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3Jahre 1816 
A 


es legten Augenbliden 

cr Seigeridhlag: 

acht die Menfäpeit zu beglüden ; 
e Reujahrstag. 





Des 
Sorcht 


— dunklet Nacht gedrungen 
Im Jugendglanz; 

ünfhe man in allen Zungen; 

en Mahl und Tanz. 


iffen Zaufenden bienieben 

ein Jubelfeſt, 

ber Hoffnung auf — ben Frieden 
überläßt: 


Jahr, das eben und „entflogen ; 
5 hold und ſchon; 

tt des Sturms auf Krieges-Wogen / 
edens « Lüfte wehn: 


ckt, zum heiligen Geſchäfte 
ten Vere in 

dien Herriher ihre Kräfte 
il der Menfchheit weihn. 











ſuchts vollem Blick, 
it, * — bis zum Nheine, 


13 
Und ed %ete von dem Vereine 
ub und G 

Da 


2 — mie ber —— Broͤden — 
os folg enfhwer, 

a Über — Boden; 

as Klippen her 


‚ trog allen Friedend » Dänmen ; 
1 verrathrifih Brad, 

urova neu zu überfhwemmen 

t und Grduß und Schmach 


Herrſcher, drob erzütnend, traten 
gendträften auf, 

ſchnell durch mundergleice Iheten 
fen RAT 


2a 
Deebtt 


Und J 








Recht ſichtbar ſiegte bier die gute Sache⸗ 
Dad Ungethum erlag, 

Als Suhner der gerechten Voͤlkerrache, 
Dürch einen grefen Schlag. 


Auf jenen blutgetränkten, heil gen Auen, 
Den Folgejeiten Fund, u 
Wird dankbar man ein Sieges + Denkmal bauen, 
Genännt zum Schönen Bund. 


Heil unferm deutſchen, Kit dem brittſchen Helden! 
Mas Blüder, Bellingtor 
Für bieten Sieg bei Mit» und Machwelt gelten; 
Fuhlt auch der Knabe ſchon. 


Sie haben weidtich Schmach um Schmach vergelten; 
Die mitten aus Parid 

Zum zweitenmal ben Siegerpreis ſich holten, 
Des Friedens goldnes Vlies. 


Heil! ber VWermüftung und bes ‚Kriege Spuren 

5 Sieht man fertan nicht mehr, 

Senn neuen Woh'ttand führt auf Deutfhlands Flurtn 
Irene wieder her! 


D! weiche Ausfiht heitert Herz und Blicke 
Aufd deutihe Vaterland, 

Das fih zulfeitem, wechſelſe itigem inte 
Aufs neur eng verband ! 


Wie mocht ed jemals med — Frankreich zittern? 
Ba! find fie einig, 
Ein Berheit ſelbſt die Heutfihen nicht erſchuttern z 
Sie ſtehen Mann für Mann. 


And Tür das Staatswohl Feften Grünb zu legen / 
O ſeht, wie bruͤderlich 
Berathen überall zu beider Segen 
Mit Staͤnden Furſten fi! 


Und hun noch ein Reuſahrwunſch! Weltenlenker / 
Erhbre ein Gebet, 

Des Reihen, Armen Kindern wie dem Denker 
Tief Aus dem Herzen gebt. 


Bieb Bott!— mir fehn gewiß nicht unbefheiden — 
. Daß Haus und Dorfund Stadt 
Mad vier und ziwanzigiährgen Krieges 
leiben, 
Zehn Jah nur $rieben Satz! 
4 





Neapel, vom ı5. Dejember. 


Se. Maj. König Ferdinand IV. hat zum Bes 
weife ber allerhöchſten Zufriedenheit für den bei 
alten Gelegenheiten und befonders bei dem Kon: 
greife zu Wien fletd bewieſenen thätigen Antheif 
für die Verfon des Königs, von Seiten des rujf. 
Faiferl. Generals und dermaligen Gefandten feines 
Monardhen an dem franz. Hofe, Herrn Pozjo di 
Borgo, geruhet demfelben das Großkreuz des Gt. 
Berdinands » und des Verdienftorbens zu verleihen. 

— General Bouchard it nach Sizilien abgereilt, 
wohin er ſich in der Eigenihaft ald Generalkapi— 
tain und Plagfommandant von Palermo begiebt : 
in Meffina verfieht der Prinz; von Scaletta dieſe 
Stelle, und General Nunziante iſt Generalkom— 
manbdant von Calabrien. 

Am 9 2». it General Mugent nebit feiner Ger 
mablin, einer gebornen Herzogin von Riarie-Gomma 
von Benedetto hierher zuruͤckgekehrt. 

— Durd einen von bem heben Kriegsrath er: 
laffenen Tagsbefehl wird ber Armee bekannt ge: 
macht, daß die Herren Offiziere von allen Graben 
melde fih in dem Konigreiche befinden, und ohne 
befondere Ermächtigung ſich bis zum ı. Januar 1816 
bei ihren Fahnen einfinden würden, (an welchem Tage 
eine Öeneralrevüe gehalten werden ſolf,) werben ihrer 
Stellen und ihres wahrend ihrer Abmwefenheit falligen 
Behalts für verluſtig erklärt zc. 

— Verfloſſenen Samftag niengen aus unſerm 
Hafen 2 Fregatten nach Malta ab, um unfere von 
den Engländern nad diefer Injel abgeführten Fahr: 
zeuge, welde unferm Monarchen jurudgegeben wur: 
den, abzuholen. 


— Kürzlich wurde an ber Küfte des Monte di 
Euma eine Barke, melde von Gaeta nad Neapel 
fegelte, von einem. Sturm überfallen und in Grund 
geichleudert. Won 7 Perfonen, welche ſich auf ber: 
felben befanden, wurden 5 gerettet, jedoch 2 Indir 
35 Vater und Sohn, fanden ihr Grab in den 

en. 


— Vorige Woche um Mitternacht drangen 4 
Räuber in dem Pallaft der Prinzeffin ven Bel: 
monte, um benfelben zu berauben. Allein die Po: 
Itzei, welche davon Wind befommen hatte, umrinate 
benfelben und nah fie ſämmtlich gefangen. Bei 
ber Unterfuhung ergab ſich, daß einer barfelben ein 
Patent bei fih trug, worin er jum Ehrenmitglied 
der Geſellſchaft der Carbonari erklart wird. 


Rom, vem ab. Dezember. 


Verflo ſſenen Samftag beehrte Se. Heiligkeit den 
König Karl Emanuel ıv. von Savoyen, , mit ei: 
nem Beſuche, und verweilte beinahe ı Gtunde 
lang bei ®r. Mai. 

— Borigen Sonnabend traf Se. Eminenz der 
Hr. Erzbiſchef von Genua, Kardinal Spina, hier 
ein, und hatte am vorigen Montage bei Sr. Fe 
tigkeit Audienz. 

— Am ı=2.d. hatte Se. Erz. der Hr. General: 
major Baron v.Spiegel, Kammerberr &. E. £. apoftol. 
Maj. , bei dem b. Water Audienz, und reifte Tags 
dasauf nad Meapel ab, um dafelbft das Kommando 
über die ihm ertheilte Brigade zu übernehmen. 


Mailand, vom 24. Dezember. 


Bor einigen Tagen trafen Ford Stuart und ber 
Herr Graf von Stadelberg bier ein. 

— Vier Bataillone leiter öfterreichifchitalienie 
fher Truppen, weldye aus Deutihland ankamen, wer: 
den nad Padua, Mantua, Verena, Bergamo, 
Eomo ıc. in Garniſon verlegt. 

— Am 0. d. traf Se. Eminen; der Kardinal 
Litta in Modena ein, und feste am darauf folgen: 
den Dienftage feine Reife nah Venedig fort. 

— Zu Parma wurde am ı?. das Geburtsfeſt 
ber Erzherzogin Marie Louiſe, Herzogin von Par: 
ma mit herzlicher Freude gefeiert. 

— Se—. der Kaiſer und König und beffen 
erhabene Gemahlin wurden vorgeftern zu Padua 


erwartet, wo alles ju ihrem feſtla und berjlie 
den Empfange vorbereitet war. 


Zurin, vom ı9. Dezer. 


Vorigen Samftag , um 7 Uhrends, fehrte 
unfere Königin, im beiten Weblf, von ıbrer 
Reife nad Modena, in unfere Maı zurüd. Se. 
Maj. der König war feiner erlaım Gemahlin 
bis Tortona entgegen gefommen. 


— In Folge der Stipulationemeldhe in dem 
Protokoll der am 3. Mov. verfamen Minifter 
der alliirten Machte, und in dem Mat vom «o. 
deffelben Monats feſtgeſezt find, be ſich der Ar. 
Nitter Provana » di: Collegne , in Eigenſchaft 
ald Spezialfommiffaır & M., n Chamberp, 
um die Uebergabe desjenigen Theilen Savoyen 
u empfangen, welder bisher ven vr. Truppen 
Befezt war; diefelbe geihab durch Den ©. Ef. 
apoftol. Maj. hiezu ald Kemmifainellm. Gen. 
Baron Steffanini, welcher am u»äefes dur 


„eine Proflamation diefed Ereianif rınt madte. 


An demfelben Tage verlief die steonne ölterr. 
Zrupven die Stadt Chamberg, umem jie die 
Strafe von Navonga paflırt, nach Eflerr. Som: 
bardei zurüdjutehren , ihr fellte ars. die ate, 
und am 20. die 3te und lejte Kol« folgen. 


London, vom 22. Dejer. 
(Fortſetzung.) 


Nächſter Tage werden ſich diejen Minifter 
ber hohen europaiſchen Madte, ı» als Kom 
miffarien nah St. Helena beitimm® , in Con 
don verfammeln,, um jugleih mit Daeuen Gou- 
verneur diefer Infel, Sir Sudforomwe und 


deſſen Bamilie auf einem Schiffe ı ihrer Bes 


fiimmung abjugeben. 


— Bei ber geitern gebaltenen Salverfamm: 
lung ber Eönigl. Direftoren der bief Want, d 
man mit allgemeinem Vergnugen beit, daß bi 
Gefhafte diefer großen Anjtale fick dem blüs 
henditen Zuſtande befinden, und daer gemadıte 
Gewinn in großen Summen beitebtkan glaubt, 
daß das Parlament bei feiner nabißiedereröffe 
nung einen Theil diefer Schäge für ı Dienft des 
Staates verwenden wird. 


— Ein authentiſcher Veriht übrie Lage der 
Dinge zu Nimes, mwelder dem Ser von Wel« 
lington zugeihidt worben it, wurde demſelben 
nad Conden befördert, und it nachr aud im 
verfdiedenen engl. Blättern erſchie? Man er: 
fieht aus demfelben, daß der größteil der bort 
vorgefallenen beklagenswerthben Urtzungen aus 
den berrihenden politiſchen Meinungend aus der 
Nüderinnerung an die jhändliden Ihmeifungen 
bervorgiengen, welche die Revelutionmarmer ıımd 
die Bonapartiften verübt hatten. Liner folchen 
Greuelfcene im vorigen Monat Jul wurden 30 
Individuen Schlahtopfer ihres umen Beneh— 
mens, und ıhres aufrührifhen Gßies; !unter 
diefer Anzahl befanden fih 13 Katten und ı7 
Proteftanten. Der Verfaffer dieſeserichtes er: 
theilt über alles vorgefallene ſehr umdliche Ncd= 
sichten , und ſchließt mit folgender derung der 
Einwohner des ſüdlichen Franfreihßie find ſehr 
heftig, leibenfhaftlid, aber gefühlvogrefmüt ig 
und bereit für ihren König jedes Opju bringen. 
Wenn man fie mit Schonung bebaje und ınik 
Geſchicklichkeit zu lenken weiß, da kann nan 
alles von ihnen erhalten. Ihre Serbarkeiſen 
kommen nur aus ihrem Herzen, undges Herz ifk 
gan; dem Könige gewidmet, 


— Die Londoner Blätter the Cker und bie 
Times enthalten zwei widtige Akten, Das er: 
fte it eine Note, welche bie franz. ollmacht ig⸗ 
ten am 21. Gept. auf den ihnen von, Miniftrn 
ber verbündeten Machte zuerſt gemag Verſch ag 
eines Sriedensvertrags dieſen übergeb,aben. Tas 


darin gemadte Verlangen von booimionen ils 






Se; 


r»_ 


Richelien gea 


Entſchaͤdigung, so zur Erbauung neuer Feſtungen, 
der Abtretung vol acht Feitungen, und der Befez: 
jung einer militärifhen Linie mahrend 7 Jahren, 
nahmen fie zwaran, allein erklärten ais unmög- 
lih, von dem Ebiete Frankreihs etwas abzutre: 
ten, weil der Gundfag der Eroberung auf Frank: 
reich nicht anwenbar fey, indem man fih nicht in 
einem rechtmaßien Kriegsjuffande befunden habe, 
der König vielmhr immer ein Mitglied des Bun: 
des geblieben ſey und feine Armeen in ber Vendee 
für die gemeinfäte Sache gefochten hätten ıc. 

Das zweite ktenſtück it die Antwort der Mi: 
nifter der verbüieten Mächte auf diefe Note, in 
welcher fie untetandern fagen: Feiner ihrer Vor: 
ſchlage ſey auf WM Ercberungsredt begründet : ihre 
Monarden hielte fih aber überzeugt „daß Branfreid 
nie ruhig und lücklich ſeyn könne, fo lange die 
benachbarten Meonen in ihm. einen Gegenitand 
des Haſſes undir Furcht ſahen; es ſeyen folglich 
nebſt anderen ſichere Bürgſchaften die nöthige 
Grundlage der hterhandlungen , und folglid) das, 
was ihre Monchen bewogen habe, einige Lander— 
abtretungen zu erlangen, welde ber Integrität 
Srankreihs, umlieinem Vertheidigungsinitem nicht 
fhadeten, unbdie man nicht anichen Eönne, als 
eb fie aus Erobungsgeift verlangt würden. Frank: 
reih bleibe un den europäiihen Staaten immer 
einer von denendie am beften abgerundet, und am 
leichteſten zu väheidigen feyen ıc. 

— Die Mäing:Chrenicle ift aufgeferdet wor 
den, ihre neull Nachricht, daß die von dem Hrn. 
von Stürmer gebrachten SKiften für Napoleon 
Geſchenke enthien, fur ungegründet zju erklären. 
Sie fagt nung? enthielten weiter nichts, als das 
Geräthe der md St. Helena beftimmten Kommiſ— 
faire der verbikten Made. 


Pas, vom 27. Dezember. 


» Der Könift von feinem Huſten vollfommen 
wieder hergeſte, und hat feines hohen Alters 
ungeachtet in I Naht vom »4. auf den 25. von 
ro Uhr an bisn halb a Uhr dem feierlihen Weih— 
nachts⸗Gottes ſte in der Kapelle ber Zuilerien 
beigewohnf : dern nad) der Meile dem fpanifhen 
Bothichafter Bienz ertheilt, und dann mit dem 
Hrn. Grosſi 
















er Blätter bemerfen einftimmig , 
jeihnachtsgottesdienft fen in allen 

mit der gröften —— und 
außerordentlichen Zuſtrömens von 
röften Ordnung und Ruhe abge: 
———— hätten von Gens⸗ 
in den Strafen und Kirchen 
Men gemacht, und die Parifer 
e Revolution niht fo andadhtig 
malen. 


fonigl. Verordnung find in den 
Departementer die Unterpräfeks 
‚und beren Geſchäfte den Pra— 
morben. 


e Gränze, vom 25. De;. 


Die Eöniglihfifhen Truppen haben nunmehr 
aus Frankrei mmend, ben alten vaterländiſchen 
Boden wieder reten; nur das zu ſtellende Kon— 
Mann iſt in Frankreich zjurude 
üdtebhrenden Truppen kamen in 3 


Kirchen zu 
ungeadtet ei 
Meniden mi 
halten worbeny« 


enen felbft v 
geweſen ” als 

— Durd 
Hauptftadten 
turen aufge 


t, und feierlih eingeführt in 
res Heimathlandes, war für das 
Offizierkorps Yem Gebaude der Erholungsgeſell- 
ſchaft an einetfel von 200 Couverts ein freund 
ſchaftliches Mäbereitet, zu welchem auch einige 
Unteroffigiere $ Gemeine gejogen wurden. Die 
Zruppen kehreſunmehr in die ihnen angemieje- 
nen SriedendgKonen jurüd. Der König has dem 


Generallieutenant v. Lecog das Kommando Liber 
alle Truppen übertragen, dergeitalt, daß auch der, 
das mobile Truppenkorps in Sranfreih kommandi— 
rende Generolmajor v. Gablen;, an die Befehle des 


Generalfommando’s im Lande gewiefen ift. Im 
Lande find die Truppen in» Infanterie: und ı 
Kavalleribrigade eingetheilt: worden‘, an  beren 


Spitze fid die Generalmajore v. Noſtitz, v. Mel: 
letin und v. Leyſer befinden. Das Truppenfontins 
gent in Frankreich ift aus fchönen Abteilungen 
der Armee formirt, und beſteht in 4 Esfadrenen 
Huſaren, einer fahrenden bfündigen Batterie, dem 
aten Cinieninfanterieregiment Prinz Marimilian , 
2 Schügenbataillonen und ı Sagerbataillen. 


Weimar, vom 27. Dezember. 


S. f. 5. unfer gnädigſter Srosherzog haben 
nachftehende Verordnung erlajfen : 


Wir Karl Auguft ıc. ı. 

Eingedenk.der durh die Gnade der göttlichen 
Vorſehung und durch Deutfche Kraft und Tugend 
bem gefammten Reiche Deutfher Nation wieberges 
wonnenen, und jejt auf das Neue geficherten Uns 
abbangigfeit , und um aud Unferer Seits Man— 
nern, welde durch Rath und That zu diejem gro— 
fen Werte ausgezeichnet beigetragen haben, ein 
Zeichen der Würdigung ihrer Verdienſte, deren 
Bolgen fi auch Unferm Grosherzoglichen Kaufe 
und Unfern Landen vorzüglich wohlthatig erwiefen 
haben, zu widmen, baben Wir beichloffen , den 
von Unſerm in Gott rubenden Vorfahrer und Gros: 
bern» Vater, dem, Durchlauchtigſten Fürften, Herrn 
Ernft Auguſt, Herzog zu Sachfen u. f. w. zu 
Ermunterung der Treue und zu Belohnung der 
patriotiſchen Gefinnungen für das Deutfche Reich 
und dejjen Oberhaupt, mit Genebmigung der das 
mals regierenden Römiſch-Kaiſerlichen Majeftät, 
den 2. Auguft. »732 geftifteten, und jeit jener Beit 
von mehreren Fürjten und hoben Standesperfonen 
getragenen 


Orden Wachſamkeit 


ober 
weiffen $galfenorden, 


in feiner wefentliden Beziehung, ded mit ben, 
durch bie veränderten Zeitrerhaltnijfe nöthig ges 
worbenen , Modifitationen zu erneuern ;. erneuern 
benjelben hiermit , und fügen der ihm urfprunglich 
ertheilten Bedeutung noch bie Beftimmung hinzu, 
daß berfelbe beſonders auch denjenigen Unſerer 
Staatsdiener und Unterthanen zur Ermunterung 
und Belohnung ihrer durch Treue, Talent und ges 
fezmäßige Amtsthatigfeit geleifteten Dienfte fol era 
a. werden, melde Wir durd die erwähnten 

igenfhaften ausgezeichnet erachten, oder in Bu: 
funft erachten werden. i 

Dem zufolge verorbnen Wir, wie nacftehet : 

. Der im Jahr 1732 ben 2. Auguft \geftiftete 
Herzoglich Sachen: Weimarfhe Orden der Wahr 
famfeit, oder Orden vom weiffen Falten , wird 
von heute an erneuert. 

2. Er ift und bleibt der 
Sahfen-Weimarfhe Orden. 

3. Er beſteht in drei Alaffen. 

4. Die erfte Klaſſe wird gebildet von dem Bros: 
meifter, dem jedesmaligen regierenden Grosherzog 
zu Sachſen-Weimar, den Prinzen Unſers Grosher 
zoglichen Hauſes und zwölf Groͤskreuzen. 

5. In Unſern Landen vermag Miemand das 
Örcskreuz des Ordens zu erhalten, ber nicht den 
Rang eines wirklihen Geheimenraths oder eines 
Generalmajors hat. 

b. Die zweite Klaffe befteht aus fünf und zwan⸗ 
zig Kommandeurkreuzen. 

7. In Unſern Landen vermag Niemand das Kom— 
mandeurkreuz zu erhalten, der nicht den Rang eis 
nes Geheimen » Regierungs! , Staats-, Zuftize, 
Kammer-Raths u. f. m. hat, oder den Grad eine® 
Majors in Militairbienften befleidet. 


ber 


einzige Grosherzoglich | 


— 4 


— — — — 


— — — —— 
— — — 


8. Die dritte KiMe beſteht aus fünfzig Ritter: 
kreuzen: 

9. Die Hauptpflihten der Ordensritter aller 
Klaſſen find: . 

ı) Treue und Ergebenheit negen das gemeinfame 


Deutfche Vaterland und gegen die jedeima , 


lige rehtmaßige höchſte Nationalbehörde. 


3) Ein-jedes Mitglied des Orden! fol, nah 


Maasgabe feines Standpunftes dahin wirken ; 
daß vaterTandifche Geſinnung, das Deutſche 
Art und Aumt, Vervollkemmnung der gefell« 
ſchaftlichen Cinrihtungen in Geſezgebung, 
Verwaltung , Staatsverfaffung und Rechts— 
pflege ſich immer weiter entwickle, und daß 
auf eine gruündliche und bes Cenſtes des Deut 
fhen Natienal:Charafters wurdige Weife ſich 
Licht und Wahrheit verbreiten. 

3) Jedes Mitglied des Ordens hat die Werbind: 
ichkeit, ſich feiner bedrängten und durd der 
Krieg im Rothſtand veriegten Mitbürger, bes 
fonders aber det im Streite für dad Later 
lan» Verwundeten und der Binterlaffenen 
der, im Kampfe fur dafielbe gefallenen, Krie: 
ger werkthatig angunchmen. 

10. Als ein dem wegenwärtigen Zeiten ange— 
meſſenes Symbel, welches gu Erfullung diefer Ob: 
hegenbeiten und zur Wachſamkeit fur das Wohl 
der Deutihen aufferdert , und allen Scharfiiun 
hierzu anfreget, iſt das Ordenszeichen: ein golde⸗ 
ner, wein ematflirter Falke, mit geldenem Gcdnas 
bet und Fangen, auf einem achteckigten goldenen, 
grün emaillirten Serne, zwiſchen dieſem Sterne 
ein vierrckigter rother, etwas Fleinerer Stern, deſ⸗ 
fen Spitzen weiß; emaillirt find. Ueber dem Sterne 
Befindet ſich eine geidene königl. Krone, und auf 


der Rückſeite der achteckigte grune Stern weiß, der— 


viereckige rothe aber grun emaillirt. In der Mitte 
iſt ein blau emaillirtes Schild mit dem Wahl: 


ſpruch: vigilundo ascendimus. Diefes Schild iſt 


mit einem geldenen Lerbeerfranze, und fur die Mir 
litairs mit Armatur, einpefaßt, welches eine gol: 
dene foninliche Krone bededt. Dir zu biefem Or: 
dengzeichen gehörige, auf der linfen Bruft zu tra- 
ende, ſilberne Stern bat in der Mitte einen weißen 
—3 Fatken auf goldenem Grunde. Ihn ums 
Hiebt der Wahlſprach? vimilando ascendixhus in 
Mauem Emdil. Diefer geldene eingefafte Areis 
liegt auf dem grün emaillirten Sterne, und diefer 
auf dem filbernen gröfieren Ordensſterne. 

‚rn Diefed Ordensjeihen wird von der erften 
Klaſſe der Groffteuge an einen breiten hochrothen 
gewallerten Bande über die rechte Achſel getragen. 
Der Öfdensftern wirb anf die linfe Bruſt gehefter. 

Die jweite Klaffe für die Kommandeur? rrägt 
das Ordenszeichen an einem ſchmalen rethen Bande, 
woran es um den Hals auf die Bruft herunter: 
bangt: 

Die Ritter der hritten Klaſſe führen eın ähn — 
liches Heines Ordenszeichen an einem reihen Bande 
im Knopfloͤche. 

12. Das Zeit des erneuerten Ordens ber Wach 
famtsit, ſoll Alle Jahte am «8, Oktober, als tem 
Nationalfeſte der Befreiung Deutfchlands von der 
Schmach ausländifher Herrfchaft gefeiert werden. 

13: Jeder Ordengritter ſoll an dieſem Tage ſich 
durd Handlungen im Sinne der dritten feier Ors 


denspflichten thäatig zeigen. 


‘ 14: Der Orden bat einen Kanzler und einen 
Drbeh®@elrstair. 
“15. Zum Kanzler des Ordens iſt der jedesma⸗ 
lige, im Greßherzoglichen Staatsminifterio zu Weis 
itar dirinivende, oder ben Verfig führende, Staats: 
minifter beſtimmt. 

16. An’ipen Kanzlet des Ordens if, alsbald 
nach erfolgtem Ableben eines Ordensrittens, das 
Ordensjeichen von deſſen Erben zurück zw finben. 

Urkundlich baden Wir gegenwärtige Verorbnung; 
als ein erneueried Statur bes Ordens mit Unſerer 


Unterſchrift und großherzoglichen Infiegel vollzo— 


gen, zu dem Archive des Ordens beilegen laffın. 
So gefchehen und gegeben Wimar am ı8. Of 


teber 1815. ; 
(L.S.) Tal Yugufk 
Kelmar, vom 30. Tzember 


Bern Koros bei Gen. Frimont kommen jejt had 
und nach Abthetlungen in uniermDeparterkent an. 
Die Dislokation derfelden wird uverweilt befannt 
werden. Friments Hauptquartier fonmt beſtimmt 
bieder. Auch bat man ten Durchzarſch ven den 6 
Kegimentern König Marimilian Öragener), Frie- 
drih Wilhelm (Hufaren), Giulg (Infanterie), 


Ri (Dragoner) , ee gt Ara und 
) 


Erzh. Rainer (Anfanterie) , nebjteinigen Nöthei« 
lungen von Artillerie angekundigt; die intgefamt 
beſtimmt find, im, untern Elſaß Kantonnirungs- 
etiartiere zu beyieben. 

Weiffenburg, vom 21. Dezember. 


Das öflerr. Regiment Fichteniten, das feit eini— 
ger Zeit bier in Garnıfon lag, it nah Deutſch⸗ 
land anfgebrohen. Auch alles zum Wimpfenihen 
Armeekorps gebdrines ſonſtiges Peſoenale, das hier 
und zu Hagenadu einyuartiert war, it eben dahin 
abgegangen, jo daß jetzt unfere Begenden durch⸗ 
gangig geramme find. 

Mit Landau hat unſer Verkehr Feine Unterbre- 
dung gelitten, allein er wird kuͤnfng fehr beſchrankt 
feyn, da” jegt” die Douanen an de Lauter verlſetzt 
werden. Die franz. Uebergabsfemmilfaire befinden 
fih noch zu Landau und Fonferiren taglich mit den. 
öfterr. Civil» und Militairchefs. Es follen ned. 
einige Punkte zu requliren ſeyn. Die daſelbſt bes 
findliden franz. Militairs haben die Feſtung ver— 
laſſen müffen ; doch glaubt man, daft diejenigen, 
die in Landau wobnhaft waren ind ſich daſelbſt, 
nach gänzliher Verlaſſung des franz. Dienſtes, 


nieberlaffen wollen, unter einiger Beſchrankung dazu⸗ 


Auterifatien erbälten werben. Zu Anfebung der 
neiten OÖrganifation von Landau und dem abgetrer 
tenen Diftrifte iſt noch nichts vererpnet; man be« 
ſchaftigt fih noch mit den Vorarbeiten. 


Bajel, vom a3. Dizember. 

Die dfterreihiihen Truppen, welche ſich zu Se 
ningen und in der Gegend befanden, find am zı. 
und a2. aufjebrehen, um, mit dem Gereral Velk⸗ 
mann an ihrer Spike, nach Deußdland zurückzu⸗ 
kehren. Sie beilunden aus dem Negiment Keufs 
zen, Sinfanterie; dem Chevatlegers-Regiment 

aifer, einer Diviſion Pienniers von ungefaht 
000 Mann; einem Kerps von 400 Sapveurd; 
einer Dipifien von 40 Mann von Goburg Uhlanen 
mit ungefabr 30 Kanonen. DiejeTruppen begeben 
ih an die Gränzen von Böhmen, we jie am 3ı. 
Januar eingetroffen fern müſſen. Au Büningen 
bleiben nur neh ungefahr Fo Mineurs, melde ei: 
nen Zheil des Korps ded Generals Wimpfen aus. 
machen, der proviforifh im Elſaß verbleibt. Sie 
arbeiten Tag und Nacht an der Demolirung der 
Feſtungswerke, welche bi! zur Halfte Januars gänz⸗ 
lich beendigt ſeyn werden. 

Zu Huningen ſoll unverzüglich eine franzöfifche 
Donaue angelegt werben. _ 

Zu Muhlhaͤuſen berricht in ber Fabriken fort 
während eine große Thätigkeit und ber Handel lebt 
im ganzen Elſaß wieder fehr auf: 

BI — II 


Dienftag den #. Januar iBıb werden zu Wiek 
baden ungefabr 100 Stud wohhleſchaffene Reits 
und Zugferde, von dem aus tem Felde zürüdger 
Behrten — Militair, öffentlih an den Meiſt- 
bietenden, gegen gleih baare Zahlung, verkauft 
werden, welches — allen Strigluſtigen bee 
kannt gemacht wird. - 

Wiesbaden den 22. Dezember 1616. 

Ritter, 
Kriegstemmifſſaurt. 






C 
kandz 








Die hieſige Ober⸗Poſtamts⸗Zeitung erſcheint auch in dieſem Jahre in derſelben Form, 
für denſelben Preis und unter den nämlichen Bedingniſſen wie bisher. 
Aufgemuntert durch den ſteigenden Beifall wird es ſich die Redaktion zur ganz beſondern 


Pflicht machen, denſelben immer mehr zu verdienen, und den Wünſchen det Publikums zu entſprechen. 
Mebſt einer rein hiſtoriſchen Darſtellung der Tagesgeſchichte wird dieſelbe auch ihre vorzügliche 
Au fmerkſamkeit darauf richten, von dem nahe bevorſtehenden Bundestage die wichtigſten Nachrichten 


ungefäumt mitzutheilen , indem fuiche Sur Bus und Merhäftifte vollko 
auch in diefer Hinficht volle Befriedigung zu gewähren. 


— 


Den deutſchen Bundestag betreffend. 


— Se. Majeftät der Kaifer von Defterrelch, beſeelt 
von dem Wunſche, den Anfang der deutfhen Bun— 
dei: Verhandlungen Ahrerjeits auf jede Weiſe zu 
befördern ‚, haben auf die erhaltene Nachricht von 
dem fortdauernden Krankheitszuſtande des Freiherrn 
von Albini, zum Stellvertreter deſſelben und 


inftmeiligen bevollmächtigten Minifter am deutfchen 


undestage, den Grafen von Buol⸗Schau— 
enftein, gegenwärtig Eaierl. öfterr. Geſandten 
bei dern Fönigl. hannboriſchen und kurheſſiſchen Hofe 
iu Caſſel ernannt. Se. Erzellen; werden bis zum 
6, oder 7. d. dahier in Frankfurt erwartet. 


Prefiburg, vem 22. Dezember. 

Geſtern ift das brave Uhlanenregiment Erzherzog 
Karl, auf feinem Marſch in feine Friedensitation, 
allbier eingetroffen, und heute Morgens wieder weir 
ter marichirt. 

Kopenhagen, vom 23. Dezember 

Der Ar. Graf Karl v. Moltke wird nun bald 
nad) feinem Poften als bänifher Gefandter bei ©. 
M. dem Könige der Niederlande von hier mad) dem 
Haag abgehen. 

&. 5. ber Prinz Chriftian Friedrich, welde 
am 13. d. mit Ihrer Gemahlin von Kopenhagen 
abreifeten , jind am ı6. d. zu Auguftenburg einge» 
troffen. 

Aus dem Brandenburgifden, 
vom a2. Dezember. 
Des Königs Mai. haben zu beftimmen geruht, 
daf die Landwehr auch im Frieden erhalten werde, 


Die Redaktion. 





und follen die desfallfigen nähern Beftimmungen in 

einer allgemeinen Landwehr-Ordnung, deren Pur 

blifation man nächſtens erwartet, feitgefegt werben. 
Weimar, vom 27. Dejember. 

®e. F. 5. unfer anädiafter Großherzog haben 
unterm ı. d. M. eine Verordnung erlaffen, wovon 
Machſtehendes ein Auszug ift: 

Wir Carl Auauft, von Gottes Gnaden Groß« 
berzog”zu Sachſen⸗Weimar — Eifenady ıc. ıc. ıc. _ 

In Erwägung der Nothwendigkeit einer orgas 
nifch beftimmten Verfafluna der oberften Berathungss 
und Negierungsbehörde eines jeben Staats, und 
in Betracht der Unentbehrlichkeit einer 

eregmäßigen Verantwortlichkeit der 
—99 Staatsbeamten vor dem Fürſten 
und den Landſtänden, haben Wir, bei der 
Vergrößerung Unierer Lande, und mit Hinſicht 
auf die denfelben verbiefene landfläns 
difhe Verfaſſung, aud font zu Förderung bes 
Geſchaͤftsganges und zum Behuf deutlicherer Ab» 
gränzung der verfhiebenen Gefchäftdimeige, in Bes 
treff der Organifatien Unſers bisherigen Geheimen 
Conſilii verordnet, und verorbnen wie folgt: 

Unfer bisheriges Geheimes Confilium wird von 
nın an ben Mamen : Gtaatsminifterium 
führen. 

Unfer Staatsminifterinm iſt die oberfte Verwal⸗ 
tungs⸗ und VBerathunasbehörbe und in tiefer Eigen» 
fchaft das höhfte Landeskolleginum Unfers 
Großherzogthums, in welhem Wir felbit, wie auch/ 
in Unferer Abwefenheit oder bei Abhaltungen, Un⸗ 


ſers Soͤhnes, des Erbgroßherzogs, Hoheit und 
Lieben, den Vorfis führen. 

Unter Uns oder Unſers Sohnes , des: Erbarof: 
herzogs, Hoheit und Fiebden, ernennen Wir zum 
Präfitenten Unfers Staatsminiſterii 
Unfern wirflidien Geheimenrath von Veigt. 

Außer dem Präfidenten beiteht Unfer Staats: 
minifterium aus denjenigen Unferer wirklichen Ge: 
beimenräthe, melde einem Departement der Staats⸗ 
geihäfte borſtehen. Sie führen, fo lange fie in 
diefer Eigenfdaft a Hera Stimme im Staatsmi: 
nifterio haben, den Mamen Stagtsminiſter, wel: 
den fie dem eines Geheimenraths beifegen. Der 
Rang beider Benennungen ift gleich, und bie legte: 
re bat blos zum —— die Amtsthätigkeit zu ber 
jeihnen. 

Außerdem find bei Unferm Staatsminifterio drei 
aeheime Neferendarien, welche zugleich als geheime 
Sekretarien zu arbeiten haben. Sie find, mit Ein: 
fhluß des auch für dem Prafidenten beftimmten, 
unter die Mitglieder des Gtaatsminifteril, welche 
einem Gefdäftsdepartement vorſtehen, bergeftalt 
vertheilt, daß einem jeden berfelden und bem Prä: 
fidenten ein geheimer Referendarius befonder® zuge: 
wiefen iſt und unter feiner fpegiellen Aufſicht gu 
arbeiten bat. 

Es wird fi bei dem Staatsminiſterio bas er: 
forderliche Kanzleiperfonal befinden, fo wie auch bie 
nöthigen Kanzleidiener und Noten. 

Alle Regierungsgeſchafte, welche Uns zu Unſe⸗ 
rer Entfheidung vorgetragen werden follen, müffen 
in dem Staatsminifterio erdrtert werden. 

Alle Verordnungen, Refcripte , —— Edikte 
und jedwede andere Unſerer Ausfertigungen in Re: 
gierungsgeſchäften, die Wir eigenhändig unterfhrei- 
ben, müſſen, je nachdem biefelben im das eine oder 

6 andere Departement des Staatsminifterii ge: 
ören, oder, und zwar namentlich in Verhandlun— 
gen mit den Landesftänden, je nachdem dieſelben 
ber gemeinfhaftlihen Berathung und VBeforgung 
ämmtliher Mitglieder des Staatsminifterii vorbe: 
Iten bleiben, von dem Chef bes Departements 


i t . iibonia “u. dem IE 7777 k 
8. Fastn * Mitgliedern deſſelben ——— 


der Beſchlußnahme gegenwärtig waren und Sitz 
und Stimme hatten, in ber Reinſchrift der Aus: 
fertigung, zum Zeihen ber Verantwortlichkeit bed 
Minifters oder des Staatsminilterii für die Zwed: 
mäßigfeit und Uebereinftimmung der Verfügung 
mit den Gelesen und der Verfaffung bes Landes, 
kontrajignirt werden. ü 


Der Oeihäftsgang des Staatdminifterii bleibt 
war im Ganzen und befonders bei Erörterung und 
eforgung wichtiger ausmärtiger ſowehl als inlan— 
difher Staatsgefhäfte, und zwar, in erfterer Be: 
siehung , der Buridesangelegenheiten, in letzterer, 
der landftändifchen Gefchäfte, und bei zu diskuti— 
renden Geſetzvorſchlagen, kollegialiſch; jedoch fell ein 
jeder Minifter , fo weit es angeht, einen befondern, 
genau abgegränzten Geihäftstreis zugetheilt erhal: 
ten, für deffen prompten, jwedentipredenden und 
erbnungsmäfigen Betrieb er vollitändig verantwort: 
fi ift, worin er aber auch mit gebührender reis 
heis wirken fann. 

Die Eintheilung der Gefchäfte des Staatsmini- 
ſterii ift Folgende: 

Refervate des dermaligen Praſidii bleiben: 

a) Die Führung der Staatskorreſpondenz und 
Leitung der Geſchäfte in deutſchen und Bun— 
desangelegenbeiten ; 

b) bie Angelegenheiten und Euratelgefchäfte ber 
Gefammtuniverfität Jena; 

e) die Geſchafte Unferer Oberkammer. 

Das geheime Staatsarchiv ſteht unter bes je- 
desmaligen Präjidenten des Staatsminifterii befon- 
derer Oberaufſicht. 

—— bilden Juſtize, Lehns- und Hoheits— 
Sachen, Landesverwaltungs⸗, Polizei⸗, landſchaft⸗ 
Uche und Steuer⸗Geſchäfte, Militairbkonomie und 
Werbungs: Angelegenheiten das erſte; Kammer: und 


Domainenjahen, ingleihen das Schul: und Kir 
chenweſen bas zweite; Hofladen und auswärtige 
babin einfhlagende Angelegenheiten das dritte De: 
partement des Staatsminiſterii. 

Wir haben zum Chef des erftern Unfern wirk⸗ 
lichen Geheimenrath und Staatsminifter, Breibeern 


von Fritſch, zum Chef des jweiten Unſern wirkli⸗ 


chen Geheimenrath und Staatsminiſter, Freiherrn 
von Gersdorf, zum Chef‘ des dritten Departements 
Unfern wirklihen Geheimenrath und Staatsmini« 
fer, auch Obermarfhall am Unferm Hofe, Grafen 
von Edling, ernannt. 1. 

Dem Vräfidenten Unſers Staatminifterit iſt die 
obere Auffiht und Kentrole fammtliher Zweige der 
Staatsgefhäfte anvertraut. Er kann von den übri- 
ei Mitglieden des Minifterii Rechenſchaft und 

ustunft über jeden Befchäftdgegenftand fordern. 

Er hat das Recht das Staatsminifterium unter 
feinem Vorſih zu verfammeln, fo oft er es für nö« 
thig befindet. 

Er leitet die Diskuffionen deſſelben, und giebt, 
bei Stimmengleihheit, durh feine Meinung bem 
Ausſchlag. 

Er * ale großherzeglichen Erlaſſe in 
deutfchen und Bundesangelegenheiten, in Oberkam⸗ 
en in Sachen der Gejammtuniverfität Jena. 

n Abmwefenheit Unferer oder Unferes Schnes, 
bes Erbgroßherzogs, Hoheit und Liebden, unter 
fhreibt er, ad mandatum speciale, alle Ausferti« 
gungen Unſers Staatsminiſterii, melde Unferer eis 
genhändigen Unterfrift, wenn Wir anwefend mä- 
ren, bebürfen würden. Durch diefe Unterfchrift des 
Präfidenten Unfers Staatsminifterii wird bie Kons 
trafignatur bed — in deſſen Ge⸗ 
ſchaftskreis der Gegenſtand gehbre , welchen die 
Verfugung betrifft, keineswegs ausgeſchloſſen, noch 
in ihrer Bedeutung aufgehoben. ꝛc. 

Der Präfidene Unferes Staatsminifterii und bie 
Mitglieder deffelben find, jeder fo weit e# ihn ber 
trifft, mit Ausführung diefer Verordnung, welche 
mit dem erften Januar ıBıb in Kraft getreten ſeyn 
muß, beauftragt. 

Mogendburg, vom 28, Dezember. 


Geſtern ift ein Beträchtlicher Geldtransport, unter 
Begleitung ı Kompagnie kaiſerl. öfter. Snfanterii, 
aus Frankreich angelommen , und beute wieder 
nad Wien abgegangen. 


Paris, vom a8. —— 

Der König bat die beträchtliche Summe von 
320,000 fr. auf feine Privatfaffe , zur Unterftüg: 
un ber Armen bei diefem harten Winter, ange: 
wieien 
— Ein $rauenzimmer (Mile. Germain) hat im 
konigl. Inſtieute den Preis der en 
Wiſfenſchaften erhalten, welder ihr in der Sigung 
dom ar. juerfannt werben iſt. 

Kammer der Deputirtens. 
Sigung vom 27. Dezember. 


. Sämtliche Herren Minifter bes Königs wohnten 
diefer Sigung Bei. 

Sr. v. Corbiere, Deputirter von Rennes, tritt 
ald KVericht » Erftatter der Kommiſſion auf, wel⸗ 
der die vorläufige Unterfuhung des Öefegentwurfs 
wegen ber allgemeinen Amneſtie übertragen worden. 
Nach einer langen, durch Deutlichkeit der Ause 
drücke und Weisheit der Gefinnungen ſehr merk« 
würdigen Dede, ſchlagt der Redner vor, einige 
wichtige Abänderungen an biefem Entwurf vorzu« 
nehmen. Diefe Veränderungen würden den Ense 
wurf auf rim Weife mobifiziren. 

Are. 1. Wie im erften Gefejvorfdlag (f. O. P. 
%. 3. vom. 14. Dez. Nro. 360). 

2. Desgleichen. : 

3. Dem Könige ſteht frei, innerhalb = Mona- 
ten vom Tage ber Verkündigung bed gegenwärtigen 
Geſetzes angerechnet , diejenigen , melde in der 
— Lifte der königl. Verordnung vom 24. Juli 

ben, und von keinem Berichte belangt worden find; 


aus Prankreih zu entfernen, und fie aller ih: 
nen unentgeldlich zugekommenen Gütern, Titein 
und Aemtern zu entſetzen. Dieſelben bürfen uhne 
befonbere Ermächtigung des Königs nicht wieder 
nach Frankteich zuruͤckkehren w. unterliegen im Weber: 
tretungsfall ber Verbannungsftrafe. 

4. Sind von ber nnefie als Hauptaufwieg · 
ter und Urheber bes Aufruhrs ausgenommen : 

») Diejenigen, die Mitfhuldige an der Ruͤckkehr 
bes Ufurpators find, und zu biefem Zwecke 
mit ihm ober beffen Agenten nad ber Inſel 
Eiba korrespondirt haben ; 

2) Diejenigen, die vor bem 23. März das Amt 
eines Minifters oder Gtaatdrarh6 von ihm 
angenommen baben ; 

3) Die vom Könige ernannten Präfekten , wel: 
che den Ufurpator vor dem 33. anerkannt haben. 

4) Die Generäle, Kommandanten einer Dipir 
ſion, oder eines Departements , welde ſich 
* ben Uſurpator vor feinem Einzuge in 

vis erklärt haben ; 

5) Die oberfommandırenden. Beneräle , welche 
ihre Zruppen gegen bie Eönigl, Armee ge 
ſtellt haben. 

Baut dem 4. Art. der Verordnung dom a4. 
Juli, dürfen diefe ſämtlich nicht anders als 
nad ben üblichen Formen und verfaffungsmä» 
ßigen Belegen gerichtet werden. Indeffen iſt 
bie zehnjährige Friſt,, welde im b3rten 
Art. des peinl. Gefezbuches beſtimmt iſt, 
auf 3 Monate für felbige beſchraͤnkt 

B. In ben eintretenden gerichtlichen Verfolgun ⸗ 
gen wird der öffentl. Scha; als betheiligt auftre⸗ 
ten , um gegen bie Merurtheilten eine Schadlos⸗ 
—— den Staat zu —— Der Ertrag 
biefer bußen wird zur Bezahlung der Kriegs: 
feuern angewendet. 

b. Wie im erften Entwurfe. 

7. Die Eltern, Kinder und Nachkommen bed 
Napoleons Bonaparte , feine Obeime , Neffen und 
Dichten, feine Brüder , ihre Weiber und Mac: 
kommen, find auf immer aus bem Königreich ver: 
Sinne u. f. m. 


8. Diejenigen Richter des Koͤnigsmords, welde 
-tiner beinahe gränzenlofen Güte honſprechend, für 
die vom Ufurpater vorgelegte Verfaſſung geitimmt, 
der von demfelben Aemter angenommen und da: 
durch fi zu den unverföhnlicen Feinden der gefez: 
mäßigen Regierung bekannt haben, werben auf im: 
mer aus dem Königreicdhe verbannt, Und gehalten 
foldes binnen » Monate, unter ben im 33. Art, 
bes peinl. Geſezbuches enthaltenen Strafen zu rau⸗ 
men , wo fie nachher. keine bürgerlibe Rechte aus: 
üben , noch unentgeltlich erworbene Güter, Wür: 
„den und Penfionen befigen können. 

Nachdem Hr. v. Corbiere geendigt hatte, ließen 
fi) mehr ald 100 Redner einireiben, die für und 
gegen den Vorfhlag des Berichtſtellers ſprechen 
wollen. 


— Laut Privatbriefen ans Nimes vom at. 
Dez. wurden daſelbſt an demſelben Tage um 10 Uhr 
in der rich ſamtliche Kirchen ber Proteftanten ge: 
Une. Die Gemeinde Arömte haufenmeife hinzu, 
und ber Gottesdienſt wurde mit eben fo vieler 
Deffentlichkeit als Ruhe und Sicherheit abgehalten. 
Die Gemeinde wurde durch das Lauten ihrer ſamt ⸗ 
lichen Glocken zu diefer Feierlichkeit eingeladen , 
und der Ar. Maire von Nimes hatte Tags vor— 
4 ſamtliche Einwohner diefer Stadt burd einen 
ffentlichen Anſchlag davon benachrichtiget. 


Der Generallieutenant v. Haſtrelle, vormald 
Divifionschef im Kriegsminiſterium, und Schwa⸗ 
ger Sr. Erzell. des Hrn. Herzogs v. Beltre, if 
um Oberlommandanten ber Stedt und Feſtung 

trasburg ernennt worden. In dieſem Departes 
ment herrſcht dermalen der beite Beift,, und in def 
fon Sauptitadt hat ſich eine Geſellſchaft gebilden , 
welche den Namen führt: »Geſeliſchaft der Freunde 
us Rönigs.» 


- 


Die Mahriht, daß bie unjährige Tochter des 
Herrn von Pavalette und beren Kammermadchen 
in ein Frauenkloſter eingefperrt worden fenen ift faifch 
und unrihtig, Die Fräulein von Rapalette war 
fon feit einigen Jahren iu einer Penjionsanftalt 
au ‚Paris, im melde fle auch mebft ihren Kammer: 
mädden unmittelbar aus dem Defängnifie ihres 
Vaters zürinklehrte. Die Frau don davalette iſt 
eine geborne Beauharnois, die einzige: Tochter de# 
Gran; Vreaubarneis, welcher ein Schwager der Kair 
ferin Jeſephine geweien ift. 

Brüffel, vom ab. Dejember. 


Man verfihert, bie Feſtung Charlemont werde 
den ruffifhen, und Valenciennes von engl. Truppen 
befeßt werben. 

Die aus den Kirchen von Gent im Jahr 1791 
von den Remmtiffarien des franz. Nationalkonbents 
hinweggenemmenen Gemälde, find am 23. d mie 
ber dafelbft eingetroffen. 


Dom 29, — Die bannöverfhen Truppen, 
melde die beutfche Legion ausmachen, und auf dem 
Rückmarſch nad ihrem Waterlande begriffen find, 
wurden gehöthigt previforifh an denjenigen Orten 
Halt zu machen , wo fie fi gegenwärtig befinden, 
biß der Uebergang über bie Flüſſe wieder frei if, 
und ihnen erlaubt ihren Marjch fertzufeßen. 

Heute find die Suſaren von Cumberland nedft 
einigen Infanterie:Korps bier eingetroffen. 

Das Kriegsgericht der ıbten Militair-Divifion, 
welches feinen Sitz zu Lille hat, wird in kurzem die 
Sache des Generals Bonnalre, ehemaligen Komı 
mandanten von Tonde, aburtheilen, der ber Ermor: 
bung des Obriſten Gorden angeklagt if. Zwei 
beruhmte Parifer Advokaten werden den Angeklags 
ten zu Pille vertbeinigen. Es ſcheint, man ſuche 
ales Gehaſſige diefer Sache auf einige Rebellen 
von Condoͤ zu werfen. 


Avesnes, vom ıB. Dezember. 


Hier ift ein ruſſiſcher Obriſt — um 
ſich mit den hm. Autbheritäten über die Verle⸗ 
gung der ruffifchen Teuppen in unfer Arrondiſſe⸗ 
ment defprehen. Der Graf Worenzow wird 
diefe Truppen befehligen, und fein Hauptquartier 
zu Maubeuge auffdlagen. Die Garnifonen der 
Städte Avesnes, Maubeuge und Landrecid, werden 
in Rafernen gelegt; Quesnoi ſcheint den Englan · 
bern vorbehalten zu ſeyn. Alle andere Gemeinden 
unfers Arrondiffements und jene der Arrondiſſe⸗ 
ments von Douai und Cambrai, bie dieſſeits ber 
Scheide liegen, erhalten ebenfalls ruffiihe Truppen. 
Die erite Brigade trifft am 23. d. M. gm Abes⸗ 
nes ein. 


Frankfurt, vom 1. Januar. 


Das Zahr 1815, ewig denfwürbig in ber Ges 
ſchichte, iR nun vorüber, und hat uns ein reiche 
liches Vermachtniß zum beſonnenen Nachdenken 
———— Die Elemente des Haſſes und der 

iebe, am Anfang des Jahrs in trüglihem Fries 
ben gehunden, mußten fib bald in zerfiörenden 
Kampf zu trennen ſuchen. Frankreichs böfer Ges 
nius führte Trapoleon Bonaparte am ı. März auf 
den Boden jurüd, den er mit Trophaen und Elend 
erfüllt hatte, — Noch einmal follte der Sturm 
der Revolution Europa zu Üüberwältigen —2* 
und die Größe der Gefahr mag man leicht etmeſſe 
aus den ernften Maasregeln die man nahm um fie 
zu beſchwoͤren. 

In dem vorigen Feldzug war der räcdenden Ges 
rechtigkeit und der allgemeinen Stimme der Mas 
tionen nicht Genüge geſchehen, um fo glühenzer 
waren bie Boffnungen aller Deutſchen, als bie 
biutigen Schlachten in Belgien, wo Fürft Blücher 
den großen folgereihen Sieg bavon trug, der fei⸗ 
nen Namen auf bie bankbare Nachwelt in unüber« 
ſtrahlter Bloris bringen wird, den Feldzug unerhöre 
Kane und mit den glänzendften Erfolgen enbigte.— 

ier Monate durch unterbandelte man zu Paris, 


und der Friede, der am 20. November unterjeich— 
net wurde, ließ manche unferer nicht unbefcheidenen 
Wunfhe unbefriedist. Dod fol darum Miemand 
ben Muth finfen laffen, nicht neue Ermerbungen, 
fondern der Geiſt, wemit man den Beſitz ih zu 
bewahren weiß, bildet die Sicherheit der Völker. 

Mit Beruhigung mögen wir in den neuen Zeit: 
Abichnitt eintreten, denn Deutichland bat feine 
Kräfte kennen gelernt, und der europäifche Völker— 
bund fcheint feit genug geknüpft um uns die Aus: 
füht zur Herſtellung unferes inneren Wohlſtandes 
zu laffen. 

Hier in Frankfurt zeigte fihb in der Scheide: 
Nacht des alten und neuen Jahrs wie danfend und 
ehrend bie allgemeine Stimme es erfennt, was wir 
Alle dem Helden, Fürſten Blüder,. den wir noch 
immer in unferer Mitre zu haben uns erfreuen, 
fhulbig find. — Eine zahliefe Volksmenge drängte 
fih vor der Wohnung des Furiten, und das Vivat: 
Rufen dauerte ununterbrochen fort, bis. der Adju: 
tant bes Fürjten, Herr Graf von Moſtiz, auf den 
Balcon trat, um im Namen feines fieagefrönten 
Feldherrn dem verfammelten Welke zu daufen 

Gewiß ift es der Wunfch aller unferer Mitbürs 

er, und wir fagen nicht zu viel aller guten Deut: 
den, daß noch eine Reibe von Fahren den edlen 


Helden⸗ Greis feines wehlverdienten Ruhmes möge 


genießen laſſen. 
Ein Wort zur Beruhigung. 


Dat mac der ächteſten vollkommenſten Vaccine 
die wirklichen Menſchenblattern, wiewohl in ſehr ſel— 
tenen Fällen, zum Vorſchein komme, iſt ausgemachte 
"Wahrheit. 

Das wichtigfte neueſte Aktenſtück hierüber lies 
ferte Dr. Albers in Runitorff in feiner Abhand— 
‚lung »über den großen Werth der Kuhpocken, ſelbſt 
in den, wiewohl feltenen, Füllen, wo fie gegen bie 
Anſteckung der natürliben Blattern nicht ſchützen.« 

Hufelands Harles’ihe Joutnal, Auguft 1815. 
Wo aber bie noch natürliche Menfhenblatter nach der 
Kuhpeckenimpfung erfolnte, war der Charakter der: 
felben fo ungemein guturtin und außerjt gelind, 
daß man bie Subjekte, welche befallen worden, faum 
erfranft nennen Eonnte. 

Dffenbar it diefer glückliche milde Verlauf einer 
fonft fo zeritörenden Krankheit auf Rechnung ber 
vorausgaängigen Vaccine zu fehen: und es Fann 
baber, damit die fo greße mohlthatige Jenner'ſche 
Entdefunga nicht zum Xergerniß für mandıen 
Schwahnläubigen werde, nicht oft und nidt drin- 
gend genug wiederhelt werben: bafi alles, was bisher 
Aber die ſchützende Kraft der Kuhpode gefagt wor: 
den, fernerhin in feinem vollen Werthe fortbeitehe. 

Schwalbah ben 30. Dezember 1815. 

Dr. 5. Fenner. 


Keen — 





> ala. > 


Benahrihftigungen. 

"Zur 5oten Frankfurter Stadtlotterie, darin bie 
wichtige Gewinne ven fl. 100,000, 505000, 20,000, 
35,000 u. f. m., find bei Endesgenanntem nebft 
Plan zu befommen gange Looſe ıter Rlaffe, melde 
den arten Februar ı816 gezogen wird, Afl. 6 
und für alle Alaffen gültige ® fl. Bo, von beiden 
auch Halbe⸗, Drittel» und Viertel-Looſe. 
Briefe und Gelder werben pejlfrei erwartet. 

WB. 5. Neinganum, Hauptkollekter, 
auf dem Trierifhen Plätzchen Nro. 88. 
in Frankfurt am Main. ’ 











Hensler in Paris, 
J Straſſe Saint: Denis Nro. 242, 
verfertigt Federn und Blumen nach dem neueſten 
Geſchmack. 
Verkauft feine Reiherfedern und Reiherbüſche, 
alle Gattungen Hutfedern und Federbüſche für bie 
Truppen, und macht daven Verfendungen im Gror 
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fen in das Jun: und Ausland. 


Belanntmabung 

Die Bouillon-Tafeln, die als ein fubftantiöfes, 
wiffendes und ſtärkendes Nahrungsmittel befannt 
find, und zur Verbefferung der Suppen und Saucen 
gebraudt werden können, find mit bem Gebraud: 
zettel bei dem Unterzeichneten pfundweis a fl. y, 

wie aud zu halben Pfunden zu haben. 

- Kallen, 

Speifewirthb am Paradeplaz Lit. E. Mro. 213. 

in Frankfurt am Main. 








Heute ift Jeſeph Mayer, aus Mer;badı im Kö— 

nigreih Baiern, meiner Dienfte entlaffen werben. 

Sranlfure am Main, den aa. Dezember ı8ı5. 
Michael Amfel Flörsheim. 








— — ——— — 


Es wird ein braver Mechanikus, der ſowohl ver— 
ſchiedene Metallarbeiten, als auch hölzernes Mäder 
werk zu machen verſteht, geſucht ven J. V. Albert, 
Sunitbändler babier. j 

Hiermit gebe ih mir die Ehre befannt zu ma— 
hen, daß ich meine bidherige Firma : Sfrhel Ofer, 
aufgehoben, und Eunftigbin unterzeichnen werde: 

Joſeph Altmann. 

Ansbach, den zı. Dezember 1815. 





—— une 





— — — — 


Es werden nun wieder, wie vormals, Beſtel— 
lungen der fo berühmten Göttingihen Mettwürfte 
von mir angenommen und aufs billigfte beforgt. 
Böttingen, im Dezember ıBıd. 
Willmann, Pofifaffirer. 
FE —— 

Johann Echwegheimer von Altlueheim, welcher im 
Jahre 109 ben Keldjug gegen Deflerreih unter dem große 
herzoslich babifhen Infanterie » Regiment Großhersog_ mit ⸗ 
machte, iſt ſelt jener Zeit nicht zurädgekehrt. — Weber 
fein Regiments » Rommando noch bie Faiferl. Öfterreidhifche 
Spitalverwaltung su king, wo er nach einer Base an erhals 
ſener Wunde geftorben fegn fol, können über fein Beben 
ober Tod eininen Aufſchlus geben, 

Jadeſſen befist er in feinem Geburtsorte Alttucheim ein 
fete baufduiges Haldıs Haus, an welchem bie HFchit nöthie 
gen Separationen von dem Hıuszinfe, weil berfeide faum 
sur 3chlung bee darauf haftenden Hosotbekenzinfen und der 
—— — Abgaben hinteicht, nicht bewirtt werden 

nnen, 

Auf den Antrag feiner Schweſter — ber kLubdwi 
gerihen Eyrfrau melde zugleich bie andere sa 
Haufes b+fige, wird eaher Sohann Schmwegheimer oder feine 
alenfalfigen Erben roraeladen, fid) binnen 9 Monaten das 
bier einzufinden, und hie ſichtiich ſeints Haufes und Vermb⸗ 
et bie —— —— * BR. fonft wirb er fir ver: 

olen erfiürt und da wersögen feiner 

forgliden Befig gegeben werden, ' Baum in fürs 
‚Shmwegingen den »3. Diizgember 1015. 
G:ofherzogl. Babifhes Amt, 

Joſtein. 

Var. Leberer. 
— ——— — — —ñ— — — — —— 
Ediftalladbung. 

Aad dem die hieſſge Handlung Camuel und Joſeph 
Dodrus Haas am 14. laufenden oncts mit einem Gäters 
abtretungsgefuh bei unterzeichneten Gericht eingefommen f 
fefort über deren Bermdgen ber Konkurs erfonnt worden; 
fo merben alle diejenige, welde aus irgınd einem Wechtes 
grunde Spruch und Forberung an befante PBınblung zu 
hasen glauben, ebikialiter hiermit vorgeladen, um 

Beeitag den 8. März 18:6 Vormittags 10 Uber 
vor bes angeordneten Aommıfjien entweder perjönlih ober 
buch hinidaglich bessßmächrigte Antwaltſchaft ihre Forbes 
zungen zu liquidiren, und ihre Vorzugerecht aufzuführen — 
bei Bermeldung, daß fie anfonfien mit ihren Anfprüden.yon 
der Maſſe ausgefdloffen werbin foHen. 

Brontfurt den 16. Dezember 1616. 

3. W. Mepler, Shäff und Direktor. 
Haretmann, ır Saretär. 





In der Rontursfade des hiefigen Buchdrudert Epriftiam 
Bauh. werden alle in dem BiquidaticadsTermin und bisher 
ſich nicht angemeideten Gläubiger, in Gimahheit des ia bee 
ergangenen Gdittalladung angetrchten Pröjubiges, von bee 
Baffe auszeichloffen. 

Brantfurt ben ı8, Derember ıBıB, 

Gericht erfice Inſtanz. 
fBartmann, ır Gelretär, 














Ye 3. 


Mittwod, den 3. Januar 


1816. 





Die Hiefige Ober: Poftamtd : Zeitung erfcheint auch in biefem Jahre in derfelben Form, 
für denfelben Preis und unter den nämlichen Bedingniffen wie bisher. 

Aufgemuntert durch den fteigenden Beifall mird es fih die Rebaftion zur ganz befondern 
Pflicht machen, denfelben immer mehr zu verdienen , und ben Wünfchen des Publikums ju entiprechen. - 
Mehſt einer rein biftorifhen Darftellung der Tagedgefchichte wird dieſelbe auch ihre vorzügliche 

darauf richten, von dem nahe bevorfichenden Bundestage die michtigften Nachrichten 
ungefäunt mitzutheilen , indem folche dur Ort und Verhältniffe volllommen geeignet ift, dem Lefer 


auch in diefer Hinficht volle Befriedigung zu gemähren. 





Wien, vom 27. Dejember. 

Die Hauptpunkte des zwifchen der hohen Pforte 
und ben Serbiern abgefchloffenen Traftats follen in 
elgenden befteben : 1) Serbien erkennt den Gros: 
een als Oberberrn. 2) Es behält feine bisherige 
reie Religionsübung und Verfaffung. 3) Jedes Fa—⸗ 
milienhaupt ern jabrlih a Dufaten, und aufer: 
bem jeder Kopf ı Piaſter. 4) Es darf ſich kein 
Serbier in ber Türkei häuslich niederlaffen, und 
umgekehrt ; doch wird der Aufenthalt, wegen San 
beisverhaftniffe geftattet. 5) Belgrad bleibt von Ver 
liſch Paſcha beſezt. 6b) Der Grosherr hat in Frie— 
bensjeiten freie Verfügung über ein ferbiihes Irups 
penforps von 19000 Mann. 7) Serbien hat einen 

beftändigen , beglaußigten Agenten beim Divan. 


Warſchau, vom ı9. Dezember. 

Nähftens wird bier die Einrichtung des polnis 
ſchen Gouvernements ftatt finden. Der Gen. 3a 
jonszek ift zum Namieitnit (Statthalter) des Königs 
von Polen ernonnt. Die am dr. Mai ı8ı5 von 
den kaiſerl. Saes ernannten Kemmiffarien Lans— 
key, Adam Gjartorpetg, Nowoſilzoff, Wamrjedi 
u. Lubecki in Wien entworfenen ‚vom Kaifer beitas 
tigten, und der neuen interemiftiidıen Regierung 
bes Landes zur Richtſchnur dienenden Grundlagen 
der Konftitution des Königreibs Polen , beiteben 
aus 34 Artikeln. Hier folgen die 7 eriten : 

ı. Diejenigen poln. Provinzen, weldhe, nad 
den Vorſchriften des Wiener Koͤngreſſes, Rußland 
Inselene worden find, werden unter dem beloudern 

amen des Königreihs Polen für immer unter 
dem Spepter.biejes Reichs vereinigt, un» eine auf 


Die Redaftion. 





die Brundfäge der Orbnung, ber Gerechtigkeit und 
ee gegründete , nationelle Verfaflung haben. 
as jejt noch beftebende Status der Konftitution 


"des Herzogthums, imgleihen bie Verordnungen ; 


welde aus demfelben hervorgehen, werden in allen 
denen Punkten beibehalten, welche durch gegenwär⸗ 
tigen Akt nicht abgeandert oder bemerkt find: übers 
dem mit Ausnabme derjenigen Verbeflerungen und 
Zuſatze, welde fur nothig erachtet werden, um bie 
neue, dem Königreih Polen zu verleibende, Kon» 
fitution völlig dem Geift der Nation anzupaſſen, 
und, fo viel es die Zeitumftäande erlauben, ber 
Konftitution vom 3. Mai 1791 zu nähern. 


a. Die rötmifh » Batholifhe Religion , feit 
ben alteiten Zeiten von der bei weitem gröfern 
Bahl der Einwohner als Religion des Volfs bes 
fannt, wird au, wie ar aus diefem Grunde 
ben befendern Schuz der Regierung genieſſen, ohne 
daß dadurch jedoch im geringiten die Freiheit ans 
derer Religionen beſchränkt wird, welde alle, chne 
Ausnahme, die völlige und öffentlihe Ausübung 
biejer Freiheit unter der Auffiht des Gefeges ger 
niejjen werden. Der Unterfhied der hriftl, Reli⸗ 
gion zieht keine Verfhiedenheit in dem Genuß der 
geſellſchaftl. Rechte nach fid). N 

3. Die ausübende Gewalt und die Regierung 
find völlig in der Perfon des Regenten vereinigt; 
jede ausubende und verwaltende Behörde kann nur 
von ihm ausgehen. 

4. Das alte Grundgeſez: »Neminem captirva- 
bimus nisi jure victum» wird alle Alaffen der Ein« 
wehner gleich fügen und zwar nad folgender Ns« 


gel: Niemand Fann anberß verhaftet werben, als 
ın gefezliher Form, und in den, durch bas Geſez 
beitimmten, Källen werden der verhafteten Perſon 
auf ber Stelle fhriftlid die Gründe eröffnet, mel: 
dye ihre Verhaftung veranlaßt haben. — Jede ver: 
baftete Perfon muß fpateftens in 3 Tagen vor das 
ehbrige Gericht geftellt und in ber allerkürzeſten 
Seit gerichtet werden ; wenn die eriten Verhöre fie 
nicht gleih vom Verdacht gereinigt haben, Wer 
eine volftundige Bürgſchaft fteilt, wird fogleih in 
Freiheit nefezt > wenn er ſich nämlich nicht in dem 
Falle befindet, wo das Defez ſolches verbietet. Kein 
Vergehen kann anders als durd ein Erkenntniß des 
Eompetenten Gerichts beftraft werden. Miemand 
kann über die Gränze ded Königreichs geführt wer— 
den , fondern jeder wird nad) Urtheil und Recht im 
Lande beftraft. - 


5. Jeder Husdländer, weß Etandes und aus: 


welhem Land er ſeyn may, wird, fobald er bie 
Gränzen des Königreihs Polen betritt, glei den 
übrigen. Einwohnern des leztern, Schutz der Gefetze 
und die dutch ſolche verfiherten Vortheile genieſſen. 
Er kann im Sande bleiben, daſſelbe verlaffen und 
wieder zurüdfehren. Er kann Grundeigenthum er- 
werben und Indigenat nachſuchen. 

b. Alles und jedes Eigenthum, welcher Gattung, 
Natur und Benennung es ſey, oder ob es ſich über 
oder unter der Erde befinden inag, ut heilig und 
unverleglih. Keine Behörde it berechtigt , daſſelbe 
mit Gewalt zu entreißen , oder auf die gerinaite 
Weife- anzutaiten. Das Geſez beſtimmt die Form, 
unter weldjer Semand geamungen werden barf, fein 
Eigenthbum ‚, nad vorheriger Entfhudigung, zum 
Öffentl. Velten abjutreten. 

7. Die Auflagen , Abgaben Taren und allge⸗ 
meinen Laſten, wie fie durch das zu eröffnende u. 
in der Epoche der Einführung der feſten konſtitu— 
tionellen Regierung zu beitätigende General:Budjet 
ber Einnahmen bes öffentl. Schages beſtimmt wer: 
ben , bleiben das Abgabenfpftem (Brawo Skarbow) 
——ã des Staats. — In Zukunft darf. in 
dem Weſentlichen der Auflagen , Abgaben, Taren 
oder allgemeinen Laften, — welcher Natur fie aud 


feyn mögen — nichts abgeandert oder feſtgeſezt 


werden , ohne Genehmigung des, nad ber konfti: 
tutionellen Ferm berufenen und verfammelten al: 
gemeinen Reichs tages. f. 


Paris, vom 28. Dezember. 
(Bertfegung.) 

Der Moniteitr von obigem Datum enthält über 
die Feierlichkeiten, welde am Neujahrstage in dem 
Schleife der Tuilerien flatt haben werden, eim aus: 
führlices Brogramm. Es wird eine grofie Gere: 
moniel:Tafel gehalten, an weldjer nur diejenigen 

erionen Theil nehmen können, welche von bem 

berfammerberrn durd; beſondere Billets * ein: 
geladen werden. Diejenigen Damen, melde bei 
Def die Ehre des Tabourets genießen, erhalten, 
wenn fie an diefem Tage dem Könige ihre Aufwar—⸗ 
tung maden wellen, bierju von dem Oberfammer: 
deren eigene Billets. Diejenigen Herren und Da— 
men, welche etwa in ber Trauer find, dürfen in 
derielden bei Hof erfheinen, muſſen aber, wenn 
diefe Trauer erſt ſeit 3 Wochen angelegt und noch 
gany tief it, verher die Erlaubniß des Königs da— 
zu haben. Ale Damen müfen in gan; großer 
Balla erfheinen und alle Herren in Uniform oder 
in Gallafleideru. 


Kammer ber Deputirten. 
Sitzung vom a7. Dejember. 

Herr Cerbiere ſtattete feinen Bericht über das 
Amneftie: Oefes mit folgenden Werten ab: 
die grofie Maasregel welche ihrer Berathſchlagung 
vorgelegt werden fell, beihafßiget ſchon feit langer 
Zeit alle Gemütber:; fie it für alle Franzoſen ein 
ein Gegenſtand der Hoffnung und der Sorgen ge: 
worden. Der erfte Gedanke bes Adnigs als er und 
wiedergegeben war, gieng dahin, einen Theil feiner 


Untertbanen gegen bie ftattgehaften Schreckniſſe der 
neueftien Zeit zu fihern, obne darum den andern 
Theil dadutch muthlos zu madhen, daß man durd 
völlige Straflofigkeit der Verbrecher die Gefahr 
fortbeiteben ließ. Der König wollte feine. uner: 
ſchöpfliche Gnade neuerdings fund thun, bderfelben 
jebed diejenigen Gränzen ſetzen, melde die Gerech— 
tigkeit erheifht. Der König verſprach den Irrgelei: 
teten Franzoſen alles basjenige zu verzeihen, was 
feit dem 23. März vorgefallen war, an weldem 
Zage er unter Thränen Pille verlaffen hatte, bis 
um 28. Junius, an welchem Tage er unter lautem 
Vubet zu Cambray angefommen war. 

Bon dieſer Verzeihung wurden diejenigen auss 
genemmen, welche die Urheber und Anführer jenes 
ſchrecklichen Verraths waren und, die dermalen durch 
bie beiden Kammern der Race der Geſetze überlie:, 
fert werden follen. 

Die königl. Verordnung vom 24. Julius batte 
ben namlichen' Zweck, fie enthält eine Liſte von 19 
Individuen, welche vor Gericht geftellt werden fol 
fen, und eine jweite Lifte von. 38 andern Indivi— 
buen, welche fih an diejenigen Orte hinjubegeben 
haben, die ihnen zu ihrem Aufenthalte angewieſen 
werben, alles diefes in der Vorausiegung, daß die 
Kammern über biejenigen unter ihnen entſcheiden 
werben, welde entweder das Königreich verlaffen, 
oder ben den Gerichtshöfen verfolgt werden fellen. 
Der Ate Artikel diejer Verordnung beftimmt : Diefe 
beiden Liften follen für geſchloſſen angeichen wer: 
ben, und fich nie uber andere als bie darin genann⸗ 
ten erſtrecken können, es ſeye denn nad) den beſte— 
henden Formen und den ©efegen unferer much 
Konftitution. Es können demnah in Gemäßheit 
ber beftehenden Geſetze aud außerdem noch andere 
Schuldige verfolgt werden. 


— Von dem in der Oberpoftamitd: Zeitung dom 27. 
Dezember vorigen Jahres Mrs 360 angeführten 
Werk uberden Magnetismus und Gomnam- 
bulismms giebt ein Parifer Blatt nachſtehende 
nähere Nadıridt: 

»Schon lange hat man viel Aufſehen vom Mag- 
netifiren gemadt; wie man bie leute in einen 
fünftliden Schlaf verfegt; wie die Schlafende grofe 
Kenntnife verrathen, die fie im wachenden Zuftan« 
be nie gehabt haben; wie fie von Abwefenden fpte« 
den, die fie nie geieben, als ob fie lange Zeit auf 
bem vertrauteften Fuße mit ihnen gelebt hätten; 
wie fie Krankheiten heilen, wo die geſchickteſten 
Aerzte Ihr Latein daruber verloren; mie fie Dinge 
vorausfagen, die alle pünftlich eintreffen. Wiele 
Perfonen, worunter berühmte Aerzte, baden alle 
diefe Wunder für VBetrügereien ausgegeben, für 
Spiegelfechtereien, we mehrere mit einander eins 
verftanden find, um gutmüthige Leute zn bethören, 
die nichts Arges vermuthen. Andere ſonſt fehr ver— 
dienftoolle und aufgeklarte Perfonen, wozu yan 
ausgezeichnete Aerzte gehören , glauben fteif und FR 
an alle diefe Wunderrhaten ; jie behaupten Augen— 
jenen gewefen zu fepn, wie durch die Magnetifirs 
unit Krankheiten kuriert worden, die man auf 
bem gewöhnlihen Wege der Arzneifunde nie hätte 
beiten können. Der arme medizinifhe Lahe befand 
ich bei diefen Widerſprüchen in einer eben fo arofs 
fen VBerlegenheit, wie jener Arante, zu dem man 
zwei Aerjte gerufen; wovon der eine gejagt: wenn 
man dem Leidenden nicht febald zu Ader ließe, fo 
wäre es um ibn geſchehen; und der andere: wenn 
man ibm Blut abzjapfte, fo wü*. der nahe Tod 
unausbleiblich. Was fell man in einer fo Eritifchen 
Lage machen, wenn bie Aerzte felbit unter ſich uneins 
find? Was foll man ven dem Magnetifirem halten, 
wenn einige geſchickte Aerzte diefe Kunſt mit ber 
größten Verachtung herabwürdigen , und andere fie 
in den britten Simmel erheben? Aus diefer Ver 
legenheit reift uns ber Werfaffer einer Blugichrift, 
die bier neuerdings erfhienen it. Nicht nur ers 
klaärt er, daß bie Greigniffe des Magnetifirens et⸗ 
was fehr Wirkliches find, fondern er zeigt auch die 
wahre Quelle davon an; und die Bekanhtmachung 


diefer Quelle iſt für das ganze Menſchengeſchlecht 
von der größten Wichtigkeit. — Was iſt denn dieſe 
Quelle? — Es üb... ich kreuzige umd ſeghe mid 
vorher... es ill... der Himmel ſteh uns Bei... es 
ift... der Teibige Teufel felbft!!! Lange ſchon hat 
er gemerkt, daß feine verruchten Teufelftriche ver: 
altet und allgemein befannt find, daß jedermann 
dagegen auf Be. Aut ift, daß er in den größten 
Mißkredit gefallen, daf die verworfenen Freigeiſter 
fogar artfangen an feinem Dafepn zu jweifeln. (Bon 
diefem Irrthume it man aber jehr jurudgefommen ; 
denn ter Fonnte feit fünfund;wanzig Jahren an ei: 
ner Teufelsbrut zweifeln, die unfern Welttheil fo 
graufam gepeinigt hat?) 

Da fann ber verachtete Teufel auf neue Mittel, 
die Menfhen zu verftriden, und fih wieder ein 


neues Anſehen zu verfchaffen. Es gelang ihm, denn | 


er erfand das Magnetifiren. Alle diejenige, melde 
diefe Kunft ausüben, find nichts mehr und nichts 
weniger als vorm Zeufel beſeſſene Perfonen; und 
alle, die zu ihrer Aunft ihre Zuflucht neßmen, laus 
fen Gefahr, in Zeufelsftride zu gerathen. Wie 
wichtig ift dieſe Entdeckung für das gefammte 
Menſchengeſchlecht, um fich gegen bie neuen Raänke 
des liſtigen Teufels in Sicherheit zu fegen! 
Sobald man ven bdiefer wichtigen Entbefung 
überzeugt feyn wird, melde der Verfaſſer in vollem 
Ernite feinen Yefern mittheilt; fo muß man hoffen, 
daf man, zum Beſten der Menſchheit, alle Mag: 
netifirer zum Sceiterhaufen verurtheilen, und ihre 
Aſche in die Luft jeritreuen wird (meldes wohl des 
jebnten Jahrbundertes würdig ware); oder es ift 
zu fürdten, bie Breigeifterei er. fhen fo fehr um 
6 gegriffen, daß man den Urheber diefer Entbeks 
kung ſelbſt für einen armen Teufel halte, dem es 
im Kopfe ſteckt, und dem man je zu Zeiten eine 
Ader auf der Stirne Öffnen follte. Aus Beiceiden: 
beit, bat der Werfaffer ſich nicht genannt z vielleicht 
geſchah es aud aus Klugheit, weil man ihm mit 
ar Buge eine Stelle im Tellhauſe hätte anwei- 
en koͤnnen. N 


Asl mar, vom 21. Dezember. 


An Gemaßheit ber von Ford Wellington einges 
Aangenen Befehle, hat fi jetzt das königl. fächfifche 
Atuppenkorps, unter Kommando des Generals Ley: 
fer, zu feiner künftigen Beſtimmung in Marſch ger 
fegt. Es iſt im zwei Kolennen aufgebroden , bie 
fi beide bei umferer Stadt verfammelt haben, und 
marſchirt über Markirch nad Luneville, Nancy und 
durd die Champagne und Picardie nah dem Pas: 
be:Calais: Departement... Das fähllihe Hauptquar⸗ 
tier wird nach Calais verlegt. 

Nah Briefen aus dem Wogefenbepartement 
breden nun alle noch dert befindliche königl. baieri- 
{de Truppen nad der Meurche auf und die Voge— 
fen werden völlig geräumt. Man weiß ned nicht 
beitimme, ob die Baiern befiritio in der Meurthe 
bleiben, oder, wie es vor einiger Zeit befchloffen 
war, in das Mofeldepartement verlegt werben follen. 

Wir haben jest nur sine nicht beträchtliche 
öiterr. Befagung; von Neujahr an wird biefelbe 
vermehrt werden, und laut gemachter Anzeige aus 
2 Infanterie-Bataillenen und a Schwadronen Ka: 
tallerie beſtehen. Bereits find öſterr. Abtheilungen 
ven ber italienifchen Armee ald Quartiermacher 
bier und in andern @&tädten unfers Departements 
eingetroffen. Für den Dbergeneral Briment, det 
mit feinem Generalſtaab bierber kommt, ift das 
Richterſche Haus gemiether. 


Bei dem großen Frimontſchen Hauptquartier 


find über 200 Offiziere (nach einem andern Bericht 
gegen 300) angeſtellt, die alle hier untergebracht 
werden müffen. 

Auch Muhlhauſen, Altkirch, Thann, Münfter ıc., 
erhalten ſtarke Einguartierungen. 


Vom Rheinftrom, vom 23. Dezember: 

Nun gebt der Abmarfch des Wimpfenſchen Arı 
meekorps wirklich vor fih. Seitdem die milder ges 
werdbene Witterung den Rhein vom Eisgang mir 


ber frei gemacht bat, iſt ber abgetragene Theil der 
Brücke , zwiſchen der Inſel von Fortlouis und dem 
rechten Rheinufer, bergeftellf, und die Kemmunika— 
tion zwifchen beiden Selten bes Fluſſes auf dieſem 
Punkte wieder frei. Sammtliche Truppen bes 
Wimpfenfhen Korps haben fi daher in bie Bes 
gend ven Fortlouis begeben, und bereits find Die Nes 
imenter Klenau |bevaurfegers (vormals Kinsky), 
Ylops Lichtenſtein, Frohn, Wenzel: Eollorebs ic., 
nebſt dem Artilleriepark, ins Baͤdiſche übergegan: 
gen, um ihren Marſch über Raſtatt an die Denau 
und nah Böhmen fortzufesen, wohin die einzeinen 
Regimenter, nah Auflöfung des Korps, als Beſaz⸗ 
zungen verlegt werden. 

Dagegen haben nun die würtembergifhen Trups 
pen unter General Wöllwarth Befehl, fegleih nad 
Abmarfh des Wimpfenfhen Korps, der am 24. 
beendigt ſeyn muß, ihre bisherigen Kantonniruns 
gen zu verlaffen, und in ihre neuen Standquartiere 
im Weiffenburger Bezirke aufjubrechen: 

Es fcheint, der Brüdenkopf von Fortlouis bleibe 
in feinem bisherigen Stand, und bie Arbeiten as 
demſelben werden nicht fortgefeßt. Seit der Pari— 
fer Uebereinkunft find bieſe Arbeiten unterbrochen. 


Strasburg, vom 30. Dejember. 

Der Hr. Praäfekt hat am ae. ein Zirkularſchrel⸗ 
ben an die Herten Maires erlaſſen, um ihnen die 
Ankunft des Hrn. Generals der Kavallerie, Bas 
rons v. Frimont und feines Armeeforps in ben 
beiden Mbeindepartementen anzuzeigen. Wir bemer⸗ 
ken barin folgende Stellen : Sehen Sie auf Ihrer 
Huth gegen die Einflüfterungen derjenigen, melde 
auf Koften der Ruhe Frankreichs ſewohl Haß ges 
gen die Fremden als Uneinigleit im Innern zu ef= 
regen ſuchen wollten ..... . Zeigen Sie ber Bes 
hörde ſowohl ben Franzofen an, ber gegen bie im 
Frankreich fih aufbaltenden Truppen nicht ift, mas 
er ſeyn fol, als aud den Fremden, von welder 
Nation er auch immer feyn möge, welcher durch feine 
Reden das Vertrauen auf die Regierung bes Kö— 
nigs zu ſchwächen ſuchen, und ben geringiten Bweis 
fel über die Integrität des Gebiets außern würbe, 
weldye durd) die — vom 20. Nov. Frank⸗ 
reich ausdruͤcklich garantirt worden iſt. 

Nicht ohne Urſache drücke ih mich alſo aus; 
wackere Bewohner bes Niederrheins! Im kannte 
eure Beſorgniſſe; ih weiß, daß man fie zu unter⸗ 
halten fuchte : ihr ſeyd aber —— und ihr 
werdet Unterthanen des beſten Königs bleiben. Auf⸗ 
ſicht in der Polizei, außerſt groſe Pünktlichkeit im 
der Berichtabſtatiung über die getingſten Vorfälle, 
unbegraͤnzte Gefalligkeit und Beſcheidenheit gegen 
die in ihren Gemeinden kantonnirten Truppen > 
aber auch Widerſtand, um das nicht zu liefern > 
was nicht geliefert werben fol, dieß , meine Ders 
ren, find die Pflichten, die Ihnen obliegen ic. ıc. 

Diefem Zirfularfhreiben iſt der Tarif von den 
Cebensmitteln, Fourrage, Quartier , Heigung ic. 
angehängt. 

— Die Defterreiher haben Kehl feit etwa & 
Zagen verlaffen ; es liegt dafelbft nur noch badiſche 
Garnifen. 

Franffüurt, vom 2. Januar. 

Der königl. franz. Herr Staatsrath Graf Rein⸗ 
hard bat beute fein Kreditiv, als königl. franzäf: 
bevollmädtigter Minifter bei ber freien Stadt Frank⸗ 
furt, dem Genat überreiht, und ift im biefer 
Eigenſchaft auf die hergebrachte Weife befomplimens 


tirt werben. 
Prolog 
am 1. 9an war 1816 


efproden 
den Marame che. 


Mit mehr ven Furcht und banger wg umbüftert 
Begruͤßt die beutfche Welt das junge Jahr: 

Mur Giegsgefang raufht daurch die Eihenhaine , 
Nut Freudenklange ſchallen ihm entgegen. 














Auf freie Völker, auf zerbrochne Ketten 
Strahlt feine Sonne nieder und erhellet 
Der [bönen Zukunft leiht verhülltes Bild, — 
Der Zukunft, we auf vaterland’jhem Boden 


Sich Recht und Freiheit feit umſchiungen halten, ' 


Wo mit der Liebe das Vertrauen wandelt, 
Die Eintradht ihren diamantnen Shi 
25 ebet über Deutfdland und, verſchwiſtert 
it Sittlichkeit, der Künfte frohe Schaar 
Dem Menfhenleben böhern Reiz verleiht! — 
O! Dank und Preis den edlen Herrſchern, bie, 
Begeiftert von der Himmelsgluth des Rechts, 
Die Freiheit wieder auf die Erde riefen 
Und ein Afyl für fie aub bier erbauet! 
— Abm und Dank, dem hohen deutſchen Helden, 
em in das Silberhaar — ein Pharus in der 
Schlacht — 
Zeutonia ben fhönften Eichenkranz gewunden, 
Der —— ſiegend aus dem letzten Kampfe ging 
m ochgefeiert lebt in feinen Thaten, 
o lange noh eim deutfches Herz auf Erben 
ſchlagt. — 
Mur Danfgefühl verherrliche den Tag, 
Der beſſ'rer Zeiten Morgenröthe iſt; 
Nur Dank für Sie, die an den reinen Willen, 


Das Heil des Vaterlandes zu begründen, 


Die That geknüpft und die für Völkerglüd 

So unerfhütterlic gefämpft, geblutet ; 

Nur Dank für Eud die ihr fo treu bewahret 

Den deutfhen Sinn und, würdig felhen Lohns, 

Zur Freiheit wieder Euch erhoben feht! — 
Wenn Ihr, im Vollgenuf verdienten Glücks, 

Binfert bem Guten und dem Schönen hulbdigt, 

O, dann verfagt uns nicht die alte Gunſt! 

Beglückt find wir, gelingt es unferm Streben, 

Eud Roſen in den Lebenskran; zu fledten ! 


(Beim Schluffe unferes Blattes waren bie neue⸗ 
ſten Hamburger, Parifer und Brüjfeler Zeitungen 
noch nicht bier eingetroffen.) 


— — — 


Sn der Realſchulbuchhandlung in Berlin iſt fo 
eben erfdienen und bei linterzeidhnetem zu haben : 


Das Mähren von den Verſchwoͤrungen 


n 
Frieder. Rüfs 
fr geh. 24 ir. 
ner: 


Weber geheime Berbindungen 
im prentifaen Staat 
na 


u“ 
deren Denunsiation 


Bon 
8. © Miebuhr. 

Mit dem Motto: 
— jam respondere decebit- 

s 30 Ir. 

Ferd. Bofelli 

Buchhändler auf der Belle, 

DR 


Der grofe. Beifall, womit das Taſchenbuch 
für Freunde altdeutſcheer Zeit u. Kunf 
auf das Jahr ı8ı6b aufgenemmen wurde, hat ver 
aniaßt, daß daſſelbe bei der unterzeichneten Stelle 
bald ganzlidy vergriffen wurde ; fie hat daher, um den 
fernern Nadfragen gehörig begegnen zu können, eis 
nen neuen Transport anber fommen lajien, welches 
fie hiemit anjujeigen nicht verfehlen wid. 

Granffurt ven 23. Dejember 1815. 

Burftl. Shan und Taxiſche Oberpoſt⸗ 
amtszeitungs-Erpeditien. 


| —_U—————— ———— nn  — —— —— } 


Benachrichtigungen. 
Heute iſt Joſeph Mayer, aus Merzbach im Ab: 
nigreich Baiern, meiner Dienſte entlaſſen worden. 
Frankfurt am Main, ben au. Dezember ıdı5, 
Michael Amjel Flörsheim. 














Meine liebe Frau Maria Eleonora Wohac, ge: 
borne Hofmann, entfhlief fanft nah langem Leiden 
— am 27. diefes Nahmittags 44 Uhr — alle Beis 
leidsbezeugungen fid verbittend , zeigt diefes feinen 
Breunden und Bekannten an. 

Sranffurt den 3o. Dezember 1815. 

G bann Wohac. 





Zur vırten NMiederländifchen Lotterie im Haag, 
darin die mwidtigen Gewinne von fl. 100,000, 
80,000, 60,000, 50,000, 40,000 u. ſ. w., find bei 
Endesgenanntem nebit Plan zu befommen, ganze 
Looſe erfter Klaffe, welde den a. Jan. ı8ı6 zu 
ziehen anfängt, bis zur Ankunft ber erſtern Liſten 
ben 8. Jan. a fl. 10, und für alle Klaffen gültige 


a fl. 8o, von beiden aud halbe, viertel und adtel 


Foofe. Briefe und Gelder werden peftfrei erwarret. 
. d. Reinganum, Sauptfollefteur, 
auf dem Trierifhen Plagchen No. 88. 
in Sranffurt am Main. 





Am 4. März ıBı6 und an folgenden Tagen, 


NMachmittags 3 Uhr, wird auf hiefiger Hafenitraffe, 


in der Wohnung des verlebten Hrn. Notars Staa⸗— 
ger, eine {ehr bedeutende Sammlung von Gemäk 
den und Kupferftidhen , dem Meiftbietenden dffent« 
lich, gegen baare Zahlung, verfauft werben. 

Das Verzeihniß ift an geeigneten Plägen und 
bei der Erpedition dieſes Blattes einzufehen. 

Düjfeldorf, den ı2. Dezemoer ı8ı5. 

Euler, Notar. 

——— — — — — — — — — — 

Nachdem bie Nothwendigkelt fodert, bie Schulben bes 
ehemaligen Gerichtaſchöffen und Fuhrbalteres Jacob Krauß 
ven bier genau und gehörig aufjmmitiein; fo ſtehet Bier 
Zermin auf Montog den 29. Januar Morgens frähe 9 Uhr, 

Es werben daher ale biejeniae, melde Forbeeungen an 


 benfelben zu haben glauben, hierburd aufgefordert, folde, 


bei Strafe des Ausicluffes,, in bem Xermin entwerer im 
Perfon_ eber darch gihörig BenelimSchtigte vor unterzeiche 
netem Fũürſti. Amte anzugeben un) richtig zu flellen. 
Langenſchwalbech der 23. Dezember 1815. 
(L. 5.)  Bürft, Heffen-Mhe'nfelss Mother burg. Amt 
Hohenftein biesfelbft. 
8 Rau. 








Mittwoh den 10. Januar 18:6, Radıniftags 3 Uhr, 
fol ein gut gehaltene Stüd Wein. Geiſenhelmer Gewäds, 
vom Jahre ıBagd, nebfl dem Aaß, nochmals Öffentlid verflehe 
gert und bew Meifbietenden fogleich zugefhlagen werden, 

Gteinheimt den a2, Dezember 1815. 

Grofherzogl. beffiiher Juſtizamt bafelbf, 
In fidem 


Hebel, Amtsfhreiber. 





Srrikämliher Weile wurde in verfhichenen Effentlien 
Wiättern bie Urbernabhme melne Ders sum Rörig von 
Preußen, um einige Boden zu frühe befannt gemacht, und 
id zu miinem Bebauern in bie unangenchme "oılmenbigs 
Beit verfert, ver ſchieden⸗ der eſpettlven Herren RNitienbem, 
welche wälrenb der Ihftendirtuog meines Haufes zum Los 

bei mır anlamen, abzuweiſen. 

Zeigt bin ich aber mit meiner Einrichtung fertig, und 
berhre mid, dem reſpektiver Publiko hiermit ergebinft ans 
äugeigen, daß ſch miein Hotel durchaus neu menbliret und fo 
etugerichter habe, um ben Herren Fremden, welde mic mit 
Ihrem sereigten Zuſpruch degünſtigea wollen, alle mö4liche 
Bequ-mlihkeiten zu verſchaſten, und aufs billigfte und befte 
bewirtten zu können. 

Bugleich wiedechole ih bie Unerbietung meiner erges 
benen Dienfte im meinem ſchon feit einigen Jahren beftan» 
denen Gpeditions. und Kommifi-n&sSefhäft und verſigere 
dem zefpettioen handelnden Pubiito ud im dieſer Oin ficht 
ber ponttlis ten und biligten Bedienung. 

Wefel den a5. Dezember 1815. 

Bernhard Wäller 





Ia dem von Holzhaufenften, in der Schlefingerga 
beiegenen, Haufe if gleicher Erbe eine fehr par zu 
Gammiung vor Äglihfter Oeigemalde aus alen Schulen mit 
dem beigefügten Preis, um melden folhe abgegeben werben 
Binnen; fo wie sine aus mehrerer taufenb GStüd befiehende 
Gammlung aefäliffener Agat», armer und Baum:Bteine 
und Kntiten zu vertaufen. Alle biefe Segenftände Zönnen täglid 
von za bis 12, umb des Nachmlttags von 8 bis pr In 
Augeaſchtia gensmmen werden. 


or — — 








1816. 


Die hieſige Ober ⸗Poſtamts Zeitung erſcheint auch in dieſem Jahre in derſelben Form, 
Für denſelben Preis und unter den namlichen Bedingniſſen wie bisher. 
Aufgemuntert durch den fleigenden Beifall wird ed ſich die Redaktion zur ganz befondern 


Pfligt machen, benfelben immer mehr zu verdienen , und den Wünfchen des Publitums zu ent prechen. 
Mebft einer tein hiftoriichen Darftellung der Tagesgeſchichte wird diefelbe auch ihre vorzügliche 
ufrwerffamfeit barauf richten, von bein nahe bevorftehenden Bundestage die michtigften Nachrichten 
ungefäumt mitzutheilen , indem folche durch Ort und Verhältniſſe volllommen geeignet ıft, dem Lefer 


auch in diefer Hinficht volle Vefriedigung zu gewähren. 


Die Redaktion. 





Wien, vom 28. Dezember. 


Man will wiffen, daß biefer Zage ven Sr. 
Mai. dem Kaifer die Beitatigung eines neuen, auf 
die Verminderung des Pupiergeldes abzielenden Fi» 
nanjplanes aus Italien bier angelangt fey; man 
weis aber bis jegt noch nichts Dlaberes barlıber. 
Die Meinung der Mehrzahl ım Publitum geht 
dabin, daß, dieſer allerhöchſten Entfhliefung zu 
Bolge, vor allem die Anticipazionsfheine außer Um— 
dauf kommen, und daß dieſes entweder durd bie 
Ausihreibung einer allgemeinen Steuer, oder eines 
gejwungenen Anlehens, oder endlih auf dem Wege 
einer großen @tautsiotterie bewirkt werden fol. 
Bugleih ſoll das alte neh zum Verwechſeln der 
Bankozettel beſtimmt geweſene Kupfergeld rinderus 
fin und entweder umgepragt oder durd neue und 
deffere Scheidemüngen erfeßt werben. 


Aus Dalmatien und dem Theile des Tüblidhen 
Kroatiens, wo fih Spuren der Peſtſeuche zeigten, 
und deswegen Kordens gezogen wurden, laufen bie 
berubigendften Nachrichten über die Abnahme des 
Uebels und die darum nicht minder lebhaft fortye- 


feßten Gegenanftalten ein, und man darf boffen,. 


jene Gegenden in wenigen Wochen ganzlich wieder 
bason befreit zu ſehen. Im türfiihen Gebiete 
findet das Begentheil ftatt. In Bosnien legt die 
Seuche viele Menſchen nieder. Von andern, die 
noch nicht angeſteckt find, und fich zu retten fuchen, 
leben Hunderte, tro; ber rauhen Qahreszeit, unter 
freiem Simmel, um fid vor allem Umgang mit 
ſolchen zu ſichern, die bereits werpeftet feyn konnten. 


Petersburg, vom 13. Dezember, 


Geftern find I. M. die Kaiferin Elifabeth, nad 
einer beinahe zyahrigen Abmwefenbeit, im hohem 
Wohlſeyn wieder ın der Nefidenz, angelangt. Man 
erwartet bie Ankunft bes Kaiſers morgen oder 
übermorgen, 


Maberid, vom aı. Deyember. 


Die Vermahlung &. M. Ferdinand VIT. ift 
fein Geheimniß > Die Leidgarden, welche die 
Prinzefin begleiten follen, ſind nad Cadix abge 
gangen, wo fe erwartet wird. Mehrere Perfenen 
anı Hofe haben ſich aud dahin begeben. Brajilien 
giebt alie Spanien eine Königin. Das uralte Haus 
ven Braganza fheint in den Augenbliden, wo es 
ſelbſt heftigen Krijen zu widerſtehen hat, einen 
neuen Glanz zu erwerben. Madrid und die ganze 
Halbiniel halten die Vermahlung des Königs Fer 
dinand für eine wichtige Epode. Die kathol. Könige 
laſſen niemals dergleihen Gelegenheiten verüber« 
geben, ehne ihren Völkern Beweiſe ihres Wohl 
wollens und des in der Familie ber Bourbon erb⸗ 
lien Duldungsiinnes zu geben. Man — alfo 
Urfahe zu hoffen, daß irgend eine Wohlthat dieſe 
glüflihe Verbindung merkwurdig maden wird. 

« Am 7. d. bielt &. M. der König ein Gene- 
ralfapitel des Eönigl. fpan. Ordens Karls IIT., ir 
der Kirche des b. Franz des Groſen. S. M. hat 
füh in grefer Zeremonie dahin begeben. 3%. EE. 
die Herren Don Pedro Cevallos, Don Junatio 
Halava , der Generalinquifiter, der Herzog von 
Alagon, der Graf von Torrejon und der Marquis 


son BantzEru;, Gresfreuzritter, find mit dem 
gebrauchlichen Foͤrmlichkeiten aufgenemmen worden. 
S. E. der Nuntius Er. Hoil., Prälat des Dr: 
— las bei dieſer Gelegendeit eine feierliche 
Meile. . 

— Man fagt, daf die ate Prinzeſſin von Bra: 
ilien beſtimmt üb, den Infanten Den Carlos zu 
beirachen. Diele doppelte Verbindung wäre ſehr 
wunfdenswerth. 

— Die Jefuiten ſuchen ſich bier niederjufaffen: 
bis jezt aber ift ihre Anzahl nicht fehr bedeutend, 
und das Alter derjenigen , bie man wieder aefunden 
bat, entfpriche ihrem Eifer nicht. Die Wiederers 
ftattung ber nicht verkauften Güter ift vielen Hört: 
lichkeiten unterwerfen , die die Sache in die Lenge 
sieben. Es haben fih in einigen Provinzen einige 
junge Aſpiranten geftellt. Sm Allgemeinen haben 
die andern geütl. Orden die Wiedereinführung bie: 
fer Geſellſchaäft nicht mit Vergnügen geſehen. 


Warfchau, vor 19. Dezember, 


Fortſetzung der polnifhen Ken: | 
. ſtitution. 


Art. 8. Die jezt beſtehenden Zivil« und Kriminals 
Geſetze (in ſeweit fie durd die Beſtimmungen des 
gegenmwartigen Akts nicht abgeandert find, oder durch 
befondere, von Unferer höchſten Behörde ausgchen: 
de, Erkenntniſſe abgeandert werden) bleiben ſo 
lange in Kraft , bis die deuen Geſezbücher, deren 
Anfertigung Wir befehten haben, Unfere Sanktion 
und Publikation erhalten baben, welche nörbig if, 
um ihnen Geſezkeaft zu geben. In Zukunft werden 
alle Zivil: und Krimina:Gefege , imgleichen bie 
Geſetze, über Gegenſtände des Schatzes, nicht min: 
der aber die Eigenſchaften (Wirkungskreis, Attry—⸗ 
bmcHna) der bonſtitutionellen Landesbehörden, dem 
derſammelten allgemeinen Meidhstage zur Prüfung 
vorgelegt , und nicht eher Kraft erhalten, bis fie 
die Genehmigung dieſes Neihstages und die Be: 
fatigung der Regenten erlangt häben, 

Die Verordnungen über das Munzweſen, tie 
bie Vorſchriften über die Benennung , das Gewicht 
und den Werth der Münzen, müſſen gleichfalls 
bem Reichsſtage jur Prüfung und Beftatigung vor: 
gelegt werden. 


9. Deffentlihe Aemter können nur durch Einae- 
berne und durd felde Perforten verwaltet werden , 
welche im Lande artgefeffen find, unbewegliches Ei: 
genthum erwerben und das Indigenat erlangt ba: 
ben. Gewiſſe Hemter werben nur durch Grundei— 
genthümer verwaltet werben Fonhen : die Verord: 
nungen wegen felher Stellen werden beftimmen, 
wie viel Grundeigenthum ein jeder dazu befiken 
muß. 

10. Die Preffteiheit wird - zugeitanden, Ihre 
Beihranfung und die ihr anhängende Verantwort: 
lichkeit wird durch beiondere organifde Geſetze be: 
ſtimmt werden. Cine Abtheilung des Senats wird 
gemeinfhaftlihb mit der Kommiffion ber Volksauf⸗ 
Harung über ihre Ausübung machen. 


ır. Ale öffentl. Verhandlungen der Adminiftra: 
tionen und Gerichte, ohne alle Ausnahme, werden 
in polniſcher Epradıe abgefäft. 

12. Die Ausübung der Gefeke und die Mermals 
tung des Reichs wird einem Gtaatsrath ubertra« 
den, der in Warichau feinen Sie hat, und in wel: 
dem Unſer Statthalter prafidirt, imgleichen befon: 
deren Kemmifftenen fur jeden Hauptzweig der Ad- 
miniſtratien unterleitung eigener Mimfer, namlich : 

der Kommdfien des Intern u. der Polizei; 
der Kriegskommiſſien; . 
der Schatzkommiſſien. 

Außer diefon mird nech eine Kemmiſſion der 
öffentt. Neltsauffldrung ſeyn, melde ſich zugleich 
mit den Mechten der Religionspartheſen beſchäfti— 
— ‚ und mit dem Staatsrath, in Ruckſicht ihrer 

erwaltungszweige, in Verbindung treten fell. — 
Die Zunttienen des Juſtizminiſtere, welcher bier 


- 


aufbehaften if, — (rachewane) wird dent höchſten 
Tribunal übertragen. — Das Minijterium des 
Staatſekretariats ift aufbehalten, und wird fort 
wahrend bei Unferer Perſen verwalter mersen. Der 
Staͤatsrath feat juahrlih im Allgemeinen Reden» 
fhaft nem Zuftande des Reichs ab, aegrinder auf 
bie eingereihten Rechnungen und Raprotte jebed 
beſendern Zweiges der Adminifratien. Dieſe Red 
nungen werden dem Senat vorgelegt und »urd ihn 
gepruft, auch demnachſt durch den Reichſtag — wenn 


foicher verſammelt wird — durch den Drud dffent: 


lich bekannt gemacht. 

Die Geſetze werden beſtimmen, in welhen Fal— 
len und nach welchen Formen die, Miniſſet und bie 
Mitglieder des Staatsrathbs verantwertiih find , 
welche die Arbeiten der verſchiedenen Sektionen lei— 
ten. — Der @erat iſt das höchſte Tribunal der 
Nation in Sachen dieler Art (fo) 


Aus Italien, vom arı Dezember. 


Nachrichten aus Rem vom ac. d. enthalten; 
doi am zB. v. M.- das erite Convey keſtbarer 
Kunſtgegenſtände, welde den pabfllihen Staaten 
angehören, zu Turin angefommen ſeyen, und bie 
neh ubrigen Convoys denſelben Weg einidlagen 
wurden. 

— Der berühmte römifhe Bildhauer Nichetti 
it nah Dieapel berufen worden, um die Ötatue 
Karl Il. in Bronge jw verfertigen. ‚ 

— Serr Majer Monti ift von Er. Heiligkeit 
mit der Organijation der Douanen in den Marken 
fowoht, wie aub in den Legationen beauftrags 
werden ; auch werden in dieſen Provinzen Lotterien 
angelegt. 

— In der Naht vom ı7. d. lief in dem Hafen 
von Livorno das engl. Linienſchiff der Bonn von 
100 Kanonen, unter Kommando des Admirals Er: 
mouth, von Genua fommend, ein. 

— Am 24. find Ge. Durchl. der Herr Fürſt 
von Metternih, und Ge. Erjell. ber Kerr Graf 
von Trautmannsberf, in Marand angetemmen. 
Zags darauf hatten bie erjten Behörden dieſer Stadt 
bie Ehre Sr. Durchlaucht ihre Anfwarsung zu 
maden. 


London, vom 23. Dezember. 

Vorgefiern it die Königin von Vrighten zw 
Windſer angefommen , man glaubt aber dafi $ 
Maj. gegen den 6. Januar mit der Prinzeſſin Ehar⸗ 
Iotte von Wallis dorthin wieder zurudfehren werde. 
Da auch ber holländiſche Grfandte daſelbſt ange— 
fommen ift, fo befinden jih nunmehr alle in Eng- 
land befindlihen Meprafentanten der europäijchen 
Höfe dert vereinigt. Aud die Erzherzoge ven Defter: 
reich werden daſelbſt einige Tage zubringen, und 
der Prinz Regent hat den Herzog von Wellingtow 
ausdrücdlih eingeladen, &e. k. Koh. in dem gaft: 
freien Pavillon zu Brighten zu befucen. 

— Ein bhiefiges Blatt meldet, Miß Paterfon, 
vormals Madame Hieronymus Bonaparte, fey der: 
malen der Stern, welcher auf den Ballen des Her: 
zogs von Wellington und in den vernehmften Zir— 
kein der Stadt Paris glänge, wo fie wegen ihrer 
großen Schönheit und vielen Talente, allgemein 

ewundert und geachtet werde. 

— Man bat fden langt die Bemerkung ge: 
madıt, daß bie Berdlterung von Irland gröfier fey 
als die eines jeden andern Yandes-von gleichen 
Umfange. Dajfelbe ernährt nice nur allein 5 Mil 
lionen feiner eignen Einwohner, fendern aud beis 
nabe alle leiten und Armeen des brittifchen Reis 
ches die im Auslande gebraucht werden, nebft einer 
greßen Zahl der Einwehner Englands. Die Ber 
völterung Irlands hat ſich feit einem Jahrhundert 
fünffad ‚vermehrt: allein ſeiner Getreideaumfuhr 
und feinem Hauptfabritartifel der Leinwand, bie in 
biefem Jahrhunderte 'amal ffarker geworden find, 
ungeachtet, reichen doch die Ermwerbdmittel in die 


‚Tem Lande für deifen große Bevölkerung nie hin. 


Englands Bevölkerung bat ji jet einem Jahr: 
hundert micht verdoppelt, allein fein Handek, ſein 


Bewerbfleiß und fein Wohlſtand haben in einem 
Berbaltniffe zugenommen, das man annehmen 
fann wie eins zu Bierzig. 


Paris, vom ng. Dezember. 

‚ Der preußiſche General Hr. Baron ven Müff: 
ling, welcher die Stelle eines Gouverneuts von 
» Paris bekleidet hatte, wird morgen nah Cambray 
äbgeben, und daſelbſt zu bem Hauptquartier des 
Berjogd von Wellingten gebören. Des Lektern 
Abreise it noch nicht beſtimmt feltgefest, file wird 
aber allemal das Signal zur ganziichen Raumung 
von Paris durd die Englander ſeyn. 

— [in der geſtrigen Sitzung der Kammer ber 
Deputirten bat Herr Trinquelague im Namen einer 
Kemmiſſion über den Vorſchlag des Hrn. Vicomte 
de la Rochefoucault, bie Feier des Toͤdesſstaqs Lud— 
wind XVI. betreffend, einen ausführlichen Bericht 
abgeftattet, und am Ende. deffeiben nachſtehenden 
Vorfchlag gemacht; 

ı) Der arte Januar eines jeden Jahres ſell 
burh gan, Frankreich ein Tag der Trauer ſehn, 
rg näber zu beftimmen dem Könige überlaſſen 
wird. t 
2) In jeder Kirche Frankreichs fol an dieſem 
Sage in Gemaßheit der von dem Könige ſchon im 
vorigen Jahre erlaffenen Verorbnung, ein feierlis 
er Gottesdienſt gehalten werden. " 

3) Zur Sühnung des an diefem unglücklichen 
Lage begangenen großen Verbrechens, foll auf eis 
nem der großen Pläße ber Hauotitadt im Marten und 
auf Kolen der franz. Mation eine Sratue Lud⸗ 
wig6e XVL errichtet werden, beren Fußgeſtell die 
Worte enthalten wird: von bem freien Frank 
"xeih Ludwig dem XV!, errichtet. 

Als es über biefen Berfhlag zum Stimmenſam⸗ 
meln Fam, fanden ſich eben fo viel bejahende Stim: 
men als Votanten gegenwärtig waren, und dba der 
Präfident dieſes Öffentlich befannt machte, erfhallte 
ber einmüthige Ausruf: es lebe der König! 
Diefe Sitzung wird in den Annalen der Kammer 
der Deputirten ewig merkwürdig bleiben. 

Vom ?o. — Ser König bat am u5. d. M., 
eine Verordnung erlaffen, kraft welcher die Würde 
eines Pairs nebft dem fütſtl. Zitel, womit der 
Gürft von Tallegrand beffeibet iſt, da derſelbe feine 
männliche Abkunft hat, nad beffen Abiterben, an 
feinen Bruber den Bern Grafen Joſeph von 
Zalleyrand » Pericorb, deſſen mannlide und tedt: 
mäßige Abtömmlinge , und deren Nachfolger mit 
allen Ehren, Vorzügen und echten übergeben. 
In diefer Verordnung nennt der König den Fuͤrſten 
Talleyrand feinen Vetter. 

— Amei Tage darauf hat der König eine fehr 
ausführliche Verordnung über. eine Organifation der 
Nationalgarde durd ganz Frankreich erlaffen. 

— Der Herr Minifter des Innern bat durch 
ein Umfauffchreiben bekannt gemacht ‚ daß bei der 

rauerfeier am a1. Januar Peine Peidyenreden auf 
Lubwig XVI. gehalten werden ſollen, fondern ftatt 
berfelben die ſes Königs merkwürbiges Teſtament in 
eber Kirche von der Kanzel abgeleien werden ſoll. 

iefe Verorbnung macht dem Geſchmack und dem 
Seren des Herrn Minifters gleich vie! Ehre , weil 
man in der That bas Andenken des königl. Marty: 
verd durch nichts zweckmäßiger feiern kann, als 
durch die Gedanken, melde, ihm noch Eur; vor ſei— 
nem Tode befchäftiget haben. 

— Geftern ift der Marſchall de Camp Defalles 


inseinem Haufe, welches er im der Straße Mesies ' 


emohnte, arretirt worden. Ä : 
— Der Affifenhof zu Diien bat über die zwei 


Soldaten, welche am ı2. Julius d. 3. in diefe 


Stadt bewaffnet eindrangen, das Gefchrei erho— 
ben: e8 Lebe der Katier, herab mit ben 
Ropaliften! und fodbann auf mehrere Schildwa— 
den der Nationalgarde feuerten, das Todesurtheil 
ausgefprocen ; in Ruͤckſicht auf die arefe Jugend 
biefer Verbrecher aber, welche wie ſich fund, zu die 
fen Xhathandlungen verführt werben waren , ſolche 
det Gnade bes Königs empfehlen. 


— Man ſchrelbt aus Hıascie: Der Kerr Mar: 


> quis von Riviere bat bereits die ganze Inſel Kore 


fila bereiſet und ift überall mir den umpertennbars 
fen Zeichen ber Ergebenheit der Einwohner für 
den Konig empfangen worden. Unſere Stabt und 
Eitadelle, ſcheinen nädıftens einen Theil vem Regt⸗ 
ment Reyal⸗Lonis zur Befagung zu erhalten, wel: 
bes Herr von Niviere mitgebracht hat. 


ı Laufänne, von 29. Dezember. 


Se. E Heh- der Prinz Guſtad von Schweden, 
Sehn I. Mai. der Konigin Friedericke, iſt gegen: 
werrig unter Wegs, um fi in Begleitung feines 
Hofme iſters, Herrn Pbrlier, hierher zu begeben, 
und wird unverzüglich erwartet. 

Das dilerr, Truppenkorps, welches unter dem 
Kefchlen des General® Latour zu Lyon verblielen 
war, bat endkich dieſe Stadt geraumt und ſich hady 
dem Rheln in Marſch geſetzt. Am 7. Dezember 
wurden alle Peſten dafelbit ven der Matienalsarde 
abaclöiit. Alles aieng mit größter Ruhe und Ord— 
nung ven ſtatten. E 


Münden, vom 28. Dezember, ' 


Se. Majefiät der König von Baiern hat in 
biefem Jahre abermals drei große Brücken erbauen 
laffen, namlich eine aus vier Begen befichende, 
über bie Donau bei Günzburg; die zweite bei 


Rboin über den Lech aus fieben Bogen : jede von 


ben fünf größten Deftnungen mißt yb Fuß. Dir 
dritte Bruͤcke ut bei unferer Sratt über en Wer 
sach: Fluß̃ gerichtet. Die aus greßen Werkſtücken 
aufgefubrten Wiverlager diefer drei Brücken find ber 
fonders ſchoͤn er a Auch bei Tilfingen iſt 
über die Donau eine. Brude im Bau beatiffen, 
deren Widerlager und zwei Pfeiler aus den größten 
Wertjiuden von Oranir, Marmor und fellen Tuf— 
©teinen beitehen werben ; jeder Bogen erhält eine 
Weite vor gb Rus. Bei dem Umſtande, daß in 
Baiern ſeit ıBob fo viele große, ſchöne und dauer: _ 
hafte Brücken angelegt worden ſind; iſt der Wunſch 
fehr natürlich: daß auch über den Rhein mehrere 
fiebende Bruden, nad der dort durd die Erfah— 
rung bewahrt gefundenen Konfiruftion, angelegt 
werden mögen, jumal die Eisgänge und Hochgewaſ⸗ 
fer des Rheines alle Verbindung mit den jenfeitie 
gen Yandern unterbredeit, welches nicht allein für 
den Verkehr, fondern auch für die militairifchen 
Unternehmungen außer nachtheilig if. Die Er— 
wartung, was in dieſer Hinſicht geſchehen wird, ift 
baber fehr gefpannt und jede ſtehende Brücke müßte 
fur das Land oder die Stadt, wo fie erbaut wird, 
von unberechenbarem Vortheile ſeyn, went tan 
auch den Ruhm, welchen eine fo außerordentliche 
Unternehmung gewährt, die man felt der Roͤmerzeit 
Ve — umterlaffen hat, nice in Anſchlag 
rinat. 

Wer fi aber mit der Konſtruktion folher Brüks 
fen, die den Eisgängen der Donau und des Inn 
Widerſtand geleiftet haben, bekannt machen mill, 
findet diefelben in der theoretiſchepraktiſchen Waſſer⸗ 
baufunft ven Wiebefing im 3ten Bande, bes 
fchrieben; ein Werk, das die Liebhaber in Mann— 
heim bei Artaria, in Berlin bei Schrodp und in 
Frankfurt in der Jigerfhen Buchhandlung einjehes 
föonnen. 


Aus Offriesland, vom 20. Dejember. 

Folgendes ift das Eönigl. preuß. Patent wegen 
Abtretung unfers Bandes an Hanttover : 

‚Die Verbaltniffe, in welchen ber ehrenvolle 
Kampf für die Unabhängigkeit Europa's und für 
die Wiederberftelung der preuß. Monardie unter 
ben gefahrvollſten Umſtanden im Jahr 1813 begons 
nen wurde, und die Rüchſichten, welche Ich 5. 
Gelingen deſſelben, und dem allgemeinen Öntereffe 

einer Staaten zu widmen nıht umhin Ponnte, 
legten Mir im voraus die ſchmerzliche Nethwendig⸗ 
keit auf, Mid von einem Theile der damals noch 
u erobernden, der Preuß. Monarchie entriffenen 

rovingen , gegen vollſtandige Entſchädigung zu 


I 

trennen. Diefemnah find die Fürſtenthümer Oft: 
feiesiand und Hildesheim , bie nieder: Grafſchaft 
Lingen, nebſt einem benachbarten Iheile des Fürs 
ftenthbum Munſter, ferner die bisher zum Eichsfelde 
gehörigen Aemter Lindau und Gieboldshauſen, nebſt 
dem Gerichte Duderſtadt, und. bie Stadt Goslar 
an das Königreid Gannover übergegangen, Die 
vielfältigen und rührenden Beweife von, Anhäng- 
fichkeir und Treue, melde Mir indbejondere die 
Einwehner von Oftfriesland gegeben haben, und 
die Ueberzeugung, daß auch die übrigen vorhin ges 
nannten Provinzen auf ihre größtentheifs nur von 
kürzerer Dauer gemwefenen Verbindung mir dem 
preuf. Staate einen grefen Werth legten, werden 
niemals aus Meinem Andenken verſchwinden, und 
ftets mit Danf gegen die Vorfchung, die den preuß. 
Staar durd eine beſenders ausgezeichnete Anhang: 
Tidykeit feiner Untergebenen fo body beglüdte, von 

Mir erkannt werben. ne 
Es it vorzüglih darauf geliehen morben, das 
wechfelfeitige freie Verkehr und tie Handelsverbin: 
dungen und Verhältniſſe zwifden Meinen Staaten 
und dem Fürſtenthum Oſtfriesland, desgleichen ben 
Handel der Hauptſtadt Emden ſicher zu ſtellen, und 
der mit dem Haufe Hannover abgeſchleſſene Staats: 
vertrag giebt Mir die Beruhlgung, daß die Ein: 
wohner dieſes Fürſtenthums, ebgleich fie unter 
fremde Bothmäfiigfeit treten, dennoch alle Vorthei: 
fe geniejien werben, die fie als preußiſche Unterthas, 
nen würden gehabt haben: jo wie Meinen rud: 
wärts liegenden Unterthanen der freie Handel mit 
ihren Produkten und Babrifaten, die Apsfuhr der, 
felben mittelft der Ems und der Yandjtrafen, die 
Aufitapelung der Waaren in Emden unb die Be: 
nutzung des dortigen Seehafens völlig geſichert find. 
Indem Ich nun Meine geliebten Bafallen und Un: 
terthanen der gedachten Landestheile aller der Prlich: 
ten, moburd fie bisher Mir, Meinem Haufe, unb 
überhaupt dem preufifchen Staate zugethan waren, 
entlajfe, ferbere Ich jie auf, diefelbe deutſche Treue 
und denfelben Gehorſam, womit fie bisher Meiner 
Degierung jugethan waren, auch dem Erlaudten 
Haufe Braunſchweig-Luneburg;, mit deſſen Konig— 
reiche Hannover ſie nunmehr in Verdindung treten, zu 
beweiſen. Ich werde auch nach dieſer Trennung 
fortfahren an ihrem Wohl Antheil zu nehmen, 
und es wird Mir eine hohe Genugthuung fegn, wenn 
fie fich durch diefelben oöffentlichen und Privattugenden. 
die bisher ihr Glück gründeten, der Adtung und 
der befondern Fürforge ihrer neuen Regierung wär: 
dig madıen. : 

Paris, den 28. September 1815. 

Friedrich Wilhbelm.« 


Brürffel, vom 30. Dejember. 

. Man verfihert beſtimmt, daß ber Herr Graf 
von Lavalette am 27. d. dur hieſige Stadt paſſirt 
ſey. Man fugt hinzu, er ſey in der Uniform einer 
nordifhen Macht gekleidet. geweien , und babe in 
den wenigen Augenbliden, die er ih bier aufhielt, 
einem fremden feit kurzem bier befindlichen Offizier 
einen Beſuch abgeftattet. 

Statt obiger Nachricht, welde in einer ber 
Brüffeler Zeitungen enthalten ift, madıt ein ande— 
res dafelbit erfheinendes öffentliches Blatt felgen» 
den Artikel bekannt : 

»Zeit vorgeitern hat man in biejiger Stadt das 
Gerücht verbreitet, Herr von Lavalette wäre ver 
einigen Tagen daſeibſt eingetroffen, und babe nad 
einer Konferenz von einer Stunde mit einem franz. 
General, den die Uniftände bierher geführt haben, 
feine Reife nah Deutſchland fortgeießt. Diefe Ger 
rüchte find unjicher,’ und es ift in biefem Augen: 
Blide gut, in dieſer Hinficht der Taktik einer ge: 
wiiten Parthei zu mistrauen, melde vortrefflice 
Urfachen bat, ihre Plane in allerbei Geftalten zu 
büllen. So hatte man auch Reals Ankunft in 
Belgien angekündigt, um bafelbft einen Zufuchtsort 
u fuchen; indeſſen it an biefer Sache nichts, in 
foferne ſich diefer ehemalige Profurator der Char 
telet ven Paris nicht in irgend einem dunfeln Wins 


Fel verborgen hält. Real ift einer ven denjenigen 


Menſchen, der unter Bonaparte dürd feine inquiſi— 


toriihen Maasreneln, feine fubalterne Iyrannei und 
den engherzigen Anſichten eincd Profurators, mit 
einer reiben Mütze befleidet, and der ſich zuletzt 
mit allen Orden des Reichs dekerirt fand, naddem 
er morbbrennerifcher Journaliſt, Klubiſt und Vers 
theidiger der Mitglieder de? Revelutions : Tribu: 
nals von Mantes, mit den abfcheulichften Verbre« 
den bededt, gemeien war, unferm Vaterlande das 
meifte Uebel zugefügt hat.« 

Es it ein fehr merkfwürbiger Umitand, daß die 
3 Menjchen, welche in ben legten Zeiten von Bo: 
naparte's DMegierung das meifte Boſe verübten, 
Journaliſten gewefen find: der Herzog von Baſſauo 
(Maret) fieng feine pelitifhe Yaufbahn durd die 
Bearbeitung des Logo graphe an; Real redigirte 
das abſcheuliche Journal, betitelt: Der Patriot 
don 1789; Regnault de St. Jean d' Angely ſchrieb 
ebenfalls in dieſer unglſicklichen Epoche eine Zeit 
ſchrift, und alle drei find die Banditen der uner— 
traglichiten Tyrannei geworben.« 

— MVierhundert franz. Kriegsgefangene, aus 
dem Innern Rußlands Fommend, find vorgeftern 


bier singetroffen, und geſtern nad Frankreich abge: 


gangen. Sie wurden bei den Bürgern eınquartiert. 


Düffeldorf, vom 30. Dejember. 


Geſtern Mittag traf das ſchon vor einigen Tas 
gen erwartete 2te Detafhement Freiwilliger Bergi- 
ſcher Jäger bier ein. In einigen Tagen wird das 
Detafhement aufgelöft werben. 

Zugleich war aud ein aus Markifchen und Pommer⸗ 


| ſchen Freiwilligen Jägern beitehendes Korps bier 


eingerüdt. Dieje Truppen halten hier Rafttag, und 
werden übermorgen ihren Marſch meiter fortjegen. 

Am 2. Januar erwartet man das 7te Weite 
phalifhe Pandwehr-Infanterieregiment, weldes die 
hiefige Befagung bilden fol. 

— Vom ı, bis 1. Januar wird die hannöoer 
rifhe Armee , 18,000 Mann und b8b0 Pferde 
ſtark, ihren Durchzug durd biefige Stadt nehmen. 

Bon den aus Bergifhen Truppen gebildeten Li— 
nien-nfanterieregimentern Mro. a8. und 29. bes 
finder ih das eritere zu Thienville in Frankreich, 
und das zweire in Kobleng Das Bergiſche Land: 
wehr-Infanterieregiment iſt in Münſter. 


“ 


Mainz, vom 2. Januar. 


Wir haben Privätnadricten aus Wien, vom 
23. Dej., welde uns die Ankunft S. k. H. des 
Erzh. Karl und feiner durchlauchtigſten Gemahlin 
in diefer Stadt melden. Die junge, liebenswürdige 
Fürſtin, heißt es unter andern, habe allenthalben 
den vortheilhaftejten Eindrud gemacht; befonbers 
ſey der Oheim des Erzherzegs, der Herzog Albert 
von Sachſen⸗-Teſchen, von der Anmuth derfelben 
bezaubert, und babe ihre practige Geſchenke ge: 
madıt, unter denen man befenders ein ganz; mit 
brillanten befegtes Körbhen ruhmt. In der evanges 
liſhen Kirhe wurde der Erzherzogin ſogleich ein 
beionderer Siz erbaut, zu dem man durch eine 
eigne Thüre gelangt , die zu diefem Zwecke mußte 
gebrochen werden. Man fpridt von glüdiihen Hoff⸗ 
nangen, welche das erhabene Paar erfreuen. 


pn nn nn — 
Benachrichtigungen. 


Morgen den 5. Januar 1816 wird im Sahle 
des rorhen Hauſes eine muſikaliſch⸗ deflamatorifche 
Abendunterhaltung ſtatt finden. Billets zu 1. fl. zı dr. 
find im Parifer:Hofe , und des Abends an ber 


Kaffe zu haben. 
ß 8 Julius, deutſcher Kunſtredner. 








Ein Wiener Kutſcher ſucht Retour nach Re: 
gensburg, Wien eder Ulm. Im weißen Schwanen 
ju erfragen. 





Nxwv. 


Freitag, den 5. Januar 


1816. 





Die hiefige Ober: Poftamts: Zeitung erfeheint auch in dieſem Jahre in bderfelben Ferm, 
für denfelben Preis und unter den nämlichen Bedingniffen wie biöher. 
Aufgemuntert durch ben fteigenden Beifall wird ed fi die Redaktion zur ganz befondern 


Pflicht machen, denfelben immer mehr zu verdienen , und den Wünfchen ded Publifums zu ent/prechen. 
Mebſt einer rein hiftorifchen Darftelung der Tagesgefchichte wird dieſelbe aud ihre vorzügliche 
YAufmerkfamfeit darauf richten, von dem nabe bevorftehenden Bundestage die wichtigſten Nachrichten 
ungefäumt mitzutheilen , indem ſoiche durch Ort und Verhältniſſe volllommen geeignet ift, dem Leſer 


auch in dieſer Hinficht volle Befriedigung zu gemähren. 





Sranffurt, vom d. Januar. 


Seit dem ıb. Dezember erfreuten wir und bes 
Oluds den Feldmarjhall Fürften Blücher in unie: 
ser Mitte zu feben; heute müſſen wir feıne Abreiſe 
erfündigen, wobei uns für den Berluft, den wir 
kaburch erleiden, nur die Ueberjeugung entſchadi⸗ 
gen fann, daß ber in dem lebten eben fo glorrei: 
teichen als für den Fürsten beſchwerdevollen Feldzug 
tief erſchutterte Zuſtand feiner Gefundheit ſich bier 
in Frankfurt fo ſehr gebeffert hat, dafi die weitere 
Reiſe nah Berlin, wo alle. Herjen ihm entgegen: 
fhlegen, ohne Gefahr fortgefegt werden Eonnte. 

Seit einem vollen Biertel: Jahrhundert war 


Brankfurt faſt ununterbroden der Warfenplag ber 


europdiihen Deere, und wer kennt bie Wunden 
nicht, die dieſer unerhörte Zuftand unferm Wohl: 
Rand gefhlagen hat. Wem verdanken wir mehr 
bie nahe Ausgicht auf Rückkehr derrubigen Zeiten, als 
den tapfern Preußen und ihrem jieggefrönten Anführer 
Fürſten Bliscer , der in feiner einfachen Größe das 
Bild aller andern Arieger, die wir bier fahen, 
uberſtrahlt. — Möge daher unfer Gegen ihn be: 
gleiten auf feiner Reife, damit er vollkommen her— 
eſteltt die preußiihe Hauptitadt wo ihm fein das 

dient würdigender Konig einen Triumpheinzug 
bereitet, betreten fonne. e 

Se. Durchlaucht find heute Morgen um 9 Uhr 
unter dem Wivatrufen ber verfammelten Volksmen⸗ 
ge abgereiit, begleitet von der Kavallerie des Land⸗ 


furms, unter Anfuhrung ihres Chefs des Herrn, 


Obriſtwach tmeiſtets von Bechmann; — Hoͤchſtdie ſel⸗ 


"Die Redaktion. 





ben reifen in Heinen Tagereiſen über Cajfel und 
Halberitadt. 

Den Abend vor ter Abreife bes Fürſten, wurde 
ihm bei Fadelibein eine militairifhe Muſik ger, 
bracht, wobei Se. Durdlaudt gerubten auf der 
Balkon zu treten, und fur diefen neuen Beweis 
treuer Anhanglichkeit aufs berzlichite zu banken. 


Wien, vom 29. Dezember. 


Die neulih angezeigte Abreife des Faiferlichen 
Staatsminiſters Grafen von Stadion nad Italien 
ift dur eine Unpaßlichfeit dieſes allgemein verehr— 
ten Staatsmanns verbmdert worden, weswegen 
bis heute der Tag feiner Abreife noch nicht angeges 
ben werden kann. Nachrichten aus Mailand vom 
17. d. jufelge traf man dort bie größten Anitalten, 
um ben Hof aufs Manzendite zu empfangen; die 
Stade Mailand hat ein goldenes Tafelfervice zu 8 
Perfonen verfertigen laſſen, um daffelbe Ihren Mar 
jeitaten als Geſchenk zu uberreihen. Man glaubt, 
daß ſich der allerhochſte Hof ſechs Wochen dort aufs 
halten wird. Man erwartete daſelbſt den königl. 
fardinifdyen Minifter der auswartifhen Angelegen« 
beiten, um mit Sr. Durchlaucht dem Fürſten Met- 
ternih wegen Ruckgabe von Movarra und definiti« 
ver Abtretung von Aleffandria an das Haus Deiter 
reich zu unterhandeln, welder lebtere Punkt füs 
Deiterreih ven großer Wichtigkeit fepn würde. 

Seit einigen Tagen befudt Fhre E. Hoh. bie 
Erzherzogin Henriette, Gemahlin bes Erzherzogs 
Karls, alle Merktwurbdigkeiten unferer Hauptſtadt, 
wobei &e. £. H. der Herzog Albert von Sachſen · Teſchen 





’ 


Sie begleitet. Die liebenswürdige Prinzeffin fheint 
bereits die Zumeigung diefes ehrwürdigen Öreifes in 
hohem Grade erworben zu haben. Vor einigen 
Tagen überreichte er ihr als Vermählungsgeſchenk 
ficben Ellen Perlen ven ungewöhnlicher Größe, und 
tieben Ellen ‚gefafter Diamanten M Schnüren ven 
unſchatzbarem Wertb. Auch bemuht er fih auf älfe 
Art derjelben ihren Aufenthalt angenehm zu machen. 

Am #3. nahmen beide kaifer!. Heheiten die Cour 
des hoben Adel an und wohnten Abends dem Gercle 
bei Ihrer €. Hoheit der Erzherzogin Marie Louiſe 
bei. 


Peter3burg, vom ı5. Dezember. 


S. k. H. ber Zefarew itſch und Grosfürſt Kon⸗ 


ſtantin Pawlowitſch ift zum Chef des Leibgarde— 
Lithauſchen Regiment ernannt. 

An die Stelle des Generallieutenants, Düc de 
Richelieu, ift der. General von der Infanterie , 
Gräf Yangeron , mit Uebertragung der Leitung des 
Bivikfaches in den Osuvernements Cherfen, Ekate— 
rinoflawl und Zaurien, zum Krieasgouterneur von 
Ehrtfen, und zum Oberſtadtbefehlshaber zu Odeifa 
allerhoͤchſt ernannt. . 


Berlin, vom 3e. Dezeinder, 


&e. Maj. der König baben allergnadigft geru— 
bet, bei dem Miniterium der auswartigen Angeles 
genbeiten, wegen der durch Vergrößerung ber Mo: 
narchie vermehrten Anzahl der Gefdäfte, folgende 
Versheilung der Geſchaͤftszweige nzuorduen. 

Bon den unter der oberjten Leitung des Staats: 
kanzlers ſtehenden drei Sektionen ,. bearbeitet die 
erile die eigentlih pelisiihen Geidafte und die 
Cenſurſachen, wie auch die den Deurfhen Bund be: 
treffenden Anhelegenheften® . 

Der wirkliche geheime legatiengrarh von Ratı 
mer, welcher wie bisher die dem Staatskanzler in 
demOrganijationspatent vom 27. Oktober 1810 vor: 
bebattenen Baus», Hoheitd: und Lehnsſachen dem: 
felben vortragt, und als vertragenter Nath bei ber 
eriten Sektion eintrirt, Mt jugteich Ehef der ten 
Sektion, welde die Privatangelegenheiten der Ge: 
fandten,, die römifden geiſtlichen Angelegenheiten, 
die Doft:, Lehns, Emigrations:, Abfahrtaetd- 
und Abſchoßſachen, die Sragen ven Auslieferung 
der Verbreder und die Depofitalfacdhen, zum Ge: 

genftand ihres Gefhäftsfreifes bat. : 
- + Der wirklihe geheime Legationsrath Jordan if 
Chef der ten’ Sektion , melde zum Geſchaftskreife 
bat: die Zerriterial:Berhaltniffe, Yandes+, Gränz- 
und Purifkatiensſachen, Schuldentheilung mit dem 
Auslande, Geldferderungen de3 Staats im Aus- 
lande, Kartel:, Durdimarich -, Verpflenungs + und 
Kriegsaefangene betreffende Sachen, Paß-, See: 
paß:, Dandels » und Conſulatſachen, Quarantaine⸗ 
Angelegenheiten , dieffeitige ————— im 
Auslande und ausfändifde Privatreflamatienen im 
Fande, auch Inſinuation gerichtlicher Verfügungen 
auslandiſcher im Lande und inländiſcher im Aus: 
lande. Die Betheilten werben demnach in Sachen 
der erſten Sektion an den Staͤatskanzler, in Sachen 
der zweiten Sektion, an ben Chef der zren Sek— 
tion, und in Guden ber dritten Sektion an den 
Chef der dritten Sektion zu fchteiben haben. 

— &e. Erjell. der General der Infanterie Graf 
Dorf ven Wartenburg it nah Breslau , und ©e. 
Erzell, der Beneraflieutenant ven Engelbrecht, nad 
Oranienburg abgegangın. 

— Am »b. db. find des Fürften Blücher Feld— 
gerade, Wagen und Neitpferde, nad) Berlin ge: 
bend, durh Burg gefemmen, Geit dein 24. b. 
gebt das te Fönigl. preuf. Afneeforns bei Deffau 
und Wittenberg über die Elbe nad Altpreufen. 

— Es wird als zuverläſſig behauptet, die ruſſiſche 
Budarmee unter Kemmando des Grafen ven Ben: 
ningfen werde aufgelöfet werben. 


Aannopver, vom 25. Dejeniber. 
Am haben affe in Londen anmefenden Mit: 
alieder des erlauchten Guelfiiben Stammes dad 
Groekreuz des für Hannoder geftifteten Ordens ber 





ı * 


Buelfen erhalten. Diefer neue Orden hat 3 Stu 
fen: Grobkreuze, Kemmandeurs und Ritter, und 
gerfaht in 2 ey gr fir Zivil. und Militair- 
verbienjte. @r. Erz. der Graf Münfer ift Gres— 
kreuz und Kangler deffelben geworden. 


— Das königl. bannöveriihe Patent, wegen ber 
Beſiznahme des Furſtenthums Oſtfriesland und 
des Harrlinger Landes lautet wörtlich affe : 


Georg, Prinz Regent x. 


Demnad zur Vollziehung der in dem Neichen- 
bacher Zraftate vom 14. Juni ı8ı3, enthalte 
nen Stipulationen , um in Gemäfheit der des 
falls zu Wien von ben Bevollmächtigten von Gros— 
brittanien, Delterreich, Nufland, Preußen u. Branf- 
reich abgehaltenen Prototoile , vom ı3. und =ı. 
Februar ı8ı5, in Betreff ter Uns zugeficherten 
und bon Preußen Uns zu überweiſen übernemme— 
nen Entſchäd gungen, S. k. preußiſche Majeitat, 
in dem desfalls mit Uns, unter dem »9ten Mai 


d. J. zu Wien abgeſchleſſenen, und der Akte des 


Wiener Kengreffes, vom gten Ju*si 015, einder⸗ 
leibten Zraktate,, unter andern Uns das Furſten— 
ihum Ostfriesland, mit Inbeariff des Sarrlinger 
Landes, unter den in diefem Traftate naber aus— 
gebrüdten Beſtimmungen, abgetreten haben : &o 
haben Wir fırr gut befimden und beidloffen, das 
gedachte Fürſtenthum Oftfriedland, nebit dem Bart: 
linger Lande, ſamt allen dazu gehörisen Perti: 
nentien, Infeln und —E— ‚ für Uns und 
Unfer Haus nunmehr in Beſiz nehmen zu laſſen, 


‚und dazu Unſerm Landbreften , Karl Philipp > 


Grafen von Hardenberg , als Unferm bevellmads 
tigten Kemmiſſario, den Auftrag ertheilt, auch zu 
ſolchein Ende einen Theil Unſeter Truppen dahin 
beordert. Wir übermehmen demnach hiermit , und 
in Kraft diejes , von Unſerm gedachten Kemmif: 
ſario an ben gehörigen Orten öffentlich zu publi— 
zirenden Patentes, die Regierung Unſers furſten— 
thums Ofifriesiand , mit Inbegriff des Harrlinger 
Landes, jamt den dazu gehörigen Pertinentien , 
Inſeln Landichaften u. f. f. und indem Wir Uns 


- bie Ableitung der fürmliden Yandeshuldigung vor 


behalten , molen und begehren Wir gnodigit von 
den gefamten Landſtanden des Furſtenthums Oft- 
friesland und Harrlinger Landes , wie von allen 
irdrigen geiftlihen und weltlichen Untertbaren und 
Einwohnern ber bejagten Prebinz, daß jie, von 
Publikation biefe® an, Uns als ihren alleinigen 
Landesheren anerkennen, und Uns , Unfern Erben 
und Nachkommen, treu , held und gewartig ſeyn 
fellen . Wie es Uns nun zu befonderer Zufries 
denheit gereicht, durch freundicaftlihe Uebereins 
kunft mit Br. königl. Majeſtat von Preufen zu 
dem wirkliden Befige eines Fuͤrſtenthums zu gelan- 
gen, welches die Erbverbrüderungen Uniers Hauſes 
mit dem 3. J. 1744 etloſchenen Stamme der Fürs 
ften von Oſtfriesland und dem Sarrlinger Lande 
Uns ſchon damals zufihern zu mufen,, gefdienen 
hatten : fo zweifeln Wir um fo weniger, als bie 
gefammten Stande und Unterthanen ber befasten 
Provinz demjenigen, was in Unferm Ramen Unfer 
bevolmadtigter Krmmillarius ihnen zu erlennen 
geben wird, ſich gehorſam und gern- fügen , auch 
uberhaupt Uns, und Unferm Haufe mit denjenigen 
beihwernen Pflichten, womit ſie der bisherigen 
Regierung verbunden gemwefen, gern jugethan und 
mit aufrichtiger Treue und aller ſchuldigen Unter: 
thanen-Pflidyt ergeben fenn werden; wogegen auch 
fie Unferer unermüdeten Sorgfalt für ihren Wohls 
fand und Unſeres nachdrucklichen Schutzes bei ihren, 
habenden Rechten mir rölligem Zutrauen auf Uns 
fere landesvaterliche Huld und Gnade ſich verſehen 
fönnen. Gegeben Hannover, ben au. Dft. 1815. 


Auf &. k. H. des Prinzen Negenten 
Sperial: Befehl. 
E. v. d, Deden. E. Graf v. Münfter. 
Publizirt Aurich, ben 15. Dez. 1815. 
€. P. Graf d. Hardenberg. 


Schwerin, vom 24. Dezember. 


Einer grosherzegl. Verordnung, vom ı1..Nev., 
infolge, fol vom ı. Januar 3 b an, ber Zrans 
ſite-Zoll in den grosherzogl. Landen aufhören. 


Dresden, vom 25. Dejember. 


®&. E. Maj. haben dem Hrn. Herzog zu Sad: 
ſen Koburg Durchl. das Groskreuz des militairis 
ſchen St. Heinrichsordens, fo wie dem Ef. k. öſterr. 
General, dem Prinzen Ferdinand von Sachſen-⸗Ko— 
burg, den konigl. ſachſ. Hausorden der Rauten⸗ 
krone ju ertheilen geruht. 


Paris, vom 3ı. Dezember 


Geſtern nad der Meile begab ſich der König in 
ben Thronſaal, und ließ fi in einem Seſſel nieder, 
um die Glückwlinſchungen zu dem bevorſtehenden neuen 
Jahre mehrerer Offizierkorps, die ſich in dieſer 
Abfiht in den Quilerien verfammelt hatten, zu 
empfangen. Gie wurden dem Könige in folgender 
Orbnung a Die Dffigiere_der National⸗ 
garde , den Marſchall Herzog von Reggio an ihrer 
Spitze; der Generallieutenant Maiſon, Gouverneur 
von Paris, von feinem Generaljtaabe begleitet; der 
Generallieutenant Despinoy, Gouverneur der erjten 
Miitsirdivifion, nebft feinem Generalftaabe ; das 
Dffizierforps der Gensdarmerie von Paris, jenes 
ber Veteranen, mehrere Offiziere der fönigl. Garden 
und ber Linientruppen, und die Offiziere der Pom— 
Pierd machten den Beſchluß; alle dieje Korps wur: 
den hierauf auch ber Frau Herzogin von Angou— 
leme vorgeitellt. 

— Dis Nachmittaqs hat der Herzog von Berry 
auf dem Garoufel » Plage über ,b Edfadronen ber 
Chaffeur von der Föntzl. Garde Heerſchau gehalten. 
Das Gefolge des Prinzen war zjablreih und glanz 

end. Nach der Heerſchau wurde dieſes fchöne 

ruppenforps unter lautem' Jubelgefchrei vor dent 
Könige vorbeigeführt, welcher fih an einem Feniter 
des Pallaſtes der Quilerien befand, und den Sol⸗ 
daten Öfters zurief: Meine Freunde, ich bin ſehr 
vergnügt, euch wieber zu ſehen. 

— Die beiden Kammern haben in einer außer: 
erdentlihen Sigung, eine jede berjelben, zwanzig 
Deputirte ernennt, welde am neuen Jahrstage dem 
Könige ihre Huldigungen und Gluckwunſche über: 
bringen follen. 

— Der Orden bes heil. Johannes von Jeruſa— 
lem, hat unter die Mitglieder der Kammer ber 
Deputirten eine Denkſchrift vertheilen laſſen, welche 
den Antrag enthalt, biciem Orden diejenigen in 
Frankreich liegenden (Güter deifelben wieder zurudju: 
geben, welche noch nicht veräußert find, jo wie auch die 
Revenüen derjenigen Waldungen, welde in dem 
Staats: Budjee verzeichnet find, und vermals dem 
Drden angehörten , um damit den Unterhalt von 

!deſſen Gliedern beftreiten zu konnen. 

— Der Konig hat auf Anſuchen bes Prinzen 
von Eonde vb ehemaligen Deputirten des Bürger» 
ſtandes Adeläbriefe ertbeilt, und zu gleicher Arie 
auh die Erlaufnıg das Malthefer : Orbenskreuz 
tragen zu burfen. 


— Laut Briefen aus Condon „ merben die bei: 
den aus Brafilien erwarteten portugiefiiben Prin— 
zeſſinnen, deren eine mit dem König Ferdinand VII. 
von Spanien ‚, die andere aber mit deffen Seren 
Bruder vermählt werden fol, vorderſamſt zu Liffa 
ben eintreffen. 


— Aus Madrid bringen Briefe Folgen: 


bes mit : Ehe noch die Nachricht won der Verheis 


rathung des Königs mit der Prinzeffin Maria The: 
tefia von Portugall öffentlich befannt worden war, 
wurde fchen behaupter : biefe Verbindung könne 
Spanien dazu dienen, für den Verluſt feiner Kos 
lonien, womit es dermalen bebrobt ift, in Eurspa 
entihadigt zu werden. Es ift jedoch nicht wahr⸗ 
ſcheinlich, daß England feine Einwilligung fo leidet 
dazu geben werde, Spanien durch Portugal zu 
dergroͤſern. 


Bern, vom 30. Dejember. 


Seit ‚ein Paar Tagen befindet ih Se. Erzell. 
der franz. bevollmachtigte Geſandte, Graf von Tal⸗ 
leprand, Mitglied der Pairdlammer, wieder in uns 
ferer Stadt. Man vernimmt bereits durch vors 
läufige Sage, daß nädhflens wieder von Eröffnung 
von Unterhandlungen über die Kapitulatienen für 
neue Schmeijer:Regimenter in fbnigl franz. Dienft 
die Rede feyn wird. 

Es fcheint, mehrere fhmeizerifche Städte wollen 
die Konvention des Parifer Kriedens uber die von 
Frankreich zw leiftende Liquidation rüdftandiger For—⸗ 
derungen, auch in Hinſicht auf bie von General 
Maffena vormals erhobene Anleihe, geltend maden. 


Zürd, vom 3ı. Dezember. 


Belgendes it die Anerfennungs und Gewähr: 
leiftungsurfunde der immerwahrenden Neutralität 
der Schweiz; und der Unverletbarkeit ihres Gebiets. 

Nachdem ber Beitritt der Schweiz; zu der in 
Wien am 20. März ı8ı5 von den Mächten, melde 
den Parifer Vertrag unterzeichnet haben, ausge— 
ſtellten Erklörung den Miniftern der kaiſerl. und 
fönial. Höfe durd die Urkunde der ſchweizeriſchen 
Zagfagung vom 27. darauf folgenden Maimonats 
gehörig befannt gemacht worden, fo ftand der Aus— 
fertigung der in Gemäßheit oberwähnter Erflarung 
audjufellender Urkunde der Anerfennung und Ger 
währleiftung der immerwahrenden Neutralität der 


Schwei,z in ihren neuen Granzen nichts im Wege. 


Inzwiſchen haben die Mäcte es rathſam geflinden, 
bie Unterzeichnung diefer Urkunde bis auf ben heu— 
tigen Tag zu verfdieben, um die Weranderungen 
berüdfichtigen zu fonnen, welche die Kriegsereigniffe 
und die in Felge derfelben zu treffenden Ancrbnuns 
gen in den Grängen der Schmweis noch bewirken 
möchten, fo wie auch die Movdifitationen, welde 


daraus in Abſicht des Bezirks entipringen Eönnten, 


welcher an den Vortheilen der ſchweizeriſchen Neu— 
tralitat Theil zu nehmen beftimme ift. 

Machdem diefe Veränderungen nunmehr dur 
die Beſtimmungen des Parifer Vertrags vom beur 
tigen Zage feilgefeßt find, fo ertbeilen die Mächte, 
welde die Wiener Erklärung vom a0. März; unter« 
zeichnet haben, in gegenwärtiger Urkunde die fürms 
lihe und authentiſche Anertennung der immerwäh⸗ 
renden Neutralität der Schweiz, und fie gewährlei⸗ 
ften derielben aud den unverlegten und unverlegbas 
ren Beſtand ihres Gebiets in feinen neuen Gränzen, 
wie ſolche, theils durch die Urkunde des Wiener 
Kongrefies, theils dur den Parifer Vertrag vom 
heutigen Tage feitgefeht find, und mie fie in Ges 
mäßheit des im Auszuge bier beigefünten Protos 
kolls vom 3. Mov., welches der Eidsgenoſſenſchaft 
einen neuen von dem ſavoyſchen Gebiete zu neh⸗ 
menden Zuwachs für die Ausründung und Oeffnung 
bes Gebiets des Kantons Genf zufihert, no fer« 
ner feitgefegt werben fellen. 

Die Machte anerkennen und gewährleiften gleich— 
mäßig die Meutralität derjenigen Theile ven Gas 
voyen, welchen durch die Urkunde des Wiener Kon» 
geige vem 29. Marz; 1815 und durch den Parifer 
Vertrag vem heutigen Zage der Genuß der Neu 
tralitat der Schwei; auf gleiche Weife zugeſichert 
wird, als waren fie Beſtandtheile derfelben. 

Die Machte, welde die Erflarung vom 20. 
März; unterzeichnet haben, anerfennen durd die ges 
genwärtige autbentifhe Urfunde, daf die Meutra« 
Iıtät und Unverlegbarkeit der Schweiz, fo wie ihre 
Unabhängigkeit von jedem fremden Einfluffe, dem 
wahren Interejfe der europäifhen Politik entſpreche. 

Sie erflaren, daß aus den Ereigniſſen, welche 
den Durchmarſch der alliirten Truppen uber einen 
Theil des Schweizerbodens veranlafiten , feine dem 
Rechten der Schweiz , hinfihtlid auf ihre Neutra« 


lität und die Unverlegbarkeit ihres Gebiets, nad» 


theilige Felgerung abgeleitet werden durfe. Diefer 
dur die freie Zuſtimmung ber Mantene in dent 
Vetrage vom 20, Mai bewilligte Durchmarſch war. 
eine nothwendige Folge das offenen Beitritts der 


Schweiz zu den Grundfägen, welche bie Mächte im 
dem ven ihnen unterzeichneten Bundestage vom 25. 
Marz zu Tage gelegt hatten. 

Die Madıte erkennen es mit Mohfgefallen an, 
daß die Schweiz in diefem Zeitpunkt der Prüfung 
bewiefen babe, mie fie für das allgemeine Beſte 
und für eine von allen Macten Europa's verthei: 
digte Sache große Opfer zu bringen wiſſe, und baß 
fie ſich der Vertheile würdig gezeigt habe , welche 
ihr ſowehl durch die Beſchlüſſe des Wiener Kor« 
greſſes und durd den Parifer Vertrag vom heutie 
gen Tagen, als durch die gegenwartige Urkunde, 
weicher beijutreten alle europaiſchen lachte einge 
laden werden, jugeiihert werben. 

Zu Belrafrigung bed Obſtehenden marb die ger 
genwartige ErHlarung ausgeitelie und unterzeichnet, 
zu Paris, am »o. Wintermenat 1815. 

Folgen die Unterfhriften in alpbabetifcher Ord— 
nung der Adfe: Oeſterreich, Furſt von Metternich, 
Kreiberr von Weſſenberg. Frankreich, Ridelieu. 
Sroßbrittanien, Caſtlereagh, Wellingten. Preuf: 
fen, Burit von Hardenberg, Kreiberr von Humbold. 
Rufland, Furt Raſumowsky, Graf ven Capo 
dIſtria. 

Stuttgart, vom ı. Jannar. 


An dem heutigen Neujahrstage wurde das Ans 
denfen ter angenommenen Rönigswurde Morgens 
um 8 Uhr durd 100 Kanonenihuffe und das De: 
laute aller Glecken, fo wie durch feierliden Gottes: 
dient, ‚welchem Ce. königl. Maj. in der königl. 
Schloßkirche mit dem Hofſtaat beiwohnten, in der 
hie ſigen Reſidenz gefriert. 

Um ı2 Uhr empfiengen Allerhoͤchſtdieſelben in 
dem Threnzimmer eine Deputation der Stande— 
Verſammlung, welche Er. koͤnigl. Maj. die Glück— 
wunſche des Koönigreichs und die Huldigung der 


Treue und Anhauglichteit Ihrer Unterthanen dar—, 


brachte. Alerhöchitvieieiben erwiederten die gehals 
tene Anrede folgendermaßen : 


»Mit Erkenntlichkeit und Rührung erhalte Ich 
dur die Etande Meines Königreich die Verſiche 
rung der Anhanglichkeit, der Liebe und Treue Mei— 
‚mes Voll. Möge die görrlihe Verfehung Dieine 
innigiten Rünide und Bitten erhoren, daß tie Ber 
nuhungen Meines herannahenden Alters eben To 
gefegner jenen, als die Meines mannlichen Alters 
es waren, fo werden die außern und innern Derbalts 
niffe Wurtembergsd immer feſter begrunder, das enge 
Band zwiſchen König und Vaterland immer feſter 
getnunft, das allgemeine Wobl, fo wie das ber 
Einjeinen erhalten und geiidert werden. Iudem 
Sch fie perfonlid Meines königlichen Wehlwonuens 
verſichere, gebe Ib ihnen auf, diefe Meine Geſin—⸗ 
nungen ihren Committenten befannt zu maben.« 


Hierauf hatten die Staats: und Konferenz: Mir 
nifter, die Staardrathe,, die Ober » Hefamter, die 
Oeneralitat, die Offiziere der könlgl. Garden, bie 
fammtlidhen königl. Kolegien und die Deputationen 
des Ober: Appellationg:Tribunald, des Kriminal-Tri— 
Bunald und der Univerfitat Tübingen die Ehre, 
®r. fonigl. Maj. ihre Gluückwünſche abzuſtatten. 
Das diplomarifhe Korps und die übrigen bei Hofe 
ericheinenden Perfonen, wurden von Allerhöchſtden⸗ 
felben in den gewöhnliden Gemädern empfangen. 


Mittags war Hamilien:Tafel, und Abends wurde 
dad Oratorium: »die Schöpfung,s in dem grofien 
weißen Saal des Fonigl. Schloſſes aufgefuhrt. 


Branffurt, vem 5. Januar. 
Deffentlide Befanntmadung. 


Se. Durchlaucht der Feldmarſchall Fürit Blücher 
von Wahlſtadt, haben dem Unterzeichneten bei Hört: 
Ihrer geitern og erfolgten Abreife von bier, 
aufgetragen, ben Bewohnern Frankfurts fur bie 
liebevolle Aufnahme zu danten, welde fie wahrend 
Beines ganzen biefigen Aufenthalts auf alle Art 
geaufert baben. 


»Sagen Sie, bie® waren des Fürſten eigene 
Worte, ben braven Frankfurtern, daß ihre mir 
perfönlic bezeigte Liebe und Anhanglichkeit mid 
wahrhaft gerührt , und mir meinen biegen Aufenthalt 
böchft angenehm gemacht hat. Deine Geſundheit bat 
fi bier um vieles gebeſſert, und ich ſchreibe Dies vor: 
süglic der vielen Sorgfalt und der zarten Aufs 
merkfamkeit ju, die man mir überal und in jeder 
Hinfiht gejeiat hat. 

Merfibern Sie die Frankfurter, daß ih mis 
berzlichem Danf von ihnen‘ fheide, und ſtets den 
inntaften Antheil an Alem nehmen werde, was fie 
betrifft.« > . 

Es gereicht dem Unterjeichneten zum ganz be: 
fondern Vergnügen, daß Be. Durchlaucht geruht 
baden ibm die Bekanntmachung dieſer dankenden 
Worte aufjutragen, um fo mehr, ba er felbit das 
achtungswerthe Benehmen des biefigen Publikums 
ſchon — in fo vielen Beziehungen zu ſchaͤtzen 
@elegenbeit fand, und ihn aud jest wieder bie 
berjvolle Aufnahme des becverbienten Feldherrn 
eben fo innig gerührt als glücklich gemacht hat. 

Der könial, preußiſche, bei der freien Stadt 
Fraukfurt affreditirte Geſchaftsträget 
Diteritebt. 


Benahrihtigungen. 

Die Nummer 360 diefer Zeitung vom 27. Dep. 
v. J. enthait bereits eine Anzeige von bem ant 4. 
Dezember erfolgten Verihwinden einer biefigen 
Vurgerswittwe mit der angefügten Bitte, um Bes 
nachrichtigung auf den Kal, daß Jemand von dem 
gegenwartigegn Aufenthalte diefer Frau, welde 3 
gröſtentheils noch unerzogene Kinder hinterlaßt, 
Kenntniß erlangen follte. 

Da inzwiſchen dieſe Privat» Rundmahung bis 
jezt keinen Erfolg gehabt hat, und zu befürchten 
ſteht, dafi der Entwichenen irgend ein Unglud zur 
geſtoſſen ſey, jo nimmt das unterfhriebene Amt 
Lieraus den Anlaß, alle löbl. Polizei-VBehorden auf 
tiefes traurige Ereigniß aufmerffam zu machen, 
und indem der Namen und die Beſchreibung der 
Person bier beigefuat worden, erſucht man Die- 
felben , auf den Fall etwas Maheres daruber aus: 
geforicht werben könnte, um ſchleunige gefailige 
Mircheilung, wogegen man fich zu Erweiſung gler- 
cher Öefalligfeiten jederjeit bereit erklärt. 

Sranffurt ten 3. Junuar ıBıb. 

(L. $.) Polizei: Amt. 


Perfon-Befdhreibunmg. 
Die Verfhmwundene nennt ſich Sufanna Maria 








Behrends, iſt 47 Jahr alt, hagerer Statur, blafe 


fer Geſichts farbe und etwas biarternarbigt. 


Bei ihrer Entfernung trug biefelbe unter einem 
ſchwarzen Strobhut eine Haube von Moufelin mit 
einer ihmalen Spike, ein dunfelgrunes Halstuch, 
einen kaſimirnen Oberrock ven gleicher Farbe, eine 
blaue Shwals mir einem hellen Bördchen, ein 
weiſſes wollenes Jackchen,, weiſſe wollene Unterbein« 
Heider, ein Hemd 8. B. 6b. gejeidynet, ein Paar 
ſchwarze wellene Strümpfe und Rahmen: Schube. 

In einem ſchwarzen Beutel befand fih cin roth 
und weilles Sacktuch 5. B. 12. gezeichnet, aud 
nahm fie außerdem einen Kinderregenfhirm mit. 





Pferde:Diebjtahl. 
Sn ber Nacht vom 29. auf den 30, Der. 
». I. wurde mir aus meinem Ztall eine bellbraune 
Stute 54 Jahr alt, mittler Gröje, etwas tiefen 
Rufen, langem ſchwarzen Schweif entwendet. Wer 
mir den Dieb anzeigen und zu dem Pferd verhel⸗ 
fen kann, fol ein gutes Trinkgeld erhalten, 
Daniel Heinz, 
in Binheim bei Frankfurt a. M. 





Tr 6 


Samſtag, den 6. Januar 


1816. 





Die hleſige Ober» Poftamts ; Zeitung erfeheint auch in biefem Jahre im berfelben, Form, | 
für denfelben Preis und unter den nämlichen Bedingniffen wie bisher. 
Aufgemuntert durch den fleigenden Verfall wird es fich die Redaktion zur. ganz beſondern 


Pflicht machen, denfelben immer mehr zu verdienen , und den Wünfchen des Publikums zu entiprechen. 
Mebſt einer rein biftorifchen Darftelung der Tagesgeſchichte wird dieſelbe auch ihre vorzüglide 
Aufmertſamteit darauf richten, von dem nahe bevorſtehenden Bundestage die wichtigſten Nachrichten 


ungeſaumt mitzutheilen, indem ſolche durch Ort und Verhäftniffe vollfommen geeignet ıft, dem Lefer 


auch in dieſer Hinſicht volle Befriedigung zu gewähren. 





London, vom 27. Dejember. 


Der Prinz Regent hat diejenigen Kommiſſarien 
ernannt, welche in Gemaßheit verſchiedener Artikel 
bes Traktats zu Paris, vom 20, Mop., dasjenige 
liquidiren und in Empfang nehmen follen , was 
England an Frankreich zu fordern hat. Man nennt 
unter bdenjelben vorzuglid die Herren Madenzie 
und Ludwig Newmann. 

— Schon in der vorigen Woche haben die Ober: 
auffeher über die franz. Gefangenen in England 
don der Megierung ben Befehl erhaiten, fi hin: 
langlich mit Schiffen zu verfehen, um diefelben 
fmmtlih nah ihrem Vaterlande zurückzubringen. 
Die Einfhiffungen nad Havre de Grace und nad) 
Eherbaurg date bereits ihren Anfang genommen. 
Der erfte Transport beträgt 600 Manıt, welde 
fämmtlih in der Schlacht von Waterloo verwundet 
worden waren. 

— Auf Befehl eines Staatsfekretairs ift der Reife: 
wagen des Bonaparte nebit ben bazu gebörigen 
Dferden, und den andern von den Preußen mit er: 
beuteten feltenen foftbaren Sachen von Silber und 
von Gold, nah dem Mufeum bed Hrn. Bullock ge: 
dracht worden , und fol dafelbft einige Tage lang 
dem Publikum öffentlich gezeigt werden. 

— Nad Briefen aus Paris hat der Marſchall 
Marmont die Frau von Lavalette gleihlam mit 
Gewalt und gegen bie Ordre, welche die Schildwas 
Gen hatten , in das Innere der Tuilerien geführt, 
und von dem Könige felbit die VBegnadigung bes 
Hrn. von Lavalette feines alten Freundes verlangt, 
mis dem Zuſatze, dies ſey die einzige Belohnung, 


Die Redaktion. 





die er fih für treu geleiftete Dienfte erbitte. Die 
Freunde des Hru. von Lavalette betrachten. dieſen 
Schritt als eine bereifhe Handlung und als eine 
Folge bes Mitieids , dad man dem Unglüde zollt, 
allein die Freunde bes Königs und ber Gerechtig⸗ 
keit erbliden darin ſowohl eine Webertretung der 
militairifdien Geſetze, ald aud eine Verlegung des 
Anftandes und der Verehrung die man dem Könige 
ſchuldig iſt. 

Man berichtet auch, der König hätte, nachdem 
die Frau von Lavalette unverrihteter Dinge ent« 
laffen war, eine’Biertelitunde lang ein tiefes Stille 
ſchweigen beobachtet, und ſeye ſodann in die Worte 
ausgebrochen: «Ich babe fo viele harte Proben über 
mich ergeben laflen, allein fo fehr wie dermalen 
war mein Ser; nocd nie jerriffen.« 


Warſchau, vom ı9. Dezember. 
Befhluß der polnifhen Kon: 
fitution. ' 
Art. 13. Das Königreih Polen wird in Woi- 
wodſchaften eingetheilt , beren Ausdehnung nad 
Fokalitat beſtimmt wird. Die bisherige Eintheilung 
des Landes nad) Kreifen wird blos in Ruͤckſicht der 
Mationalrepräfentation und der Wahlen beibehalten. 
14. In jeder Woiwodſchaft wird eine Kommife 
fion ſeyn, welde auf die Ausübung der Geſetze 
und Verordnungen, imgleihen auf bie Ordnung 
und Ihatigfeie im öffentl. Dienft in allen Zweigen 
der Adminiftration zu wahen bat. — Präfident 
berfelben ift ein befonders bevollmächtigter und mis 
ewiffen Befugniffen, als ausübender Beförberer (?) 
Dekleideter Beamter. 


ı5. In ıeder Woiwodſchaft werden Bezirskom⸗— 
mifarien ſeyn, beren Zahl durd den Umfang ber 
Woiwodſchaft beftimmt wird, und deren einzige 
Pliht es fenn wird, die Vefehle der Woiwod⸗ 
ſchaftskommiſſion jur Ausführung zu bringen. 


16, Die Eigenthümer oder ihre &tellvertreter 
in den Dörfern, die Dorfsgemeinden und die Mu: 
nizipalitaten, hi den Städten , bilden das lejte 
Giieb der Verwaltung, und erefutiren die Befehle 
der Weimodihaftstemmijlionen, welche ihnen durch 
die Bezirkskommiſſionen zugeſtellt werden. 

ı7. In jeder Woiwodſchaft wird ein Rath ber 
Einwohner ſeyn, welcher ans Mitgliedern beitehen 
wird, die durch die Mehrheit der Stimmen auf 
den Kreistagen unb Gemeindeverfammlungen er: 
wahlt werden. Außer dem Wirkungskreiſe, welcher 
den heutigen Departemensräthen angemwiefen iſt, 
ift Kiefer Rath befugt, die Liſten der Kandidaten 
zu Stellen in ber Adminiftration anzulegen. Ueber 
die Art, wie foldes geſchieht, wird nad eine be 
fondere Verordnung erfolgen. 

x. Alle: Öffentl. Beamten in der Adminiftration 
Kıinen dur den Willen der Behörde abberufen 
werben , welde fie ernannt hat. Alle, ohne die ges 
ringite Aushahme, find für die Verwaltung ver 
antwertlid. . 

‚9. Die Entfheidung der Prozeffe in Admini: 
ftrations: Angelegenheiten , melde bisher nad der 
Konflitution. den Prafefturalräthen und dem Staats- 
rath beigelegt war , gehört Fünftig vor die Tribus 
näle und aewöhnlichen Gerichts hoͤfe. 

20. In jeder Woimodfhaft wird, nah Maas: 
gabe ihres Umfanges, eine gewiffe Anzahl Landge— 
richte eriter Inſtanz für die Zivil: und GrosGe⸗ 
richte, fur die Kriminalſachen ſeyn. 

Es follen zwei Appellations:Zribunale für das 
ganze Konigreich und Ein höchſtes Tribunal lezter 
. Inftany für das ganze Koönigreich in Warihau feyn, 

mweldes mit dem Senat, in der bei Organiſation 
der Juſtiz zu beftinimenden Art, verbunden wird. 


a1. Die vom Regenten ernannten Richter blei⸗ 
ben auf Lebenszeit, und fönnen von ihren Aemtern 
und Würden nicht entfernt werben. Zwei, Drit- 
tbeife der Richter bei den Gerichtshöfen der beiden 
eriten Inftanzen werden ermahlt, und fönnen gleich⸗ 
faus nicht wahrend der beflimmten Dauer ihres 
Amts entfept werden. Kein Richter kann anders 
als in dem Fall eines ermwiefenen Vergehens abge: 
fegt werden. . 

a3. Die Verwaltung ber gemöhnlihen und ber 
Befferungs: Polizei wird den Ortsbehörben ber Ad⸗ 
mıniftration anvertraut. 

a3. Es wird Zriedensrichter für alle Alaffen ber 
Einwohner geben; ihre Pflicht ik bios die Der: 
föhnung. 

24. Die Juſtiz bleibt der Konftitution nicht 
unterworfen. Die Difeiplin der Juſtiz-Bedienten 
und die Auffiht auf die vollfländige Ausübung des 
Öffentlichen Dienites gehört vor das höchſte Tribunal. 


Das Begnadigungsreht bleibt dem Regenten. 


Er allein kann die Strafe erlaffen oder abändern. 
25. Kein Prozeß darf außerhalb Landes geführt 
werden. 
ab. Das neue Gefehbuh über das Verfahren 
(Berichts: Ordnung und die Juftiz:Organifation), 
welches fih dem alten pelnifden Eivitreiht nähern 
und ven einem durd Und eigends dazu ernannnten 
Comit& entworfen werden fell, wird das jetzige 
Merfahren ‚vorläufig vertreten. Die niedern Unter: 
gerichte, die öffentlichen NMotarien, wie fie jebt eins 
eg find, und die Givilbeamten find aufge 
oben. 


a". Die öffentlihen Bücher, bekannt unter dem 
Namen Pandes: Akten, werden wieder eingeführt. 
Die Landes Sekretaire, melde zugleih Hypotheken ⸗ 
Kenferratoren und Aufſeher der Gerichts-Repoſito⸗ 
rien find , werden auf den Kreis-Verſammlungen 
jum Reichsſtage erwählt, und muſſen Kaution leiften. 

28. Das polnifhe Militair behalt die eigenthuͤm⸗ 


liche Farbe feiner Mentur, feine eigene Befleidung 
und alles was feine Nationalitat bejeihnet. Es wirb 
betrachtet ald eine Verſammlung bewarfneter Ein: 
wehner, zur Vertheidigung des Monarden und des | 
Vaterlandes geordnet. Die Nation unterhält es. 
Aur Zeit des Friedens wird das ſtehende Heer auf 
ganzen Geld, nur einen Theil ber, Streitkrafte 
ausmaden und ſtets ſchlagfertig ſeyn. Die Einrich— 
tung der Milizen gehört jur allgemeinen Militair— 
— er — 

29. Das Militair iſt zur Vertheidigung d 
Gräanzen Polens beſtimmt s ed wird ir Gande 
Standquartier haben, und blos in Europa gebraudt 
werben — FO 
30. Wenn (na endigung bes jegigen Rrie: 
ges) das ruſſiſche Militair, der eg Politifhen 
Verhältniffe wegen, durch das Königreich Polen 
marjdiren oder darin einige Zeit ftehen bleiben ſoll⸗ 
te, fo wird baffelbe auf Koften Unſers Eaiferlichen 
wo. — 

. Die Röomiſch-Katholiſchen, imgleichen die 
Geiſtlichen der Griechiſchen unirten ang * erhal: 
ten anftatt der Summen, melde ihnen die Renie: 
rung unter dem Zitel ven Kompetenzen zählte, 
jährli eine beftimmte Einnahme von jwei Willie: 
nen polniſchen Bulden in Natienalgütern angewie— 
fen. Sie werben ſolche als völliges unverlierbures 
Eigenthum benugen. Diefe neuen Fonds, verbun: 
den mit andern, welche die Geiftlichkeit ſchon beſaß, 
werden unter ſämmtliche Kirchen dergeflalt vertheut, 
baf das Loes der armen Priefter verbeffert und die 
gehörige Unterhaltung des Kircendienfies , ber 
Seminarien und Erziehunghäufer gefichert wird. 
Die geiftlihen Güter werden diefelbe Einrichtung 
erhalten, welde Wir in Abſicht der Kronalter ver 
fügen werden , um die Aderkultur zu erhöhen. Die 
Heer und Wiefen, melde den Geiftliben in den 
— —— abgenemmen -und dieſen Guͤtern 
einverleibt worden/ werben der Kirche zurückgege⸗ 
ben. Aus den bisherigen Geſetzen ii — 
gen wird Alles das entfernt werden, was der geiſt⸗ 
lichen Discıplin oder den anerkannten Rechten der 
Kirdye Eintrag thun könnte. 

32. Die Summe, melde die Regierung zur Uns 
terftügung ber teformirten und evangelifh” lutheri« 
ſchen Geiſtlichkeit bezahlte, wird auf 100,000 Gul⸗ 
den poln. jahrlich erhoͤhet. 

33. Der öffentliche Unterricht wird national 
und unentgeldlich ſeyn. Die Kommilfion, welcher 
diefer wichtige Gegenſtand und die Angelegenheiten 
der Religions » Partheien anverfrauet werden, ſoll 
fid die gehörige Werbreitung ber Auftlarung und 
der Wiſſenſchaften unter allen Klaſſen der Einwoh⸗ 
ner, die Vermehrung nüglider Kenntniffe, die Were 
beiferung des Unterrihts in Künften und Wiffen- 
ſchaften angelegen ſeyn laſſen. Sie nimmt den 
erſten Platz in der Reihe der Kommiſſionen der 
Landes. Verwaltung ein, und wird zu ihrem Präfls 
denten einen Senater haben. Um die Mittel jur 
gehörigen Ausubung ihrer Pflichten zu erleichtern, 
wird der Bond der öffentlihen Erziehung auf jmei 
Millionen Gulden poln. erhöher. 


34. Alle und jede bisher beftehende Feſtſetzun⸗ 
gen, welde den Stabten gewiffe Rechte, —— 
und Privilegien beilegen, werden in aller Kraft 
beibehalten. Das Kommunal:Vermögen der Städte 
wirb durch ihre befenderen Beamten vermaltet. Die 
Aufhülfe der Städte und die Erhöhung ihres Wehl⸗ 
ftanded, iſt Unfer ernites Beſtreben, und wird ein 
Gegenftand der vorzügliden Bemuhungen Unferer 
— ſeyn. 

35. Der zahfreihen und nüglihen Klaſſe der 
Sandleute wird ihre perfönliche Freiheit und das 
Recht, Grundeigentbum zu erwerben, in vellet 
Kraft erhalten. Ihnen wirb fiherer Schuß und 
wohlfeile Rechtspflege zugefihert. Der Geift der 
fie betreffenden Gefege fol Unfere befondere vaters 
liche Vorſorge athmen und die Beförderung ihrer 
Ölüdfeligkeit wie die Erhöhung des Wohlitander 
diefer Klaffe jum Zived haben. 


36. Der jüdiſchen Nation werben die Eivilrechte 


belaffen, melde ihr dur bie bisherigen Geſetze und, 


Verordnungen zugefihert waren. Befondere Bor: 
ſchriften werden die Bedingunsen beilimmen, unter 
welchen es den Juden erleichtert werden fol, an 
den Vorzügen und Wohlthaten der bürgerlichen 
Geſellſchaft Theil zu nehmen. 

37. Das große Buch der Konftitution, welches 
Wir den Bewohnern Unfers Königreichs Polen ver- 
leihen, fol auf ewige Zeit als das heiligite Band 
betrachtet werden, durch welches dies Königreich für 
immer und wnauflöslih mit dem ruffifhen Reiche 
vereinigt wird, fomeohl in Unferer Perjen als in 
allen Unfern Erben und Nachkommen. 

Die in gegenwärtiger Akte enthaltenen Beftims 
mungen, fprechen Unſere woblchätigen Abjichten mit 
ben Bewohnern bes Königreichs Polen deutlich aus. 
Diefe Beflimmungen werben in der Felge burd 
beſtimmte Deflarationen erläutert werben. Wir 
vertrauen der Anbänglichkeit und dem Eifer Unfes 
rer neuen Untertbanen, daß fie, angefeuert durch 
Unfer Beifpiel und befeelt von reiner Vaterlands- 
liebe, Uns die Mittel erleichtern werden, ihr Glüd 
ju gründen und zu — 

(Eigenhändiger Zuſatz Er. Maj. des 
Kaifers und Königs) 

DObige Grundlagen ber Konftitution des König- 
reihs Polen ſollen ber neuen interemiftifhen Re: 
gierung , diefed Lahdes zur unabänderlihen Richt: 
ſchnur und Igung bienen. 

Wien den ı3ten (aöften) Mai 1815. 

. Alexander. 


Mailand, vom 48. Dezember. 


Es it nun ganz beftimmt , daß IJ. kk. MM. 
nähften Sonntag ; ald am 31. Dezember hier den 
Einzug halten. Wir wünfdhen biejuw eine günftige 
Witterung, bie zwar feit 10 Tagen wieder gelinde, 
bed aber feucht und trübe, mitunter aud neblicht 
it. Der Einzug geſchieht durch die porta orientale, 
we bereits ein Bram bogen errichtet iſt. 

Boraeftern Abend wurde im hiefigen großen Theater 
Aa Scala, bie neue Opera Geria, von Paer, 
(Paer ift befanntlic ein Staliener) , l'eroismo in 
amore betitelt, zum erftenmale gegeben, und ob» 
ſchon diefer rühmlichft bekannte Meifter aus Scho— 
nung, nad dem erften Alte hervorgerufen wurde, 
fo gefiel dodp die Orer im Ganjen gar nit, und 
nad dem jweiten Afte wurde gezifht und gepfiffen. 
Dan; anders gieng ed unferm berühmten Weigl; 
feine legte Oper gefiel bier allgemein, und er. felbft 
wurde, bie erſten brei Abende nach jedem 


Alte, mit dem größten —— hervorgerufen, 


und auch das iſt ein wahrer Triumph für die Deut⸗ 
{hen in Italien. Weigls neue Cantate wird vers 
muthlich Einftige Woche gegeben werden, und Ses 
bermann exwartet ſchon mit Ungeduld feine neue 
Oper, die er in wenig Tagen beginnt. 


Paris, vom ı. Januar. 


Seftern, um 11 Uhr, wurde eine grofe Depu⸗ 
tation der Pairsfammer bei dem Könige, mit den 
gewoͤhnlichen Formalitäten, in den Thronfaal ein: 
geführt, um ihren Neujahrs-Glückwunſch abyuftat- 
ten. Der Hr. Staatskanzier trug die Wuͤnſche ber 
Kammer in folgenden Worten vor : 


»Sire, die Pairs von Frankreich find bie erft- 
ebornen Söhne der grofen Familie, beten Vater 
wr. Maj. find. Wenn fi Ihre Kinder um bie: 

fen Thron drängen, um die Auldigungen ihrer ties 
fen Verehrung und ihrer heißeſten Wünfde darzu+ 
bringen, fo find wir fol) darauf , die Erften zu 
feyn, welche diefe fromme Pflicht erfüllen. Wir 


wünfchen dieſes Jahr fo zu enden, wie wir ed anı 


gefangen haben. Es war leider um volle 100 Tage 
ju lang; -allein wir näbren die fühe Hoffnung , 
bad das uns bevorftehende Jahr glücklicher ſeyn 
wird. Das durd die Weisheit und die Tugenden 
feined Königs gerettete Franfreih darf nur unter 
fi ſelbſt einvertanden ſeyn, um dieſe Wohlthaten 





in ihrem ganzen Umfange zu genieſſen. Die Eam⸗ 
mer ber Pairs wird Fra kreich ununt.ri:oden daß 
Veifpiel einer unbegraniten Ergdenbrit, einer 
Liebe und eined Vertrauens geben, wilde Feine 


"Schranken haben , und dadurch zu einer Gluckſe⸗ 


ligkeit gelangen, die nichts zu trüben vermag.» 


Der König antwortete hierauf : »Ich empfange 
die Verfiherung ber ‚Öefinnungen der Pairdfammer 
mit einem deſto gröferm Vergnügen und Rıhrung, 
> * mir mit jedem Tage neue Beweiſe bavon 
giebt.» 


— Nah der Meile empfieng ber Aönig eine 
große Denutation der Kammer der Deputirten, 
welche ihren Prafidenten Herrn Rain an der Spitze 
batte. Herr Laine fprah folgende Worte : »Sire, 
Ihre getreuen Untertbanen, die Kammer der Des 
purirten, wünfden Shnen ein gludlideres Jahr 
als das zu Ende gehende gewelen ift, und werben 
das Ihrige zur Erfüllung dieſes Wunſches bei— 
tragen. 


Der Köonig antwortete hierauf: »Ich empfange 
die Verſicherungen der Geſinnungen der Kammer der 
Deputirten allemal mit Vergnügen. Sie ſprechen das 
von mir ein glücklicheres Jahr vorzubereiten. Das 
neue Jahr wird mit einer fehr wichtigen Verhandlung 
beginnen ; meine Befinnungen darüber habe ih Ih— 
rien durch meine Minifter befannt machen laſſen; 
ih redhne mit volllommenem Vertrauen barauf, 
bafi die Kammer der Deputirten den liebften mei— 
ner Wünſche, jenen, bie Rube von Frankreich ſicher 
w ſtellen, Dur ihre Ergebenheit und durch ihren 

ifer unterftägen mwerbe.« 


— Nach deh’Deputationen der beiden Kammern 
empfieng der König die Glückwünſchungen des biplo: 
matifhen Korps, der Fönigl. Minifter, er 
Grefmwürbeträger, ber Marihäle von Franfreih, 
der Generale und einer großen Menge anderer 
Standesperfonen. 


— Auch bie Damen ber Halle (die Parifer 
Fifhweiber) Famen in das Schloß ber Tuilerien 
und wollten vorgelaffen ſeyn, weldes ihnen aber 
verweigert wurde; fie binterließen daher ihren 
Neujahrswunſch für den König und die Frau Her 
jogin von Angouleme, ſchriftlich. 

— Es beißt , ein an einem deutſchen Hofe ans 
weiender franz. Geſandte hätte feine Zurüdberus 
fung erhalten. 


Namur, vom 29. Dezember. 


Die preuß. Truppen , welde die beiden Givet 
befept hatten, haben am 22. biefen Platz verlaffen 
und ihre Ridtung nah Dinant genommen. Am 
folgenden Tage, den 23. , feßten biefe Truppen ih- 
ren Marſch nad Luxemburg fort; als fie aber ju 
Einey ankamen, erbielten fie Befehl nebft der Ar⸗ 


tillerie und dem Gepäde ihre eriten Pefitionen zu 


Gidet und in der Gegend wieder einzunehmen, 
welches mit folder Schnelligkeit ausgeführt wurde, 
daß fie am Abend des nämlichen Tages im Ange⸗ 
fihte vor Givet eintrafen. Sindeffen waren bie 
Thore dieſer Feſtung geſchloſſen, die Augbrüden 
aufgehoben und der Kommandant weigerte ſich ſie 
einzulaſſen; ein preuß. Obriſt erhielt allein die 
Erlaubniß in die Stadt zu kommen, um ſich mit 
ben engl. und ruſſ. Kommiſſarien, die ſich ſchon 
eit einigen Tagen daſelbſt befanden, zu beſprechen. 

ad einer langen Konferenz verließ der Obriſt bie 
Beitung Givet wieder und befahl unmittelbar nach⸗ 
ber feinen Truppen, ſich wieder in Marſch zu feben, 
um ju Dinant und in ber Gegend Kantonnirungen 
ju beziehen. Es ſcheint gewiß zu ſeyn, daß bie 
ruffifhen Truppen Eharlemont, Landrecis und May 
beuge befegen werden, wo fie am 6. Januar Dior 
gens einrüden follen. 


In unferer Stadt haben wir gegenwärtig eine 
ftarke preuß. Garniſon / welche mit den nieberlänr 
diſchen Truppen gemeinſchaftlich den Dienft verſieht, 


Am b. Januar fol ber legte Durchmarſch der Preußen 
erfolgen. 


Lüttich, vom ı. Januar. 


Die unferer Stadt i. $. 1794 bei dem Einfall 
der Franzoſen geraubten Gemälde , jind im beften- 


Zuſtande wieder bier eingetroffen; inzwiſchen ſind 
mehrere zur nämlichen Zeit hinweggenommenen Mei« 


ſterſtücke nod nicht zurüdgegeben.; allein man 


ſchmeichelt fih ſie auch noch zu erhalten. 
Frankfurt, vom 5. Januar. 
Nach ber ſpeziellen Ueberſicht unſerer Geburts: 
und Sterbeliſten betrug die Anzahl der Gebornen 


im abgewichenen Jahre in Frankfurt und Säachſen⸗ 
haufen ı3ı2 Individuen, jene der Geftorbenen 


112: es waren alfo 200 mebr geboren als geftor« 


ben. Getraut wurden 3:6 Paare. 

— Der aus Wien bier angefommene Eaiferl. 
Fönigl. Kapellmeifter, Hr. Ludwig Spohr, wirb 
mit feiner Gattin, der vortreffliden Harfenfpier 
kerin, die Verehrer der Tonkunft in einigen Tagen 
mit einer öffentlihen Ausjtellung der bekannten 
grofen Talente diefes Künitlerpaars erfreuen. 


— — — 


zwei Guelfen, 
Sohn und Vater, 
in Walhalla. 


Vater, in des Lebens düſtern Stunden 
War ich eines laun'gen Schickſals Spich, 
Aber feſt verfolgte ih mein Ziel yeah 
Habe fo mein Schidjal überwundeng 7; 


Wieder aud das Erbe mir gefunden 
In des wilden Kampfes Blutgemühl, 
286 fo mander Edle um mid fiel, 

d vordem aud) Du ven Tod ummunben. 


Water, fo.wie Du als Held zu fterben 
Hab’ ich heiß erfleht oft und begehrt, 
Und derfelbe Wunſch warb mir gewährt. 


! ' Eingefegt zu Deines Todes Erden, 
, ı Komm’ ih, Water, biete Dir die Band — 
Treu bat fie gekämpft für's Varerland ! 


Sey willkommen mir in Asgards Hallen, 
Sey willkommen, Sohn, der Väter werth! 
Micht der Guelfen Stamm haft Du entehrt, 
Darfit auch drum in Odins Reihe wallen. 


Haft den Vater, der im Kampf gefallen, 
An dem Feind gerächet mit dem Schwerbt, 
Wieder Dir erfochten Volk und Heerd; 
Hoͤrſt aud nun der Helden lieder fhallen. 


Drunten auf dem trüben Nebelfleden, 
Hat die Freude felten Dir geladt ; 
Beh’ jegt ein zu ewiger Wonnen Pradt, 


Wo der Buelfen Feinde einft’ger Shreden, 
Urahn Heinrich, Deiner harrt im Olany 
Und Die ſchmückt mit ew'gem Lorbeerkran; ! 
Georg Dörins, 
Mitglied des Frankfurter Theater: 
Orcheſter s. 


BE — ————— nom an ann nn — 
Benachrichtigungen. 


Zur 5oten Frankfurter Stadtlotterie, darin die 
wichtige Gewinne von fl. 100,000, 50,000, 20,000, 
15,000 u. f. w., find bei Enbesgenanntem nebit 
Plan zu befemmen ganze Looſe ıter Klaffe, welche 
den zıten Februar ıdıb gezogen wird, afl. 6 
und für alle Kiaffen gültige a fi. Bo, von beiden 
aud Halbe, Drittel: und Viertel⸗Looſe. 

Briefe und Gelder werden pojlfrei erwartet. 

DB. 5. Reinganum, Hauptkollekter, 
auf dem Trieriſchen Pläghen Nro. 88. 
: im Frankfurt am Main. _ 


— 





Die 





* 


"Meine liebe Frau Maria Eleonora Wohack, ge: 
borne Hofmann, entihlief fanft nad langem Leiden 
— am .27. dieſes Nahmittags 44 Uhr — alle Bei: 
leidsbe zeugungen ſich verbittend , zeigt diejes feinen 
Sreunden und Befannten an. 

Frankfurt ben 30. Dejember 1815. 
. Johann Wohack. 


Bel Herrn Wilhelm Joſeph Fritſch, exſten Generals 
Abookaten bei dem Appelhof da Trier, ſind nebit mehreren 
anderen Moſtlweinen erſter Qualität von ben Jahren 1806 
unb ıBor, au 35 Kuber vom Jahr ıBıı WBraunrnberger 
und Braader Bachſihum, entweder in einer Parthie, oder 
au einzeln, aus freier Hand in biligem Preis und mit 
einem bedeutenden Zahlungs» Anftand, wenn bierzu die Ums 
Hände geeigenfchhaftet find, zu verkaufen. — Kaufluflige bes 
Leben fih in poftfreien Briefen am ihm zu menden. 
Die Weine liegen theils bei ihm in Trier, theils in feinem 
gem in Dufemund, wo man die Proben bavon nchmen 








Ale diejenige, welche aus irgend einem Grunde Forbes 
zungen an ben zu Allendorf an ber Lumda verftorbenen 
— deſſiſchen Juſtiz und Hoheite Beamten, Amt · 
mann Euler haben, werben hiermit aufgefordert ſolche 

Mittwoch den 31. Jenner ı816 Wormittags 8 udr 
vor Unterzeiäinetem anzuzeigen umb xichtig zu ſtellen, ober 
fie werden von ber Maſſe ausgefähloffen. 

ı Rabenau den ıB. Desember 1815. 

Bon großher oglich Herfifgen Hofgerigtss 
Kommiffons wegen 
Goldmann, Juſtiz Amtmann. 


Ediftal:-RLadbung. 


Ale tirjenige, welche an ber Berlaſſenſchafta Maffe bes 
verlebten Landflurm» uub Bürger Hauptmann Herrn ‚Heins 
rich Gartorius bahier, ans was immer für eirem Grunde 
Anfptäde zu v. glauben, werden hiermit aufgeforbert, 
unter Strafe bes Ausfhluff:s von der Waffe und swigen 
Stlill ſchweigene zu Hquidirung ihrer Forberungen auf Don- 
nerflay ben U. Februar 18:6 bei bapiefigem Löniglichem Amte 
au ericheinen. . 

Ehrenbreitflein ben 37. Dezember 1815. 

Königlich Preußifhes Amt. 
. Gort, Amts Affeffor. 


Das koniglich preußifhe ı8te Infanterie: Resiment 
engagirt mod cinige braudbare Subjette als Hautboiften, 
vorzäglid aber einen Erompiter, einen Pagstiflen und eınen 
Klarinertiften. Diejenigen, weidye ſtch dazu bei mir melden 
und braugbar befunden werden, verfitere id aufer dem 
tönigl. Zrattament als Hautboift, eine ihren Fähigkeiten 
angemeffeoe Zulage. 

Mainz den 29. Digember ıBı5. 

. von Liegen, 

Königl, preug, Mojor und Kommandeur bes 
ıflen Ratailans ıBdten Iufanterie-Rezimenis, 
—— auf dem Ball. Platz Lit. No. 32H 
m Xblır. 


Wetter-Ubhbren 


find wicber frifh zw haben, welde im ihrem äußern Anfes 
ben fo wie in ihrem innern Werth, auf das Moktommenfte 
ausgearbeitet—fie zeigen das Werter 24 Stunden zuvor pünktl'cy 
an; das Gtüd foflet ı fl. 30 Er 5 Prafpektive zudmärts. zw 
fepen , das Stäck 40 ke., Pe:ipektive, womit man buch 
einen Doppetsict, durch Stein, Stahl, Eiten ein Bud fchen 
Bann, das Gtäl ı fl. 48 Er., bye Mag. Teller, tat Grid 
» fl. 48 8, ber Multiplikation. Epieget, @tüt 6 fl. 
Be.he und Gelber erwartet man peftfeei; für Emtallage 


extra 12 fr, 
. 3. Beyrauch, auf be Römerbarg. 














Giorg Friebrich Edel, jüngfter Sohn des verſtorbenen 
Sqneidermeiſters und Stadt» Leutenante Morig Edel das 
dier, ih von. ı4 Jahren als Gchacibergefell in die Fremde 
graamgen, und Hat felt biefer Zeit nichts von fi hören 
lafien, Da vun befien Wefhriftir um Berabfolgung feıneg 
unter Guratel fichenden Bermögens nahaefuhr babenz fd 
werben gedachter Georg Bricdrih Edel ober deſſen etwaige 
Leibeserben, hierdurch aufgefssdert , fein und refp kt. ihr 
Bermögen binnen drei Monaten peremt riſcher Friſt um 
fo geriffiie in Empfang zu nehmen, als grge faus baffeibe 
en InteftatsGrben gegen Kautisa Überlaffen werben 
o 


vẽaubach —* 27 enge he —— 
t. ſches s 
a 


Dtte, 








(Hierbei eine Beilage.) 


= Beilage zu N. 6 
ber Sranffurter Ober-Poftamtd-Zeitung. 





Samflagı den 6 Januar 1816, 


% 





giterarifhe Anzeigen. 
DBarrentvopp unb in allen übrigen Snchhand⸗ 


Anngen in Frankfart am Main iſt zu Haben: 


% 


Die 
EHrif. Breit 
Sob. rift. reiling. 
Ben ı Kupfer. a Theile, 8, 
Leiprig, bei Gerhard Fleiſcher dem Jũngern. ıBı6. 
- Lade: preis fl. 4. 40 fr. 

Den Freunden der Bibel, ven Dachrern der Religıom g / horen 
fie, dieſe fömen trefflichen kräſtigen Or ndftrache zu aemäinlichen 
Karakiergehiknungen der alt ud meuseffamentiimen auen, Sie 
gehören infonde: heit aber dem zartern u. tiefern religiöfen Sinn 
u, Weien der Frauen on, in welchen dos Dohe u. Diminlifihenod) 
Richt im Genuß und Gerauſch ver Welt, nicht water bergerrter 
Bier vei des Lebend, oder durch das Gift partehrter Mcdes 
lefexei , oder ober dutch ochbornchmthuende AWeisheis erftickt 
vad etönter iſt — ihmen, ben erften Dildmerinnen der 
Menishet und erfien Prerterinnen der Religion, die das auf: 
böhenze_Gefhsieht zu Bott, Glauben und Liebe hinführen 
Pellen. Sie ſiad S-Rrınme den refigidien ann zu nähren, zu 
beiben, und bie in. todten Begriffen miterflorbine und ers 

rte Anſchauung des Deuigen und Bsetlihen mieder lebens 

ig zu mad in am Beben fslher Herzen, die Gott und Yafu 
grmiht „waren. ei GB unmorh, Binzelnhsiten unter io 
dielen er fachen Schnitten — 3. D. ben Aufſatz: »Uber die 
Berbienfe der Frauen ums Ehmftentbums — herausjuheben ; 
euch beba.f «Ss deſſen deinesweges, da des Berfolers Talem 
eben fo betont iſt, als fein Name. — — 


— — — 








Nachri— dt 
wegen Gortfeßung bes Journals für Literatur, Kunſt, Zurus 
und Wode. 

Obgleich dies Jaurnal durch den fehnellen Tod unfers ters 
bienfoclen Deren Bande Kammerraths C. Bertuch b. j. 
am borigen Düvber , feinen zeilherigen geiſtreichen Deranss 
giber verioren bat, To wird baffelbe dad ununterbroden , fer 
nem neuen Plane getreu, forige ſetzt werden, ba fon ein 
anderat geſchmack⸗ und kenntuißrecher Redakteure an feine 
Girlie getreten if, und die Beiträge der beflimmten männs 
Inhen und woeiblichen Mitarbeiter fammmelt und bearbeitet. 
Wir glauben Ken verehrten Leſern deſſelden dieſe Mnypeige 
ſchuld ia zu fepn. 

Weimar ım Rovember 1Bı5. ’ 2 

Erofherz. Sachſ. privil. Landes⸗Induſtrie⸗ Komptoir. 

Bei dem Hofbuhbiuder Heller in Bübingen iff [2 
eben erfchienen wand bi ihm und in allen Buch) andiungen im 
Frankfurt zu haben: 

Patriotiiher Aufruf eines treuen Ieraeliten an 
die Fürsten Teutichlands. 8. 40 Selten. Preis 


ı8 kr. 
. Die Wictisteit dieſes herrlichen Werkchene haben mehr 
re Gelehrte Cfſenteich anırkannı. Einer unter ihnen fügte 


dem Meruferipze folgente Bemerkung bei:, »Diefe Shift 
wurd aufgetlärten und wohld nlenden Israeliten habe ich mit 


bielem —— geleſen vnd finde fie des Orucke gang wrn⸗ 





tig, — Don Zuden und Chriſten geleſen kann fie recht biel 
Vites wirten. , Dem vernunftigen Und braven Bertaffer der— 
fein mänfte ich die Freude über einen guten Erfolg ſeines 
len Unternehmens. 

von« 


mu 





Jourmal:Angeige. 
Alten Lefegefelfhaften, die jeßt ſhon ihre Gi ung 
für das tommenae Jahr treffen wollen, fo wis allın enuflahems 


biblifhben rauen: 


ben meuen 2efe s @irkeln iſt Hoffentlich bie Nachrit nicht 

rer u; a“ bisher ken rg *2 
eitſchriften a m kommend terbrochentn 

Fortgang haben. Es find folgende s — 


) Journel für Literatur, Kunft, Laxus und Mode ri 


ausgemahlten und fehrargen fern, .8. 
Jahraa * ı3 &tüden 6 Rthie, lief. —* 


2) Zuriofitäten der phyſtſch· literariſch⸗ ortiftifch « hiftori en 
DBor« wid Fe Zur angenehmen —88 
für gebildete Leſer. Dit ausgem-hlien und (drvamyem 
eis ’ * —— bon 6 Erucken konet 4 Kthit. 
ı2 gr. fühl. Sildeint zwangles. (if bis zum 
Sds 68 Erä erſchienen. R len 

8) Allgemeine geographische Epbemeriden „ verfasst 
vn einer Gesellschaf: von Gelchrien und her- 
ausgegeben von Dr. F. J. Bertuch, mit Kupf. 
und Charten, gr. 8. Der Jahrg. von ı2 Stücken 
9 Arhlr. Ceſcheint monatlich. 

4) Fo:tfegung bes allgemeinen —2. Garten ; Magazins, 
rer gemeinrüßige Beitraͤge für alle Theile de6 praft, 
Bartenreefend ; mit ausasınahleen und Ewarz. Kupf. 
4. De Sen) von 6 Ctüden 6 Kiöir. fan. 

SM bis ın Bis 48 Bär fertig, 

6) Reuefte Fänbers umd Bölterfunde,, ein gergraphifges 

Leſebuch für ce Exänne, mit Eharten und Kupfern. 
gr. & Der Band v.n 6 Crüden 3 Nthir. Griheint 
swanglos. , (»Bn Dos a6 @yüc ıft erfäienen.) 
6) Remells, Beitiehrift dür Poritit ‚und Geſchichte Herauds 
gegeben von Heinr. Laden, mit Warten und Kupfere. 
g B. Der Band von 4 Stüden 4 Rihie. färhfffcy, 
fheint zmwanglos, (bie zum n &tüc des Sn Bars 
des fertig.) 

Bir bitten daher wie Beſtellungen bei ben offämtern 
und Buchhandlungen jedes Ortes zeitig zu machen. = fi 
unmittelbar am und ſeltſt wendet, genießt bei 5 und mehr 
Gremplaren 30 pEent Kabat vom Ladenpreiße. 


Weimar den 1. December 1815, ‘ 
Grofyerz. Sachſ. priv. Sandes-Intuftrie-Romptoir. 


int zwangleð. 








An eisge 
bes Journals: London, Paris und Wien betreffend, 
Unerwartet e.ngetretene Umflände verhindern uns, Me 
Fortfeßung von London, Paris und Wien, mebon 
bis jet des Hten Bandes is Stück erſchienen if, mi % 
Tin erſugen daher die geehrten Interejfenten beikiben, wel⸗ 
dieſzs Scüt fion erhalten habım, haffelbe entweder an i 
Poflamt eder Buhhandtung zurficfzugeben, oder im Galle 
86 zu behakken roünften, mit Rthir. ı. fühl. au die Behörbe 
zu zahlen, von welcher fie ed empfangen haben, 
Adudolſtadt den 10. Decumber 1815. _ 
Frftlich — zivile” 
und a 


———— 


- Beaweif 
buchben Stern 


Sue 


— 





b, amel, 


Das ifl 
Anleitung auf eine leichte Art bie Sterne am Dfnmal zu 
finden md kennen zu lernen, buch eine bierg® befonders 
gefochene Karte, 


Ben 
Karl Heinrich Mikolat. 
Brorite Yarhgängig verbefferte , vermehrte und mis neuen 
j 2 fertufeln_verfebene Agabe. 
8. Dolin, im der Naurerſchen Bugbandlung. fl. 1; 40 fr. 
“ Bu baben in der Dermannſchen Buchhandlung in Franb⸗ 
fat am Vai 


WÄR, ©. €, (Imfpehter die Seminar. in 
Sannever) Handbuch ber gemetnnügigen Kennt 
wife. gr * Hannerer, bei den Brüdern 

Unterricht der 


en den * weck und man 
1 wen, ſowohl für ben Privat: ale 
Su tt, mit vollen Recht emp fehlen. , 

Bu haben in ber Hermanniam Buchhandlung in Frank 
firt am Main. 





— [un 


ellen in dem Brite 
der From von Gras Über Teutſchland. Bon Et. Da 





sen. 








Für Privat » und deſebibliotheken. 


In letzzer Meſft Find derſandt: 

Bertha von: Zeichlingen ober die Berftöcung von der Rolhen⸗ 
Burg; Marte von Sqhletiht ün; das muimmartete Wie⸗ 
derfsben; ereimättige Bar,ekung, erpple vam Kanye 
ker "er; per Sturm, mach dem Spamfchen bei 

Sarrazin, bearbeitet wum “Berjuffer bes Mımans : Dis 
lodora. 8 Sihreibpapier fl 1. 24 tr. « 
Dx Banberbeunnen eine Ritter eſchichte von Br. Deich. 
Mit Ziteltupfer. 8. fl. ı. * fr. 
riscellen and der Welt» und Men *; ein unter⸗ 
haltın ts keſebuch von dem *7 ber Mandertengen 
duch die hiſtor iſche Melt. us mit Kupfen ver 
ſehent A a Bände, 8. geb. f. 3. 
Leiprig im November 18:8. 
h J. €. Dinrihfhe Buchhandlung. 
(Bu Frantfurt a. DM. in der Demmannfhen Bughandiung 
au haben.) 





Don bern gemeinnägigen Tönte: 

Catöchisme d'&conomie pohtique , ou instraction fa- 
mikere qui montre de quelle fagon les richesses 
sont produites, distribuees de consummees Jans 
la sociöt6. Par Jean Baptiste Bay, Autcur du 
traite d’Economie, politique, Bro 815. 


ufteint in meinem Verlage eine tewsfge Neöbirſetzung von 
bon Bahnmberg, welches zur Berineidung aller 
olıfionen hiermit omgeseizt wird 
Karlaruh im Recember ıBıB. 
Hofsuhhänbier Braun, 


Neue DVerlagsartifel von Gottl. Bram in 
Karlsruhe. 


Eugens Berrdge In die Türkei und mad Fernkttich. 2 
Zherle.  Rihir. 1. B gr. oder f. 2. 
= — des Hauſes Buon pate. 8. br. 9 gr. ober 


o . 
Leigtlen, Badens Kriegsderfaſſong / insbrfondew Ems 
wehr amd Laudſturm, ım ımten Jahrhundert. Mit 
u den Ahbileungen von den Waffen bes Lanıfurme. 8. 
20 gr. over fl, 3. 91 fr. 
Dfalf, Dr. 2. 2, Konftitution Zeusfihlands im Mittels 
alter, gr, 8. Rihir. ı. 16 gr. ter fl. 2. Ro fr. 
Grbafian, Dr. 8.3 € ‚ über die Sumpfioedfilfiiber 
im @ägemeinen und vorzägiid burjemigem „ ronldpe Am 
—— herrſche 8. Mihls. ı. 6 gr, oder 
. 2. 15 fr. 
Steger, D. 3, Epftem der Wirthſchefrslehre. ate Aufl. 
a. B. > F u 1 u tı. ua - 
Seeger, D. 8, Verſu er das d ichſto Abgabene 
— — 3. gu Bu ar. 8. bro. 
Bine. ı, sber fl. 1. 86 fr. 
Senppgreisen, an einen Breanb über ben vorgeblüchen 
Hirtenbrief eines teutſchen Biſchote, tie Beibedaltun 
tor atiiniſchen Spracht in der Liturgie betreffend. B. 
*5— 5 % obın ıB fr. , 
ziheulin, ©. F. ⸗ Kunf, die Rerventranfheiten ber 
worzäglitfen Oeustuiere zu eitennen, ihnwen borpus 
Er uns fle zu heilen. Gin 22 Tüv Thier⸗ 
“ — und Burbroisthe. gr. B. Mthir. 1. 
fl. 1. R 
: Pojarstpr Ack, ober die Befreiung von Kosten. 
Fin Zrowefpiad in 3 Aufı. won Krulorötp. 8. broch. 


7 gr. ober do ir. z 

Inkeuttion, Beefber,, Sadiſche, bie eleglihe Eins 
rung der Rubpoden » Impfung beteeffiind. Mi 2 
Zabellen. Bol. Bette a gr. eder 6 ir. 


% 


Berorbnugg, Greßberz. Bediſche, vom ı0. Mai 1815 
bie polizeriihen Vnflalten aesen die Verbreitung der 
Zöfeisdroe oder Minbviehpeft detrhend. Dit einem 
Anhang über die Kennzeid en vnd die Behandlung ber 
Munviespefl. 4. geh. netto 4 ar. ser 15 fr, 


Zı alien Buchhandlungen ift zu heben: 
Bertbeidtgung der Proteflünten von Nicder⸗Sanguedoc. 
Aus dem Frang. Überfi. 8. brod. 5 ar. ober 20 fr. 


Obige Dürer find ir Frantſfurt a. WM. in der Hermanns 
füen Buchhandlung zu haben. j 


— — ——— — nn u V⏑⏑— 


Todes⸗Anzeigen. 


Des am 14. Deeember Abends einer Vhgigen Bruß· 
Frantgeit und Gntträftuca erfugte 1b anfre Ab eben meines 
geli.bten Barers, dei Kucheniine Yantworts von Oufurth 
wi Danderf.n, habe sh de Eine den DBermaunten, Freunden 
wod Belanuten des Werc-igie,, urter Verbitiung ver Bei: 
leipsbejeigum im Rowen mine: Wolhwiftne ganz ergebenft 
amzupnigen. Der Werbingese erieidjte cha Buisa von 73 Jah⸗ 


rin und 8 Moveten. 


Donckerien in der Braffhaft Schaumburg den 16. De 
cember ı8ı5. 
v. Ditfurth, 


Kintgl. Preuf. Dbalt» Eiesien.n’ u Kommans 
Deut des Soffen 5 jantersc «Regimes 


— — 


Es hat dem Allerho ſten gefallen, meinen innigll gelieb ⸗ 
tem Barten,. Herru Keiya Ecdıuielen, Gafttwirth zum 
olbenen. Karpien und Bhaveraefihät 6- Bufätter, ın dem 
8: u Tangjähriger harter Leiden, an ce m Miter von 39 
Selm, Fe 6. diefed Monats ii: ein bei.is Leben abrufen, 
Du: trungen non Schmerz Abır ben muert. giiten Bars 
Wufl, meiden 10 und meine Kinder durch fernen Eod erleiden, 
e ih ie Ehre, diefes unglücktiche € sianı# allen memen 
eunden und Gönnern befannı gu michen, smd ie ju dal 
tn, durch Berlelbsbegrigungen mie böcften fhmerzlihen Ge⸗ 
fühle mit noch mehr zu erhs en. 
Haft a. M. den 12. Desember 1815. 
Kaspar Schenp:ican Wittib, 
geburne 8. Doyter, 


— — 





— — — — 
benadgrichtige auch ein geehrtes Publi im, Daß ih 
pie Gaſtwir ichait und alle von meinem fe. Mann bie 
bene Beihäfte vor roie nach 5* werde, und witiunele 
sugleih die fdon frũher gemarie Miseige, mein Daus, den 
Sufhcf nun goltu:n Karpfen genannt , aud freier Pand uns 
fer aunehmligen B:dingwugeh zu merfaufen. - 
Fiebheber bezu unın das Rälere hierüber, mie aud 
die Linfiht dee Zotals ber mir Gigenihänerin, Hatpar 
Scheubelein Wittib dahier , erfuhren und eninehmen. 


ERNEST nie en 2 Een m ernennen er 


Vermiſchte Anzeigen. 


In ven Klaigl. Preuß ſlehenden Militar Lorereihen win 
Wieveichein, in Belgien und ywifinen Der Wefer db dem 
Rimm, war ber Daflond an Kranfen und Bleffiiten ult- 
Ditsber d, J. 4465 Wann, im Laute des Monats Roi imber 
find Hingugefemmen: vom der Armee 1971, and ander mid 
zur Inipeltion gehörenden Erga erliern 141. Abgang war; 
469 gelume zus Bımer, 59 gellorben 7 vermißt und Hay 
eis Yalb und ganz tmvalide, |0 © xl Rovsmoen 45 
Ranır in Mmmtlicen Lajere hen des bisherigen Inſpeltien- 
Beyiits im Beſtande bier,en 

Seit dem », Decempe: iſt das Lopmerı zu Surembwg 
unter der Divkktion bed Crarbe »Erirurges Dr Din and mis 
1336 Kranten und Bieten der Inſpection mit uaiegiben, 
umb beliuft ſich f iglıd me Wiiemmtayi m Bm Avuine rigeu 
Inſpeltions⸗ Begirt cuf 595: eonte und Sicjfrte Dies 
foird dem beflehenden Beefänifien gemäß hlerdurch oöͤffentlich 
bekannt gemoͤcht. 

&lln den 8. Decemer 1815. 

Kür die Inſoe tion bes Köniz. Preuß. ſtehenden 
Rittärsrzareth- am Ritdarraein· ın Belgiea 
und zröifchn ber Weſtr und dem Kheiu. 

Dir Diralimd Gen sesthlurg: 6 
petersſohn. 
— —— 

Gin an den fruchtbares Ufern da Anſteut gulegenis Did 

ut, mis 16 Paten Lamb, 4 Ader Wieſen, ı5 Ada 

ren, Gchäferer, Bunfen, Jagd, Biderer, Brehnen, De 
vidken s Pairgantireht wb dergluchtu it aus freier Hend 


au vertaufen. 
Kaufufige tönnen bei dem Enbeögefehten den Anſchlag 
belomnen und mit ſebbigem in Unterhandlung freiem. 
ti: Comm fer Silberfhlog, 
in Werningehanfen bei Crfurt. 











un ſeuen. 


Rofjm- der 1818. 
En Refesifäet Ent Wen. 





Dee beim Kbnigiih Pa von Atem Linie Pa fanteriee 
Kegiment gelandene, Kb m ı8ı 3 zur Rlert. Ruf. 
teutfh:m Legion eigeamächtig getretene Birne amt Wie 
beim non Sohen⸗chen, wird bermög erfolzter Weiſung bes 
Rlniglig Baier iſchen Generalandisirants in Münden bitrmit 
ohmal vorgelohen wb aufgefordert, daß er ſich in ber 
peremtorifdien Zeitfrit von 3 Monaten vom witärgeidhneiim 
Date angerechnet, um io gemifer beim sen Linien Infars 
teriesftegiment (Zadfen:Diipbu ghaufen) flellen folle, 6 ee 


auffer n ya EL daf ſodam gegen ihn ole 
onen no —— im ——— nad Berka * der 
Seen weiters toeıbe verſahren wiaben. 


Drgensburg den #1. December 1016 
Das ga er des Königli 
Baitr iſchen dien Linie⸗Infanterit⸗ Regiments 
—— st 
ihr, v. Staeli, Dinifiiom. 
8. 9 Ousußin, Megimentsaubit. 





Da der bormafige Conventusl Erfimir Roth aus dem 
ug Cherbach — non Greß⸗ tr bei Aſchafftaburg am 

g — mit Dinterlafung eines & erte turzuch zu 
Deſtrich verftorben, in welchem er feine Vaulente, welche ihn 
rur Berpflegung übernommen, zu Grben feines Rachlaſes 
einzefigt, und bisfe ſefort um Immiſſſon geheien haban — 
die Iuteflaterben des Mefuneti ater unbekannt find; fe mer 
wen lsgirre hierdurch ed.ctaliter vergeladen, ihre Erklärung 
auf das borkisgerde Keflames t binnin a Monaten bon heute 
an fo gewiſſer mtrtda: perfönlih oder durch hinlc⸗oslich Dex 
polmädtigte bei Pasjezhchen Amte dahier arıygeben, als 
enforflen biefeibe dam wurözeichloffen vab bie Teſtõmenus erben 
—— Sefttz des Aalaſſes ohme weiters eingewieſen werden 

n. 


Eitvill den 16. December 185. 
—J Raſſauiſches Amt 


x Specinli Comnissione 


. W. ud. 
9. 3. Kohihnaf, Amtefelr. 





User das don dem berflorkenen Dandeldmann Helarich 
thler ya Sipenrod dinterlaffeue uno ju Tilgung feiner EAduls 
hen bei weitem nicht hiweidtanbe Veguszen if vom Srofe 
bergiglih Defüftem Dofzeriht zu Biefen dee Konkurs am 
Rinnt, und zu defen Ginleitung untersenhneiem Amt deu 
Auxrag errhauls worden. 

Be diefengen, elche rechtliche Mnfpr che auf dem Mache 
laß da vorftortenen D-diismanas Danrih Köhler um Gi 
penred zu machen haben, werden demnach öffenitut, Bisrbuecdh 
vergesuben „ im Terinıne 

Freitag den 19. Januar ıBı6, 
entweder ſelbfter oder duch hinlanglich Benctfmädtigte ihre 
Forderungen und Wafprakhe fo ;eroiß vor hiefigem Amte am 
ayeigen um [Ih weisser rehthher Derbundlung zu re 
tion, als fie funften von dieſer Kenturimaſſe ausgeſcheſen 
werden folen. 

Burg ze mũnden den 6. December ıBı#. 

Sofßhersegtih Deffiiches Iuſtiramt Hemberg 
an ber Bhm 


v. &rolminn. 





& hat der Kfihin verſtordene ledige Burger und re 

me, Joͤh un Beorg nglirt zu Gammetſeld cin Zeflament 

‚ reorin fein Bruber Konrad Englert zum Univer⸗ 

erbin — iſt, feine nädhften Verwandtan aber dem⸗ 
ſelben, nach anbergiſchen Recht fubfituiet find. 

Da nan von den beiden Inteſtaterben des Tellators, und 


war 
dem Bruder Gr i ert, geb abe 
” 1741 — 7 u ln Belın als 588 
gelebt haben foll, umb 
b) Bruder Beorg Michatl Englst, geb:ren Im Jahr 175% 
? mise nah D Manb nn gi ling verſqͥ oi⸗ 
ei ’ 
wigts Mäheres- in Erfahrung gebracht merben kaun, wm 
vitleicht noch meitere unbelannte Inte ſtarerbea dorhanden Find, 


fo werden diefe, ober — im Gall ihres Todes — deren Kin 
der hiermit vorgeladen, ihre Einmenbungtn gegen bad ges 
badıte Teſtanent inner disem Viertetjahee von heate an, bei 
der unter eichneten Stelle vorgubtt gen , widrigenfalls fie das 
mit nicht mehr gehört, und das Bermögen nad dem Teſta⸗ 
nant dem Uniperfalerhen übergeben roerben ımlr. e. 


Gerabeonn in der Landvogter an der Jaxt den 6. Dee 
cember 1815. : Ä 
Kbniglich Wärtembergifährs Oberamu. 





Aa qden von Großber zoglich Heide , &älm Stoll⸗ 
dergiſcher Defammes Juftiztungtei zu Deren der Fnaturs gegen 
den Yosannes Dans zu Over ſeemen wyam 12. I. Di. er ⸗ 
tanat, fen Juſtenltion den beiden Unttrzticneten kommts 
firt, und ven dieſen Termin zur kiquidetiog cuf Dienflag 
dn 16. Jannar künftigen Jahrs in loso Dberſeeman aube⸗ 
raumt rsorden fl; als werben zu dem Gude die annoch unbe⸗ 
Kınmtın GBilubiger bed gedachlen Joan #6 Daas plermit ans 
4 8 dem —— rn fo anoıd zu ** 

ee Zaderunge richtig zu nn, 616 widrigenfalls je 
fh es ſeld ſten beiyumerkn Gebe, wenn fie won ze) gegems 
roäctıgen Bermögeuämaffe des Bemeinfculeneis wer den aude 
gefhlsffen worden 

Deo, zu Rıuhof bei Sebern den 16. Drcmnber 1615. 

. Vermöge Anftrage 
Grofperseglih Defüfher, Sraſtich Stollber giſcher 
Sefanmi . 


Ahon. 
Dornfeif. 








Auf Amf ⸗hen des von Gr. AE igl. Oohent dem Herrn 
Kurfürfen von Deren beſtelten Mannatarıı, find be dem 
im Dlisber 8:3 ce folgten Adzug ter J-angoien von Cofel, 
mehrere ander geflüniste, zum Kuuföihischen Gage: tham ges 
Höcig fen fülle-de Dürer, mat Arrefi beige worden. Unter | 
wmdern fond mim ande mer, won dern g weſene Mei;lds 
Kiden Burgzıafen Briarne anher getanbte Be .diter, nazis 
Ad: eine Kıfle mit M. G Nro a, und einen Koffe: mit 
NM. D. Neo. 5. veztichnet, ehe m Wegearars ber GBerachte 
tommiflon und dr von Zr, Königt. Hohe unbe bes bertem 
Kamnmiſſerien ereffnet, und Don lektern nachſtehende Ehfetten 
für Kurfü ſtliches Eigeethum erkaunt nd veflamirt wo den, 
als: an Deikzemdisn, ein Biunenſtuc von Aupſch Min 
Gxmälse, die ſterbende Eleopatra vorſtallend. Gin Kleines 
Bierflüt von Wouvermann. Ein obyeidiitiened Stick einen 
Linyisofi. Jerner eine gelleppie giäutcfere mit Catun ges 
fürtiste - Wehpete. Awen corrunene Vorhänge mit Weinb 
ten, blau und road mit einet Falmel, Ein Sitäd Seiden⸗ 
zeug, Ohameis , mit vrolecten Slumen. Ziver che bat 
mousteline Vorhänge. Bwei tlAnere deraleichen Benflerflä,els 
Vorhangt. Ztwei hellblaue taffere Vo hange. Bier Eicıne 
rlinjeisene Vorhänge. Euu feine wolhge Disteee, Zross 
Bendersort e von Daman. Zron Feine Bortinge vom 
Unem Doujelin. . Bwölf lem <armoifarother S.mmet. 
Dre bea mouſtline Bochänge. Vier dergleichen mit dran 
sn, Zwei dergleichen von weiſem Batilmouſelrn at 
Framen. Gärten betubmeufelinen Bettoorhang. 
Na nun ber Auienshaks sefägten vormaſigen Bevggrafena 
Surkuint unbetannt ff, umb npetrapeluer Maugatariue 
um befen Siltalecit wahgeiwit has, fo wid der ſelbe 
biecmıt ti, vorgelanen, wun fid) bin eu einer peremtori⸗ 
füen Br von Bıoeı Monaten entmeber ſeloſt, oder durch 
Men Hinkänglih Bevsilnäkngten, auf die grgen ihn ange« 
Brachte Bindrkutionstlaze zu ytlären, unp ber Sadıe bit 
yum Edi amdpmarten , widrigenfalls hie Kioge in cou · 
tumatinm für eingeſtanden, wid die bergridmeten n für 
Kın fürttih Deffiihes Eigentiem engenommen, ſofort weien, 
voie Mertens, verfügt, auch bt haupt Reine meitere Ladumtz⸗ 
aid am biefiger Derichtöthlire, und zwar nur zu Anhirung 
ds ergehenden Finals Eikenntuiſſes etlaſſe werden fol. 


anlfutt den 13. Deuimter :813. 
2. j Oericht ır zes. E 
I. W. Mepler, Shöf u. Direktor. 
Hartmann, ır ® 


—— 





, December 18. . 
— —— neu darglich Solaaſſchet 
Zuftigams daßelbſt. — 


Raten die am 3. Rovember d. J. abgehaltene Ders \ 
Meigerung ber im hießgen Militaͤr⸗Magazin v en neuen 
Montiru gaſtück⸗ die höfrere Genshmigung nicht erhalten hat, 
fo wird Hierdurch bekannt gemadt, daß auf den 8. Januar 
18:16 ein anderroeitiger Termin zus Öffentlihen Berfeigerung 
der -erneähnten Dorräthe anberaumt worden iſt. — Es werben 
an biefem und die folgenden Zager außer mehreren Hundert 
neuen werttuchenen Teilen und grüntugenen Dofın, wie 
uh andern Montirungstlücken, 14 halbe Däute Sohlieder, 

009 Paar neue Schuhſohlen, verſchiedene alte Armatu Rüde 
und Müflforten, fo wie Beldrequiften und altes Sattelztug 
sum Verkauf ousgefegt werten. 

Wietbaden den ı7. December 1815. 

RNitrer, — 
Herzoglih Nafauiſchtr Kriegtkommiſſar. 











Da Lid Maper, Handelsmann zu Bentheim, hieflzen 
RK. Sberamtes, mit feinen Gläubigern unter ebrigkeittiher 
Seitung im Güte ſich feren zu mollen erflärt, und um biefs 
faufige Ginleitung gebeten hat, fo warden hiermit alle tits 
fingen , ſowohl inländifhe als auswärtige Wldubiger , melde 
aus irgend einem Mectögrunde Forberungen an gedachten Löw 
Raver, welcher ſeit einiger Zeit auch Ludwig Maper fi. uns 
terzeichnet hat, zu machen haben , aufgefordert, felche binnen 
Erd Wohn von heute am bei bem_aufgeflehten Moſſe⸗ 
Kurator, Adv. Lanbauer bahier, unter —— von Rech⸗ 
nungen , Büderauszügch oder Abſchriſten ven Dolumenten, 
worauf ihre Forberungsn ruhen, um fo gewiſſer einzugeben, 
als nach Ablauf diefer Friſt fie es ſich ſelbſt zuzuſchreiben has 
ben, wenn fie von dem zu treffenden rvangemens werben 
ausgefchloffen werden. 
Oe ilbronn den 7. December 1815. 
Koniglich Würtemberg. Dieramtd-Berit, 
Bru@mann, Stadtſchreiber. 





. Nachdem die Erben des kürzlich verflerbenen Advolkaten 
Auer dohier erklärt, daß fie deſſen Berlaffenfdafr eum bene- 
ficio legis et inrentarii anzutreten gefonmen fepen, und 
deehalb um Vorladung ber Gläubiger angeflanden haben, jo 
roerden alle diejenige, melde an dem verflorbenen Movotaten 
Auer eine Forderung machen, auf Donnerflag ten ı. Gchrum 
Winitigen Jahres, Morgens g Uhr, unter dem Rechtenach⸗ 
theil vorgeladen , ſolche wor unterzeichneten Stelle zu liquidi⸗ 
ren, roidrigenfalls fie ausgefchloffen und niet weiter gehört 
werden füllen. 
Limburg den B. December 1815. 
: Herzoglich Raſſauiſches Amt daſelbſt. 
Winter, aus Buftcog. 











Ale biejeniaen Perfonen, welche wegen der Rönigl. Sachſ. 
mufltatifhen Ropele und Theater, forsohl der italienıfhem 
Dper ald des teuiſchen Schaufpieis , irgend eine Gefchäftsvers 
Bindung anyufnäpfen wäufhen, namenttich Die Herren Roms 

ofteuns, Mufiter, Saauſp ieldichter, Schaufpieler und Schau⸗ 
piererinnen werden neranlaft, folhes fin Zukunft nicht ans 
ders, aid unmittelbar unter der Adreſſe: 
Der Divektion ber Königl. Sächſiſchen Theater 
ei zu Dresien, 
&ligß zu bewerkflelligen. 
aa 2 den ag. Rovember 1615. 











Der Johann Pfrang aus Haſſenbach, welcher als Stu⸗ 

dent vor a7 Jahren feinen Daserort verlaſſen, dem Verneh⸗ 
men nach nad Holland gegangm, während diefen 27 Jahren 
aber nit das Geringſte weiter von fih hat hören loſſen, 
wird hiermit aufgefordert: fih binnen 3 Monaten vom Tage 
der Ginrädung dieſes an, Hei dahiefigem Königl. Lands 
erichte zu melden, deffen unter Adminiſtration fiehendes und 
h auf 993 fl. 25 fr. vhein. belaufendes Vermögen in 
Empfang gu nehmen, ober zu gewärtigen, daß foldhes feinem 
darum fid) gemelveten Berwandten ihrem Wintrage gemäß 
gegen Kaution verabfolget werden folle. 

Kiffingen den 13. December 1815. 

* Konigliches Zandgericht. 
G. F. Eonrabd. 
©. Thees a. 6. j. 








Da die Kinder des im Haag verſtorbenen Bäckermeiffere 
Srany Wilhelm Schuhmann ıhre Mafprühe an die Debit⸗ 
maffe ihres Oheims, des pro prodigo erklärten vormaligen 
Erbbeflänvers , Johann org Schuhmann biöber noch nicht 
angtbrocht haben, fo wird bir in den Ediktalien bom 6. 
Yunp v. J. angedrohete Präktufion hiermit ertannt. 

Bichhtenberg den am. Rontmöer 1819. 

“ Greßherz. Dei. Oberamt dalelbſt. 
©. Wileng. 


, Det zu Edwanfın im Großherzogthum Wirpburg, Ab 
wislich Baierifien Landgerichts Werne gelegene, und jur 
Verlaſſenſchaft des albort verlebten Gutebeſtzers von DVertemil 
gehörige Gut, foll bei dem Königlichen Mentamte Merned, 
als am Sitze des Teſtamentore, öffentlich verſtrichen, und dem 
Meiſtbletenden gegen baare Zahlung überlaffen werben. 

Pierzu iſt Montag der 8. Januar ı816 als die ıfle, 

— — 16. — — al, u. 
ö — — 2. — — — — sS„Ste und 
letzte Sthichetogfahrt jedesmal früh g Uhr anberaumt. 

Dieſes Gut, welches in der fhönften Zandesgegend, 4 
Stunden von Würzburg, 3 Stunden von Schweinfurt, 4 

nde von Werneck und eine halbe Etunde von dem Bade 
orte Wipfeld am Mamm liegt, und deffen Lage nicht nur für 

ute Land · virthſchaſt, ſondern auch zum beſten Handelsver⸗ 
ehr die ſchöafte Gelegenheit darbietet, beftehr aus einem an⸗ 
febnlihen großen, wmoffto von Eteinen erbauten zmeifiifigen 
Wohnhauffe, weiches im untern Stocke 4 (höme heizdare umd 
a unfeizbare Zimmer ncbft großer Küche mit Speifekammer, 
im oban Stocke einen großen heizbaren Saal, 3 heisbare 
und 3 unbenbare Zimmer, welche iehtere jedoch auch heijbac 
eb —— tönnen, dann in der oberflen Etage a geräu⸗ 

ge Srudtbipen, und unter dem Daufe felb 
er — Haufe ſelbſi einen großen 

Aus ei er Rebenmohnung mit Waſchhaus. 

—— — is Ditonomiegebäude, mit Pferds⸗ Minds 
wernsfiallungen, großen Deuboden, dann Charſen⸗ 
und Dolzremifen n.it Keen, en — 
- einem ‚großen fdjönen Hof mit einem lebendigen - 
nnen. 

‚Aus einem bis 15 Morgen großen Grass» Gemüfs und 
Weinzarten am Hauſe, der sum großen Theile mir einer 
mafiven Mauer umgebin nnd mit ſeht wirken Baumen der 
biflen Obftſocten befene af, die dei fruchtbaren Jheen einen 
vorfentlichen &rwinn gereähten, 

Aus 74 Morgen Wieſen. 

— 49 — Mnfeb, und 

— 1 0 — inberg. 
Ven dieſem gangen Gute welches ſich in jeder Dinficht 
im beſtea Zuſtande ‚befindet, beträgt die Steucranlage in 
Simplo ı fl. a} kr., dann find okjährtih 6 A. 9; fr. an 
Grund ins, — 4 ME. Walzen, 3 MA. 63 IMs. Kocn und 
a Meßen 25 Me. Daber an Guu zum Königlihen Ken? ımte 
Wernet, feaner BE Ms, Weizen, 4 Wr ı4 Di. Kom, 
und 152 Ds. Haber an Gült zur Nulius Eileen Rıceps 
tur nad Heilgenthal zu entrichte n. Den Tig vor jeder Steichs⸗ 
tagfahrt . kann fomohl vom den Gebäuden ald Dem ganzen 
Bwie die Einſicht genommen werden, werches zur all,eıneinen 
Kenntniß B inge won ale Kauflaftige Höfiyf einiadei 


Werneck tan 14. December 1813. 
Der Zeflamentar, 





Die underehelichte Elifaberha Lürsenhans ift hieſelbſt am 
1. Auguft d, J. ohne Teſtament verfiorben, und folgenden 
Sefchwiftern als Jnteflateiben , der aus ungefähr H00 Kthir, 
Konventiongmünge berchende Nachaß zugefallen : 

ı) Dem Johann Gerhard Liltgenhans, vormals Feldwebel 
in Münfterifgen Dienften, ſeit länger als so Jahren 
aber von hier, ohne weitere Nachricht, abweſend, bem 
Bernehmen nad ın Drfteterchufchen Dienſten. 

3) Dem Anton Lürgenhaas, roelher wor vielen Jahren in, 
bie @chmeiz verzogen, oehne Rachricht von feinern 
Aufenth:lie zu geben, 

8) Der Elora Lütgenhans, welche vor länger als ao Joh⸗ 
ren nad, Ylitona verzogen, ohne ſeitem Nachricht von 
fih zu geben. 

4) Dir Ama Gertrud Lütgenhaas, Ehefrau des penfionire 
ten Fürſtl. Jägers Hilzelberger zu Ahaus. 

Auf den Antrag des letztern und des Deren Yufige Koms 
miſſars Schweliug / als gerich lich angeordneten Radlif: Fun 
rators, werden bie dem gegenmärtigen Aufenthälte nach 
unbekannten Miterben sub Nro. ı. 2. und 3, fe wie deren 
atwaige Erben, hierdurch Aſſentlich vorgeladen, ihre Anfprüche 
an den Nachlay dem Miefiım Stadt = und Lanbgerichte 
ſchriftlich oder mündlich ,, in Perfon oder durch geſetzliche Be⸗ 
vollmästigte, fpäteftend aber in Sem, bor dem Deputirtens 
Juſtizraͤth Speller auf den 4 Dftober 1816, Morgens 10 
Uhr angefegten Termine zum Protofolle anzuzeigen und ges 
bührend nachzuweiſen, unter dem Präjudig, daß fie fonft mit 
ihren Anfpräden au den geraten Nachiaß plätludirt und 
berfelde der verehelichten Higeiberger, gebornen ana Gertiup 
Lüigenhans , old Mleinerbin, adjudizirt werde. 

Diejenigen Erbfbafts s Prätendenten, welche an perfüns 
lichem @ifcheınen verhinvert find, LUnnen die hiefigen Herren 
YZuftutommafarien_Lohtampff, Gieſe, Noortwpt, Baubriancp 
und Holftein mit Vollmacht verfehen. 

Münſter den 2. December 18135, ° 

Könizl, Preuß. Stadt» und Landgericht. 
v. Sernush i 
Schmeling. 





Sonntdg, den 7. Januar 


1816 








Wien, vom 31. Dezember. 


Es ift ungearündet, daf ver einigen Tagen bie 
Beilätigung eines P anes zu einer neuen Finanz: 
eperarion ven Sr. Majeftät dem Kaiſer bier ange: 
langt fen. Ueber einen folden Plan werden erft 
noch in Mailand Sigungen gehalten werden, mel 
den beijumohnen der Minifter Graf von Stadion 
fi Fünftige Woche dahin verfügen wird. ' 

— Fürft Raſumowsky, ruſſiſch Eaiferl. Minifter, 
wird dieier Tage in Wien erwartet. 

— ‚Die Abreife des Erzherzogs Krouprinzen iſt 
bis halben Februar verſchoben J 


London, vom 26. Dezember. 


., Die alliirte von dem Herzog von Wellington 
Temmanbdirte Armee, bat den Namen Dccupas' 
tions. Armee angenemmen. Der ©enerallieut. 
Murray iſt zum Chef ihres Generalitabs ernannt.- 
Zu Bath trifft mar Anftalten für den Aufents 
halt des Herjogs von Dorf, welcher dafelbft Trepf: 
‚bader gebrauden fell. 
“ Die Erjberjoge von Defterreih find zu Brig» 
then angefommen, mo ſich aud der ruf. Both: 
fhafter und feine Gemahlin befinden.- Es wird 
daſelbſt täglich eıne Tafel von 24 bis 30 Couverts 
gehalten. Regelmaßig kümmt ein Staatsbote von 
Vonben und ein anderer geht dahin ad. Eim auf: 
 ferordentliher Bote ift im Palais für den Noth— 
fall in Reſerve. } 
Das Linienfhiff der New Caſtle von 74 Ka: 
‚nonen, welches die Herren Commiſſarien der alltir 
ken Mächte, die beſtimmt find, auf St. Helena 
‚gu refidiren, nad dieſer Inſel bringen fol, kann 
vor 2 Monaten nicht gehörig ausgerüftet feyn. 
Der Herr Baron ven Stürmer, Commiſſarius Gr. 
M. des Kaifers von Defterreih bat diefen Auf: 
ſchub benugt, um eine Reife nah Italien zu ma» 
den. Er hat am 25. Dezember mit jeiner Ge— 
mablin London verlaffen. Der neue engl. Geuver⸗ 
neur der Infel St. Helena, Gir Hubfon Lowe, 
wird gegen die Mitte Januars nad) feiner Beſtim— 
mung abgehen. ' ; 
Rußland und Preuffen fheinen ihre Meinung 
ändert zu haben, dieſe beiden Mächte werben 
eine Kommiffarien nad St. Helena ſchicken, fo 
daß fih nur ein engl. ein franz. und ein Öfterreid. 
Kommiffarius daſelbſt befinden werden. (Engl. Bl.) 


Warſchau, vom a1. Dezember. 


Bufolge eines Defrets Sr. Majeftät, bes Kai: 
fers von Rußland, unfers Könige, welches hier 
am ı.. db. exrlaffen wurde, ift eine neue Organifa- 
tion bes biefigen Münjmweiens feitgefegt worden. 
In Anfehung des Goldes, Silbers und Kunfers 
wird das fogenannte Cöollniſche Gewicht Beibehal- 
ten und das Geld nah dem ruf. Fuß geprägt 
werden. Die Bold: und Silberſtücke werden auf 
einer Seite mit dem Bildniß des Königs und mit 
der polniſchen Aufſchrift: Alerander 1.; Kaijer und 
Selbſtherrſcher aller Reußen, Köyig von Polen zc. 
und auf ber andern mit dem polniihen Wappen 
und mit ber Zahrsjabl, mie aub in der Periphe: 
tie mit Benennung bes Werths und des Cöllni- 
{ben Markgewichts, gepragt „werden, ausgenoms 
men die kleinen &ilberftüfe von 5 und 16 Gro— 
(den und die Kusferflüde; die auf einer Seite 
nur mit dem peolnifhen Wappen und mis der 
Sahrszjahl und auf der andern mit Benennung bes 
Werths verfehen werden. , Es werden folgende pol« 
nifche Bold, Silber: und Kupferitüde geſchlagen: 
Die Ducaten zu =5 pelnifhen Gulden (oder b FI. 
ı5 Er. rhein.) und die doppelten Ducaten ju 50 
poln. Gulden (oder ıa Fl. 30 Er. rhein.); bie 
Silberftüce zu » poln. Gulden (oder w5 fr.), zu 
a poln. Gulden (30 Er.), zu 5 poln. Bulden (ı 
Fl. 15 Er. rhein.), zu 5 poln. Groſchen (a4 Pr.), 
und zu 10 peln. Groſchen (5 Er.); die Kupferftüde 
zu ı polm. Groſchen (J Ex.) und ju 3 poln. Gro⸗ 
fen (14 Er.) 

Die franz. Schaufpieler aus St. Petersburg 


gehen nachſtens von hier ab; geftern haben fie zum 


legtenmalz gefpielt. 
Mantua, vom 25. Dezember. 


Heute um x Uhr Nachmittags verfündigte ber 
Donner der Kanonen von ber Feſtung und das 
Gelaute aller Glocken die Ankunft Ihrer ka E£. 
Majeftäten mit Höchſtihrem zahlreichen Gefolge in 
unfrer Stadt. B 


Paris, vom =. Januar. 


Die Muſik aller hiefigen Truppenkorps, ſowohl 
der Mationalgarde als der Eönigl. Garde, begab 
fi diefen Morgen um 8 Uhr auf die Terraſſe im 





* 


Garten der Tuilerien, und fpielte daſelbſt die In 
Paris am -meilten beliebten Geſange und andere 
Mufititüde, welche fi auf die Feier des heutigen 
Tages unter gegenwärtigen Umjtänden beziehen, 
dies währte bis der König in die Meffe gieng. 
Nach; der Meffe beitieg Se. Majeltät mit der Frau 
Herzogin von Angouleme einen offenen Wagen 
und fuhr dur bie Glieder der ſowohl in dem 
oßhofe als auf dem Karouffel: Plage auf: 
geftellten königlichen Garde unter dem unaufhörli« 
den Jubelrufe: Es lebe der König! welches 
auch dann noch fortwährte, als bie verfchiebenen 
Korps diefer Garde vor dem Könige vorbeimarfdirsen. 
@ie beftunden aus vier, Infanterie » Regimentern 
son der fhönften Haltung, aus eben fo viel Kar 
zallerie-Regimentern und aus jwei Artillerieforps, 
deren eines zu Pferd, das andere zi Fuß, fünf 
und zwanzig Kanonen bei fi führte, Wei bem 
Vorbeimarſchiren der Truppen gab der König ein 
Zeichen, daß er ſprechen wellte, und man vernahm 
abgeführt foigende Worte: „dieſer Tag ift einer 
der fhöuften meines Lebens — ich vertraue mich 
meiner Armee gan; and gar an, fie beſteht aus 
Franzeſen, die ih ſewohl meinen Freunden als 
meinen Feinden vorftellen darf. Diefe Werte 
wurden von allen Seiten mit dem lauteften Jubel⸗ 
‚gelhrei begleitet. 


Der Beneral Pauriften ergriff diefe Belegen: 
Beit, um den Truppen nachſtehende Worte zuzu⸗ 
rufen: „Soldaten, ihr habt gehört, was euer Kö» 
nig gefagt hat, er bat ein unbeihränktes Mor: 
Frauen auf euch. Ihr fepb ibm daher gränzenloſe 
Liebe, Verehrung und € 
iſt ein heiliges Unterpfand, mweldes ganz Branfs 
zeib.eueren Händen anvertraut. Während dieſer 
Geerihau —5— die größte Ordnung und der 
lebhafteſte Enthuſiasmus. Mar) derſelben empfing 
der König die Großwürdetrager und Miniſter. 
Bpäterhin war in dem Schloſſe große Zeremonien⸗ 
Tafel, welche in der Gallerie der Diana aufgeftellt 
war. Der König trug ein. blaues-Kleid und nebft 


feinen gewöhnlichen Ordens dekoratienen, aud jene‘ 
Se. Majeftät ſaß an dem 


vom heiligen Geilte. 
auptplage det Zafel, bie ein länglihes Viereck 
» bildete; zu feiner Rechten ſaßen ber Monfieur 
Sraf von Artois, zur linken aber die Frau Herzo⸗ 
in von Angouleme ſehr reich gekleidet; auf bem 
Rey trug fie eine Krone von Diamanten von ber 
größten Schönheit. 
nigs funden der Herr Fürſt Talleprand als Oberft- 
Zimmerer, ber Herr Graf von Escars ald Oberſt⸗ 
hofmeifter, Ber dienftehuende Gardefapitän und 
die Srofoffiziere bes Eönigl. Haufes. Hinter dem 
Aönige, der Frau Herjogin von Angouleme, dem 
Monfieur und dem SHerjoge- von Berry ſaßen 
Diejenigen Herzoginnen und Damen, melde ber 
Ehre des Tabvuretts geniehen.. Hinter benfelben 
bildeten die Hefdamen, die Mitglieder des biplor 
matifhen Korps, die Minifter und Generale, fies 
hend eine zweite Reihe. 


Den Dienft bei der Tafel verridteten die Offis - 


tere des Daufes. Die Mufit der Eönigl. Kapelle 

fand fih im Hintergrund des Saales und fpielte 
während der ganzen Tafel. Das Zafelgefchirr war 
Son Bold, die Leuchter ftellten Siegesgoöttinnen mit 
aufgebreiteten Flügeln vor und waren fehr prächtig. 
Eine ſehr fhöne Balluftrade trennte die EBönigl. 
Familte-and die Hofleute ven demjentgen Theil 
des Publikums, welcher die Erlaubniß hatte, bei 
der Tafel vorüber zu geben. Man bemerkte, daf 
der König fehr heiter war und öfters mit denjenis 
gen Perfonen ſprach, die hinter ihm waren. 


— Die Natienalgarbe wurde auf ihren verfchies 
denen Poſten von ber königl, Garde abgelöft, fie 
behält jede in dem Schloße der Tuillerien einen 
Ehrenvoften. Diesenige Garde, welche die Thüs 
ren bewacht, if von ben 100 Schweigern abgelößt 
worbem. 


Reiſe nad) 


rgebenheit ſchuldig. E86 


Hinter dem Seſſel des Kö⸗ 


ei 
, 


— Der Brit Faudeas, Bruder der Frau 
—* von Rovigo iſt verhaftet, und nad dem 
efaͤngniße der Abtei abgeführt werben. Sn bie: 
fem Gefängniffe verfiebt dermalen die Gensdarme— 
rie ausichließend den Dienſt. Es follen daſelbſt 
außer dem General Bertrand (nicht jenem welder 
fi auf St. Helena befindet) feit einigen Tagen 
noch 14 bis 15 andere Generale eingefperrt feyn. 
— Die Nadriht, daß der König dem Hrnu. 
—— (Herjeg ven Dtrante) feine Vollmacht als 
efanbter an dem königl. ſaͤchſiſchen Hofe abge» 
nommen umb ihm babei verboten habe, den franzö— 
fiihen Beden wieber zu betreten, bat fih zwar 
allgemein verbreitet, es ift jedoch darüber noch nichts 
offizielles erſchienen. 


Regensburg, vom 3. Januar. 


Den 30, Dezember trafen Se. Durdl. der Sr. 
Fürft von Rafumeffsty,rufjifh Eaiferl. eriter Staats-⸗ 
minifter, in beffen Gefolge der ruſſiſch kaiferl. Staats⸗ 
rath von Koubriaffsfp und der fürfti. Sekretar von 
Pierron ein, und festen bes andern “Tages ihre 
Wien fort. 

Am 3ı. Mittags trafen die von Er. Maj. dem 
Kaifer von Rußland zum Geſchenk für Se. Mai. 
den König ven Baiern beftimmten 12 arabijdien 

’ Pferde bier ein, und werben morgen früh ihre Keife 
had Münden fortfegen. 


Weiffenburg, vom 31. Dezember. 


Die dfterreihifhen Truppen, die uns verlaffen 
haben, um bei Fortlouis wieder über den Rhein 
zu geben, find durd würtembergifhe Truppen, um 
ter den Befehlen des Herrn Baron von Wöllwartb, _ 
erfegt worden, beifen Hauptquartier augenblielid 
in biefer Stadt iſt. Das öfterreih. Beldipital, das 
De errichtet war, zieht dieſe Woche ab. Die Arans 
en, welche nicht fortgebracht werden Eönnen, fom« 

’ men in unfer Bürgerbofpitat, und werben bis jur 
Genefung verpflegt. 

Seit ber Beſetzung von Landau durch bie 
Defterreicher fomms dafeldft ein Amtsblatt heraus, 
welches die Derfündigungen ber obern Behörde 
enthält. In dem Blatte vom a8. Dezember. ift 
den frangdfifhen Offizieren in halbem Solde befoh⸗ 
len, diefe Stadt und das abgetretene Gebiet inner« 
halb acht Zagen zu räumen. Den franzöfifden 
Militär Penfioniften, die in biefem Gebiete gebe- 
ren find, ift der fernere Aufenthalt unverwehrt; fie 
unterliegen nur ben allgemeinen Polizeigefegen. 
Allen Individuen, welde einen militärifden Grab 


in der franzöfifhen Armee hatten, ift bie Tragung 


ihrer Uniform unterfagt. Die Unteroffijiere und 
Soldaten ber frangöfifhen Armee, in dieſem Ber 
biete geboren, bleiben unter einer befonderen mili— 
tärifhen Aufſicht. 


Straßburg, vom 3. Yanuar. 


. Der Herr Präfeft, Graf von Bouthillier, reift 
morgen nad Eo:mar, um ſich mit dem Seren Ger 
neral Baron von Frimont über alles zu verfländik 
gen, was bie Quartiere unb ben Unterhalt beffen 

rmeeforps betrifft. 

Heute bat man in Kehl: an der Wiederherſtel⸗ 
lung des Theils der Brüde über den Rhein zu are 
beiten angefangen, welder im Anfange des legten 
Feldzugs auf der Seite von Deutihland zjerftärs 

, worden iſt. 


Cambray, vom 24. Dezember. 


Am erſten Fünftigen Januar wird eine Diviſton 
engliiher Pontonniers bier erwartet, und zwei 
Divifionen fahfifher Truppen,. ungefabr zufammen 
5000 Mann ftark, werden am 11. und ı3. deſſel⸗ 
den Monats zu Catteau eintreffen, und fodann die 
Stadt Quesnoy befegen, um fih von da in daß 
Arrondiffement von Bethune zu begeben. 

Der Offizier, welcher beſtimmt ift, das Komi« 
mande unſers Plages, der an die alkirten Truppen 
übergeben werden fell, zu übernehmen, ift bereits 
eingetroffen, es if ein hannbrerſcher Qberftlieutm 


nank. Die Berren Kemmiffarien ſchreiten in dies 
fem Augenblicke ju den Operationen, welde der 
Beigmahme vorangehen follen. 


Brüffel, vom 2. Januar. 


Daſſelbe Hiefige Blatt, welches neulich Über La— 
valettes Ankunft,‘ üder feine Konferenz; mit einem 
General und feine Abreife nah Deutfhland Zwei: 
fel erhoben hatte, erklärt num alles diefes für ein 
»ölig grundlofes Gerücht. 

Es ſcheint gewiß zu ſeyn, baf der Rönig vom 
Spanien Ferdinand VII. eheſtens die Prinzeffin 
son Brafilien beirathen wird, diefer Monarch ift 
32 und die Prinzeffin welche feinen Ihren theilen 
fol 23 Jahre alt. Diefes iſt eine wahre Fami— 
lienheirath, weil die Mutter der Pringeffin von 
Brafilien Ferdinands älteſte Schweſter ift. ' 


Petersburg, vom 16. Deyember. 


Se. Maj. der Kaiſer iR zu allgemeinen Freu⸗ 
be am 13. ». um ı2 Uhr Abends im allerhögften 
Wohlſeyn bier angelangt. &e. Maj. begaben ih 
zu allererft in die Kafanifche Kirche, von wo Aller 
oͤchſtſie nad) verrichtetem Geber ſich ind Winter 
alais verfügten. Eine unzahlbare Menge Volks, 
das ſchon feit mehreren Stunden bei der Kafanir 
ſchen Kirde bie Ankunft des Allgeliebten erwartete 
begleitete Denfelben mit Jubel und Freudengeſchrey. 
Am 14. diefes ertönten jur Bekanntmachung des 
allgemeinen Zriedens, ber am zo. Mov. in Paris 
unterjeihnet worden, 101 Aanonenfhüffe von ber 


Beftung. Der Kaifer hatte den Kurier mit diefer _ 


Nachricht bereits in Riga erhalten Abends war 
die Stadt erleuchtet: 

Beitern hatten die fämmtlihen Minifter Aus 
dien; bei Sr. Maijeſtät. 


Berlin, vom 30. Dezember. 


Unfer verdbienter General, von Vork: Martens 
Burg, bat den Kriegsdienſt aufgegeben. eine 
Gefundheitsumftände jwingen ihn, fi in den. Rus 
—* zurück zu ziehen, und Bloß in dieſer Sins 

FE hat ihm ber König auf wiederholtes Anfuchen 
ben rühmlinften Abſchied bewilligt. 

Eben dies iſt der Fall mit dem Generalmajor 
won Pirch II., der in den legten -Feldzügen mehr» 
mals. verwundet, und jebt als Generallieutenant 
entlaffen worden. , 

Der Staatsfanzler Fürft von Hardenberg hat 
Bünftig alle Donnerftags » Abende zum unangemel: 
beten. Empfange ſaͤmmtlicher bier refibirenden Her: 
sen Gerandten beſtimmt. 

Der Herr Generallieutenant von Kruſemark 
wird ſich nächftens auf feinen ®efandtfchaftspoften 
am Eaiferl. öfterreihiihen Hofe begeben. 





Auffer den in Nro. 333 d. BI. dankbar erwähn- 
ten, jum Beten des Invaliden⸗Unterſtützungsfonds 
bei dem Unterzeichneten eingegangenen patriotiſchen 
Gaben, find demfelben noch ferner zu diefem Behuf 
iugefandt worben : 

1) Von einer ungenannten Freun⸗ 

Bin der Werwundeten bei Belle: 
Aliance b Krontbaler . .» .» .  ıdfl. ıa 

2) Von der Frau Kommerzienr 
Räthin Hoffmann in Darmitadt . 30 fl. — Fr. 

3) Bon der biefigen bürgerlichen 
Sonntag⸗Abend⸗ Geſellſchaft bei Hrn. 

Zimmer niann zur Roſe eingeſammelt 

am ı7. Dezember 1815 zur Beier 

der Ankunfe Sr. Durchlaucht bes 

Hm. Fürſten Blücer von Wahlſtatt =5 fi 32 Fr. 
4) Bin einer Befellfchaft in Fulda 47 fl. — fr. 

8 Durch Herrn Pfarrer Herbart 
in Urnshaufen im Eiſenach ſchen am 
18. Oktober 1815 in feiner Gemeinde 
geſammelt und eingefandt 





welches mit dem aufrichtigſten Dankgefühl hlerdurch 
jur Öffentlichen Kenntniß gebracht wird. 

Brankfurt den 5. Januar ı8ı6. 

Der Fönigl. preußifche bei der freien Stadt 
Frankfurt accreditirte Gejchäftsträger 
Otterſtedt. 
— — ———— — 
Benachrichtigungen. 

Am 4 März ı8ı6 und an. folgenden Tagen, 
Nachmittags 3 Uhr, wird auf hiefiger Gafenitraße 
in der ze des verlebten Herrn Notars Stao— 
ger eine 1ehr bedeutende Sammlung von Gemalden ° 
und Kupferſtichen dem Meiftbietenden äffentlich ge: 
gen baare Zahlung verkauft werden. — Das Ver: 
jeihniß ift an den geeigneten Plägen und bei der 
Erpedition diefes Blattes einzufehen. 

Düffeldorf den 12. Dezember 1616. 

Euler, Notar. 








- —— 
Brankfurter große 5ofte Beldlatterie. 


Zur fommenden often großen von der freien 
Stadt Frankfurt etablirten und garentirten Lot« 
terie, in welcher die bebeutenden Preife von 

fl. 100,000, 50,000, 20,000, 15,000, — 
12,000 — amal 10,000, 8000, 7000, — 
amgl 6000, — hal 5000, 4000, — 
5mal3000, 2500, — Bmal 2000), 1500,— 
3bmal; 1000, mebit vielen andern Hei- 
nern, die Einlage überfteigenden Preifen 
u gewinnen find, befommt man zu der am aı. 
Er 1816 gezogen werdenden Erften Klaife 
ganze Looſe zu b fl-, und getheilte im verhältnif« 
mäßigen Preife, jo wie auch durd alle b Klaffen 
gültige Looſe zu Bo fl. gegen poftfreie Einfendung 
des Betrags, Plane aber umfonjt bei 
Johann Daniel Simen 
in Frankfurt a. M. \ 


Zur 1a7ten nieberländifchen Qotterie im Haag, 
darin bie wichtigen Gewinne von fl. 100,000; 
80,000, 60,000, 50,006, 40,000 u. f, mw. find bei 
Endesgenanntem nebft Plan zu bekommen, ganje 
Looſe erjter Klaffe, welde den 2. Januar ı8ı6 ju 
sieben anfängt, bis zur Ankunft der erften Liften 
ben 8. Januar zu fl. 10, und für alle Klaffen gül- 
tige zu fl. Bo, won beiden auch halbe, Wiertelr 
und Achtelloſe. Briefe und Gelder werden poftfrei 
erwartet. J 








— a SB. ya ab ou j 
auptfollefteur auf dem Zrierjchen n 
Nro. 88 — Frankfurt a. M. * 


Die Nummer 360 dieſer Zeitung vom 27. De: 
zember v. 3. enthält bereits eine Anzeige von bem 
am 22. Dezember erfolgten MVerfhwinden einer 
biefigen Bürgers-Wittwe mit ber amgefügten Bitte 
um Venahrichtigung auf den Fall, daß Jemand 
von bem gegenwärtigen Aufenthalte biefer Frau, 
welche drei, größtentheild no unerzogene, Kinder 
binterläßt, Kenntniß erlangen ſollte ; 

Da inzwiſchen diefe Privat: Aundmahung bis 
jetzt feinen Erfolg gehabt hat, und zu befürdten 
—* daß der Entwichenen irgend ein Unglück zu⸗ 

eſtoßen ſey, ſo nimmt das unterzeichnete Amt 
—— den Anlaß, alle loöbl. Polizei:Behörden auf 
diefes traurige Ereignif ——— zu machen; 
und indem der Name und die Beſchreibung ber 
Perfon hier beigefügt worden, erſucht man Diefels 
ben, auf den Fall etwas Näheres darüber ausge 
forfht werden könnte, um fohleunige gefälige Mite 
theilung, wogegen man fi zu Erweifung gheider 
Gefäligkeiten jederzeit bereit erflärt. 

Srankfurt den 3. Januar ı8ıb. 

(L. 8.) Polizei. Amt. 


Perfon» Befdreibung. 
Die Verfhwundene nennt fih Sufanna Maria 


Behrends, it a7 Jahr alt, hagerer Statur, blaffer 
Gefichtafatbe und etwas blatternarbigt. 





Bei ihrer Entfernung trug diefelße unter einem 
ſchwarzen Strohhut eine Haube von Moufelin mit 
einer ſchmalen Srige, ein dunkelgrunes Halstuch, 
einen Eaffimirnen Oberrod von gleider Farbe, einen 
blauen Shawl mit einem hellen Boͤrdchen, ein weißes 
wollenes Jädchen, weiße wollene Unterbeinfleider, 
ein Hemd S. B. b gezeidnet, ein Paar ſchwarze 
wollene Strümpfe und Rahmen-Schuhe. - 

In einem fdwarzen Beutel befand fid ein roth 
und weißes Sacktuch $. B. 12 gezeichnet, auch 
nahm fie aufferdem einen Kinder : Regenfhirm mit. 


— 








Rongert-Angeige 
Mächſten Freitag den ı2. Januar ı8ı6 wird 


der Unterzeichnete in Gefellfchaft feiner Frau ein 


Bokal: und Anftrumental« Konzert im Saale bes 
rothen Haufes geben, wozu er die refp. Mujif- 
freunde ergebenft einladet. Die aufjuführenden 
Mufitftüde, ſammtlich ven der Kompoſition des 
Konzgertgeberd, wird der Anſchlagzettel befannt mar 
een. Eintrittbillets, das Stück zu einem Kron— 
thaler, find bei ihm in der Buchgaſſe Lit. J. Nr. ı82 
und an ber Kaffe zu befommen. 
Couis Spohr, 
Kapellmeifter aus Wien. 





— 


— — 
Pferdsdiebſtahl. 

In der Nacht vom 29. auf den 30. Dezember 
vorigen Jahrs wurde mir aus meinem Stall eine 
hellbraune Stute 54 Jahr alt, mittlere Größe, 
etwas tiefen Rüden, langen ſchwarzen Schweif, 
entwendet. Wer mir den Dieb anzeigen und zu 
dem Pferd verhelfen kann, fol ein gutes Trinkgeld 
erhalten. 





Daniel Sein; in Ginbeim bei 
Frankfurt a. M. 








Hiermit gebe ih mir die Ehre, bekannt zu ma: 
chen, daß id; meine bisherige Firma Sfrael Ofer 
aufgehoben und kunftighin unterzeichnen werde 

Ansbach den 21. Dezember 1815. 


Joſeph Altmann. 
— — — — — — > ran 
5SenslerinParis, 

Straße’ Saint: Denis Miro. 24a. 
werfertigt Federn und Blumen nah dem neueften 
Geihmad ; verkauft feine Neiherfedern und Rei— 
herbüſche, alle — Hutfedern und Federbü— 
ſche für die Truppen und macht davon Verſendun— 
gen im Großen in das Inn- und Ausland. 














Bekanntmachung. 

Die Bouillen-Tafeln, die als ein ſubſtanziöſes, 
wirtendes und ftärfendes Nahrungsmittel befannt 
find und zur Verbefferung der Suppen und Gau: 
cen gebraucht werben können, find mit dem Ge- 
brauchzettel bei dem Unterzeihneten Pfundweife zu 
9 fl., wie,aud zu halben Pfunden zu haben. 

M. Kallen, 
Speifewirth am Paradeplage, Lit. €. Mr. 
213 zu Frankfurt am Main. 





——————— 
Todes: Anzeige 


Am 19. d. WM. farb zur allgemeinen Trauer Here M, 


Ehrifian Julius Wilhelm Mofhe, vorhin Gon- 
reftor am biefigen Gpmnafium, feit ıBo6 Direkter bes 
@ymnafiuns und ber Bürgerfdule zu Gr. Gatharinen in 
Lüdel, nad Faum zurüdgelegtem firben und vierzigften Jahre. 
Vewiß wird dieſe Mahriht feine zahlreiden Freunde und 
Werchrer. mit tiefem und gered em Sa merze erfüllen: möge 
fe einigermaßen die Betrachtung tröften, daß nicht die 
zahl ber durchlebten Jahre, fonbern bie Summe bes voll» 
dradien Satın ben Wehalt eines Menidieniehens beftimmt. 
In biefem Sinne bot Woſche [cher viel gelebt, das iſt, 
dur Lehre und Beiſpiel unendlih viel Butes gewirlt und 
wirfen können, denn Winigen war fo fehr als ihm das 
Giäd beſchieden, die gewiffenhafteke Amtstreus bush bem 


Seertiäften Erfolg belohnt za fehen. Sein Staud ruhe im 
Beieden und ber Gegen des Verewlgten auf ben Seinigen. 
Brantfurst a. M. den a7. Dezember 18:5. 


— — — — 





Radzım die Notdwendigkeit fordert, bie Schutden des 
ehemaligen Gerih:sihöffen und Auprhaltess Jaced Rrauf 
von birz genau und gendrig ausjumitteln, fo ſtehet hierzu 
Termin auf Montag den #9. Zuavar Morgens früh 9 hr. 

Es werben daher alle biejenigen : melde Korbesumgen 
an benfelbin gu baben glanten, bierburd aufgefordert, 
oldhe bei Gırafe des Korfhbiuffes in dem Eırmin entmeber 
n Perfon ober durch gehörig Beoglmädrigte vor uater⸗ 
Jeichnet / m Färfti Umte anzmgeken und richtig zu fielen. 

Sangerihmalba ben 33, Deuimbir 1815. 

(1. 5.) Bär. Heſſe Ahıtnteis Rotbemburg. Ams 
Oohen dein hierſelbſt. 
5 Rau. 


— — — nn — —— —— — — 


In die Apotheke einer Landſtadt wird ein Bebürfe ges 
fuht, dee entwebre fonte'dh ober Linnfier# bie Dfiern rin 
schen kann Garifriihe und mändlihe Anerbieten Übers 
nimmt bie Löbl. Ober: Poſtamte Zeitungs +» Grpebition zu 
Srenffurt. r 











Ein geſchickter Rod, dir bei verſchiedenen hahen Hert⸗ 
(often gesicnt hat und bie beften Zeugniffe vorzwicgen im 
Stande ik, wönſcht eine ardermastige gute Anftellung. 
Das Rähere in Fraukſurt Erisbbergerftsape Lit. C. Ar. ı87 
zu erfragen. 











Ein Hrtmelter vom gefehtem Alter wird zu einem Annas 
ben von g Jehren gefuht: »erfeibe muß alle zu einer fkan« 
beimäßigen Erziehung erforder liche Kenniniffe vefigen, auch 
in ber frangöfiihen Sprache, uUd wo möglih im Klavier 
Unterricht ertheilen, und, wenn er fdon anderwärts als 
‚Hofmeilter geanden, gute Brugniffe, fort aber Empfeh- 
lungen von befannten würbiaen Män+ern beibringen Pin:en. 
Wel dieſen Eigenickaften werden ihm vortheiihafte Bedinge 
niffe. ein guter Gehalt und Freundihgfilide Behandlung 
zugeſichert. Das Nähere id auf portofrese Briefe in Lit. &. 
Nr. ios in ber Schaurgaſſt zu erfrag'n. 





— — ç e— 


BGemäldbeverfteigerung. 

—Im Haufe Nro 378 Diteitt ı alhier (Rapszinerkrafe) 
fol den 6 Mir; 18:6 eine Sammiung Gemilde, deſtehend 
aus ı88 Süden ausgezeiänetee DI hier aus ber i:alteriichen 
und nieberländifhen Schule als 5 B. von Spagnolerio, 
Tintoretto, Palma Peter Neefs, Sustermanns, Snoy rs, 

» Spranger etc. gegen gleich baare Biz’blung Öffentid er 
firigert werden, wozu man hiermit Aaufliedhader Yöflıd 
einlabet. 2 
Bamberg ben 5. Dezember 1818. 








Zu der Strenglſchen Buchhandlung dabler If erſchle⸗ 
nen: Harblungs » Addreßkatender von Frankfurt füra Jahr 
816, ern 6 außer feinem feit wielen Jahren ber bes 
Sannten Zabait, der jegiae Abgang und Ankunft ber Brief 
und fahrenden Poften bifinbet, do fe. — Burchnungen ver · 
ſchledener Geldſorten: bee Weder und MWaarenjapiung, 
des 20, 2a und 24 Bulbenfußes, ber Brab. Zhir., fran). 
Liyres, Brandon und fäkfiigem Belde, a4 Er. — Auch if 
aus bier Berehuung bie Bergleihung bee Wediel: und 
Waarenzahiung in einer Tadelle auf Pappbedei gezogen, 
für ı5 fe. apart zu haben. 








Irrthumlicher Weife wurde im verſchiedenen öffentlichen 
Bidrtern bie Uebernahme meines Gappofs zum König von 
Preußen um einige Woden zu frühe befannt gemadt, und 
id zu, meinem Bedauern in bie unangenehme Rotpwenbig- 
keit verſeht, verfihichene der refpektiven Herren Reifenden, 
welche während ber Inftantfegung meines Haufes zum Logi⸗ 
en bei mir anfamen, abzuweiſen 

Jeht din id aber mit meiner @inrihtung fertig, und 
beehre mid, dem zefpekiiven Publilum hiermit ergebenſt 
anzuzeigen, daß id mem Hotel durchaus neu meublirt und 
fo eingerichtet habe, um ben Herzen Fremben, melde mid 
mit ihrem geneigten Bufprud begänfligen wollen, alle möge 
liche Bequemlichkeiten zu verſchaffen und aufs dilligſte und 

bewirthen zu konnen. 

Bugleid) wiederhole id; bie Anerbietung meiner ergebenen 
Dienſte ia meinem ſchon feit einigen Zahren beftandenen 
L ge a. verfihere, bem 

peltiv aden Publikum au ee Hin 
pänttliäfte und biligfte Bedienung. * — 

Welel ben ab, ber 18.5. 

Besanbarb Möällen 


ET T 
— — 


 Meäpel, vom ac, Dezember. 


Se. M. ſtets geneigt nut ben Gefühlen Teined . 


den neuerdings rt, indem Allerhöchſtdieſel⸗ 

ber aus ⸗·ungefähr 1do Individuen beſtehenden 

Sander, die Mit Murat ans Corſika kam und bie 
Bisher auf der Infel Ventotene zuruckgehal ten wor: 
Ken wat, ide Merdrehen völig verziehen; biefe 
Derbreifer eifpftengen- aus der Hand desfenigen 5 
den fie bes Thrones berauben weiten , königte Gna⸗ 
denbriefd, in Weiden ihren Beine andere Verbind: 
lichkeit uuferlegt wird, als die ewige Vermeldung 
der Königl. Staaten, umter Androhung bei Ueber 
tretung dieſes Verbotes einem Gekichte unlerwör: 
fen zu werben; welches fie nach dem jegt verjiehe; 
nen Verbrechen richten ſoll. Ein auf Koſten bed 
Königs gemtethetes Schiff iſt beſtimmt dieſelben 
nach ea das mie allem , was ſie 
dis zur Ruͤckkehr in Ihe Vaterland dedürfeh konn: 
ten;.verfäben wurde: - '.. ; 

ı — Um 17: d: hatte eine Vertheilung von Ver: 
dienſtmedaillen unter die diterr, Truppen; wie ums 
fere Garniſon bilden; ftatt: Die Feierlichkeit eröff⸗ 
nete Se. Erzell: der Herr Feldmarihafl:Lieutenant 
Graf Nugent durd eine gehaltvolle Rede, nad) 
beten Schluß bie Vertheilung ven 2 goldrien und 
48 ülbernen Medailen an Untereffigiete ind Col: 
baten der Regimenter Erbgroßherzog von Toskana 
Drägener; Und Spleny und Vacquant Infmterie, 
bie ih in Dem us ven 18043 und 644 aus · 
rev fkatt fand; Se: Exzell. befeitigten eigen: 

ndig diefe Ehrenzeichen anf der‘ Bruſt dieſer 
tapfırn Krieger; 
chinen an amdere Indioiduen vertheilt, welche ſich 
in den Schlachten von Dresden, Leipzig und jener 
am Mincio beſonders ausgejeichnet hatten: · 

— Nachrichten aud Palerme vo 
wär 3. k. Hoh. die Frau Pringeilin bon Wallis 
am age vorhef ivieder an Bord des engl: Liniens 
ſchiffes Leviathan abgereiſt. 

. Mom; vem 23. Dezember: 

Bor einigen Tagen, wahrend welchen bad Meer 
äußert ftürmifch war, ſcheiterten an der Mündung 
der Tiber unweit der Ruinen des alten"Hafens vor 
vayan 4 Fahrzeuge. Drei derſelben debörten 
Neapslitanern und waren mit Wein beladen, das 


tr rk felgen, Bat dadurch bir 
w 
» 


27 


Außerdem wurden ned 24 Je: . 


b. db: anfoiger ’ 





Babrjeug und hatte 23 
denen 5 ein Raub ber 


— Der anhaltende Regen nebſt Schneegeftöber 
verurfachten vöürgeftern ein blöpliches Austreten der 
Tiber. Mehrere Diſtrikte Hauptſtadt würden 
uͤberſchwemmt; jedoch geſtern krat der Fluß in ſeine 
Granzen gr ‚ 

— Mai: ſchreibt aus Koligno vum ı8. db. daf- 
feit einigen Tagen im den Grbirgen don Cole Fio⸗ 


Ale war. ein griechiſches 
Mann Bejabuig „ von 


‚ Wellen wurden. 


‚kite fehr viel Schnee gefallen fen; ein fürchterliches 


Schmergeitöber überfiel 6 Lanoleute nebſt einem 
Kinde welche eben von dem Felde heimkehrten, riß 
fie im Wirbel mit ſich fort, wodurd jie auf eine 


ſchreckliche Weile fümmtlih ihr Peben verloren. 


Genma, vom 26. Dezeinder. . 

Ge. M. der Köntn Haben getuhet zum Zeichen 
ker hohen "Qufriedenheit über den Eifer, melden 
ter Herk General Baron Steffinini bezeigte, und 
Ber treiflichen »Merfügingen, welde er als öſter⸗ 
reichifher Kommiffarins bei derrllebergabe des Thei— 
fe von. Saveyen getroffen hatte , welcher bisher 
nod) ven #. k. öſterr. Truppen befeßt war, bemfel⸗ 
ben durch den Hrn. Ritter Drevana di Collrgno 
das Greßkreuz des Orbens vom heiligen Maurizius 
und Pazarus, zuſtellen zu laffen. 

— Die enal. Transpertfahiffe, weiche bie bier 
noch beindl. Truppen dieſer Nation abholen ſollen, 
find fen in den intern Meerbüfen feingelaufen. Man 
erwartet hier mit gedem Augenblide das Regiment 
EZuveren; welches die engl. Trudpen erfegen fell. 
Das in Italien geworbene Korps; \veides 
ven Marſejlle bier eingetroffen üt, wird aufgelöft. 
Kedes Indididuum deſſelben erhalt eine 3inionatlicde 
Bratififatiensadar. . . \ 

— Es ih die Erbagung zweier Fregatten bes 
ſchloſſen * am dieſes Merr gegen die Streis 
Kain der Greräuber zu, lichern ; — * ſegeln 
ie genueſiſchen —— —— unter engl. oder 
Kun; Flägde; um ſich gegen bit Plünderungen bat 
verduber zu ſchutzen. — — 
dilund,_ dem 3. Dejeinber. 

Det Podeſta von Mailand hat unterm Heflrigen 
Dekum, dert Publikum befgnnt, m fe „daß 
beute Nachmittag gegen 3 Uhr 3. t. M. ıhren 
feierlihen Einzug in Mailand halten werben ; bed 


’ 


. I, * 

Abends wird die ganze Stadt auf das Glänzendſſe 
erleuchtet. Beinahe  feit Tagesanbruch iſt ſchön 
alles in freudiger Bewegung ; in den Straßen und 
auf den Plägen melde ZI. MM. paffiten wer 
den, mogt eine unzahlbare Menſchenmaſſe, und fairen 
jest können die begluckten Mailander nur mit Mu— 
be ihren Jubelruf bis zur Ankunft des dngebese: 
ten Herrſcherpaars zurudhalten. 


" Stedholft, pom vo. Dezember. 

Der am hiefigen Hofe rejitirende königlich mie⸗ 
derlandifchhe Gefandte, -Baren v. Zuylen, 
— Eigenſchaft nah Madrid verſezt, und cr: 


ut in 


als den jejt in „Kopenhagen ftehenden Hrn. van 


Dedel zum, Nachfolger. . 


Warfhau, vom a5. Dezember. 
eftern ward die neue polnifhe Ronftitution 


und das Eaiferl. königl. Dekret der Ernennung des 


Divifioms : Generals, Herrn. Zojoncjef, zum Ma: 
mieitniE (Statthalter des Königs von Polen) ‚in 
dem Senatsſgal im Schloß bekannt gemacht. ‚Es 
war 
polnifiben Goupernemerits,. dir 
nifter 7 die Gräatträthe, bie 
tirten von ben Departements, die Deputirten ven 
den Stadten, wind. die Gerichts, und Adminiſtra— 
tions.Behörden dawibft verſammelt. Die Yogen und 
die Gallerie, dem Throne aragnüder, waren fur die 
Damen yad die Galferien fur die Zuſchauer be: 
ftimmti Ca - : R 
Nah WVorleſung der Konftitution und des Er: 
8:Defrets.ded Staathalters, ward der Dis 
viftens » General. Herr Zajontzet , ven zwei Mints 
flern eingeführt, der bei dem lönigl. Ihren laut 
der db die Konftitution vergefdiriedenen Eidid: 
forntel, den Eid ablegte. Darauf hielt der Prafes 
des Senats eine auf die Umjtande palfende Anrede: 
Nah beentigten Ceremonien begab ſich die ganze 


Verſammlung in die Kafhedral: Kirde, um des 


Andacht und dem Tedeum beisumohnen. 
—Geſtern ward hier ber Geburtstag Er. Mai. 
des Kaiiers gefeuert, und Abends die ganje Starr 
prachtig iluminirt. oo . 000 — 
Nah Abtretung eines Theils des Herzogthums 
Warſchau, behalt das jetzige Königreih Polen noch 
über a Millionen 504,006 Einwehner, folglich iſt 
daffelbe nad dem Königreide Kaſan das größte 


u 


‘alle Mitglieder des bisherigen — 
enateurs, die Mi— 
enerale, die Depu⸗ 


-unter den ruſſiſchen Kbnigreichen oder Czaarſtwaz 


namlich das Königreich Kaſan hat 3 Millionen 
Ag548, Aſtrachan 70,000, Zauridien oder die’ Krız 
miiche Tartarey beinabe +00,000, und Sibirien 
ı Million 59850 Einwohner, mit den Iörigen Alias 
tifhen Beſitzungen vereinigg, in allem ., Millionen 
449.93 Seelen, auf einer unermefljhen Oberflade 
von 380,000 Auadrat:Meilen. ‘ 


Aus dem Vrandenburgifden, 

vom 30, Dejember. 
Des Königs Majeftär haben befanntlid zw ber 
ftimmen geruht, daß bie Landwehr auch im Frieden 


erhalten werde, »Zur Werbereitung diefer Maas 


regel ift Folgendes verordnet: Die Landwehr ſoll 
einen Theil der bewaffneten Macht bilden ; jede 
nur bei audbreibendem Ariege und bei den jührs 
lichen Uebungen jufammentreten. Die. färhrliche 
Landwehr « Mannfdaft. wird daher mit Ausnahme 
der Bataillons Staabe, in ibre Heimath zu ihren 
Bewerben entlaſſen. Jeder Regierunggebezirk der 
derichiedenen Provinzen erhalt einige Regimenter 
des eriten und zweiten Aufgebots, und nad er: 
haltniß auch eine gewiſſe Anzahl Kavallerie⸗Schwa⸗ 
bronen. Jedes Regiment bekommt feinen Bezirk, 
und jedes Bataillen und Komragnie feinen Unter: 
Bezirk. 

aus den Dffisieren formirt, melde nad den fres 
jiellen Beftimmungen bei der Yandiwehr bleiben. 
Die Yandwehrmanner' werden in ihren Unifermen 
beurlaubt, um bei den Eimferderungen vokſtändig 
gekleidet erſcheinen zu können. Jedoch fellen Ges 
wehre , Patrentaſchen, Torniſter, Mantel und ans 
dere Armatüren in den Baraillond ⸗Zeughauſern 


Das Dffizierkorps jedes Regirents wird: 


aufbewahrt bleiben. — Die Landwehr-Kavallerie 
wird im ahnlicher Art in Schwadrenen formirt und 
entlaffen. Die Pferde merden ben Areiien und 
Demeinden überlaffen, dageger die Landwehr: Keu: 
ter, bei deren Einferderung, mit Pferden, geitellt. 
Mit den Mobilmahungs : Pferden wird es eben fo 
ehalten Fuhrwerk und Geſchirr jedscd im Die 
A euabäufer abgeliefert Auch Artillerie wird : bei 
den — formirt. In jedem Ne: 
gierungs, « Departement iird, ein - General: ober 
Stuabs : Offigier. als Inſpekteur der beiden Nüfges 


bote angeftellt, der die Uebungen ;.Militair-Ergan- 


zung und Mebilmahungs : Angelegenheiten mit 


den Zivil : Behörden gemeinſchaftlich, unter bem 


“pin; leitet. 


terwegs und biefer 


Dberbefehl des kommandirenten Generals’der Pro: 
Das erite Aufgebot der Landwehr 
wird jahrlih zwei, das jweite Aufgebot eine. Fries 
bens Uebung haben. Die Sanbwebr Rebt» wenn 
ſie verſammelt ift, unter din Kriegsgeſetzen, in 
ihrer Heymath aber unter deh Orts Geſetzen : Dfi- 
jiere und’ Landwehrmanner, welche im Dienit ih: 
dalide gewerben, werden glei deu Invaliden 
ſtehenden Heeres behandelt. 2° = 
rm Berlin, vom a. Sanıtar. — 
Des Könige Maj. haben zu beſtimmen germ— 
het, daß am 18. Santıar }. F., mit der Beier des 
Krönunss: und Orbensfeites in der hieſigen Hoef— 
und Dom:Kirhe zugleich die kirchliche Feier des 


Friedens-Dankfeſtes vereinigt , und Isgtere an eben 


dem Tage dn allen Kirden Berlins und int ges 
fammten Umfange der Monarchie jtatt finden: fol. 
— Angelemmen jind : Se. Erjell. der General 


“ber Infanterie, Öraf Tauenzien von Wittenderg 


von der Armee: Se. Dura. der Prinz ven Solms, 
ven Paris; &e. Erz. .der Generatlieutenant von 
Ihielemann von ber Armee: Br. Exzell. der Ger 
neral der Infanterie, Graf Bulew ven Dennewipß, 
ven der Amer; das te, furmarkifhe Landwehr“ 
Infanterieregiment, von der Arıhee,., © 

— ‚Dad erfigielen Nachrichten find bei der um” 
glüdliden Expleſion des Pulverthurms zu Gange 
44 Menſchen umgefommen, namlıy ı4 vom Milie 
tair und 30 andere Prrfonen. Die Zahı der Ver 
wundesen betragt du. 5 

— Die gegenwärtig in Koftof auf. dem allger 
meinen Kandesfonvent verrammelte medienburgifcde 
Ritterſchaft und Landſchaft bat beidieilen, ıbrem 
Landsmann, dem, Fürſten Blücher von Wahlſtatt, 
in Roite# , feinem Geburtert , ein feiner und jeis 
ner Ihaten würdiges Dentmal zu errichten, wozu 
aud bie Regierung den ermunterndften Beifall ge— 
geben hat. Hr. vo. Göthe hat verſprochen, eine 
Zeihnung zu diefem Model zu ſenden. 


Hannover, vom a8. Dezember. 

Der Ordenshereid iſt vorgeftern aus England‘ 
bier eingetroffen, und. man vermuthet, daß die 
feierlihe Inftallation des Guelfen- Ordens in biefen 
Tagen ſtatt haben werde. &. & 5. der Prinz Rer 
gene haben geruht, die Dekoration des Groskreu⸗ 
sed, II. EE. dem Gärten Staats: und Kabinets- 
miniftern, Grafen ben Müunfter und Grafen von 
Hardenberg , bie des Kommandeurs, dem gehei— 
men Kabinetsrath, Frhrn. v. Belt, und die des 
Ritters, dem Gen. Bleomfield zu verleihen." Die 
übrigen Ernenmungen werden erit am Tage der In« 
angutatien befannt werden. -* 

Dr. ». Linſingen ift bei der konigl. hannövers 
ſchen Geſandtſchaft am Hofe zu Berlin als Vegas 
tiensrath angeitellt worden. 

Aur Bejljnahme der an Hannover abgetretenen: 


‚ niedern Grafſchaft Lingen it, dem Vernehmen 


nad) , der Ar. v. Stralenheim, Mitglied der fönigl. 
Regierunasfommiffien zu Osnabrück, beauftragt. 

Se. Erjell. der Hr. Miniter, Graf on. Mun— 
fter , kehrt in’ den erften Tagen des nachſten Jahrs 
nah London zurüd. 

Eine Heerbe voh 1000 Stüf Merino-Schaafen 
ift dus Branfreih nah dem Brandenburgifchen un« 

Sage durch das Hildesheimiſche 
paffirt. - . 


Geſtern ift &. Erzell. der könial preuß. Bu 
neral 8 Infanterie, 7* v. Bu nebft 


dem Pberſtlieut. v. Vubtfammer, von, ber Arınee 


bier durchgekommen. 
Augsburg, vom 4. Januar. 


Die biefige "Zeitung enthält nahftehenden A 
titel aud Wien, vom a7, Dezember. »Der Ar. Feld⸗ 


marſchall Furſt ron Schwarzenberg, welcher Se. k. 
Hoh. den Aronprinzen auf feiner Reiſe nad Ita: 
lien begleiten folkte, geht in Folge einer Einladung 
Sr. Mai.bes Kaifers bereits-übermorgen nad: Mais 
land ab. Mährend feiner Abweſenheit wird dee 
Wiseprafidenk des Hofkriegsrarhs, Baron Gtipfity 
den Vorfik*führen. RR, 

Ueber den Tag der Abreife des Keonpringen iſt 
nichts Sicheres bekannt, indem nod ein Kurier 
weshalb erwartet wird ; Einige Alauben , daß fi 
bie Familie Er. Maj. nidt nah Mailand, fondern 
gerabe nad Florenz begeben werde. 


Den 31, follte der feierliche Einzug in Mailand 
ſeyn, wozu der ganze Adel der Lombardei had bie 
fer Hauptftadt frömte. Der neapolitanifhe Both⸗ 
fdafter Fürſt Ruffo überbrahte Sr. Durchlaucht 
dein Fürften Metternich das Diplom eillbs: neapolis 
tanifhen Duca mit einem jährlichen Einfommen 
von booo Ducati, welches Ge. Majeftät Ber Kaiſer 
dieſem Fürften anzunehmen erlaubte. Mah Mais 
land. iſt Befehl ergangen, bie Quartiere für das 
dem Hoflager folgende biplemakifhe Korps auf-ei: 
nige Monate in Miethe zu nehmen, woraus fi 
ein längeren Aufenthalt-des Hefs bafelbit ergiebt. 


ı 


ı + 7 Yaris, vem 3. Jannar. 


Geſtern nach der Meile empfieng der König die 
ldigungen und Neujahrs⸗Gluͤckwunſche der Geiſt⸗ 


Uchkeit der verſchiedenen Religions + Berneinden ' in- 


Paris, Die karheliihe Geiftlichkeit, bei der fi 
nebit dent Domkapitel auch ſammtliche Pfarref der 
Bauptſtadt befanden, hatte Se. Eminen, den Hrn, 
Ersbifchef von Rheims an der Spitze. Die Depus 
tatien der Proteflanten wurde von einem ihrer 
vorzüglihen Pafteren enscfuht, und ber Ober 
Rabbiner machte im Namen ber Israsliten den 
Vortrag. _ Diele fammetlihen Deputationen wurden. 
auch der rau 
konigl. Prinzen vorgeſtellt. 

— Unter: ber Bothſchaftern und auswärtigen 
Geſandten, weile dem Könige am Meujahrstage 
aufmarteten ‚, befand ſich auch der Herzog von Wel⸗ 
lington nebſt einer betrachtlichen Anzahl auswaͤrti⸗ 
ger Standesperſonen. 


Kammer der Deputirtem: 
Sützung vom 2. Januar, 
des AmneſtieGeſetz betreffend. 


Auf dieſe wichtige Sitzung waren aller Augen 
richtet, und ſchon vor ı2 Uhr waren ſaͤmmtliche 
tibunen mit einer unermeßlichen Menge von Mens 

fhen angefüllt. Es gieng aber alles ruhig von 
Ratten, und bie Zuhörer hatten Urſache den Ten 
der weiſen Mäßıgung und Gelaffenheit zu bewun⸗ 
dern, welcher bei dieier Verhandlung Kreta, Nur 
ein einziger Redner, Herr de la Bourdonnahe ent 
fernte ie ein Paar Augenblide lang von ber Be: 
handlung feines Gegenſtandes und machte eine fehr 
Übel angebrachte Abſchweifung, welche Murren und 
Mißfallen erregte. 


Herr Präfident Lains erbffnete die Sitzung ger 


gen ı Uhr. Es wohnten bie königl. Minifter, der 


Herjog von Richelieu, der Wicomte Dubsudage, 


üb. die Grafen von Vaublanc, von Corvetto und de 


Eajes bei. 


© Der Herr Miniſter Vaublanc beftieg die Kednere 
bühne, um der Verſammlung einen königl. Defey 


Herzogin von Angouleme und ben , 





zedvorſchlag befannt zu machen, beffen Ahbſicht da⸗ 
in gebt, den bürftigen Auftand der Geiſtlichteit 
ei ber dermaligen Lage der franz. Finanzen dadurch 
zu verbeffern, daß die Penfionen und Ichensiannfls 
a. Renten , welche abſterbende Geiſtliche hinterlaſ⸗ 
n, unter dlejenigen vertheilt werden ſollen, welche 
fie überleben. - —* 


—Der Praſident zeigte hierauf an, daß nad 
ber eingeführten Orbnung bie,Dieibe- zu ſprechen ag 
ber Minderzahl derjenigem Korhmıjfion PAR welde 
über das Amneſtiegeſetz einen Bericht erfiattet babe. 
DieMeinung der Minderzahl gieng dahin, man ſoll d 
Gefefepesentwurf, die Amneſtie betreffend, Herade Te 
laffen, mie ihn die koͤnigl. Minifter überreicht hät: 
ten: "Die Mehrzahl der Kommiſſion aber drang 
auf firengere und ſchaͤrfete Zuſatze zu dem Löfigl, 


Vorſchlag. 
"Herr Graf von Sering trat im Mamen der 


Minderzahl auf und hielt eine lange Rede, kn 
welcher er. den von der Mehrzahl gemachten En 
wurf von Zufaken und Weriharfungen dieſes Ge— 
fegesporjchlags naheimander, prüfte, fie a 
fluffig erflarte und dahin ſtimmte, das Geſetz ‚fellg 
lee werden, fo mie es die Miniſter borges 
egt atten. in 4%, 

Der Herr Biraf von Botberu hahm hierauf das 
Wort unp fprad in einer noch ia ngern Mede fug 
bie Annahme der von ber Kommiſſien vorgeſchla— 
genen Zufage, weil diefelbe , feiner Meinung nad, 
alles‘ basjenige mit ——— und Klarheit ent⸗ 

Angelegenheit ſahen 


Ted und Leben in —* Gewalt baden ,. fo müßen 
ingebungen ber Weisheit wie * 


nie daruber geſtritten, ob einem SHerriher bad Ben 
gnabigungsreht zuſtehe ? Warum wollen wir ihm 
bas Recht der Verzeihung Areitig. machen. 

Sr, Simeon halt das in den Zuſatzen der Kom⸗ 
miſſion durchſchimmernde Syſtem der Strenge für 
unzeitig und gefahrlich, und erblickt nur in einer 
allgemeinen Verſeihung die Beruhigung aller Volks⸗ 
klaſſen, bie Ausſoͤhnung der —334 4 mit der 
Regierung , und die ganzliche Wiederherſtellung des 


Wertrauens und ber Ordnung; er trägt daher darauf 


an , den Geſetzesvorſchlag anzunehmen wie ihn 
die Minifter überreicht haben. Seine Rede ift ‚bie 
längite , bie in biefer Sigung gehalten turbe:. 
"Hr. Graf de la Bourbonnaye ſpricht mit Hefe 
tigkeit gegen. die allzu groſe Machſicht und Bebaup- 
tet, daß das Verbrechen fo lange es ſich mit Gtraflo- 
keit ſchmeicheln könne, ſtufenweiſe fühner und ges 
rer würde, Als der König , fagte ur, den 
hron feiner Vater wieder beftieg, 4 er nur Vater 
ſeiner Untertbanen fegn, und nur Milde und Bers 
zeihung ausüben. Die Folge base war, ba 
teihs Leiden durch neue Unfälle vergröfert Wurden, 
und daß der Abfal und die Abtrünnigteid unferer 
Armeen die Ehre unſerer Waffen befledte. 
Nur dadurch, fagte er, daß man ſtrenge Mike 
bei ergteift, und bie Haupturheber unſerer delden 
und Uebel von dem frauz, Boden verjägt,; mwirk 
man dazu. gelangen, bei’ Reglerung und der Nas 
tion jene Feftigfeit und Ruhe — deren 
beide fd ſehr bedürfen, Gegen die Miniſter A 
Herr de la Bourdonnaye heftig auf haben Sie ſich / 
fragte er, richt den Vorwurf zu machen; daß Sie ju 
apge ‚geähaert und zu — geweſen ſeyens 


Warum if Lavalettes Entweihung mit einem ſo ge: 


heimnifvollen Schleier verhüllt ? Macht ihnen diefe 


Entweidung keine Beſorgniſſe, und enthält, fie 
keine, Vorwürfe für Ne? Wenn die Minifter deh 
nämlihen Grundfägen treu bleiben, fo werden.jie 
„auch die narmlihen Fehler wie ihre Vorgänger Be: 

ben, das Werbredren wird ſtrafſes, ‚und unvet: 
1 imbertrahtein‘, And unſere Leiden werben 
- wie aufhören, denn die ndurlichen Urfachen bringen 
immer die mamfidıet Wirkungen herver. Ich ſtim üre 


äge: Rage 
Baſel, vom 88. Dizchiber. 

gSeden Tag werden noch Feſtungswerke den Kür 
ningen 8*8 und ale Kantone der Dchweij 


fenden. Bin den Rafernen ſtehen 
Maudern. el J 
Eitenthumer den Schmieden im Slſaß nnd in 
Sch aben un 
andere dergleichen Gegenſtande aufgelauft, tie fos 


wi 


cFeiſes ergangenen Schreibens des kaiſerl. tuſſiſchen 
erald du Jour, Arm. d. Dlbdentopp, vom 8: 
ej-3 iſt bad von Gr. Durchl. dein fommanbirens 
Ben Gen: Feldmarſchall Barclay de Tolly beſtatigtte 
gerfhtliche Urtheil gegen den Küraſſier Eon: 
raßjer wegen tödtlicyer Miahandlung der Fran de# 
Biefigen Bürgers und Mirchs: Thomas zuin König 
son England, welches bereits am 10. Ned. Kffent: 
id Hetahhıt gemacht wurde, an dein Thäter velljo- 
den werben; welches hiermit zur Öffentlichen Keunts 
„ig gebradt wirdee * 
Bent, von in Sanudr:,, 
Aus guter Duelfe: erhalt man bie Nuchrticht, daß 
®t. €. ber Kardinal Eefar Brancadero, bemaliger 
Apeftnfifher Nantius bei der vormaligen öfterreidit 


(ben Regierung zu Brüfelz tyn r. Heiligkeit _ 


“um Leget a letere bei’ St. May: dem Könige der 
Miekeriände ernannt werden iſt. 


* 24 * 434 7 
Bhüffel; dom a. Jakuar. 


“Ah #3 6 M. traf ein Obtiſt in Begleitun 
einiger Offijlere, ſammtlich Hannvreraner; in Con 


din um Maasregeln jur Beſitznahme dieſer Feſtung 


den den Truphen diefer Matien zu treffen. © 2000 
Mann von"eben diefen Truppen wurden am 27: 
"rd 28. 5. M. zu Valenciennes erwartet; ur ben 
diefer Stabt’, bis zur Ankunft der engl: Sarniien,. 


militabrıfchen Bein zu nebihen: · . 


Frantfurt, dem 7. Januat. 
Dieſen Nachmittag it der Herr Graf von Kan: 
al, tönigl. portugietiiher Bothſchafter, von Mainz 
forttmendy Bier eingetroffen. s 








Benachrichtigungen 

Ein fehr bequemer Reiſewagen, der nad Kam 

Barg oder Bremen beftimme ifty ftebet einem Reis 

finden dahin ohnentgeldlich zu Dienften: NRaheres 
ft in Lit. A No: 203 Neuekräm zu erfragen: 


ö—— — — nn nn 
ZIndem id mich dein grehtlen Publikuin und 
äddmärtigen Freunden, untel Zuficherung pimkts 
tiger Bedienung und ſtrengſter Verſchwiegenhelt 

„gefälligen Abnahme ven gänjen und getheilten 
ih der hiefigen Und Haager Lotterie empfehle; 


het für die vn der Kommtſſien, grinachten Zu 
5. R) 


» Wiglebten Lontfturm: und WürgenHauptmankı 





mache ih den Herren Spielliebhaber zugleih auf 
die in erfterer ſtatt gehabte vertheifhafte Einrid) 
tungs Veränderung uufnterffam. "Gegen bie unbe: 
Beutende Preit-Erböhung von fl: 9., find die erſten 


' Gelsinne ven bo), 25 rt. auf f. 100,000. 50,006 X; 


. feſtgeſezt werben. 


8. ©. Meberfelda Haupt 
tölfefteur Zeile D. Ne. 14. 


— .- 1. »* 


et Birih Hirseh Torepd Wetifd;-erften Geregals 











anderen Bofckweinen exfier Qualität von den Jahren 1806 
und ıBö7, and a Muber vom Jahr ıBıı Brokacnberger 
und Graader Wohsthum, chtiveder In einer Yarıhie, oder 
aud) einfrin, aus feier Händ- ih billigen reis und mit 


Abnokaten bei Dem —* in Trier, And nebft mehr 
efie 


“ ginefh bedentenden Zahlüngb-Knftand, wenn hierzu die Ums 


fände geeiginfäjniret find, zu vertaufen, —  Kaufluflige bis 
lieben fi ih »oftfreien Sriefren ah ihn Ju wenden. 
Die Weine fiegen tHelis bei ihm in Trier, teils in feinem‘ 
Hofpaus In Daftmund , wo man bie Proben baden nehme 
rann. : 

- B — — — 








mber 


— 
&sıhmunn, Zoſtiz Amtinann. 


EbdittabeLabuns, 
Alle Mejenige, weiche an der Beriaſſ nfharts.Maffe did 


zig Sartokius. Bapier, ans wat immer für einem Gran 

Aufprühe zu haben glauben, werden hiermit aufgefoıdert, 
#nter Wtcate des Musiciuffes won der Waffe und. eigen 
@ritfchmeigens zu Biqwivikung Ihrer Fordern auf Doms 
werflag dn 8. Beörnde 18,6 dei bapiefigemn Lönigliärih Amık 


gu erfärihtn. ’ je 
f bapitfein den #7. Dezember 1818. 
A Rönigiih Preusifhes Ant: 2* 
Gord, Aumte.Xſſ⸗ſſot. 


* 






wongerersu pre 


find. wieber frii zu haben, weiche in ihrem ältfern Enter 
Ben fo wie in He Ännertt Werty, auf dae Wonkomknufe 
ausgearbeitet —fie zeigen basWettek 24 Stunden zuugr vanttuch 
an, das Brüg Höfer v fl. do ie.; Perfpektive sütmärıe zu 
fehen , das Gtüd 40 ke., Dertprttive , womit iman bur 

einta Doppeidiel, bus Stein, Gral, &iten ein Bud vi 
Kann, dr8 Süd hf. 48 Ee.r, Sek Mag. Deer, Die wid 
vs. 48 ie, bir Itplitatlons, Spiegel, Stüd 6,fi. ⸗ 
Bertie und Griber erwartet inan peiilzei; für Gmtanage 


tkiea 13 ft. 
— 3 eyrauth, üyfttm Mömbebitg, 





« rang Friedrich Edel, dürafter Bohn Dee uoftordenen a 
Ghntivermeifters und Bradt, Eieuterantd Morig Bdıi da⸗ 
hier, iM vor nd. Baheen als Gäneibergefil, in die Fremde 
gegangen, und Hat, felt tirfer Zeit miks von nd bören 
loffen. - Da zur nalen Geihinifter um Werabfdlaung feinik 
unter Gucättt Mibeuden Wernögend nadgefudhr baden; fo 

erben gebacter Georg Friedrich Edel ober defien etmaigt j 

eibetexben, pitrburd aufgefextert,, feih und erfpett. ihe 
Brrindarn Binnen drei Monatex prremterifcher Freiſt un 
fo gewiſſe r in Empfang zu hebmen, als: grgenfalls baffcıhe 


 gebadjien Intehanıben gegen Kautisa übexziaffen werden 


o. r 
zaubach den dr: Diiember ‚Be Rise 
Grogperzögt. He ſſ ſches Grätlidh Solm ſiſches 
Zuͤſtij · Amt daſelbſt. 
ne ODOtto. 








— — — — 


iin Hofmeilter Bon geſetztern Altet witd zu eintm Kaas 
beh ven y Jahren geadtz derſtide map alle zu einer ftans- 
deamähizen Errichung: eeforderliche Keuntniffe-difigen. auch 
in der funk on Göradıe, und, wo möglid, iin’ Klariıe 
Bhiterkihe eriheilin, bind, ern ek ſchon enberrdutd als 
Hofmeifier geftanden,, gatt Beugniffe , foaft aber Cwpfebe 
insgen von bitannten würdigen Minnesn Leibringen töanen: 
wur dieſen Miger 18 werden ihm rg Bidingt 
niffe, tim gutes Gehalt bad firundjsäfluge Mipandiung 
PL 1 1 Se i 
Dad Mäpire if auf pörtoffrie Briefe in kit. © Ro: ı0B 
iq der Gänusgafle au erfsagen, a 








Wien, von ». Januar. 


Nach Ausweis der ſtädtiſchen Protokolle Find in 
dem eben abgewichenen Jahre imtgefammt 11,520 
terbfälle (nämlich von 2920 Mamsperfonen, 256 
eidsprrfonen, von 3488 Knaben und 2530 Mi: 
Sen) gesähler worden. 
nber denſelben haben 46 Perfonen win bis an 
200 Jahr reiiendes Alter, wine Perfon hat 102, 
wine har 103 Jahre erreicht. . 

Im e mit dem Jahre ı814 zeigt ſich 
wine auf die Zahl von 3789 Perjonen gehende Ver: 
minderung der Sterblichkeit. - 

Sa ven fämmtlityen a7 Pfatten der Stadt mb 
der Worfäbte Yind im Taufe bes beſagten Jahres 
65:5 zur Welt gebrachte Knaben und 5gıı Mäd— 
chen, Emmen 12,196 Kinder, getauft, und auf: 
ferdern 489 todt Heboren worden. 

Hier ige Äh im Werpleihe, daß im Jahre 
28:5 an d: urten 7ı2 mehr als im Jahre 1814 

worden find. € 

Endlich find in beſagten Pfarten 2437 Trawım« 
gen (nnd adg mehr ale im Jahre 1814) vürgemem: 
men werben. 

— Öe. Dutäl. der vegierende Herzog von Sach 
fen:Roburg iſt hier wingettogfen. 

 Coptnhagen, vom 30. Dezember. 


krriäter 28* 23 —88 fra 
' wd em nor 
—** und den Ständen des ſchwediſchen ia, 


en Ysiıken Gespoßtion herein 
mit t range 
a " Gef@ioften Haben, jar Oeftinmaung 
des. wiſchen Norwegen und n entflandenen 
Esftiturionelken Berbältniffes «ine befondere Reichs⸗ 
u et wie fie Wort für Wort folgt: 


we Reichs, bier in iania za dam der 
en nd Re verfammelt, * wir, bie 


2* des ae 


—Ee— 


ven des ade· 





Ki zu Stahde gekeiumen iſt, meldies nicht dur 

eh 
Wege gebracht, allein durch Yegenfehtige 
nung ber Rt feſtgehal⸗ 


ven Werden and nn, gu 


me inſchaftlichen Throms, und da wir 

Stände des Yhmedifchen Reihe, in Anlertung Te 
Ygrädigften Propofitien &r. Majeftät des Kömige 
vorm ı2. April, din Betreff dei neuen Lonikititier 
nellen Verhättniffen, welches durch die Vereinigu 
zwiſchen Morwegen und Sqchweden entflanden i 
erfanht,, amd mıt unferer einftimmigen Einmilhi« 


1 - gung, die rückſichtlich dieſes konſtitutienellen Ver 


haltwijfes in der adtwegiſchen Neihs + Konftitution » 
vom 4. November ıBı4 enthaftenen Beitimmungen; 
welche, unter Vorbehalt unfers tonfisutionelem 
Rechts, in den Theilen, welde eine Veränderung 
oder Moditikarion in der Regierungsform des ſchwe⸗ 
diſchen Reis mit fih führen, erh haben, 
und bdiefelbt von unferm afkerghädigiten Könige umy 
Herm unterm voten baranf folgenden Noocnber, 
angenommen und befätweren worden : fo haben wir, 


J. lt gefegmanige Berolmädtigte der Einwohner de 


mormegiiären ond ſchwediſchen Reicht; Yeglaubt, anf 
Beine mwürdigere umd erhabenere Wetje für fommem 
de Zeiten die Bedingungen für die zwiſchen Nor 
wegen und Schweden getroffene Vereinigung umter 
einen gemeinſchaftlichen Aöwig, aber mir verſchiede 
nen Mgierungs + Gefeken » gu beflimmen, als dar⸗ 
über überein zu kommen , in einer befondern Reid 
Akte Die gedachten Beſtimmungen 8 befafſfen und 
Anzafichren, wie fie nachſtehend Wort für Wort 
folgen : 

5 Das Königteich Notwegen Toll ein freies 
ſelbaͤtandiges, antheilbares und unveräußerli 4 
Reich jeyn, vereint mit Schweden unter einem Ad» 

.. Deffen Regierungsform it eingeſchrantt und 


ri monerchiſch 


- Sm. Die Ürbfohge fol in berimteniteigendet 
Linie und agaatiſch ſehn, auf die Weile, wie fie iM 
der von ben ſchwe difchen Ständen beſchloſſenen und 


von dem Könige angenommenen Gueceffiond-Orb« 
nung vom ab. September 1040 beilimmt worden. 
Unter den Erbberechtigten wird auch der Ungeborne 
gezahlt, der gleich feine ihm _zufemmende Stelle in 
ter Erblinie einnimmt, wann er nach dem Abſter⸗ 
den des Vaters zur Melt kommt. Wenn ein zu 
der vereinigten noͤrwegiſchen und ſchwediſchen Krone 
erbberechtigter Prinz geboren wird, iſt fein Name 
und feine Geburtézeit dem erſten Sterthing, wel: 
AR para wird, anzuzeigen und in deſſen Pros 
tofol aufzuführen. E· 


London, vem 29. Dejember. 

Am Weihnahtstage hat der Herzeg von Verf, 
als Obriſt des erften Fußgarde-Regiments, über 
daſſelbe Heerſchau gehalten; bei biefer Gelegenheit 
bar man erfahren, daß dieſes Regiment in Zufunft 
den Titel: erited Grenadier : Resiment der. fönigl. 
Garde führen fol. Diefer Heerſchau, welde. auf 
dem Paradeplag de St. James: Park ftart hatte, 
wohnte auch ®e. #. Soh. der Erzherzeg Johann 
ven Oeſterreich bei. Nah Endigung derſelben mars 
f&irten die Barben vor den beiden Prinzen voruber. 

— Die Prinzeffin Charlotte von Wallis, welche 
zu Veymouth von einer Unpaßlichkeit befallen wurde, 
befindet fid) dur die ärztlihe Sorgfalt des Doktor 
Baillie auf dem Wege der Geneſung, unb wird 
nacitens in Windfor erwartet 

— In dem Pavillon zu Brighton währen bie 
Feſtlichkeiten noch immer fors. Geden Abend wird 
bafelbft ein großes Konzert gegeben, und der Prinz 
Regent verweilt regelmagig unter feinen Öaften bı$ 
gegen Mitternacht. er 

— Zu Deptford wird eine prächtige Pacht ein» 
gerichtet, weiche den Namen Prinz Georg führen, 
und nah Brighten flationirt werten fol. Ser: 
leute aus ber Stadt Brighton jind zu ihrer Zub: 
zung beflimmt, und das Kommando daruber erhalt 
Bir Edmund Nagle. 

— Der Graf von Funchal, vormals Bothſchafter 
des Prinzen Negenten von Brafilien an dem Hofe 
zu Condon, bat fih zu Devre nah Frankreich ein- 
geidifft. Er wird, dem Vernehmen nad, ſich als 
portugiefifdher Bethſchafter nad Rem begeben, um 
dem heiligen Vater im Namen feines Hofes jur 
Wiederberitelung feiner Staaten Glud zu wünfden. 

— Schon vor einiger Zeit. hat man 160 Ge— 
fangene, welche Schuldenhalber zu Newgate einge: 
—* waren, nad dem neuen Gefangniſſe in. der 

hitecref: Straße, weldes von nun an lediglich 
sum, Sefangnis für böfe Schuldner beſtimmt ift, 
überbracht. Man beste ſchon feit langer Zeit ben 
Wunſch, die wenen Schulden eingefperrten Indi— 
pidiien von den ubrigen Miffetbätern ju trennen. 
Zu Newgate befinden fich dermalen ned soo Ver— 
bredyer beiderlei Geſchlechts, welche zur Deportation 
nad Bontanyg: Bay verurtheilt find. 

— In Schottland find fämmetliche Straßen fo 
tief mie Schnee bededt, daß die Poſtkutſchen feit 
einiger Zeit.nicht mehr durchkommen Fönnen. Auf 
der Straße von Glasgow nab Edimburg wurde 
auch bas Peftfelleifen umgemwerfen, und fogar auf 
der neuen Strafe von Edimburg mußten mehrere 
Poflmagen Halt machen. In dem nördlien Theile 
ven England hat fih auf einigen Hauptſtraßen der 
Schnee fo bed angebauft, daß alie Kommunika 
tionen unterbroden find. 

— Am Laufe diefer Woche war au unfere 
Verbindung mit Frantreih durd widrige Wiude 
und höchſt üble Witterung völlig unterbrochen. 

— Da das Lenienihiff der Bombay, bei 
feiner Zurüdfunft aus Indien, Quarantaine halten 
mußte, fo wurden die von demſelben mitgebrachten 
Briefe und Zeitungen, erit am vorigen Dienitane 
ausgeneben. — Die Briefe, melde baflelbe von 
St. Helena mitbringt, geben bis zum 13.’ Movem⸗ 
ber, und enthalten unter andern : Bonaparte hätte 
ſich noch immer in einem Heinen Haufe, Briars 

enannt, a bis 3 Meilen von der Küſte entfernt, 
efunden. Da das für ihn zu Longwoed im Bau 
degriffene Baus nech nicht fertig (ey; fe hatte man 


— 


Maasregeln ergreifen müffen, um ihm in Sicherheit 
ju bringen, er wurde art von den engl. Offizieren 
genau beobachtet, und beklage ſich darüber vielfalr 
tig. Don feinen Leuten wohne niemand bei ihm, 
man wife nicht ob dieſes auf Befehl der Regierung 
geihähe, oder weil es an Raum fehle. Benapartes 
Unterhaltung beftünde darin, daß er mit ben Töch— 
tern feines Wirthes Karten fpiele; beide fellen 
junge fehr interejjante Srauenzimmer ſeyn. Der 
Preis, um den gefpielt wird, fell in Zuckerwerk bes 
fichen. An ben neuen Batterien zur Befeſtigung 
der Inſel, wird mit Lebhaftigkeit gearbeitet; man 
behauptet, daß nah deren Vellendung die Inſel 
jedem Angriffe gewachſen ſeyn fol. . 
Man bat hier Briefe von den Küften bes la 
Plataftromes, vom 24. Sept. ‚erhalten. Die Feind» 
feligfeiten zwifhen der Diegierung von Buenos: 
Ayres und jener von Monte:Video währten bamals 
noch fort. Erflere Regierung hatte den Gen. Ren» 
deau, welcher die Infurgenten in Peru komman— 
dire, ao0o Mann Veritarkung zugefhidt; allein 
deſſen ungeachtet fell er dennoch geſchlagen worden 


ſehn. Wir nrüfen hiebei bemerken, daß in allen 


Nagdrichten, melde wir aus dem fpan. Amerika 
erhalten, die groͤſten Widerſprüche herrſchen, fie 
mögen nun auf direfrem Wege, oder aus unfern 
Kolonien, oder au aus Spanien zu uns gelangen. 
Die eriten find immer der Sache der Rebellen güns 
flig> die zweiten Tauten alle 14 Tagaanders, und 
die lezten fprechen immer zum Vortheil der Roya⸗ 
liſten. 

— Mehrere Oppoſitionsblatter ſprechen dunkel 
und geheimnißvoll von einer Verheirathung der 
Prinzeſſin Charlotte mit einem auswartigen Prim: 
jen, und geben zu vwerfishen, fie würbe glücklicher 
ausfallen, als eine die vorher im Werke war. 

(Die Fortſetzung folgt.) 
Bannever, vom 3. Januar, 


Vorgeftern war der Tag, wo &. fr H. def 
Herzog ven Cambridge, durch Se. Erj. den Arne 
Minıfter van der Deden, im Namen und Auftrag 
&, #. A. des Prinz Regenten, feierlih und mit« 
telit Relchsſchwerdſchlags, zum Grosfreu; bes neuem 
Bönigl. bannöverfhen Ordens ber Guelfen aufge 
nommen. und dann burd den aus Condon bier and 
gefommenen Ordensherold ats folder feierlich auss 
gerufen ward. Die Feierlichkeit des Schwerdſchlags 
und Bekleidens mit ben Ordensinſignien gefhah 
im Palais ©. k. H. bes Herzogs. Wahrend der 
Zeremonie waren &. #. S. mit einen rothſammt⸗ 
nen Mantel beBleidet, und der Donner des ‚Ges 
ſchützes, nebit dem Geläute aller Glecken, verküns 
digte der Stadt dieſes wichtige Ereigniß. 

Heute haben S. k. H. gerubes, einer grofem 
Anzaͤhl hechverdienter Staatsbiener, vom Militair 
und Zivil, den Nitterfhlag in Höchſtihrem Palais 
zu ertheilen,, und fie zu Kommandeurs und Ritter 
des neuen Ordens, im Namen ©. k. 5. des Prin 
Kegenten zu kreiren. Die Zahl der Kommandeur 
und Ritter wird fih vorerft auf mehr als 100 Per» 
fonen belaufen. Unter jenen befinten ſich die Herren 
Miniſter und geheimen Kabinetsrathe ıc.; unter 
diefen unter andern mehrere Canbesdeputirte , Bes 
amte 26. Die heute ernannten  Orbensmitglieder 
find diefen Abend zum Ball und Eouper bei S. E. 
5. dem Herzog eingeladen. 

— Das Friedensfeſt iſt geftern durd eine Salve, 
aus dem Geſchüz, durch Glodengeläute, Poſaunen 
und angemeſſene Kanjelvorträge gefeiert werben. | 

— 7000 Mann Preußen marfhiren jejt über 
Stoljenau an der Wefer, nad Minden. 


. Wem 5. Unter den, am ı. d., zu Aommans 
deurs und Rittern des Guelfen-Ordens inaugurirs 
ten Perfonen , befanden ſich außer den Herren Mir, 
niſte rn Ergellenzen , und ben geheimen Kabinetsräs 
then , aud die Berren : Oenerals, Graf v. Kiels 
mansegge und v. Linfingen, geheime Kammerrath 
von ber Wenfe; ————— Graf v. Schwi⸗ 
delt; Graf v. Platen⸗Hallermund z. Juſtijkanzleie 
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biteftor Rumann; geheime Legationsrath v. Hin⸗ 


über; Schloßhaupimann v. Wangenheim; Miniſter, 


Vraf von der Schulenburg-Wolfsburg, und Gehei— 
merath v. Schmidt⸗Phiſeideck, beide aus Braun: 
ſchweig; und bie Profeſſoren und Hoftäthe Gauß, 
Herren und Blumenbach, zu Göttingen. 

Paris, vem 4. Janmar. 

Seſtern haben dem Könige auch der Kaſſations- 
9— der Redimungshof und die Handelskammer 
hre Neujahrsglückwunſche dargebracht. 

— Die Frau von Lavalette bar ihr Gefängnktß 
berlaffen, und ift nad ihrer Wohnung jurücges 
bradıt werden. Sie fol fih in fehr übeln Gefunds 
beitsumftänden befinden. { 

— Nah einem der neueſten Parifer Wlätter, 
ſind in der Hauptſtadt Briefe aus Brüffel angelem: 
men, welche mitbringen, Lavalette ſey auf Befehl 
des Königs der Niederlande , nicht weit ven legte 
rer Stadt Arretirt worden. y 

— Das jeit vorigen Sonntag bier verbreitete 
Gerüdt : der König hätte dem Herrn Fouche feine 
Vollmacht ald Befandter an dem’ konigl. ſächſtſchen 
Hofe zurüdgenemmen, und der Minifter ber auss 
wärtigen Angelegenheiten ihn geſchrieben, er dürfe 
den franz. Boden nicht mehr betreten, beſtätigt ſich 
dermalen mit alfen feinen Umjtanden. Es ſcheint, 
daß man erft feit kurzem Entdeckungen gemacht 
habe, welche dieſe Schritte veranlaßten, oder, daß 
die Regierung ihn auf eine J Art aus 
Frankreich ee gt: um . n —* Verfol⸗ 
gungen. zu. entziehen, die fruh oder ſpat feiner war⸗ 
ten —* russ ſeibſt ſcheint ein Vorgefuhl 
davon gehabt zu haben, denn er lebte in Dresden 


mit feiner Familie außerſt zurüdgejogen , fo Ir 


er ſenſt das Geräuſch liebte, . 35 
— Zu Nimes foll die tiefſte Ruhe herrſchen; 
bie Proteſtanten haben das Weihnachtsfeſt in ihren 
Kirchen feierlich begangen , und die Nationalgarde 
bat den Dienft der Cinientruppen verjehen. 

„ — Ber Herzog don Angpuleme if am 26. Des. 
su Bordeaur angefonmen. ©. k. H. mellten jnb 
allen Empfarigsjereihonien und Feierlichkeiten ent 
gießen » und Ffamen darum um einige Stunde ftüs 
her an, als jle etwartet wurden. Am Abende has 
der Herzog das Schauſpielhaus mit feiner Gegen: 
wart beehrt. 


— lieber bie nach St. Helena beſtimmten Kem⸗ 


miffarien der hohen verbündeten Machte, giebt ber 
Mäniteur vom obigen Datum folgende berichti— 
gende Mabsiht : Der. rußiihe Kommiſſair wird 
mit dem öfterr. und franz. auf bem Schifft New: 
saftle näditens dadin abgehen. Der preuß. Kem— 
miſſair iſt zwar noch nicht ernannt, allein ‘es ıft 
darum noch nicht entihieden, daß diefer Hof keinen 
dahin abfenden werde... j 

— Befterh gab der Herzog von Wellington eis 
nen Ball, welcher fehr glänzend und zahlreich war. 
Es heißt, dieſer ſey der lezte geweſen, weil @e. 
Del gegen Ende dieſer Woche Paris verlaſſen 
wlürbe, 


Kammerder Deputirten. 
Sigung vom =. Janwar, 
bas Amneftie » Defep betreffend. 
(Beſchlus) 
Nachdem Hr. Simeon feine Rede gendigt hatte, 
rag 2 Prafident bekannt, der Minifter 
des Innern wolle einen Vortrag maden. 

‘Sr. Graf von Vaublane beitieg die Redner⸗ 
bühne'und fprab : Da Ar. Simeon von bem Ge» 
genftande , weldyer die Verſammlung heute beſchäff⸗ 
tigt , abihweifte, um bie Minifier anzugreifen, 
fo wird es mir auch erlaubt ſeyn, ein gleiches zu 
tbun, um fie zu rechtfertigen. Sie wiſſen ed, meine 
Herren , in weldem Zuftande wir Frankreich ge 
funden haben , als wir unfere Amtsverrihtungen 
antraten ; erinnern fie fih, womit damals unfete 
Srädte und Dörfer angefüllst waren; wir haben 
allerdings nicht alles das gethan, mas wir zu thun 
wönfhten ; allein wir haben dad die Ehre Franlk⸗ 


werben kann, 


— 


reichs gerottet, uub dürfen uns ſcheichlen, durch 
die Refultate unſerer Arbeiten, Verbienite erlangt 
au haben: Ein grofer Römer fagm einft: went uns 
die Griechen an Wilfenfchaften, und bie Gallier an 
Murh übertreffen, ſo find wır ihnen attı Ausdauer 
und Beharrlichkeit überlegen. Was jener Nömer 
fagte, wiederhole ih heute im Numen der Minifter: 
Ich gehe noch weiter, und behaupte gegeh den Manns 
der uns angeklagt bat , daß feit 3 Menaten Ars 
beiten vellendet worden find, die jeber ändere für 
unmöglich gehalten haben würde; oder dlaubt man, 


daß die Verabſchiedung einer ganzen Armee feiner 


Muhe , keiner Werfiht und Feiner vielfahen Klug: 
eitsmaasſsregeln bedurft hatte, und obgleich ein 
heil dieſes Geſchaftes dem ©eneral jugefdirieben 

welder bajjelbe leitete , fe haben 

dennoch die Miniſtet unmittelbar darauf mitgewirkt, 
und bürfen auf -einen grojen Theil des guten Ers 
felges Anſpruch machen. 

Gleichen Änſpruch machen fie auf ben Erfelg 
ihrer Bemühungen bei der neuen Ausgleihung der 
Abgaben, troß der ſchweren Laſt, welche ganz Frank⸗ 
reich druckte. ie wurden allerdings dabei brtach 
ben guten Geiſt ber Natien unterftügt: aHein bie 
Minifier" glauben allemal ſich aud bei biefer ſchwe—⸗ 
ren Arbeit des Königs, der Nation und ihrer ſelbſt/ 
würdig gezeigt zu haben. Es iſt wahr, daß ſich 
eine traurige Begebenheit ereignet hat, welche aller⸗ 
dings nachtheilige Vermuthungen und Zweifel er— 
regt. Es follen Ihnen aber, meine Herren,’ bie 
Urfachen diefes Ereigniſſes in Eurem enthüllt, und 
fie ea 4 überzeugt werben, daß den Minifterw 
jeder Anıheit an diefer Begebenheit fremd ſeh. 

Ih komme nun auf das vorgeidlagene Geſetz- 
welches fie fo eben beſchaftigt. Cine jede Amne- 
ftie frht Ausnahmen voraus., Melde Ausnahmen 
ſollen bier jiatt finden? dies ift die Frage Die 
Werſchiedenheit der Meinung, welche bei diefer Bes 
legenbeit zwiſchen ihnen und den Minıftetn herrſcht, 
laßt jich leiht erklären. Die Minifter betrachten 
bie Geſetze aus dem Gefihtspunfte ihrer Wirkuns 
gen, bin — ſehen bei denſelben aber auf 
ihren innern erth, auf ihre edle Tendenz und 
den idealiſchen Sinn derſelben. Daher kemmt es, 
daß eft Geſetge, die bei ihrer Entſtehung ein bei 
nahe göttlies Gepräge trugen, traurige Felgen 
herbeifuhrten. 

Der Gerechte (Ludwig an it gefterben, fein 
letztes Wort war Verzeihung feinen Henkern. Die⸗ 
fen letzten Witten des königl. Martyrers müſſen 
wir ehren, und die Miniſter haben es gethan, ohne 
zu fürdten, ſich desfalls einer Anklage auszuſetzen. 
Es mußte uns ſelbſt ſogar daran gelegen ſeyn, die 
Verbrecher zu erreichen; ja ed war uͤnſer eifriger 
Wunſch, allein der Anblick ber Folgen, welche uns 
vermeidlich daraus hervorgegangen wären, hat dieſem 
Wunſche Schranken geſetzt. Die Miniſter haben vers 
ſprochen die Rechte des Königs aus allen ihren 
Kraften zu unterjtügen, fle verfprechen biefes neuer⸗ 
bings und fegen hinzu, daß fie ihre Amtspflichten 
mit einer ünerſchütterlichen Beharrlichkeit fortjegen 
werden. 

Nah dem Bertn von Vaublane ſprachen Herr 
Reyer Collart, und nad ihm Herr Ganilh, beide 
unterftußten bie Aeußerungen beffelben mit einer 
Eraftigen VBeredtfamkeit: Die Herren Blondal » Aus 
bert und Roucherolle widerſprachen ihmen in kurzen 
Vorträgen. DM wurde die Sitzung auf ben 
folgenden Nahmittag verſcheben. 


Auch in dieſet Sitzung vom 3. Januar wurde 
der Gegenftand neh nicht erſchöpft. Für die von 
der Kommillion vorgeſchlagenen Zufage, fprahen 
die Herren Caſtel-Bajac, Beuville und de la Mais 
fonfors; für einige, Heine Abänderungen schrie 
Ruckſicht auf die von der Kommtſſion vorgefchlage» 
nen Zuſatze, die Herren Rocherche und Durfort; 
für den Entwurf fo wie ihn die Minifter vorleg« 
tet: der Polipeiminifter Herr Graf de Cazes. Die 
Sitzung wurde auf den 4. d; M. 
werden barauf zurädifommen.) 


. 


vertagt: (Mir 


Schafhaufen, vom 4 Januar. 
Geern Vormittag kamen Ihre Dur. bie Frau 


Fürſtin ven sem und Zarid mit 9 Prinyen, woven , 


ve Reife nah Gent fort. 
_ "Dar als amfererdentl. Minifter ber Eidsge⸗ 
neffenihaft nad Zurin gehende Staatsrath Pictet 


de Rochement reijete amı 24- Dez. von Zurid had 2 


Yon, Nocdement über feine Sendung ah Parts 


dus ein verrrauses Schreiben mütrgetbeilt. 


Der Ar. Bürgermeilter v. Woß im .Zirrich > Yer’ 
* ER 


— 


mejener Präldent der Tagſatzung ih von 
dem Kaiier von Oeſterreich mit Höcttdctjelben Por: 
trais, auf einer koſtdaren mit örillariten beiegten 
Dofe gefaßt, beichenft worden. 

— Der franz. Minifter , Graf v. Talle yrand, 


{ ffen. 
— Die nahe Reife ©. }. 5. des Prinzen Gu⸗ 
fan, Dahn der Königin Friderife von Schwer, 


it durch den grdsherzon. hadtfıen © 
der Edinrig den Regierungen deifelben angezeigt 
worden. 


Haag, vom 4. Januat. 


Die Berichte von den Fiüffen lauten fortbawernd 
gümfig. Gr. M der König find bereits vom einer 
Meiie , melde die Beſichtigung der Dämme zum 
Anerte hatte, vorgeſtern wieder in hiefiger Reden; 
angefommen. 

As Kiieffingen har Man’ ein Schreiben 4.4. an 
Berd der Fregatte die Dif el auf der Rhede ron 
Mibraitar, vom ad. Möv. ®. %. erhalten , webon 

achſtehendes «in Kudgug iſt; „Mir find ver der 

dab Mgier geweſen; wir tahen dit Schiffe im 

nwerh des Hafınd. Wir gingen hierauf nad) 
der Merrenge unter Gegel, um die olgierifhen 
Shife aufjufuden: allein mir fanden keine. Am 
A. Rod. Keprien Mir nadı dem Hafen von Gibral · 
tar zurl And ba der Admiral verrahm , dab die 
Aigierer in der Metreitge kreuzten, giengen wit 
abermals unter Beet ; alirin wir trafen nichts als 
zwei englifde Handelefregatten 

Wrüffel, dem 3. Januar. 


Der Graf von Woronzoff, Oberbefehlshaber ber 
tuſſiſchen Truppen, weidre einen: Theil der aitrten 
Armee ausmachen, bie in Frankreich verbleibt , tt 
it feinen Hauptquartier im Merbbepartemerit an: 
geburtmen; daffelbe mird In türgem zu MNaubeuge 
Jufgeſchlagen werben. Die Linie der rufſiſchen Trup⸗ 

en wird id dis en die Graͤnzen der rafſchaft 
etöid erſtresen, und ſich au Bechune und Aine 
anlehnen 
Frankfurt, vem 8. Januat. 

Seute it Se Exz der Gr. Graf ven Buok 
Sbaumitein , kaiſerl. ‚rigt. Öfterr, Miniſter, 
nebft Dienerfhaft / von Kaffel bier eingetroffen r 
And im Gaſthaufe zum Engtifhen Hofe abge ſtiegen · 
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At dieenigen, welche rehtinäßige Forderun · 


gän an ob Quartiets, Approsifionitung® , Kriegs: 


fuhren: und HospitalAmt haben , werden wegen 
Uuflofang diefer hicher Beftandtnen Aemter 
aufgefettert, ſolche borten binneh 8 Tagen zur tis 
Autdirung rinzuteichen. 
Franifart den b. Januar ı8ıb. 
Kiiegs+Depu taridn. 


Benahrihtigungen. 

Zar Soften Branffurter Stadt · Letterie, Worin 

vie anfehntihen Grftinnfte vor fl. 100/000, 50,000, 
29,000 , 19,000 , mehrmal fl. 10,000; Boad, 













5000, u. f. w., i® ganıen fl. 1,234,1Bo Gewinnſte 

n Kiajle , welche ben =. Behr. 
ju ziehen anfangt, ganze Roofeaf.'d, halte & fl. 3, 
druͤtei a fl: = umd Sierrelia ft. 1. 30 Pr. ehrt Plan 


Wie auch jur weisen Afiffe ber 117. Haager 
gotterie, mellge fl. nTa5,n00 Seivirrhfte eithält, 
und den 29. Yan. zü sehen er danze 

amd Für alle Klaſſen sale. 
all. Bo, don beiden au hatte, viertel und airel 


P. L. Horwih & Handelämuhhr 


 Alerheifigengafte der Breitt abet 
a Te 





Kringetranzeipt 
Nächten Freitag deh 12 Januar ıB3b wird 
der Untergeichmete if Gefelſchaft feiner, Grau ein 
Mofäl: und en im Saale des 
rörhen Haufes geben» wozu er bie ve et. Muſik⸗ 
freunde ergebenit eintadet.. Die aufjufihrenden Mus 
ſckſtucke/ —8 von der Kompe tion des Kons 
— wird der Anichlägzertel befannt fradrn- 
intrirs.Willerb, das Stu ur nenithäler > 
find dei ihm in ber VBachgaſſe Tür. 8. Nro. 199 
Und an ver Kaffe zu dekeinmen. 
Lonis Syohh 
KRapelkheifter aus Bin. 


Wein: Berfteigerüunp- 
Wihelluua der merden Mennrıfta den ‚ an 
1.3. 8* — Weändtegt ia bir Wehrufen * 
Aller Bannıı gi Detrid im Myeingah, Hahbereihuert 
t gehaltene Meint aus dem beiten Tag 
und don verjligtiäre Daatirät, ante anım ymlichen Being 
niffen om den Metftbirsiuben tue atsı 
5 Bit Bode, eruntee Ah A Yartenpeliner DeRib 
wm Boss, Daaludt. 


_  1Boße, Werte d Hatıcnheinee on Yıfaptet 
4 — 18078, Kuatttät. * 
ib = Bm 

65 m  ıBıAR, 

a = ıBıan 

L nn Wisr. 


Diefe Neine Tünnch am Für ve Bırfvigeräng, Morpiod 
von 8 bie y Ahr, im Kıllar probist werben. 


Defiei tin Ayringun dan mar Fr 
Petri, Säuttzelf. 


bir erfünen dber cait die traurige gfiät,, unfern Bir 
Bandes, Burunden und Könmern dit Hadridt von ve 
am a9 db. . Morgens Ka 7 Ups erforgten Kode unferd 
yerren batten und Waters, vos Fönigt. bAnthen Etata Aarde 
und verMaligen Grüftid « Erbadiihen Kdaykli» Director , 
Herrn Johann Briedrid Heatt. zu eriheiin. &r 
hgcd, mad ein et am 9. d W. fein votes Lebındjabr zw 
züdgetegt hatte, nad wur Wentgen Tageo eindd wirtuqhen 
Erintenlagers an Tottraftang Sujenigen, weich mit den 
YAtrenen Ertaßrungen and Od:afaich tes Geligen mie 
kann fiad, mefifen (in tpätiget Eben von Trühelicr Im 
gend an autgefrgt War, fo wie Bie, mis werhen ex in 
amtiften oder andern Berpättmiften tn näherer Besichüung 
ober Weebinveng gefiändın > werben, wid wır Hffen dürfen, 
- feinem fets sogen und uneigennfigigen Beleeden, das Woh 
Andere nah auta Jeintn Kröften zu fördern , milli, da 
iheem Heayen tin freuadicchee Knderten bewahreh , umb in 
Yıefre unfean gerehiem Eqmer *4. bejänftigenbeh 
Ürbergtugtg v · ibi te wie und ergeben‘ ausbrudligen 
Werlerbabegeugungen, augen Bie aore aufs angelegen tutpfie 
um die Buntfegung ihren ums dlehſt ſaadbaren A chiwelteus. 

qeudroun den 31. Degeniber 1815. 

Dig pimterlaffene wine und Kluder 
web Bere wigten. 


Dir benrfät Sottebecoa·vn Sn airet Gatımlung bee 
ih Yämielicpen deutfden Braattn ergangenta 
sangen; —*2*3 von Rüpte Bon Kiliem 


3 fren. * 8 6 
WR In der — — *— —0& io Smo% 
em Main ya Haben. 


Hierbei Fine Weilapr-) 


Beilage zu NI 
der Frankfurter Ober Pofamts- Zeitung. 





Dienftag:, den 9%. Sanuar 1816. 


t 





Muſikaliſche Anzeige! 
Si ©. Säett, Mu er in Wainz hat bie 


loerleger in, 
verlaſſen und. if in ‚allen bekmmnien Buchhandlungen 
su haben: 


Zriemphirender Einzug der perbündeten Monarchen in Par 
ris um ‚fahr 1dıbz eine mußtaliſche tige für bas 
Piano-Forte con Heinrich Linſt. Dis Titelblatt if 
mit den’ Bruflbildern ter hoben Berainderen gem. 

"Rkıag tt. 

Hüffiicr , 3 Quatuers pr. a Violona, Alto et Violon- 
celle Op. dt. u. 5 hr. 

HKüffner Plöces d’harmonie pour » Clarinettes, Fiate 
en fa, Cor et Basson Op. 40. Liv. 1.002. — 
chaque fl. 2. 24 AR, 

" Käffaor, Quintetio pour. Cor de Rassetta, Clarinette, 

. QNute u fa Cor er Bassou Op. gu. Liv. 3. fl. 1- 
36 hr. 

Com. Kreutger, Alimen und Zaide, Dper im venflänbigen 

* Klavier ausag· fl. 9. — 

Mojart, Figare's Hodjeit, Oper für Klavier und Bien, 

eingerichtet bon €. Zuichner. fl. 8. 30 tr. . 
 Dünten, W., Bariationen für das Kiavier. 36 fr.’ 

Paih, 6 Bıriatichen für das Mavier Über das brlichte 
Thema: Schöne Dinka ich muß ſcheiden. 40 tr. 

NB. Bon dem Verfaſſer murbe ber Gxids dieſes 
Wertchens gung zum Beften der in der Shlacht 
von- Bello - Alliance verwandeien Peizoglich 

Roſauiſchen rieger beſtimmt. 

Weigl, Ourerture aus der Oper: Die Jugendiahre Pe 
ur dee Orofen, für dag Klavier eingerichtet 40 fr. 

NB. Der volfändige Klavitrauszug berfeiben Dper 
il in Arbeit. 

Vroea, Mile, Rondo pour le Piano - Forte et Vio- 
loncelle oblige. fl. 1. ı2 hr. - 
Faesit!lo, Duo de l’opera la Molingra, varit pour 
ia fute aree accoınp. de Piano Forte par Steup. 

du kr. j 

Berbieuido 3 Duos pour 3 flutes, Op. 4. fl. a 
24 hr. 

Mozart uatunr, arrange pour la Flute Violon, 

art e* Violoncelte Ser Fürstesau. 8. ı. 24 hr. 

Bode, air varie, arrange pour la Flute , Violeon, 
Alt et Violoucciie par Fürstenau. 40 Ar, 


ERTTP IE PETE N rn er 
titerarifde Anzeigen. 


Das Picd der Mibelungen. Metrifh überfegt von 
D. 3. ©. Buſching (Preis auf Drudpap, 
f. 2. 40 Er, auf Schreibpap. fl. 3. 26 tr. , 


ir geigen hiermir bie Geimeinung dieſer Schon tor a 
ehren von und annständigten Uebertraaung unfers alteſten 
uns Serrlinffen Watson Gros an, User ven Werth und 
die Widiiszent deſſciben ıf unter, allen Jaanden un Kammern 
der va midadiihen Poefe nur eine Gimme Aber dis Dris 
anal 42 nur penicninen verfändlich, die aut der o teut ſc en 

Pre ein eis rs Studiurm, semadt haben Um dos treht iche 
Deoibt much denen migdagii.h zu mochen, wede au eintm 
folden Stnrium mict Arit oder Luft huten, hat Har Dr. 
Srftin;, deſſen Berdientte um sie oltieurfte Sueranu afffıms 
Us befanat find, wird der gu einer feihen Birbeit den 1töne 
fi Beruf-has , bafelbe im unſere jehnge Sprache uberuogen⸗ 


und dieſe Uebertragung, welche auch hemjenigen, der fih in 
der Folze mit dem Driginal ſelbſt bekannt machen, ober ſich 
das Studium deieiben enleichtern vor, zum fiherfien Bäorer 
bienen wird, verdient regen ber Treus, mom fie das Ders 
maß und die ganze Äußere Einfachheit und Wirertbümlichleit 

bes Originals berbihält, bor allen andern ben Vorzug. 
Leipzig und Nienburg im Obicher 1815. 
3.9 Brodpaus. 


(JR in der Oermaruſchen Buchhandlung in Frankfurt 


0. M. und in allen teutſchen Buchhandlungen in und außer 


Zentiälond zu sıhalten ) 











Für Kaufleute, Zebritanten und andere Geſchäftsleu 
rn ia Bücnberg leit 1794 und au —— 
1 


Allgemeine Handlungs Zeitung. 


Dirfe Zeitſchrift e: thätt alle Waavenpriiße und ihre 
änderungen orn en vorzägtihft.n —— u —— 
Teutſchland, Pollaud, Kant, Italien, Sugand, Kufs 
land, Schto⸗den, Dänrmmt ıc., bie Bed» wid Wed ſelturfe, 
Srasten, Waoren: Berkäufe und dergleichen. Es meiden 
karın alle ben Oandel detreſſende Beroronungen u: & Vorfaue, 
ale Kur, Maut: und Peflverorbnungen, Deätöfäte und 
ihre En⸗ ſche dungen, Gutachtea, Dundelöberihte aus allen 
Lindern, Bonterotte, Firma Veranderungen und die Y.ıef 
fen neummfarbener Handtungen mitgetheutt. - 

Auch ⸗enahait bicfelbe alle mens Efluungen und Ent⸗ 
deckungen wege auf Babrilin ıc. Deziejung baten. 

Yan tanı die Popdlungs-Zeitung in jebem Poflamtz 


oder Am jeder Popaints » Beitungs » Expedition befislen und 


. erg a 

„. Die igtib Baieriſche Ober: Poflamts-Beitungss@rpes 
birion in Mümoerg had die Hauprfpebitien, und fiefere vo 
ehali diefeine gu arellf Guiden theiu. ober 6 Thaler 16 gr. 
Kirch jchelich am andere Poflämter. 


— — — nn — — — — 





In ber Hermannſchen Badhandlung in Frantfurt 
ſo vor in allen übrigen — an ri 4 his: * 


Friedrich Heinrich JIacrobis 


er Eee 
ar und ar Band. gr. 8. Leipfg, ber Schub Fleiſcher dem 
Jungern. Bapnpruf fl. 10 


Da diefes Uaſaſche Wert auner weriern Empfehlung bes 
dorf, ſo bezuägen wir Inf bios damıt , eine Tuze Uinzage 
des Inhelts dieſer erften Bände zu litfern: 

Anhalt des erften Bandes: a) Mlıilt Brieffannmlıng, 
2 Buzabt, Sendſchreiden en Erhard D**. A Aufäiige 

guedungen eined enıfamen Dentes. 4) Die ae 
Dnnertänfle, eine Unetdote. 5) Zwifte Betrochtuag- über 
einsn Defenliel, und mie fe enifnden if 6) Bu an 
Dariane ***, Wilhelrn Drinle und Johann Berg Damancn, 

Inholt bes zmeiten Bandes: ı) Dabid Hume Aber Dem 
Stauben, oder Iodeolis uus und Realismis. Gin Soeſpräch. 
— zuzeich Gintenung im des Berfierd ſãnmutliche 
— * Schriften (sanz neu.) b) Das Gerräch. c) 

ellage aber den transicndilm Idealienus. 2) Ucber bie 
Ungertiennirhtet des Bezrifſfes der Freiheit und Doriipung 
von dem Dearije ber Dirnmnft. 8) Etwas, d Zeiling ger 
fagt hat. Fın Kummeota zu ben Perlen ver Pabfle 4) Ans 
bang zu dem Etwes. 5) Ueber das Dub: Des lorıres de 
Cachet und eine ‘Brurthantusg deffeiben. 6) Einige Bercach⸗ 
ungen über Den Fınmmen Betrug und Über eiut Bermunft, 
weiche micht die Rernunft iſt. An Yobann Beorg Sclvjen, 
") Mn Deren Friedrich Rikolai in Berlin. 8) An Darm 
Eihyarpe, Misglien der frmmönichen Aladenut iu Far, 


Am Berläge der Untrgeichniten iſt erſchientn und im. 
- slen teutfhen Buchhandlungen zu ecpalten : L. 


Das Jahr 1715, 
eder wie's vor hundert Jahren in der Welt ausſah. 


Ein Grinnerunas» und Trofisüdlenn für 1815. 
(Pers I. 1. do fr.) 
Die Uederztogung, daß bei dem raſchen Wehfel der Gr 
fSeinungen und den Lriden der Gegemrart bie Gef hirhte des 
fonders weh fep am Gifahrungen, deren Licht auch unfere 
Zeit erleuchtet, und an Troſt, deſſen wir bebärfen , beſ immte 
den Verfaſſer, das Sild eines Jahres aus dem veri zeu Ighr⸗ 
Tundert in einfahen aber beftummten Zügen zu e werfen, 
tamit das g’genmärtige Yahr, wie in eınem Spie zet in bem 
fügen fih Hfhaue. Ex glaubte dern Geiſt feiner Zefir eine 
nidyt blos angenehme, fondern auch beziehungdreidhe um) hal 
- fame Defhäfıgung zu geben, wenn er fie wın hunt ert Yahre 
gurüct führte, damit fie fehen möchten, wie es damals mar, 
und damit bergleihen, wie ed if. — Die pohtifden, irch⸗ 
Yihen, wirnfgaflisen und nftierifhen Verhälthiſſe feiner 
Zeit Mehr er fle im diefem Bilde fehen, umd_giebt fid Ionen 
nur als einen treuherzigen Begleiter, ber fih freut, wenn 
ver Mitwanaernde alles decht Far amd genau feht, ud damu 
feine Erfanungen bereichert. Kunſtlos und einfad ıt frine 
Rede, damit er en verständlich ſey, ohne ven Adel ber 
adhe und ber Geſqhichte zu verletzen. 

— unbelehrt oder her wird Tein Leſer von bem 
Züslein ſcheiden. Wenn überall das möglihft indibiduelle 
mehr als 6 WM lgemeine du befonderer Anwendung auf ein 
invituelles ich eignet, iſt pielleitt das, Bild eins Jahres 
an: rinnen und Teoft für vieie reicher, als das eines 
anzen Jahıhunderts. Mus diefem Grunde wird ber Berfafe 
er füc das folgende Jahr feine Lefer, die ihn weiter beglei⸗ 
gen wollen, noch um Ein Jahrhundert zurückführen und das 
Jake 1616 ihnen darfiellen, bamıt vom auch, am Artpert über 
unfere Seit, eingedent find, wie es vor Zweihuadert Jahren 
in der Welt ausfah. Endlich aber wünſcht er fir bs gioße 
Yubildumsjahr ıBı7, dos te Jahrhundert in dem ale 
1517 (dem roßen Reformariontrahr) aufzuführen, uw fo 
Fufensyeis bid dahin zu begleiten, wo Luther das yeillae 


Wert der Dafreiung von furchtbarer Geifteätprannsi degann. 


ipzi d Biltenburg im December 1815. 
nr u F. 9. Brockhaus. 


“ 


In der Hermannſchen, der Andreäifhen Buhkındlung, 
Bei a $. Doreentrapp, Chäfer und in allen ſenſtigen 
Frankfurter und Gserhanpt in allen Buchhandlungen ın Zeutfche 
land zw erholen.) 





Todes⸗Anzeige. 


E hat dem Alerhächflen gefallen, meinen inaigf gelieb⸗ 
tm Barten, Herrn Katpsr Scheubelein, Gaftwirth zum 
olpenen Rarpfen und Warlergefchäfts » Beflätter ‚ on ben 
en Ianajäheıaer harter’ Zeiten, in einem Alter von dg 
en, den 6. diefed Wongals in eim beßres Lehen abzucufen. 
Dar Sdrongen von Schmerz Über den unsefeglihen Ders 
laſt, voekhen ih und meine Kinder duch feinen Tod eeleiven, 
ich bie Ehre, biefed unglücklige Ereigmif allen ıneinen 
Freunden und Bönnern bekannt zu machen, und Sie ya bits 
ten, vdurch Beileldebezeigungen bie hä fhmegligen Ge⸗ 
fügle nice noch mehr zu er ” 
Olchſt a. M. den ı9. December 1815. . 
Kaspar Scheubelein Wittib, 
getome ©. Dozlier, 


— — — —— — 

Ich benadrichtige auch ein geehrtes Publitam, daß id 
die Saftwiribinuft und alle von meinen feel. Manne betrie ⸗ 
bene Wefchäfte por rote nad fortiehen werde, und wirbechole 
gualei die ſchon frühn gemadte Pinpeige, mein Paus, bem 

zum golduen Karpfen genannt, aus freise Hand uns 
ter annehmii Bedingungen zu verkaufen, ü 

Lueshater dazu Finnen das Nähere hieriber, wie aud 
die Einfiht des Lokals bei mir Gigenthämerın, Kaspar 
Säruberein Wittid dahier, erfahren und entnehmen. 


a TB nn nn 


Bermifhte Anzeigen 


Heilbronn. (Deſuch tines Compagnon ) 
Der Eizenthäner einer Specereis Pandlung im einer be 
8* angenehmen u. volkreichen Dandeisftant un Königreich 
üremberg, im welcher bedeutende Weihäfte ſowohl cu gros 
als en detail betrieben werden , wänfdt, um ſich sinige Er⸗ 
leichterung in feinem Gefchäfistieiie zu verſchafſen, einen 
Compagnon zu erhalten. ER 
—8 muß ein beſonders friedliebender Mann von 
Bildung und guter Gemüchsbeihaffenhen ſeyn, und mit dem 
higen Kapital von etwa 10,000 fl., zugleich auch Kennt⸗ 
wife in diefer Pranche der Pandlung befgen, Br ſich 


hierdurch angefptochen fühlt, wolle ſich diekfalle in freien 
Briefen on bas unteryeihnete Blreau wenden, und ſich von 
da näherer, vorerſt der Sahe angemefenen, Austunft vers 
fiyert hatten, 
Danblurgse,  Korrefpondents und 
Kommiffions » Bireau. 





-_ . Der beim Königlih BSaicxiſch n item Liniensnfanteries 
Megiment getandene, und sm Jahre ıBı3 zur, Moiferl. Ruf. 
leuiſchen Legion eigeninächtig Übergetretene Lieutenant Wile 
helm von Dohenerdien , wird vermög erfolgter Weiſung des 
Königlich Baier iſchen Generalauditorrats in Rüncen idemit 
nohmal vorgeladen wind aufgefordert, daß er fih in der 
eremtortfhen Zeitfriſt von 3 Monaten von unterzeichnetern 
to angerechnet, um fo gerniffer beim Aen Limen⸗ Infan⸗ 
terie: Regiment (Sachſen⸗ Oildbur ghauſen) ſtelen folle, als er 
auffer defien zu gervärtigen habe, daß ſodann gegen ihn als 
einen Ungeherfanien im Konturstidtwege nah Vorſchrift ber 
Deſetze ohne weiters werde berfahren werben. 
Regensburg den a1. December 1815. 
Das Ite Bataillond» Kommando des Königlich 
Baieriſchen zten Finie.»nfanterie-Kegiments 
(Sochſe a⸗ HPildburg hauſen) 
ar ne v. Stoeli, DObrifliient. 
\8- 9, Auguſtin, Regimentsaubit. 





Nachdem, von Srogherzoglich Heffifher, Gräflih Stols 
bergiſcher DefammtsJuftzlanzlei zu Gedern ber Konkurs gegen 
den Johannes Haas zu Dberfeemen unten ı=. I. M. er⸗ 
Tannt, deſſen Infruktion den beiden Unterzeichneten Tommite 
lit, und von dieſen Termin zur Liquidation auf Dienflag 
ven 16. Jantzar Tünftisen Jahrs in loco Oberfeermen anbes 
raumt worden iſt; ald roerben au dem Ende bie anno unbe⸗ 
kannten Gläubiger des gedachten Johanıss Haas hiermit, ans 
geroiefen , in dem präfizirten Termine fo gewiß zu ericheinen 
und ihre Fordtrungen richtig zu Pellen , als mibrigenfalls fie 
Hd es feidften berzumeen haben, wenn fie von der gegen⸗ 
rärtigen Termögensmaffe des Gemeinſchulbners werden atde 
gefhloffen werben. . 

Dee, gu Reuhof bei ®xbern den 16. December 1815, 

‚ Verindge Nuftrags 
Droßherzeglich Hefifher, Dräflıh Stellbergiſcher 
— s Juflistanglei. 


on. 
Dornfeif. 








Auf Anfeben des von Er. RE: igl. Hoheit dem Herrn 
Kurfürfen von. Heffen beſtelten Mandatarii, find —— 
im Dftober 1813 erfolgten Abzug ber Framoſen von Coſſet, 
mehrere anher geflächtete, zum Kurfürtlihen Gigeninum ges 
hörig ‚fein folende Güter, mit Arreſt belezt worden. Uner 
andern ſand man auch zwei, bon dem g weſchen Weſtehd⸗ 
Kfsen Burggrafen Guilaine anher geſandte Berrter, ndms 
Ad: eine Fille mit M. G. Nro. a2., und imea Koffer mit 
M. u, Nro, 5. bezeichnet, wehe ın Gegenwart der Ce: ichtäe 
tominiffion und. ber don Er, König. Hoheit anher beorberiem 
Fommiſſarien exöffmer, und von lehtern nachfieher ke Gffeiien 
für Kurfürklihes Eigentum erfaunt und reflnmit 1004 ben 
als: an Dehlgemäld.n, ein Biumenftüt von Kurfd. Gin 
Oemälpe, bie flerbende Cleopatra boreliend. Kin eines 
2 von Woupermann. Ein abgeſchnittenes Etit einer 
Landihaft. Werner: eine geſteppte grüntaffete mit Cattun ges 
fütterte Bettdecke. Droei caltunene Vorhänge mit Tou.bläts 
tern, blau und weis mit einer Falwel. Ein tät Seiden⸗ 
yeug, Cliamois , mit violeiten Blumen. Zroei weiße hatifle 
m ine Vorhänge. Bros Kleinere dergleichen Benflerflügels 
Borhhinge. Zwei hellblaue taſfeie Borhänge. Bier eine 
—— Vochaänge. Eine feine woline Betttecke. Brock 

nftervorhänge von Paman. Zwei kleine Borhaͤnge vom 
Earem Mouklın. Zwolf Ellen carmoifinrother Summet. 
Drei batiflmoufeline Vorhänge. Bier dergleichen mit Fran⸗ 
gen. Zwei dergleichen von weißem Batiftinouſſelm ohne 
Franzen. Einen datiſtmouſſelinen Bettborhang. , 

„Da nun der Yufenthalt befogten vermaligen Burgarafing 
Guilaine unbelannt if, und inpetrantiſchet Mandatarius 
um defen Ediktalcitation nacgefuht hat, fo wird derſelbt 
hlermit öffentlich, vorgeladen, um fidy binnen einer peremtoris 
hen Friß von Zwei Monaten entweder felbfl, oder durch 
einen binlänglic Bevollmächtigten, auf die gegem ihn anges 
bradte Binditationstlage zu erflären, und der Bade bis 
zum Schiuſſe ausguroarten, vorbrigenfalls die Klage in con- 
tumatiam für eingeflanden, und die berjeichneten Gffetten für 
Kurfürkttih Heſſiſches Eigenthum angenommen, fofort weijer, 
wie Rechtens, verfügt , aud Überhaupt Keine weitere Zadung, 
als com biefiger Gerichtsthuüre, und zwar nur gu Mnhörung 
des ergebenden Finals Erkenniniffes erlafen werben fol. 

antfurt ben 13. December 1815. = 

* Seruht ır Inflang · 

‚I W. Megler, Shöf u. Direkter. 
Hartmann. ır Setretur, 


Da Herr Konditor Witimer zu Muhlberg bie Mittel 
ga Bethängung des init feinen Kredit reu beabſichtigten Nad⸗ 
lofvertrags nicht aufjubringen vermochte, fo bat Hochlbbi. 
KR:girung bie Muserkennung des Konkusprogefßs Über fein 
Bermögen unterm, #5. Eeptember a. c. berorbnet. , 

In Semaßneit diefer nung werden daher die ges 
fammten Bldubiger des gedachten Din. Konditord Wittmer 
su Mahlberz zu Muflegung ıhrer Original» Schuldurtunden 
und Ziquibarion ihrer Gorderungen auf den 19. Febr. a. f. 
unter dem Präpndiz, auhero In mein Logie andurd verab⸗ 
lonet , daß die Zuruckblabenden, falls fie nicht ſchon vorhin 
wiefer Auflage bei ver Kommillton genügt haben, damit für 
immer übgeriefen werden follen. . 

Zug eaich wird zum öffentlichen Verkauf ber, dem Ges 
meinfhuldner zugehörigen, im hiefigen Amt Landau beiegeren 
Grbbeflandss Dreverep MWahlverg, br d aus zwei fehr mohl 
Tonzitionireen Wohnbäufen , einer Scheuer, jnem Schaf⸗ 
fall, einem Bꝛehhaus und * Shreineyaus, einer Brannt⸗ 
weinsrennerep und Bacthaus; fohenn am Grunpftüden: 

1) Aus 261 Morgen gutrs Siollland. 

* — 643 _— Werfen, 

— 1 —  ÖOaten. s 

— ser Zeichen und einem Bleichplatz; ferner 

— ber Weide für einige hundert Schaͤfe. 

— ber Breuncrei⸗Gerechtigteint, und 

— einer jährlichen Abgift von jo Müer Holy nebſt 


den , ‚ , 
bon welchem allen nur eine fehe leidliche Exbpadit entrichtet 
wird, Termin auf 
ben 29. Yanuar, z 
— 5, war, und 
— 13. Sehruur u f. ‚ 
andurch anberaumt, daran Kaufluflige in den Beidın- erflen 
Zerminen B.rmittags gegen ı« Uor dahier in memem Logie, 
in dein letztern aber in Joco Wahlberg ver mir zu erfcheinen, 
ne Ebote ad Protochiiam abyugeben, und ſich, nad 
deren Defund des Zaſchlazs zu gereärtigen huben, 2 
Mrolfen ven a9. December. 181%. 
Vigore Commissione. 


\ W. Daygemann, Geh. Math. 





. Ruchvem Gberhard Balfer, aus Rädchen gebürtig, ber 
Reina 30 Jahren in die Frembe atgenyen, u.ıd few biefer 
Bet nichts oder von ih hö en Fa,tn, dein nächte Ders 
mausren oder um die Ueberlaſſung deren sun Gara firhenden, 


Ber Öyens von circa 150 fl. gebeten haben; fo mind erfage " 


ter Ederhaad Balfer ober dem Descendenten anburh äffents 
I) geladen, binnen 3 Monaten fo zewiß etweder in Pers 
fon oder durch gerugfam Lepolmähtgi:s wor untergeichneter 
Sielle zu erſchtinen und erfügtes fein Bernägen in Gmpfanz 
zu momen, als anfonjten ven fich gemelteten nächfien Fluss 
verwandten daſſelbe pro petito gegen Kaution abgegeben 
meiden wad. 


Sign. Geoßenbufee® kei Gieſen ben 30. December 1615. 
. Geofyerzoglich Oeſſtſhes Jufigime der Freihtrvn 
von er dafrıbft. 
gei,. 








Grofherzoatich Badiſches Etadte und J. Lanbamt 
VBarheım den a8, December ıBı5. 
Die Derfäolenh:iti-Et'& ung des Johannes Belimmer 
von WBaldenhaußen betreifend. 
MNhamts Bitimmer, dev Bütiner Profefiion, von Wal⸗ 
berhaupen , mweicher ſeit 1784 abweſend, und deifen Mufenthals 


feit 1795 unbekannt it, wird endurch Effensuch vurgelude., - 


kinnen Janesfrik in feine Heimath zu ück ‚utehren und über 
in 2000 fl. beſte dendes und unter Kuratel gefeht:5 Vers 
mögen gu verfügen, widrigen kolls „ber zu gemärtisen, Duß 
rt tür verfchollen erläct und ferne nachfien bermandten in 
den fürforgschen Bei feines Vermogens gegen Giderhrinte 
kiftung singefegt weıben. 
v. Berg, Dberamtmann. 


Schmitt, Amtſchr. 
Ge Bad = nn a a A 


KRundfHafıts Erhebung eines Abweſenden. 

Veltin Mannf — dermal 53 Jahre alt, in Bitligheim 
a der Scefleng gebürtig, iſt nad eingersgener Erkundigung 
m Jahre 1788 nad-Marnz gereift, um ald Soldat ans 
verben zu laſſen, und als er dafelbfl nicht unterhalten vourde, 
fol er ich im, gleiger Abacht nach Günsburg begeben haben, 
ohne daß feitdem -von feinem Aufenthalt stwas befannt 
wurde. 


Derſelba, oder deſſen —— werden daher 
aufgefordert/ ihr Lehen bei die * Be irksamt rechts ge⸗ 

db nechzuweiſen, anſonſt nach Ablauf einer Jahreshit, 
vom Tage an gerechnet, wo dieſe kadung ın dem Vertün⸗ 
—E erſcheint, Erſtirer für verſchollen erflärt, und 





fein, nad ker lehten Red anf . 88 Ir. belau⸗ 
fendee Bermögen a. ——— ben gegen 
—— in fürforglihen Beſſg werde , gegeben 


Rosbad den 11. December ‚Bi; 
Großbers. — IH. Laͤndamt Mocbaqh. 
ader. 
vdt. Schneider. 





Kundfhafte» Erhebung eines Abweſenden. 
Johann Martin Rübenaum , dermal 46 Jahre ult, ehe⸗ 
licher Sohn der verleiten Föfter Zudıng ——— 
leute zu Herbelzhenn an der Jagtt, iſt fen 790, ellıno er 
is Yigerpurih in die Zremse ge,angen, alfo üver 25 Jahre 


von feiner Heimath abwweſend, ch.e deß er ſen den jönuften ” 


4 Jahren nah rilicher Kındfratis: Erhesung einige Rs 
rıdt von feinem Aufenthalt rtheilg Fat; aufer daß feine u 
lebenden &efcwoifter wiſſen mulle , daß er VAR Jahr uoer 

in Zübenicläg , im Königreih Bonmen fih bifunden bare 
Derfelbe, oder deſſen etwaige Lıihesirben werden daher 
aufgefordert „ ihr Lebem bei hiring m, Bezn ksamt ger.ügend 
nahzumefn, anfouft mach MAb.auf «wer Jarresfiift, vom 
Zoge, mo dieſe Vorladung im Bibi drigungsblsit e fAeımy 
gerschnet, Erſter tür verfcholen ellärt, und fein beim.! ım 
260 fl. 4B tr. beftchendes Vermẽgen an feine mutm. ichen 
geiegiihe Erbin gegen Sicherheitsleiflung in fürfirgluhen Des 

werde gegeben werden. 
Moſbach den a8. December 1815. 
Großherz. — J Landamt Msbach. 

aber. 

vdt. Echneider. 


— — —— — — — —ñ —ñ — ese ——— 

Simon Lautenbach von Renge ebrunn iſt ſhon über 30 
Jahre ohne Nadh icht obweſend. Derſe be oder fer. Labee 
exden werden aufgefordert, bingen zerſtötlicher Feut von dreh 
Monaten das unter Xuratel ſtehende Deumdgen zu 1-4 
24 fr. Yauptfumme in Emifung zu nehmen, drer zu ge. Ave 
tigen, daB foihes deu nachſten Vermansten gegen Kuution 
berabf.igt werde. 

Auer tin 19. December 1813. 

Koniglich Baier iſches kandgericht. 
Geſbes, Landridter. 
Kramer, Altum. 





— — 


Seorg Cenrad Veith aus Leun, biaſſen Anmts, welcher 
wãhrend jene 40jaͤhrgen Abweſe it nıhie von fie Lösen 





Alaſſen, wird auf Unfieben fener sähflen Inteffaterben hiers 
‚ mw edictaliter borgelasen, ſo germß binmın Jıyei Monuien 


a dato angerechnet, dahier zu erfahrenen, und fein bishew 


unter Furchel geſtandetnnes äkterades Barby domtseil rem > 


Kuution an dein Imteſtaterben auszehk digt werden fi 


a40 fl. in Ginpfang zu meimen, als anfınftaa dafeıbe ge* 
Braunfels den ı9. December 185. . 


Koͤniglich Preufifces und Fürſtlich Lolmfifäeh 
Amt dahier. 


Kiod. 





* reger Liſt, Bauersſohn von Ringeloi, dieſea Gerich 
ohne Pıofeffion und mach dem vorkieaenden Tauflıreine Gf 
Jahr alt, f-U fi nah A, gche’fein:e Ber insien ihen vor 
visien Jahren in einem Flecken, an.eblut Quatıin, in ber 
Gegend um Mainz wo Frontfurt anfälfig gemacht haben, 
ohne daß ſeitdem über deſſen Leben oder Tod etwes in ifah⸗ 
rung gebracht werben konnte. 

Oerfeibe oder deſſen alierfalfige Erben werden demnach 
auf And inge n der Betheiligten aufgefordert, Ach bimen eines 
zerſtörlichen Friſt von drei Momaten um fo gewiſſer hierorts 
u melden, und das, ihn Liſt, treffende GE buut von 54 fl, 
bo tu ın Eme ſang zu nehmen, als man lonft nad) fruͤcht⸗ 
loſem Umfluß dieſes Termint danelbe deffen Erden, und zwat 
ohne Kaution andfolgen laſſen müßt. 

Wolfſtein den 33. December 16815. 

Kðoniglich Baieriſches Yandgericht Wolfflein im 
# Unter  Denautreit. 
A Der Königliche Landrichter 
J. vu &pıpl. 





Da die Kinder des im Haag verfiorbenen Bägermiiflers 
Franz Wilhelm Schnhmann ihre Aaſprüge an bie Debit⸗ 
mat ihres Oheims, des pro prodigo erfiäiten bormoligen 
Giobeftänders,, Johann Beorg Schuhmann Eisper noch nicht 
angebradt Haben, fo wird bie in ben Tdiktalien vom 6 
Zunp dv. J. angedrohete Prällufien hiermit erkannt. 


Sihtenberg dem aa. 22 FL, Deramt af. 
® ileng. 


€ 


Mile diejenigen‘, welche · an den Rahlap des im rufifhen 
Beldzuge von ıdıa zurüdfaehliebenen, nunmehr in Bulae ber 
ämgenen Gate für tor: zu artenten Hauptmonns Georg 
Eamyt vom aten Bataillon des Grokherzeslichen Leibr’gis 
ments, cus irzead eincmı Mechtögrunte Forderungen zu haben 
vermeinen, deben ſoiche binnen drei Woden a dato bei Ders 
meiting ter Praffuflon, bes unterzeichneter Stelle anz aztigen 
und richtig zu flellen. 
Dormfladt ven a2. December 1815. 
Gerfperr. De. Ober » Kriegs⸗ Kollegium taf. 
Bimmermann. ‚Ghent. 
vdr. Zimmermann. 











Proclamı 


Auf 26 des in der Konkuraſache des verſtorbenen 
Advolaten beftellten Kurctors und Kontradilto s, Ad⸗ 
wotars Kiiunferfues dahier, fol eine zur beiagten K.nlu. de 
mafe gehörise Faiſerlich Defſerreicheſche Obligatien vum 1. 
December ı8os Nro. 10., 134. L. {bir Gin taufend Diienex 
Oulgen, mit fünf vom hundert versinötich, mebfl dazu gehds 
rıgen Zinst upons, Donnerflag den 1. Fbrvor f. I. Ffent ⸗ 
Hid und meiförstend verfauft werden. Wer nun Wulrns if, 
zuefe Ddtigation ya erfichen,, Lonn fh beſagten Zuges Vor ⸗ 


-mittass von 10 bit 13 Ühe auf bieflgem Kathhauſe vor 


LKurfa Biıhem Dseriäuitkeifenamte eirfinten, bieten, des 
Bulglogs nad Befinden gewärtigen, und nadbem die ſer eve 
folgt, die Dkligatiın nebſt Koupoms gegen alsbeldige baare 
Bıyalung in Empfang velnnen. 
Dertfeld den ı2. December 1815. 
Kurfärkt. Sf. Oberſchultheiſenamt dofeltfl. 
. Dariert. 


In Gdem 
PRıldlıng. 


— — — — — — — 


Kontumatial:@Ertenntnif 
in Gaben 
Sımfon BSinswanger, Pansıtimanns zu Mugsburg, 


gıgın 
Seligmann Thannhauſer, Panbelimanns von ‚Pärden , 
ito man ati. 

atennt das Königl. Baieriſche Sandarriht Ursbeig zu Midt. 

KRıddem der dem Beklagten Geugmann Thannhauſer 
durch die Tdiltaloorldang vom 10. April 1. 3. onberaumte 
peremtorifdje Zerinin frugiles perftrihen ı?, roerde der hm 
fugefhanene Haupteid els verweigert amgendnmen ,, ſo er 
nad; der Ger ichtsord ung Rap. 13..6. 2. Axo. 11. nicht nur 
gut Röcgabe einer vom Kiäge: in Komanrifivun erhaltenen gols 
denen Keperirelihr, Oder zur Sczablung von 72 fl. (Zrebyig 
groei Gulden) für dieſeibe, met der vom a7. Map ıdog ans, 


als dem vertragämäßigen Bah ungstermin , zu berechnenden 


Berzusszinfen d 5 plene, fonbern auf in alle Koftın vem 
weiheilt. 
Urtberg den 1. December 1816. 
Klniglih Baierifins U ndgeriäk. 
Dit, Land ichter. 








Der Jehann Pfrang aus Paſenbat, weder ald Stu⸗ 

dent vor Sn — Vaterori verlaſſen, dem Verneh⸗ 
men nach nah Holland gegangen, wälrend dieſen 27 Jahren 
aber mist das Gerinzfle weiter von fi bat hören laſſen, 
wird hiermit amfgefordert: fi) binnen 3 Monaten vom Tage 
der Einrädung diefes an, bei dahieflaem König, Lands 
eridhie zu milden, deſſen unter Mminiflvarion flehe ndes und 
4 auf 995 fl. 25 tr. rhein. belamfendes Vermögen im 
Gmyfang au nehmen, oder zu gercärtigen, daß foldes feinen 
darım fh gemeldeten Verwandten ihrem Unutrage gemdi 
gegen Kaution verabfolget werden falle. 


Kifingen den ı3. December 1815. j 
Königliche Landgericht, 
G. 8. Eonrab. 
®. Ahbeesa.nj. 


’ 
— — 


Naadem die Grben des Mrz verſtorbenen Advolaten 
Hure dahier ertlãct, daß fe deſſen Verlaſſenſchaft cum bene - 
ficio legis et inventarii anzutreten geſonnen fepen, und 
wrihalb um Borlanung der Gläubiger angeflamden haben, fs 
werben allt digenigt, welcht am dem verfiurbenen Adookaten 
Muer eine Zerperung machen, af Donnerfiag den 1. Februar 
Wırtıgem Jahres, Morgens g Uhr, unter dem Deissnahs 
the worgeladen , fride wor umisigeldnerer Erle su liquidi⸗ 
ven, voideigenfalls fie auszefäloe. und ucht weiler gehört 
werben fellen. 

Siunburg dm 8. December 1815. 

Oerzozlich R fanifhes Mmt dafırtf. 
Winter, aus Auftrag. 





, „Dat zu Sahwanfeld im Großherzogthum Würzburg, Re 
niglich Baeriſchen Landgerichts Werne gelegene, und gur 
Verlofenſchaft des alldort veriebten Gutsbeſtzers von Dertenil 
gehörige Gut, ſol bei dem Koniglichen Mintamte Werneck, 
old am Sihe des Tel mentora, oiſentlich verſtrichen, und ken 
Meiſtbletenden gegen baart Zahlung Kberlapen werden. 

Dierzu id Montag der B. Januarx ı8ı6 als die ıfle, 
— — 18. — — — — a»ate, v. 
- 1. .— /- - dt: m 
letzte Strichstegfahrt jedesmol früh 9 Uhr anberaumt. 
Diefes Cut, welches im ber ſchönſien Landesgegend, 4 


Stunden von Würzburg, 3 Stunden von Schweinfurt, ı 


Stunde von Werneck und eine halbe Stunde von dem Bade 
orte Wipfeld am Main Het, uud deſſen Lage nicht nur für 
—— Land wirtuſchaft, ſendern auch zum beſten Handelsver⸗ 
ehr die ſchöafte Gelcgenheit dorbitet, befleht aus einem ans 
ſehnlichen großen, maffle von Steinen erbauten yweiflsdigen 
Wohnhauffe, welches im un: rn Erode 4 ſchöne heigbare und 
a ungtı;bare Zimmer nebt großer Kühe mit Speifelammer, 
im oben Stocke einen grofen heizbaren Saal, 3 henbare 
und 3 unheizbare Zimmer , melde ietz ere jedoch auch heizbar 
gtmadt werden tönmen, bann in ber oberfen Etage a geräus 
mige Fruchtblden, und unter dem Hauſe feibf einen großen 
Keller enthãit. 
Aus cı er Rebeumohnung mit Waſchbaus. h 
‚ , Mus einem großen DOxtonamiegebaute, mit Pfertss Minds 
bieh und Schweinsäallungen, großen Heuboden, dann Chaiſen— 
und Der erifen mat Reiter. \ 
us einem großen fhönen Hof mit einem lebendigen 

Brunnen. 

‚Aus einem bis 15 Morgen großen Grass Bemüfs und 
Beinzarten am Haufe, der zum großen Therle mir einer 
mafflssa Wauer umgeben und mit Wehr vielen Baͤumtn ber 
beſten Ose rſorten beſeht uf, die bei fructbaren Jahren einen 
weſentlichen OEewinn gewaͤhren. 

Aus 75 Morgen Wieſen. 

45 — Aurfteld, und 

— 1 — Weinberg. 
, Bon biefem ganzen Cute, welches fi im jeder Oinfcht 
im beiten Auftonde befiuber, beträat die Bteueranlage im 
Sımplo ı fl. a; fr., dann find alljätrlich 6 A. g; Ir. an 
Or unyınd, — 3 Mi. Balren, 3 Meh. 63 Dis. Korn und 
» Megen 2} Ms, Daber an Gülf yun Königliem Men amte 
Werueck, feiner 32 RE. Meryen, 4 Wh 12 AR. Kom, 
und 152.Ms. Haber an Guͤut zur Jolus fpitärfben DR ceps 
er nad Heilgenthal zu entrichten. Den Z'g vor jeber Strike 
tagfahet tann formohl von den Tebéuden ald dem ganzen 
Bute Die Ginfihi genommen werden, weiches jur allgenernen 
Keumtni? bringt und alle Kaufluſtige höſtichſt einlabet 


Wer nect den 14. December 1815, 
Der Zeflamentar. 





Die unverehelihte Flifabetha Lützenhaas iſt hieſelbſt am 
2. Auguft d. J. ohme Zeflament verftorben, und folgenden 
Veſchwiflern old Jmrerlaterben , der aus unzefähr 600 Kchlr. 
Konpertiondmünge Eefichende Ractaß yugefallen : 


1, Dem Johann Gerhard Lürgenhaas, vormals Jeldwebel 
an Münfte: iſchen Dienfien, fer länger als „o uhren 
aber von bier, ohne weitere Ray ncht, abruefend, dem 
Vernchmen nad in Defierreutnichen Duni, 

a) Dem Anton Lütgenhaus, welcher wor vielen Jahren in 
die Schweiz verzogen, ohne Rachricht bin ſeinem 
Aufenth Lie zu geben. 

8) Der Clara Lütgenhaas, wolche vor Unger a!s »0 Joh⸗ 
ren nach Allsna verzogen, chae ſeitdein Nagricht von 
fib zu geben. : 

4) Der Yana Wertrud Yürgentraod, Ehefrau des penſſonit⸗ 
ten Fürft. Jagens Digelberger gı Arans, 

Auf ven Aatrag des letztern und deB Deren Juffiz : Roms 
mifis Ehmweling, als gerichelich angevroneten Nachlan- Kus 
wators, werden die dem gegemvarzıgen Mufenihalte nad 
unbelannten Miterben sub Aro. +. 2. und 3, fo mie deren 
etivange Erben, hierdurch Öffentlich vorgeiaden, ahre Anfpı ide 
an den Rahlar dem hieſtaen Etat s und Land ze ichte 
ſchriftlich oder mündlich, in Perfon oder durch ge,enliche Des 
polmäztigte, ſpateſtens aber ın dem, vor dem Depubiıtens 

utivatb Speler auf den 4 Dttober ırıh, Morgens 10 

hr amgefehten Zermane zum Prototoile anzuzeigen und ges 

hährend zur u rg untev dem Pröjydıyz daß fle ſenſt mit 
ihren Anſpruͤchen an den gedarten Nachtaß platludirt und 
derſelbe der verehrlichten Hipeiberger, geboren Anna Gertrud 
Lürgenhaas , als Aleınerkin, adjubizirt werde. 

Diejenigen @rbfhafts » Prätensenten, wolche an parfüns 
lichem Erſcheimen verbinsert fin, können die hieſtgen Herren 
Yuflıstommijarıen Sohtampff, Sieſe, Roortropt, Vaudriauch 
und Holftein mit Vollmacht verfehen. 

SKünfre den 3. December 1815. ; 

Königt. Preuß. Stadt⸗ umd Landzericht. 
v. Bernut. 
Sqchweling 
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— + Wien, vom 3. Januar. 


Vergeftern find Ge. -Duchl. der F. M. und ' 


Heoftriegsrathspräfitene Furt von Schwarzenberg 
und ter Sr. General vom Langenau nad Stalien 
abgereift. 

— Nah aus Padua einargangenen Berichten 
vom 23 Dez. war J. M. die Kaiferim bald nach Ihrer 
Ankunft dafelbft von einer. Unpäßlidikeit befailen 
worden Ihre Majetät it zwar auf dem Wege 
der Befferung, indeß wurde die Abreife nad Mais 
land dadurch um einige Tage verzögert. In der 
Katbesralficche des heil. Antonius von Padua wur« 
den, als Se. Maj. der Kaifer am aı. Dez. zum er 
ſtenmal in diefe Kirche. eintrat, an dreißig Altären 
zu gleicher Zeit Meffen gelefen. 

— Bortdauernd ziehen durch, unſre Gegend rüd« 
fehrende Infanterie: und. Kavallerieregimenter, 
welche Ad, nad gehaltenen Rafttagen, nad ihren 
Standquartieren in Ungarn und Mähren begeben. 
In der Gegend von Karltadt in Rreatien haben 
fih Spuren der Peft gejeigt, fe daß an der Save 
ein Militärfordon gezogen wird, weßhalb alle aus 
Italien zurlickkehrende Truppen den Befehl erhiel« 
ten, über Agram zu ziehen. 

— Die Oräfin Silenzka erhielt dieſer Tage 
Paſſe von der Regierung, und wird fi ins Aus: 
land begeben,. nahdem fie ihr ganzes Haus. auf 
einige Jahre vermiethet hat. 

— Bergangene Woche erfhien im ber hieſigen 
Staatspruderei der Eaiferl. öfterreichifhe Hoffalens 
der, jum Gebrauch des Baiferlichen Hofes, wor⸗ 
im wir unter anderm folgendes bemerten: Nach 
der .Benealonie der Eaiferlichen Familie folgt der 
fammtlide Hofftaat Ihrer Majeltäten und aller 
Erzherjoge und Erjberjogimmen, webei Keine Ver 
änderungen vorkommen, auſſer bei I. Mai. der 
Kaiferin; allwo 8 neue Pallaftdamen des lombar— 
diſchen Königreichs angezeigt find. Hierauf folgen 
die in» und ausländifhen Mitglieder der dfterrei: 
Hifhen Orden. Als neue Mitglieder des geldenen 
Vlieſſes find Se. Majeftat der König von Baiern, 
&e. Eönigl. Hoh- der Prinz Regent von England, 
als Kleinkreutze des Militar-Marien-Therefien:Or: 


bens 33. MM. der Kaifer von Rußland und der 


König von Preußen unter den’andern Rittern aufs 
gezählt, \ 


\ 





— Dffzjiele Nahrihten aus Trivolis vom 7. 
Oftober überbringen die vergnügliche Anzeige, daß 
dei dortige Dey nicht nur künftig die E F. Flagge 
in Ehren zu balten, fondern aud für das Vergaps 
gene vollſtändige Entſchädigung zu leiſten ih ans 
peitaig gemacht bat. Zum Beweiſe der Aufrichtig« 
eit feiner Geſinnungen bat derfelbe ein Fur vorher. 
durch einen trivelitanifben Caper nah &far auf: 


haft und Ladung fogleih wieder in Freiheit zu 
eben befohlen. Da überdieg auch Die Regierungen 
von Algier und Tunis ſchon früher, den Befehlen 
des Greßherrn zufolge, ſich Bereit erflart —— 
der 8.2. Flagge volle ——— angedeihen zu 
laſſen, fo find nunmehr alle Beſorgniſſe, welche 
Oeſterreichs Handel und Schifffahrt ven Seiten der 
Barbaresten zu bedrohen ſchienen, auf die beruhi— 
gendſte Art befeitigt. . 


Den letzten Nachrichten aus Aegypten zufolge 
war ber Statthalter Diefer Provinz, Mehemer Ay 
Paſcha, am 23. Oktober aus Kairo in Alerandrien 
angelangt. Als VBeweggrund zit diefer unermartes 
ten Erfheinung wird die diefem Statthalter zur 
Herſtellung feiner etwas jerrütteten Gejundheit von 
ben Aerjten vorgefchriebene Quftveränderung ange». 
geben; die eigentliche Urfahe muß erft die Zeit 
näher aufklären. Der nämlihen Anzeige zufolge 
fol von Erbauumeines neuen Wohngebäudes für 
denfelben in A Morien bie Rede, und Mehemed 
Ay Paſcha, durd bie legten unruhigen Auftritte 
in Kairo erſchreckt oder mißtrauifh gemacht, gefon- 
nen fenn, feine Refidenz künftig in jener Seeſtadt 
aufzuſchlagen. 

Am 14. November war der Kapudan-Paſcha 
mit der Flotte von feiner Kreuzfahrt im Arcipelas 
aus in den Hafen von Konitantinopel zurückgekehrt. 
Diefer —— ſchmeichelt ſich, die turkiſchen 
Gewäſſer ven dem Seerauber-Geſindel gereiniget, 
und die Sicherheit für die Schifffahrt in demielben 
wieder vollkommen bergeftelt zu haben: Zwei fol: 
der Raubſchiffe wurden kurzlich durch ein engliſches 
Fahrzeug in der Bucht von Salonidi aufgebradt, 
und nad der Rhede gedachter Hauptſtadt Macedor 
niens abgeführt. Die Anführer fanden jwar Mit» - 
tel, fi nad der Inſel Negroponte zu flüchten, wo 
fie jedoeh von den Einwoßnern ergriffen, und an 
ben Kapudan Paſcha zur verdienten Beftrafung aus« 


gebrachtes äfterreihiihes Fahrzeug ſammt Mann« 









‚ geliefert werden find. Das legthim erwähnte Gr 
vüct, daf anf Befehl diefes Großadmirals drei, 
eines fräflichen Einverftändniffes mit den Geeräu: 
bern im Ardipelagus überwirfene griechiſche Kauf: 
* feute in Smyrna hingerichtgt werden feyen, wird 
durch fpätere glaubw ürdide Mhrichten aus letzterer 
Stadt für gaͤnzlich ungegrundet und falſch erklärt. 
Einige Veraͤnderungen, welche feit kurzem unter 


den Statthaltern verſchiedener türkiighen Provinzen . 


eingetreten find, verdienen bemerkt zu werben. 
&uleimann Paſcha wurde von Belgrad nah Bst: 


nien überjegt, die Stasthalterihaft von Belgrab - 


aber mis jener des Beglerbeg von Rumelien, Mer 


raſchly Aly Paſcha, vereinigt; eine Verfügung, 


welde auf die Serbier, deren Abgeordnete ſich — 
Ende Novembers neh immer'in Konſtantinopel be⸗ 
fanden, gewiß einen ſehr angenehmen Eindruck 
machen wird, da dies gerade der Mann ift, in 
deſſen Rechtlichkeit und Mapigung bie ſerbiſche Na: 
tion bei ihrem Ausſoͤhnungsgeſchäfte ihr ganzes 
Vertrauen jm feßen ſcheint. Der bisherige Gerass 


Hier und Gcuyerneur von Trawnick, Chorfhid Paſcha, 


bat die Beſtimmung nach Salenichi erhalten, deſſea 
Statthalter, Bekir Paſcha (man weis wit, aus 
welher Upfade) ‚in Ungnade gefallen, feiner Roß— 
ſchweife Beraubt, und nad der Infel Ehio verwie: 
fen worben iſt. . 


Das Peitübel hatte im Taufe ded Monats Nor 
veimber in Konftantinopel zwar merklich abgenom:» 
men; aber es befanden fih noch immerfore Per: 
Iranke fowohl-in dem griedifhen als frankiſchen 
©pitale. In letzterem iſt der Fatholifche Pfarrer 
deifeiben ein Opfer feines rühmliden Eifers für 
bie Geelforge der’ darin befindlichen Kranken ges 
werben. 


Copenhagen, vom 3o. Dezember. * 


Fortſetzung ber Reichsacte, errichtet zwiſchen dem 
— des fiorwegifgen Reichs und ben 
Ständen bes ſchwediſchen Reichs betreffend. 
$. 3. Iſt kein erbberehtigter Prinz vorhanden, 
und fol die Wahl eines Thronfolgers angeftellt 
werden, fol das Storthing in Nerwegen und der 
Meihstag in Schweden an einem Tage zuſammen 
Berufen merden. Der König oder — falle bie 
Mahl des Ihronfolgers unter ber Thron Vakan, 
eintritt — beider Neiche gefegmäßige Interimss 
Regiering fol vor dem achten Tage nad dem Tage, 
‚da das Storihing in Morwegen gefegmäßig eröff: 
net ift, und der Reihstag in Schweden auf dem 
Reichs ſaale feinen Anfang genommen bat, an einem 
Zage an beiden Stellen Vorſchlag jur Thronfelge 
maden. Sowohl Mitglieder des nerwegifhen Stor: 
things, als des ſchwediſchen Reichstags, haben das 
Recht, einen Thronfolger vorjufclagen. Wil Jes 
—miand von ihmen fein Motionsreht ausüben, fo ift 
er verpflichtet, davon vor Ablauf der beftimmten 
Zeit Gebraud zu machen. Das norwegiihe Stor- 
thing und die Stände des ſchwediſchen Reichs be; 
fimmen biernagft, ein Jeder ih; den Wahls 
tag, über nit fpater als am Mbolften Tage nad 
dem zur Abgebung der Propofition beſt immten Ter⸗ 
mine, muß bie Thronfeigewahl unumgänglich ber: 
genommen werben. 
Am Tage vorher, der auf diefe Weife von Nor⸗ 
wegens Dterthing und Schwedens Standen jur 
Thronfolge-Wahl beſtimmt it, Tollen ſowohl das 
Storthing unter jeinen Mitgliedern, als bir ſchwe⸗ 
diſchen Stande die Committee wahlen, der es über: 
tragen wird, falls die Wahl des Storthings und 
der ſchwediſchen "Stande auf verfaiedene. Perſonen 
fat, jujammen zu tresen, und, mit dem Neck 
ber Reprajsutanten beider Reiche, durh Stimmen: 
ebung die Wahl auf eine Perfon zu beilimmen. 
n dem zur Wahl beitimmten Tage ſellen das nor 
wegiſche Storthing und die ſchwediſchen Strände, 
in Webereintimmung mit der in ber Konititution 
eines jecen ber beiden Reiche beſtimmten Weife, 
jedes blos eine Perjon unter den proponirten Jans 
dibaten wählen. Iſt die Wahl beider Reiche auf 





dern bey der Wahlverhandlung nit zugegen 


eine und biefelbe Perſon gefallen, fo ift biefe ge: 
fehmäßig zum Thronfolger ernannt. Iſt dagegen 
bie Wahl beider Meiche auf verſchiedene Perfonen 
gefallen, fo wird diefe Verfhiedenheit durch Stimr 


‚mens Abgebumg ber vereinigten Committee beider 


Reihe abgemacht. Diefe Committee fol aus ſechs 
und dreißig Perfonen von jedem Reiche und aus 
acht Suppleanten beftehen, welche auf bie von dem 
norwegifhen Storthing und den fhwedifchen Reichs— 
ftänden befonders bejtimmte Weife gewählt werg 
den. Die Quppleaften treten in der beitimmtert 


Ordnung den Verhandlungen bei, aber aur in dem 


Galle, wenn jemand von den ordeutlichen fu 
eyn 
ſolte. 
Karlökabe iſt der Verſammlungsort für bie 
Kommitee beider Reihe. Bevor jede Kommitee 
von dem Orte abreijet, wo das Storthing in Nor⸗ 
wegen, und ber NReihstag in Schweden gehalten 
werden, fol jede aus ihrer Mitte einen Wortfäh- 
rer erwählen. Der König, oder, fall$ er mit Tod 
abgegangen ift, ‚beider Reiche geſetzmäüige Interims- 
Regierung, muß in ber möglichft kurzeſten Zeit, 
nachdem fie bie Machricht von der von jedem Reiche 
getroffenen verfhiedenen Wahl erhalten hat, un» 
mit Rückſicht auf ven Abſtand zwiſchen dem Wer: 
foıhmlungsorte und ben ®tellen, wo das, Stor⸗ 
thing in Wormegen, unb der Reibstag ın Schwer 
den gehalten werden, den Tag anberaumen, af 
weldern die Kommiteen beider Reiche in Karlitadt 
fi einfinden foflen, doch nicht fpäter als am aı. 
Zag nad dem für das norwegiſche Storthing und 
bie ſchwediſchen Reichsſtande zum legten Wahlter⸗ 
mine oben beftimmten zwölften‘ Tage. Die Wort 
ührer ber Kommiteen beider Reihe follen unaufs 
altlih na ihrer Ankunft gemeinihaftlid die Ans 
eraumung audfertigen, um den Vormittag des 
nachiten Zages jufammen zu treten, der jur Ans 
kunft beider Kommiteen an ben Verfammlungsorte 
beftimmt ware Bei ber. Zufammenkunft liefert zw 
erit der Wertführer jeder Kommitee feine und fe 
ner Mittommitirten Vollmacht vor; demnachſt Io 
fen beide Wortjührer darum, wer von ihnen bei 
der Wahlverrihtung das Wort führen fol. Die 
auf die Weife unter einem, auch an ber Stimmen: 
gedung theilnehmenden Wortführer vereinigte, ges 
meinſchaftliche Kommitee für beide Reiche, fchreir 
tet darauf unaufhaltlich, und chne Discufion jur 
Stimmengebung. Die Kommitirten follen ſich nicht 
trennen, ober einer don ihnen das Verfanmlungs: 
Zimmer verlaffen, bevor die Wahl in allen Theilen 
vollendet it. Gortſetzung folgt.) 
Paris, vom 5. Januar. 


Heute Nadmittag um ı Ihr hat ber König 
mit feinem’ Miniſter der ausmärsigen Angelegenher 
ten gearbeitet. .r 

— Brau von favalette figt nod immer im Ge: 
fängniffe des Juftigpallaftes ; fie „hat jetzt das 
Zimmer des Marfhalld inne . Irriger Weiſe 
hat ein Parifer Blatt angezeigt, daß fie wieder in 
ihre Wohnung zurückgefuhrt worden fey. 

— Der ameritanifhe General Scot, ber fid 
im legten Feldjuge ausgezeihnet und mehrere eh⸗ 
zenvelle Wunden zu Chipara und Niagara erhals 
ten bat, befindet fi feit einigen Tagen zu Paris, 


in Begleitung feines Adyutanten, des Majers Mer 


ſeur. Diefer ſchatzbare Ärieger ift wegen ber. Wie 
derberftellung feiner Geſundheit nah Frankteich 
gelommen. 

— Das Handlungsgeriht üft geftern Früh dem 
Könige vorgeſtelt worden; Se. Diajejtät geneb: 
migte deiien Gluͤckwunſchungen mit der ihr ange 
wohnten Güte. . 

— Den ud. find das Parifer Domkapitel, die 
übrige Beiftlihkeit, bie lutheriſchen, calbiniſchen 
und ifraelitiihen Konfirtorien; zu dem namlichen 
Zwede, vom Könige empfangen worben. 

— Lord Wellington. wird nächſtens Paris vet: 
laffen. Se. Herrl, gab geitern einen außerſt glän- 
jenden Ball. 


— Seſtern !ward ein Bamilienfeft bei. Hof ges 
halten, ium das Andenken des 3. Januar 1796 zu 
feiern, wo Madame von den Faiferl. öfterr. Roms 
miffarien. zu Bafel empfangen ward, 

— Der Gen. Thielet fol bei Toulouſe verhaf⸗ 
tet und gefänglid eingezogen werben ſeyn. 

Leipzig, vom 4. Sanuar. 

Der General der Infanterie, Graf Wülew von 
Dennewitz, an bie Truppen des während des 
Beldzuges im Jahre 1815. ibm untergeben 
a vierten preußifden Armee 

orps. 
"Hauptquartier Leipzig, am 47. Dej. 1815. 

Kammeraden! von ben Gefilden ab, wo vor 

wei Jahren den großen Kampf für Deutfhlands 

reibeit und Umabhängigfeit wir ſiegreich beftanden, 
trennesfich. unſer bisheriger Verein, -und auf den 
verſchiedenen, in die Beimath führenden Straßen, 
kehrt Ihr im den Schoos be# dankbar Euch er: 
wartenden Vaterlandes zurück. 


Mir, dem es beſchieden war, an Eurer Soitze 


den Ruhm gu theilen, den Ihr Euch in dieſem 
dentwürdigen Feldzuge erwarbt, "gebieten Pflicht 
und Neigung, bei unferem Austinandergeben Eud 
ben herjlihften Dank für. bie Liebe und das Vers 
trauen ju fagen, von dem * mir fo vielfa he, 
ſo ſprechende Beweiſe gegeben habt. 

Ich zolle dieſen Dank junächft denen Herren 
Generalen und Brigade-Kommandeurs, deren Um: 
ſicht, Entſchloſſenheit und Thätigkeit fo viel zw 
dam glucklichen Erfolg beitrug; ich widme idn 
gleichfals denen Herren Regiments : Kommandeurs 
und allen übrigen höheren und niederen Offthieren, 
deren Beilpiel und raftlofer Eifer nicht minder bie 
ſegreiche Eutſcheidung herbeiführte; ih fage ihn 
allen Unteroffizieren und Gemeinen, deren Muth 
und Ausdauer jedes‘ Hinderniß übermand. 

Heil ünferem Herricher! Heil bem beutfchen 
Volke! deffen heilige und gerechte Sache von den 
Söhnen des Waterlandes ſo muthvoll vertheidiget 
wird. Keil auch Euch, meine Waffenbrüber! daß 


febren könnt, deyen zu gehören, die nun zum 
jweitenmale Eufopa ben Frieden erfämpften. 
Den Lohn Eurer Thaten gewährt Eud die Zus 
friedenheit unferes erhabenen Menarden, ber Dant 
des Daterlandes, die Achtung der Mit: und Nach— 
elt. — Erfreut Euch diefer fhönen Ueberzeugung 
Bei dem Rudtrirt in den friedlichen Kreis unferer 
Gibriger waderen Mitbürger, mit ber Beſcheiden⸗ 
beit, die dem verdienftvollen und erfahrenen Arie» 
er gejiemt; und wenn einſt wieder das Vaterland 
Es Schutzes bedarf, jo fey fie Eu‘ ein Sporn, 
um aufs meuse zu bewähren: daß Einheit, Muth 
und Ausdauer und ſtets zum Siege-führen werden. 
Lebt wohl! erhaltet mir Euer Andenken, und 


ſeyd des einigen, fo wie meiner aufrichtigen 
Adtung und Anhanglichkeit, ſtets feſt verfigert. 
’ Graf ®Bülom'v. Dennemig, 


fommandirender General in Oft:, Welt: 
Preußen und Litthauen. 


Weiffenburg, vom a6. Dezember. 


„Bu Landau it noch Feine Veränderung in ber 


Dermaltung vergefallen. Oeſterreichiſche Kemmif 
fare bereifen Die neue @ränje, die dem Lauf ber 
Lauter folgt umd reguliren die äußerfte Scheidlinie 
in Uebereinkunft mit franzöfifhen Beamten. Bei 
Neuburg, . unmeit Lauterburg, wo ein Arm ber 
Bauter ‚abgeleitet worden war, um ber dort befind» 
lien Mühle mehr Warfer zu verſchaffen, it maı 


über die eigentliche Feſtſetzungen der Gramjen wi . 


einig geworden, indem öſterreichiſcher Seits ver: 
langt wird, Meuburg ald zum abgetretenen Diftritt 
sehörend anzufehen, während man frangöfifcher 
Seits darauf beharrt, daß diefer Ort mit feinen 
Umgebungen Brankreid verbleiben fol. Zuverlaſ⸗ 
fig {heint es, daß, biß jetzt Meuburg mit feiner 
Mühle immer, als auf dem rechten Ufer ber Lau— 


— mit dem Bewuſtfeyn in Eure Heimath zuruck⸗ 


ter gelegen, angefehen worben it. Man fagt jedoch, 
es fey von Beiden Bellen an höhere Behörden refe- 
virt worden. Auf der Seite des Gebirge, unfern 
‚dem Urfprung der Lauter, hat. man fi auch nit 
vollkommen vereinigen Ehnnen; doch findet derglei+ 
en bei der Beſtimmuing aller mögliden Gränzen 
Pat und dergleiden Anftände, denen man *2 
lich größere Wichtigkeit deilegt, als fie verdienen, 
möäffen einer künftigen genauen Rektiſkation auf 
behalten bleiben, die ohnedies durch die Parıjer 
Konvenkien angeordnet iſt. . 

Die Öfterreihifhen Truppen haben jetzt den fran: 
zoͤſiſch· gebliebenen Theil unfers Bezirks geräumt) 
und find durch Wurtemberger abgelöft werden. 
Nah neueren Befehlen wird das Hauptauartier 
des Generallieutenants von Wölmwarth nit nad 


Bulj, wohin es beitimmt war, ſonbern "hierher 


verlegt, fo wie wir denn aud) würtembergifde. Be: 
fagung baben werben. Derſelbe Fall it mir Lau⸗ 
terburg eingetreten. 

— Bafel, vom a. Januar. * 

Yu der Neufahrsnacht wurde unfere Stadt der 
Schauplatz unangegebmer Auftritte. ' Es entftanden 
über einen geringfugigen Anlaß Streitigkeiten jrt« 
fen ben blauen &oldaten von unierer Barniion 
und — den ſogenannten Rothroͤcken, den aus 
Frankreich zuruckgekehrten Schweijern. Es wurde 
geſtern früb in dem Kaſernen förmlich gefochten, 
und trotz aller Bemuͤhungen ber Offiziere fingen 
die Handel geitern Abend und en an ver: 
fbiedenen Orten immer wieder an. ie Soldaten 
And auf's aufferite gegen einander erbittert, und 
ein Theil der Unteroffiziete macht mit ihnen ges 
meinſchaftliche Sache. Die Zahl der Umgekomme⸗ 
neg und Verwundeten ift noch nicht genau bekannt. 

Brüffel, vom 4. Januar. 


In ‚Gemäsheit der von den alliirten Mächten, ' 
in Betreff der in der Verordnung -vom 24. Julk 
begripgenen Franzoſen, angenommenen Maasregeln, 
muſſen diejenigen, welche ſich nach Belgien — 
tet hatten, dieſes Land raumen; man verſichert, 
daß ihnen aus beſonderer Machſicht noch vergönnt 
iſt, bis zum 15. Februar aufs langſte zu verblei⸗ 
ben Nur drei derſelben befinden ſich zu Bruſſet, 
namlich: Merlin von Douay, Garnier von 
Saintes, und der General Exelmans. 

— Privatbriefe aus Amiens melden, baf am 
3ı. Dezember ein engl. Truppenkorps Fine ken 
gekommen ik, beitummt, die Barnijon diefer Stadt 
den Winter uber ju bilden. Diefe Maasregel fäut 
um fo mehr auf, da die Stadt Amiens -in der 
Linie nicht mitbegriffen iſt, melde die allüirten 
Truppen in Frankreich, in Folge des Parifer Trak— 
tats, bejegen follen. . 

— Dan melder aus Lille, daß die Beurlaubung 
ber franzoͤſiſchen Armee, die nun beendige iſt, deut⸗ 
lid den Gent zu ertennen gab, woven jie beſeelt 
blieb. As man das, Detufhement veffammeln 
mellte, das mit zur Errichtung der fonigl. Garde 
bejiimmt war, weigerten fi die meiften Goldaten, 
einen Theil davon auszumachen, und mehrere hats 
ten fogar die Unverſchamtheit, hinzu zu fügen: daß 
fie mine Willens ſeyen, ben Bonrbons zu dienen. 
Es gıbt Regimenter,' wovon nicht ein einziger 
Mann Dient nehmen wollte, alle verlangten ihren 
Abſchied. Das Kontingent für die fönıgl. Garde 
wurde zum Theil aus ben Nationalgarden genommen. 

(Brüfjeler Zeitung.) ' 
Braunfhweig, vom a. Januar. 


Am a9. Dezember hat Se. Durdl. ,  dertHer: 
zog Auguft, Bruder des hochſel. Herzogs, dem 
Orden der Quelfen von Br. k. H., dem Prim 
Regenten von England erhalten. 

Regensburg, vom 5: Januar. 


Geſtern war wieder ein aus Frankteich fommens 
ber Geldtransport auf 19 Wagen, unter k. £. öfter: 
reichifcher Bedeckung, bier eingetroffen, und hat 
heute feinen Weg nad Wien fortgefegt. 


Benachrichtigungen. 


Ein fehr bequemer Neifewagen, "der nach Ban: 
burg ober Bremen beſtimmt iſt, ſtehet einem Reis 
fenden dahin ohnentgeldlih zu Dienften. Naheres 
M in Lii. K. Nre.'s03 Nzuenkram ju erfragen. 


— — — 





Indem ih mich dem geehrten Publikum und 
duswartigen Freunden unter Zuſicherung pünktlich— 
ſter Bedienung und ſtrengſter Verſchwiegenheit zur 
gefälligen Abnahme von ganzen und getheilten Loo— 
fen der biefigen und Haager Potterie empfehle, 
‚made ic die Herren Spielliebhaber jugleih auf 
die in erfterer ſtatt gehabte vortheilhafte Einrich— 
‚tungsveränderung aufmerffam. Gegen die unbe: 
deutende Preiserhöhung von 5 fl. für die erften 
Gewinne, ven bo, 25 .fl. u. f. w. — auf 100,000, 
50,000 fl. u. f. w. feftgefegt worden. 

* J. G. Ueberfeld, Hauptkellekteur, 

Zeile, D., Mro. 24. 


—— —,— 
Konzert:Ainjeige. 











Nähten Breitag ben 12. pe ı8ı6 wird 


der Unterzeichnete in Geſellſchaft feiner Frau ein 
Metal: und Anftrumental» Konzert -im Gaale bes 
zothen Hauſes geben, wozu er die rein. Mufik- 
freunde ergebenft. einladet. Die aufjuführenden 
Mufilitüde, ſaͤmmtllch von der Kompofition bes 
Kongertgeberd, wird ber Anſchlagzettel bekannt ma= 
“en. Eintrittbillets, das Stuck zu einem Arons 
thaler, find bei ihm in ber Buchgajfe Fit. J. Nr. 188 
und an der Kafle zu bekommen. 
J Louis Spohr⸗ 
8 Kapellmeiſter aus Wien. 
ö— e — —— 
Alle diejenige, welche rehtmäßige Forderungen 
an loͤbl. Quartier: Approviſionirungs⸗ Kriegsfuhren⸗ 
und Heſpital-Amt haben, werden wegen Auflöſung 
dieſer bisher beftandenen Aemter aufgefordert, ſolche 
dorten binnen Acht Tagen zur Piyuidirung einzu— 
reihen. Frankfurt den b. Januar ıdıb. 
" Kriegs « Deputation. 





— — — 0. Es 

« 8. Sfeiermader an ben Herrn geheimen Rath 
Stmal;. Auch eine Recenfion. Berlin, 
1815. gr. 8. 45 K. 

it in der Eichenbergifhen Buchhandlung in Frank: 

furt a. M. zu haben. j ‚ . 


Köllnifhes Waffer 


von Ferdinand Mariafarina, alfo mit aus 
der erften und älteften- Sabrik diefes vortreffllichen. 
Produkts, welches allein nach gefhehener "Prüfung 
den Beifqll der Chemiker und Aerzte Europens ers 
zu. bat, ift nunmehr in ber Gallengaffe Lit. €. 

r. b ın dem Bureau biefer Zeitung fewohl jn 
großen Quantitäten als auch im Einzelnen in Kem: 
miffion zu haben. Man glaubt, daß diefe Anzeige 
Zeiner weitern Empfehlung bedürfe.. Det Bes 
brauchszettel, welcher jedem Glaſe deſſelben beige: 
geben iſt, wird zur Beſtatigung bes eben’ Geſag— 
ten, wenn man ſich die Mübe nehmen will, deffen 
Vorfhriften zu folgen, das Seinige beitragen. 

Am 3ı. v. M. fand der feit dem 8. Mai ı8ıe 
auf der Schanze babier geweſene Merbreder Ed— 
mund Jeſerh Kling Gelegenheit, fi während der 
Arbeit, der Auffiht der Wade ju entziehen und 
heimlih zw entweihen, chne dag man bis jegt 
feiner Perfen wieder habhaft werben Fonnte. 

Derfelbe beging fen in frühern Jahren 13 
verſchiedene Diebitahle, und verbüßte folde in dem 
Zuchthaus zu Wezlar, aus welchem er, feiner Feſ⸗ 
feln ehngeachtet, jweimal entwich, jedoch jedesmal 
im, Auslande wieder ald Vagant- ergriffen und ein: 
geliefere wurde. s 

Bor feiner legten Einziehung verübte er aufs 
Menue vier Dieebſtahle und nahm fogar an einem 
Straßenraub heil, daher er von der Kriminal- 





x 


Behorde zu Mejlar zu etner nojährigen Imange: 
Arbeit, nah deren Ablauf aber, zur Verwahrung 
in einer Arbeits: Anftalt für feine Übrige Lebenszeit 
verurtheilt, und zur Erſtehung der Schanzenitrafe 
hierher abgegeben wurde. * 
Ecs iſt demnach von hoher Wichtigkeit, MT die— 
ſes unbeſſerlichen und gefährlichen Menſchen wicter 
u bemächtigen, daher man unter Anfügung feiner 
erfonbefhreibung alle löbl. Polizei: Behörden, 
unter Erbietung zu gleiher Rechtshülfe, dienfter: 
BR erſucht, nad demſelben forgfaltioft forfchen, 
hn auf Betreten fogleich verhaften un» unter fiche- 
rer Bedeckung degen Erftattung der dadurchkveran⸗ 
faßten Koften hierher ausliefern zu laffen, ' 
Sranffurt am 6. Januar ıBıb. 
(L. 8.) Polizei: Amt. 


 Perfon:-Befdreibung 


bes . 

Edmund Joſeph Kling aus Wezlar 

Alter 26 Jahre. 

Größe 5 Schuh 3 Zell. 5 

Haare ſchwarz und kurz gefchnitten. 

&tirne breit. 

i Augenbraunen , ſchwarz. - 

Augen, ſchwarz. ‘ 

Nafe, ftumpf und breit. 

Mund, Hein’ 

Bart, ſchwarz. 

.. Sinn, rumb j 

Geſicht, rund. : . 
Geſichtsfarbe friſch. —— 
Befondere ‚Zeichen, der rechte Arm iſt ebgeiehifr 

und etwas Fürzer als ber linfe; die Finger ber 


rechten Sand find zuſammengewachſen 


+ Derfelbe trug bei feiner Entweihung ein runs 
bes Kammiffel und lange Beinkleider von gelb 
und grau melirtem Tuch, beide mit weifen beine: 
nen Knöpfen, eine weiße Haldbinde und Weſte, 
weiße wollene Strümpfe mit, Bendelſchuhen, und 
ein Käppdien von grünem Tud. Auch war an jes 
dem Fuß eine fogenannte Schelle feitgentebet, und 
beibe durch eine lange Kette verbunden, bie in 
einem um ben Leis gefhnallten Riemen -bing. 


— R — ⸗ ⸗ —ñ —ñ 
Softe Lokterie ber freien Stade Frankfurt. 


Zu biefer aus 17000 Looſen beftehenden Lotterie, bar 
Innen die bedeutenden Gewinnfle von 100,000 fl., 50 000 fi., 
20,080 jl., 18,000 fl , 12,000 fl., amal' 10,000 fl ıc. und 
mehrere ſehr anfehriihe Preife (i-fammen 7700 Preiſe 
und 149 Prämien) zu gewinnen. find, werden nanje Eoofe 
ıfler Mlaffe, fo den a1. Februar ıBı6 aezogen wirb, su Hfl,, " 
ober für alle 6 Klaſſen Bo fl,, ”/,, %/, und %/, verhältnife 
mäßig, Plane aber unentgerdiid abgegeben bei 

3. &. Gayl, Lit. F. Rio. ı4 in Frankfart. 
— — — — 


·— — 





Handlungs Anjeige. 

Dao die Befultate mein:s Suchens eines im Sortimente⸗ 
buchhandel erfahrnen Gehülfen meinen Menſchen nicht ent⸗ 
fproden Haben, ich aber auch andern Thells zu der Ueber⸗ 
zeazung gelangt bim, baf mehrere Sortimentsbuchhan lun · 

m bier mund in Darmftabt, nie neben einfhder beichen 
danen, fo habe mid eniſchle ſen, mein Sortimentsgejtäft 
bier und in Darmfabt gänzlid aufzugeben. " Indem ich das 


“ Yublitum bierven in Kenntniß fege und für bas mir bisher 


geſchenkte Zutrauen danke, vezbinde Ih damit die Nachricht, 
daß id mein und ber ehemalig frauzoſiſchen Hoftushandiung 
vorräthiges Gortimentslager hier und in Darmfladt nod 


» ausverkufen , fe wie mein Berlagsgeihäft fortfesen werde. , 


Girfen im Degember ıBıB. r 
: ; G. Er. Taſche, Hofrath. — 


Ein junges Menſch von 16 Jahren, aus Kaſſel in 
Seſſen gebürtig, welder eine fehe gute Erziehung genoſſen 
bat und eine ſchöne Handſchrift fhreibt, gut zechnet ılıb . 
in Sprachtn nicht unerfahren iſt, wünſcht als Lehrling in 
einer hicfigen Zud» und Ellen Wantenhandlang eine Siehe 
zu finden. . Das Nähere bei i 

Dersn Buchhalter Mäller, bei Herrn ©. W. 

Haentjens hinter dem Römer. 
— 


Ein geſchiter Rod, dir bei rerſchiedenen hohen Herr⸗ 

ſchaften gedient hat uad dle beſten Zeugniſſe vorzulegen im 

tande if, wuͤnſcht eine anderwättige gute Anftellung. 
— —— in JFrantfurt Frtedbergerſtraße dit. T. Pr. ı 
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Petersburg, vom 19. Dejember. 

Heute bagaben ih. Se. Maj. der Kaifer, in 
Begleitung Ihrer daiſerl. Hobeiten der Großfuͤrſten 
Nikelas und Michael und Ihrer königl. Hoheiten 
des Kronprinjen von Wurtemberg und des Erb» 
großherzogs ‘won Sachfen-Weimar, nachdem fie die 
Garde⸗ Regimenter hatten die Revue vaffiren laffen, 
zu Pferde nad der Kaſanſchen Eathedraltirde, wo 
das Dankfeit, für bie glütiche Nüdkehr Cr. Ma- 
jeſtat gefeiert purbe. brend des Pe Deum wurr 
den die Öloden geläutet und die Kanonen gelölt. 
‚Ihre Maieſtäten die Kaiferinnen Elifaberh und 
Maria und Ihre Faiferl. Hoheiten die Broßfürs 
kinnen wohnten nebft den Großen des Hofes und 
bem bivlomatifchen, Korps im bödhften Staate dem 
Dantfefte bei, na) befien Beendigung Se. Maj. 
ber Raifer durch das volle Bebränge des jubelnden 
Volks nad dem Palafte zurückkehrte. Der heu⸗ 
tige Tag wurde auferbem no durch das Namens: 
feit des Großfürften Nicolas verberrliht. Abends 
war die Stadt erleuchtet. 

Liffaben, vom ı2. Dezember. 

Seit dem fünfjehnten Jahrhundert mar unfer 
andel nie fo thätig und lebhaft als gesenmwärtig. 
iele reihe Häufer von Malaga, von Cadir und 

dem übrigen Spanien, haben fi in Portugal an: 
gefiebelt, und bie weifen Grundfäge unferer Regie: 
tung unterftügen diefelben durch —— und 
alen mögligen Schutz. Der Geiſt der Duldung 
verbreitet ſich immer mehr durch das ganze König: 
reich Die hier anweſenden deutſchen Kaufleute haben 
die Etlaubniß erhalten, in der hiefigen Hauptſtadt 
eine präteftantijche Kirche zu erbauen, 
Londen, vom 2. Januar. 


Ein Londner Minifterialblatt meldet aus Brighs 
ten vom 31. Dezember Folgendes: Geftern wurde 
in dem hieſigen Pavilion ein Kabinerskonfeil ges 
haften, deffen Gegenftand ven großer Wichtigkeit 
gewefen feyn fol. Man behauptet, es feye die 
Rede davon, die Prinzeffinn Charlotte von Wallis 
mit einem Erzherzoge von Defterreid, zu verbinden. 
Die Sigung biejes Konfeild begann um 5 Uhr 
und währte ſehr lange. Anweſend bei bemfelben 
waren, der Herzog von Klarence, ber Lord Mel: 
Ville: der Marquis von Hertford, der Marquis 
von Chalmondeley, die Lords Ellenborough und 
Amberit, Sir Arthur Pages und Herr MWellesiey 


.bann und Ludwig von Oeſterreich zu 


. Pole. Tags vorher war ber Eönigl. preuß. Ge: 


fandte Freiherr von Jakobi-Kloeſt in dem Parils 





Ion angetommen. Tags darauf hat fih Lord Ame 


berft, welcher befanntlid nah China geht, - bei 
dem Prinzen Regent beurlaubt. (€. d. 2.) 

— Am 6. d. wird 9. Maj. bie Königin mit 
ben Eönigl. Prinzefiinnen nah Brighton zurück⸗ 
kommen und dafelbft 4 Tage lang verweilen. 

— Am ab. Dejember find die Erzherzoge Jos 
rigbton 
angefommen, und baden btefen Morgen ir wen 
tung bes Sir W. Congreve, das Schleß Arundel 
befihtiat. Die Grafen von St. Julıen und Neu— 
mann find II. kk. 595. in einem eigenen Wagen 
gefolgt. ‚Segen 4 Uhr if die Geſellſchaft wieder 
in den Pavillon zurückgekehrt. Am 30. Dezember 
ſind ‚die Erjberzoge nah enden zjurüdgefommen 
und haben Tags darauf nebit dem Fürften Efter- 
bayy bei dem Herrn Herzoge und der Frau Hero: 
gin von Eumberland ju Mittag gefpeißt. 

— Der Prinz Regent genießt einer vortrefflis 
hen Gefundbeit, bei übler Witterung macht fid 
@e. koͤnigl Hob. in der Reitfchule ein paar Stun: 
ben lang eine Bewegung zu Pferd. 

— Bir vernehmen mit vislem Vergnligen, daß 
bie Prinzeflinn agent von Wallis von ihrer 
jüngften Unpäßlichkeit völlig wieder hergeftellt ift, 
und noch heute von Weymouth zu Windſor an» 
fommen wird. 

— Es hat fih das Gerücht verbreitet, Herr 
Vanſittart fey im Begriff, feine Stelle ald Kanzler 
der Schatzkammer nieberjulegen, und daß er den 
Herren Huskiſſon zum Nachfolger haben werbe. 


— In der vorigen Woche it das königl. Trup- 
penkorps von ber Marine auf den Friedensfuß ge— 
fegt worden. Wührend des Krieges beitund daffel⸗ 
be aus 35,000 Mann, dermalen ift es auf 6500 
Mann teduzirt. 

— Einige engl. Blätter enthalten nachſtehendes 
Ausjug : Schreiben eines Offiziers von Coroman- 
del, von feinem Schiffe aus der See datirt: „Kein 
Schiff ohne Unterſchied darf zu &t. Helena vor 
Anker geben, die dortigen Einwohner ſchicken ihre 
Effekten nah der Inſel Ascenfion. Die Snfel 
Asle de France märe bermahe dur eine Verſchwö— 
rung verloren gegangen, melde die Branmgofen da: 
felbft anzettelten, um fi dieſer Inſel durch Ueber 


runmpeiung gm bemadtigen Das Komplett wurde 
dur die Ankunft des Schiffes der Minden ver 
eitelt. 

— Zu Portsmouth hat man ein Schreiben er: 
halten, welches ein Offizier des Schiffes Sr. Ma: 
jeitat, der Ferret, von &t. Helena unterm’ a5. 
Oktober abgeſchickt hatte. Namitehendes iſt ein 
Auszug aus demſelben: „Der General Bonaparte 
ift fortwährend übler anne, und mit ber ihm ans 
gewieſenen Wohnung ſehr unzufrieden; allein er ift 
nun eittmal bier, und wird aud wahrfheinlider: 
weile bier bleiben, bis der Tode feinem Daſeyn ein 
Ende wtadıt. Der Marfhal Bertrand und alle 
übrige Perfenen, die ihm folgten, bewehnen ein 
Haus, beinahe eine Meile von ihrem Yandungt: 
Plage entfernt: Bonaparte wohnt aber auf dem 
Sande bei Herrn Valcombe, bis das für ihn im 
Bau begriffene neue Haus fertig feyn wird. Die 
Juſel St. Helena ift durch die Natur, und neuer 
dings durch die Kunft fe ſtark befeitint, daß es ihm 
unmöglich fegm wird, zu entwiſchen, Demungeachtet 
bat es der Admiral Gedburne, welcher vom allen 
lebenden Menfhen am tüchtigſten dazu ‚ift, einen 
Benaparte zu bewachen, für nöthig erachtet, ober: 
bald und unterhalb der Infel = Briggs als Wadt:- 
schiffe aufjuftellen. Matame Bertrand war feit 
ihrer Ankunfe fehr krank. Da fie aber den Eng: 
Tändern viele Anfmerffamfeit bezeigt, fo bofien wir, 
daß te Sald wieder gäfzlich hergeſtellt ſeyn wird. 
Das Shit, der Peruvian, Kapitän Wbite, 
und ber Zenobia, Kapitän Debrce, find nad ber 
Inſel Asconfien, ’unter Segel gegangen. Der 
Havannab, Kapitin Hamilten, nebt heute nad 
dem Mergebirge der guten Hoffnung ab. Hier auf 
ber Inſei it alles auſſererdentlich theuer, allein 
man hat Hoffnung, daß durd die bevorſtehenden 


häufigen Kommunifationen mit dem Gap biefe, 


Iheurung bald abnehmen wird. #/ 
Washington, vom 23. November: 


Der Kapitän Sinclair, welder vermals auf dem 
See Eria kommandirte, bat den Befehl erhalten, 
Unterfuchungen auf dem Fluſſe Dorf warzunshmen, 
und einen Nyidtihen Play ausjufuhen, um auf 
drrmfelben ein Marinejenghaus zu errichten. Wenn 
dieſes gefchehen iſt, wird er das Kommando” über 
wie zu Boſten befindliche Fregatte, bie Konſti— 
zution, überiehmen. 


Ausjup aus der Zeitung von Baltimore 
vom. 13. November. 


Wir hören nicht auf, den Spruch zu wiedetho⸗ 
Ien: das beſte Mittel, den Frieden zu erhalten, be» 
ſteht tarin, fib fergfaltig auf den Krieg vorzube⸗ 
reiten. Wir hören ſchon feit langer Zeit davon 
fpredien, das Spanien die beiden Flerida an Eng« 
land abtreten wird; die felgen, melde barans ent» 
fteben würden, wenn England in ben Bejig diefer 
Erdzunge füme, Hegen Jedermann Elar vor Augen, 
Sowohl die Regierung der Dereinten-Btaaten, als 
die Bewohner derſelben, dürfen bei diefem fehr ern— 
ften Geruchte aͤuferſt auf ihrer Huth ſehn, und 
ſich auf nahe bevorſtehende Ronteflationen und frucht ⸗ 
lofe Negezidtionen in Beziehung auf die noch grö- 
fire Ausdehnung det beiden Floridas, welche uns 
mittelfar an die Provinz Luiſtana grangen, gehö: 
rig verbeteiten. . 

Hierburd werden die Vereinten:Staaten theils 
ven den Enaländern und theils ven ihren rethen 


Alliierten (den Indianern) beinahe gan; umrungen; - 


durch die Englander in Floridaz burd bie Creecks 
in Georgien; durch bie indianiihen Stämme, wels 
che beinahe ſammtlich in engliſchem Sole fleben, 
auf den Flüſſen Miſſuri und Miſſiſſippi, ſo wie 
auf den vielen Seen, und endlich dur bie Eng— 
. Tänder in Ober: und Iinterfanada. Wir haben ba: 
ber alle Ueſache zu behaupten, daß nur lebhafte 
Kriegszurnſtungen das ſicherſte Mittel find, um 
uns den Frleden zu erhalten. 

— Mach denen heute eingetroffenen amerikani— 
ſchen Zeitungen, welche bie zum 7. Dezember ges 


‘ 


ben, war der Ausbruch der Feindfeligfeiten zwiſchen 
den Vereinten:&taaten unb einigen Stammen ber 
Indianer, fehr nahe. 

— Herr Hayes, welcher die Vorftellungen ber 
römifch:kathelifchen Irrlander, gegen das Veto der 
brittifhen Megierung bei den Bifhefswahlen, nad) 
Kom bringt, ift am 25. October dort angelommen. 
Er begab fih zum Karbinat Litta, und wurde nad 
einigen Förmlichfeiten am 10. November bem Pabite 
vorgeftellt. Diefer fagte zu ibm, feine guten Kin— 
der in Irrland dürften fih nicht deunruhigen; es 


ſey über diefe Angelegenheit noch nichts befinitio 


abgemacht. Er werde fie in kurzem dem Karbinald« 
kollegium vortragen. — —3 


Dresden, vom =. Januar. 


Se. Maj. der König erhoben fid am heutigen 
Vormittage mist Allerhöchſtdero Herren Brübern 
und Neffen Hönigl. Heheiten vor den: Töbtauer 
Schlag, um die in bdafiger Ebene aufmarſchirten 
aus der Campagne ins Vaterland zurüudgekehrten 
u fähfifgen Truppen die Revlie paſſiren zu 
affen. 

Zum Empfang biefer Truppen waren bas in 
der Stadt garnifonirende Leib» Grenadiergarbe: Bas 
taillen, das Liniendevot- Bataillon und ein- fombis 
nirtes Candwehrbataillen nebft der Burger Gendar— 
merie ebenfalls bahin ausgerudt. Be. königlige 
Majeftät wurden unter dem freubigen Ausrufe: 
Es lebe der König! empfangen 

Nah fattgehabter Nevue defilirten ſämmtliche 
Truppen, die beiden durchl. Prinzen Anton und 
Friedrich königl. Hoheiten an der Spitze Ihrer 
Regimenter, durch die Stadt und deim königlichen 
Schloße vorbei, wo &e. konigl. Majeſtat vom Bal⸗ 
kon herab dieſelben nochmals in Augenſchein zu 
nehmen geruhten. 


Paris, vom b. Januar. 


As das lutheriſche, das reformirte und bad 
ifraelitifche Konſiſterium bei Gelegenheit des neuen 
Jahres die Ehre hatten, Er. Majeltät und bem 
Grafen von Artois ihre Ehrfurcht zu begeigen, ſayte 
der König zu den Mitgliedern des legteren: 

„Ich empfange mit Vergnügen die Glückwünſche 
der franzöſiſchen Siraeliten. Sie können auf meir 
nen Schub rechnen, wie alle andere Unterthanen 
meines Reichſs.“ j 

— Der 3. d. Monats mar der Jahrestag ber 
Mebergabe ber Frau Herzogin von Angouleme an 
die kaiſerl. oͤſterr. Kommufferien zu Bafel, wor 
durch dieſe Fönigl. Prinzeſſen aus ihrem Gefäng« 
niffe zu Paris. befreit amd mit ihrer erhabenen Bas 
milie wieder vereinigt wunder In mehreren Kira 
den wurde biefer Tag mit. Dankgebeten für eine 
lange Lebensdauer diefer Mutter der Armen gefeis 
ert Des Abends vereinigten fih bie Mitjlieder 
ber Fonigl. Familie im dieſer Abſicht zu eiiem Bas 
milienzitkel. \ 

— Map ber Sigung der Kammer ber Depus 
tirten vom 4. d., über die Verhandlung des Am» 
neftiegefeged, waren noch 36 Mitgtieder übrig s 
welche für die Zufäge der Kommiſſion ſprechen 
wollten, und 45 melde für die Annahme dleſes 
Geſetzes fo wie es die Minifter bes Königs vorge: 
fegt hatten, zu fprechen verlangten. In der Sij— 
jung vem 5. biefes, Hatte der Marineminiter Graf 
Dubsudage zuletzt geſprochen. Nach Endigung 
feiner Rede verlangten mehrere Stimmen den 
Schluß diefer Verhandlung. Der Hr. Präfidene 
bemerkte, daß es der Gebraud mit ſich bringe vor 
bem Schluß die Kammer ju fragen, ob fie ben 
Berichtseriiatter ned einmal hören wolle? Als dies 
ſes brjaps wurde, erklärte ber Merichtserflatter 
Hr. Gorbierr, er ſeye bermalen nicht sefaßt,. und 
bate feinen Vertrag bis auf den andern Tag. zu 
verfipieben. Hr. Domignien bemerkte: daf blefer 
Tag der Dreikonigscag ſey, von dem er glaubte 
daß man ihn feiern folle, allein bie Kammer be— 
fplei demungeahres am Dreilönigerage den Hru— 
Corbiere au baren und dieſe Verhandlungen am 


Idlieffen. (Nah Pivatbriefen aus Paris foll der 
Bejdrluß der Kammer an biefem Tage mit einer 
Mehrheit ven 5 — 6 Stimmen dahin ausgefallen 
ken; das Amnefliegefeß mit ben Zufäßen der Kom: 
mifien anzunehmen, melde batüber Bericht er: 
kattet bat.) - 

Die gerichtlichen Unterfuhungen degen biejeni: 

sen, welche die Flucht des Lavalette beglinftiget 
haben, wahren noch immer fort, und es iſt ganz 
gewiß, daß die Frau von Lavalette in das Gefüng- 
niß bes Marſchalls Ney gebracht worden ift. 
— Geſtern bat der königliche Profurater in 
Beziehung auf die Ehefcheidungsfade des Herrn 
Mevel barauf angeträgen, daß derfelbe in die Pros 
zeßkoſten verurtheilt, und deffen Flugſchrift unter 
dem Zitel: Bonapärte und Mürat als 
Entführer einer jungen ‚Grau, da diefelbe 
Unmahrbeiten enthielte, gegen die Sitten anftöfiig, 
und für mehrere Perfonen beleidigend fen, unters 
drüdt werden fol. 

— Am 24. Dejember wurde die aus Mabrib 
Sommende Briefpoft zwilhen Weze und Pejenas 
angehalten und geplündert. 


Zürich, vom b. Januar. 


Machrichten aus Bafel vom a. Januar enthal: 
ten über bie daſelbſt vorgefallenen Unruhen unter 
ben Schweigertruppen folgenden nabern Bericht: 
dm Genntag vor Meujahr befamen Sol: 
daten bes vierten Bataillons (Bleuler) in einer 
Weinſchenke Streit mia Soldaten der hieſigen 
Stanbestompagnie, worunter einige Deferteurs der 
in Frankreich geitandenen Schweizertruppen entdeckt 
wurden. Diefer Streit artete in Prügeleien aus, 
und jwar fo, daß bie am Rathhauſe aufgeftellte, 

“4 Soldaten ber Standesfompagnie beftehende 

ade, in deren Nähe biefe Prügelei ftatt hatte, 
und’ die zur Herſtellung der Nube herbeigesilt war, 
auch ind Gedränge kam und nicht mehr Meifter 
wurde, Endlich gelang es einigen Offizieren, bie 
Goldaten des vierten Bataillons zu Paaren zu 
treiben, und ver ihre Kafernen Schildwadhen ju 
fellen. Die Naht ging. rubig vorbei; am Neu—⸗ 
jahrsmorgen hingegen fanden ungefähr hundert 
Mann des Bataillens Mittel, burg eine Hinterthür 
u entwifhen; dieſe verfammelten fih noch ver 
Ks vor der Kaferne der Standesfompagnie, über: 
fielen" die Wade berfelben, entwaffneten fie und 
drangen in die Kajerne ein. Die Soldaten der 
Gtandedtompagnie lagen noch größtentheils in ihren 
Betten und fprangen im Hemde zu ihren Gäbeln 
und Flinten, um die Angreifenden zurüd zu drans 
en, was auch mit vieler Mühe gelang, nachdem 
iberfeitig etwa achtzehn Mann, theils ſchwer, 
theils leicht, von Bajsnettftihen und Säbelhieben 
zerwundet worden waren. Die Sache wurde dur 
bas Dajwifchentommen der beiderfeitigen Oberoffiziere 
gelegt, und wird nun fireng unterſucht. i Die 
nteroffiziere und Soldaten bes vierten Bataillons 
fenchl, als die Standestompagnie, find nun bie 
u Ausgang ber Sache imihre Kafernen konfignirt. — 
Bei dem ganzen Vorfall iſt jedoch bie öffentliche 
Hude keinen Augenblid geitört worden. # 


Dom Rheinſtrom, vom 31. Dezember. 


"Das Hauptquartler des oͤſterteichiſchen Feldmar⸗ 
ſchall⸗ kieuten ants von reg der das Oberfom:- 
mando im usitern Elſaß führen wird, iſt zu Mols— 
beim angefommen. Cine ftarke öjtereigifche In: 
fanterie: Kolonne von- Biulap und Benjowsky ift 
über Molsheim auf ber Bergſtraße weiter gejegen. 


Leyden, vam 5, Sanılar. 


Nah Berichten von den füblihen Grängen bes 
Königreichs ift der Gen. Hill zu Cambral einges 
troffen, wo nad und nad das große —— 
der alliirten Armee anlommt. Diefer General wird 
während ber Abmeienheit des Herzogs von Welling- 
tom) der unverjuglih nad Lenden abreifen wird, 
die engl. Urmer Fommandiren. In Bolge eineh 
Veſchlußes des Mberbefehlähabers des Occupations⸗ 


— 


Armee, werden die Engländer Cambrai, Peronel⸗ 
und Bouchain; bie Muffen Panbreriet, und Mau: 
beuge ; die Hannoveraner Quesnoi und Condé und 
die Dänen Nalenciennes befegen. 


Weilburg, vom ı0. Januar. 
(Dffizieller Artikel.) 


Am 9. .d. nad ı= Uhr iſt albier unter durchl. 
Fürſt Br. Wilhelm, ſouveraner Fürſt zu Naffan, an 
ben Folgen eines Schlaafluſſes jur allgemeinen Trauer 
bed ganzen Landes mıt Tod abgegangen. Der bis— 
herige Erbprin; bat demzufolge in Bemäßbeit der 
beftebenden Hausvertrage gemeinfhaftlib mit dem 
Seren Herzog zu Naffau bie Regierung angetreten. 

Branffurs, vom ı0. Januar. 

Nah bier eingetrofienen beſtimmten Machrichten 
find Se. Erjell. der Eaiferl. königl. öſterreichiſche 
Herr geheime Rath und Minifter Freiherr von 
Albini te. vor einigen Tagen ju Dieburg mit Tod 
abgegangen. 

KT — 
Benachrichtigungen. 

Am 33. v: M. fand ber feit dem 8. Mai 1814 
auf der —— dahier geweſene Verbrecher Ed: 
munb Joſeph Kling Gelegenheit, ſich während der 
Arbeit, ber Auffiht der Wade zu entziehen und 
heimlich zu entweichen, ohne daß man bis jetzt 
feiner Perfon wieder habhaft werden Fonnte. 

Derfelbe beging ſchon in frühern Jahren 13 
verſchiedene Diebftahle, und verbüßte folde in bem 
Zuchthaus zu Wezlar, aus welchem er, feiner Befe 
fein ohngeachtet, zweimal eatwich, jedoch jedesmal 
im Auslande wieder ald Wagant ergriffen und eins 
geliefert wurde. 

Dor feiner legten Einziehung verübte er aufs 
Neue vier Diebftähle und nahm ſogar an einem 
Straßenraub Theil, daber er von der Kriminals 
Behörde zu Wezlar zu einer ıujahrigen Zwangs-— 
Arbeit, nad deren Ablauf aber, zur Verwahrung 
in’ einer Arbeicd-Anitalt für feine übrige Lebenszeit 
verurtheilt, und jur Erftehung der Scanzenitrafe 
hierher abgegeben wurde. 

Es ift demnach von hoher Wichtigkeit , ſich dies 
ſes unbefferliden und gefahrlihen Menſchen wieber 
u bemädtigen, daher man unter Anfüugung feines 
Gerfonbefhreisung alle Löbl. Polizei: Behärben ,' 
unter Erbietung zu gleiher Rechtshülfe, dienfter« 
gebenit erſucht, nad demſelben forgfältigft forſchen, 
ihn auf Betreten fogleich verhaften und unter fies 
rer Bededung gegen Erftattung der dadurch veran⸗ 
laßten Koiten hierher ausliefern zu laſſen. 

Branffurt am 6. Januar ıBıb. 

(L 6.) Polizei: Am 
Perfen:Befhreibung 
bes’ 
Edmund Joſeph Kling ans Meplar 7 
Alter ab Sabre. 
Größe 5 Schuh 3 Zell. 
« Haare ſchwarz und Fur; geſchnitten. 

Stirne breit. 2 

Augenbraunen, ſchwarz. 

Augen, fhwarz- 

. Mafe, ſtumpf und breit. 

Mund, Klein 

Bart; ſchwarz. 

Kinn, rund. 

Geſicht, rund 

Gefichtsfarde friſch. 

Befondere Zeichen; ber rechte Arm it abgejehrt, 
und etwas. kürzer als der Tinke; die Ringer der 
teten Hand find zuſammengewachſen. 

Derfelbe trug bei feiner Entweichung ein tuts 
bed Kammiſſol und lange Beiukleider von gelb 
and grau melirtem Tuch, beide mit weifen beine« 
nen Anöpfen, eine weiße Halsbinde und Weſte, 
weiße wellene Strümpfe mit Bendelfhuben, und 
ein Kaͤppchen von grünem Zub: Auch war an je 


dem Fuß eine fegenannte Schelle feſtgeniedet, und 


Beide durdb eine lange Kette verbunden, bie in 
einem um den Leib gefhnallten Riemen hing. 


—— — — 


Die Nummer 360 dieſer Zeitung vem 27. De: 
jember v. 5. enthält bereits eine Anzeige von dem 
am na. Dezember erfolgten Verſchwinden einer 
hieſigen Bi- gers Wittwe mit der angefügten Bitte 
um Benachrichtigung auf den Bei daß Jemand 
von dem gegenwärtigen Aufenthalte diefer Frau, 
welche drei, arößtentheils noch unerjogene, Kinder 
hinterlaßt, Kenntniß erlangen follte. 

Da injwifhen diefe Privat: Aundmadung bı$ 
jest Beinen Erfolg gehabt hat, und zu befürchten 
ftebt, daß Ber Entwihenen irgend ein Unglüd zw: 
geftoßen fey, fo nimmst das unterzeichnete Amt 
hieraus den Anlaß, alte löbl. Polizei-Behörben auf 
diefed traurige Ereignig aufmertfam zu maden, 
und indem der Name und die Beſchreibung ber 
Perſon bier beigefügt worden, erfudit man Diefel: 
ben, auf den Fall etwas Mähberes darüber ausge: 
forſcht werden Eönnte, um fahleunige gefällige Mit: 
tbeilung, wogegen man fi zu Ermeifung gleicher 
Gefälligkeiten jederzeit bereit erklärt. 

Frankfurt den 3. Januar ıBıb. 

(L. 8.) Polizei» Amt. 
Berfon: Befhreibung. 
Die Berfhwundene nennt ſich Sufonna Maria 

Behrends, ift 47 Jahr alt, hagerer Statur, blaffer 
Gefichtöfarbe und etwas blatternarbigt. 

Bei ihrer Entfernung trug biefelbe unter einem 
fhwarzen Strohhut eine Haube von Moufelin mit 
einer ihmalen Soltze, ein dunfelgrünes Halstuch, 
einen Eaffimirnen Oberrod von gleicher Farbe, einen 
Blauen Shaw mit eineng hellen Bördchen, ein weißes 
wollenes Sädcen, mr 3 wollene linterbeinkleiber, 
ein Hemd 6. B. 6 gejeidnet, ein Paar ſchwarze 
ssollene Strümpfe und Rahmen:-Schube. 

Sn einem fchworzen Beutel befand fih ein roth 








und weißes Gadtub 8. B. 12 gezeichnet, auch 


yahm fie aufferdem einen Kinder » Regenfhirm mit. 











— Zur Soten Franffurter Stabt: Lotterie, worin 
tue anſehnlichen Gewinnſte von 100,000, 50,000, 
20,000, 15,000, mehrmal 10,000, 8000, 6000, 
5000 fl. u. f. w., im Ganjen 1,124,180 fl. Ge 
winnfte enthält, find zur erften Klaſſe, welde den 
ar. Februar zu ziehen anfänat, ganze Looſe äbfl., 
albe à 3 fl., drittel a 2 fl., und viertel a ı fl. 
Er. mebft Plan zu haben: 
Wie auch zur. aten Klajie ber 117ten Haager 
Lotterie, welche 2,305,000 fl. Gemwiunfte euchält, 
und ben 29. Januar zu jieben anfängt, find ganze 
Loofe A ıg fl: 40 fr., und für alle Klaffen gültige 
& 80 fl., bon beiden auch halbe, viertel und achtel 
nebſt Plan zu baden bei 
5. P. 8. Hormik, Bandeldmann, 
Allerheiligengaſſe, der Breitengaffe 
gegenüber, in Frankfurt a. M. 
— nd 


Ein fehr beguemer Reifewagen, der nah Ham: 
Burg oder Bremen beſtimmt iſt, ſtehet einem Rei: 
fenden dahin ehnentgelbli zu Dienften. Näheres 
it im Pit. R. Pro. 103 Meuenträm zw erfragen. 
— — — — — — —— — — 


Unterzeichneter haͤlt ein Kommiſſionslager vom 
beſten Extrait d’Absynthe aus dem Herzogthum 
teuenburg in der Schweiz, wovon er bie Bouteille 
um ben billigen Preis von ı fl. ar Er, verkauft. 
Diefer Extrait d’Absynthe, welcher aus den fein: 
ften gewürjhafteften Kräutern der Schweiz bereitet 
wird, empfieble ſich verzüglic durch feine ſtärkende 
Kraft, und it dem Urtheil ber Herren Aerzte zu: 
folge bei —— Schwäche der Eingeweide 
und ſonſtigen Verdauungsfehlern von entſchiedenem 
Nutzen. C. Runkel, 

in der Karpfengaſſe J. 191 





— 


Das am Schluſſe dieſer Bekanntmachung näher 
beſchriebene Mädchen entfernte ſich am 2. d. M- 
heimlicherweiſe und ohne vorhergegangenen befon- 
dern Anlaß aus dem Haufe ihrer hiefisen Dienſt 
herrſchaft, ohne daß-man bis jent Über ihren ge: 
ger.wärtigen Aufenthalt oder fenftige Lage irgen® 
eine Nachricht einziehen konnte. 

Da von diefer Dienftmagd nun auch ein zjurlidk 
gelaſſener Brief zum Vorſchein gefommen, deſſen 
Inhalt der Vermuthung Raum gibt, daß ſolche 
wegen eihes geheimen Kummers den Vorſatz gefaßt 
babe, fih das Leben zu nehmen, fo fäumt man, 
nicht, die auswärtigen löbliden Polizei : Behörden 
auf diefe Unglücdlige aufmerffam zu maden, und 
erſucht um gefüllige Mittheilung auf den Fall, daß 
eine oder die andere löblihe Stelle von dem Leben 
oder Todt der Entwihenen Wiſſenſchaft erlangen 
fodte. Srankfurt den 7. Januar ıBıb. 

‚ (b 5.) Polijei» Amt. 
Perfon: Befdgreibung. 

Maria Stroh, von Dornboljhaufen gebürtig, 
25 Jahre alt, ift mittlerer Statur, friſchen, run« 
den, glatten Angefipts, bat braune Augen und 
fange mit einem, Kamm aufgeringelte hellbraune 
Haare. 

Bei ihrer Entweichung trug fie ein baumwolle— 
nes Kleid, roth und blau geftreift, einen braun: 
rothen Spencer von Kafımir, und eine geſtreifte 
Lila⸗Schurze von Kattun. ferner ein Bandanos— 
Halstuch mit weißen Sterndyen in rothem Grund, 
ein Salskrägelhen, ein Hemd, M. 8 gezeichnet, 
ſchwarze mellene Strümpfe und ſchwarze lederne 
Halbitiefel, braune floretsjeidene Handſchuhe und 
Eleine geldene Ohrringe. 


— ne — — — — — — 
Frankfurter große 5ofte Geldlotterie. 


Zur kommenden 5often großen von ber freien 
Stadt Frankfurt etablirten und garantirten Lot: 
terie, in welcher bie bedeutenden Preife von 
. #. 100,000, 50,000, 20,000, 15,000, — 

12,000 — 2mal 10,000,-8000 , 70004 — 
ankıl 6000, — 3mal 5000, 4000, — 
Smal3oon, 2500, — Bmal 2000, 1500,— 
3bmal 1000, mebit vielen andern -Eleis 
nern, die Einlage überfteigenden Preifen 
u gewinnen find, befommt 'man ju ber am au; 
See 1616 gezogen wardenden Eriten Klaffe 
ganze Looſe zu 6 fl., und getheilte im verhältniß⸗ 
mäfigen Preife, fo mie aud durd alle b Klaſſen 
gültige Loeſe zu 80 fl. genen poftfreie Einfendung 
bes Betrages, Plane aber umfonit bei : 
Johann Daniel Simon 
in Frankfurt a. M. 








Achte Havaunah-Cigarren * 
wie auch amerikaniſche und andere Sorten ſind ſtets 
in ganzen Kiſten von 1000 St. in halben und vier 
tel Kiften und zu 50 St. zu haben bei 

Friedrid Wilmans 
in Srantfurt a. M. Zeile, D. Nr. 88. 





Algemeine deutſche Juſtiz · und Polizei-Fama. 
Diefe fiit 4 Jahren von dem großherzogl. badiſchen 
Begierungeratb Dr. Hartlehrn herausgegebene Zeitfhrift — 
die einzige, melde in Deutihland ausſchließend biefen 44 
ern gewidmet ift, wird au in bem Jahre ıBı6 fortge⸗ 
fegt. Se enthalt die neueren vorzügliden Juftiy und 
iirel Gelege und öffentlihen Anftalten mit kritiſchen Präfens 
gen, Driginal Abhandlungen über Juſtiz und Polizei, merke 
wüsbige Gefahrungen in der Pollzel-Proris, bie atue Lite 
ratur ber beiden Bäder, bie. Verhandlungen der Lanbfände 
in den verf&iedenen beutfgen Gtaaten, alle Juftiz. u as 
Igel Zagsereigniffe u.f. m, — Der hiemit verbundene Tufkige 
und Poltzet-Anze llefert als allgemeines BWerbinbungsbiatt 
alle Zuftig: und Pollzeiberöeden im meiteflen Umfange, 
Gteddriefe, Warnungen, Berlabungen u. |. w. 
Diefe Blätter erfcheinen breimal in ber Mode. Polls 
täglich liefert fie jede Poſtbehbede gegen billige @pebitions« 
väpe, im MWeonarseften die Kotta’jhe Buchhandlung pe 
hingen. Sie Lofer yaibjägrig Ef do, 








A 


Stodhelm, vom a3. Dezember. i 


Se. koͤnigl. Majeftät haben ben General :Lieu- 
pn * Freiherrn Schöldebrand zum Gtaatsrath 

nnt. 

— Am 1. Dezember ward in Adkerfund die da 
felft errichtete Prin, Oskars Elementar: Schule 
sur würdigen Beier bes Namenstags Br. Eönigl. 
Hoheit dee Prinzens Oskar angemefjen eingeweiht. 


Kopenhagen, vom =. Januar. 


Der fpanifge Wicekonful, Louis de Wabin, 

mat befannt, daß Se. kathol. Majeftät Ihren 

erlaubt haben, von allen europaifchen 

Häfen, mo fih fpaniihe Konfuls befinden, birekt 

auf Porto Rico zu handeln, und daß ein jeder 

Weiße oder Schwarze fid) in diefer Infel nieder- 
tfe, wenn er von ber Qanbesreligion ift. 


Warfhau, vom 28. Deymber. 


Die neue polniſche Konftitution, melde am a7. Ro: 
ker d. 5 u Karfeen von Cr, Majeflät — le in 
Rußland und König von Polen auf dem frangöfifden Drigis 
nd mit Den af — rn — —* 

e ’ 
Vunſche ber polnifchen Rakion liberal iſt. ee bleibt 


* 
daher in ber Weltgeſchichte als ein ewiges Denkmal des große 

Alexanders, der das, mas der polnıfden Ration 
am mar, nãmlich die Rationalität jet wieder here 


De Or KRonftanti am diefes in der 
Senate. Ve —— Bee —— der a ne 
button den Sitz des erſten Senateurs zur rechten Geite dei 
I ren h - —— Art. 108, alle 

ſten u polnifden Sena⸗ 
teurs Fear a r 


Der Statthalter des Königs, General Zajonczek, hat 
gern fein Amt angetreten. 
Das k. t. GrniunungssDekret bed Gtatthalters war vom 
3. dieſes, und an 3. porn der Monarch von hier ab. 
Iufslge eined Dekreis Gr. Maj. das Kaifers und Königs 
vum r. dreſes ſiad folgende Yerfomen zu ng Woyrosdens 
am 


Senateurs ermannt werden: Der Bürf Eparternli, » 
dr Grat Ah Warrjeti, ber General der Infanterie, 
Joſeoh Zajonspet (Wer jehige Gtotthalter), der General der 


Kavallerie, ancih Domtrormsti, uns der Divis 
Handgeusral, —— wei j 
poln! niftern aAgende onen emannt: 
Du wraf Stamelaus Potodi (ehemiliger Präfes des Staats-⸗ 
raths nes Dergogtium: Warfhat, zum Minifler der Reli⸗ 
end und ter Öffentlichen Wufllärung (der 
enger der Genateur, Graf Warıydi, zum 
Yuftı,minifter ; der Graf Mostensöti, ir Winiter des In⸗ 
wen; der Qivifemdgengral, Senateut Wiethorch, zum Kriege⸗ 


| Freitag, den 12. Januar 


1816. 


— 





minifter z und der Graf Sobeleweti zum Miniter Staate-⸗ 
Selretär N 


Bu polnifäen Hofbermten find ernınnt: Der Braf Ale 
otocki zum Krons Örofftollmeifter, der Den von 
Datorosli zum KromberrJägermeifter, und der Derr bon 
DBroniec zum Dofmarfhall. , 
Bu polnifhen Kammerherren: Die Derren Stabmidi, 
Baboflich, ps Krafi HE, Bade i und Jabiello ? 
Bu polnifhen Kammerjuntern: Die Herren Ledoch weki, 
ber Graf. Adam Matuſewicz (Botm des Finangmıni“ers), 
zum. Darorosti urd der Fürft Anton Zablonor shi. 
aut eined 7. P. Detreis win 1. diefes ik der pelniſche 
Et. Stanigland » Drden in vier Kiaffen getheilt noırden. 
Bu Wittern der erſten Klaſſe find nr Perfonen, der zmeiten 
Auch 13 Werfonen, der dritten do Perionen und ber vierten 
Kiofie 65 Parfonen, ſowohl vom Militär» als auch vom Eis 
—— ernannt morben; unter denſelben find auch Aus⸗ 
nber. 

„ — Der ruſſiſche Senateur, Herr von Romoftlzom, Bleibt 
bier nur auf eine unbeflimmte Zeit als kaiſerl. devellmäͤch⸗ 
tigter Hoftommiffär. e ö i 

Im künfiigen Monat Mai foll der Meichstog hier zu⸗ 


n werben. 

Dem Gtatthalter des Mönigs merdan die Militär + Bons 
neurd, fo wie dem Monarchen felb®, mit Fahnen⸗Saluti⸗ 
rung ermtefen. ö 

Der Diviflonggeneral, Herr Bafonszet, if Oeneral ben 

fanterie, und ber. Divifionageneral, Herr Dombromsfi, 
— der Kavallerie geworben. 

Am 35. diefes wurden dem Gtatihalter von den hiefls 
Fe wnb den Generals die Olucwünſche abs 

t. 


Mailand, vom ı. Januar. 
Die am bie Stelle ber bisherigen Mailänder 

getretene Gazzetta di Milano ‚enthält 
eine ausführlige rm des am 3ı. Dejbr. 
Nachmittags unter unbeſchreiblichem Volkejubel ſtatt 
gehabten feierlichen und prachtvollen Einzugs JJ. 
MM. des Kaiſers und ber Kaiſerin von Oeſterreich 
in Mailand. Der Zug hielt an ber Domkirche, 
wo IF. MM., ehe fie ſich in den königl. Pallaft 
begaden, bem Tedeum beimohnten. Abends mar 
bie ganze Stadt auf's glängendfte erleuchtet. 

Paris, vom 7. Januar. 

Oeftern wurde in den Tuilerien das Dreifönige 
feft feierli begangen. Der fpanifhe Bothſchafter 
begleitete ber König in die Meffe, nah welcher 
Se. Majeftät mehrere Audienzen ertheilte. Des 
Abends war große Tafel, welder bie Grau Herjogin 
von Angouleme, der Monfieur, Bruder des Kb⸗ 
migs, der Herzog von Berry, bie vermwittwete Frau 
Kerjogin von Drleans, bie Frau Merjogin von 


Beurvon und ber Pring Ende beimehnten. Der 


befannre Königsfuhen mit der Bohne wurde auf, 


getragen, und das Leos beftimmte den Herrn Prin⸗ 
Jen von Eende zum König, welcher bie Frau Her: 
jegin- von Angeuleme zur Königin wahlte. Als 
dieß geſchehen war, ſtund Ludwig XVIII. querſt 
auf, und brachte dem König und der Königin 
der Bohne einen Toaft: 

— Dem berühmten Tonfeper, Herr Martini, 
vormaligen Intendanten der Fönigl. Muft und 
Kapelimeiiter, bat Ge. Mojeftät bie große Deko: 
ration des heil. Michael: Ordens verlieben. 

— Es heit: der König hätte fih darum ger 
weigert, den Mitgliedern des Inſtituts zu Paris 
am Menjahrstage den Zutritt zu erlauben, weil 
fh unter denfelbn neh Männer befinden, melde 
fur den Tod Ludwig XVI geftimmt haben. 


— In der Sitzung der Kammer der Demutirtew 


Kom 6. d. gingen die Verhandlungen über bas 


Amneftieneie Ende. Sie war fehr lebhaft uma 

N Rheit Bünnite. Die Anzahl der ailmnenne * 
belief ſich auf 366, jene der Zuſchauer auf des If 
Sribunen war auſſerorbentlich groß. Man bemerkte 


unter denfeiben viele auswärtige, Geſandte und 
Perſonen dem Range. Der Herr Praſident eröff- 
nete zwar die Sigung fhen um »ı Uhr, allein 
da no viele Mirglieder abmefend waren, fe wurde 


biefelbe noch Auf eine Zeitlang verſchaben und yı 
aann erfi gegen ı2 Uhr; fe mährte bis gegen 
Uhr deb Abends, Wahrent berfelben befiieg ber _ 


Hyriog ven Richeſieu die Kebnerbühne und fpra : 

Wir haben dem Könige von ben bermaligen Ver: 
Banblungen der Kammer Vericht abgeſtattet, in 
Lelcher eine allgemein herrſchende Gleichheit guter 
Seſinnungen dennech fo viele Widerſprüche veram 
laften. Se Majeſtät finden die über den Ber: 
bannungsbefehl ter 38 Individuen vorgebrachten 
Aweifel allerdings ehrenwerth, und genehmigen, 
daß die von dem Herrn Nauceellres vorge chlagene 


Verbeſſerung dem Geſetze einverleibt werde. Auch 


nimmt &e. Maieſtät die vor efhlagene Verände⸗ 
zung in Beziehung auf die Ablömmlinge des Thro⸗ 


tenräubers an; dieß find aber die einzigen Verbeſ⸗ 


‚ferungen, welde der Kinig bewilligen zu müjfen 
glaubt. Der der Kammer vorgelegte Geſethe svor · 
ſchlag if, von einer ganz befondern Brlhafienbeit, 
denn er ift zw gleicher Zeit ein Att der Souverä⸗ 
hität, und ein Aft ber Geſetzgebung. 

Die bier anweſende Verſammlung has es felbft 
arierfannt, daß das WVerzeihungsrecht ein ber Krone 
anklebendes Net fey, der König hat Ihnen daher 
diesen Gefenesentwurf dar.‘n muttheilen laflen, 
dainit @ie an dieſem Rechte Theil nehmen jollen, 
und Franzefen durren ſich Nie der Ehre entziehen, 
die wehlthätigen Abjihten ihres Königs ju unter 
lügen. Die Minifter werden allemal Ihre Unab» 
bangigfeit und Ihre Stimmfreiheit um fo mehr in 
Ehren halten, ba fie an beiden feinem Augenblick 
jweireln, und fie glauben nicht denfelben dadurch 
ein Hinderniß in den Weg zu legen, daß fie Ih⸗ 
nen die vom MRönige ausgerpredenen Worte ins 
Gedäd u. jurichrufen, melde Ihre Herzen bis 
wege bu.,en. . 

Der vierte Artikel des von ber Aommiffien emt: 
ivsrfenen Preistts ſtelt eine Stufenfolge von Ver 
brechern auf, welche uns Lie Wirkung bes Amneſtie— 
geſetzes zu jeritoren ſcheint; hierdurch würde die 
Surbe des Geſetzes und der Gerechttgkeit ſelbſt 
erfchürtert werdet. Unter dem ten Artikel bat 
diefe Semmiſſten Ihnen eine neh ſchreckhaftere 
Maßregel ing a durch welche unter einer 
andern Benalt die Konfiskationen wieder eingeführt 
wirden. Vom Tiberius an bie zum Venapärse. 
bat man die Konfiekatibnen als Enrihadigungen 
verzufpiegeln geſucht, allein die Aonfıssatienen flıd 
nur das Mittel, die Revolutienen fortdauernd zu 
machen. Laſſen wir, meine Herren, der erhahenen 
Familie Der Beurbens den Rahm, fie abgeſchafft 
Und dadurch gleis,fam bas Forterben von Leiden und 
Strafen yerniptet zu haben. (Wrifallistezeigungen). 


Was ſollen wir in Bejiebung auf ben votge- 
ſchlagenen a. Zuſatz, die Rönigsmörder betref- 
fend, fagen? Nachdem wir Ihnen ſchon gefage 
haben, daß der Könia damit nicht einverflanden 
it. Die Gründe, welche ein Souverän haben 
mag, um an feine ausgefprocdene Verjeibung erin⸗ 
nernt ſeyn ju wollen, muß man nicht auf Erden 
und nicht unter den Menihen fuchen, fie fommen 
vom Himmel herab, und jfe mögen nun von dem 
königl. Martyrer oder von ber dem Könige jo ganz 
befonders einen Greßmuth eingeflößt worden feyn, 
fo ift es für uns binreihend zu willen, daß bies 
des Königs Wille fey, und wer, mödhte es wohl 
verfuden, fid) einem folden Willen zu wiberfeßen, 
Sch endige damit, daß ih Sie beihwöre, meine 
Herren, nicht zujugeben, daß ein Onabengefes 
unter Ihnen Zwietradt veranlaffe; möge vielmehr 
Ihre Eintracht, das rührende Bild der affgemeinen 

trat und Ausfähnung aller Kranjofen darftellen. 

— Mad anhaltenden und Heftigen Debatten, 
gieng ber. Eönigl. Gefegentwurf mit diefem 3 Ab⸗ 


Anberungen und Zuſatzen durch, und es wurde nur 


noch einſt immig ber 7. Artikel binzugefüge Das 
Nefultat der Abftimmungen war Bolgendes: '333 
Stimmen waren für den mit Jufaben vermehrten 
Gefegentwurf, und 33 waren bagegen. Als der 
Kerr Prafident diefes ber Verſammlung öffentlich 
betannt machte, ertönde von alen Seiten der Auss 
zuf:: E@dilebe der König! und die Verfamnt 
fung ging auseinander. 

(Den alio verbefferten Geſetzesvorſchlag werden 
wir mittheilen, ‘bald berfelbe in der offiziek 
len Ze itung jum Vorfhein kommt). 


Hannover, vom 8. Januar. 


Der hieſelbſt angefommene Herold des Bath; 
Ordens, Sir George Napler, ift von &r. Fönigl. 
Hoheit, dem Prinj-Negenten, auch jum Sesalb 
des neugeftifteten Buelfen :Otdens beftelt. Alt 
König Georg J. den Bath: Orden erneuerte, ward 
dem Herold beffelben ber Zitel: Herold des 
weißen Pferdes, beigelegt. Man vermuthete 
damals, daß diefe Benennung in Beziehung auf 
das Wappen des Kurfürſtenthums Hannover ente 
fanden fey- j 

Am 30. v. M. inſtallirten &e. Eönigl. Heh., 
ber Herzog von Cambridge, in Vollmacht Er. F. 
Koh. , des Prinz; Regenten, al® ®rofimeifter, den 
DOrdenskanzler, Herrn Minifter, Orafen von Müns 
ſter Exzellenz, und den Vizekanzler und Kemman⸗ 
beur des Ordens, Herrn geheimen Kabinetsrath 
Nieper. 

Die Stiftunas » Urkunde des Guelfen-Ordens 
ift unterm 12. September v. J. ausgefersigt, nach 
welder jur Belohnung für die wahrend der Ufurs 
pationdjeit gegebenen Veweiſe der Anhänglichkeit 
an bas fönigl. Haus, wie auch für die auf dem 
Gelde ber Ehre gejeinte Tapferkeit, umd für fon« 
flige Werbienfte der Nitterorden errichter ift. Die 
ernannte. Ritter erhielten am Meujahrstage ein- 
jein, knieend vor dem Throne, den Ritterfchlag. 
und wurden aus ben Händen Er. königl. Hoheit 
mit ben Ordens:Infignien bekleidet. Zu Groffreu« 
en wurden gefiblagen (aufler ben bereits in dieſen 

lättern genannten): Ihre Erzellenzen, der Gew: 
von Drechſell, und ber Gen. Karl von Alten, weh 
her letztere aber bei dem Ritierſchlage nicht gegen: 
wärtig war. Das Kommandeur: Rreuj erhielten: ber 
Qijeprafident von Schleppegrell;. der geheime Kam- 
mersath von Arnswalde; der geheime Kammerrack 
von Meding: der Schleßhauptmann von Wangen: 
heim: der zeb. Kabinetsrach Mehberg ; der Oberſt⸗ 
lieuterant und forftmeifter, Graf ven Müniterz 
Droſt von Katt und Majoer von Markhald: 

Straßburg, vom 8. Januar. 

Den 5 d. ließ die greßherzoglich babifche Nas, 
ierung mitten im Rhein auf einer. Sandbank am 
halweg einen Gränzpfabl fteden, bei dem eine 
Schildwacht ſteht wm bie Bränje gegen Frankreich 

au bezeichnen⸗ 


— Man if mit Herftelung ber Schiffbrüde 
beihäftigt, welche bis zur Vollendung ber Jod: 
brüde dienen wird. Indeſſen geſchieht ber lieber: 
gang über zen Rhein vermittelt franzdfifeher ‚und 
badiiher Schiffe. Die Fußgänger werden bis auf 
die Sandbank gebracht, und beiderfeitig von da ab- 
eholt. Fuhrwerke und Pferde werden von beider: 
feitigen Shiffleuten von einem Ufer ans andere 
übergeführt. 

Kafffel, vom 9. Januar. 

Se. Dursdl. der Feldmarſchall Fürft Blücher 
find geitern in Begleitung der Ihm entgegengerit- 
genen Abtheilungen des bürgerlihen Militärs, ohne 
fih aufzuhalten, bier durchgereiſt. Die innigften 
Bünfoe fur das Heil und die Erhaltung des grauen 
Helden folgten Ihm. 

Weilburg, vom ı0. Januar. 

Hier iſt nachſtehendes Edikt eridienen: 

Wir Wilhelm, von Gottes Gnaden ſouve⸗ 
räner Fürſt zu Maffau ꝛc., fügen hiermit zu wiſſen: 
Es bat der göttlichen Vorſehung gefallen, Umieres 
geliebten Herrn Vaters Gnaden, den fonverämen 
Fürten Friedrich Wilhelm, heute aus dieſem 
Leben abjurufen, und Bir haben nad ben Geſetzen 
Unſeres Haufes und der Verfaſſung Unferes Her: 
jegthums die Bisher vom Unferes nunmehr in Gott 
rubenden Seren Vaters Gnaden gemeinfhaftlid 
mit Unferes Herrn Vetters, bes fouveränen Her: 
jagt zu Naſſau Liebden geführte Regierung in eben 
diefer Urt anzutreten. 

Indem Wir diefes Ereigniß Unfern Dienern, 
Untertbanen und Staatsangehörigen eröffnen, ver: 
fehen Wir Uns zu denfelben, daß fie den, Uns und 
Unferem: Haufe geleifteten @idespflihten gemäß, 


Uns eben die Treue und Anhänglichkeit bemeifen - 


werden, mis welder fie Unferm nunmehr in Bett 
rubenden Herrn Vater jugetban waren. Wir wer: 
den Und dagegen befireben, fo weit es an Uns iſt, 
mit Anitrengung aller Unferer Kräfte das Wohl 
Unferes Landes zu befördern, deſſen Verfaflung zu 
handhaben, und die auf Uns Üübergegangenen Regie 
eungsrechte zum Beſten aller ausjwüben. 
SGegeben zu Weilburg den 9. Januar ı8ı6. 
Wilhelm, Fürſt zu Nafau. 
Vadt. Freiherr von Marſchau— 
Brüffel, vom 5. Januar. 


Zufolge eines Staatsgefeges wird Se. k. Hoh. 
der Kronprinz zu Brüffel einen Pallaft erhalten 
und man ſchmeichelt ſich, daß er benfelben mit feis 
ner erlaubten Gemahlin, der Schweſter des Kai— 
fer6 Alerander, bewohnen werde. Man moellte 
Anfangs den ebemaiigen Palaft der General: Gou« 
verneure, der vormals das Hotel der Prinzen von 
Drauien geweien ift, wieder herſtellen; allein nad 
einer reiflihen Unterfuhung ergab e# ih, daß 
dieſer Plan ungeheure Summen erfordern, und 
dech die Abſichten, bie man bejweden will, nicht 
erfüllln würde; deshalb hat man benfelden aufge: 
geben. Der gegenwartige Plan nun befteht darin, 
daß man den im Park gelegenen Pallaft mit dem 
Hoetel Bender vermittelt eines Baues im fchönften 
Btylevereinigem will. Die Gartenſollen id bis uber 
das Bappenzirmmer hinaus erſtrecken und ein Theil 
derjenigen Garten, die bem ehemaligen Lycaum ans 
gehörten, follers damit verbunden werden. So wie 
die gute Jahreszeit eintritt wird mit deſen wich: 
tigen Arbeiten der Anfang gemacht. Die ſchon fo 
(döne Promenade des Parks wird dadurch eine 
pädtige Zierde erhalten. 

Frankfurt, ben 11. Januar. 


eute find Ge Exjell. der königlich großbrit— 
tanifch hannbverſche Staats» und Kabinets:Minifter 
Here Graf vom Münfter hier eingetroffen. 

Am namlicen Tage iſt der Graf von Solms, 
als Kurier von Berlin kommend, durch hieſige 
Stadt nach ben Dlieperlanden zur Armee paſſitt. 

— Der am 9.» zu Weilburg mis Tod abgegans 
den. Züsit Friedrich Wilheim, fenveräner Fuͤrſt zu 


Mafau, war im Haag am 25. Det. ı7bB geb. , 
folgte feinem Arm. Vater, Fürften Carl Chriftian 
am 28. Movember 1788 in Ber Regierung nad; 
wurde am 31. Julius 1788 mit Luife Iſabelle 
Aleyandrine, Tochter des Burggrafen Wilhelm 
Georg von Kirhberg, melde ben ı9, April 1778 
eberen ift; vermahlt. Aus diefer Ehe find echt: 


" fpreffen: 1) der jegt regierende forveräne Fürſt 


Wilhelm Auguft, geboren zu Kirdheim : Beoland 
den 14. Juni ı7 m, vermählt am 24: Juri 1813 
mit Charlotte Luiſe Friederike, Tochter des Her: 
4098 von Sachſen Hildburgbaufen, welche am ad. 
Sanuar 1794 geboren it. (Aus diefer Ehe iſt ers 
eugt, Auguſte Luife Ariederife, geboren ben 13. 
pril 1814, welde bereiis mit Tod abgegangen). 
a) Henriette Alerandrine Ägried., geb ben 30. Oeto⸗ 
bet 1797, vermablt — Weilburg am i7. Septem ⸗ 
ber 1815, mit Sr. f. & H. Karl, Eaiferl, diterreis 
ſchen auch königl. Prinzen von Ungarn und Böb- 
men, Erjberjoge von Defterreih. 3) Friederich 
Wilhelm, geboren den 19. December 1799. 
Gefhmwilter bes verſtotbenen Furſten? ı) Wil: 
helmine Louiſe, geb. den a8. September 1763, 
vermahle zu Kichheim:Boland den q. Januar 1786 
mit Heinri XI I. Aelterer Linie Fürft Neuß zu 
Sraig. 2) Caroline Louiſe Friedericke, geb. den 
14. Februar 1770, vermählt den 4. Seotember 
1787 mit Carl Ludwig Fürſten zu Wied: RNunfel 
3) Amalic Charlotte Wilhelmine, geb. den b. Aus 
auf 1776, Wittwe feit bein 2a. April ı8ı4 von 
Victor Earl Fried., Fürften von Anhalt:Bernburg: 
Hoym : Schaumburg. 4) Henriette, geb. ben ar. 
April 1780, vermäahlt am a8. Januar 1797 mit 
Herjog Friede, Ludwig Alerander ven Wüurtemberg: 


Benahrihtigungen. 


Indem ih mid dem geehrien Publikum und 
audwartigen Freunden unter Zufiherung puͤnktlich⸗ 
fter Bedienung und ftrengiter Verſchwiegenheit zur 
gefälligen Abnahme von ganzen und getheilten Loos 
fen ber biefigen und Haager Lotterie empfehle, 


‚made id die Herren Gpielliebhaber zugleich auf 


die in erfterer ftatt gehabte vortheilhafte Einrich⸗ 
tungsveranderung aufmerkſam Bergen bie unbe⸗ 
deutende Preiserhöhung von 5 fl für die erften 
Gewinne, von bo, 25 fl. u. f. w. — auf 100,008, 
50,000 fl. u. f. w. feſtgeſetzt worden. 
3. G. Ueberfeld, Hauptlolebteur 
Zeile, D., NMro. 144 


— — — —— —— — — 


Am 31. v. M. fand der ſeit dem 8. Mai ıdıa 
auf der Schanze babier gewefene Berbredier Ev: 
mund Jeſeph Kling Gelegenheit, fid) wahrend der , 
Arbeit, der Aufücht der Wade zu entziehen und 
beimlih zu entweiden, ohne daß man bis jegt 
feiner Perfon wieder habhaft werden konnte. 

Derjelbe beging fhom in früubern Jahren 13 
verihiebene Diebftahle, und verbüßte felde in dem 
Zuchthaus zu Wezlar, ads welchem er, feiner Feſ⸗ 
feln ohngeachtet, zweimal entwich, jtdoch jedesmal 
im Auslande wieder ald Vagant ergriffen und eins 
geliefert wurde. 

Vor f.iner leuten Einziehung verübte er aufs 
Meute vier Diedftähle und nabm fogar an einem 
Straßenraub Zheil, daher er von der’ Kriminal⸗ 
Debörbe zu Wejlar zu einer soiährigen Amangs: 
Arbeit, nad beren Ablauf aber, zur Verwahrung. 
in einer Acbeits-Anftalt für feine uͤbrige Lebensjeit 
verurtheilt, und zur Erftehung der Schanzenitrafe:- 
hierher abgegeben wurde, 

Es ift demnach von hoher Wichtigkeit , fih dies 
ſet unbefferliden und gefabrlihen Menfhen wieder 
u bemächtigen, daher man unter Unfügung feiner 
Gerionsefpreibung alle Llöbl, Polizei» Behörden, 
unter Erbietung zu gleicher Rechtshülfe, dienfter: 
gebenſt erſucht, had demfelben fergfältigft forſchen, 
Ihn auf Betreten fogleih serhaften und inter fide: 





ver Boed⸗ckung gegen Erflattung ber dadurch veran⸗ 
laßten Koſten hierher ausliefern zu laffen. 
Branffurt am 6. Januar ıdıb. 
(L 8) Polizei: Aime 


Perfon:-Befhreibung 
bes 


Ermund Joeſeyh Kling aus Wezlat 


Alter 26 Sabre. 

Größe 5 Schub 3 Bol. 

zu ſchwarz und Eur; gefänitten. 

tirne breit. 

Augenbraunen, ſchwarzj. 

Augen, ſchwarj. 

Nafe, ſtumpf und breit, 

Mund, Hein 

Bart, fhwarj. 

Kinn, rund. 

@efidt, runb. 

Gefihtsfarbe friſch. 

Befonbere Zeichen, der rechte Arm ift abgezehrt, 


und etwas Bürzer als der linke; die Finger ber 


d find > 
a pen — ein run · 








Betanntmadung. 
22 Anzeige, dap ih meine bieherige 


a. M. den 1. Dezember 1818. 
Johann Gası Rau. 
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Alle bicjenigen, welde aus ingendb einem Grund For ⸗ 
derungen an ben zu Wllendorf an ber Rumba werlortenen 
Gropperzogtih Hrfhldem Jukip und Hoheltadeamten, Amts 
mann Gulen, haben, werben bh ermit aufgefordert fo de 

Mittwoch 81. Idaner ıBı6 Wormittage 8 Uhr 
vor Unterzeihnetem anzuzeigen, und richtig zu ftelen, ober 
fie werben von der Waffe ausgeihloflen. 

Rabenau ben ı8. Desrm'er 18:5. 

Bon Großperzogtih Heffiiher Gofgerichts · 
Koramiffions wegen. , ' 
Golbmann, Juflyamtmann. 











Eviftal:Ladung. 

Ale b’ejenigen,, weiche an ber Berlaſſenſchaftemaſſe bes 
erlebten Bandflurm. und Wärgırhauptma:ns, Hersn Sein · 
sid Gärtogius dbapler, aus was immer für,elnem Bruhbe 
Unfprüde zu haben glauben, werde: picemit auffordert, 
unter Steafe bes Kusihluffes von bee Maffe uno rwigen 
Griüfdweizend ga Lquidirumg ihrer Berderungen auf Dom 
merk 8. debeuas 1816 bei wahichgem Löniglihem 


ag ben 
Amte zu erſcheinta. 
@hrenbzeitfein den 7. Dez · uber 85 
Rö:igl. preuſiſches Amt. 


Görz, Amtssffflor. . 





Bemäldevuerfteigerumg. 


Im Haufe Kro 378 Dikrike ı allhier (Raprzinerfirafe) 
fol den & Wär, 18:6 eine Gammiung Gemäite, beftchrad 
aus :BB Süden aue geztianeter DM hier aus der irallerifchen 
und nirberidabifhen Säule als 5. B von Spagnolctto, 
Tintoretto, Palma Peter Necfs, Sustermanns, Snayırs, 
Spranger etc, gegen girl baace Mrz dlung Öffentuih ver⸗ 
——— won man hiermit Aaufliebhader hoͤflichſt 

Bamberg den <5. Dezember ißıB, 








Nachdem bie Rothwendigkeit fordert, bie Gchuiben des 
ehemaligen Berih'siaöffen und Yuprhalters Jacob Arauf 
won hier genau und yebdsig assjumiteln, fo cher hierzu 
Termin auf Blentag den 9. —— Morgens fröb 9 Uhr. 

Es werben daher alle birjenigen melde Korde:ungen 
an benfeiden gu haben nlausen, tierburd aufgefordert, 
olche bei Straſe des Aariciuffes in dem Kırmin entiwiber 
—— am er webdrig —* —— vor unters 

metem mie anjagı und richtig zu ſt ea. 

Sangenjgwaldady den #3. Dezrember B1. ⸗ 

Ab. 8.) Bürft. Heſſe Rhnfeis Rothenburg. Amt 
— 
“u 


En — 
Edvifsalladung. 


Raven die Hiefige Dunviung Samuel und 
Dobeus Saas am ı4. Pe en Monats mit einem For 
abıretumgsgefad bri umtergeihuetem Gericht eingrlommen, 
wet Über besen Bermögen bee Ronkurs «wlannt morben, 
werden alle diejen:gen, welde auß irgend einem Meditss 
gie Gpruß und Forderung an befegte Harblung zu has 
olauben, edictaliter hiermit vergiladen, um 
Breitag den 8. März 1816 BWormittags 10 Uhr 
vor bes angeorbneten Acmmiffien entweder perjönlih aber 
dur all bevomärtige Anwaltſchaft ihre Forbes 
zu ze liquidirea und ıdr Worzugsreht auszuführen — 
Wei ung, daß fe anfonften mit ihren Anfprüden 
von bes Waffe ausgeiäloffen werden folen, 
Erantfurt den ıB_ Derember 18:5. 
3. @, Wegier, Sqbff und Direkter, 
Hartmann, ır Sekretär. 








, 


Weinverfteigerung. 
ri) 
3. Be 

Aſſe ſſor 
gan; rein * * tehaltene Weine aus ben beſten Lagen 
und von vorgägliher Qualıtät unter annehmliden Bebingnife 


an ben Meiftsieteuben verfteigert , als 
* 6 Bi —* ———— — Muatität 


1 
ıBobr, werxuater 8 Hattenheimer deſter Qualität. 
ıBderz, 


Diefe Witze Eön Tag ber Berkei 
ums 8 bis r Ude im Reken probirt — En 
im Aheingas a. Zanuar ıBı6. 
p Li tri, u Itheiß. 
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Samstag, den 15. Januar 


1816. 





Wien, vom 6. Januar. 
Vorgeſtern ift der ruſſ. Eaiferl. geb. Rath und 
Senator Fürſt Nafoumoffsty in Begleitung bes 
Zr ee: Koudriafsky bier eingetroffen, 


«8. F. M. L. Graf v. Radejky it nad Klar . 


Henfurt abgereift. 
Florenz, vom a7. Dezember. 
Die Mediceifhe Venus und andere berühmte 


Runfgegenkände, welche Toskana in Folge der 


Anordnungen der hohen alliirten Mächte jurädge 
geben wurden, find heute zur allgemeinen Freude 
wieder in hiefiger Stadt angefommen. 

Ein Detafhement der grofiberjogl. Truppen mit 
einer auserlefenen Militärmäfit an ber Spitze, ift 
dem Convoi entgegen gefommen, und bat baffelbe 
bis an das Akademiegebäude ber ſchönen Kunfte 
und Wiſſenſchaften estortirt, mo die Kunſterzeug- 


niffe niedergefegt wurden. Die Profefforen und ' 


hbrigen Mitglieder der Akademie haben Abends 
ihren Yubel über diefe Miedererftattung durch Il— 
luminatien und Feuerwerk an den Tag gelegt. 

Diefe koſtbaren Kunftgegenftände werben näd: 
ſtens Öffentlich ausgeftellt. 

Auszug eine @privarfhreibens aus 
Mailand, vom 31. Dezember. 
(Berfpätet.) 

Seit zwei Monaten hatten wir feinen folden 
beitern Tag, wieder heutige. In der erften Hälfte 
Dejembers war es bier ziemlich Ealt,.in der jmeis 
ten hingegen regnerifh, feucht und neblicht; aber 

ente (hit uns der Himmel auf einmal den ſchoͤn⸗ 
en Tag für Mailand. . 

In wenigen Stunden fehen wir unfern gu» 
ten Vater Franz, und unfre allgeliebteite Kaife: 
rin, bie fi fo fehr nah Allerhöchſtihrem Geburts: 
ort ſehnt. Sie können fi leiht das Gerummel 
deuten, das heute in unferer Stadt herrſcht 

II MM. befanden ſich vorgeitern in Cremona 
und geitern im Lodi. Im beiden Städten befuchten 
Sie das Theater, wo man Ihnen ju Ehren Cantate 
aufführte. Heute um ı hr Nachmittags halten 
Allerhoͤchſtdiefelben Ihren Einzug in unfere Stadt 
durch die porta orientale, wo ein Triumphbogen 
errichtet iſt. Abende ift die Stadt beleuchtet. Mors 
gen ift Tedeum und übermorgen wird eine Cantate 


Im großen Theater gegeben. Unfre Stadt wimmelt 


ben Fremden. 


\ 


— Vom a. Januar. — Die Mailänter find 
unermübet,. bie. Freude Über die Ankunft Ihrer E. 
k. Maieftäten durch Wohlthätigkeit zu beweiſen; ſo 
zahlte die Komptabilitäts-Verwaltung 5906 Fire, 
und fügte noch eine zweite Summe ven 1300 Lire 
bei. Die Binanzlammer theilte ı500, und bie 
Kameralverwaltung 1000 fire mit. Diefe alle 
übertrifft eine Geſellſchaft wehlthätiger Damen, 
welche 11,000. Fire zuſammengeſchoſſen haben. Alle 
diefe Summen find ben Mothleidenden jeder Klaffe 
beftimme: alles beftrebt ſich, aud ihnen die Ankunft 
Ihrer Majefläten erfreulich zu maden. 

' Paris, vom 8. Januar. 


Geſtern nah ber Meſſe bat der Monfieur 
und der Herzog von Berry von den Marfchällen 
von Velluno , Reggio, Raguſa und Tarent 
nebft mehreren andern Generalen und ihrem Ge— 
neralftaabe begleiter, in dem Hofe ber Quilerien 
über a Pegionen der Naflonalgarde, a Infanteries 
Negimenter der Fönigl. Garde, nebfl ftarfen Ab» 
theilungen von königl. Brenadieren und Chaſſeurs 
zu Pferd, Heerihau gehalten. II. Ei. HS. was 
ren ju Buß, und giengen durch alle Glieder der 
Infanterie und Kavallerie, und man bemerkte, daf 
diefelben mit mehreren DOffizieren freundliche Worte 
ſprachen. Die Soldaten braden in das wiederholte 
Gefhrei aus: Es lebe ber König! nah ber 
Heerſchau marfdirten die Truppen vor II. EE. 
5. vorüber, und ber Generalſtaab eines jeden 
orps begleitete dieſelben bis in ihre Zimmer. 

— Ein englifhes Blatt meldet aus einem Schrei⸗ 
ben aus Madrid vom 4. Dezember: auf den König 
ven Spanien wäre während einem Spaziergang in 
ben Gärten von Arranjuez gefhefen und eine Per: 
fon von beffen Gefolge getödtet werden, worauf 
man fogleich mehrere Perfonen, die um den König 
waren, arretirt hätte. Diefe Nachricht ift durd- 
aus falih und unwahr denn wir baben Briefe 
aus Madrid vom 22. Dezember in Handen, welche 
verfihern, der König ſey feit feiner Zurücklunft 
nah Madrid noh niemals in Arranjuez gewefen. 

— Man bat bier Privarbriefe aus Amerika, 
welche beitimme verfihern, ber Krieg gegen die im 
bifhen Stämme der Creecks hätte bereits feinen 
Anfang genommen, und bie Amerikaner rechneten 
gan; Ealtblütig darauf, daß zur Wiederheritelung 
ihres Nationalruhms die gänzlihe Vertilgung die: 
fer Indianer durchaus nothwendig fep- 


Sürid, vom dB. Janwar, s 
Der franpöfifce Minikter Graf von Talleyrand 
bat aus Bern unterm ı. Jan. ſammtlichen ®tän- 
den die Wünſche feines Hofes zu beförderlider 
Wiederanfnünfung und Veendigung ber Unterhand⸗ 
lungen für die. meuen Militärkapitulatienen eröff- 
net; nebſt den vier Linienregimentern wuniden Se. 
Majeftät zwei Garderegimenter zu errichten, ſo 
jedech, daß die Geſammtzahl der kapitulirten 
Dqweizertruppen 12,000 Mann nicht, oder nur 
um ein Geringes überfteigen wuͤrde 
Am 3. Januar traf der Graf von Talleyrand 
in Zurich ein, von we er am 6, wieder nad Bern 
aurüdkehrte. — 
Weſel, vom 30. Dejember. 


Zufofge eingegangener Benadrigtigung des Ge⸗ 
nerul: Kommandos ju Aachen an biefige igl. 
Kommandantur, wir? ein Korps ven. beiläufig 
1Bo0oo Mann Bunded:Truppen in ber Gegend von 
Weſel über den Rhein gehen und feinen Mauxſch 
durch Weftohalen in das Hannöverſche fortſetzen 
Der Uebergang der Truppen bat nach und nach 
ftatt und bauert bis einſchließlich den 8. Januar. 
Dieſes Korps beſteht aus den Hanſeatiſchen Trup- 
gen, 24000 Mann und 400 Pferbe ftarf; ans a 
KBrigaden des herzegl.' braunſchweigiſchen Kontin? 
enss von 6000 Mann und ı7bo Pferde; aus 6 
Brigade fönigl. bannöverfher Truppen, nebft = 
Ravallerie-Regimentern, und aus ber Kavallerie der 
deutfchen Legion, in = Brigaden 4000 Pferde ſtark. 
Die ee Bataillond, Werden, Bremervörde 
und Bentheim, jedes ungefähr boo Mann ftark, 
zebft dem Huſaren- Reglment Bremen und Werden 
aus bo Mann und 770 Pferden beitehend, verläf» 
fen fämtlih [don früher ihre Briaaden bei Lüttich 
und nehmen mehr mörbli den Weg in ihre Hels 
mal. Sammtliche Etappen » Straßen eſt pha⸗ 
Ins find no mit den Truppen des b. preuß. Armee 
Korps bedeckt, deren legte Abtheilung, das erfte 
sitpr, Randwehr: Kavallerie» Dtögiment, erſt morgen 
ber den Rhein geht. 

Düffeldarf, vom 8. Januar. 


Beute ift Se. Erjell. der Kerr Beneral von 
Alten, Befehlshaber der ans Frankreich Fommen- 
den Hannöverifhen Truppen nebft Staab hier eins 
getroffen. e 

Mainz, vom 11. Januar. 


Ein Bert über das Vorkommen ber 
Menfhenblattern nah den Schutz⸗ 
blattern. 


Die Fraukfurter Oberpoftamts:Zeitung Fünbiate 
Her kurzem an, daß mehrere befannıe Aerſte Brand 
furts matürlice Blattern nah Schupblatiern im 
serfloffenen Jahre beobadıtet baten. Da auch uns 
ferer Stadt im Eingang des Auffages Erwahnung 
gefbiebt, und berfelbe aus ber Feder eines ſehr 
Adıtbaren Arztes floh, deſſen Stimme im Publitum 
Gewicht hat, fo glaube ich einiges über deuſelben 
Gegenftand mittheilen zu nüffen, weil Die Nube 
jahlreiher Eltern und Zamilien es jur Pride 
macht, über diefe unerwartete und jegt von Aerj 
ten anerkannte Erfheinung Aufflärung zu verbreis 
ten, und Sorgen zu verſcheuchen, deren man dutch 
Zenner‘s Entvedung uberhaben zu fepn glaubte. 

Sch will dabei einen amtliden Bericht des bie» 
figen Schutzblatternausſchuſſes jum Grunde legen. 
Er ift von mir als Mitglied diefes Ausſchuſſes ver» 
faßt und von den übrigen ärzliden Mitgliedern, den 
Herren Profeſſoren Metierni$ und Leybig und bem 
Herrn Stadtarzte Dr. Wirtmann unterzeichnet und 

utgeheiffen, dierch den Kreisdirektor Freiherrn von 
Vunaenfei der heben vereinigten Adminitras 
tion, auf deren Verlangen er abgeftättet wurde, im 
Anfange Norembers v. J. eingereiht worden. 
\r t,,In der zweiten Halfte des Sommers 1814 
jeigten fi die Blattern bei mehreren nit gelmpf- 
ten Kindern unferer Stadt. Auch bei einigen, 
welhe ih durch Shugblatternimpfung ſeit vielen 


Jahren von den matürlihen Wlattern geihlnt 
lauhten, fellen ®Blattern bemerkt worden fegn. 
De war es ben Aerjten des Ausſchuſſes im Jahr 
1614 nicht möglih, gan, juverläifige Nachrt ich ten 
fiber ſolche Individuen einzuziehen, weil es nicht ge⸗ 
lang, ſich zu verſichern, ob bie Schutzblattern der 
ſelben den gehörigen Verlauf gehabt, und ob fie 
von Aerzten oder Wunbärzten in ihrer olmähligen 
Entwidiung beobachtet und als ärhte Valjine er- 
kannt werben wären. Wenigftens fehlten bei jenen 
wenigen Individuen gehörig ausgefielite Zeugniſſe 
von Seiten ihrer Impfärjte. 

„Durch die hiefigen Militärfpitäler "Herbreiteten 
fib die Blattern au biefes Jahr (18 5) ſchen im 
Suni in unferer Stadt. Bergiſche Landwehrſol- 
baten ſellen fie in bie Kriegslazarethe gebracht ha» 
ben. — — Und biefes Jabr befamen denn wirt» 
lich einige Individuen, welche vor vielen Jahren 
vafzinirt werben waren, die Podenkrantbeit. Doch 
war fie bei allen gelinder, verlifen oludlider 
und unter geringern Kranfheitsjufällen, als bei 
Andern nit geimpften, von weſchen Mehrere das 
Opfer wurden, wahrend von ben Wafjinirten and 
nicht ein Einziges ſtarb.“ 

„Unterzeichneter ſelbſt ſah im Jahre ı8ı5 mehr 
rere re je Individuen, welde die Dlattern bes 
Famen. ven waren Brei Zöglinge des Waifens 
hauſes, und wier Andere Kinder biefiner Eins 
wehner.: Die Waifentinder hatten Feine Zeugniffe, 
waren aber. bei der Aufnahme von ihren Verwand⸗ 
sen für’vabzinirt angegeben werben. Zwei baven 
ſchienen auch wirklich Vakjinationsnarben auf ihren 
Armen ju tragen. Ben den Bier andern Indivi⸗ 
duen war Eins vom Unterzeichneten felbft im Jahre 
1804 valjinirt, — dann ein ırjähriges Fräulein 
vor 15.Jahren vom ſerl. Herrn Prof. Köier, und 
feine 15jährige Schweſter von einem andern Arzte 
vor ı@ Jahren, bie zwölfiahrige Tochter eines bier 
figen jüdiſchen Einwohners aber, von dem jüngſt 
perftorbenen jüdif-)en Arzte geimpft, 

sr Bei allen dieſen von Unterzeichnetem ſelbß 
beobachteten Individuen, hatten die Blattern ihren 
gehörigen und nermalen Werlauf, waren unrers 

nnbar ächte Varicla, verliefen aber glücklich und 
leiht. Mur war das jüngere Fräulein im Aufs 
bruchsfieber. gefährlih Frank, und bles durch das 
kühlſte Verhalten und kaltes Baähen des Gefichtes 
von einem ftarfen Ausſchlage und Marben verfhont 

eblieben, ift übrigens au® ein fehr ſtarkes, voll» 
lütiged Frauemjimmer, beffen Krankheit gerade ım 
bie beiffefte Zeit ber Aundstage fiel. Auf feinen 
Armen zeigten fi deutlich die Wakjinatiensnarben, 
als man bei ber ältern Schwefter ee Dafepn der 
natürlihen Blattern auffer Zweifel geftellt und fie 
deöwegen unterfucht hatte; die jüngere war offenbar 
von ber ältern angeſteckt wordge. /* ; 

„Auch einigen andern hiefigen Aerzten kamen 
Fälle diefer Art vor, morunter man Hrn. Dr. Zenzen 
und Kern Profeffer Metternich nennen kann, von 
melden erfterer im Fruͤhjahre felbit Unterzeihnetem 
ein blatterfrantes Judenmabden jeigte, und letzterer 
dor einigen Wochen ein anderes 15jhriges Mäde 
den, welches fih durch Schugblattern Impfung ger 
ſchuͤzt glaubte, und die Blattern befam, beabachtete, ’ 

„Da dieſes Erfcheinen ber Blattern nad ber 
Dabyine bei uns befremben, ja ſogar Mißsrauen- 
genen unfere Impfungsmethebe und fonftige Mar 
regeln einfiößen Bönnte, fo verweißt Unterzeichneter 
auf Hoge's Abhandlung: On Small-Pox succeding 
vwaccination im Fothergill⸗Wantſchen phyſiſch · medi⸗ 
ziniſchen Journale von London vom Monat De— 
zember 1814. Hugo ſah ad Perſonen, welche ſich 
durch Schutzblattern für völig gefichers "hielten, 
und die Menfihenblattern befomen; allein er Über: 

ugte ſich auch, dep felbit in dieſen Fällen die 

akjination fi als eim kräftiges Mittel gegen die 
Gefahr erweiſe, welche mis Dem Menfgenblastern 
verknüpft iſt. Auch wurden, nad ihm, zwei Per 
ſenen, welden vor do und vor ð Jahren die Wim 


ſchenblattern inokulirt waren, im ber von ihm beob« 
apteten Epidemie aufs Neue bauen befallen, # 
Was in England, dem Musterlande der Kuh— 
sortenimpfung, in Betreff derfelben wahr und als 
Wahrheir. in ber vorzüglichſten Zeitfchrift Groß: 
Brittaniend jur Kenntniß ber Aerzte gebracht wurde, 
mög auch für das übrige Curopa möglid ſeyn. 
ADie von Dr. Albers beobachteten Fälle find ſpäter 
erſt bekannt geworden.) Vlelleicht ſchützt bie Vak 
ine gegen die Blattern vieler Jahre, nur gegen 
ne gewiffe Jahre nicht. Kurz, die Erfahrung 
ſche int rückſichtlich der Schupblattern noch Mandes 
auftlaren ju müſſen, was jetzt im Dunkeln liegt. 
», Warum follten wir aber dieſe Thatſachen der 
Behörde, ja dem Publikum verſchweigen? Es ift 
Leine Urfache denkbar; beionders da es fih täglich 
> mehr beitätigt, daß alle Varjinirte bie Blattern 
Jeihter, weniger gefährlich, befemmen, als nicht 
Geimpfte. Ja, es gebt.aus diefen Umſtonden fo: 
gar ein neuer Grund jur Empfehlung der Vacjzine 
als Verbauungsmittel ver Menjhenpoden hervor. — 
Denn die Schutzblattern machen felbft in den weni» 
gen Gallen, wo fie nidt gan; und in jedem Jahre 
oder dem ihm entfprebenden epidemifchen Karakter 
aller Krankheiten, gegen bie Poden ſchützen, doch 
wenigften® die, dieſe Letztere begleitende Krankheit 
leichter, und benehmen ihr fogar alle Gefahr — 
Ein Grund, der auch fogar did legten Einwuͤrfe 
der wenigen Gegner ber Vachzine entkräftet! Man 
muß jege felbft zugeftehen, daß mande Baczinirte 
noch ipater die Blattern befommen können; allein 
* Gegner müſſen dagegen vor der gleichzeitigen 
rfahruüng jurüdtreten, die uns zeigt, daß Vacii⸗ 
nirte bei den Blattern keine Gefahr mehr laufen, 
"wenn fie jemals von denſelben ergriffen würden.“ 
Bedenkt man, daß auch Meiliben, welde bie 
Klattern gehabt baden, mod zum zweitenmal die 
Menſchenpotten befommen können, wie es burd 
ältere und neuere Beobadptung beftätigt if, wenn 
es auch zu den feltenen Bällen gehört, fo erhält 
der oben angeführte Grund nod mehr Gewicht. 
Daraus gebt dann ferner hervor, daß es Pfliht 
Bleibt, die Schugplatternimpfung mit dem regfien 
Eifer fortzuſetzen und alles für ihre Verbreitung 


ju tbun. 
Renard, Dr. d. M. 
Stadtarzt, Arzt des Bürgerſpitals, Mit ⸗ 
glien und Sekretar des Schutzblattern⸗ 
ausſchuſſes. 
Hauau, vom ıı. Januat. 

Die hieſige Zeitung enthält ‚von dem Ableben 
des Heren Miniſters Freiherrn von Albini Nach⸗ 
ftebendes : 

Am lebten Montage, des Abends, ftarb zu 
Dieburg der Rreiherr Franz von Albini, vormals 
Kurfurftlih Wainzifher, und naher Primatifger 
Staatsminiiter (in dem ruhmvollen Lebensalter von 
67 Jahren). In den legten Tagen no haıte Kair 
er Kran in Anerkennung feiner Verdienfte ihn 
6 dem Bundestage zu Frankfurt zum öſterreichi⸗ 
jden bevolimantigten Miniſter ernannt. An ihm 
serliert Deutjchland einen hochverdienten Staats: 
mann, der unaufhörlih wirkfam und thätig war. 
Er war allgemein verehrt; denn er war deutſch, 
wie wenige, gerade und redlich, und feit in feinem 
einmal gefaßten Geſichtspunkte. Er befand fid zu 
Mein; bei der Einnahme durch die Branjofen am 
ar. Detober 1792, und hälf dort die Kapıtulation 


ins Reine bringen. Im Geptember 1793 wohnte ' 


er dem Friedenskongreſſe, und im Jahre 1797 
jetem zu Maftatt bei. Atbini ſtellte ih 1799 als 
deutfcher Mann an bie Gpige des Mainzer Yand» 
Rurms, und erhielt ‚von Kurfürft Friedrich Carl, 


der ihn mis Recht ungemein hoc fdhagte, im Jahr. 


1801 einen reich befeßten &äbel, auf deffen — 
wm Griffe die Worte eingegraben ſtanden: Frie⸗ 
drich Carl Iofepd feinem Albini. Was er 
am Eilastan zu Regendburg und in fo manden 
anderh bipfomasifhen Fallen war und leiftete, weis 
Ser. Grin Oiame und feine Rechtlichkeit und 


—um den billigen Preis von ı 





fein heißes Merz flir des Waterlandes Wohl waren 
au bier gekannt und geehrt. Deutſchland fehe 
ihm eine ide auf feinen Süd! Das fol 
fein Grabſtein feyn, ſchöner und forehender, ald 
Er; und Marmer, und — für die Machwelt, 


‚ baf fie baran erkenne, bier liege ein deutſcher 
Mann. 


Sranffurt, vom 13. Yanuar 


Saämmtliche Kriegsäniter werden nad einer'beds 
fallfigen Befanntmahung am heutigen Tage ges 
ſchleſſen, und es findet nunmehr keine weitere Ein: 
quartierung dahier ftatt. 

— Zum Berolmähtigten am Bundestage für 
bie freie Stadt Frankfurt ift der Herr Spndiküs 
Dr. Dan; ernannt. 

— Se. königl. Hoheit der Kurfürft gu Heſſen 
‚haben gerubet, dem General: Major, General: Ab» 
jutanten und Ober - Kämmerer von Ihümmel, dem 
geheimen Kath von Schminke, dem Öberhofmeifter 
bon Bardeleben, bem Ober: Appellationg » Gerichts: 
Präfidenten und Oberſchenk.von Schenk zu Schweins« 
berg; wie au dem geheimen Regietungsrath und 

ammerherr, Herrn von Level, den neu geflifteten 
Hausorden jweiter Klaffe allergnädigft zu verleihen, 


———— — — 
>» Benachrichtigungen. 


Hofrath Meyers Zahnarzneien, beftehenb in 
Bahnpulver, die Schachtel zu a4 Er.; Zahnepiat, 
bas Toͤpfchen zu 1 fl., und au ju 30 Er.; Zahn» 
tinktur, das Glas zu a fl., und auch zit a fi.} 
Zahnbalſam, das GMishen zu ı fl. 30 fr., find 
ftets bei Herrn Bandagiſt Ludw. Wilh. Chelius 
an ber Allee Lit. €; Dre. 53 zu haben. * 








Achte Havannah-Cigarren 


wie aud amerikfanifhe und andere Sorten find ftet# 
in ganzen Kiften von ı000 St. in halben und view 


s tel Kiften und zu 50 &t. ju haben bei 


Friedrich Wilmans 
in Srantfurt a. M, Beile, D. Mr. 88. 





° Branffurter große 5ofte Gelblotterie. 


Zur kommenden 5often großen von der freien 
Stadt. Frankfurt etablirten und ‚garantirten Lots 
terie, in welder die bedeutenden Preife von 

fl. 100,000 ,. 50,000, 20,000, 135,000, — 

12,000 — vital 10,000, 8000, 7000, — 

amal booo, — mal 5000, 4000, — 

5mal3000, 2506,— Bmal a2000, 1500, — 

3bmal 1000, nebft vielen andern Heis 

nern, bie Einlage überiteigenden Preifen 

u gewinnen find, bekommt man zu der am a1. 

ebruar 1016 gezogen werdenden Eriten Klaffe 

ganze Loofe zu 6 fl., und getheilte im verbältniß« 

mäßigen Preife, fo wie auch durch alle b Klaſſen 

gültige Looſe zu Bo. fl. gegen poltfreie Einſendung 
bed Betrags, Plane aber umfonft bei r 


Johann Daniel Simon... 


in Frankfurt a. M. 





Unterzeichneter hält ein Rommifftonslager vom 
beften Extrait d’Absynthe aus beim Herzogthum 
Neuenbutg in ber Schweiz, wovon er die Bouteille 
. 2» Pr. verkauft. 
Diefer Extrait d’Absynthe, welder aus ben fein- 
ſten gewürzhafteſten Kräutern der Schweiz bereiteh 
wird, empfiehlt fi vorzüglich durch feine ſtarkende 
Kraft, und ift dem Urtheil der Hetren Aerzte zus 
folge bei Blähungen, Schwäche ber Eingeweide 
und fonftigen Werbauumgsfehlern von entfciebenein 
Nudin. E. 8. Runtel, 

i In der Rarpfengaffe J. 191. 


Zur 5oten großen Frankfurter Stadt Lotterie, 
darin bie wichtigen Gewinne von 100,000, 50,000, 
20,000, ı5oun fl. u. f. w., find bei Endesgenann: 
tem nebft Piam unentgeldlid zu befemmen: ganze 
Bosfe erfier Klaſſe, welde ben 21. Februar a. c. 
gezogen wirb, a 6 fl., und für alle Klaſſen gultige 
a 80 fl., von beiden aud halbe, drittel und viertel 
Eaofe. Matthäus Förfter, Kollekteur, 

gegen der Hauptwache über in 
Franffurt a. M 








Shbeater» Anzeige 
Montag, den 15. »., wird auf bem biefigen 
Theater zum Vortheil des Penfionsfonds aufgeführt: 


Die TZeufelsmühle am Wienerberg. 
Eine Botksfage mit Geſang in 4 Alten. 
jan Mufit ik von Herrn Kapellmeiſter Wenzel 
Her. : 








Zobes » Anzeige 
für meine Freunde im jenfeitigen Deutſchland. 
Am 4. d. M.flarb meine liebe Frau, Franziska, 
eine geborne Aldringen, im aßten Jahre ihres Als 
ters, im Bten unferer glüdlihen Ehe... 
Stier den 6b. Januar ı8:6. u 
Der königl. preuß: Domänen; Direktor 
- Engelmann. ' 
— — — 
C. S. Ma Dr 
vorbinniger Gaſtwirth im hiefigen Gaſthof zum 
König von Preußen, hat nun das ehemalige Ba» 
tbariihe Haus, genannt zum römifchen Kaıfer, in 
ber Ritteritraße Mir. 324. allbier bezogen, und 
führt die Wirthichafs bei der namtichen Einrichtung 
darin fort. indem er fi beebret, dieſe Verände— 
rung befannt ju machen, bittet er um fortdauern⸗ 
des Wohlmellen und geneigten Zufprud. 
Weſel den 8. November 1815. 














Drei Pferde, 
als: eine ſchöne braune“Stute vellommen gerits 
ten; fo wie eine Fuchs—s⸗Stute, die fi befonders 
für Reifende oder zum Einfpannen eignet, und ein 
ruſſiſches Pferd, find billig zu verfaufen. Das 
—— zn man auf dem Römerberg Lit. J. 
re. ı 


Es Fähre von hier ein Kutſcher mit einem gut 
verfchleffenen Reifewagen über Bafel nah Bern 
zetour. Die Gelegenheit ift im weißen Schwanen. 











Zur 5oten Frankfurter Stadt: Lotterie, worin 
die anfehnliden Gewinnſte von 100,000, 50,000, 
206,000, 15,000, mebrmal 10,000, 8000, 6000, 
65000 fi. u. f. w., im Ganzen ı7ı24,180 fl. Ge⸗ 
winnfte enithält, find zur erften Klaffe, welde den 
au. Februar zu ziehen anfängt, ganze Loofeäbfl., 
halbe a 3 fi., brittel a a fl., umd viertel a a fl. 
30 Er. nebft Plan zu haben; 

Wie auch zur sten Klaffe der 17ten Haager 
Lotterie, welde 2,305,000 fl. Bewinnfte enthält, 
und ben 29. Januar zu zjieben anfängt, find ganze 
Loeſe a ıy fl. 40 fr., und für alle Klaſſen gültige 
a Bo fl., don beiden aud halbe, viertel und achtel 
nebſt Plan zu haben bei 

H. P. 8. Herwig, Handelsmann, 
Allerheiligengaſſe, der ie yo 





gegenüber, in Branffurt a. 








Gin geidicter Roh, dee bei verſchlebenen hohen Herr⸗ 
ſchaft⸗ a gedient Hat und bie befien Beugniffe vorzulegen im 
Stande iR, mwäniht eine anberwärtige gute Anftelung. 
urn in Srantfurt Sriebbergerfirafe Sit. 6. Ar. 1 
» agen. 


Herrſchaft, Def: und Guͤter Ausſpielung. 

Bur Au⸗ſpielung der mit ollahäänfter € EB, Uſereſcht · 
fiber Bewilligung in Behmen liegenden Herricheft, Hof 
und Güter finb kooſe für deizeſezte Dreife ba Unterkiche 
netem zu baben, ald: 

Bon ber großen Eoiterie, nämlih: br Herrſchaft Fer 
normig: mir dem dazu arhdriaen Gute Martfwareg im 
Böhmen ſammt dem datmibft Hıfindlichen großın Eihrwerten 
im Z:ıborer Kreife w-d Zugchör, im gerichtliden Schäpungse 
werthe von 2,6:6 939 fh W. WB. das Boouzı fl ıa im 4 fl. 


‚Bub, und wird Sn Gewinnendin ganz tduldenfesi Kursge» 


ben, Mit dieſem Baupigeminn find yoh 6005 zu zichenbe 
Gewinnke, und 6000 Gemwinzfl- als Ber- und Ma riffer, 


an einem verrinien Wetrad von 654 240 fl. verburben Au 


werben 4500 Stück Wräatidloofe vertteilt, und jedes Boos 
kann Zomal gewinnen, worüber ber Dian das Nähere ent« 


hält 
Bon ber Batterie, nämlib: bie @äter Proferth und 
Poſchaa in Bohmen, mir Zuichdr und Beildffen, tn 
geriätlihen Shäigun.s Werthe von 650350 fi 24 tr. @. 
WB das Loos zu so fl im a4 fl. Buß, und wrides dem 
@®.winrinenden ga z ſcheldenfrei Überuebrn wirb WRir biefemn 
Spiele find ned #507 Bribarmwinnfie von 30 000 fl , 15 van fl. 
13,000 fl , 10 000 fl., 8ooo fl., Go fl, juofl x ab- 
wärts dis 20 fi. W. WB. im Geſammibetroge von ı6+,bow fl. 

verbunden, — uns jedes Eros fann achtmal gewinnen. 
Bon der bei ter 8. E. olixc rten Gommerylat-, Leid» inkb 
Woche. Banfloıtisie, näglid,: bie Bier Milletig und 
Bausiama, dbınn der nöhf Prog begende Hof Koltr 
Ihamia, das Koos zu 7 fl. im »4 fl Auf, und w mit 
2. 


‚Jugleidh 5600 Gemiunfte von 1e0oo fl His ı5 fl. W 


—— verbumden ſiad, welche 150.00 im Baaten außs 
machen. 
Bon allem dieſem find kLooſe zu baben bei 
® Brligenktäbdt, 
Hauptlolletteur in der Morgareibenftraße 
No Hd in Mainz» 
R. S. Brlıfe und Gelder weisen poflfich srwartet,® 











Johann Schwegbiimer vom Ajtiusbelm, welder im 
Sabre. 1809 ben IR geuen Deherreih unter bem große 
der zool. datiſchen Infonteric, Regiment Broßhericg mie 
madte if ſeit jener Brit nicht zurüdgefehrt. — Weber fein 
Regiments: Gommando roch bie Baiferl. Bfterreihlibe Eottals 
Werwaitung zu Bing, wo.er nad einer Gage un erbaliener 
Wunde geftoxben feyn fol, Fünsen über fin Leben oder Tod 
einigen Aufſchluß geben. 

Indeſſen befigt er im frinem Wehurtzorte Xltincheim 
ein ſedr baufälliges dalbes Haus, an meidem dir döchg 
nöthigen Reparationen von dem Dautzinfe. mell berſelbe 
faum zur — bes darauf Haftenden Hypoh:ker sinfen 
und ber he⸗xſchafllichen Abgaben hiareicht, nike bewirkt 
werben Zönnem. - 

Auf dın Antrag feiner Schweſter, dir Ludwig MReiger 
den Gheſrau, welche ausleid die andere Häfr ber Hauicd 

at, wird baber Johanun Schwegheimer oter feine ellen 
falltge Erden vorgelaben, ſich binnen 9 Monaten tabire 
einzufinden, und rat feines Hauics und Vermögens 
bie nörhige Workehe zu treffen, ſonſt wird er für verholfen 
erliärt und das Wermögen feiner Sqhweſter in fdıferzligen 
Bıfig argeben werben. | 

Säwegingen ben a8. Dryember ıBıB. 

Seobder zeal. babifärt Amt. 
Sefein 


vd. Leberer. 











Bei Herra Wirhelm Joſeph Fritich, erften Beneralad- 
salaten bei dem Appeldof in Zriee, find nebft mehreren an» 
deren Mofelweinen eıflee Qualität von ben Jahren 1806 
md ıBo7 4 abß Fuder vom Jahr ıBıı Mraunınderger 
zb Sracher Wachethum, entweder in einer Parthit ober 
auch einzeln, aus freier Hand in billigen Preiſen und mit 
einem bedeutenden Bahlungs.Anfiand, wınn hierzu die Um« 
fände geeigenfaftet find, iu verlaufen. . 

Kauflukige belichen fh in poffrelen Briefen 
besfalls aa Ihn zu wenden. Die Weine liegen tbelis det 
Ihm in Trier, theils in feinem Hoſhauſe in Daſemund, 
we man bie. Proben davon nıpmea fann. 





— —— 


boſte Rotterie der freien Stadt Frankfurt. 
Bu biefer aus 17000 keoſen befichenden Lotterte, bare 


‚ Ännen die bedeutenden Geminnfte von i00,000 fl., 50/000 fl.,“ 


20,080 fl., 18,000 fl , 12,000 fl,, smal 10,000 fl ac. und 
mehrere ſehr anſehuliche Preiſe (jufammen 7700 Yreife 
und 149 Präntien) zu gewinnen find, werden gange Loofe 
aſtes Riafie, fo den nı. Februar 1816 gejogen wird, zu 6 fl., 
oder für ale 6 Klafien do fl., %,, Y, und ?/, verhälinif« 
mäßig, Plane aber unentyeidiic abgegeben bei 

3. 6. Gapl, Lit. F. Rıo. ı4 in Branffart. 











(Dierbei sine Beilage) 
‘ 
{ 


Beilage zu N. 13 


der Sranffurter Ober-Poſtamts-Zeitung. 





Samſtag, den 13. Januar 1816. 





titevarifde Anzeigen 


Kür Prediger 
Oufnagels Liturg. Blauer, a Bände, jeder in 6 Heften. 
«Fe. B. H. 6. 20 Trı 
Seilers allgemeine Sammlung liturg. Formulare der evan ⸗ 
gelishen Kuchen ; mit grober Schrift für den kirch⸗ 
lıchen Gottesdienſt. 
in Bants sr Iheil, Zaufr, Abendmahls⸗ Ginfegnungss, 
Konfirmationd: und Beichtformulare enthaltend. to. 


4a %. 
in Dans ar Theil, Sebete auf Bonn» und Feſttage. 


45 kr. j 
m Bands Ir Theit, Jatonationen. fl. ı. ı5 ir. 
ar Band, erbauliche Betrachtungen über bie Zeibensges 
ſchicue Jeſu. 1. 
In Bands ıfle Abtheilung, Geflgebete. fl. 1. 30 ir, 
da Bands ate Wörheilung, Zaufs, Wbentmahle:, Kor 
pulatong » una Drdinationdformulare, fl. 2. 15 fr. 
An Bands Zte Abeheilung, Webete ber ber Öffenlichen 
©ortesamehrung. fl. 1. 45 
Bufh, liturg. Bernd oder teutſches Mitual für katholiſche 
Kirhen, ae Muflaye , mit breitem Rande zum 10723 
brauhe in Rirden. 410. fl. i. »# fr. 
ade Gärifien find in ber Parmifken Verlegs⸗ 
handlung erfhrenen und in Frankfurt zu befommen bei 
Debhard und Körber, 
DBuchban! 











Der Beifall, mis tem bis jegt die 
Miserllen aus ber neueften ausländifchen Literatur 

yom Purlitum eufgenommen worken find, und die Ausficht, 
Baf dei der nunmehr giödisch wieder bergeflciten Ruhe die ſe 
periodiſche Echrift uech reichhaltiger, ale b:6 jeht, woer de 
amsgeftartet rocdeu Lö nen , haben den Dersusgeber bewogen, 
foldie vom Anfange des Jahres ıBı6 am, regeimdfig in mo⸗ 
natluchen Defsen erſcheinen zu laffen. 

Zrppig Den 6. December ıbıB. 

- Erpebition der Minerda. 

Der Jahrgang von 12 Deften toflet fl. 18. — und if 


h der 
auch zu haben an Andreäifben Buhbandlung 
in Grantturt a. M. 


» 








Blumenleſe aus, dem Stammbuche der teutfchen 
mimifcdhen Künftterin, Grauen Henriette Ken: 
del: Schuß , geberne Schüler. In Umſchlag 
geheftet. Mit einem Aupfer. 

(Praß f. 3.) 
San kaun diefe Sammlung als eine neue Erfheinung 

im umferer fhönen Litrrarur betraditen, die das gebuldeie 

Dublitum vielfach anivırden, und einen nicht bloß vorüber 

chenden Ben gewahren roltd. j ‚ 

. serdirmießen Dichter und Dichterinnen , Gelehrten 

und Kihäftimän ıer Zaurkhlanıs, Dänencıtd, Schmerend 

und Rufla.rs Haben iner die Dentzwals ihrer Frtundſchaft 
und Bereinung für das einzıge Zatenr einer Künftlerın nıts 
dergelegt, die Wäihe fest bir am fauckliggflen mu dem Ras 
men eines weiblichen Port us beyeichnet. Nicht allein ber 

Gef, fondern, ah das Herz richt Mh Im diefen eben fo 

{änellen als reijenden (rzeugnufen der Rufe aus, die ben 

Freund des Schlnen mıt mander eigenthilnlichen Anfit der 

Kumft erfreuen werben. Bugteich wird Jeder, der einft Die 

mimifchen Darftellungen der Künftiernn bewunderte, das Ans 

denten am jene fhönen Momente in fih erneuern. Die ſe 
mit der böchklen trpogeaphifgen Zierlichteit georucte Samm⸗ 





- 'Zerte, 


len 


IR in Brantfurr a. MM. ih 
allen cortigen Buchhandlungen * —— fürn und in 


© eben AR erſchienen und in ber Andrefiſche 

Buchh audluug in Srantf ta. M. zu haben : ’ * 
Peak, — I Uaſchuld, din Ernſt und ben 
seimuch mein Altere , and) memes landes. 

Kın Wort der Zeit. gr. 8. fe — 











Muſikaliſche Anzeigen. 


In der Schefingerften Bud» und Muſſt⸗ J 
Berlin find hg bei nn — — 8 
F Weißadlergaſſe, F. Bro. 14., in Frautfurt am Main 


aufgeführt Bean if, . 

auf der Dof⸗ und arofen bei der U 

heit Br. Moje ät des rafkfeen —— * er * 
das Pianoferte arrangirt von €, Möler, Foniglach Preuß. 
Koncertmeifier, 18 und 48 Heft. ao gr. (fl. 1. Bo ir.) 


g Bluds Armide, 
— Kavierauszug mit teutſchem und franzſſaem 
& bir. 7. (fl. 12. 36 tr.) Da bis Kt don dieſun 

eerwaade Aula much Tem weise 
exittirte, sinu vn nennen are DEN 
verfiorbenen Kompeniften um fo rmiltemne.e fepn, ba fie 
von dem betannten 3. P. Samidt mar Lieler Liebe bearbeie 
set wurde. 


Bünf Märfde und ein Choral 
für die K-ifert. Ruf. Garde , für vohfländige Däludrmufit 
tomponirt vom Kin. Kummer s Dufitus Zau ch. — Bei dem 
jetzt fo häufigen Gotresdienft der Truppen im freien wird 
* Choral einem fo lange gefühlten Bedür faiſſe zum The il 

en. 








—- 





Die im Oltober angetändigte Lieberunsgabe, enthaltend 
paterländifte umd andere Geſange, mit Klapiebrgleitung 
don Arndt, Sried, Darder, Feb, Dottinger, Jatobı, Kör⸗ 
air, Kofegarten, mmader, Merthiren, Mchler, Gi ei⸗ 
ber, Ute, Dh, Wagner, Wofmberg u a. m., mir 
nun, ta bie Subferibenten bereus fo yablıcih eingelneten 
find, noch um einge Güde ars dem Kuciaf ded au im 
der Sciveiz fo beincht gewordenen Dichters Ahevdor Körner 
vermehnt, wnd mit deſen won Liys gefi genen Bıldnıf gie 
gisrt. Dich verzögert dic Ausgabe um einige Wochen, uns 
die Subferrption von +6 gr, Echſ. (fl. 1. Bürher Dot.) bleibt 
bis Mitte Febrwars offen. Die Rumen alar bis rain noch 
eintretenden Gubferibenien werben vorgebiudı. 

Man Kamm in jerer nääflgelegeuen Bud > ober Duft 
Handlung , befonderd aber ber Herin Steinkopf in Etutigart, 
Sant in Grantfunt, J. 3. ©. Neiſcher ın Leipzig, Echrepp 
und Komp, in Berlin, War und Komp, ın Breslau ſus ſeri⸗ 
biren. 

Zarich, im December 1816. 

Hans Georg Nägell. 


———— — — — 


Todes⸗Anzeigen. 


reik Batte, der Herzoolich Rafauifge Jutizrath und 
Umtırtann, Einf Cornelius Alexande Dis Payenfesur , ig 
hente, am ı4. December «65 Nahmittage 5 Dr, habier 
an einer völligen (ntträftung in feinem arflın Lebensjahre 
gtſterbon. 


Yh made diefen Trauerſoll feinen Sryaben und Des 
tannıen, in meinem und meer Göhme hierdurch 
befannt, und zudem wir und der Fortdauer ihrer freundſchaft⸗ 
lchen Seflunu gen empfehlen, verbitten wir ws, zum voraus 
von ihrer Theiſnahme u alle Beileiböbegrigung. 
Raffaus Dicy den 14. December ıBı5. 
DR Pagenfleher, geb. Gürtter, 





ir erfätlen hiermit die waurige Pflicht, unfere fämmk 
Hihen Veawandten und Freunde von dem höchft beträbten Oin⸗ 
ſcheiden unfers innigfl — Goatten wid resp. Baiers, 
des Surfürfiih Treicriſchen wirklichen Geheimen Mathe und 
gerasf.men KRebiſionsgeric ts⸗ Divesors , Joh. Piter Dies 
beten zu Benachriciigen, welcher amı 23. December 1815 durch 
einen Sihlagfluß ous dieſem in ein befferes Leben plöghcdh en⸗ 
rüdt rowde. Indem wir uns alle Beileidsbrzelaungen vers 
bitten, empfehlen wir uns zur famers Tecund ſchaſt und Ge⸗ 
wognbhei. : 
Wita den 37. December ıBı5. ’ 
Anna Katharina Wedbeder, geborme 


Wi A . 
Bernhard Weckbecker, K. 8. wirklichet 
Hoftrieasichtär. . 
Griedridg Wedbeder. 


— — — nn en — — — 
Wermiſchte Anzeigen. 


— 1). — 
—— 

e Stribtagfahrr jebeima 9 anbtraumt. 
* Pr Sat, welches im der ſchonſton Landesgegend, 4 
Stunden von Würzburg, 3 Stunden von Schweinfurt, ı 
Ctumde von Werneck und eine halbe Scunde von dem Bad⸗ 
orte Wipfeip am Main liege, und befien Lage nigt mar für 
ute Laubiwirthfhaft, Tondern audi zum begen Handelsber⸗ 
eur die Ihöufle Gelegenheit barbietet, deſteht aus einem ans 
fehmlihen großen, maffiv von Steinen erbauten zmeiflütigen 
Wohnhauſſe , weldes um uuten Gtoge 4 fhöne herybarc una 
a unkeizbare Zimmer nebfl großer Küde mit Bpeifefammer, 


— — — lt, u. 


im oberm Stode einen großen heigbaxen Baal, 3 hepbare. 


unipeigba:e Aimmee „, motlös lehiere Mdoh and briaknr 
mige Grudbincn, unb Mater dem Daufe feibß Finem großen 
Kell € . — 
Aus ci or Nebenwohnung mit Waſchhaus. 

Aus einem großen Detonomꝛegebaude, mit Pferds⸗ Mind 
dieh und Schroeindflallungen, großen Heuboden, dann Ehaifene 
und Dolzremifen mit Kelter. . 

Aus einem großen fhönen Hof mit sinem lebendigen 
Brunnen. 

Aus einem bis 15 Morgen grofen Brass Gemäß: uns 
Weingarten am Hauſe, der zum großen There mir einer 
miffiven Wauer umgeben nnd mit ſehr vielen Bäumen der 
beflen Dbftforten befegs ıfi. die bei fmichtbaren Jahren einen 


roefentligen Gewinn — 


Aus 74 Morgen Wieſen. 
— — Weinberg. z 


Boa diefem ganzen Gute, welches ſch in jeder Dinfihe 
im beiten Zugande befindet, beträgt die Steueranlage im 
Simplo ı fl. a} !r., dbınn find alläintih 6 A. 9; Tr. an 
©rundzind, — + ms. Wan, 3 Rt. 65 Ri. on und 
ı Megen 23 Me. Haber an Gilt an Königlichen Rentamte 
Berne, ferner 53 ONE. Wengen, 4 Die 13 Mi. Kom, 
und 153 Ms. Paber an Bült yur Ja lius itãliſchen Meceps 
tur mac Deilgenchal ga entrichten. Den Tag dor jeder Strichs⸗ 
tagfahrt kann ſowohl von ben Betäusen ald dem ganzen 
Bure die Ginfiät genommen werden, tosıches zur allgemeinen 
Fenntniß dringt und alle Kaufluftige höflichtt einlabet 

Wer neck den 14, December 1615, 

Der Zeflamentar. 





Pro ocoelamaı 
Auf Inhany des in der Konlurafahe bes verfiöschenen 
Ebpotaten Stratg befelien Kurators und Kontradiktons, Ad⸗ 
votats Kınzkerfues dahier, fol eine zur belagten Konkurs 


male gehdrize Rufe Dellerre chiſche Obligation vom ı. 
Deumbtr ıBos Nro. 10,, 144. L. über Ein taufchd Wiener 
©ılden, mit fünf vom hundert verzinslih, nei dazu zchäs 

en Zinstsupons, Domnerflag den a. Gebruar k. J. öffent 
sch uns meifibietend verkauft werden. Wer nun Wulens if, 
dieſe Obligarıon zw erfichen , Zaun ſich befogten Zages Bars 
wattag6 von 10 Int 15 Uhr auf hiefgem Mashhaufe ver 


Kurfrfttihem Dberfhultheifenamte einfinden, bieten, des 
Zuſchlags nach Bafinden gewärtigen,, und nadbem diefer ex» 
tr die Obliguien nebſt Koupbns gegen aläbaldıge baare 
czahlugg ın Empfang nelnnen. 
Drerifid den 12. December 1015. 
Kurfärft. Def, Oberſchultheiſenamt bafelöfl. 
J t. 


Darter 
In dem 
Rıldlına. 





Alle diejenigen, welche "Zorberungen an bem verlehten 
Dahfauisbeifn Henrich Seebold zu. Königfiein oder deſſen 
nachgelaffene Wittwe gu machen gedenten, werden aufgefors 
dert, foldie Miutwoch den 7. Feruar 1816, Vormittags 9 
Uhr auf der Amispube dahier ber Vermeidung des Auslchluſ⸗ 
feö gehörig zu Uiquidiren. 

Königftein den 27. December 1818. s 

Herzoglihh Raſſauiſches Ant. 
Eramer. 











Alte diejenigen, melde Borberungen ex quocunque ca- 
pito an den verichten Schullehner Georg Harth oder beffen 
sörgstafene Witzwe zu Werstirchen haben, werden hiermit 
vorgeladen , folde Mittwoch den a1, Februar dieſes Jahre, 
fräh 9 Uhr, in der Amtéſtube dahner unter Vorlage zer 
Equldurkuhde bei Vermeidung bed Ausihlufes von gegens 
twärtiger Konkasmarfe za lquidiren. j 

Zugleich wird allen, welche Zahlungen an bie gemeine 


feyuldnerafche helsure.gm beiften baden, bei Strafe doppelten 


Erfages unterſage, folde anders ais an Perzoglides Mint 
oder derfen Anſoiſung zu leiften. - 
Königftein.den 5. Januar 1816. 
Herzoglih Naſſauiſches Amt. 
Bräfing, Aſfeſſor. 








Ueber dos Dermögen des hieſigen Bürgers und Kupfer⸗ 
ſchmidtineiflers, Peintich Sing, a8 der Kontursprusek, 
megen deſſen bedeutenden UnznlanglichAit zur Drefiorzumg 
feiner Schulden, eibınnt worden. Es werden beffa:ls deſſen 
ſewolx detannte als unbelannte Eliubigc auf den u. gebruur 
t. 3. Peremtorifch vorgHaden, win ine E-rderungen um vie 
in Zerichlichen Belhiuß genommene Bormögenfchart bes Des 
richt anzugeben und vedptlad) zu begründen, and Über dos 
Doranzörcht ihre Deste ausjufihsen.  Disenizen , 1oriche 
an bin Gemei ‚faundnee Bahlwiugen I% machen hocen , neden 
anfgafos ger IV were ru —⸗⸗— 
———— Wanderip, ber Vermeidang dopptiter * 

ng zu berichtigen, . 

Decretum Reuhanau den 93. December 1815. 

Kuryefiihes Stadiſchultheiſtnamt. 


— 


Bur Berichtigung ver Betlaſſenſchoftsſache des in Scham 
feld geforbinen Dulsbeſſzers, Jean Marie Chreiny de 
Verteuil aus Bordeaug, ıd Die gerigtiiche Liquidation deſſen 
etwaigen Palfivflandes nöchig. 

Bu denn Ende werden demnach alle jene, die an diefer 
Berl-Ienfhaftsinaffe eins gegründete Forderung ober ſonſtigen 
Auſpruch machen zu men glauben, auf Mittwoch den 24. 
Januar ı816 fiüh g Uhr zur mmierzeichneten Gtelle unter dem 
Deisenactheie, um Muöbleibungsfulle bei Deriquigung diefer 
On Ye gberütfihirge zu bleiben, hiernit wars 
gelaben. 

Wernek im Srofhergesthume Wärzburg ben 27. Diesem 


br 1815. i z 
Königlich, Baierifhes Landgericht. 
2ımk. 
». Fichtl. 








er am die Muffe des verflorbenen Bürgers und Leinen⸗ 
weberme iſters, Johann Weber zu Döhfl am Main mas zu 
fordern hat, but ſolches auf Donnefiag dem 25. diefes Wo— 
nots, Vormittags 10 Uhr, dahrer vor umerzeichuetr Stelle 
gehörig zu Liqumdwen, widrigenfolls darauf ber der Airbus 
einandearfehung Teane weitere Ructſicht geiommen wird. 


Obq ven 8. Januar 1816. 
Deczogiich a »Dberfhultheifeeni. 
ger 





Bu xiraberg/ einem angenehmen Landftaͤdtcht bei 
Hundsrät bei Simmern, if eine Mporhets ee = 
Son; ae diefelbe täglich, anf 

tebhaber Tönen bie glich, anf dem 1. Gebritar 
1816 aber ſchlieſlich, einſe als weiq 
nitive Verlechuug Eng en a. — den · 
Kirhbrg den de. Oecember 1815. 








Da Perr Konditor MWittmer gu Mahlberg die Witiel 


su Dehäugung des mit feinen Kredicoreu beabfiätigten Mach: 
lofvertrags ruht aufzubringen vermochte, fo hat —— 
Regierung die Auserkennung des Komkursprogeies Über fein 
Bermögen unterm 35. Erptimber a, ©. beroränet, 

Ina Wemäfßpeit diefer Unordnung werden baher bie ger 
fammten Gläubiger des gedachten Hm, Konditord Mittmer 
zu Mahlberz zu Puflegung ihrer Originals Schuldurlunden 
und Zıquisation ihrer Zurderungen auf den 19. Febr. a, F. 
unter kem_ Präjudig, anhero in mein Zogie andurch verab⸗ 
labet » daß die Zurürdleibenden, falls fie mit ſchon vorhin 
diefer Auflage bei ter Kommiſſion genügt haben, damit für 
ammer abgemiefen werden füllen. 

Zugleich wird zum öffentlichen Verkauf der, dem Ges 
meinf&huldner zugehörigen, ım hiefigen Amt Zandau belsgenen 
Erdbeſtands⸗ Dheyerep Rahlberg/ befichend aus zmei fehr wohl 
ronditionirren TWohnkäufen, einer Scheuer, einem cafe 
fall, einem Viehhaus uud sinem Schweinedaus, einer 
meinbrennerep und Backhaus; fobann an Crundfläden : 

ı) Mus a6ı Morgen gutes Siollland. 

2) — en Gniefen, 
— 1 —  Ourtem e 
4) — vier Teichtn und einem Bleichplatz; ferner 

— ber Weide für einige hundert Schafe, 

— ber Breunerer⸗-Gerechtigkeit, ım 

⸗ zu jähriihen Tbgift vom jo Nuer Dotz nebſ 

gen, , — 
von welchem allen nur eine fahr leibliche Erbpacht entrichtet 
wid, Zermin auf 

den 29. Januar, 

un 5. ebruar , und 

— 12. FJebruer a. fe 
endurch anberaumt, daran Kaufluflige in ben beiden erſten 
Terminen Vormittogs gegen 14 Uhr dahier in meinem Logie, 
an dem letztern aber ın 1000 Woahlberg per mir zu erſcheinen, 
ihre Gebote ad Protocollum abzugeben, uns fh, nach 
deren Befund des Zuſchlags zu geivärtigen haben. 

Acolſen ven 29. Deiember 1815. 

Vigore Commissione. 
1. Hagemann, Geh. Kath 








„ Raddem Gerhard Balfer, aus Mädihen gebürtig, box 
beinahe 30 Jahren ın bie Fremde gegangen, und feit biefer 
Beit nichts mieber don fich hören karen, deſſen nächſte Ver⸗ 
mandten aber um die Ueberlaſſung deren sub Gura den 
Dermögens von eirca 150 fl. gebeten haben; fo wird erjags 
ter Ebcihard Balſer oder deſſen Descendenten anburd öpfent« 


ih geladen, biunen 3 an fe, atwwiß antweder in Per⸗ 


on vun vu genugſam achtigte sor untergeichneler 
Gele zu erfheinen und Afagtes fein Vamsgen in Imvfang 
sa nehmen, als anfonften ven fi gemefbeten nächſten Blute— 
— bafelbe pro petito gegen Kaution abgejeben 
maben sold. 


Sign, Orofenbufel bei Gieſen ben 30. December 1815. 


— — 
a a 


Dreij. 








Droßperzogtich. Badiſches Stadt» und I. Landamt 
Wertheim den a8. ‚December 1815. 
Die Berfäollentrüss-Erklärung des Johannes Brümmer 
von Woldenhaußen betreffend. 

Johannes Brümmer, der Bütmer Profeffion, von Wal⸗ 

denhaußen, we lcher fit 1787 abweſend, und befien Aufenthalt 

feit 1795 unbefannt iſt, roird andurch ofentlich vorgeladen, 

Kinnen Iairerfrifl in feine Heimath utehren und über 

fiin in 2000 fl. beftepennes und unter Kuratel geſetztis Ver⸗ 

mögen gu verfügen, widrigenfalls aber zu gewärrigen, daß 

ee für derſchouen ertlärt und feine nächſten Mnvermandten in 

den fürforgtihen DBeig feines Vermögens gegen Sicherheits⸗ 
knfung eingefegt werden. 

v. Berg, Oberamimann. 


Schmitt, Amiſchr. 





Kundſchafta⸗ Erhebung eines Abweſenden. 


Valtin Mannß — dermol 5a Jahre alt, in Biligheim 
an der Stefleng gebürtig, iſt mad eingezoge ner Erkundigung 
im Jahre 1788 nach Moinz geerift, um a als Soldat ans 
werben zu lafen, und als er daſelbſt nicht unterhalten wurde, 
fol er ſich in gleicher Abacht nad Günsburg begeben haben, 
ohne Daß feitdem ven feinem Aufenthaut etwas bekannt 
wurde, 


Derſelbe, ober deſſen etmaige Leibectrben werben daher 
aufgefordert, übe Leben bei diefieitigem Beirksamt rechts ge⸗ 
nigend nachzurveifen, anfonft nah Ablauf einer Jahresfcifl, 
tom Zage an geredet, mo diefe Ladung in dein Berküns 
digungsblatt eint, Erßerer für verſchollen erklärt, uns 
fin , mag des Ingten Rechnung fi auf 277 fl, d0 F. belams 





' 


fendes Bermögen an feine muthmaftid genug 
— q in en © werde ——— 
Mosbad dan ı1. December 1816. 
Sof. men IL kandamt Wostad. 
aber 


vdt. Shhneider. 





Kundſchafts⸗ Erhebung eines Abweſenden. 
AIhann Martin Rüdenauer, dermal 46 Jahre alt, ches 
der Sohn ber verlebten Fötfler Ludwig Mädenauerfchen Ghts 
leute zu Derbolgheim an der Jagfl, if feir 1790, allmo er 
als Jägerpurfch ın die Fremde gegangen, alfo fiber 25 Jahre 
von feiner Oeimath abmefend , ohne deß er feıt den jüngften 
24 Jahren noch örtlicher Kundſchafts⸗ Gıhebung einige Kadı 
richt bon feinem Aufenthalt ertheilt Gatz außer daß feine noch 
lebenden VDeſchroer wiſſen molle , deß er das Jahr zubor 
in Labenſchiug, im Köonigreich Böhmen fid) befunden habe, 
Derfelbe, oder. deſſen etmarge Leibeberben werden daher ı 
aufgefordert „ ihr Leben bei biefieing m Bezirksam genigend 
nachzuwerſen, aufonft nah Abiauf einer Jahres, vom 
Zage, wo diefe Borladung im Berländigungsklart eı fhrint, 


‚gerechnet, Grfler für verfcollen erlärt, und fein dermal in 


260 fl. 48 tr. beflhendes Bermögen en feine muthmaßlichen 
nr Erben gegen Sicherheitsleiſtung in fürforglien Bes 
werde gegeben werben. 
Moſsbach den a8. December 1815. 
Sr ofhen. a. F Landamt Mosbach. 
aber. 
vdt. Schneider. 
— — — — — — — 
Simon Loutenbach von Kengertdrunn if ſchon über 30 
Jahre ohne Nachricht abweſend. Derfeibe oder feine Leibes⸗ 
erben werden aufgefordert, binnen zerſica licher Frifi von drei 
Wonaten das uner Kuratel ſtehende Verinbgen zu 154. f. 
24 tr. Paur tſumme in Empfang zu nehmen, oder zu gerost⸗ 
nigen, daß folhes ven nähen Verwandtan gegen Kaution 
verabſolgt werde. 
Auer den a9. December 1818. 
Koniglich Baieriſches Landgericht.‘ 
Gebes, Landrichter. 
Krämer N Altuar. 








‚Dee beim Königlich Soieriſchtn ten Linier Infanterie 
Regiment gefundene, und ım Jahre 1813 zur Rarferl. Ruf, 
teutſchen Legion eigennachtig Ubsrneiretene LZirugenant Mile 
heim vom Pobenerwen, wurd vermbz erfoigter Weiſung des 
Koeniglich Sartriſchen Generalanditoriüts u München hiermit 
nodımal vorgelabeu und aufgefordenr, zaß er fi) in Der 
peremtorifden zeuhit von 3 Monaten von wunteijeichuetenm 
Dato angerechner, un je gewiſſer beim gten Lintensinfüne 
tert: Regiment (Sachſen⸗PARXurghauſen) ſtelen fol, als er 
auſſer deſſen zu gewärtigen habe, E68 ſodann gegen ihn als 
einen Ungehorienum um Kontumarialreege nad Berfärift der - 
Gefege ohne wauers werde verſatren runden. 

Negenebatg ten au. Desember 185. 

ar” een —— des Königlich 
daieriſchen 4ten Linien⸗Infanterie ⸗Regianentä 
Eaqhſen · Oiidburghauſen/ 
Gehr. v. Staeli, Dbrifllieut. 
8. d. Auguſtin, Krgimenidaubit. 


le diejenigen, welche an den Rachlaß des im ruſſſchen 
deld zuge von ıdıa zuxütgenliebenen, nunmehr in ber 
ergangenen Edalle für tobt zu achtenden Dawpimanns Georg 
Stumpf vom sten Bataillon des GOrofherzoglichen Leibregis 
ments, aus irgend einem Kechtögrumse Forderungen zu kaben 
sermemen, haben folhe biunem drei Wochen a dato dei Der⸗ 
meidung der Pratiufion, bei umterpeuhncter Stelle anzuzeigen 
wab richtig zu ſtellen. 
Darmflobt den 73. December 1815. 

Grofheri. Deii. Dber » Kriegs s Kollegi daſ. 

Bimmermann, ‚Sient 

rdt. Zimmermann. 














Georg Eonrad Deith aus Leun, hieflgen Amts, welder 
wãhrend feiner 4ojährigen Abweſe heit nichts von ſich Hören 
laffen, wird auf Auftehen feiner mäcflen Inteflaterben hier⸗ 
mw edictaliter vorgeloden, fo gemiß binnen gwei Monaten 
a dato angerechnet, dahier zu erfepeinem, und fein bisher 
unter Kuratol geflanbene® Älterliches Bermögenscntheal ven 

8 su nehmen, als anſonften daſſelbe gegen 
Kaution an deſſen Inteſtaterben ausgehändigt werben fi 

Brawmfels den ı=. December 1815. 

Fönigtit, Praufifäes vab Bürklin Coimffane 
hahıer. 
Kiel 


Br dem im Jahr 1812 mit den Bläubigern des Derim 
Ffm von Metternich unter der Leitung des Königl. Wür⸗ 
sernbergufhen Ober = Juftrztollegis ergielten Arrangements, 1 
fout Der denfelben ausgeßslken Partial » Dstigationen die Bes 
fiimmung, zu Grund gelegt morben, daß bie ro: 
Jahre lang unabgelon Rejen binden, mad, Berfluß jener Fri 
über durh den Derkauf der Herrſchaft Ochſenhauſen abges 
tragen werden folen. Da nun dieſe Beit mit dem Anfang 
des nächften James abgelaufen if, ein großer Theil ber, Glau⸗ 
bigtr aber nach den erhaltenen Anzeigen uner ber Bedingung 
der fortdonernden Manutinenz des Königl, MWiürtembergifgen 
DiersJußigtolegir ih bereit erklärt hat, Die Kapitalien noch 
länge Bert unabgelöft ftehen zu lajfen, und es daher darauf . 
antenmt, die Öeflunangen der Übrign Gläubiger zu erfahs 
ven, {9 mie ach die mäheren Beflinumungen, mac melden 
der Zuhlungsplar vegulirt werben fol , feftzufgen ; fo waden 
andurd fänmtiiche Inhaber von Bürftlih AR: tterahicden Par⸗ 
tial: Obligationen aufzef-rdert, burd einen gemeinThaftlichen 
Anwalt, wozu der Ober» Jufizs Megıfı ator Fran, aller, 
wrlher mit den Ber hyälinifeor der Sache genau befannt if, 
in Vorfctag gebruht wird , abe Geflunungem dem Königlich 
Tirembirgifhen Ober : Juftigfollegio fobald als möglidy bes 
tannt zu maden, ſodann das Weitere in ber Sache verfügen 
zu können. . 

&uttgart den 39. Dretmber 1813. i , 
Könıgi. Wärtemberg. ObersJußigtellegium. 














Untenbefäriehener wurde hier auf den Wartberg ale 
von sinem Gensrume arrerırt, mobei er fid die 
heftiglte Deniteny zu Sauetn tomram te, und dadurch bes 
wirkte, baf ein ım feiner Bejclfiyaft befinplich gereefenes Weib 
mit piece Kmdern , welche mehrere Leute verfierten, daß ſie 
ihm omgehörten , die ec aber verläugnete , ſich flüchtig maden 
Eonmten. — Ueber fein bisheriged Leben mar megen Unbes _ 
limmtheit feiner M-sfayen durhaus nichs zu erheben. 


Eimmilnse Sfntiage Behörden werden daher erfucht, 


- Über diefen hochll wertdatigen Voßa len und ſeine Begleitung 


ähnen era befannt gewordene Notigen gefalligſt anhero mus 
zutheilen. 
Heubronn ben 3o. December 1815. u 
Königl. Wartemtergiſches Kriminalamt allda. 


SIUnNALEMENST. 


11 Johannes Haag, angeblih von Aufſen im Kön, Baieri⸗ 
fen Landgericht Houfeld gebürtig, ledigen Ztondes, etlih 
und viergig Jahre alt, — Der ſaͤbe har nach A» MWüriems 
bergifhen Maß eine @röße won Dr. 10%, — eine Harte 
unterfeßte Statur, — längliaue Sefitröfenan, — gefunte 
Sefchröfarbe, — ſchwparze Haare mit grauen untermengt, — 
heibraune nicht gar forte Mugenbrannen, — hellblaue etwas 
tief liegende gen und einen flnftern böfen Blit, — gerabt 
groportiomirte Rafe, — Heinen Mund, — fhmare Wangen, — 
unten find die Zahne gut und weiß, oben’ aber fehlen ihm 
die 3 vorben und der Augenzaha auf ver lintem Eeite. — 
&in Kinn id etwas fpiig, — die Stine had, — Dacken⸗ 
Kinn vnd Schnarrbart fmb (Harz mit grauen Doaren vum 
teemengt, flart und etwas geträufelt. — Eonft ohne befonbere 
Keanzeichen , als daß er ein Marten Schnupfer ifl. 
Das bei ihm gefchene Weib iſt ungefähr 40 Jahre alt, 
muhig gefleidet,, trug ein Kınd vo. ana 19 Token auf 
En Im und betitelt. Gin Mäbhen, magtıs unftenbar 
und fiyledt gekleidet, von ı8 — 20 Jahren , die Katharina 
enannt wurde, und noch a kleinere Badchen von 13 und 
$ Jahren , gleichfalls ſchlecht gekleitet und baarfuß, liefen 


mit ihr herum. 








Proclamı 


aflian Penfälein, Sohn des. Peter Peuſchlein von 
hier — — 1755 geboren, iſt in einem Aler von 
ohngefänr 20 Jahren old Backergeſel von Hier aus in die 
Moe gezangen. R , 
auf Anzringen feiner Verwandten wird derfelbe, oder 
deſſen allenfadfige Erben hie mit vorgeloden, binnen einem 
haiben Jahre ia vor biegen Landaerichte zu felen, und , 
dag bisjer unter Kuratell gefundene Vermögen zu a2; fl. 
53 fr. in Einpfang su nehmen, macdem die erförderliche Las 
gittmahion von Eeiten des Peufchlein oder deſſen Crben über 
ihre Perfon beigebracht ſeyn wirt. £ i 
Rad Verlauf dieles gefenluhen Termins wird Sebaflian 
Peuſchlein als verfhollen erklärt und gedochtes Vermögen an 
dis nähften Verwandten berfelben ert adirt werden. 
Zu diefem Behufe roeıden die letztern af 
Montag den ı9. Febvar ih 
borgelaben, um ihre Bermandifhaft yu dem Ab weſenden legal 
barzurhun, auſſerdeſſen fie kei der Vertheilung ber Raffa 
nicht mehr berlctfichtiget werten mürden. 
Borgheim den 12. December 1815. ’ , 
Königl. Beaieriſches Landgeriſht Forchheim. ,, 
Hernriqh, üſeſſor. 


——— — — — — — — 


Montags den 4. März ı8ı6, Bormitiags um vo Uhr⸗ 
fe vas, „feine figme Gemarkung bildende, aus 1003 Morgen 


J 


Aderland, 83 Morgen Weide, 40 Morgen Wiel'a nd 4 
Morgen Bemüryarten ürflchende, im Mmisbegirt Mallav, 
groifdhen Dodheim und Erbenhtim und bon den beiden Crübten 
Mainz und Wiesbaden mur eine Sunde Wegs entfirng lies 
gende Herrſchaftliche Dur, der Mechtils häufer Hof genannt, 
in drei Zofen abzetheilt unter annehmlichen Dedinannsen auf 
24 Jahre, mit dem Jahr 1817 anfargend, verpochtet werben, 

Man ladet die Liebraber zu dieſer Pochtung mir dem 
Antügen hierd rch em, ſch gedachten Zajs und Stunde auf 
bem VGute ſelbſt einzufinden, und zwar mit glaubhaften Zeug⸗ 
niſſen verſehen, daß ihre Vermögensumfiäude von dem Des 
lange find, um ſich auf eine ſoiche Padtung eintaſſen zu kön⸗ 
nen, and doß fie bie dazu erforderlichen laͤndwurthſchaftliche a 
Kenntniſſe beſttztu. 

Sollte ‘Jemand vor dem Pochttermine von ber Abtheilung 
tes Guts in daei Lo fen und den Pachtbedingungen unter ich⸗ 
tet zu ſern icnſchen, fo iſt unterzeichnete Stelle fomcht, als 
ber fi gegenwärtig auf dem Br beſindliche Verwallen Mübs 
ſamen erbötig, Auctunft darüber zu erteilen. 


Wallau den ı. Januar ıBıf. 
ODerzdg ich Naſſauiſche Rentei bahier. 
Gıffere 


Die feit vielen Jahren abrsefenden drei Söhne des ver, 

florbenen Gemeinvemanı.6 Georg Werner zu Lanyın: 

Juſtus Werner, 

Phrupp Werner, und 

Ludwig Werner, 
oder deren etwaige legırime Descendenz werden hiermit äffente 
lich aufgefordert, a dato binnen drei Monaten ihre bisher 
in Verwoltung geh.ndene elterliche Erbtheile in Empfang zu 
nehmen, gegenfaͤls dieſelben den nächſten Erben gegen Kau— 
tion in Biſth gegeben werden. 


Mbrfelden den 2. Januar ıBı6. 
Große zoglich Oeſſiſches Oderamt dafelsfl. 
Piſtoer. 











— — — 
— — 


Rahdem auf heute im Weg der Sfentlihen Bekannt⸗ 
—— Termin yur Publitatten des LocationsUrtheils im 
Konturbſachen des Georg Groß aus Altſtadt auberaumt wor⸗ 
den war, wur e den erſchienenen Krediteren das Urtheil ers 
Öffnet, in Hinſicht der Nehterſchiene nen dagegen keittojen, 
benfelben hiermit, im age der öffentlichen Kunde dazın 
Racht icht su eriheilen : 

daß unter dem heutigen Pauptbefcheib in bemeldter Rom 
tursſache eröffnet mworven, und daß ım Der ef der Kress 
toren von liquiden Forderungen, wenn mıcı brinm 10 
Zagen, Dom zuge der Wwihiikeung A ia Arjentiächen 
Blätier on, die derufung an eine Oberbehbede eingelegt 
twerde ,, fie als zuflimmend anzufehen; im Sure der 
bon idiguiden aber, d.fen wicht binzen q eicher, jtdoch 
1ätägiger zerfibrlicher Grill, das Derfahren weittr einges 
leıtet roeibe, der förmliche Berzicht darauf zur Been— 
diaung der Sadıe ex vfficio angenemmen merke. 


Dadenburg den a8. December 1813. 


Derzogtich Raffanifches Amt. 
Wugdbeburg. 








Der Herr Finangminifter hat auf meinen Antrag unterm 
1a. d. MM. beftinme, daß zur Erhaltung und Belebung bes 
Dandeld: Verkehrs auf der Elbe über Magdeburg der bisherigt 
Erſatz⸗ Zell heraßgefeht und mom 2, Jonuer fünfrisen Yabs 
res an 

von allen auf der Elbe Über Magdeburg tranfitenten Gls 
tern ohme Umerſchied ber Qualnat 

a) firomaufrsärts, zur Delımmuna ad dem Auslande 
Inte der Elbe, nur acht gute Groſchen, 

b) nıeberwärts aber indistinete nur vier gute Gwofihen 
Grüß « Bol pro Eentner brutie, und gro ber der 
—— ber Waaren vom Pashofe entrichtet wars 
den fol, x 

Dem dabeı intereffirenden Handelsſtande wird dieſe, dem 
Magdeburger Tranfite⸗ Bertehr günfıze Abanderung ber bie⸗ 
herigen Verkaſſung hierdurch bekonnt gmacht. 

— Halberſtadt ven 29. December 1646. 


Königlih Preußifher Geheimer Staats-Rath 
fund Civil⸗Gouverneur. 


— — — — — — 


Zur Berichtigung des Über den Nachlaß des dohier ver⸗ 
orbenen Juſtizamtmanns Hoffmann errichteten Suventarii, 
iſt es nöthig deſſen Schuldenyıfland zu unterfuden. 
Es werden daher alle, welche am denſelben Forderungen 
haben, aufgefordert, folhe , 
Dienflags den Io, Januar k. I. Bormittags 10 Uhr 
fo geroif bei dem Untergeichn:ten einzureichen und vida au 
flellen , alö fie fonft damit micht weiter gehört werben füllen, 
Engelrod den 20. Oecember 1815. , 
Bon KFommitfionsrvegen. 
Gunt- 
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Wien, vom 7. Januar. 

Der kaiſerl Hoffriegsrath führt fort, verlchie⸗ 
bene Theile der Armee er — —* 
densfuß zu ſetzen, und iſt gegenwärtig mit der Ent: 
laſſung der Veliten und mehrerer Abtheilungen der 
Sandwehr befdäftigt; wodurch nun fowehl dem 

dbau als denrübrigen Gefchäften des Rebens 

fende von Arbeitern jurüdgegeben werben. 


‚+ Mailand, vom 2. Zannar. 

Ze (Bertfegung.) 

Geftern hatte die #. &. Regeneſchaft, die Civils 
Militär» And geiftlien Behörden, das £. E. Ins 
flitut, der Adel 2. die Ehre, Sr. Majeftät dem 
Raifer ihre Huldigumgen und Giuckwuinfche ju Füßen 
iu legen, und auf's huldvollſte empfangen au wer 
ben. Heute werben neue Präfentationen, ſowohl 
bei Sr. Majeftät dem Raifer, als bei Ihrer Ma- 
jeRät der Kaiſerin ftatt finden; Allerhöhftwelde ſich 
gun in dem: Zimmer aufbielt, um fid von der 

müdung durd die Reife zu erholen. 


London, vom 5. Januar. 
Die Prinzeſſin Charlotte von Wallis ift am =. 
d. von Weymouth zu Windſor angefommen.. Tags 
darauf bat die -Königin mit den Eönigl: Prinzefs 
finnen bei derfelben den Morgen zugebraͤcht. 

— Ym Veujahrstage hat die Prinzeifin Elifas 
beth in ihrem Haufe zu Altı Windfor die Königin, 
die Prinzefinnen, die Herzoge von Vork und von 
Kent, nebft der Grau Herzogin von Dorf mit einem 
Gaftmahle bewirthet. 

— Lord Amherſt ift am 30. Dezember in der 


du Brighton gehaltenen Kabinetsjigung zum koönigl. 


seheimen Rath ernannt worden. 

— Aus Brighten wird vom 3. und A. d. ges 
meldet: obgleih am Neujahrstage die Geſellſchaft 
in dem Pavillon fehr glanzend war, fo fanden ſich 
bob in der zu dem Schloͤſſe gehörigen Traverne, 
woſelbſt ein 
206 Perfonen vom Range ein. Man ift dermalen 
im Begriff, die Strafe von London nah Brighten 
iu einer der ſchönſten Im ganzen Königreihe zu 
machen. In biefer Abfihe find ſchͤn mehrere neue 
Gebäude errichtet worden; bie öden Platze auf bei: 
den Seiten der Straße follen mit dem Pavillon 
in Verbindung gefegt werden, ein Theil derſelben 
iſt ſhon mit dem Garten des Papillons vereinigt 


auf ben Frie⸗ 


Sonntag, den 14 Januar 


al gegeben wurde, noch mehr ale 


— 


1816. 








werben, und fol in eine Baumſchule umgewandelt 
werben. ' 
— Am 3: d. haben der Lord Sydmouth und 


Herr Beet und der Staatsſekretar mit dem Prins 


en Regent in dem Pavillon. zu Mittag aefveift. 
m 6b. d. wird die Königin, die Pringefiin Augufte 
‚und Maria in dem Parillon eintreffen; die Prins 
seffin Charlotte von Wallis wirb ven der Pringefjin 
Elifaberh dorthin begleitet werden, und am'B. ars 
auf deren Beburtsfeit mit großer Pracht gefeiert, 
und in dem Pavillon felbft ein glänzender. Ball 
gegeben werben 

— Der Kriegsfebretär Cord Palmeriton bat an 
alle Kommandanten der Miligen «Regimenter ein 
Umlauffreiben wegen beren Entlaffung geſchickt, 
worin er ihnen bie Zufriedenheit bes Prinzen Res 
gene mit ihrem Dienft und ihrem mufterhaften 

enehmen bezeigt, und ihnen bekannt macht, daß 
die für die Offiziere und Soldaten beſtimmten Gra« 
tififationsgelder ausbezahlt werden ſollen. Schon 
find dermalen 5 Regimenter nad ihren verſchiede⸗ 
nen Grafſchaften unterwegs, wofelbtt fie bei ihrer 
Ankunft in ihre Heimath entlaffen werben. 

— Der nad St. Helena beftimmte Geuverneur 
Sir H. Lowe bat vorgeftern mit dem Unterftaatss 
felretär des Kriegsbepartements und der Kolonien, 
Bir H. Bunbury, eine Konferenz gehabt. 

— Das Schiff Eliza, Kapitän Norgnay, iſt 
aus Indien angelommen, daſſelbe hat Madrat am 
6b. September verlaffen, das Cap der guten Hoff 
nung am 6. Movember, und St. Helena am aı. 
beffelben Monats. Es burfte niemand aus diefem 
Schiffe bei letzter Inſel an das Land fteigen Bo— 
naparte befand ſich im Innern derjelben: er war 
ſchon mehrmalen von den angefehenen Einwohnern 
u ihren Geſellſchaften umter dem Titel: General 
Duavarte: eingeladen worden, bat aber feine 
biefer Einladungen angenommen. 

— In dem biefigen Morning-Chroniche vom 3. 
db. ließt man ein Privatichreiben aus Frankreich, 
weldes förmlich den eben fo häufigen als unanitändigen 
Ausdrüden widerſpricht, deren ſich diefes Blatt in 
Beziehung auf bas Benehmen der franzoͤſiſchen Regie 
rumg und befonbers auf jenes des Herzogs von Angous 
leme gegen bie Proteitanten in Languedoc bedient hat. 
Es iſt, (fagt diefes Schreiben) eine ausgemadte 
Wahrheit, baf der König .von Frankreich, feine 
Minifter und alle Mitglieder der königl. Familie, 


welde auf die Angelegenheiten der Proteftanken ' 


Einfiuß gehabt haben, fi es unermübet mit der 

groͤßten Anftrengung angelegen fepn liefen, bie 

Eintracht wieder berjuftöjlen, die Gemütber zu bes 

fänftigen, die verſchiedenen Partheien aller Reli» 
“ gionsbebenntniffe mit einander ausjuföhnen und 

allen zufammen mad Kräften, Schutz und Hülfe 
angebeihen zu laften. Dies ift das dermalige Sy⸗ 

ftem der franz. Regierung, ein Syſtem, welche m 
. niemand mit mehr Beharrlichkeit und Feftigkeit ans 

hängt , als der einfihtsvolle Minifter , welcher der: 

malen in dem koͤnigl. Stassminifterium ben Vor 

fi% führt. . 

Man erfieht aus dem nämlichen Schreiben, daß 
felbft die Proteftanten zu Mismes weit mehr als 
das Ausland den väterlichen Abfihten ihres Königs 
Gerechtigkeit wiederfabren laffen, und daß fie ſich 
kifrig beftreben, dieſen Abſichten ihres Menarden 
am entipreden. 

— Der Präfeft des Carb » Departements hat 

ei Prediger ber proteitentifben Gemeinde, zwei 

Ditgtieder des Konfitteriums derfelben, den Maire 

son Nidmes und beffen Adjunften zu fi femmen 

laffen und ihnen befannt gemacht: Die fran;dfiihe 

Degierung nehme an der Wiedereröffnung ihrer 

Kirchen einen fehr, lebhaften Antheil, und hätte 

ſelbſt ihn, den Präfekt, bei diefer Gelegenheit ber 

Machläſſigkeit beihuldigt, daher ertheile er ihnen 

den Rath und trage ihnen fegar auf, mit ihrem 

Kircdpengottesbienfte fortzufabren, wobei er fie 2 

das nachdrücklichſte [hüten würde. Er fügte jebe 

ginn, daß es die Katholiken ungerne ſähen, daß 
lefe Kirchen, welde vor der MNevolistien ihnen 
angehörten, dermalen dem pröteftantiihen Gottes— 

Dienfte gewidmet fenen: es ſey daher beſcloſſen 

worden, um jeden Vorwand zu ferneren Unruhen 
aus bem Wege ju räumen, zwei neue Kirchen zu 

erbauen, wezu Die Stadt ben Grund und Boden 

Bergeben würde. ine dieſer Kirchen Fame nad 

erben und bie andere nah Büren u feben. 

Die Erbauung berfelden würde 110,000 Kranken 

Soften und der Herjeg von Angeuleme zu biefer 

Summe aus dem Geinigen 15,000 Franken beitra- 

gen. Diefer Antrag wurbe mit Dank angenommen, 

und ſchon ift tan mit Vorbereitungs:Anftalten zu 
dem Baue beſchäftigt. Die beiden Kirchen kommen 
außerhalb der Stadt zu ſtehen, und bis zu deren 

Vollendung bleiben bie Proteftanten in dem völlig 

— Beſitze derſenigen, welche ſie dermalen inne 

aben: 

— Ein beute aus Dover bier andefömmenes 
Schreiben enthält Nachſtehendes: „Ein franzöfls 
cher Bedienter, welcher in einem hieſigen Gaſthofe 
ient, bat beſtimmt ausgeſagt, Lavalette ſey vor 
einigen Tagen hier an das Land geſtiegen, und 
ſogleich mad London abgegangen.“ 

(Die merkwürdigen Nachrichten aus Amerika, 
welche die heutigen Londner Blätter enthalten, 
werden wir wegen Dlangel an Raum morgen nad» 
tragen.) 

Päris,.veom 9. Januar. 

Wie liefern hier dem Tert des Amneſtie-Goſez⸗ 
zes, fo wie ed von ber Kammer abgeändert und 
angenommen morben ift: 

Art. ı. Mölige und unumihranfte Amneltie 
ift allen denjenigen ertheilt und zuerkannt, die mit: 
tel» cder unmittelbarer Weife an dem Aufruhr 
und Ufurpation Napoleon Bounabarte's Theil ges 
nommen baben, die folgenden alle ausgenommen. 

= Dir Orbönan; dem «;. Juli wird, in Hins 
ſicht der im ı. Artikel derfelben bezeichneten Perſo⸗ 
nen > ihre gänzlide Vollziehung —— 

3. Dem Könige iſt das Recht vorbehalten, im 
Verlaufe der eriten jwei Donate nad der Bekannt: 
machung des gegenwärtigen Gefetes, alle jene Per 
fonen aus Frankreich zu verweifen, welche in dem 
9. Artikel der bejagten Ordennanz bejeicdner find, 
die er nicht für que befinden mödte ju begnadigen, 
und die ned nicht vor die öffentlichen Berichte ge: 
zegen worden find. Ale dieſe Perjonen find ver 


bunden das- Königreih in einem feſtgeſetzten Ter— 
mine zu verlaffen, ohne daß es ihnen erlaubt märe 
daffelbe wieder zu betreten, und jwar bei Strafe 
eyportirt zu iberben. 

Dem Könige ift außerdem noch das Recht ver: 
bebalten, biefen Perjenen alle jene Güter und Pen» 
fionen zu entziehen, die ihmen gefchenkt oder freis 
willig verlieben worden find. 

4: Die Bintsfreunde in auffteigenber und ab» 
ſteigender Rinie von Napoleon Buenaparte, feine 
Obeime und Tanten, feine Neffen und Nicten, 
feine Brüder , deren Bemahlinnen und Ablömmlinge, 
feine Schweſtern und deren Männer, find auf im- 
mer aus dem Königreiche verbannt , und gehalten, 
daſſelbe bei der im dem Art. qu. des peinlichen Ge: 
fegbuches bezeichneten Strafe, im Werlauf eines 
Dionats jm verlafien. Sie find zugleich aller bür: 
gerliden Reihte verluftig erlärt, fo wie aller jener 
©uter, Zitel und Penfionen, bie ihnen freiwillig 
verlieben oder gefhenft worden. - Auch find fie ge— 
halten, binnen ſechs Monaten alle jene Güter pu 
veräufern, die fie wirklich angekauft haben. 

9 Die gegenwärtige Amneftie kann nit von 
ben Perfonen angerufen werden, bie ſchon gerücts 
lich verfolgt finb, oder gegen die fen vor der Be 
fanntmadhung diefes Geſetzes Urtheile gefällt wur« 
den. Der geribtlihde Gang kann gegen bie erite 
ven nicht unterbroden, und bie Woljiehung der 
Urtheile gegen die zweitern nicht aufgehoben werden. 

b. Auch ſind von der gegenwärtigen Anıneftie 
alle diejenigen ausgenommen, die, zu welcher Zeit 
es auch fey, gegen Privatperfonen Verbrechen oder 
Ausfhweifungen begangen haben; die berfelben be 
ſchuldigten Perfonen find der gewöhnlichen Hand ⸗ 
habung der Juſtitz unterworfen. 

7. Jene der Königsmörder, bie einer Milde 
ohne Branjen trogend, den Nachtrag zur Konſti— 
tutien (Acte addıtionnel ä la oonstitution‘ aner- 
kannt und unterjeichnet , ober Stellen vonbem Ufurpa 
tor angenommen, und Durch dieſes Betragen id 
zu unverföhnliben Beinden des Staats und ber 
sehtmafigen Regierung aufgeworfen haben, find 
auf Ewigkeit aus dem Kömigreiche verbannt, und 
gehalten daſſelbe binnen einem Monate zu verlaf- 
fen, bei ber im Art. 33 des peinliche« Geſetzbu— 
bes bezeichneten Strafe. Auch find fl aller bür 
gerlichen Rechte, fo wie aller ber ihnen geſchenkten 
oder freiwillig verliebenen Güter, Zitel und Pen: 
fionen verluftig erflart. 

— Der Marfhall de Camp Berton und der 
Gendarmerie Hauptmann Ihomaflin wurden in das 
Gefangniß der Abtei gebracht; dieſer letztere if 
in engem Gewahrſam. In dieſem Militär: Bes 
fängniß befinden jid) gegenmärtig die Generale Be— 
liard, Ornano, Cambrone, Druowet, Debelle, Dur 
four, Dexaen, der Centre» Admiral Linois und bir 
Dberften Boyer und Faudouas. 2 

Augsburg, vom 10. Januar 

Die biefige Allgemeine Zeitung enthält nad« 
ftehenden Artikel aus Wien vom 3. Januar: 

Der vergangene Neujahrstag wurde bei Hof 
dan, in der Stille begangen, weder die Erzherzage 
nod bie Erjherzoginnen nahmen Gratulationen des 
hoben Adels an, fondern hielten fib in ihren Jim: 
mern zurüd, ' 

— Geſtern wurde hier in Beiſeyn Sr Durdl. 
des venierenden Herzogs von Sachſen-Koburg bie 
Vermablung feines Bruders, des Prinzen Lespold 
mit der jungen Grafin Cohary mit vielem Glanz 
in ber Kurfapelle der biegen Metropslitanfirde 
zu ©. Stephan nah Fatholifhem Ritus durch 
unfern Erzbiſchof Grafen Hohenwarth volljogen. 
533. 8. 59. die Erjberjoge Anton und Rudeıph, 
fo mwie der gröfite Theil des hohen Adels wohnten 


"diefer Beierlichkeit bei, und der Herzog Albert von 


Sachſen-Teſchen, fe wie der Herzog vom Kohurg, 
führten die Braut zum Tranaltar. Sie war mit 
Diamanten gleichſam überfäet; mam rechnet, daß 
ihr Brautkleid gegen 500,000 Gulden werth Yes 
wein, Das Ehepaar bezog ſogleich nad Ye 


Zrauung den Graf Zuchſiſchen Pallaſt, und wird 
feinen bleibenden Aufenthalt in Wien nehmen. Der 
Vater der jungen Braut, einer der reichſten Kava— 
liere der öſterreichiſchen Monardie, bat ihr als 
jährliche Appanage 80,000 (oder nad Andern 100,000) 
Gulden Konventionsmünze ausgefeht. Der Briu: 
tigam nimmt den Namen Koburg: Cohary an. 


— Eine Vermählung anderer Art ift im Werke. 
Se. Durchlaucht der Prin, Karl Eugen von Loth: 
ringen, letter Gprößling des Haufes Lothringen » 
Armagmac, geboren den a5. September 1751, fuchte 
bereits feit einiger Zeit bei dem Kaifer um bie Er» 
taubniñ nach, ſich mis der verwittmweten ER von 
Eoloredo, geb. Creneville, Gemahlin bes verſtorbe ⸗ 
nen oͤſterreüchiſchen Staatsminiſter gleiches Namens, 
und gewefenen Erzieherin der Kaiſerin Marie Louiſe, 
zu vermählen, welde Erlaubnig nun Se. Majeftät 
son Padua aus ertheilt haben. Da jedoch der 
Prinz; vom Faiferliben Haufe als Prinz; von Ge- 
blüt. anerfannt ift, und glei nad ben Erzherzogen 
im Range folgt, je bat fid, dem Vernehmen nad, 
der Hof vorbehalten, daß die Fünftige Prinzeffin 
von Lothringen nie in biefer Eigenfchaft bei Hofe 
erfheinen, noch fonft eines biefer Vorrechte genießen 
dürfe. 

— Am Hofe der Raiferin Marie Louiſe wird 
biefer Tage eine Verfteigerung der entbehrlichen 
Zug: und Hanbpferbe gehalten; indeffen fcheint der 
Tag der Abreife nah Stalien bei allen Erzherzogin⸗ 
nen noch unbeftimmt. 


Baſel, vom 4. Januar. 
Ueber die tumultwarifchen Auftritte unter un« 
fern Befagungstruppen ift jegt ein Kriegsgericht 


niebergefegt, und man bat bie nöthigen Vorkehrun _ 


gen getroffen, um deren Erneuerung zu verhüten. 

Die bisherige Öfterreihifche Befagung ven Hü⸗— 
ningen iſt nun dur Zruppen von General Fri— 
monts Korps, das im Elſaß ſtehen bleibt, abge: 
loͤſt worden. 


Straßburg, vom 10. Januar. 


-&e. Maijeftät der König, deſſen unerfhöpflide 
MWohlthätigkeit mit ben Vedürfniffen feiner Inter: 
thanen zu wachſen fcheint, hat’ fo eben, auf das 
Tenebren des Herrn Grafen von Bouthillier, dem 
ungtüdlichen Abgebrannten der Dörfer Suffelweyers⸗ 
beim, Mundeisheim und Nichftätt, die Summe 
von 24,000 fr. bewilligt. Da die erftere Gemeinde 
am meiften gelitten bat, fo if fie auch auf den 
größern Theil diefer Hülfsfteuer angemwiefen. 


Bom Rheinftrem, vom ı0. Januar. 


Der Nibelungen Vaterland erfreut fih nun aud 
eines Eremplars der fohriftlichen Urkunde von ber 
Geſchichte feiner Helden, welde ben Geſaͤngen Homers 
fo treffend an bie Seite gefeat worden. Cs iſt 
eine Handſchrift des berühmten Nibelungen Liebes 
aus dem dreijehnten Jahrhundert, und nad ®lddte's 
Zeugniß, den Handſchriften des Heldenbuches in 
der vatifanifhen Bibliothek zu Rom vollkommen 
ahnlich; gehörte wahrſcheinlich au, wie jene, jur 
ehemaligen pfälzifben Bibliothek. Miele gleichſei⸗ 
tige Miniaturge:nälde, Darftellungen aus dem In» 
halt des Gedichtes, ſchmücken dieje Eeftbare Hand: 
fhrift, die am Rhein entftanden, fid bisher vor 
den Bliden der Profanen rein erhalten. Ihr Auf: 
nder und Beſitzer ift Herr Hundeshagen, und fo 
oe ein dem Baterlande wieber günftigeres Schidfal 
jugleih aud ihm für jo viele frühere Anfirenguns 
gen und Aufopferingen nad feinem jüngften Ber: 
Iufte die erfte und ſchonſte Entſchadigung verlieben! 


Aus dem Baͤdiſchen, vom 3. Januar. 
— Das Volkmanniſche Korps, das Anfangs 


dach Main; beſtimmt mar, har Befehl erhalten,. 


ſich nah Böhmen ju begeben, und dem Wimpfen: 


Igen. . 
— Pr Greßherzog von Baden hat 


bem Mernehmen nach erflärt,! Ibafi feine Staaten 
zuverläſſig eine landſtändiſche Verfaſſung erhalten 
ſollen, daß man aber nichts übereilen fönne, und 
Er zu feiner Zeit das Nöthige besfalls veranftal« 
ten werde. Es beißt, man wolle beüfalls die Res 
fultate der Verhandlungen in Frankfurt abwarten. 

— Ben ber badiſchen Regierung ift Befehl er: 
theilt worden, den durch den Parifer Traftat vom 
20 Mo» badiſch gewordenen heil der Kehler 
großen Rheinbrücke wieder berzuftellen, "damit ber 
felpe provifsrifch gebraucht werden könne, was für 
das Land als ein großer Vortheil angeſehen wer« 


- ben kann, da bei ber bisherigen faktiſchen Unter⸗ 


bredung ber direkten Kommunikation die fo moth- 
wendigen Verbindungen zwiſchen beiden Rheinufern 
vielfach gelitten haben, denn bie bloße Kommunis 
Bation vermittelt der Schiffahrt ift nit hinläng» 
lid.. In unfern Gegenden ſieht man- die DVerfür 
gung bes Parifer Traktats wegen der Kebler Brüste 
als einen großen Vortheil an. Es iſt irrig, wenn 


- in Öffentliben Blättern behauptet wurde, daß in 


diefer Hinfiht Alles auf denfelben Fuß, wie vor 
der franzöfiigen Revolution, hergeſtellt worden 
fey. Denn vor diefer Cpoche war bie ganze Brücke 
a 2 das heißt, fie gehörte von alten Zeiten 
r der Stadt Straßburg, die baber auch für de⸗ 
ven Unterhalt allein zu fergen batre, aber aud 
allein ben beträdslihen Bruckenzoll bezog, und in 
biefer Hinſicht fehr dadurd gewann. Während ber 
Revolution ift hierin feine Aenderung eingetreten; 
erſt jegt iſt jenes vormalige Privilegium, das der 
Stadt Straßburg vormals zuftand, und das fie ſich 
als Reichsſtadt erworben hatte, aufgehoben, und 
bie natur: und völkerrehtlihe Orbnung der Dinge, 
eingetreten. Webrigens hatte Straßburg während 
ber Revolutien, durch Eingriffe der verſchiedenen 
Revolutionsregierungen in ihre Rechte, bie peku— 
niaren Vortheile, bie ihr durch den Brückenzoll zw 
Theil geworken waren, beinahe gänjlid verloren, 
fo, daß ihr das neue eingetretene Werbältniß wegen 
ber Brüde wenig nadsbeilig it. Die Hoffnung 
der unglüdfliden Bewohner von Kehl, in Paris 
eine Entihädigung für ıhren großen Verluſt wäh» 
rend ber Revolutionskriege, oder doch weniaftens 
die ihnen zugeliherte Indemnitat für die Nieder 
reifung ihrer Wohnungen im Spätberbite von 1813 
zu erhalten, iſt bis jegt miche in Erfüllung gegan- 
en, obgleih ihre Sache von einem Abefondern 
georbneten in Paris betrieben wurde. 


Düffeldorf, vom 9. Januar. 

Heute paflirten ungefähr Bo Pferde, theils 
Hengſte theild Stuten, von vorzügliher Schönheit 
durch unfere Stadt. Diefelben kommen aus ber 
Mormandie und Bretagne, und werden in bie preufs- 
fifrden Stutereyen gebracht. Ein Detafhement ebe- 
malig ſächſiſcher Cuiraffier, woven jeder ein Pferd 
führte, diente zur Begleitung. 


Petersburg, vom a3. Dejember. 

Se. königl. Hoheit, der Prinz; von Oranien, iſt 

tern Morgen bier angelommen; auch ift der 
Feltmarfhal Fürſt Barclay be Tolly, bier ein« 
getroffen. 

Seit der Rüdkunft des Kaifers ift in der Tas 
gesorbnung am Hofe die Veränderung getr ffen, 
daß bie Eaiferl. Zafel, ftatt um 4 Uhr wie vorber- 
jegt um a Uhr ſervirt wird. Der Kaifer fteht jes 
ben Morgen um 5 Uhr auf und iff -ununterbro 
pen beicdhäftiat. 

Am 27. wird, wie man fägt, ber bereits feit 
einem balden Jahre hier angefommene perfifche 
Geſandte feinen feierlihen Einzug nah mergenlän» 
bifher Sitte halten. 

: Der General Graf Langeron bat bereits an bie 
Stelle des Herzogs von Nicelieu feinen Poften als 
Kriegsgouverneur vom Eherfon, der in den Gou⸗ 
vernements Ekaterincslawi, Cherſon und Taurien 
aud die Leitung bes Civilfachs hat, und als Stabir- 
Oberbefehlshaber in Odeſſa angetreten. 


"PRO FETTE vom »3. Januar, 


Beltern find ein öfterreichifch-Faifer!. Nittmeifter 
som Geniekerps, von London kommend, als Ku— 
rier nad Wien, und ein Fönigl. großbrittanifcher 
Major, ven Xerlin kommend, als Kurier nad 
Londen, und heute ein öfterreichifch:Faiferl.. Major 
ebenfalls ald Kurier von Londen nah Wien burd 
hieſige Stadt vaffırt. er 

— Der rühmlichſt bekannte Tonfünftler, Herr 
Muſikdirektor 3. 2. Böhner aus Gotha, wird näd: 
fen Breitag den 19. Januar ein großes Konzert 
im Saale des rothen Hauſes geben, und in biefem 
einige feiner Compefitionen auf einem ächt engli: 
Ehen Flügel Pianoforte von außerordentlichem Ge: 
halt, weldes er dahier zu finden fo glüdlid war, 
* vortragen. Das, mufifliebende Publikum wird ſich 
dadurch Sowohl in Hinfiht der Virtuefität bes 
Herrn Böhners, als auch der anerkannten Trefflich⸗ 
Zeit feiner ſchönen Compofitionen, eines ganz vors 
züglichen Genuſſes zu erfreuen ‚haben. 





Die Oeſterreicher bei Dijen im 
October 1015. 


Nur zu lange ſchwiegen die oöffentlichen Blätter 
‘ äber die merkwürdigen Tage des großen Qagers der 
Defterreicher bei Dijon. Und doch war jener Me: 
ment in der neueften Zeitgefhichte fo intereffant, 
das Shaufpiel fe groß und einzig, daß eine ge 
drängte Darftelung des Geſchehenen niht unw 
Iommen ſeyn dürfte. 

Eine beutfche Meile eſtwärts von Dijen, da, 
wo das Flüßhen Till läuft, wird bie weite frudht» 
reihe Blade Burgunds von niedern Hügeln und 
Heinen Gehölzen durchſchnitten, in deren Nähe 
eine Menge Dörfer und Lanbhäufer Tiegen. Auf 
dieſen Feldern war es, wo Bonaparte im Jahre 
1800 die Reſervearmee verfammelte, um mit ber 
felden über die Alpen in die Combarkei zu dringen, 
und mit dem blutigen Lorbeer Defair gefhmüdt, 
den Grundftein feiner Weltherrfchaft zu legen. 

Das rähende Geſchick hat feinen Ihren geftürjt, 
und Frankreich erblicte nun auf den! nämliden 
Feldern, das mwohlgerüftete Heer Defterreihs, glor⸗ 
zeih und ſtark aus jwonzigjährigem Kampfe her: 
vorgehend, — Auf Befehl des Oberfeldherrn waren 
bier 120,000 Mann in ein Lager zufammengejogen, 
damit vor ihrem Rüdmarfh ind Vaterland Heer 
fan über fie gehalten werbe. 

‘  Durd vereinte Anftrengung und bie weife Um— 
fit Sr. Eaiferl. Heh. des kemmandirenden Erz⸗ 
herzogs Ferdinand und des äfterreihiihen Geuver⸗ 
nements ju Dijon, war ſchon früher durd Anle⸗ 
gung großer Magazine für ben Unterhalt der Trup- 

n geforgt, und in kurzem Beitraume auf dem 

ege der Nequifition, Kleidung und Eauipirung 
berbeigefhafft, bie durch die forcirten Märfche und 
fletes Biveuaquiren gelitten hatten. Mit Erbe 
Septembers waren alle Truppen im Lager verfams- 
melt, und bad Hauptquartier bed fommanbirenben 
Erzherzogs Ferdinand nah Arcelot verlegt: indeß 
die Menarhen, fo wie bie hohe Generalität der 
alliirten Mädte, nad und na in Dijon eintrafen. 

Der 4. October war jur Heerſchau und zu dem 
großen Mandvre beftimmt, das vor den Augen ber 
erbabenen Monarden und ber erften Heerführer 
unferer Zeit —— werden ſollte. Folgende 
Truppen hatten mitzuwirken; 

a) Die Küraffier-Regimenter Kaiſer, Erzherzog 
Albert, Kronprinz; Ferdinand, Erzherzog Fran, 
Sothringen, Lichtenſtein. 2 
5 ) Die Chevauxlegers⸗ Regimenter Vincent und 

J 


enau. 
c) Die Uhlanen-Regimenter Erzherzog Karl 
und Schwarzenberg. 

d) Die Hufaren-Regimenter Kaifer, Erzherzeg 
Ferdinand, Palatinal, Kronprinz ven Würtem- 
berg, Frimont, Heflen-Semburg. ; 

e) ı4 Orenabierbatailone. 


3) Das ıte, ate, 3te, Ate, Bier 6ter a ate 
Jagerbataillon und die Siebenbürger Jäger. 

8) ı Bataillon Warasdiner, a Gradiskaner, 
2 Petermarbeiner. 

h) Die Infanterie-Regimenter Erzherzog Rai- 
ner, Reuf-Plauen, ron, ‚Kottulinsty, Ignaz 
Giulay, Mariaſſy, Straud, Lichtenſtein, Eiter- 
hazy, Duca,: Kutfdhera, Kerpen, Kaiſer Alexan⸗ 
ber, Hieronymus Kolloredo, Benjovsky, Menzel 
Kolloredo. 

i) Einige Kompagrien Pioniers. 

k) Gegen 400 Stüd Regiments» und Pofof- 
ticnsgefhuß. 

Kdım war die Sonne aufgegangen, fo brach 
die Armee aus dem Lager auf, und ftellte fi feit: 
wärts Couternen, die Fronte gegen Dijen, in 
Maffen auf. Ein Anblid, nice zu befchreiben für 
den, der ihn nicht genoffen bat: denn Beine Truppen 
bilden die impenirenden arofen Mailen, wie ber 
einfad weiß gekleidet⸗ öſterreichiſche Soldat mit 
feinem grünen Feldzeidhen, über dem nun ein Meer 
von Bajonetten im Sennenlidte wogte. Kaum 
wars Uhr, als die Monarchen in unzählbarer glän> 
zender Begleitung auf der Hohe von Varois er- 
ſchienen, von wo fih ihnen der Ueberblid über Nie 
ganze Armee darber. Tiefe Stille herrſchte durch 
die Blieder. An der Spide der Armee hielt Fürſt 
Schwarzenberg, nächſt ihm Erzherzog Ferdinand, 
als Kommandirender des Eentrums. Endlich nahte 
der Zug. Kaiſer Kranz mit feinem erhabenen 
Altiirten dem Kaifer Alerınder: mit ihnen Wels 
lingten,. der Aronprin; von Würtembera, Fürft 
Wrede, Prinz Karl von Baiern, Prinz Emil von 
eh die Prinzen von Sachſen 2. mit einem 

efolge ven mehr als 500 Militärs aller euro- 








päifhen Staaten. (Bortf. f.) 
— — — EEE 
Benachrichtigungen. 


Zur Boten areßen Frankfurter Stade: Lotterie, 
darin die wichtigen Gewinne ven 100,000, 50,000, 
20,000, 15000 fl. u. f. w,, find bei Endesgenenn- 
tem nebft Plan unentgeldlich zu bekommen: ganze 
Loeſe eriter Klaffe, welche den 21. Februar a. c. 
geiogin wird, & b fl., und für alle Klaſſen gültige 

Bo fl., won beiden auch halbe, dritiel und viertel 
Leofe. Matthaus Rörker, Kollefteur, 
. egen ber Hauptwache über in 

—RX aM 








Zur 5oten Frankfurter Stadt Fotterie, morin 
die anfehnliden Gewinnſte von 100,000, 50,000, 
20,000, 15,000, mehrmal 10,000, 8000, hooo, 
5000 fl- u. f. w., im Ganzen ı7124,1B0 fl. Ges 
winnfte enthält, find zur erfien Klaffe, melde den 
a1. Februar zu ziehen anfängt, ganze Loofeabfl., 
> a3 fl., drittel a a fl., und viertel A ı fl. 

fr. nebſt Plan zu haben; 

Wie auch zur aten Klaffe der 117ten Haager 
Batterie, melde =,305,000 fl. Gewinnſte enthäft, 
und ben 29. Januar ju ziehen anfängt, find ganze 
Looſe ä 19 fl. 40 kr., und für alle Klaffen gültige 
a Bo fl., ben beiden auch halbe, viertel und achtel 
nebſt Plan zu haben bei 

.P. 8. Horwitz, Sandelimann, 
Allerheiligengaſſe, der Breitengaffe 
gegenüber, in Frankfurt a. M. 








Theater» Anpeige 
Montag, ben 15. b., wirb auf dem biefigen 
Theater zum Vortheil des Penfionsfends aufgeführt: 
Die Teufelsmühle am Wiensrberg. 
Eine Voiksſage mit Oefang in 4 Akten. 


Die Mufit iſt von Herrn Kapellmeifter Wenzel 
Müler. 


In bie Apotheke einer Landftobt wird ein Gehülfe ge= 
ſucht, ber entweber fogleih oder länaftens bit Ofern ein« 
gehen Tann, Schriftliche und mündliche Auerbieten übers 
nimmt bie eobl. Ober » Poftamts » Beitungs « Erpebislen gu 





‚ Ten 35, 


Montag, den 15. Januar 


1816. 





..Rondon, vom 5. Januar. 


. (Bortiegung.) 
Berrinigte Staaten von Nord: Amerika. 
New e Dorf, vom 1. Dezember. 
Die Einfuhr fremder Waaren it dahier fa 
aufferordentlich. ſtark, dafj fie alles, dasjenige über» 
trifft, was map je davon gefeben aber gehört hat. 
Die Stadt ift dermalen mit allen Gattungen won 
Waaren fo ſehr angefüht, daß die Preife berfelben 
nothwendig herunter gehen müflen. Zu den new 
angelommenen Schiffen gehört vorzüglih der Als 
fred, ein englifhes Schiff, welches mit einer reis 
Gen kadung von Indigo, Pfeffer und ‘Kaffee aud 
Isle de Brance kommt, und der Royal: Sppe} 
raign, welcher aus Demerari 900 Zap Rum 
mitbringt. — 
Nashoille, vom 3ı. Oktober. 
Die Wortbrüuchigkeit der unruhigen Creeks ndthigt 
und abermals, auf die Annehmlichkeiten bes Frie⸗ 
dens und des Wohlftandes Verzicht zu leiften. 
Nachſtehenden Befehl aus dem Vouziehungss 
Büreau wird man mit Unwillen lefen, mit Un» 
willen über die Treulofigfeit bes Feindes, und mit 
Bedauern über die. Notbwendigkeit, ihn dafür züch⸗ 
tigen zu mäffen. Es fdeint; daß bie Vertehrtheit 
dieſes indiſchen Stammes früh oder ſpät deſſen 
ganzlihe Aus rottung herbeiführen’ wird. Die von 
unfern * neuerdings bewieſene Schonung und 
Nachſicht ik übe | 
ſcheinlich, daß men ſolche Maßregeln ergreifen wird, 
welde uns für die Zukunft der Nothwendigkeit 
überhaben, unſere Truppen ins Feld zm ftellen, um 
an diefem Theile unferer Gränze ben Frieden zu 
handhaben. 
Bouziehbungs » Büreau zu Nasheille 
. vom 29. Oktober. 
Mein Herr! Durh ein Schreiben des Oberge⸗ 


nerald Baines aus dem Hauptquartier der öftlichen - 


Sektion vom a4. Oktober 1815 iſt mir der Befehl 
iugefommen, aus der teneſiſchen Mılig 1000 Mann 
ausjuheben, fie zu organifiren und in Bexeitſchaft 
in fegen, um fih aufiden erfien Wink aufder füd- 
weitlihen Spige mit unfern Truppen zu vereinigen. 
Cie werden daher den Kommandanten der erften 
und zweiten Divifion der Milig biefer Previnz dem 

I zugeben lajlen, sin jeder derſelben hätte 500 


I gedeutet worden, und es iſt wahr - 


Mann zu Reken, welde mit tüdtigen Sciefges 


mehren verſehen, gehörig equipirt find, und fedhs 
Monate lang zu dienen haben: ob ſich qleich der 
General Baines für überzeugt hält, dieier Feldzug 
würde im tweit fürperer Zeit beendiget ſeyn. Laſſen 
De diefe Truppen in Kompagnien eintheilen.. Es 
mir der Befehl zugefommen, befannt zu madıen, 
daß dieſes Truypenkorps. einen inteqrirenden Theil 
jentgen Armee ausmaphen fell, welche dar bes 
ftimme if, bie feindſetigen Abfichten des indifuem 
Stammes, wie Creeks genahnt, der fih der durch 
ben jüumaften Friedenstraktat zu regulirenden Branze ' 
linie widerſetzt, zu zernichten Die Quartiermejiter 
und Lieferanten ber vereinigten Staaten werden 
in ihren verſchiedenen Departementen fur die nothi⸗ 
gen Lieferungen ſorgen: * 
Doſernh Macmin. 


New » Dorf, vom a. Dezember. s 
Gewiſſe Vorfälle, welche fih an den Gränzen 


von Ober: Kayada ereignet haben, veranlaßten eine 


KRorrefponden; zwifhen dem Gouverneur Caß und 
bem Dberften James, welder zu Sandwich Fom« 
mandirt. Diefe Korreſpondenz ſpruhet Funken, 
die, wenn fie nicht gelöfcht werden wären, mit ber 
Zeit ben Frieden zwifchen Großbrittanien und Ame⸗ 
rita in Gefahr sehragı haben würben. 
i ‚Boften, vom 4. Dezember. 
Eine Abtheilung des sten Infanterie Regimente 


der vereinten Staaten iſt unter dem Oberſt-Lieu—⸗ 


tenant ms durch Augufta gezogeh, und marſchirt 
auf bie Creeke lot. Das Gerücht, biefe Indianer 
hätten das Fort Jadfon eingenommen, wird immer . 
„wahrfdeinliher, da unter der dortigen Garniſon 
eine Krankheit berrfehte, welche fie zum Theil dienk« 
untauglich machte, und die Indianer gan; nahe 

bei diefem ort geftanden haben. 
— Zu Mew:Bork bat man den Jahrestag der 


‚ Befreiung diefer &tabt von den Englandern im 


Jahr 1783 am aA. Dejember db. 3: gefeiert. Die 
dortige Kerporation gab ein Geſtmahl; unter den 
Bäften befand fih Regmault de, St. Jean d'Angely 
mit feinem Schne. , 
Auch Hieronimus Vonaparte (fol wehl heißen: 
Joſeph) war dazu eingeladen. Er entfhuldigte ſich 
aber damit, daß er Aufferte: ald neu angelommeher 
remder, welder ſich megen befondern Umftanden 
ier aufbielte, glaube er nicht, daß es ihm zieme, 


sinem Feſte beizuwohnen, weldes sin politifches 
Ereignig zum Begenftante habe. 
— Am-'ı4. wird der Kongrefi zu Washingten 
die Sitzung vom 4. Dezember fortfegen. 
Bofton, vom 6. Dezember. 


Die in Europa gewefene amerifanifhe Eskadte 


it am 4..d. hier angefommen. 
Washington, vom 5. Degember. 
Heute dat der Pröfident der-nereinten Staaten, 


Herr Maddiſſon, dur feinen Sekretär, Herrn Tott, 


dem Kongreß eine Bu kberfhiekt, welche im 

MWefentliben folgenden Inhalts iſt: Der von den 
yereinten Staaten gegen die ia ser don Algier 
eröffnete Krieg ift beendiget. er dis abgeſchickte 
@stadre - Fommansirende Kommodore Desatur bat 
Dem. Feinde zwei Schiffe binweggenommen, beren 
eins das Hauptſchiff war, auf welchem fi ber 
algierifhe Admiral befand, und begab fi hierauf 


eilends nah dem Hafen vom Algier, wejelbft der, 


Friede unferer fiegreihen Eskadre auf eine Art zu⸗ 
geftonden wurbe, welde bem Ruhme der verelnig- 
tem Staaten ganz angemefien it. (Fortſ. folgt.) 
, Rom, vem 28. Dezember. 

Geftern wurde bier die Ehe zwiſchen der älte: 
ften Tochter des Hrn. Cucian Bonaparte und dem 
älteften Sehne des Bringen. Gabrieli volljogen ; 
der Pfarrer von @t. Corenjo in Füsina, zu deſſen 
Kirchſprengel Lucian gehörk, verrichtete die Eins 
ſegnung 


Wohnungen für die hohen kaiſerl. öſterreichiſchen 
Serrſchaften, und für die Souveraͤns, die mit ih: 
en zugleid-in Nom eintreffen follen, in Ordnung 
; eben, objhen mon vom Zeit zu Zeit im 
wblifum das Gerücht ausiprengt, els würden 

e. Maj. der Kaifer Ihre italieniſche Reife nicht 
weiter als bis Fferenz fortfegen. Das Geſchäft 
der Meublirung und Einridtung ber Appartements 
iſt den Prinzen Barberini, Ebigi, Zagarela, Als 
sirıt UND Brusılane (Terfonie) übertragen. 

— Der Admiral Lord Ermuth if Bier ange: 
Sommen, um feinem Breunde Lord Wiliam Ben: 
sing einen Beſuch abzuftatten. 

i Am ah. d. ertheilte Se. Heiligkeit dem in 
Eirhliben Angelegenbeiten von Gr. Maj. bem Abs 
nige von Würtemberg bierber gefandten Bevoll⸗ 
Mabriaten, Herrn Ritter von Keller, Audien. 
. — Ar Abbee Marine Marini, päbftl. Ardi- 
»arius ift von Paris hierber zurückgekehrt, wohlu 
derfelbe von Sr. Heiligkeit in der Abjicht gefenbet 
worden war, um bie wahrend ber friedlichen Occu⸗ 
antion hinweggenemmenen Papiere, Codives, Me⸗ 
baillen und Tameen zu teflamiren. _ 

— In einigen Tagen erwartet man unfern bes 
eühmten Herrn Ritter von Canova aus London 
‚ qurüd. - . 


Genua, veni 3o. Dezember. 


Die‘ Handelskammer von Genua, die benas- 
richtiat worden war, welden großen Schaden der 
‚Sandelsitand djeſes Platzes und des Herzogthums 
dur die Seeräuberey der Corſaren erleiden, und 
daß ihre Schiffe feldft unter franz. Flagge nice 
mehr reſpektirt werden, bat bei einer Verſamm⸗ 
dung der erftem Kaufleute unſerer Stadt beſchloſſen, 
aut allen ihren Kräfteh das Vorhaben der Regie: 
tung, durch Aufitelung einer Seemacht zu unters 
ftugen, welche fabig üt, die königl. Slagge in Res 
fvett zu fegen, und die Schiffahrt der Unterthanen 
Er. Mairtät zu ſichern, und in diefer Gemäsheis 
. dem Konige das Anerbisten machen laffen, auf ihre 
Koften eine Fregatte von 44 Kanonen zu erbauen. 
Ser Majeitas bat geruhet dieſes Anerbieten ans 
‚junehmen. 

Merlin, von 9. Januar. 

Se. Majeftat der König haben bei Gelegenheit 
des am 29. Dezember v. eingetretenen Jubel 
Feſtes des geheimen Ober »Aribnnals » Prafibenten, 


T Man fährt fort auf dem Dionte : Cavallo die 





. ‚von. Srollmann, nachſtehendes anäbinftes 
abinetsfchreiben an denfelben zu erlaffen geruber : 
äh erfahre, dab Sie nad einem Zeitraume 
von 53 rühmlihen Dienfjahren am 29. d. M. das 
5ote als Math vollenden, meldes bei ber verjlig- 
lichen Thätinfeit und Geiſteskraft, wemit Sie no 
jebt die hödte Richterſteile im Staate verwalten , 
ein eben fe feltenes als erfreulides Ereigniß üft. 
Ich mänfhe Ihnen dazu aufridtig Blüd, und lege 
Ibnen zum Beweife Meiner Theilnahme und als 
eine wohlverdiente Auszeichnung biemit das Prä— 
dıfat: Exzellenz⸗ bei, in.der Hoffnung, dab Sie 
darin ein dankbares Anerfenntnig Ihrer Mir umb 
den Waterlande geleifteten Dienfte finden, und 
folge noch lange fortfegen werben. — j 


Berlin ben 27. Dezember 1816. 
Friedrich Wilhelm. 


An den Yräfldentem des Obertribuggis 
ven Örslimann. , 

— Auf eine von Gr. Majeftät dem König aus 
böcfteigener Bewegung getroffenen Ansrbnung wird 
der Kronpringgben Konferenzen des Miniſteriums 
und des auswärtigen Departements, melde jede 
wöchentlih einmal beim Fuͤrſten Staatskanzler ge» 
baltem werben, fünftig beiwohnen. &e. königliche 
Hoheit find in beide mit Anfang des neuen Jahres 
bereits eingetreten. 


Paris, vom 10. Januar. 

Der König arbeitet feit einigen Tagen ſehr viel 
und häufig’ mit feinen Miniftern. Vorgeſtern bat 
@e. Majeität mit dem Minifter der aufwartigen 
UAngelegenbeiten, jenem ber Finanzen, jenem bes 
Innern, dem Herrn Staatskanzler und dem Poli= 
engen gearbeitet. Heute nad der Meile ar- 
eitete der König mit dem Herzog von Micheliew 
und dem Miniſter bes Innern. E 

— Die königl. Garde befegt die Wahen in 


; den Zuillerien täglihb mit 3oo Mann Infanterie 


nd 100 Mann Kavallerie. Die neuen Uniforme 

nd reich, gefhmadvoll und fallen fehr gut im dab 
Auge. a 

— In bet Kammer der Paird von 9. b. waren 


"der Meonfieur Graf von Arteis und der Herjeg 


won Berry gegenwärtig, und nebit ihnen vier Fön. 
Dinifter. Der Herzog von Richelieu legte der 
Rammer das — fo wie ſelches die 
Kammer der Deputirten am 6. d. M. angenommen 


- hatte, vor, und feßle in einer eigenen Rede bie 


Gründe auseinander, melde den König beftimmt 
hatten, bie ‚von berfelbem gemachten Zuſatze angu⸗ 
nehmen. Die Kammer befahl, diefe Rede dem 
Druck zu übergeben und ftipmte fogleidh über das 
Geſetz ab. Bei der Stimmenfammlung fand ſich, 


"daß dieſes Gefeg mit einer Mehrheit von hundert 


und zwanzig Stimmen angenemmienmurbe. Zu glei 

der Zeit wurde ber * Prafident erſucht, dent 

Könige für diefe Mittheilung im Namen der Ram: 

mer den aferunterthänigiten Dank abzuflatten. * 
— GBeftern in der Brühe um #o Uhr 

das Todesurtbeil gegen ben Lavalette in AA eg 


“ tiam volljogem; auf dem Öreveplaß an ber Stelle, 


wo gewoͤhnlich die Hintichtungen ſtatt haben, war 
ein Pfahl errichtet, am welchem ſich eine Schrift 
befand, welche den Mor: und Zunamen des Vers 
urtheilten hebit den Stellen, die er vormals Boffel» 
bet hatte, und der Urſache feiner Verurtbeilung 
enthielt; biefe Schrift war von dem Nacrichter 
angefhlagen worden, blieb zwei Stunden fang ber 


Meugierde des Publilums ausgejeut und Murde von 


jwei Gensdarmen zu Pferde bewacht. ' 


— Schon- vor einigen Tagen ift Herr Re 
Sekretar der äten Klaſſe des — 344 — 
mit einem amerikaniſchen Schiffsvatron von Paris 
nad Havre de Grace abgereift, woſelbſt ſich ſchon 
dieienigen Perfonen befinden, melde zu der-nab 
Brajilien abagehenden Karavane beftimmt find. Es 
haben ſich mehugss Kunſtler und Handwerker dazu 


efent und fogar ati eine Mobdehänblerin. Sle 
J ben Borſatz, ſebald le zu Rio-Janeiro ange: 


fommten find, ein Panorama zu errichten, welches , 


bie Stadt Mom vorfiellt. Das Schiff des Ameri: 
kaners ift ein Schnell ſegler. Er verfprad) ben Rei: 
fenden, fie in 40 Tagen Überzufegen, oder bo 
foäteftens in a Monaten, . 


Züri, vom ı0. Januar. 


Den Chefs der vier neh in eidSgenöffiihem Salb 


ſtehenden Linienbatgillone ift, wie man hört, die 
ben: der großen Mehrheit der Stände auf den kom— 
menden 
betannt gemacht werden. . 

— Dem Seren Schultheiß von Mülllnen und 
dem Herrn Burgermeiſter Wieland find, wie dem 
Herren Bürgermeifter Woß, Defen mit dem in 
Brilanten gefaßten Bild Sr. Maieltät des Kaiferd 
bon Dejlerreih zugeſtellt werden. Was einige 
Blätter ven ähnlichem Geſchenke bes Katjers von 
Rußland an den Herrn Bürgermeilter Wieland mel« 
den, beruhet wahrſcheinlich aAuf Mißverſtand oder 
Verwechſelung. 

—Die Frau Herzegin von St. Leu bat auf 
brei Monate eine Wohnung in Konftanz gemiethet. 
Bafel, vom 6.‘ Januar. 

Briefe aus ‚Paris bringen für HSüningen die 
angenebine Machricht mit, daß in kurzem Diefe 


Stadt ju einer freien Stadt erklärt und ihre Ein. „ 
wohner von jeber Abgabe befreit werden follem 
Diefe Nachticht hat daſelbſt einen fchwer zu bes - 


ſchreibenden Eindruck gemadt. 

— Es treffen noch immer Wagen mit Geld be: 
laden, aus Frankreich Eommend, unter öfterreichifcher 
Eskorte, ein. Diefe Konvois find an einen fich 


bier anfhaltenden oͤſterreichiſchen Kommiſſär ange: 


mieten. . p 

- Die äfterreihifehen Truppen, welde Huͤmin⸗ 
gen und die. Gegend verlajfen haben, wurden am 
2. Januar von andern Truppen der Armee bes 
Oenerais Frimont, welcher im Elſaß verbleibt, 
abgelöst. 


— In der Rack vom Dienftaf auf Mittewod . Bi 


wurbe dad ſchöͤne Grabmahl des Generals Abbatucci 
zerſtöͤrt, das Wwiſchen Bafel und Hünfngen an 
dem nämlichen Orte 'errichtet iſt, wo diefer General 
in tin erften. Zeiten des Revolutionsſkriegs von 
einer Kanonenkugel getödtet wurde. 
Augsburg, vom ır. Januar. 

Die biefige allgemeine Zeitung enthält madite- 

benden Artikel aus Wien, vom 3. Sanuor. Der 


b. Januar iſt zur Abreife ded Kronpringen und der - 


übrigen Eaiferl. Kinder nah Italien beſtimmt. In 
bem Haufe der Kaijerin Marie Louiſe bemerkt man 
wehl einige Reiſeanſtalten; doch feinen fie no 
niht fo weit gedieben, daß man 

gan; nabe vermutben durfte, — 

— Ueber bie in Dalmatien und in einigen Eroas 
tiſchen Oriſchaften herrihende Pet haben wir fol: 
gende zuverlaſſige Machrichten erhalten: In Ma: 
tarsca, dem eigentlihen Heerde diefer Seuche, ‚in 
Kine Spur daven mehr vorhanden. Die Reinis 
sungsanjtalten find dert vollendet ‚und bie Sani— 
tätsverordnungen in voller Wirkiamfeit. In Zara/ 
Raguſa und in einigen kroatiſchen Dörfern in ber. 
Gegend von Agram, werden, nei bisweilen einzel: 
ne Familien von der Seuche befallen. 

Der Kerdon beitebt daher fortan als äußere 
Sicherheitsmaafiregel; aber das. Auge der Regies 
rung ift vorzüglich wachſam, ber Verbreitung ber. 
Seuche, ders mo fie ausgebrochen, verjubeugen, 
und wirklich find die Maaßregeln in biefer Hinſicht 
fo vortrefflich, daß ſich nur wenige Peltfälle ergeben 
und die Seuche an der Stelle, me-fie ausbricht, 
bieder Hebäimpft wird. Au die Sanitätsbeaniten 
werben vom Kaijer durch Belchnungen ermuntert, 
in ihrem Eifer zu verharrem F 

—unftigen Sonntag reift’ der Staatamini— 
fer Graf Stadion zu dem Kaiſer nad Mailand 
ab. Er ſoll Ueberbringer eines fehr umfaſſenden 


aärz beſchloſſene Auſibſung ihrer Karph 


ihre Reiſe ais 


Finanzplanes ſehn, pon ſbeſſen Realifirung man 
ſich die beſten Foigen vetſpricht. 

Stuttgart,'sem ı3, Januar. 

Das unter dem E. k. oͤſtert. Feldmarſchau⸗Lieu⸗ 
nant Baron von Wimpfen nun au aus Frank 
teil) zurückkehrende Armeekorps. hat gleihfaüs feiz 
nen Marſch nah Böhmen durch das Königreich 
Würtemberg über die Station Schwaigern begans» 
nen und vollendet. : 2 

Vom Rheinſtrom, vom ı0. Jauuar. 
Aus Landau erfährt man, daß Gen. Mayo 
deli dort als öſterreich. Militärgouverneur bleibt, 
Mit der neuem Organifation ſchreitet man bafelbft 


raſch fort. 
— Perfonen, die aus Straßburg kommen, vers 


ſichern, daß man dort ungeſaumt eine franzöfifpe 


Barnifon erwarte, mamentlid ‚eine Abtheilung ber 


— 


koͤnigl. Garde, die derthin in Beſatzung verlegt 


werden fell. Die Garniſon wird dann durch die 
nieberrheinifche Legion und durch das Hufarenres 
giment, die.im Departement des Miederrheins ges 
bildet werden fellen, auf die Zahl von 3000 Manz 
ebracht werben, die Frankreich, nad der Militärs 
onvention vom 20. November, in Straßburg ums 
terhalten Bann. - Uebrigens herrſcht in gedaͤchter 
Stadt die größte Ruhe und Ordnung, Und bie 
Beſchäfte baden allenthalben begonnen. Für bie 
Unbemittelten ift bie Arbeitsfhule in Thütigkeit, 
bie beſonders unter den jetzigen Umftanden dort von 
großem Nuben ift, und deren Einrichtung mufters 
haft genannt zu werden verdient. . 
- Brüffel, vom 9. Januar. f 
Die erfte Divifion des dänifhen Contingents ift 
heute Morgens von bier aufüebreden, um fib an 
bie: Occupations · Armee in Frankreich anzuſchlieſt 
fen. Heute trifft die ate Didiſten ein. 
Das engl Schiffbrücken Convoi, weldes zu 
Anfang des Kriegs durd) hiefige Stadt paflirt war, 


ift heute Morgens auf feinem Rüdwege wieder 
bier durch gelommen. — 


Frankfurt, vom ı4. Januar. 
In einigen öffentlichen Blaͤttern find die Um—⸗ 


fände, melde ben plöglichen Tod des Herrn Fürs 
ften Friedrid Wilhelm von Maffau met ! 


gleitet haben, und die diefer kranrigen Vegebenheis 
dorangiengen, unrichtig angegeben; da wir nur 
biefelben aus einer gang zuverlaſigen Quelle ges 
ſchöpft haben, fo berintigen wir folde in dent 
nachſtehenden: 

„Am 8. d. um vi Uhr Abends trat der Ver— 


pewigte in voller Gefundheit und mit befänderer . 


„Heiterkeit aus den Zimmern feiner Gemahlin, ' 


„um fi in die feinigen zu begeben. Der Weg 
führte ihm an einer Treppe vorbei, die zu einem 
‚tiefer gelegenen Theile des Schoſſes führe Wahs 
„rend des Verübergehens an biefer Treppe wurbe. 
rer von dem Schlag ergriffen, und flürjte hinun— 
„ter. In bdiefem Zuſtande wurde er wenige Mis 
„nuten nachher von feinem Sohn, dem nunmehr 
rreegierendben Kürften, gefunden. Durch ben Schlag: 
‚rund den Sturz, welder Folge deffelden wär, was 


ren alle Theile des Gehirns fo verlegt,“ daß das 
„Bewußtſeyn von dem Augenblid des Falles ar 


‚mit wieder zurücfehren Eonnte Alle wihführ: 
„liche Bewegung batte aufgehört und nur dag 


. näthmen dauerte nod ungefähr zwölf Stunden fort. 


„Jede ärztliche Hülfe mußte fruchtlos bleiben.“ 
— Geſtern find Se. Exzell. der konigl. grog— 
brit. hanmöv. Miniſter, Graf von Münfter von 
bier nach London abgereißt. 
Am nämlihen Tage find ein ruff. Kutier von 


Paris nad. Petersburg und ein engl. Kurier aus 
der Zürkei nach Condon,und heute ein ruff. Kurier - 


von Petersburg nah Sramfreih durch hiefige Stade -- 


paſſirt. 


Das Aſchaffenburger Intelligenz Blatt hom 


ı0. Januar enthält Folgendes: 
Im Namen Sr. Maj bes Königs von Baiten 1e. 


Sr Majeſtät der König haben Sich allergnädigt ; 


bewogen gefunden, bie Merbienfte dei Direktors 
und Offizial des erjbifäftihen General Bifariats 
und Metrevolitan » ®erihts dahier, Siaatsrath 


Matiheus Gottlieb von Chandelle durd Verleihung - 


des Ritterfreuges. bes Civil: VWerdienft » Ordens ber 
beierifhen Krone zu würdigen, meldes ın Bolge 
allerbödfter E. tiehliegung vem ı. bi M. hiermit 
ur Öffentlichen Kenntniß gebradt wird. 
Aſchaffenburg den b. Januar ı8ı6. 
Königl. baierifhe Heffemmifften für das 
. Fuͤrſtenthum Afchaffenburg- 
In Abwefenhenheit des koͤnigl. Hoffommiffärs 
Freiherr von Gruben. 





Die Defterreider bei Dijon im 
Detober 1815. 
(Bortfögung-) 
Und als die Kaifer fi dem erften Treffen nabes 


ten, und Fürft Schwarzenberg den Degen fenkte, 
da ertönte-die Luft .dom Freudengeſchrei der Krieger 


und dem Schale der Mufit. Alle Intervalle der‘ 


Maffen wurden. durchgeritten. lläberall gleiches 
MWoehlgefallen, gleiher Jubel. Endlich fielen zwei 
Kanonenfhüffe-al$ Signal des zu beginnenden Mas 
növres. Da eilten die Monarchen, die Höhe von 
Varois zu gewinnen, melde bereits burd die rechts 
ehende Avantgarde unter dem flärkiten Kanonen: 
ver empertirt wurde. Der Plau bes Manöpres 
war namlid folgender: 
Der Feind, der Tags zuvor fein Lager bei Gen: 
mecen hatte, nahm am Tage des großen Mandores 
die OteHung auf den Höhen zuiſchen Mirande und 


St. Apslinaire ein, fo amar, daß bie Hauptftärke - 


auf der Vergflähe von St. Apolinaire ruhete, und 
alle Bewegungen fid auf, oder hinter derfelben, 
vereinigen fonnten. Die Vorpoſten diefes Korps, 
weldes gegen 10,000 Mann, unter Kommando 
des General » Mojord Grafen ven Degenfeld, 
Betrug, hatten Ruffey, Thivais, Varois, Carco 
und Chevbigny beſetzt, und ſollten voxzüglich die 
Dörfer Vareis und Chevigny aufs bharsnädigite 
wertheidigen. Dagegen war die Abſicht ‚der amgrei- 
fenden großen Armee, ben linken feindlihen Flügel 
zu. umgeben, uud das Centrum zu [prengen. 
Kaum waren die Monarchen auf der Höhe von 
Varodie angelangt, die von den Plänflern ber leid» 
ten Divifien des Erpherjogg Marimilien, unser 
dem Schuße ihrer reitenden Artillerie, genommen 
war, als fib die Maffen ber Hauptarmee jur Bil 
dung der Angriffskelonnen und der verſchiedenen 
Treffen in Bewegung jehten. —* erftürmte 
das bte Jänerbataillon das heftig vertheidigte Dorf 
Mateis, während Dem das erfte Treffen unter bem 
Erzherzog Ferdinand über den Barmeontbad feßte. 
Huf der Höbe von Vareis hatte fih indeß das jweite 
und dritte Treffen aufgeftellt, und ſtarke Kolonnen, 


Befonders Kavallerie, jogen hinter Varois gegen. 
den. feindlichen linken Flügel. Andeffen war .der * 
feindliche rechte. Flügel vorgerücdt, und es begann. 


ein fürdterlihes Artillerie: und Kleingewehrfeuer. 

Immer ned drückte der Geind vorwärts, fur 
mit größter Anftrengung wurde das Dorf Chevigny 
erftürmt, und nur als bie Referve vorgerüdt war, 
umd nad ben heftigften Attaken von Erjberjeg Karl 
Uhlänen, Klenau Chevaurlegers und einer Hufaren: 
Attafe in der Flanke, konnte das Alignement von 
fa Motte gewonnen werben. Während diefem 


" Morgange hatte fih die Schlacht gleich heftig auf‘ 


dem flinfen feindlidyen Flügel, und nah und nad 
im Centrum, entivonnen Schon waren bie Divi- 
fionen Erjberjoa Marimilian und Kinsky bis gegen 
- Ruffep in die Flante des feindlihen linfen Fluͤgels 

vrungen, als. fih Bei Champléve große Maflen 
er feindfihen Kavallerie zeigten, die entſchloſſen 
ſchien, einen Angriff zu wagen? und bas Centrum 
won dem rechten Flügel zu trennen. Da erſchien 
eldmarfhall-Lieutenant Moftig mit der Kavallerie: 

ferne, in den Blanken durch zahlreiche leichte 





Haufen gededt, und 6 Batterien reitender Artille- 
rie mit fid) führend. In geftredtem Laufe wurden 
die Batterien aufgeführt, und es begamm dad ſchreck⸗ 
lihfte Fruer auf die feindlide Kavallerie, während 


ſich hinter den Batterien bie. ſechs Auraffier : Regi- 


menter mit. unglaublicher Schnelligkeit aus ihrer 


Stellung en echellons zum Angriff bildeten. Ih⸗ 
" nen gegenüber ſtund bas Hufaren:Regiment Heffen« 
Und als num von beiden Geiten jur. 
Attake geblafen war, und bie unüberfehbareh Linien 


Homburg. 


auf einander zufprengten; ba ergitterte ber Boden 
rings umber, bie Luft erbebte von dem wilten Ge⸗ 
ſchrei der Angreifenden, und da mar feiner ber 
Zufeber, beffen Brut im Momente nicht beengt 
gewefen wäre. 

Kaum war bie feindlihe Kavallerie geworfen, 
als aus dem in ftarked Ratäillenfeuer engagirten 
Centrum die Grerfadierbataillene de Peſt und Hal» 
ler heroorbrachen,“ und pas Dorf St. Apelinaire, 
von dem Regiment Berjenstg aufs bartnädigite 
vertheidigt, mit Sturm nahmen: Oeneralmsjor ven 
Degenfeld, endlih ven feiner linken Flanke durch 
die Kerns des Erzherzogs, Marimilian und Feld— 
marſchall Lieutenant Kinsky bedroht und angegrif- 
fen, im Centrum von der Infanterie bes Erzher— 
4096 Ferbinand- gedrüdt, zeg ſich nun fedtend, 
nad ben Regeln der Kriegskunft, aus feiner Poſi— 
tiom, in welder fi die fiegende Armee aufftellte, 


und den Monarchen mit einem Lauffeuer dur die 


drei unabjebbaren Treffen ein Lebehoch brachte. 
(Bortfegung falgt.) , 


[U ______ nn nn nme Le 2 


Benahrichtigungen. 
Xheater- Anjeige 
Montag, den 15. d., wird auf dem hiefigen 
Theater zum Vorkheil des Penfionsfonds aufgeführt: 
Die Teufelsmühle am Wienerberg. 
Eine Vollsfage mit Gefang in 4 Alten. 
——— Muſik iſt von Herrn Kapellmeiſter Wenzel 
er. 





Der Unterzeichnete gibt ſich die Ehre, einem 
—— Publikum die gehorſamſte Anzeige zu 
machen, daß er alle Gattungen ächter Ulmer Pfei- 
fentoͤpfe, wie auch ungar. Façen, in der beiten 
Qualität, ſewohl undeſchlagen, als auch mit Silber 
und Tombad beſchlagen, verfertige, und ſolche ein: 
zeln und dutzendweiſe zu den billigſten Preißen ver 
faufe; wobei er die Verſicherung gibt, daß, da er 


durchaus nur ganz achte Ulmer Pfeifenköpfe fabrir , 


eirt, diefelben der Erwartung feiner geneigten Herren 
Abnehmer gewiß in jeder Hinfigt volllemmen ent: 
fprehen werden. Er erſucht, fi. in franfirten 
Briefen an ihn zu wenden, i ” 
Hiezgonimus Eitel Geimſtedt, 
ohnhaft bei der goldnen Forelle, 
Lie. X. Nro. 38: in Ulm an ber 

Donau. 











Mannheim ben #7 Dejember 1818, - 
Das großherzogl. badifhe Stadtamt Mannheim. 
Am . bleſes Hat fi der unten defchriche [; 
Ide Deerimiätietsetst &arl, Sans Ar arte 
veruntreuumg verbädtig machte, von hier entfernt. Mir 
erfuhhen daher ale auswärtige und inländiihe Wehörbin, 
auf denfelbin zu fahnden, im Wetrefungsfalle ſolchen einzu⸗ 
suchen, und uns fodann Hiervon in Kenntnif zu fegen. 
don Jagemann. 


tark. 

Befhreibwng. » 

Grorg Kari, 56 bis 58 Jahre alt, 5 Schuhe, 5 
6 Bou groß, bat ſchwarze fon etwas Ins —* 
hende en Gtirme, geoße graue Augen, große et 
was gebogene Nafe, großen nb, mageies etwas Hatten 
narbigtes ——— fd warzgelblichter Farbe, Bart, 

iR magısız Status und geht etwas gebsugt, 


s 





Wien, vom B. Januar. 


"Berichte ss * wer * Deymber ». J. 
2* von dort Ite, b 
hr gen Aufenthalte, daß 


ifer auch dert ſich für feine Untershanen der. 


Sulpooflen Öorgfalt babingrgchen habe, welche alent 
halben und in jeder Zeit Sr. }. £. Maj. Vaterherz 
ausiliegend beihäftiget. Bleib am Tage na ber 
’ ten „Ankunft, haben Se. Moleſtät 
große Theil der öffentiihen Anftalten ber 
füht. "Des Abends war bie. ganıe Stadt herrlich 
beleuchtet. Des Kaiferd Maj. gerubten durch bie 
Kaüpfftraße und die Pläge zu fahren, und * 
—5 ilnahme an dieſer Arußerung ber 
fentlichen ne zu dejeigen, auch einige Zeit 
& dom’ Ffragliteh : Plage zu verweilen, wo biefe 
a 


öffen’einen Prat-Tempel hatten auf: 


führen larjem, der ſich ganz befonders auszeichnete. 
Jubelruf und Segens wünſche waren Er. Maj. ftäte 
Begleitung. Am a5. wohnten Se. Maj. in bet 
Hauztlirde zum heil. Andreas dem Mefopfer öffent» 
lich bei. Hierauf begaben fid Alerböwitdiejelben 
nad den Spitälern, ws Sie Troſt und Hülfe (pen: 
beten, und ließen fib hierauf die Gefangmjfe por: 
jeigen. Am eb. wurden von Gr. Maj die Kafer: 
nen unb andere Milıtair» Anftalten befudt. Der 
des Tages war Aubdienzen gewidmet. Am 
pe wurbe die Stadt abermal beleuchtet. Der 
Kıllerin Maj. begleiteten den Monarden buch bie 
Ra. am Kr Beleuhtung in Augenfhen zu 
hen, und ſobann in das akademiſche Theater, 
der Adel IF. MM. bie Aufwartung machte, 
u bei, einer glänjenden Beleuchtung eine 
muftta Akademie aus t wurde. Am 27. 
geruheten Se. Majeftät alle Öffentlihben Aemter in 
Augenſchein ja nehmen, und wieder viele Audienzen 
zu ertbeilen. Die Abreife ık am a8. erfolgt. 
Ehriftiiania, vom ı. Jannar. 
Se. Mai. baben unterm 14. Juni eine prodi- 


ſoriſche Verfugunge, betreffend den gegenieitigen _ 


Handel von Schweden und Norwegen, erlaflen , 
die das Storthing angenommen, umd der König 
am 25 Okt. als Gefe, beſtatigt bat. 

Am 15. Sept hat das Stosthing ben proviſo⸗ 
riſchen Beihluß, vom =. Aprıt, daf daniſche Schiffe 
und Waaren ın Rüdfihe ver Zollabgaben als un: 
ptivileg irten Nationen zuiandig zu 3 


andeln find,: 


angenommen, umb ber König ihn unterm 46. Oft. 
als Defe, betätigt. 

Am % Dez. beſchloß das Free eg Korn: 
dranntewein und Genever folle binführe nicht aus 
dem Autlande eingeführt werben. 
age. dom 29. Dezember 


Unterm’ so. d. M. ift ein Bönigf. 


bas ed, Detprigt auf Detanla der allge» 
meinen Klage den Mifbraub — ——— 
nellen Pteßfreihelt zum Nachtheil der Ehre und des 
guten Ramens einzelner Individuen , fo wie zur 
Veihleunigung der Entſcheidung einer unlängft bar 
feibt anhangigen Bade, zwiſchen dem rhrn. Boye 
und Oberdirefter Grevesmühlen ‚, betreffend gegem 
feitig behauptete Verantwortlichkeit, wegen Verlep 
jung det Preßfreiheits Verordnung, erlaffen worden. 


Kopenhagen, vom b. Januar. 

Der Hr. Kammerjunter ». Morgenfterne, der 
als Legationdfekretair bei der koͤnigl. bänifhen Ger 
ſandtſchaft bei &. M. dem Könige der Riederlande, 
angeftelt üt, wird heute noch vom hier abgehen, 
um einftweilen bis zur Ankunft des Hrn. Gefand« 
ten, Grafen Karl » Moltke, die Geſchäfte als 
Charge d’Affaires im Haag ju verfehen. 
Sortfegung der Reichsakte, errichtet zwiſchen dem 

Storthing bed norwegiſchen Reichs und den 
&tänten des ſchwediſchen Reichs. 
(Man fehe Mro. ı0. biefer Zeitung.) 

‚Beim Stimmengeben- fol der Wortführer ber 
Committirten eines jeden Neihs das Dokument, 
welches die auf eine Perfon beftimmte Wahl feiner 
Eomittenten emibält,, verliefen und auswechſeln. 
Darauf ſoll die Vorirungspropofition nach felbigem 
eingerichtet werden, und die N men beider Thron« 
kandidaten nad -folgendem Schema darin aufge 
führs. werden ı ’ 

»Die Deputirten bes norwegiſchen Storthings 
und der ſchwediſchen Neichiftande votiren gemein« 
ſchaftlich, um einen Thronfolger zu den verein 
ten Thronen Norwegens und Schwedens zu wäh 
len, Vom Rorwegiihen Storthing it M. NR. dazu 
veraeihlagen ; von Schwedens Reihsftänden N. I 

Wenn die meilten Stimmen auf N. M. fallen, 
fo iſt er rehtmaßig als des Königs Nachfolger zum 
König der vereinten Throne ernannt. 


Wenn bie meiften Stimmen auf M. DR. „falle 
so iſt er rechtmaßig als des Königs Nahfelger ‚im 
König dergpereinten Throne ernannt.» 


? Bevor der Aufruf zum Stimmgeben geſchieht, * 
ſollen alle die Beſtimmungen, welche die Botirling 


angeben , laut und deutlich verleien Werden | 
Der Aufruf bei diefer Votirung ſoll fo nefcher 
ben, daß, weng ber 
Eoyiniitteem ein Norwe ger ift, die ſchwediſchen 
- Eoinmittirten jüerfi; aufgerufen werden, und ihre 


Stimmen geben, und darauf die Rorwegiſchen, und | 


umgpfehrt, mienn der Wortführer ein Schwede iſt. 

* Stimmzeben geſchieht durch Zettel, die 
ale einander ganzlid gleih find, und mer: 
auf der Mame eines jeden Thronkandldaten mit 
gleiben Buchſtaben Deo it. Der Wortführer,, 
welder nidt dem Geſchaäfte vorfteht, verfieht bie 
Zettel mit feinem Namen, bevsr fie ben Eommit: 
tirten Übenlirfert werden. Um gültig zu ſeyn, ſol⸗ 
len diefe Zettel einzeln; unbegeihnet, zugemadt 
und jufammengerollt-fegn. Einjeine Pluralität giebt 
den” 18 Bebor die Zertel eröffnet werden, 


ſoll der führer einen herausnehmen, und ver⸗ 
fiegeltcb St Tegen. — 
enn) nach \geichehenem Aufruf, bei Erbffnung 


ber Zettel "einer Hefunden wird, welder zufolge 
obigen Beſtimmu au angenommen werden 
kann, fo fell er auf der Stelle vernichtet werden. 
Sollte dig Folge daven feyn, daß gegen @rim. 
men .wäreh, fo foll ber bei Seigt gelegte verfiegelte 
Zettel geöffnet werben; welcher alsdaun den Zus: 
flag — weng ‚er bie angefuhrten Eigenſchaften 
hat; kann er aber nicht angenomsten werden, ſo 
wird das Geſchehene als tingultig angeſehen, un» 
gleich zu einer neuen Gtimingebung geſchritten Hit 
die Mehrheit ohne dieſes Mittel ſchon bertikhme, 
ſen vder bei Seite gelegte Zettel glei unerbffnet 
vernichtet werden. | 
Dis Protokoll über das Stimmgeben folk von 
Einigen der Aommittirten gefuhrt werden; in ner 
wegiihet Sprade, wenn der Wörtführer ein Mor: 
weger ; im ſchwediſcher, wenn er ein Schwede iſt. 
Dies gan ſell gleich nad — ber Stim⸗ 
mengebung. deutlih vorgelefen und angenommen 
werden, worauf jivei gleichlautende Ereinplare ver: 
faßt , von ber ganzen Wahl: Cormite, bevor fie 
aneinander geht, unterichrieben, in ihrem Bei— 
fegn verjiegelt, und dutch Meranftaltung det Wert: 
führer der Kommittirten beider Reiche deſſelben 
ags abgeſandt werben, das eine an das norweger 
Storthing unter Adreſſe an deſſen Präſidenten, 
das andere an Schwedens Reicheitände unter Atrefr 
fe an den Landmarſchall und die Redner. Dieie 
otokolle follen ſo unterſchtieben werden, daß das 
xemplar, welches an Morwegens Storthing geht, 
erſt von Norwegens and darunter von Schwedens 
Kemmittirten unterſchrieben wird, wegegen das, 
welches an Schwedens Stände gebt , erit von 
Schwedens und darauf won Morwegent Kemmittir⸗ 
den unterfchrieben wird. Nad Empfang diefer Wahl» 
afte an beiden Orten yon fie ſogleich, oder fpätes 
ftens am folgenden Tage, bein Storthing in 
Norwegen und den Reicheſtänden in Schweden 
vorgetragen werden. Und follen benn Norwe— 
gend Storting und Schwedens Neihsftände gleid) 
bas Nothwendige beobachten , um dem Könige, 
aber im Gall Ge. Maj. mit Tobe abgegangen, der 


redtmäßigen Interims-Regierung dieſen Entſchluß 


ber Mepräfensanten beider Reihe mitjutheilen. 
‚ (Die Fortſetzung folgt.) 


— * 5. Januar. 
ortfegung. 

Dereinte-Staaten — RS, 
Beſchluß der Bothſchaft bes Herrn Präfiventen 
Mabpifen. 

In Gemaßheit des Vertrags ju Gent, iſt mit 
Grofbrittanien ein Handelsvertrag abgeſchloſſen 
worben. Es laßt fih hoffen, daß diefe freundſchaft ⸗ 
lichen Werhältniffe ſich bald aud über andere Ge— 
aenftände erfireden, und das gute Einverftändnif 


ortfuhrer der vereinten . 





zwiſchen ‚beiden Pändern immer mehr befeſtigen wer- 
de, Der Kongreß wird entſcheiden, ob es zur Er: 


reichung dieſes Zwecks nicht zuträglich ſeyn wird, 


alle engl. Matroſen auf unſern Schiffen zu entlaf: 
fen und nur Amerikaner in unſere Dienfte zu neh⸗ 
men. — Mit denjenigen. inpifhen Stämmen, welche 
an dem vorigen Kriege Theil genommen haben, find 
Verträge abgeichleffen werden; dagegen haben bie 


an unſerer fubliden Granye wohnenden Indianer 


fid) fo feindfelig gezeigt , daß wir gezwungen find, 
Maasregeln zu ergeeifen, um fie ju zuchtigen und 
unfhadlih zu machen. — Der öffenslige Schau hat 
in ben legten 9 Monaten 24 Dikisen Dollar) Ans 
genommen, in dem nämlichen Zeiträume für = 
Millionen Billets ausgegeben und ein Anlehen von 
9 Milionen erhalten.» Die Aufinertfamkeit des 
Kongreffes wird ſich vorzliglich auf den Mangel der 
Schei emünge richten, Die Natienalſchuld brlauft 
ſich auf 120 Millionen und wird wahrſcheinlich ver: 
grofert werden müſſe da ad mehrere Forderun ⸗ 
gen zu liquidiren find. A—— dersinans 
en auf den Friedensfuß Wir „Degenilant ‚der 

erathſchlagungen des Hongreffed- fepn, Der Wean- 


gel an chlen Metallen, wirt nod eine Zeitlang 


brüdenb bleiben, allein die Weisheit des Hongrei: 
fe8 wird dafür forgen, daß wir denfelben burd ein 
andered Mittel erfegen, ‚daß man bdemfelben Zu: 
trauen verſchafft, und baf es für die Bedürfniſſe 
ber Staatsbürger hinreiche. Durch eine Srautd- 
eter NMaticnalbahl wird bemfelben am beften be. 
gegnet werben. Der Kongreß wird Gelder bewilli« 
gen, um die Vefeiligungsarbeiten an unteren, Grän⸗ 


. gen und bei unferer Marine fortjufeken. Es wird 
« jwedimäßig ſeyn, ein Korbs Invaliden zu ertihten, 


die milita iriſchen Schulen zu handhaben, und Die 
Einrihtung der Mil; „ verbeiiern., Unſere Ariege« 
ſchiffe mäfn in gutem Stande erhalten und der 
Bau neuer Schiffe begünfliget werden, Die Erride 
tung neuer Landſtraäßen und Kanule tt von bödpiter 
Wichtigkeit. Unter allen bdiefen Umjiänden „ mb 
vor uglich bei der ſchoͤnen Ausſicht auf einen dauer⸗ 
buften Frieden, bürjen wir einem nahen bluhe nden 
nn Auftande unfered Vaterlandes entgegen 
feben. 

Machdem diefe Bothſchaft abgelefen war, bat 
fih der Kongreß ſogleich vertagt: 

Ueber die vorſtehende Bothſchaft hat man unter 
andern folgende Bemerkungen gemacht; Sie enthalt 
allerdings eine fehr Frieviihe Stimmung gegen 
Grepibrittannien , und giebt der Hoffnung Raum, 
baß Die Regierung der Verinten Gtadten ‘etwas 
thun werde, wogegen fie fi bisher immer geſtraubt 
hat, und biefes befteht in der Entlaffung bet engl. 
Matrofen, um fih in Zukunft nur der Snländer 
auf ihren Schiffen zu bevienen.. Uebrigens beobade 
tet der Praſident ein tiefes Stillſchweigen lider Bor 
napartes Eindringen in Frantreih, uber bie fiegs 
reihen Schlachten der Allıirten umd den verſchiede⸗ 
nen Zraftaten, welde eine folge davon waren; er 
berührt fegar Fein einziges der Verhaltniſſe, in 
welchem die Vereinten Staaten dermalern mir den 
iibrigen Mächten von Eurepa fteben, Gröfibrittas 
nien allein ausgenommen: Der größte Theil feiner 
Bothſchaft bezieht fh auf die innere Admihiftra« 
tion des Landes, welche er in allen ihren. Zweigen 
als ſehr blühend darſtellt. ’ 


Warſchau, von 1. Januar. 

Am 27. v. M. ward das einftweilige polniſche 
Goupvernement aufgeldfet, und ber General und 
Weywod ;Senateur, Ar. Zajenejet, als Namieſt- 
nit, oder Statthalter des Königs von Polen, ins 
ftalirt: Die Zeremonie hatte in dem Regierungss 
palais, wo die Misglieder des einftweiligen Gou⸗ 
vernements und des neuen Staatsratho verfane 
melt waren, ftatt. Der Statthalter ward dutch einen 
Minifter und einen Staatsrath in den Verfamme 
Iungsfaal eingeführt , worauf das k. E. Dekret der 
Ernennung bes Statthalter und der Aft jeines be⸗ 
reits im Senat am a4. v. M. abgelegten Eibdes 
vorgelefen wurde, Abends ward im Schloſſe ein Bau 


gegeben ‚ gut welchem 500 Perſenen eingeladen wa: 
ten. S. &: Ö. der Grosfürft Konftantin eröffneten 
den Ball mit der Gemahlin des Statthalters dur 
eine — —— 

Der polniſche Miniſter⸗Staatsſekretair, Graf 
Sobelewski, wird mit feinem Kanjleiperfonale in 
fütiem von hier nad Petersburg abreifen. 


"PBaut der Konftitutlen, Art. 7b. , ift folgende 


Mangerbnung der pelnifhen Minifter beſtimmt wor» 
den : Der Minifter der Religionsangelegenheiten und 
des öffentl. Unterrichts, Grof Stanislaus Potcdi; 


die Juftijminifter, Graf Wawrjedi: der Minifter . 


des Innern und der Polizei, Graf Mostowoki; der 
Kriegem in iger, Divifionsgeneral Wielhorski; ber 
dina zminiſter, Graf Matuſewiej. * 

Die Reiſepaſſe ins Ausland follen nun, nach⸗ 
Kim felbige durch die Minifterial » Polljeifomitee 


fitwitig Befunden find, von bem &tarthalter, . 


Hm. Bejontjef, —— werden. Bieher war 
ren fie von beim Praſes des einſtweillgen Gouver⸗ 
nements dem Senateur, Arn. Lanskoy ertheilt. 
Die Meifenden ins Ausland müffen Zmal durch die 
tefige Zeitung ihre Abreife anzeigen laffen , ehe 
ie die Päſſe erhalten. Kür Neifende, die dringende 
Privat: und Handelsgefhäfte haben, dürften indeß 
Ausnahmen gemacht werben. 
Das jeßige Gouvernement iſt num mit ber Lan⸗ 
de Organiſation in Folge der neuen Konititution 
beihäftigt. Das Königreih Polen fol in 8 Woy⸗ 
wedſchafien getheilt werben. 
— Geit einigen Tagen find die Durchmärſche 
vet ruh ſhen Truppen nur in Meinen Abtheilungen, 
und werden in Burjem gan; aufhören. 


Regensburg, von rt. Yanıar, 


Morgeftern traf der F. k. Feldzeugmeiſter Baron 
d. Wimpfen hier ein. Das Hauptquartier des Ars 
meekorps jelbit , weiches durch unſere nördlichen 
—* na Böhmen zieht, Fam geftern an, und 
halt he." Bl Kafitag. Auch ift ein Baraillen 
ger . 7. auf ber Strafe von Hemau einde- 
troffen , und in Stabtambef und Gegend einguar: 
worben, dem morgen ein Wutaillen vom nfan: 
terigregiment Frohn nachrückt, und eben daſelbſt 
bequartirt wird, ‚ 


annodver, vom b. Januar. 


Die landſtandiſchen Verfammlungen haben, nad) 
einer vierzehntägigen Unterbrehung, vorgeftern wie⸗ 
der ihren Anfang genemmen, und man if mit 
Bearbeitung eined neuen Steuerſyſteins fortbauerhd 
aftigt. 

— bie Unteroffiziere und Soldaten, welche in 
ben legten beiden Felozuigen ſich ausgezeichnet haben 
und Fimfeicy ſich susyelanen werben, iſt eine Mer 
baille beftirammt, welde an dem Bande des Guelfen⸗ 
Deden⸗ gettägen wird, und dem Inhaber derfelben 
eine Penfio-n zufidert. 

- Die Irıfignim des Großkreujes dieſes Ordens 
find den beiden Prinzen von Braunſchweig, wit 
auch dem Herzog Auguft von Braunſchweig und 
dem regierenden Bürfen von Lippe Buckeburg don 
dam Bring Degenten überfgict werben. 

om 8. — Dem Vernehmen nad wird ein 
Dheil des hanndverfgen Landjturms mis engl. Flinten 

werben. . 

— —7 Sertold des engl. Bath: und de⸗ han» 
növerfehen Guelfen » Ordens, Sir George Napler, 
it nad England abgereift. 


— Man vernimmt, daß am ıB. b., an welchem 


Seburtofeſt J. Maj. der Koͤnigin gefeiert 
nd = ——— neuerdings mehreren Per: 
fonen werde verliehen werben. 


u Wis bermorgen: erwartet man bier einen. 


von 4 bis 5000 Mann Preußen, melde 
re em in ihre Heimath jurüdtehren. 
— Man erwartet num in Kurzem die Yubiifarion 
des band — Patens über die Befignahme der 
ebo 
he Duperhadt, im Eichefelte: 


(haufen und Lindau, auch des Ge⸗ 


Paris, vom rı, Januar. 

Geſtern wurde in Gegenwart des Königs ein 
Minifterialvarh gehalten, welder von ı Uhr bie 
5 Uhr währte. 

— Auf das Anfuhen bes Herrn Erzblſchoft von 
Rheims, welcher Pair von Frankreich if, wurde 
bemfelben der Herr Bilhof von Manch jur Auss 
bülfe in allen Kirden-Adminiftrations-Angelegen: 
beiten zugegeben. 

— Man bat bier das Serlchet in Umlauf ger 
brabt, eine Prinzgeffin von Brafilien fey für einen 
franz. Prinzen — Einige nennen fegar den 
Derjdg von Berry. 

— In allen Straßen wird nunmehr bas Tor 


 deturtheil gegen den Lavalette zum Verkauf ausge⸗ 


rıfen. &in Juwelier, welder auf dem Quai bee 
Golbſchmidte wohnt, Hat vor dem Herrn Dupuis, 
der Mit ber Unterſuchung der Entweichung bes Qar 
valette beauftragt ift, auf Befragen andgefagt : bie 
Sanfte, in welcher fih Lavalette befunden, hätte 
vor feiner Sausthüre ftille gehalten, umd er härte 
geliehen, daß aus berjelben ein Srauenjimmer, ober 
doeh jemand, den er dafür gehalten, zum Vorſchein 
gekommen und in ein Cabriolet geftiegen fey , mels 
des fhen ein Paar Stunden lang vor feinem’ La+ 
ben wartete. 

— Die Fregatte Emulation ift in ben erften 
Tagen diefed Monats aus dem Hafen von Toulon 
ai Konftantinepel unter Segel gegangen, um ber 
boben Pforte Geſchenke ju überbringen. 

— Beinahe in allen Städten der untern for 
mandie haben die öffentlichen Authoritäten alle 
dreifarbigen Bahnen und Kokarden, fo wie alle Bü; 
ften und Portraits des Benaparte, Öffentlih rer» 
brennt. u. 

— aut Nabrihten aus London, hat die amer 
vitanifhe Regterung auf den Antrag ihres Präfis 
tenten ion wirtiid allen engl. Matrefen, die fi 
auf Schiffen der Vereinten Staäten befinden, einen 
ehrenvellen Abſchied ertbeilt, ohne fie ledoch am die 
brittiſche Regierung ausjulizfern. 

gronkfart, vom-ı5. Januar. 

Es iſt ſchon aus andern Öffentliden Blättern 
befannt,. daß Ge. pabfilihe Seiligkeit 38 aus der 
Baticanifhen Bibliothek durd die Franzofen ge 
faubte und bei der allgemeinen Zurüdforderung des 
Aunſtraubes im nr wa Herbit zurüdgenoinmene 
Hanbſchriften, melde zu der im & ıba3 währen» 
des breißigjährigen Krieges nah. Rom gebraten 
berühmten alten Heidelbergiſchen Bibliethef gehö⸗ 
ten, ber limiverfitat Heidelberg jurüdgegeben hat. 
Diefe Haudſchriften, welde der Herr Generäl von 
Müffling, im beiten Verwahrung fle bisher gewefen, 
aus Paris nach Frankfurt befördert hatte, find 
beute hieſelbſt für. die Univerſitat Heidelberg von 
deren jetzigem Prorektor, Hofrath und Profeflor 
Willen, übernemmen worden. Es befinden fid 
barumter der berühmte Coder palatinuß der griechi⸗ 
fen Anthotogie, die fehr alte Handſchrift verſchie ⸗ 
denen Beiner griehifher Werke, melde von dem 
erfahbrnen Palaographen Baft in den Anfang des 
zehnten Jahrhunderts geſetzt wird, ein nicht uns 
wichtiger Geber ber Odyſſee des Homer, mehrere 
pintarhifhe Schriften, ein Plautus, die Metamor · 
phoſen des Dvibins, u. f. w. Man darf mit dem 
volkommenften Recht die großmüthige Zurlidgabe 
diefer fait ver 200 Jahren den Deutſchen entriffes 
men vwiſſenſchaftlichen Schätze als einen erfreuliden 
Beweis der liberalen Geſinnungen betrabten, mo» 
mit mar *8 Zeit bemüht ift, die Unbilligkeiten 
der frübern Zeiten gut zu machen, und dies ſchoͤne 
von dem Oberhaupt der katholiſchen Kirche gegebene 
Veifpiel ann nicht anders benn fegenvoll wirken. 

nn — —— 
Die Oeſterreicher bei Dijon im 
Oktober ıBıd. 
Geſchluß.) 

Auf einer Wieſe im untern Dorfe St. Apoli⸗ 

naire würden die hoben @afte, jo wie ſaͤmmtliche 


Beneralität, von Kaifer Franz unter Zelten mit 
mit einem Fruͤhſtück bewirther, während fi die 
Armee zum Defiliren ftellte. Es war zwei Uhr, 
als ih die Menardhen und alliirten Feldherrn auf 
die Ebene begaben, wo von den Höhen von St. 
Upolinaire herab die ganze Armee verüberzichem 
feüte. Es begann der enblefe Aug. An der pipe 
Kaifer Franz, nach ihm Fürſt Schwarzenberg, wel- 
be an ber Stelle hielten, wo Kaiſer Aterander 
fund; dann die Armee, nach ihrer Eintheilung in 
Divifionen und Brigaden, alles in gedbrangten- Ke— 
lonnen, die Infanterie in halben Divilicnen, die 
Kavallerie. in Eskadrens, die Artillerie in ganjen 
Batterien , i deñlirend; vor jebem Regiment 
die herrliche 
Drei volle Stunden mwährte biefes einzige Schau: 
fpiel, unvergeßlich für jeden, dem das Glück ward, 
dieſe ſchönen Zruppen durd die gedraugten Reihen, 
der vor Erftaunm bewegungsloien Franzoſen, baz 
berzieben zu ſehen. Greilich war das nicht die fran⸗ 

ſiſche, mit goldenem Flitterwerk gezierte, im 

lüde übermüthige , im Unglück feelenlofe, Mit, 
Zreu und Ehre fpielende, Armee; ſondern es war 
der einfache Oeſterreicher, im Glüd und Unglüd, 
im gen wie im ſchlechten Node, feinem Kaiſer 
und DVaterlande getreu, und unwanbelbar in feinen 
Befinnungen. — Wie erfreuend für den Krieger, 
feinen Kaifer an der Spige, bie Erzherzoge Ferbir 
nand, Marimilian, Ludwig unter feinen Belbheren, 
den &aifer von Rußland, ben Aronprinzen pon 
Deiterreih, den Kronpringen von Würtemberg, am 
Haupte ihrer Regimenter, zu feben. 


Stel; wehete über dem Heere der grüne Buſch, 
der nie melfende Lorbeer von Aspern, Leipzig und 
Tolentinoz und als die Kolonnen den Berg herab 
kamen, fo ward, alsftiege der Wald in die Ebene, den 
Franjoſen verfündend, die Tage ber Vergeltung ſeyen 
gefommen. Wie mander Franzoſe blidre Hinan, 
wie ber verzweifelte Mackbeth auf den Wald von 


Birnam, und mit Entieken hörte er die Worte des 


Nachbard ; diefes ift Baum der dierte Sad, des dermal 
hlagfertigen oͤſterreich iſchen Heeres, Faym ber feste 

heil der auf franzöfiihem Boden flebenden, kaum 
Ber zehnte Theil aller gegen Frankreich aufgebotenen 
allirten Truppen. 


Den 5ten Dftober war großes Manduere der 
ſammtlichen Kavallerie, von Erzherzog Ferdinand 
befehligt. Ben da begaben ſich die hohen Herrſchaf⸗ 
ten in das Lager , wo na dem Willen des Kaiſers 
Franz die Truppen ohne Waffen vor ihren Bara- 
quen verfammels waren. Uster fietem Jubel der 
Soldaten ritten Sie dur dad ganze Cager, und 
befaben alles aufs genaueſte. Vejonders gefiel das 
Lager der Pionierd und Jäger, durch Rettigkeit 
und fhönen Bauart ber Baraquen, deren ein Äheil 
mit Thierfiguren von Buchs gejiert, a. dur 
Laubgange, bei ber Nacht durch viele Laternen er» 
leuchtet, verbunden, und mis ſelbſt verfertigten 
Meudels aufs bequemfte eingerichtes waren. Höchſt ⸗ 
zufrieden kehrten die Monarchen mit ihrem Geleite 
erft nah mehreren Stunden, nah Dijon zurück. 
Es war höchſt merkwürdig , das Urtheil al’ der 

oßen Kenner über den vortrefflihen Zuftand aller 

ruppen-Gattungen , ber deren herrliche Saltung, 
umd. die ungemeine Pracifion’ in Ausfuhrung der 
Mandunted, zu vernehmen. Auch Kaijer Franz 
war über das Geſehene, fo mie über die, felbit von 
den Franzoſen gepriejene Mannszucht feiner Trups 
pen, entjudt. Man kennt bereits den ſchönen Zags- 
befehl ‚aus dem ber erfreute Krieger die Zufriedam- 
beit feines Monarchen, entuemmen hat. Pk 


Auch wurden die beſendern Verbienfte bes Fom- 
mandirenden Erzherzogs Ferdinand, fo wie die Bes 
mübhungen des Öfterreihifgen Gouverneurs zu Dijon, 
nit verkannt, ſendern von dem beiten Menarchen 
nah Würbe belobt. 

&o endeten biefe merkwürdigen Zage. Möchten 
ste unter dieſen Berbäliniffen nimmer wiederkeh⸗ 
vn! — 


uff, meiß in prachtvoller Kleidung. 





Benahrichtigungen. 

* Hofrat Meyers Zahnerzueien , beſtehend in 
Zahnnulner die Schachtel zu a4 kr.; Zahnopiat 
Das Töpfchen zu ı ff. und auch zu 3o tr. ; Zahntink 
tur bes Glas zu = fl. und aud zu ı fl.; Bahnbak 
ſam das Gläschen zu + fl. 30 Er. find ſteis bei 

en. Bandagift Ludw. Wird. Chelius an der Aller 
it. E. Nro 53. zu haben. i ‚pP 

Kongertangeiße 

Nächſten Freitag ben ı9ten, wird Herr Muſch 
bireftor 3. .%. Böhner bei feiner Durcreife ein 
Konzert auf dem Pianoforte mit Orcefter : Beglei- 
tung, blos eigener Kempoſitien, im Saale bei 
rothen Hauſes geben. 

Billets, das Stück zu einem halben Kronem 
thaler , find im Murnberger Gef in Ne. 130 unb 
an der Kaffe zu bekommen. 


Zodes: Unzeige j 
Am 2. d. entſchlief im Toten Jahre am gänjli- 
der Entfräftung unfer lieber Gatte und Watery 
Pet⸗r Kinping, Fönigl. franz. und herzogl. naffawis 
(her Hofuhrmacher, welches auswärtigen Bermand+ 
sen und Freunden ergebenſt anzeigen. i 
Neuwied am 9. Januar ıBıb. 
Witwe, Söhne und Toter 
bes Veritorbenen. 
Nachtrang. 
In Verbindung mis obiger Anzeige, fügen wir ' 








noch hinzu, daß wir ver wie nah fortfahrän, für 


wehl fpielerde Werke, als alle andere Arten von 
Uhren zu verfertigen, und empfehlen uns, unter 
Beibehaltung der Firma: Peter Kinging ben ge 
neigten Aufträgen unjerer Sreunde und Gönner. 
Neuwied am 9. Januar rtiıb, ’ 
Wirtwi und Söhne des Verſtorbenen 





Ju ber Buchhandlung des Untergeihneten if zu haden 
Arıan bes Wiener Kungreflts in din Zabıen 
1644 und :Bıd, Herausgegeben von Dr. 3, E 

Kläter, zo Hefte, Drei fi ıy. Kr j 

D. & Brönner, in Frankfurt a. M 
— 
Anzeige. 

38 it mir en: von der Sıab: Frankfurt a. M. aus⸗ 
geftelte Etadt· Obligation Lit. B No. 450 über 1000 fl, im 
24 Sulben‘ Buß entwendet worden. Ich exſuche jeden, dem 
die ſe Obligatjon vorfomzat, ſolche anzupalten und mi dier⸗ 
von zu benäyridtigen. 

Berlin deu 26. Depember 18,5. : 

der Hıfcarh ———A — ? 
Marfgrafen uud franzöfıiden Stcaßen⸗Ede. 
— — — —— — — — — — — — — 


Gin beutfpes Fräulein (eine Pftzerin) a9 Jahre alt,‘ 
jegt Erzieherin im elaem der erften deuiſchen Flrdlihem- 
Häufer,, melde deutſch und franzofif fpriht und in beiben 
Bpraden volllommenen Unterrit zu ertheileh im Etande 
ift, im alen weibfiägen Arbeiten voRformmen geübt if, und vide 
idt em Gtande anarmıflrme . ſehr gute forafättige Erjiehung” 
geroffen, auch über Iheen mrraliihen Charakter und übag 
die treue Grfühung ihrer biähreigen Pflihten das teffe) 
Beugniß Horlegen kann, winfdt gewiffer Be-häterife wegen. 
entrgcber, als Erziederin oder aus Gffelitatirrin, welchet 
erfkere fie aber weit vorziehen wärde, da fie zu Lirfem Ge» 
ſchaft belondere Neigung fühle, je cher fe lieber bet eier 
atibern Hercſchaft (ob auf dem Bande ober im der,&tabt 
gitt ide gieich) angeflelt zu werden. Sie wigb nicht ſowohl 
auf ein größes Gehalt, als auf eine au:e und menjden- , 
feeunbiidt Behandlung —— mägnat sehmen, und 
dab den Wüniden folder Elienn gewiß entfpretn, 
dr bas wehre Btäd ihrer Kinher deabſicht iaen. ‚une 

Man bitiebe ſich wegen dem nähern Umftänden und Bes 
—— * 8 ee .. —— a E BR, 
a n n Serien Garl um .RAnobla 
nad Brantfurt am Mein zu wenden, w " 


DE ——— — 

In bie Apotheke einer Landſtadt witd ein Bebtte ges - 

fedht , der enimeber fogleik ober längfiens bis Oftern ein» 

gehen kann, Schriftliche und mündliche Anechieten übers 

er a 1661, Ober » Poſtamto· Beitungs: Erpebitton im 
art. F 








(Bierber’eine Beilage.) 





® 


Breikage zu N? 16 
der Tranffurter Ober: Poſtamts⸗Zeitung. 





Dienſtag, den 16. Januar 1816. 





titerarifhe Anzeigen 


, Bekanntmachung 
an öüffentliche und große Bibliotheken. 


ent, da wir einmol wieder Frieden im teunſchen Vater⸗ 


lende heben, glaube ich es bekannt maden zu müſſen, dB 1% 


and der, vor mehreren Johnen gelaufien Orsöturger Biblio⸗ 
ihel wicht nur inuner vc die größten Werte beige, fondern 
ouch erfi Kärylic dle p vınais veichör iterſchafniche —— in 
Jredderg in der Wettercu an mac getauft habe, Da ich 


af ts gesen de & mmer him einen 8 vlg taräber vers _ 


fertigen Kaun, ſo mache ach einſt veilen mir ‚auf aufmerte 
fern, dimit Sirfenigen, weiche zu Mrlsgung neuer Didliethe⸗ 
ten, over Vermehtuag bereits beflehender berufen find, die 
Wäre baden, fit teswegin an mid, zu wenden, damit ih im 
jedem Bnatnkiit nähere Mustunft geben, auch menn s ges 
fordert mmib, den Katulog im Menufcript mitiheilen kann. 
Frantfut a. IR, den =, Januar ıBı6. 
Beruhard Körner, Buchhändler 








. . ® . 

Die Zeitung, für die elegante Welt, 
welche dos Poklıkım ſeit ſinfzehn Jahten mit unmterbeochts 
nem Beifie berher har, wird auch im Tänfsigen Yatıre uns 
ir der bahe igen Mesaftion fortaefegt werden, Die Rtdals 
tion forpdhl #6 die Wirlssshandlung werben ichts unterkafien, 
wodarch· je Si des ihnen bꝛsher geftentten ehrenden Beifalls 
inaner würdiger mechen kenuen. Diriüglib wird ſich die 
CErſtere iimuhen durch zomfinäßige, eine geittreiche Unserhals 
tung beſe dernde Berträge diefer belichten Zeitſchrift eine im⸗ 
ur höhere Vollendung za geben. 


G. Voß' ſche Buchhendlung in Leipzig. 
Zu sefommen ın ber j 
UAndreiifsen Buchhandlung. 











Im Paufe bed Mencts Januar 18,6 erfgeint in unter⸗ 
Figucter Budsyen bung uachſtehende höchſt intereffante Schrifir 
und af ben Derum Euchlod in Learpyig und der Mnbreäiften 
Pudhondlung in Franlfurt, fo wie ın allen übrigen feliden 
Bndyendlungen zu haben s 

Die mibırzden Beräudberungen in dem Rectszuflante von 
Ziulhtad vom Anfang dar fram den Revolution 
bis auf unfıre Zeit, von dem Geheumenrath vom 
Daselow. 

Eogel im Decenibir 1615. ö 

Kriegerifhe Buchhandlung. 


nn nn 


Auf die, Ey: ife Die nöchftens erfheint ı . 

Die Quitten ter ftitlich religidfen Verdorbenheit unfere 
Zeitaier? und die Ditiel bagegem, dem boden 
veurfhen Bunpestoge geroidmet von Pfarrer Raffs 
mann in &slar, , 

Korn men mit 48 ir, für das cebundene Crempler bis Ende 
Term 1816 fubfersuren: am Fi antfurt ber Herrn 3. Kor⸗ 
ver, im Amau bei Frau, Beririch, in Offenbab bei Lern 
Auipeior Walpet, im Gießen bei Haan Deperh Im Davum 
host bei Kern Pater und Leite, Drum —— in Mars 
burg und Eaffel, tie Mittree Schrein in Wersbaden. 


— — — —— 


kei Am Induſie⸗ Cemptoit zu Leiprig iſt fo eben erw 
Amen : — 
“ranktrei cd, 
wie c6 war unb mie «9 ‚gegenwärtig iſt. 
Sin enidehn ases Hondbuch für Pointer und Zritungstefer. 
ou 5 iolor. Cyharien⸗ Zeutſch u. Fronze, quer Bol. 
broch. Delinpapier fl. 2. 
Außer den gepe wänigen Lepartemente , geflungen, 





Deupifadren Miunärtivifionen und olten SGoupernemmid, 


mit aenauer Angabe ber Guwehnr, finbet man im bieftm 
Merkihen eine kurze doch deutliche Ogrflelläng ber rechtmäßigen 
Qnfprühe, melde vie hohen ver bündeten arte auf ver ſchie⸗ 
dere Teile Fantreige haben, die gewiß ein jeder mis Bers 
gnügen lefem wurd. Bum Sqhluſſe folgt die Weberficht ver Une 
termehmungen der werbüuheten Deere. 
JR ya haben in Beanliurt a. M. bei 
2 & Brönnem 


> 





m Anduflries Comptoir in 2eipyi iR orfei en 
bei $ ee a — a. 2 haben * en 


Aböcödaire utile ou petit tableau des arts et m&- 
liers, ormd de 24 planchcs corol. frangeois ot 
poloneis. 8. geb. fl. 2. 

Beil:, M., Bimerquoolibet in alphabetiſcher — 
Gin iemes elementariſches Lıfcbuc für Kinder, 1 
. auf a4, color. Kıpi. dargeſtell. 12. geb. 

I. Os 


Gentr 
Neue Spiele: 


Die Reife nad- der Stadt. Gin angenehmes Waͤr⸗ 
feifpiel für Zung und ur. Wut ı tolor. Plan in 
Folio. A. r. 

Die Würfeldame, oder bad rue Damensrufpiel für 
sg Preitnen. Bit ı —— Pappe gezogenemn 
Spilbretz und 25 Steintn. 45 Ir. . 

Der Wirth und feine Säfte Ein untahaltenbes 
PWlnfeifpicl für Jung und Mit von Sr. ODeckſawerdt. 
SRıt 6 Toler. auf Pappe gezogenen Karten, ı tolor. 
Spulbogen uud 3 Würfti. fl. 1. do fr. 

Die Belagerung unb Eırflürmung ber Jeflung 
vi. Ein Spiel für frehe Oe ſellſchaften und der Jugend. 
Kit ı koısr. Plam in Folio und ı2 Marten, fl. 1. 

Folgende, neue Wüder find in ber Baumgärtnerifgen 
Buchhandlung in Leipzig erftienen und bei . &. Brönnee 
in, Brantfuıt a. M. zu hiben : 

Das ymeiie Deft der Siegeöpläße ber Bolter ſchladt, ober 
Aufgeen dar Dörfer bei deiprig mertroßi Sa gewor⸗ 
den dur die Schlachttage am 16 bis 19. . 1818, 
Aufgenommen von I. J. Wayncı, mu hiftoriicher 

. Griäutorung von Dr. Darst. Mit 9. Anſichen und 
3 Kupfertitel für beide Ehnle. Preis fl. 8. a0 fr, 


Inhalt: 1) Anſicht von Eonnerig ; =) von — 2 
von Moarttinberg ; g von Polzbatfen; 5, vor Bw 
nauncorf; 6) dm Gröttaig ; 7) vom bekam Bu; 
8) von Eubenau, und 9) von Lripyig ſelbſt. 


gRit dielen 9 Adlichien, welche de· Mönßter wirllich hert⸗ 
Gh ausgeführt bat, if dieſes iner/märbige Panorıma 'e6 
größten SAlxhifeldee gefihloffen, nd wird — Tevu ſchen 
das (hönfle Dentmal fär dieſin Böllatampt fern. — $ü: den 
Befigec des ciften Hefies iR diefem zrveien ein Rupfetitel 
fürs ange beigefügt > _ moramf ſich aie Eee die Anfiche 
von Leipzig bruder. Bär veue Käufer find beibe Hefte gieich 
zufammen gebunden und Tofien fl. 6. do fr. 


Der zweite Band ber Kriegebittiorhet. Enthaltund : Bis 
Baume's ausführliche Radrichten von dem geauenbols, 
lem aber entfeheibenden Feldzugt in Aufiand am Jahre 
ıdıs. Mit groei Planen von ber Schlacht au der 

tra und dem Zreffen bei Maloi-Jatostawes 
ad) der hritten verbeſſerten Ausgabe mis nme 
Wangen überleht. Preis ſ. 3. 20 ii. 


Berner: ‚ 

Du jmölfte Cammlung von der Ameiſe, ster Bemerfungen, 
Chorafterzäge und Anekooten, auch Echlachtdericäte dom 
Kriegefauplor im Jahre ıBıa—ıßıa, als Forts 
Tegung der Saunmlung von Anetdeten und Charakters 
zügen, auch Meiationen von Schlachten und Gefechten 

- . aus den merlmürdigen Kriegen in Gäp« und Words 
teutſch land. Derausgegehen von 2. Duffei, Preis 
f. 1. für jedes Hefe: e 5 

Obsleich fert dem erfhienenen eilften Pefte eine große 
aus geweſen, fo werden doch unfere Mönchmer durch die 
intereffanten Driginalauffäke über die rar Begebenheiten 
und berzü.lıd über die Schlacht bei Helle- Alliance, welche 
dieſes zwolfre Heft onthalt, geroiß fehe cniſchädegt fepn. 
Ferner: 5 

Des dritte Bond vem Muſeum der Deklamation. Gnthals 
tend: eine ſtrenge Auswahl on den beinibteflen Ge— 
ihren, Dialogen, Manolsgen, Reden, Erjählungen, 
und andern profafhen Aufſatzen ernften und launigten 
Inhalts; neh E:läuterung über den Vortrag btifels 
ben ven €. F. Solbrig. 35 Bogen. Preis fl. a. 


40 tr. 
Huch unter dem Zitel: 
Gammlung der neueften Dichtungen zum Behuf der Detla- 
mation. 

Diefes Kuſenm konnen wir als wie befle Unterhaltung 
für gebildete GeſcUſchaften, mie aud für jerem, ber bie vers 
wäglihflen Geiftesprodutte teusfcer Dichter zu befiten mwünfdt, 
mit Recht emyfchlen. 


nn cn 
Bermifhte Anzeigen 


Brieerich Koebach, gebürtig aus der Stadt und dem 
Omte Runtel, Korpırol ber dem vormaligen Pergoglicen 


giveiten, Regime Rofau, if am aa. September ıBıa bei 
Eonfuecra ın Spanien in Befangenfhaft gera hen, ohne daf 


man bı6 jeht von deſſen Mufenchait, Leben ober Kor einige 


Roacrigt abhalten hit. j , 

Da nun defen zwrücgelaffene, in Wiesbeden wohnende 
Ehefrau zu ihret Ute flügung u d beifeim Bor ttommen um 
Aushändigung ded von ihrem Ehemann babier deronirten 
Kopıtals on-eflanden hat, fo wied vorgedochter ‚Parporal 
Friedrich Rocbach hiermit Öffentlidy aufgefordert, in drer os 
naten, von dem Zag ver erflen Girrüdung geaenmärtiger 
Pibung an geieh:er, entroeder perfänich dubrer fh einzu⸗ 
finden, oder aber ım Barhınderungsfalle Lerr fein Leben 
glaubhafte Zeuaniſſe fo gewiß beizubringen, als ſonſt nad 

uchiloferh Mblaufe diefer Frift dem Anfuchen feiner Ehefrau 
ar gegeben, uns derſelden bas verlangte Kapual ausbe⸗ 
zahlt werben ſog. 

Wiesbaden den 3. Januar ıBı6. 


Herzoglich Naſſauiſches Kriegstollegium, 
Kullmann. 
vi. Borgmann. 








Nachdem Johannes und Glifaberha Kefler von Rieder 
tſchbach, Großherzoglich Defüfben Amts Konheım ; beide 
gen Heungig Jahre alt, Eiſterer über Füufzig, Letztere Über 
Beryig Jahre ih von Paufe entferut, obne daß man mehr 
erfah en Können, als baß Eiflerer in England , Lehztere im 
Eiecıfchen ſich eraklut;, fo werden diefilben, oder ihre Erben 
hiermit aufgeforsert, im Zeit 3 Monaten fo gewiß ihre Ks 
fprüde auf dag elterlihe, etwa im zı Morgen Laubes bes 
flehende Erbiheit dahner geltend zu mahen, uls foldes ans 
fonflen den darum nachfuchenden nähften Verwandten bahier 
überlaffen wersen fol 


Rodheim bin 4. Januar ıBı6, 
— Duffiaet Juſtizamt. 
° 


th. 
ia fidem Reif, 





Rad ın der Färber und Kräner Johanu Kraft Wehn 
allhier fo viele dem Amt ketannte Schulden gemacht hat, daß 
dieſe fein Wermögen bei weitem übe fleigen ‚ und, menn fid 
die Bläubiger zu eintin gätlichen Raqlaß nit verfichen, die 
Erten ung ded Zonturfss-unvermertich if; fo fell anvoiderũ 
die Sute werfucht werden, und iſt Termin hirrpu auf Dienftag 
den 13. Febeuar 1816 beflimmt, im welchem des genann.en 
Wehns Sräubiger, ıhre Jerderung ma; beruhen, morauf fie 
voche, fo geidaß vor Amt erſcheinen und ihre Bo derungen 
angeben und befheinigen, auch ſich auf die voryulegenden Ver⸗ 
aleihe vorſch ãge ertidren ſollen, als gewiß bie Nicter ſa einen ⸗ 
den fih eö ſerbſt beizume ſſen heben, wenn auf fe wicht geach⸗ 
tet, fontern den meiſten der Erfheinenden gemäß 
weiter W. R. erfanır mine. : 

Zugleich wir» Jedermann biermit bei Strafe der Nich-⸗ 
tigkeit unterfagt, den Wehniſchen Eheleuten etwas abyufaus 
fen, no an dieſelben Zahlung zu leiten, oder folde dom dene 


feisen anzunehmen. Mer hiergegen handelt, muf die gefau/ 
ten Sachen oder deren wahren Werth gurädgeben und bie 
Zahlung nohmals leiflen, auch das Empfangene zurädı: 
zahlen. 


Wetter in Kurheffen den December 1815. 
Kucfürſtlich Heſſſſches Juſtizamt dafelbfi. 
St. Thein, Amtmann, 











— 


Unterm a. Juld 1812 iſt zwiſchen dem indeſſen ver ftor⸗ 
benen Friedrich Paſſeabach von Bunbach an einem — un) 
deſſen igern und resp. deren Bebollmächtigten am am 
dern le, unter andern darch Veraleich ausgemacht mon 
ben : daß Die mit gerichtlichen Unterpfädern verfeesen Dlis 
biger zu Surfen des Paſſeabachiſgen Kındes nicht aleın 
ſainmtliche Binfen und Koften, fondern au fünf Proc 
bon ihren Kupitalforbe ungen nadı.fen rollen. ⸗ 

Da ader einige dieſer Gläubiger bisher gar nicht, anden 
aber zu unbeſtimmt Ad darüber erklärt haben; ale roerden 
diefelben insge ſammt dentlich His. aufgefordert, fich bin 
nen ſechs Woden von Heute an um fo germufr und ganı 
beſtimmt darüber zu erklären , als widrigenfaus angenommea 
wird, daß alle tiejemigen, die diefes zu ehum unte; laſen, gu 
jener Rachlaßr erabredung ıhte Einmwilligung geben wonen 

Zugleich wird Allen umd jeden Daje bachſchea Xceditoren 
hierdurch betaunt gemacht, daß alle un dieſer Konkursjaät 
ferrerhin noch eifoigende allzemeine Aufforderungen bios und 
all in in dem hieftgen Oerichtsorte vertündiget TOerden , um 
daß dieſes insbrfondere auch bei der mahe bevorficheuden Dors 
ladung zu A-börung de3 Bokariond uud Diftibutimöbefcherns 
fo we de beobochtet werden. 

Auentuchen vn 6. Januar ı8ı6, z 

daiglich Preufifches Amt, 
i Hertel. 


— r — — — — — ——— 


Bei dein im Jahı 16414 mit den Gidubigern des Dirrn 
Bürten von Mitternıh wuter ber Leitung des Kömgl. Wär 
ternbergifhen Ober⸗Juſtigkolle gii erzielten Arrangements, if 
laut der denfeiben ausgcnelten Partial s Obligationen die Wer 
fımmung zu Grund gelegt worden, dab dıe Kuvitalien 
Jahre lang unabgelöfl Aetyen dieiben, nad Berfluf jener Fr 
aber durh den Derkauf der Perrſchaft Dhfenhaufen abge 
trazen werben follen. Da nun viefe Zeit mut dem Mia 
des naͤchſten Jahres abgelaufen if, eım großer Theil der Skin 
biger abr nah den exhaltenen Angigen unter der Bedingung 
der fortdauernden Manuteneng des Könige. Wü teindergifgm 
Doer » Juftigtollegin fi bereit erfläit hat, die Kapitalic.ı noä 
längere Zeit unabgelöft ſtehen zu laſſen, uns es daher darauf 
antonımt, die Gellanungen der Übrigen Gläubiger zu erfalis 
ven, fo wie auch die näheren Coflunimungen , nıh weichen 
der Zahlungsplan vegulirt werden fol, feftzufeßen; fo werneh 
andurch ſamnitliche Juhaber pon Fürfttsh Metternichichen Par 
tral = Obligitionen aufgefordert, durch einen gemeinfchafet den 
Anmwait,, wogu der Dber = Juftis- Regiſt stur Franz Uhner, 
welcher mit den Verhaltniſſen der Sache Zenau betanne ıf, 
in Vorſchlag gebracht mird , ihre Beinnung:n dem Töurılich 
Würremb rgifhen Dber » Jufigtitegio Tobald a’s möylih ber 
— zu maden, ſodann dus Weitere an der Cache verfägen 
su können. 

Stuttgart den 29. December 1818. 

. Königl, Würtemberg. Ober» Jufiglollegium, 








Bur Berichtj zung der Verlaſſenſchaftafahe des in Shan 
feld geflorb:nen WButebefife:#, Jean Marie Chreiny de 
Verteuil aus Bocdeaurx, iſt die gericktliche Liquidation deſſen 
etwaigen Paffivftandes nothig. 

den Ende werden demnaqch alle jene, bie an dielet 
Verlaſſenſchaftsmaſſe eine gegründete Forderung oder fonttigen 
Anſt ruch maben zu konnen glauben, auf Mutwoch den a 4. 
Januar 1816 früh g Uhr zur unterzeichneten Stelle unter dem 
sätönactheile, im Muöbleibungerube bei Berichtisung piefer 
Der lafienfhaftsfage unberüdfihiugt zu bleiven, hiermit bu 
gelaben. ' 


” — im Großpergogthume Würzburg ten 39. Decem 
— bniglach Soieriſchet Landgericht, 
2imb. 
v. Fichtt. 





Ak diejenigen, welche an den Rachlaß des im rufffchen 
Beltzuge vom ıBıa zurüdgenliebenen, murmebe in Folge der 
ergangenen bitte für todr zu ahtenden Pauptmanns Berg 
Stumpf vom ten Bataillon des Großherzoglichen Leidregi⸗ 
ments, aus irgend eınem Rechtsgrunde Forderungen zu haben 
dermeinen, haben folde binnen brei Wohen a dato bei Ber 
meidung der Praktuflon, bei untergeichneter Stele anzujeigen 
und richtig zu flellen. 
Darmſtadt ven a2. December 1815, j 
Grofgerz. Def. Ober» Kriegs⸗ Kollegium daf. 
Bimmermann. Schent. 
vdt. Bimmermann. 


- 


„ment errichtet. 








ITS 


— — — 


— — — 


17. Mittwoch, den 17. Januar 


1816. 





Wien, vom ı0. Januar. 
Die Ankunft und der Einzug I3. Fi. MM. 
find zu Mailand, zu der zum voraus beitimmten 
‚Beit, ben %ı. Dezember nah = Uhr Nachmittags, 


glücklich erfolget. Eine Strecke auſſerhalb der Stadt, _ 


unter einem großen Zelte, wurden IJ. MM. ven 
dem Magiftrate von Mailand, dem zum Einjuge 


beftimmten Gefolge, den Gallawagen und Reitpfer⸗ 
as 33. MM. daſelbſt angekommen 


den erwartet. 
waren, verließen fie den Neifewagen, wurben bon 
dem Magifrate, welcher die Sclüffel der: Stadt 
ehrfurdhtsoell_fiberreichte, bewillfommet, und beftie- 
‚gen ſodann den Gallawagen. Bis zut Stadt bin, 
‚auf dem Wege, den ber Aug nahm, waren zu bei» 
den @eiten Kursen in Reihen geftellt. Die Glie⸗ 
‚ber des Magiftrats umd der Regierung, und nad 
ihnen der ‘Herr Landesvorſteher, eröffneten den Zug 
in Wagen, an deren’ Seite die Dienerſchaft im 
Praenuge einherſchrittz ihnen felgte die k. k. 
‚Dienerfhaft zu Pferde. ZI. MM: ſelbſt fuhren 
in einem von ſochs Pferden beipannten Gallawagen. 
Viele Wagen mit Staats: und Hofbeamten traten 
vor und nad. Der Zug fuhr fabte ur Demkirche / 
an, dberin Eingang, von Truppen und Leibwaden 
in weitein Umkreis umgeben, die heben Geiftlichen 
II. MM. mit Segensiprühen und dem Thron: 
bimmel entgrgentamen, und Allerhöchſtdieſelben in 
‚die Kirche führten, we. 3I MM. auf dem für 
‚Sie erriteten Throne Plag nahmen. Nach Ab: 
ſimmung des Ambrefianifhen Lobgeſanges begaben 
u: MM. nach dem Eönigt., Pallafte. Am 
enden Tage war große Neujahrsgalla. 
Petersburg, vom 27. Dejember. 

Unterm ı2. Dejember a. &t. haben &e. Majer 
ſtät der Kaifer folgenden Armeebefehl erlaffen: Zur 
Aminitrarion aller Krieäd: Devartemente wir» bei 
Mir ein Generalſtaab nad einem eigenen Regle— 
Diefen Staab bilden der Chef des 
Generalſtaabs, General Adjutant Furt Wolchonsky; 
der Kriegsminifter, Oeneral:Adjurant Koncvnijin; 


der Infvektor von der Artillerie, General. Baron 


Meller ·Sakomelsky: der ftellvertretende Inſpektor 
des Ingenieur-Korpe, Ingenieur » Öeneral : Lieutes 
Haut Oppermann: der Generalquartiermeifter, Ge— 
Nerallientenant Tol; der Düjour:General, General: 
Adjutant Safrerdiy. Der fiellvertretende Kriegs— 
minifter, General von ber Infanterie, Zürft Gort⸗ 


"bei Br. 


"wird. 


’ fhafon, wird auf feine Bitte von dieſem Amte 


entlaffen und zum Mitgliede des Reichsraths im 
Militär: Departement ernanät. 
Alerandew 

* — Vorgeftern haben &e. kön. Hoh. der Kron⸗ 
prinz von Würtemberg, das Ser:Cadettenkorps in 
Augenfhein genommen. Der Marineminifter, Mars 


quie de la Zraverf&, begleitete den Prinzen. 


Der General von ber Kavallerie, Graf Witt 
genttein, ift bier angefommen. 

» Der- Br Geſandte hat eine Privataudien; 
& arftat dem Kaiſer gehabt, ba bie an» 
haltende Kalte den feierlihen Einzug verhinderte, 
indem die Elephanten, die dazu gehören, biefelbe 
nicht würden ertragen Fönnen, 

Die Feier ded Beburtstages Er. Majeftät bes 
Kaiſers, am, 45. Diefes, war äußert glänzend. 
Ihre Majeftät bie Kaiferin Mutter gab an dieſem 
Feſte einen Ball, welchem alle Mitalieder des ho» 
ben Katſerhauſes, die hier anmefenden fremden 
Prinzen, alle babe Hof: und Reicht « Dignitarien, 
nebft den vornehmiten Damen, imgleihen das dir 
vlomatifhe Korps, morunter auch der Perſiſche 
Sefandte war, beimohnten. Die Tafeln beim Sous 
ver waren von 850 Gedecken, fämmtlid von Sil- 
ber; ‚die Zafel der Baiferl. Familie ward auf Gold 
fervirt. Zur Erleuchtung der Säle find 36,000 
Wachslichter gebraugt morden. , 


Madrid, vom aa. Dezember. 


Die Regierung hat ihren methodifchen.und fried⸗ 
famen Gang wiedereinaefhlagen. Die Obrigkeiten 
erfüllen an dr ihre Pflicht, und fen dem alten 
‚Beleife; unfere auswärtigen Verhältniſſe find be; 
rußigend, und felbit der betrubte Zuftand eines 

roßen Theils unferer Kolonien fcheint günftigere 
usfihten barjubieten. Dffijiele Depeſchen von 
Vera: Grup, mweron bie Älteften vom 4. Juli, und 


die neueflen vom g. September find, melden: daß 


'unfere Marine Vortheile über die Koriaren davon 
‚getragen bat, welche die Külten von Merico unfidıer- 
maden. Dieſe Korfaren fteben mit den Infurgen: 
ten jenes Rande* in Verbindung, in deſſen Haupt- 
ſtadt jedoch das Föniglihe Anfehen neh geachtet 
Merellod und andere Haupter der Inſur— 
genten burdftreifen die innern Provinzen: ber In—⸗ 
furreftion mangelt aber durchaus Zaſammenhanq 
in ben Operationen, von melden man vielleicht 


* 


entſcheidende Reſultate befürchten müßte, Die in 
> Lima angeſtellten obrigkeitlichen Perſonen haben, 
Sr. Majeſtät die Verſicherungen ihrer Treue ein: 
geſchickt. Andererfeits haben wir keinen Grund ju 
sweifeln, daß das Unternehmen des Generals Mio, 
rillo gegen Karthagena gelingen werde. 
. Nah einer Pöniglihen Verordnung vom 27. 
Dejember fol von den in ben Provinjen jerfirenten 
und zum Theil fhleht verwendeten Stiftungen und 
andern Hülfsmitteln für die Erziehung des jungen. 
Adels ein Verzeichniß gefertigt, und alsbann un: 
terfuht werden, eb dieſelben vereint hinreichen , 
um in der Hauptſtadt jeder Provinz eine ſolche 
Erjiehungsanftalt zu errihien. 
‚Sämmilihe Verbannte find nad ihren Beſtim⸗ 
mungsorten abgegangen. Taglic geben patristifge 
Baben ein. Men erwarter nahftens die Ankunft 
tines Schiffes aud Brafilien, mweldes, wie man alle 
Zage. lauter verfihert, Perfonen von Wichtigkeit 
misbringen jeH ıc. 


Copenhagen, vom b. Januar. 
Fortſetzung der Reichsakte, errichtet zwiſchen dem 
Storthing bed norwegiihen Reichs und dem 
„ Ständen des ſchwediſchen Reichs. 
F. 4. Der König fell berechtigt fepn, bie Trup⸗ 
ven zufanimen zu rufen, Arieg und Frieden ju be» 
fliegen, -Bundniffe einzugeben und zu lofen, Ge: 
fandte zu fhiden und ju empfangen. " 
Wenn der König einen Krieg anfangen will,- 
# fol er ber Regierung in Normegen feine Gedan- 
en mittheilen, und fib ihr Bedenken darüber, 
nebt einem volftändigen Bericht über den: Zuftand 
des Wins, in Hinfigt der Finanzen, Beriheidis 
ungsmistel berfelben u. ſ. w. vorlegen laflgn. 
Bean dieß geſchehen, ruft der König fowehl- die 
. ‚norwegifhen Ötastsminifter und die norwegiſchen 
Staatsrathe, als die Schwebifchen zuſammen, bil« 
det einen außererdentlihen Staatsrath, und trägt 
die Grunde und Umftande, welde bei diefem Ers 
eigniß in ‚Erwägung gejogen werben können, vor, 
wobei zugleich bie Erflarung der norwegiſchen Ne» 
gierung über den Zuftand des norwegiſchen Reis, 
fo wie ein gleihmäßiger Bericht über Schweden 
vorzulegen find. Aeber biefe Gegenſtände fordert 
der König dann ihr Gutachten, welder jeder für 
fib und unter ber Verantwortlichkeit, welche im 
‚dem Grundgeſetz beſtimmt it, zu Protokoll giebt; 
der König bar dann das Recht, ben Entfüluß, 
welden er für den Staat dienlich erachtet, zu neh⸗ 
men und auszuführen. , 

F. 5. Sowohl der norwegifhe Staatsminifter, ' 
ald die beiden mörwegifhen Stautsrarhe, melde 
dem Könige felgen, baden Gig "und beliberative 
Stimme im ſchwediſchen Staatsrath, wenn Ge 
genftäande jur Verhandlung kommen, bie beide Reis 
he angeben. De 

In folhen Sahen muß aud die Meinung der 
nerwegifhen Regierung eingeholt werben, es fey 
denn, daf die Sachen eine, fo ſchleunige Entſchei⸗ 
dung erforderten, daß keine Zeit dazu wäre. Ge 
oft beim Könige im norwegiſchen Staatsrathe, 
warn und wo er auch verfammels fepn mag, Gas 
den verhandelt werben, die beide Reicht angeben, 
fo ſollen auch drei Mitglieder des ſchwediſchen 
Staatsrarhs Sig und Stimme darin haben. 

$. 6. Wenn der Konig firbs, und der Thron. 
folger neh unmiündig iſt, fo ſell ber norwegiſche 
und ſchwediſche Staaisrath vereint ſogleich die Ein⸗ 
berufung zum Storihing in Rerwegen und zum 
Reichsſiag in Schweden ausitellen. 

.75 Bis die Dieprafentanten beider Reiche 
verfammrelt find, und die Regiexung während ber 
Minderzabrigkeis des Königs angeordnet haben, 
fol ein aus einer yleıwen Anzahl von norwegiiden 

"und ſchwebdiſchen Mitsliedern zufammengefehter 
Staatsrerh, unter dem Mamen einer] Interimd- 
Regierung fur Morwenen und Schweden, die Vers 

“ walting der Reihe mir Be⸗bachtung der beiderſei⸗ 
tigen Grundgeſetze bejergen, N 


Diefer zuſammengeſetzte Gtaatsratb fol aus 
zehn Mitgliedern von jedem Meiche beftehen, mim: 
lid) für Norwegen: aus bem norwegiſchen Staats 
minifter und. ben beiden Staatsrätben, welde in 
Stodhelm find, ſechs entweder gewöhnlichen oder 
Befonders dazu verordneten Staatetäthen — welche 
im Fall der Thronentledignug, .oder während ber 
Minderjährigkeit des Königs, von ber in Norme: 
gen befindlihen Regierung aus ihren eignen Mit« 
gliedern erwahlt werden — in deren Stelle winig> 
ftens drei Staatsräthe In Norwegen zuverordnet 
werben, fe wie aus einem Staats⸗Sekretär, wel« 
her in ben oben angeführten Fallen gleihfalld bon 

„ber Regierung ernannt wird: und von Geiten 
Schwedens: aus den beiden Staatsminiftern, ſechs 
taatsräthen, und dem Hofkanzler, und bei Vers 
ndlung von ſchwediſchen Samen dem porträgenden 
Staatsſekretaͤr, oder, wenn norwegiſche Sachen 
vorkommen, einem vom den ſchwediſchen Staatsſe⸗ 
kretaren wechſelsweiſe nach ihrem Dienſtalter. 
Saowohl bei, der Vorbereitung als beim Unter⸗ 
ſuchen norwegiſcher ſowohl als ſchwediſcher Angele⸗ 
genheiten wird nach den in jedem Reiche geltenden 
Vorſchriften verfahren. * 

Während der Interims » Negierung werben bie 
norwegiſchen Sachen von dem norwegifchen Staats⸗ 
Sekretar vorgetragen; in ber norwegiſchen Sprache 

* protofolirt und expedirt, wogegen die ſchwediſchen 
Sachen von dem ſchwediſchen Staatsſekretär zu 
deſſen Amt fie gehören, vorgetragen, und in ber 
ſchwediſchen Sprade protokollirt und erpebirt werben. 

Sagen, welche beide Reiche angeben, und nicht, 
aufolge ihrer Matur, zu den Verriptungen einer 
befondern Staats » Erpebition oder eines beiondern 
Departements gehören, werden vom Staatskanzler 
vorgetragen, und am jedes der Reiche in deſſen 
Sprade und durch das Staats + Sekretär deſſelben 
erpebirt. s 

f Diplomatiſche Sachen werden aub vom Hef—⸗ 
Eanzler vorgetragen, und in ein befonderes Pretw 
fol eingeführt. Geſchluß folge.) 


Hannover, vom 9. Januar. 


Wegen der Beſitznahme der Aemter Lindau 
Biebeldshaufen und des Gerichts Duderſtadt i 
folgendes Patent erfhienen: _ 


Georg, Prinz Regent, im Namen und won 
wegen Dr. Majeftät, Georg des Dritten, 
von Gpttes Gnaden Königs des vereinigten 
Meihs Großbrittanien und Irland 10. ic., 
auh Könige von Hannover, Herzogse zu 
Braunfdhweig und Lüneburg 2. ac. - 
Nachbdem, in Bolge bes von Uns mit Sr. 
königl. preußifhen Dinjeftat unterm 29. Mai d. J. 
zu Wien, über den Austaufh und bie Abtretung 
verfhiedener Provinzen und Diftrikte, gefchloffenen 
Traktats und der in Anfebung des ten Artikels 
- Mro. deſſelben mittelft eines unterm 23. Sept. 
d:.3. geſchleſſenen ferneren Traktats, verglichenen 
-Mobifitationen, Se. Fönigl. preußifde Majerät, 
die bisher zu dem Eichsfelde gehörig gewefenen 
Aemter Lindau, Gieboldshaufen und das Gericht 
Duberftadt, innerhalb der in diefem Zraftat näher 
beftimmten. Grän;linie, an Uns erb: und eigenthüms 
lid abgetreten haben, fe haben Wir für gut bes 
funden und befdloffen, die num ermahnten Diſtrikte 
für Uns und Unfer Haus munmehr in Behe neh⸗ 
men zu laffen, und dazu Unſerm geheimen Ram 
merrarh, Carl Friebrich Alerander von. Arnfiwalb, 
als Unferm bevollmabtigten Kommijlario, den Aufs 
trag ertheilt, auch zu jelbem Ende einen Theif 
Unferer Teuppen dahin beordert, 

Wir übernehmen demnach biemit und in Kraft 
biefes Patents die Regierung beſagter Armter und 
Berichts, und indem Wir Uns die Ableiſtung ber 
förmlihen Yandeshuldigung vorbehalten, wollen 
und begehren Wir gnadigſt ven den geſammten 
Unsertbanen und Ginwohnern der befagten Aemter 
und Gerichts, mes Standes und Wurde fie au 
fepen, daß fie von num an Uns als ihrem alleinigen 


Landesherra anerkennen, und Uns, Unſern Erben 


und Nachkommen treu, held und, gewärtig ſeyn 


ſollen. 


Aemter Lindau und Gieboldshauſen und das Ge— 
right Duderſtadt, wolche ſchon in den frühelten Zei- 
ten in dem Beßg Unferer Vorfahren gewefen und 
auf beren Wiedereinlöfung fie bereits vor mehr als 
zwei Jahrhunderten, wiewohl ohne Erfolg, Bedacht 
genommen haben, wiederum mit dem übrigen belt: 
{den VBefigungen Unfers Hauſes vereinigen; fo 
jweifeln Wir nit, daß die gefammten Einwehner 
und Unterthanen berfelben demjenigen, was in Un» 
ferm Namen Unſer bevollmächtigter Kommiffarius 
ihnen zu erkennen geben wird, ſich geborfam und 
gern fugen, aud überhaupt Uns und Unferm Hauf 
mit denjenigen befhwornen Pflidten, womit fie der 
bisherigen Regierung verbunden geweſen find, wil⸗ 
lig zug 
fduldigen Unterthanen: Pflicht ergeben feyn werben, 
wogegen auch fie Unſerer unermübeten Sorgfalt für 
ihren Wohlſtand und Unfers nachdrücklichen Schuz⸗ 
je# bei ihren. habenden Rechten mis völligem Zus 
trauen auf Unſete landesväterliche Huld und Gnade 
fi verieben können. 
Gegeben Hannover, ben 16. Dezember 1815. 
Auf Sr. königl. Hoh, des Prinzen Regent 
pecial: Befehl. 
vd’ Dedem. Gr v. Münfter. v. Bremer. 


Vom ın. — Man vernimmt, baf bei dem 
bannöserfhen Armeekorys mande neue Einrihtun: 
gen im Laufe der näditen Monate erfolgen, dürf- 
ten. Demzufolge wird ein Regiment Guraffiers, 
jwei Garde» Kavallerie-Regimenier, aus Aufarın 
und Drageneen beitebend, 2. errichtet werben. 

Vergeftern find die, am 9. bier und im ber 
Umgegend, auf dem Durchmarſche eingetroffenen 
preuß. Landwehrmilıtärs, aus oftprens. Infanterie 
und aus‘Lanziers beftehend, und etwa 5000 Mann 
betragend ‚ wieder weiter marfdirt. Morgen wird 
abermals eine gleiche Anzahl preuß. Militär ein: 
süden und übermorgen ben Mari fortjegen. 

Allgemeine Belanntmahung der gefchebenen 

rrichtung des königi. hanndverſchen Guel⸗ 
fen» Ordens: 

&e. königl. Hoh., der Prinz, Regent, im Na: 
men und von wegen Ihres Hrn. Waters, Hrn. 
Georg des Dritten, Königs von Großbrittanien 
uns Hahnover ıc Maj. veranlaßt durch bie nad 
slerwärdigen Ereigniffen erfolgte Erhehung Gr. 
Maj. deutſcher Erblande zu einem Königrli, und 
befeuert von dem Wunſche, für die gedachten zu 
einem Kbnigreich vereinigten hanndverſchen Staa» 
ten ein dauerndes Denkmal bes haben Werths zu 
fiften, welchen Sie auf die in verfloffenen Jahren 
ber unglüdlichen Trennung ber geliebten und treuen 
bannöverfchen Unterthbanen von ihrem rechtmäſigen 
aufs höhfte verehrten Beherrſcher durch Aufopfe- 
rungen aller Art, und ein in brüdenden und ge- 
fahrnonten Lagen mit Alugbeis und Vorſicht beob- 
aqhtetes uner ſchütterlich ſtan dhaftes Betragen gegebe: 
wen Beweiſe der treueſten Anhaänglichteit legen, 
und das Andenken der Verdienſte zu verewigen, 
durch velche im der glorreichen und für die Ruhe 
und Unabhängigkeit von Europa ewig denkwürdi— 
gen Schlacht bei Waterloo vom ı8. Junlus v. I. 
bon den tapfern bannöverfhen „Truppen für fi 
und ihr MWaterland ein nie verlöfhender Ruhm er: 
fochten worden ift, — haben Sic gnädigſt bewo⸗ 
gen gefumden, biefes für das Königreich Hannover 
in jeder Rückſicht fo glorreiche Jahr durch die Er⸗ 
richtung eines neuen, jur Belohnung -ausgezeid+ 
ueter Verdienſte um: Landesherrn und Waterland 
deftimniten Ritter» Ordens zu bejeichnen,, dem Sie 
die Benennung des Eönigl. Guelfen» Ortens beis 
gelegt haben. A 

Daß Großmeiſterthum biefes Orbens, meldet 
von dem 12: Auguft d. I: an, als dem Gedacht⸗ 
nißtage der brittiſchen Thron » Befteigung des Haus 
fe6 Hannover und ber Geburt Gr. koönigl. Hoh. 


Indem Wir mit befonderm Wohlgefallen dieſe 


an und mit aufrichtiger Treue und aller. 


des Prinz» Negenten, für geſtiftet angefeben wer⸗ 
ben,foll, haben Hoͤchſtdieſelben im Namen und von 
megen Ihres Herrn Vaters koͤnigl. Maj. Selbſt 


zu übernehmen, und dabei zu beitimmen geruhet, 


daß es mit der Krone Hannover für immer vers 
bunden ſeyn folle. = P 

Es beitehet derſelbe aus brei Klaffen: aus Große 
Freugen, Kemmandeurs und Rittern, beten jede 
mit befondern Infignien, nad Maaßgabe der von 


mehrgedachter Br. Eonigl. Hoheit vorgeſchriebenen 


Drbens:Statuten für die damit begnadigten Civil⸗ 


und Militär: Perfonen, und zwar in Äbſicht ber 


Militär: Perfonen für ſolche, melde’ im Felde vor 
tem Feinde durch beſondas ruhmvolle Thaten fidh 
auszuzeichnen das Gluck gehabt, mit einer der vor⸗ 
geſchriebenen Dekoration Pinpugefügten Bezeichnung 
verſehen ſeyn wird. 

Solchergeſtalt haben Hochſtgedachte Se. koͤnigl. 


Hoheit, in Gefolg der Höchſteenenſelben als Groß⸗ 


meifter" des koͤnigl. Guelfen Ordens zuſtehenden 
Macht und Gewalt, Ihren durchlauchtuͤgſten Bru— 
dern: Sr. koͤnigl. Hoheit,“ dem Herzog den Vork 
and Albanien; Sr. königl. Hoh. dem Herzog von 
Elarence; &r 8. 5. dem Derjog ven Kent: ®r. 
k. 5. dem Herzog von Eumberland: ®r. E. 9. 
dem Herzog von Bufler; Sr P. H. dem Berzog 
von Cambridge, das Groffreu; des Dfrdens 4u ver» 
leihen gerubet: 


Parid, vom 11. Januar. 
, (Bortfegung.) 

Die Veilchenblumen hatte man feit Napsleond 
jüngitem Thronentaube in Frankreich nice meht 
gern Öffentlich gefeben, weil fie den Bomapartiten 
sum Feldgeiben gedient hatten; viele Perfonen 
ſcheuten ih, fle zu tragen, aus Furcht, man möge 
bie Reinheit ihrer Gefinnungen in Zweifel zieben, 
Durch nachſtehende Anekdote find die armen Veils 
hen, die von jeher mehr das Sinnbild der Befcheis 
benheit; als irgend eines Partbeigeifles waren, 
wieder zu Ehren gefommen. SZünpit nahm bet 
König mehrere Veilchen, bie auf ſeinem Kamine 
ftunden, und theilte fie unter verfchiebene anweſende 
Damen aus, welde darüber erftaunt fehienen , diefe 
Blumen aus der Hand des Menarchen zu empfan» 
gen; als dies ber König bemerkte, fagte er: „‚Mecha 
men Sie, meine Damen, die Beilden find mit im 
dem Amneitiegefeg begriffen. 


— Beftern bat der Kamjler von Franbreich an 
ber Spige einer Deputation der Pairsfammer dem 
Könige die Entfheidung derfelben über das Aniner 
ftiegefeß Aberreiht. Die Parifer Blätter machen 
bei Belegenheit diefes Geſetzes allerlei Zuſammen⸗ 
ftellungen, und finden allerlei Aehnlichkeiten. Sie 
fagen: am 6b. Januar 1793 nahm der ſchreckliche 
Prozeß gegen Ludwig NVI. feinen Anfang Ant 
6. Kane ı8ı6 öffnete die feit 23 Yahreh unters 
drüdte Natisnaljuftig zum erftenmal den Mund, 
um Oerewbtigkeit zu handhaben. Verniaud, damals 


Prafivent der Nationalfonvention, vormals Adoo«' 


kat zu Berdeaur, bat das Fönigsmörberifche 
Todesurtheil ausgeſprochen. Herr lainc, Abvotat 
von Boerdeauf, bat als Präſident der Kammer 
der Deputirten die Annahme des Geſetzesentwurft 
gegen die Königsmörder öffentlich befannt gemacht. 

— Die Frau von Lavalette figt noch immer in 
der Conciergerie, fo wie der Kerkermeifter und. der 
Befangenwärter noch immer in dem Gefangniß la 
Force eingefperrt find. 
jeugt, daß Pavalette Paris nach immer nicht, vers 
laffen babe, wenigftens hält die Polizei. don Zeit 
Ba noch immer Hausſuchungen nad demſelben. 

i einer bderfelben entdedte man viele Offisierey 
welche fih, ohne Erlanbniß dazu zu haben, in 
Poris aufbielten: z 


Bitte, vom 9. Januar, 


Die bisfer Tage zu Cambrai eingekroffenen vier 
Divifionen engliſcher Referve⸗Artillerie und die bei⸗ 


Man halt ſich für uber ' 


* 


den Dirifienen Pontenniers follen von ba aufbre- 
eh, und ihre Richtung über Bouchain nach Ba; 
Ienkiennies nehmen. Dieſe Truppen find für dieſe 
Feſtung und die Gegend vald Garniſon beitimmt. 
i Brüffel, vom’ 1. Januar. .. 
Der Herr Carl Ludwig Auquit Ferdinand Emas 
nuel Herzog von Cory, Cordwätem und von Eors: 
warem Loon, deutſcher Meichsfürit durch das Recht 
des Eiſtgeburt, Obriſt in Dienſten Sr. Majeſtät 
des Königs der Niederlande, proteſtirt gegen bie 
von feinem Vater in Folge des ıften Artikels def: 
fen Teſtaments feinem nadgebornen Bruder ge— 
machte Uebertragung feiner‘ Hauptländer und Gü— 
ter, namentlich des Landes Rheina-Wolbeeck, das 
derfelbe neulid an bie Stelle des an Frankreich 
abgetretenen Herzogthums Too; erhalten bat 


„So lange, fägt derſelbe, bis ber Bundestag 


verfannmelt iſt, erkläre ih dem erbabenen deutſchen 
Kongreffe, der in Frankfurt eröffnet werden ſoll, 
auf diefem oͤffentlichen Wege, daß id an benfelben 
appelliren werde, um als rechtmäßiger Nachfolger 
des Herzogs Wilhelm,, meines Waters, anerkannt 
und in den. wirkliden Beſitz des Fürftenehums 
Nheina: Wolbeeck mit dem Rang, den Rechten und 


Prärsgativen, die damit verbunden find, eingeſetzt 


u werden: auch lege ih in ber Zwifchenzeit meine 
nfprüde Sr. Maj. dem Kaiſer von Oeſterreich, 
als Praſidenten dieſes erlauchten er FE 


— In der Saager Zeitung lieft man, daß bie: 
jenigen Perforen, welche in. der Berorbnung des 
Königs von Franfreih vom a4. Juli begriffen find, 
fih in unfern Provinzen nidt aufhalten, fondern 
nur durchpaſſiren dürfen. 

— Der Marſchall Soult, welder fid nad 
Welgien begab, bat, wie es heißt, ein Vermögen 
von a7 Millionen Franken bei fi. i 

— Der rechte Flügel der Dccupationdarmee, 
melde unter den Befehlen des Herzogs von Wels 
lington in Frankreich verbleibt, nimmt nad und 
na ven Charlenient bis Amiens, letzte Stadt 
mit inbegriffen, die ihm angemiefenen Pofitioyen 
ein: derſelbe beſteht aus 25,000 Mann englifchen, 
16,000 Mann ruſſiſchen, 5000 Mann hannsverſchen 
Truppen und dem Go0o Mann ſtarken daͤniſchen 
Kontingent. Ale dieſe Truppen bleiben während 
ihrem Aufenthalte in Frankreich mit einer verhält» 


niömäfigen Referve-Artillerie auf dem Kriegsfuß 


und ftets bereit, ım nöthigen Hal zu marſchiren. 
Diefer Theil der alliirten Armee hat von allen 
lang$ 2 Strafe von Belgien nad Paris gelege: 
nen feſten Plägen Befig. genommen: biefe find Bas 
lenciennes, Bouchain, Cambray und Peronne. 
Mermittelft diefer Maßregeln iſt bie Ruhe in dies 
fem Theile Frankreichs volltommen geſichert. 
- — Der @eneral Worenzew hat gegenwärtig 
ge Hauptquartier zu Maubeuge; bie ruſſiſchen 
ruppen deſetzen ebenfalls Landrecis und Quesneis. 
Das daniſche Kontingent hat Befehl, ſich zu Bou⸗ 
Main und in der Gegend zuſammenzuziehen. 

— Privatbriefe aus Paris melden, daß die 
Abſetzung des Fouché nad einem von der franzöf- 
fen Regierung erlangten Veweiſe feines Einvers 
andnıffes mit mehreren ihrer —— ſtatt gehabt 

t. Foxche hatte, ſagen dieſe Briefe, als er noch 

olizeiminifter war, heimlicher Meife mehreren 
refen Strafbaren, unter untirnefhobenem Namen, 
84 ertheilt, die auf dieſe Weiſe leicht aus Frank. 
reich kommen konnten, fobäld ſie es planmäßig 
fan⸗en. G6G. 8 

Aachen, vem z1. Januar. 

Mac wiederhergeſtellter Ruhe in Europa treten 
bie alten und beibehaltenen Verhältniſſe in ihren 
Ben urüd, während bie neuen, als Folge 
er großen Weltbegebenheiten, ſich taglih mehr 
erdbnen und Penfolidiren. Dies wird aud in kur: 
jem der Fall mit den Gränzen zwiſchen ben könig» 
lihen Rheinprovinzen und dem benachbarten König: 
reiche der Niederlande ſeyn. Zufolge allerhöchſter 
Vollmacht iſt · der Herr Oderprafident Sach beauf⸗ 


tragt worden, Fönigl. dreußiſcher @eite über bie 
traftatenmäßige Feſtſetzung der ganzen Gränjlinie 
zwiſchen Preugen'und den Niederlanden und deren 
allenfalljige, durch örtliche Verbältniffe zur wechſel⸗ 


. feitigen Konvenienz, nethwendig gewordene Modi. 


fifation, fs wie aud über die Audeitanderfegung 
wegen der finanziellen’ Verbältniffe biefer Provinzen 
zu unterbandeln und zw fontrahiren. Auch find 
bie königt. niederlandifchen Rommiffarien bereits 
bier in Aachen angelommen, und bie Unterhand— 
lungen haben nad ihrem Antrage nunmehr beach: 
nen, weshalb alfe zu erwarten fteht, daß bie Uns 
gewißheit, melde bisher über einige wenige Pumkte 
der Granze ftatt gefunden, ‚zur. Zufriedenheit der 
beiderjeitigen Grängbewehner balbigft aufhören werde. 


Sranffurt, vom ıb. Januar. 
Geftern iſt ein königl. franzöfifcher Kurier dur 
biefige Stadt nach ‚Dresden ‚geeilt. ’ 


Benahrichtigungen. 
Konzert» Anzeige. 


Nächſten Freitag, ben ı9., wird Herr Muſik 
direftor J. 8. Böhner bei feiner Durdreife ein 
Konzert auf dem Pianoforte mit Orcefter -Beglei» 
tung, bloß eigener Kompofition ım Saale bes ro: 
then Hauſes geben. R 
Billets, das &tüd zu einem halben Kronen 
thaler, find im. Nürnbergerhof in Nro. ı3o und 
an der Kaffe gu befommen. 


— m — — m —— — — 


Die SetondeLicutenonta Frledrich M'uberg und Ferdi⸗ 
nand von Grafentled des köalgi. preußiſchen aten Bıanden« 
burg ſchen Jalanter e Megimenis, mw Ihe in ber Schlacht bei 
long am ı6 Juni dv. $F' derwunset murhen, haben feit 
biefer Zeit nichts con fi hören laflen. Sie werden daher 
hierdurch aufgefordert, his aum 1. Arril,d. 3 dem Megie 
ment ihren etwaigen Aufenthalt anyuzeigen, tibrigenfads 
ide Tod angenommen und bie Befegung ihrer @rellch Allen 
bödhften Dris in Borfhlan gebratt werden wirt, Zu glce 
dee Zeit werben ale urd jede Behörden, fo wie Feb rmann, 
bie über Leben uns Tb biefer beiden Difijiere, beftimmte 

Nadricht zu geben im Gitande find bienftergebinp erſucht, 
ſelche dem ‚Uaterzeichneten mitzurh:iten. 

Hanptquastier Sedan ben 6. Januar ıBı6. 


v. 65656, . 
Bajor und interimififher Gommanbeur. 











IS babe bie Ehre, meinen Freunden und @ön 
Born gebenft anzuzelgen, def ih von nun am org 
a der te der. Hauptfirafe Weſels fehr geligenen mit 
‚Stakung und Remifen achörig virfchenen neuen Wafıhof, 
wo man Mittags uub Abends Table d'höte findet, un» 
mit einem WB lard verfehen, zum deutſchen Haufe genannt, 
eröffnit habe. Ih werde mid beftens bemäbın, meinen 
reip. Gähen mit verftiederen Sorten preiswärbiger Beine 
w. f. m. zu dienen; zu wel vem Gabe ih mid einera ges 
neigten Bafprud empfehle. 

J ®. Dieff, Gaſtgeber. 


Ein guter virrfigiger Batard-Wagen, in der rast un 
auf Reifen dMenlich, mit einer Yangwieh, eifernen Kam 
guten @tapifeberm, lebt zu verkaufen bei t 
2 Sommer, Sattiermeifter in Hanau. 








, Sin jühger, felider und thätiger Mann, ber jährlich 
jmeimat in’ Weingefhäften dad Königreich Balern burhreift, 
wänfet noch fär einige andere Hanbiungshäufer an brannte 
und fichere ‚Breumde gegen; Prostfion Geſchäfte in andern 
Artikein zu machen. Nähezes in bez Fohrgafſe &.t. A. Ar, 157. 











In eit. &. Rro. =» legen: 


rothe zulfifihe Juhten, 
weiße bitte bitte 
ſchwarz gegerbtes Kalbieber, 
ſwarzte Zeugleder und 
+ fhrmeriiches Barlupfer in Roſeiten, 


gu anuehmlihen Pretfen zum Werkauf bereit, 


\ 
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1816. 


den 18. Januar 





In der Hoffnung ihren Leſern dadurch einen 
angenehmen Dienft zu erjeigen, bag ihnen ein 
Verʒeichniß der argenwärtig hier anmwefenden vor: 
trefflichen Sefandfhaften vorgelegt wird, bat fi 
bie Medaction der DO. P. X. Zeitung bemübet, dem 
bier folgenden denjenigen ®rad ven Vollſtaͤndigkeit 
* Lore ben fie nad ihren Kräften zu erreichen 


Geſaundtſchaften ber vier verbündeten 
A tigung. der Zerri. 
torial» Angelegenheiten. 


Defterreid. 

Se. Erjellen; der mirklihe geb: Ra und 
Minikter Beben v. Bellenkers u u 

Graf Palfy, E. E. Kämmerer und Geſandt · 
ſchafts Cadalier. 

Preuffen. 

Se. Erjellenz der Fönigl. preuf. Staatsminijter 
Breiperr ne 8 ing. Wege: Each 

egat. Kath, Graf v. Flemming. Legat. Rat 
Hefrath v. Beidelande. ‘ ’ i 

Englanp. 

Se. Eyjellen; der Eönigl. großbrittannifche am 
Knigl. niederländifhen Hofe accreditirte außerer 
dentlihe Bothſchafter, Graf Elancarty. 

* Edward Dawkins ıter } Begations, 


unning “rn. . Ber > 
ei George... „ 3ter Sefretär. 


Rußland. 


Se. gg ber Faiferl. ruſſ. wirkliche Herr 


sb. Kath und deoolimädtigte Gefandte, Freiherr 
von Anftetten. 

Der Faiferl. Staatsrath von Kreidemann. Legat. 
Eelretar Hr. Oraf von Woronzemw. 


Orfandtfhaften, welde bei dem hiefl: 
gen Bundestage accreditirt find. 
Defterreid. 

Se. Erjelenz, der E. k. wirkliche geh. Rath 
und an den ofen zu Hannoder und Caffel bevol: 
machtigte Minifter Graf von Buol: Schauenftein. 

Der E. k. Ar. Hofrath von Handel, Kanzlei» 
— ee ch Don Schlegel 

er ®. 8. Legat. Rath von egel. 

Here Wolf, Ergat. Sekretär, 


’ 


' Prenffen. 
Moch nicht bekannt). ' 
Dänemark. 
Se. Erjellen;, der koͤnigl. bänifhe wirkliche 
seh. Rath und bevollmächtigte Minifter am Fönigl. 


preuß. Hofe, Freiherr von Eyben. i 
—* ge v. Pechlin, Legations: 
fretär. ® ® 


Sachſen. 

Se. Exzellenz, der königl. ſachſiſch⸗ sr. Staats: 
minifter Graf v. Gorz Schlig, bevoffmächtigter 
Minifter am deutſchen Bundestage. ; £ 

Königl. fähfifher Legat. Rath. von Gebhard. 
Legat. Sehretär Fried. Wilhelm Graf». Sir. 


Baiern. ” ; 
(Ned nicht bekannt.) 
Hannever und Braunfhmeig.” 
Se. Erjellen;, der Eönigl. bannöverifce geb. 
Gtaats» und Cabinetsrarh v. Martens. . ” 


Bürtemberg. 


Moch nicht bekannt.) 
Niederlande "' 

Se. Erjell. der konigl. niederländiſche wirklich⸗ 
Geheimerath bei dem deutichen Bundestage und 
bei. der freien &tabt Frankfurt bevollm chtigte 
Minifter Freihert von Gagern. 

Der Fönigl. niederländifce Legationsrath von 
Ed, Legationsfekretär. 

Freiherr von Gagern, Sahn, bei dem Territo⸗ 
tial» Ausgleihungs » Geſchafte verwendet. 

Baden. 

Der großherzogl. badiſche Geheimerath Breibere _ 
von Berftett. 

Der großherzogl. badiſche Kammerjunker Bars 
von Plittersdorf. 

Kur-:Sdeffen. 

Se. Exjell. der Herr Geheimerath und Kama 
merpräfident Freiherr von Carlshaufen. 

Der Eurfürftl. heſſiſche geheime Regierungsrath 
und Kammerherr von Lepel, Bevollmaͤchtigter für 


J 


die Territorial:Ausgleidungen. 


Grofberzgogtbhbum Seifen 

&e. Exzell. der großherzogl. heſſiſche Geheime⸗ 
rath von. Harnier, außerordentlicher Geſandter am 
koͤnigl. baierifhen Hof, Vevollmähtiater zur Terz 
sitorial-Ausgleihung und bevollmachtigter Minifter 
am deutfchen Bunzestag. 

Dex Gtbeimerdih Frhr. v. Münd, Heffammer: 
Direktor zu Oiefenz zweiter Bevollmaͤchtigter jur 
Sirritoriat-Uusgleichung- 

erw geheime Gekretär Dörr, als Legationsrath. 
——— Herr Geiger. 


reßherzogh und herzogl. ſächſiſche 
— 5Hauſer. 


Se. Erjell. der herzogl. Sachſen-Meinungiſche 
Geheimerarh Freiherr ven Hendrich. 
Legationsrath Gruner, Legatiens ſekretär. 

Mediendburg: Schwerin und &trelig. 

Be. Erjell. der großberzegl, Herr Staats» unb 

Robinetsminiiter Freihert von Plefien (mod abwe: 
fewb). 

Herzogl. und fürftl. Säufer Holfteim, 
Oldenburg, Anhalt und Schwarzburg 
aud inerimiſtiſch die fürſtl Häuſer 
Waldeck und Schaumburg-Lippe. 

Se. Exzell. der berisal. Dldenburg.fde Herr 
Dber-Appellationd- Bericht: Präfident von Berg. 
Der Herjogl. Holſtein-Oidenburgiſche Legations⸗ 
Sekretär von Starkloff. 
Maſſau. 


Se. Exzell. der berzogl. naſſauiſche Staatswil⸗ 
nifter Greiberr von Marſchall. 
Anhalt. 
‚ Der herzogl. Anhaltifhe Herr Kammerpräfident 
von Wolframsderf. 
tippe: Dettmeolb. 
Herr Geheimerath v. Helwing (noch abwefend), 
Hobenzollern: @igmaringen. . 
Herr Geheimergih von Frank (neh abwefend), 
. a a 
Herr eheimereth von Geßler (noch abwefend), 
Zürftt. Reußifhe Häufer und Lihtenftein, 
Der fürfl. reußifhe Hr. Viee- Kanzler ». Wieſe 
Frankfurt. 
Herr Syndicus Dany. 


Bremen. 
Des Senater Dr. Smidt. 


Hamburg. 
Herr Stzudicus Gries. 
Here Rumpf, degations-Sekretär. 


Lübed. 

Herr Senator Hach. 

Sonſten zaig anweſende accreditirte 
erren Geſandte. 

&e. Erjelt. der koͤnigl. franzſiſche Herr Staat 
tath uhb dirmalen bei der freiem Stadt Frankfur 
Besoltmächtigte Geſandter, Graf Reinhardt. 

Des königl. preußiſche bei der freien Stabt 
Frantfurt accreditirte Gejchaftsträger, Zreiberr v. 
Duteritgdt, F 

"Ar Pnigl. hannkberiſche bei der freien Stadt 
Frankfurt accrebitirte Gefhäftsträger, Freihert v. 
Stralenheim. 

Des tial mürtembergifde bei den konigl. Höfen 
wen ben Pircderlanden und Hunnever acerebitirte 
Hr. Gejondte, Freiherr ven Linden. 

Freiherr von Xlomberg, konigl. würtembergiſcher 
Legsttensrath. 

Der Kerr Baron v. Weſſenberg, Ceadjuter des 
Blsthumée Conftanz für bie Angelegenheiten ber 
kathrlifhen deutſchen Kirche. 

Der faͤrſtlich Shworzburqg- Sondershaufiſche 
Herr ebenatrath und Canzler und Conftitertal: 
Projidens von Were, in beisndern Auftragen feis 
ned Heſet. 





Wien, vom 11. Januar. 


Man verfihert, bald wichtige Nachrichten aus 
Italien über finanzielle und andere Gegenftände zu 
erhalten. 

— Den Faſching über werden in ber Stadt) 
auffer den Medoutenfälen, noch fünf andere Säle 
offen fenn, und bie Zahl diefer Beluftigungsörter 
in den Vorſtädten wird durch ben wieder eröffneten 
Apellofaal vermehrt. 

— Wir haben hier mitten im tieften Winter 
bie ollerabwechfelndfte Witterung. Denneh gibt 
es nicht fo viele Kranke, als font um diefe Jahre: 
jeit, und die Sterblichkeit if gering. ) 

Condon, kom 8. Januar. 


Heute it Ihre Mai die Königin, melde die 
Prinzeffin Charlotte von Wallis, bei ſich in dem 
Wagen bafte zu Brighton angefommen In ei 
nem andern agen folgten die Pringefiinnen Yu« 
gufta und Maria. Die Königin und die Primjef- 
finnen wurden von dem Prinzen Regent und. bem 
Kerjoge von Clarence empfangen. Erfterer bejeigte 
feiner Tochter die zärtlichſte Vaterliebe. Mad der 
Bonigl. Bamilie fam eine große Menge von Per: 
fonen des erften Adels an. Des Abends mar in 
dem Pavillon fehr große und glänzende Geſellſchaft. 
Auf beiden Geiten ber Strafe die nad Brighton 
führt, haben die Huſaren des 10. Regiments und 
das 55. Regiment Spalier gemacht, und vie Föm 
Familie mit allen militarifhen Ehrenbezeigungen 
begrüßt... - * 

— Geſtern hat die Prinzeſſin Charlotte ihr 20ſtes 
Lebensjahr zuruͤckgelegt, daher dieſer Tag mit grojs 
fer Pracht gefeiert wurbe. 

— Ehe die Königin nah Brighten abging, hat 
fie ihr Conſeil verfammelt, weldem bes Könige 5 
Leibarzte Bericht abftatseten, worauf in dem St. 
James Pallaſt folgendes Bulletin bekannt gemacht 
wurde. „Der König genoß während des voriges 
Monats einer guten körperlichen Gefundheit, und 
war durchaus ruhig. Die Gemürhskrantheit Gr. 
Majeftät Hat fich aber nicht verringert. 

— Die Reife des Lords Amberk nad China ift, 
weil fi das dazu beftimmte Schiff noch einiger 
Einrichtungen bedarf, bis auf ben 20. d. M. ver« 
ſchoben worden. 

— Es heißt: Lord Cochrane hätte ſich, um aus 
feinem Oefängniffe ju entlommen, in das Sitz— 
Eiffen eines großen Canapees verftedt und jey mis 
bemfelben unter dem Vorwande, daß es ausgebef- 
fert werden müffe, Öffentlid davon getragen worden. 

Neapel, vom ab. Dezember. 


Der König bat befehlen, daß die Arbeiten an 
der neuen Hauptſtraße von. Aquila nad Popoli 
fortgefett werden follen. Eben fo wird auch bie 
Straße nah dem Abruzzi, deren Bau ſchon vor 
mehreren Jahren begonnen, aber unterbreden wor ⸗ 
ben war, durch die Großmuth unferes Monarchen 
vollendet werben. 


Rom, vom 3. Januar. 


Ce. Eminenz ber Herr Kardinal Bitte Kber- 
reihte zu Venedig Sr. k. k. apeſtol. Majeftät ein 
Brevet Sr. Heiligkeit, und wurde bei biefer Ge: 
legenbeit von dem Kaifer mit ausgejeiihneter Güte 
und Reutfeligkeit empfangen Der Herr Karbinak 
it no vor II. MM. nad Mailand abgereiſt. 

— Mehrere Beitungen enthielten: der Beitigs 
Mater fen ſehr ofe unpaslih. Wir haben aber das 
Vergnligen, zu werfibern, daß &e. ‘Heiligkeit eines 
ununterbrocenen Wohlfenns genießen. j 

Belogna, vom 30. Dezember. 


Bor einigen Tagen langten bier bie Foftbaren 
Gemälde an, melde im Jahr 1796 unferm Bater 
lande zum Lohne der Freiheit entrifien werden 
waren, und die wir durch die Bemühungen be# 
berühmten Ritter6 Canova, der eine gleidie Zierde 
feines Jahrhunderts, wie der Künfte, üft, aus dem 
Muisum von Paris zurüd erhielten. Es find 
Meiſterſtucke unferer Säule. 


— 


Geſtern traf der ebgenannte Künftler hier ein, 
und heute Morgens wurden die Kaften in Gegen: 
wart bes päbſtlichen Kommiffärs und bes Herrn 
Ritters geöffnet. Dank fey es der gebrauchten 
Vorfiht des Kuͤnſtlers, das fammtlihe Gemälde 
völlig unbefchäbdigt geblieben find. 


Zurin, vom 4. Januar. 


Der Herr Marquis St. Martine di Bareffe, 
Generalmajor der Fönigl. Truppen, welcher von 
Sri: Majeftät zu beffen auflererdentlihen Geſand⸗ 
ten und beeellmädtigten Miniſter bei der ſchwei—⸗ 
zeriſchen Eid genoſſenſchaft ernannt wurde, bat in 
biefer Eige nſchaft in die Hände bes Königs din 
Eid der Treue abgelegt. 

Mailand, vom 9. Januar. 
Berfioffenen Dienftag beebrten IJ. WM das 
Theater alla Scala mir ihrer hohen Gegenwart, 
wo eime zur Feier der beglüdenden Ankunft der 
hochvere hrten Monarden ſich beziehende Kantate 
gegeben wurbe. Dieſes große @ebäube war beinahe 
aberfült, und beim Eintreten der höchſten Herr: 
ſchaften ertönte ein unbeſchreiblicher Jubel, der nur 
beim Beginnen der Muſik verftummte, jedoch bei 
ha Stelle der Kantate, die Bezug auf IY. MM. 


atte, fe wie beim Weggehen wieber deito lauter 

erbrach. Das Schaufpiel fiel aber auch in 
jedem Setrachte treffiih aus, indem die berühmte: 
Ten ji tebenben italienifhen Dichter das Drama 


earbeitet, einer der herrlichſten deutfchen Tonfeker 


Vie Muſik dazu Tieferte, und einer der erften Maler 
von Mailand die Dekoration verfertigte. 

‚. ‚Beten nahmen Se. Majeftät mehrere öffent 
liche Anſtalten und Gebäude in Augenfdein. 

Se. Majeflät, ftets geneigt, die Künfte und 
Wiffenfhaften anf alle mögliche Weife zu befördern, 
bat angeordnet: daß, da in biefem Augenblide fo 
uiele Kunftfäge, welde aus Parıs jurüdlommen, 
um ihren ehemaligen Befigern zurückgegeben ju 
werben, in wnjerer Stadt befindlich find, diefes ein 
hoͤchſt gelegener Augenblid fen, um dem Freunden 
und Beförderern der Künfte, und befonders ben 
jungen leuten, welche fi denjelben widmen wollen, 
eine feltene Vereinigung köftliher Schäße der ſchoͤ— 
men Künfte darbiete, diefetbe 3 bie 4 Wochen lang 
dem erzbifhäfl. Pallaite öffentlichausgeftellt werben 


follen, womit morgen der: Anfang gemacht wirb, | 


und jedermann‘ von ı0 Uhr Morgens bis 3 Uhr 

Boamiting freien Zutritt haben ſol. Nah Vers 

auf von hoͤchſtens 4 Wochen werben fie wieder 

eingepadt, um an ihre rehtmaßigen Befiger liberlies 
werben. 

en Durdlaudt ber Herr Feldmarſchall Fuͤrſt 

von Schwarzenberg iſt bier angekommen. 


Paris, vom 12. Januar. a 
Die Gazette Officiele voh obigem ‚Datum ent: 
hält ein königl. Geſetz vom 9., umd eine Eönigl. 
Verordnung vom ı0. d. M. Erſteres iſt folgen: 

6: 
a = Die Kantone von Mentbeliard und 
Audincourt, gehören in Zukunft nicht mehr au 
bem Departement des Oberrheins, fie werden mit 
dem 3ten Arrendifement des Departemens bu 

ereiniget. 

— Diefes Arrendiffement wirb in Zukunft aus 
den Kantonen ven Montbeliard, von Aubinceurt, 
von Blament, von Maihe, ven Pont de Roide, 
von St. Hypelith und ven Ruflay beiteben. 

3, Die Unterprafeftur und der Gerichtshof 
erfier Juſtanz, werten ven &t. Hypolith mad 
PMontbeliard verlegt. Das gegenwartige Geſetz, 
weiches von den beiden Kammern in Verathung 

jogen umb angenemmen, von Uns aber an dem 
eigen Tage fanttienirt werden ift, ſoll als ein 
Staatsgefeg in Woljiehung gebracht werden, und 
demfelben fol in Unſerm Königreiche, und in allen 
Unfern Landen, Geherfam geleiſtet werden ıc. 
Die oberwahnte fönigl. Verordnung lautet 
wie folgt: Da man Uns Bericht abgeitattet hat, 


— 


daß Unfere Verordnung vom a1." November jüngft: 


‚bin in der Stadt Nimes mit jener Verehrung und 


Unterwerfung aufgenommen mworben ift, welde Wir 
au erwarten betechtigt waren, daß, obgleid ber 
Verbrecher, welden bie Juftiz verfolgt, fih noch 
nicht in deren Händen befindet, dennoch fehr ftrenge 
Nahforihungen nah demſelben ftatı gehabt haben, 
welde ſowohl die Nationalgarde als die Einwohner 
Eraftig unterftüpten. Daß aus allem berveraeht, 
der Mörder bes Generals Lagarde hätte in Nimes 
weder einen Zufluchtsert mod einen Befhüger ge: 
funden. 

Da auf der andern Seite ber Artifel der Ver: 
faffungsurfunde, welcher zwar die katholifhe Peli- 
gion als die NReligien des Staats anerkennt, den 
übrigen Religiens s Gemeinden aber Freiheit und 
Schutz verbürgt, getren in Vollziehung gebracht 
worden it, bie Kirhen der Proteilanten micder 
geöffnet find, und fie aller der Sicherheit genießen, 
welche ihnen die Geſetze verbürgen: 

Bei einer folhen offenbaren Zuruckehr ju den 
Geſetzen und zur Ordnung wellen aub Wir bie 
Zurucknehmung der fIrengen Mafiregein, gu ‚welchen 
Und der Fall der Noth gedrungen harte, nicht am 
ger verfhieben. Wir haben daher verordmet und _ 
verorbnien wie folgt: 

Art. 1. Die Truppen, melde bei den Einwoh- 
nern von Nimes einguartirt werden waren, fellen 
diefelben ohne Verzug verlaffen und in die Kaler: 
nen oder andere dazu beftimmte Platzen des Gard— 
beyartements verleat werben. 

2. Unfer Präfeft fol den Einwohnern und der 
Natisnalgarde, von Nimes erdifnen, daß Wir mit 
ihrem Eifer zur Handhabung der öffenriihen Ruhe 
und Ordnung im diefer Unferer guten Stadt zu⸗ 
frieden find ıc. 

— In der Sigung der Kammer der Deputirs 
ten vom ı1. b. Isgte ber Groffiegelbewahrer der 
felben dem - Gefegesentwurf vor, bdemjufolge der 
Aufigub, der den Emigranten zur Sernklune ihrer 
Schulden bis zum Jahr ıBıb geftattet worden war, 
bis zum Jahre ıBıB verlängert werben fol. Dies 
fer Gefegesentwurf wurde einftimmig angenommen. 


Paris, vom ı3. Januar. 


» Der zum franzöflihen Bothſchafter nad Eng: . 
land beſtimmte Herr Marauis -d’Osmond hat id 
in der Naht vom 4. db. zu Calais nad Dower eins 
geſchifft, und iſt mad einer kurzen Ueberfahrt an 
lesterm Orte angefommen. : 

— Laut Nachrichten aus Londen ſcheint der 
Herr Baron von Montalembert, Fönigl. franzöjls 
[der Geſandtſchaftsſekretäͤr zu London, dazu beſtimme 
zu ſeyn, den Herrn Fouché auf feinem Gefandt: 
fhaftspoften ju Dresden abzuldfen. 

— Es it eine Commiffion niedergefeßt werben, 
welche diejenigen Individuen genau beitimmen feil, 
welde Kraft bes 7. Artikels des Amneftiegefeges 
aus Frankreich verbannt werden follen. 


Meg, vom 2. Januar. 


Die bisher an der Saar geitandenen preußiſchen 
Truppen werden, den neueſten Nachrichten zufolge/ 
dieſe Gegend größtentheild räumen, und ſich in die 
neu s preufiichen Provinzen an ber Mefel und gegen 
bie Mans Him-jurücdjieben. ie . werben unfer 
Departemene nicht befeßen, wie man feit einiger 
Zeit verſichert hatte, fondern tiefes wird nun von 
ben baieriſchen Truppen unter General Delamette 
oftupirt, der jetzt fein Sauptquartier von Many 
nad Pont-a:Meuilon verlegt. Unſere Stadt und 
deren Umkreis erhalten franzöjiihe Beſatzung. 

Die fortdauernde Okkupation von den Departes 
*enten der Meurthe und der Vogeſen durch allürte 
Zruppen war, wie man jetzt weis, die Folge einer 
mündliden Verabredung, in der feſtgeſetzt war, day 
die bisherigen Veſetzungen nes bis jum ı. Januar 
biefelben bleiben follen, die fie bisher waren: allein 
nad Verfluß diefes Zeitpumktes der Zuftand, der 
in der Milisärkenventien vom 20. November feſt⸗ 
gefegt worden, eingeführt werden müßte. Demjus 


folge bürfen ber größte Iheil der Meurtbe- und 
Bonefen: Departements von keinen Truppen befehs 
werden. 

Die Rufen haben nun insgefammt Pothringen 
verlafien, um in dem fübliden Theil bes Nord— 
Departements ihre Stellungen zu nehmen, wie in 
einem zwiſchen den Alliirten abgeſchleſſenen Traktat 
beichloffen worden ift. Denjenigen Theil der Cham 
pagne, den diefe Truppen noch befegt halten, müffen 
fie aleihfals in Eurem völlig verlaffen. Gelbit 
Laon darf nicht von den Alliirten befegt bleiben. 

Es fcheinen übrigens Unterhandlumgen in Anfes 
hung einer Ausdehnung des von den Verbündeten 
zu beiegenden Gebiets ftatt gehabt zu haben; allein 
man behauptet nunmehr, diefe Unterhandlungen 
haben nicht das erwünſchte Refultat gehabt. Wie 
dem au fen, fo iſt jebt völlig entſchieden, daß es 
bei den im Militärtraftat vom 20. November 
enthaltenen ®:ftimmungen verbleibt. 

Unfere Mofel » Legion fol jett hier organiſirt 
werden. Die fremden Truppen legen ihrer Bildung 
ein Hinberniß in den Weg. — Wir leben hier 
und auf dem ante jetzt fehr ruhig; die Gährung 
nimmt ab, und die Gemüther fangen an, fi zu 
berubigen. Man fett allgemein fehr vieles Zutrauen 
in die Klugheit und Billigkeit des jegigen Mini: 
fteriums, beffen Kredit bei der Nation täglich mehr 
zunimmt. 

Der jebige Minifter bes Innern, Kerr von 
Danblanc, war eine Reihe von on bindurd 
Präfelt unferd Departements, und bat ſich durch 
Öxmänität, liberale Grundfäge und Rehtlichkeit 
bei uns fehr beliebt gemacht. 


Bafel, vom 10. Januar. 

Die vor kurzem zu Hüningen eingetroffene 
öfterreihifhe Infanterie : Compagnie ift am 5. wies 
der abgezegen und bie Demolirung ber Beftungs- 
werfe diefer Stade nähert fih ihrem Ende. 

Im Elſaß berrfebt unter der gerimgern Volks: 
klaffe immer noch Gährung, und die Militärs, 
melde dieſes Land befegt halten, find genöthigt 
auf ihrer Auch zu ſeyn. 

Neifende, die vor Eurem aus Dijen eintrafen, 
melden, daß neuerdings einige Öfterreihiihe Sol⸗ 
daten von den Bauern ans der Nachbarſchaft er 
morbet worben find. 


förüffel, vom ı2. Jannar. 


Die vorgeftern bier eingetroffenen Dänen find 
heute aufgebrochen und wurden dur das ate Jüt: 
ländifche Negiment erfept. Die Kavallerie macht 
den Beſchluß des dänifhen Kontingents.  Diefe 
Truppen beobachten die mufterhaftefte Mannszucht. 


Aachen, vom ı2. Januar. 


Bor * Tagen find einige ſiebenzig auf 
allerhoͤchſten fehl Sr. Majeflät des Königs in 
der Mermandie und Bretagne mit vieler Sorgfalt 
ausgeſuchte, und für bie Stutereien des preußiſchen 
Staats durchgehends koſtbar angelaufte Pferde, 
theils Hengite, theils Stuten, nad einem Aufent: 
halte von ı4 Sagen ın der biefigen ehemaligen 
&tuterei des Moer : Departements zu Widerash, 
dem Orte ihrer Beſtimmung über Düffelderf weiter 
jugeoangen. Um dem wichtigen Transport, nad 
dem Wunſche feines Hührers, des königl. Rittmeifters 
im Kuirafier-Regiment Nro. 4, Herrn v. Gillern, 
die durd Marke Märfhe ſehr nothwendig gewordene 
Mube und ärztliche. Pflege während einer Zeitlang 
zu verfhaffen, hatten der Herr Oberpräfident jenes 
durd feine letzte Einrichtung am meiften dazu ges 
eignete Schloß zu Widerath nebſt Zubehör zur 
Aufnahme der Pferde einräumen laffen. 


Frankfurt, vom ı7. Januar. 

Geſtern iſt Shre Durdl. die Frau Fürſtin von 
Mohan, nebſt Ihrer Pringeffin Tochter, von Prag 
Bominend, bier eingetroffen, um fih nah Paris zu 
begeben. 


— In ber Nürnberger Zeitung wied erzählt: 
daß bier eine förmliche Revolution ausgebrochen 
und deshalb Truppen im Anmarſch ſeyen. 

Die Sache verhält fih aber nicht ganz fo. Wer 
unfere Einrichtung fennt, weiß, daß immer jahr- 
Ih um Weihnachten unter den Kindern eine greße 
Revolution Über die Meuigkeiten ‚des fogenannten 
Ehriftfindhenmarkts und der Geſchenke, welde ib« 
nen zugeben fellen, ausbricht. Wei dieſer Gele 
genheit marfchırt denn auch ein bedeutendes Korps 
bieyerner und hölzerner Nürnberger Goldaten ın 
forcirten Märfhen nad unferer Stadt, und tragt 
nicht wenig zur Dämpfung ber Revolution bei, 
melde fih gewöhnlih, nah Neujahr, ohne alles 
Blutvergieſſen endigt, obgleich nicht wenige Sol: 
baten dabei zu Grunde geben. 

Von biefer Revolution und von biefen Truppen 
bat wahrſcheinlich der Herr Zeitungsfchreiber reden 
wollen, — er war aber ven dem Verhältniß nicht 
genau unterrichtet. — D 





— 


Publicandum. 


Auf Veranlafung der Eönigl., preußifhen Meß ⸗ 
Acciſe⸗Commiſſion in Berlin bringt der Unterzeib» 
nete biermit zur allgemeinen SKenntniß, daß in 
Bemäßheit einer hohen Verfügung bes Lönigl. 
preufifgen Binanjminifterii beſchloſſen worden ift, 
von der nächſten Frankfurter Reminiszere -⸗Meſſe an 
die Meß: Acciſe-Gefälle von ben fremden ganz ſei⸗ 
denen Zeug : Waaren ven b Rihlr. auf 4 Rthir. 
für den Centner berunterzufegen. 

Frankfurt a. M. den 15. Januar ıBı6, 

Der koͤnigl. preußiſche bei der freien Stadt 
Srankfurt acereditirte Gefhäftsträger 
DO tterftedt. 


= nm mn. 


In der Andreäifhen Buchhandlung in Frank: 
furt a. M. bat fo eben die Preſſe verlaffen und ift 
bus allen Buchhandlungen geheftet für 54 Er. zw 

en: 

Unterfuhung Fircdhenrehtliher über die Grunde 

lage zu den Fünftigen katholiſch-kirchlichen 
Einrihtungen in Deutſchland. 


— ——— ——— 
Benachrichtigungen. 


Es wird ein Reiſegeſellſchafter geſucht, um auf 
geme inſchaftliche Koſten nah Lyon zu reifen 
bei &. Seelig und von Open 
unter den neuen Kräm lit, G. Mr. 64. 


Bein Bohn Ichann Jacob Hartmann, 32 Jahr alt, 
iR vor 4 Jahren als Metzger auf die Wanberihaft gegan⸗ 
gen ‚ und habe ich feis feiner legten Nachricht aus Altena 

Hevember ı8ı9 weiter nichts in Erfahrung bringen Eöne 
nen, als ba? berfeibe fi) bamals unter bie dortige framöſi⸗ 
fe Rieii- Regie engagiste urb von berfeiben zu bem E, £, 
fsan,öffhen ten Hufarenregiment gegangen ſeyn ſolle. 

Als tiefgebeugte Mutter und Wittwe erfuche ic jeden 
Menftenfseund, der Über das Leben ober dın Tod meines 
oberwähnten Sohnes mir einige Rahriht zu geben im 
Staube if, ſolche alsbald hleher gelangen zu laflen, mig 
bem wärmfien Dank werde id alle dadurch verurfadende 
Kofen vergüten. 

Brantfurt am Main ben 1. Januar »Bı6. 

Anna Gatharina Hartmann, 
Medgermelfiees Wittwe. 











Der Kommandeur und bas fämmtlihe Dffirierkors bes 
ten ſchleſtſchen Landwehr: Ravallerieregiments geben fi bie 
hre, bei ihrem Abmarſch in ihre Hilmath nigt allein 

fämmtlidyen Henoratioren in und außerhalb Fuida, mo bas 
Regiment Hand, tondern fämmtligen Bewohnern bes Fürs 
ftenrhums Zulda, In deren Mitte wir fo angenehme frohe 
Tage, bie uns unvergeßlich bieiben werben, verleüt haben, 
fd zum anbenkenden Wohlwollen zu. empfehlen. 

Juld ben » Januar ı8 6. 

Im Namen des jämmtligen Offizlerkorps. 
v. Dferomsty, 
Enizt. preußisher Obrifitieutenant, Miiteg 
und Kommandeur des Megiments, 
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Sreitag, den 19. Januar 
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Wien, vom ı2. Januar. 


Die nah. dem glüdlih eingetretenen Frieden 
von Er. E. f. Majeität zum Bellen des Staates 
angeordnete Entlaffung der von bem Königreiche 
Ungarn, aus ruhmmoller Liebe für Thron und Ma: 
terlaud im ben Tagen ber Befahr mit eben fo vieler 
Bereitwiligkeit als großmütbiger Aufopferung ge 
fellten Veliten-Korps, ift nad derſelben Ruckkehr 
in ihre Geſpanſchaften, allenthalben mit mehr und 
weniger Feierlichkeit und einftimmiger Bezeigung 
allgemeiner Zufriedenheit über das tapfere umd 
acht militärifhe Betragen biefer vortreffliden Nas 
tional-Mannfhaft, vor fi gegangen. fe 

‚ Unfer Kronprinz; zeigt ſich jest auf Promenaden, 
in Konzerten, Theatern u f. m. ſehr häufig. Der 
legte Feldzug bat feine Geſundheit geftärkt, und 
man freute ih allgemein über die Haltung, welche 
er an ber Spitze feines Küraffler : Regiments be> 
wies, ald er es um bie Stadt führte. In feinem 
Betragen liegt jener mit Milde gepaarte Ernft, 
welcher die Habsburger karakteriſirt. Er hat in 
dem legten Feldzuge die Liebe der Soldaten, deren 
Birouaks er befuhte, mit ihnen fpeifte u. f. w. 
In hohem Grabe erworben. Er befist jetzt feine 
eigene Hofhaltung. — 

Der Feid marſchallieutenant Fürſt Moritz Lid: 
tenftein wur de vor einigen Tagen von einer fo hef— 
tigen Kolik Befallen, daß man für das Leben bie: 
ſes als Men ſch und Krieger gleih ausgezeichneten 
jmgen Mansıes beſorgt war. Jetzt ift glüdlicher 
Beife alle Gefahr vorüber. . 

- Diejer Tage find abermald b Geldbwägen aus 
ankreich amgefommen, und bei dem Gebäude ber 
Staatsſchuld enkaſſe abgeladen worden. 


Petersburg, vom 29. Dezember. 


Sonntag den 24. biefes, am allererfreulidhen 
behen Geburtstage Sr. Majeltät des Kaifers, 
war des Morgens im Winterpalais zahlreiche Ber: 
fammlung der hofsfähigen vornehmen Standespet⸗ 
fonen beiderlei Geſchlechis. Nah der heiligen Li— 
turgie ftatteten bie vernehmiten &tandesperfonen 
und die Herren ausländifhen Minifter Ihren Ffai: 
ferliden Majeftäten den Glückwunſch ab. Abends 
war bei Ihıer Maseftät der Frau und Kaijerin 
Maria Feodorowna glanzender Ball und Abend 
tafel, wozu bie vornehmſten Stondesperſonen beis 


derlei Geſchlechte, mehrere Staabs: und Oberoffi- 
siere, und bie auslänr'ihen Minifter eingeladen 
waren. Unter andern Efend fib aud ber aufer« 
ordentliche Perſiſche Bothſchafter dors, der verber 
Sr. Majeftät dem Kaifer und Ihren Majeftäten 
ben Kaiferinnen privatim vergeftHt worden wer. 
An diefem Abend war die ganze Start ilfumirfrt. 

Dem von der Direktion bes Rriegsminift vıums 
entlaffenen @®eneral ven ber Infanterie, Bu. ten 
Gortſchakow, it befoblen werten, feine genoſſenen 
Tafelgelder, 12,000 Rubel jabrlih, aud ferner Ju 
verabfolgen, und ihm überdies ein für allemal 
25,000 Rubel aus dem Katinet ausjuzahlen. 

Dem wirklichen Gcheimenratb und Senator 
Lanskoi ift allerhöchſt befohlen, im Reichsrath als 
Mitglied Sitz zu nehmen. 


@todholm, vom 30 Deyzmber. 


Unterm mı. Movember baden &:. Föntalide 
Mojeftät gerubet, dem General » Major Furiten d 
Puttbus auf fein unterthänige® Anfuchen den gnär 


- digen Abfchied zu ertheilen. 


— Der Oberftallmeifter, General» Mojer, Graf, 


von Roſen, ift zum bereinfligen Nachfolger bes 


Reichkherrn, Freiherrn Arel Orenftierna, als Obere 
Hof : Jägefmeifter, und ber Beneral-Adjutant Oberfk 
Cohet zum Kontreadmiral ernannt. 


Kopenhagen, vom 9. Januar. 
Nah unirer heutigen Staatsjeitung haben Se. 


"Eönigl. Majeflät unterm ı3. v. M. die Fideikom⸗ 


miffe, welde Se. Erjellen; der geheime Konferenz: 
Math, Graf Barbenberg » Reventlow, Sofiägermeb 
fer. Großkreuz vom Dannebrog ıc. befißen, nämlia) 
das Stammgut Hardenberg mebft andern Gütern, 


. zu einer Grafſchaft erhoben. _ 


— Bei unfrer Landmacht find bereits, zufolge 
der eingetretenen Reduktionen, über 150 Offiziere 
mit Penfion entlaffen. a 
Beſchluß der Reichsakte, errichtet zwiſchen bem 

Storthing des norwegifhen Reihe und dem 
Ständen des ſchwediſchen Reichs. 

‚Die Sachen meen durch Stimmenmehrheit ab- 

gethban, und wenn die Stimmen ‚glei find, giebt 


-der Wortführer den Ausfchlag. 


‚Alle ausgefertiste Expeditionen (Refelutionen) 
werben von ſammtlichen Diitgliebern unterſchrieben. 






Der jufammengefegte Staatsrath (bie Inte— 
ed fon feinen Gig in Stockholm 
aben. 

Der nerwegiihe Staatsminifter und der fiber 
diſche Yufig: Staatsminifter follen bei der erſten 
Zufammenfunft beider Staatsrathe darum lofen, 
wer von beiden zuegſt das Wort fuhren fol. Nah 
dieſer durchs Coofen beitimmten Ordnung follen die 
Wortführer naher jeden achten Tag abwechfeln, 
ſo daß jeder der Staatsitinifter, einer nah bem 
andern, bed nur in einer Woche jedesmal, das 
Wort führt. 

In allen Fällen, wo, nad den Grundgeſetzen 
Morwegins und Schwedens, bie Reihsnerwaltung 
vom Gtaatsrathe geführt wird, follen ſich die 
‚ Staatsräthe beider Reihe, im gleicher Anzahl und 
* - u Orundfägen, vereinigen. 


ie Wahl der Vermunder, welde bie. 


Reglerung für den unmünbigen König verwalten 


ſollen, geſchieht nad denfelben Regeln, und anf 


Diefelbe Art, wie oben im 3. S. für die Wahl der 
Thronfolger beftimmt ift. 

ſF. 9. Die, melde unter obenbenannten Um: 
#änden der Regierung vorfteben, follen, bie nor: 
wegifhen für das Norwegiſche Storthing folgen» 
den Eid ablegen: „ich gelobe und ſchwͤre, die 
Megierung in Urbersinftimmung mit der Conftitws 
tion und den Geſetzen ju verwalten; fo wahr mir 
Bett helfe und fein heiliges Wort. 4 

Die ſchwediſchen legen den Eid vor ben fhwes 
diſchen Reichs ſtänden ab. 

Wird eben kein Storthing oder Reichstag ges 
Balten, fo wird der Eid ſchriftlich in Dem Etaaıs- 
zathe niedergelegt, und nachher auf dem nädten 
Storthing oder Meidhttah wiererhelt. 

$. ı0. Die Auffiht auf die Erziehung bes 
unmürdigen Abnigd wird af die im S. 8 vorge 
fohriebene Art beftimmt. > 

Es muf eine unabweichbare Negel feyn, baf 
dem unmündigen Könige binlänglider Unterricht 
. in ber norwegifhen Sprache ertheilt wirb. 

-- $. 11. Iſt der mannlide Königsdemm ausge 
ftorben, und kein Threufolger ernannt, fo fol ein: 
neues Koönigs-Geſchlecht auf die im S. 3 vorgeſchrie⸗ 
bene Art. ermählt werben. 

$: »2. Da bie Beſtimmungen, welde in bie 
for Reichs: Akte enthalten find, theils Wiederho⸗ 
lungen bes Grundgeſetzes bes Königreihs Nerwe⸗ 
gen, theild Beilagen ju felbigem find, welde ſich 
anf die biefem Gterthing im Grunbgeſetz dazu 
% ebene Dolmaht gründen, fo follen fie, in 
N —6. auf Normegen, dieſelbe Kraft haben und 

‚behalten, welde das Grundgeſetz dieſes Reichs hat, 
und nicht anders, als auf die im S. 112 deſſelben 
"fetgeftellte Art verändert werben fönnen. 

Zu mod mehrerer Befräftigung, daß wir alles 
dies. fo für gut befunden und beſchloſſen haben, 
Haben Wir, des Reihe Morwegens Storthing und 
ir ſammtlichte ſchwediſche Reichsſtände dieſe Reihs- 
Akte mit Unterſchriften und Unferen Siegeln be» 
ſtatigt und bekraftigt; welches geſchehen in Ehri- 
fiania am Montage »den ein und breißigften Tag 
im Dionat Zuli, und in Stockholm ben ſechſten 
Zag im Monat Auguft im Sabre nah Chrifti Ger 

Burs, Ein Taufend Achthundert und Fünfjehn. 
(Hier felgen die Namen der Unterferift.) 


London, vom 8. Januar, 
(Beortfegung.) 


Die katholiſchen Biſchöffe von Irland haben an 
den Prinzen. Regent nachſtehende Addreſſe unter 
jeichnet : . 

„ „Wir, bie ehrfurchtevollen und rechtlichen Un ⸗ 
terthanen Dr. * bie Pralaten der romiſch⸗ 
Bathelifhen Kirche in Irland bitten Em. königl. 
Hoheit um die Erlaubniß, ſich Höchſtdenſelben mit 
dern Tribut unſeret onterthänigen und aufrictigen 
Gluͤckwunſche für die jungiten ausgejeichneten Sie 
8, "melde der almaͤchtige Oett den Waren Br. 
Majeſtat jar Wiederherſtellang des Weltfriedent 


auf eine fefte und dauerhafte Grundlage verliehen 
bat, nähern zu bürfen. 

„Wir Magen es zugleich, biefe Gelegenheit dazu 
zu benutzen, unſern tiefen Dank dafür abzuſtatten, 


daß während ber Regierung Sr. Majeſtät eine große 


Anzahl der firengen Gefege, denen die irländiſchen 
Karheliten unterwerfen waren, gemildert worben 
find, und fchmeicheln uns mit der Hoffnung, daß beren 
gänzlihe Abfhaffung der beglüdenden Adminiftra« 
tion Ewr. Eönigl.. hob: vorbehalten iſt. mr. Ei» 
nigl. Hoheit ſteht es zu, dasjenige gute Merk zu 
vollenden, welches Dero erhabener Herr Water be: 
gennen hat, unb die großen Operationen bie 
bisher die Megierung Em. königl. Soheit audge- 
gr. haben, geben uns die Bürgfhaft, daß die 

efreiung ber — — Unterthanen, 
als ein Werk Ihrer tiefen Weisheit, eben fo wür⸗ 
dig, als ein jeder anderer Begenftand Ihrer ruhms 
— — endlich vorgenommen mer 
en wird. 


„Indem wir biefe unfere ehtfurchtevollen Ges 
finnungen Ewr. tönigl. Hoheit darbringen, ſey es 
und zugleid erlaubt, Höcftdenenfelben auch das- 
jenige vorjutragen, was uns als Diener ber Reli— 
gion am meiften intereffirt, und wir ſcheuen uns 
nit, bie MBerfiherung hinzuzufügen, daß fein 
Theil der Untertbanen Er. Majeftät fi dur eine 
wneigennüßigere, reinere und ftrengere Rechtlichkeit 
ausjeichnet, oder jemals ausgezeichnet hat, als bie 
römifch » katholiſchen Prälaten von Irland. Diefes 
Beugniß, ‚weldes uns unfer Gewiſſen in dieſer 
Hinſicht gibt, drängt uns zugleich, unfer Erjtaunen 
und unfere Furcht darlıber an den Zag zu legen, 
daß man, wie wir fehen, den Plan entwerfen bat, 
unter dem Vorwand, fih ber Treue derjenigen 
Körperfchaft, deren Mitglieder wir find, ganz zu 
verfiern, uns, gegen ben, Ausſpruch unferes Ge— 
wiffens, in Beziehung auf die Ernennung der 


. erften Religiensdiener unferer Kirhe, der Gewalt 


ſolcher Magiftratsperfonen zu unterm wel 
nicht unſeres Glaubens find, MER ” 
" zrDiefe Maasregeln, erlauben Ewr. k. 5. «6 
unummunden zu fagen, würden nur dazu dienen, 
an die Stelle unferer ehemaligen Dienftbarkeit , 
eine ned weit härtere Unterbrüdungsmweife zu fej« 
jen. Die politifhe Freiheit ber —* katholi⸗ 
ſchen Irrlander könnte wohl durch dieſe Maadrex 
geln eine Erweiterung erhalten, allein die Genf 
fensfreiheit, auf welde fie einen weit höhern Werth 
legen, würde dadurch mefentlic beengt werden 5 
folten wir uns den vorhabenden Einſchränkungen 
unterwerfen müffen,, fo würden die zeitlichen Vor⸗ 
theile, bie man uns zuficert, nur bittern Rummer 
uns Mifvergnügen jur Folge haben. 

„Ben dem vollfonimeniten Vertrauen auf die 
Weisheit und Billigkeit Ewr. k. 5. durchdrungen, 
bitten wir gehorſamſt um Ihre gnädige Verwen 
bung dahin, daß bie Vefreiung, melder wir ſchon 
fo lange entgegen fehen, mit feinen Hinderniſſen 
und fonftigen Bebingniffen verknüpft ſeyn möge, 
wodurch der Charakter eines Theils Ihrer getreuer 
ften Unterthanen berabgemüirdiger, und unfere Oes 
wiſſen al6 Diener der Religion beunrubiget wırden. 
Kür diefe Wohlthat werden Ewr. #. S. die Her 
jen eines dankbaren und gefühlvollen Volkes ent« 
gegen ſchlagen, und wir werben uns gan; bejon« 
ders beitreben, dieſe ausgezeichnete Gnade Er. #. 
D. dadurch dankbar zu verehren, daß wir für 
Höchfideroe Glück und Wohlfahrt mit jedem Tage 
den Himmel anfleben, und taufend Beweiſe une» 
res Eifers und unferer treuen Pflicterfullung ab- 
legen werben. 


„Rachdem der Lord Lieutenant von Jerland 
biefe Bittſchrift an @e E. 5. befördert hatte, er 
* der ebrwürdige Doctor Troy naqſtehente 

ntwort: „Ich made Ihnen befannt, daß Be. 
Erjellenz der Lorb: Lieutenanst von dem Bicemt. 
Sepdmouth, einem der erften Staatsjekretare Er. 


Maleſtat benaprictiger worden it: Se. 3. Geh. 


hätte bie Adreſſe ber roͤmiſch⸗ katholiſchen Prälaten 
von Irrland gnädig aufgenemmen.’’ 


Warſchau, vom 4. Januar. 


Der Statthalter des Königs vom Polen, Ge: 
seral Bajentzet, hat am ı. d. eine Proklamation 
an’die pelniſche Nation erlaffen, mwoburd er derſel⸗ 
ben die ihm von dem Monarchen anvertraute Ver: 
waltung bes Königreihs ankundigt und die Vor- 

der meuen liberalen Eonflitution, mit Dar» 


der vorigen und gegenwärtigen poli iſchen 


von Europa, ſchildert. 
is der Wahl des Statthalters ift man bier 
äufrieden, da berfelbe micht nur wegen 
feiner großen Militär » Werbienfte, fondern auch 
wigen feiner trefflihen Eigenſchaften und feines 
Patriotismeud zu jener hoben Staatswürbe ſich vor 
eignet. 
a} — polniſche Conſtitutien iſt von unſerm 
crhabenen Monarchen ſelbſt mit mehrern eigenhän⸗ 
kigen Abaͤnderungen und Zufägen vermehrt worden. 


Berlin, vom ı3. Januar. 


Hier it nachſtehende Verorbnung wegen der an» 
geilihen geheimen Geſellſchaften erſchienen: 


Bir Friedrich Wilhelm, von Gottes Gna⸗ 


In König von Preußen x. 

Haben den Partheigeit mit gerechtem Mipfallen 
bemerkt, welcher fi bei dem Streit der Meinungen 
über die Exiſtenz geheimer Verbindungen in Unfern 
Staaten auſſert. Als das Vaterland, durch ln» 

#äle hart betroffen, im großer Gefahr war, 
den Wir Selbſt den ſittlich wiſſenſchaftlichen Ver: 
«ib tigt, welcher unter dem Namen des Zus 
gentbundes befannt’ ift, weil Wir ihn als ein Be- 
Fördetungsmitteh des Patriotismus und derjenigen 
Eigenigaften anfahen, melde bie Gemüther im 
Ungihd erheben, und.ihnen Muth geben konnten, 
#6 zu überwinden. Wir fanden aber baid in den 
uns jür Veflätigung vorgelegten Entwürfen einer 
Derfaffungsurtunde jemes Vereins, fa wie in ber 
damaligen politiſchen Cage des Staats, Gründe, 
ihn aufzuheben und den Drud aller Diskuffionen 
über denfelben zu umterfagen. 

' ‚ Seitbem haben diefelben Grundſaͤtze und Geſinnun⸗ 
gen, welde die erfte Stiftung defielben weranlaßten, 
nicht Hod eine Anzahl ter vorigen Mitglieder def: 
felden, fondern die Mehrheit Unſers Volks befeelt, 
weräus unter ber Huͤlfe des Hochſten, bie Rettung 
des Vaterlandes und die [hönen und großen Thaten 
hervorgegangen find, durch welche fie bewirkt wurde, 
und jegt — mo ber Friebe allenthalben hergeftellt 
it, und jeden Staatsbürger nur ein Geiſt belebet, 
jeder nur einen Zweck haben muß: durch eintrad- 

‚tiges pflihtmäßiges Beſtreben, bem fih fo herelich 
bewährten Nationalſinn zu bewahren, und ben Ge⸗ 
fepen gemäß zu leben, damit die Wohlthat des 
Griedens alken gefihert bleibe, und der Wohlftand 
aller, welher Unfer unverwirktes Ziel if, bis jur 
möglihften WVollko mmenheit gebracht werde, — jetzt 

Hinnen geheime Verbindungen nur ſchädlich, und 
diefem Ziele entgegenwirken. Wir bringen demnach 

ı) die Seſtimmungen Unſer⸗ allgemeinen Land: 
erhed Th. MI. Tit. XX. IV. Abſchnitt. 

$. 184. die Mitglieder aller Geſellſchaften im 
Staat find verpflichtet, fih über den. Gegen: 
ftand und die Abfict ihrer Zufammenkünfte 
gegen bie Obrigkeit auf Erfordern ausjumeifen. 

$. 185. Heimliche Verbindungen mehrerer: Mit» 

glieder des Staats müfen, wenn fie auf 

den Staat felbit und beffen Sicherheit Eins 

Muß haben könnten, von den Verbundenen, 

bei Vermeidung nahdrüdliher Geld. ober 

Leibesftrafe, der Ob:igkeit, zur Prüfung und 
Genehmigung, angejergt werben. 

a) Unfer bier beigefügtes Edikt vom ao. Octe⸗ 
Ir ie — Verhutung und Beſtrafuug gehei⸗ 
mer Verbindungen, welche der allgemeinen Sicher⸗ 
deit nachtheilig werben könnten, 


‘ 


. —— in Eeinnerung, und wollen, baf 
barüber in allen Unſern Provinzen unverbrühli 
gebalten, auch von Unſern Gerichten darnach er: 
annt werbe. 

Bei biefen geſetzlichen Verfügungen wirb ber in 
Öffentlichen Druckſchriften geführte Streit über die 
Eriften, geheimer Gefelihaften und über ihre 
Zwecke, unnüg, beunruhiget Unſere getreuen Un» 
terthanen, und nährt einen ſchädlichen Partheigeiſt. 
Wir wollen und verordnen affe: 

3) daß von nun an, bei namhafter Geld: oder 
Leibesftrafe, von Niemand in Unfern Staaten et» 
was barüber gebrudt oder verlegt werde. 


Gegeben Berlin, den 6. Yanuar ıBı6. 
(Gej.) Friedrich Wilhelm. 
€. Fuͤrſt d. Hardentberg. 
— St. Majeftät der König haben dem Maire 
der Stadt Nantes, Baron Dufou, den rothen Ad⸗ 


lerorden dritter Klaſſe zu —* geruhet. 
— Se.r Durthlaucht ber General-Lieutenant 


‚Prinz won Heſſen Homburg find von Wittenberg, 


ber General: Major von Jurgas von der Armee, 


‚unb ber General Major von Hiller von Leipzig hier 


eingetroffen. Der General-Major von Sydow ift 
nah Prenzlau von hier abgegangen. 


Paris, vom ı4. Januar. 

Geſtern ift ein Theil der Eywipagen bes Herrn 
Herzogs ven Angouleme bier eingetroffen. &e. 
königl. Hoheit wird heute erwartet. 

— Mehrere Offiiere, die nicht ermächtigt wa⸗ 
ven» fi in Paris aufjuhalten, find verhaftet 
worben. 

— Die Frau Marfgal Ney bat ihre game 
Dienerfdaft bis auf a alte Bedienten ihres Man« 
nes verabjchiedet. \ 


Baireuth, vom ı4. Januar. 

Se. Einigl. Majeflät von Baiern haben aller⸗ 
gnadigſt geruht, den betrachtlichen Jahrgehalt, welchen 
der um die Wiſſenſchaften fo verdiente ehemalige 
Großherzog von Fraukfurt dem deutſchen Lieblinge— 
Schriftſteller Herrn Legationsrath Jean —* Richter 
ausgeſetzt hatte, nicht nur für die Zukunft zur 
Zahlung zu übernehmen, ſondern auch die feit 
—— ahren ruͤckſtandige Summa nadzjahlen 
zu laſſen. 


Braffet, vem 13. Januar. 
Die ruſſiſchen von dem General Woronzow kom⸗ 


‚mandirten Truppen baben gegentvartia in dem 


Morbbepartement diejenigen Garnifonen und Kan— 
tonnirungen bejogen, melde die Preußen ‘früher 
inne hatten. iefe Gegend ift dermaßen von ke— 
bens gitteln erſchöpft, daß ſich daſelbſt nichts mehr 
vorfilder; zu Maubenge kann man um Eeinen Preis 
eine Beuteille Wein befommen. Lille und Arras, 
die von ben Kriegsübeln am meniaften gelitten 
haben, erhielten Befehl, den Truppen der Dccus 
pations: Armee Qebensmittel zugufenden. 

— Einige Perfonen behaupten, den franzoͤſiſchen 
Marſchall Soult geftern im Theater gefehen zu 
baden. ı 

Sranffurt, vom 16. Januar. 

Der königlich niederländiſche Herr Minifter, 
geheime Rath Freiherr von Gagern, hat heute fein 
Kreditiv als koͤniglich mieberländifcher bevollmäch⸗ 
tigter Minifter bei ber freien Stadt Frankfurt dem 
Senat überreis,t, und iſt in diefer Eigenſchaft auf 
die hergebrachte Weiſe bekomplimentirt worden. 


Frankfurt, vom ı8. Januar. | 

Geſtern ift Se. Exjellenz, der koͤnigl. würtem« 

bergifche Geſandte, Freiherr von Linden, von bier 
nah Hannover abgereißt. 

— Eines der, [hönften und bleibendften Denk: 

mäler, welche &e. herzegliche und bes nunmehr 

serewigten Zürften am Naſſau Durchlaucht in den 


Herzen Ihrer Unterthanen fi errichteten, ift das 
am 5. und 6. d. erfhienene landesherrliche Edikt 
über den’ Wirkungstreis der herzoglichen Landes: 
Regi⸗rung. 

Wenn ber Umfang dieſes in dem Vererdnungs— 
Elatte vem 13. d. erfchienenen Edikts die Mitthei: 


‘lung bes ganzen wörtlien Inhalts nicht erlaubt, ; 


fo balten wir es doch fur Pflibe, aus demfelben 
eine Stelle anjuführen, melde den darin herrfden: 
den Geift auf eine ben Wünfhen und Erwartungen 
der Uinterthanen entfprechende Weife zu erkennen gibt. 


Verwaltungs » Normen für bie 
Regierung. , 

6. 23. Unfere Landes-Regierung bat fih in 
allen Fällen na den beſtehenden Belegen, Verord— 
‚nungen und Vorſchriften in, ihren Beſchlüſſen zw 
richten: wo biefe Eeine hinreichende Ausdunft geben, 
verfahrt fie nah dem Herkemmen, ber, Analogie 
und ben allgemeinen Grundfagen, welde Unſere 
Staatsverwaltung leiten. , 

Sie wird niemals veraeffen, daß Wir bas größte 


Maas der Freiheit des Einzelnen, welches mit der‘ 


Sicherheit Aller vereinbarlih ift, Unſern Untertha: 
nen und Gtaatd: Angehörigen unter Unſerer Regie: 
rung durch eine felte eg 1 und durd eine 


—————— Verwaltung zu erhalten Uns vorge— 


ſetzi haben, und daß Wir die möglichſt vollkommene 
phoſifche, intellektuelle und meralifhe Ausbildung 
aller Staatiglieder, und Beförderung ihres gröft: 
möglichen Wohlftanded als oberſten Zweck bes 
®taatövereins erkennen; fie wird alfo ftet# darauf 
bedacht ſeyn, Uns bei Xusübung und Berwaltun 
der von ber göttlihen Vorſehung für biefen Zwe 
Uns anvertrauten Megierungsrechte in dem ihr zu⸗ 
getheilten Dienftfreife Eräftig zu unterftügen, und, 
fo weit es an ihr ift, Unfere Aufmertfamkeit auf 
die Mittel und Wege in dem verfaffungsmäßigen 
ange gewiſſenhaft hinleiten, wie derfelbe befördert 
werden kann, und mit reblider Offenheit, ohne 
andere Rüdjiht, Uns alles bezeichnen, was deſſen 
Beförderung entgegenftehen möchte. 


[> en — — — — 
Benachrichtigungen. 


Augemeine deutſche Juſtitz und Polizei: Kama. 


Dieſe feit 14 Jahren von dem großberjoglid 
badiſchen Regierungsrath Dr. Harfleben heraus: 
gegebene Zeitfhrift — die einzige, welde in Deutſch⸗ 
Iand ausfchliefend dieſen Fachern gewidmet ift, 
wird audb in dem Jahre 1816 fortgefegt. Sie 


enthält bie neweren vorzligliden Juſtitz⸗ und Poligeis 


Geſetze und öffentlihen Anftalten mit Eritifhen Prüs 
fungen, Driginal: Abhandlungen, über Juftig und 
Polizei, merkwürdige Erfahrungen in ber ijeis 
Dun, die neue Literatur der beiden Fächer, die 
erhandlungen der Landſtände in den verſchiedenen 
deutſchen Staaten, alle Juflig: und Polijei:Tags: 
ereigniffe u. f. w. — Der biemit verbundene 
ZJuftig: und Polizei Anzeiger liefert als allgemeines 
Verbindungsblatt aller Sufig. und Polizei:Behörs, 
ben im weitelten Umfange Stedbriefe, Warnungen, 
Vorladungen u. f. Wr 
Diefe Blätter erfcheinen dreimal in der Woche. 
Deofttäglich liefert fie jede Poſtbehörde gegen billige 
Spebitionsgebühr; ın Monats: Heften die Cottaſche 
[nn iu Zübingen. Sie koſtet halbjährig 
. 30 fr. 








Konzertanzeige. 

— Freitag den ıgten, wird Herr Mufit 
direfter 3. 2. WVöhner bei feiner Durdreife ein 
Konzers auf dem Pianoforte mit Ordefter : Beglei« 
tung, blos eigener Kompofition, im Saale des 
rothen Hauſes geben. 

Bitlets, das Stück zu einem halben Kronen: 
thaler, find im Nürnberger Hof in Nro. ı3o und 
an ber Kaffe zu bekommen. 





nn mn 


Zur 5oten Frankfurter Otabt:Potterie, worin 
die .anfehnlihen Gewinnſte ron 100,000, 50,000, 
20,000, . 15,000, mehrmal -10,000, 8000, 6000, 
5000 fl. u. f. w., im Ganjen ı,124,180 fl. Ge⸗ 
winnfte enthält, fine zur erſten Klaffe, melde den 
ar. Februar zu ziehen anfängt, ganze Port: äofl., 
halbe a 3 fl., rrittel à 2 fl., und viertel ä a fi. 
3o fr. nebit Plan zu haben; 

Wie auch zur aten Klaffe der sı7ten Haager 
Lotterie, melde 2,305,000 fl. Bewinnfte enthält, 
und den a9. Januar zu ziehen anfängt, find danke 
Boofe a ıg fl 40 Er., und für alle Klaffen güffige 
& 80 fl.,,don beiden aud halbe, viertel und achtel 
nebft Plan zu haben bei 

j 5. P. 8. Horwig, Handelsmann, 

Allerheiligengafle, der Breitengaffe 
. gegenuber, in Frankfurt a. M. 


— — — 








Es wird ein Reiſegeſellſchafter geſucht, um auf 





gemeinſchaftliche Keſten nah Lyon zu reifen 


bei 2. Seelig und von Oven 
unter den neuen Kräm fit. ©. Nr. 64. 


— ·— — — 


Indem ih mich dem geehrten Publikum und 
‚ausmärtigen Freunden unter Zuſicherung punktlich— 
ſter Bedienung und ſtrengſter, Verſchwiegenheit zur 
gefaͤlligen Abnahme von ganzen und — Loo⸗ 
fen der hieſigen und Haager Lotterie empfehle, 
made ich die Herren Spielliebbaber zugleich auf 
bie in erfterer ſtatt gehabte vortheilhafte Einrich— 
tungsveränderung aufmerkfjam. Gegen die unbe- 
beutende Preiserhöhung von 5 fl. für die erften 
Gewinne, von bo, z5 fl. u. f. m. — auf 100,000, 
50,000 fi. u. f. mw. feitaefegt worden. 

I. 8. Ueberfeld, Hauptkollekteur, 
Zeile, D., Nro. 14. 








— — 


Semand, ber feinen eigenen Wagen hat, und im der 
eeh.n Aazen bes Monats Fıbrnar nad Berlin, Möniase 
berg und Gt. Petereburg reift, mänfdt einen Meifegeicik- 
ſchafter nad einım diefer Drie gegen Veraütong ver halben 
Reifefoten zu finden. Bu erfragen Gallengaffe Lit, @. 
Rro 9. 

— —— — — — — — — — —— — 

Seinrich Bichn von Haufen ik am 6. bleſee Abends auf 
bem Deimweg vos Ried nah Haufen auf eine bis jeht 
unbıfannte Art entlommen. 

Derfeibe ih 70 Japıe alt, Peiner gefegter Statuc, mit 
beritem langem G-fihe, großen Mund briiten Rafe, frhlere 
Haften trüben Augen, grauem Baar, bikleider mit eirem 
grau tuchenen Mantel mit Ermel, bitto Kamiſol, Mefte, 
grauen kurzen bibernen Holen, delgrauen Urberhofen, Ras 
maldn, grauen Wölbeltoppe, und trug wegen Lelbesſcha⸗ 
ben tin neues Brochbdand 

„Aue 1dbiige Mehörben werden desfalle sub obl. ad 
reciproca esfuht, von dem etwa befannt werdenden Sqchick 
fat diefes Mannes gefälige Rachricht anher zu extheilen. ” 

Srankfurt. Sandbamt den 12 Januar ı8ı6. 

Braun, Landamtmann. 





Todes -Anzeige. 


Am 5. Jänner I. J. Morgens um 8 Uhr farb an einer 
Lungen-Entjändung nad einem grögigen Krankenlager dir 
!önigt. baleriſche Bandes: Direltionsrath Andreas Zofeph Fuͤg · 
lein bohier im 79ſten Tahre feines verlihen und thdr gem 


In tieftem GSchmerze machen wir den hlerdurch erlittes 
nen unerjgihen Berluſt unfers geliebtehen Herrn Waters 
und Schwiegervaters allen unfern gechrteften Berwanbten 
und Kreunden befannt, mit der Witte, u 8 mit ſchriftlichen 
Bille'yobegelgumgen, welche unfere ſchwere Wunde nur ex» 
neueren würden, au verfhonen, dagegen abır bem guten 
Berſtorbenen ihr frommıs Andenken und uns ihre fernere 
fSägdare Freundſchaft gütigft zu wibmen. 


Würzburg ben 7. Jänner 1816. 
Sabina Therefia Kirhgeßner 
A re 
Eranı Gottfried Kirhgefner, Eönigl. 
baleriſchet Landes, Dieektiondraip, 
Batbeus Joſeph Limb, Zönigi. balert⸗ 
ſcher Landrichter au ern. 





Samstag, den 20. Januar 





1816 








Brdurtötäages ber Prinzefiin Charlotte von 
Wallis, Tochter unferes vielgeliebten Prinzen Res 
‚gent, dem Stolze feines Landes, beiten Weisheit 
‚und Großmuch Europa den Frieden wiedergab, ge» 


gebenen großen Feſtes. 

* zu⸗ Er herzoge Johann und Ludwig find 

im =,.d. M. zu Orfort angekommen. Tags dar⸗ 
auf haben fie daſelbſt alles in Augenſchein genom⸗ 
men, was bie Stadt und die Univerjität merkwür⸗ 
diges darbiesen, und find hierauf nach Blenheim 
abgegangen. 
— Der Eönigt. Pinifter, C. Bagot, welder 
nach ben vereinten Gtaaten beftimmt iſt, bat Ad 
ju-Portömouth auf dem Schiffe, der Niger, Kar 
yitan Zadjon, nad Amerika eingefhifft. 

— Das. Schiff Jalouſe, Kapitan Hall, wel- 
det am 7. November Jamaika verlaffen hatte, iſt 
am 6b. d. zu Portsömeuth angefommen, und bringe 
1,200,000 Piaſter aus Vera⸗Trux mit. Drei Vier» 
theile diefed Gelbes gehören Kaufleuten, der Ueber⸗ 
vet aber ber Regierung zu. Aus Alien erwartet 
man mit dem Kapitän Skene, welder zu Port-Royal 
mit 250 Tonnen Quedfilber angefommen, it, bie 
er zu Trieſt geladen hatte, mod weis größere Sum» 
men im baarem Gelbe. 

— Am 5. d. bat zu Plymuth und Portsmouth 
das Einfhiffen derjenigen franzöfiihen Ariegsgefan« 

feinen Anfang genommen, die fih ned in 
Elan. befinden. Ihre Anjzahl beläuft ſich auf 


ungefähr 7000. In der Äbſicht, fie ſo ſchnell als 
möglih nah Frankreich hinüber zu fchaffen, bat 
die Regierung ı9 Transportſchiffe gebunden. 

— Ein Schreiben aus Carleften dom i5. Mes 
vember bringe mit: bie fpahifche Golette Anobaca 
ſey daſelbſt am 9. beffelben Menat3 ben ber Afri- 
kaniſchen Küſte angelommen, und hätte eine Ladung 
von 397 Negerillaven mitgebracht: 

— Rach den neneften Berichten dub Amerika 
umd Kanada bat man alle Urſache zu glauben, dag 


die Feindfeligkeiten zwiſchen ben dereinten Staaten 


und den Indiauern fhen wirklich begermen haben. 
Die Zeitung ven Earliten meldet: bie Indianer 
hätten das Fort Jackſen weggenommen. Private 
briefe aus Quebeck enthalten dagegen Nachſtehendes: 
ed beißt, daß uniere füdlihen Nachbarn neuerdings 
mit den Creeks Krieg führen. Uns fiheint dieß ein 
Kunfgriff ven Seiten der Amerikaner zu ſeyn, bie, 
weil fie dermalen Beinen Feind mehr zu fürchten 
haben, mit den wemen Indianern Händel anfıns 
gen, um Vortheil daraus zu ziehen. 

— Bom ı0. — Man meldet aus Guerneſey, 
dab der Marihall Grouchy ſich feit einiger Zeit 
bafelbft aufgehalten babe, und ver 3 Wochen aufbent 


Schiffe Brorchbeus nah Niem:Pord adgereißt fey. 


— Die Generale Lefebrre und Billy find zu 


Mew-Vork angelommen. Es heißt; daß ſich auch 


Boery St. Vincent und Felix Desportes daſelbſt 


-befinden- 


— Die Pringeffin Sophie hat einen fo ftarken 
Anfall von Magentrampf, woran fie ſchon feit eini« 
gem Tagen leidet, bekommen, daf fie gendthigt iſt, 
das Wette zu hüten, und ihr Zuſtand ernſthafte 
Beſorgniſſe erreat. j k 
0 — Die Times enthält einen langen Artikel über 
ben Negerhaudel, welden die Spanier dn ber dfri» 
Eanifhen Küſte, ungeachtet des Wiberfehend bir 
Engländer und der Wiener Kongreß: Afte; treiben. 
Die ſpaniſche Regierung fheint beſchloſſen zu haben; 
daß ber Sklavenhandel bis zum ioten Grad der 
nördlichen Breite betrieben werde. Die Times, 
welche bie engliſche ————— auf Sierra⸗Leone 
beherzigt, die im dieſen Granzen begriffen if, mödte 

erne, daß England Spanien nöthigte, det Neger: 
—* auf bie fübwärts vom Aequator gelegenen 

egionen zu beichränken: 2 j 

— Aus Madrid wird unterm 33. Dezember ge: 
ſchrieben: daß jedermann von der Wermählung un« 





ferer Prinzen ſpreche, und biefes nit ohne Grund 
fen. Man hatte geglaubt, baß bei diefer Belegen: 
beit der König den fogenannten Liberalen Gnade 
widerfahren faffen würde; allein Se. Majeſtät has 
ihr Shidfal beſchleſſen, und die wom derfelben aus⸗ 

eſprochenen Verurtheilungen werben auf der Stelle 
in Vollzug gefegt. 

— Nah den Geburts. und Gterbeliften von 
Sonden und feinen Vorktadten wurden daſelbſt im 
verfloffenen Jahre 23,114 Kinder geboren, und ge: 
ſterben find 19,560 Perfonen. 

Berlin, vom ı3. Januar. 

(Fersjegung.) 

Nachftehendes it das Edikt, auf melden ſich 
die in unferm geſtrigen Blatte enthaltene tönigl. 
Verordnung beziehe: ’ 

Edict, "wegen Verhütung und Beltrafung gehei- 
mer Nierbindungen, welche ber allgemeinen 
Sicherheit nachtheilig werden könnten. De 
Dato Berlin, den a0. October 1798. 

Wir Friedrich Wilhelm von Gottes Gnas 

den, König von Preußen ır. 

Thun tund und fügen biemit zu willen: Die 
zahlreichen Beweiſe ter Treue und Anhanglichkeit, 
melde wir von Unſern geliebten Unterthanen täg- 
lich erhalten, gereichen Unferm landesvaterliden 
Herzen zus lebhaften Freude, und ftarten Uns in 
Unferm unablajligen Beſtreben, zum Wohl bus 
DStaats und Unſerer Unterthanen ju wirken. 


Dit forgfältige Erhaitung biefes fo alueklihen, 


wohlthätigen gefegneten Buftantes iſt Unſer ſtetes 
iel. 
⸗ Da nun in’den gegenwärtigen Zeiten, aufiers 
halb unferer Staaten jablreih, und in denſelben 
bisher mur einzeln, Jerſtreut, und ehnmächtig, 
Verfuhrer vorhanden find, melde, entweder felbit 
verleitet, oder aus frewelhafter Abſicht, jemes 
glückjelige Verhaltniß zu flören, zu untergraben, 
falfpe, verderbliche Grundſätze auszuftreuen, fort» 
upflangen und zu verbreiten, und auf dieje Weiſe 
die öffentliche Glückſeligkeit ihren eigennugigen 
verbrecheriſchen Endjweden aufjuopfern fi bemü- 
—* und welche zu dieſen Enajweden, jedes ihnen 
quem fdeinende Mittel, befonders aber das Mit: 
tel. der fogenannten geheimen Gefellihaiten und 
Verbindungen leicht verſuchen Fönnten; fo wollen 
wir hiermit aus landesvaterlicher Gefinnung, und 
ebe mod das Uebel emtitandem iſt, dailelbe im er 
fen Keime angreifen und vertilgen, und biermis 
Unfere geliebten Unterthanen landesräterlid var 
jenen Verführern warnen, welde mit der — 5 
der Tugend im Munde, das Laſter im Herzen füh⸗ 
ren, Gluckſeligkeit verſprechen, und, febald fle 
Eönnen, unabſehliches Elend über die Getauſchten 
verbreiten. RS 

Mit diefer Warnung, melde gewiß bei jebem 
Rechtſchaffenen und Wehlgeiinnten Eingang findet, 
verbinden Wir, aus landesvarerliher Furſorge für 
Unfere geliebten Untertbanen, eine Erganjung der 
Belege über die ſen Gegenſtand, und beftimmen 
biermit die firengen, aber gerechten Strafen berje- 
nigen, welde auf dem Wege geheimer Verbindun⸗ 
gen, Werfuhrer zum Verderben Unferer Umtershas 
nen zu werden fragten. ' 

d. ı. In Unſerm allgemeinen Landrechte haben 
Wir bereits verordnet, daß die Mitglieder aller in 
Uniern Staeten beſtehenden Geſellſchaften verpflic- 
ser find, ſich uber den Gegenſtand und die Abſicht 
ihrer Zufummenkunfte gegen die Obrigkeit auf Ers 
fordern ausjumweifen, und daß ſolche Befchfdaften 
und Verbindungen nicht geduldet werden follen, 
deren Zweck und Geſchäfte mit dem gemeinen Wohl 
nibt befteben , eder der Rube, Sicherheit und Orb» 
murg naudtheilig werden tonnen. Jett finden Wir 
nörhig, genauer zu beſtimmen, melde Arten von 
Bcdhellidaften oder Verbindungen für unerlaubt ges 
achtet werben follen. 

F. a. Wir erflärem daher für unzulaßig, und 
werbieten hierdurch GeſeUſchaften und Verbindungen. 


L deren Zwed, Saupt» ober Mebengefhäft da⸗ 
rin beftebt, über gewünſchte ober zu bewir- 
kende Veränderungen in der Verfaſſung oder 
in der Verwaltung des Staates, ober über 
die Mistel, mie folhe Veränderungen be+ 
wirft werden könnten, oder über bie zu bie- 
ſem Zweck ju ergreifenden Maaßregeln, Be 
rathſchlagungen, in welder Abfiht es ſey, 
anzuftellen ; 

IH. worin unbefannten Obern, es fey eiblid, an 
Eidrsftart, durch Hanhiblag, mündlich, 
ſchriftlich, oder wie es jey, Gehorſam vers 
ſprochen wird ; 

NI. worin befannten Obern auf irgend eine die» 
fer Arten ein fo unbediagter Gehorſam am. 
' gelobt wird, daß man babri nit ausdrück⸗ 
lid alles badjenige audnimmt, was ſich auf 
den Staat, auf deffen Verfaflung und Ver— 
maltung, oder auf den vom Staat beflimme 
sen Religiensjuftand bezieht, ober was für 
bie guten Sitten nachtheilige Felgen haben 
könnte; 

IV. welche Verſchwiegenheit in Anfehung ber 
ben Mitgliedern zu vffenbarenden Seheim- 
niſſe fordern ‚, oder ſich angeloben laſſen; 

V. welche eine geheim gehaltene Abfiat haben, 
oder vorgeben, ober zur Erreihung einer 
namhaft gemadten Abſicht fi geheim gebal- 
tener Mittel oder verborgener miftifcher, bier 
roglyphiſcher Formen bedienen. 


Wenn eines der Nr. I. I. III. angege» 
benen Kennzeichen unerlaubter Geſellſchaften 
und Verbindungen ftatt findet, können folge 
in Unfern —— Staaten nicht geduldet 
werden. Ein gleiches ſoll auch in Anſehung 

ber Mr. IV. und V. bezeichneten Geſellſchaf⸗ 
ten und Verbindungen, jedoch mit ber im 
mE G. gemachten Ausnahme ftatk 
nben. 

$. 3. Von dem Freimaurer⸗Orden find folgen 
de drei Mutter «Cogen: 

die Mutter-Coge zu ben brei Weltkugeln, 

bie große Landes » Loge, 

bie Lege Hoyal Yurk de l’Amitie, 
und bie vom ihnen geftifteten Tochter «Bogen tele 
rirt, und fellen bie im vorflebenven S. Mir. IV, 
und V. enthaltenen Verbote auf gedachte Logen 
nicht angewendet werden, dieſe jedoch verpflidises 
eyn, die in dem nachſtehenden SS 9. Bis 3 ent« 
A Vorſchriften auf das genauefte zu befolgen. 

S: 4. Dahingegen foll anfer den in S. 3 ber 
nannten Logen jede andere Mutter: oder Totters 
Loge des Freimaurer: Ordens für verboten geachtet 
und unter keinerlei Vorwande geduldet werden. 

$. 5. Ein jeder Verſuch, werbotene Verbindun⸗ 
en und Geſellſchaften zu fliften, fol, fe wıe bie 

beilnehmung an einer folhen bereits geitifreten 
Verbindung ber Geſellſchaft, wie nicht minder 
deren Bertfegung nad der Zeit des gegenwartigen 
Verbots für diejenigen, welde in einer öffentliden 
Vedienun g als Mililär: oder Civil: Beumte ober 
fonft in Unferm Dienfte ſtehen, unausbleibliche 
Caffation bewirken. Außerdem fellen »iejenigen, 
welde eine verbotene Geſellſchaft ftiften oder deren 
——— nach dem jetzigen Verbot veranlaſſen, 

ehn Jahr Feſtungs⸗Arreſt eder Zuhthaus Strafe; 
die wirklichen Mitglieder und ZTherinehmer aber 
Sechs Jahr Feſtungs-Arreſt oder Zuchthausſtrafe 
bewirkt haben. 

Sollte der Ball eintreten, daß die verbotene 
Geſeuſchaft einen lundesverderbliden Zweit gehabt, 
oder Hochverrath und Museftats » Verbrechen beabs 
ſichtet, jo muß gegem die Dtifter, Fertſetger, Mit⸗ 
glieder und Theilnehmer auf die im Landrecht auf 
Verbrechen diejer Art geordnete Strafe deß Todes, 
oder der tebenswierinen Einfperrung erfannt werben. 

6.9. Wer verbetene Geſellſchaften im feinen 
Haufe ober in feiner Wohnung wiſſentlich bulder, 
oder Auftrdge von ſolchen Geſellſchaften übernimmt, 


son: welchen ibm befannt iſt, daß fie zu ben umer- 
lauf ten gehören, wird mis Bier Jahr Feftungs: 
Areft oder Zuchthausſtrafe belegt, und wenn ber: 
felfe obgedachte rmaßen in einem öffentliden Amte 
Rebet, feines Amtes entfegt. 

Selbſt diejenigen, welde in den obenerwähnten 
Ellen Veranlaffung ju — Verdacht ger 
dabt, und denn⸗ch ber Obrigkeit davon nicht ſchul⸗ 
bige Anzeige gethan, haben verhältnizmaßige Strafe 
ju gewärtigen. 

F. 7. Mit den foldergeftalt beitimmten Stra: 
ten follen jedoch diejenigen werihent werben, welde 
der oberften Pelizeibebörbe des Dris die verbotene 
Verbindung jm einer Zeit anzjeigen, da dieſe Be- 
hörte von dee Eriften, berfelben ned Feine Kennt: 
nif erlangt hatte, oder berfelben jur Entdeckung 
der Mitihuldigen behülflich find. Belhl F.) 

— Madame Mildner Hauptmann, vormals 
erfte Sangerin auf dem Theater zu Wien, bat zu 
Berlin jo großen Beifall gefunden, daß fie bei dem 
börtigen Aoftheater in ber nämliden Eigenſchaft 
angeftellt worden ift. 

Paris, vom ı5. Januar. 


‚@eftern nach der Meſſe hat der König in Be 
leitung des Monſieur und des Herzogs von Berry 
Aber a Pegionen der Nationslgarde von Paris, 
ein’ Infanterie-Regiment und 2 Kavallerie : Abtbei- 
lungen der Zöhigl. Garde Heerſchau gehalten Die 
föniglihen Prinzen gingen mit ihren Generalſtaa⸗ 
ben zu Fuß duerch alle Glieder diefer fdönen Truppen. 
Naher empfing der König dem fpanifhen Both» 
{dafter, mehrere andere Mitglieder des diplomati» 
fen Korps, und die Großwürdenträger. Am 
nämlichen Tage bes Abends um 4 Uhr ift der Herzog 
ven Angonleıme in einem Bfpännigen Wagen von 

eiwer Reiſe nah den fürliden Provinzen im bie 

ilerien zurhdgetommen, woſelbſt er von einer 
roßen Menge Menſchen erwartet, und mit lautem 
bei begrüßt wurde. Sein Herr Vater, ber 
Monfiemr, ging ihm beim Ausſteigen entgegen, 
umarmie ühn''zareli, und führte ihm felbit ın bie 
Zimmer des Königs. 

— Es beiät, der General Colbert ſey feines 
Arreſtes entlaflien. 

— Am 13. db: wurden 3 Engländer, Sir Robert 
Willen; Sir Michel Bruce und Sir Hutchinſon 
im ihren Wohmumgen verhaftet und in bas Gefängniß 
geführt. Sie follen vor einen Gerichtshof geitellt, 
und wegen einem Verbrechen, deſſen man jie jwar 
angeflagt has, welches aber nod nicht befannt üft, 
werurtheilt werden. 

— Das erite Drittheil der Armee ift ſchon vbl⸗ 
lig organiſtrt; Bis zum 1. April foll ed auch das 
abe: Drirtheil, And bis zum 1. Juli die ganze 
Armee komplett ſeyn. 

— Der an dem fähllfben Hof beftimmte Be: 
ationd » Sehretar Hr. Fabty, if am 12. d. von 
In nah Dresden abgeihidt worben. 

— Dan reriidbert, die engl. Schiffe im mittel: 
lindifben Meere hatten Befehl, die Flagge aller 
Nationen gegen die Barbaresien in Schutz zu 
nehwen. 


Ven der franzöfifden Gränze, 
vom d. Januar. 


Die in Anfehung der Rheinbrücke durch be 
Parifer Trakt at verfügte Veranderung bat einige 
Folgen, die rür den benachbarten badiſchen Bezirk 
nicht angenehne find. Bisher, und feit mehr als 
einem Jahrh'andert, hatte Frankreich zwar den 
ausfchliepligen: Genuß der Kehler Brüde, allein 
6 mußte nicht allein die beträchtlichen Unterhal⸗ 
tungstoften treıgen, fondern aud bie Kinzigbrüden 
auf dem rechten Rheinufer in der Umgegend von 
Keht, ſo mie alle andere Brücken bis nad Lings 
(wei Stunden rheinabwarts), jmdem bie Straße 
dis dorthin wırd den Faſchinenbau längs dem red)» 
tom Rheinufer in gutem Stande erhalten. Die 
Koften aller d.efer Gegenftande waren jehr beträcht ˖ 


li. Wei der jegs eingetretenen Weranderung muß 


nun der badiſche Hof biefe Ausgaben beſtreiten. 
Uebrigens iſt jetzt bes Artikel des Friedent, ber 
auf die Mheinbrude Bezug bat, in Volljiehung 
gelegt, indem Baden feine Hälfte vom Rhein fürms 
lich in Beſitz genommen hat. 

Nah einem Bericht von badifchen Beamten ift 
ermwiefen, daf fürs erfte an die Herſtellung ber 
ftebenden Brüde nicht zu demten iſt, ba bie dazu 
erforderlihen Arbeiten viele Zurüuftungen und eins 
günftigere Jahreszeit erfordern. Man hat daher 
beſchloſſen, vorläufig eine Schiffbrude zu ſchlagen, 
mozu die Hälfte von badifher, die andere Halfte 
son franzäfifher Seite geliefert wird. Badiſcher 
Seits find jegt bie erferderliben Schiffe zufammen: 
gebracht und bie Arbeit ſoll nähftens beginnen. 
Doch kann es damit ne vierzehn Tage anfteben... 
Die Ueberfahrt in Sciffen, deren man fi jetzt 
ned bedienen muß, bas mande Unbeguemlichkeit, 
jumeilen aud Gefahr, befonders bei heitigen Stur— 
men, wie feit einigen Tagen ber Ba it. Das 
Breis gau ausgenommen, ſieht man jetzt Feine 
öfterreihiihe Truppen er im Badiiben, und es 
beißt, daß auch biefe Gegend in kurzem gänzlich 
geraumt werden wird. 

Privasbriefe aus Straßburg melden die daſelbſt 
erfolgte Ankunft des neuen Oberbefeblähabers der 
Stadt und Citadelle, des Generals Haitrel. 

Noch immer fommen im untern Elfaß viele 
Öfterreihifhe Truppen vom Frimontſchen Armer- 
ferps an. Sobald biefelben alle Eantonnirt find, 
—— Frimont ſammtliche Kantonnirungen 

reiſen. 


Von ber lothringiſchen Graͤnze, 
vom 5. Januar. 

Es zeigt fih nun, daß in Anfehung der Meur: 
the: und Bogefendepartemente keine befondere. Ue- 
bereinkunfs mit der franzöfifhen Regierung abge—⸗ 
ſchloſſen worden ik, fondern daß dieſelben jetzt auch 
von den verbundeten Truppen vollig geräumt wers 
ben. Auf des Herjogs von Wellington Befehl 
folte die Raumung auf den erften Januar vor ſich 
geben; ba aber neh mehrere Verfügungen zu trefs 
fen find, bevor die Raumung ver ſich gehen kann, 
fo wird dieſelbe erit bis ei 10. ftatt haben. Das 
Vogefendepartement fol bereits verlajfen feyn. Das 
Korps des königl. baierifhen Generals Delamotte 
wird nun in das Mofeldepartement verlegt, wo 
während der Zeit feines Aufenthaltes Beine anderen 
verbündeteren Truppen eingwastirt werben können. 
Die Preupen befegen nur den nordweſtlichſten Theil 
von Lothringen, d. b., das Maasdepartement, 
jedoch mir Ausnahme von Verdun und feiner übrie 
gen Feſtungen. Nah Nancy kommt, mie man 
jene mit Beſtimmtheit erfährt, eine frangöfiide 
Garnifon, und die Legion des Meurthedepartes 
ments wirb bort gebilber. 


Kaffel, vom ı7. Januar. 


Se. kbnigl. Hoch. haben den General⸗Lieutenant 
von Bieſenrodt, Chef eines Infanterie Regiments, 
und Geuperneur ju Rinteln, in huldreichſter Bes 
rücdfidtigung feines bobem Alters, nunmehr in ven 
Raheſtand zu verjegen, und demſelben, jur Bezei⸗ 
gung „Ihrer allerbögiten Zufriedenheit mit deijen 
langjährigen treuen Dieniten, eine lebensdlanglice 
anfehnlide Penjion zu bewilligen allergnädigitgerubet. 

Auch haben Ge. könıgl. Bob. mehrere Avans 
cements in der Armee vorgenommen. 


Brüffel, vom ı4. Sanuar. 

Die daäniſche Kavallerie, welche die legte Kolonne 
bes Truppenkorps dieſer Mation bilder, zieht nun 
nad) und nad durd unfere Stadt, um ſich gm ihrer 
Beſtimmung zu begeben. 

— Die rufüfhen Truppen haben bie Feitung 
Charlemont befegt. Die Stellung des in Frank: 
rei verbleibenden preußifgen Armeekorps erſtreckt 


ſich ven Kocroy und Sedan bis jenſeits Sarieuis. 


— Wahrend ber legten Hälfte des verfloſſenen 
Monaté find aus dem Hafen von Talais 47 engl. 


Krandpereigifte und 3: Patetbnste mit enafifcher 
Infanterie und Kavallerie an Bord nad England 
‚ausgelaufen. 

Aachen, vom ı3. Januar. 

Augufbe Friederike Lrüger 
(Beitrag zur Geſchichte des Nationalgeiftes im 
feßten Kriege.) 

Zu ben ſchbaen Weifpielen ven hehem Muth 
und Gelbitverläugnung, welde in allen &tänben 
und Verhäftniffen ſichtbar unfere thatenreiche Zeit 
verherrlichen, gehört auch die Gefchichte einer deut⸗ 
(den Jungfrau, melde in dem Colbergiſchen 
gene « Negiment an dem Befreiungss» 

ampf ven ıBı3 bis 1815 ag Antheil genom: 

men hat, und berem kurzes Kriegerleben um fo 
mehr bekannt zu werben verdient, als fie. frei von 
eitler Ehrfurcht nur durch Thatendrang und reine 
Begeifterung für Vaterland und Freiheit zu ihrem 
Handeln netrieben wurbe. 

Sie heißt Augufte Friederike Krüger, 
und ift die Tochter eines Aderbürgers zu Briedland 
im Großherjogthum Mediendurg-Strelig. In ber 
öffentlihen Schule ihrer Vaterſtadt lernte fie bie 
Anfangsarlinde der Schulfenntniffe, und ging ,.als 
einige Toter unter brei Geſchwiſtern, ihrer Mut- 
ter in Führung der Wirthfhaft zur Hand. Shen 
früh regte fib in dem Eräftigfuhlenden Mädden 
ein tühner Ihatengeift, und bie Bebrüdungen ber 
Sranjofen, unter benen fie ihr Vaterland leiden 
fah, reiften ihren Eutſchluß, Soldat zu werden, 
um jur Befreiung ihres Vaterlandes auch ihrer 
Seits thatig mitwirken zu können. s 

Sie beſtimmte ſich, mit Bewilligung ihres Bas 
terd, dem fie jedoch ihre geheime Abſicht verbarg, 
ur Erlernung des Schneiderhandwerks, weldes in 
ihrer Heimath häufig von Frauenzimmern betrieben 
wirb, indem fie fi in ihrem Kriegerleben davon 
Mutzen verfprad. 

Als fie einige Menate bei der Tochter des Kriegs⸗ 
tommillars Lemke in Anklam —— hatte, 
erfuhr fie hier die begonnenen Aushebungen zum 
Kriege gegen Frankreich. Sogleich machte fie fih 
auf, beſuchte ihren Water in Briedland — ihre 
Mutter war kurz zuvor geftorden — um ihm, in 
ihrer Seele vieleiht ein ewiges Lebewohl zu fagen, 
und eilte in männlicher Kleidung, ven ihr felbft 
gefertigt, unter bem angenommenen Namen Lübeck 
nad dem Amte Jasnig, um als Breimiliger in 
preußiihen Kriegsdienft zu treten. 

Mit der bier gefammelten Abtheilung junger 
Soldaten ward fie nad Colberg geführt, von wo 
fie, kaum angefommen, nad Wellin abgefhidt und 
mit Schneider : Arbeit für ein neu errichtetes Me: 
ferne Bataillon, welchem fie jugetheilt war, befhäf- 
tigt wurde, da man ihrem Verlangen, unter ben 
ſchwarzen Sufaren Dienfte ju nehmen, nicht nachgab. 

In Wollin lernte fie einen Monat hindurch 

exerciren. Raum vermochte ber ſchwache Arm des 


agjährigen Nadchens das Gewehr zu halten. Aber. 


ihr fefter Wille und ihre begeifterte Baterlandsliebe 
liegen ihren Much nice finten, unb rahlten ihre 
Kräfte. Goriſ. folgt.) 


re U U 
Benahrichtigungen. 


Bur Boten großen Brankfurter Stabt» fotterie, 
darin die wichtigen Gewinne vom 100,000, 50,000, 
20,000, 15000 fl. u. f. ®., find bei Endesgenann» 
sem nebft. Plan unentgelblich zu bekommen: ganze 
Losfe erſter Klaffe, melde bemaı. Februar a. c. 

gegen wird, & 6 fl., und für alle Klaſſen gültige 
Bo fl., von beiden aud halbe, brittel und viertel 
Barfe. Matthäus Förſter, Kollekteur, 
egen ber Hauptwache über in 
Grankfurt a. M. 


nn — — nn 


Da ber Udrmacher Jeſepy Gömmering vor einiger Zeit 
"Mehmet Zerlih, ohne von feinm gegenwärtigen 





Aufenthalte eine Nacheſcht zu erthellen, mit feiner Bamille 

verlaffen , es fi inzwiſchen ergeben hat, daß bie einge 
tem Rorberungen feines Erebiloren das rüdgelaffene mb» 
gen Überfleigenz fo werben nicht allein alle diejenigen, zorl- 
Ge auf diefes Wermögen tinem rechttlchen Anſpruch gritenb 
su mechen eradten fellten, zur Einbringung beffelben, unter 
dem Nichtenachtheile des Ausfälufes won dieſer Konkurs 
mafle, fonbern aud ber erwihnte Dehent ſelbſt zu feiner 
weiteren BWrenehmlaffang hiermit vorgeiaden, Montag ben 
21, März Morgens 9 Uhr bei Hiefigem Amte zu exrfhrirem. 

Engers am 12. Jänner 18:6. } 

Königl. preujiiea Amt Hammerfein, » 

Staͤhler. 


vt. Linz 


— en 
Todes-Anzeige. 


Geſtern Abend um halb 7 Uhr flarb unſer gellebter 
ax * — —— und Handelamann Beiehrid 
er hitigen 
—— —— * ehencjahre an einem 
se machen biefen für uns ä ſchmer haft 
Berlult allen unfern Bermanbiea 8 u rue 
pe —— und verbittem uns zugleich alle Beileidebe ⸗ 
gungen. 
Darmfladt. ten 9 Januar 18:6. 
Witime Böhler, gebarme BSiebrrt. 
Philipp Böhler, Bruder des Wırflorbenen, 


Auf bie Kufforberung mebrerer auswärtigen Freunde 
baten wie mit unierm Gefhäft, GSchichprap Nero. ar, ein 
Kommiifionsgefhäft vereinigt, im welhen Haftidge alles 
Art augenommen und mözlttft rafh und genau ausgeführt 
werben. Wir verfiehen unter diefgn Kuftelgen ben An: un» 
Vırlauf von Grundlücken; bas Anfaoffen und fidere Uns 
teebringen von Kapktalıen ; das Einyiehen aus dehender Säule 
benz den Ein und Beaıf allır Heiiker für einheimiihe uad 
auswärtige Kauflamıe und Rıc:faufleute, denen es an näe 
herer Bikanntigaft bier in Bertin fehlen möhte; überhaupt 
alle zıehle Aufträge jeder Bet, mit melden man vielleicht 
feinen. Betann'en nit zu oft befhmwerlich fallen will. Es 
fiehen uns m.bhrire geräumige Woben und Remifen zu 
Gckote, wie Re mitten in ber Stobt, unb werden e# 
uns angelegen ſeyn laffen, auf den Heinften Auftrag mis 
Yörktiitkelt und zur Zufriedenheit unferer Kommitienten 
auszuführen. Berlin, am ı. Depember 1u15. 

Bilh. Reimann v. Gomp,, 
©ülofplag Rre. 11. 


Herrſchaft, Hof: und Güter-Amdfpielung. 

Bur Ausfpielung ber mit alle . 2, öfters 
Ku zen ing, in Kr —— —— Pin 
un 1er [7] 

— A eigefegte Preife bei. Unterzeich⸗ 

Bon ber großen Lotterie, nämlich: bie Herrſchaft Gier“ 


























merwig mit bem baztıı geböriaen Gute Martwarek in 


Böhmen, fammt den bafeıbft befindiigen arofın Eifenwerken 
im Zauberer Kreife usd Zugchör, im gerihtlihen Shfyungs« 
wertpe von 2,626 939 fl. MB. WB. dad Loos zufl ı2, im 4 I. 
Buß, und wird ben Wewinnenden ganz ſchuidenfrei üb 
ben, Mit biefem Hauptgewinn ſiad noch 6005 zu jichen 
Gewinnſte, und 6060 Gersinnfle als Mar: und Nachtreffer, 
in ‚einem wereinten Betrag von 654 240 fl. verbunden. Auch 
werden 4i00 Stück Bratisleofe vertbeilt, und jedes Loos 


! Mr Somal gewinnen, worlber der Plam bas Nähere ents 


Bon ber Lotterie, nämlih: bie Güter Brofet 
Polhna in Böhnen, mit Zugehör ne ee be 
geriguigen Shägunas. Werthe von 650,850 fi. 24 Ei. W. 
“= das 8008 zu 10 fl. tun 24 fl. Buß, unb welches bem 
Gewinnenden ganz jhulbenfrei übergeben wird. it biefens 
m. nad A von 30 000 fl., ı5 000 fl. 

L) -; 10 000 ‚ 8000 fl., D be 
wärts bis a0 fl. W. WB. im N Bar Kung ———— 
— — as ine ir kann achtmal gewinnen. 

om ber er 8. 8. oktrorrten Gomm I» D 
Veqh jei Bankioiterie, nämlich: bie Gare — er 


@austawa, dang ber nähft Prog liegende Hof Kolte 


fhamka, bas Eogd zu 7 fl. im fl. und womit 
äusleih Mooo @ewinufte von u fl. ur fl. ® =. 
abwärts verdunden find, melde 150,000 im Baaten aus⸗ 


maden. 
Son allım biefem find Loofe zu haben bei 
®& Geligenfabt, . 
Hauptlohekteur in der Margarethenſtraße 
Neo. a5 da Mainn 
R. S. Briefe und Belder werden peſtftei erwartet, 











(Hierbei eine Beilage) 


Beilage zu N20 
ber Branffurter Ober-Poſtamts⸗-Zeitung. 





Samfagı den 20. Januar 1816. 


| 


!itevarifhe Angeigen. 
‚ „S® der Johann Ehrifian Dermannfäen Buchhandlung 
if zu Haben: 
Beltuchtung iſt: »W Bi i i 
Keen ah in 
rrrifuten. 8 18:5. 36 fi. 
ul — — — 


‚In der Andrediſchen Bughandlung allhier if für |. ı. 


Men fchen ⸗ und * IN 





ur 





Don der Türzich erfhienenen geha'treihen Grit des 
dern. Prabt: »Du congris de Vienne, = Tom.« 
wurd mähfens eine teutiche Hesirfeßung in a Bänden, brofdirt 
f.:ä, die, berlaffen. Die Dorfellung ber hoben Des 

mung ® Konziejes, einzig ın der Befdichte, als 

ienerberfleler , und Cxiehgeber dis europäifhen Gemeine 
DSeſens, uns die freimäthuge Pröfung deſelben machen ben 
Gezenfand bieſer Serift aus, Der Rıme bei berühmten, 
darch Bert, Charalter und Verhättniffe glench ausarseihneen 
Dr falers ſowoͤhl, als die Wichtigleit feines Segenjtandet, 

— — [wre 

—5* void nie der Ue ſarift als ber PraPee * 
befle Abnahme. Dieſeibe it in allen Buchhandlungen zu haben, 








” Im der Palmiften Verlogehanblung in Grlangen if ers 
ſchienen und in allen Ouchanblungen zu haben: 


Vermiſchte Anzeigen 


et von Reufladt am der Der, welcher 
fh lo und 1810 einigemale als Bebienter 
dahier aufgehalten hat, deſſen dermaliger Aufenthalt aber ſeit 
einigen Jaren unbetannt ifl, und gegen den &ufanna Bars 
bara Wiermännin, ous Kleinlang tim wegen unehelicher 
Ehwängerung », Eorisfaltion und Mlimententlage bei unters 
zihmerer Steue erhoben hat, wird hiermit öffenılid) vorge⸗ 
Inden, binmen einer halbyägrigen Friff von heute am, bei der 
untergeichneten Gtelle zu erfhernen, mad fi) auf bie genen 
ihm erhobene Klage: der Wildermaͤnnin ordentlich ‚einyulafen, 
tr im Wusbleibungsfall zu gereärtigen, daß micht nur in 
eontumatiam gegen ihn erfannt, fonbern aud die Klägerin 
wegen dee ihr zmerlannt werdenden, aus feinem, in bafies 
fjem Ymtöbezirte noch fchenden Gelde befrichiget werde. 


Somerhaufen den 19. Desember 1015. 
igli ieriſch, Bräfli Rechteren, Limpurg 
— ——— Untergericht, 
StadAmann. 








Bei dem im Sabre 1612 mit den Bläubigern des Herra 
Sürken Metternich unter der Leitung des Pönigl. War⸗ 
tmbergifijen Mober » Jufigtplegii eryiiten Srangemantd, iR 


& ben Berkauf ber 
ng follen. 


a nad den erhaltenen Am 


Ober » Jufliztotlegii fich Pa erflärt hat, Die Kapitalien * 
Zeit en Reben zu laffen, und es daher barauf 


elö iben, 
——— An 


tial » Obligationen aufgefordert, | sinen gemeinfchaftlidyen 

walt, worn ber bee» Juflizs Megiffrator Tram allier, 
wolder mit din PVerhätmigen der Sade genau bekannt i 
in Borfälag, gebradt wird , ihre Oefrnungen dem Königli 
Wourtembergiſchen Der » Juflistollegio fobald ale möglin ber 
—— zu maden, ſodann das Welere in ber Sache verfü 
su tönnen, 


Stuttgart den 39. December 1818. > 
Muigl. Wärtemberg. Ober: Zufligtolegium, 





PR Ruf, din Ih Here Salomon 2I5 Sondheimer aus 
Bmespr ti... ne —— Wlan hie Feten 
tar⸗ Pospitälee ber Alliinien im Grofpergoatyum Baben zu 
Mannheim 184 ermorden, hat fi nun aufs neue beflätigt, 
als gebahter Herr Eonbheimer im letztvecwichenen Sommer 
bie Derpflegung des zu Molsheim bamals beflandenen -. K. 
Deferreihifgen und Broßherzogtih Babifäen Militärhospitalg 
übernommen , fi Has MuUnar immer einer ordentlichen 
ESubffteng gu erfreuen. Die äußerfle Reinlichteit zeichnete Ad 
überall aus. Ordnung herrfihte in der Verwaltung, Di 

austretenden Milisirtetondalescenten erhielten ohne Unter 
Gied von befagtem Entrepreneur tine Geldzulage auf ihre 
Meife. Was meine Dantbarkeıt am meiflen er: eat, il, daß 


der Entreprencur Per Salomon 255 Sontheimer mehreren 


armen Familien tagtäglih Suppe, Gemäß, Kleiſch und, Drop 
mnentgelblic verabreihen ließ , wesrsegen ich ııa hierdurch 
Öfenthch meinen aufrichtigen Dant fage. 
Molsheim bi Gtrasburg ben 3ı. December 18:8. 
z Belting, Maire 


— —— —ñ m — 





bei wenn 
die Otläubiger zu einem gätlichen Radlaf nicht verfichen, die 


die Lüte verlucht werben, und if Termin biergu auf Dien 
den 3. Februar 1016 + in mel * 
Wein Siaubiger, ihte d arderang worauf fie 
woune fo gewitß vor Amt erfheimen und ihre Barderum n 
angebn und befheinigen, auch fi auf bie porsulegenden ers 
gleich worſchlãge erklären folen, als geroif die Rihterfgeinens 
ben fia e6 ſelbſt beizume ſſen baben , wenn auf fie 
tet, Pnderm ben meiften Stimmen ber Grfcheinende 
weiter W. R. erkannt wird. in , 
„. Bıgleih wird re A Bei Strafe ver Bi 
eis unterfagt , ben i cuten etwas abzu 
* me an biefelben Zahlung zu lien, ober folde won den» 


feisen unthmen. Wer hier gegen handelt, muß bie getauf 
ten Echen ober deren wahren N} ben und bie 
un nogmais kifen, aus bas fangene zurici⸗⸗ 


Betten in Fucheſſen ben 29. December 1818. 


eg! I Vena Mat 


Defertiowd-Befheib., 
Da ber 377 etwa mem Jahren vom Regiment Größe 
uns Erbpring e twichene und aus Darmſtadt gebü.ige Ras⸗ 
te:ier Peter Trougott, dem unterm ı0. Juni vorigen Yahırs 
eilaffenen Ifentlichen Zabungen : x , j 
fi innerhalb act m zeiflörlicher Friſt, auf bie 
von feiner Ehefrau morgen böhlider DBerluffung wider 
ühn- erhobene-Fhefteibungstlage gu ade , 
Teine Bolge geleiftit hat; fo mi.d nunmehc auf roeitere® Im» 
plociren der Kiggerin gedadter Peter Zraugoit hierdurch für 
einen böölihen affer erflärt, ſwit ae zwiſchen been 
heilen betta · dene Ehe von Auhteramtörsegen wieder getrennt, 
umd der Klägerin erlaubt, eine andermeite Cheverdindung 
einzuachen. 532 — 
So gefächen in bes Garrifon zu Fiedberg den B. Dee 
18:8. 


cembes 
Dos Sroßherz. Gericht —— 
Groß: und Erbprinz zu Prfen. 


Der Drift und Kommandeur des vor⸗ 
genannten Regiments, 


Köhler. s; 
Kempf, Stabbaubitor, 


(L. 8.) 





GSr oßher zoglich Badiſches Amt Wießloch den 
8. ODecember ıBıd,, - 

. Diejenigen, welche an den in BSaier lhal werlebien Dans 
delamann Zus Seltmann Fri eine redıögegrünbete Zoıde ung 
mocen haben, folle. folhe dem ag. des nädflen Monats 
18:6 uf dem Mathhaufe in Dalerthal bem Bıntts 
Tepiforats anzeigen und gesörig läquitiren, mibsis,ens fie das 
mit nicht mehr werben ge,öre, mb die Nachlaſſenſchuft ben 
nähen Inteftäteiben wırd ausgeliefert werben, . 
ang. 





Bu Kirdberg, einem angenehmen Bantfiäptihen auf dem 
Dundsräd bei Summern, af eıme Mpothele auf ð eder 10 
Sabre/ju verleihen. R 

Liebhaber Lhinen dieſelbe täglich, auf den 1. Februce 
18 6 aber fhließtich, einfehen, ais auf weichen Tag die befls 
y Berleihung beifeiben vorgehen wub, 

Kirchberg den 30. Degember 1815. 








Da Perc Konditor Wittmer gu Wohlbeg die Auiel 

gu Sethängung des mut fginen Kreditoren beabfigtigten Rad 

ar} a. *5 as RL * nr + . 

rung ai Musertennüng — 
Bermögen unterm 25. September a. c, berorknet. , 

Yan Gemäßyeit bieier Anordnung werden daher bie ges 


; 
Bu Uner Drizinals Schuldur lunde 
a ln a Bra 


Zug eich wird 
— sugehöcigen, ım hieſtzen Amt Landau belegenen 
Grbbeflands: Wedered DMabizerg, beſt hend aus zwei ſeht wohl 
rondirionrten Wohnhäuſern, einer Sqcheuer, emem Sqhof ⸗ 
Ball, einem Veehhaus und einem Schwe ine aue, einer Branni⸗ 
wenbrennerep und Bockhaus; ſodann an Grundſtücken: 


1) Aus 261 Morgen aut. Solllaud. 

2) — bi — itſen. 

3) — 15 — Bauten. a 

4) — vier Teichen uns einem Bleichplotz; ferner 

5) — der Weide Ar einige hundert Bihafe. 

6) — der Breunerei⸗ Gerechtigkeit, und 

— einer Aruchen Abgift von je Ruet Doh ned 


Büften, — 
won rorihem allen nir eine ſehe leidliche Erbpacht entrichtet 
wird, Termin auf 

Deu 29. Januar, 

— 5. ar, urb 

— 12. Jebruer a f. 
andurh amberaumt, daran Kanfluflige im den beiden eflen 
Kerminen Birmittige gegen 11 Udr dahier ın meinem gr, 
in dem leteım ober ın Ioco Mahlberg ver mir zu eıfcheinen, 
ihre Bebae ad Protocollum aby n, un fi, nad 
deren Bıfund des Zaſchlagt zu gewaͤctigen buben, 

Acolſen den a9. December 1815. 
Vigore Commissione. 
W. Hagemann, Beh. Eth. 





„ Rbdem aberhurd Baiftı , aus Mänden gebürtig, oe 
bein be 30 Jıbren un bie Feemde gegangen, Und f.it zieſer 
Deit micdts wieder don fd ren laſen, bejfem : äcfle Bir» 
wandten abe: um die Meberlaffung dene sub Cura fleituben 
Dermögent von circa ıdo fl. gehen haben; fo wurd Ifags 


tee Eberhord Balſer oder deifen Descendenten andurch Öffente 

ih geladen, binnen 3 Monater fo zewiß entweder in Per- 

fon oder durch genugfam Bepslmädtigte wor umterzeichneier 

Stelle zu erfcheinen u d erſagtes fein mögen in Gmrfanz 

gu nehmen, als anfınflen ven fi gemeldeten nähflen Blutes 

derre.ndten bajklbe pro peti:o gegen Kaution abgegeben 
werben wird· , 

‚Sign. Droßenbuſeck bei @iefen den Bo. December 1815. 

Sxofywzoglic Defffhes Tufigamt bes Treiherrn 

von 3 daſelbſt. 
rein. 








Sroßherzoglich Badiſches Stadt ⸗ und I. Landamt 
theim ben 28. December 1615. 
Die Berfholknheitigtiä ung des Johannes Brümmer 
s von Walrenhaußen betceffend. 
Johannes Brümmer , der Büttner Profeffion, bon als 
kenhausen , welcher ſeit 178- abweſend, und deſſen Aufenthalt 
feit 1795 unbelan-t iſt, mio andurch Afentlich, voraeloden, 
binnen Yanesfifl im feine Heimeth zuräcjulehren und über 
fein in 3000 fl befleyendes und unser Kuratel gefetis Der 
mögen gu verfügen, wid igenfalls aber zu selten; daß 
ec für berſchollen erklärt und feine nähfien Anberwandten an 
3 fürforgtihen Beſitz ſeines Dermögers gegen Sicherheits⸗ 
wi. werben. 
EEE vb. Berg, Oberamtmann. 


Ehmiti, Antfär. 








Kmbfh fid> Erhebung eines Mbrefinden.‘ 


Baltin Dannf — dermal 53 Jahre alt, in Dirighe im 
an der Sgefleng geblle ag, iſt nach eingeyegwmer Erlu diaung 
im Jahre 1788 nick PR ing gereift, um ſich ald Boldat-ane 
voerbea gu Ioffen, und als eı daſelbſt nicht unterhalte: mir de, 
fol er fi in gleiser Anthr mau Bündburg begtben haben, 


"ohne daß feitgem dm feinem Aufeuthalt etwus beiunnt 


e. 
Deifelde, oder deſſen etwaige Leibeserhen werden b her 
aufgefordert, ihr Leben ber die ſſeiti eim Berirtsamt rechte ge⸗ 
nügend nachzumeiſen, anſonſt nat Ablauf einer Jarı chi, 
vom Tage an gerechnet, wo biefe Ladung ia dem Terkins 
digungstlamt erfüeint, r ſterer für verſchollen ertläre, un 
fein , much der leiten Medinuna fih anf »7- fl. 33 1. beim 
fendes Bermögen au feine muthmaßfliten —— gi,en 
\ MR im Perfmenihem Abe wecdt arıchem 


Mosbach den 11. December 81%. 
Sof. — IT. Sandamt Monbach. 
aber 


vdt. Schneider. 





— — 


Kundfhafts» Erhabung eines Abweſenden. 


Johann Martin Rüpdenauer, dermal 46 Jahre alt, ehme 
licher Sohn der verlebten Foͤrſter Luawag Rüdenauet ſchen Ehe 
Uute zu Herbolzheim an ber Jagft, af ſeit 1796, ullmo ex 
als Jaͤgerpurſch in die Bremse gezangen, alſo über 25 Jahre 
von feiner Heimary abruefend „ ohne daß er feir den jüngfien 
a4 Jahren nad Brtliher Rundfhafts» Erhebung einige Nach⸗ 
richt von feinem Aufenthalt ertheilt hat; außer daß feine noch 
lebenden Seſchwiſter roifen rolle, daß er das Jahr zuver 
in 2üenfaläg , im Köngreih Böhmen fi befunden habe. 

Derfelbe, oder deſſen etwaige Leibeserben werden bahes 
aufgefordert , ihr Leben bei dieſfeitig · m Bezirksamt genügen 
nadzwotifen, anf nad Mbiauf einer Jahre⸗frid, vum 
Tage, wo diefe Borlabırag im Derkäindizungsbiart eı fheind, 
gerechnet, Erſter tür verfcholen erfiärt, und fein dermal in 


"260 fl. 48 tr. beflchendes Dermögen an itine muthm.fichen 


aeiegline Erben gegen Siherheusisiftung in für ſorglichen Bas 
werde gegeben meiden. 
Mosbach den 38. December 1815. 
Vroßherz. Badifhes IT Landamt Masbach. 
Gaber 


‚dt. Schneider. 





Storg Conrad Veith aus Leun, hieflsen Amts, welchet 
roährend feiner 40jahrgen Mörcefe heit macts von fi \dren 
laſſen, wird auf Mnteven feınernächften Intefisteiben hier⸗ 
mit edictaliter vorgelaben, fo gewiß binnen zroer Monaten 
a dato an erehner, dahier zu erſcheinen, und 1. Be 
uhr Kuratei „geft.. dents Altertiches Vermägene mtlel von 
140 fl in Em; fig gr neimen, old anfırflan daılbr gegen 
K-msı m ar deſſen Inf suchen aus echä, digt werden fol, 

Braunfels den ıs. Dixember ıBı6. 

Köniz Presfiihes und Fü gich Golmpfzes 
Ans dahiet. 


io 


Montags ben 4. März 18:6, Dormittags um 10 Uhr, 
fol das, feine eigene Gemarkung bildende, aus 1003 Morgen 
Aderland, 83 Morgen Were, jo Morgen Wieſen und 4 
Mugen Bemüßgarten beflchende, im Amisbezirt allau, 
—*2 O ım und Grbenhrim und bon den beiden Städien 
Main; und iesbaden nur eine Stunde Wegs entfernt lies 
gende Derrfihaftlihe Out, der Mihtilshäufer Hof genannt, 
an drer Loſen abaerheilt unter annehmlichen Bedingu gen auf 
n4 Johre, mit dem Ye 1617 anfagens, berpadter werden. 

Man ladet die Lieb aber zu dieſer Pactung mit dem 

{ en hierd rch ein, fi gedachten Tags und de auf 

dem fFelbſt eingufnden, und zwar mit glaubhaften Brug: 

mifen verfehen,, daß ihre Bermögensumfläide von dem De: 

lange find, um fi auf eine felhe Pautung einlaffen zu kon⸗ 

wen, * daß fie die bayu erforderiichen landwirthſchaftlichen 
Kenntun 


- Sollte Jemand vor dem Pacht termine ven der Abtheilung 
des Burs in drei Lo fen und den Pochtbedingungen unterride 
det a ferm wünſchen, fo ıf untergeichnese Etelle faohl , als 
ber fi gegenmärtia auf dem Bur befinbliche Verwalter Mübs 
famen erbötig, Auskunft darüber zu ertheilen. 
Wallau ben 1. Januar ı8ı6. 
Oer idglich Rafowifhe Rentei dahier. 
Eiffert. 








Die feit vielen Jahren abweſtnden drei Söhne des ber 
Roidenen Geme indemon 6 Georg Werner zu Langın: 
Juſtus Merner, 
Eu Werner, und . 
drug Deren . J 
ige legırime Descendenz werben hiermit öffent: 
Kid aufgefordert, a daro binnen drei Monaten ihre bıöher 
in Bermwältung ge@.nbene ellerlide Erbtheile in Empfang zu 
e fäls diefeiben den naͤchten Eiben gegen Kae 
tion ım Befih gegeben werden. 


br fiiven den 2. 2 Bı6. : J 
* —S ——* Dieramt dafdisjl. 
u 8 L 


lin 
iebener wurde bier auf dem Wartberg ale 

Bagant von einem Gensdarme arretirt, woben er fi die 
heftigfie Menite:y su Schuide: kommen Tief, und baduch bis 
rirdte, daf ein im feiner Geſellſchaft befinklich gereefenes Wen 
mit vier Kindern , role mehrere Pete ver fiberten, daß fie 
ihm angehörten ‚die er aber verläugnete , ſich flüchtia machen 
Baunten. — Uster frin Disheriges Zeven mur morgen Ninkes 
Rimmtheit feiner Aus ſagen surhous micheö zu erhebe... r 
Sämmelihe äffentlihe Behörden merben dayer erfucht, 
Über dieſen hochtt verdärttigen Vagaıten und feine Begleitung 
ähnen etwa betannt gewordene Wotizen gefälligft anhero mits 


i den 30. December 1815. 
zu König. Wirtembergifhes Kriminalamt allde, 

8SIGNıkAL EMENT 
Johannes Haas, »ngeblich von Auffeß im Kön. Baieris 


fen Aundgeriht Houfeld gebürtig, lebigen Standes, etlich 


und viergig Jahre alt, — Derfeibe hat nah Al» Müriems 
bergifhen Maß eine Größe von Br. 100, — eine Arte 
Statury — länglidte Gefihtäform, — gefunde 
Seſiche farbe, — hwarze Haare inie grauen uniermenut, — 
elbraune nicht gar ſarte Augenbraunen, — .hellbizue eiwas 
tif liege de Augen und einen finftern böfen Blick, — geräbe 
yroportimirte Naſe, — Heinen Mund, — fhmale Wangen, — 
unten fd die Zähne gut und weiß, oben aber fehlen ihm 
die 2 bordern uud der Mugnzahn auf der linken Seite. — 
Sein Kinn if 2* ſpitng⸗ A —— hoc, 2 Baden 
Linn: urd aurxbart find arg m auem Paaren uns 
—3 et vas gelrãuſelt. — En ohne befondere 
Achen, als daß er ein flarter Schnupfer ıfl 
bei, ihm geiehene ib il ungefähr 40 Jahre alt, 
fhmugıg getleidet, trug ein Kınd vo. eima ı= in auf 
ihrem dm und bettelte. Gin Madchen, mager, unfheindar 
und ſalecht gelleidet, von 18 — 20 Jahren, Me Kath viva 
anne würde, md noch a Kleinere Maädchen von 13 und 
Jahren , gleichfals fhledt gefleiset und baarfaß, liefen 
mit ihre herum. 








Proclama 


Sebaſtian Peufhlein, Sohn des Peter Peuſdlein won 
hier, am an. Jaruar y geboren , afl in einem Mier von 
ohngefähr 20 Jahren Backergeſell ven hier aus in die 
Feimde gesangem. 3 

Auf Andringen feiner Verwandten witd derſelbt, ober 
deſſen allenfalflgt Erben hie mit vorgeladen, binnen einem 
Balken Jahıe vor huefigem Laudaerichte au flellen, und 
das bisher unter Kurareli geflandene Bermögen zu a2; fl. 
Ba tr. in Empfang su neftmen, nachdem die erforderliche Les 
gitumari.n von ‚Seiten des Peufchlein ober befien Erben aber 
dee Perſen beigebracht ſeyn mind. 


. vıgen Binsksupond, Donneiflog 


Ra Derlauf dirfes gefeplihen Termins wird Erbaftian 
Deuſchlein als ‚verfallen * und gedahtes en 2 
die nähen Bermandten deſelden ertradirt merken, 

Bu diefem Beyufe roerben die letztern af 

bg Ka 19. Februar 8:6 
borgeladen, um ahre Bermwa:diihaft su dem Apmefenten legal 
bargathun, auſſerdeſſen fie bei Dir Vertheiing wir Ikayfa 
nicht mer ber tyet werden würden. 

doerqheim den ım. Dicumber 1615. 

Königl. Baoierift:4 Landgericht Forchheim. 
Peinrich, Aſſeſſor 
Proclam ae 

Auf Inkany des in "der Korkursfahe des verflaibene 
Mbpotaten Eitru beftelten Kurotoͤrs und ee 
votars Klinzterfurs Daher, fol eine zu befagten Knaus 
maofe gehörige Faiſerlich Defterne hufche Driigation Som ı. 
Deetmber 180» Nro. ı0,, ı 1. über Sin taufend Wıcnet 
Solden, mi fünf vom hundert eg Kan dazu 4* 

, den 1. Fbrrar k. IJ 
Inh un meiftbietend verkauft reerten Wer nun — ie 
dieſe Obligation gu erfichen, Tamm fih befogten Tages 
mittas® von 10 bis 12 Uhr suf biefigem ek a 
Befinbin gem ärti d —8*8 = 
2 in ge Igen, unsn » 
folgt, die Dbtigatiom ehrt Roupent pre ande 

3 


Derefeld den 12. December 1615. a, 
Kurfürt, Hei. Opertäulihrifenamt daſelbſt. 
‚ Parterı. 
A In fdem 
Mitäliny. 





Alle dieie nigen, melde Gorberungen an den re. "sten 
Marhfhulrteifems Denrich Seedold zu *önigflein o er peffen 
nuchgelafıme Dicewe zu machen gedenken, werden aufgeförs 
bert, folde Mittwoch den 7. Februar ıdı6, DB rmittuus 
Ur auf der Amiöflube dahier bei Bermewwig des Ausſchlu 

drig quidiren. 


ju ti 
Königfein den 17. December 181%. - 
Derzoglih Nafſauiſches mt. 
&ramer, 








Ale diejenngen, welche Forderungen ex qunenngque ca- 
pite an ben verlehten Schulichrer Georg Hareh orer defſen 
ene Witiwe zu Wertlichen haben, wert:n buermıt 
Borgeladen , folhe Mittrooch sn a1. Zibruar diefes Jahıs, 
9 Ude, in de Wintsftube dabier under Vorlage ver 
unde bei Vermeidung des Ausſch udes vom gegens 
räıtiger Konkursmafk ga lauidiren. 

Zustand wird allen, welche Zahlungen an die gemeins 
ſchutdneriſche Eheleute zu teiflen babe, ber Strafe ocpyeiten 
Eſatzes wuterfage, foihe nders as un Herzogu des Bınt 
oder deſſen Anmeifung zu leiften. - 

Königfiein den 5. Januar ıBı6, 

Herr ogti Möffauliches Ak, ‘ 
Oräfing, Mfeffor. 








Ueber dad Dermögen des bıefigen Bürzers und Ru 
fhmadtmeilters ,„ Heinrich ee if — — 
Pegen deſſen bedeuten den Unzulanglichteit zur Befriedigung 
feiner Schulden, erkennt worden. Es werden deffalls deſſen 
ſewohl bekannte als unbelannte Bläubiger auf den 8. Februar 
t. 5. peremtorifch vo geladen, um ihre Forderungen an pie 
in gerichtlihen Befaluß acaommene Bermögeufhaft bei Ges 
«uhr anzugeben unb rechtlich zu Eagründen, aud über tab." 
Borzugsrecht ihre Merte ausjufihren. Diejenigen , melde 
an den Semeinſculdnet Zahlungen zu machen hibem, roerdem , 
aufgefordert, ſoiche mu alkın an den Muffenverwalter Betz 

hungsigeriber Wunderlp, ber Vermeidung doppelter Zah⸗ 

ng zu berichtigen, 

Decretum Reuharau den 33. December 1815, 

urheſaſches Stadt ſcquultheiſenamt. 


mm 


Simon Lautenbah von Mengersbrunn iſt ſchon über 30 
Jahre ohme Nochticht abweſent. " Deifeibe oder ferne Leibeb 
erben werden aufgefordert, binnen Jei ſtörliche Fiſt von drei 
Ronaten dab unier Kurail flehende Vermögen zu ım4 fl. 
24 fr. Pauzıfumme in impfang zu nehmen, Ader du ger: ür 
tigen, daß foldes den nachtten Berwandten gigen Kaution 
Derabf.Igt erde. P 

Auer den 19. December 1816. 

Koniglich Baierifes Landgericht. 
Oebes, Landridıer. 
Krämer, Alluar. 





Bud: Bertauf. 


‚Das Freiherrlich von. Beufifche Gut Biebighaufen, ohne 
weit Bastenberg, deſſen Allodiſſkation unterhandelt und er 
wartet wird, welches aus 


a) einem geräumigen Wohnhaus ; 

b) einem tieinem Hauſe; ‘ ‚ 

) einer * nebſi den noͤchigen bronomiſchen es 
ude 

d) 4 Worgen, 72 Ruthen, 9 Schuh Gärten ; 

e) ab Morgen, a3 Rathen, 3 Schuh Wieſen; 

1) 126 Morgen, 69 Rathen, 7 Schuh Ackerland; 

6 Morgen, 185 Autien, 9 Schuh Wũftung; 

etwas Waldung und ter keinen agb ; 

„ der uentgeldlihen Abgabe vom jährlihen Bo Klaftern 
Buchen s Scheitholg aus den bem Hofe nahe gelegenen 
Herrſchaftl ichen Waldungen 

Seftehet, fol in dem auf den a 2. Februge anberaumten 
Zermin, Vornittazs 9 Ußt auf dem Dofa Birbighanien feibfl 
an den Meiflsietenden, unter den in bem Termin bekannt 
gemacht werdenden Bedingungen üffentlich berfleigert werben. 
Kauflufiige Tönnen die Bedingungen bor dem 


Terms 
auf dem gebadhten. Hof einfchen , auch daſelbſt das Nähere . 


Über die: Beftaffntmit bed Guts erfahren; vorläufig wird bes 
mertt, daß der dritte Theil bee Kauffumme ver zinnslid- ehen 
blaben tan. , 


:: Biebighaufen im Januar ıBı6. 
» Emil Freiherr von Beufl. 








Der dem Dauptmann ben Freibergifhen Relitien auf 
bern Keichelshoft zugehörige Hof allva, welcher 
an Baulihksisen: 
in einem zmeiflätigen Wohnbaufe, eines Scheuer, Holz⸗ 
halle; Siallung, Seller und Boden nebſt Bartenhaufs 
„ befiehet ; dann. _ —“ 
an Feldgütern: 
a) 13 Morgen, 13 Ruthen Küchengarten beim Hauſe; 
973 Morgen, 16 Öerten Artfeld in 3 Fluren; 
©) 14% Morgen Wieſen, und rm‘ 
d) 3 Worgen ditio; " 
" = 8 — Theil an a13 Morgen gemeinfhaftligen Güter 
. oAzes, und a 
f) ben dien Theil an 100 Morgen Dutwaſen, wovon ein 
fhon angebaut if, ‚ 
enthält, — Toll den Sonntag, als ben ıB. des nädfllänftigen 
on.ts Februar d. J. Radmittaas um 4 Uhr, bei dahie⸗ 
.r Yandgeritt num Affentlihen Auffleich srhradt, und an 
SReflsietenden, wenn eım aunchmlides Gebot barauf gelegt 
roirs , fogleih zuaelhlagen werden. RK 
Dasei wird befoazerd bedungen, daß 3 des Kauf chillings 
6 MWohen n.h tem wurkiihen Zuſchlag baar erleget werde, 
die übrigen } Können dem Käufer auf 3 Jahredfciten aber. 
auch vob länger gegen Borbehalt dee Unterpfanss auf dem 
Dofe verzinslich ſtehen blei an. 
Die cuf dem Hoft haftenden Abgaben und Laflen beſtehen 
in folgenden: 
2) 304 tr. einfache Sqcatzung. 
a) Die jühenge, Sir zu 10 Draker Kora und 5 Malten 


3) Das Dondlshhöreht zu 10 pCent von dem Pofe und 
sugehörigen Feldern. ) j 

4) Dec herrſchaftliche Zehnd vom den Geldern, mit Aus- 

2 ſchtus von 34 Morgen Artfelb und 4 Morgen fen, 
weiche amf- Rainberger umd Gchonunger Markung 
liegen un» zehadftei find. 

Der Hrf legt Übrigens in eine angenehmen Degend, 
nahe am Main, bei Mainbera hunlber, % @tunde bon 
Schweinfurt entfernt, bie Elder. find: meiflens gut, und kann 
auf der Befiger ge Stüt Edfoich pährlih halten. 





— — 


Diejenigen, weicht zu diefem Hofe Suſt haben, Tönnen 


Aq on nbigem Radmiten bei dahieſßzem Lantgerichte einfins 


der und ‚ale. Bebor zu Prototoli geben ; jeroh haben fid die 


Streicer durch —— Zeugniſſe zu jegitimiren, daß fie; 


die baar bedu ngabe des + der Strichſummt aus ihrem 
—— — —* im Stande und ſonſten gute Haus⸗ 
halter find. 
Mainberg den 9. Januar 1816, 
Kiniglih Baieriſchet Landgericht, 
M. Zum @dart 
Dürbig. 





Gegen den Baftwirth Frievrih Hauf zu Bäßen if unter 
dem heutigen der * — erfannt ; — ge 
ana b en, roelche fan benfel-en etwas zu fordern un 
er in ber zum Zwecke einer gütlidhen Ueber⸗ 
antunft eılefenen Edittalladung midt einaedungen haben, 
foldhe binnen +iner zieliehlichen Zrif bon 9 Dooden, fpätes 
fiend den 2. Drärg E. 9. bei hirfiaem Jaftyanıte anyazeigen, 
and dis zu deren Begründung erforderliche Sewtlemittel aufs 


— 


yalsgen , auch über bie Beibehaltung des hiermit ad interim 
ongeßelleun Kuroters, hiefigen Dofgerihtsabvotsten Leiſten 
fih zu ertläien,, oder einen andern au wählen aufg:geben. 


Arnsberg ten 28. December 1815. 
Lite, Mmtölreiber. 








Bur Beriäjtigung der Verlaſſenſchaftaſache des in Shmans 
* ge — gr Mari Chreinn do 
/erteuil aus Bordeaux, iſt bie gerichtli iquibation. de 
etwaigen Paffioftantes nötig. — * 
Bu dem Ende werden demnach alle jene, die an diefer 
Bertefenfhaftsmae eine gegründete Forderung ober fonfligen 
Anſpruch masen zu Linnen glauben, auf Mutwoch den 24. 
— 1816 fruh g Uhr zur unterzeichneten Stelle unter dem 
echtsnadtheile, im Ausbleibungsfalle bei Berichtigung dieſer 
⸗⸗ unberückfichtigt zu bleiben, hiermit vor⸗ 
geladen. 


— im Großherzegthume Würzburg ben 27. Decem⸗ 
1012. 
Koniglich Baieriſches Landgericht. 
2imb. 
v. Fichtl. 





Raten "Sr md Glifabetha Kefler von ‚Rieder 
efhbah, Gro herroglich Heſſiſgen Amts Rodheim, beide 
en Rengig Jahre alt, Erfterer über Fünfzig, Letztere Aber 
erzig Jabwe von Daufe enifernt, ofme daß man meh 
erfahzen tönmen, als dof Erfierer in England, Letztere im 
Elevilchen ſich etablirt; ſo werden diefelden, ober ihre Erben 
iermit aufgefordert, in Zeit 3 Monaten fo gewiß ihre Me 
rüche auf das elterliche, etwa in 22 Morgen Landes bes 
At —— ent ei * —— als ſelhes an⸗ 
onſten den darum nachſuchenden en Verwandten dahier 
überlaffen. werben ſoll. — * 
Modheim ben 4. Januar 1816, * 
VSeehderietiq Peffices Jutijami 


eih. 
In fidem Reif, 


Friedrich Rosbach, gebüctig aus bee Stadt und dem 
Ente Dunfel, Sorperal bei tem bormaligen Hervoglicen 
meiten Regiment Kom, iſt am aa. September ı8ı2 bei 
onfusra in Epanien in Pefangenfhaft. geraihen, ohre daß 
man Bid jetzt von deſſen Aufenthait, 2eben ober Tod einige 
Radricht erhalten Hat. , 

a num deſſen zurlcacaffene, in Wiesbaden mohnente 
Shefrau zu ihree Unterflüßung und beſſerm Bortlommen um 
Aushändigung des von ihiem Ehemann bahıer beponirtem. 
Roritais angellanden hat,ı fo wird vorgedachter Korporal 
Briedcich Roebach hitrmit oͤffentlich aufgtfordert, in drei Mom 
naten, von dem Tag ber erſten Ginrüdung geaenmärtiger 
Ladung an gerehnet, entweder perſenlich —28 fi einzu⸗ 
finden , oder aber im Verhinderungtfalle Über fein Leben 

aubhafte Beugnife fo gewiß beizubringen, als fonft nad 
er bed Ablaufe dieſer Rrift dem Anfuchen feiner Ehefrau 
Statt arzeben, und derſelben das verlangte Kapital ausbe⸗ 
aahlt werben fol. ‘ 

Wietsbadan den 3. Januar ıBı6, 

Dergoglich · Noſſuiſches Kriegstollegium. 
: " " Rullmann.- 


vdt. Borgmann.- 


3 








’ 








Unterm 2. 1812 iſt greifhen dem indeffen berflors 
benen Fie odrich abachh von Bunbach an einen — und 
deſſen RNaubigern und reep. deren Bevollmäntioten am ans 
dern Theile, umtee andern durch Veraleich aus jemncht wor⸗ 
den: das bie mit gerichtlichen Unterpfändern werfcheren @läus 
biger zu Gunflen bed Hiffenbadzifchen Kindes made allein 
fämmslihe Binfen und Koften, ſendern ots fünf Procent 
von ihren Krpitalforberungen nadımifen wollen. 

Da aber einige biefer Gläubiger bieber gar nicht, andere 
aber zu unbeſtimmt Ach darüber erflärt haben; als werben 
dieſelden insgefammt öffentlich hiermu aufgefordert, fih bins 
nen fehs Wochen von heute an um fo: genmiffer und gang ' 

iramt dbaräber zu erklären , alts mibr.aenfalls angenommen 
wird „daß alle diejenigen, bie diefeg zu thun wmnserlufen, zw 
jener Rachlaßverabrebung ihre Eimdilligung geben roten 

Zugleich roirb allen und jeden Daierbichifhen Kreditoren 
44 befannt gemacht, daß alle in dieſer Konkarsfacht 
fernerhin noch erfolgende allgemeine Aufforderungen blos und 
allein in dem biefigen Berichtsorte verfündiger werden, und 

‚ daß diefed insbefondere auch bei bay nahe bevorflchenden Vor⸗ 
ladung zu Anhlrung des Lokations⸗ und Diftcibutionäbefheit® 
fo poerbe beobachtet werden. 
Altentirchen den 6, Januar 1816, 


Königlich) Preußiſches Meat. 
Hertel, 





Yr2ı. 


Sonntag, den 21. Januar 


1816- 





Wien, vom ı3. Yannar. 


Man fhmeichelte fih, den allerhoöchſten Hef. bis 
Iommenben Märg wieder in Wien su feben, benn 
es bie, daß die Reife des Erzherzogs Krompringen 
nad Italien nicht ſtatt haben würde; bed num er: 
fährt man, daß Se. kaiſ. Seh. diefer Tage dahin 
aufbrechen wird, und man kann alfo, da ſich ber 

ſamte Hof nad den Feierlichkeiten in Mailand 

in Bioren, verfonmeln will, wer dem Miemat: 
Mai deſſen Zufüuckkunft nicht entgegen: feben. Auc 
am Hofe der Kaiſerin Marie Louife bereitet man 
fi nun zur Abreife nah Parma 
— Dan glaubt e# nicht, dad ber in Paris ente 
forungene Lavalette in Brüffel gefeben worden fen. 
Man will wiſſen, er ſey von Paris bis Mancy ges’ 
Fommen, und von dort als Kurier über die Branze 
gegangen. 

— Für dis in ben lejten Rriegriahren verun: 
glüdften Ziroler find aus der Öfterreid. Monarchie 
29,804 fl. 24 Pr. eingegangen , melde milden Bei⸗ 
träge, ihrer Beſtimmung gemäß, bereits verwendet 
wurden. 

— Das Diario Romano zeigt an, baf zu Wis 
terbo die Eröffnung des Sefuiten:Kollegiums vor: 
fih gegangen fey; die nad Spanien berufenen Je 
fulten ſeyen am 4. Mor. ju Madrid angeleommen, 
und ven dem Monarchen aufs gnadigſte empfangen. 
worben. . 

— Se. Erjell. der Staats». und. Konferenjmi: 
nifter Se. k. 8. apoſt. Mai., Ki Graf ». Btas 
bien, iſt am 13. d. in ver Frühe über Venedig 
nach Mailand abgereilt. ' 
= Leonbon, vom ı2. Januar. f 

Ihre Miajefiät die Königin wird in Brighton 
länger verweilen als Sir anfangs Willens war, da. 
mar des Herzogs wen Wellingeon Ankunft in dem, 
Pavillon am +4. ober «5. fpateliens erwartet, und 
Weit J. Me. dabei gegenwärtig ſeyn will. 

— Als der Vicomte Caſtlereagh mit feiner Bes 
mabhlin auf feiner Reife von Blickling bierher ‚ger, 
fern dur die Stadt Norwich kam, wurde er von, 
dem Molke erkannt ımdb mis einem breimaligen 
Sreudenaußruf begrußt. : 

— Nach Privarbriefen aus Paris —* der Kriegs⸗ 
ninifter ben Marſchallen Augere au, Be 
Suchet und Maſſena bedeutet: ber König beburfe 


ebure, Bolt, 





ihrer Dienfte nicht mehr, und ihre bisherigen Pens 
fionen würden eingejogen. 
— Ein Schreiben vonder Infel Malta vom 
29. Nov. bringt mit: Unfer. Bouperneur iſt 5 
dem Linienſchiffe Sr. M. der Bombay nach Tunik 
abgegangen, um von dem Bay Genugthuung für 
die unferer Flagge jugkfügte —— zu ver⸗ 
langen. Zwiſchen Malta und BSmyına fin? pwel 
riegäbrigg als Paketboots aufgeftellt, und- haben’ 


'Augleid. ven Aufttag die dortigen Geeräuber fm 


Baume zu halten, - 


Berlig, vom 13. Januar. — 
Mit einer vorgeſtern angefommenen Eſtafette IR. 


"die unangenehme Nachricht eingelaufen, daß ber 


verbienftoslle königl. Staatd:Minifter, Freiherr von 
Fer Red, der in Sacfem bie wichtige Ue eines 
Eipilgouverneurs befleidet, und hiernäkft in unfern, 
älteren und. neuern mweftphälifhen Previnzen als 
königl. Kommiſſarius bie Huldigung eingeneinmen 
hat, in Merjeburg vom Sclage getroffen worden. 


Belhluf des Edifts, wegen Verbütung 
und Beftrafung geheimer Verbin— 
bungen x. ’ 


5.8. Wennjemand bie Theilnehmung an einer ver. 
botenen Verbindung oder Geſellſchaft — 
wird, oder wenn jemand vom der Exiſtenz einer ſol⸗ 
den Verbindung oder Geſellſchaft guverläßige Kenntr 
niß erhält, fo fol derfelbe bei Ein: bis Sneljähris 
ger, auch dem Befinden nad bei ned; härterer yes 
ftunge: oder Zuchthausſtrafe verbunden fenn, der 
oberiten Polizeibehörbe des Orts, fonder- Verzug, 
mündlich oder ſchriftlich davon Anzeige zu thun. 

$. 9. Den fämmelihen Mitgliedern ber nach 
6. 3. tolerirten Mutter: und Tochterlogen mir 
insbefondere die fdon allgemein feftitebende Auer; 
lösliche Unterthanen: Pflicht von neuem- eingeſchärft, 
jeden Verſuch, welden ein Orbens Mitalied, Ou⸗ 
dens Oberer, oder jeder Andere etwa machen mbchs 
te, biefem Edikte zuwider zu handeln, fofort dee 
oberſten Polizeibehörde bes Orts amzujeigen. 

6. 10. Ferner muſſen die Vorgefogten der brei 
6 3. genannten Mutrer-Poden Unierer Allerhödften 
Perfon jährlib das Merjeihriiß der ſammtlichen 
von ihnen abhängigen fomwohl in ben biefigen Reſt⸗ 
benzien, als font ‘in Unfern geſammten Staaten 


Y 


— Tosier-Eogen, neöt der Lite Tümmtlicher 


Netglieder, nah ihren Namen, Stand und Alrer 
einreihen. San Unterlaffungsfalle wird eine Geld- 
buße von- Zweihundert Neihsthalern verwirkt, und 
bie Weigerung mit Verluft bes Protektorii und ber 
Duldung beitraft. 

F. a1. Es fol auch gebachten tolerirten reis 
maurer » Rogen nit geflattet werben, jemand vor 
erfüllten wöften Jahre feines Alters zum Mitgliede 
aufzunehmen, und jede Loge, welche biefem zuwide 
bandelt,i hat im erften lebertretungsfalle, aufer 
ber Verbindlichkeit zur Ausſchließung des gebachten 
Mitgliedes, eine Geldbuße von Einhundert Reichs— 
thalern, im fernern Lebertretungs: oder Weigerungs- 
falle aber Verluft des Proteltorii und der Duldung 
gu gemwärtigen. 

$. ı2. Eine jede Loge ift verbunden, ber Polls 
zeibehörde ben Ort ihrer Zufammenkunft anzuzeigen, 
und darf, bei Verluſt ber Dulbung, ihren Mil: 
gliedern nicht geftatten,, außer dem angezeigten Orte 
Zufammenfünfte zu balten, welde auf bie Frei: 
mausrerei Beziehung haben. 

Es können baber die Mitglieder ded Orbens bei 
Bufammenktünften, außer dem obgedachtermaßen an- 
gezeigten VBerfammlungsorte , ſich auf die Befreiung 
von den S. 2. Mo. IV. V. enthaltenen Verboten 
nicht berufen, fonbern haben vielmehr im Kontra: 
ventionsfalle zu gewaͤrtigen, daß wider fie nad ber 
Strenge bed Geſetzes verfahren werben fol. 

G. 23. Jede Mutterloge muß die Mitglieder, 
welde den vorſtehenden Verordnungen zuwider hans 
dein, ſogleich ausftoßen , und beren Namen ber 
oberften Polijeibehörde anzeigen, auch gleichmäßig 
auf ihre Tochter-Logen die fdärfite Aufſicht haben, 
und fobald bei einer Tochter⸗Loge dergleihen ent» 


deckt würde, die derſelben ertbeilte Konſtitution 


üd ie foldes b 
— Veigclseherhe anyelgen““ Man ee br 


drei Mutterslogen ar werben kann, daß ihre 


Vorgeſetzten dieſe Anweifung nicht befelgt haben, 
fol fie mit Verluft des Protekterii und der Duls 
dung wftraft werden. Auch wird es ben brei Mut: 
ein Aa zur Pflicht gemacht, wedfelfeitig dahin 


y vigiliren, daß dieſer WVorfhrift auf das puͤnkt⸗ 
ich f 


fte nachgelebet werbe. 

Durch genaue Befolgung biefer Vorfihriften wirb 
allen ber. Sicherheis des Staats und Unſern Unter- 
tbanen nachtheiligen Folgen vorgebeugt, und über: 
all, wie bishero, Ruhe und Ordnung erhalten wer 
ken tönnen. 

Wir befehlen daher, daß Biefe Unfere Werorbs 
nung durd den Drud Hfentli bekannt gemacht, 
und berfelben dom jedem Unſerer Unterthanun, fe 
wie au vom ben in Unſern Landen fid aufhalten: 
den Fremden unverbrüuchlich nachgelebt, auch darauf, 
daß ſolches geſchehe, von Unſern ſaͤmmtlichen hoben 


‚und niedern Collegiis, Gerichten, Fiscalen und au 


dern Offijianten auf das ſtrengſte zehalten werbe. 
Urkundlih unter Unferer Hößpfteigenhändigen 
Unterfrift und beigedrudtem Fönigl. Infiegel. 
Gegeben Berlin, ben 20. Oktober 1798. 
= 8.) Friedrich Wilhelm. 
Aulenburg. Beldbed. Haugwitz. 


Samburg, vom ı5. Januar. 

Diefer Tage hatten wir das um biefe Jahr: 
zeit ungewöhnlide angenehme Gchaufpiel, gegen 50 
Seeſchiffe aus England, Frankreich, Portugal, 
Amerila und andern Gegenden mis reihen Ladun⸗ 
gen hier eintreffen zu feben. 

Braunfbweig, vom 12. Januar. 

‚ Unfer branes Truppenkorps, welches ben alten 

Braunfgweigifgen Heldenruhm mit fo befonderer 

Ausjsipnung im Beide aufs Neue bewährt hat, 

wirb hier am 26. b. zurüd erwartet. j 
annoper, vom ı3. Januar. 

sr. Zurchlaucht, ber Zürft Bluͤcher, ift auf ber 
Helle von Frankfurt nad Berlin am 8. d. im 
Münden eingetscffen und bar bafelbft übernachtet. 
Um nömligen Bige, bed Abends, traf bort auch 


v9 Ausın Gipettminiftere , Grafın non Münfyy 


Erpellen;, ein, wehher am ten Sannever verlaſſen 
bat, um fi über Calaıs nad England zu begeben, 

Das tönigl. preuß. Gpuvenwenient hat die fer» 
nere Herausgabe des Rheiniſchen Merkturd 
in den tönigl. Preuß. Staaten verboten. - 

Unter der am gten eingerüdten Brigabe ber 
Eönigl. preuß. Truppen, die hier durchmarſchitt 
find, befand fi ein in Aödnigsberg ftatienirtes Ins 
fanterie-Megiment, weldes eins der ühteften in der 
iur Armee ift, indem «6 bereite über 300 Jahre 

ebt, 


Paris, vom ıb. Januar. 


Als: fi der König geſtern mit feinem gemähn: 
lien Gefolge in bie Miele begab, bemerlte mar 
unter bemfelben zum eritenmale = Pagen in ber 
nämlihen Kleidung, wie folde an bem vormaligen 
franz. Hofe üblid war. An dem nämliden Tage 
haben die Ehnigl. Miniſter die Ehre gehabt bei Er. 
Majeität zu — Mach der Meſſe einpfieng ber 
König eine Deputation der Studenten ber hieſigen 
Rechtsſchule, melde Ludwig XVIII. zu Ehren aus 
ı8 Mitgliedern beftund, und an den König eine, 
—— Anrede hielt, die Se. Maj. mit folgenden 

orten beantwortete: »Mit Vergnügen empfange 
ich die Verfigerung ihrer guten Gefinnungen | ie 
age mir zu viele Beweife von ihrer Treue geges 
en als daß ih daran noch zweifeln Fünnte.« 

— Nad einer in der Gazette oflicielle enthaf« 
tenen königl. Verordnung ‚. behalten bie Pri 
vom Geblüt lebenſlänglich bie Ehrentitel als Ger 
neralobriften ber verſchledenen franz. Truppen, wie 


folche dermalen neu organifirt find. 


— Die 3 engliiten Offiziere Wilfon, Bruce 
und Hutchinſon, bi*:n Arretirung wir geflern ars 
gejeigt haben, find bei der Polizei angeklagt wor« 
Den, den entmwidenen Lavalette mehrere Tage fang 
bei fi verborgen gehalten, und ſodann deſſen Flucht 
aus den Königreigpe begünftigt zu haben. Es heißt, 
fie würden vor ein Krimmalgericht geftelt werben. 
Diefer Prezeß wird eine große Hufmerkiamkeit und 
Meugierde erregen, weil man in dem Verlauf befe 
felben viele Aufklärung darüber erhalten wird, 
welche Mittel angewendet wurden um den Lavalette 
ber Vollziehung des über ihn *6 Im 
besurtheild zu entziehen. Herr Willfen fol bei 
feiner Verbaftnehmung fi gegen die Polizeibeam⸗ 
ten jur Wehr geſetzt baten. j 

— > der geftrigen Naht ift bahier ein ſchreck⸗ 
licher Mord verubt worden. Herr Alphons Leroh⸗ 
Doktor und Profelfor der Medijin an ber hiefigen 
Bakultdt, wurde in feinem Bette mit —— 
umgebracht, und ſein ihm zu Hulfe eilender Be— 
diente todtlich verwundet, Letzterer hatte noch fo 
viele Kräfte auszuſagen, daß der Urheber dieſes 
Verbrechens ein Berienter ſey, den fein unglück⸗ 
licher Herr vor Eurem aus dem Dienſt geſchlckt 
hätte, daß ſch derfelbe bei nächtlicher Weile in 
defien Zimmer geſchiichen und dieſe ſchaͤndliche That 
vollbradt hätte. Herr Leray war als Menſch, ale 
Gelehrter und Schriftſte ller ein gleich achtungswerther 
Mann, der von allen, bie ihn kannten, geliebt, und 
genhrt worben if. 


Straßburg, vom ıd. Januar. 


Un die Herren Unter: u. und an die 
Herren Maires. 


Meine Herren! der Zufag: Artikel zur Militaiee 
Konvention vom legten 20. Movember verordftek: 
daß jeter Ausreißer, der von einem allifiten Korps 
auf bit Seite Feankreichs übergienge, fogleih von 
»den franz. Behörden angehalten, und dem naͤchſten 
»Kommandanten ber alliirten Truppen ausgeliefert, 
»werden folle; besgleihen, daß jeder Ausreißer vom 
sben franz. Truppen, welcher zu den alliirten Trup⸗ 
»den übergegangen, dem nächſten fran;. Komman« 
sbanten ausgeliefert werben felle.« 

Ich babe demnach die Ehre Sie zu benachrich⸗ 
tigen , daß von Seiten ber Kommandanten der 
alien Truppen bie gemefieniten Röefehle ertheilt 


ı 


Wirbel yi bameit biefe Uebereinkunft in Rückſicht ber 
franz. Ausreißer genau vollieaen werde. 

Damit nun von unferer Seite in Rückſicht bee 
—— ber alllirten Truppen, welcht bei den 
Einwohnern Frankreichs einen Aufluisert finden, 
und dem Nachforſchungen unferer Behörden entge: 
ben wellten , das nümligpe beobachtet werde , fo if 
allen bffenllihen Beatten und Partibularen inter 
ben im Defe angedrohten trafen, geboten, ben: 
rom nicht mur keinen Aufluchtsort ju geftatten, 
endetn fie anzuhalten und dem nächſten Komman-— 
danten ber alliirten Truppen audzuliefern. 


I bitte Sie, gegenwärtigen Brief liberal ber 


kannt zu machen, und Ihren Vermwalteten die Wels 
viehung feines Inhalts anjuempfehlen. 
Unter: Braf von Bouthillier. 


Aaden, beim ı3. Januar. 
Augufte Griberife Krüger 


(Beitrag zur Geſchichte des Nationalgeiftes 
im lejten Rrtege.) 
GGortſetzung) 

Nash 6 Wochen, welche fie bier Mit dem Re: 
ſerve⸗Bataillon geftanben hatte, entdeckte fid ihr 
Beiglaht , und fie wurde von denm Kommandeur 
bem Major von Schmidt, welcher mir davon Ans 

ige madte , zu mir nad Eolberg zurückgeſandt. 
& deutete ihr an, oaß ihr Werbleiben ald Seldat 
im Bataillon unzuläßig ſey / und daß fie entweder ganj 
rüdtseten muſſe, ober 16 im Bataitlon verheira⸗ 
klane, im welchem Falle es ihr geſtattet feyn 
ſelle, als eine bet Frauen, welche die Waſche der 
Soldaten beforgen, mitzugehen. Da fie aber unbeweg⸗ 
ih bei dem Entfälufe, feldft die Waffen zu füp: 
son, beharrte, fo ward ich durch das el 
der urtadelhafteſten fittfamften Nufführung , und 
durch Ihr gefundes kräftlges Aeußere bewogen, zu: 
geſtchen, daß fie als Soldat ferner dienen dürfe 
as beſte Zeugniß ihrer Vorgeſezten und Kamera» 
ben roh für de! ufuna ihres lebhaften Wunſches. 
ald nach ihrer Zurüdkunft zum Bataillon mar» 
fhirte fie mit demfelben dor Stettin u. wohnte der 
Einfhliefüng dieſes Platzes anf det Seite don Alt⸗ 

mm beis Sie legte bier bie erſten Beweiſe ihres 
Muthes ab, indem fie bei einem überlegenen Ausfall 
ber Ftanzoſen auf das Dorf Finkenwalde unter dei 
erften war, die ih beim: Feinde entgegenſtellten, 

und at feiner fhätern Zurucktrelbung Beitrugen. 
No im Semmer des F: 1813 marſchirie das 
Bataillon nah Berlin, und wurde dem Colbergſchen 
Infanteriereaintent , don welchen bad ıte Bataillon 
gum atem Bardeinfanterieregiment verfeht wurde , 
einverleibt. Das Regiment ſtieß hieran um ten 
Preuß. Urmerhorpd , und jtar jur Wrigade bed 
Generals ». Rra Es nahm nad ber erneuetten 
roͤfnung der, ———e einen ehrenvollen 
Antheil an ber Schlacht von Gros-Beerea am 3. 
Aug. def. J.. wo die te Komdaquie des aten 
— * in welcher fie ſtand, über 20 Dann 
verlor, x 
Bei Dentewig, am 6. Sept. deff. I. ; gerieth 
dab Megiment gleich anfangs in ein heftiges Karı 
titfgenfeuer. ad einem anberthalbftündigen Ge⸗ 
fehte, welches das Regiment, bei ber Muͤhle des 
Dorfes Sehlsdorf zu beſtehen hatte, und wedurch 
auch ber Muth ber Branften wankend werden kannte, 
rief der Sauptmann v. Mauletki von feiner Kompagnıe 
Freinilfige auf, um eine nahe feindl Aanone mit 
fürmender Hand zu nehnien. Augufte Krüger war 
bie erſte, welche —— —* 2Mann ihrer ſehr 
uuſammengeſchmolzenen Kompagnle ſchloſſen fh ihr 
an, und mehrere andere folgten. 

Nah kurzem Vorgehen traf ein Stuͤck von beim 
Gewehr ihres Nebenmannet , burd eine feinblide 
Rugel zerigmesters, Weftig iht lintes Auge: Walsh 
darauf warb fle von einem &tücl einer jerfprengten 
Granade an der linken Schulter bis auf den Knechen 
verwunber und der Arm gelähmt. Ihre Wunde mis 
mem Schnupftuch amwickelt, And das Gewehr 





unter den rechten Arm nebmend., fchioß fie ſich, 
nachdem Der, unternommene Angriffsiiarih abge 
Iblagen werden , ihrem Bataillon wieder an. Rach 
Vertauf einer halben Stunde ward fie Bei dert ers 
heuerten Vorgehen durch einen Premfhuß am rech⸗ 
tem Fuß getroffen, mie im Kreiſe berumgedreht, 
und niedergeſtreckt. Kaum war indeß durch dem 
Verband des Wundarztes ber Geſchwulſt Einhalt 
gethan, ſo raffte ſie ſich nochmals auf, und fegte 
mis ihrem Regiment bis zum * des glorrei⸗ 
chen #8. die Verfolgung des Feiijdes fort. 

‚Won ihrer Kempagnie; bei weicher fänttliche Offis 
slere getödtet ader verwundet waren, führte julege 
ein Unteroffizier den ſchwachen et ber Braven. 

So ward diefer Tag, der Weihetag hoher Tapfer⸗ 
keit für fo viele Schaaren junger preuß. Krieger , 

enen ihr Seetführer, ber (ben Braf Bülow vor 
ennewig, mit dem würdigſten Beifpiele ber muth⸗ 
em Befonnenheit vorleuchtete, zugleich aud ber 
euge bed fehtenen Muths und Vaterlandsfinn® eis 
nes Deutſchen Mäbchens 

Mach der Schlacht ward fie mit anderh Verwun⸗—⸗ 
beten nad Verlin gebracht wo bei hohe Sinn dee 
prenf. Frauanverelne, unter Leltung ber edlen Prinz 
—* ilhelm von Preußen, für ihre Heilung m. 

Pflege berjlihe. Sorge trug. ie verlor einen 
Knodenfplirer aus der Schulter, und an ber Schlen⸗ 
bed rechten Fußes bifnete fih eine Wunde, weiche 
elie neue Beilung en mädte. 

Als Cohn ihrer Tapferkeit erhielt fie In der Folge 
bad eiferne Kreuz ater Klafft, aud ward fie wegen 
ihres Wohlverhaltens und pündtlichen Dienfteifers 
jun Untereffijier befördert. 

Nog nicht völlig geneſen, Lehrte fie zum Regi⸗ 
ment nah Poland zuruck, wo bas Regiment Lols 
berg in deu Gefechten und Erfturmungen von Nena 
beim, Bommel, Antwerpen und Herzogenbuſch den 
alten Rubm feiner unauslöjchlichbegründeten beh 
Zäpferfeit, unter ber obern Leitung feined Brigade 
bepefd, des Generalmajors v. Krafft, und ber fpe= 
ziellen Fuührung feines Kommandeurd, bes Obri⸗ 
ften v. Zaſtrow, bewährte. de Brian gab bei, 
allen biefen Belegenheiten gleiche Bewelſe von Muth‘ 
und Ausdauer. Nirgends ſchrute fie die Gefahr z 
fie ſuchte fie vielmehr auf. 

As bei Bommel vom dem Megintente eine 


Schleichpatrouille über die Mass Yeihieft wurde, 


um Schifferkahne zu holen, womit Bei ber Mühe 
bes Beindes eine augenſcheinliche Lebensgefahr vere 
knüpft war , warb fie von dem Obrift b. Zaftrem 
aus bem ſchon von ihr betretenen Fahrzruge juruck⸗ 
gewiefen: Sie wußte aber bie Schiffe bis zu dem’ 
Uugenfide zurüdjuhalten, wo ber Obrift ven 
Zaſtrow ſich wieder entfernt hatte, und fie ungehins 
bert den Kahn befteigen und jur Bekognettirung, 
bes, Feindes mit vergehen Fonnte: Des mwürbige 

srgefeßte verzieh ihr getn biefen Lrften und einzig. 
gebliebenen Veritoß gegen feine Gebote. 

„ Das Loibergifhe Regiment beſtaud ſpäkerhin 
bie Schlacht bei Laon und das blutige Gefecht bei 
Eompiegne: Es marfehirte bald nad der Eroberung 
von Paris erft nad Bent, und Bald darauf nad 
Erefeld, wo es bis zur Eröffnung des gegenmättis 
gen Feldjuges blieb: Auch während dieſtt Zeit bes 
obachtete fie im ihrem Wetragen dieſelbe Keftigfeit; 

unktlichkeit und Dienfibefliffenheit, mwebuth fie 

ch zu jeder Zeit ausgezeichnet hat, fle gehötie zu 
den jtrengflen unb geadtetiten Unteroffijieren des 
Regiments. Auch wurde fie von ihren Regiment 

t würdig erkannt, zum Offizier in Verftlag ges. 

acht zu werben, welches jedad atiderer Rückſichten 
wegen, Unterblieb. ’ Beil. f.) 


Brandkfurt, wort a0. Januar. % 

Heute wurde auf Beranftaltung Et. Erjelir 
bed konigl. franz. Geſandten Herrn Gtafen +en 
Reinhardt, in der Hiefigen Domkitche ein fehr 
feierlier Trauergostesbienft für weiland Ge; Maj⸗ 
bett König von Ftankreich Ludwig XVI. gehaltef; 
welhen bie bier anweſenden —* Örfantıch 
beimohnten 


A um den billigen 


J 


— BGeſtern ſind Se. Exzell. ber ruſſiſch-kaiſer— 


Ueche General Varon von Chespeloff hier einge: 


stoffen. 


Briefe eines preuß. Offiziers während 
feiner Ariegsaefangenidhaft im 


wetliden Frankreich im Winter 


1813 und ı8ıa. 


Unter dieſem · Titel erfcheint Sei Rommerskirchen 
ju Coin ein-Werf, weldes ben Statiſtiker als 


Reiſebeſchreißung durch die am mweniaiten gekannten 
Theile Frankreichs, durch ſehr genaue und neue 
Beobachtungen; ben Hiſteriker durch intereſſante 
Bemerkungen fiber die Behandlung der Gefange— 
nen, den Natienal-Charakter, und über bie Ereiq— 
niſſe und die Volksſtimmung ir weſtlichen Frank— 
teich in jener verbängnifcellen Zeit; jeben Leſer 


endlich dur die Manniafaltigfeit der Gegenftände ' 


in einem hehen Girade anziehen wird. Der Ver: 
faffer it einer der höhern königl. ig Staat#s 
beamten, melde durch ifre perſönliche Theilnahme 
an jenem heiligen Kriege dem wiedererwachenden 
Deutſchland ein ſo ſchoͤnes Beiſpiel gaben. 

= In der Schaferſchen Buchhandlung dahier 
im Coſſino, iſt die jmeite Auflage des Haupt: 
fhluffes der aufersrdentliben Reich—— 
deputationvom 25. Februar ıflo3, heraus: 
gegeben vom Legatiensrathe J. V. Cammerer, 
um 45 fr. zu haben. , 

(Eingefendet.) 

ui-summam rerum nuno curant Nassoicorum, - 

imi Germanis praebear qui muners Pacis, 
Principibus junetis grates Germania selvat 
Gurss delerunt Hegum cognomine Digni! 

Cal. Jan ı8ı6. . Dr. 





PR 





Benahridhtigungen 

Unterzeichneter hält ein Kommiffionslager vam 
jeften Extreit d’Absyothe aus dem Kerzogthum 
eubtirg in der Schweiz, wovon er bie Boutsille 
Dreid von rfl. aı fr. verkauft. 
Diefer Extrait d’A — welcher aus den fein: 
fen gewürzhafteſten 
wird, empfiehlt fi vorzüglich durd feine ſtarkende 
Kraft, und ift dem Urtheil der Herren Jerzte zu⸗ 
folge , bei ai Schwäche der Eingeweide 
und. fonftigen Verdauungsfehlern, von entſchiede⸗ 
nem Nugen. E. Runkfel, 

in der Karpfengalle I. ı9r. 





Srankfurter grofe 5ote ©eldletterie. 

Zur kommenden 5oten grofen von” der freien 
Stadt Frankfurt etablirten und garantirten Lotterie, 
in welder bie bedeutende Preife von 


Fl. 100,000 ‚, 50,000 , 20,000, 15,000, 12,000, _ 


amal 10,000, B000, 7000, anfal boon, 
Imal 5000, jeoo, 5mal 3000, 2,500 « 
Bnial 2000, 1500 , 3bmal 1000, nebſt 
vielen andern Heinern die Einlage überjtei: 
genden Preifen 
u gewinnen find, belummt man gu der am zıtem 
ebruar 1816 gegegen werdenden Eriten Klafle 
ganze Leoſe zu fl..b, und getheilte im verhältnif: 
maßigen Preife, fo wwie dub durch alle b Klaſſen 
sulride Coofe zu fl. 80, gegen poftfreie Einjendung 
des Betrags, Plane aber umjenft, bei 
Sobann Daniel Simon, 
in Frankfurt a. M. 











Zahnpulver die Schachtel zu a4 fr.; Bahnopias 
das Topfchen zu ı fl. und aud zu 30 Er.; Zahntink: 


sur das Glas zu a fl. und auch zu a fi.; Zahnbal⸗ 


jam das Bläschen zu 1 fl. 30 Er. find ſtets bei 
Hrn. Bandagiſt Ludw. Wilh. Chelius an der Allee 


"dir. €. Mro. 53. zu haben. 


räutera ber Schweiz bereites, J 


Hefraih Meyers Bahnarzmeien , beftebend in 





Dem handelnden Yubtitam wird hiermit angezei gt dal 
am 15. Kebrusr-a c. buch bie Herken Dr. Shape surnuge 
und Gomp. in Hamhurg ein Öffentliser Verkauf ven 173 
Ballen DOftindifcen Gattunen ebendaſelbſt fatt find m fol, 
beſtehend in ı a Ballen Baftas, 5 Ballen Hundumd, 18 
Balın Imerilis, 11 Ballen Barros , 38 Ballen Gellitie, 
5 Ballen Mamcobies, 3 Bautu BSannas und ı Ballın 

smals. . 


— — * 


Paul Maſſon, Lqueur⸗Fabrikant und Konbitur von 
Yaris, wohnhaft zu Mainz im Kaffehaus Mf dem Flache⸗ 
markt Lit, ©. Ro. 213. , bat die Ehre dem Pulititum ans 
guzeigen- daß er In gedachtem Haufe beſtändig eine Wohle 
offortirte Nirberlage von feinem Fabrilat und nahfiehenben 
Artikeln in. beſter Dua ität unterhält unb no Werlangen 
Berfenbungen madıt ; als: won auen Batrungen feinen Unb 
fuperfeinen kigteurs, fewohl von ben Zofeln aleı frangäfl 
fen und italleniſchen Liqueurs und Rojolio in Bouteillen 
und Flaſchen; Kirfhenwaffer in Ardaın unb Miouteideinz 
beppelien Eau de fleurs d’orange von Nofenwa fir ,io 
mie aud Rum von Jamaifo ; Arcat von Betavia, Gognac; 
ferner Syrup und Gonfituren , in Zuder und Bran ntemein 
singemaste Brüdte von Maderowein, Seck, Bottar, Ali» 
e:nte, Calabre, Malaga, Arontignant, Wutcat vor Lunel, 
Ghampaamer , Bosbraur und Burgunder ac. 5 feiner bon 
frtaften Provesun Del, Eſſig be mail von Bourbin in Pas 
zı6 und Brafelly. in — er Zraoent- Effig, weißen 
und vothen Burgunder, Straßburger und Parifer, Eenft, 
Daurlihter (vom Man), itaitertfhe und kLyoner MWürfte 
und Kraftbrühe: Zelten’ in Schahteichen. Disjenipen, tet 
mich mitt ihren Aufteigen bechren. werben, können ber bie 
gen Bebienung verſichert ſeya. 

















Edittalladung. 


NRadh dem bie dhieſige Handlung Samuel und Joſeph 
Dobrus Hard am 4 laufenden Wonats mit einem Güter« 
abftretungsgefud, bei wfterzeidyneteın Getlcht eingek immen, 
—* über deren Bermögen ber Konkurs erfannt niordenz 
0 werben alle biejeniar , welche aus irgend einem Mechtes 
geunde Gprud mad Porberuing an beiante Handling zw 
baden glauben, ebiktaliter hiermit vorgeladen, um 

eitag ben 8. Wärs 18:6 Vormittags 10 ULe 
vor ber angrosdbatten Kommiffien eutweder perfönt: ch oder 
bush Hiniänytih besollinähtigte Antmwattihafe ihrer Fabe⸗ 
zungen zw liquibiren, und ihr Korzugsrecht auszufüt ren — 
bei Bermeibung , baß fie anfonfien mit ihren Aufpria yon nen 
bee Maffe ausgeihloffen werden ſollen. 

Brantfurt den 15. Dezember 1815, 


3. ©. Regler, Edöff und Dirdise. 
Sasstmann, ı= Gelzefär. 


— — 


Die GeconderBirutenants Friedrich Willberg und 
Berbinand von wrafenrfed, be# förigl. preu Bilden 
aten Brandenbusgifäen Infanterie» Regiments, melde im 
ber Schlacht bei Eignp am 16; Juni ». I. Derwundgt muss 
den, haben feit diefer Zwit nichta von fi hören laffen, Sie 
werben dabır hierdurch aufgefordert bis zum a. April d. J. 
beim Megiment iheen etwaigen Aufenthalt Anzusigin, 
mwisrigenfalls ihe Tod angenommen , umb bie Mefegung ifr«e 
Stellen  Alırhöhten Dris in Merfälug gebracht mierdem 
ward. Zw gleicher Heit werben al: und jede Beybrde, fo 
‘wie Jıdermann, die über Leben und Ted diefer beiden Ole 
nere biftimmte Rachricht zu geben im Gtanbe find, dienſt⸗ 
ergebenft erſucht, ſolche dem Unterzrihneten mitzutheilen. 

Hauptquartier Sedan ben 6. Tüuvar 1816, 





BEREHE U MR * 
Mojor und Interimiftifcer Kommendeur⸗ 


— — 





Sin deutſches Fräulein ‚(eine Pfälgesin) a7. Jahre als, 
jegt Erzieherin im einem bir erden ‚beutfhen Fürnllchem 
Häufer, melde deurf und franzcfiih fpriht und in beiden. 
Spraden volllommenen Unterricht zu erihetlem im’ Stande 
ift, in allen weiblidzen Arbeiten volkommen zeiht 1? untl sine 
Ihrem @tande angemeffene ‚ıfehe gute. jorgfältige Ergebung 
ganoffen , auch über ihren morzalıfhin Gdatalter und über 
bie treue, Echallung ihrer. bisherigen Pflihten bas heile 
Beugniß vorlegen Bann, wünfht geweſſer Br hältniffe wegen. 
entweber als Erziegerin ober dis Befellitalterin,, weides 
erf:re fie aber weit vorziehen würde, bafie ju biefem Gr» 
ſchaſt befondere Neigung fühlt, je eher je lieber bei einer. 
andern Hersſchaft (ob anf dem Bande oder in ber Stadt 
gile ihr glei) angeftelt zu werden. Sie wird nicht ſawohl 
auf ein großes Sehr, als. auf eine quie und mer. icens. 
frsundiihe Behandlung vordgt:dh Rüdfiht nehmen, und 
befmwegen ben Wänfden folder Eltern ‚gewiß entſprechen, 
bie das wahre wlüd ihrer Kinder bea bſicht igen 

Man beliehe fi wegen den nähern Umfänben und Bes 
binaniffen in frantirten Briefen (unter ber Adeeſſe &. 0. M. 
abzugeben bei din Bergen Gar und Wild. Rnoblaud) 
nad ärantfurt am Main za wenden. ’ 


— 7 
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Bien, vom ı5. Janugr. 


Die Abreiſe Sr. k. Hoh. des Kronprinzen und 
der innen it dem Vernehmen nach wies 
der auf unbeſticimte Zeit verſcheben, und foll erſt 
Im -& flaıt finden. Hieraus folgert das 
Publsfum mit Bedauern, daß der allerbödhfte Hof 
nod) Jünger als man Anfangs glaubte, in Italien 
Berweilen- wind: Am 8. war große Kour bei Sr. 
& Soh. dem Erzherzog Karl, wobei das diploma: 
tiſche Korps der Erzherzogin Henriette feine Aufs 
Partung madıte. 

Der hier eingetroffene Fürft Raſumowsky hat 
feinen Pallaſt in einer Vorſtadt wieder bezogen, 
und wirb fid nicht nad) Italien begeben, indem ber 
Graf Stakelberg als Eaiferl. ruffiiger Miniſter dem 
Hoflager folgt. 

— Des Königs von Sachſen Maj., in hulds 
voller Erinnerung auf die Dienfte, welche während 
bed en in Prag gemachten Aufenthalts der 
Einigt. ſachſtſchen Familie, der dortige priwilegirte 
Großhändler, Simon Edler von Lammel, Höoͤchſt⸗ 
denfelben zu Teiften die Ehre hatte, haben demfels 
ben, als Zeichen hoͤchſtihrer befondern Gnade und 
Aufeiedenheit, durch ein aus Dresden unterm 2. 
Januar erlaffenes gnädiges Minifterial » Schreiben, 
einen reich und geihmadooll gejierten Brilant-Ring 
44 übermadyen bie Gnade gehabt. 


Priersburg, vom 30. Deyember. 


&e: Eaiferl. Majeftät haben am 24. d. an Se. 
Umineng Amwroßji, Metcopoliten von Nowgorod 
und Petersburg, ein Allerhödites Reſcript erlaſſen, 
Flgenden Inhalts: ’ 

Hoch wurdigſter Metropolit von Nomwgorod und 
Peterssurg, Ammrofji. Bei meinem eriten Eintritt 
in die Sauptitadt Frankreichs wünſchte Ich, dies 
Ende des heiligen Krieges mit einem Denkmal der 
die Welt befiegenden Religion , zu Ehren des ober 
fen Führers, der die Siege ‚giebt und krönt, Chrir 
fi des Erlöfers, zu bejeihnen. In dieſer Gefins 
nung übermache Ih Ihnen gegenwartig die auf 
Meinen Befehl in Paris ſelbſt verfertigten Befaße, 


die von unferer rechtglaubigen Kirdye bei Vollzie⸗ 


ung bes Saframents des heiligen Abendmahls ger 
aucht werden. Stellen Sie diefelben in der Ka— 
thedrale der heiligen Mutter Gottes auf den Altar, 


an bdeffen Stufen Ich den Anfang und das Ende 
der Reifen beſchloſſen habe, die von der Vorſehung 
fo gnädig geleitet werden. Ja, möge vor ben Ge— 
ber alles Guten zufammt mit biefem Dankopfer 
auch dieſe felte Erkenntniß kommen, daß in dem 
großen Haufe Seiner Macht Er allein die befeelten 
Sefifie Seiner Güte mit Kraft erfüllt und in Wire 
ung fegt zur Velhziehung Seiner heilfamen Rath 
ſchluſſe. Für die in den Tempel Aommenden möge 
dies Beiden? ein ftumme Aufforderung feyn jur 
Verberrlihung des Allmachtigen und jur Beflär« 
fung in dem heilfamen Vertrauen auf Ibn! In 
ber tröjllichen Theilung diefer Empfindung mit Ih⸗ 
nen, als dem Werftehet des Altars, verkleidbe Ih 
Ihnen wohlgewogen. 
: Alerander. 
Fröher, nämlih am ı8. d., erließen Se. Mas 
jeftar der Kaiſer an Be. Eminen; ben Erjbifcof 
— ein Allerhöchſtes Nefeript,, folgenden Ins 
altö: , - b 
Hochwürdigſter Erzbiſchof Auguftin. Die hiet 
beifolgenden Gefäße deihe Ih der großen Maria— 
Himmelfahrts-Katherale zu Mosfau. Mag dies 
Opfer zeugen, daß ſie mitten in ber Reſidenz des 
jenigen Feindes gearbeiter find, der durch die wurns« 
berbare Kraft des Allerhöchiten aus bem Innern 
Unfers Vaterlandes vertrieben wordt ift. Verbleibe 
Ihnen wohlgewogen. ; ; 
Aleranber. 


Ihre kaiſerl. Majeftät die Frau und KRaiferin 
Elifawer Alerejewna haben, nad Ihrer Rüdkhe 
im diefe Refidenz, zum Beflen ber Einwohner von 
Kafan, die durch den großen Brand gelitten, 10,000 
Rubel zu verleihen gerubet. 

Am 24. Dezember find bei Ihren Eaiferl. Majes 
fläten den Frauen und Kaiferinnen Allergnädigſt 
zu Hoffrauleın ernannt: die Tochter bes wirklichen 
Geheimenrurbs erſter Klaffe, FürftinP. W Lopdin, 
Bürftin &. P. Lopuchin, die Enkelin der Staatsdame 
Grafin Eh. K. Lieven, Baroneffen Charlotte von 
Vietinghof, und dıe Fürſtin Maria Ppfilanti. 

Am 27. b. it am Hofe die Vermahlung Ihrer 
Faiferl. Hoheit, der. Großfürtin Aana, mit Br. 
Eönial. Hoheit dem Prinzen von Oranien, förmlich 
befannt gemacht worden und das hohe Pdar hat 


die Gluckwunſche darüber angenommen. Die Den 


mäblung wird, wie es heißt, erit im Anfange des 
Februars oder in den leuten Tagen des Januars 
gefeiert werben, ba bereit$ am 10. Februgr bie 
großen Faften beginnen, wo feine Trauung verräd« 
tet werden fann. 

Am 8. Januar ift die Verlobung Shrer Eaiferl. 
Hoheit, der Greßfürſtin Catharina, vermwittweten 
Prinzeſſin von Oldenburg, und Er. königl. Hoheit, 
des Kronptingen dom Währtemberg. Die Vermäh— 
lung wird am 20. Januar ſtatt haben. 


Warfhau, vom 8. Januar. 


Zufolge einer. unterm 31. Dezember v. J. er 
laffenen und vorgeftern bekannt gemachten Verord— 
nung bes Statthalters des Königreihs, Hrn. Ge: 
nerals Zajonczeck, merben hun bie Reifepäffe ins 


Ausland ven ber hiefigen polniſchen Generalpolizeis 


Direktion ertheilt, jeböd bie Päſſe nah Rußland 
bis jur weitern Verfügung auh mit Unterſchrift 
des Statthalters verfehen. Die Einwohner in den 
Departements erhalten ihre Neifepäffe ind Ausland 
von ihren reſpekt. Prafeften und die 3mälige An: 
kündigung in den Zeitungen ift aufgehoben. 

Dur eine andere Verordnung des Statthak 
ters, vom 31. Dez, ift die Ausfuhr des Getreis 
des im Ausland, die bisher verboten war, gegen 
gewöhnliche Zollgebühren erlaubt worden. 

Caut eines Tagsbefehls, vom 13. Bd. M., ba» 
ben über 200 polniſche Dffiziere, bie bisher nur 
mit unumſchränktem Urlaub nah ihrer Heimath 
— wurden, auf ihr Änſuchen, Abſchied er: 

alten: L s 

Es heißt, daß Warfhau bis zum 1. Februar 
von rußifden Truppen gröftentheils geräumt feyn 
werbe. Es follen jedoch 2 Bataillone rußiſcher Garde 
bier bleiben. _ — 

Es bleiben bier fernerhin &. k. H. ber Gros— 
er Konftantin , als Beneraliffimus der polniſchen 
rmee , und der Genäteur, Hr. v. Nowofilgon , 
als rußiſcher bevolmäctigter Hofkommiſſair, lejtes 
zer nur auf eine unbeitimmte Zeit, bis zur Been— 
digung der Regierungsangelegenheiten. 
©. E. 5. der Grosfürft werben , wie es heißt; 
auf einige Zeit nach Peteröburg abreifen, um ben 
dafigen Familienfeſten beijumohnen. 
. — ©. M. der Kaifer von Rußland und König 
von Polen baden während Ihres Aufenthalts in 
Warſchau allergnädigit geruhet, den rußifh:kaifer!. 
wirkt. Staatsrath v. Awerin, gegenwärtig Rahons— 


Kommiffarius und Präfident der Liguidationsfom: - 


"mijjion zu Frankfurt am Main, zur Belohnung 
für feine frühere Verwaltung des Krafauer Depar: 
tements, im gewefenen Herzogthum Warſchau, 
jum Ritter des polniſchen St. Stanidkus:Orbend 
ater Klaffe ju ernennen. 


Mailand, vom ı3. Januar. 


Geſtern beebrten 3%. MM. das Theater bella 
Ganobbiana mit Ihrer Gegenwart, wo der herzlich: 
fte und lautefte Jubel die höchſten Herrſchaften be: 

rüßte. 

. Am ı0. d. um a Uhr Nachmittags laugte Ihre 
k. 5. die Kran Erjberjogin Maria Beatrir von 
Efte, Mutter unferer allerdburdlaudtigiten Frau 
und Kaiferin zur allgemeinen Freude bier an. 

Die Anweſenheit unierer Souveraine macht bies 
fige Stadt außerſt lebhaft. Die Vereinigung et: 
lauchter Perfonen, der Zufluß ven Fremden jedes 
Standes und Ranges, die Fefte, welde auf einan: 
der folgen, und jene, welde vorbereitet werden, bie 
allgemeine röblichteit über eine fo fhöne Begeben- 
beit ſpricht ſich überall und in allen Gemüthern 
aus, und madt den Aufenthalt in Mailand täglich 
reizender unb glängenber. 


Hier ift folgendes kaiſerl. Dekret bekannt ges 
macht worden: 
Wir Kranz I. von Gottes Gnaden Kaifer von 
Deiterreih ıc. ıc. it. 
Da Wir in Unierm Patent vom 7. April d. J., 
in welchem Wir die Erhebung Unierer lombardiſch⸗ 


venetianifchen Provinzen in ein Königreich feierlid 
publirirten, Unfere allerhoͤchſte Willensmeinung an 
ben Tag legten, im befagtem Reiche eigene Groß⸗ 
würdenträger zu ernennen, haben Wir gegenwärtig 
hinſichtlich biefer Stellen, welche oberite Würden 
der Krone genannt werden follen, beſchloſſen wie 
folgt: | j 

„ +) Die —— fombarbifd: 
venetianiihen Königreichs, rden einſtweilen aus 
einem Maggiordomo Maggiere, 2 Kaplanen. ber 
Krone, einem Oberftlammerberen, einem Öberft: 
ftallmeifter und einem Kronfhägmeifter beſtehen. 


2). Zu Kaplanen der Krone ernennen Wir. ben 
Erzbischof von Mailand und den Patriarden von 
Venedig. 


-,3) Die Würden ber Krone währen lebensläng: 
lich; jedoch jene der Kaplane der Krone nur. für 
die Zeit hindurch , welche fie mit ber erzbiſchöflichen 
und Patriarheh: Würde, bekleidet find, indem biefe 
Würde für immer mit den obgedachten ‚Stellen ver» 
knüpft ift. Der Würdeträger kann feine Stelle 
niemals verlieren, jum wenigften niet ohne Ueber: 
tretung ber Pflicht der unbebingten Treue, oder 
fi eines Verbrechens ſchuldig gemacht zu haben, 
und auch in dieſem Falle, kann er ohne Unſere 
unmittelbare Entſcheidung nicht derſelben entjegt 
werben. f 


4) Die Amtsverrichtungen und Dienſtleiſtungen 
ber Würbeträger der Krone find ſchon in deren Be— 
nennung enthalten, und bejieber@ ſich auf den per« 
ſönlichen Dienft , welden die Grefwürdenträger 
bei ſolchen Gelegenheiten , in deren Wir es nörbig 
finden werben „in Unjerer befondern Eigenfcaft als 
König der Lombardey unb von Wenedig, feierli 
ju erſcheinen, leiften follen. Die Großwürdenträ— 
ger leiften ihren Dienfteid in Unjere Sande. 


5) Die Großeffiziere der Iembardifch »venetiami« 
ſchen Krone wreben, fobald der Fall einträte, wo fe 
mit den Offizieren Unferes kaiſerl. Hofes und mit 
ben Erb.Grofoffisieren Unſerer übrigen Provinzen 
vereint erfdheinen müßten, nad den kaiſerlich 
Bönigl. Hofftellen den Rang einnehmen, melden 
das lombardiſch-venetlaniſche Reich unter Unfern 
andern Provinzen einnimmt , bas heißt, jenen 
nah Böhmen. Sobald die lombardiſch- venetiani« 
fhen Großeffiziere ſich in einer Funktien befinden, 
wo ber Dienft ber kaiſerl. Eönigl. Hofchargen aufs 
hört, nehmen fie den Rang berielben ein, und ge» 
hießen aller der Nechte und Vorzüge der letztern, 
für die Dauer dieſer Dienftverrichtung. 


Unter derfelben wird folgend Rangordnung flatt 
finden: Den eriten behauptet der Maggiorbome: 
Maggiore; den zweiten die beiden Kaplane der 
Krene , unter weldhen der Erjbifchef , welder hö— 
ber, in Würbe vor dem anbern den Vorrang hat, 
ihnen folgen der Oberſtkammerherr, der, Obderitftall» 
meifter und der Kronſchatzmeiſter. F 

Gegeben in Unſerer Baiferl.- Reſidenz zu Wien 
am ı7. Ofteber 18:15. 


— Am a. d. wurde zu Mom eine Belmntma- 
Kung angefhlagen , in Gemaßheit welcher alle Sjn» 
bividuen , fowehl Eingeberne als Ausländer, bie 
in Folge der Gelege durch die Länge ihres Aufent⸗ 
baltes dafelbft Bürger geworben find, ohne Unters 
f&ied des Ranges und Standes, in bem Alter von 
16 bis 50 Sabren , aufgefordert werden, fi in 
bie Regifter der Bürgergarde, melde fofort eröffs 
net werden follen, einfchreiben zu laffen. Der Her⸗ 
sea von Zagarolo iſt zum Kommandanten diefer 
Garde ernannt. 2 


Aus dem Brandenburgifden, 
vom ı3. Januar. 
Des Königs Majeftät haben befanntlich zu ber 
fließen gerubt, da am ı8. Januar d. 9. in dem 
gefammten Umfänge der Monarchie die kirchliche 


eg des Friedens. Dankfeſtes ſtatt finden fell, Ein 
ert zu einer Predigt iſt wicht beſonders vorges 
fhrieben , indem man vielmehr die jweckmußige 
Wahl des Terted den Beiftiihen, melde die Pre 


bigt, halten, anvertrauer, damt felbit hierunter die ' 


Verſchiedenheit wehlchätig zur Einheit des erhabe: 
nen Zwecks wirken fann. Ubrigens wird die ſich 
an ten ı8. Januar Fnüpfende Erinnerung des Krd: 
nungsfeftes die Stimmung jedes Vaterlandsfreuns 
des nocd erhöhen. . 

In Abſicht des Platzes, wo bie Gedachtnißtafeln 
der im Kriege gebliebenen Vaterlands-Wertheidiger 
in den Kirchen aufgebangt werben fellen, ift böd- 
fen Orts beſtimmt morden‘, daß diefe Tafeln am 
einer ſchicklichen Stelle der Wand an der Baupk: 
mauer der Kirche, ba, wo man gemähnlih Brabs 
mal-Dentmäler oder Gemalde findet, dufgeftellt wers. 
den follen. Außerdem wird im jeder Gemeinde dem 
Andenken der Bebliebenen ein angemeilener reli: 
giöfer Vortrag gewidmet, und die Hinterbliebenen 
auf Öffentliche Koften unteritüst: Auf diefe Art 
weis die humane preuf. Regierung ihre Krieger 


aoch im Tode zw ehren, und damit die Belebung ” 


der Gefühle für Patrietisnus und Religiofirät zu 
verbinden. 


Münden, vom ıb. Januar, 


‚I. 5. die Prinzeffin Augufte, Gemahlin 
©. 5. ded Prinzen Eugen, find beute früh don 
einer Pringeffin glüdlid entbunden worden. 


Stuttgart, vom ı9. Januar. 


Wegen Ableben des regierenden Hrn. Her zoqs 
son Naſſau⸗Weilburg wird auf allerhöchften Befehl 
den nachſtkünftigen Montag dem aa. d. M. an bie 
Hoftrauer auf 24 Tage angelegt, 


Paris, vom 17. Januar. 


‚ Die Gazette officielle berichtet: Geſtern had 
ber Meile emofieng der König bie auswartigen Mis 
niter und Geiandten. Rei diefer Audien; wurde 
Sr. Maj. der Graf von Ladal, Eönigl. farbinijcher 
Geſchaftstrager, durch Seren von Lalive, Einführer 
der Geſandien vorgeftellt. Um a Uhr wurde die 
Grau Grafin von Peralada, Gemahlin des Geſandien 
von Spanıen, dem Könige und ber Eönigl. Familie 
im Cercle bei der Frau Herzogin von Angouleme, 
wo fie mad herkommlichem Gebrauch durch Herrn 
von Lalive, Einfuhrer der Geſandten, und durch 

ern Dargainaratz, Sekretair des Könige, bei der 
Einfuhrung der Gefandten begleitet worden mar, 
voroertellt. Den namlichen Tag ſpeißte die Frau 
Grafin im Schloſſe an einer Tafel von 50 Couvertd, 
melde der Herzog von Eacars, eriter Obrithofmei: 
fer des Königs gab, umd wobei die Frau Berje: 
gin von Damas, Ehrendame bei der Frau Herjos 
gin von Angeuleme, die Honneurs Machte. 

— Alle biefigen Blatter enthalten die Nach— 
richt, der Herr Chevalier Hyde de Neuvielle, einer 
der Sekveraite der Kammer der Deputirten, fey 
ven Sr. Maj. zum Geiandten bei den Vereinten 
Staaten von Norbattterita ernannt werden. 

— Leber dıe Ermordung des Herrn Doktors und 
Profeffors Leroy hat man nachitehende nähere Um: 
kände erfahren: 

Der als Haupturbeber der Mordthat verbädtige 
Bebiente nennt fi, authentiſchen Nachrichten jufolge, 
Canipe, „und ift em Piemotefer. Man hat in eis 
nem Cabriolet, mweldes in der Waaenremife ſtund, 
mehrere Effekten, Stockuhren und Sılbergerath ge» 
funden , welde die Verbreder aus dem Zimmer, 
wo die Mordthat verübt worden wat, dahin ges 
draht und verborgen basten, indem fie den Plan 
batten fih des nämlichen Cabriolets zu ihrer Flucht 
iu bedienen. Die Ködin, die als Mitverftandige 
angeklagt ift, wurde verhaftet; jie foll mit dem 
derabfchiedet gemwefenen Bedienten einen vertrauten 
Umgang gehabt, und bemfelben des Nachts bie 
Hausthüre geöffnet haben. Herr Lerep war zu 
Rouen im Jahr 1742 geboren, und hat ſich vor: 





zͤglich als Schrififteller über die Entbinbungskunft 
berühmt gemacht. £ 2 

— Man bat bie Bemerkung gemacht, daß in 
voriger Nacht häufige Pasrouillen die ganze Stadt 


durchzogen haben. 


— Die engl. Dffiziere, zide bie Entweichung 
des Lavalette befördert haben, figeh in dem Ges 
fängniffe la Force, &ir Robert Wilfen ik eim 
Bruder. des Generals diefes Namens; Michael Bruce 
it Hauptmann, und Sir Huichinfon Majr. Das 
Verfahren gegen wird bei dem Gericht eriter 
Inftan; mit der größten Thatigkeit eingeleitet; und 
jetzt ſchon fol daraus hervorgehen , daß einer ber: 
felben des Ravalette Flucht perfontid Be Unftigee, 
bafı er ihm eine engl.Generalsuniform gab, im bis an 
bie Granze begleitete und dabei mit allen uszeich⸗ 
nungen ſeines Standes und Ranges beförirt war 
aud) ned einen andern engl. Offizier bei ſich baıte, 
In Beziehung auf die Verhaftung diefer Dffijiers, 
find —5 Gerädte im Umlauf: Ein Polizeis 
aufieher hatte bemerkt, daß in einem- Hotel der 
Vorftadt St. Honore mehrere Keifemagen ftunden, 
beren man ſich micht zu bedienen fdhien , bie aber 
boy fo ganz reifefertig eingerichtet waren » als ob 

e zu einer langen Fahrt gebraucht werben feflten, 

r madte fi wit dem Portier diefed Haufes he) 
Fannt, und erfuhr von demfelben, daß dieſe Magen 
erft kürzlich zu einer Reife verwendet mörden, von 
weicher fie erſt nad bo Stunden wieder jurüdges 
fommen feyen; mo fie ‚aber gewelen;- bied fen Ihm 
unbefannt. Uebrigens hätte ma, ſich Diefer Wagen 
ſeit langer Zeit nicht bedient. Burd, des Portiers 
Verwendung machte ber PolizeisAuffeher nähere 
Bekanntſchaft mit den Bedienten einiger engl. Offis 
siere, die in dem Haufe wohnten. Men diefen end 
fuhr er, daß die Engländer eine fehr ausgebreitete 
Korrefponden; hätten. Er wurde vermogt fih eines 
Theils derſelben zu bemachtigen, und ftellte auch 
wirklich Tags darauf dem Polijei⸗ Aufſeher einen 
ſehr langen Brief zu, welcher an eine gewiſſe bes 
kannte Geſellſchaft ın London gerichtet war. Dies. 
fer Brief enthielt beitimmte und umftändliche Nach⸗ 
richten über Laralett's Entweibung. Dies vers 
mogte bie Polizei jirengere Unterfuchungen anzu⸗ 
ordnen, und es ‚beißt nun unter denen von ihr bins 
weggenommenen Papieren befanden fi einige, 
weiche. auf Pie Entweihungs: Gejichte von der 
Infel Elba Beziehung hatten. 

— Es heißt, der Generallieutenaut Marchand 
welder am 20. März zu Grenoble fommandirte, 
ſey baſelbſt auf böhern Befehl verhaftet und nad 
Befangon abgeführt worden. 

— Mit dem General Decaen ift geftern bad 
erfte Vethoͤr vorgenommen worden. 

— Der Unterprafett_von Balaife bat auf dem 
drogen Plage dieſer Stadt in Gegenwart aller 
Authoritaten ein Gemälde verbrennen laſſen, wels 
des bie Göttin der Freibeis vorſtelt. Mit -dems- 
felben wurden 13 breifarbige Fahnen und eine große 
Menge Kekorden. von benfelben Farben verbrennt; 
alle Buften, Gemälde und alles dasjenige was dazu 
dienen konnte, das Andenken an den Thronenräus 
ber fortmähren zu maden, wurde jerbrochen unb 
serftört. „Die dortigen Einwohner ergriffen biefe 
Gelegenheit abermals, die guten Öefinnungen, von 
denen fie beſeelt jind, laut an ben Zag zu legen. 
Am 6. d. hat zu Pont:l’Eveque bie namliche Ze: 
temonie ftatt. ' i 


— Es heißt, Ford Stuart, engl. Gefandter am 
franz. Hofe, würde ſich nächſtens mit der Tochter 
bes Lord Barwicke verheirathen, deſſen Familie ſich 
dermalen zu Paris befindet. 


Zürich, vom 17. Januar. 


Berichten aus dem Wallis jufolge, ſendet bie 
Kegierung biefes Kantons eigene Drpusirse nad 
Zurin, für die Unterbanlungen wegen ber durch 
bie nachträglichen Erkläärungen des Wiener Kongrefs 
ſes ausbedungenen Befreiung von den Durchgangs⸗ 
gebühren für Waaten, Lebensmittel u. ſ. m. , bie, 


aus den Staaten St. ſardiniſchen Maj. und aus 
dem Freibafen von Genua Fommend, ihren Weg 
über die Simplonſtraſſe nehmen. 


— Der Hr. Oberſt Giiguer von Prangis bes 


ndet ih in Züri, um mit dem Minifter ®M. 
es Könige der Niederlande eine Militairkapitula⸗ 
tion ‚für 5 Hönpognien des Kantons Waadt zu 
fintethandeln. Der große Rath hatte in feiner letz⸗ 
ten Situng den. Staatsrath zu dieſer Unterband» 
lung bevclimädtigt. 


Bafel, vom ı3. Januar. 


Handelsöriefe aus Paris melden, daß bie auf 
Waaren Hort auswärtigen Fabriken gelegten Ein- 
—— ehren beträchtlich erhöhet und zu gleider 

eit die ſtrengſten Maasregeln ergriffen werden fol« 
Ten, um allen Scleihhandel zu verhindern. 

Die nämlihen Briefe melden, daß in Frank 
sei eine Auflage von 10 p@t. auf die Transport» 
preife, fowohl im Innern als für das Ausiand, 
für jede Gattung Waare gelegt werden follen. 


Genf, vom ı4. Januar. 


Es ſcheint, daß die Unterhandlungen ‚, in Be 
areff der Uebergabe der Provinz Carguge an ben 
Kanton Genf zu Turin beendigt werben , wohin 

ch bie Herren Nitter v. Montiglie und Pictet 
d. Rochemont begeben, die mit Vollmachten von 
ihren refpet. Regierungen verfehen find. 


j Brüffel, vom ıb. Januar. 


» Derjenige Theil der deutſchen Legion in rußis 
ge Dienften ‚ı welcher unter dem Befehl des Gen. 

oronjomw ım Norddepartement Itebet , fell verab⸗ 
ſchiedet werden; alle Soldaten erhalten Paͤſſe, um 
nad) Deurfchland zurüczukehren. Diefe Legion war 
in dem berühmten Feldjug von Moskau errichtet 
worden. 

— Die Artillerie und Magazine von* Kriegd« 
munition aller Art, melde die alliirten Truppen 


in den Feitungen Walenciennes, Cende , Beudain - 


und Charlemont fanden ‚, find ungeheuer 5; «6 
wurden deshalb von ben zu dieſem Ende von beiden 
Kheilen ernannten Kommiſſarien Liſten ausgefer: 
tigt. Zu Thionville hatte der franz. Kommandant, 
Sur; vor dem Einrüden ber preuß. Truppen , einen 
Theil der Keftungsartillerie nad Meg geſchickt, die 
_ aber auf eine förmlide Reflamation zurückgekom⸗ 
men ift. 

— Das bier eingetroffener dänifche Dragoner⸗ 
gegiment , Prinz Berbinand, ift heute nad Frank⸗ 
reich aufgebrochen. “Die heute erwartet werbenbe 
Artillerie biefes Korps, beendigt dieſen Durdmarfd, 
welder , wis man Urſache zu hoffen hat, der lejte 


der fremden Truppen ſeyn wird. 
— — — — — — 


Benachrichtigungen. 


Um für bie Zukunft allen Mißhelligkeiten vorzu⸗ 


beugen, erſuche ich hiedurch meine hieſigen und aus: 
wärtigen Freunde und Bekannte bie an mich zu er: 
Laffende Briefe, Pateter ic. unter ber Adreſſe: 
»Johann Bernhard Eyſen, in der 
a an der Brucke⸗ 


gefänigft ergeben zu laffen. 











Aechte Havannah-Cigarren, 

wie auch Amerikaniſche und andere Sorten, find 
fters in ganzen Kiſten von 1000 Stück, in halben 
und Wiertelliften, und zu 50 Stud zu haben bei 


Friedr. Wilmans, 
inFrankfurt a. M. Zeile N. Oro. 188, 


— — 


Es wird ein Neijſegeſellſchafter geſucht, um auf 
gemeinfhufrlive Keen nah Lyon zu teifen. 

Hit. Seelig 1. ». Oven unter ber neuen Kräme 
tu: Io. by: . 








Zur” 5often großen Frankfurter Stabt-Lotteris, 
darin bie wichtigen ‚Gewinne von fl- 100,000, 
50,000, 20,000, 15,000, 4. f. wm. find bei Endess 
genauntem nebſt Plan unentgeldlih zu befommen, 
ganze Looſe erfter Klafle , weiche den a1. Februar 


8. @, gejogen wird, & in b..und für alle Klaffen 
e 


gültige a fl: 80, von 
und viertel Looſe. 
Mathbäus Körfter, Kollekteur, 

gegen der Hauptwache über in Frankfurt 

am Main. . 
— — — — — — — 
Mein Sohn Ichann Jatob Hartarenn, 32 Jahre alt, 
iR vor 4 Jahren als Mengır auf bie Wanderſchaft gegan⸗ 
‚ umd babe ich felt feinee fegten Nachricht aus Altona im 
ber ıBıa weiter nichts in Erfahrung bringen können, 
als baß berfeibe fih bamals unter bie bortige, franzöfifhe 

(elf = Regie engagiste, und von berfelben zu dem E, 
un ten Dülaten » Rrgiment gegangen fiyn ſoll. 

(8 tiefgebemgte Mutter und WBittwe. erſuch⸗ ih jeben 
Menfhenfreund, wer Über das Beben ober den Tod meines 
ehenerwähnten Gohnes mir einige Rahridt zu geben im 
@tande it, ſolche alabalbın hierher gelangen zu laffen; mit . 
deuı wärmften Dank werde ich alle baburd verucſachende 
Koflen sergäten. 

Erantfurt am Main den ı. Januar 1816. 
Anno Satharina Hartmann, 
Mepgermeifters Witte. 


iden auch halbe, brittel, 








— —— ——— — 
Ihq habe die Ehre meinen Freunden und Sonntan bier« 
durch ergebenft anzuzeigen, daß id) von nun an einen, in 
der Mitte der Bauptfirofe Meets, ſehr geleginen , mit 
Stadung und Remifen gehörig verſehenen neun Gaftbef, 
mo man Mittags und Abends Tablo-d’Höre findet, unb 
mit einem Blord verfehen, zum beutfhen Haufe 
geianat, eröfjaet babe. Id werde mid beftend bemüden, 
meine refpett. Gälten mit verfchichenen Gosten preidwüre 
biger Weine u. f. m. zu dienen, du welhen Ende id mi 
einem geneigten Zuſpruch empfehle. g 
@. Dleff, Baftseher. 

ns 


Ein wi vierfigiger Batard Wagen, in ber Stadt 
—* auf iſen bienlih, mit einer Ldangwied, eifernen 
fen , guten Gtahlledern ſteht zu verkaufen het 
Sommer, Sattlecmeiſter in Hanau. 


— 








Ein junger, ſollder und thätiger Mena, ber jährli 
greeimot i:. Weingeihäften das Königreid Balern durdueift, 
wänjht noch für einize andere Hanblungtbäufer an betonnse 
urd fihere Feeunde gegen Provifion Grfhäfie in andern 
Krtitelr zu machen. Niherid in der Fahrgaſſe Bil. A Ro. 157. 
EEE — 


In kit, E No. a. lirgen 
zo be zuffiihe Juchten, 
meibe do do 
Ihwary atgerbtes Kalbieder, 
ſchwarzes Zeualeber, uns 
Khwibifhrs Gattupfer in Mofrtten, 
wu annezm.igen Preifen zum Berkauf bereit. 








Mannheim den ar. Dezewber ıBıß, 
Das großherzoalih badiſche Stadtamt 
i Mannhei 


heim. 

Am 1. dieſes hat fi ber unten beſchriebene großterzog« 
tie ObergerichterKbostat Garl, welder fih einer Wedjiels 
Beruntreuung verdähtig machte, dom bier entfernt. Mir 
ex ſuchen baher alle auswärtigen und inlänbtfden Behirben 
äuf-denfelben zu fahnden , ım Betritungsfalle ſolchen einjur 
nehen, und ucs fodann hievon in Kenhinı$ am fipen. 

son Jagemann. 


Btard. 
Bridreibumg. 

@rorg Gari,-56 bie 68 Jahre alt, 6.Schuhe 5 bis 6 
Zoll groß, bat ſchwarze ſchon etwas ins graue übergehenbe 
Daare, Hohe Sticke, aroße graue Augen, große etwas ge— 
bogese Rafe, geößen Mund. ma zeres etwa⸗ bidtternarbı 
tes Geſicht vou ſchwarzgeldlichter Barde ſtarken Bart, 
magerer Statur und geht eiwas gebeugt. 


Gemaälde-Verſteigerung. 

Im Haufe Ro. 378 Diſteltt I allpie: (Kapusinerfiroße) , 
fol den 6. März 18:6 eine Sammlung Gemälde, befteyenb 
aus 188 Stug ausgezeichneter Maler aus ber italieniihen 
und nieberländifgen Schule, alt: 3.8. von Spagnolerıo, 
Tiutoretro, Palma, Peter Necfs, Sastermanns, Snayers, 
Spranger ete. gegen gleich baaze Brzabiung öffentlin, vers 
— wozu man diermit Kaufliebhaber hoflicht 

niadet. 

Banıbırg ben 26. Dezember 1815, 





Wien, vom ı6. Januar. 


‚Se. Exzell. der E. 8. General: Felbmarfdhal: 
Lieutenane Baron Prohaska, iſt vorgeftern von 
Paris Eommend hier eingetroffen. 

— Den nach Mailand abgegangenen Kerrn Fi: 
anjminifter Grafen ven &tadion, begleiten die 
egenswünfde aller Redlichgeſinnten. Jedermann 

überläßt ſich den angenehmiten Hoffnungen, mit 
der Ueberzengung, daß die Plane, mit mel: 
hen er ſich feit einigen Monaten beichäftigt, geeig» 
feyn werden, einen feiterm Stand des Papiergelbes 
Perbeigufüßren. Ueber den Inhalt dieſer Plane 
iegt mie matürlih ein undurddringlices Dinkel, 
und Alles, was in auswärtigen Zeitungen dar— 
über verbreitet wurde, bürfte wohl zu voreilig ſeyn. 


— Man fagt, ber vonben Rontributienen aus Star 


lien und Frankreich gebildete Fond folle zum Beſten der 
Staatifinangen. verwendet werden. Uebrigens ge: 
winnt die Agiotage bei der Wahrſcheinlichkeit, daß 
vor Rückkehr des Grafen Stadien nichts ju Gun: 
fen der Finanzen unternommen wird, noch auf eis 
nige Monde „freien Spielraum für ihr Unweſen. 


— Aus einer jöllämtliben Angabe liber die zur 
Verjehrung in diefe Hauptitadt, im Mititarjabre 
dom ı. Mowember 18,4 bis legten Oktober 1615, 
eingebrachten Nahrungsgegenitande, ift zu erfeben, 
daf an Schlahtrieh, 84,288 Sid, an Kälbern 
92,857, am, Schafen 193,599, an Schweinen 
113,993 Stud eıngeführt werden find, und gegen 
das Militarjabr ı8ı4 gehalten, die Verzehrung al: 
ler dieſer Artitel abgenommen bat. Nebſtdem find 
58g3 Ztm. Butter, 987 Ben. Käfe, 7370 Ztn. 
Fiſche, und 20 Mill. 455,967 Stüd Eyer, inglei» 
den an Getränken 356,105 Eimer Deiterreider und 
40,35, Eimer Ungariſcher, nebit bo5 Eimer Aus 
linder Weine, und, an Bier 571,748 Eimer, von 
etrſteren "beträdtlich weniger, von letzterem beträcht⸗ 
ih mehr als im Militärjahr ı8ı4, eingebracht 


worden find. Von allen Feldfrüchten hatte die Eins - 


fuhr Geträchhtlih zugenommen. Sie betrug an Weir 
ien und Roggen 578,196, an Gerite 132,653, an 
Hafer 1,338,297 "und an Hülfenfrüdten 86,399 
Megen. Auiferdem find 759.67 Bent. verſchie⸗ 
dener Mehlgattungen, 8112 Bent. Grüße, und 


27,945 Bent. gebadenes Brob; ferner 25,458 
Bubren Heu, W,ı73,0o1ı Bund Stroh, 346,332 
Klafter Brennholz, (um 55,317 mehr als im Mis 
litärjahr »8:4) und 46,970 Bent. Steinfohlen (um 
14,420 mehr) eingeführt worden. R 


London, vom 13. Januar. 


Wir vernehmen mit Leidweien, daß ber Prinz 
Regent einen Anfall vom Poougra hat, und beffen, 
daß die Praftige förperlidbe Beſchaffenheit Dr. kön.- 
Hoh. batd wieder davon befreien werde. Die 
Prinzefiin Charlorte von Wallis beſucht ihren er: 
laucten Hersn Vater säglid, und verweilt lange ' 
bei demfelben? 


— Es iſt dahier ein fpanifher Kemmiſſär mit 
dem Auftrage angekommen: Bedurfniſſe für die 
ſpaniſche Marine einzukaufen. Der zum Greß—⸗ 
abmiral derſelben ernannte Den Antonio, Onkel 
des Königs, laßt es fi fehr angelegen feyn, bie 
ſpaniſche Flotte in einen guten Zuftand herzuftellen. 


— Man fdreibt aus Ramdgate: das bafelbfk 
aus Galais angekommene Schiff Er. Majeftat, dep 
Marſchall Blücher, hatte eine Abtheilung des 
Kavallerie: Negimentd ber grauen Schotten an das 
Land geſetzt, bei feiner Meberfahrt fo höchſt widrige 
Winde gehabt, daß es dazu bie ganz ungewöhnliche 
Zeit von drei Tagen braudte, öfters in, Gefahr 
fhwebte, von ben Wellen verfhlungen zu werden, 
und dur das heftige Din» und Herwanken des 
Schiffes von 25 Pferden B verlor. \ 


— Die neueften Briefe aus Malta beftätigen 
bie ſchon früher gegevene Nachricht von der Bes 
fdimpfung der engliſchen Flagge dur die barbas 
testen Staaten mit dem Zujage: Es ſcheint, daß 
diefe Seerauber es uns durchaus nidt an Vormäns 
den wollen fehlen laffen, fie zu demüchigen und zu 
Paaren zu treiben, Nicht nur allein Zunis, fon» 
dern au Tripolis und Algier haben nad und nad 
bie engliſche Flagge befhimpft. Die Zunefer waren, 
wie gefagt, die legten, welche ein Schiff aus Malte 
hinwegnahmen, und zu biefer Nauberei auch noch 
Belbimpfungen gegen England hinzufügten. Der 
Kapitän diefes Schiffes Sr. Majeilat, fo wie ber 
Steuermann, wurden, fo bald fie an das Land ges 
ftiegen waren, von den barbariſchen Einwohnern 





gilt Beſchimpfungen überhäuft, und bis zu ihren 
Wohnung mit einem Steinregen verfolgt. Mehr, 


als diefes, braucht e8 wohl nicht, um bie großbrit- 
tanifche Regierung zu den frengften Maßregeln ges 
gen dieſe Raubſtaaten aufjufordern. 


Paris, vom 10. Januar. 


An der geſtrigen Sizung der Kammer der De» 
putirten erfbien der Groffiegelbewahrer und über: 
bradte im Namen Er. Majeftät ven Geſetzeſvor⸗ 
flag, die allgemeine Trauerfeierlichkeit, melde am 
21. Januar eines jeden Jahres durch gan, Frank: 
rei ſtatt finden jol, betreffend. Derfelbe iſt fol 
genden Inhalts: 

Art. 1. Am 2i. „Januar eines jeden Jahres 
fol durch das ganze Aönigreid eine allgemeine 
Trauer ftatt haben, deren Art und Weile Wir noch 
näher beitimmen werden. Diefer Zag foll zugleich 
ein allgemeiner Ruhetag feyn. 


». Un diefem Tage fol auch In Gemäsheit des" 


von Und ſchen im vorigen Jahre ertheilten Befehles 
in jeder Kirche von Frankreich ein feierliger Trau⸗ 
er» Gottesſdienſt abgehalten werben. 

3, Au uhne des Verbrechens, meldes an 
diefem’ unglMklıden Tage begangen worden ift, fell 


im Namen -und auf Keiten der Nation an einem . 


noch von line zu begeichnenden Öffentliden Plage ein 

Denkmal errichtet werden, „deifen nahereu Einrich» 

sung Wir anzugeben Uns vorbehalten. 
he Ein gleihes Denkmal fell dem Andenken 

Rubwigs XVI. der Königin Maria Antonette und 

dee Madame Elifabeth von Franfreih im Namen 

und auf Koften des Nation errichtet werden. 

. 5. Ein ferneres Denkmal fol aud dem Ans 
denken bes Herzogs von Enghien im Namen und 
auf Koften der Nation gewidmet werden. 

Gegeben zu’ Paris, im Schloſſe der Zuilerien 
ben ıb. Januar 1816. 

Lubmwig. 

— Ein pen Blatt von obigem Datum ent» 
Hält Nachſtehendes: 

Am aı. Januar (diefegmal am 20.) ald an dem 
Zage, an weldem durch gan; Frankreich ein feier: 
licher Trauergottesdienft zur Suͤhne bet an Ludwig 
XV. begangenen großen Verbrechens gehalten wer: 
den wird, bat eins allgemeine Trauer flatt. Alle 
‚Öffentliche Arbeiten bleiben unterbrochen, alle Lä— 
den, Werkſtätten, Schauſpielhäuſer und öffentlis 
ehe linterhaltungsorte den allgemeinen Verfügungen 

ufolge verſchloſſen. Wir halten uns bei diefer Be» 
est für verpflichtet, die Proteſtation 
* oͤffentitch, und in ihrem ganzen Umfange, be: 
annt ju machen, welche von den Einwohnern der 
Stadt Montpellier gegen ben begangenen Königs» 
mord bei dem bertigen Autoritäten und Motarien 
unterzeichnet worden ift. 

„Wir unterzeichnete Einwohner der Stadt Mont: 
pellier fhwören vor dem allmädtigen Gott dınd 
auf bdeilen heiliges Evangelium, daß wir, weber 
mit Willen nod That, jemals ben asttlofen und 
verführerifhen Grundfagen anbingen, welde eine 
aufrührerifde Minoritar ven Franzoſen eingeführt 
und öffentlih verbreitet bat, wir halten die Er 
merdung des allerhriflii Men Abetas Ludwig XVI. 
für das fluhwür? igſte aller Verdreden, wir beken⸗ 
nen, daß die Plagen unb Uebel, melde Gott über 
unfer unglückliches Waterland gefendet hat, eine 
gerechte Strafe dafur ind, und erflären hiermit, 
daßñ mir nichts mehr beflagen, als daß es uns um: 
andglich war,’ felbit mit dem legten Tropfen unf ve} 
Blutes den unglucktichen Streich aufjubalten, durch 
welwen bad Haupt unſeres eben fo fehr geliebten 
als hochehrwurdigen Königs gefallen iſt.“ 

— Man verfibert, daß erſt am Dienflage in 
verfioffener Wodie Lavalette von engl. Offljieren, 
die num arretirt worden find, begünitigt, aus Paris 
enttommen iſt, und .et fit bemerkenswerth, daß an 
bemfelben Tage feine Hinrichtung in eoutumatiam 
ſtatt fand. 


Lavalette f— aus ber Helderſtraße, wo Sir 
Authinfon wohnte, abgereift ; derfelbe begleitete ihn 
bis Tompiegne. Sir Robert Wilfon, der, wie e6 
beißt, die Idee zu Lavalette's Verkleidung bergege» 
ben batte, erwartete ihn im diefer Stadt, umb bes 
gleitete denfelben bis an bie Graͤnze von Frankreich. 

Man hat die Bemerkung gemaht, daß Gir 
Hutchinſon in bem Hauſe des Herrn Dupuls wohn⸗ 
te, ber mit dem Verhör über diejenigen beauftragt 
ift, welche zu ber Flucht des Lavalettg behülflich 
wären, 

Das erfte ei mit den brei engl. Offizieren 
nahm ber Polizeifommiffar Herr Lemonnier vor, 
er war ed auch, welder in ber Wohnung berfelben 
beren Schriften und Papiere hinwegnehmen ließ. 
Dermalen leiter der Unterfuhungsricter Hr. Du⸗ 

uis den förmlihen Inquiſitions Prozeß ein und 
Bat bereitd mehrere Verhoͤre vorgenommen, aus 
welchen jest ſchon mit, Gewißheit hervorgeht, DaB 
die nähere Aufklärung, biefer Sache Dinge von 
ber größten Wichtigkeit an den Tag förbern wird, 
und unter andern auch folde, weliche mit der Ent» 
weichung bes Lavalette in feiner Verbindung fteben. 
— Es heißt, ber König hatte die Zurudkunft 


eines nah Gonden von ben Prinzen Regent abge» 


ſchickten Kuriers erit abgewartet, ehe man zu’ ber 
Verhaftnehmung der drei gedachten Offiziere ger. 
ſchritten ſey, und der Herzog von Wellingten fey 
vorher von allen Maasregeln unterrichtet gewefen, 
bie man in biefer Sache zu ergreifen veorhatte. Es 
verlautet mun auch, es feyen außerdem ſchon 
mehr als 20 Individuen, die man in Verdacht 
Er mit in biefe Sache verwidelt zu feyn, vers 
aftet und nach der Polizei = Prafeltur gebracht 
worden. 

— sr. Hyde-de⸗-Neuville, welcher nad ben 
Zeitungen von dem Könige zum Bothſchafter bei 
ben Vereintin:- Starten ernannt ift, bat vormals 
lange in Ametika gewohnt. 

— Der Maler David’, ber in dem legten Ar 
tikel des Amneftiegefeges begriffen ift, fell in Eünfe 
tiger Woche nad Rom abreifen. Man glaubt, daß 
einige feiner Schüler ihm folgen, um fi& unter die⸗ 
fem geſchickten Meifter in der Hauptſtadt der rift« 
ligen Welt zu veroollfommnen. 

— Die Kaferne in den elifäifhen Feldern ift 
ned immer mit engl. Truppen angefüllt, die bei 
einem Artilleriepark die Wade beziehen, ber auf 
dem freien Plage vor dem Garten aufgeführt iſt, 
—* man unter dem Namen la Folie-Beaujon 
ennt. 


Hannover, vom 15. Januar. 


Wie es beißt, ſteht bier im diefem Jahre der 
Bau eines neuen königl. Reſiden ſchloſſee bevor, 
welches vor die Stadt verlegt, und mis einem großen 
Park verfeben werden dürfte. » 

— Es find bier in vergangener Woche noch ſtarke 
preußifhe Durchmarſche von Infanterie und Kaval ⸗ 
lerie, auch Geſchütz, erfolgt. 
Stiftungs⸗Urkunde des Guelfen- Ordens. 

Wir Georg, Prinz Regent ıc. 

Thun hiermit zu wiffen. Nachdem Jnfers Herrn 
Waters, des Königs Majeſtät, ſchon vor geraumer 
Zeit die Abfiht begten, durch Errichtung eınes Ors 
dens fürr Hannover die Mittel zu vermehren, ges 
treuen &taatsdienern und Auerbösfibnen ergebe 
nen Perfonen ein Öffenslihes Dentmal Ihrer Gnade 
geben, und ausgezeichnete Verdienite um das Vaters 
Jand’ belohnen zu können; jo haben Wir im Namen 
und von wegen Unſers Herrn Vaters Majeftar zu 
Ausführung dieſes Verhabens bie gegenwärtige Zeit 
ganz beſonders paſſend gefunden. Der Zeitpunkt, 
ba die hannörerſchen Staaten nach einer langen 
feindlihen Ufurpatien, unter’ die‘ Regierung ihres 
redtmaßigen Herrn zurückgekehr find, gab Uns bie 
Veranlajfung, mit lebbafter Ruhrung die vergange- 
nen Sabre des Uglacke zu durblaufen, in welchen 
alle Kisifen linferer geliebten deutſchen Unterthanen 
vie ruhmlichſten Beweiſe von unerſchütterlicher Trrut 


dens auf ewige Zeiten ju bejeihnen. 
in Rockſicht auf einen fe wichtigen Grgenftand das „ 


und Anhänglichkeit gegeben haben, und riefen Uns 
noch befonders das Jahr ins Gedäachtniß zurück, 
wo bei Vertreibung bes Feindes aus Unſern dan: 
den fo Miele ihr Leben und Vermögen wagten, und 
Mandie das Glück hatten, ſich burd. befonders 
ruhmbolle Thaten autjujeihnen. Wenn Wir aus 
allen diefen Rückſichten Uns fon veranlaßt fanden, 
hei Erweiterung der Graͤnzen Unferer deutſchen Erb: 
Iande und deren Erbrbung zu einem Königreige, 
die Einführeng diefes ſchon früher beabfihtigten 
Drbens eintreten zu laffen; fo muß ber niemals 
werlöfhende Rahm, melden Unſere hanndverfhen 
Truppem ſich in der Schlacht bei Waterloo in Flan—⸗ 
dern am ı8. Juni d. 5. erfochten haben, Und noch 
befonders und dringend auffordern, diejes für Hans 
never fo glorreihe Jahr durch Einführung des Dr» 
Indem Wir 


—2 dieſes Ordend Namens Er. Ma: 
jetät des Königs über Uns genommen, wie Wir 
Uns denn biemit nohmals und öffentlich zu deſſen 
Chef, Oberhaupt und Greßmeiſter erklären, und 
von jebermann bafür gehalten willen wollen; fe 
haben Wir nachfolgende Statuten und Satzunge n 
entwerfen laffen, folde auf das reiflichite erwogen, 
und aus großmeifterliher Macht und Vellfommen» 
beit gnädigft-genebmiget, bergeftalt , daß biefelben 
in allen Ordens: Angelegenheiten jur unveränberlis 
hen Richtſchnur genemmen, und auf ewige Zeiten 
Bei unferm Ordensarchiv aufbehalten werben follen. 
(Die Fortfegung folgt.) 
Aachen, vom ı3. Januar. 
Augufte Friederike Krüger. 


(Beitrag zur Geſchichte des Natiomalgeiftes im 

legten Kriege.) 
Eeceſchtußd 

Bei Erneierung des Krieges im Frühjahr d. J. 
rickte das Regiment gesen Ende des Maärjes nad 
den Niederlanden. Mit Ungeduld erwartete fie den 
Ausbruch der Heindfeligkeiten, hatte aber den Sa,merj, 
am ıb. Juni zum Empfang ven Lebensmitteln fur 
des Regiment in ben Kantennicungen deſſelben 
jurülbleiben zu muflen, felglih am bem grefien 
Schlachttagen nicht Theil nehmen zu fönnen, wels 
Ge ihrem Muthe Feſtiage gemwefen ſeyn würden. 

Späterhin wohnte fie dem Gefechte vor Namur 
bei, welches der preußifdhen Armee viele brave 
Krieger, umd unter biejen dem Regimente Colberg 
fein hehes Vorbild, den Oberſten v. Zaſtrow raub- 
te; er fand bier, von feinen Untergebenen inniz 
bedigefhägt und betrauert, ben Heldentod. Das 
Regiment Celberg und mit ihmaber Unteroffizier 
Krüger nahm im Laufe des Feldzuges thätıgen 
Antheil an den Belagerungen und Ereberungen der 
frangöfifyen Feſtungen Landrech, Philippeville, 
Gibet und Rocroy. Ueberall war dieſes Mabchen 
ihren Kriegsgefährten ein Muſter jeder, Sol» 
datentuwgend; fie endet jetzt ruhmboll ihre krie⸗ 
erifhe Laufbahn. 
* ae ift beendigt, die: Waffen ruhen! — 
Der Prinz Auguft von Preußen, Befehlshaber des 
aten ren wezu das Regiment ring} in 
diefem Kriege gehörte, hat bem Umteroffizier Au» 
gufte Krüger den nachgeſuchten Regimentsabfgieb 
unterm a3. Dctober d. % erıheilen laffen. Die 
bönite. Achtung ihrer Dienftgefährten, jedes Stan. 
des, begleiten dieſes feltene, bemundernswershe und 
dech zugleich fo anſpruchsloſe Maͤochen in die Heis 


er” ift nicht abgeneigt, ſich ihrem jarteren Bu 


utfjugeben ; möge ihr die glüdlihfte Zu» 
— — Freie einer ſtillen Haͤuslichkeit bereitet 
— Staat hat ihr bereits eine, für ihr bithe⸗ 
tiges- Dienftoohältnif allerdings bedeutende, lebe ad⸗ 


länglige Penfien zugeſichert eine größere Freige⸗ 


bigteis läßt aber bie beiligere Verpflihtung „für 
die große Zahl ber —— JIubaliden zu fors 
gen, womit der breijährige vaterlandiſche Krieg den 


P2 


A 


.. 


König und fein Volt bereichert” hat’ nit zu: Ib 
wende mid demnach an meine Mitbürger jedem 
Standes: wer bemittelt ift, wolle durch einen klei⸗ 
nen Gelnbeitrag bemüht feyn, diefem hochſinnigen 
Mädchen einen Brautfbag oder eine Reerlich 
ganz forgenfreie, Zukunft zu ſichera. Ich fühle 
mid verpflichtet, Menfhen: und Vaterlandrfteunde 
dazu aufjuferdern. 
- Unfere Landes-Vorfteher, die Serren Prafldens 
ten der Qandes «Regierungen, die Herren Brigabes 
Chefs und andere Civil: und Militär : Wergefehte, 
welde in den brendigten benfwürdigen Kriegen fo 
viele Beiſpiele der thatigſten Bemühung für edle 
und vaterländif-ie Zwecke gegeben — werden 
gewiß gern bie kleine Mühe ‚,Beltrage fammeln 
und mir jufenden zu wollen‘ übernehmen. Zur 
— Freude wird es mir gereichen, bald in den 
tand geſetzt zu ſeyn, dem vaterländiſchen Pus 
blikum Bericht über den Fortgang dieſed mir werth 
gewordenen Geſchäfts erftatten zu Fönnen. 

Magdeburg, im Dezember 815. 

o. Borſtel le, 
koͤnigl. preuß. GeneralLieutenant. 
Frankfurt, vom 22. Januar, 

Bei ber feıt einiger Zeit in Unſern Gegenden 
äufigen Erfheinung der Waflerpaden, (falihe 
sden, Windpoden Varicella) — bei dem Man 

gel gülsiger Erfahrung, ob und in wiefern durd 
bie Vaccine das in dem verfhiedenen Körperkoniti» 
tutionen beſtehende Produktisnsvermögen zu Waſ⸗ 


ſerpecken alterirt werde u. f. w., bürfte es nase 


dem nicht arztlichen Publitum frommen, in biefer 
Blättern eine Skizze der Natur der Waſſerpocken 
zu finden, die um jo mehr eine befonkere Roackſicht 
derbient, ba fie von der Feder eines der berlhmies 


ſten Yerjte Deutſchlands abſtammt. 


Nah des Dr.-Chriſtobhh Wilhelm Hufeland's 
Syſtem der praktiſchen Heilkunde Li. B. p. 144% 
Jena und Leipzig, 1805, find bie Waſſerpecken 
Puſteln, melde entweder waſſerige Feuchtigkeit oder 
Eiter enthalten, ort den wahren Poden völlig aleis 
den, am zweiten Tage des Fiebers ausbıedhen, 
und am 3.. oder vierten Zage in eigener hornartis 
er Subſtanz abtrednen. — Gewöhnlich ift das 
Fieber außerft Teiche und unbedeutend, de kann 
es bei fehr reigbarer Anlage oder Komplikation bis 
zu Delirien fleigen, und alddann die Verwechfelung 
mit ben wahren Peden um fo leiter möglid mas 
den. Das ſicherſte Unterfdeibungsjeiden von der 
wahren Pockenkrankheit ift der ſchnelle Verlauf der 
einzelnen Poden, die nur einen Tag zum Auss 
brud, einen zur Füllung und einen jur Abtrode 
nung brauden, und alfo binnen 3 Tagen ihre Eris 
ften; endigen. Doch muß man bierbei-nur auf 
den Verlauf der einzelnen Poden fehen, da oft 
mehrere Zage lang immer neue Posen ausbrechen, 
und alfo die Krankheit, im Ganzen zjumeilen 9 bis 
14 Zage dauern kann. 

‘Die gengue Erkenntniß dieſer Poden ift dess 
nwegen febr wichtig, weil davon bie Beitimmung 
abhängt, ob ein Menfh die wahren Poden ges 
babe hat oder nicht,‘ und weil felbit durh Inecu⸗ 
‚lation diefer Poden eine unächte Podenkrankpeit 
erzeugt werben fann, die nicht dor den wahren 
„Pocken fibert, wohin bie meilten Beifpiele von 
fogenannten jweimaligen Pocden gehören.‘ 

Die Krankheit ift ohne alle Gefahr. 

Die Urfawe ift ein eigenthümliches Contagium, 
welches eine Modifikation des wahren "Podengifts 
zu ſeyn ſcheint. Die Beweiſe find, daß die Krankı 
beit durch Berührung und Inoculation mitgetheils 
werben kann, mehrentheils nur einmal in den nama 
tipen Subjekt möglich iſt, erft feit der Entftehung 
der wahren Podentrankheit bekannt it, und auch 
jege noch gemöhnlid nur vor ober nach wahren 
Poden-Epidemien erfheint. — Sie verhält ſich zu 
ben wahren Poden wie die Röthein zum Schar⸗ 
lad, en fann in den meiſten Sällen der Nas 
tur überlaffen werden. Es bebarf weiter nichtt 


” 


als eines bianheretifchen BVerhalters, antiphlogifli⸗ 
fer Diät, und zum Schluß ein gelindes Abführungs⸗ 
Mittel. — Mur wenn Ceomplicationen eintreten, 
können noch andere Mittel ndıbig werben, bie nad) 
Beſchaffenheit derfelben ‘zu beftimmen find. 

Anmert Außer dem veritehenden Auflage 
find bei der Redaktion der Ober: Poftamts: Zeitung 
noch mehrere über denfelben Gegenitand eingegan» 
sen, deren Bekanntmachung für ein politifches 
Blatt nicht geeignet ijt, daher die refp- Herren 
Verfaſſer erfuht werben, ſolche wieder zuruückzu⸗ 
nehmen. ⸗ 

— ‚An der Schäferſchen Buchhandlung dahier 
im Kaſſino iſt die zweite Auflage des Saupt- 
ſchlufſes der auſſerordentlichen Reichs— 
deputatien vom 25. Februar ı803, heraus— 
gegeben vom Legationsrathe J. U. Cämmerer, 
um 45 fr. f haben. i 


— — — — ⸗ 


In der Andreäifhen Buchhandlung in Frank— 
furt a. M. bat fo eben’ die Preſſe verlaffen und ift 
in allen Buchhandlungen gehefter für 54 Er. zu 
haben: 

Unterfuhung tirdyenrechtlicher über die Grund: 

lage zu ben künftigen katholiſch-kirchlichen 
" Einridtungen in’ Deutſchland. 


a ———— ——— — 
Benachrichtigungen. 


Es wünſcht Jemand Gelegenheit zu finden, 
nach Hamburg zu reifen. Bei Herrn Job. Georg 
Meyer und Sohn zu erfragen. 











Ein Plag nah Paris, zu halben Koften, um 
den 30. d. mit Ertra:Poft abzureiſen, ift gu haben. 
Bei Heren Jaſſey, Neuekram, zu erfragen. 








Es hat ſich verlauten laſſen, daß der Tod meines Man⸗ 


* 08 auch die Ge wirtſchaft tm dem hiefigen geibenen Böwen 


. 


mit hinweagezefft babe. Es if biejes ober ber Fall nt, 
fondern ich füyre diefe Wirihihaft bisher ununianbroden 
fort und werde sur gute und billige Biblenung aud im 
Bufunft mir ben geneisten Zufpruh ber Reifenden zu er: 
werbeh fachen, denen ih mich beftens empfohlen haben wi. 
Bulda den 7. Dezember Bıb. 
Die Wittwe dis verlebten GSaftgebers Balthafar 
Ditimar im geibenen Löwen. 





Das Debitwefen des Amtsactuard Herrn Jeſeph 
Stein ven Miltenberg betreffend. 


Dabichiger Amtsactuar Here Joſeph Stein hat wegen 
ben fi gegen ihn wesıffenbarten &duiben fein fümmtlide® 
Zmmobilar » Bermözen nebft Bo 45 kr. ihm beſtricter 
Eırbihaftsaridber feinea @läudigern unter dem Anfionen ab» 
getseten, ihm nur bie unbebeutinden Mebinen zu belaffen. 

Der giößere Theil ber bekannten und dahier anmefın» 
den’ Blänbiger: hat fh bazu-verflanden, und wollen bas 
Übrige zehrliher Ordnung nad) vertbeilen laffen. - . 

Es werben fonad ale deſſen unbekannte unb abwe⸗— 
fende Gläubiger anmit aufgelerbert und rufp vorfeladen, 

binnen 6 Wehen dntwiber perſönlich oder durch bin« 
ianglich Sevollmãchtigte desfals beftiimmt zu ertiäzen. wi» 
drigenfads fie als beifimmend ucb —— angeſehen 
und noch dem Antrage der Mebrheit der Bidubiger derfah⸗ 
zen werben folle; „wobei bemerkt wird, daß das Wermögen 
qur Befriedigung ber prinilsgirten Glaͤubiger nicht hinreiche. 

Miltenderg den 16 Januar 18:16 

Grofperzogtih Heifif Zürftı. Seiningifches Zaftizamt, 
wiüifie. Reumanı. 








— — — — 


Dem handelnden Publikum wird hiermit angezeigt, daß 
am ı5 Februar I. 3. barh die Herren De Ghapranrcuge 
und Gomp. in Hamburg ein Öflentiiher Werkauf von 173 
Ballın »flindifben Kattunen, ebendafeibft ſtatt finden fell, 
beftchend in ıı2 Ballen Baftas, 5 Ballen Humbums, 11 B. 
@merties, 11 B. Barras, 8 3. Galicoes, 2 B. Hamoos 
dies, » B. Sannas und ı B. Nomals. 





Yaul Maſſon, Liqueurfabrilant und Gonbiter von Pa+ 
eis; wohnhaft zu Mainz im Gaffeehaus auf dem Flads« 
marft Lit, 6. Rro. a3, hat die Ehre, dem Yublitum ans 
supeigen, daß ex im gedachtem Haufe befländig eine wohl⸗ 





affortiste Ricberlage von feinem Kabrilat und. nahftehenben 
Artikeln in beſter Qualität unterhält und nah Werlangen 
Berſendungen macht; ale: ton allen Gsttungen feinen und 
füperfeinen Liqueurs, ſowehl ven den "Infeln als franadfilen 
und italteniihen Liqueurs umd Rofelio tn Bouteillen und 
Blafhen sRtrfhenmwaffk in Krügen und Bauteilen „bopptl 
tım Eau de fleurs d’orange, von Refenwafler, fo mie 
auch Ayum von Jameica, Arrac von Watavia, Gonnar, 
frener von Syrep und Gonfituren, ta Buder und Brands 
wein eingemahten Früchten, won Mabera- Wein, Gerd, 
Rotta, Alicante, Galabre, Malasa, Frontignan, Muscat 
von Linel, Ehampaqner, Borbeaur und Burgunber 2c.; 
firner von feinfien Provencerdl, Eifig de mail von Bour: 
din in Paris und Grafelyg in Straßburg, Kragant-Effig 
weißen und reiben Burgurber-, Girafburger und Parifer 
Erntt, Wache lichter — Mar), italieniſchen und Lyonet 
Würften und Kraftbrühe-Zelten in Schächtelchen. Diejeni⸗ 
gen, die mid mit ihren Aufträgen beehren werben, können 
der billigſten Bebienung verfichert fern, 





— 


VWeinverffeigerung. 


Astbeilungshalder werden Donnrrflag den 14. Män 
l. 3. Ber: und Nachmittegs in der Behaufung bes Herrn 
Aſſeſſer Wagner zu Deſtrich im Rheingau nachbezeichnete 
ganz rein und gut gehaltene Weine aus ‚den beflen Lagen 
und von vorzüglicher Qunlität unter annehmliden Bebingnif- 
fen an ben Meiſtbietenden verfleigert, als: 


6 Gtid 1Boor, worunter ı @tüd Hattenh.befler Quafitdt 
‚. ıBoar, 
ıBo6r, worunter 3 Battenhelmer befter Qualität. 
ıBorr. 

ııır. 

ıEı ar. 

ıBr4r. r 

ibıbr,, 


Diele Weine kinmen am Tag ber Werfelgerung Bor 
gens ven 8 bie 9 Uhr im Keler probirt worden, 

Deſtrich im Aheingau den =. Januar ıBı6. ; 
Petri, Squlthelß. 


Die Seconde⸗Lieutenagts Frudrich Willberg und Ferbis 
nand von Graſenrled des Eönigl. preufligen aten Branden⸗ 
burgiſchen Infanterie-Regiments, welche in ber Schlacht bri 
Lignp am ı6. Juni v. J. verwundet wurden, haben feit 
dieſer Zeit vichts von fih hören laffen. Ge worden bahre 
hierdurch aufgefordert, bis zum ». A-ril d. 3. dem Regie 
ment ihren eiwaigen Aufenthalt anzuzeigen, wörtgenfaus 
ihe Tod angenommen und bie Beſetzung ihrer Stellen Aller» 
bödhflen Orts in Botſchlag gebrabt werben wir, Zu ylels 
&Ker Zeit werben alte wid jede Behörden, fo mıe Zidrmann, 
die über Leben unb Tod biefer beiben Difiziere beitimmte 
Machticht zu geben im Stande find, dienſtergebenſt exrjucht, 
ſolche dem Waterzeihneten mitzutheilen. ' 

Hauptquartier Sedan ven 6. dry ıBı6, 

⸗ vu & f 
Major und interimiflifher Gommanbeur. 


Gin deutjtes Fräulein (eine Pfätzerin). 37 Jahre altz 
jeht Erzieherin in einem der erften deutſchen färttlihen Hdus 
fer, welche deutſch und fransöfiih fpridht und in heiden 
Sprachen voltommen Unterricht zu er heilen im Stande ift, 
in allen weiblichen Arbeiten volllommen geübt ift, und eine 
idrem Stande ongemeffene ſehr gute forglältige Eryiehung 
genoffen, auch über ihren moralihen Karakter und über 
bie treue Erfüllung ihrer bisberigen Pflichten das befle Zeug⸗ 
nid vondegen fann, wünſcht gemiffee Werhättniffe wegen 
endweder mwieber als Erzisherin oder als Geſell chafterin, 
meiden exftere fie aber weit vorziehen wände, da fie zu die- 
fem Seſchaft befondere Neigung fühlt, je eher je licher bei 
einer andern Serrſchaft (ob auf bem Lande ober in ber Stadt 
gilt ihe gleih) angeftelt zu werden Sie wird nicht ſowohl 
aufeinen großen Gehalt, als auf eine quite und menfden» 
freuntiige Behandlung vorzägiih Rüdfiht nehmen, und 
beswegen den Wäniden folder Gitern gewiß mtfprehen, 
bie bas wahre Glüd ihrer Kinder beatfihtisen. Ran ber 
liebe fid wegen den näheren Umſtänden und Bidingniffen in 
frankirten Briefen (unter ber Addeeffe Z. v. M. abzugeben 
bei den Herren Karl und Wilh. Knoblauch) nah Frauifurt 
am Main zu wenben. s 
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In kit. E. Nro. = lieges: 


zothe zuffifhe Juchten, 

weiße bitte bitte 

ſchwarz gegerbtes Kalbleder, 
Ihwarzes Bewgleder und 
ſchwediſches Gazkupfer in Rofetten, 


su ennehmliden Preifen zum Berlauf bereit, 
— — — —— 


EGierbei eine Beilage) 





Beilage zu N. 23 
der Brankfurter Ober» Pokamts: Zeitung, 





Dienfag: den 2. Januar 1816. 





Beronuntmabung 


Seit der in Nro. 330 des Mheinifhen Deerturd aufge 
feliten Beantwortung, der meinem Wirken in Bezug auf bie 
Eayarethe gemachten VBorroärfe, erfdrienen , wie ich nad mei⸗ 
mer Rücktehr in Berlin erfähre, wieder yroei Guffäge, melde 
wi;en die Einrichtungen der Krirgsheilanftulten gerichtet find. 
Die in jener Beantmertung, fo beginne ich auch bier mir ber 
Bemertung, daß ich mid nicht 6 rechtiget glaube, über einen 
andern Theil des Kriegshealweſens, als Über den gu urtbeilen, 
deſen Leitung mir env rtraus mar, weil weder mit Grlinde 
lichteit Über Sachen entfchiehen werden kann, Die man nit 
in allen ihren Berhälimifen genau burdichauen , noch durch 
vorgreifende Heußerungen die hrenbeue Gerechtfame anderer 
gefmäert werden darf, . 

Einer zieler Wuffige it in Nro, 316 des Merkurs ent» 
halten_und e: fihrine als. Rachhall des bereits beautworteten. 
Der Verfaſſer bleibt in feinem Derlangen der Mufflelung 
eines abfohuten Sterbes Beryalmufis gierch ungerecht, weil 
mau Begebeniyeiten, die fi eaſt begeben tollen,- nicht pcophes 
tiſch und dugleih mathematiſch gemif mit Bahlen ausorüden 

nn Are Laufe der Sehanktunysgirt fonte in den m’nats 

2 Berichten wenn gl ic fein abſoluter, doch ein retatif 
ritiaer Befund angezeigt werten, bie Amzeige deſſelben mar 
mir durch atien bamalıgen bereintin.Ehef, Henn. Generol⸗ 
Lıeigenant v. Baftrow Ereslleng anbefublen, 1m die theilnche 
menden Denfzenfeunde dahın aufmealfam zu mazın ,_ daß 
mar durch ihre Anftrengungen ın der Zeit nur alirflige Erfolge 
hervortreten ine andere als eine relative Urt vum Rechen⸗ 
{haft mar im Laufe des Seihäfs midt möglih, nach Been⸗ 
‚ — deſſelben kang jene erſt die abſolutere gegeben werden. 
an kann 5 B. mit Ede Juls nur anzeigen, daß 

ro Juli nm Lazerethe zu N, X. von 100 Kıankten ı geſtor⸗ 


a und Bo genefen ıc. And, wie vielt im Auguſt und Geps - 


tem&er noch von jenen hundert Heben und genefen werden 
tonn er@ nach Aslauf auch dieſer Momote, doch nıdt früher, 
angegeigt reden. Gehr wichtig bleibt aber auch jene worläus 
fiae Wipeiae, weil man ber dem angegebenen Verhaͤltniſſe, 


wo binnen einem Monate von 108 Kranlen ı flarb und 30 


genafen, mit Wahrſcheinlichte it anneinen Bann, daß bei 
glei fortdauernden Hiufländen ın 3 Menaten pun jemen 100 
3 fierben und gn gemefen 1. werben. — ben fo wenig bazf 
man die im Julp übrig gibliekenen gang auslaſſen, man tr 

e pro Wuguft ols Beſtond über, um nad Beifügung der 
Base die Summe pro Muguß zu erhalten, Diefe Vers 
falnungsmeife in ver Kalkulatur für gegebine Zeitabfähläfe if 


ſchwerlich auf andere Prinsive zurltuufähnen, - Das abfolms - 


tere Geneſungs- und Sierbverhättniß Tomte, wie errodhnt, 
immer nur nah Abſchlaß des Welhäfts gegeben, alſo aud 
nicht früher verlangt werden, und beredtigte auf cine Weiſe 
durch das Spätererfhernen die Summen, met, wie aus 
drüdtich Bei jeder Bekanntmachung angepiigt 


echdren. — 
Ja meiner Autwart bot ich dem Ungenanntengbie Ein⸗ 
ſicht in die Lazarethe Reoiftcatur zu Eöin an, damit er fig 
von dem Ganzen näher überzeugen Tönne. \ 

Diele Gelegenheit einer nähern Prüfung vem Central⸗ 
wirlen aus, bat ver Ungenannte nicht beuutzen mögen, Wweil 
es allerdings leichter iſt, leer cögufprehen, als gründlich zu 
forfäen. — Bevor jene Prüfung nicht poramtgegangen ilt, 
Ennen dem Ungenannten cudı nur ftektbin wiltürliche Ur⸗ 
theile möglich fern; alle auf die Sache Bezug habende Muss 
fäle find hiernach bereits durch meinen frühen Quffag 
(Bro. 3:0) beantrocriet urd die Inmafung tes Ungenannım 
* Meinung füs die ffentliche und alein gültige aus zu⸗ 
ſprechen, offenbaret die Selbſtſucht untrüglich,, die mehr ala 
alles übrige Yinderd, vie Sache rein für fi und unbefangen 
au nehm. ö 

Gin weiter ansnpmer Muffeh fi det ih in Nro. 331. 
des inifchen Merturs, er bedarf um fo eher einer nähern 


Beleuchtung; als ig demſelben Sharfaden mfhrinen, bie ihm 


et, für Die, 
monatlichen Abſchlũſſe gezogen warın, für in fid unrihtig zu. 





allerdings ben Anflrich von Wahrheit und gerechten Anſchul⸗ 
digung 'geben. Der Ungenannte führt ber bor andern an, 
dap die am 13. Yuguft ven Aaden nah Edin anarlan 
berruundeten Preußen bei fhrömendem Regen angelommen 
ren. Was bin Mogen anbelangt, fo ıft mit zu leugnen, 
baf er bei dem Wbgangg wohl, aber auf der Reife nicht gut 
gemieben werten kann, — 

Ferner lieſet man, daß aus Aachen Krauke nad Ein 
gebracht wurden, wm für andere Raum am erfleh Orte ges 
rinnen zu laſſen, und doch wären nah A tunft der für 
Bohen beſtimmt gemefenen Kranten ın Machen Bettſtellen lee 
Übrig geblieben. Much dies iſt miche zu läugnen, mel der 
Dirigent jedes Lavareths einem bermästen Grmiofab befolgt, 
wenn er ſeine Borkehrungen dahım richtet, um für unvorhers 
aufehente Fälle durch eine Zahl Überlompietter Lagerfielien Mile 
tel vorbereitet zu halten, 

Außer Inef es: wären bei dem Zrandporte Berruns 
dete geweſen, die entweder im Reif, -Dals, Brufl, Leib 
oder Oliehmafen Wunden gehabi härten. Auch Died muß zus 

eflanden merken , weil ein Verwundeter irgendwo feine 
unden haben muß. , 
Rıht fo verhau es fih aber mit ben Abrigen Zingaben : 


die Werrvimdeien verliefen die trifilichen, Anßalen: zu Macen 


nicht um Die weniger auten in Gin zu füllen, denn die ars 
fanansen Sazarerhe wurden ous einer Quelle mir gleich guten 
DVorrärher , und nach Wöghichkert mis gleich guten Snitdi⸗ 
beamten ve forgt , was norhmendige Rolge deb engen Zuſam⸗ 
menhangs aller ‚Anftalten war, — Bon der ausarfprodhenen 
Befbaflenfieit derfelben Übtizeugten fh Wie die vielen, weiche 
die Anftalteu mw reinem Wemtich beſuchten. — Der ®enerals 
Lieutenant, Herr v. Zafteow Greeleny, der mit, feinem wür⸗ 
digen Adjutanten, Herin Hautmann v. Freisleben, nicht nur 
olle Engmreche meines Inſpeltionebezirkes wiederholentlig bes 
ſichtigie, ſondern auch ın jeem, Mann für Mann mit bes 


- wunberungdmürdiger Muspader eınyeln aufrae.te, feine Kla⸗ 


gen Über das Bergangene , feine Wünſche für die Zukunft zw 
nennen , der Über die ärztliche Pflege, über Speifun , über 
Bekleidung w f. w. die genaueſten Racrichten an D:t und 
Stelle einyoa , diefer firenge vnd geroiieniafte Prüfer verließ 
mie eine Mnflatt, ohme den Dame ver Kranken, ohne bie Des 
friedigung mit fih zu nehmen, dof unter feinen Kräftıgen 
Schuhe jo vieles Cute hervorgegangen war. Ride minder 
befuchten mehrere gang unpartheuifhe durchreiſende Aerzte von 
Ruf bie Pazawethe, ich nenne Bier mir ben berbisnflwollen 
Dotrath Vozel aus Koflof, den Geheimen Dofrath Dasies 
eus Griangen. Keiner trennte fih von ben Anſtalten opma 
ſeinen Beifall, ohme feine Verwunderung zu bejeigen, daß 
—— Infitute jenen Grad der Velltommenheit erreichen 
ten, 

5 mangelte ferner den Kranten durchaus nicht am Be⸗ 
Ueidung, denn jede Anflalt hatte ihr befonderes Bokleidungs⸗ 
Depot, aus welchem die Zaozaresh: Konnmandanten den Krane 
ten alle ihnen veglemantsmäßtg zufommente Belleidungen 
verabfelgen liefen, was den Kranken darüber nöthıg mar, 
erhielten fie entrorder aus der, den kazareth Dirgenien übers 
rosefenen: Extrafends oder aus der großen Waffe milder Bei⸗ 
tige oller Urt. , 

Bänzlih ungtgründet iR die Behanptung , bef ſchwer 
Verwundete mit zerſchmetterten Ghedern von einem Lazarett 
au dem andern gebracht worden mären, groß ıfl ber Unters 
ſchied zwiſchen einem noch zerichmetterten, und einem zer⸗ 
ſchmettert gervefenen Gliede, zu einfichesvolt und menſchlich 
voaren die Aerzte, um jene Wraufomteiten zu beadhen, zu 
fireng war bie Kontrolle und gu unndthia eine fo ſchreckli 
Maßregel, da es an Kräßigen und fafl Senefenen, die alla 
Leihitrante waren, nicht fehlte, um burc ihre Berfeh 
Räume zu aerwinnen. Cs mid in dem Muffage erzählt. J— 
nach den.Evaluationen im Delgien nor die ſchwerKen und une 
regfamiten Y: dinipuen zurückblicken und mithin das Gefländs - 
niß abgelegt, daß man die Ehwerkranten nicht transportixte, 
es wird aber micht erzähle, mit welher Sorglichreit auch für 
dieſe eimgelnen Insramsportabeln Maßregeln getrofſen waren, rum 


Meifig mac ihmen® durch befonders niebergefehte Unterinfpets 
tionen gefehen wird, wie bald fie zu ihren Brüdern gebracht 

wurden, wenn ihre Gefumdsheitsjuflend es erlaubte, : 
Ale diefe Behauptungen, bie einen Ratcheil auf ten 
von Machen noch Ebln geführten Transport ausſprechen, um 
melden Ach dei Sanze des Muffages dreht, find fhon fräher 
näher entifur, Bf eine, Dem Herrn Generel⸗ Lieuten ant 
v. Zaſtrew Greelleny gemachte dießfalfige Anzeige , fehre der— 
febe anvergügtäch eine, aus mehreren höheren Offizieren, aus 
Einer achtbaren Berichtäperfonen und aus geſchickten Aerzten 
aufammengefigte Rommiffion mit dem Auftrage nieder, bie 
firenafte Unterfirhung gu halten... Diefe Kommiffon ertlätte 
nah Verhehmitng der eineinen Kranken an Drt und Gtele, 
nah Errodgung aller Umflände, die Anfhuldigungen für durch⸗ 
aus Ungegründete und verläumbderifche di vo &o .vulls 
tommen auc durch diefen richterhihen St, über welchen die 
Berhandiungen bei der Megiftratur des Herrn General = Pieut, 
vw. Zaſtrow Ereelling noch borliegen, die Richtigkeit aller j ner 
Angaben erwielen iſt, fo Uar tritt fie auch hervor ni bie 
Endrefultate der Krankenpflege, die ich jet mityutheilen ‚im 
Etande bin. Wie kinnte die Metiung und vellfommene Ders 
flelung fo vieler taufend Inditidnen, wie Könnten fo geringe 
Berlufle bei den widen Gchmerbteffirten möglich fern, wenn 
durch die Transporte der Kranten fo verbrecheriſch gefündiger 
roorten wäre. — Laut den Originals Ropporien der Dirigens 
ten wurden nämlich nad Ausgleihung der Epatuationds Ber 
hältnıffe, gegründet auf monatliche Liften der eingelnen Lazas 
rethe und gleichlantend mit ben Berichten, die dem Hohen 

Kriegs s Miniflerio offiziell eingereicht find, 

Ben 10 Julp 15. bis ulto Dltober 1815 . 

26,954 verſchiedene Individuen behandelt , vom bie: 
fen find : 
611 aiftorben ; 
11,871 genefen , unb 
4463 am letzten Oktober zu behandeln übrig ge: 
be 


blieben. 

Die Zurückgebliebenen find, wie ich mid, ſelbſt überzeugte 
und wie alle Lazarerh» Dirigenten vwerfihern mern, ım 
Durchſchnitt der Bet, daß Leine härtere Verlufte, fondern daß 
auch bei ihmen gleiche Rekonvalescenz mit aller Wahrfcheims 
inchleit zu hoffen if. Mad obigen Thatſachen erſcheint daB 
Senefungsverhältnig in dem Grade günftıg, daß ım Durch⸗ 
ſchnitt von 100 Kranken ohngefähr 

3 flarben; i 
yı genafen, und j 
26 zur weitern Behandlung übrig blieben. j 

Daß folhe Ensjrorde bei den ſchweren Dinderniffen, die 
der Krieg gebeut, mur durch den Verein kräftiger Behörden, 
Un ung vaflofer Muhe der Beamten und menfhenfreunds 
liche Fürforge von Wohlthätern erreicht meiden , daß fie aber 
nicht Erzeuanife des Pufald, des Blörfinnes , der Lieblefig⸗ 
teit, der acläffgung und Zwietracht fern können, liegt 
tler am Tage. Dant alfo und Segen über die Einheit, die 
für dos Gute auch nur zum Quten führte, , 

Bei dem Schluffe diefer Erläuterungen muß wieberhalt 
bemerkt werben, daB id; bereits unterm 19. Julp. c. bon 

orf aus durch die gelefenften Blättew der Niederlande, 
O Uonds und der Mheimprovinzen öͤffentlich einen jeden aufs 
eforbert hatte, mir Anzeigen über alles zu maden, was zum 
der Lazarethe geſchehen könnte. Dahin früher waren 
alfo die Anfhulvigungen aussufprehen, wenn ein lobenswers 
there Wile nur für die Befeitigung der Mängel erregt gerves 
fen reäre, um fo mehr durfte dieſes zu erwarten flehn, als 
meine eınfle Strenge in der Geſchäfteführung fogar nen bem 
Ungenannten gelobt wird. Unlauter müſſen lichtſcheue and⸗ 
npme Einverleibungen in äffe:tlichen Blätter erfchennen , weal 
auf gleichen Wege und mir gleichem Mechte auch der Verſuch 
efhehen Tann, Bas Vollendetſte mit dem Geifer giftiger 
Berliumdung am befubeln, 

Wer es ohne Gelbftfucht treu mit ber Sache ber Menſch⸗ 
deit meint, wer Kraft und Willen hat für das Gute, mer 
vernichtet wiſſen wiu die Schlechtheit, der fep mm zweiten⸗ 
male, fep feierlich aufgefordert, nicht zu ſchwoeigen über die 
Mubgriffe , die er fah, nicht zu ſchenen derem, bie fündig ihre 
heilige Pfliht bergaßen, oder die unfräftig zu ihrer Bold 
suchung waren. Gr mäge mit gleicher Wage den Hohen role 
den Kudrigen, und sheile feine Memungen, feine Erfahs 
rungen. fein Wiſſen freimüthig da mit, wo es nühßen, wo 
«6 geveihen, wo 86 Früchte bringen kann. Edlen Männern 
übergab unfer gerechter König die höhere e für Wohl und 
Sit der Baterlandsverrheidiger; an duefe möge alles ger 
richtes erben , was auf die Dauer fich günffig entroidtein 
fol, Jh nenne bier das Mönizl. Hohe Krirgminifterium, 
Die Generals Kommandos, die Benerol« Intendantur , die 
Ecntvals Kommalflon umter Barfig des Deren Gentral⸗Lieut. 
von Baftrem Erielleny zu Efin, vie Oberpräſidenturen der 

voingen. Die Berechten werden ſtreng ticeen über die 
afbaren und das Verdienſt erheben, wo #6 der Menſchheit 
Segen bringen kann. 

Dws meine Ichte Erflärung , denn handeln nicht ſprechen 
follen wir; Bein Bort werde ih vom nun an weiter auf jeg⸗ 
icht Öffenthihe Beſchuldigung, die Bezug auf mein Wirken 

dem Kriegeherimefen bat, erwiedern, roch! erkläre ich 

ner die gleich den bisherigen aus Dem Duntel hervars 


ſchleicht, bie nicht wor den gefeglihen BSchörben niedergelegt 

ft, hierdarch ım D 1] 

zn dh raus für grundlofe und beshafte Ders 
Berlin den 6. December 1615. 


Der Divifiong » Oeneral: Arıt 
Hofrath, Ritter Srafe 


——— nn N — — 
Bermifhte Anzeigen 


Demnach die pmteflateiben des Friedrich Danemann von 
bier, namentlich die ‚ Kinder ſerner verflorbenen Schroefler 
Juffus Henrich Fintelder, zuleht Johannes Giebels Ehefrau 
‚ollner um Brrabfolgung defien elterlichen Dermögens:Üntheile 
gegen Kuution beim bieflgen Amt nachge ſucht haben ; fo mird, 
da der gemelsere Friebrih Danemann feir feiner aıjährigen 
Ab weſenhet nichts von fih har hören laſſin, ſohin veifen 
Aufenthalt unbetonnt ift, terfelbe oder deſſen allenfillfige 
nähere Erben hieimit edictaliter porgelüden, fo gewiß a dato 
binnen 3 WMoraten bei unterzeichnetem Jufizamt zu erfcheis 
nen und bas fragliche Vermögen anzunehmen, cls gegentheie 
ligen Falles olches om die obgedechte feiner Schrofter Kinder 
einfirweilen gegen Kawion verabfolgt werden folk, 

Datum Frankenberg im KXurfürftenthum en ben 9. 
Sanuar ı8ı6. ———— — 
Kurfürſtlich Oeſſiſches Juſtizamt daſelbſt. 
Der Interimd: Jufiisbeamte 
Kudhenbeder, Amimanı. 
In fidem Copiao 
Schmidt, Bintsferetär, 
— —— — — —— — — 
Conrad Fintennagel von Weiperfelden, bir fhon 46 
jene abweſend ıft, ohne daß man bon feinem eben ober 
ufenshalt Rachricht hat — ober beifen redtmäßige Erben, 
heben Ach fo gewiß binnen drei Monaten a dato dahier zu 
melden, ald fonft deſſen Bermögen von 465 fl. den nääftn 
Verwandten erga cauıionem nugmiesiih, und nach zur 
gelegtem Joflen Lebensjahre des Aowefenden eigenthämlid 
überlaffen werden ſoll. 
Hfinzen den 10. Januar 1816. 


Oerzoglich Naſſauiſches Amt, 
Emmınghaus. 
ann ——— 
Andreas Engelhard non Reuftadt an der Oder, melder 
ſich in den Jahren 1809 und 1Bıo Kinigemmale ald Bedienter 
bahier aufgehalten hat, deſſen bermaliger Aufenthalt aber feit 


einigen Jahren unbetannt iſt, und gegen den Gufanna Bars . 


ba:a MWilpermännin, aus Kleinlangberm wegen uneheliher 
Edmängerung , Gatisfaktion und Mimententlage bei unters 
geihneter Stede erhoben hat, void hiermit öffemılich vorge⸗ 
laden, binnen einer halbjährigen Frift von heute an, bei der 


‚ unterzeichneten @telle zu erſcheinen, und fih auf die gegen 


ihm erhobene Klage der Wuidermännin ordentlich einaulujfen, » 
oder im ‚Ausbleisungsfalli zu gewärtigen, daß nicht nn im 

eontumatiam gegen ihn erkannt, ſondern aud die Klägerin ; 
wegen bes ihr zuerkannt werdenden, aus feinem, in. bafıes 

Agen Amtöbszute noch ftehenden Gelde befriebiget werde. 


„ Gomerhaufen den 19. Desember 1818. 


xoniglich Baieriſch, Wrifih Rechteren, Limpurg 


Spelfeltiſches Untergericht. 
Stadelmann. 








Naqhdem der Farber und Krämer Johanu Kraft Wehn 
allhier fo viele dein Amt bekannte Saulden gemacht hat, daß 
biefe fein MWergpögen bei meitern übe fleigen, und, wenn Ma 
bie Gläubige einem gätlichen Rachlaß nit verfichen,, vie 
Erkenmung des Konkurfes unvermeidlich af; fo ſol anvorderk 
die Düre verfüt werden, und if Termin hiergu auf Dienflag 
den 13. Februar 1816 beflummt, im welchem des genannten 
Wehns äubiger, ihre Forderung mag beruhen, morauf fie 
moie, fo gewiß wor Amt erfheınem und ihre Forderungen 
angeben und befheinigen, auch fi auf die vorzulegenden Gen’ 
gleichs vor ſchlãge erklären folen, als gewiß die Ricterfäreinens 
den fid, es feibl belzume ſſen Haben, roenn auf fle nicht acachs 
tet, fonbern den meiften Gtimmen der Erſcheinenden gemäß 
roriter W. R. erkannt wird. 

Zugleich wird Jedermann hlermit bei Strafe der Nich⸗ 
tigkeit unterfagt , den Wehniſchen Cheleuten etwas abzulaus 
fen, noch an diefelben Zahlung zu leiften, ober ſoiche bon dens 
felben anzunehmen. Wer hiergegen handelt; muß die gefaufg 
ten Baden oder deren mwalnen Werth purückgeben und bi 
ri nochmals laflen, aud das Empfangene zurüdhes 
gaben. 

Böetter in Kurheſſen den 39. December 1815, 


ich Heſſi ſches Juftigamı dafııhfl. 
— ————— * 
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Wien, vom ı7. Yanuar. * 

Der Jubel, mit dem der Kaifer und die Kai 

"in Mailand und in allen Städten ber Lom« 
barbei empfangen wurden, iſt umbefhreiblih; er 
äußerte fid befonders lebhaft, ais diefelben bei. ih: 
sem Einzug in der Hauptſtadt, nad Anhörung des 
Tedeums in ber Kathedralkirche, zu Buß in den 
fönigl. Panaf gingen. Ihre Majeftät die Raife, 
sin (Bien fehrgeruhrt, wozu aud manche Erinnerungen 
ihrer Jugend Weranlaffı * dargeboten haben mögen. 
Irermann in Ztalien überläßt fid den angenehm» 
fen Hoffnungen, beſouders da Se. Mijeftät em 
vorjüglihften Wunſche der Mailänder, ihnen einen 
Erjderjeg um Dicekönig zu geben, zu willfahren 
geneigt feyen und dieſes am Mewjahrstage den Des 
Pititten der Lombardei erflärt haben follen. Wiele 
Bünjge vereinigen fi in Mailand für &e. kaif. 
Hoheit den Erzherzog Jehann, melder fih wäh, 
send feiner letzten ÄAnwefenheit die allgemeine Liebe 
und Verehrung erwarb, bie biefer liebenswürbige 
Prinz aud in Delterreid in hohem Grade befigt. 

— Einige Briefe wollen willen, die Könige von 
Sardinien w. Neapel, welde verzlglic durch die öfter: 
reihifhen Waffen in ihre &tuaten wieder einge: 
ſett werden find, würden eilen,ihrem ad sein 
und Autirten perfönlih ihren Dank darjubringen. 
&: Heil. der Papft hat fh darauf beihränft, dan 
Kaifer nah Rom einzuladen. Es fell jedoeh ent. 
ſhieden ſehn, daß die Reife des Monarden nur 
bis Bloreng gebt, meldes fih auch durch Zurüd: 
ſendung des nad Mailand berufenen Zeierfenats 
iu beftätigen ſcheint. Ge. Maj. der Kaifer haben 
dem Prinzen Ferdinand (nicht Leopold, wie neulich 
aarichtig angejeigt wurde) von Sachſen Koburq die 
Anwartfpaft auf die Guͤter des Grafen Eohary 
verlinhen, meldes eine ausgezeichnete Gnade if. 

& ben ungarifhen Grundgeſetzen fallen naͤmlich 
bi Erlöfhung des Mannsftammes eined Magnaten 
Ale Büter deffelden der Krone, oder wie man zu 
fagen pflege dem Fiskus, anbeim, auf welches 


Recht Inge ber Kaifer bei Vermählung der jungen - 
ba 


räfin ry mit dem Prinzen von Koburg Ver. 
Üdt Teiftete, weil der Mannsftamm jenes Ge: 
ſſechts auszufterhen droht. — 


Paris, vom 19. Januar. 
Die beiden Kammern haben das geftern mitge⸗ 


‘ 


theilie Befeg, die Beier des any. Januars durch 


' 


Mittwoch, den 24. Januar 





1816 


aan Frankreich betreffend, einftimmig anaenommen. 

me der Deputirten bat es nicht eirmal zum 
Stimmenfammeln kommen laſſen, fonvern ihren 
Beifall durd einen allgemeinen Zuruf aufgebrückt. 


— Die heutige offijiele Zeitung enthält eine 
Belanntmadung der Urfachen, durd weſch⸗ meh⸗ 
tere engliſche Truppen, die nad England deſtimmt 
waren, zu Ealais und in ber Umgegend Halt mas 
den und beinahe einen ganzen Monıt lang bei den 


dortigen Einwohnern verweilen mufiten; woburd 


die Stadt und die Gegend an TFebensmitteln fehr 
erihöpft worden find. Die Ankunft einiger Abtheis 
lungen Engländer zu Calais, beißt es ferner, 
wel®e dazu beſtimmt find, biejenigen Regimenter 
su Eompfettiren, die einen Theil ber Decupations« 
Armee ausmachen, bat das falfche Gerucht verbreis 
tet, die fremden Truppen kehrten wieder in das 
Innere von Frankreich zurück. Die Bewequngen, 
welche die Zrunpen der verſchiedenen Nationen ’ 
aus denen die Dscupations Armee beiteht, machen 
mußten, um in ihre Kantenuirungsquartiere eine 
surüden, find bermalen ihrer Beendigung nab, und 
man darf feſt überzeugt fepn, daß in Furjer Zeit 
alle Bedingnife des Traktats vom a0. Non. v. 3. 
ſowehl in dieſer Hinfiht, als alle übrige Punkte 
betreffend, auf das gemauefte vollzogen ſeyn werben, 


Königl. Verordnung vom ı7. San. b. % 


Artikel 1. Ale Individuen, deren Namen 
in dem atem Artikel der Verordnung vom 24. Juli 
jüngfthin enthalten find, folen ferner in biefer 
Liſte begriffen bleiben und find gehalten, fpäteftens 
am 25. bes bevorftehenden Februars Frankreich zu 
*erlaſſen, Eönnen aud ohne ausdrückliche Eönigl. 
Ermädtigung dorthin nicht wieder jurüdkehren, 
alles biefes unter der Strafe, die in dem eten 
Artikel bes Geſetzes vom ı2. Januar dafür ber 
ſtimmt ift. 


a. Unfere Dinifter und General: Profnratoren 
find mit der Volljiehung der gegenwärtigen Ver 
erdnung beauftragt. 


— Geftern früb um 9 Uhr wurde ein Indibi— 
baum im englifher Offiziers- Uniform, deffen Zande 
gefeffelt waren, von a Gensharmen in die Praͤfek. 
tur ber Polizei geführt. 





— Aus Lendon mwird unter andern gemelbet: 
in dem bertigen Tewer hörte man ned immer 
einen nädtlihen Lärm, mwelder die Schildwagen 
und die ders wohnenden Familien etferede. Man 
wid aub ein Klaggefdrei vernemmen und cine 
Shildwade fol fogar ein Geſpenſt gefehen haben, 
Anfangs in der Geſtalt eines Menſchen, dann in 
jener eines Hundes. Mit einbrechender Naht wer: 
den von den Offizieren und Soldaten Unterfudun» 
gen angeftelt, und man hofft dem beirügeriiden 
Seſpenſt bald auf die Spur zu Formen umb ihm 
das Handwerk ju legen 

— Es heißn nun, Herr Fouche wlrde fi ſo⸗ 
gleich nach ber Ankunft des Herrn Legatiens ſekre⸗ 
tärs Fabry zu Dresden nach England, und von 
dort aus nach Amerika begeben. 


Braunfhweig, vom ı5. Januar. 
Geſtern Morgen it der Bürft Wilder, von 
Wolfenbüttel, worer fih 4 Tage aufgehalten hatte, 
weiter nach Berlin gereifet. Uns bier im Braun« 
ſchweig hat er nicht mit feiner Gegenwart erfreut; 
indeß it er vem * feierlich eingeladen worben, 
bat es aber abgelehnt. Der Herr Graf von ber 
Schulenburg und mehrere vom Hofe haben ihm 
einen Beſuch abgeſtattet. Mit Jubel iſt er aud Im 
Molfenbuttel empfangen worden, hat de aber ge» 
beten, das virle „‚Bivas hoch!“ zu unterfagen, 
indem es feine Nerven angriefe. 


Hannever, vom 19. Januar. 


Geſtern verlündigte der Schall ber Trompeten 
und Paucken von den Thürmen und ber Denner 
der Kanonen dem Eintritt des Geburtsfeſtes Ihrer 
Mioielat, der Königin. Die böditen und hoben 
BVebörden waren jur Keur, unb demnächſt zum 
Bol und Sourer bei Sr. königl. Hoheit, dem 
Herzoge von Cambridge. 

— Nah bier eingetreffener Nahrigt hat bie 
Asırerung des hanndverfhen Amts Cibtze an das 
Königreid Preußen ftats gefunden. Diefes Amt 
wär von preuff. Territorien enclavirt. 

— Die beiden in Faiferl. öfterreiifchen Kriegs: 
dienſten ftebenden Grafın von Bentheim, melde 
wegen Regulirung verſchiedener, das Bentheimi ⸗ 
fie betreffende Angelegenheiten einige Zeit fi 
bier aufgehalten Haben, find geftern wieber ab» 
gereifet. 

Btiftungs:Urfunde bes Guelfen-Ordens. 
(Bortfegung.) 

Unfere gnaͤdigſte Willens : Meinung ift dem» 
nad, kaßı 

x) diefer neue Ritterorben von dem 12 Auguſt 
des ı8ıdten Jahres an, für geftifter angefehen, 
auch der Buelfen » Orden genannt werden fell, um 
durch diefen Stiftungstag zugleich das Andenken 
mehrerer wichtiger Begebenheiten zu erhalten. Bu 
deſte größerer Zierbe dieſes Ordens fell: 

3) Das Großmeiſterthum beflelben, birführe je» 
derzeit mit der Krone Hannover verbunden ſeyn/ 
auch weder durch Uns no Unſere Nachfolger aus 
irgend einer Urſache jemals von dem Beſitz derſel⸗ 
ben getrennt oder abgeriſſen werden. Wir behals 
ten Uns wor, Unfere Perfon als Ordens: Groß» 
meilter bei Ordens » Beierlichkeiten ın Hannover 
durd einen deshalb mit Unferer Vollmacht zu vers 
febenden Brch: Areug des Ordens repräjentiren zu 
la ſſen. 

3) Zum Kanzler dieſes Ordens beſtellen Wir 
Unfern jedermeligen bier onmeienden königl. bams 
növerfgen Kabinetswiniſtet. Um die Orbensges 
fdäfte in Hannener zu verſehen, beftellen Wir den 
dafeldit befindlichen älteften Geh. Kabinetsrach zum 
Mice: Ordens: Kanzler, dem bei Unferer Kanzlei im 
London gege-wärtigen Geh. Kanjlei » Sekretar aber 
um Sefretar des Ordens. 

4) Es fellen bie Ordeneglieder aus drei Alaf: 
ſen, namllch; aus Groß: Kreuzen, Kemmandeurs 
und Kittern befteben, und auſſerbdem ned rin. Me: 
daile für AUnteröffijiere und Soldaten eingeführt 


werben, melde fi durch Tapferkeit und Klugheit 
wor bein Feinde ausgezeichnet haben. 

W; Da man befondere Verbiente eben fs wenig 
unbelohns Taffen, als den Orben vergeben will, 
wenn keine befondere Veranlaffung dazu vorhanden 
it, fo ift die Zahl der Groß» Kreuze, Komman- 
deurs und Ritter unbeſtimmt. 

6) Es folen nur diejenigen Unferer Diener und 
Landesuntzrthanen in den Orden aufgenommen wer: 
ben, welde nis nur nad Ehre und Pfligten ih⸗ 
ver Schuldigkeis ein völiges Genüge geleiftet, fon 
dern fi noch aufferdbem befonderd ausgezeichnet, 
oder befondere Verbienfte ums Vaterland erwor- 
ben haben. 

7) Diefer Orden giebt denen, fo ihn erlangen, 
auflerhalb des Dienft » Verhältniffes, nit nur den 
Vorgang vor benjenigen berfelben Klafle, welche 
ibm nicht befigen, fonbern verleiht auch Denen nicht 
zum Adel gehörenden, für ihre Perfon deſſen Rechte 
und dem damit verbundenen Eintritt bei Muferm 


Hofe. 

8) Das Groß: Rrem; fell nur an Perfonm er 
theilt iwerden, die ſich in ſolchen Gelegenheiten be» 
fondere Verbienfts erworben haben, wo fie nicht um 
ter den ummistelbaren Befehien Anderer handelten, 
fondern ſich ſelbſt Gberlaifen waren. Es wirb ber 
Megel nad feinem ertheilt, der nicht Gensral-Lien: 
tenants Rang bat, es fey denn, daß vom einer 
Dienftverridtung die Rede ſey, bei mwelder ber 
Kandidar in einer unabhängigen Lage ih ein ganz 
Befonderes Verdientt erworben hat, z. B. ein Ge 
fandter bei einer diplomatifhen Negeciation, oder 
ein Generalmajor, der ein unabhängiges Komman« 
de hatte. 

9) Das Kommandeur: Kremz erhält im Civil 
der Regel nah niemand, ber nicht General: Mar 
jord» Rang» hat. Das Ritterkreuz ift an keinen 
Rang gebunden, giebt aber gleichfalls dem Ritter 
den oben beigelegten Vorgang in feiner Klaſſe und 
den Zutritt bei Hofe. 

»0) Das befondere Verbienft, für weldes ber 
Orden ertheilt, wird jedesmal in dem Reſcript, 
womit ſolches befannt gemacht wird, ausgebrüdt, 
und in bie Lite der Ordens-Glieder von der Ors 
benstanjlei eingetragen werden. Bremde Eönnen als 
auswärtige Glieder aufgenommen werben, und ihre 
Wahl ift Unferm Gutbefinden überlafjen. (F. f-) 

Straßburg, vom ao. Januar. 

Man ließe in der biefigen Zeitung Nachſtehen- 
bed: „Heute warb in gang Frankreich ber allge 
meine Trauertag begangen. Heute wurbe in 40,000 
Kirhen das Teſtament bes Märtyrer: Königs geler 
fen. Diögen bei diefer traurigen und großen Beier: 
fichkeit alle Feindſchaften erlöihen, alle überfpannte 


‚Meinungen fid legen, alle Erinnerungen des. Ehr: 


win und ber Race verſchwinden! Der Befte ber 
önige begehrt zum Lohn des Bluts, das er auf 
dem Schaffet vergoß, aus ber Tiefe feines Grabes, 
ober visimehr von der Höhe der Himmel, bie Wier 
derausfühnung aller feiner Kinder, die Ruhe und 
das Glück Frankreichs. Die Nacbkommen des heil. 
Ludwigs jind wieder in den Beſitz ihres Erbes ge» 
treten. Uns liegt ob, es zu erhalten. Sie wagen 
für uns; laſſet uns au für fie wachen. Die ganze 
geht Familie der Brangofen liege im Herzen des 
önigs; der König fol in allen Herjen ber großen 
Familie leben. Lajiet uns Ihm Liebe mit Liebe 
dergelten, und die glüdlien Zeiten biefes ſchoͤnen 
Frankreichs werden es wieder troͤſten, und unſere 
Ppfer und unfere Unglücktfalle aus unſerm Ge» 
dächtniſſe vertilgen.“ 
Tagéobefehl vom 19. Januar 1816, 
an bie Legion des niederrheiniſchen Departements. 
Soldaten! Der Tag des Verbrechens, welchet 
fo vieles Uebel und Blur über Frankreich gebracht 
bat, rückt heran, und bie Nation, welche endlich 
unter dem Weiten der Könige bie Freiheit wieder 
erlangt, und burd bie feierliche Erfarung des edlen 
und beherjten Wertheidigere des Märsprir- Könige 


von, dem abfdeulichen Morde, deſſen bie camye Melt 
[0 Ipigt, losgefproden worden, hat auf ewige 
Zeiten ben aı. Januar zu eimem Tag der Velk⸗— 
Trauer eingefrst. 

Soldaten! Als Franzofen, und befonders als 
geborne Stutzen und Vertheidiger des Thrones auf: 
gerufen, diefer heiligen Sühnungs : Ceremonie bei: 

» wird biefelbe gewiß euren Herzen das 

Uber Liebe umd Bewunderung für ben väterli 

gefinnten König einflößen, „welcher allein / in feinem 

ganzen Königreiche jener handvel Königsmörder 

das Leben. ſchenken weilte, welches fie bem beiten 
und tugenbhafseiten der Könige raubten. 

“ Der Dberft ber Drpartemental: Legion bes 

Niederrbeins, 
Marquis von Treffan. 

Stuttgart, vom 21. Januar. 

Aus Veranlaffung der Vermählung Er. Fönigl. 
Hoh. des Kronprinzen von Würtemberg und Ihrer 
Baiferl. Hob. der Groffürftin Katharina, verwitt⸗ 
weten Prinzeflin von Oldenburg, melde heute in 
St. Petersburg gefeiert werden foll, wohnten &e. 
Khnigl. Majerät, ſammtliche Mitglieder des Fönigl. 

ufes,. Ihre Mojeflät die Königin allein dur 
lan abgehalten, mis dem Hofſtaat, nebit 
fümmtlihen Departements und Kollegien und ber 
Ständeverfammlung dem Bottesdienft in der Enigl. 
Schloßkirche und dem bafelbft abgefüngenen Te- 
deum bei. 

Beim ever empfingen Se. Eönigl. Maj. bie 
Slütwünfge des in Galla verfammelten Hofes, 
bes biplomatifchen Korps, ber oberften Civil. und 
Militärbehörden, und einer Deputetion der Stände» 

Berfammlung, an beren Spitze fich der Präfident 
derſelben, Furſt ven Hohenlche-Dehringen , befand. 

Mittags war große Tafel, während welcher, als 
Se. königl. Majeſtät die Gefundheit des Krenprins 
jen und der Kronpringeiiin k. E. 5. 5. ausbrach⸗ 
ten, 50 Kanonenſchüſſe abgefeuert wurben. 

Im Eönigl. Heftheater, woſelbſt Ferdinand 
Corte, mit allem Aufwand geneben wurde, fo wie 
in dem Eönigl. Redoutenſaale, war der Zutrits frei. 

Haag, vom ıb. Januar. 

3%. MM. werden morgen bei Gelegenheit ber 
Vermählung Sr. königl. Hoh. des Kronpringen die 
Blüdwünfge aller Staatskorper empiangen 

— Sr. Hoh. der Prinz Friedrich vom Heſſen, 
bekannt burg feine tapfere Wertheibigung ven 
Maftrigt in den Jahren 1793 und 1794 ift bier 
eingetroffen, und man vernimmet, daß er in bie 
Dienfte unferes Staats treten werbe. \ 

— Vorgeſtern Morgens ift ein ruffifher Offizier 
als Kurier in hiefiger Stadt angelommen, und hat, 
nah Abgabe feiner Depeſchen, die Reife nah Hel⸗ 
wortsiup® fortgefegt, mm won ba nach England 
Aderjufegeln. 

Brüffel, vom ı8. Januar. 

Die Artillerie des daniſchen Kontingents ift 
vorgefterm durch biefige Stadt gezegen, und hat 
ben Truppenmarſch dieſer Nation beendigt. 

— Die prenfifhen Truppen, welde Maubeuge 
beſetzt hatten, baben dieſe Feſtung geräumt, und 
wurden burd 500 Ruſſen mit Bno Pferden erſetzt; 
der General Graf von Woronzoff it am 3. d. das 

ejogen. 

—— * Seiten erhält man traurige Nach⸗ 
richten von den Heberfhmemmungen : die Maas und 
die Sambre find u bie untere Stadt 

rieroh fteht unter Waffer, zu Sup ift fen ein 

eil der Stadt überfhwenmt, und man befürdtet 
daſelbſt noch größeres Unglüd. Die Gegend von 
Niveles iſt ebenfals mie Woſſer bedeift, und die 
Kommunilatienen werben auf diefem Punkte fehr 
ſwierig. Die reihen Wiefen zwiſchen Bruffel und 
Salle find durch das Austreten der Senne über 
fhwemmt; 64 Schaafe find ertrunken. Auch die 
Don ift zwiſchen Mecheln und Antwerpen ausger 


treten ; die Gegend von Wavre ſteht gleihfans uns 


tr Waſſch. . 





Düffeldorf, wem 19. Januar. 


Der geftrige frohe und glüdlihe Tag wurbe 
au in dem biejigen 2 * auf eine beinfelben 
angemeffene Weiſe gefeiert. Vormittags wurde 
katholiſcher Gortesdienft gehalten; Mahmirtags pre- 
teftantiiher; wo berihiefige evang. lutheriſche Pfarrer 
Herr Harımann, al$ bermaliger Militär: Prediger, 
eine karze ſehr jwedmäßige Dede hielt, über Pf. 
120, 5. 6., und fowehl vor als mac berfelben der 
Sefang mit blafenden Inftrumenten begleitet wurde. 

Dan! und Freude belebten Auer Herzen. Innig 
und herzlich wurde für König und Vaterland gebe 
tet. Auch von dem edlem Frauenverein waren nebft 
andern mehrere gegenwärtig. 

Ju ber hiefigen evang. Iutherifhen Kirche war 
ren Bormittags bo Thaler 32 Stüber für die - 
Kranken und Jerwundeten im Lajareth gefammelt 
worben, bie gleich ausgetheilt-werben follten. Da 
aber von Briten des Frauemvereind bereits Anfchaf: 
fungen von Bein gemacht, und das Lajareth dem 
Braten beforgt hatte, fo geſchah diefe Geldaustheir 
lung erit heute, von einem Vorſteher der Gemeinde 
in Gegenwart meiner und des obgemeldeten Seren 
Pfarrers, an alle im Lazareth befindlihe Kranke, 
ohne Unterſchied der en 

„Gott lohne allen edlen Menfchenfreunden, und 

merbalte uns den Frieden.“ 
Der Hauptmann und Fazareth : Kommandant 
von Ödleierweber und Friedenan. 


Frankfurt, vom 23. Januar. 


Nachſtehender Auszug aus dem &chreiben eines 
jungen Bremers, der auf einem dänifchen Schiffe⸗ 
in &Hlaverei gerieth, und nad Tripolis gobracht 
wurd, wird nicht ohne Theilnahme gelefen werden. 

„Wir liefen am 15. Juni in Zrivolis ein, und 
batten aleid im Haven einen für und höchſt trau 
rigen Anblid, indem ein Sklavenaufſeher mit etwa 
20 Chriſtenſtlaven an Bord kam; mir kochte das 
Blut im den Adern, wie id ſah, daß der Türke 
biefe blaſſen abge zehrten Menſchengerippe mit Stock 
ſchlagen zur Arbeit antrieh, und der Gedanke: 
„morgen bit du vielleicht auch Einer dieſer Un- 
glüdlihen‘ war gräßlich Eine Grunde nachher 
wurden wir zum Paſcha gebracht. Am Ufer hatıe 
fih eine grefe Menge Türken verfammelt, die ung 
mit höhnendem Jubel empfingen. Wir aingen dur 
mehrere enge Ballen, in denen ſich die Mufelmänner 
ſchaarenweiſe aufgeftelt hatten, um uns zu begaffen. 
Da der Paſcha fon von meinem Geburtsorte uns 
errichtet war, fe ward ih von frinem Pallaite 
mit den meiften andern nah dem Gflavenbehälter 
gebradt. Faſt bewußtles ging ih in biefen 
Schredensert ein, we mir bei unferm Kintritt 
etwa =00 arme unglüdlihe Chriſtenſtlaven erblick⸗ 
ten, von Hunger, Bram und Arbeit ab ejehrt, 
und mit wenigen Lumpen behangen, bie En ein 
unbefchreiblih elendes Leben bejammerten. Es 
waren meiltend Praliener, Verſchiedene Orelie 
unter ihnen, deren graue Scheitel mir mitleidsuofe 
Ehrfurdt einßößten, waren, von ber Laſt ihres Um 
glüds unterbrüdt, wahnfinnig geworden, und bien» 
ten ben unmenſchlichen Sklavenwächtern als Ziel» 
ſcheibe des Spottes. Andere ungluͤckliche Fieber⸗ 
kranke lagen ehne ärztlihe Hülfe auf den feuchten 
kalten Steinen dieſes hoͤliſchen Gefängniſſes; unter 
ihnen waren zwei von &forpionem geſtochen, die 
winfelnd ihrer baldigen Auflöfung entgegen ſahen. 
Die Wände minmelten von allerlei Ungeziefer, 
vorzüglich von einer zahllofen Menge Wanjen. Ich 
Ichnte mid halb ohnmaͤchtig am einen Pfeiler, der 
Anblid aller diefer Greuel brachte mich zum lauten 
Weinen; zwei junge Genueſer von guter Famil-e 
kamen und fuchten mid zw tröiten, fle jiwangen 
mich fat wider Willen, ihr elendes &flarenkrod 
mis Ihnen zu theilen. Die Nacht brachte ich fihlafs 
los und im einer fhredligen Stimmung ju. © « 
gen 5 Uhr fruh wurden wır ale auf einen öffent: 
lichen Plat geführt, und von da truppeumeife jur 
Arbeit; id mußte mit einem jungen Meniden aus 


Liſſaben, und einem aus Trieft gebürtigen Super⸗ 
Bargs dad Helz aus den Magazinen tragen. Schon 
nad Zftendiger Arbeit hatten wir wunde Hande, 
und fühlten uns ganz erfhörft. Ein mitleibiger 
Jude, ber &efretar des Paſcha, befreite uns end: 
ũch von der Arbeit, umb ich verliebte nun mehrere 
Tage im Gefängniffe ın einer fhredlichen Stim⸗ 
mung, in der id mir den Tod als eine Wohlthat 
wänfhte. Der aı. Juni enblid war mein Be: 
freiungsteg, und am 3. Juli verließ ich Tripoli.“ 


— Nachſtehendes iſt der Redaktion der Ober: 
Peſtawts Zeitung als offiziel zum Cinrüden 
augefchisft worden : 


Nro an. 
Shriftiider Auffasy 


über die Mothwendigleit und Mittel bie 
Geeräubereien der Barbaresken ein- 
juftellen 

Mährend man befhäftiget if, Mittel auszu⸗ 
finnen , weburd der Negerhantel auf der weſtlichen 
Küfte ven Afrika abgeftelt werben könnte, und 
während das Hebildete Eurepa fid bemüht, dem 
wohlthätigen Handel dahin, fowehl für die perfön: 
Tide als eigenthümliche Sicherheit im Innern bie: 
ſes ungeheuern Landes, zu befördern, me. aud 
wirklich fanfte, betriebfame und für vortheilhaften 
Genuß ähter Bittenverbefferung empfänglihe Men: 
ſchen gefunden werben, ift es fehr fonderbar und 
Staunens werth, daß auf die nördlie Küite 
eben diefes Landes fein Augenmerk geridtet wird, 
wo bles türkifche Seeräuber haufen, welde nit 
nur die Eingebornen ihrer Nahbarfhaft unter 
drüden, ſondern folde auch mit fih fortichlerpen 
und ald Sclaven an fi Eaufen, um ihre Raub: 
ſchiffe damit zu bemannen, und fo ihr eigenes gan» 
won tüchtigen Adersleuten, und die bertigen Kü— 
fien Eurspens von ruhigen Bewohnern berauben. 

Diefe ſchandliche Geeräuberei empört nicht nur 
die Menfhheit, fondern beeinträchtiget auf bie 
nadtbeiligte Weife den Handel, indem beut ju 
Tag kein Seefahrer auf dem mitteHändifden oder 
aud auf dem atlandiidhen Meere, mit einem Kauf: 
fahrteiſchiff fegeln kann, ohne fürdten zu müflen, 
von den Kerfären genommen und als Sclave nad 
Afrika geführt zu werden. 

Die Regierung von. Algier befteht aus Offizie: 
wen einer Drta oder eines Regiments Janitſcharen, 
Reve'utionären Militärs, die fi anmaßen, bie 
Authorität der ottomanifhen Pforte auch nicht ein» 
mal dem Scheine nad) anzuerkennen, obwohl ſelbe 
deren Unabhängigkeit keineswegs jugefteber. Zum 
Dey wird immer jener Offijier diefer Desa ernannt, 
der ſich durch Graufamkeir am meiften ausgezeich- 
met bat. Diefer it am der Eipige ber Regierung 
oder des Divans, und darauf bedacht, feine Ge⸗ 
hülfen zu bereidern, das heißt, er geitattet felben 
alle Art Gewaltthätigkeiten und Geeräubereien an 
den fhmwahen europäifhen Nationen auszuüben, 
von denen er feine unmittelbare Rache zu befürd« 


— 

ie ottemanniſche Flagge ſelbſt iſt nicht bin 
reichend, ihre grie⸗chiſchen Unterthanen zu ſchützen, 
md ſie vor den Anfaͤlen der algieriſchen Seeräu⸗ 
ber ſicher zu ſtellen. Unlängft erſt ließ ber Dep, 
entweder aus blofer wilder Luft, ober aus barba: 
riſcher Politik, welche die Handelsjernihtung fei- 
mer Nebenbahler von Tunis und Tripelis zum 
Zwecke bat, alle Schiffieute aufhängen, welde 
aus dem Ardipel und aus Aegypten Betraibe aus— 
führten, und in feine Hände fielen. 

Der Paſcha von Egypten ließ dagegen aus ge 
rechtem Zorn alle Xlgierer, die ſich in feinen Staa- 
ten befenden, verbaften, und fordert num bie durch 
den Dey zu Algier ihm ungerechter Weife abge 
nommenen Ladungen jurüd, aber ohne Erfolg. 


(Boriegung folgt.) 


Benachrichtigungen. 


Bar Witertegung des in Rro. ı5o ber Bırliner Beitumg 
vom 16. Diyemter vori:en. Jahrs erfhienenen vorsiligim 
Anzeige: als härte Ih bas Galyaud zum englifGen Hof an 
einen Herrn Gefandten auf vier Sahre lang dermieihet, 
wird antur erkiirt, Lad jene Yayade unwchr fey, und 
iq keineswegs aufneh'rt bebe, meine Bafwirh oft vor 
wie nah su Mrtreihen, foteri. daß ih es mir virkmehr ſte ts 
angrligen ſeyn laſſen merbe, das Zutrauen ber bei mie ein · 
rTdernden boren Herrſchaften uud delſenden durch billiges 
und reelles Benehmen zu verdienen 
Frantfart den ı0. Januar ıB.6. j 
Sob. Garl Gärth, 
Gaügeder zum englifhen ‚Hof. 








Auf Anfuhen des Herrn Hofütonomiwaths Jonas Wes 
ber fohen in d:m Haufe teffelden zu Blirgel bie unlın wer« 
zeiöineten Grgerhände Affemikich gegen gleg baaze Zahlung 
werfkeigert und damit Do.neflags ben a5. bieſes Wormiis 
tags. 9 Uhr ber Rıfıng gemacht werden. 

Sffenbach den 16. Januar 1816, 

Bürftlides Oberamt daſelbſt. 
Verzeichniß. 
. Rindoieh. 
Ein derjähriger Shmweljer Faſſelocht deſonders ſchen. 
3wei Yiipeige dee gleiches. 
Zweil ajıheize für bieſtges Landvieh. 
Ein jhriger berglridgen bintroth. 
Zehn Stmeizirtäh:, these mu Kalbern, bie anbeem 
iragdar uns dom verfäledener. Barbe. 
in ajäpriges Mind. 
Seche die Landbtühe. 
». Pferbe 
Drei fAmwarze Zugplerd« 6: und 7jährig. 
Ein Kozsenfdimmel 4PNhrig - 
3. ehweine 
Ein Eber von ı:/, Jahr. 
Ein Matterſchweln 3jäpsia tragbar. 
Ein bitio mit ıo Zungen. 
Ein bitie sjäprig mit 10 Jungen. 
Bır MRafligweine. 
Drui Hiifhweine. 
4 Gederpieh. 
Welle, Bänfe, Enten, güpuer un) Tanben. 
B. Bourage. 
Heu, Grummet, Moggen, Waigen, Hafer, Gerfte und 
Sitoh, 300 Achtel Kartoffel, Didourg und welße Rüben. 
6 Holy 

1200 Baunftaffel von 6 und 8 Schuh hoc. 
180 Stdn Buchen⸗ Scheidholz. 
bo ®tidin Eichen. 

m Wizrtpihaftsgerätbe 
Wıltchend aus vielen Tiſchen, @täplen, Bärken und zwei 

Kronleuchtern, de ſonders für Gastenwiripfhäft. 

B. Meubles, 

S:mmebe, SHreidtiih, Stühle und Canape, Eplegel und 

dergleigen. h 














Johana Schweghelmer ven Xltiusbeim, welder im 
Jehre 1809 ben 8 legug gegen Oeſterreich unter bem große 
derjoal. budifhen Infanterie, Begiment Großherzog mit 
machte, if feit jener Beit nicht zurüdgelehrt. — Wider fein 
Regiments. Temmando mod bie Laifexi. öfterreihifhe Gpitals 


" Merwaitung zu Binz, wo er nad einer Gage an erhaltener 


Bunde gefiorben fepn ſoll, Können über fein Erben odez Tod 
einigen Auſſchlub geben. 

Indeſſen befist ex in feinem @eburtäorte Alfiushelm 
ein fehe baufäniges halbes Haus, an weldhem bie höchſt 
nöthigen Weparationen won dem Hauszinſe, well derſelde 
Baum zur Zahlung der barauf haftenden Hypothekenzinſen 
und des hersigafslihen Abgaben binzeiht, nicht bewirkt 
wirben Iönnen. 

Auf den Antrag feines na der Ludwig Wrigers 
fen Epetrau, weiche zugleich Ete andere Häifie des Haufes 
befigt,, wird daher Johann Schwegheimer ober frine allen« 
fonfge Erben dergeladen, fi binnen 9 Monaten babier 
einufinden, vud binfihtiid feines Banfes und Wermögens 
*1* m. 4 *8 * —— * —— 

!ärt und ba mögen feiner weſtet in or, 
Beſitz gegeben werben. ’ ——— 

Sqwetziagen ben 23. Dezember 1816. 

Grofperzogl. badifärs Amt. 
Sufein 


wit. geberen 











— — * 


anf Malin ⏑ — ———— 
‚ mit eider Langwied, tiſer « 

guten Gtapifedern, ſteht zu vertaufen bei —— — 

Sommızr, Sattlermeiſter in Hanaz, 
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Donnerdtag, den 25. Saruar 


1816. 





Wien, rom ı8. Janıtar. 


Die politiihen Behörden der neu erworbenen 
reringen prof und Vorarlberg, Dalmatien, 
nebig und Mailond find nunmehr vollkemmen 
erganiizt, und die Alerböhfte Ernennung der für 
bie Qubernien und die denjelben unmittelbar unter 


geordneten Behörden fpftemifistem Beamten ift größ- 


ur erfolgt. 
- FE Majeität haben nämlih Auerhoͤchſt⸗ 
ißren eg — Rath, Kämmerer und 
Bisherigen Gouserneur in. Steyermark, Ferdinand 
Gralen von Biffingen, zum Gouverneur von Zprel 
und Vorarlberg zu ernennen gerubet. 

Für Dalmatien habın Se, E. k. Majeſtät geru⸗ 
het, den Feidmarſchau Fieutenant Preiherrn ven 

mai zum Eivil- und Militär: Gouberneur al» 
lergnäbiaft zu ernennen. ' 

— Dir königl. engliſche Deinifter Ford Walpole 
ik von bier nad Paris, und die Frau Baronin 
von Anſtett nach Branffurt abgereift. 

Petersburg, vom 3. Januar. ! 

Der Reihskanıler Graf Nikolaus Romanzov 
iſt vom feinen Gütern bier angekommen. Man 
glaubt, daß er wieder ind: Minifterium treten wirb, 
® wie man audı jum newen Jahre mehrere Vers 
Auen in den Mdehimiftrationsbehörden erwartet. 

— Vorgeſtern -fand der feierlihe Einzug bes 

(Gern auffrrordentlihen Ambaſſadeurs Mira 

bdul ı Ehen, in die Reſidenz mit allem ge» 
nöhnlihen a Pompe ftatt. r Ambafladeur, welcher 
bereits, fraher eine Privat Audien; bei St. Majeſtät 
dem Raifer gehabt, hatte ſich in ein Landhaus vor 
der Stadt begeben, um den Einzug zu halten. Alle 
Gaſſen, wodarch der Zug gieng, bis zum Hotel, wo 
br Ambailadenr wohnt, waren auf beiden @eiten 
mit Milicar befeht, das den Ambafladeur beim 
junge ſalutirte. Der Bug felbft gieng in fol« 
gender Ordaung:; Zuerft ein Detaſchement ber Garde 
du Pferde, hierauf die beiden Elephanten, welde 
die vom Shah von Perfien für Se. Majeltät den 
Kaifer beflimiiten Geſchenke trugen, mit prächtigen 
Decken behangen, und wegen ber Kalte (9 Grad 
Reaumus) mit Pelzſchuhen verfehen; dann mehrere 
tfer zu Pferde, auch Eaiferlige Staubediente zu 
de und Ju Foß; dieſen folgten bie fmönen per: 
(den, Sr: Maieftät, vom Shah verehrten Pferde, 
"ide an bir Hann geführt wurden; hierauf meh⸗ 


“ 





zere Läufer: die Kutſche mit dem Ceremonien: 
Meifter: dann der Ambaffadeur in einer (echsfpäns 
nigen alla: Autibe: ibm gegenüser ſaß der Ge» 
neral: Lieutenant mund Gemateur, FZürt Salogop, 
ein geborner Georgier, der bie perfiibe Sprade 
verſteht z meben dem Wagen ward von einem Perfer 
sus Pferde die perſiſche Fahne mit dem Bilde eines 
löwen getragen: bann folgten mebrere Hofequipa- 
gs. umb den Zug befiploß ‚ein Detaſchement der 

arde zu Pferde, Geſtern bat der Amboſſadeur 
bei dem Minifter der auswärtigen Angelegenheiten 
Audienz gehabt, und morgen wird ‚bie feierlide 
Audien; deffelben bei Er. Maiehät dem Kaifer ſtatt 
finden, mo er die Ehre haben wird, Br. Majeftät 
auf dem Throne fein Beglaubigungs Schreiben und 
bie Geſchenke feines Herrn gu überreichen. " 

— Ein großes Quantum Tuch zu den Unifer 
men der Barde-Megimenter ift in England kontın- 
birt worden. 


London, vom ıdb. Januar. 
Die aeueſten Nachrichten aus Brigten bringen 


"mit, daß ih die Sejundheitsumftände des Prin- 
'yen Regent wieder um viele® gebeſſert und bie 


@hmerjen des Pobdagra beinahe aan, aufgehört 
— ber ſehr feuchten -Wirterung bat 

bie königl. Familie den Pavillon mehrere Tage 
lang nicht verlaffen. - Auf Befehl des Prinzen Res 
gent find.unter die Dürftigen zu Brighton 1500 
Fund von dem beiten Rindfleiſch vertheilt worden. 

ie Auantitäs, melde jede einzelne Familie er— 


hielt, richtete ſich nach der größern oder geringern 


njabl deren Mitglieder. Am 14. ift das Pakets 
‚boot Thomas mit 50 Reifenden aus Dieppe hier 
‚angelommen. 

— Am 15. it Se. Erjell. der Herr Marquit 
vOsmond , koͤnigl. franzöflfher Bothſchafter an 
dem Hofe von &t. James und Macfelger des 
Herzogs von Chatre, in London eingetreffen. 
—Am m. d M. ging das Schiff der Betſy 
mit mehr als bo vormaligen frangdfifhen Kriegs: 
gefangenen von Plymouth aus nah Frankreich 
unter Segel. Am 8. d. in ber Fruhe ſtrandete 
daffelbe bei Kingsbridge und zerfiel fpnell in Trüm» 
mer. Die Anzahl der zu Grunde gegangenen 
Menſchen it nod nicht genau bekannt, allein ſchon 
am nämlien Tage warf die See 8 Leichname an 
has Ufer. Einige der Schiffbrüchigen, denen e6 


gelang zu enttommen, befinden fi in dem brila: 
genswertbeiten Zuſtande. Nah einem Schreiben 
aus Dortmouth beläuft fih die Anzahl ber Ertrun⸗ 
kenen auf 28, birienigen, bie gereitet wurben, 
find mit Wunden und Quetfdungem bedeckt. 

— Wir haben viele Privarbriefe über Lanalet- 
tes Entweihung aus Frankreich enshalten: fie ftim: 
men darin liberein, daß derſelbe durch Belgien 
entfommen fey. Er fen mit einem ausländifchen 
Dale verfeben geweien ſeyn, und Madame Laba— 
lette den Plan zu feiner Zntweihung nur fehr wer 
nigen Perfonen mitgerbzils haben. 

— In Weziebupz auf den in dem Publikum 
verbreiteten und dem Balferl. ruſſiſchen Gefandten 
su Paris, Herrn Pojgo di Borgo, jugelhriebenen 
Bericht haben fih nidgt mur alle Sachtundige bei 
deſſen eriem Anblick davom überzeugt, daß ber: 
feibe falſch und untergeſchoben fey, ſondern der 
Sert Graf von Lieren, ruſſiſch kaiſerl. Geſandter 
zu Londen, bat fi beeilt, bffentlich zu erklären: 
HDiefer vorzebliche Bericht des Herrn Generals 

ejje di Bergo, Geſandter Er. Mai. aller Reuſ⸗ 

an dem Hefe Gr. allerchriſtlichſten Majeſtät, 

von Anfang bis zu Ende ein falihes und bin» 
terliſtiges Machwerk.“ Diefer Beriht, welder in 
mehreren englifhen und franzöfifgen Blättern auf 
‚genommen worben ift, hat die Ueberſchrift: ,, Bes 
zit bes Herrn Pojjo di Borgo, gegenwärtigen 
zuffifchen Dilnifterd an dem ;ranzöfifhen Hofe, an 
dan Kaiſer aller Dieuffen, Über die gegenwärtige 
Bage von Frankreich, im Dejember 18.5. 

— Hier it das königl. Iheater (die große ita» 

lieniſche Oper) mit der Vorſtellung der Grifelde, 
wozu der berühmte Tonkünitier Par die Mujlt 
verfertiget bat, eröffnet worden. Der Beifall, 
den diefe Oper von einem glangendern und jahlrei: 
ern Publikum erhielt, als daſſelbe außer der Er: 
» Sffinung des Parlaments in dieſer Yahrszeit zu 
‘fepn pflegt, war fo groß, baß man daraus ſchlie⸗ 
* kann, fie werde bei uns bie nämliche gute 
ufnahme finden, welche fie bisher in allen Haupt: 
fädten des felten Landes erhalten hat. - ; 
—— Das Schiff Sr. Majeftät, dber-Garlanb, 
Üt geftern aus Dem Mittelmeere kom mend zu Portd- 
“burh eingelaufen, baffelde hatte Melta am 10. 
Dezember verlaffen, und bringt bie Machricht mit: 
der Geuverneur Sir Th Maitland ſeh von feiner 
nah Tunis gemachten Reife zuruckgekommen 'unb 
hätt} den Zweck derfeiben, Genagtbuung für bie 
Biäudereien der Barbaresken, vollkommen erreicht. 


Mailand, vom ıb. Januar. 


Se. Majeſtat fahren fort, bie bffentlien Lehr: 
„anftelten, milden Stiftungen, Babrifen zc. hieſiger 
Hauptſtadt in Augenſchein zu nehmen, und beebrien 
vorgeſtern in Begleitung Ihrer Majeftat der Kaiſerin 
und Ihrer faiferl. Koh. der —— Erzherzogin Maria 
Beatrix das Thealer ala Scale mit Ihrer Anwes 
ſenheit. 

Turin, vom ı1. Januar. 


Der Herr General, Chevalier Ploſſasco di None, 
Nitter des St. Latzarus- und Maurizius Ordens, 
Und erfter Rammerherr Er. Majeftät, welcher dm 
6b. d: unfere Stadt verließ, if Tage darauf In 
Mailand angekommen, und hat Sr. F. k. Apoftolis 
fhen Moajeität im Namen unferes Menarchen beifen 
Sluckwunſche zur glüdlihen Ankunft Er. Majeftät 

"In der Hauptſtadt der Lombardey überbragt. Gr. 
Erjellen; hat bereits bei beiden Majeftäten Audlen; 
tthalten. 

— Here Pletet von Rechement, Staatsrath bes 
Kantens Genf, und auſſerordentlicher Geſandter der 
ſchwelzeriſchen Eidsgeneſſenſchaft Bet unſerem Könige, 
hätte, nachdem derſelbe dem erſten Miniſter ⸗Staats⸗ 
Sekretaͤr, Heten Grafen von Valeſſa, ſeine Hufe 
wartung gemacht hatte, geſtern die Ehre, @t. 
Majeftät fein Beglaubigungsſchreiben zu üderreichen. 

— Der Herr Cheralier di Mentiglio, und Hefe 
Chevalier Prosana bi Calegno find ven dem Kb: 
nige beauftragt werden, unter Der leitung des Herrn 


Grafen [von Baleffa mit dem aufferorbentliden Herız 
Gefandten der ſchweizeriſchen Eidsgenoſſenſchaft allet 
zus unterhandeln, was auf das Juteruſſe beider 
Staaten Bezug hat. 


Paris, vom 20. Januar, 


(Die Parifer Blätter vom obigen Datum ent. 
halten noch keine Nachrichten und gen 
son bem an biefem/Tage durch ganz Frankreich ftatt 
— Trauergottesdienſte für Ludwig XVI. und 
erflären zugleich größtertbeils, daß fie am zı. d. 
wegen ber allgemeinen Trauerfeierlichleit nis er— 
fheinen würben.) 

Geftern .ift die Frau Herzoghn v. Angouleme, 
nachdem fie eine Meile gehört hatte, nad Et. 
Cloud abgegangen, woſelbſt fie einige Tage ver« 
weilen wird.. Am nämliden Zage begab fih der 
Herr Staatsfanzler nah den Zuillerien, unb über: 
brachte dem Könige, an der Spitze einer, Deputas 
tion der Pairsfammer, das Geſetz über den allge: 
meinen Irauertag, weldes in ber gefirigen Sigung 
einffimmig angenommen worden war. 

— Die Einwohner ber Stadt Verſailles Haben 
ſich nad) vorgängiger Ermädtigung bes dortigen 
Mairs und mit Zuziehung der Öffentliden Moto 
rien ebenfalls feierlig von allem Antheile am dem 
Morde Ludwig XVI. und der damals herrſchenden 
Orunbfage losgefagt und dabei die gämliche Bor 
met anterfhrieben, deren fid bie. Einwohner ven 
Muntpellier bei diefer Gelögenheit bedient hatten. 

— Diefer Tage iſt der Herr Graf Heinsih 
Tacher de la Pagerie, Marfhal de Camp, ven 
Martinique geburtig, in feinem Iaften Lebensjahre 
bahier mit Zod abgegangen. 

— Ein Werk unter dem Titel: Bekenntniſſe des 
Napoleon, it von der Polizei in Beſchlag gensm- 
men werben. j 

— Man verfidert, der Deneral Wilfon babe 
die Erlaubniß erhalten, die Beſuche feiner Frau 
anzunehmen, im dem Hofe des Gefangniſſes ſpa⸗ 
sieren zu geben, und Briefe zu ſchreiben und ju 


empfangen. 


— Herr Marlin von Donai hat ein Landhaus, 
bad er bei Brüffel bewohnte, verlaffen müffen, 
— ve Erlaubniß erhalten, ſich nah Köln jurücs 
zuziehen. 

Berlin, vom ib. Januar. 

In der Rat vom 165. auf den 16 d entſchlief 
ſanft an ben Folgen eines Schlagfluſſes der Eönigl. 
preuſiſche Schloßhauptmann Graf». Wartendieben, 
bed großen rothen Adler: Ordens erfter Klaffe Rit: 
ter, und bes Johannitter- Ordens Kommandeur und 
Senior. Durch Eigenſchaften des Geiſtes und bes 
Herzens ausgezeichnet, waren feine Geſinnungen bie 
eines wahren alten biedern deutſchen Ritters (Er 
wird allgemein bedauert, und fein Andenken wird 
beſonders feinen zahlreichen Breunden immer Mnver- 
geßlich bleiben. ET 

— Bom 18. — Sonntag den 14. Januar ge: 
ſchah, mit der Allerhöchſten Beiftimmung und in 
Gegenwart Sr. koͤnigi. Majeftät ums des gefamım- 
ten Bönigl. Hauſes, wie feierlihe Verlobung ber 
Frau Gräfin Julie von Brandensurg mit Br. 
Durdl. bem Herrn Friedrich Ferdinand Fürft zu 
Anhalt» Eöthen: Pieß. Den Mittag war große 
Tafel bei Er. Majeftät dem Könige, : 

* Sürid, vom 20. Januar. 

An die in Zürich abgehaltene Konferenz; wegen 
der neu aufzunehmenden Kapitulation Unterhand: 
lungen für das früher gemeinfam vergbredete Res 
giment im franzöflihen Dienfte fandte bie. Regie: 
rumg von Schafhauſen ben Obheren Walrkird, 
jene von St Ballen den Regierungsrarh Reutti 
ee von der Konferenz in Eujern am ı%. nach 

ürih begab) nebft dem Oserflirutehane Borer 
und diejenige von Thurgau den Landäntıkahm Mo» 
tel. Dir franzsfifge Antrag für die ſämmtlithen 
Unterhandfungen gebt J etwas mehr als 12,000 
Manz und auf etwelde Verminderung der Manns: 
zahl in ten Kompagnien, da ſtatt vines Garde⸗ 


eglments wei ſolche, jedes zu zwei Linien- und 
einem Ehafjeurbatailons und das Bataillon zu 8 
"Kompägnien errichtet werben follen. Diefe Schwei⸗ 


as Braͤffel, vom 10. Sanuar. 
ee Herzog von Beaufort it zum Ober: 


— dahier an die Stelle des Herrn Grafen 


—ernuannt worden, welcher um feine 
Entloffung von dieſem Amte nachgeſucht und die⸗ 
ſelbe * en hat. 
— Aus Mecheln wird unterm geſtrigen Datum 
ieben: daß bie Ueberſchwemmung beinahe all⸗ 
mein ſey, und ſich bis an dad Dorf Sempot er: 
e, wo fie viele Verwuͤſtungen anrichtete. Das 
Auge entdeckt nichts, als ungeheuere Seen, bie von 
don Iberfhmwenmmien Wiefen gebildet find: am 16. 
Hund das Waller 3 Fuß bob über ber Landftrage, 
allein am 137. war es etwas gefallen; an bemfelbi« 
age Lief der Poſtwagen nad Brüſſel die größte 
Serahr, die Neifenden verdankten ihre Rettung nur 
der Geiſtes gegenwart eines Forſtwaͤchters, welder 
"Wen Pferden in dem Augenblide in den Zugel fiel, 
mo Wagen in einen mit mehr als ı6 uf 
Baer engefhltten Oraben ftürzen wollte. 


„  Brantfurt, vom 24. Januar. 
— S 64 riftlicher Auffag 


über die Rothwendigkeit und Mittel bie 
Greräubsreien ber Barbareſsken ein» 


jufellen 
— —— Geſchluß.) 

Die Ats manniſche Pforte ſſeht mit Widerwilden 
und ſelbſt mie Mißtrauen, daß ein aufrühreriſcher 
BVaſall «4 t, bie greuelvollſten Handlungen ge. 
gen feine suligenilutert anen ju begeben, und 
dadurch einen Handel zu hemmen, befien Vorthei ⸗ 
le fie dorzuͤglich jetzt um fo härter entbehrt, als ſie 

bie Truppen jener Paſchen bejzahlen ſoll, welche 
auf der oſtlichen Granze des ettomanifhen Reiches 
ellt find, als jie die Mahabiten und andere 
are arabifhe Horden befämpfe, die unter 
em Einfluß ihrer Anhänger, ftet# mit feindlichen 
Einfällen die Exiſtenz diefer ſchwankenden Regie, 
zung ju bedrohen finden. i 
‚ Ünderer Seit muß ed Europa daran liegen, 
bie ottomanifhe Regierung, fewohl in ihrem aus 
nlannten Anfeben, als in ihrer Macht zu erhal: 
ten, wodurch fie die empörenden Paſchas und Beys 
in Baum halten, und felbe hindern kann, Geerätt- 
‚Diesen, fo wie bie Algierer, ausjuüben. Diefes 
Zutereffe won Europa gründet ſich ned befonbers 
auf die Notkwendigkeit, in welcher es fi oft be 
‚ Getreide von dem fihmarzen Meere, ober 
anh won dem Milber zu beziehen, in welden 
Begenden immer Ueberfiuß daran herrſcht, indem 
bie günftige Witterung bes ſudlichen Theiles im 
wimlihen Jahre immer die Folgen ber ſchlechten 
dahrea jeit im nörbliden Theile des dortigen otto⸗ 
mannifhen Landes wieder gut macht, und fo um» 
ehrt. 
” enn nun ein folder Barbar, ber ih unab⸗ 
hängigen Fürſt nennt, obmwehl er von feinem recht 
mäfigen Herrn, dem Groffultan, night als folder 
anerfannt wird, nad feiner Willkühr, nicht nur 
die Griechen bedrohen, erſchracken und aufhängen 
fäften Tann, fondern auch jene Seefohrer der kiei⸗ 
‚Aan europäifgen Staaten, welde allein dahin el. 
nen Handel treiben, ber für bie Schiffe grofier 
Mädte, aus: dem Grunde nicht vortheilhaft gen 
if; weit fie mit fo Meinem Koſtenaufwande mi 
vahin fjegein können; wenn nun fo ein werwigener 


„Weldfummen zu eroreſſen; er brobet i 





Auführer von Greräubern nad feinem Dünkel bie 
nad Europa beftimmten Getreidefuhren wegfappern 
kann, fo find dur ſelche Thatſachen die civilifirten 
Nationen von einem Räuber: Oberhaupte abhängig, 
‚welcher ohne Vorwiſſen berfelben den Betreibeman. 


"gel ned vergröffern, ober fie gar ber Hungersnoth 


bei Fehlijahren Preis geben Kann. 
..., Diefer Barbat'Bedient ſich and eines fürdter. 
fihen Mittel, um ven den ehe Büriten 
nen nemlich 
(fe wie es eben mis Gijilien ber Fall ift) alle jene 
ihrer lintertbanen ermorden zu lafen, melde in 
feine Sünde gefallen find. Durd feine Grauͤfam 
Beit erhöht, durch bie ſchlecklichſſen Drohuugen, 
entlockt er einem qriſtlichen Kürften Geldfummen, 
um einen ämderm berfelben damit bekrlegen zu köne 
nen, und auf ſolche Arc ir üb Stande galız 
Europa in Contributien zu ſeden und fo gleihfam 
die Nationen wechſelsweife zu zwirgen,feinen Bräus 
eithaten den Tribut zu zahlen, indem man diefem 
unglucklichen Silaven das Lehen, und zugleich dem 
Frieden vdn ihm zw erfaufen bemüffiger it. 

Es ift überflüffig meh mehr darzuthun, daß eine 
folge Bewandtniß dieſes Oegenftandes nicht nur 
allein ungeheuer, fondern and abiheulih,..umb 
daß ‚fie ſewohl die Religion als euch die Menſchheit 
und das Ehrgefühl gröblichſt befeidiner. 

Bei den Fortſchritten der Aufklärung und Sit⸗ 
tenverbeſſerung, ſollten auch nothwendiger Weiſe 
dieſe graßlichen Unthaten aus der Welt verbannet 
rg — w Bisher —X 

Es iſt erwieſen, daß bie bisher, von den chriſt⸗ 
lichen Bürften zur Gegenwehr angewendeten 5* 
riſchen Mittel gegen die, barbariſchen, nit nur 
niet hinreichend geweien find „.fonbern daß ſie grö- 
fentheils die feſtere Begründung der geiährlicen 

“Mans diefer Korfaren zum Refultate gehabt. Lam- 
ge Zeit bat ſich Europa auf bie Bemühungen ber 
Maltejer Ritter verlaffen, und zugleich mwahrge- 
nommen, dañ dieſer Orhen in-der legten Epane 
weber Macht genug, noch aud binlänglige Energie 
hatte, um ben ſtets erneuerten Änfällen diefer zahl · 
reichen Piraten Schranken ju ſetzen. Selbſt hin⸗ 
ſichtlich der Stiftungsgrundſahe diefes Ordens, wel- 
che allen Umgang und Verkehr mit den Unglaͤubi⸗ 
gen- verbiethen, würden dieſe Ritter niemals fämt« 
lie Zulfömitiel der Politik benutzen Ponnen, wenn 
fie auch Alianjtraftate mit jenen Fürften abfalöf- 
fen, welde ſelbſt vielmeh: Opfer des Geerluber 
Syſtems, als ıhätige Mitarbeiter find, mie zum 
Beifpiel Tunis mad Marocco, welche beide Stag- 
ten won eingeberenen Buriten regiert werden) die 
feit langer Beit fih geneigt und mächtig genug 
gejeigt baden, mit dem europäifgen Mächten die 
andeldvsshältnijie und Eintracht guter Nachbaren 
aufrecht zu erhalten. ni: 

Es konnte demnach biefer Orden, wenn er auch 
nad ſeinem eigens verübten politiſchen Gelbikmor« 
be wieder aujleben würde, für ſich nicht ‚binreichen, 
ben vorgenommenen Zweck zu erre ihen. Diefer 
Zweck it, Europa für immer ver den Anfällen und 
Rechtseingriffen der ajribaniihen ‚Räuber ſicher zu 
ſtellen, und an die Stelle ber ſeit dem bekannten 
Varberouffe ı (Rothbarth herrſchenden Gerräuberu 
folge Regierungeh alldort einuführen, bie den 
Handel beförbern, und mit allen civiliſtrten Na— 
tionen in gutem Einvernehmen leben würden. 

Nun if die Frage: welche Mittel find zur. Er⸗ 
reihung dieſes Zweckes zu ergreifen? Der Unter 
weipnete wunſcht allen die lleberzeugung mittheilen 
au können, von welder er felbft, nad dre iſſig jah · 
rigem Studium und tiefen Unterſuchungen/ voll 
kommen durchdrungen iſt. Der Gegenſtand, we: 
von bier die Rede iſt, mar ſtets feine Befchäfti- 
gung, fowohl während feiner Geſandtſchaft bei der 
ertomauifhen Pferte, in den Beldlagern, auf dew 
Swelten derjelben, als auch während der ganzen be: 
kannten Epoche wo er mit ben Nationen und@ofsrlim- 
men vom Alien und Afrika im Verhäftniffen neftan: 
den. — Diefe vellfommene Uerberjeugung von Fer 


Moͤglichkeit ber Seeräuberei ber Barbaresten ein ranffurt vom 16. Januar, nah we . 
ſchne les Ende zu machen, könnte nicht beffer erprobt gie der ui * eg * 


werden, als burd das Anerbieten des Unterzeich⸗ dem Seren geheimen Siaatsrath Klüber auch feis 
neten, die Leitung diefer Unternehmung übır ſich em —X der — — * 
I nehmen, ſobald die hiezu erforderlichen Mittel reiherrn von Hacke, ald Bevolinmhtigten bei beim 
iner @infige und Anordnung überlaffen ſeyn enariffe zu Frankfurt beſtimmt haben ſollen. 
werden. ‚ - Wir fönnen nunmehr obigen Artikel aus au⸗ 
Begeiſtert bei ber Erinnerung an ben als Or: then iſcher Quelle dahin berichtigen, daß nicht der 
densritter abgelegten Eid, und von dem Wunfge großherzagl. badiſche Minifter der auswärtigen Ans 
Befeelt, einen eben fo erhabenen Eifer für diefe gu gelegenbeiten, Breiberr ven Hacke, fendern ber 
se Sache im ben Herjen aller andern chriſtlichen BGeheime rath, Freiherr won Verttett, zum bevoll⸗ 
Nitter zu erweden, macht er den an dem guten mädtigten Minifter Er. fönigl Hoheit des Groß: 
Erfolg diefer edlen und merkwürdigen Unterneh: herzogs von Baden am Bundestage ernannt ift, 
mung ernflid teilnehmenden Nationen den Ber: und daß ferner der großberjogl. badiſche Staats 
flag, fie felten, mittelft eines unter ihnen ab» rarh Klüber ſich nicht in Geſchäften feines ‚Hofes 
gemachten Traktats, ihr Contigent ju einer See⸗ su Brantfart befindet. —* 
macht geben, woraus ſo zu ſagen, eine Centinental: 3 
Seemacht gebilder würbe, melde ohne was immer | J————_— — 
für eine Flagge zu Eompromettiren, und ohne an Benahrichtigungen.. 


den Kriegd« und andern politiſchen Streitigkeiten 


"der Nationen Theil zu nehmen, beftändig die Kü- Es wünfht. Jemand Gelegenheit 4 Anden , 














flen des Mittelmeers bewachen, und mit aller Sorg nah Hamburg zu reifen. Bei Deren Georg 
falt die Seerauder zu Fand und zu Waller werfol: Meyer und Sohn zu erfragen. 
gm Fe einziehen un (th . — — 
tiefe von gun; Europa aufgeſtellte und unter⸗ 
baltene Seemacht würde nicht dles dem Handel — * uk = hafben en — 
die vollkommene Sicherheit verſchaffen, ſondern auch Bei Herrn Yafl * Re £ bzureijen, IR zu haben. 
die nörblihen Kuftenbewohrer von Afrita jur Sitt⸗ 9, Reuetram, ju erfragen. 
lichkeit und Ordnung jurädfuhren, indem bie der — —— 
tigen Einwohner gejwungen wrren, ihre zum Nach⸗ Todes Anzeig e. 
theile ihrer eigenen Induſtrie und bes rechtmäßlgen Mad largın Beiden verfhied am +8, bi:fes Morgens 
andeld unternommenen Kapereien einjunellen. um 10 Ubr an ben Folgen ber MWullrcfahe unſer licber 
iefe bebeutende Schug und Trutz bietende Ger: Berund, der Here Ha pimaon Joh. Hartmann Hemmcich 
made würde im erften Verſuche mis einer engen ao rm ‚Füpen Zepue Tanen Deiene = Brmaig WIN aiıin 
Biekade der Seepläge und aller Raubneſter Begins a en ee Es —“ 
nen; zugleich muͤſſen die Geſandten aller Seuverane Deieirem no au mi bie find, fo rate Wien! ee *. 
und Staaten der Chriſtenheit gegeniertig zuſammen ea a6 answärtigen Freucdem md Berwanbien bugmit um 
wirken, und ber ottemanıfhen Pforte die Vorjl. » —* @traıt ekannat “ad empf plin fir zus ſerneren Feuad⸗ 
fung malen, daß fie ſelbſt für feinbielige Unter: Haft. Bıartjuit am ten sa Finke 18 6 
nebinungen aller Art ihrer Unterthänen veranıwert: Die Piel Bemmanden Kinbır. 
lich würde, went fie fortun in ihren Staaten bie 2 en —— u. 1 FO Di 
Rekrutirungen der nah Afrika beftimmten Garni. * 
fonen geftattere, welde ihr gar keinen Mortheil Beimverfleigerung.- 
gewähren, während dieſe Streitfräfte beffer gegen Denae Hop den ıb. Februer ıBı6 werden zu Franffü 
ihre eigenen Feinde, als gegen bie europärfdben am han im Eit..D. Med. 198 end 98 auf ber — 
Gtaaten, ihre Freunde, könnten verwendet werben, Eichenpeimegafe Rahmitiage um u Mhe durq. die gejgpars 
webei von der Pforte eine fürmlihe Widerrufung neu Dessen Uuomfer nahtegende Wuiag, ale: 
und offizielle Unterfagung aller Kriege abverlangt sm. ar 
mer denmüfite, welche diefe Rebellen Europa erklären. 133 —X 
Die Pforte könnte dazu verhalten werden, den: fimmerih Deidesheim Wadtttum, eigen geisaen und 
denigen aus ben Janitſcharen, die Schiffskapitaäne von vor Ögi ger Dwalitft, bie in dem Serwidesen Ardhjabe 
find, und andern algierifben Seeleuten Gelvvors Nieder gefiüchtet worden, ffentlich aa din Meellhietundem 
(Düfe und Velehnungen zu geben, damit fie den —— Die yrobın werven bei der Wirfsigerung ab» 
— des — —— —B —— 
ſich der Den ſehr bald serlafien und von bedeuten⸗ aul RER 
den Vertheidigungtmitteln entb’dßt fehen würde. 2, — nn ons Mn 
Eben dirfer Einfluß dürfte mis fo größerm Er: markt Sit. 6. — 213, hat die hre, dem Yublitim ans 
folge in Zunis flatt haben, indem diefes Land mit wuirigen, daß er im gebadtem a A biftänsiy eine wohle 
Algier im Kriege verwidelt ift, von dem es wirt: ——** von feinem JFadrlkat und gagltehenden 
lich aud alles zu befürchten hat. Uebrigens befikt Berfeabungen madtz elfı con ala dutten m en 
der Chef der Statthalterei zu Tunis einen Karat: fuperfeinen Bigueurs, fow-pl von den Infeln — nn 
ter, der ganz jenem des Dey's zu Algier entgegen: und italteniiden Eiguemss und Rofslio in WBoutellen unb 
efent iſtz daher wird er auch ſich gerne zu allem Biaften, Kirfhenwarfe in Rrlgen und Bome⸗iuen, bappel- 
Perseitafen , was feinen Gtaas civilifiren, und tın Eau de Bears d’orange, ‘don Meienwaffer, fo mie 
das Wohl feines Reiches befördern Pönnte. Der ————— Zahlen, Areas von Batavia, Ciegrac, 
Frieden zwiihen Tunis und Gardinien, weldes — — re — ar 
legtere durch den Raub feiner Unterthanen fo viel Wotta, Alleänte;, Gatadse, Walken, Bront a ek 
erbulden mußte, bürfte der erite Schritt ſeyn, ber von Line, GHampagner, Borbearr und urgunfer rap 
jegt zu machen wäre, um an ber Ausführung die rg von feinften Droprmteräl, Eifig te mail von Baour- 
fe6 Planes nichts zu verfäumen. ** * * — cup ın Cisabburz, Kragınt@ifig 
Die weitere Erläuterung bierüber wird fih leicht | nr Basket: ee) Straßburger und Parilır 
entwideln, febald die Geuveräne dieſen aufgeltell« Wirften und Krafıbeüpt: Belten in — De 
ten Brundfab zu genehmigen, und bem Unterzich⸗ gen, die mid mit ihren Aufteägen bechzen werden, tiumea 
neten das Butrauen fewohl als die zu diefer Un⸗ der biligften Bebienung verfigeet fern. r 
Sernebin . i " En Tec — — rien 
un gr, eben u ui — pe ne rg grerig ‚wih uns angezeigt, daß 
B. Sidnep Smith, mb Gomp in Bamburg cm Herten Beten 
Prafident. Dee antun: — frats finden fol, 
— Der Korrefpondent won und für Deutſchland Gmeri ee ta ‚Daıtpumd, 12 8. 
som ı8. Januar d. 9. enthalt A —52 Mes, 4 —— nd , Bam 
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Berlin, vom 20. Januar. 
. Das Friedensdankfeſt ift mit dem Kebnunas⸗ 
und Drdensfeft am ı7. und ıd. d. hier zu Merlin 
gefeiert worden. Gleichzeitig ward am 18. in ber 
* Monarchie das Friedensdankfeſt gefeiert. 
ı7. d., Dormittags um 10 Uhr, verſam⸗ 
melten fd auf Befehl Sr. Mejsftät des Königs 
bie hier zu Berlin anmwefenden Ritter bes (dwarjen 
Adlerordens, des rothen Adlererbens aller drei Kiaf- 
en, des Drbens für das Verdienſt, des eifernen 
reuges am ſchwarzen Bande erfter und zweiter 
Klaſſe, des eifernen Kreutzes am weißen Bande 
erker und zweiter Klaſſe, und des St. Johannitter, 
Ordens, desgleichen die Inhaber bes Militär: und 
des allgemeinen Ehrenzeichens eriter und zweiter 
Kleſſe in dem Ritterſaai des biefigen könglichen 
Sgloſſes vor dem kbniglichen Throne, zu deffen 
rechten Seite Se. Eönigl. Hob. ber Krenprin; und 
alle Prinzen vom Fönigliden Haufe, und zur linken 
Seite dis Thrones die Ritter vom ſchwarjen Adfer: 
Orden und vom rothen Adler» Orden erſter Klaſſe 
fanden. 

Auf dazu erhaltene allerhoͤchſte · Erlaubniß eröff- 
mete' die Feierlichkeit der Präſident der General ⸗ 
Drdens:Rommifllen, Oeneral:Lieutenaut v. Diericke, 
mit einer Rede, welde bie großen Begebenheiten 
der neuefken Zeit barftellte, den ehrenvollen Antheil, 
den viele Ritter und Inhaber Eöniglich preußiſcher 
Drden und Ehrenzeichen daran genommen, und den 
Ruhm der Helden unb der Krieger, bie für dem 
König und für das Vaterland im Kampfe für die 
Brfreiung von Preußen und von Deutſchland ger 
blieben ſind, zugleid auch die Geflnnungen bes dan» 
beren Baterlandes würdig ausſprach. 

Dieſemnächſt las, als Mirglie® der Generals» 
Drpens: Rommiffion, der wirkliche geheime Ergations- 
Rath von Raumer die feit dem legten Orpendfekt 
ergangemen Fönigliden Hauptverordnungen in Drs 
Venkjachen, befenders die Urkunde über die Stif⸗- 
tung des eifernen Kreuges, und die Verordnung 
Über das ehrenvolle Angenenten der in biefem Kriege 
gebliebenen Heldesn und Krieger, desgleichen bie 
Verjeihniffe der verdienftoellen Männer, welden 
Se. Majeſtät der König Orden, Ehrenzeichen, 
Standescihöhungen und Begnadigungen an biefem 
Feſte ertheilt haben. ; 

Jene Bekanatmachung beenbigte bie Feier det 
17. Yanuars. (Die Fortſ. folgt.) 


Wien, vom ı9. Januar. 

Zu den in unlerm geftrigen Blaͤtte enthaltenen 
Ernennungen fügen wir als Borsiegung noch fols 
gende hinzu: ' ——— 

Fur das E. E. Broernium ber Prorin; Venedig 
wurde von Sr. E. k. Majeflät allergnadialt ernennt: 
zum Gouverneur, dar wirkliche aebeime Rath, Küm- 
merer und bisherige Gouberneur vom Gallijien, 
Deter Graf non Bord. 

Für das E. E. Bubernium in Mailand baben 


®&e. f. E Maiehät alergnädiaft im ernennen ges 


rubet: zum Gouverneur. ben mirklicen gebeimen 
Rath, Kämmerer und bidberigen niedrröfterreigi» 
{den Statthalter, Franz Grafen von Saurau. 


Buchareſt, vom 306. Dezember. 


Man erhält aus Conftantinopel einen tti⸗ 
Sherif, oder eigenbandigen Befrbl des Großberrn, 
nach weldem Se Hoh unſer Hoſpodar in ſeinem 
Fuͤrſtenthum beſtätigt wird. Der Goßherr har ihm 
vn Beweis feiner beſondern Zufriedenheit einen 
33 von ſehr großem Werthe, nebſt einem 
ſehr (hören Sengitpferde mit allem aſatiſchen Lu⸗ 
xus bedeckt, das Geſchirr mit Epelfteinen geziert, 
überſchick“ Diefe Auszeichnung, die keinem ber 
Vorgaͤnger unjerd Fürſten zu Theil gemerben ift, 
bat hier eine um fa angenehmere Seniation ersegt, 
da derſelbe von allen feinen Unterthanen angeber 
tes iſt. 


‚ Paris, vom ar. Januar, 


Der Moniteur, das einzige franzöfifhe Blatt, 

welches an obigen Datum erſchienen ıft, giebt fel- 

ende Nachricht von der Trauerfeierlichkeit zum 
ndenten Ludwig XVI, 

Der. Gottesdienſt, welcher jährlih den Manen 
König Ludwig XP. und der Königin deſſen Ge— 
mahlin gewidmet wird, hatte heute in der Kirche 
der Abtey von &t. Denis ftatt; demfeiben wohnte 
der Monfteur Bruder des Königs, der Herjog von 
Angouleme, der Herzog ven Berry, der Prinz von 
Eonde, bie verwittweie Grau Heczogin von Drs 
leans, umd die Hrau Herzogin von Bourbon bei. 
Die Frau Herzogin von Angouleme war au ge- 
genwärtig, fle verbarg aber ihren Schmer; hinter 
einer mit Sitterwerk verföploffenen Gallerie. 

In dem Chor ber Kirche befanden ſich die grofr 
fen Deputationen der deiben Kammern, jene des 
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Kaffationshofs, der Rechnungskammer, des Fönigl. 
Gerichtshofs, des Munizipalraths von Paris, des 
Zribunals der erften Inftanz, und der Hantels» 
fammer. In der Mitte des Chors erhob ih das 
Zrouergerüft. — Diejenigen Herrn ber Kammer 
der Pairs und Mitglieder der Kammer ber Depu⸗ 
tirten, welde nicht ju der großen Deputation ges 
hörten, mehrere Marſchalle ven Frankreich, Ritter 
der fönigl. Orden, Großkreuje und Kommandeurs 
des St. Ludwigordens, Groͤßkreuze uud Großoffi⸗ 
jiere der Ehrenlegion, eine beträdslide Anzahl von 
Benerallieutenants und: andere Staabseffizteren 
nahmen die für fie beſtimmten Plage ein. 

— Die noch lebenden und in Paris anmefen. 
den alten Diener Ludwigs XVI. deren Treue und 
Eifer bewährr find, waren gegenwartig, um den 
Tribut ihrer Verehrnng barzubringen und ihren 
Shränen freien Fauf zw laſſen. Kurz alles mad 
Frankreich erhabenes und biefer Beier beizuwohnen 
mwürdiges bejigt, war in der Kirge von St. Denis 
verjammelt. 

Diefer in ihrer Art einzigen Verfammlung 
wurde das Teitament des koͤnigl. Martprers vorge 
lefen, welches für die Könige ein Gejeg und für 
Die Völker ein Lehrbuch iſt. 2 j P 

Wir glauben dem bisher gefagten Feine nähere 
Umftande mehr binjufügen zu dürfen. . 

Die Subnungsfrier , melde der ‚allgemeinen 
Trauer dieſes Tages zur Weihe dienen follte, wurbe 
in Gematbeit der ertheilten Vorſchriften in ber 

Mesropelitanfirde von Paris und in allen übrigen 
Firchen der Sauptitadt abgehalten. Ale Civil, 
Miilitarı und Juitijbehörden waren in der Kirde 
Motredame verjammelt. 

Ein ungehruerer Aufammenfluß von Einmwoh- 
hern füllte in allen Kirden den Chor und bie 
Mebengange- Dis Anführer der Natignalgarde 
unda um das Trauergeruſt, Abtheilungen ‚vom 
Eliten bildeten Spalier, und hatten innerhalb um 
außerhalb den Kirchen die Wade in großer Parade. 
Wahrend der ganzem feierlichen Aandlung herrſchte 
tiefe Stille und fromme Andacht. 

Das Teftament Ludwigs XVI. wurde vorgele⸗ 
wi und madte auf alle Gemüther während dem 
nbören und beim Anblid ber ſchmerzhaften und 
zugleich trößenden Eindrüde, bie es hervorbrachte, 

' eine wnauslöfchliche Wirkung, und man überzeugte 
üb, das es ein Eluger une zugleich frommer Ge— 
danfe war, an biefem Tage bem königl. Märtyrer 
keine andere Lobrede zu halten, als biejenige, 
welde er jelbit mis heiliger Beredſamkeit ausge» 
ſprochen hatte. . 

Dieſen ganjen Trauertag Über bemerfte man 

Auf dan Geſichtern der Einwohner der Hauptſtadt 
diejenigen Eindrüde, welche fie während ber heili— 
gen Ceremenie am Morgen erhalten hatten. Ein 
siefer Schmerz ſprach ſich überall fo deutlich Aus, 
daß er felbit Durch die Trauerfleider einen Zufag 
erhielt. Ale Schaufrieihaufer waren geſchloſſen 
und alle jöffentlihe Verfammlungs: und Vergnü— 
ungserte waren leer und einfam; beinahe jede 
Familie (dien das Bedürfaiß zu fühlen, in dem 
Innern ihrer Wohnung ftinfhmweigend uber die bit: 
seen Lehren der verfloflenen Zeit, unb über bie 
Srüude jur Hoffnung einer beſſern nadjudenken, 
melde einem großmüthigen und treuen Volle, das 
ftih unter den Geſezen eines Königs verfammelt, 
ber das Mufter alier Tugenden ift, immer noch 
übrig bleibt. 

Alle übrige Religionsgemeinden ohne Unterſchied 
haben in ihren Kirden und Gpmagogen bdiefen 
Zrauergettesdienft nach den Vorfihriften ihrer Ey: 
surgie gleidı andachtig und jahlreig begangen, und 
überall wurde das Teſtament des königl. Märtyrers 
abgeleſen. 

Augsburg, vom a2. Januar. 


Die biefige Allgemeine Zeitung enthält 
Nachſtehendes aus Wien, vom 11. Januar: 

Seit einiger Zeit wird ın dffentihen Blättern 
von dei zu Paris über das Bunftige Sqhickſal der 


Joniſchen Infeln gefhloffenen Traktat im Ause 
drüden geſprechen, burd welche der Theil bes Pu- 


blitums, der immer geneigt it, an neue Unruhen 


und Zerrüttungen, Eroberungs: und Theilungs« 
plane zu glauben, zu ben abentbeuerlicften Muth» 
mafungen und Beforgniffen verleitet werden Fann. 
Es heißt j. B. — und dieſes grundlofe Gerücht 
feinen ſelbſt emglifhe Zeitungen veranlaßt zu ha— 
ben — Großbrittanien habe, aus Dankbarkeit für 
das ihm überlaffene Protektorat dieſer Inſeln, in 
einem geheimen Artikel des Traktats verſprechen, 
den Unternehmungen Rußlands gegen die Pforte 
nie binderli zu feyn. Es ift aber eine zuverläßige 
Thatſache, daß es bei dem Traktat über die Joni— 
ſchen Inſeln nicht nur Beinen Artikel dieſes —* 
Lund wie laßt ſich auch denken, daß England einem 
folhen unterzeichnet haben würde!) fondern über⸗ 
baups keinen geheimen Artikel gegeben hat. 
Ungefähr in die nämlige Kategorie gehört, was 
in ber Allgemeinen Zeitung vom 4. b. M. über 
ben Aufenthalt bes Baiferl. zuffifhen Staatsſekre— 
tärs Grafen Capo d' Iſtria in Wien, von „mehre⸗ 
ren Mahlzeiten, zu denen er das diplomatifche 
Korps eingeladen habe,“ und wie „die zahirei⸗ 
chen hier anwefenden Griechen ſich häufig bei ihm 
eingefunden hatten“ gefagt wird. Der Braf Capo 
d'Iſteia verweilte auf feiner Rüdreife nah Ruf: 
land höchſtens acht Zage in Wien, bewohnte eim 
Zimmer im Gafthefe, date an feine kiplematiiche 
Mapljeiten, und bat, außer mis einem feiner Ver: 
wandsen aus Corfu, mit keinem Grieden in Ver: 
bindung geftanden. Der Beſchluß über die Eunf: 
tige Derfaffung ber ſieben Infeln, der allerdings 
großentheild das Werk diefes aufgeklaärten und thäs - 
tigen Staatömanned war, hing auch nicht aufs 
entferntefte mit irgend einem für die Pforte gefähr- 
lien Projekt zuſammen; die Pforte wurde ja ſogar 
eingeladen, dem Traktate beijutreten. Der Graf 
Capo d Iſtria gbaubte feinem Vaterlande feinen 
beſſern Dienſt leiſten zu koͤnnen, als indem er var 
an arbeitete, et unter brittiſchen Schutz u ſtellen; 
als Patriot, nicht als ruſſiſcher Minifter, enmwa 
er biejen Plan, bem naher der Kaifer Alerander 
Seine hohe Genehmigung ertheilte. So wenig 
aber old er baran date, mit diefem Plan bie 
Turken ju beunrubigen, fo wenig war es feine 
Abſicht den Englandern mit den fieben Infeln eim 
Geſchenk ju maden. Allerdings iſt das Schugresr 
über diefe Infelm kein unbebeutender Vorrbeil für 
England; fie erhalten aber eine freie Konftitutien ‚ 
werben burhaus nad eigenen Geſetzen und bon 
nationalen Obrigfeiten regiert, und find auf feine 
Weiſe als brittiſches Eigenthum zu betradten. Da 
ber all eines Aufbörens der Freundſchaft jwifhen 
Defterreih und England unter die kaum denk: 
baren gehört, fo ſieht man auch nicht ein, wie 
eine ſchwache brittiſche Barnifon auf Corfu den 
Staaten am abriatifpen Meere Beſorgniß einflößen 
könnte; hingegen kann, aus andern politifden 
Befihtspunkten betrachtet, dieſe Beftimmung des 
Schickſals der ſieben Infeln zur Aufrehehaltum 
bes Friedens unter den großen Maͤchten Aa | 
von weſentlichem Nuten feyn. 


Baſel, vom 18. Zanuar. 


Zu SKlningen feinen jest bie Sprengungen 
aufgehört zu haben; man arbeiter nur ned an 
Ebnung des Grundes. Mehrere Einwohner fangen 
ſchon an, Bärten anzulegen und Bäume zu pflans 
- In wenigen Jahren wird Hüningen ein 

eundliches Stadtchen ſedn; befonders wenn is ges 
grundet iſt, daß ſich mehrere Kaufleute dort nieder: 
laſſen wollen. 

Unter unſerer Beſatzung herrſcht jetzt, ma 
das Bataillen Bleuler mit N nis une 
— dle großte Ruhe. 

eiſende, die aus Frankreich kommen, ver 
daß ders auch die Gaͤhrung nach und nad 83 
legen anfängt. Die neuen köuigl. Truppen erhat⸗ 
ten ihren Sold richtig, welches vor Napoleons Ira: 


ber Rückkunft zum großen Nachtheil ber Bourbe: 
nifhen Regierung nit der Fall war. 


Saag, vom ı8. Januar. 


Der Dberfammerberr vam Boetzlaer hat auf 
‚Befehl des Königs bekanut gemacht: daß ber Sof 
bom 20. db. M. am megen bes Ablebend Er. Durgi. 
des Fürften von Naffıu: Weilburg, und jwar auf 
14 Zage große, und auf 14 Tage Heine Trauer 
anlegen werde. 

— Die auf beute angekündigte feierliche 
Aubdienz; hatte diefen Abend bei Hefe ftatt. Der 
Errcle war eben fo zahlreich als glänzend. FI. 


MM. empfingen die Blüfmünfde wegen der Vers 


mählung Sr. konigl. Hoh. bes Prinzen von Oranien 
mit Ihrer Baiferl. Hoh. der Frau Groffürftin Anna 
Paulcwna von Rußland. 

Köln, vom 23. Januar. 

Nah den new verfügten Eintheilungen verbleibt 
unfere Stadt, ber fruͤhern Beltimmung gemäs, 
unter der Oberpräfidensfhaft Gr. Exzellen; des 
Gern Grafen von Solmö-Laubach, und fie wirb 
ver Sig bes Oberpräfiviums feyn. Das Nähere 
über die Organifation frht eheſtens ju erwarten. 


Frankfurt, vom.ad. Januar. 

Fertſezung der Auffäge über die Nothwendig- 
beit und Mittel die Geeräubereien ber Barbaresken 
sinjuftelien. 

Nr. il. 

Schreihen bed Hrn Grafen von Valaiſe, Minis 
fr Sr. Diaj. bes Königs von Sardinien, 
an Sir Sidney Smith, 

Zurin, ben 5. October 1814. 
Herr Abmiral, 

Ich erhielt von Gr. Maieftät, meinem aller. 
gnäpigiten König, den — Euer Erjellen; bie 
sol — über Ihr durch Hrn Baron von 
FCanca behandigtes Schreiben zu dezeigen, und 


ich für die Glückwünſchungen, welche 
Be ehe ber Rucktehr Sr. Majeftät in 


Ihre vormaligen Staaten dargebradt haben, laus 
' ben Dant zu fagen. 

Die Brunbfagr, welche Euere Erjell. zu Bunften 
der unglükliden Schlachtopfer bes Nogsthandels lei⸗ 
ten. ſtimmen zu ſehr mit ber Religion und ben Ge; 
fiinungen St. Majeftär überein, als daß Höchſldie ⸗ 
felben nicht den Wunſch ausſprechen follten, Ihre 
Bemühungen mis dem beiten und würbigften Er 
folge gekrönt zu feben, wobei Se. Maseftät fi 
ehr glucklich Ibägen würden, Ihrer Seité alles 

dglige zur Erreidung des Refulsats beizutragen, 
weldes Sie fid vorgejeihmet haben, und wofür 
ale für Mitleid und Sriftlice Liebe vmpfänglide 
Herjen von gleihem Wunſche bejeelt find. 

Die vielfaltigen Thaten, wedurch fi die engli« 
fe Nation ımmer ausgezeichnet hat, und melde 


ſowohl am Schluſſe des ıöten, als am Anfange. 


des igten Jahrhunderts, eine in ber Geſchichte fo 
glinende ne für fie fo ehrenvolle Epoche maden, 
find in den Augen wahrer Menfgenfreunde,, bin. 
figtlid des Rubmes, nit von dem hohen Wer: 
the, als die Abfiht ber gänsiichen Aufhebung und 
Zernihtung bed Negerbandeis, zu welder Unter: 
nehmung diefe edle Nation, von einem der ſchoͤn⸗ 
fen Grundfäge der griftlihen Religion durchdrun⸗ 
gen, angefeuert worden ift, und weburd ale Men» 
[ben ju Wrübern umgefchaffen werden. 

Se. Majetäs ertheilt demnach ihren bevollmaͤch⸗ 
tigten Minittern zu Wien den Auftrag, an dieſem 
Entwurfe volltommen Theil zu nehmen, ſowohl ın 
Betreff der Zernichtung bes Gclavenhandels, als 
auch bimfichtlih der Seerauberey der Barbaresken, 
und giebt mir den Befehl, diefelben von den Vor⸗ 
(lagen und Abſichten Euerer Exzellen, in Kennt 

i eben. 

Ber — mich zugleich, Here Admiral, über 
die Gelegenheit, melde die Exfullung der Aufträge 
meinss Souveräns mir verfhafft, und mid in 


% 


Stand feger, Ihnen die Verfiderung der ausge 


jeichnetften Hochachtung zu geben, wemit ih bie 
Ehre habe zu feyn, ac. ıc. 
Brafvon Ballaife. 


— In einer Beilage zu dem herzogl. naffauis 
fen Intelligenjblart vom =. db. it eine Beſchrei⸗ 
bung. des feierlihen Empfangs der aus dem Feld 
jug zurückgekehrten herzogl. naſſauiſchen Truppen 
enthalten, wovon wir Rachfelgendes ausziehen : 

Bei dem am ad. Dejember erfolgten Einzug 
diefer Truppen in Wiesbaden wurden felde von 
den Geiftlihen der Stadt, ber Lokal: Dienerfhaft 
und dem &tabtrath bei der zu diefem Ende erric« 
teten Ehrenpfsrte empfangen. Herr Kirchen: und 
Der: Dchul· Rath Schelienberg ſuchte in einer 
Anrede bie frohen Empfindungen jedes Einzelnen, 
und deu Dank des Waterlands für den Antheil 
biefer braven Truppen an dem erfämpften Frie den 
ausjubrüden, und der würdige Chef des naſſaui— 
fen Korps, Herr General von Kruße, beantwortete 
im Namen beffelben die Ausdrisce froher Theil, 
nahme der Mitbürger Wiesba dens 

Das aus 5 Bataillonen beftchende Korps, in 
beffen Mitte 6 Kanonen und Daubigen, die Bei 
Waterloo erbeutet, und bem tapfern naſſauiſchen 
Truppen ald Siegeszeichen zuerkannt worden, mars 
ſchirte nun in Parade durch die Stadt nad dem 
großen Plage vor dem Gefellidafts:Bebäude, um 
vor allen Dingen durch feierliben Gottesdienſt ber 
Vorſehung für die glückliche Müdkehr diefer Vaters 
landsfähne aus dem fo jdmweren Kampfe zu danken, 

Na dem Einrucken wurden die Herren Offiziere 
von ber Civil: Dienerfihgft, und bie Unteroffiziere 
und Soldaten von den Einwohnern der Stadt und 
ber nahe gelegenen Ortſchaften auf das freundſchaft⸗ 
lichſte bewirchet. & 

Den #9. Dezember hielten unfer —— 
ker Herzog, Furſt und Erbpring in der Ebene wi. 
ſchen Biebrich und Schierſtein über ſaͤmmtliche 
Truppen Heerſchau. Mach deren Beendi ung wurde 
an jeden Einzelnen, welcher der folgenreihen blutis 
gen Schlacht bei Waterloo beigewohnt hatte, eine 
filberne Edrenmedarlle ausgerheilt, welche auf der 
Kopfieite das Bruftbild unfers durchlauchtigſten 
Herzogs, und auf der Reveroſe ite eine Siegesgitin 
bat, bie einem Krieger einen Lorbeerkranj aufſetzt, 
mit ber Umſchrift: „Den naſſauiſchen Streitern 
bei Waterloo 18. Juni 18:5.‘ Zugleich wurden 
10 goldene unb 54 filberne Verbienitmebaillen an 
durch ihre bewiefene Tapferkeit befonders außgejeid» 
nete Krieger ausgetheilt. 

Die fammılisen Offipiere fpeißten den Mittag 
an ber berjogtihen Tafel in Biebrich. Sowohl an 
die in der Stadt als im die Dorfihaften einguars 
tirten. Truppen wurde ben Nachmittag am öffent 
liden Orten Wein gereicht, und fur fie freie Zar 
mufif angeftelle, wobei fie fi bis im die Nacht vers 
gnügten. Für bie Offiziere wurde in dem geſchmact⸗ 
voll erleuchteten und mit paffenden Tranfparenten 
ausgefhmücdten großen Geſell ſchaftsſaale ein Freibau 
gegeben, bem bie durchlauchtigſten Hereſchaften und 
mehrere anweſende Herren Gefandten bis fpät in 
die Nacht beimohnten, 

So feierte aͤchte Vaterlandsliche ein Felt, das 
in unferm Anbenten no& lange freundlich jid) er» 
halten wir. 

— Se. Majeftät ber König von Würtemberg 


- haben das vom Oberhofgerichtsrath und öffentlichen 


ordentlichen Lehrer der Rechte zu Heidelberg, Fran 
Gambsjager, am Ende des abgewichenen Jahres 
ausgearbeitete Kirchenrecht mit dem allerhuldrei- 
ſten Beifall dergeitalt aufgenommen, daß Aller 
böchfidiefelde dem Verfaſſer am a, f. M. mit einer 


mit dem Namendzug Br. Majeftät verfehenen gels- 


benen Doſe allergnädigft zu beſchenken gerubeten. 

— Die erfdienene Schrift: Seinen Mit: 
Bürgern von I. €. v. Fichard, iſt unentgelolich 
in allen Buchhandlungen zu haben. 


nn — 


« 


Bei den Gebrübern Milmans in Frankfurt a. 
M. if erſchienen und in allen foliden Buchhand. 
lungen zu haben: £ ” 

Verſuch eines Entwurfs einer dem beutfchen 


Staaten angenieffenen Verfaſſung. 8. geb. 


» fi. a2 Er. 


Der Verfaſſer biefer Schrift Übergiebt der df: 
fentliden Prüfung freimüthig ausgefprodene und 
größtentheils neue Ideen zu einer Eräftigen heilfas 
men Einrichtung des deutſchen Geſamtweſens, und 
daher dürfte biefelben, wahl gerade jegt, ba bie 
‚ Bevollmächtigten aller deutſchen Staaten über die⸗ 
fen Gegenitand zu verhandeln, im Begriff fteben, 
vorzüglide Aufmerkſamkeit und Beruͤckſichtigung 
verbienen. 

— —— nn En —— 
Benachrichtigungen. 
Bekanntmachung und Warnung: 

Nachſtehende acht Öfterreichifche bei denen Herren 
Gebrüder Bethmann zu Frankfurt a. M. negociirte 
taiferlide Obligationen, und jwar: 

Drei —* Jahre 1794. Nro. 7660, 7661, 
7662. 

Eine vom Jahre 1795. Nro. 179q. 

Eine vom Jahre 1796. Mro. 4742. 

‚Drei vem Jahre 1802. Nro. 4540, 45417 

ü 4542. — 
find in einem Haufe auf dem linfen Rheinufer 
entiommen. Es wurde bereit# bie Verfügung ges 
treffen, daß die verbenannten Obligationen bei ber 
zu erwartenden Einlöfung nur an ben befannten 
zechtmäßigen Eigentümer vergütet werben jellen; 
dennoch wird demjenigen, welcher dem Handels⸗ 
mann Hertn Peter Jacob Melinari zu Mainz, auf 
der arofien Bleihe Nre. 190, hierüber eine fihere 
Auskunft ertheilen kann, ober die entkommenen 
MVerbriefungen wieder einliefert, nebſt Verſchwei⸗ 
gung feines Namens eine billige Belohnung zuge 
Achert. 
— fen 


Beiden Gebrübdern Wilmans iſt erſchie⸗ 
nen und in allen ſoliden Buchhandlungen zu haben: 


Pieces relatives au dernier traité des Puissan- 
ces allices aveg la France. Trancfort #. 
M. chez les freres Wilmans, gr. in 8. 
broch& a7 kr. 


Die bier zufammengeftellten höchſt wichtigen und 





größtentheild neh unbelannten Aftenftüde geben ' 


eine deutliche lleberfihs von dem Gange ber legten 
Sriedentoerbandlungen, und find deshalb für jedem 
hdoͤchſt intereffant, der mit Achtſamkeit auf die neu: 
ern politiſchen Ereigniffe blidt. 











Oroßherjoglihes Stadtamt Mannheim. 


Ya der obgewidenen Racht wurden aus eines Behau⸗ 
fung bapier bie hier, unten verzelchneten Effekten mitteln 
ewaltfamen Einbrudd entwenbet, «8 wirb taher dierurch 
ebermann, dem eiwas bievom zu Gefidht Zommt, aufge 
fogbert, dem worbenannten Amte hievon au madın. 
Augleid werden hiermit fümmilihe obrigkeittihe Behörden 
Lienffreundigaftlid er ſucht, auf bie beſchriedenen Maarın- 
und deren Bafiger obrr allenfallfigen Wiärkdufer fahnden zu 
Yoffın, fie im Betretungsfale zu arretiren und uns hieven 
gegen Rüderfattung der Koften ſogleich gifilige Rachricht 
gu geben, 
Mannheim ben 9. Inner 1816. 
Hout. vät. May. 


⸗ filbes plettirte Armleuäter, 6. filberne Coloffel ohne 
Beiden, 3 fiiberne sr mit P. I. U. brjeisnet, 6 fils 
berne Roffeeräffei mit P.J.H., 6 füßsene Aaffeelöffel eye 
Beiden, a filserme Auderzange ohme Arien, ı fliberne 
Scer zange mit P. J. H. begeihnet, ı filberner großer Mars 
Legtöffeı mit P.J H beseiänet, ı filderne Kinberrofil, 6 
Yacz filber plattirte Meſſer and Bapeln, ı Kaͤſtchen inwen» 
dig mit rothem Seber, worin ein filber vergoldetes Meſſer, 
Gabel, Ehlöffel, Kaffeelöffeldhen und Salzfaͤßchen mit einem 
Dedil, » fliberne wab inwenbig vergoldete it, 
u goldene Damenuhr mit Perlın bejegt, auf der sinn 


Seite eine Emalle ſammt goldener Nette, mit Bhlödien 
ad UuHefhläffel, Geldbeutelchen von @latperlen anf der 
einen Geite 3 Karten, und auf ber anbern cine Buirlanbe; 
worin fih etwas Geid befand, a fhwarjfeidener Rautel 
mit Ermel und $ranzen bricht, verſchledene falſche goldene 
Borden, ungelähe » Dugend neue Mannshemben P. J. H. 
bezeichnet, 3 Dupend Kinsshembhen, ı Dutend zen; newer 
Windeln, ı Kreppes Kleid unten mit Siher und Blumen 
befest, / Paar hechtgraue Beinkleider, veridirbene Unter⸗ 
bofen, 6 Pitene Kindert:ppiche, ı Dugenb Deffirt : Rıffer 
mit ſchwarztin Stiel und «inem filbernen Ringen, a Ri 
larne Lihtjseeren. 


—— 


. Belanntmadgung 








* ser Lönigl. preußiſchen Domainen » Infpektion, ben Öffentli« 


chen Bırftrih von BB Stta Lages-Fäffer beteeffend. 


Ja Folge Hoher Werffgung folen 58 Stäck in bem 
biefigen Schleßkeller fih befinMiche Lagerfälfer von verſchie · 
dbenem Gefalt uny swar vom 3 bie gu ı= Fader, worunter 
ein einziges zu 30 Ruder, größtentheils mir eifernen Reifen 
beſchla zen, Afentlich am den Meifibieienden gegen gleich baart 
Zadlung werftelgert werben. s " 

Kauflicbhaber werden hieburch eingeladen, fih Dien» 
tag ben 80. Jauuar I. 3. in der hiefigen Schloßkelle⸗ 
wei eingufisden, wo fie biefe Bike in Auzenſchein nehmen 
unb ihre Gebole zu Peotokoll geben Zönnen. 

Fulda den ı7. Januar, ı8ı6 

- Königl. preupifde Domalnen · Fuſpeltlon. 
, “sähmitt. 








Retarsuim Der Bürger und Hiefhmieth 
Martin Dibela von Mötmüht hat fich in den legten Kagın 
des Monats Dejember von Haus entfernt, ehne daß bis 
jegt fein Aufenthatt hätte ansgetorfcht werben Können, da⸗ 
der er hiermit aufseforbert wird, ohne Werzug in fein 
Heimmefen zurädzußcheen und fid äber feine Gntfernung 
da rechtfer liaen. 

Rıtarsulm ben 16 Sanuar 1816. 

König. würtembergifhes Oberamt. 
— —— 
Befanntmabung. 

Erbesuntergeihneter empfichit fi einem werthgeſchaͤt ⸗ 
ten biefigen uno aagıw ea Publitum in alen »erfalln- 
den Etideseien beitens, a 

4 Birner, Bolbflider, 


‚‚wmohnfaft auf dem Kleinen Hirfhgraben Lit, 
. Kro. 47 in Frankſurt äa. m. 














Mannheim bin 7. Dezember 1815. 
Das großherjogl. badifhe Stadtamt Mannheim. 


Am ı. biefes hat fih ber unten befhrichene *33. 
liche Obergerichtaadvokat Earl, welcher fi einer Bichſet⸗ 
vrruntreuung verbädsig machte, von bier entfernt. Win 
erſuchen daher ale auswärtige und inlänbifge Behörben, 
auf denfelben zu fabnden,, ım Betretungsfalle feidhen einzu⸗ 
ziehen, und uns fobann hiervon in Kenntnif zu fegen. \ 
von Jagemann. 
&tarf, 
Beſchreibung. 


Georg Karl, 56 bis 58 Jahre alt, 5 Schude, 5 bie 
6 Bol groß, hat fhwarze ſchon etwas ins grauer Überges 
hende Haare, hohe Gtime, große graue Augen, große et« 
was gebogene Rafe, großen Mu, mageres etwas klattere 
narbigtes Geficht von ſchwarzgelblichter Farbe, ftarfen Bart, 
iR mageres Gtatur unb geht etwas gebeugt. 





Das Debitmefen des Amtsactuars Seren Joſeph 
Stein von Miltenberg betreffend. 


Dapiefiger Amtsackuee ‚Herr Joſerh Etein hat. wegen 
dan fih gegen ihn weroffenbarten Schulden frin fammilides 
Zmmobilar » Bermögen nebft 4Bo fl. 46 kr. ihm befiricter 
Sehicyaftsgelder feinen Wliudigern unter dem Anſinnen ab» 
getreten, ihm mug die unbebentenden Mobtilen zu belaffen. 

Der ardfere Thell der befannten und badice anweſen⸗ 
ben Glaubiger bat ſich dazu wirfianden, und wellen das 
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. Berlin, vom 20. Januar. 


Betatus bes ih Berlin Kart gefundenen 
Erlebeninauffeket, wit auh Kris 
aung6- und Dchensfel, 


8. 5 Weormistagd Hals an ße, werfame 


den auf dem Schloſſe. 

Die Ritter ſchwatrzen Adler» Örbens erfter 
Mlaffe und die Bensral:Oxdend:Kommiffien in ben 
— re dem Ritterfadle. 


ster ber zweiten umb dritten Rlaffe bed. 


» Die 

‚othen Adler: Ordens, bie Mitter bed Verbienſt⸗ 
4, beiden Klaſſen bes eifernen Rreupeh , 
und des Yohannitter : Ordens im Sitterhat. 
Von da ab, darch alle Kammern nah bem weißen 
—* na, die * — Drben = %» 
digten Unteroffiziere und &emeine 
un. —* aufaeſtellt, zuerſt bie ber bier In 
Barnifon ftehenden Truppen, vegimentermweife. von 
Arın mit Drdem ausgezeichneten Regiments Offizier 
nen angeführt, dann bie von andern Einicntruppen, 
won dazu kommanbirten D’fijieren gefuhrt, eben fo 
bie der Landwehr, fermer die nicht mehr Dienenden, 
welde als Breimillige Dıden und Ehrenzeihen ers 
hielten, amd Offipiere geführt, im weißen Saale, 
endlich alle unter den obigen nöd nicht mitbeeich⸗ 
ne Poarfonen, welden Milisäv: joder aBgemeine 

Ehrerjeigen verliehen find: 

Nachdem Aue verfammels waren, begaben fh 
Se Majetät der König von beim weißen Saal⸗ 
ans dar alle obgedachte Rammeen, un» durch ben 
Kitterfaal in die Kammer, wo die Ritter bed fhwat- 

Adler Ordens und des tothen Adler Ordens sıfler 
—* verfammels waren, und #8 wurden Allerhaͤchſt⸗ 
ihum von den neu ernannten Mittern det Orden 
und Inhaber der Ehrenzeichen bie Anweſenden dur 
ben Benesal» Bieutenans von D vorgeftellt. 
Vrmnadft begann vom weißen Saale aus der Zug 
in die Sof · und Domkirche, durch alle vorgebante 
Kammern und Säle, vor Ör. Majekät dem Könige 
terbei, im folgender Ordnung : en 18 

Den Zug Feier an: der Benstal: Major von 
8 wei, Mitgiie» der General: Ördand: Kom · 
mifflen, der Benerai: Major vom Mau, und ber 
Bammerhert Graf von Wrhhh ha 


9 
3 


- 


ae zu Berlin anwefende Ritter und 
praubifchen Orden und Ehrenger 


vom Schloſſe In die 


Mach ihnen folgten paarweiſe bie Inhaber bed 
ellgemeinen Ehröneihend jweiter Kiaffe, bie bes 
Militär Ehrenzeibend zweiter Klaffe, ded algemel⸗ 

tenzeidend erfker Maffe, bes Militär: Ebene 


ioebrmänner, bie Wnteröffigdere und Gemeinen, durch 
Offistere geführt; dans bie im Nitterfäale berfam 
melten Ritter bed Johannitter-Orbens, bed zifernen . 


baider * bes znthen Mbler : Kits 
band dritter und jweiter Klaſſe. Dem Zuge fchlofs 
em fi die neu ernannten Bitter und In af 
n gehörigen Stellen an; welchemnachn &e. Dias 
ieftät der König Gib, unter Vortretung der Arfus 
tantur, und dann unter Wortretung ber Öshträl» 
Ordens Kommiſſton, nämlih beB General: Bleutes 
nants von Diericde, der wirklichen geheimen Begas 
tionsrarbd von Raumer, und ded Präfldenten bo 
Sclaberndorf, zu Bus: in dem obgedachten Zuge, 
ef» und Demkircht begabanu 
Sr. Majeftät folgten unmittelbar bie Priazen vom 
Bönialiden Haufe, und dann bie Ritter war: 
gen AÄdler Ordens, und bie des rothen Adler: Orbend 
erfter Klaſſe, alle zu Fuß; welchemnächſt die Pria⸗ 
efinnen vom Eöniglicen Baufe In mehreren Wagen 
ben Bu vom Schloß in bie Hof» und Domkircht 
olgten. 

Der innere ohhof war burd das Garde⸗ 
a bet —2* von Shloffe bi 
zur Hof- und Domlirde, burib bie game * 
rudte, von beiden Seiten aufgeſte lte Garniſon be- 
ſetzt, welche bie militäriſchen Ehrenbegeigungen 
machte, fo wie die Spige bes Zuges erſchlen, und 
bamit fortfuhr, bid berfelbe ganz in bie Kirche bins 
Betreten war. ' 

Sobald Se. Majeſtat ber König aus dem Schloß⸗ 
portal trat, wurde dom allen Truppen ein dreima⸗ 
liges Hurrah gerufen. 

An der Hauptthure des Doms werben Se. Mia 
jehät der König von der Geiſtlichkeit empfangen. 
&. Majeftat und die Prinzen und Peine nnen 
vom Föniglihen Haufe nahmen Plah in der königl. 
Tribume auf dem Chor, alle Ritter und Inhaber, 
und die General: Orbend Rommiiffion im unter 
Raume dar Kirche, dab Militär zur rechten Seite 


» 


—* ‚tünigliden Tribune, das Tivll zus linken 


\ 


Die Minifteriot: Behörden und das diplomatlſche 
Korps auf dem Chor, der Eönigl. Tribune gegen 
über, ale andere Anwefende auf dem Chor zu bei⸗ 
den Seiten derſelben. j 

In der Kirde fing bie Feierlichkeit mit einem 
kirchiichen Gefange an, welden, abwechſelnd, bie 

iefige Singakadeıtie allein, und bie ganze Bemeinde 
tun Demnädft hielt dar erſte Hof: und Dem: 
Prediger, Ober: Konfiitorialrath Sach, bie Predigt 
über ben Tert: bte Buch Mofe, Kapitel 4, Vers 9, 
besaleichen das Gebet, und fprad ben Segen. 
Dicfemnachſt beſchloß die kirchliche Beier ber Ges 
fang des Tedeums, weldes, abmechielnd, von ber 
Singakademie allein, unb von ber an meisibe 
gefungen wurde. Am Söluffe des Tedeums wurde 
mit allen Glocken geläutet, und ein ſechsmaliges 
Hölffeuer Ber Infanterie, und 101 Kanonenſchuß 
abgefenert: fx» * 

—Demnacft begab ſich der Zug in umgekehrter 


Ordnung von der. Kirche nad dem Schloſſe. Zuerft 


Se Majeftät der König, unter gleicher Vertretung, 


und «eben -fo gefolgt, wie vorher, durch bie Kitten 


"206 ſchwarzen Adler-Orbens, umb bes sothen Adler: 
Ordens ertter Klaſſe. Dann folgten bie zur Tafel 
eingeladenen Deputationen "ber vorher im Mister 


faale — Ruter vom Militär» und Civil» 


ftande, insbeſondere vom bier in Garniſon Rechen» 
den, und nicht hier in Garniſon fehenden Milısär, 
son ber Fandwehr und von den Freiwilligen, wie 
auch die eimgelabenen Deputationen ber Inhaber 
des Militärs und allgemeinen Ehrenjeihens beiber 

: &o large der Zug aud kem Dom zum Sdloſſe 
dadierte, umd biß die Wagen der koͤniglichen Prin⸗ 

finnen vorbsi waren, machte Die zu beiden Seiten 
aufgetelte Kavallerie die militariſchen Ehrendejet: 
gungen. Auf dem königligen Schloſſe wurde an 
mehrexen Tafeln gefpeiiet. Se. Majeftät der König 
und die Pringen und Prinzeſſinnen vom koniglichen 
Baufe begaben Sich nach dem, weißen Saale, we 
felbſt die königlich preußifche Orden und Ehrenzei⸗ 
Sen tragende Unieroffjiere und Gemeine zur Zafel 
serfammelt waren. Bon da begaben Bid Se. Mar 
jekät der König mit deu Prinzen und den Prin- 
jefünnen vom koͤnigl. Haufe in die Vildergallerie, 
und fegten Gi mit benfelden zur Tafel, mit dem 
Zönigliden Hof, einigen Danten wom Louiſen⸗ Or: 
den, und allen eingelabenen Rittern bes ſchwarzen 
und bes votben Adler» Ordens aller drei Klaſſen, 
des Ordens für das Verbienit, des eifermen Kreutzes, 
und den Inhabern der Ehrenzeichen beider Klaſſen, 
namentlid aud mit mehreren, königlich preuß iſche 
Orden und Ehrenzeichen trageuden Unteroffizieren 
und Gemeinen der bier in Garniſon ſtehenden Ne 
gimenter. er i 

. Die Anzahl der zur erften koͤniglichen Tafel Ein» 
‚geladenen war über 200, und bie Adler Eingelades 
nen über boo. 

Diefer Feſttag war herjerhebend für Alle, die 
dad Btük haben, Unterthanen unfers geliebten 
Königs ju feyn. Sr. Majeſtät der König haben 
die Onadenbejeigungen diefes Tages auf das Ihnen 
befannt gewordene ausgezeichnetefte Verdienſt be» 
hränten müflen. Allerböchſtdie ſelben erkennen bes» 
—* nicht minder mit gerührtem Herzen bie Ührigen 
{dönen Handlungen, welde ber Patriotismus Ihres 
getreuen und tapfern Volkes und Heeres hervor» 
gebraht hat, und werben mist Vergnügen in der 
Golgezeit Anlaß nebmen, noch er berfelben 

* aus diefer thatenreichen Zeit ju belohnen. 


Petersburg, vom aa. Dejember. 

Se. Haiferl. Majeſtat haben vorgeftern einen 
Auerhöhften Utas zu orlaffen gerubet, folgenden 
Inhalts: 

Utas an ben dirigirenden Genat. 

Bei Unferer, nach glüdlider Beendigung ber 
äußern Angelegenheiten, erfelgten Rücdktunft in Das 
geliebte von Gort Uns anvertraute Vaterland ha ⸗ 
ben Wir Ins aus vielen zu Uns gelangten Macs 


richten, Klagen und Berichten von folgenden Um⸗ 
ftänden überzeugt. 


Der katholiſche Möndserken der Jeſuiten war 
dur eime pabſtliche Bulle aufgehoben worben, und 
da der Pabſt ſelbſt die Mirglieber dieſes Ordens 
aus feinem Gebiet verwiefen hatte, und alle andere 
Mächte bierin feinem Veifpiele gefolgt waren , ‘(9 
hatten fie nirgends einen Aufenthaltfert. Nuß⸗ 
land allein, durch Beweggründe der Menſch ⸗ 
lichkeit und ubensduldung, ließ fie ungeftbrt in 
feinem Schooße, gab ihnen einen Zufluchtsort, 
und gewährte ben Flüchtigen Sicherheit under ſei⸗ 
nem fräftigen Schutze. Es befhränkte ihre Mirks 
famfeit im Kreiſe "re Glaubensſachen auf feine 
Weiſe; es fuchte von demſelben weder durch 
Gewalt, noch durch Bedrückungen, noch durch Ver- 
führungen zu entfernen; es erwartete aber auch 
baflar von ihrer Seite Treue / Ergebenheit unb 
Nugen. In Biefer — ward es ihnen erlaubt, 
ſich mit ber Erziehung und dem Unterricht der 
Sugend 8 were —— Er od ver» 

rauten ihnen unbeforgs die wiſſenſchaft und 
ſittliche Bildung ihrer Kinder an. 

Sept. aber zeigt fih auf eine unwiderſprechliche 
MWeife, daß fie, uneingeben? der Pflicht ber Dank« 
barkeit und emsfernt vom Geiſte der chtiſtlichen 
Milde, ftatt als frieblide Bürger in einem. frem« 
den Staate zu leben, ſich unterfangen haben, die 
feit Alters her in Unferm Reiche herrſcheade recht⸗ 
gläubige. griechiſche I Religion zu berinträchtigen, 
auf welcher, als auf einem unerſchütterlichen 
Feiſen, der Friede und ‚die Wohlfahrt ber 
nfetm Scepter unterworfenen Voͤlker ruht. Sie 
> ’ das Zutrauen, das mam ihnen geſchenkt 

atte, dadurch zu mißhrauchen angefangen, baf 
fie Jünglinge, bie ihnen anvertraut waren, und 
einige Perfonen bes ſchwachern weiblihen Geſchlechts, 
von unferm Glauben abwendig gemacht aud zu bem 
ibrigen verführt haben. Aber einen Menſchen da⸗ 
bin bringen, daß er feinen Glauben, ben Glauben 
feiner Wäter, verläßt; in ihm die Liebe zu feinen 
Slaubensgenoffen, feinen Mitblrgern, erſticken; 
ihn dem Geifte feines Vaterlandes entfremden; 
Awietraht und Erbitterung in den Banrilien aus 
füen; den Bruder vom Bruder, den Sohn vom 
Mater, die Toter von ber Mutter losreiffen;z 
Bwiefpalt unter den Gliebern einer gemeinſchaftli⸗ 

en Kirche erregen: it bad bie Stimme. und ber 
Mille bed ge Gottes und feines einge⸗ 
bornem Schnes, des Gottmenſchen Chriftus, der 
ein beiliges und reines Blut für uns vergoſſen 
at, damit wir ein ftilles und friedliches Reben 
führen möchten ? Nah folden Thatſachen wunvert 
«6 Uns nicht mehr, daß dieſe Ordens geſellſchaft 
von allen Mächten verjagt und nirgends mehr ge: 
duldet worden ifl. Welcher Staat mas in feinem 
Schooße Erreger ber Zwietracht und Uneinigkeit 
bulden ? 

Bei diefer Bewandniß der Lmftände, geleitet 
von Unferer Sorgfalt für das Wohl Unferes treuen 
Molkes, und dba Wir es für eine heilige und ver 
nunftgemäge Regel halten, das Urbrl in feinem 
Entftehen ausjurotten, damit es nicht reifen und 
ei Brüdte tragen möge, fo befehlen Wir wie 
olgt: 

1. Die hieſige römiſch-katholiſche Kirche fol 
wieder in den Zuſtand verſetzt werden, in welchem 
fe ſich zur Zeit der Reglerung Unſerer Hoͤchſtſeligen 


Großmüutter, ber Kaiſerin Katharina der Zweiten, 


ri Andentens und bis zum Jahr 1800 
efand. 


a2. Ale Mönche des Jeſuitenordens follen un. 


 werzüglic aus Petersburg fortgefhidt, und 


3. Es fell ihnen der Zugan u iden 
Hauptſtädten künftig en Fu en 
Um bie nötbigen Maßregeln zur ſchleunigſten 


2 — dieſes Befehls zu ergreifen, und um 
„bie vom 


l efwitenerden verwalteten Häuſer und 
Schulen unter Aufſicht ju nehmen, haben wir dem 
ftellvertretenden Polizgeiminifter, fo wis dem Mini: 


ter der Volk⸗ iele Vorſchri 
* — elle Vorſchriften zu· 


läffen; Fatholifhen Metropas 
liten aber ift aufgetragen, ben Gottesdienſt umans» 
at fo fange durch bier anweſende römiſch-katho⸗ 

Priefter beforgen zu laffen, Bis zu dieſem 
Behuf Mönde von einem anbern römiſch- katholi⸗ 
iden Orben bier angelangt ſeyn werben. — 

Das Original iſt von Sr. kaiſerl. Majetäs 
Hochſteigenhandig alſo unterſchrieben 

lerander 
> Daris, vom ao. und ar. Januar. 

Die heute angelommenen Parifer Blätter (der 
MWeniteur allein iſt ausgeblieben) führen ſamtlich 
den obigen Datum und enthalten mehr ober wenis 

et aubführlie Beſchreibungen von den Trauer 
feierlihteiten zu Paris und ;u &t. Denis. ! 

‚Am 20. begab ſich der König in Begleitung 
aller Miniſter in bie Capelle ber Tuillerien, um da⸗ 
ſelbſt der Todenmeſſe beijuwohnen, melde von ıı 
Uhr bis um » Uhr währte. Die dabei aufgeführte 
Mufit war bein Zrauergottesdienfte dieſes Tages 
solllommien angemeffen. Schon in der Frühe ver: 
Eündete das Geläute aller Glocken einen Tag ber 
allgemeinen Zrauer. Auſſerhalb &t. Denis waren 
Kanonen aufgepflanjt, melde fo wie jene vor bem 
Invalide ahauſe dabier alle Miertelftunden einen 
Schuß thaten. Der in der Kirche von St. Denis 
abgehaltene feierlihe Gottesdienft trug gan) befon- 

das Gepräge von Orbße umb tiefer Traurig- 

t.. Die größte Wirkung machte aber das Ables 
fen bes Teſtamentes Ludwigs XVI. Das Velk 

bei deffen Anhörung im Thränen, und viele 

iefter, die es vorlafen, mußten von Weinen und 
lachzen ergriffen ihren Bortrag unterbreden. 

. Bu &t. Denis befand ib an der Spitze einer ber 
erfien Deputätionen, deren Präfident, Herr Defeje, 
welder- die übtigen beidenmürhigen Vertheidiger 
Eudwig XVI. allein überlebt hat. Als fein Name 
in dem Zeftamente’ vordam, waren Aller Augen auf 
ihm gerichtet, und widmeten ibm Thranen bes Dankes. 

Paris mar biefes Zeftament an allen Kırden 

igefchlagen und wurde nad vollenderem Gottes— 

e von vielen ädıten Franzeſen begierig gelefen, 

ter jeigten es ihren Kindern, und viele, bie 

rt um Leſen burdbringen konnten, liefen ſich 
en Knbait von andern erklären. 

— Am Tage vor diefem allgemeinen "Trauer 
feſte har eine erhabene Prinzeffin für 32 Männer 
umd fünf Weiber, bie Schulden halber in ben Ges 
faäͤngniſſen faßen,. die von ihnen fauldigen Zum» 
men bejablt, und fie dadurch befreit, mit dem Zu ⸗ 
Sage, dag ihr Dame verfhwiegen bleiben folle. 
An diefem Tage eribien ein großer Theil ber Par 
#ifer, vorzüglich aber alle Damen in Trauerfleibern, 
viele Haufer waren mit ſchwarzem Zub behängt, 
auf weldem fi das franydiihe Wappen und in 
Silber geſtickte Thränen befunden. An dem bar« 
auf folgenden Sonntage, ben aı. d., fand in den 
Xuiderien Beine Parade flatt, und die Schaufpiel- 
Zauſer blieben abermals verſchloſſen. 

Tetament Ludwigs XVi. 

Im Namen ber Allerheiligſten Dreifaltigkeit, 
des Waters, des Sohnes und des heiligen Geiſtes! 

Da id Ludwig der ſechzehende dieſes Namens, 
König von Frankreich an dem heutigen Tage, dem 
a5. bes Monats Dezember 1792 ſchon über 4 Mo- 

te lang mis meiner Familie in den Thurm des” 
Kumpet » Gebäuds iu Paris durch diejenigen einge 
ſperrt bin, melde vormals meine Unterthanen wa: 
sen, ba man mid aller Mittheilungen, und feit 
dem 11. di M. felbft jemer mit meiner Familie be⸗ 
saubt bat, da ic auſſerdem in einen Prozeß vers 
widelt bin, deifen Ausgang man wegen ben Leiden» 
ſWaften der Menſchen nit vorherſehen kann und 
von weldem in allen beftebenden Geſehen kein Ders 
nden ift; da ich nur Bott 
edanken habe und nur noch 
hiermit, 
illen und 


wand nod Grund zu 
m Zeugen meiner 

F ihn sis wenden kann, fo erkläre i 

in feiner Gegenwart, meinen letztes 


Sefinnungen dahin; 


sch.“ r 


für uns 


Meine Seele Aberlafe ih Bott, meinem Gh 
Yen; id bitte ihm, fie nad feiner *28 
aufzunehmen, und ſie nicht nad meinen Verdien⸗ 
ſten zu richten, fondern nach jenen unſers Herrn 
Jeſus Chriſtus, welcher ſich Gott feinem Vater, 
Menſchen, fo unwürdig wir auch deſſen 
ſeyn mögen, und ih am erſten, zum Sühnopfer 
dargebracht hat. 


Iqh ſterbe in Gemeinſchaft unſerer heiligen Mut⸗ 
ter der romiſch⸗ katholiſchen ⸗apoſtoliſchen Kirche, 
welche ihre Gewalt durch eine ununterbrochene 
Machfolge des heiligen Petrus befist, dem fie Je⸗ 
{us Chriſtus anvertraut bat. 

Ich glaube feftigli und bekenne mid ju allem 
demjenigen, was in dem Glaubensbefenntnif unb 
den Bchetm Gettes und der Kirche entheltem iſt; 
ich mid zu den Sakramenten und Gehe im⸗ 
niffen, fo wie folde von ber katholiſchen Kirde 

elehrt werben, unb von jeher gelehrt werben find. 
Is babe mie verlangt, mic uber die verſchiedene 
Art und Weiſe, die Religionslehren auszulegen, 
wodurch in bie Kirche des Heren Jeſus Chriftus 
Irennungen gelommen find, zum Richter aufzu⸗ 
werfen, fondern babe mid immer an hie Entſchei⸗ 
dungen gehalten, welche die geiftlichen Vorſteher 
die mit der heiligen katholiſchen Kirche vereint find, 
in Gemäßheit der SKirchenbisjiplin bie man feit 
Yelus Chriſtus beobadter hat, ausgeſprochen ha- 
ben, und werde mi, wenn mir Bott länger das 
Leben verleiht, immer baran halten. 

Ib baklage von Grund meines Herzens biejem 
nigen unferer Brüder, melde auf dem Irrwege 
ſeyn mögen, allein id verlange nicht über fie zw 
richten, und liebe fie darum alle nit weniger nad 


ben Lehren der rüftliden Liebe in unferm Herru 


Jeſus Chriſtus. Ich bitte Gott, mir meine Suͤn⸗ 
den zu verzeihen; ich babe fie forgfältig zu erfor⸗ 
fen und zw verabfcheuen gefucht und mich zu de⸗ 
müthigen ver dem Seren. Da id mi des Bei 
fkandes eines katheliſchen Priefters nit bedienen 
kann, h bitte id Bots meine ihm abgelegte Breite 
anzunehmen, und befenders meine tiefe Reue dar⸗ 
über, daß ich, obgleih gegen meinen Willen, 
meinen Namen unter Altenftücde gejrihner habe, 
welche der Disziplin und dem Glauben ber katho⸗ 
liſchen Kirche, der ic immer aufrichtig und von dan» 
—— Herzen zugethan geweſen bin, zuwider ſeyn 
koͤnnen. 

Ich bitte Gott, meinen feſten Entſchluß anzn⸗ 
nehmen, welcher darin beſteht, daß ih, wenn er 
mir länger das Leben verleiht, ſedald es mir nut 
möglich ſeyn wird, mid des Beiſtandes eines Far 
sheliiden Priefterd bedienen will, um mid aller 
meiner Sünden anjuflagen und das Sakrament der 
Buße zu empfangen. 

Ich bitte alle diejenigen bie ih etwa aus Un— 
vorſichtigkeit beleidiger habe (denn ich erinnere mi 
nit, irgend jemand wiſſentlich eine Beleidigung 

gefügt zu haben). fo wie auch diejenigen, denen 
PN erwa ein böfed Beifpiel oder Aergerniß gegeben 
haben könnte, mir das Uebel zu verjeiben, meldet 
ihnen baburd zugefügt worden ift; ich bitte alle 


diejenigen, die vom riftliher Picbe befeelt findy 


ihre Gebet mit dem meinigen dahin zn vereinigen, 
dat mir Bott die Verjeibung meiner Sünden ver» 
leihen möge. 

3b verzeibe von zanjem Herzen allen denje⸗ 
nigen, weldt ſich, Re daß ic ihnen dazu eine 
Urfache gegeben habe, zu meinen fFeinden aufge⸗ 
werfen Baden, und bitte Bott ihnen ebenfalls za 
verzeihen; fo wie aud allen denjenigen, melde aus 
—*8 ober übelserftandenen Eifer mir viel Bbſes 
angefügt haben. 

Y empfehle Bott meine Gattin, meine Kin⸗ 
ber, meine Schweſter und Tanten, meine Brüder 
und alle diejenigen, welche durch die Bande be 
Blut , oder auf irgend eine andere MWeife, mir 
angehört haben; ganz —— bitte ich aber Bott, 
meine Gattin, meine Kinder und meine Schweſter 
mis den Augen ber Barmherzigkeit anzuſehen; auf 


>. 


. Sorge gewefen 


m ı 


ven Yi, Ws MR mi verlitren foßten und Nike 


ge fie wo in biefer gebrechlihen Welt leben wer 
ben; mit feiner Gnade zu umterftüigen. “} 


babe; id empfehle ihr wor allem, meine Kinder zu 
guten Chriten und rechtſcha ffenen Menſchen zu 
ishen, die Größe diefer Welt (wenn fie 


ae) zw richten; id: bitte: meime 


Sunft zu ſchenken, und ſollten ſie das Ungerhe: 
ben, de 
terſtelle zu wertreten. - 


verzeihen, weldes fie meinetmegen erduldet, ſo wie 
den Kummer, dem ich ihr, während unſerer Der- 
Sindung, verurfacht haben mag; aud fell fie daven 


"Aberjeuge Tepn , daß id Ihr, wenn fie glauben follte, 


fi etwas vorwerfen zu müffen , nichts nad trage. 
" "Meinen Kindern empfehle ich auf das lebhafte⸗ 
ſte ihre seem gegen Bott, melde allen übrigen 
aoran gehen , getreu zu erfüllen, unter fi ſtetẽ 
einig zu bleiben, ihrer Mutter unterthan uud ges 
herfam, fo wie auch dankbar für alle die Sorgen 
und Mühe zu feyn, melde fie ih mit ihnen, zum 
Andenten an mid, giebt. Ich bitte fie, meine 
weiter als ihre zweite Mutter zw betrtachten 
& empfehle meinen Sohn, wenn er das Unglück 
follte, König zu werben, eingeben? ju feyn, 
das er fh ausfhließend dem Wohl feiner Mit: 
Bürger widmen und alle Eindrüde des Haffes und 
der Made vergeflen müffe, befonders in Bejfehung 
auf bie Leiden und den Kummer, welche id 
muß; daß er bie Wohlfahrt feiner Voͤlker nur 
84 befördern kann, daß er nach ben ar. 
gegirt, dabei aber nicht zu vergefien, baf ein Kö: 
wig den Gefegen nur dann Achtsag verfhaffen und 


das Gute in Ausübung bringen kaun, von bet 


Gerz durchdrungen it, wenn er die hierzu 
nöthige Mad befigt, und auſſerdem menn er im 
vn Unternehmungen gehemmt wird und Beinen 

efpekt mehr einzuflößen vermag, ein mehr [häd- 
licher als nüglicer König fey- & empfehle mei: 
nem ohne, für alle diejenigen Perfonen, welche 
mir angehört haben, fo viele Sorgfalt zu tragen, 
als es ihm feine Lage erlaubt; eingeben zu fegn, 
daß diefes eine heilige Schulb ſey, bie is ‚gegen 
die Rinder und Verwandten derjenigen auf mich 
genommen habe, bie entweder für mid das kLeben 
eingebüßt haben, oder in das Elend gerathen find. 
a weis e8, daß mehrere von den Perfonen, 
die mir angehörten, ſich gegen mic nicht fo betru- 
en, mie fie hätten thun fellen, und daß fie mir 
E z mit Undank gelohnt haben; allein ich ver 
selbe ihnen, (in diefen Beiten der Verwirrung und 
wenden Peidenfchaften ift man nicht immer 
er fih) und id bitte meinen Sohn, wenn 
ar Belegenbeit dazu findet, nur an das Ungluͤck 
diefer Menden zu denken. Wie fehr wänfhte ic, 
meine Dankbarkeit venjenigen bezeigen zu konnen, 
die mir mit wahrer uneigehnüßiger Urgebenheie 
2 —— gt mid auf ni Bere 
empfindlih gefhmerjt hat, won en 

mit Undant und Unrevligkeit behandelt —2 — 
feyn, denen, oder deren Verwandten und Freun⸗ 
dem, id nur immer Gutes gethan hatte, fo hatte 
id auf ber andern Seite dem Troft, zu fehen, daß 
oiel- Menſchen mir eine ge Ergebenbeit 
und freimiligen Antheil bejeigt haben. Ich Bitte 
r fümmtlid, meinen Dan? anzunehmen. Die 
age der Dinge if dermalen von der Beſchaffen⸗ 
beit, daß id fürchten müßte, fie zu fompromitti- 
zen , wenn ib mid noch beutlicher ausbrüden 
weilte; allein ich empfehle es meinem Sehne ganı 
befonderd," Gelegenheit zu ſuchen, dieſe Maͤnner 
Eonnen zu lernen. Ih müßte jodoch glauben, bie 


RIM. 


en, meine Gattin, Mir alt dad Uebel u 


ertras ⸗· 





> * 


Seſinnungen ber Nation gg bektidigen, wenn ich 
meinem Sohne bier nicht ganı ofen bie Herren 
Chamilly und Hue empfehlen würbe, beren wahre 
Unhänglichkeit an mid fie vermocht hat, fih mit, 
mir in diefen traurigen Aufenthaltsort einfperzen 
ju laffen, und bie nicht gefürchtet haben, bie un: 
glüdtlihen Schlachtopfer davon zu werben; ich em: 
pfehfe meinem Sohne aud dem Elery, er hat mir, 
fo.ange er bei mir-ift, eine Gorgfalt bewiefen» 
die mein ganzes Lob verdient; da- er bis zu meis 
nem Ende bei mir ausgebarret hat, fe - bitte ich 
bie Herren vom Gemeinderath, ‚bemfelben meine, 
Kleider, meine Büder, meine Sackuhr, meine 
Börfe und alle. übrige Effekten verabfolgen zu lafs 
fen; melde bei dem Gemeinderath beponirt find. 
"Jh wergeibe auch noch fehr gerne demjenigen, 
die mich bewacht haben, die üble Behandlung und 
den Zwang, welde fie mir anthun ju müffen ge-- 
glaubt haben; ih fand aber aud unter ihnen ei⸗ 
nige mitleidige und gefühluolle Menſchen, mögen 
diefe in ihrem Herzen jener Beruhigung genießen, 
. ihnen ihre Denkungsart gewähren muß! 

Igq bitte die Herren von Malesherbes, Tron⸗ 
det und Defeje, hier den vollen Ausbrud meines 
Dantes zu empfangen, fo wie jenen meiner Kübe 
rung für,ale die Sorgfalt und Mühe, melde fie 
für mid; angewendet haben. —— 

Ich ſchließe damit, daß ih vor Gott, vor wel⸗ 
dem ich zu erfcheinen bereit bin, feierlich erfläre, 
daß ih mir Fein einziges der Verbrehen vorzuwer⸗ 
fen babe, die man mir zur Laſt gelegt hat. 

ben in doppelter Ausfertigung in dem © 
fingniftyurm bed Tempels den 25. Dej. 1792. 
Lubmwig. 
Frankfurt, vom a6. Januar. 

Beftern find &e. Exzellenz der Oraf v. Einfledel, 
geheimer Katy und ———— bei Sr. Maileſtat 
ben Könige von Sachſen hier eingetroffen. 





Das ıte Vaerjzeichnisß von neuen Bldern, dies 
jenigen enthaltend, welde im der Frankfurter und 
Reipziger Herbſtmeſſe 18:5 berausgetommen find, 
iſt erfhienen und ohnentgeldlid zu haben in des 
ob. Sn Hermannſchen Buchhandlung Fir. 3. 
NMro. 178. . 


Benachrichtigungen. 
Bekanntmachung 
— i { ' — 
a a a m pe 
a Rolge bober Werfigung follen 53 Städt in bem 


u* a qi zteller ſich deſindtiche kager faſſer von verſchie · 
denem Geheit und zwar vom 3 bis zu ı= Fuber, woruntee 


- ein einziges au 30 Buben, guößtentheils mit eifermen Meifen 


befhlagen, Öffentuih am den Meiſtbietenden gegen gleich baaze 
Baplung vei 


merben. 
Kaufiiedpaber werben hiedurch eingeladen, Ah Dien- 
Be ehaneh, ne he die Bäfer in Zugeafgrte aejmm 
nzu ‚, wo fie die ſe er ein 
und ihre Gebote zu Pesiokol no Zönnen. ” * 
Bulda den 17. Januar 1816 / 
Königl. preußiſche Domalnen: Jaſpektien. 
shmitt 


— — — —5——— — 


Beinverfteigerung. 
Dennerftag den 18. Fedeuar 1816 werb 
En Main in * 8 Kim 17a 2 173 auf De arm 
enheimerga mittags um « Uhr bu “ 
nen Hessen Zussufer nahftehende Weine, 32. m 


 &tüd ıBıor 
8 » aßıır 





8 » ıBıır Sraminee, 
Hemmtrid Deidespeimes MWahsthum, eigen gerbgin mah 


—— Qualitãt, die in dem verwichegen Frühjahr 

gt = worben, dffentlid an den Meiftbietendeh 
t 

gegeben. * 


den werden bei der Berſtelgerung air 





(Sierbei eins Beilage) 


Beilage zu N. 27 


der Sranffurter Ober-Poſtamts⸗Zeitung— 





Samfag den 27. Januar 1816. 


1 


ra welche dee Dienfles wegen der fechtenden Armee ind Feld gefolgt find 
er mud Treue, gerient und fih darüber dur Zeugniſſe ibrer Dbern aus gewieſen haben, die für 


Kriegs Konımiffarius mache 
machen wird. Aufn ahme in bie Nagtrags » VUſten 


Berlin den 29. December 1815, 
Der Generals Zutendant der Königlich Preußifchen Armee 
Ribbentrop. 





Vorſtehende Bekanntmachung erſtreckt fi auch auf Zrainfoldaten, and wird zur Machricht für die 
jenigen, welche bereits im andere Verhälmijfe übergegangen find, bemerft, daß fie ihre Unfprüche auf die 
Denkmuͤnze bei zinem der nächbenannten Herren Kriegs: Komniffarien anzubringen haben, als: 


1) Bei dem Herrn Krieges Kommiffarlus Klurbmann zu Eoblenz, 


w 


9). B ’ . Kriegs: Rath Kangheinrich zu Coblenz. 
3) ss 5 z N) . Kroll zu Trier. 
a). s . , Hauptmann v. Knobelsdorff zu Weſel. 
5)—* ⸗ Fritze zu Göln. 

6) ss 5 , s . v. Thiele zu Düffeleorf. 
De 5 s a ⸗ Beyer zu Luxremburg. 
8) en , . s Kommiffions-Rarh Krahmer zu Mainz. 


Coblenz den 11. Januar 1816. 


Koͤniglich Preußiſcher Ober + Kriegs» Rommiffarius des Generals 
Kommando’ am Nhein und in Frankreich. 


» Prefher 


Res ih er 


denjenigen Beamten, für welche die zweite Denkmuͤnze erbeten werden foll. 
Erſtes Armee⸗Korpos. 






Stand in | Stand in Stand in | Pb ihm | Dperim Kriege | Wnmerkungen, 
hie | dem Krieg | dem Mriege | dim Kriege | die erne mit Eifer und befonders dardber ch 
Bor» und Eharalier | ‚8,3 Heibem | Weg bei dem | ıBı Beiden | Krieges | Treue gedient, | diejenigen aus dem 

u Lips der | Korps ber Korps der |tentmünge| aud, darüber cin Muitärstominifta 

Mufenihaiöee | gprigade | Brizae | Brigere | für wie | Buugn:h feines tionen gefäicden fd, 
Ort. als als 06 I Eombab | Dem beige | auch masber 94 

tanten zur] bracht het. 

gethrilt iſt 

ober nicht ? 

a, Rn. 







“an aqwenuz 















fit tein 
iedri i at den im Kriegel| Wurde im Ja, ie 
— * — * von gi 1814 | Mrüge 1815 Rein. befonde:es ſch ift· 
afle Pomp, idis als Dir) zum Kricgs⸗zum iegs⸗ Ihes ↄeugui 
um GSeneral. \gapinMfiifieni] Kommiſſariat Komma: tat Sryicht fia ober 
tanımando bei bem | der Sten Bew [ver Sen Biss auf dit 
bei tee | Bäderri:ime| gabe verfigt, | ame ald Er Conduiten· diſte. 
ıflen Brigade], des unb hat dort pedient ıfler 
ya Eobteng. | afen Armee | den Krieg |Rlafk verfht, 
Torps mitgemadjt. | und machte 
mitgemad. — 















Diejenigen Beamten, welche aus der Militär: Adminiſtration aus geſchieden ſind, mäſſen ſich Sei ben 
Kriegs⸗Kommiſſarten in den Kegterungd: Departements wegen Empfangnabme der Denkmänze melden, und 
dieſe Notizen, welche dieſes Schema fordert, ſuppeditiren. Sie müffen auch von der vorgeſetzten Civil 
Behoͤrde ein Zeugniß beibringen, daß fie ſich nach ihrem Austritt aus der Militär: Adminifiranion durch fein 
mrechtliches oder unanfländiges Betragen zur Tragung der Denkmuͤnze unwuͤrdig gemacht haben, vielmehr 
als rechtliche und treue Beamte gegen den Kbuig ihre Pflichten erfüllt haben. 


u EEE ne e 


* 
ei ” ben, fih über bie Wnretung der von befont feiner Mutter 
V 4 r m i fd t € A n 4 I 9 e n bunter laſſenen Erbſqaft zu ertid en, der Grifirzeiumg und Ans 
Damit die cum benefic!o legis et Inrentarii anges biursarıf nom beifelben, car ‚Uenf.Ufiger mereren Berhas ds 
fretene Erbmaffs ded dahier verflorzenen Herzeglich Pf-tps lung og oben, oder gewärug gu En. BA ım Auebleıs 
zreib. üdifhen ¶ Kammerrachs Herrn Euffert, senau beſtimmt bu geranı ei Kuracor für id befelkt und das meter vecht⸗ 
werben fann, —— rg or 2. von —— liche vertü,: merden ſoll. 
Erben uns ber Me t der »biger, ernannte das 
tions s Rommiffien vnd Kuratormars alle diejenigen , * Drgeifadt den 13. Januar 18:6. 
aus irgend einem Wectögrurd Unfpräte cn genannte-Mafte ß : In -.. a. 
gu maden haben, ein, fi auf bie yur Fıquiratıon beffimmten Groß erzoglich Seſſiſcher, Bürft, Limenfeinifger 
Zagt, nämlich don 13. 15, und 19. närflen Monass Jebruct un Gräfih ®.vadiflhır Gummi 
Rurgems g Us bei dem Liquidationt- Kommifde dahier uflizs Kanzlei. 
einyufinden, um ıhre eirom habende For derunzen zu liqudiren, Ludwig Schmacker, Sedrelär. 
— geroättig zu ſeya, von ker Maſſe ausgefhlojen zu 
werde... 





D.mbung im Kreis Areeibrüden den 14. Januar ıBı6, Der von bier gebürtige Dolentin Fritel if bereits Aber 


Shmibdt, Tiedenstichter. 30 Jahne abırefend, ohne von feinem Lıben und Aufamiholt 
riquidations: Kommirfär. Rahridt zu geben. Auf Anchen feiner Stiefaeficifier wird 

° Paroguin, Ron der ſelbe oder ferne enmaige Leibeserten hiermit borgeladen, 
Curator Massae, fein in beifäufig Boo fl. batehens.s Verinbgen binne, 3 Mor 


naten in Empfang zu meheren, wider⸗ae Ls Larelbe finen 
Elisfgefirorflern gegen Keution verabfoigt werden ſel. 








De feit eimigen Jahren abweſende er und Mehher⸗ En 
weißer. Beorg Phalpp Nrcob Daum von Gbach, oe Deeretum Steinheim den 28. Ruvemker 1818. 
buch porgeladen, Dinntag ben »5. Februat ibı6, Dors Sxofzersogihes Juflızumk. 
mitrass 9 Hur, fib ın eex Wohnung feiner vergerbenen In hi= 


Rute , der Wuldmeifiee Daum Wittib zu Erbach tinzufin⸗ deben. —— —— 


Wenn die Gebrütes Anton und Poker Demuth, von 
Wernborn, oder dern rechtmaßige Erben fih nicht binnen 
drei Monaten a dato bahier melden, fo fol deren Bermögen 
von circa 100 fl. den nähflen Verwandten zum Eigenthum 
übergeben werden. 

Hiingen den 10, Jonuar ı8ı6. 

Oerroglich Naſſauiſches Amt. 
Emminghaus. 
Amortiſations-Erkenutniß. 

Ba dem Königlichen Landgericht Crlangen wird ben 

verhanpeiten Akten gemäff hiermas für Recht erkannt : 
daR der undekannte Inhaber einer, den Gemeinden 
Brand, Ders wad Unterfhöllenbad abhanden gekonis 
menen Baireuther Landes Kontributions « Pinlehens s 
Dbligatien vom Jay ıBor Nro, aoı. auf Boo fi. 








veriautend, mit feinen Ynfprücden darauf, wie hier⸗ 


mit gefchieht, gänzlich auspufchliefen , und bie bezeich⸗ 
nete Obligarion für trafılos zu erlläcen, 


Erlangen den 3. Januar ı8ı6. 
(L. $,) Königlich Baieriſchea Landgeriät. 
j » u ch ta 





In Vonkursfahen mehrerer Bläubiger wider dan Mrs 
me web Durger Cheiſtoph Bott zu Grünberg mirb Hiermit 
zu Recht ertannt: , 

daß ſaͤmmtliche Oläubiger deſſelben, melde, in Bolze 
ber am 19. Mugufl diefes Jahrs ergange en Fdittulien, 
un dem am 5. Ot ober abgehalten ıwoı bemen Liquida⸗ 
tıand s Termin nut —— nn —* mir a —* 
derunzen von der gegen gen ausgejchlo 
Pur. D. 8. W. 

Rabmau den 5. December 1818, 


Bon Kommiffionsrorgen. 
Boldpmann, Jußyamımann. 





Wongtegt den 4. März ı8ı6, Dormittags um ıe Uhr, 


‚ bob das, feine eizene Wemartusg bild: ide, aus 1003 Morgen ® 


Bduton, HI Morgen Weide, go Mugen Wieſen und 4 
Morgen Gemöszaruen beficbende, im Mausbrzut WWallau, 
groifhen Oechht un und Trbenheim and von den beiden Städten 
Pan; und Mirsbaden nur eine Siunde Wegs entfernt lies 
ge: de Perriheftiine Bu, der Wechtalshäuſer Hof genannt, 
in drei Lofen abaetheilt unter anue hmlichen Drdingungen auf 
“ far, ? "1a! J 
oe Takte be BRRE ART PFERD e werten, 
em hiereerch ein, Ah gebadten Tags und Stunde auf 
dem Bure ſelb eingwünden, und zwar mıt glaubhafıen Zeug⸗ 
niffen verfeien, daß ihre Bermög udumfd.de vom oem Bes 
lange find, um ſich auf eine ſolche Padtung einlaffen zu küns 
min, aud daß fie die dazu erforderlichen landrouthfäaftlicgen 
Kinntaiſſe beſitzen. 
Eile Jemand vor dem Pachttermine von ber Abtheiluns 
des Derd in drei 2o fen md den Pachtbedingungen unter: ide 
tet 2 lem wünſchen, fo iſt w tergesänete Stelle ſowohl, als 
zer fi gegenwärtig auf dem Gut beflnnlihe Verwalter Rübs 
famen erbötig, Auskunft darüber zu ertheilen. 


Walau den 1. Januar 1816. 
Derpbglich Rafawifhe Mentei dahier. 
Eiıffert ; 
——— — 


Die ſeit vielen Jahren abweſenden drei Söhne des ver⸗ 
förbenen Geme indemens Georg Werner gu Langen: 
5 As Derner , > 
—*8* Werner, und 
udwig Wernen, — 
her deren etwaige legirime Descendeng werden hiermit Sffents 
Ka aufgefordert, a dato binnen drei Monaten ihre bisher 
in Berrvaltung geflandene euerliche Erbtheile in Greg | au 
nehmen, gegenfalls diefeiben den mädften Erben gegen Raus 
tion in Befig gegeben werten. 
rhfelden ben 3. Januar 1816. 


Oroßher poglich Deſſiſches Oberamt daſelbſt. 
piıflor 





Ueber dod Vermbaen des haefigen Bürgerd und Kupfer 
fdmiktmeiflerd , HPernrich —— uf der Konkursprosef, 
wegen deſſen bedeutenden Unzuldnglichtat Mur Bef iediguns 
ſener dulden, erkannt merben. “6 meiden biffalld deſſen 
fewehl betannte als undefanite Otsub ger auf den 8. Februar 
f. 3. perenitorifh porgrladen. mn ihre F rderungn un bie 
in 'gerihtlihen Beistuß o-nommene Dermäge-fhart ber Ger 
eich anzugeben umb rechtlich zu begrüuben, au über das 
— Ds Nessie ausyıführen. Di’geniaen , welche 
en dem Gomeinftuldner Bahlungen gu machen h ben , roerden 
aufgefordert, folde mur allein an den Waſſen wwmsaker Ders 








ganthungsiheriber Wunderip, bei Vecmeid ang hoppelter Zah⸗ 
lung zu berichtigen, 
Decretum Reuhanau den a. December 1816. 
Kurheſaſches Eianrfhulcherfenamt. 








Aufforderung der © iger des vesflorhenen Zeitbe⸗ 
Ränderd Martin Deflermann und feiner Hmters 
laſſenen Wittwe zu Kloppenheim. 


Um dad Bermogens berzeichniß Über den Nachlaß des Zeile 
befländerd Martin Defermann ja Kloppenpeum gehörg bee 
richtigen zu tonnen, iſt zu wiſſen nathig, ob de. fühe uber 
— —* u an geberne Huhn von Dame 

und, nfa ulden, die bis unbetamn 
blieben find, haben. “ ' ER nr 

&g werden daher alle, welche an den gedachten Martin 
Deflermann oder feine Wutwe Forderungen haben ſouten, 
hiermit aufgefordert, folks bei der umtegricneren Kommif⸗ 
fion dinnen 4 Wa chen, welche vun dem Tage an, ca diefe 
Belanntmahung in Afenrlien Blättern erſcheuu, zu vedinen 
find, wm. fo gersiffer anzuzeigen, als fie fonft nicht weiter 
damit gehört, fondern ausgefhloffen werden follen. 

Girfen den ı4. Januar ıdı6. 


Bon Kommiffonswrgen 
€. Dorf 


Scoppergogiuher Pofserihtsreih. 
vdt. Pico. 





Des Durdlaudtigfien Zürftn und Herrn, Deren Wilhelm 
des L., des Heiligen römuihen Mrır 6 Korfürſten, foworasen 
Zandgrafen zu Den, Zürflen zu Deisfed Danau 
und Frihlar, Br.fen zu Eagenelubogen, Dies 
egehamn, Wıdda und Schaumtearg ic. 


, Büägen hiermit gu reifen, wie Uns die Ghefiau bed Bor 
hinnigen hiefigen Wuths, Etienne Joseph Bei „rand Mas 
end vorgsftch hat, daß gedachter ıye Ehemann, dir aus 
antreich geburtig, und mweld.r vernnöge eines Polsibeferis 
um Märy dieſes Jah 6 dar die ige Stabdt habe räumen nahen, 
ſeit zuefer Zeit nichts hate von fl heren laſſen, bei feiner 
Brıcıle aber ihr eröff er babe, Daß er ım Frantreich Vereits 
verderrathet fer und daſebſt Finder habe, mit Butre, Wir 
mödyen benfelben auf einen anyufegenzen Ten im bieher eiti⸗ 
ven Lafen, und im Ricserfheinunusialle die zwiſchen ıhnem 
beftandene Ehe zu trennen, ulm au die ande weite Pri ath 
zu geftat.en. Da Wir nan kein Berenten tragen, brefem 
*8* fast zu "Dun; fe cıtiren Wir Namens Drirer Königs 
aan ktamne Joseph” Beppzuitt + und Bea rsruegmuer- 
dab derielbe Feirag den 23, Gebrwar, meinen Ton Wir ıbım 
füv ven ıffen, sten, Iten und leften Berdustag inermit uns 
geieht haben, Morgens 9 U an Perion ⸗der durd einen 
bevollmärhtigten An wau aut Kurfürfliihem Koneſto io oluier, 
wider feine agende Ehefrau esfhene and er e Worgenft 
worfeiie, mit der Verwarnung, daß ım gelle feines Nidt⸗ 
erſch nend im feinen Mugehorfam former e.geien (ol was 
Bediens. 

Caſſel den 31. December 1815. : 
8. 9. Konſiflorium dajchhfl, 








Eonrab j el von Meiperfelten, der Thon 46 
Jahre abwermd iſt, ohme baf man von frinem Leben oder 
Autenchait Wach icht bat — oder beffen rectmäfige Erben, 
heben Ach fo gewiß binnen brei Monaten a dato dahier zw 
meiden, cal# fonft deſſen Sermögen von 465 fl. den närften 
Verwandten erga caurionem nugmiesliih, und nad) zur ück⸗ 
arlegtem often 2ebentjahre des Abweſenden eigenthümlic 
üb.rlaffen werden fol. 

Ufingen den 10, Januar 1816. 


Drergoglich Naſſauiſches Amt. 
Emminghaus, 





U dreas Engelhard vom Rruflatt an der Oder, welcher 
fih in ven Jah en ı8og ud aBıo einigemale ald Bedienter 
dahier aufgehairen hat, deſſen dermaliger Aufenthalt aber feit 
einigen Jahren unbe kannt iſf, und gegen ten Sufenna 
dan Widermämin, aus Kleinfongbeim wegen unchelkchtr 
Ehwängerung , Batiöfoftion u > M.imentenflage bei unters 
geicneter Stelle erhoben hat, veud hiermit Effemilich vorge⸗ 
laden, binnen tiner halbyährigen Fri won heute an, bei der 
untergichneten Stelle gu e Heinen, Mad fd auf bie gegen 
ihn erhobene Klage der AWilsermännen ordentlich eimgulaffen, 
oder im Nusblersungefall zu gersörtigen, daß mıhı nur im 
eo:tumatiam gegen ihn erfann , fundem aut die Kidaerin 
wesen deb ihr zuerkannt merhenden, aus feine, in babıes 
figem Mmtsbezicte mod Achenden Geide befriediger werde. 


Somerhaufen den ı9. Deeember ıBı5. 


Mpekreltifches Untergericht. 
Stadelmann. 


Segen den Garwirth Friedrich Oauß zu Füfen if unter 
dem heutigem der fürmliche Konkurs erfannt ; es wird baher 
allen denjenigen, melde an kenfel-en serrmad zu fordern und 
ihre Rorderungen in ber zum Zwecke einer gütlichen Ueber⸗ 
eintuntt eilefenen Ediltalladung nicht eingedungen haben, 
fsihe binnen einer yielfenlihen Feill von g Moden, ſpäte⸗ 
fiens den 1. Mir; & bei hitſiaem Yuflszamte anzıye gen, 
vd die gi deren Begrundung erfordertiche Bewveismittel aufs 
wiesen, auch über die Werbehaltun; des hiermit ad interim 
angeftelken 'Kurasırs, hiefigem Dofgerictsnbvokaten Zeiflen 
fi zu ertlären , oder einen andern zu volblen aufgegeben, 


Bensberg den ıB. December 1815. 
Lichte, Amtsſchreiber. 





Nachdem Johannes uns Eiiſabetha Kefler von" Rieder: 
eſchbach / Brofmrsegtih Heſſſiſchen Amte Modheim, beide 
egen Reumig Jahre-alt, Ahflerer über Fünfzig, Lehtere über 
— Yıure Ich won Paufe enſernt, ohne daß man mehr 
erfahren Können, ald dos Erfter im England, Lihtere im 
Eievifhen fih eteblirt; ſo werden viefelben, ober ihre Erben 
hiermit oufiforsert, im Bert 3 Momaren fo gewiß ihre Ans 
fprüde auf dag elterliche, itwa im a7 Morgen Landes bes 
Fehende Arbiheil daſxer geltend zu mahen, als foldes ans 
fonften den darum nachſuchenden nähften Verwandten dahnret 
Moertaffen werden fol. . 

Royyeim ben 4. Januar ı8ı6, F 

Deohierzestiä HefPidei Yuffisamt. 
i⸗ 


RB. 
la fidem Reif. 





— — — 


Friedrich⸗ oe ach, gebürtig aus der Stadt und tem 
Umte Runtel, Korperal ber dem vormaligen Herzoglichen 
groeiten Regiment Rayfeu, iſt an 22. September 1612 bei 





Tonſuecra ım. Spanien ım Wefangenfchaft ara n, ohme naf - 


man bis. jet von deffen Aufenthalt, Zeben oder Tod einige 
Radricht erhalten hat. : . 

Da nun deſſen suräcgelaffene , in Wiesbaden wohnende 
Shefrau zu rer Uaterſtützung w d beſſerin Fortkonnntn um 
Bushändizung ded von hienn Chemann dahier deponitten 
Kapıtals anzellanden hat,, fd wied vorgedachter Korporal 
BZeredrich Kocbach nermit iftuqh aufgefoidert, in drer Mo⸗ 
naten, von dem Tag der erſten Eirückung gegenroärhger 
Ladung an gerechnet, eroeder perfintih dahrer ſich einu⸗ 
finden, oder aber im Bulnuderunysfalle Über fein Leben 
glaubhafte eugnife fo gemih, Sie 1 Pr * 
State Hegel‘, "las dirſelben das verlangte Kapsel t 
wahlt werden ſou. 5 


Wiesbaden den 3, Januar- 1316. z 
Herzoglich Nagauiſchet Kriegskollegium. 
KRullmann. 


vd. Borgmann. 











Unterm a. Julp ıBıa iſt zwiſchen dem indeſſen ber ſtor ⸗ 
kenen Friedrich Daſſtabach von Bundbach an einem — und 
deifen abigzern und resp. be en deovillmäktigten am ans 
dern Theile, unter andern burd Vergleich aus gemacht wor⸗ 
den: Day die mar gerichtlichen Unterpfändern verfehenen Gidus 
biger zu Gunliem des Hoſſenbachiſchen Kindes it allein 
fünmthhe Sunfen und Koflen, ſondern aus) fünf Proccnt 
von atmen Tapiralforberungen nachiaſſen wollen. 

Da aber einige diefer Gläubiger bisher gar nicht, andere 
aber zu unbelimmt fh darüber erklärt haben; als wenden 
diefelden insgelarsmt Öffentlich hiermit aufgefordert, fid) bins 
men ſechs Boden Yon heute an um fo gewiſſer und ganz 
beftimmt darüber zu erllären, a's mwidrigenfalls angenommen 
wird, daß alle diejenigen, Die diefes zu thum unterlafen, zu 
jener Rachlaß oerabcedung ihre Cinwiligung geben ıwolen 
.. Buglenh wird allen und jeden Hayierbadıfhen Kıeditoren 
bierburd, kelunnt gemacht, dab alle am dieſer Konkursſache 
fernerhin noch folgende allgemeine Mufforderungen blos uns 
allein an dem haefſgen Gerichtsorte verkündiget iwersen, und 
daß drefes Insbefonnere auch bei ber male beuorfteheuten Vor⸗ 
ladung zu Mitörung des Lotations- uns Diſteibutiontbeſche ide 
fo werde beobactet romden. _ 


Auentiechen den 6. Januar ıBı6, 


Königlich Preußifdes Amt. 
Hertel, 











Untenbe ſchriebener wurde Mer auf- dem Wartberg ale 
Bagant von einem Geusderme arretirt, mober er fih bie 
heftigfle Meniterig zu Ehuiden Tommen If, und dadurch bes 
wirkte, daß ein an feiner Geſellſchaft Befinblich germefenes Weib 
mit vier Kindern , welche mehrere Leute verfiherten, daß fie 
ihm angehörten, die er aber derläugnete, Ach flüchtig madıen 
konnten. — Ueber fein bisheriged Lehen war wegen Unbee 
Bummeheis feiner Ausfagen durcheus nichte zu erheben. 


Sämmtlihe offentlic e Behörden werden daher erfucht, 
Über diefen hechſt verdähtigen Waaanten und feine Begliitung 
ihnen etwa bekannt gewordene Notigen gefälzl aul)ero mit 


° qutheilen. 


fümugıg geliidet, irug ein Kind v9 ı etma 1a 


Oeilbrenn ben 30. December 1815. f 
Königl. Wärtimbergifges Kriminalamt alba. 
. \ 


BSIGNHNALEMETZTT 


Johannes Haag, angeblih von Aufſes im Kin. Baieris 
Shen Landgericht Houfeld gebärtig, ledigen Standes, etlich 
und virızı) Jahre ait, — Derſelbe hat nach Alt» Ißürtems 
bergiſchen WRaf eine Ordhe von dr. zo, — eine Korke 
unterfehte Gtotur, — langlichte Befihtsforn, — stfunde 
Behdisiarbe, — ſchwarze Haare mit grauen mutermengt, — 
helbesune miht gar flarke Augenbraunen, — helkioue eiwas 
tief liegende Augen umb eine finflirn böfen She, — gerade 
xroperienirte Role, — kleinen Mund, — (male Wongen, — 
unten Ad die Zahne gut und maß, osen aber fein hm 
die > bordern und der Aug naahn auf der Tinten Seue. — 
ein Kıun ıfbetmas fpißig, — Die Eitime hodhr' — Backen⸗ 
Kinn- und Sch urebarz find + Soarz mit grauen Haaren une 
teranengt, art und etmas gelräufel, — Soͤntt ohne befondere 
Kenngtichen, als daß er ein Rarter Schnupfer ii 

Has dberahm gefchene Weib iſt ungefähr jo Jahre alt, 
en auf 
ihren Zrım ung bettelte, in Mädchen, mager, unfhrindar 
und ſa lecht gelleidet, von ı9 — 20 Jahren, die Kath ring 
genann! wurde, und noh a Tleinere Mäadchen von 13 und 
6 Jelven, gleichfalls ſchlecht gefleiret und‘ baarfuß, liefen 


mit ihr herum. 








Pröoclamı 


Scbaoſtian Peuſchlein, Sohn des Peter Peuſchlein won 
bier, am 20. Ja uar 2955 geboren, il in einem ter don 
ohngefähr ao uhren ale Bätrrgefel von Hier aus in die 
Gremte geaanyın. £ 

Auf Anpringen feiner Verwandten wird berfelbe, ober 
deſſen allenfailfige Erben hie ınıt vorgeladen, binnen einem 
holten Jahne Ph vor hiefgemn Pandgerichte zu ftellen, und 
das bieher, anter Koratel geftendene Vermtgen zu a2 fl. 
5a tr. ın Empfang zu nehmen, nachtem bie erforderliche Bes 
gummi on von Seiten det Peuſchtein oder deffen Eıben über 
shre Perſen beigebracht fepn wird. 

Rat Veriauf di.ies gefeginthen Termins wird Sebaftian 
Peuſchlein als verſchollen eıllärt umd gedachtes Vermögen an 
die nähen Ver wendten tenelben ertvanırt werden. 

Bu dieſemn Srhufe vos.den die leztern auf 


— nn € eur men 
vorgelaben, um ihre Bermanseitart zu dem Abweſenden Tegal 
barzuthum, auilerdeifen fie bei ter Vertheilung der Waſſa 
wadıt mehr berückflct iget werden win den. 
Dorchheim den 17. December 1815. 
Königl. Boieriſches Landgericht Forchheim. 
Deinrid, Rfıfer. 


— 








ne diejenigen, welche Forkerungen ex quocanque ca- 
pite an dem veriebten Schulleicee Weorg Harth oser deſſen 
ccgelaſſene Tre zu Werstirhen haben, 1uerden hiumit 
vorgeladen, ſelche Mittwoch den a1. Februar dieſes Jahra, 
früh 9 Uhr, in der Mintshube dafier unter Vorlage der 
Sguldurtunde bei Vermeidung des Masfhlufes von gigens 
mwärtiser Konturcmaſſe zu Iiqusdiren. 

Bugienh wird allen, roslde Rahlungen an bie gemeins 

dner iſche — su leiſten haben,” der Strafe boppriten 

ones unterfagt, foihe anders als an Herzogliches Yınt 
Mer dtſen Ameriſung zu leiſten. berr⸗ 

Köuigftein den 5. Januar 1816. 


Herzoglih_ Roſſautſches Amt. 
Bräfing, Uſſeſſor. 
—h — nn 
Me ditjenigen, melde Fordetungen an den derlebten 
Rarhihuftheifen Henri Gerbold zu Köniafkein oder deſſen 
nachgelaſſene Wittde zu machen gedenten, werben aufgefure 
bert, folge Mutmoh den 7. Kebımar ı8ı6, Dormittaad 
Uhr auf der Amtafiube dahrer ker Bermerdung bes Ausfatub 
fes gehörig zu kiquibiren. ® 
Königfein den a7, December ıBıB. 
benou⸗ Naſſauiſches Amt. 


ramer, 











Pa Firchberg, einem angene hmen Bandftäptchen auf dem 
Dundsrät bei Summen, in eine Mpothete auf B ober 10 
Jahre zu verleihen. 

Lrevhaber Röunen dieſelbt taͤglich, auf den ı, 
1816 aber fäliehtich, einfehen, als auf melden Tag 
naive Verleihjung berfelben vorgehen wird. 


Kiräserg den 30. December 1818. 


Februar ” 
die defle 








— ⸗ m * 


Ren 





Sonntag, ben 28. Januar 





1816 





Bien, vom ı7. Januar. 

Erit. Tagen hat T J 
den Ohr — —X von Da Mi 
Belldurg, Vater der Gemahlin des Erjherjogs 
Karl, angelegt. _ Auch die Erzherzogin Marie Rouife 
end bei ihrem Hofe eine Trauer auf acht 


— Die bes Herzogs Ferdinand ven 
hg | bg he en en von 
u ‚ 


nad) eingegamaenten neuern Befeblen 
? Mit des Katjerd auf ben 24: d. feſtgeſetzt; 
ber Herzeg begibt fich zuerft na Lemberg, feinem 


€ 
Don der Abreife Ihrer Faiferl. Hoheiten der Erz⸗ 
pe verlautet mod nichts Gewiſſes; es beißt, 
* fen auf dem Februar berſchoben. Auch bie Reif, 
des Kronprinzen fcheint noch unbeſtimmt. (X. 3) 
Ueber einen Artikel im Rheiniſchen Mer 
fur Nr. 345 vom vorigen Jahre. 
(Has dem öfterreihifgen Beobachter.) 
* Die Bemerkungen Über bie Friedens Unterhand⸗ 
fingen gu Paris in Nro. 359 des öſterreichiſchen 
Besbahterd vom 5. Dejember v. 3. haben bem 
rheiniſchen Merkur zu fcharfen Gegenbemerkungen 
Anlaf gegeben. Mit dem Herausgeber biefer Zeit 
ſchrift treten wir ungern in einen förmlihen Kampf, 
weniger noch wegen ber Schwierigkeit des Unter» 


naht Biandi Mi be morgen nad Oberölterteih af. 


nehmens, als weil in feinen merfwürbigen Arbeis 


ten das Falſche und Gewagte mit dem Wahren 
und Großen fs wunderbar gemiſcht ift, daß befon» 
dere Geſchicklichkeit dazu gehört, jenes heraus ju 
heden, ohne fi am diefem zu verfünbigen. 
Bteihwohl dürfen wir die Meinung, als hät- 
tm wir in jenem Aufſatze bas Publitum mit einem 
keren Gaukelſpiel getäufht, nit ungerügt laffen; 
und hberdieß ift der Gegenſtand fo wichtig, daß 
iede mähere Erläuterung befielben ihren Werth has 


n muß. 
ih bes Aufſatzes im rheiniſchen Mer⸗ 
ine kann ſich nicht genugfam darüber wundern, 
daß, da de auf den Schlachtfeldern ale Umſtände 
fü günftig. gewefen, die Beldberren nicht einmal 
fragt, ob es auch möglich fey, Napoleon zu bes 
gen, fondern ‚rin Gottes Namen barauf losge⸗ 


— 
ſchlagen hätten’, glei nachher, als a4 zum Un⸗ 
terhandeln gekommen, ber unfelige Widerftreit zwi⸗ 
2a ben Mözlipkeiten und Unmöglickeiten wies 
er habe Beginnen müffen. Wir verdundern uns 
nur, wie einen erfabrnen und einflhtsrellen Daun 


‚ biefer Contraſt fo befremden fonmtey er ift fo alt 
wie die Geſchichte, und gebt unmi 


A — dar * der 
ungleichartigen Natur bes Kri⸗ze⸗⸗ unv der Diplo» 
inatif or. Zmar befinden ſich auch große feld, 
a ben oft in dem Fall, bie Möglichkeiten und 
Inmöglipkeiven forsfältig gegen einander Abiwägen 
au müflen; es gibt aber Augenblide im Kriege, 
wo eim rafcher, ſelbſt ein verwegener Entſchluß al 
lein oder am fiherften zum Ziele führt. Dagegen 
liegt es im Weſen eines dipfomatifden Geſchaͤftes, 
baf ed nicht Schlag: nicht Sprungweiſe, nur ir 
emeſſenem und regelmäßigen Gange gedeihen kann. 

enn jwei Deere einander gegenüber ſtehen, und 
ber Be —** bes einen das Signal jum Angriffe 
gibt, muß der andere bie Schlacht annehmen, oder 
fliehen. So einfach entſcheiden politiihe Kämpfe 
ch nie. Der Gegner, mit welchem man unterhan⸗ 

ft, muß, in welder Lage er auch fey, das Recht 
behalten, ben am ihm gerichteten Anträgen" ausjus 
weigen, fie durch ©egenafiträge zu mildern, in 
engere Schranken zurlick zu führen. Wäre bieg 
ihm verfagt, bliebe ihm nur die Wahl zwiſchen 
unbedingter Unterwerfung und offenem Wideritan: 
be, fo könnte man fih die Mühe erfparen, Kano— 
nenfeüfle mit Cabinets: Verhandlungen zu vertäus 
hen; denn bei jener Diplomatit wärbe wahr» 
ER. jeder Briedend: Kongreß nad wenig @ij: 
jungen mit neuem Blutvergießen enden. Selbſt in 
gewöhnlichen Kriegen, wo es bloß auf gegenfeitige 
Entkräftung oder Zerftörung abgefehen it, kann 
ber Sieger oft, nah großen militärifhen Erfolgen, 
nit bie Hälfte ber Wortheile erzwingen, bie dr 


vor der Unterhandlung in Anſpruch nahm, wbder 


bie der müßige Zuſchautr ihm gefidert glaubte: 
Und in einem Kriege von fo auffererbentliher Art, 
o die Sieger durch eine Mannigfaltigkeit von 
Srüdfißten — auf das befiegte Land, auf ihr Ver⸗ 
haltniß zur Regierung deflelben, auf den Zuftand 
von Eurspa, auf ihre eigene wechſelſeltige Stel⸗ 
lung gehemmt und gebunden waren, follte ed fo 
leicht geweſen ſeyn, jede Bedingung, bie von 
‘einer oder der andern Seite als nothwendig oder 
nüglic gefgildert werben mente, durchzuſezen? 


Sn dieſem Kriege hatten bie gefammten eurer 
päifhen Mächte fib vereinigt‘, nicht um Eroberun: 
gen gegen Frankreich auszuführen, fondern um bort 
die legte Machgeburt der Uebel, die uns fo lange 
gebrüdt haben, zu vertilgen. In dem Briebens: 
fluffe, der diefer Unternehmung folgte, kam es 
nicht, wie nad einem gemeinen Kriege, darauf an, 
Frankteich fe viel Band, oder fo viel Geld abju- 
dringen, als allenfail® gefordert werben Fonnte, 
ohne ten Krieg felbft Bis zu verzweifelten Ertres 
mitäten zu verlärgern. Eine höhere Politit mußte 
jeden Schritt der Unterhandlungen leiten. Die 
Forderungen muften nad einem boppelten Maß 
faade beſtimmt werden. Einmal fe, daß nice über 
den Opfern, die man verlangte, ber große Haupt⸗ 
zweck, den franzöſiſchen Ihren zu befefliaen, und 
neuen Erfbütterungen, von denen der Ruckſchlag 
uns alle treffen mußte, vorzubeugen, verfehlt ward. 
Und dann nad Örundfäten, Über welden bie Haupt⸗ 
intereffenten,. deren Jeder wohl gleich befugs war, 
feine Anſicht geltend zu maden, vernünftigerweife 
einig werden Fennten. Es if fein Widerſptuch, 
wenn wir gefagt: z,bei jedem Punfte fey bas 
Aeufierfte verſucht worden, ’’ und zugleich verſichert 
haben: „der Bang der Kabinette ſey durchaus über« 
einftimmend ‚gewefen. Denn darin eben beftand 
die Weisheit der verbündeten Höfe, daß das Aeuſ⸗ 
.ferfte, was fie verfwchten, nur immer das war, 
was fie gemeinihaftlic für das Befte erkannt haben. 
Ob eine oder die andere Macht, wenn fie einzeln 
unterhandelt harte, auf härtere Bedingungen het oz 
zen haben würde, ift eine eitle Brage, mit ber wir 
uns gar micht befaffen wollen. Eine einzelne Macht 
konnte Branfreih weder belegen, noch Geſetze vors 
{&reiden. Sobald aber ein Unternehmen durd ver: 
einte Kräfte vclibraht werben muß, fan das End» 
refultat nit nad der Willkühr oder dem Intereſſe 
eines einzelnen Theilhabers, auch nicht einer einzel⸗ 
nen mitwirkenden Nation, mie zahlıeih und ade 
kungswertb fie fepn mag, ausfallen. 

Geſetzt ‚alfo, es fey in den Parifer Verhandlun⸗ 
en nicht alles geichehen, was ‚den Wünfden und 

ewarsungen des bextfhen Vdules‘+ Senüge leiften 
konnte, fo wäre das allein noch fein Grund zu bits 
tern Borwürfen gegen bie, melde an der Spige der 
Gelhäfte ftanden. Es müßte nun erft no gründ⸗ 
lich unterfude werden, ob jene Wünfde und Ers 
wartungen nicht etwa mit andern, durchaus nit 
abjuiehnenden Rädjihten unvereinbar waten, und 


eb die deutihen Höfe wohl getban hatten, wenn ' 


fie gewiſſe Vortheile für Deutſchlaud, unbebinge, 
um jeden Preid, felbit auf die Gefahr eınes enblos 
fen Krieges, einer abermaligen Revolution in Frank⸗ 
reich, ober einer Trennung von ihren eigenen Buns> 
desgeneifen hatten verfolgen wellen. Hiemit hangt 
die Frage von der praktiſchen Möglichkeit der Sache 
augenibeinlid jufammen. Ob dieſe Frage nun 
durch Aushoritäten und Machtſprüche, ob fie dur 
das perfönliche Gewicht des geitreichiten und bere⸗ 
detſten Schriftſtellers, wenn er den Geſchäften felbft 
gän lich fremd war, ob fie anders als mit der voll: 
ftandigften Kenntniß aller Umjtande, umb des ganı 
zen Zuſammenhanges der Unterhandlungen in allen 
ihren Haupt» und Nebenzweigen entſchieden werben 
kann, das fielen wir dem Ausfpruc aller Fompe: 
tenten Richter, und felbit unferer Gegner, in fo 
fern fie zu diefer Klaſſe gehören, anbeim. 
(Die Foriſetzung felgt.) 
London, vom 17. Januar, 


Die Geſundheit des Prinzen Regent, der einen 
Rüdfıa nebabt hatte, iſt um vieles beſſer. 

Die des Koͤnigs iſt ziemlid gut, Die Aerzte 
haben die Rab! feiner Mater don b Perfonen 
auf a beihrantt, und bie Pagen find eine Zeitz 
lang zugelaffen worden, um ihren Dienft zu vers 
richten, als wenn Ser Majeflat gar nidt unpaß 
wäre. Der Dofter ıwläft in einem Zimmer, wel: 
des an das bed Königs ſtöͤt, und wenn jer ab- 
weiend ift, fo nimmt fein Bruder bie Stelle ein. 
Zeit dem Anfange der Unpaßlichkeit ift immer Je⸗ 


nachgelaſſen. Se 


mand von der koͤnigl. Familie und einer von ben 
Raäthen der Königin bein Könige geblieben. 

— As die bſterreich iſchen Erzherzoge nah Or 
ford gingen, haben fie dem berühmten Dektor Her. 
fel mit ihrem Beſuche beehrt. Diefer ehrwürdige 
Philefoph zeigte feinen erlaubten Gaſten alle feine 
prächtigen aftranomifhen Inſtrumente; fie unter 
hielten fih Tange mis ihm über wiſſenſchaftliche 
Begenftände. ' 

— Der Graf von: Shefterburg bat feinen Päd. 
tern fünf und jmwanjig pr. E. vom Pachtpreife 

* viele Eigenthümer ſind gepwun⸗ 
gen, ſich zu einem ſolchen Opfer zu verfteben, weil 
fie fonft- keine Pächter finden würden. 

— Zwei biefige Blätter, indem fie bie Nachricht 
von der Arretirung der biei engliiden Dffijiere, 
welde Lavalettes Entweihung befördert haben, 
mittbeilen, geben von denfelben folgende nähere 
Umftände an: der Kapitän Hutchinſon it Garde 
Offizier und ein Verwandter bes Lord Domeug: 
more. Herr Bruce iſt der Altefle Sohn des Rit⸗ 
ters und Banquiers Erapforb Bruce. Ueber bie 
Sache diefer Offijiere und deren Einfperrung Bas 
ben die beiden Zeitungen das Morning: Chronicle 
und der The Courier die allerverfpiedeniten Anfich- 
ten. Das Morning:Chronicle behauptet: bie eng⸗ 
lifhe Regierung dürfe die Perfonen und bas Leben 
waderer Mitbürger dem Verfahren eines ftan;öfl- 
fben Tribunals keineswegs berlaffen, weldes über 
den Ney den Stab gebroden habe. Diefe Mei- 
nung bat ber The Eourier. nit, ſondern willz 
bag überall Juſtij gehandhabt werden fell, ſetzt 
aber dabei voraus, daß bie drei engliſchen Dffijiere 
wohl unſchuldig ſeyn mögen, meil es ſchwer zu 
gedenken ſey, das ein engliſcher Edelmann ſich je 
weit vergeffen fönne, einem Menſchen auf biefe 
Weife beisuftehen, ber des Hochderrarhe Übermiefen 
und zum Tode verurtbeilt fey. Der Ther Courier 
wirft bei biefer Gelegenheit die Frage auf, warum 
denn bas Morning Ehronicle für dem vormals im 
Tempel zu Paris engverwahrten Sir Sidaey Smith 
feine Stimme nicht erhoben habe, und dieſen weit 
bebeutenderen Mann völlig zu ignoriren fAten ? 
Auch wird dem Morning Chrenicle der Vorwurf 
gemacht, baflelbe ſuche unter der Hand auf ein 
gebeimes Einverſtandniß zwiſchen her Brittifchen 
und franzöfiihen Negierung aufmerffam ju machen, 
wovon doc nirgendswo eine Spur verbanben fep- 


Königsberg, vom ı2, Januar. 


Geſtern Nachmittags 4 Uhr trafen Se Expu. 
ber koͤnigl. preuß. kommandirende General etc Hr. 
Graf Bulow von Deanewitz hieſelbſt ein. Eine 
Deputation der Stadt, und insbeſondere auch der 
biefi en Kaufmannſchaft, war Br. Erjellen;, unter 
ber Leitung bes Herrn Oberbürgermeiters, entge⸗ 
gen gefahren, um Hochdenſelben die Glüdwunfde 
»iefer Stadt zu den errungenen neuen .Porbeeren 
und zu der glüdlihen Ruckkehr in die Heimath 
darzulegen. Die Deputation führte Se. Erjrllen; 
unter bem Vortritt blafender Poſtillons in unfere 
Stadt ein. Freude und innige Theilnahme erfull— 
ten die Einwohner, von denen mehrere die Wagen 
au Pferde begleiteten. Ein freubiges Hurrah ber 
grüßte den gefeierten Helden bei'm Ausfteigen aus 
bem Wagen und Eintritt in die mis dem bödften 
Gefühlen des freudigen Wiederſehens gefhmudie 
Behaufung. 

Berlin, vom 20. Januar. 
Zu der in die biefigen Zeitungen eingerlickten 


ausführlichen Beſchreibung der vorgeitrigen Beiem 


lichkeit bleibt nur ned die an dieſem Tage erlaffene 
Erklärung Sr. Majefbät des Königs hinzuzufügen, 
daß, obgleich Allerhöchſtdieſelben gefonnen waren, 
auf die aus dem vorigen Feldzuge en iger 
verdienftvollen Thaten und Handlungen eine gu | 
bige Rudfiot zu nehmen, die künftige Erwerbung -\ 
des bios für die Kriegs: Epoche beſtimmt gemefer 
nen Ehrenzeichens bes eiſernen Kreuzes dennoch 
nunmehr aufhore i 


rg 


\ 


Dem Vernehmen nad wird der Staatsminifer 
und bisherige Regierungs: Präfident von Pom— 
mern, Breiberr von Ingersleben, als Dber » Prä: 
fivent nad Geblenj-verfegt. 

Am 8. d. baden Ge. Majeftät folgende Gna⸗ 
Benbejeigungen ertheilt: 

_ ‚Den ſchwarzen Xdlerorden bat erhalten: ber 
Gtaats: Minifter Freiherr von Stein. 

Den rothen Adler: Orden erftier Klaffe haben er: 

zn Der Staats: Miniſter von Schudmann, ber 
enerals Poftmeifter von Seegebarth, der Staats: 
Minifter von Imgersieben, ber Fürft zu Schwarj- 
burg»Gondershauien, der Fürſt Bifhef won Cor» 
dey, ber Fürft von Purbus, der Biſchof von Po- 
fen’ ven Gorjensti, der Graf von Stolberg: Stol: 
Bergr. ber Graf v. d. Schulenburg-Wolfsburg, der 
Dombrhant Graf von Alvensleben zu Errleben, 
ber. Braf zu Benthe im zu Rheda, der, Graf Djiar 
-Hindlin: der Breiberr Rai; v. Brenz, der Freiherr 


om Burfeid, der Graf von Nejielrode zu Herten. 


2** torhen Adler-Orden jweiter Klaſſe unter 
Gen Maier v. Debihus, der 
Staatom iniſter Freiherr von Altenflein, der Groß. 
Ranzler Bepme, ber Ober:Zribunals-Präfident v. 


BGroeimann, der ‚geb. Cabinets-Rath AÄlbrecht, der 


‚geh: Staatdrath v. Klemwig, ıc. Ferner der Bönigl. 


einguafiert. Mergen rüden diefe Truppen ihrer 
Heimat weiter entgegen, 

Der Theil des. im worjährigen Feldzuge erbeu⸗ 
teten, unferm Lande anbeim gefallenen ſchweren 
Geſchuͤtzes, wird unter Estorte eines Sannöverfhen 
Landwehr: Kommandos in kurzem hier erwartet, 


Paris, vom 23. Januar. 


Geftern hat der König nah der Meffe mit bem 
— von Reggio, Marſchal Oudinot, gearbeitet. 

an hat bemerkt, daß ber König bei dem neuli⸗ 
“en Zrauergottesbienfte in der Hefkapelle die Abs 
lefang des Teſtamentes feines erlaubten Bruders 
Inieend angehört hat. Die Frau. Herzogin v. An« 
gouleme bat heute der Meile niet beigewohnt und ’ 
iſt gegen Mittag nah St Cloub gefahren. 

— Der König bat jeder Penion von der Has 
tionalgarde ju Paris 16 Kreuze von der Ehren 
legion zuſtellen laffen, welde geftern unter fie vers 
theilt worden find. R 

— Diejenigen Golbaten ber Fönigl. Garde, 
welde feinen Dienſt in dem Schloſſe haben, wife 
fen täglid 7 Stunden lang ererjiren. Mit dem 
Anfang des Eunftigen Monats Februar fell bie 
fönigl. Garde aus 15,000 bienfithuenden Mann 
beiteben. j 

— Da bie Mitglieder der Kammer der Depu: 


sea Beneral- Lieutenant Ca Garde zu Nimes, 


tirten den Wunſch geäußert haben, täglich eine 
Mefle zu bören, fo wird jeden Morgen um ıı 
Uhr in der Kapelle des Palais Bourbon zu diefer 
Aobſicht eine Meile geleſen. 


\yiaegen feines - verdienftvollen Benehmens bei den 
„ameubigen Auftritten daſelbſt.“ 
sn. Das eiferne Kreuz jmeiter Klaffe am weißen 


Wanbe haben unter andern erhalten: ber Staats— 
winiſter v. Angern, Profeffor Rei, Kapellmeifter 
Weber; Pegationsietretär Kolfter, Profeſſor von 
Gavigny, der Erbgraf und der Graf Fersinand zu 
emigerode, der Dokter Koreff ıc. 
= Za Geafen find unter audern ernannt: ber 
Gtraatd: und Finanjminifter v. Bulow, ber ban- 
„wöperiihe General von Linfingen ꝛc. In ben Äbel ⸗ 
aid. find unter andern erheben: der Greßkanzler 
ne, der Beh. Braatsrarh Stägemann, der 
Geb. Begationsrath Jordan, der Stuaisrach Gru—⸗ 
wer 16. ti 
: Magdeburg, vom 20. Januar 
Am 17. d, Nachmittags, erfolgte bier die An» 
Zunft ®r. Durchlaucht des Fürſten Blücher von 
Seahlſtadi. Er trat im Gaſthofe zum König ven 
Preußen ab. Nach dem Wunfdhe des verehrten 
Helden waren alle Beierlicpkeiten bei feinem Em- 
35 unterblieben. Geſtern Vormittags ſetzte er 
feine Reiſe von hier nad Berlin fort. 


Hannover, vom ı8. Januar.- 


Das Geburtsfeſt Ihrer Maj. der Königin If 
heute durch Muficiren von den Thürmen, aı Ka: 
nönenfchäffe von den Stadtwällen, große Cour, 


Diner und Ba bei Sr. Königl. Hoh. dem Her: 


jsge von Cambridge gefeiert worden. Einige ber 
Mitglieder des Eönigl. hanndverfhden Guelfen: Or: 
dens, mämlih der Generalmajor, Graf von Kiel- 
Inanndegge, welcher geftern von der Armee, und 
die Hefräthe und Profejloren der Geſchichte und 
terntunde, Heeren und Gauß, welche geftern von 
dttingen hier eingetroffen, haben die Ordens: n» 
nien empfangen. 
fe Heute ift das Herzogl. Braunfhweigifche zweite 
fhwarze BHuſaren· Regiment ‚mit der Feld⸗Apotheke 
und Bagage, und ein braunſchweigiſches Infantes 
rie»-Regiment auf bem Rüdmarfhe aus Frankreich 
ier eingerücdt. Weide Regimenter in fchmarzer 
hiformm, melde das Emdlem des Tedes, einen 
Schädel mis zwei getremjten ———— vor 
Ne Chacet tragen, bie Infanterie aber in ber 
Bahne das Motte: Gott mit uns! führt, find dem 
Feinde bekanntlich furchtbar und verderblich gewes 
fen. Das ganje braunfhmweigifhe Korps wird ſich 
nahe vor Braunfhweig fammeln und in Maſſe feis» 
wen Einzug in die Hauptſtadt halten. 
Die Reuterep ward bier in der Nähe, und bie 
Infanterie, weicher die Landwehr darch einftwei- 


‚ Tige Werlegung auf benachbarte Orte Platz maqhte, 


. fen und die Ereignöffe unter 


— Der General Ornans, welder in dem Ge— 
fängniß der Abtei geſeſſen Hatte, iſt anf freien 
Fuß geftellt worden. ’ 

— Herr Cambaceres wirb, wie man fagt, fei- 
nen Fünftigen Aufenthalt zu Florenz auffhlagen. 

— Der General Bellaire ift arretirs und nah 
ber Abtei geführt worden. . 

— Die Generäle Drouot, Debelle und Lam 
brond find in ihrem Gefängniffe eng eingejperrt 
worden. Seit einiger Zeit wird in dem Innern 
* Abtei taglich ein Gensdarmerie-Piquet aufge» 

eflt. 


— 24 Individuen, welde größtentheils nad 
bed Bonaparte Zurüdkunft von Elba eine Nolle 
gefpielt haben, find ‚geftern früh im der Vorftade 
St. Marceau verhaftet und na der Präfektur ber 


"Polizei abgeführt worden. 


— Der berüdtigte Talien, welder bekanntlich 
bei dem gten Thermider eine Hauptrolle gefpielt _ 
bat, befinder io ned zu Paris, alein fo krank, 
daß ihm der König die Erlaubniß erthejls hat, 
daſelbſt noch einige Zeit ju verweilen. 

Straßburg, vem a4 Januar. 


In allen Gemeinden des Departements, we 
oͤſterreichiſche Truppen Bantonnıri find, haben fi 
die Ara Generale, Oberoffijiere und andere beeifert, 
bem Gottesdienite, ju Ehren des Märtyrer. Könige, 
beijumehnen. Der Antbeil, den fie an den Gefuh⸗ 
len nahmen, bie alle Anweſende durchdrangen, hätte, 
wenn es nöthig geweien ware, ju einem neuen 
Beweife der freundſchaftlichen Verbältniffe dienen 
können, welche zwiſchen unfern gegenfeitigen Regien 
rungen beiteben, und auf welche alle jene ber Ein— 
wohner ded Departements und der im demſelben 
ftationirten Truppen ih gründen. 

Brüffel, vom 22. Januar. 


Herr Sieyes, ehemals Mitglied der konſtitui 
renden DVerfammlung des National:Convents und 
bed erekutiven Direktorlums, iſt zu Brüſſel einge» 
troffen. 

— Branzöfifche Verbannte ſuchen bei der preufis 
ben Regierung um die Erlaubnif nah, fih ju 

achen oder in ber Gegend nieberlaffen zu dürfen. 

— Man verfihert, daß Kerr Maren, Herzog 
von Baffano, in Deutſchland Memsiren über fein 
politifhes Leben. druden läßt, in melden man 
erwarten darf, große ya 2m über die Mens 

onaparte's Regit⸗ 
rung zu finden. 


Büdingen, bom za. Yanuar: 
Seftern Abend um 9 Uhr verftarb bier nach 
mehreren Unfällen vom Schlag am gänzlicher Ent« 
Eräftung febr fauft, die verwittwete Prau Gräfin 
Benriette Chriſtiane zu Erbach⸗Schonberg/ geborme 
Gröfn zu Gteberg:&tellderg, in ihrem bäften 
Sabre. 
DT nn nn ul 
Benahrichtigungen. 
Büter-Verlofungs » Anzeige. 
Men dem in ber Grafſchaft Papsenheim im 
Rönigreih Balern ausjufpielenden Wirths, und 
— * zu Buttelbronn find Looſe zw 4 A. thei⸗ 
niſch nebft Plan zu haben; 
So wie von dem in ber Herrſchaft Ezernowig 
—— Königreich Bohmen find Looſe zu 12 fl. zu 
aben; 3J 
Und zur. Soften Frankfurtet Stadt Lotterie, 
worin bie wichtigen Gewinfte von 100,600, 50,000, 
0,000, 15,008 #. f. w., ſind jur eriten Klaſſe, 
welche den a1. Februar gejogen wird, ganze Looſe 
u 6 fl. und für ale Klafien gültige zu Bo fl., von 
eiden au halbe, Drittel: und Wiertelloofe zu bar 


ben bei 
Sohann Friedrih Kofel, 
in der weißen Adlergaffe Nr. ab in Franl⸗ 
furt am Main. 


In der großen Sandgaſſe Pit. K. Nr. 85 ik 
auf nächfte Ofter» und folgende Meſſen ein Caben 
nebft Logis zu vermiethen. 





Es wunſcht Jemand Gelegenbeit zu finden, 
nah Samburg zu reifen. Bei Herrn Job. Georg 
Meyer und Sch zu erfragen. 




















Es werben im kaufe des devordehenden Arübjahs zwel 
beutiche Beihäftsleute mad Soon, Paris und Worbeaur 
zelfen, um daſelbſt verigiebene Eiquitarionen vorzunehmen, 

Da es bekannt If, daß noch ziele Yırfonen Gorbesuns 

en in Frankreich — ſty es am Souvernement ober fm 
Srivatperfonen — haben; und benfelben diefe Gelegenheit 
dm ſeya wird, folche mit geringern Koflen zu zealifi- 
zen; fo masen Jene foldes zu dem ade bekannt, bamit 
diejenigen, welche Luft daben, ihre Angelegenheiten mir bis 
forgen zu laffen, die Bedingungen in franlirten Sriefen 
—— Aüdreſſe A. Z. poste restante in Fraukfurt mittpeilen 
anen. 








Es wird ein zu einem @taabs» Horniften dei einem 
tn taugliches utjekt gefuht, Das ſich diezu 
meibende Gubjelt muß ſehr qui Born Hafen und hat je 
nachdem es bie übrigen mufllalıfsen Kenntuiſſe bamit ver» 
bindet, ein monatlides Gehalt ron 8 bis 13 Wıpir. preuß 
Gourant, fo wie die Übrigen feinem Stande angemeffenen 
Präzogative zu erwarten. 

Der Kieranf weflittiet, hat fi bei dem Herrn Dbrie 
Bieutenant von Koſchkull in Rieterulm bei Ralnz zu meiden. 





Die Profefforin Srede in Marburg will ihre enenbte 
Baumihule entweber im Ganzen ober in großen Paripien 
im billigen Preis verkaufen. 





Gin geſchieter Bärder, ber befonders gut bie Küppen 
gu führen verkeht und im Wohfärben erfahren ift, wird in 
einer Zusfabrit in Gupen (bei Aachen) geſucht, um im 
Monat diejes Jahres einzutreten Es toiso bemfelben 
nah Berhältniß feines Kenntniffe ein fehr anfehnlihes We. 
halt zugehaent werden, und et konn fih Über bie mähtsen 
Umflände on bie Pandiung von U. 3. Kurtemeyer daſtlbſt 
wenoden 





Am ı7. Yänner früp gegen 2 Mör ift meine Frau den 
einem geſu den Kuahen giädlich eatbanden worden, Allen 
meer enılegaten Anvermandien und Breunden zeige ich Has 
faope Ereigaid hiuzoucch ganz ergebunft am, 

Beriin den ı3. Januar ıdı6,. 

Graf Brühl, 
General Intendant ber Lönigl, Gäaufpiele 
und Rammerhuw. , 





Belanntmıdang 


der Eönigl. perußifhen Doma lnen » Iuſpektien, den öffentlir 
den Wirfirih von BB Wtül Lager Bäfler beiwefiend. 

Sa Folge Hoher Werfünung follen 53 Stück in bem 
Yiefigen Gchlopteler fi defiadliche Lagerfäller von verſchie · 
benem Schalt und zwar von 3 bis zu «= Kuder, worun tes 
ein einziges au 30 Huber, größtentheils mir eifernen Reifen 
Beilagen, dffentlich am dem Metfibterenden grgen gleich daat 
Bahiung verfieiuest werben. . 

Kaufliebpaber werden hiedurch eingeladen, fi Diens 
ag den 30. Januar I. 3. in ver hieſigen Schloßkelle · 
sei eingufiaden, wo fie dieſe Biffer im Augenſchein nehmen 
und ihze Gebote zu Vrotokoll geben Fönnen, 

Falda den 17. Januar ı8ı6 

Kopigl. preusifhe Doma'nen. Juſpektien. 
sähmitt " 





Heinrich Sichn. von Haufen iR am 6. biefes Abends auf 
dem Hrimwig von Nied mad Haufen auf rine bis jekt 
ur betanute Art entlommen. 9— 

Derſelbe ik 75 Jahre alt, Meiner gefehter Gtatur, mit 
breitem langen G ſicht, groben Mund, breiten Nafe, fehler⸗ 
haften trüben Augen, arauem Haar, bretleidet mit einem 
grau tuchenen Wantil mit Grmet, ditto Kamiſol, Melle, 
grauen furzen bitermen Hefen, biTigrauen Ueberhoſen, Kds 
maldn, grauen Wibeftappe, und trug wegen Leibesſcha⸗ 
den ein meued Bruchband 

Kur lebuche Behörden werben. besfelld sub obl. ad 
reciproca erfucht, von dem etwa detaant werdenden Ghide 
fat Aeſas Mances gefällige Stahriht anher gu extpeilen. 

Srantfast. Landamt ven ı2. Sanuar 1816. 





Braun, kandamtmann. 
— 
Herrſchaft, Hof und Güter: Ausfpielung. 

Baur Ausipielung ber mit alle; boch ter BE. Öfterreidhte 
ſcher Bumıkigung in Behmen Uegenden Przrigaft, Hof 
und Güter kad ocfe für delzeſetzte Preife bei Unterzeige 
metem zu haben, alt: , ” 

Bon der großen Lotterie, nãmlich: bie Herrſchaft Eyes 
nomwig mit dem bazu gehöriaen Gute Markwareh In 
Böhmen, fammt van dafeıhft brfinbligen grefen Eiſenwerken 
im Taborer Kreife und 38 im geritiihen Shdgungss 
werthe van =,616 939 fl. W. das Boos zu fl 19, im ag 
Fus, und mid den Gewinuenden ganz ihulbenfrei überge⸗ 
ben. Dit biefem pauptgemion find noh 6008 zu ziehende 
Gewlanſte, und 6000 Gewinufte als Wer: und Kadtreffer, 
ia einem vereinten Betrag von 654 wfo fl. verbund:n. Au 
werten 400 Stuck Gratiälsofe veribält, und jedes List 
3omat gewinaen, worlidss bir Plan bas Nähere ent⸗ 

:. ' 

Bon der Lotterie, nämli: bie Güter Protertä unb 
Polidna in Wöpmen, mit Zugehbr und Beläffen, im 
gerihiliäen Schatunoas Derthe won 630,350 fi. 24 Er. W. 
WB dos Eoos zu 10 fl. im 24 fl. Buß, unb melden dem 
Gewinnenben gas ſchuldenfrel übergeben wird, Mie biefm 
Epirte find ney 3507 Beldarwinnft: von 30 000 fl., 18 800 ſi. 
13,000 fl , 10.000 fl., 8000 fl., 6009 fl, 40:0 fl. ıc ab« 
wärs dıs 20 fl. W. DB im Geſammttetrage von 169,400 fü, 
verbunden, — ums jedes Loos kann achtmal gewinnen. 

Bon der bei der k. k. ofiroisten Gommerjlal, Beh: unb 
Deqhſe Banflsıterie, naͤmbche die Güter Brilletig und 
Gausıama, dann ber nähft Prog Legende Hef Kolte 
fhamta, bad Loı6 u 7 fl. im a4 fl. Buß, unb womit 
zuglei 5000 Srwinnfte von 20,000 fl. 5. W W. 
obwärts verbunden ſiad, welche 180 ooo im Baaren aus 


machen. 
Bon allem ditſem find kooſe zu haben bei 
—S Geligenfadt, P 
Hauptlofitieur in bie KNargare henſtra ſe 
Rs, zib in Mainz. 
R. ©. Beiefe und Gelder werden poffeei erwartet, 











BWeinverffeigerung. 
Abtheilungshalber werben D b . 
1 2. Pr ns Radmittıgs in * ae * —— 
Aſſe ſſor Daguer zu Oeſtrich im Mheingan nadbezeigmete 
SERIE 
un x nter annehmli 
fen an den AR cisietenden vesfleigert, als: — 


5 Stüd * worunter a @täd Gattenh.beter Qualität 
1 xc. 
ıtobr, woeruntenſ Hattenhrimer befier Qualität, 


—.unvw. 
4 
* 
- 
- 
* 


sr aha 


Diefe Were können am Zag ber Berftel gerung Moss 
gens von 8 bis 9 Uhr im Reden probiet werben, — 
Deſtrich im eiheingan der 3. Januar ıBı6. 
vetri, Gquitheiß. 


* 





Montag, den 29 





' — 





— — 


Januar 





1816. 








‚ Konfantinspel, vom 23: Dezember. 
Der Großhert bat, vergnügt über die berübis 
a Wendung, der Angelegenheiten in Orſova 
uch bie umbedingte Unterwerfung der aufrühreri- 
Then Gebrüder. des Redſcheb Aga, den Vefrhlähas 
ern, welde durch ihre, Bemühungen, dieſes für die 
forte erfreuliche Refultat berbeiführten, feine Zı 
friedenbeit durch ein dffentlihes Merkmal feiner 
Gnade bezeigen "wollen: m diefer Abſicht wurbe 
dem Vely Paſcha, anı den (ih jene Aufrlbrer 
eigentlich ergeben hatten, bem Ayan von Berkofdſcha, 


Juſſuf Aga, dem neuen Gouverneur der Feltung 
ervifh Bey, und dem Fürften der Wal. ' 


ladei, großberrlihe Bothen mir ſchmeichelhaften 
Handſchreiben und Geſchenken zugeſchicke. Sie er 
hielten ſammtlich einen Zobelpelj nebſt einem mit 
Battel und Zeug reih ausgeflasteten arabiſchen 
Henaſte; die beiden erfteren, weil fie zu Herbei⸗ 
führung jenes erfreulihen Refultass durch periön- 
ligen Much im Felde beigetragen hatten, aud 
noch einen mit Juwelen befegten Sandidar. . 

Am 1. Dezember wurde Selim Zabit Efendi 
ald Kapukiaga, oder Agent des neuen Dep von 
Zunid, Mahmud Paſcha, bei dem Großmwefir mit 
dem aenibaiinen Kaftan bekleidet, und folderge: 
falt die Anerkennung des neuen Dey von Seiten 
©. Hoh. üdfentlich bekräftigt. Das Gerücht von 


einer neuen Regierungsveranderung in Algier, wos 


bei der unlängft gewählte Dey, Aly Paiha, ums 
Leben gebracht, und ein gewiffer Omer aus Myti— 
Iene von der aufrübreriihen Milig am deſſen Stelle 
um Dey äusgerufen worden ſeyn jell, bat ſich 
nicht beitätiat. 

Am 5. Dejember wurde dem Großherrn eine 
Prinzeffin neberen, welde die Namen Emine Sul 
kane erhielt. ; . : 

Am 10. Dezember begab ſich der Großherr nad 
ber Admiralitär, wo ſich derfelbe fehr lange mit 
dem Kapudan-Paſcha im vertraulichen Geſpräche 
unterhielt, und ſich von feiner legten See-Exrbedition 
und den hiebei gludlich erfüllten Aufträgen münds 
lihen Bericht abftärten ließ. Beim Schluſſe diefer 


‚ "Anterreaung empfing ber Großadmiral einen reich⸗ 


belegten Handſchar, und zwar aus den eigenen Häm— 
den &r. Heheit, zum Beweiſe der Zufriedenheit 
mit.den vom ihm geleiteten Dieniten. 

Am ı6 „Deyember überreichte der Chevalier Pas 
Yin dem Großweſir im sinn Privat » Audienz feine 


‚ wärtigen Anadlegenbeiten. 


—— 


aus Stockholm erhaltene newe Beglaubigungeſchrei⸗ 
ben a18 königlich ſchwediſcher Minifter -Mefitent. 
Einer Schiffer Nachricht zufolge ſoll Ihre kba. 
Hoheit die Prinzeffin von Wallis za Athen ange 
kommen, und Willens ſeyn, ihre Reiſe von da 
mag Konftantinepel fertjufegen. 
Das Peſtubel erhält fi leider nö immer in 
Konftantinopel fowohl, Als in den Vorftäbten und 
Umgebungen. Selbſt vom Gefelage des Großmelirs 
find mehrere Perfonen, und am aa. Dejemböt feine 
Schweſter felbit von diefer Seuche hingerafft wor» 
den. Auch in Pera baben ſich fürjlich wieder drei 


neue Peitübel ereianer, und aud aus Salonichi 


lauteten die neueften Nachrichten hieruber nicht günftig. 


Petersburg, vom 9. Janıtar. 


. Dienftag den =. d., machte ber perfifide Bat» 
fchafter Mirig Abdul Haſſan Chan dem Dirigiren- 
den des Miniteriums der auswärtigen Angelegen» 
beiten, Hrn. Geheimerath Grafen Meffelrode, .im 
Zee das Minifteriums einen ‚förmlihen Beſuch. 

er, Betihafter fuhr in ginem Hofwagen, der ron 
einet Menge Hofbedienten, zu Bufe und zu Pfers 
be, fo wie von ben Beamten und Bedienten ber 
Geſandtſchaft umgebem war; auch murden bie per» 


-fifden Pferde nacgeführt. » Der Aug begann mund 


warb. beſchloſſen mit Kavallerie der ruf. Garde. 
Bei dem Haufe des Miniiteriums gab die auf der 
Wache ſtehende Aompaanie dem Botſchafter bei ſei— 
ner Ankunft mis Mufit und unter Tremmelſchlag 
die Sonneurs ab. Beim Ausiteigen aus dem Wa- 
gen, bann oben auf der Ärrppe, und in ben Zim— 
mern war» er dom verfehiedenen VBermten empfan; 
gen: bie Livreebedienten und Hof- Offijianten war’ 
xen in den Vorberjimmern von einer Thür yur ans 
bern geftellt, und in dem Zimmer”, in welchem ber 
Botſchafter empfangen wurde, befanden fi ver⸗ 
ſchiedene Elamte des Reichs Kollegiums der aus⸗ 
Nasdem der Botſchaf⸗ 
ter in das Zimmer getreten war, und er und der 
Dirigirende auf zwei dazu bereit gehaltenen Lehn⸗ 
fühlen Plab genommen hatten, überreichte der 
Botſchafter eine Kopie von dem Schreiben bes 
Schachs, wornach er mit Kaffee und Zubiß bewir- 
tbet wurde. Die Beainten feines Befoldes wur⸗ 
den auf gleiche Weiſe in der zweiten Anti Chambre, 
und die Bedienten ım Saale bewirther. Dann be: 
Hab fi der Botſchafter wieder hinweg, und ward 


mit berfelben Ceremente nad feiner Wohnung 
Begleitet. 

Donnerftag den 4. db. , hatte ber perfiide auf 
ſerordentliche Botſchafter bei Br. Faiferl. Majeftät 
öffentlihe Audien;. ebald ber dazu beftimmte 
Marſchall bei. dem Befandeihaftshaufe ankam, 
ward er von bem Geſaundiſchafts-Gefelge nah dem 
Alter des Ranges beim Wagen, an der Zreppe, in 
‚den Zimmern, und endlich auch von dem Botſchaf ⸗ 
ter ſelbſt «mpfangen, wornach fie fih nah dem 
Pallaſt begaben. Woran eine Eskadron Garde Kar 
vallerie, dann die zum Geſchenk gebraten Ele 
yhanten, gefühlt von Leuten der Geſandtſchaft, 
und bedeckt mit reichen nerfiihen Deden; hiernach 
der Oefandtfchafts » Kaffirer zu Pferde, hinter wel ⸗ 
diem. die von dem Schach bergefandten Geſchenke 
auf ſilbernen Schüſſeln getragen wurben; ſodann 
die perſiſchen eed reich aufgeſchirrt; bie SL 
Stalbeamten Band ı2 Hof-Reitpferde, viele Hofs 
wagen, in benen die angefebenften Beamten. ber 
Geſandtſchaft fuhren, und deren einer das Schrei⸗ 
ben des Schachs trug; endlich der Botſchafter mit 

dem Marſchall in. einem reichen Hofwagen, 


geben von HSofbedienten zu Buße und zu Pier 


nah melden die Befandtfhafis - Beamten, und 
sum Beſchluß eine Eskadren Kavallerie ber ruff. 
Garde folgte. Der Botſchafter fuhr in den innern 
Baiferl. Sof und bielt bei der großen Vorfahrt an, 
wobei bie dort ſtehende Wade ins Gewehr trat 
und ihm die Honneurs abgab. Der Botſchafter 
warb von den Sofchargen empfangen beim Ausftei« 
ger aud dem Wagen, oben an ber Treppe, im er» 
‚fen Zimmer, und in. dem Erwartungs : Zimmer, 
wo ber Botſchafter mit Kaffee, Deffert zc. bewir: 
shet wurde, - Nachdem Er. kaiſerl. Majeftät von 
dem Oberhofmarfjhall die Ankunft bes Botſchafters 
gemeldet war, und nah erhaltenen Allerhöchſten 
Befehl, ihn zur Xudienz zujulafien, ward er, uns 
zer dem Vortritt bes Ceremenienmeiſters, jier 
Rammerjunker, eines Kammerherrn, bes GHofmar- 
falls und des Ober : Ceremonienmeifters, in das 
Audienzjimmer geführt ; ihm zur Seite ging einer 
der vornehmften Hofbeamten, und. ber Marfhall, 
und hinter ihm ber wurde bas Schreiben bes 
Schacht und dit für &e. kaiſerl. Maj. beitimmten 
Geſchenke von ken Beamten des Gefelges ‚des Botſchaf⸗ 
ters auf goldnen Schüffelngetragen. Nach beenbigter 
Audien; verlieh der Bothſchafter das Zimmer, 
ward nah dem Wagen begleitet, und begab fi in 
eben derfelben Ordnung nad va —— 

Se. kaiſetl. Majeſtät haben Allerhöchſt zu bes 
fehlen geruhet, daß das Miniſterium ber Land» 
macht und daß der Seemacht in allen allen ges 
nannt werben follen, das erftere Kriegsminiſterium 
und bus letztere See⸗Miniſterium; diefem gemäß 
folen aud die Minifter, der erftere Kriegs, und 
ber letztere Seeminifter genannt werben. 

Warſchau, vom 15. Januar. 

Nach Ankunft einer Stafette find Se. kaiſerl. 
Hoheit der Großfürft Konftantin am ı2. d., Nad» 
mittags am 4 Uhr, von bier auf eine kurze Zeit 
nach Petersburg abgereiiet. 

Diefer Tage iſt bier der bekannte franzdſiſche 
General Carnet mit feiner Familie angekommen, 
Er gebt von hier nad Petersburg. Der Stasthals 
ter bat ihn dem Örchfürften vorgeftellt. 

Am 5b. d. farb bier der bekannte Edelmann, 
Kran; Ignaz von Naredjky, im ıadten Jahre ſei⸗ 
nes Amers. Im gaten Jahre heirathete er feine 
jweite Brau, und jeugte mit ihr eine Zocter, bie 
nech lebt. Von feiner erſten Ede find die Kinder 
geftorben. Im Sabre ıBob erbielt er von bem 
feanzöilihen Erfaifer eine lebenslängliche Penſion 
ven 3000 pelnifhen Galden, welche bernab von 
©r. Majeftät dem Kaijer von Rußland beftätigs 
wurbe. . 

Aufolge‘ eined unterm ı2. d. von dem Broßs- 
fürften Konftentin erlaffenen Tagsbefehls ik das 
Oberkemmando der pelnifhen Armee dem General 
der Aafanteric, Statthalter, Herrn Zajonchek, übers 


geben worden. Der Chef des Generalſtaabs, der 
ruſſiſche General:Major, Herr Kurnta, erhlelt das 
Kommande ber bier noch beſfindlichen Heinen Ab« 
theilung ruffifher Truppen, mit bem Vorbehalt, 
fih mit dem einftweiligen Oberbefehlshaber der pol» 
nifhen Armee in Dienftfaden einzuverftehen. 

Nah den Staatseinklinften des jegigen Königs 


reichs Polen fell die poinifdhe Armee nur bis auf 


50,000 Mann Ffompletirt werben. In Rriegsjeiten 


kann man fie beträchtlich —— Militz vermehren. 


Die Staats: Fiquibationd: Rommiffien, beſtehend 
aus den ruffifchen, öfterreihifchen, preußifchen, frans 
sdfifhden und polnifhen Kommiſſärs, wird bier im 
kurzem ihre Gaſchäfte vornehmen. Die Forderun⸗ 
gem ber Einwohner des ehemaligen Herzegthums 


Warſchau für bie Preoviant» und Fourage Lieferun⸗ 


gen belaufch üch beinahe auf 100 Millionen rhein. 
Gulden. 


Neapel, vom 2. Januar. 
Durch gan; unzweibeutige Berichte hat man er» 


fahren, daß in Apulien, ju Neja, einem 3 Meilen 


vom adriatifhen Meere, und 9 Meilen von Bari 
entfernten Dorfe, fi bie Peft gezeigt het. Seil 
Ende Novembers mit den balmatifhen Infeln ge⸗ 
triebene Kontrebande ſcheint dieſes Ungluͤck herbei⸗ 
gezogen zu haben, das aufänglich, wie gewöhnlich, 
überſehen wurde, und · auf weldes man erft auf⸗ 
werkſam warb, als ber Tod eine auffallende Zahl 
Individuen wegraffte, bei denen unverkennbar Er 
beulen {ch zeigten. Die Regierung fhidt nunmehr 
booo Mann nad) Apußen, um bort einen Peitkor: 
bon zu ziehen, durch welden dann freilich die befte 
und fruchtbarfte Provinz des Königreichs, die Terra 
die Bari, für eine Zeitlang. auffer Verhältnis und 
Verkehr mit Neapel gefegt wird. Es fcheint ine 
beffen, (und dieß mödte wohl das Troͤſtlichſte an 
biefer ſchreckhaften Nachricht ſeyn) man wolle ernſt⸗ 
lich Alles aufbieten, um das Uebel im Keime zu 
erſticken. 
Rom, vom 10. Januar. 
. Der Ritter Canova kam am 5. Abends Bier 
an, und follte von ber verfammelten Afabemie 


von &t. Lucca feierlihd komplimentirt werden, mas 


aber die Beſcheidenheit des Künftlers ablehnte, 
"Am 6. erhielt Eanova XAudien; beim heil. Water, 
bem er ein Schreiben bes Prinzen Regent ven 
England überreihte. Se. Heiligkeit ſtellte dagegen 
dem Künftler eine Schrift zu, welder zufolge fein 
Name, als hochverdient um dem Ruhm der Stadt 
Rom, in das goldene Buch des Kapitols eingetres 
gen und ihm ber Titel eines Marchefe v’ Is ch ia mit 


einem jahrlichen Einkommen von 3000 römiſchen 


Scubdi zugeſichert ift. .* 

— Man hat bier Vorkehrungen getroffen, daß 
bie zu Noja, Provinz Bari im Königreiche Nea- 
pel, ausgebrochene anſteckende Krankheit, melde 
aber Beiheswegs die Symptome ber Peft an ſich 
tragen fol, nicht ins pabftfiche Gebiet dringe. Die 
Briefe aus Neapel werben ju Terracina geräuchert, 
und bie Reifenden müffen mit Zeugniſſen verfehen 
feyn, daß fie aus einem gefunden Orte kommen. 


Benua, vom ı0. Januar. 


Ale italienifhe Trappen im enaliiden Solde 
find hier aufgelöft worden. Die Offiziere erhalten 
noch für 13 Monate, die Kadetten für 5 Monate 
und bie Soldaten für 3 Monate Gold ausbe— 
‚aablt, und Tegtere zugleid ihre ganze Kleidung 
zum Geſchenk; auch werden Ale auf Kelten der 
englifden Regierung in ihre Heimath geſchafft. 
Die bier befindlichen englifchen und Banniorrigun 
Zeuppen machen Anftalten, fi einzufaiffen, ber 
größte Theil berfelben iſt mad den —*2 Aus 
feln befimmt. Die Feſtung und Fort der Stadt - 
and des Hafen von Genua ſollen nädftens den 
Piemonteflihen Truppen übergeben werden. 

Vom 124. — Man fürchtet bier immer noch 
eine Expedition ber Tuneſiner gegen den Hafen 
von St. Peter auf Sardigien, wozu an den Kü- 


fen ber Sarbarei Morbereitungen- gemacht werben 
waren. Leider bat fit der Abſchluß eines allgemeis 
nen euronäifben Trıftat# gegen bie Barbaresken, 
von welchem franzoͤſiſche Blatter unlängſt ſprachen, 
nicht beftätigt. ud haben die engliſchen Kapitäne 
von Kriegefwiffen nidt den Befehl erhalten , ſich 
mit Gewalt den Seeräubereien unter ihren Klugen 
‚ 49 widerfegen, fondern blos die Korfaren- zu wars 
nen. Bor einiger Zeit begegnete Lerd Ermeuth 
ſt im mittelländifden Meere einem Algjerer 
orfaren ‚welcher einen Mann an feinen Bord 
fidte und ihn um Lebensmittel für 200 Cbhriften> 
felaven erſuchte, die er von den Kuſten von Nea- 
pel und der Mark Ankona weggeführt hatte, mit 
dem Beiſatze, daß, wenn er feine Bitte verwei: 
rte, er die Gefangenen ind Meer werfen würte. 
Die Provijionen wurden gegeben, und bie Unglüds 


lien ju ihrem harten Schidfale, vieleicht ledens: 
(Ads. 3.)- 


langliche Gefangenſchaft, verurtheit. 
Mailand, vom 20. Januar. 
Vorgeftern Abend trafen Se. k. Höh. ber Er. 


erbinand hier ein. 
m Tag brach auch im ber Gegeud von 


St. Vito al Carrobia Feuer aid, Se. Majeflät - 


eilten’ ungeachtet des außer ſchlechten Weiters zu 
Pferde herbei; die Flamme wurde bald gedämpft, 
und das zahlreich herbeigeftrömte Wolf brach bei 
Erblifung des angebetesen Monarchen in den lau» 
teften Jubel aus, und die innisiten Gegenswänfde 
begleiteten den Water feiner Unterthanen bei feiner 
Rüdtehr in den Pallaft. 


erlin, vom 23. Januar. | 


Am 21. d. Nahmittags um 4 Uhr trafen Se. 
Durchl. der allverehrte Held Fuͤrſt Blücher von 
Wablftart aus Ihrem letzten Nachtquartier Bran— 
denburg bier ein. Se. Durchlaucht, noch immer 
leidend, hatten durchaus alle Empfangsfeierlikei. 
sen verbeten, und entleßen fomit aud fon nad 
einer halben Stunde bie anf Befehl &r. Majeftät 
Ahnen als Ehrenwahe gegebene Kompagnie vom 
Deaiment ‚„Kaifer Nlerander‘’, welde, bei ihrer 
Ankunft vor der Wohnung Er. Durhlaudt, unter 


dem einſtimmenden Jubel des Volkes, die Pegi- ° 


mentsmufif ertönen ließ. Am Abend waren, dem 
gefeierten Helden ju Ehren, viele Häufer ber Stadt 
erleuchtet. 

Der königl. baieriſche General Graf». Papren- 
beim ift ven Frankfurt a. M. bier eingetroffen. 
Se. Erjel. ver General; Lieutenant v. Ködrig 
it nach Potedam von bier abgegangen. 


— Durd eine kbnigl. Kabinets » Orbre ik br - 
ſtimmt worden, daß den Offizieren, Unteroffizieren 


und Soldaten, welde in dem jetzigen Kriege im, 
Gefecht gewefen find, und nicht fton für bie frü- 
bern Feldzüge die Denkmünge trauen, felde au 
für den jegt beendigten Krieg mic der Jahrsjahl 
1816 durch Sie Eönigl. General Ordens: Kommifſton 
verabreicht werben fol. Mittlerweile ift jenen Koms 
petenten die Tragung bes Bandes geftartet worben. 


Dresden, vem a1. Januar. 
Geftern Abends trafen Se. Durchl. der regies 


rende Herzog von Sachſen-Coburg ⸗Saalfeld in hier . 


iger Refiden; ein. 
" ee — Se. Durchlaucht der Wacht · 
parade bei, des Mittags war am Hofe Fdmilien · 
Tafel, fo wie des Abends eine große muſikaliſche 
Alademie. . oo 

. Paris, vom 24. Januar 

. Öeftern hat Herr Asier, einer der Präffdenten 
des königl. Gerichtshofs, welcher dazu bejonders 
beauftragt war, den Prebotalhof feierlich inftallirt. 
Bei diefer Gelegenheit hat ſowehl Hr. Adier als 
Hr. ‚Jacquenoe » Pampelune eine Rede gehalten, 
weile diefer Zeremonie angemeifen war. ' Die 
Sigungen biefes zu veinlihen Sachen in erfter 
Inftanz beſtimmten Gerichts werben wödentih 
weimal ſtatt haben. b 





LE 
’ 


ESEc heißt, der. Belandte des ‚Königs von Say: 
ti zu London feye nah Paris gekommen um dem 
Deren Sieyes und Gregoire den Rat zu eribeilen, 
fh nad St Domingo zu begeben, um eine Con» 


‚fkitution für dieſes Lanf in entwerfen.. Diefe 


Herren haben fo viel für die Schwarzen gethan, 
daß die Schwarzen entlib einmal auch etwas - 
für fie thun können. Es beißt nun, jie würden 
ſich nach Amerifa und von ba nah St. Dominge 
begeben um ihr Licht in einem Lande leuchten ju 


laſſen, bem alle die Vortheile ber Freiheit noch 


nicht bekannt genug ſind. A 
— Am 22. d. M. ift ber General Piret, deſſen 
Name ſich auf der erſten Liſte der koͤnigl. Verord⸗ 
nung vom 24. Juli befindet, dahier verhaftet werben. 
— Ein hieſiger Privatmann, ber ein. Kaufe 
mann ſeyn foll, hat vorgeftern dem Maire feines 
Arrondiffements 100 res flr die Armen und 500 
Fres zur Unterftügung der Bedürfniffe des Staat# 
mit ber Verſicherung überbradt, daß er dieſes Ge⸗ 
ſchenk jahrlich und jwar ſolange wiederholen würde/ 
ale ber öffentifihe Schatz einer auffererdentlicen 
ülfe bedurfe:: vor dem 20. März, fügte er hinzu, 
atte ih unter ber väterlichen Brno unfers 
guten Königs ein Geihuft -vor, bei welchem ih 
aber nah Buonapartes Zurückkunft und bei feinen 
Regierungsmaasregein 25 prlt. verloren habe. 
Die glüdlide Zurudtunft des Königs bat nunmehr 
meine Speculation begünftigt und ich halte es das 
ber für geredt und billig einen Theil meines Ge⸗ 
winnſtes dem Staate darzubringen. 
Da die Londoner Blätter vom 19. d. M. erſt 
dieſen Abend hier eingetroffen find, fo Zömmen wie 


aus denjelben nur noch naditebendes hier anfugen: 
. Borgeitern wurde das Parlament mit den gewöhne 


lien Feierlichkeiten auf den erfien Tag bes nachſien 
Bebruars vetiagt. 

Lord Caſtlereagh hat am die Mitglieder des Uns 
terhaufes ein Umlauffchreiben ergeben laffen, in 
weldem er fie benachrichtigt, dab man ſogleich bad 
ber Eröffnung des Parlamentes wichtige Dinge Ihe 
ven Berbandlungen boriegen würde und Binjuge- 
fügt, er hoffer ſe würden, es für weckmaßig halten 


an diefem Tage zahlreich zu erfheinen. N 


Karleruhe, vom ab. Januar. 

Geſtern ift zwiſchen Kehl und Straßburg eine 
folide gemeinſchaftliche Schiffbrücke fertig umd ben 
reits befahren worden. Zur fdhnellern Beförderung 
der Kuriere ift die Pürforge getroffen, nah Vie 
Schlüffel ftets an den Thoren verbleiben, wodurch 
jeder Aufenthalt auch des Natı: bejeitigt wird. 

Brüffel, vom 23, Januar. 
Briefe aus Paris melden,. daß mehrere Perfos 


nen, welde in Folge des AmneltierGefenes Frans 


reich verlaffen muffen, Reifepaffe na Beigien oder 
den Bereinten:Staaten von Amerika verlangt ha⸗ 
ben. Nah den mämtihen Rachrichten verlaffen 
viele franzöſiſche Offiziere ihr Vaterland, un ih 
in legteres Land zu begeben, und man verſichert, 
daß die ensliſche Regierung nicht ohne Befergaif 
eıne Auswanderung anfähe; melde für dıren In⸗ 
tereffe in Amerıfa gefährlid werden könnte. 

Nah andern Privarbriefen aus Paris bat Herr 

ruce in „feinem erſten Verhbr über Lavalerte'g 
Entweihung auf die am ihm gerichteten Fragen 
Nachttebendes geantwortet: 

8. Ihr Name? A. Mur die Parifer Pelizei 
weis meinen Namen aiht- F. Aus weldem Fande 
find Sie? %. Aus dem Lande, weldes Frankreich 
beſtegt hat. F. Haben Sie Lavalette's Entweis 
Hung begünftigen helfen? A. Hier muß unterſhie 
ben werden: I es die Entweihung aus dem Ger 
fangniß? Nein! Aus dem Königreich Srantyig? 
Ja!. Ich konnte ebenfalls nein fagen; allein ich 
ſage Ja. F. Was harten Sie für Beweggründe 
fo zu handeln? A. Meine Beweggründe ? ı) Um 
ein verfolgtes Inoivibuum zu retten; 2) um der 
Menfhleie einen Dienk zu erweilen; 3) um bem 
von der engl. Rechtlichkeit ergangenen Aufruf ju ent 


2 


ſprechen; kind Sache / die man nie vergebens thut. 
Va Aete in bei mimeingetebrt; er-fagte mir: Ich 
B.n Paraletteich will entflieben; man verfelgt mich. 
"Gh fehe' ati’ Ende der Strafe einige Gentdarmen; 
a wage. es: ride meine Flucht fortzufegen, aus 
Furcht ven neuem verhaffer'ju werden; ich flüchte 
etc zu Ihnen. Ich vertraue mich ber engl. Recht⸗ 


ıyicherit am. Netten Sie" mid. Nun zog ich mel: 


ne’ Uniform aus und fick fie Lavalette anzieben. 


& babe mid ſodann mit meinen Breunden über, . 


asjerige'beforechen, was ne zu thun übrig war, 
um ihn auſſerhalb dem Königreihe zu trandperti» 
ven; a entſchloß mich“ dieſe⸗ ſelbſt zu bewerkſtelli⸗· 


gen, und führte Capaletkt' in meinem eigenen Wis: 


«gen aufferhath' Grantreih. Dieſe Unternehmung ift 
"mir vermittelt obiger Verkleidung gelungen. 


u © Sranffart, vem ad. Januar. 


Heute it Here von Fahry als königl, frany. | 


"Kurier von Dresden nach Paris hier durch gegangen. 
z * 
Er ’ ri 


Benachrichtigungen. 
Bekannimachung und’ Warnung. 
Machſtehende acht oͤſterre ichi ſche bei denen „Herren 


Gebrüder Bethmann zu Frankfurt a. M. negotüirte 
Laiferlipe Obligationen, unb jwar: 


_ Drei vom Jahre 1794. Nre, 7660, 7bbı), 
al. Ab,‘ DE 
” Eine vom Jahre 1795. Nre. 1799. 
Eine vom Jahre 1790. Mrs. 4742. 
⸗ Drei vom Jahre i802. Mio. 4540, 4541/. 
‚Bıir® Bye. — ; . 
Sind, in einem Haufe auf bem linken Rheinufer 
entlommen. Es wurbe bereich die Verfügung, ger 
roffen, daß die vorbenannten Obligationen bei her 
zu erwartendeit Einiöfung nur an den befannten 
rehtmäßigen, Eigenrbümer vergütet werden ſellen; 
Senneh mird demjtnigen, weicher ‚dem Sandeld- 
mann Herrn Piter. Jacob Melinari zu Mainz, auf 
der großen Bleiche Mro 190, bierüber eine fihere 
Auskunft - ersheilen, Fanny über bie entlommenen 
rbriefungha wieder ‚einliefert, nebit Verſchwei- 
ung feines Namens eine billige Belohnung zuge: 
deri. 
— — — — 
Zur Soten großen Frankfurter Stadt⸗Lotterie, 
darin die wichtigen Gewinne ven 100,000, 50,000, 
20,000, ı5000 fl. u, ſ. w., find bei Endesgenann: 
‚rem nebit Plan unentgeldlih zw befommen: ganje 








Tosfe erfter Klaſſe, melde ben aı. Februar a.rc. 


gejogen wird, ab fl, und für-alle Klaffen gültige 


a 80 fl., ven beiden aud balbe, drittel und viertel 


Bere. Matthaͤuf Hörfter, Kollekteur, 
‚gegen ber Bauptwade über in 
Frankfurt a. M. 
.. : — — — — 
Um für die Zukunft allen Mißhelligkeiten vor: 
ubeugen, erſuche ich hierdurch meine Biegen unb 
auswärtigen Sreunde und Bekannte, die an mid 
gu erlaffenden Briefe, Pakete ıc. unter der Adreffe: 
. Jehann Bernhard Eyfen 
in der Fahrgaſſe an der Brüde 
gefälligft ergeben zu laſſen. . . 
* ” 
Achte Havannah-Cigarren 
wie aud amerifanifche und andere Sorten find ſtets 
in ganzen Kiften von 1000 
gel Kiften und ju 50 St. zu haben bei 
» 0. Briedrid Wilmans. 
in Srankfurt a. M. Zeile, D. Nr. 88. 











Da der udrmachter Tofeph Sömmering vor einiger Beit 
feinen Wohnort Zerlih, ohne von ſein« m gegenwärtigen 
Autentpaute eine Nacaicht zu erteilen, mit [einer damilie 


&t. in halben und vier: 





ehtaffen ; es fiäh inzwiſchen ergeben bat, bat bie einnılion- 


ten Forderungen feiner Srebitoren das rüdgeliffene Ber 6. 


ge berfleigen ; fo werden vicht allein alle biej Aigen, wels 
e 


auf »iefes Bermögen einen rechtlihen Anirıud aelten%® 
su machen erochten ſollten, jur Einbringung deſſelden, vater 


‚dem Mechtandchthelle bes Aueſchlaſes von dieler Kont te 


maſſe, ſondern auch der erw ahẽte Dedent ſelda su frinee 
u Birnchmloffung hiermit nowgelabin ,' Minrıg ben 
12, März Morgens 9 Uhr bei biefigem Umte zu erfheinem. 
Gngers am ı2. Tänner ıB 6. — * 
Königl. preußiides Amt Sammerſtein. 
Btähler " .. 
yes e n3. Ei 


n nn 


. i — 
Großherzogliches Stadtamt Mannheim. - 
3 der adgewidenen Nacht «wurden aut. einer Behatir 
fung dopier die hier unten derzeichneten öffekten mitterft 
gewaltfamen Enbruht eutinender, «6 wich vaher hirrturdh 
Jedermann, bem etwas hlevom zjü Gefiht tommt, eu'ges 
fordert dem worbenannten Amte dieven Anze'ze air mahen» 


+ Zugleich wrden biermit ſammtliche obriateltlich · Berdeben 


tienffreund'Kaftti er ſucht auf bie nefriebinen Wıaren 
und deren B.fisee oder allenfaufigen MWertiufer fannden zu 
leffın,: fie inf Betretungsfade zu arzetiten,unb un hiervon 
gegen Rüderflartung ber Roheo fogleig ge ige Racricht 
au geben. FRE — 

. Mannpeim den-9. Jäncer ıBı6, | R 
Hout. vdt. May. 


⸗ſuber plattirte Arraleuchter 6 fiibeene Esloffel ohne 
Beiden, a fliberne &tiöffet mıt P. J. H, bezeionet, 6 fils 
beene Roffeeöffet mıt P JH .6 filberne Kaff cöffel ohne 
Beihen. ı filterne Zececzange ohne Beiden, ı fiiderne 
Ds@:rjange mit P. J. H. beyeichnet, ı filberner ardörr Ber« 
teaöffer mie P I H berrichnet, « filikrne Kinderroffil. 6 
Paar filber plattiete Miff e und Babeln; ı Höfen inwen · 
dig mie rathem Beder, worin ein ftiber veoloeres Merfer: 
wahel, Es "fet, Kaffeelöffiihen man Batzfäßhen mir cin m 
Deel.- ſi derne und inwenbig vergulbite Balsfäsdın, » 
ı sobre Damenuhr mit Perlen bdeisgt, auf ber sinen 
Seite eine &maul: fammt god mer Kete, mit “ande 
und WEM 14 @elsbeurenhen 'von. Blatpesien anf der 


‚einen, Seue 8 Sar'en. und auf ber. andern eine Gutta dr; 


worin fid‘ etwas Geb befand, ı faranzier-ıner Gantel 
mit Ermel:un Ftanzen' beſeht' veridiebene falſche geisene 
Bord n umgefihı,a Dugend neue Misnehemden PJ. H. 
biyeichnet, » Dougendb Rindshbemaden,. \ Du,end «ar; ne 
Windeln. 2 Reepper Kleid unıen mit &Iher und Biamen 
beiegt, Poar hegtataue Betatle ber, serichiebe,: anter⸗ 


oſen 6 P kene Kinder teppiche, ⸗ODudend, Deſſert MR. fier 


mit Gwarzem Stiel aad einem filbernen Ruͤnchen, a ttäh -⸗ 
gene! dichtſceer ea. 


— — — u — 
Welnverfteigerunmg. 


Dountıpog Den 15. Behrvar 1816 werben se Rranffurt 
am Wxaın in &it. D. Rro. ı7# und 1973 auf ber großen 
Eihpenheimergaffe Nachmutaga um » ude durch bie gefq wor · 





nen Herzen Auszufer nadhfiehende Weine, ald: * 


» @iüd :Bıor 
B » Br 
* 8 »  ıßıır Kraminer, 


Ammtilch Deibiösrimer Wahttbum, eigen geiogen und 
von vor,ögi Her Diwalitäi, die in dem berwidhenen Frühjahr 
bieder Aelühter wordın, äffentlih an den Meifbietenden 
verkeigert, Die Proben werden bei der Verfeigerung at» 
gegeben. ® 


x 


— — — — — — — — — 


Iqh habe bie. Ehre, meinst Feeunden und Bönnern 
hierburd srgebenft anzuzeigen, bap ih won nun an einen 
in der Mitte ber a re Wells ſeht gelegenen mit 
Staulung und Reimifen achörig verichenen neuen Wafihef, 
wo man Mittags uud Abends Table d’höte findet, und 
mit einem B.Narb verfchen, zum deutſchen Hauſe genannt, 
eröffnet habe. Ih werde mic beſtens bemühen, meinen 
zeip. Böen mit nerfhiedenen @orten preiswürbiger Weine 
u. f. mw. zu bienenz; zu wilden Gabe ih mid einem ge» 
meigten Zufprud empfehle. 

. G. Oleff, Gaſtgeber. 


— — — 


Ketarsulm Der Bürger und Sirſchwirth 








Martin Didela von MRölmfyl hat fi in ben legten Zagen 


des Monats Derember von Haus entfernt, ohne daß bi# 
jegt fein Aufenthart Härte ausneforicht, werben können,. das 
ber er hiermit aufieforbert wird, ohne Berzug im fein 
Heimwefen zurüdzufiheen und fih über feine Entfernung 
zu zechiferti.en. , 
“  Relassulm ben ı6 Januar 1616. 

‚  Königl, wurtembergiſches Oberamt. 


\ 








PR». Dienſtag, den 30. Januar 1816. 





Bien, vom #3. Januar. 

Der Miniker der auswärtigen Angelegenheiten 
g; k. k. apoſtol. Maj., Zürft v. Metternich, wel: 
er feit feiner Ankurft in Mailand von einer hefs 
tigen Uugenbrantheit befallen war , befand fid dem 
legten Machridten zufolge , vollkommen auf bem 
n uad bersisd wieder im Stande 
fig feinen Geſchäften, wie gewöhnlich, ju widmen, 


Ueber einen Artikel im Rhbeinifden Mer: 
tur No. 345 vom vorigen Jahre. 
(Bortfegung.) 

Wir ſchreiten jetzt aber zu einer andern, weit 
wihtigem Frage: nämlih ob denn das, was in 
Paris geleiftes worden, in ber That fo tief unter 
aller gerechten Erwartung, fo burdaus unbefriedis 

und niederfhlagend war, daß ber deutſchen 

tion nichts übrig bleibt, als in Hoffnung bei: 

ferer Zeiten, und im Vertrauen auf Bett ihr aber: 
maliges Unglüd zu sragen?« 

‚Benn wir das, mas Über bie vorgeblige Unzus 
länglicfeit oder Gebrechlichkeit der legten Parifer 
Berhandfungen im. Rheinifden Merkur, und in 
andern deutſchen Blättern gefagt worben ift, zuſam ⸗ 
men faſſen / fo ergeben ſich zwei Hauptbeſchwerden, 
als Anfangs: und End⸗Punkte aller Kritik. Die 
eine, daß man micht verfdpiedene,, in frühern Zeiten 
mit Deutſchland verbundene Provinzen, befonders 
Elſaß und Lothringen, von Frankreich getrennt, die 
andere, baf man abermals Deutſchland ohne eine 
Verfafung gelaflen habe. Hin und wieder lieſt 
man auch wohl aoch die großen Zablungen, die 
Frankreich aufgelegt worden , wären hoͤchſtens als 
»mäßige Zinfene der uns früher abgenommenen 
Eummen ju betrabten ; bed ſcheint es, daß feit 
Belanntmadhung ber Traktate über diefen Pakt 
milder geurtbeilt wird. 

In der Anklage wegen Elſaß, engen; (des 
nen Andere noch einen viel betradtlihern Landſtrich 
beigefügt wiffen wollten) wird den Miniftern nicht 
Mes Verblendung und Schwabe, fondern offenbare 
PMictvergeffenheit zur Laſt gelegt ; fie haben und 
um unfer he:liaftes Recht gebracht. Jene —— 
jen gehörten in frühern Jahrhunderten zu Deutſch- 
land; wiele ihrer Einwohner jpreden heute noch 
deutſch; folglich if #6 jonnenklar, daß wir fie dies⸗ 


mal wieder einziehen mußten. »Bernictet iſte — 
fagt der Rheinifhe Merkur — »Was frit der Rev 
lution vom Raub des Auslandes gefliftet worden; 
alle Eröberungen wieder weggenommen ; nur was 
unter den Lilien gefündiger worden, ift mad in 
keiner Weiſe abgefäloffen; was unger biefem Be 
geraubt und geſtohlen wurbe, iſt ned nigs zurüdie 
erflatiet.« - 

Wer fohte glauben, daß ein Mann, wie der 
Herausgeber des Rheinifhen Merkurs, ſolchen At 
gumenten feine Feder leihen, und dabei von ben 
wechſelnden Schickſalen der Staaten und Wölker in 
Ausdrüden fprehen würbe, womit man fonft nur 


‚ bie Thaten der gemeinften Werbrecher ju bezeichnen 


pflegte? Wenn bas, was durch die bündigften Vers 
träge aufgegeben , durch oft erneuerte Friedens⸗ 
ſchlüſſe als unabänderlich abgetreten, beflätiget wor⸗ 
ben, Über befjen Verluk ſich Jahrhundertlange Ver⸗ 
jährung bingewäljt hat, noch fortdauernd lUnfer 
Recht beißen fol, fo giebt es in Staatsrechtlichem 
Sinne überall eine gültigen Erwerbs: Titel, keine 
Sicherheit des — mebe. Nach dieſer Lehre iſt 
heute Sein großer ed kleiner Staat in Europa, 
ber nicht einen Theil, oft die Hälfte, oft mehr 
als die Hälfte feiner Provinzen als halb verfallenes 
But beiradten , und jeden Augenblid erwarten 
müßte, daß einer der ehemaligen Beſitzer dieſer 
Provinzen ihm zumuthe, die »mie abgeſchloſſene « 
Rechnung ju berihtigen. Es war nicht möglich, 
den Anſpruch an die vormals deutſchen Beſitzungen 
Frankreichs, wenn er einmal verſucht werben follte, 
auf eine ſchlechtere Grundlage zu ftellen; und doch 
wurde dies Lieblings Argument der Zeit mit folder 
Schonung behandelt, daß, ob es gleich täglich * 
allen Gaſſen, und in hundert Zeitungsblättern um 
Blugfhriften geprebiget ward , Beine namhafte 
Stimme fih erhob, um die deutſche Rechtlichkeit 
darüber zu verftändigen, wie es Ab mit biefem ein» 
gebildeten Rechte des deutfchen Volkes verhielt. 

In wie fern mit dem Urfprung und laut ver⸗ 
Eündigten Zweck des legten Krieges ein Eroberungds 
Recht im firengeren Ginne ſich vertrug, wollen wit 

ier nicht unterfuhen. Es if genug, baf, ſobald 
nterhandlungen eimgeleitet waren, auch Abtretun⸗ 
n verlangt werben konnten, und ohne alle Beru⸗ 
u auf iened, alle Rechtobegriffe zerſtbreude ums 


'weräufßerliche Mecht, oder auf ein burd Eroberung 
‚begründetes , 
Ftampfen gehabt hätte, ſtand der diplomatifhe Weg 
' effen, um felbit bie für Frankreich ſchmerzlichſten 


dag mit manderlei Einwurfen zu - 


Dpfer, als nothwendigen Bedingur eines gründ⸗ 
lichen Definitio-Briedens, als Entſchäblgung für die 
Vergangenheit, als Garantie für die Zukunft zu 
ferderm: War wollen es auch nicht für durchaus 
unm oglich erklären, daf die franzöfifwe Regierun 
in ihter damaligen hülflofen Lane fib zulegt nicht 
in noch härtere Bing ngen gefügt bätte, als bie, 
in elche fie gewilligt ha j 

r ber Geſchicklichkeit des franz. Kabinet# (bie 
unter den obwaltenden Imftänden von Feiner Wirkung 
feyn konnte), noch einer geheimen Vorliebe dieſes sder 
jenen verbünderenHpfes für Frankreich, noch der Furcht 
vor einem Nationalaufſtande, noch irgend einem an: 
bern verborgenen Motiv iſt es zuzuſchreiben, daß El 
faß u. Lothringen bei Frankreich geblieben find. Eben 
fo wenig erklaͤrt ſich die Sache durch Siferſucht der 
Aliieten unter einander. Nach gemeinen. pelitifben 
Märimen hätten. fie vielmehr ſamtlich tarnad fire 
ber müſſen, die Maſſeder Territorialabtretungen 
Frankreichs fo {ehr als möglich zu vergröfern, weil 
Jeder wohl wußte, daf ihm auf hen befannten We: 
gen ber Kompenfationen, der Theilungen, der Aus: 
taufhungen u. ſ. Fa das Geimige zulegt nicht ent: 
gehen’ konnte. Wenn dien mun alles nicht Stich 
bielt,y, 'wag bleibt am Ende übrig, «m dar Ver; 
fahren ber unterhandelnden Höfe, ihre gemeinſchaft⸗ 
lie Mäßigung, ihre gemeinfhaftlige Genügfam: 
Brit begreiflich zu maden ? — Sie müſſen durch 
Gründe beſtimmt worden ſeyn. Dieſe Gründe find 
nicht einmal Staatsgeheimniffe. Wenn auch einige 
derſelben wohl erſt fpäter in ihrer ganzen Vollſtaͤn— 
digkeit möchten entmwidelt werden. Eönnen, fo gehen 
bed andere, und. gerade die ftärfiten, fo unmittel: 
bar aus ‚der. Sache felbit, aus alluerhein befannten 
Verhaltniſſen und Begebenheiten hervor , dag man 
fie. ohne alle Gefahr barftellen Fann. 


Die wihtigften der Provinzen, die Frankreich 
entriffen ‚werben follten, hatten beim, Ausbruch der 
Revolution feit mehr als hundert Jahren zu.feinem 
Gebier gehört. So fehr es auch jur Zeit, Ludwigs 
XIV. Deutſchland fhmerzen, und mit Recht ſchmer— 
jen mochte, fie verloren gu haben, fo hatte doch 
der Beſitz derſelben, das Gleichgewicht der Krafte 
niht in dem Grade geftört, daß ed jenem unters 
mebmenden Mowarden gelungen wäre, aud nur 
einen feiner Sauptplane durchzuſetzen; bie le&ten 
15 Jahre feines Lebens waren vielmehr eine Reihe 
von Demütbigungen und Drangfalen für ihn. Seit 
dem Tote kudwias XIV. batte Frankreich, wenn 
auch gelegentlich Iheilnehmer an Kriegen, von wel: 
iben Deutſchland, die Niederlagde oder Italien ber 
Schauplatz wurden, bie benadbarten Staaten nie 
mwefentlich bedroht, neue Eroberungen laum ver— 
ſucht, vielmeniger ausgeführt, uns in den größten 
Verhandlungen der: Zeit eine unentſcheidende, oft 
untergeorbnete Rolle gefpielt. Wahrend bes näm- 
tihen Zeitraums - hatten alle Übrigen europäijhen 
Hauptmächte ihre Vefigungen, ihren Militairftand, 
ihren volitiſchen Einfluß, in folden Verhälinifen 
arfteisert, daß Branfreih ſchen dadurch auf der 
Waagagſchale relativer Made merklich leichter werben 
mußte. Am Schlujie der Renierung Ludwigs XV. 
war biefer Staat fo ohnmächtig, daf er den Fühns 
fen Unternehmungen anderer Höfe faum neh mit 
einer Proteftation zu begegnen wußte. Damals, 
und während. der ı5 erften Regierungs: Jahren Lud⸗ 
wige XVI., würde man ben einen Träumer ge: 
nannt haben, ber in ber alten, fe lange beſtehenden 
Vereinigung gewiſſer, fonft deutſchen länder auf 
dem linten Rheinufer mit Frankreich, eine für bie 
Mube-und Sicherheit ven Deutfhland un» Europa 
Furctbare Konſtellation zu feben geglaubt hätte. 
Wäre fie an und für. ſich ſo gefahrvoll geweſen als 
fe in ben fetten Zeiten geſchildert worden it, wir 
Bätte- fie Pag pa rag ag unſchadlich, unge 
fürdtet, ja unbeachtet bleiben können ? 


des Hauſes Bourbon am ficherften erreichen = 


— 





Als der gewaltige Strom der franz. Revolu— 
tien, und ‘fpater die verheerenden Fluthen der aus 
ibr entfprungenen eroberungsjüchtigen Militair Herr- 
ſchaft, ſich über alle benachbarte Länder ergeſſen, 
kennten höchſtens in ben erſten Perioden dieſer 
arefen Erihütterung die Fortſchritte der franz. Waf- 
fen durch eine mehr oder weniger vorwärts liegen de 
Granze einigermaßen erleichtert ober erfihwert wer- 
den. Wer aber, der. int ber Geſchichte dieſer Ze it 
nur mit halb #ffenen Augen nelefen bat, wird jetzt 
noch glauben, das Geſchehene wäre abgewendet wor⸗ 
den, wenn Frankreich einige bequeme Angrifföphufte 
weniger befeffen hatte? Eine Macht, die weder ber 
Rhein, neh die Elbe, ned die Weichfel, noch bie Alpen, 
no die Phrenaen in ihrem ungeſtumen Vorbringen 
aufhalten konnten, hätte ih aleih Anfangs an den 
(dwahen Schränken einiger Granipläge gebrochen ? 
Die wahren Urfaben des Unheils, fomehl_ die, 
welhe den Angreifenben ihfe untatürlihen Kräfte 
verlieben, als die, welche auf allen Eteipben 
MWiderftand bemmten, find heute fo volkommen be» 
faunt, daß es, Üüberflüffig ware, babei ju verweilen. 
Wir wiſſen Mile, daß es weder bie eigenthümliche 
und bleibende Stärfe Franfreids, nod die noth— 
wendiae Schwäche ber andern Staaten, fondern ein 
beifpiellofer Jufammenfluß politifher und militais 
riſcher Vortheile ven einer, politifcher und militai«- 
rifcher Fehler von der andern Seite war, was fo 
tiefes Berderben Aber Europg-bradte: \ 

Nachdem durch die An rengungen des großen 
eurepaifhen Bundes das koloſſale Gebäude geſtürzt 
war, erbannten bie Fuhrer, daß, um bie. Wurzel 
bes Uebels ausjurstten, Frankreich in feine alten 
Gränzen verwielen,. vor allem aber neuen Erſchüt-— 
terungen und Nevolutionen in dieſem Lande wirk;, 
fan vorgebeugt werden mußte. Das lebte glaub- 
tem bie verblindeten Höfe dutch bie Wiedereinfepung 


nen: und obaleih über -die Form und’ die Webin» 
gungen der Ausführung dieier Maasregel die Meis 
nungen unter den Merftänbigen getheilt waren, fs 
fand dech die Maasregel ſelbſt allenthälben lauten 
und einftimmigen Beifall. Auf diefen beiden Gruns« 
lagen warb der Friede von ıdı4 geſchleſſen, ar 
welchem allerlei geringfügige Nebenſachen mit un« 
verbienter Bitterkeit getabelt werden find, während 
der einzige Vorwurf, der ihn vielleicht werfen 
konnte, kaum je zur Sprache gefommen iſt. 


Die Rückkehr Napeleons, obgleich nichts als 
eine vorübergehende blutige Erſcheinung, bie ein 
einziger entfcheidender Tag vernichtete, hatte do 
den Stand ber Dinge in Franfreih wefentlih ge: 
ändert. Von einer Seite hatte fie diefem unglück— 
lichen Lande in wenig Monaten viel tiefere Wun— 
den geidlagen, als es unter dreijabrigen Nieder: 
lagen davon trug; und gewig it, daß bie Noth— 
mendigfeit, Frankreich dur eine bedeutende Ge— 
biets Germinderung, unfhadlih zu maden, in kei⸗ 
nem Seitpunfte weniger einleuchtete, ald nad jener 
Kataſtrophe. Won der andern Geite batte bie 
jweite, dem Range nad die erite Hauptbedingung 
eines dauerhaften Friedens, die Wieberherifellung 
und Aufrechthaltung einer feſten Ordnung der Dinge 
im Innern des Landes , jetzt ungleih größere 
Schwierigkeiten, als im Jahre 1814. Die konigl. 
Macht hatte den größten Theil ihres damaligen 
Anfehens und ihrer damaligen Velksgunſt verloren. 
Der König und feine Kathgeber wurden für jedes 
harte DOpfer , das Frankreich zugemuthet werden 
mußte, verantwertlih gemadt ine Menge ber 
Eönigt. Parthei ungünftige Umftände waren, wah— 
rend der letzten Krifis, and Lit, eine Menge be 
benklidyer Fragen zur Erörterung gekommen, welde 
Unruhe und Gahrung in alle Gemuther warfen. 
Wer Frankreih in diefem Zeitraum gefeben, und 
beifen wahre Lage gekannt bat, der weiß, mie 
ſchwierig es war, unter folden Umitänoen den 
Thron zu befeftigen. Und denne hielten die, ver- 
bündeten Höfe dies ſchlechterdings für das größte 
und dringendfte Geſchaft. Wenn fit Hierin erten 


- 


fd irrten fie wenigſtens mit vollem Bewußtſeyn, 
mit Selbitftändigkeir und Confeauenz ; daß fie irrten, 
müßte durch Thatſachen und Argumente, nicht durd 
Rrafıworte und Epigramme, bemwiefen werben. 

‚ Mit diefer ihrer vornehmſten Aufgabe aber 
fand die Frage ven Territorial: Abtretungen Frank⸗ 
reichs zur beliebigen Vergrößerung Deutſchlands 
nicht nur in keiner Gemeinſchaft, ſondern in unver 
kennbarem Widerſpruche. Die ſchwerſten Geldopfer 
werden werfhmerjt:; die empfundlichſten Demüthis 
dinge vergeffen ; tiber den Verluft einzelner Bring 

ee und Granzfeſtungen lieben ſich noch Beruhi ⸗ 
Ai ng finden; ie aber wäre dem Hauſe 
R on die Eosreißung betrachtlicher Provinzen 
‚vom franz. Gebiete verziehen worden. Es hätte 
fi jwifchen der tegierenden Familie und der Nas 
tion ein unbeilbarer Bruch ergeben; und bem Kö— 
nige und feinen Mahiolgern wäre nur bie Wahl 
nebtieben , fin durch gewaltfame und gefahrvelle 
Mittel, zu behaupten „eder auf Koſten ber freund: 
fi er Verhältnife mit den Nachbarn um die 
gas, nt zu werben, und-im erften alinitig ſchei⸗ 
enden Augenblick nah Wiedererlonaung des Ver: 
lernen zu traten. Von- dieſer Wahrheit waren 
Birjenigen nicht am wenigften überzeugt, bie am 
beftigiten darauf drangen, daß die vortheilhafte Ge» 
Keaenbeit (als wenn dieſe allein bie Stelle aller 
"örtlichen und politifhen Grunde vertreten koͤnnte!) 
nicht unbenugt bleiben, und alles Land zurück ge: 
fördert werden müßte, bas jemals deutſche Stamme 
bewohnt hatten. Gerade dieſe ſprachen von einem 
äbermaligen Kriege ,- von einem bdritien und legten 
Kriege, wie vom einem ganz; natürliben Creigniß, 
ungefähr wie son der Rudtehr des Sommers nad) 

Sim. Winter; belebt von! ber Hoffnung, daß, es 

denn vielleicht gelingen möchte, ein Volk, das fur 

Deutſchland beffer nicht beboren wäre, ganz zu ver 

Hilgen, ober wenigitend deſſen and unter die Nadı: 
barn ja vertheilen. So aber dachten und rechneten 
bie verbünderen Höfe nicht. Sie ſtrebten nad) ei⸗ 
nem: dauerhaften Frieden. Nur was dieſen ver: 
bürgen Eohnte, war ihnen willtemmen ‚was ihn 
wntergraben, was ihn früher oder fpater jerreißen 
mußte , tie Sauptklippe , ber fie ausweiden well; 
nn. Sie waren: nicht gelommen, um Frankreich 

jerſtückeln oder aufjureiben, fondern, um es mit 
As gründlich zw veriöhnen. Jenes war eins 
fab umb leide, und batte wahrlich weder großer 
Kunft noch außerordentliben Muthes bedurft ; dies 
fes konnte nur ein Werk der Mäßigung, der Selbſt⸗ 
beherrſchung, der Verzichtleiſtung auf fdeinbaren 

Gewinn, eines reifen und durchdachten Entſchluſſes 
fepn. (Beil. folgt.) 


London, vom ı9. Januar. 

Am »7.d. hatman von Brighton die Nachricht er 
halten, daf der Prinz Regent von feinem Pobas 
graanfall volllommen wieder hergeftellt fey, und 
alle Schmerzen aufgehört hätten. I. M. die Köni- 
gin hat Ihre Zurüdkehr nah Windſor abermals 
verſchoben. 

„ — Seit einiger Zeit bemerlt man an dem Kb: 
nige , daß, obgleich die Krantheir feines Geiſtes 
fid nicht vermindert hat, 8. M. demungradtet 
von Zeit zu Zeit einer ruhigen und fogar jufried» 
ner Stimmung genießt. Der König fpeift regelma⸗ 
ia um halb 2 Uhr zu Mittag, und ordnet fein 
Effen gewöhnlich jelbit an, wozu alle Sonntageein 
Roſtbeef gehört. Wor dem Eſſen läßt fih der Kö» 
nig ankleiden und die Dekorationen feiner Orden 
anhängen. Gegen sı Uhr begiebt fih die Rönigin 
gewöhnlich in des Königs Zimmer, in welche Nies 
mand als die Aerzte zugelaffen werben , um-fid 
mit &. M. zu unterhalten. Die Lage diefer Zim⸗ 
meg:ift vortreflih und der reinften Luft ausgefezt , 
mandesmal leidet der König an ben Augen und 
geht deswegen auf der Terraffe vor feinen Fenſtern 
Kit fpagieren. Oft verrihten die Rammerherten, 
die Pagen und was zum Rammerdienfte des Königs 
ebört, de ient bei S. M. als wenn er voll ⸗ 
—— geſund waͤre. 


worden” ift. 





— @eftern anı ıB. db. wurbe ein boppeltes Feſt, 
ömlih dad Geburtsfeſt der Königin, das Frier 
bensjeft, nebit jenem ber Leberbringung ber bei 
Waterloo erbeutsten Trophäen nah der Eönigl. Ka 
pelle von Whitehall, gefeiert. Der Prinz Megent 
hatte zu beiden eine eigene Proflamation erlsffen. 
Die Königin hatte ihr tes Jahr zurückgelegt 
Ale Laden und öffentl. Arb.iten waren geſcleſſen, 
und alle Kirchen und Kapellen der Hauptſtadt er, 
tönten beinahe den ganzen Tag über von fremmen 
Gebeten und Gejangen, welche die Nationaldanfbars 
beit ausdrückten. Um.g Uhr ſtellte ſich eine Brigade 
der. fönigl. Garde auf dem Paradeplag in dem Dt, 
Jamespark auf. Gegen 10 Ubr kam der Herzog 
von Verf, in Begleitung der. Herjoge ‚won Kent 
und Glocefter „des Öeneraladjutanten Sir H. Cal- 
vert, in grojer Sala auf dem Parabeplaße an. Mach 
der Parade wurden bie von 2 Bergeanten getragenen 
franz. Adler nebit den übrigen Trepbaen von einer 
Abıheilung ** Garde eskortirt, an den 
Truppen vorüber getragen, vor ben Fahnen des 
Srenadierregirments ber Garde wurden bie franz. 
Adlet geſentt, Arf jenen Bahnen befinden ſich mit 
geltenen Buchſtaben die Worte »Linzelles, Co: 
zunna, Barofa, Waterloo«. Hierauf begab 
fh ber ganje ie nah der Fönig!. Kavelle, in 
welcher die Trophaen fämmtlib auf den Altar nie 
dergelegt wurden. Die Verfammlung- fh diefer Ras 
pelle war zahlreich und glanzend : man kennte in 
dieſelbe nur vermittelt eines Eintrittsbillers ben 
Zutsits haben. Der Biſchof von Lendon hiekt ein 
vortreiffihe Nede. Nach Endiguna des Boftesdien« 
Res, wurde in dem Park eine Artillerieſalve jur 
Feier des Geburtstags der Königin abgefeuert. 

— Den adfrübrerifhen Matreien welche eine 
Zeitlang die Schiffahrt am unferer Nordküfte get 
demme hatten, iſt Au be Uerheif geſorechen work 
den. Mehrere derfeiten Ind jur einfahrigen Schänz- 
arbeit, andere in Suhthäufer verdammt worden! 
Voch mehrere ader mußten für ihr Eunftiges gutes 
Betragen Kahrlen Teiiten. 2* 

— Geſtern haben wir die amerifanifhen Blät— 
ter bis zum 26. Dezember erhalten; fie bringen un- 
ter andern den Handelstraktat mit, weiber am 3, 
Julius vorigen Jahres zwiſchen Grofibrittanien und 
den Vereinten Staaten von Amerifa abgefdieffen 
worden ift. Derfelbe beiteht aus fünf Artikeln. 

urd den aten deſſelben wird eine völlige Blrich- 
beit fowoh! ber Ein: als Ausgangs: Abgaben für die 
Produkte und Waaren beider Lander feſtgeſetzt, und 
allen Schiffen beider Nationen wechſelſeitige gleiche 
Privilegien im ihren verfhiedenen Seehafen juger 
fanden. Diefer Handelstraftat fell auf vier bins 
ter einander folgende Jahre gültig und verbindlich 
ſeyn. Demfelden ift als Anhang eine befondere 
Deklaration beigefügt, welde durch Herrn Baker 
überreiht, und aud von dem Prafidenten ratifijiet 
Diefilbe enthalt, daß, nachdem bie 
alliirten Mächte beitimmt und feftgefegt hätten, 
der Beneral Napoleon Bonaparte felle in Zukunft 
feinen Wohnort auf der Inſel &t. Helena haben, fo 
dürfe, fo lange der gedachte Beneral fi dert aufbielte, 
kein Schiff der Vereinten Staaten dieſe Jufel bes 
rühren, ned mit derfelden ın irgend einer Verbin 
dung fteben. " 


— Nah Briefen aus Bembay und Benares 
vom 20. Juni und ı4. September 1815 ſteht zu 
erwarten, daß es in Indien zu eınem neuen Kriege 
fommen werbe. 


Paris, vom 25. Januar. 


Geſtern hat der König einem Minifteriafrath urä» 
fidire , welder von a Uhr bis um 5 Uhr mahrte. 
S. M. hat der Frau Marquiſe von Turzel, vor 
mals Erjieberin der Fönigl. franzöſ. Kinder, ben 
berzogl. Titel beigelegt, und diefe Ehre au auf 
deren Entel erſtreckt. Es ift bekannt, daß bie edle 
Frau Dlarquife d. Turzel der konigl. Familie bei 
ihrer Befungennebmung in bad Gefaͤngniß bes Tem» 
pel6 gefolgt it, daß man fie van dieſer erhabenen 


Familie mit Gewalt trennen mußte, um fie mit 
der Frau Prinzeffin v. Lamballe in das Gefängniß 
Laforce einjufperren , mofelbft fie mebr als einmal 
in Zedesgefahr ſchwebte, und dem Henkerbeil nur 
dur ein Wunder entgieng. Unter Robespierre u. 
deſſen Nachfolger wurde fie abermals in das Ge 
fangniß gef&leppt, und erregte durch ihre Freimü— 
zhigkeit u. Unerfhrodenheit der Antworten, welche 
fie auf bie ihr vorgelegten Fragen ertheilte, bei dies 
fen TIyrannen ſelbſt eıme Achtung, welde ihr die 
Breibeit abermals verſchaffte. 

— Bon dem Anlehen gu 100 Mil. fr. follen 
fen 90 Mil. in den fönigl. Schatz überbracht 
worden fegn: ei ‚ri 

— Es heißt, daß die Summen ; welche von 
einer erhabenen Prinzeffin zur Befreiung einer gro« 
fen Anzahl wegen Schulden verhafteter Perfo- 
nen grosmäthig hergegeben worden find, ſich auf 

250,000 fr. belaufen. 8* 

Aus der Schweiz, vem 23. Januar. 

Im Kanton Waadt iſt ein ſtaatsräthlicher Ber 

ſchluß, vom ı2. db. , burh Drud und Anichlag ber 
kannt gemacht worden, im. MWefentlichen folgenden 
Inhalts : »Der Staatsrath des Kantons Waadt, 
nah Anfiht einer Denkſchrift, vom zbren Auguſt 
1815, bie der Tagſatzung in ihrer legten Sitzung 
vom *3ı. gleihen Monats eingereiht ward, unb une 
terzeichnet iſt: Der entlaffene Befehlshaber der er 

n Divifion , von Gaby. . . beſchließt: Sämtr 

ihe Beamten und Polijeidiener find beauftragt, 
den Hrn. v. Baby, entlaſſenen Befehlshaber der eriten 
Dieifion der Bunbesarmee,, Überall anzuhalten, wo 
er u} immer im Kanten Waadt aufhalten oder 
betreffen laſſen mag, und ihn fegleid dem frie- 
densrichter des Kreifes, worin er ift angehalten 
worden, zuführen zu laffen, welder, nad vorge 
nommener Perfonalerwahrung, denfelden dem Der 
gierungsftatthalter des Staatsraihs in Laufanne 
unter ſicherm Geleite jufenden wird, damit weiter 
gegen ihn nad Vorſchrift der Geſehhe das Erforber: 
UÜche gegen ihn geſchehen konne ıc. 

Bon Bafel wird unterm aa. d. gefhriedben: Die 
Arbeiten der Sprengung ven Hüningen find beendigt. 
Durch die leiten Minen find javar die Kafematten nicht 
ganz jufammengefallen, allein doch unbraudbar ges 
macht Es wird lange dauern, bis der Schutt und bie 
Ruinen einigermajen aufgeräumt find. Unſere Regies 
zung hat am 19. d. bem öfterr. Offizierforps ein Ab⸗ 
ſchiedsmahl gegeben. 

Amfterdbam, vom 25. Januar. j 

Die nieberländifhe Eskadre unter den Befehlen 
des Eontre:Abmirals Buysles , befand ſich nad of: 
fijtelen Berichten, am ı8. verfloffenen Nov., ju 
Ports» Praye auf der Infel San Jago; fie hatte 
alfe die Reife aus bem Texel: bid zu den Inſeln 
bes — Vorgebirgs in weniger ald 3 Wochen 
zurückgelegt. Die General⸗Kommiſſarien, die Be: 
amten, bie Truppen und bie Schiffsbeſahung genof: 
fen einer fehr duten Geſundheit. Der Contre-Ab. 
— war Willens in. kurzem wieder in See ju 
geben. ; 

Frankfurt, vom 29 Januar 
So freunblid an des Maines ſchönen Otrande, 
So groß in Deines Altertbumes Glanz, 
Im guten, lieben deutſchen Vaterlande — 
* ſtrahiſt Du in der Städte edlem Kranz. 
ie Freibeit ſchirmet Deines Handels Slürbe; 
Der Handel hält des Reichthums alten Bau. 
Die Religien, die Gittlidkeit, die Güte — 
Sie wohnen noch in Brantfuris fleiß'gem Bau, 
Und ringsberum, ein Schoofitind der Natur, 
Beränjt die freie Stadt, die freie Flur. 
‚B®eorg Döring, 
Mitalied des Frankfurter Theater Orcheſters. 


Benahrihtigungen. 
Eine Dame wünfdht genen gleihe Koften mit 
Jemand der feinen eigenen Wagen bat, bis s. oder 
2: Februar, ‚mac Deipzig oder Berlin an reifen; 


das Mähere erfährt man im weißen Schwanen 
Ne. 38. D \ 


m ſich ‚unterm. heutigen bie bereits, durch 








Börfeanfchlag erklärte -Separationd: Afte der jeither 


ſtatt gehabten Weinhandlung ‚Unzer und Loiſen 
buch Auslieferung ber regulicenden Paviere -vell« 
endet hat: fo machen wir foldes nochmalen unter 
dem VBeifügen befannt, daß fo wir aufer aller 
MWerbindlichteit wegen dieſer Handlung fteben , 
mir gleichwohl uns verpflichtet erachtan, unfern 
Greunden für das geſchenkte Vertrauen, wieberhelt 
jw danken, aber auch dem Liebernehmer ber 
Handlung , Gran. Loiſon, denfelben fernen Wohl: 
willen beitens empfehlen. - 
Frankfurt a. M., ben 25. Januar ıBıb. 
M. ©. Ehrift, 

geb. Stod, verchlicht geweiene Unzer. 





Bekanntmachung. 


Beauftragt von dem Groshandlungshaus Thab. 
Schloſſer in Wien, mit Verſchleiß der Looſe zu der 
bei denſelben ausgeſpielt werdenden, nachſtehend bes 
ſchriebenen Herrfhaft Czjernowitz in Boöhmen, erſucht 
Unterzeichneter die Herren Kollekteurs, welche eine 
Kollekte zu übernehmen gefonnen wären, ſich an 
ihm zu abdreffiren , und die billigften Bedingungen 
ju gewärtigen. — Die Hertſchaft Ejermomig mik 
dem dazu gehörigen Bute Mardwareg in Böhmen 
famt Bem vdafelbft befindlichen - grofen Eiſenwerke, 
im XZaboret Kreife, und Zugehbr, iſt gerichtlich auf 
fl. 2,6:6939 WW. geſchaht und wirb dem Bewin« 
menden ganz ſchuldenfrei übergeben. — ‚Die gröfte 
Länge diefer Befigungen beträgt 2, die gröfte Breite 
14 deutſche Meile, und zählt. 5000 Einwohner, — 
Hierju gehören nebft dem Städtchen Ejernowig +6 
Ortſchaften, b Kolonien 76. 16. Die herrſchaftliche 
Gründe find alle dominical und beftehen in Aeckern 
aus 3709, Wiefen ı010, Hutweiden 648, Gät ⸗ 
ten bo, dungen 12928, und Teichen 452 Mepen, 
alles im beften Stande, woju ein fehr beträchtli— 
Her DViebftand, hohe und niedere Jagd, nebft vielem 
anderen Vortheilen gehören. i 

Das Eifenierk ift eines der vollfommeniten in 
feiner Ars, und hat der Büste feiner Erzeugniffe 
wegen, immer einen flarken Abjap, fo daß es jähr⸗ 
lid die fl. 58000 W. W. eintragen kann. — Mit 
diefem Hauptgewinn find noch boon zu. ziebende 
Gemwinnfte,- und booo Gewinnſte als Bor ‚und 
Nactreffer, in einem Betrag von fl. 6064,240 W. 
W. verbunden. — in 

Der Plan befagt hierüber das Mähere. — Das 
Loos im Einzelnen Eofter fl. au im fl. 24 Buß. 

F Mar Emben, \_ 
in Sranffurt am Main, Weollgraben 
Fit. A. Neo. LAU (ba). 








Bon ber Vgeifterung ber preußiihen Wolle im Jahr 
18 3, alt Vertheidigung unfers Blaubens. Bon Fr. 
Berfter. Berlin 1816, ge. B. 

finder Gihenbergifhen Buhhardlung in Frank 
fart für 20 Er. ım haben, 





Eine Weirhandlung in einem Haupterte am Rhein⸗ 
firome wünſcht ohne Auffhub einen Meifenden, Desfiibe 
fu nit unter 2% unb nicht Über 45 Jahre alt ſeyn, eine 
anfländige Budung umb ein nit ungefälliges Aiusere haben, 
in Weingefäften ſchon gereiſt fepn, und gute Atieflaie ſci⸗ 
ner Treue und feines Fleißes befigen . 

Un Desen Jod. Friede. Bittel im der Dongetgaſſe in 
Brankfurt a. M. winde man ſich in frantisten Briefen. 





Georg Heintich Hedler, 
maſlte und Zufieumenten- Handiung, ateß⸗ 
Sondgaſſe Lit RK No. 61. in Ärankfurt a. M. 
*2** 4 = —— ———— MifitrLagır, och 
en agen tem, und 
Biss Weite son Den Deee Dee 


(Aierhei eine Beilage.) 





“Ted. Mittwod, den 31. Januar 





Wien, vom 23. Januar. 


Ueber einen Artikel im Rhbeinifden Mer 
Iur No. 3455 vom vorigen Jahre. 
(Berblug.) 

Nicptsvetoweniger wäre es anbillig, ju verlan: 
en, daß ‘über diefe wichtige Frage überall nur Eine 
ung Gen, daß das ange deutſche oder 
europäifhe Publilum den Grundſatzen, nach melden 
in Paris verfahren worden, ohne Prüfung, ohne 
r blind und unbedingt huldigen fellte. 


Kein aufgellärter Staatsmann wird fi dem Wahne‘ 


bingeben, daß vor feinen Beſchlüſſen alle Kritik 
veritummen müfe. Noch weit weniger wäre es uns 
= verzeihen geweien, wenn wir bie in öffentlichen 
lättern ausgefprechenen Urtbeile deshalb »woreilig 
und anmaßend « genannt hätten, weil fie den Re— 
fultaten der Unterbandlung mit günftig waren. 
Wenn fih aber, anftatt en Dec Erörterungen, be» 
cheidener, ſey es aud firenger, Kritik, motirirten 
dels (die freilich vor dem Abſchluß nicht Statt 
finden konnten), aichts als Unmuth, Bitterkbeit, 
Hehn, und die feindſeligſten Auslegungen verneb- 
men laſſen, wenn von Grunden und Gegengründen 
gar nicht die Rede iſt, wenn man faum vorausfez: 
n oder zugeben will, daß die handelnden Perfanen 
Mn überhaupt nab Gründen beſtimmt hätten, fon- 
bern ihr ganzes Werk als reines Erjeugniß der Ge: 
bankenlofigkeit, des Leichtſinns, der Gleihgültigkeit 
gen National: Ehre und National-Wohl, der äuf 
erten Schwäche, Verblendang ober Beigheit ver: 
Birft, — fol es auch dann noch nicht erlaubt ſeyn, 
über Anmaßung zu Magen ? - 

Die Vernablafigung der wichtigſten Angelegen: 

een Deutſchlands, ift ein anderer Haupttert zu 
eftigen Beſchwerden, deren Gewicht, wenn fie ir 
end gegründet wären, ausfhliegend auf die Minir 
er ber deutfchen Höfe fallen mußte. 

Die Stelle, welche —5** ‚die härteften Aeuſ⸗ 
frrungen enthält, ift wörtlich folgende: »Diefe zarte, 
finfinnige Politik, die neben der Wiedergeburt 
Ariba’s fo emfig für die des benahbarten Volkes 
ſergt, das für Deutſchland beffer nit geboren wäre, 
bat aber gar micht nachgefragt, ob denn die Wie 
bergeburt des eigenen Vaterlandes möglich ſed, nad: 
dern Rußland in Polen, und England in Hannover 
und Belgien ben ſcharfen Keil hinein getrieben, und 


umgiebt, hervorgehen kann 


at. vielmehr, nachdem fie nethbürftig ums eine 
nardie ftatt einer Verfaffung bereitet und überge 
werfen bat, fib ohne — daden gemacht.« 
Was unter der Wiedeczeburt Faankreichs zu 
verſtehen ſey, etanden wir hinreichend erklärt zw 
haben. Mit dieſer findet io Hier die Wiedergeburt 
Deutlilands auf eine uno isrjelbe Linie geftelltz 
fo daß ed den Schein gewinnt, als ſey Deutſchland 
ungefahr in eben dem Zuſtande ber Zerrüttung und 
a8 welder bie verdiindeien Mächte 
reich riffen. Die einjeinen biufhen Staaten Finp . 
nen damit unmöglich gemeint feyn; dena, was auf 
von ihren Gebrechen zu faaen ſeyn mag, der innere 
Briede, und die aefeglihe Ordnung find bis jegt im 
keinem geftört. Folglich kann ſich die Parallele nur 
auf Deutſchland als eim Ganzes bejiehen ; fie hat 
nur einen Sinn , in fo fern fie die Abweſenheit 
einer deutſchen Föderariv:Verfaffung andeuten fol, 
bie allen Forderungen Eeiner und großer Schrift 
Heller gerecht werden, und allen wahren und ainges 
bildeten Bebücfniifen Benlgen leiften könnte. Anar⸗ 
bie heißt alfo im Sprachgebrauch des Rheiniſchen 
Merkurs der Auftand, in welchem Deutſchland dies 
fer idealifhen Verfaffung beraubt iſt; 


Nun aber fareiten wir ju einer Gewiſſens— 
frage: bat ein politifher Shriftfteller das Recht 
— mir meinen nicht das äußere Recht, welches wir 
in feinem ale befchränkt wiffen wollen, fondern — 
das innere, die moralifhe Befugniß, durch will 
Führliche Verwechſelung und Vermifchung der Worte 
und Begriffe, eine grundfalfhe Anfiht der Dinge 
u verbreiten, aus welcher niht# als Unjufrieden- 
bei mit der Begenwart, Herabwürbigung und Ber 
ringſchätzung beffen, mas für das HFentlide Wohl 
unternommen und wirklich geleiftet worden, unb 
eine feindfelige Stimmung gegen alles, was uns 

? Oder ift es etwas 
anders, als gewaltfame Giprad: und Jdeen : Vers 
mifdung, wenn man Worte, wie Zerrüttun 
Anarhbie, Wiedergeburt, nahdem man fle 
von einem Staate, ber fib fo eben in einer —* 
ven politiſchen Aufloͤſang befand, gebraucht hat, 
demſelben Redeſatze auf Deutſchland anwendet, blot 
weil es dieſem noch am einem Foͤderativ- Syſteme 
mangelt, das alle deutſchen Staatskünſtler Vefries 
digte? Wenn man im einem Zone, als wäre bie 


- 


beutfche Dation im den Unterbandlungen zu Paris 
aufs gröbfte migyandelt worden, von ihr ruhmt, 
» fie werde im Vertrauen auf Gott ihr abermaliges 
Unglüd ertragen ?a Iſt Deutfchland in einem Zus 
Hande ber Anarchie, weil die Maſſe von felbftffaän» 
digen und geichleffenen Staaten, die Deutfhland 
genannt wird, Eein gemeinfhaftlihes Obechaupt, 
oder Feine gemeinichaftliche Geſetzgebung oder Ge: 
rihtsoerwaltung hat, fo kann man mit gleichem 
Rachte jagen, daß auch Europa fih in der Anardrie 
befindet, jo lange es ein bloßes Aggregat unabbän— 
giger Staaten, ohne ein oberftes Tribunal und eine 
eberfte vollziehende Gewalt darbietet. 

Höchſt auffallend ift es ferner, behaupten zu 
hören, daß die Aufgabe fchwieriger geworden fenn 
fell, ſeitdem » Rußland in Pelen, und England in 
Hannever und Belgien den ſcharfen Keil hineinge— 
trieben« hätte! Wie viel ließe ſich über biefe Zur 
fammenftellung fagen! Hannover und Belgien, jenes 
ein uralter deutſcher Staat und eine Zierde des 
deutſchen Namens, biefed, eine für Deutjcland 
weit mehr noch als für England errichtete Vor: 
mauer gegen Frankreich, follten unfere Lagen fe 
verſchlimmert haben, daß es defhalb zweifelhaft nes 
worden wäre, ob eine deutfhe Bundes: Verfaffung 
befteben kann ? Doc, mwezu langer bei felden rath— 
felhaften Aeußerungen verweilen? Es iſt faktiſch 
gewiß, daß weder die Vergroserung Rußlands in 
Polen, noch die unbedeutende Ürmeitereng des Kö: 
nigreichs Hannover, neh die Erridhtung des Kö— 
nigreihs ber Niederlande, auf die Regulirung der 
innern pelitifhen Angelegenheiten Deutſchlands 
Einflug gehabt, und dag Rußland fo wenig als 
Enatand, der Stiftung eines deutihen Föderativs 
Syſtems je irgend ein Hindernif in den: Weg ge 
dest hat. Diefer einzige, ftreng hiſtoriſche Umftand 
giebt den Maasitab jur Beurtheilung einer, großen 
Menge unnüger Deflamationen, womit daß deutſche 
Publikum ſeit Jahr und Tag beunruhigt worden 
iſt. Wer, der die Geſchichte der pelitifhen Unter: 
banblungen der legten Zeit nur aus dem Rhei— 
nifhen Merkur gelernt hätte, müßte nicht glaus 
ben, in allen dieſen Verhandlungen fey das gut: 
‚müutbige, arglofg, verlaffene deutſche Volk immer 
wecjelsweife Franzoſen, Englansern und Rufen 
zum Gpiel und Spott fiberliefert worden. Was 


bleibt aber von bergleiden Schilderungen, wenn 


man, fie mit dem wabren Verlauf ber Gaden ver« 
gleicht ? Nicht blos die Hauptumriſſe und die her—⸗ 
vertretenden Figuren des Gemaldes, aud das Licht, 
in weldes das Ganze geſtellt if, auch der Charak: 
ter, der Son, das Celorit, alles ift anders als es 
in ber Wirklichkeit war. 

Zum Schlufe müſſen wir noch auf eine Stelle 
des frühern Artikels zurückkommen, woran viele 
Leſer Anitop genommen zu haben feinen ; bie, we 
von einem »geldnen Reitalter, ober vielmehr ven 
der Ausſicht auf ein goldnes Zeitalter die Mede 
war. Der ganze Zuſammenhang lehrt, daß wir 
das Wort im keinem andern Sinne gebraucht ha- 
ben, als, in fofern damit ein langer ungeftörter 
äußerer Friedensſtand bezeichnet wird. Vermeſſen— 
beit wäre ed, auch nur dieſen beflimmt verbürgen 
‚gu wollen. Da wir aber ber fellen Meinung was 
ren und find, daß bei den heutigen Verhältniſſen 
‚der großen Mächten unter einander, und nad) allem, 
was in ben zwei leuten Jahren geſchehen ift, ein 
Haudtkrieg in Eurepa nur durd eine der gewalt- 
ſamſten NRevelutionen, die zu beforgen wir keinen 
Grund fehen, veranlagt werden fönnte, fo ſcheint 
uns allerdings der Briede der Welt im Ganjen 
beffer aefichert, als er es vieleicht feit einem Jahr: 
hundert war. Dieß nannten wir die Ausſicht auf 
eine goldne Zeit. Selbſt fo werden freilih Viele 
fie nur für einen goldnen Traum gelten laffen: am 
Ende it ja auch wehl diefer neh fo viel werth als 
eine leere und finftere Prophejeihung. 


Petersburg, vom ı0. Januar. 
Beltern ward bier mit einem Allerböditen Eaif. 
Manifeſt zugleich folgente in Paris am 26. Sept. 


jwifchen unferm Monarchen, dem Kaifer vom Oeſter 
reib und dem Könige von Preußen abgeſchloſſene, 
höchſtmerkwürdige Kenventien, in rußiſcher und 
fran;. Sprache befannt gemacht: 


Im Namen der hochheiligen und untheils 
baren Dreieinigfei! 


Da 33 MM. der Kaifer von Oeſterreich, der 
König ven Preußen und der Aaifer von Rußland, 
in Folge ber grofen Begebenheiten, melde die letz⸗ 
ten 3 Sabre in Europa auszeihnen, und beſonders 
in Folge der Wohlthaten , die es ber gottlichen 
Vorfehung gefallen bat, uber die Staaten zu ver 
breiten, deren Regierungen ihr Zutrauen und ihre 
Hoffnung auf fie allein fegen, die innige Ueberzeu— 
gung von der Nothwendigkeit erhalten haben, den 
von den Mächten in ihren gegenfeitigen Beziehun— 
gen zu beobachtenden Gang auf die erhabenen Wahr: 
beiten ;zu gründen, welde uns die heil. Religion 
unjerd Heilandes lehrte: 


So erklären Sie feierlih , daß gegenwärtige 
Alte nicht8 anders zum Gegenſtande hat, als im 
Angefiht der ganzen Welt Ihren unerfchütterlichen 
Entſchluß, zu erfennen zu geben, ſowohl in der 
Nermaltung Ihrer refpeft. Staaten, als im ben 


politiſchen Verbaltniffen mit jeder andern Megies 


rung, bloß die Vorſchriften jener heil. Religion 
zur Richtſchnur zu nehmen, nämlich die Vorſchrif— 
ten ber Gerechtigkeit, der chriſtlichen Yiebe und bes 
Friedens, die weit entfernt, bloß auf das Privat: 
leben anmwentbar zu ſeyn, vielmehr auf bie Ent: 
fhlüffe der Furſten unmittelbaren Einluß haben, 
und alle ihre Schritte leiten müffen, da fie bas 
einzige Mittel find, die menidhlihen Einrihtungen 
feſt zu begründen, und deren Unvollfommeitheiten 
abzubelfen. . 


Dein jufelae find Ihre Majeſtäten über fol: 
gende Arrikel ubereingelemmen: 


Art. ı. Den Worten der heil. Schrift gemäß, 
welche verordnen , baß fib alle Menjten alt Brü— 
der anfehen fellen, werden die drei fontrahirenden 
Menarden durch die Bande einer wahren und 
unjertrennlichen Brüderihaft vereinigt bfeiben, und 
da ie fih als Landsleute betrachten, fo werden 
Sie fi bei jeder Gelegenheit und in jebem Kalle 
Hulfe und Beiltand leiffen; da Sie ſich ferner in 
Hinjiht Ihrer Unterthenen und Ihrer Armeen als 
Ramiliensäter anſehen, fo werden Sie felbige in 
eben dem Geiſt der Brüderlihkeit leiten , woron 
Sie zum Schutz der Religion, des Friedens und 
ber Gerechtigkeit beſeelt find. 


3. Der einzige Grundſatz, der ſowohl zwiſchen 
beſagten Regierungen, als zwiſchen Ihren Unter: 
tbanen in Kraft feyn muß, wird dennad, der ſeyn, 
fih gegenfeitige Dienfte zu leiften, ih durd ein un—⸗ 
veranderlihes Wohlmoden die. gegenfeitige Zunei— 
nung au bejeugen,, wevon fie beieelt ſeyn müſſen, 
Ah alle nur als Mitglieder einer und derſelben 
hritlihen Nation anzuſehen, indem ſich die drei 
alliirten Monarchen feibft nur als Bevollmächtigte 


ber Vorſehung betrachten, um drei Zweige einer 


und berfelben Familie zu beberrihen, namlid 
Deflerreih, Preufen und Ruiland, wodurd Sie 
mithin erflären, daf die riftlide Nation, wozu 
Sie und Ihre Völker gehören, in der That keinen 
andern Souverän, als denjenigen bat, bem allein 
die Macht gebührt, da fih in Ihm allein aU Schatze 
ber Liebe, ber Wiffenfchaft und der unenblicdhen 
Meitbeit befinden, namlıd in Gott, in unferm 
adrtliben Erlöfer Jelus Chriftus, dem Worte des 
Alerhösften , dem Worte des Lebens. ihre Mas 
jefiäten empfehlen daher Ihren Volkern mit der järts 
lichſten Sorgfalt, als das einzige Mittel, dieſes 
Friedens zu geniefien, der aus einem quten Ger 
wiffen entipringt, und allein dauerbafe iſt, ſich täg— 
lid mebr in den Grundfägen und in der Ausübung 
ber Pflichten zu beſtärken, welde der göttlide Hei 
land die Menſchen gelehrt hat. 


3. Alle diejenigen Mädhte, melde die heiligen 
Grundfäge, von denen gegenwärtige Akte eingeger 
ben werben, feierlih anerkennen wollen, und bie 
einfehen werben, mie wictia es für das Glück der 
nur zu lange beunruhigten Nationen fey, daß diefe 
Mabrbeiten Eunftig anf die menichliiben Schickſale 
allen arhörigen Einfluß haften, werden mit chen fo 
oieler Bereitwilligkeit als Zuneigung in biefe hei: 
ige Allianz; aufgenommen werden, 


Dreifach aufgefertigt und unterzeichnet zu Paris 
im Jahr des Herrn 1815, den 43. September. 
(L. $.) Sranı. 
(L. $.) Friedrich Wilhelm. 
(L. S.) Aleranber. 


Dem Original Gemaß : 
(linter;.) Aleranber. 


Peterkburg, am Tage der Geburt unfers Hei— 
landes, ben 25. Dezember ı8ı5. 


Paris, vom ab. Januar. 


Geftern an bem Geburtstage bes Herrn Ber: 
4096 von Berry, empfieng berfelbe fowohl von den 
ausgezeichneten Generalen ber biefigen Garniſon 
als von andern hohen Standesperfonen bie ehrer- 
bietiaften Glückwünſche. Des Abends veranftaltete 
ber Herzog von Rohan zur seien diefes Feſtes eine 
jablreide und glanjende Affemdblee mit einem 
großen Conjert verbunden, weldes der Herjog mit 
feiner Gegenwart beehrte. 


— Der Herr Minifter der General:Polizei hat 
on die Präfekten der großen &tadte von Franfreid 
Schreiben esloffen, durch bie er fie benachrichtigt, 
es würden einem jeden derſelben 12,000 Fr. jus 
geftellt werdeu, um damır Öefangene, bie Schuls 
denhalber verhafter waren, im Freibeit zu feßen, 
wobei fie vorzuglich auf die perjönliche Cage und 
die moralifden Eigenſchaften diefer Gefangenen 
Ruͤckſicht ju nehmen, und dafür zu forgen hätten 
daß diefe Wohlehaten an feine Unwürdigen ver» 
ſchwendet würden. 


— Da bie Frau von Lavalette eine in ben Ge: 
fegen vorgefhrirbene Burgſchaft geleiftet hat, fo iſt 
fie am vorigen Dienitas des Abends bis auf's weis 
tere aus dem Gefangniſſe der Conciergerie entlaffen 
worden 


- — Der Herr Herzog von Broglio, Pair von 
Frankreich, ift vor einigen Tagen nah Mailand ab: 
gereiſt, um fi daſelbſt mie der Fräulein Tochter 
der Baroneſſe von Stael ehelich zu verbinden. 


— Das im Finſtern ſchleichende Treiben der 
Uebelgeſinnten iſt ohne Zweck und ehne Kraft. Die 
Aufmerkſamkeit der öffentlichen Autoritäten und die 
Thatigkeit der hieigen Garnifon, waren nie fo leb— 
baft und zweckmaßig eingeleitet al$ dermalen, und 
die Regelmaßigkeit mit welcher die nächtlichen Pa: 
trouilen fortgefegt werden , erfullen alle Gutge⸗ 
finnten mit der ardäten Zurerfiht. Mehrere Ba, 
taillone der königi Garde find aus Derfailles bier 
eingerückt, und haben die Kafenen in der grünen 
Straße beiogen. Ale von der Natienalgarde und 
den Tinientruppen befegten Poften find beträchtlich 
derſtarkt worden. 


— Nah auswärtigen Vlättern fheint Deutſch⸗ 
land dazu beſtimmt zu ſeyn, in Zukunft einer un 
beihränkten Handelsfreibert zu genießen, bie ſchon 
beftehenden und die für die Zukunft noch zu erwars 
tenden neuen pelitifden Einridtungen follen unter 
andern auch auf diefen Zwed hindeuten. 


Hannover, vom 26. Januar. 


Der Durhmarfch der braunſchweigiſchen Truppen 
itnum beendigt. Es werden diefelden mıt militai⸗ 
tifhen Trauerfabnen, ſammtlich zugleich, in Braun: 
föweig einrüden. Sn einer ber bafigen Kirchen 


wird das Cenotaph bes hochſeel. Herzoge in Para: 
de aufgeftellt feyn und mehrere angemeffene Beiers 
lichkeiten ftatt finden. 

— Inter etwa 8 Tagen wird bas Artillerieforps 
und ein Regiment Kavallerie von der könıgl. deut⸗ 
ſchen Legion, hier eintreffen. 

— Dem VBernehmen zufolge, wird bes Herrn 
Generals von Linſingen Erzell., Eünftig die hannö— 
verfche Kav-Herie kommandiren. 

— Verfchiedenen Mitgliedern bes königl haund— 
verſchen Guelfen-Ordens, welche ſich erſt ſeit Kurs 
zem bier befinden, iſt die Otdens-Dekeration am 
18. d. M. zugeſtellt worben. 

— Man erwartet bier in Kurzem bie Ankunft 
einer Anzahl Feldſtücke, welche in der Schlacht bei 
fa belle Alliance erbeutet und als Trophäen unſern 
Panden anheim gefallen find; ein Landwehr » Detas 
fhement dient ihnen jur Eskorte. 

— Am 20. ift der Eönigl. würtembergifhe Ges 
fandte, Freiherr von Linden, auf der Reife von 
Frankfurt bier eingetroffen. 


Kaffel, vom 28. Januar. 


Heute find die Herren Ober-Appellationsgerichts— 
Präfident Schenk von Shweinsberg , jur Beſitz⸗ 
nahme ber mit den kurheſſiſchen Staaten vereinigs 
ten Fuldaiſchen Landestbeile, und geb. Regierungs« 
rath Aaffenpflug, zur Uebergabe ber Statt Vacha 
mit ihrem Bezirk, an Sachſen-Weimar, bevoll mach⸗ 
tigte kurfürftlide Rommiffarien, an ihre refp. Be⸗— 
fimmungsörter abgereilt. 


Bern, vom a4. Januar. 


Heute wurbe in der biefigen Eatbol. Kirde, 
nah dem aufgedrudten Wunſche des Eönigl. franz. 
Minifters, Hrn. Grafen v. Taleprand, ein Trauers 
aottesdientt zum Andenken Ludwigs XVI. gehalten. 
Das biplomatifhe Korps, die Landammanner, Des 
putionen des grofen und Eleinen Raths, des Stadt« 
raths und anderer Staatskörper begaben ſich zu 
dieſer Zeremonie. Der Generalſtaab und bie Herren 
Dffigiere der 4 rothen Vataillone und die beſoldete 
Garde waren nebſt einer grofen Anzahl Militair« 
perfenen von allen Graden, aus andern Kantonen, 
verzuglih ven Freiburg, babei anwefend, worunter 
man mit DBergnugen den Hrn. Obriſt von Gaty, 
Kommandanten ber ıten Divifien ter Schweijers 
armee im J +8ı5, bemerkte. I. k. H. die Frau - 
Großfurftin Cenftantin von Rußland in Zrauerkleis 
bung, hatte einen ausgezeihneten Plog unter ben 
zahlreichen Anmweienden inne. Der Gortesdienſt ber 
ftund in einem Hechamte und Trauergefangen, worauf 
eine von Hrn. Bird , Pfarrer von Abry, ges 
fpredhene und dem limitande angemeſſene Rede felgs 
te, die ſich mit Ablefung des Teſtaments des Eönigl. 
Märtyrers endiate. 

Nah der Zeremonie war grofes Diner bei Hen. 
v. Taleyrand, wozu der Hr. v. Geeh und die ans 
bern zu Bern befindliden Staabseffiziere geladen 
waren. 

— Der Staatsrath des Direftorial: Rıntens 
bat den Kantonalregierungen den von &. f. 9. 
dem Grosherzoge von Baden gefaßten Eautſchluß 
mitgerheilt, namlid einen permanenten Minuters 
Refident in dem Haupterte der Kemröreration zu 
unterhalten. S. E. H. haben ju dem Ende den Hrn, 
Ritter v. Armenſez an die Stelle des Hrn. Ge⸗ 
beimeraths von Irtner ernannt. Deffen Gefdäfte 
ihm nicht mehr erlauben, im Ausiande zu refidirem 


Augsburg, vom 27. Januar. 
Die hieſige Allgemeine Zeitung enthält Nach— 


fehendes aus Wien, vom ıd. Januar: 


»3. 8.5. bie Erzherzogin Henriette, welde dur 
die Nachridt vom dem Tode ihres erlaudten Bas 
ters, des Fürften von Nafau : Weilburg fehr ers 
füttert worden , befindet fid jegt wieder beffer. 

Die Abreife II. kk. AB. der Er herzoginnen 
nad Mailand fheint von den Ereigniffen abzubän- 


gen; bis jegt ift ber Zeitpunkt dazu noch nicht bes 
ftimmt. . 

— Die RKaiferin Marie Louiſe lebt fehr fill in 
Shönbrunn , fpendet aber fortdauernb während ber 
firengen Jahrszeit den Armen reihlihe Gaben, 
mwoburd fie immer mehr alle Herzen dewinmt. 
Die Reife 3. k. 5. nad Parma ſcheint noch auf 
unbeflimte Zeit verfcheben worden zu fenn. 

— Die Vermählung der Gräfin Collorede mit 
dem Prinzen ven Lothringen wird künftige Woche 
Volljogen werden. 3. M. die Kaiferin fol ſelbſt am 
die Gräffn geſchrie den haben, daß Sie mit Vers 
gnügen ihre Einwilligung ju biefer Verbindung gebe.» 


Brüffel, vom 25. Januar. 


Der General Ornans, Berlier, vormals Mits 
glied des National:Konvents, nebſt mehreren an: 
dern Perfonen, welche Frankreich verlaffen, find in 
Biefiger Stadt eingetroffen. Nach Briefen aus Pa: 
ris begiebt fh Herr Lambacered nah Florenz; 
Earnet nah Rußland (er wird eheſtens in Peters: 
burg erwartit,) unb ber General Vandamme in 
die Vereinten Staaten von Amerika. un 


Frankfurt, vom 3o Januar. 


Es find beute fünfzig Jahre, daß Se. Durd- 
laudt der Herr Landgraf von Heilen » Homburg, 
(geboren den 30. Jan. 1748), Hohſtwelche derma⸗ 
ten bier anweſend find, Ihre wahrhaft väterfidhe 
Regierung angetreten haben. 

Diefer würdige ächt deutſch gefinnte Fürſt vers 
diente warlich died freudige Jubildum, und an ihm 
die vollendete Befreiung unferes Vaterlandes, das 
Biederaufblühen des äffentlihen und Privat: Wohl: 
ſtandes der deutfchen Völker zu erleben. Mit welcher 
würdevollen Ausdauer bat dieſer fo verdienſtvolle 
hochherzige deutſche Fürſt, unter die fremde Schmach 
Sich nicht beugend, feine innere Selbſtſtändigkeit 
zu behaupten derſtanden. Mit diefem Beiſpiel iſt 
et feinen, dem fremden Joh immer entfernt geblie— 
benen, erlaubten Rindern vorangegangen. 

Die tapferen Söhne feines alten Fuürſtenhauſes 
haben in ven Kriegen der leßten vecbangnikvellen 
Zeiten immer unter ben ahnen geftritten, wo 
Deutihlands Ehre und Rettung als Preis des 
Sieges ausgefeht war, umd jedermann weiß, mit 
wie großem Muth diefe Helden dabei die Sache bes 
gemeinfamen Batrtlandes vertheidigt haben. 

Mögen ale Segnungen eines heiteren Alters 
dem biederen Fürften noch zu Theil werven ! 

Don den zjehen Prinzen und Prinzgeffinnen des 
ein landgräfliben Hauſes, welche dermalen am 

ben find, ſtehen vier Prinzen in Eaiferl. öͤſterrei⸗ 
chiſchen und einer in Eönigl. preußiſchen Kriegsdien— 
ten ; die Pringeflinnen find: die verwittwete Fur: 
fin von Schwarjburg : Rudelitadt , die Gemahlin 
des Prinzen Carl von Schwarzburg⸗ Rudolſtadt, bie 
verwittwete Erbpringejlin von Anhalt: Deifau, bie 
noch — — Auguſte Friederike, und, 
die Jüngite ihrer durdlaudtigsten Schweſtern, Die 
Pringeiiin Wilhelm von Preußen, die in fe vieler Hin: 
fiht wig auch an ber Soitze bes Berliner rauen: 
Vereins als das mufterhafte Vorbild vieler edeln 
deutfhen Frauen, Sich in dem Befreiungsfrieg 
durch Ihre mwehlshätige Wirkſamkeit fo unendlich 
verbient gemacht bat. j 

— Die erfhienene Schrift: Auch ein Wort an 
din Herrn I. €. von Fichard, von feinem Mit 
bürger Job. Gottl. Dies d. R. Dr., if in allen 
Buchhandluugen um 4 Er. ju haben. 


Benachrichtigungen. 
Aechte HGSavannab-Eigarren, 
nie auch Amerilaniſche und andere Sorten, find 
ſtets in ganzen Kiſten von 1000 Stück, in halben 
und Viertellitten, und zu 50 Stud zu haben bei 
Briedr. Wilmans, 

In Frankfurt a. M. Zeile R. Dre. 188. 





Lotterie: Anpjeig.e. 


Zu der Beffen: Hanauer BBten Klaffenlotterie, 
wovon die ıte Klaffe den 14. Februar; ſodann zur 
5oten Frankfurter, wovon bie ıte Klaſſe den 21. 
Februar I. J. gejogen wird, find ganze und ge 
theilte Drisinalloofe „ erftere a fl.a — und zur 
andern a ıl.b. — Plane aber unentgeldlich zu has 
ben in Frankfurt am Main bei 

Sch. Baptift Ziegler. 


— 





— — — — — 


Unter den, ber greßherzogl. deffifhen Generalkaſſe von 
ber vormaligen Abiel Seeligenſtadt sugefallenen, Kapitollen 
befinden fidy folgende, dem ehemaligen kurmalnziſchen Hof⸗ 
Eriegtzahlamt gemachten, 3 Anleipen : 

a) 6000 fl. gesen Dbligation vom ı6. April 1999 zu 4 pGt. 
b) 7008 fl. geaen DObligation vom 10. Xpeil 179% u 4 pt, 
e) 1155 fl. 262 Er. gegen ai 3 gm a0. Full 1794 
su 3%, püt. 
urb ein, laut DObligation vom ar. * 1795 dem vorma⸗ 
ligen kurmairziſchen — —— zu ꝓↄt. vorge» 
ſcheſſenes Kapirıl von 7000 fl. a die Wirbriefungen über 
biefe 4 Rapltalien verloren gegangen find und, cHre Rach⸗ 
forfhungen ohnerochtet, nicht aurfiıbig gemast werden 
konnten ; fo werben deren etwıige Beſider hiermit aufgefor⸗ 
dert, binn:n 3 Moraten a dato. ihre etwaigen An'prücde 
bieran Bor unterzeichnete G:richtäftelle an und auszuführen, 
wibeisenfalld. nach Ablauf des anderaumten Z-rmine, bie 
—— Berbriefungen für mortifisiet «erliäet werben 
en . 
Darmitabt ben a2. Januar 1816. 
Großherzogt. Heffiſches Für das Fuͤrſtenthum Star⸗ 
kenburg angeorbnetes Hofgericht. - 
Minnigerode, ®. Hallwadt. 
Var Bäreher, 





Meine verehrten Fetunde benahriätige id Biermit won 
dem traurigen Todesfalle meines vistgrliehten Gemahls Seren 
Kicolaus Benni; er Rarb nad fiebenjährigen nit ununters 
brochenen keiben an einer Hersvestnönhrtung am 24 vorigen 
Monats im bäften Jahre feines Alters zwar plöglid, ader 
drebereitet zu jener großen Reife, wo cmige Ruhe einziger 
Lohn feinss vecdienftvollen Bebers tıya muß. 

Jones unter der Birma von Kılan Ernnig beftchende 
Banbeleseihäft leidet teine Weronderung und wird dieſes 


"mit Hirte meines Sohnes und Schwieger ſohnea wie immer 


fortgefegt. Daß nun Ihre gülige Areundihcf‘, gleichwie 
fo lange gefhenttes Zutrauen, bei mir fortbeflepen möge, iſt 
der Wunf und die einzige Bitte von 

Des fecligen hinterlaffenen beträbten Wittwe 


Ettſabetha 2ennig. 
Main; den ı5. Januar 1616 ' 


Jemand, der feinen elgenen Wagen bat, fudt einen 
Reifeg-fäprien auf gemeinftafilihe Koflen nah Birkh und 
‘von dert noeh Ztalten. Dig Nahese zu erfahren kit. G 
Eicdfcauenberg zo. 56 und 57. 





Don Tud: Karten 
in allen Sorten, befindet ſich imm«r ein Lager bei 
3 8. Riefhbaber 
in Frantfurt am Main, 





Heinrih Bichn von Haufen, it am Gem biefes Abende 
auf vem Heunweg ven Rıed nah Haufen auf eine His jegt 
unbefaunie Art en'fommen. 

Derſelbe tft 7a Jahre alt, Peiner gefehter Staturx, 
mit breitem langen Geſicht, geofen Mund, breiter Rafe, 
frehierhaften trüben Xugen, greuem Haarz befteibet mit - 
einem grau tuchenen Maniel mit Gemel, do Mamifot Witte, 
grauen Euren blöermen Hofjen helgrauen Mebechofen, Kaas 
mafdıen, grauen Wöitellappe , und trug wegen Beibesfhaden 
ein neues Bruchbad. 

Ale 1öhlihe Behörden mirden beifals sub obl. ad 
reciproea erſucht, von bem etwa bifannt werdenden Schickſal 
biefes Mannes gefällige tachricht ander zu ertheilen, 

Beantfust. Sandamt ben 12. Jannar ıBı6. 

Breaun, Landamimann. 





* re ——— Grebe in —— will ihre ererbte 
aumſchule emtmeber im tm 
ad Miligem Boris vertaufen EEE PAR: 





IT 32. Donnerstag, den 1. Sebruar 





"Wien, vom 25. Januar. 


Der Eeldmarfhafllieutenant Baron Biandi ift 
vor * Tagen nach Oberöſterreich abgereift. 

Ein Theil der kaiſerl. Dienerſchaft iſt bereits 
von Mailand nach Ziral abgegangen. Man zieht 
baraus ben. Schluß, daß ber Aufenthalt des 
in jener Hauptſtadt nit mehr von langer Tauer 
fen dürfte. R - 


ofes 


— As eine Folge der nun erweiterten äflerr. 


Geeküften wird, wie mam vermimmt,. bei dem kaiſ. 

Hoftriegsrathe an ber WVergröferung bes Marine: 

bepartemente gearbeitet. * 
— Der mit der Bräfin v. Kohary neunermählte 


Prinz von Sachſen Koburg iſt wenige Tage nach 
feimer erg 9 gefährlih erkrankt, und au 
€ 3 


no nicht außer Befahr. 
Don ber Rupifgen Bränze, vom ı=. Jan. 


Der Graf von Stroganeff if in einer außeror⸗ 
dentligen Sendung nad Konftantinopel abgegan-. 


London, vom aa. Januar. 





— Die 
weldie der Herzog ir an den engl. Ger 
ar 


(andteh in Paris, Sir Stuart, in Beben 
auf die 3 engl. Offipfere erlaffen hat, melde Laba⸗ 
Its Flacht begünſtiget ‚haben, und fügen hinzu: 
br Dorjog von 

Cele enbeit mie dieier Würde benomimen; er hatte 
um 33u4 Hudchinfon zu ſich kommen laſſen, 


gen 
ee und Maria nebſt der Prinzeffin Charlotte _ 


Minaron hätte fih bei Dielen 


— 


. — — 


m ed -- 


+ u — a Ai 


und ihm gefagt: fobald ihm das Berihr für itaf 


filig erkennen und ihn aus Frankrenh verbannen 
wurbendlrfe @, Kapitain Hudchingſon nicht länger 
br ‚engl. Offipierftelle begleiten.‘ : 

— Ein Offizier der amentanifgen Flotte, wel, 


\ 


che vor Algier und Tunis kreuzte, hat einem. feiner 
Freunde folgenden Brief-gefhrieben: »Ehe wir bie 
Stadt Tunis verliefen, . machten wir einen Ausflug. 
na ben Ruinen von Carthago; unfer Hauptmann - 
in Begleitung mehrerer Dffijiere, landete mis An-· 
Bruch des Zages,-und wir fliegen zu Pferde; um, 
9 Uhr dam man auf dem wüften Orte an, wo ches - 


. mals diefe wichtige Stadt lag. Diefer Platz iſt um 


gefahr ſecojehn Welten von Tunie, uns 3 von 
Goletta; er iſt wirklich derMeugierde ber Neifenden 
würdig; alles was man jetzt darauf entbedt, iſt 


eine ungeheure mit Steinen , Marmocblaͤcken, zet⸗ 
‚ brodenen Säulen ‚und andern Baurerjierangem bes ; 


deckie Gtrede, und einige Waflerbehalter von auf- 


auſerordentlich großem Umfange, die dazu beftimms 
! waren, das Waſſer aufjunehmen, welches mittelſt 


Warlerleitungen, bie ſich noch jehr gut erhalten 
haben, aus einer großen Entfernung herbeigeſchafft 


: wurde. Wir: bemerften eine beträhtlihe Menge um« 
terirrdiſcher Gänge, bie dazu bienten, bie Verbindung . 
iwiſchen den Dierteln. der ‚Stadt zu erleichtern; ı 


‚ mehrere werben jegt von einigen 


sftigen Fami· 


» lien bewohnt, die Beine Chriften unter ſich jehen 


können , ohne ihnen ihre Werabtung ober ihre 


ferſucht fühlen zu laffem-: Es war ums nicht möge | 


lich alle die merkwürdigen 


inge dort wieder zu 


finden, von denen uns Lady Montaigue und Hert 


des Abende Kart 


' # Skunden im Innern ven 
iſt ein Schiffsagent. Er hat = Tögter, bie "franzdr | 


 Beineöwegd. Meue Plane und 
' ihm fortbauernd zm deferlen. Reiten und 


von Chateaubriand in ihren: Werken mnterhalten,«. .- 


—Die neueften Berihte au" St. Helenn ſagen; 
»Hr. Balcolm, bei welchem einſtweilen Bonavarte 
SteHelena wohnt, 


ſiſch ſprechen, und die Bonabarte, ber ihnen ſeht 
wohl zu wollen ſcheint, gewoͤhnlich feine Heine Pa- 
en nennt. Des Tages über befhäftigt er fi meir 
43. die Seſchichte feines Lebens gm ſchreiben. 
Nah dem Mittagseffen geht er fpazitteh, und fpielt 
oder hält Konverfationen. Von 
politifden @egenftänden ſcheint er jeht mict gerne . 
mehr. zu ſorechen. Seinen Anzug vernablößigt er 
Hoffnungen min 
ma 
en noch fein befomdereh ‚Beranügen auf St. Gen 


lena aus. Er ift gegen bie Einwohner ſeht popu⸗ 
Iaig, Pan. feine Umgebungen fortdauernd, 
ganz Baiferlig. En Fr 


Auf ber Reife nad St. Helena ließ er fih alle 
vorräthigen Nachrichten über biefe Infel vom Lord 
Balentin, Mr. Johnſon und andern vorlefen. Auf 
dem NMertbumberland befanden fib während 
ber Ueberfahrt jufammen 850 Menſchen. Es mar 
natürlich, daß unter dieſer Menge beim Paſſiren 
der Linie Krankheiten entſtanden. Entzündungs— 


‚ Meder und die heftigſten Kopfſchmerzen waren, an 


der Tageterdnung. Es wurden dagegen häufige 
Aderlaffe und reinigende‘ Mittel verorbnet. WBonas 
parte aber), ber ſich wider feine Gewohnheit gegen 
alles Aderlaſſen erklärte, meinte, baß blos bie 
Brownianiſche Kur gebraucht werden müfle. In: 
beifen kam der Morthbumberland glüdlih zu 
St. Helena an, blos mit 9 Kranken, und vhne 
unterwegs einen Mann verloren zu haben. 


Rom, vom 17 Januar. 


Nah einem Imenatlihen Aufenthalte im hieſiger 
&tadt verliehen die Herten Muray, Erzbiſchof von 
Gerapoli, und, Coabjutor bes Erjbiihoft vom. 
Dubhn, und‘ Murphi Biſchef von Cork, biefelbe 
wieber,um nad Irland zurüdjutehren; fie beglei⸗ 
tete der älteſte Sohm.de# Herjogs ven Braccians; 
bem jüngarn Sohn ded Herrn Herjogs ertheilten 
&e. Heiligkeit zur Belohnung der vielfältigen und 
wichtigen Dienfte, melde derjelbe dem Staate lei» 
ftete, das Ritterkreuj des militairiihen Ordens vom 
b. Johann yon Ierufalem. 

—— Lord’ Ermeuth, welcher vor, 
einiger Zeit bier angelommen war, hat bei Sr. 
Heiligkeit Andien erhalten. &e. Herrlichkeit nimmt 
alte Kirmftgegenitände der Vorzeit und aud die neue: 
ren, deren Rom in fo großer Anzahl barbietet, in 
Agenſchein · ..r0.% 2* 


— Macdrlhten aus ‚Neapel vom. d. zufolge, | 
währt das anſteckende Fieber, welches In bir Ber _ 


meinde von Mes aushrach noch ſtete fort.: Nur. 
ben äuferft klugen und ſtrengen Maasregeln, welche 
gegen: deſſen Verbreitung ergriffen, wurden, ver⸗ 
dankt man es, bafi'fih daſſelbe im Feiner: einzigen 
Gegend ſonſt zeigte. 

on Mailand, vom 53. Januar: 

“MWerfiöffenen Sonnabend trafen: Gast. B; ber 
Herr Hetzög von Modena ,. in Begleitung. feiner 
Frau Gemahlin Fönigl. Hoheit, bier ein. 

* Paris, vom a7. Januar. 

Es ſcheint, der Abnig habe dem. au. Januar 


zur VBelohnung der: Tugenden und Verdienſte der 


Berlin, vom 23. Januar. 


Der König hat dem Feldmarſchall Fürften Wild: 
der fogleih mad) feiner Ankunft einen Beſuch ge 
macht. Die Krankheit des Fürſten befteht neuer: 
dings in einem Anfall ven Hämeroibden. 


— Man fagt, der Staatsrath v. Gruner wär: 
de als königl. preuß. Minifter nah Rem ober 
Neapel abgehen. 


“ Hannover, vom »b. Januar. 


J. Durchl. die Frau Frau Erbgroßherzogin von 
Meclenburg-Schwerin, Techter Br. f. Heh. des 
Großherzogs Carl Auguſt von Sachſen-Weimar, iſt 
den 20. d. M. zu Ludwigsluſt, zur allgemeinen 
Betrubniß bes Landes, mir Tod abgegangen. 


Dresden, vom 24. Januar, 
Mach erfolgter Entlaffung des zeitherigen Fönigl, 


" franz. Eeſandten und bevellm. Miniſters, Ber; 


von Dtrante, von dem hiefigen Geſandtſchafte po⸗ 
ften, baden &.E. Moj. bemfelden geftern jur Ueber⸗ 
gabe des an Allerhöchſtdieſelben diepfalls von S. M. 
dem Könige von Frankreich erlaflenen Schreibens 
eine Partitularaudienz ju ertheilen gerubt. 

Von der lothringiſchen Bräpze, 


20m 20. Januar. 


Die Eönigl. baierifchen Truppen haben bie Fe— 
ftung Bitſch, als zum Mofetdepartement gehörig , 
befegt. Ein Bataillon liegt daſelbſt ın Beſatzung. 
Die Räumung der. Vogefen und Meurtbedeparte: 
mente ift vor fih gegangen und die Kantonnirun« 
gen der Baiern in den Diftritten der Mofer find 
feſtgeſetzt. Es ift jetzt beſtimmt, daß Feine Preuß: 
Truppen dahin verlegt werben. Mit den preußiſchen 
Vebörden wird die Nektifitatien der Gränze vorge . 
nommen. Nanch und Epinal erhalten fram. Get⸗ 


% nifen-; auch werben bort die Legionen biefer De— 
 guriemente errichtet. . 


Saarbrüden, vom aß. Januar. 


Unterjeichneter findet ſich nach genommener 
Einfiht des, in Re. zu. der allgemeinen Zeitung 


\-vom.aı. Januar d J. unter der Rubrik: 
I von der Qweid , eıngerüdten Artikels, verams« 


laßt, zu deffen Berichtigung: folgende Aufllarung 


ı zur allgemeinen Kenntnis ju bringen. " 


jetzigen Frau Herzogin von Teurzel abfichtlic ge⸗ 

wahit. S. M: hat derſelben nit blos den herzogl. || \ 

Titel verliehen, fondern auch ein eigenes Herſog⸗ 

thum für ſie errichtet, welches nach ihrem Tede 

mit allen Rechten, Würden und Worzügen am ih— 

ren Enkel übergeht. er 
— Geſtern hatte dor Hr. Herzog von Riceliew 

abermals !eine! Konferenz Ymittsbem Herz. v. Wels .ı 

lington: Heute giebt lejterer-einen groſen glanjen- 

Bam,’ bei weldem mehr als 500 Bälle: zugegen: 


Der linterzeichnete bat nie von Beiten bes fönigl. 
preuß. Goupernements einen Auftrag hinſichtlich 
ber Feſtung Landau erhalten, und derfelbe war tie 

: zum General: Kommiffair von Landau ernannt. Se. 

| Erzell. der Fönial. preuß. Staats:Minifter Freiherr 
von Aumbeld, bat ihn dur ein Schreiben vom _ 
9. Dejember.vor. Jahrs unterrichtet, daß der fran« ° 

zoͤſtſche Kommandant der Feltung Landau die Ueber 

gabe. diefes Plages an den Faiferl. öfterr. Feldmar⸗ 


0 


— 


ſeyn werben: Mächſtens wird Se.“ Durchl Paris— 
verlaſſen, um, die Standquartiere ber Okfkupations⸗ 
armee in, Augenſche in zu nehmen. . s 

— Ser Monfiesry Bruber bes Königs, bat 
aus, feiner, Privat + Kaffe,,., eben ‚fo mie voriges 
Yahe,, zur — Familien deren Ber. 
düzfniße ‚dig öffentliden, 
eine me,ool 12,000 51 angewielen, 

en Öriandte ‚des, ange von -Barbinien 

iſt geikern hier eingetroffen. 4 


— 


gen bier eingetreffen. 


— Geygallieutenant Rapp. ift.vor einigen Zar | 


— Guſar IV. iſt zu Ende Mevembers von Corfu 


kommend, zu Preveſſa anf der: Küͤſte von Albanien 


andefönikieh- © Er wurde von dem Vezier Aly Palda 


mit siefen Ehrenbezeugungen und-allen Beweiſen 


Srrititeit emPfahgen. Man alaubt,-"dirfer ' 
DA —* ſich auf der Sitaße von Arta nad 


nj # 
®ianina begeben. 


utheritäten naher kennen 


ſchall Lieutenani von Wimpfen aus dem Grunde 
verweigert habe, weil er einem Befehl des franj, 


Kriegs -Minifterd vom 2. Dejember zufolge,” dem: 
' felben an den Unterzeichneten ubergeben felle. Dar: 


auf hat &e. Erjell. der Herr Staars:Minifter Freis 


‚ bert von Humbold ihn beauftragt, dem Komman— 
danten von, Canbau ſeinen Jerthbum zu benehmen, 
und demzufolge bat er num dem ihm als Kurier 


zuge ſandten Eaiferl, öfterr, Offipier auf der Delle 


die Erflärung mitgegeben, daß fein Auftrag gan 
nicht die Fellung Landau betreffe, daß in der Aut: 


ferligung be8 franz. Kriegs:Minifters ein Irxihum 
obmalte, und die Feſtung Cantau. nad der Ueberr 


einkunft der boben aliirten Mächte an Oeſterreich 
übergeben werben müjle. 


Der Ober: Appellationd: Rath :im Broße: 
berjögehum Niederrhein und: dbnigk; 
preuß. Kemmiſſarius in Saarbrüädendı - 

M Simon. u 


Mäandhen, vom:2b: Januar, 


Geſtern Abends find ©. F. 5. der Arbiprin, 
in Begleitung des koͤnigl. Geheimenraths umd Ge: 
fandten, Grafen v. Rechberg, bed koͤnigl. Bent: 
rallieut. und Generaledjutanten, Grafen v. Reuß 
und des Oberhofmarſchalls S. k. H., Kommerheren 
v. Washington, nach Mailand abgereiſt. 


Stuttgart, vom 20. Januar. 


Ein geftern Abend von St. Peterburg angefom: 
mener Kurier hat Sre. königl. Maj.. die Nachricht 
son ber Verlobung Sr. königl. Hoheit des Kron« 
pringen mit Ihrer kaiſerl. Hoheit der Gronfurftin 
Sorpazise Panlomna, verwättweien Prinzeflin von 
Divdenburg, welde am 8. d M. in Sf. Petersburg 
ſtatt hatte, über hracht. Die bei diefer Gelegenheit 
angesrbneten Feierlichke iten beſtanden in Felgendem: 

Um ı0 Uhr Morgens begaben ſich der hailige 
Syn⸗edus und die: babe Geiſtlichkeit, die vornelfmiten 
Herzen. und Damen vom Hof, desgleichen bie Offis: 
.. und ©taabsejlijiere von den Garden und der: 

rmee, fo wie alle appartemenssfähige Perfähen in, 
den Winterpallaft. 

Die Mitglieder des Staattraths hatten ihren 
eigenen Stand in ber Kirche, eben fo auch das 
diplematifche Korps; welches daſelbſt vor der- Anz 


kunft--ber- Faiferl. Familie eingeführt wurde, um- 


bei der Beierlichfeit gegenwärtig zu feyn. . 
&e. Maj. der Kaifer, ber beiben Kalferinnen 

Majeftäten und die ganze kaiſerlich. Bamilie bega- 

ben fi in folgender Ordnung in bie Kirche⸗ 

) Die Kammer: und. Hofe ouriers Ihrer. kais 
ſerl Majeftäten und Hoheiten; s 
2) die Eesemonien- Meifter; 

3) die Kammerjunter, Kammerberren und Sol: 
chargen , je, zwei und zwei nad der Ordnung bed 
Dienftalter® ; Wi 

vie Oberißpsfäihter in derſelben Ordnung; 

5) Se. Maj. der Kaiſer und Ihre Majeſtäten 
die bei i von den Beneralabjutanten... 
und Adjutanten begleitet ; — 

6) Ihre Eaiferl: Hoh.' bie Frauen Großfürſtin⸗ 
nen Maria Pawlowna, Catharina: Pawicwne und 
Ama Pawlewna; * BA . 
’ ) Eömigl.. Hoheiten die Kronprinzen, Ihre 
a eo 
— und Michael Pawlowicz, und SeDarch⸗ 
laudt der Herr Fürft don Helſte in⸗Oldenburg. 

Hierauf folgten die Hofdamen iund Hoffräulein 
Ihrer Mojeftäten’ der Kaiferinnen und Ihrer kai⸗ 
ferlichen Hohe iten And die vornehmſten Herren und 
Damen des Hofes. 

An bem- 
ſerliche Maieftäten von dem heiligen Synodus und 
von der hoben erg mit dem Kreuz und 

„fang 


— 


* 
—& — Raiferin Mutser führle Die 


bie ; Bref a Catharina 


Se. königl. Hebeit den 
berg an eine in der Mitte der m fübereitete, 
mit rothem Sammt und göldenen Granfen gezierte 


Eftrade. J | 
Nachdem Ihre Majeſtät die Kaiferin, Mutter 
Ihren Play mwiederseingenommen hatte; fieng bie 
lirchlich⸗ ** an. . 
Dor der Thüre des‘ Altard befanden fi auf ei— 
nem Pult die heiligen Evangelien und das Kreuj. 
ie Trauringerwaren in golbnen Becken auf 
dem Altar verwahrt; und.wurden nachher und jwar 
derjenige für Ihre kaiſerl Hohodie Großfurſtin von 
dem WBeichtvater Sr Mini. des Kaiſers, und der 
für &e. königl. Hah. den Kronptinzen von Wür- 
temberg von bem —— getragen: 
Nachdem der Metropolitan bie Trauringe von 
den⸗e lichen empfangen hatte, 


ahnten Seiſtli 
tes er fle unter Derrichtung des gewshnlichen 
tan, Seh. ber Frau 


BehetH i rer kaiſerl 
— ——— 


Ihre Maj. utier zu ihnen begab, 


iten die Derren Broffürften Nikeiaus. Ä 


nen; N ai 
ingange der Kirche wurden Ihre air “a 


Kronpringen von Mürtemk: 


J 


um die Auswechſelung der Ringe vorzunehmen In 
dieſem Augenblick wurden auf der Beltung von St. 
Petersburg 5ı-Kananenfhüfle gelöft, und bei dem 
Gebet für die kaiſerl. Familie der Beifab gemadt: 


v.»Bür die Feau Großfarſtin Catharina Pawlowna 


ound ‚Ihren Verlebten,s, 

Nah Endigung ber kirchlichen Feierlichkeit ver: 
fügten ſich die Durchlauchtigſten Verlebten ju Ih: 
ven Faiferl. Majeſtaten, um Alterhöditbenfelben Ih— 


' ren’ Dank abzuſfatten, worauf die gamye kaiſerliche 


Familie ihre Gtudwünfhe darbradte. Der Kron⸗ 
prinz feßte fid nun meben die Frau Großfärſtin— 
Dis Seiftlitkeit verrichtete knieend die Danfgebete 
für dar Wirlöbitg, und al“ der Arhidiafonus das 
Domine ! Salrum fac anjtimmie, erfolgten 3ı Ka: 
nonenidäffe. Die Glieder des heiligen Synodus 
und die Geiſtlichkeit ‚erftatseten hierauf ihre Glück⸗ 
wünjde:bei II: MM. und fi. Hp. 

Endlich: behrien IJ. E. MM. und die ganıe- 


kaiſerliche Familie in eben der Ordnung, wie fie» 


ekemmen waren; wieder in Ihre Grmäder zurück; 
T Baiferl. Hoh. die Grau Großfurftin gieng neben 
Ihrem Verlebten. 


Am Eingang des Thronfaals hatten die ausmär: 


+, tigen Miniſter die Ehre, 3I. Ei. MM. zu befums 
plimentiren, und die vornehmfen Herren und Das 


men bes. Hofs im Salon de service. 


An eben dem Tag war große Mittagstafel im 


Marmorſaal, wobei. die drei erften Klaſſen jugejo» 


gen warden. 
Der heilige Spnodus und die hohe Geiſtlichkeit 


ſaßen II. E. MM. gegenüber ; der kaiſerl. Familie 


jur rechten Hand befanden ſich Die Hofdamen und 


\; Boffräwlein , 6 wie bie Damen ber drei erften 
' Klaffen , 


ur linken Sand aber bie Mitglieder des “ 


 &taatsrarhsund die Perfenen ber drei erften Klaſſen 
nach 'dem Dienftaiter: 


Bei der Tafel wurden IJ. kk MM., II. kk. 


55 die Reuverlobten und bie ausmwartigfen Erbs 
| pringen von Kammerberren bedient : 


der aͤlteſte 
Kammerherrn verfah die Belle des Obervorſchnei⸗ 


dert. 


Während der Mittagstafel lieh ſich die kaiſerl. 
Heftapelle hören. BE ic, * 
Bei Ausbringung ber Geſundheit II. ik. MM. 


ı wurden 5ı Kanonenfdirffe abgefeuert; bei ber Ber 
ſundhe 


bet Frau Gtoßfürſtin und Ihres Verlob⸗ 


ten 31, bei der Geſundheit der kaiferl. Familie 
‚ebenfalls 3: , und eben ſo viel bei der Geſundheit 


der Geiftlichkeit. und ‚aller getreuen Alntertbanen. * 
Trompeten: und Paukenſchall kündigte jedesmal 
die. Ausbringung: der: Gefundheiten am, 1 
Det: Bern zuiden Geſundheiten wurde II... 


+ MM: von den Oberſt Schenten, den durchlauchtiq - 
ſten Verlobten vom Oberhefmeifter 3. kaiferl, Au. 
ı der Frau Großfürſtin Catharina Pawlowna, J. 


Baiferk. H. der Frau Großfürſtin Anna Pawlowna 


von einem Kammerherru, den aus waͤrtigen Pringem > 


und Peiazeſſinnen aud; »on einem Ramm 


Fr: 
p 


€. hi er 
. nn um 6 Uhr verfammelten.fi die pornehm- 


ſten Herren und Damen vom Hof, bis auswärtis- - 
gen Vinifter und: alle Perfonen,. melde bei Ba 


uteitt. haben, im. St. Georgen» Saahıbes kai 


Palaſtes, wojelbit Bal poré war: 


J 


” 
a 


Mau laͤutete dem ganzen Tag mit allen Glocken 


| der Stadt, una Abends. waren bie beiden Geltuns >, 


gen. und bie Stadt erleudtet. 

Des undern.Tags. Morgens hatte bie khniglich 
würtembergiihe  Gefandefgaft. amd ıdie Suite des 
KranprinzensE. 5, juerft die Ehre „ ihren Gluͤck⸗ 
wunſch abzuſtatten, und es begaben- fi. ferner die 
Glieder des Heiligen, Syno dus, die hohe Geiſtlich⸗ 


keit alle Perſonen der Fünf erſten Klaſſen, die: -' 


' Offigiere und Staabsoffiziere ber Garden , wobei 
die Sresfurſten Nikolaus und Michael die Offigiere, 
"ihrer Regimenter präſentirten, die ‚obeniken Safr- 
‘ dhargen, die. Kemmerherren, Kammerjunter, ‚bahn 


diploma tiſche Korps ‚munter welchem ſich der. perfiidhnn st 


Bothſchafter befand, die bier befindlichen: geufins- ‚si 


{den Fürftinnen und andere Frembe vou Diſtink⸗ 
tion in den Pallaft 9. kaiſerl. H. der Frau Groß: 
fürftin Catharina Pawlewna, um Göchſtderſelben 
in Gegenwart Ihres burdlaudtigiten Verlobten ihre 
Gluͤckwunſche darjubringen. "Die Damen trugen 
ſich ruſſiſch und dia Hersen waren in Gallakleidern. 


Sranffurt, vem 31,’ Janirar. 


Geſtern And Se. Eyjell. der Fönigl. würtemb. 
Geſandte, Sr. Baron», Linden, wieder von Dam 
nover hierher zurückgekemmen. 

Benahrihtigungen 

600 Franken in Golde find mir von bem Brass 
MajerBarenven® .... . de zur nterflügung, eis © 
ner bush den Krieg unglüdli gewordenen jabl: 


reichen Familie, zugefhidt worden: — Der Ems 
—— Jellt dem würdigen Geber feinen öffentlichen 


NE. r 
Neuftadt a. d. ©. , den ıb. Janmar ıBı6. 
Bernifow, . 

Stadtdirekter und Rath, 





I. €. Boenel, in Frankfurt a. M., 
empfiehlt fein, zur Organifirung volftäntiger Dis _ 
litair⸗ und anderer Muſik eingerichteted Inſtru⸗ 
mentenlager. . 


— — — 


LoetterieAn,eige. 

Au der Heſſen-Hanauer 80ten Klajfenlosterie, 
wovon die ıte Klaſſe den ı4. Februar; forann zur 
5oten Frankfurter, wovon bie ıte Klaſſe den zı. 
Februar I. J. gejogen wird , find ganze und ge⸗ 
sbeilte DOriginalloefe , erftere a fl.= — und zur 
andern ä fl.b. — Plane aber unentgeldlih zu * 
den in Frankfurt am Main bei RR 

Joh. Baptift Zisgler. 











Mehrere Anfragen Sefimmen mich hiemit an ur 
igen, daß i i 
funfsigen Monat März Ganſeleber- Paftetön. verſen · 
de ;. auch find fifde Zrüffeln zu haben. 


I. ®. Schneider, Paftetendeden. . 





Belanntmad 
Beaufträgt von dem Greshandlungshaus Th 
Schloſſer in Wien ‚ mit Verfchleiß.der Loafe pu der 


bei benfelben ausgefpielt werdenden ‚ nadfiehend- Be: .: | 


ſchriebenen Herrſchaft Czernowitz in Böhmen, erſucht 
Unterzeichneter die Herren Kollekteurs, welche eine 
Kollekte zu übernehmen geſonnen wären, ſich am: 
Ihm: zw adreſſiren, und die billigſten Bedingungen 
zu gewartigen. — Die Herrſchaft Czernowitz mit 
dem dazu gehörigen Bute Mardiwareg in Böhmen 
fanst dem daſelbſt beſindlichen groſen Eiſenwerke, 
im Taborer Kreiſe, und Zugebör, iſt gerichtlich auf 
fl. 24616939 W. W. geſchatzt und wird dem Gewin⸗ 
menden ganz ſchuldenfrei übergeben. — Die gröfte 
Länge dieſer Befigungen beträgt a, bie gröfte Breite 
14 deutſche Meile, und zählt 5000 Einwehner. — 
Hierzu gehören nebft dem Stadtchen Ejernomig 16 
Ortſchaften, 6 Kolonien 16, 16. Die herrſchaftliche 


Grimde ſind alle dom inical und beſtehen in Aeckern 


aus 3709, Wieſen 1010, Hutweiden 68, Gar⸗ 
tendo, Waldungen 12920, und Teichen 452 Mehzen, 
alles im beiten Stande, wozu ein ſehr beträchtli⸗ 


er Wiehſtand, hohe und medere Jagd, nebſt dielen 


anderen Vortheilen gehören: 


Das Eiſenwerk iR eines .ber. volfommenften in 
feiner Art, umb bat der @ütei feiner Erzeuämiffer:‘' 
wegen, immer eirien ſtarken Abſatz, ſo daß es jahr⸗ + 


lich· die A. 6B000 W. W. eintragen kann. — Mit 


biefeim Hauptgewinn ſind wa boor ju ziehende F 


Gewinnſte/ und 6000. Gewinnſte ald Der und 


Machtreffer, in zinem DBerray von-f: bb Wi. 


@. Verbupben; s 


ch durch getreffene Einrihsung, bis , 


ung. ton 


Der Plan:befagt hierüber das Mähere — Das 
Loos im Einzelnen Eoftet fl. aı im fl. 24 Buß. 
j Mar Emden, 
in Brauffurt am Main, Wollgraben 
Lit. 4. Nro. LXI (ba). 





Bekanntmachung und Warnung. 

Nachſtehende 8 äfterreichifche , bei denen Herren 
Gebrüder Berhmann zu Frankfurt a. M. negoziirte, 
kaiferl. Obligationen, und jwar: 

Drei vom 9. 1794. Nro. 7bbo— 7bbı. 7bbe. 

Eine vom 9. 1793. Nro. 1799. 

Eine vom 5. 1796. Mre. 4742. i 

Drei vom 3. 1802. Nro. 4540 — 454 1 — und 


4542. 
find in einem Haufe auf dem linken Rheinufer ent» 
femmen: Es wurbe bereits die Verfügung getroffen, 
daß bie verbenannte Obligationen bri den: zu vers 


“ wartenden Einlöfung nur an ben befannten vecht- 


mäßigen Eigenthümer vergütet werben follen , den⸗ 
noch wird demjenigen , welder dem Handelsmann 
Hrn. Peter Jakob Melinari. zu Mainz auf ber 
grofen Bleiche Nro. 190 hierüber eine fihere Aus 
Bunft ertheilen kann, oder bie enttommenen Verbrie«- 
fungen wieder einliefert, nebft Verſchweigung ſeines 
Namens, eine billige Belohnung zugeſichert. 





Zur Soſten großen Frankfurter Gtabt-Rotterie, 
barin bie wichtigen Gewinne von 100,000, 
«50,000, 20,000, 15,000, u. ſ. w. find bei Endes⸗ 
genannten nebſt Plan unentgeldlih zu bekommen, 
ganze Looſe erfler Klaffe, melde den 21. Februar 
a. €. gejogen wird, ä fi b, und für alle Klaſſen 
gültige & fl. Bo, vom beiden aud halbe, brittel, 
und wieriel Looſe. j | 

Marhbäus Förfter, Kollekteur, -_ 

gegen. ber Hauptwache über in Frankfurt 

i am Main., . 





Wein» Verfeigerungen. 
‚Mittwod ben 7; Kebruar 1. J. NRahmittags um .a Ubnr: : 


'/ werden in bern auf dem Mömerbirg gelegenen, dem Mi 
{ bfE gejogene und fehr gut gehaltene 15 Grid Weine von 
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age · Tage werben bie Proben dor der Weis 
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I. 8. Rlebinger) Auseufer. 
Mitiwoh den 3B Februar ıBi6, Nakmiitagse um 

a br follin badier In Krahtfurt’in der Dönhregaffe Eie. H' 
Ne. ı68, (Erbtheilungspalber, nachbenaunte feistt gegogene » 
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Sreitäg, den 2. Februar 


1816. 





- Petersburg, vom 10. Januar. 


Am Sonnabend, dem ten biefed Monatd, am 
Tage des Geburtafeſtes unſers Heilandes, und‘ 
an dem auf biefen Tage verorbneten Gedachtnißfeſte 
ber Befreiung Rußlande von dem Einbruch bet 

inde, war früh Morgens im Winterpalaiß jabl: 

Verſammlung der bofsfähigen Perfonen, wo 

in der großen Hofkirche der Veihtvater Br. kaiſerl. 
Majeftät, im Beiſeyn Sr. Majeftät des Raifers 
und bes allerdurchlauchtigſten Eaiferl. Hauſes bie 
ag Liturgie verrihtete, wornach &e. Eminenz 
er Metrepolit Ammreßii, nebft Ihren Eminenzen 
den Erzbifhlften Michall und Gerafim und der 
tirigen Geifttichleit, dem Herrn der Heerſcharen 
das für diefen Tag angeordnete Danfgebet für bie 
Befreiung Rußlands vom Feinde unter Knieverbeus 
ung darbrachte. Bei Anftimmung des „Herrt 
Ser Did loben wir’ wurden bie Kanonen geld: 
fer.’ An diefem Lage war bei Hofe in den Appars 
tements Ihrer Majeltät ber Frau und Kaife 
tin Maria Feoderowna glänjende Mittagtraiel, 
an welder Se. Majeftät der Kaifer nebit ber allers 
Burglaudptigften Paiferl. Familie, desgleichen bie 
Erbpringen von Würtemberg, der Mieterlande und 
von Saͤchſen Weimar fpeifeften, und zu welcher 
au Se. Eminenz der Merropelit Ammreßji,- umd 
ehr diel vornchme &tandesperfenen beiderlei ®e: 
lechts gezegen waren. Den ganzen Tag über 

durden in * Kirchen die Glocken geläutet, und 
Wendeée war bie Stadt prächtig illuminirt. 
" Am 26. Dezember warb die Verlebung Ihrer 
Paiferl., Boheit der Großfürfin Katharina Pam: 
owrta mit Br. Ponigl. Hoh. dem Eıbpringen von 


ürtemberg velljegen (man fehe den geftrigen Ar» 


1): 
N er haben &e. kaiſerliche Mairftät 


Anen allerhoͤchſten Ukas an den birigirenden Senat 
erlaffen, folgenden Inhalts: 

„Der Herausgeber det Zeitung, genannt: Der 
euffiihe Invalid, Kollegienrath Peſaropius, ber 
diefe Arbeit einzig aus Eifer für die tapfern Vers 
theidiger des Vaterlandes unternommen , bat Mir 
eine Bitte Überreiht, das vermittelt der ermähns 
ten Zeitungen erlangte Kapital, weldes bis jetzt 
395000 Nubel beträgt, unter Kronverwaltung ju 
nehmen. Indem Ih biefer rühmliden Handlung 
deb Kollegienratbs Pefarovius Gerechtigkeit wier 
verfahren laſſe, habe Ih ihm mit dem Orden ber 


beit. Anna zweiter Alaffe, mit Diamanten Aöjierk, 
belohnt, und um ihm Mittel zu geben, auch im 
Zukunft den verflümmelten Kriegern nüßlich zu 
fenn, befeble Ich dem biriairenden Senat: ı) ben 
Pefarovius bei der auf Meinen Befehl vom 30, 
Auguft 1814 errichteten Komitee als Mitglied: anzu⸗ 
fkellen, und die Kanzlei der Komitee feiner Direk⸗ 
kion ju übertragen: =) die Zeitung, mit deren 
Berandgmbe er ſich drei Jahre beichäftigt, ſoll au 
für die Zukunft unter dem Zisetı SAufifcher Fr 
valid oder Kriegs : Zeitung, forkgefegt werden; 
3) gr den Begenftänden, bie gegenwärtig iM 
biefe Zeitung kommen, fellen aud in berfelben bie 
Parsiebefeble und andere Kriegsnachrichten, nad 
bem Ermeflen der Komitee, aufjenemmen werben; 
4) die Cenſur der Kriegs Zeitung wird ber erwähn⸗ 
ten Komitee nad den allgemeinen Vorſchrifien 
überlaffen; 5) bie zufammengebragte Summe ſoll 
unter die Verfügung ber Komitee abgegeben wer-- 
den, um fie zu dem Übrigen Snvaliden-Kapital zu 
fülagen, bas im Rommiffariat: Departement. aufbes 
wahrt wird; auch follen in Zukunft alle Darbrina 
gungen, die an den Herausgeber bes ruffifhen In⸗ 
valiren gelangen, unter die Verfügung der Komis 
tee kommen; 6) Mit biefer Anorbnung fell au - 
das Geld, das zur Herausgabe der Kriegs: Zeitung 


-erfördert wird, bon bet Komitee ſelbſt angemwiefen 


werben; 7) und ba vom dem Kollienrath Pefars: 
sind 1200 Invaliden Penjion erhalten, fs. ſoll die 
Ertheilung derfelben auch für die Zukunft gleicher» 
maßen ber Komitee hberlaffen werben.’ 
Alezandber, 

— Das Direktorium der amerikaniſchen Ron 
pagnie hat der kaiſerl. Akademie der Wiſſenſchaf⸗ 
ten folgenden intereffanten Auszug aus dem Täge- 
buche des Herrn Flotte : Lieutenants Laſarew, bie 
— —— der Suworows Inſeln betreffend, mit⸗ 
etheilt. 
— Das der rufſtſch-amerikaniſchen Romipagnie zu⸗ 
gehörige Schiff, der Sumerom,. unter Befehl 
des Flotte Lieutenants Laſarew, verlies biesKrons 
ſtadtfſche Rhede den 20. Ditebet 1813. Nachdem 
es Karlsfrena, England, Brafllien und Neu » Hol 
land beſucht hatte, fegelte es aus Port: Jackſon 
nad den tuffifchen Niederlaſſungen in Amerika. 
u dem Wege dahin warb es den 9. October 
ıBı4 von einer greßen Menge Vögel umringt, bie 
kb gegen Sonnen » Untergang ned vermehrten, 





Diefe Wögel waren ſo zahm, daii man daraus auf 


die Nähe irgend einer Inſel fhloh: Der Summe: 


row fleuerte, unter Verminderung der Segel, nad 
Nord: Nord. Oft, und um ı. Ihr Abends ſah man 
in Ghb: Oft eine niedrige Infel. Da man aber 
eine Brandung hörte, legte man bei; die Tiefe 
war jeboch fo grofi, daß man mit ı20 Raben kei: 
neh Grund fand. Wei Anbrud bed Tages warb 
man nocd vier niebrige Infeln gewahr. Drei Meis 
ien vom Ufer war bie Ziefe no Über 100 Faden. 
Nachdem man in Mubderfahrzeugen gelandet, fand 
ſich, daß diefe Inſel nur Landvögel, Krebfe und 
Nayen zu Bewohnern hatte, daß jie mit Befträug, 


und ftellenweife mit Kolosbäumen, bewacjen wa⸗ 


ren, aber weder ſüßes Wafler neh Spuren von 
Menfden enthielten. “Herr Qafarem nannte biefel- 
ben, nad dem von ihm befehligten Schiffe, Su» 
woreweInſeln, und beitimmte die Breite ber 
ſüdlichſten 13° 13° 15% füdlih, und die Lange 
163° 317 4“ wehlih, vom Greenwider Meridian 
Cechnet. Sonach liegen biefe 5 neu entbedten 
nfeln ungefähr in der Mitte zwifchen den Navi» 
gaters: und ben Sefellfehafts: Infeln. 


Stodholm, vom a3. Januar. 

&:. Majeftät find unterrichtet worden, baf 
fremde Kauffarthelſchiffe ſich im mitteländifchen 
Meere nicht allein der ſchwediſchen Flagge, fondern 
auch der Schiffspofumente unferer Nation oder ber 
unter bem Namen ber türkiſchen befannten Päfle 
Bedienen, welches dem ſchwediſchen Handel den größ: 
ten Machtbeil zuzieht. Um diefem Mißbrauch Ein 

alt zu tbun, bat der König befahlen, daß jebes 
Awebifhe oder nerwegiſche Fahrzeug, weldes in 
einen fremden Hafen eimläuft, einige Tage nachher 
feine Papiere dem dort refibirenden ſchwediſch- ner: 
wegifhen Conful worjeige, und daß, ſebald als das 
Schiff von der Douanenlammer bie Befugniß er 
om haben wird, auslaufen zu bürfen, bie zw 
iefem Zwecke ausgeftelte Urkunde dem Konful 
mifgetheilt mwerbe, bamit berielbe Basen en Bönne, 
Das hir fey wirklich ein ſchwediſches aber norwe⸗ 
giſches Schiff. 

Mabrid, vom 9. Januar: 

Seit 1608 hat fh im Spanien nah tem fe 
eben erfihienenen Eöniglih ſpaniſchen Hof» unb 
Gtaatslalender beinahe alles erneuert; faft alle 
wichtige Perfonen unter ber legten Regierung find 
verfhmunden; das Militär: Juſtitz und Dermal: 
sungs:Wefen ik mit gan; neuen Namen angefüllt. 
Bwei neue militärifhe Orden find geftiftet worben ; 
son dem des heil. Ferbinands find ſchon 29 Groß · 
Breuge, die königl. Familie mitgerechnet, und von 
dem der heil. Hermenegilde 33 vertheilt worden. 
Einen dritten Rittererden hat man unter dem Titel: 
Ritter des königl. amerikaniſchen Ordens ber katho⸗ 
liſchen Iſabelle, eingeführt, von diefem bat man 
aı Großkreutze vertheilt, bie königl. Familie mis 
einbegriffen. Der Militärftand zahlt 6 General: 
Kapitäne, worunter fi vier Ausländer, Marquis 
de St. Simon, Karl Beresford, Wellington und 
Blade, befinden; 135 Oen.Lieut.,ı85 Gen Maj, 


422 Brigadiere der Armeen, ı10 Oberfommilläre, 140 . 


Rriegstommifläre, ab Regimenter Linien'ruppen ju 
3 Bataillonen, ein italienifhes Infanterie-Regimens, 
3 Regimenter Schweizer, 13 Regimenter leiter 
Snfanterie zu a Bataillene, 5 Artillerie-Regimen: 
ser, 5 Vatarllonen vom Geſchüt Zubrwefen, b Es: 
tadrenen reitender Artillerie, a Regimenten Auixaf:. 
fiere, 16 Kavallerie: Negimenter, 5 Dragoner-Regi: 
menter, 4 Jäger egimenter, 4 Dufaren-Regimen« 
ser und 74 Degimenter Milig aus den Provinzen, 
jedes zu ungefabt 750 Mann, befinden. Die Ger 
Macht beiteht ans a General ⸗Kapitans, 23 Generals 
Lieutenants, ai Eskadronschefs, 50 Brigadieren, 
105 Sciffe · Kapitans, und 154 Äregattendefs. 
Der Hofſtaat des Königs macht ein befonderes 
Minitterium aus; ber Großmeiſter, oder Majordes 
aus des Pall „Graf v. Miranda, ſteht an ber 
Spige deſſelben, feisdem ber Herzog von St. Carlos 


abgegangen ift. Der Herzog bel Parque ſteht im 
Almanach noch als Ambaffadeur in Parid, und ber 
Graf von Peralada als Ambaffadeur in Neapel. 
Man bemerkt, daß bie Prälaten und geiftl. Würs 
benträger, melde ſich in's Ausland geflüchter haben, 
in dem Almanach nicht mehr als Staatsbeamme aufı 
eführt find. Die Militärperfonen, bie im dem 
Sirkularfdpreißen vom 30. Mai ı8ı4 genannt wor: 
ben, find gleichfalls darin weggelaffen. 


Wien, vom ab. Jannar. 


Vorgeftern find Se. Erzellen; der faiferl. königl. 
—— Frhr. von Hgel von hier nah Mailand 
abgereift. 

— Be. Erjellen; der Herr Staats» und Kon 
ferenz;Minifter, Graf ven Stadion, ift den 15. b. 
zu Klagenfurt angelommen, wo ihn eine Unpäßlid> 

eit bis zum 19. bed Morgens aufbielt, an welchem 
Tage er alddann feine Reife nah Mailand weiter 
forsfegte. 


Berlin, vem 27. Januar. 
Vergeftern machten Ge. Durdlaudt der Kürft 
Blücher von Wahlftabt, der bis dahin durch feine 
Unpäßlikeit daran verhindert worden war, ®r. 
Majeftät dem Könige. Ihre Aufwartung, und wur⸗ 
ben unmittelbar nach her von Er. Majeftät miteinem 
Beſuche in Ihrer Wohnung beehrt. ' 
— Geſtern war große Parade ber gefammten 
biefigen Garnifen, welder &e. Majeftät der König 
und alle königl. Prinzen beimohnten, Se. Durchi. 
ber Bürft Btüder aber, Ihrer Kränklichkeit wegen, 
blos vom Fenfter aus im Augenfhein zu nehmen 
im Stande war. 
— Die biefigen Zeitungen enthalten ein Ver 
ms von 83 Damen und Fraulein, denen Se. 
ajeftat der König die Dekoration des Louiſen⸗ 
Drdens auf einen Vorfhlag wes Kapitels. biefes 
Ordens ertheilt haben. Die gedachte Life ik von 
Ihres Eörigl. Mob. der Prinzeffin Wilhelm von 
Preußen (Mariane) unterzeichnet. 


Paris, vom a8. Januar. 


Die Engländer haben nun beinahe alle Waden 
und Pollen eingezogen, melde fie noch in der hir. 
figen Hauptſtadt befegt hielten, und es beißt nun« 
mehr beftimmt, fie wärden in ber Hälfte der mäds 
Ren Woche Paris mit Sad und Pad verlaffen. 

— Die Kommiffion, welche von dem Könige 
niebergefegt worden ift, um ſowohl feine Schulden 
als jene der konigl. Bamilie zu liquidiren, arbeitet 
mit großer Ihätigkeis, und foll, nad Verlauf. von 
* Tagen, dieſes ganze Gefchäft zu Ende gebracht 

aben. 

— Die Einwohner der Stadt File haben am 
24. Januar das Geburtsfeſt des Herrn Herzogs 
von Berry gefeiert; am allen Benftern ſah man 
einftimmig bie weiße Sahne aufgepflanjt. 

— Man gibt uns aus Lyon vom as, d. M. 
Naqhrichten, aus denen man erſieht, welche über« 
triebene Schilderung man ſich boshafterweiſe von 
dem bort ausgebrochen ſeyn follenden Aufruhr em 
laubt bat. Unſer Korrefpondent meldet uns bar« 
über Folgendes: „In unfrer Gegend treiben ſich 
noch ein Paar Foͤderirte herum, bie aber das Licht 
fbeuen, und fid alle Augenblicke vor der Hand ber 
Gerechtigkeit verkriechen. Sie haben ein Paar am 
bere leicht zu beibörende Menſchen dur Werbreis 
tung falfher Nahrihten in ihr Komplott zu sieben 
gewußt. 

Die Stadt Lyon iſt volfreih. Sie Bietet daher 
ben Feinden der Regierung fehr leicht Seplupfmine 
kel und Korrefpondenz mis alten Breunden und 
Kameraden dar. 

Die Polizei, unterrihtet ven einigen verbredie 
riſchen Unternehmungen, und von den heimlichen 
Sdlupfwinteln einiger verdächtigen Fremden, bat 
feit einigen Tagen mehrere Verhaftungen vorge 
nommen. 

Sie begab fih den aı. d. M. je dem Herrn 
Rouſſet, Papierfabritansen, wilder eine aablmwicr 


Werkſtätte befigt, und ber ſchon einmal während 
ber Anweſenheit der Defterreider wegen feiner auf: 
rübrerifchen Gefinnungen verhaftet gewefen war. 


Die bewaffnete Macht, angeführt von Priijei: 
Kommiffarien und ihren Agenten, begab fi bei 
Sonnenaufgang vor befien Haus. Er weigerte 
Ah, ihnen die Thür zu Öffnen. Dieß veranlaßte 
bie Polizei, fie einbauen zu laffen. Rouſſet zeg 
ſich in feine Fabrik zurück, und leiftete von bort 
aus einen Widerftand, mwelder mehrere Stunden 
Iang fortwährte. In dem Augenblide, wo man 
ihn paden wollte, ergriff er ein Gefäß mit Schei⸗ 
dewaſſer und begoß damit biejenigen, welde ihm 
zunächſt flunden. Das Ende vom Lich war, baf 
man ibm beim Kragen nahm, umb zuerft auf das 
Gtabihaus, fobann aber nah dem Gefängniffe ab- 
führte. 

Am nämliden Tage bat die Polizei auf ber 
Straße nad Paris einen Menſchen arretirt, welcher 
drei Ordens Dekorationen trug, und ben man wenig ⸗ 
ftens für einen Oberft hielt, deſſen Name aber bis 
jegt noch nicht befannt geworben iſt; er wurbe von 
3 Bensbarmen in einem Wagen nad bem Stadt⸗ 
baufe begleitet, mwefelbit er ſich noch wirklich befindet. 

Man hat indefien die Patreuifen vermehrt und 
die Wachtpoſten vertarki, jedoch alles biefes nicht 

aus Furcht vor den Iinrmhefiftern und ihren etwais 
‚gen Unternehmungen, fendern um allem Volks— 
auflauf jusor ju kommen, und dis Aand voll Bär 
ſewichter,/ weldge die Polizei recht gut kennt, deſto 
fneler ju ergreifen und einzufteden 4 

— Dan Int bier neue Regenfhirme erfunden 
und in den Gang gebradt, welde den Namen 
Taſche aſch ir me führen, weil fie nicht größer als 
ein Fächer find und bequem in bie Taſche geſteckt 
werben Eönnen. Diefe neue Erfindung ſcheint vie⸗ 
len Beifall zu erhalten. 

— In dem untern Loire Departement bat eine 
Anzahl wüthender Hunde, die, weil man ihr nicht 
{nel genug Einhalt that, täglich größer wurde, 
auf den Feldern und in den Dörfern farchterlichen 
Schaden angerichtet, bis endlich ber Präfekt firenge 
Maasregeln anorbnete, um dieſes große Unheil ab» 
juwenben. 

— Die Herren Arthus Bertrand, Chef des Iten 
Bataillens der ııten Legion der Nationalgarde, 
und Ihiliard, Jéger im der nämliden Legion; 
beide Buchhändler, haben das Kreutz der Ehrenle- 
gion erhalten. . 

— Der Mepiteur vom obigen Datum kuͤndigt 
an, daß nachdem Se. Maj. der König auf einen 
Bericht des Hrn. Großſiegelbewahrers entſchieden 
hätte; bie Gazette offizielle folle vom ı. Bebruar 
». 3. am nice mehr erfheinen, ſondern von bie- 
fem Tage an der Meniteur jedesmal ıheils o ffi- 
jielte und theils nihtoffigielle Artikel enthal 
ten, weiche durd verfihiebene Leitern Eannelich ger 
macht werden follen, fo würbe vom obgedachtem Tas 
ge an biefem koͤn. 26. Gehorſam geleiſtet werden. 

— Von den drei gefangen ſitzenden engliſchen 
Offizieren, hat ein jeder eine die Erlangung feiner 

eiheit gegen eine zw leiftende Bürafhaft bejwel: 
ende Birticprift überreicht, in der Vorausſetzung/ 
daß das ihnen angeſchuldigte Verbrechen keine an« 
dere als eine bloße correctionelle Strafe verwürken 
Höonne. Die Biitſchriften find dem koͤnigl. Proku- 
vater vorgelegt worden, beffen Entſcheidung geftern 
erfolgt ſeyn wird. Sn Felge der Ueberreihung 
einer ähnlichen Bittſchrift bat bekanntlich au Frau 
von Lavalette ihre Freiheit erlangt. 

— Man ſchrelbt aus Rom vom 11. d. M. Se. 

liakeit baden fib am 10. biefes Monats von 

r. Eminenz bem Kardinal Staats · Sekretar über 
Die, mit den Döfen von Petersburg und ven Berln 
röffneten Negoziazieuen in Br iehung auf tiejes 
nigen Länder, melde Gemoßheit ber Cons 
greßacter mit Rußland und Preuffen vereinigt 
worden find, Bericht abftatten laflen. Man vers 
fibert, daß Se. Heil. Breves am die beiden Me 
narchen ergehen laſſen würbe, die zum Endzweck 


ſich na und ma 


—* ſeden, dieſelben einzuladen zur Wiederher⸗ 
ellung der Kirchen und Kibſter, melde während 
ben in Europa herrſchenden Unruhen entweber ger 
ſchloſſen ober zerftört worden find, mitzuwirken. 
Man glaubt, daß die pelniſchen Bisthlimer wieder 
hergeftellt werben würden. 


Brhffel, vem 27. Januar. 


Ale noch in Belgien befindliche engl. Truppen 
haben Befehl zum Aufbruch erhalten, um nad 
England zurüd zu kehren; demzufolge werden ſie 

— in Marſch ſetzen, um zu Oſtende 
eingeſch ifft — werben. Das ſchottiſche Regiment, 
welches nad einen Theil der Garniſon unferer Stadt 
ausmaht, wird uns ebenfalls in wenigen Tagen 
verlaffen. Andererfeits erwartet man ju Antwerpen 
eine beträdtlihe Anzahl Zranspertfciffe, um da⸗ 
felbft die Artillerie und die Magazine von Kriegs⸗ 
munitien aller Art, bie während dem Ießten Feld⸗ 
zug im biefe Stadt errichtet wurben, abiubolen; 
alles dieſes kehrt nach England jurüd. Alfe wer: 
den in Belgien, mit Auswahme der Feltung Qurem» 
—— bald nur noch National: Truppen vorhanden 
eyn. * 


mem nm nn 
Benachrichtigungen. 


Aufforberung. 


Wer zum öffentlihen Verläumder und Ehren. 
räuber ben Beruf fühlt, menge nur fein Gift gea 
troſt water eine Maſſe fein deutſch, frei und wehl⸗ 
gemeint klingender Nebensarten und fey verfihert, 
dab fein Werk auf diefe Art in Flugſchriften und 
politiſchen Zeitblätterm feilgeboten, gutwillige Kun⸗ 
den finden und giftige Wirkungen mit verfehlen 
werbe. 
Solches bat ber Einfender eines gegen ben Fürs 
ften von Walde und meine Individualität gerich⸗ 
teten Auffoges im rheiniihen Merkur (Num. 348 
und 350) gewußt, den übrigens wohl nur das 
Uebermaas feiner aufgeregten [waren Galle jum 
Vertaumder gemacht haben mag. Er ſcheint in bie 
Kiaffe derienigen Selbſtlinge zu gehören, bie eine 
vermeintliche Krankung ihrer ſchwachen Perfäntigs 
keit, welde fie überall gern geltend mahen wollen, 
um feinen Preiß zu verfhmerzen im Stande find. 
Es giebt Leute, die freilih, um zu einer Beden⸗ 
tung zu kommen, redt eigentlih einem gewiſſen 
Geiſt der Zeit fid amfhmiegen, die, nod vor me» 
nigen Jahren um Napeleonifde Diplome buhlend 
jest von lauter Deutſchheit aufſchwellen, bie jur 
Zeit der franzöhfhen Herrſchaft fogar die Aufhe⸗ 
bung ber Landftande preißend, jetzt als Verfechter 
der Volksrechte einhergehen. 

Blauben dann felde Meine Serren, man kenne 
fie niht, oder man fürdte fie gar, weil fie groß 
ſich dünken und groß gebärden, oder weil fie wieh- 
leicht wirklid einen Namen ſich erihrieen haben? 

Daß der Einfender des im rbeinifchen Merkur 
angeführten Zuffages bierher gehöre, darüber iſt 
nur eine Stimme im Vaterland. 

Im volltten Bewußtfeyn meiner Unſchuld, few 
dere ich daher denſelben auf: feine gegen mich ger 
machten Anihuldigungen öffentlich zu erweifen unb 
fid mit feinem wahren Namen ju nennen, widris 
genfalls ih ihn hiermit für einen Verläumber und 
Lügner erkläre. 

Tritt er dann, wie ed zinem deutſchen Manne 
wohl geziemt, äffentlih gegen mid in die Schran⸗ 
ten, fo werde ih gegem ihn, wie gegen alle, die 
etwa® gegen meine Handlungen ju erinnern baden, 
mid zu rechtfertigen wien. 

In diefer Hinſicht erkläre ich hlerdurch Affent ⸗ 
Ti, dab ed ibm und einem Jeden frei ftehen fell, 
bei einem Gericht (nicht im Waltedifden, fondern 
ed ſey in, welbem Staat Deutſchlandé e$ wolle) 
feine Beſchwerden gegen mid anzubringen, und 
dad ich nit die Einrede des insompetenten Rich⸗ 
ters eiawenden, vielmehr auf volftändiger Publ 


cität der Unterfachung und des Reſultats derſelben 
befteben werde und hierauf fomit feierlichſt antrage. 
Arsifen, am a5. Sanmar ıdıb.. 
eusler, 


: Kr 
Bürftl. Waldeckſcher Geh. Referendar 


und Qegationdrath. 


— — |< 


Zur Ausſpielung der Herrſchaft Czernewiz mit 
dem dazu gehörigen Gute Marfware; in Böhmen, 
fammt bem dafelbit befindlichen großen Eiſenwerke, 
im Zaborer Kreife, und Zugebör,- im gerichtlich 
gelhagten Werth von + 

] R. 2,bıb,b39 W. W 
das Roos zw 11 fl. im 24 fl. Buß, welches dem 
Gewinner ganz ſchulbenfrei übergeben wird, und 
womit neh 6000 Xreffer verbunden won 60,000 fl., 
50,000 f., 40,000 fl., 30,000 fl. u. f. w. biß 
25 W. W. abwärts, find Loofe zu haben, nebft 


Plan, bei: 
Ouftav Stiebel, 
Hauptlollefteur, Wollgraben Nro. 24 in 
Brankfurt a. M. 
NB. Die Ziehung geſchieht den 17. Juni d. 5. 





_— — — — 








Den nachſtehenden böhmifhen Güter-Ausſpie⸗ 
lungen in Wien, 

als ven der Herſchaft Czernowitz 
und dem Gute Markwaretz arıı fl. ) 

von ben Herrſchaften Hluboſch 
und Pitfgin. . -» . aızfl. 

und von den Gütern Proeſetſch 
und Pofchna - aıofl 
fo noch mit bedeutenden Geldgewinniten un» vielen 
Vor: und Nachtreffern verbunden find, und worliber 
die Plane dazu das, Nähere befagen, find Loofe 
nebſt Plane zu denen beigefekten Preifen bei Uns 
terjeihnetem zu haben. 

Jobann David Jordan 
in Frankfurt am Main. 


im 24 fl. Buß. 


Uusfpielung einer Serrſchaft Ejernepig 
j in Böhmen, 

von ß 3,616,939 Schaätzungswerth, nebſt den ba: 
u gehörigen 1200: Grminnloofen, welde jufammen 

. Dis betragen, daß im glüdlichen —* jedes 
Loos 3omahl gewinnen kann, wo man das nähere 
us dem Plan erfeben kann. Looſe nebft Plan a fl. za 
nd bei Endesgenanntem zu belommen. 

Wie auch zur 5o. Frankfurter Stabtlotterie, 
welche fl. 1,124,180 betragt ; find zur aten Klaffe, 
welde den a1. Febr. gezogen wird, ganze und 
Theillooſe, fl 6 * koor nebſt Plan zu haben 

bei H. P. L. Horwitz, Handelsmann 
» Alerheitigengaffe der Breitengaſſe gegenüber 
in Franffurt am Main. 


Das Rh in ber diesjährigen Holzmacherel bes Forftes 
MWeitteivid exrgeberde Wingertspfälhorz fol den 7. Februar 

rgens um 10 Uhr auf dem Forſthaus Mitteidit meiſt⸗ 
bleten d verſtelgt werben. 

Mittelvid ben a0. Jänner ıBı6. . 

' Kuna, Br. Obtifärfer, 
— — — — — — — — 
Holjverfeigerung. 

In den ande herslihen Walbungen dis F. E Gebiets 

am linken Ufer ber Lauter befondber« in brm fossnannten 

ierwaib und den Aheinwelbungen werd’n nidfilommenbden 
5 debruar bedeutende Drantitdten Bolı auf dem &tod 
nad Kiafter und hundert Wellen an den Meift» und Bıpr. 
Dietenden dffentlich verfliigert werben. 

Die Hölger können durch die Liebhaber in ben gebachten 
MWoldungen, die Gteigbebingniffe aber bei jidem biesfeitigen 
Borkbeamten eingefehen werdın. 

Hürven wird das Publtum mit dem Bemerken bes 
daqrichtiat, daß die Werfleigerung auf dem ſtaͤdtiſchen Rath · 
haus in Sandau abgehalten wrben ſoll. 

—  Sandau dem 91. Säumer ıBı6. 
Bir E. t. Shrereigiige Givil Adminitration des 
tand,d am imtın Ufer der Lauter. 
Biebenpeiffen 








In Ane Sonditorei in Frankfurt a. M. wird ein jun: 
ger Minfh in die kehre geſucht. 
fe Das Rähere bei Herra Buchhdadler Simon zu er 
agen. 








Mei dem Unterzeihneten it Braunfkein in vorzüg- 
lichee Quolitot in billigen Preifen su Laufen 

Bruingen im Beosherz. Bob, Donankreiic am 14 Fin 
ner ı8ı6. Joſeph Reugarbı. 


—- 


3a eine Apotheke. einer Landftabt wied auf Fünftige 

Diern eim Subjekt gefuht. Rähere Auskunft eetheit auf 
frantirte Briefe 

Lorenz Friedrid Steig in Brankfurt a. M. 








— — — — — — 


Ye diejenigen, welche an die Berlaſſenſhaft der allhler 
verflordenen Fron Hauptmaun von Biss, Anna Barbara, 
geborse Wilhelms, trgemb eine gesründett Korderung zu 
aben glauben, werben antucd ebictalitee vorgelaben, vor 
unierjogener @tife entweder in Perſo ober durch genug- 
fam infteuirte Bevolmächtigte auf Dienftag ben 20 bes 
nidhfkänttiger Monate Februar Wormitt-gs 9 Uhr fo ge» 
wiſſer zu erfhiren un» ihre Jor der angen zu Tiguibiren, 
als fir ſonſt zu gewirtigen haben, von dieſet au Berahlung 
ber bereits betanaten Schuldpoſten ohathin mit völig zu⸗ 
zeihenden Maffe ausgeidloffen zu werben. 
Docreium Homburg v. d. 9. ben a3. Januar ıBı6, 
Vigore Commissionis, 
(L. s.) Sroßderzogl. Deſfiſches, Sanporänih Heffen- 
Homburziihes Zufligamt. 





Unter ben ber großberzogi. heſſtſchen Benrraltaffe von 
ber dermellgen Abiei Seligenſtadt zugefagenen Kopitalten 
befinden ſich folgende dem ehemaligen kurmainziſchen Hof⸗ 
trieassahlamt gemadten 8 Anleihen: 

a) DE ‚ gegen Dbligation vom 16. April 2795, zu 
i 


pGSi. 
b) * fl.» gegen Obligation vom 10. April 1795, zu 
t J 


486t. 
e) 1155 fi, 285, Er, gegen Obilgatſon wom ao, Juli 
1794: au &/, Füt. 
und ein laut Obligar:on som a7. Mai 1795 dem wormaligen 
turmainjiiden Hoftammerzablamt zu 4 pGt. vorgeichoflened 
Kapital von 7:00 fl. Da bie Wersriefungen über biefe & 
Koptalien verloren gegangen int, und aler Rahfırfhungen 
ehneradpret nit ausfindig gemacht werben konnten; fo mezs 
ben deren etwaige Vefiger hiermit aufuelordert, dianen drei 
Monaten a dato ihre etwaigen Anfprüde hieran vor untere 
zeichneter Werihreftele an, und: ausführen, mwibrigenfalg 
rad Ablauf des anberaumten Zermıns die fraglichen Wer. 
hriefungen für morsificier erklärt werden follen. 
Darmftadt, den se, Januar ıBı6 
Gropperzugl. Seff für das Bürkentpum Gtarkenturg 
angessbnate Hofaeriht 
Binnigerobe, & Ballwadhs 
vdt. Schreher. 








Das Debitwefen des Amtsackuard 
Stein von Miltenberg — So) 


. Dabiefiger Amtsactwar Herr Joſeph Stein hat wegen 
bin fi gegen ihm veroffenbarten dulden fein Bd 
Immobilar » Bermögen nebft 40 fl. 45 Er. ihm beflzidter 
Grbihaftsgelber ſeinaa Gläubigern unter dem Anfinnen abs 
getseten, ihm nur die umbebeutenden Mcbirien zu belaffen, 

Der sıdiere Theil ber bekannten und batier anmwefen» 
ben Släubiner hat I dazu verftanden, und wellen das 
Übrige rechtlichet Ordnung nad vestbeilen Laffen, 

Es werden fonad alle beffen unbefannte und abwe⸗ 
fude Gläubiger onmit aufgefordert und ziip vorgeladen, 
94 binnen 6 Wochen entmider perfönlih over durch hine 
laͤnglich Bevoumägtigte desfalls beftimmt zu erfiäsen te 
drigenfals fie als beilimmend und einmwid:inend engefehen. 
And nod) dem Antrage der Mebspeit der Bidubiger verfühe 
sen werden jolle; wobel demerkt wird, daß das Vermögen 
sur Befriedigung ber privfiegirten Gldudiger nicht hinzeige, . 

Miltenberg den 16 Sanuar ı8ı6 

Großperzogiih Heifiid Farſti. deiningiſches Jaſtizamt. 
Miüffie. Reumann. 











Es wird ein zu einem @taabs » Horniften bet einem 
Fifierbatailon tauglices Sut jett geſucht. Das ſich hie zu 
meldende Subdjekt muß ſehr gui Horn blaſen umb bat je 
nmaadem es bie übrigen muſitaliſqen Kenntnifſe damit ver⸗ 
bindet, sin monailiches Gehalt von 8 bis ia Kıpls. preuſ. 
Gourant, fe wie die Übrigen ſeinem Stande angemeffenen 
Prärcgative zu ermarten. 

Der bieranf reflettirt, bat fi bei dem Her Obrife 
Lieutenant von Keſchtull in Riederuim bei Mainz ju meiden, 


—⸗ 





— ⸗ 
Sp Vokal Zeitung 
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r yum e Z 
ri, went id Januar. 


« Die biefige Zeitung vom 6. b. enthält folgen 

Umlaaffdjreiben des en 3. an 
vom 26. Dez. v. $.: »Nab einem Biutigen und 
verheerenden Rriege , ber über Tauſende Tod und 
Verderben brachie, die Felder zu Grunde richtete, 
und den Wohlſtand einer Menge ven Städten und 
er serftörte, wirb Europa endlich des ſo ſehr 
—* ſchten Friedens genießen, und Spanien, weils 


rinadigen/ ungleichen Kampf, 

e Anſtrengungen ben Ruhm ſich ers 
warb, den großen Nationen Dis feſten Landes den 
Bez ur Unabhängigkeit zu ‚jeigen, bedarf mehr, 
als jede andere, jener ) KHülfsmittel, bie 
defien Einwohnern den Genuß ber Vortheile und 
des Re ums, bie fie verloren, nebft bem Blanje 
und ber Made zurückerſtatten können, bie fie durch 
ihre eblen opferungen zu Gunften biefes Fries 
dens, aub weldem das Gluͤck der Welt entipringen 
feü, verdient baden. Der ‚ unfer Kerr, 
fängt mieder an, freier zu athmen. An die Stelle 
der einen Umftände,, welche deſſen Rechte zu 
gefährden, die Sicherheit des. Staats, ben Ruhm 
der Nation umb die Ruhe der Wölker zu bedrohen 
fdienen, treten num Tage des Glücke und der Hoff⸗ 
nund. Indem Be. Mei. den Simmel um bie Ber 
er Ihrer väterliden Wuͤnſche anrufen, wen ⸗ 
mn ®ie an Ihre treuen Unterthanen, un fie 
ju ermahnen, die Bande ber Meblihkeit, bes ge 
denfeitigen Zutrauens und bes Mationalgeiftes en» 
der su Inüpfen, damit um fo wirkfamer das glaͤck⸗ 
ide Gebäude der allgemeinen Wohlfahrt aufgerich» 
tee werben fünne, welde bes Monardın Dankbar⸗ 
keit, feit feiner Erhebung auf den n, ſich ſtets 
zum einzigen Bmwede vorgefegt hat. Dieſes Bebäude 
twirb des unfterblihen Heldenmutbes bes fpanifchen 
Volks — Jener verderbliche Krieg, nach 
welchem die Vorſehung uns eine der Sereqhhtigkeit 
angemeffene Ordnung ber Dinge verlichen hat, 


brachte den Aderbau um alle feine Wirkungsmittel, - || 


den Gewerbfleiß um feine Werkſtatten, den Handel 
um feine wehlthätige Betriebſamkeit. Auf bdiefe 
Weile verfiegten die Hauptquelen der Mational- 
erifkenz;. AHeln auf diefer, von der Matur fo bo 
Begünftigten- Halbinfel brauchen Regierung und 
Moll nur za wollen, um felbit das Ande des 


"Samftag, den 3. Zebruar 





1816. 





verwidenen Dra Vertilgen. Im ganır 
ingebung Berl, en fie große Wortheile 
het aus dieſen Drangfalen felbit, fo wie aus den 
igen Irrthumern, welde diefelde veranlaßt har 
ben. Eben ſo frudıbar, als an eigenen Hülfsguel« 
Ien wei, bedarf ®panien nur geeit, um feis 
ner einhe miſchen Sc,age freh zu werden, nureimer 
— Verwaltung, um ſoichen bie zmedmäßigfte 
eitang zu geben. Der König wechet fih ganı dem 
BR fe er Wbiker. Er wänfhe ſehnlich, dab ber 
: * dem —— de jene en 
en Se grabe, die v rgen f} 
thätige und Fumftreihe Hände die Formen der Urs 
ftoffe verdielfachen, daß der unermädtiche Gandel 
fid mit Sicherheit mit den Fühniten Spekulationen 
abgebe, baß endlich der Tauſch und Umlauf umferer 
Produfte unfern Krehit bei den auswärtigen Re 
tionen befeſtige, und ein beilfames Gewicht ih bie 
Waagſchale unferer Intereſſen lege. 


Ihrerfeits müffen Ge. Maj. über bie Erhaltung 
bes innern und äußern Friedens wachen; Sie wers 
ben den Nationalrubm befhüsen,;, Sie werden daß 
fpan. Volk in Anfehen zu erhalten wiſſen, weldes 
fo würbig ift, eine ausgezeichnete Stelle unter allen 
andern Völtern Europa’s einzunehmen; Sie werden 
die Staatswirthſchaft nah unmandelbaren Grund« 
lagen fetfegen. Die Auflagen werben mit Gerech« 
tigkeit und nad einem billigen Verhältnis ans 
fblagen werden; nur mnumgänglid nothwendige 
Steuern werben eingeforbert, alle eingegangenen 
VDarbindlichkeiten geleifter, Aunft und Ackerbau ge⸗ 
fhügt, alle Mannfdaft , bie nicht für den Kriegs⸗ 
bienft unentbehrlich fepn wird, ben gemeinnügigen 
Arbeiten zurüdgegeben werden. Ein meues Leben 
wird unferm innern und dußern Handel mieder zu 

» bie gemeinnügigen Unternehmungen werben 
nemuntert , feine Vorſtelungen unbeantwortet 


gelaſſen, alle Mittel werben aufgebaten werden , 


damit Spanien alle Bortheile genieffe, welde dem 
Boden, dem Klima, die ihm der Himmel verlies 
den bat, eigen find. Mögen alfe nlle Klaffen der 

ation fi beftteben, ein völiges rend, einjus 
flößen und zu verdienen; Mögen alle Ungewißheiten 
verfdwinden, alle nüblichen Kenntniffe ſich fortpflan« 
sen; bie Regierung wird alle Unterſtühungen leiften, 
welche zur Wefboberung alles besienigen verlangt 





’ 


4 : 2 


h) 


‘ 


bebörben, die bier anmejenden konigl. Linientruppen 
. und die Nattonalgarde diefer Hauptſtadt in Galla 
beiwehnten. In ber proteftantifhen Dee 
ward biefes Feſt darch ein Tedeum feierlid began- 
en, nab weldem von dem Fönigl. Herrn Ober: 


erben, was dem Stans nüglich fegn kann. Es lebe 
- Bin jeder in Frieden; es trage eim jeder zu de 
> Allgemeinen Bedlrfniffen bei; e# fen die öffentliche 
ehlfahrt der Zwed aller Anittengungen Nie 


E Ger Einwohner des Königreichs; a nd bi 
v 
a 


finnungen unſers Fürſten, welden erm 
Gluͤcke, in —— en Alter auf ah, Si 
er baund ben Er milden Willen und den Gei— 
esgaben itgelomint hat, ein feiner und feiner 

de digen Regierung fo würbiges Werd zw. 
vollendet. &: m. befeblen, daß Ihre Befin- 

nungen; Ihre € oͤffentlich bekannt gemagt, 

bafi Alle Ihre Unterthanen davon unterrichtet wer: 

den. wollen, daß id : 

lensdmeinung in diefem Betreff mittbeile, bamis fie 


ihnen die königl. Wil _ 


dur ihr Beiſoiel, ihresgürforge ihre Anftrengun: - 


gen zum gludliden Erfolg ber angejelgten Maas; 
regeln beitragen, und Diele Friedensepoche, die jmeite 
feit der ierung ünfers Bathelsihen Monarchen, 
durd das Gluͤck Ihre Gott 


erh Die lange sh x... 

r Ar ve 0, db. macht einen rdse 
de erals Merilo dem 17. Gen. @7%, u, 
Erdedition gegen Car agena betreffend , bekannt. 
Zu diefer Zeit fpmeihelte ih med Morillo, diefe 
Scadt bald zu bejwingen. (Die Nahrit, daß 
Morillo fih gend i gerung zen 
Carthagena aufjubeben, ift meuer, und, obgleich 
ned nit offiziell, doch kau mehr iu, nupeifde). 


ondon, vom 2%. Yankar.“ ı) 


Laut Nachrichten aus Brighion, wird der Prinz 


wieder verlaffen, und jid mis feiner Zurüdkunft 
nad London nad dem- Zuitande feurer Geſundheit 
richten : fein Art, Herr ierney , bat in dem 

i Bülletin über dieſen Gefundheittjuftamd 

nnt gemacht: das Uebel ſey noch immer im Ab» 
nehmen ; aud beißt es, ber Prinz; Regent Eönne ſchon 
etwas ·Le ibe obewegung maden. 
—Die Erzherzoge von Oeſterreich, Johann und 
Ludwig, haben: die Seiffswerften su Plymouth in 
UAngenihein genommen umd ben dortigen Arbeiten " 
eine befonbere Aufmerkfamkeis gemibmet. 


(Es geheilige merbe. 


) 





3 


—Die jüngften Briefe ans Rio Jancire find . 


dom a5. Movember datirt: fie dringen mis: Die 
ohen Anſtalten, melde man zur lieberfahrt der 
Irfentinmen von Portugal uach Spanien getroffen 
bürte- jenen , aus noch nicht genug bekannten Ur 
füchen , unterbroden werden « Dagegen wirb ver: 
fiert, bie zur Verbeirasbung die ſer Prinzeflinnen 
— Vollmachten, würden in dem Monat 
ar; zu Madrid eintreffen, und in dem mämlichen 
Donate auch die Infantinnen von bier nah Cabir 
ieifen. 
” — Bier treffen von Zeit jur Zeit Trupren aus 
Liſſabon ein, und die fhen länger bier anweſenden 
wersen täglich in den Waffen geübt. Man glaubt 
daß dieſe ſammtlichen Truppen an das Ufer des 


Laplata⸗Strems beſtimmt ſeyen, um Mente- Video 


und dem nördligen Theil diejes Fluffe® für den Kb: 
nig ven Spanien in Befig zu nehmen. 

— Unfere Regierung ſcheint durch bie in-ben 
uns benahbarten Panden immer mehr einreißenden 
rebublikaniſchen Grunbfäge beunruhigt zu werden. 
Nie bemerkte man dahier fo große Kriegszurüftung 
als gegenwärtig, ohne bern Zweck — bis jetzt 
beſtimmt angeben zu koͤnnen. 

— Bier der Regierung von Buenos + Apres jun 
gebörigen Linienſchiffe find nah dem Südmeer un: 
ker Segel gesangen; man befürchtet, daß fie ber 
timmt ſeyn mögen, ben fpanifhen Handel an den 
Buken des ftillen Meeres , woſelbſt Spanien nur 
eine ſchwache Seemacht befigt, zu bedrohen. 


Münsen, vom 28. Januar. 


Am heutigen Morg 
bes Geſchutzes das erfreulihe Namensfeſt Ihrer 
Moejeſtat der Königin an. Vormittags ward daf: 
felbe in, allen biefigen farholifaen Pfarrkirchen durch 
ein Hochamt und ** deftiert/ dem die Staat 


fünbiate das Abfeuern 





„RK 


‚ über bie 


irchenrathe und Hofprediger Schmidt eine ber er 
freuliden Veranlaſſung angemeflene Predigt gehal⸗ 
ten mwurbe. Die innigen Wunfde aller Baiern 
vereinigen ſich heute fur das bawernde Wohl der 
erbabenen Fuͤrſtin und Frau, welche durch hohe 
Eigenſchaften des Geiſtes und Herjens die Zierde 
des Thrones und der Stolz Ihres Sie liebenden 
Volkes ift. 

— Ihre DD. ber Für und die Fürftin Wrede 
find von Ihrer Herrſchaft Eingen hier angelommen. 


Paris, vom 29. Januar. 


Am ab. d. hat der Prinz Paul von Würtem- 
bera und nah ihm der fardinifhe Gefandte dem 

önige und ber königl. Familie feine Aufmartung 
‚ge Beitern bat der Prinz Auguft von Preußen 
1 Knie und fodann der rau Ferjogin von 

geuleme einen Beſuch abgeflattet. 
— Am namlihen Tage jur Mittagszeit wurde 
denjenigen Nationalgarden , welche ven &r. Mai. 
bie Dekoration der Ehrenlegien erhalten hatten, 


den Marſchall Oudinot mit feinem Generalftaade 


on ber Spitze, geflattet, Sr. Bönigl. Hoheit dem 
Monfiewr, Bruder des Königs, Beneralöbriiten 
der Natienalgarde, ihre Ehrfurcht zw bezeugen. Der 
Prinz empfing fie mit der bekannten Güte die ihn 
befonders aufjeihnet. Er redete mit ihnen in Aus: 
drücken woll Herjlichkeit und Anftand, melde fo viel 
erzen der Franjofen vermögen, und bie 
on den Nationalgarden mis dem oft wiederholten 
drufe: »Es lebe der König! es lebe der 
Monfieur!s beantwertet wurden. ; 


— Gegen Abend bat der Herr Herzoq von An» 
aouleme, in Begleisung des Marfhall Victor bie 
Quartiere der Chaſſeurs von der Garde in Augen» 
fein genommen. 3. E&- 5 fand bei ihrer Anı= 
kunft dafelbft nur eine kleine Anzahl von Soldaten 
und unterbiels fi mit denfelben auf das Leutſelig⸗ 
ſte, er fragte: fie nach ihren mitqgemachten Feldzu— 
gen, nach heen Wunden, ob ihnen nichte mangele ? 
ob fie eine gute Koft erhielten und gehörig bejaht 
würden. Ein Sapeur, den des Pringen Herablaf: 
fung kühn gemadt harte, holte eine Bouteille mit 
Bein und mehrere Glafer, und fagte, als er zu⸗ 
rudtam: Kameraden, wir müfjlen auf die Geſund⸗ 
—— Königs und des Herzogs von Angouleme 
trinken. N 4 

Als die Glaͤſer eingeſchenkt waren, fagte ber 
Gerjog : bringt mod ein Glas ‚ber, meine Breunde, 
id will mis euch auf. die Geſundheit det Königs 
trinken, und —* darauf nebſt dem Marſchall Victor 
mit den Chaffeurs unter dem lauten Jubelgefchrei 
an: Es Iebe der Abmig!. 

— Die engl. Truppen baden uns beinahe fänt« 
fi verlaſſen. Was von Dffijieren und Soldaten 
uoch jurudgeblieben ift, flieht man größsentheils im 
bürgerliben Kleidungen umbergeben. 

— Zu ben fen befannt gemachten Nachrichten, 
baß der Name des Ritter Canova von Sr. Heil. 
bem Pabfte eigenhändig in das goldene Buch auf 
bem Capitol eingeidrieben ift, und daß ber heilige 
Vater bemielben den Titel eines Marquis ven 
Ischia beigelegt, und damit eine jahılihe Pen- 
fion von 3000 römiiden Thalern verbunden habe, 
fügen die neueften Machrichten aus Rom noch hinzue 
der neue Marquis würde an dem Zuge, an weldem 
bie aus Frankreich zurüdgefemmenen römijden 
Kunſtſchaͤtze in feierlicher Proicflien durch die Stadte 
getragen würden, auf dem Capitol mit Lorbeeren 
gekrönt werben. 

— Der am ı4. Ianuar ım Lorient verbaftete 
General Travot, wird nunmehr on Mantes nad 
et gebracht, wo ihm der Projef gemacht mer 
ben fol. * 


Bom Sheinkren, vom"a3. Januar. 


In Straßburg ift es feit einiger Zeit ſehr leb⸗ 
haft durch die große Zahl von einzelnen Milıtairs, 
die aus ihren Gemeinden dahin beerdert worden 
find, um in ber Legion oder in den verfchiederien 
Kavalleriere,simentern, wozu das Eifaß Abıheilun: 
gen liefert , Dienfe zu nehmen. Die ſchönſten und 
erprobteften Leute murten für die gefhmadroH uni: 
formirte 2önigl. Garde auserlefen, und find nad 
Paris abgegangen. Ueberhaupt bemerkt man mit 
Vergnügen den unter dem neuen franz. Wilitair 
herrſchenden Geiſt. Die wieder errichteten Truppen, 
fo wie die Offiziere der neuen Korps, zeigen viele 
UAnbänglichkeit für den König und deffen Dynaftie, 
und verbürgen dadurch auch Europa die Fortdauer 
der Ruhe, die durch Bonabarte's militairifhe Ans 
bänger immer aufs Neue geftört worden wäre, wenn 
man nit die durch die Umftände nöthig gemachte 
Maasreneln ergriffen hätte, das ganje bisherige 
franz. Heer aufinlöfen, und ein neues P bilden. 
Dadurch allein kennten bie — pfe beſei⸗ 
tigt, ſo wie der bis dahin andere esprit de 
corps, ber mit ber Rube von Frankreich und Eu: 
. topa in keinem Einklang war, gänzlich vertiljt wer: 
den. Manche dur Beilpiel und gen aa bin» 
geriffene Militairs, bie —* mehr verführt, als 
wirklich aefäbrlih waren, und die man daher in 
andern Verbältniffen wieder auftelen konnte, find 
nun vom ihren vormaligen Befährten getrennt, und 
auf.diefe Art keinen mweitern neuen Verführungen 
aus geſetzt. So wird eine von gutem Geilte befeelte 
Heuer framj: Weiber gebildet, auf die ber König zäh: 
len kann, und die weder Frankreich noch das, Aus: 
land beunruhigen⸗ wird. 


Hannover, vom ab. Januar. 


Stiftunge Urkunde des Guelfen-Ordens. 
lc (8. Me. 24. diefer Zeitung.) 


’ G6bveſchlußg.) 

21) Die Dekoration bed Ordens beſteht nad 
anliegenden Zeihnungen: Für die Groß: Kreuze in 
einem Stern und Kreuz, Lelches an einem lidt: 
blauen gewaſſerten breiten Bande ven ber Tinten 
Schulter en öcharpe nah der rechten Seite getra- 
gen wird. An greßen Galla-Tagen und dem Or 
bensfeft wirb bie Ordenskette getragen. 

12) Die Kommandeurs tragen das etwas Hei. 
nere Kreuz euf der Gruft en sautoir am einem 44 
Sol breiten Bande, und daffelbe Kreuz in Silber 
geſtickt, jedoch ohne die obere Verzierung der Krone, 
auf der Linken Seite des Rod. — 

13) Die Ritter das Ritter⸗Kreuz an einem jwei 
Ginger breiten Bande im Knopfloch. 

4) Die Medaille wird an einem Bande von 
derfelben Breite im Knopfloch getragen, und it mit 


derfelben eime jährliche Gehalts Zulage von a Rthlr. 


monatlich verbunden. Wir behalten Uns vor, über 
diefen- Gegenſtand sine fernere Verfügung nachfol ⸗ 
en zu laſſen. 

er 5) di ift ber Orden ſowohl fürs Civil: als 
Mititair beſtimmt. Inzmifhen ſell, was die De: 
foratiom anbetrifft, im tern und Kreuz die Ver. 
ſchiedenheit ·ſtatt finden, daß diejenigen Militairs, 
welche ben Orten für ein befondere® tadferes und 
Huges Benehmen vor dem Feind erhalten, . bei 
Gtern und Kreuz ſtatt des Eichenfranges, einen 
Porbeerfrang, und unter der Krone über dem Kreuze 
imei Schwerdter tragen. Wir behalten Uns zwar 


die Vertbeilung ber pe Kommandeur» umb, 


Ritter: Kreuze bevor , befehlen jedoch, daß fünfrig 
jährlid am &tiftungs« Tage des Ordens ein Ka: 
Pitel, welches ans wenigſtens fieben Ordens: Mit: 
gliebern befteht, werin ein Groß⸗Kreuz präfibıren 
wird, gehalten werde, um Reklamationen der Mis 
litair « Perfonen zu — bie laut des 17. F. 
i rſtattet werden. 

a Ertheilung bes Orbens an Mtlitair⸗ 
Perſonen wird demnach feſtgeſetzt⸗ daß die augeich · 
nende That, welche den Anfpruch zum Orden giebt, 





Triton befrieben; zweitens, bie Beſchrekbung 
i 


nlänglich bewieſen, und drittens, von dem Or: 
bend:Kapitul die unpartheiiſche Unterfudung age 
flelt werde, ob der Beweis velftändig fey, und 
weldes Kreuz die angeführte That verdiene. 


ı7) Es fol jedem Offizier, welcher ſich burd 
eine befondere That zu dieiem Orben würdig ge 
macht zu haben,. erlaubt ſeyn, desfalls ben geböri« 
gen Beweis beizubringen, und fo denenfelben da run— 
ter auf alle möglihe Weile Vorfhub und Unters 
Kügumg gegeben, nad deſſen Führung aber der De 
ben, ohne wichtige, von Uns allein zu beurtheilende 
Gründe, nicht verweigert werden. Wir feßen gr 


fe, daß eine That erwiefen werben mäffe,, die ni 


in den Graͤnzen der gewöhnlichen Dienftpflicht ger 


legen; die That muß von der Art feyn, daß ber, 
pelder fie ausgeführt, dieſelbe ohne Verantwortung 
hätte unterlafien koͤnnen. 


ı8) Sehen Wir feft, daß Niemand blos wegen 
hoher Geburt, langjähriger Dienke, vor dem Feinde 
erhaltener Bleffuren, noch viel weniger aus bloßer 
Onade und auf das Vorwort Anderer mit der, Mi« 
lisairbeforation des Ordens begnabigt werben fell. 


19) Was das Ordenskapitel ferner amlangt, 
bat nah gehaltener Berathung Praeses Capituli 
nad gefammelten Stimmen secundum majora das 
Konkluſum zu laffen, und Uns biefes Capitular- 
Gutachten nebft den Memorialen , Atteftaten umb 
bem geführten Protokoll einzufenden , damit Wir 
Unfern grosmeifterliden Entfhluß barüber faflen, 
und bes Capitels Vorſchlag entweder beftätigen, 
oder abändern, oder ſonſt die weitern Befehle ger 


' ben können, fintemal Bir Uns als Brosmeifter der 


endlichen Ausſpruch allein vorbehalten, das Capi: 
tel hingegen felbigen nur vorzubereiten, aber nichts 
ju entfcheiden bat. Da Wir: 

20) Die Kommiflion bei dem Capitel zu prä- 
fidiren, jededmal einem der Groskreuje nad Gut⸗ 
befinden auftragen werden, erachten Wir juglei 
nöthig, damit erwähntes Orbens:Eapitel nie aufer 
Atioität kommen möge , benfelben auf den Fall 
einer Unpäßlichkeit oder Hinderhif, mit der Sub⸗ 
ſtitutions-Vollmacht zu verfehen, welde Subſtitui⸗ 
rung jedoch allemal fariftiih und auf einen Brot» 
kreutz, und jwar, wenn thunlich, auf ben älteften 
zu verfügen ſeyn wirb. 

21) Wenn von Uns als Grosmeifter bie Beſtä— 
tigung bes Capitular:Schluſſes und die Ernennung 
ber Ordens: Kanditaten dur rine von Uns eigen» 
bandig unterſchriebene Lifte eingehet; fo ift Unfer 
Wille, daß unfere großmeifterlihde Ernennung des 
nen Kandidaten auf die feietlichſte Art befannt ge⸗ 
macht werde. - Demnah bat Unfer Ordenskanſier 
benen Kandidaten ihre bevorſtehende Ritter: Proma« 
tion durch befondere Zuſchriften anzuzeigen, und 
fol derjemige , welder von Uns beauftragt werden 


' wird, bem neuen Ritter bie Orbensdgeien ju übers 


geben, ben-Zag und die Stunde befannt madhen, 
— dieſe feierliche Handlung vor ſich gehen ſolle. 
odann: 


22) Tags vorher bei der Parole kund zu mas 
den, daß wir bie mit Mamen zu nennenden Offi- 
siert, wegen ihres Eugen und tapfern Betragens 
würdig befunden, in ben Orden aufgenemmen zw 
werben, und daß bie feierlide Aufnahme in ben 
Orden folgenden Tages volljogen werben folle. 


23) An bdiefem Tage macht ber bevollmänbhtigte 
Groskreuz der Verſammlung dur eine Furje Rede 
Unfere grosmeifterlihe Entſchließung in Anfehung 
ber befondern Verdienſte der Kandidaten befannt, 
und übergiebt benenfelben dann bie Orbensjeihen, 
indem er folgende Formel ablieft : »Auf Alerbögft 
Fönigl. grosmeifterlihen Befehl empfangen Diefel« 
ben aus meinen Bänden das Zeichen bed Guelfen⸗ 
DOrrent. Es dient jum Beweife Ihrer Thaten und 
Aufnahme in diefen Orden, der allein der Zapfen 
Beit und Klugheit gewidmet if.» 


* 





24) Einem abmweienden Kandibeten wird das 
DOrbendjeiden dur ben nädften Groskreuz zuge: 
ftelt, oder bei grofer Entfernung von dem draͤſidi⸗ 
renden Groskreit, mittelk eines befondern Gchreir 
bens jugefertigt. 

25) Nah vollendetem Rezeptiensakte wird ei» 
nem jeden Groskreu; , Kommandeur und Bitter 
fein Promstionspatens vom ber DOrbensfanzlei aus: 
gefertigt , den Abmefenben aber dur ihre Agenten 
zugefandt. Sie find verbunden, Anerdnungen ju 
treffen, baß nad ihrem Tote bie erhaltenen Dxs 
denszeichen an die Ordens: Kanzlei zurlefgeliefers 
werden. ar 

ab) Wir verorbnen, daß die Namen und Baps 
pen der fämtliben Orbensglieder nad ihren Klafı 
fen und der Ordnung ihrer Aufnahme ſowohl in 
der Schloßkirche in Hannover an einem in bie Aus 
en fallenden paßlichen Orb, ald auch im Ritter 
aale des Schloſſes, Fünftig aufgeftellt werden felle. 

27) Um ſchließlich das Andenken won der Stifr 
tung diefes Ordens ju verewigen, haben Wir gnd- 
bigft verorbnet, daß das Ordensfeſt alljährlich am 
12. Auguft , als am Tage der Stiftung teffelben 
und zwar in Unferer Hauptſtadt Sannorer , nah 
einem ganz befenders abzufaſſenden Zeremoniel, 
feierlich begangen werben fell. 

(Enthält den Befolgungsbefehl der Statu⸗ 
ten.) Urkundlich beffen haden Wir gegenwärtige 
Statuten eigenhändig unterfchrieben und Unfer gras 
ſes Ortens:Inflegel daran hängen laſſen. 

Befheben Carlton: Houfe den 12. Auguft bes 
ıBı5ıen Jahres. Er. Maj. Regierung im Sbten. 


George P. R. 
€. Graf d. Münfter. 


Sürig, vom 29. Januar. 


. Burd Kreleſchreiben vom a0. d. theilt ber 
Staatdratb des Vororts den Kantonsregierungen, 
dur die ſchweijeriſchen Handelsfonfuls in Neapel 
und Lidorno empfangene Berichte Über die in ber 
neapslitaniihen Provinz Apulien ausgebrochene Per 


’ 


und bagegem : getraffene Sicherheitsanſtalten zur 


Kenntniß mit, unb fügt den Vorbehalt zu madhen: 
ber Anträge gemeineibsgendffifher Vorſichtsmaas⸗ 
nahmen bei, auf ben Hal, wodurch nadfelgende 
Berichte die Gefahr fi weiter fteigern follte. Im 
dem apuliſchen Dorfe Naja iſt eine beträchtliche Zahl 
Menſchen an ber durd bie Aerzte für die wahre 
Per erkannten anfteddenden und durch Kontrebande 
eus Dalmatien eingebrachten Peſt verftorben. 


Dfiende, vom ab. Januar. 


Die Anzahl der im vorigen Jahre zu Oftende 
eingelaufenen Fahrzeuge beläuft ſich ae ungefähr 
——— und 500 Pabketbeote "Ober 
— e. 


Die engliſchen Transportſchiffe betrugen mehr 
al$ 1400, weiche an 40 bis 50,000 Mann, jur 
—* Kavallerie, und zur Hälfte Infanterie ans 
and frgen. 


Brüffel, vom aB. Januar. 


Die franz. Journale haben angekündigt, daß 
ber ehemalige Erzkanzler Tambaseres , Paris ver 
‚ laffen fellte, um ſich nad Stalien zu begeben ; dies 
fes ift ein IJtrthum, denn dr hat Befehle ertheilt, 

Brüfel ein Haus für ihn in Bereitſchaft zu 
Ener, wo er von einem Augenblid zum andern er: 
wartet wird. Uebrigens treffen noch unaufbörlic 
franz. Generale, Prafekten, Staabsoffijiere und 
andere Emigranten bier ein, welde in Telgien einen 
Aufluhtsort fuhen, Anderer Seits ſchreibt man 
uns von Gent, daß a ehemalige Mitalmder det 
Miätionallonvents, Meaulle und Milhault, melde 
beide für den Tod des unglüdligen Königs Lud⸗ 
wigs XVI. geitimmt haben, daſelbſt angelemmen 
open. Sol denn. mmier Waterland beitimmt ſehn, 

sonferihs Siberien zu werden? 





Benahridtigungen. 


Das zıte Derjeihniß von neuen Büdern, bit 


-jenigen enthalten®, welde in der Branffurter und 


Leipziger Herbſtmeſſe 48:5 berausgefemmen find, 

it erfhienen und unentgeldlib zu haben, in ber 

Je Sri. Hermannfhen Buchhandlung Lit. 3. 
6. ımd. 





Betanntmadung. 


Bedüftragt von dem Groshandlungshaus Thab. 
Schloſſer in Wien, mit Werſchleiß der Looſe zu der 
bei denfelben andaefpielt werdenden , nachſtehend br» 
ſchriebenen Hertſchaft Ejernowig in Böhmen, erfuht 
Unterzeichneter die Herren ‚Roflefteurs, welche rine 
Kollekte zu Übernehmen gefennen wären, ſich an 
ihm zu adreffiren,, und bie billigften Bedinaungen 
su gewärtigen. — Die Gerrfdhaft Ejernewis mit 
dem dazu gehörigen Bute Dlardwareg in Böhmen 
famt dem bafelbft befindlichen grofen Eiſenwerke, 
im Zaborer Kreife, und Augebör, ift gerichtlich auf 
fi. ,5:6939 W. B. gefdagı und wirb dem Bewins 
nenden ganz ſchuldenfrei übergeben. — Dir arölle 
Länge biefer Befisungen beträgt =, die gröfte Breite 
14 deutſche Meile, und zählt 5000 Einwohner. — 
Hierzu gehören nebft bem Stärihen Gjernumig ı6b 
Ortſchaften, 6 Kolanien x. 16. Die berrihaftlide 
Gründe find alld dominical und beiteben in Aeckern 
aus 3709, Wiefen 1010, Hutweiden 648, Bär 
ten50, Waldungen ıayaB, und Teichen aba Metzen, 
alles im beiten Stande, wozu ein fehr beträchtli⸗ 
Ser Viehſtand, hohe und medere Jagd, nebft vielen 
anderen: Vortheilen gehören. 

Das Eiſenwerk ik eines ber vellkommenſten im 
feiner Art, und bat der Büte feiner Erzeugniſſe 
wegen, immer einen ſtarken Abfag, fo daß et jähr- 
li die fl. . W. einıragen kann. — Mit 
biefem Hauptgewinn find ned boor zu zie hende 
Gewinnſte, umb Gewinnſte ald Vor und 
Nactreffer, im einem Betrag von fl. 654,240 W. 
WB. verbunden. — 

Der Plan befagt hierüber das Mähere. — Tas 
Boos im Einzelnen koſtet fl ax im fl, 24 Buß. 

Mor Emden, 
in Sranffurt am Main, Wollgraben 
Fit. A. Nre. LXIT (b>). 








Das fi in ber biesjährlgen Hol ci des Kırfla 
Ditteſdic ergebenbe Winarrtäpfznihols - vu ven", Februar 
Bergens um ı0 Uhr auf dem Zorfigaus Mitteidid mecifte 
bietenb verfieigt werben, 

Mittelbid den a0. Januar »Bı6. 
Kurg, großherjogl, Oderfärfter. 





Mein guter. Water, welcher 30 Jahre lang bie S:rHe 
eines Baumeiſters bei ber hieſigen Stadt beileibet hatte, 
hat am 26. d. M., wie id meinen wab feinen Freuden 
und —— * —— ——— 
gengen, aurendem zen zur Anzeige bringe. nad 
einsz Tanamierigen Krankheit, in dem Goften Jahre feines 
shäligen dedens, bos Zeitliche mir dem Ewigen verwidifels, 

ust am Dlain dea 28. Jımuar ıdı6, 
Brledr. Errikian Heß, Baumelfter der 
freien Stadi Brantfurt am Main. 





In einer ber beſten Meblagen Unter der Rewen- Rräm, 
iſt * Binftiae und folgende Miffen, die Hälfte vines- jeher 
geräumigen Massyins mit Gomptsir umb Niederlage, zw 
vermieihen. Dat Konkurrenz wegen fann es aber an Keiren 
Gilden» neh Moufelfu. Nähere 
Auskunft if in kit. & 


Sämereien. 
der Hanllung ton 3. 9. Faſſel 
Lit. @. NR. 44 


er abgesehen wirben, 
. 103 zu erfragen. 





Srankfurt, in 


und Waldfaamu. in großen und Bieinen Parthlen, fo wie 
auch zuffiider Bein» * 

Preiſea am daben; ein Berzeichniß darüber wird gratis 
ausgegebih. 


A(Gierbei eine Beilage.) 


Beilage zu N. 34 
der Srankfurter Dber:-Pftamtd: Zeitung. 





Samflag, den 3. Feruar 1816 





Bermifhte Anzeigen 


Kalerufe im Oropbergogtium. Badin. 
Verſteigerung 
von Kupferſtichen und Handzeichnungen. 
Die aus erleſene Sormmlung von: Rupferfli 
eridmungen des an Durlach berſtorbenen — — im 
lafen deren Erben Dienſtag den 16. April 1816 in Karleruhe 
wegen. Bär diejenigen Deren Licbhaber , weiche nüct 
(en bei der Derfleigerung fern önnen, auch teine Bekannte 
kafier haben, nehmen untr den in. dem Fataloz bemerkten 
ee A rn 
re Hoftusbinde er, Di 

Kataloge Yemen ennaefehen erben F * * 

dleruhe bei Herrn Hoftughänster Sraun, in MWann⸗ 
im bei Deucn Dom. Artaria, in Augeburg bei Dem 
Stadtmedailleur Neuß, in Heidelberg kei Deren Krappfobrits 
anhaber Gries, in Etutigas ber Derin aid pen 
Wagner, in Schafhauſen vA Herrn Kaufmann I. 8. Um 
men ,, in Bürid an Hern Fußli s Kımfipanolung, in Frank 
furt in der Permannihen Bushamklung , in Mänden bei 
2 Yudhyindier Lingrurw, im Leipzig bei Herrn Karl 
*— obloch, —— ve — Campe, ın Gotha bei Herrn 

erthes, In Mau bei Deren ä in Darmflab 
ber Herrn Deper und Late. — UN ä 

Kartöruhe dei 19 Januar ıBa6. 
. “a. ramtäsclti:,,., 


Ryeinländer. 
en — — — 


Kundſchaftserhebung. 

Et wird gegen die unten verztichneten Perſenen, deren 
Auftutholtſorte —* prelen Jahren nicht mehr bekannt find, 
auf Runsfd ftserhehung ertannt, und biefelben over ihre 
Bribeserben merken aufs fordert, binnen einem Jahre ihren 
Bu sort um fo gewiſſer anher amgeigen zu lafen, als 
fonß i mutfmaßtichen Grben ın ben Arſerglichen Befig 
abud Wermögens gegen Sicher ſtellung werden gejchet werden : 

u) Unton Sailer , Schuſtergeſell von Cuach 

3) Rıtolaus Sehr * Schneidergefill von Clzach. 

3) Urton Kohler , Lernen weber bon Chzach. 

Jatob Wölle von Rieber ſpitzenbach. 

5) Thriſtian Wangler von Oberwinden. 

6) Mathias Mangler bon Oberwinden· 

ı Blaflus Siegel don Unterfpigentac, j 
Hapreas Pi.ff, ob dem Jlenberg, Stobe Siderbach. 

9) Anna gRarıa Rapp von Darmırsbadh. 

Eiyad im Breisgau den g. Januar 1816, 

Veoßben gůa — Dezirkdamt. 


erro ad 











Hofguts: Verkauf. 
Weineberg bei Peilbronn. 

Käufer dei, der Amtmann Aunfiden Berlafs 
——— zugehoͤrigen/ Rappenhofs bas nachgeſuchte Uns 
terthanent echt/ vnter weicher Bedinguins ſolder als Käufer 
angenommen rourbe, midht erteilt werben, unb baber der⸗ 
felbe folhen au bentzen nicht im Stande iſt; fo iſt zu daſſen 
Misserpertanf im drfentihen Aufſtreic 

Donmnerflag der'ag, Gebruar d. T. 
anberaumt, mworon fi due Koufstiehhaber Ranmittage a Uhr 
an“ Wiegen Kathıhjaufe mit ebergleitlihen Zeugnigfen über 
üye ‚Bermögen und . Wer; älsniffe verfehen,, einzufins 

2 eladen werden. 

* — welchet von den Kaufluftigen taͤglich 
sangen qeiniget werden hann/ liegt in times [ehr angeneh⸗ 


men Genb ehnwoit der hieſigen Stadt, und beſtehet im 
folgentenBebäuden und Grundflüden : 


. Ginem fin gebauten, zur Zandötonemie mohl eingerichteten 


Worhans fammt sebrähntem Keller. 

Eine gra Scheaer, morun Wagenrenifen auf beiden Geis 
ten md Sqoppen, moramf geräumige Speicher bes 
find, ungebaut find. ' 

Einer gfen ütatung weht darauf Beflnblichem Heuboden und 
Kannırn. 

Ein Way, und Brennhaus fammt efadlicher Stal⸗ 
lung zu Schweinen und Gekfügel. 

Ein Rebmgebäude mit en , Kammern und einem 
re ude mit Shoppen + 


Ein einfiötiges Rebengehiude ur Wohnung fürs Befind eins 
gerichei mit gedraͤhntem Keller. 
Med ern 
Im allen Sluren zuſammenger Huet, ſammtlich in eine Dide 
tunz um ben D.f herum liegend, ohngefähe 
200 Morgen. 
Mirfen olmefie 2 
Weinberg 9 — R , 
wovon 3 Morgen im Ertrag fliehen, bie übrigen mit Lezer⸗ 
mertlee angeblümt find. 
Den a4. Januar ıBıb. 


— —— — — — 





Die einige Moncte bei dem Waldfoͤrſter Müller zu 
Kemberg Eh aufgehalte e Wittwe des verftiorbenen Brunmen« 
Koaffirerd Zanders zu Riederfelieis, eine geborme vum Konens 
berg, if am a2. December v. Sl inierloffung belann⸗ 
ter Intefareiben, dazegen mit Zurücklaſſung einer Tags zuvor 
bei Jieſgem Dbirani erriäteten und deponirten kten Wil⸗ 
Ienstaspofition, zu Kamberg mit Zode abgegangen. Auf 
Binınfea des als Teſtamentseccben aufgetretenen Herrn Bruns 
nen» Kaffrers Horn zu Nieder ſelters, wind demmoch Termin 
ge Eröfnu.g ber vom der Berſtordenen hinterlafenen Dispos 

tion aufı Fieitag dem a. März d. J. anteraumt, und zus 
nleich alle diejenegem, melde aus irgend einem Mechtötitel 
Anfprüche cuf das Dinterlafene Bermögen der rbenen 
maden zu Lönnen glauben, hiermit unter bem Rechter achtheil 
Hentli; vorgeladen, um ihre Anſprüche in diefem Zermin 
vor hieflgem Oberamt geltend gu machen, mitrigenfalls das 
fammte Vermoͤgtn am die, m Ter eröffnet werdenden Dispo⸗ 
kon ernannten Erben ohme roeiters veratfolgt werden fol. 


Kirdirrg den 8. Janınır 1816. 
Oerzoslich Raſſauiſches Dberamt daſelbſt. 
x Helmrid. ö 





Oroßherzoglich Sadiſches Cradtamt Heidelberg 
ten 22. Januar 1616. 

Ad causam der Rothgebiſchen Erbberlaſſenſchaftsſache 
bat mon zu Mohr der won dem bermalen dahier wohnenden 
GRaffe: Kuratoren Derrn Sekretär Leger vorgelegten lei 
Rellungsredn Zagfarıb auf Mitwoch dem 8. Mpril I. “ 
Morg us "übe bi dieffeitiaem Amtsramiforet dahier feflgen 
feget, mmiliche ſowohl betannte als unbelannte Motbs 
gebifche Erbintexeffenten werden taber hiermit aufgefordert, 
entwoeder felhf oder bur hinlängluch ſchriftlich Bevolmäditigte 
diefer erlangt: Hedamn a8. Abhee benvwohnen/ uber 
gu gerdärtigen, daß dieſelbe als richtig angenommen , und 
die Schulsigleit teen, was einer dem anbern berausgusahle 
v n 8 rrdilich erfannt , und alle Einreden fuͤr ver⸗ 

ums aklaͤrt werden ſellen. 
Grouber. 








In dem Gervahrfam der untergeich neten elle beflnben 
Ad) cei gepadte Koſſer Melde im Fahras uner ber 
Boreffe des Deren Udoiph Keim bei dem haef @rofiyerjogs 
fihen Pottemte kingegengen , und da der Edıt niet außs 
findıg zu mecen war, anher abgrgeben mordänd. 
Dee Inhalt Dicfee Koffers betehet meßtinigen Klei⸗ 
dırngsnäcten von geri.gem Wieriht, in Dũ ertheologiſchen 
um“ PAlsfoptäfhen" Gerald; und madı einer dem Doc» 
id li hen Dilseiamte der freiem Stabr anffı dem Ges 
burisort des Deren Molph Keim, won Uns eino gentn Ert 
tundıgung , if lehterer im Fahr 1813 v1 Yufeı, als allda 
angiflelt gewefener evangeliſcher -Pfurrer - verben , ohne 
va bis jetzt außgemittelt toßre, rom er ald naͤch/ Verwand⸗ 
ten oder Erben hinuen laſſen habe, 
rem nun ZSehaf dieſer Uus mittelz, und da 
auch bereu® einige Anforberungen üuf die in Desito befind⸗ 
hen Keimiihen Effelten gemadt tmorben +» b ürldh der 
Foittafich refoloirer merden milifen ; fo werden e Diejenigen 
befanntt und unbekunnte Perfonen; melde ex re heredi- 
tario ober aus einen ** Dechıögrunde cin Anſpruch 
auf ſothane '@ffelten zu ha bermeinen, codtaliler und 
peromtorie hierdurch atladen, 
am 29. Därg des jehtlaufenden Jehtes, wir ſetn den 
Breitog nad, bem Sornıog Kätare , , 
welher hierzu terminlich anbesielt rmorten iſt „entro:der im 
Perfon, oder durd aenugj.- 3 legitumirte Bevomätugıe zu 
erfheinen, ihre Anforderungen ex qudeuuque ıpite umer 
ber Bet nung, dag fon darf mit. rochr Rigfitt 
werde genommen werben, auch bei Bertufl derBieerein⸗ 
fing. in den vorigen Gtünd, zu Hguibinen um zu befcheis 
rigen, und f'fann weiterer Berfüyng aermärtigyu feun; fo 
wir zum Deiner Eröffnung eırc$ pratiufivihen Detreis 
auf bie zu d fen zu Arinzense Ungehurfams,sefhuldigung 
gr der 6. April diefes Jahre 
lerminlich feffgeſetzt wird. 
Sign. Jena ven 10. Januar 18:6; 


Broßperz. Herz. Sãchſ. Sefammt:thiverfität daf, 
Seidenſtider, d. 2. Protttor. 
— — — 
Prakluſiv-Beſcheide 
In Konkurtfahen mehrerer KXeditbren gegin ben Sũr get 
wi Krämer Johannes Sort su Grünberg; ıumden alle de⸗ 
kannte u d unbekannte Gläubiger, wein fi, in Folge dee 
am 19. Augul diefes Jahre wachgenn örtalladung , ım 
tem ouf Do nerflag den 4. Dftober anberaumt gemefenen 
Lıquipari.netermin nicht gemeldet haben, mit ilnen Bu 
derungen don der Mafe aus zefhiofen. on Redtsrvenen. 
wem wen y ww. (wii E 
Don Kommiſſtons wegen 
Boldmann, Yufyanymani. 


f 4* 


Praflufiv» Erfenntniß, 


Alle diejenigen, weicht ttwa noch Forderungten an dis 
Rahlchs und Dibitmanfe bed dahier verflorbenen Deren Ge⸗ 
beimenratie wand Dbermarfhlommigiis bon Herff mochtn 
Unrnten und fh innerhub der, in dem unterm 18. Rov, 
v5. erlafenen @oiktalich, vergeicwiehenen Fri dahiet 
nicht armeioet Haben, find nunmehr, naf diten Alslauf und 
dem angedrodeten Präjubiz gemäß, bamit Son ter —7* 
gänzlich aut geſchloſſen umb mirb foldes zu ihrer Biknfga 
wm Beuehmen hier durch bgentlich bekannt gemacht. F 
GSießan den i0. Januaz iBıh. . 


Bon Kommiffiondreigen 
Amend, Gtanbs« Yupitor; 








Rundfhaftt:Erhebung. 

Michel Miſcho, ungefähr 35 Jahre alt, bloͤdannig, vor 
Dewerd kin Schloſſer, gebürtig zu Wertheim; hiefigen Rune 
tons, 5 hun, 3 Bol mod, von biajiem Angeficht ; mit 
kupfrigem Wusfchlag und grauen Yugen, if den ın. Mein 
monat d. I von bier rorg, Kin Weg Ha Homburg eins 
ſchlagend. Neinem Abgehen mug derſ⸗ einen Fu zen 
alten blauen Rod, blaue Weſre mut Leinen Borden, weißts 
Holstud, ein Paar adgetragene Hatie Lange Hofen und einım 
gleihf Nö abgetragenen hohen runden But; 

Da feit deif.n Mbreife weder ber Mufenthalt, noch deſſen 
allenfallfiges ihm Kigerroßenes Wißzefchick in Erfahrung ges 
bradt werden konnte, fo gefhicht auf das an Uns gefcgehene 
Segebren die Einladung am alle diejenigen, weiae Über de 
Aof atholl oder Scutfal ermas anjuiachen wiſſen, földıe der 
Suezunten „enannten Amteflile arigıuelgen! 


Diieskaflel den 14. Januar 186 
Das Beierensgridt det Kant ns Siichkkaftel 
. Dercum. 





mm nn 


It der onkursfate der Galanterichändlerin Karoline 
werben munmehto ale in dem Ligwinakiamdesenmin 


und bisher ſich micht angemeldeten Slaubiger, in Sefolge du 
der ergangenen Ediktalladung angedroheten Präjudizes bon 
Mae ausgeſchloſſen 
Frankfurt den as: Januar iBı6. 
Oericht ır Inflam. 
Sartin ann, ır Gelretfr, 


Vorladung des Adam Vöcter aus Schwdarzbach. 
Mam Voller dis Schwatzbach, 47 Jahre alt, welcher 
old Maurergeſell bereits der 16 Jahren die Fremde ger 
gangen ; fert dieser Zeit übern nichts hat von fi ha en tafen, 
wird daf Autvag feiner @efchtvifler zum Empfang feined die 
her vurmunbfhaftlid verwalteten in 10:9 fl. beflchenden Bar: 
mögens dergeflaßt vorgeladen, daß er oder feine allenfalfigen 
2eitöserben fih zu deren Erhebung in Zeit fehs Monaten 
a «ato fielen, cover zu demärtigen Haben , da solches hier: 
nä<fl nad; beſtehender Verordnung, deſſen Seichroiftern gegen 
Kau lon awsgehändiget weite, 
Birberfiein den 13. Ignmar 1816. _ . 
Koniglich Preufifhes Jufizamı. 
Schmidt. 
rar I. Bohn, Attuar. 
ö— — —— — — —— 
Damit die cum beneſieſo letis et Inrentarii ange 
tretene Grbmafft des dahier verflorsenen Herzoglich Pf.lp 
weibi ückiſdden Kammerrahs Drum Gef, genau beftimmmt 
den kann, Laden die untergiichnete, bon den Venefirtart 
Grben und der Mihehlit der Gia ⸗ biger, Lrnonnte Yiquidas 
tions⸗ Komimifion und Kuratorınajk alle diejenigen, selde 
ans irgend eimerm Rechtt zrund Anfpıiite an genannte Sxaıfe 
su machen heben, ein, fid anf die zur Liguidakon befurnmten 








* Zagt, mämlih von 13: 16, und ng. nädfen Mona Reoruur 


Morgens 9 Ube bei den Ziquivaliond Kvmmiſſar dohtet 
kingußhden, um ihre elwa habende Fohberunsen zu liqu; diren, 
—— gewãrtig gu ſepyn, von der Mage eutge, loſſen pw 
werden 


onbuuz id Biveibräden dei id. Jannat 1816. 
” ag: Erg idt, —— 
eiquidationc· Rommidar, 
Paroquin, Retär 


Curator Massad, 


Dit feit einigen Jahren abröefende Burger und Wetzger⸗ 
meiffer, Ororg Pırlıpp Jaceb Daum von Ebach, wird Ans 
durch vorgelaten, Donnetſtog den 15. Februar ıBı6 ; Work 
mitta.,d 9 Uhr, fig in ver Wohnung feiner verftorbenen 

* Bank gu Gebe sunzufins 
Lore über die Wuretung der bon befagt ferner Wanct 
hinte lafenen Erbſchaft zu erfid en, der nifiegeiung und Ins 
dersanf ion berfelben, cauh alzufalliigen mweuerch Berhand: 
un —— oder A ng au fern, doß ım usblen 
ungsfsle ein Kurator fir ihn beflelkr und das wei e 
liche verfä,t wie den fol, = — 


Weiqheiſtadt den 14. Januar ı8ı 


In Bu 
Dr oß ?er oglich Henker, Fü. Swen fleini ſchet 
und Gräflih Ervacht ſcher Gefammte 
Juftigs Kanzlei, . 
Ludwig Shmucker, Erlrktär. 








Des Durdlaudtiaßen Förflen und Deren, Deren Miibet 
bes 1. bed heiligen roͤmſchen Meiche —A ſonv ne 
Sanbgtafın zu Nefen, Fürfen zu Besfeh, Hanau 
und grißlar, Grafen zu Eoßenelnbogen ; Die, 

itgeuhain, Nidda Und Schanumburg ıc 


„ Bügen hitrmit su wiſſen, wie Ung bie Ehttıam bed vor⸗ 
birninen hiefigen Witte; Erienhe J scph Bergradd fin 
end Borgefeit bat, daß genucter ife Eysemann, ter ad 

— aebärlia, vnd mildr verinige eines Poligeibefthts 
im Märy diefes Jahıs die Hilhge Etart Habe räumıen milden; 
eit biefer Beit nicht habe von fi hören taffen, bei feiner 

dreife aber ihr eräffier hate, Dıf er im Bran’veich betkus 
berbeivarhet ſel und dafeit® Finser habe; mit Biere, ea 
möchten denfelten auf einem ansufegenden Zermin huther titie 
ren laffen, ‚und im Richter ir nungstalle die zwifchen ihnen 
siflahbene Eh⸗ gu trennen, ihr ‚auch die anbermeite Dei ath 
ju — Ds Wir mm kein Berenten tragen, Siefem 
So fatt zu ihun; fe cititen Wir Pamens Seirer 4 nige 
lien Dobeit; nie auch von Gerichtö » und Rech ewegen ges 
baten Etienne Joseph Bergrand hiermit und, wollen, 
baf berfelbe Breisag den a3. Februar, vaelden Zug Frir item 
für den ıflen, dien / 3tem und legten Seridistag Yıermiz om 
gerne haben, Morgens 9 Uber in Perfon erer durch einen 
soimäßtigten Mnrsalt auf Kirrfärftihern Lonee dahir/ 
wider feine tiagende Ghefrau trfcheine und feine Nondurft 
bordeit, mit ber enung , baf im Galle feines Micts 
Giant in feinen Ungehorſam feram tgehen [od mas 


tem em 
yr7 den B1; Deembir iBıs. 
8. Di Konfiflerium Hafichfe 


Der hiefge Varger ünd Handeleniann Bhitinp Deupreh 

bet fig enti@lagkh, die Sitper, bt e 
und bei Ber genheit mait feine Xrebitoren ſich ganz abs 
wufinden, daher bei Kunz gebeten / lehktere Öffentlich una untes 
‚@® Werden de 


Stelle i ’ i uu a 6 
au erfcheinen,; Ähre Mufpukhe ans und un er 

bei Der zu trefienden Tigrichtu ine hatt 

r in ng 
worden ; und bie Anfobernden es 05 Greiben müpe 
roenn fe — —— Yen 26* ui = a; 

Dagenburg_ den ib. Yanuar ı8ı6. 

Ditgogiech Rofletrifces Mn: 
Bi agartburg: 


— — — 





Der unten näher fignalifrie Erichrih Kpri bon hieüi 
12) Kun ⸗. Sontar, wasrfheintich * — = 
bon bier entfernt und any o 

bp feine Germanen die jegt hasch auefinbig machen Löns 

un, wo er rorter bingersender , ober mas aus ıhin ge⸗ 

worden ſf. Es wetdin daher alle Sehärpfh vnd Jehermanı 

yertmendb erſucht, wer Über dab Sahiacſei defkiben Auskunft 

tann, Radrist an umtergtichnetes Jufliscmt geiangehh 

laffen wodei zugleich Gefag der etwargen Koflın juges 
wir 


im bei 13. & 1816. 
a Zufizamt haſelbſů. 


_ Bignalement wi Kleidung. 


Derfetbe ifl circa (6 Jahrt alt; 
bat duntelbraune Paare; 


| echt; 
Reine Mugen , 
ar mb 
R ner: 

.. Ber femen MWigschän trug be einen blauen leberred 
init Üdeogenen Knöpfen, eine gıline fantmetne Kappe, eint 
tothu chte e ein Paar Fuge blaugefiveitte moncheſerni 
PDofen, und über denfelden ein Paar graue U.berhefen, tim 
een wodend Wänsgen mit grüner Einfiffung, Gchuhe 
ns ſchwarze Kamaſchen. 


— — — 


ſaat Jeſeph, von Lebenhahn, gieng mut einem 
—8 —* na 322* 4 3 eon Haus 
weg / und folte am Übend deſes Tags rwieoer nach Daus 
tommen; blirb aber aus unh wurde am 7. dieſes mit vielen 
Wunden dedeckt, tobt im + etwa eine Stunde bon 
Ihenhahn gefunden ; deſſe Sach mit MWadren konnte aber 
nicht aufgefunden werden. Gö ıfl num roabefcheintich ** 
und dann man das Gegenteil durchaus nicht bermathen 
berfeise auf feinem Peimrotg am biefes bende fernen 
Sack mit Wauren noch bei ſich und am nämlid,ert 
gedacht wordea fen. Died erpeugt Die Dermuthung; 
An gedachtein Suben ein Raub oder Kaubmorh verübt 
worden: 


Alle Poligei » un Kriminaigerichtso bt igleitin werden has 
ber *c* den Fall ren verdachtiger Weiſe⸗ 
und zu dem man ſich den B-fig ber untenbezeichneten Waaren 
nicht verſehen kann, mic 5 — betroſſen wurde, 
bie ſich dienlichen Ginfchreitungen eintreten zu laſen, un 
menn Ad) dabei sin Merdadht im Sezug | obigen — 
den Inhaber ergiebt, die Maaren fammt Inbaber 
anzuhalten und jchleunige Fagricht biedhaub hierher gtiangen 
ws laffen. Man if zur gleihen Beförberung der Kriminale 
hrriiespflege bereit, 

Neuftadt ben 16. Januar ıBı6. 

Riniglit, — Langericht. 


apen 


Beſchrelbung ber Waaren. 

4 Etäde Zitz zu 40 — Bo Ellen, davon fat sind einen 

; 4 ann vorher Farbe, fuorsuf tim Mischen 

Ableuer Farbe angebraht If, auten um dit Bhume Iduft 

auf a entgeaemgefehten Geiten ein gelher Gteeif, auf der ten 

Seite ein Blau und wirter Shreif,; Üstr welchen ein danten 

‚blauer ovale Streif nah Art einet Patme angebradt ıf. 

Das — etäd id 5 —— — — rothen Slu⸗ 

‚, bie wie adte Kelten! er aus ſehn Tup⸗ 

pe wit — Ring außen uuher, — 4 ein klei⸗ 

nes grünes ſivschen ansıkrant. Wer 

ut. Fr *6 weiß 38 d; und * 
valen en, sw» find, um 

viefe Ehiben Barben durd einen ſchwarzan längiiäen Punkt 


« ied+ 
* grünem. Grund mit berbortigtg Sceu 








werden. 
4 Eorten Big von 
fen ws fe Sauerbleute. 


die Hiöher bestiehenen Sefäfte aufgeben, 


ve 


© 11 dergleichen orbinäreh Bi WSoinilich gehkimt; 
bei vorher ; —* —  bae dere —— 
end beſchrieben roerach Lönuch, daß is ige für Buutris 
ı 


10 Stuck etwa bon danelblau tb mit wei 
fihläneiten Streifen und fulder ori — 
Palsikher von gang dremnem Grund mid far⸗ 
6 Biken v Breker Getke aid Blumen und 
a en bo nem d m 
—E Eiafafung. 
5 Ci gang helbfkukie Grid mit bir 


fülcdenfärbige: Einfafung. 
% Paquer nie 5 — 6 Dußend Sacktäher bon teitkt; 


blautt end geißte Bauhe;_ mit 
und t —— weiſen, bann ſchwarj 
4 Koburget Bautnmwollenmahren bon brüuntiu 


Grund, mit toten, blaue und meıfen Bireifen. 
_. 1 &üd Baumsbelienjeng zu 10 bit i8 @ich von rochemn 
Grund mit ganz fhmalen reiben Bneifen.. 
‚ 84 Grid hangeinmend zu ktrda Bo Eiern boh tihek 
Garde = * Gehalt: j * 
i si etwa 3; uin Baummwe 
darbe mit Heüslahen er ten. et . 
% mollene Pusadtappen , ſo wit feibe zu Reuhaus ddl 
Weuftaat gelertiget Herden: en ’ 
2 Dußens tocihe xopftũcher Är Bduetsweibtl ute. 
1 Ref Granhleindiand, hallroih und weiß fdimal geffweift; 








Bur Michrigielung der Verlaſſenſchafismaſſe bed im abe 
Bir zu Germanen verköorbenen Freiherrn Entifien 
Rudolph won Darihauben , werden alle diejenigen, Melde afı 
biefe Droffe cint Forderung ji madheh und dıefe nicht bercats 
ber Vroßherzogtichem Hofgericht dabıer anaezeı ? babef, hiers 
mit fendtah vitgeladtn, folhe biknen fıner peremtotifchen 
Srift von fe den bei dein ungerzeichneien Commissarid 
anzugeigen und tadtıg zu Aellen > oder gu geroäingen, baf 
ker Deafk, in fo weit fie die Passiva Überktigen tuedy, am 

Eben ausgelwefrit werden folL.g ; 

Darmflabt den 17. Januar ı8ı6; 

Aus Dofgerictlichem Huftrag: 
Wolf, Lofzeriatiruuh, 
dar. Mäli:r, 
Qua Actuar. Commisk 





* In einem Viadichen ſenſeite — Stonden von 
mheim am ®ebürg; in ber ın Me end; wir 
notbtnanhtes Cut aus Frtiet Dand vertauft, und if das 
Nähere zu Mannheim in der Bthauſung Lit. B; 1, Nro, 2— 
—— worin man dit [hönße Aueſht Hat, 

ı Daus fir tınem Wiligertsmahn, 

a ee te —288 Prien 

2 40 en am m en 
Und Ben befegt, bon 84 Moram 


Worgen, 4 Bierin Merfiik 
i6 — — Wieſen. 
| Pe ge » welt bercnalen autgehauin fin; 


—2 5 Klaſter Poly, und, 
w  inigt Dim Meingült, 


Da Kart Joſeph von Dohen'che Jagft. 
— er —* 8* unter Vermi 3 
Königlichen Ober: Jußizkolleaiuma durch ein gütliches @ tan 

ent zu erledigen, oder in deſſen Cutſtehung mad rednicder 
austinander zu fehlen, fo werben *ierimit all. Di 
jerige, ſewohl itilänbifht alt auch ausrbärtige Gläubiger; 
voelhe an gebadten Herr em aus irgend einem Mehtds 








grund kind ng du — haben > feustid bergtlahen, 
us ıBı6, a 
und am bei folaenden Tagen bor dieſem Känigl, Obir FJuflifs 


i ier durch dan im Gingelhiti ober an 
Kruipenlih \errimidhi —* e aus der Bahl der 8 
Igen Ober⸗ Yftigproferatottn gu ‚ekfeheitnen ; ie echt · 
anfvrähe mittel@ DBoriegung der Beiveifurtunken im BD. 
iind in beglaubter Wofehrift » zu kquidiren, bie 

örechit derſelben auszufäicen und ihre meitere ber 
be Gabe angumefeheh Orklärungen börzuträgen, da im ent 
saen geſehten alle diejtnigen, rabtdhe bki hiefem 
anondorrfahien micht erfäeineh, durch bed fohahn dem 12, 
obemder ej. ai. ju ode Pratluſiv⸗ Erkenntmif bon ber 
gegmrdätigen Bormögen rotrben ausgeſchloſſa a werben. 
Stuttgatt von 5. Decemaboe iBıB. 


Aioiglich Wirtimbeszifäs DienQußistellgiuitt 








Dir von hier arbärtige Valentin Frilel iſt bereits über ' 


80 Jaime abmefend, ohne von fsinem Lehen und Auferuhal 
Ricdriht zu geben Auf Anfichen feiner Stiefgefhnuifer wird 
derfelbe oder ferme emwaige Leibeserben hiermit borgelaten, 
fein in beiräufig Boo fl. befehendis Vermögen binnen 3 Mos 
nasen in Empfang zu mchmen, roibeigeufald daſſelbt fernen 
Stuefgefcuonflern gegen Kaution berabfolgt werben fol. 
Decretum @ttinheim ben »B. November 1616. 


Droßherzogliches Juftizamt. 
In idem 
f Debell, Mmtsfäreiber, 





Wenn die Gebrüder Mnton und Peer Demuch won 
Möernborn , ober deren redimällige Erben fi micht binnen 
Rei Komaten a dato dahier melsen, fo foll deren Vermögen 
son circa 100 fl. ven nähften n mm Eigenthum 
Übergeben werden. 

Hängen den 10, Januar 1816. 


Derzoglich Raffauiſches Amt. 
Nemminghaus. 








— — — — — 


Conrad Fintennagel von Weiperfelden, ber Then 46 
abwefen® if, ofme daß ınm von feinem Leben ober 
Suden 54 1 Zunld Himmms beas Giessten = Sato Iehler wu 
n o gewiß bim wer Mon a dato dohier zw 
melden, als fonfl cfen Wermägen von 465 fl. ten nädhften 
Verwandten crga eautionem nugniesiih, und nach gurüds 
— woflen Lebensjahre des Abrveſenden eigenthlnlich 
erlaffen werden ſoll. 


Dingen den ı0. Januar 1Bi6. 
Derostih Rafeutfhes Amt, 


mminghaus. 











der Bläubiger des verſtorbtnen Zeitbe⸗ 
Mänders Martin Difleemann und feiner Hinter» 
larfenen Wittwe ga Kloppenhe im. 

Um das Vermögentverzeicniß der den Nachlaß des Zeit⸗ 
beſlanders Martin Heſtermann zu Keppenhtim gehörig be⸗ 
richtigta am Können, iſt zu wiſſen nöechig, ob berfelbe oder 
feine ¶ Winwe Anna Margaretha, geborne Duhn ven Pains 

‚ allenfalls nah Schulden, die bis pet unbefanıı ges 
ieben find, haben. 

@s werden daher alle, welche an ben gedachten Martim 
Deilermann oder feine Wittwe Gorberungen haben follten, 

iermit oufgefortert, folde bei der untersiihneten Rommi 
2 binnen 4 Wehen , welche von dem Tagze an, ba bı 
" Belanntmahung in Ffentlicden Blättern erſchtant, zu rechnen 
Find, um fo gersifer anzuzeigen, als fie ſonſt nicht weites 
damit gehört, fondern ausgefhioffen rohen ſolen. 


Sieſen den 14. Januar ıBı6. 
Don Kommifllonswegen 
€. Dorf, 
Sroßherzoglicher Hofgeriätsrafh. 
vdt. Piod. 





Vorladung der Gläubiger zum Nachlaß des Erb 
beftänders Philipo Scheurich zu Kloppenheim. 
Zur Berichtigung des Über den Nachlaß des verſtorbenen 
Brischänders 3* Sarurid dahier aufgehellten Inden 
tariumd , find deifen Schulden zu wiſſen adthig. Daher wer ⸗ 
den alle dieſenlgen, melde an kenfelben Forderungen haben, 
aufgefordent » ſolche Freitags den 8. Rärz v. J. —— 
Une vor untergeichneter Sielle um fo gewiſſer amgugeben u 
rıßtig zu fielen, als fe wibrigenfals damit nad;hero nicht 
pe roerben follen. 
Aoppenheim bei Frankfurt a, M. den a5. Januar 1816. 


Großpergosih HOeſſiſches Jufisamt allda. 
Ztup» 


Borladung der Erben und Gläubiger zur Verlaffen» 
fhaftsmaffe des Georg Utrich zu Rloppenheim. 
Der von hier gebürtige , tchemals ald Poſſchmidt za A⸗ 
hinflabt geflandene Georg Ulrich, AR wor kurzem ohne bee 
Ko Leibeserben mut claſſung eines Zıflaments pers 





im Wege Redtens gelten» 
m madın, als fir hernach mit dam geh wtrdtu Ünnem, 


— * — nad Macfgabe des Teftemente verfahe 


Kioppeapeim bei Frankfurt a. M. den 23. Januat ı8ı6. 
Sroßpersoglih Leffiides Jufixmt alba, 
Arapp. 








Sg Epettel und Gcharn Baptiſt Weigand beide 
von — giengen, Er an Kr A dem 
ahre 1786 nad Ofindien, lefterer wor 3» Yahıım als 
fergefelle in due Fremde, one daß Biöyer üoer oscn Auf; 
entyalt , chen oder Tod etwas befümmt wurte, 

Auf Antrag der näsfen Annerivandten wirden beide, 
ober deren Erben anburd vorgeladen, binnen einem halben 
Jahre , vom Tage der Brfannimasung biefer Fadung, tms 
weder in Perfon crer durch Hi, langlich Bevallmaͤchragte gu era 
ſcheiſſen uns ihr Vermögen, nämbch Gpettel feinen eiterlichen 
in Bra fl. GR fr. an Güter und Kapitalien beſtehenden Pflichte 
theil, und Weigand fern vormdfhaftlich verwaltetes ‚eines 
in 100 fl. rheimſch beſte hendes Bermögen fh aushiefern au 
5 Arch mu —— doß folhes den fih als naͤchti 

nbten Ausweifenden ohne Sicherbeitiler 
verabfolgrt werben. — aan in Ba 

Warkt⸗ Hepaenfeld den 1. December ıBıß, 

oniglich Baieriſches Landgericht Homburg, 
Küttenbaum. 
Oelfer ich. 


— — 


Es if am a1. dieſes zu Geiſenheim im Mheingam Derc 

ar — eh Schulmeillers Cohn aus der 
n n gebaitı mit Dintsılaffung tines um 

ments berffoiben, a R: — * 

Da num deſſen Inteſtaterben dahier nicht ſämmtlich bes 
lannt find, fo werden biefelben ober deren elſeage Leibet 
erben, fo wie fonflige Intereſſenlen anburdy vorgelaatn, im 
dem zur Eröffnung des Teſtaments auf Dienfiog den 5. IRäry 
1. 5. Morgens 9 Uhr anberaumten Zermin eriweder im Pers 
fon oder durch genmafam Bevollmächtigie auf hiefiger Bkmtie 
flabe zu erſcheinen und der Publikation zu gersärtigen. 

Miveiheim den 25. Januar 1816. ' 
Occr oglich rn Amt baferkf. 

ohr. 











— — 


Der ſeit 45 Jahren abweſende Johannes Ernff von Ober⸗ 
joebach, ober feine etronige Zerbeserben werden hiermit bor⸗ 
geladen, ſich gr binnen 3 Monaten gu melsen und beffem 
unter Kurotel fiehendes Bermögen in Gmpfang su uehmen, 
widrigenfalls derſelbe, da er bereits das 7Ifte Jahr zucitte 
gelegt hat, pro mortuo erllart und das Vermögen an feine 
näyfle Juteflaterben eigenthämtih verabfolgt werden fol. 

Soflein den 25, Januar ıBı6. . 

Oerzoglich Naſſauiſches Oeramt. 
DPagenſtecher. 











Semaßhelt Auftrags vom Kurſürſtlich Heſſtſchen 
Pupillen⸗ Kollegio, werden fi iche Slaubiger des ehemals 
su Sababurg im Kurheſſiſchen geſtandenen Amtmanıs Kefler, 
roeldjer bie borher won feinem berichten Schwiegerboter, dem 
—— Kühn aullhier betriebene Wadfarber Profeifiom 
2 eis fortgefeht hat, und im Brühjahe 1815 berſtorben 

R, andurch ediktoliter borgeladen, ihre Forkerungen im 
Termin den 14. März ber hiefigem Juflızamt geltend zw 


. N im Kurfürſlenthum Heſſen den 13. Januar. 
1818. 


Kurfürflies Joſtizamt bafefl, 
Dex daſſelbe probiforif® verwalende Ammann 
Kuchenbecker. 
In üdem Copiae 
Schmidt, Amtsierretär. 








Da nad ben bisherigen Derha: dungen das Dermögen 
des DBerroalters Peter Pinton Benedick dahler bon deſſen vor⸗ 
handenen Schulden bei weitem überflisgen wird, fo wird 
aufolge eines von dem Hernoghchen Ober hofgerichte zu Diben⸗ 
burg erhaltenen hohen Auftrags, der Konkurs hiermit er⸗ 
Tanıt, und Zermin zum Ver ſuch einer gütliche Ueberein⸗ 
Tunft, in deren Gntflehung aber zur Liquisatten der For⸗ 

en auf Mittwoch den a5. k. M. Februar anderaumt, 
oo Pe die fämmtliden @Lä biger entweder perſantich oder 
durch bevolimächtigte Onnoälte fo gewiß des TR um 
8 Uhe dahier wor Amte einzufinden babem, als fie fenfen 
ihrer Unfprücde auf die vorhandene Daffe.veriuftig erklärt 
ven fell. 


Dadamac dem 13, Januar 1816. 


Derosliches Amt hieſelbſt. 
8. CTreuzer. 


ar. 






London, vom a4. Januar. 
{ (Fortfegung.) 

&e. konigl. Hoh. der Prinz Regent bat im 
Namen und ven Seiten des Königs den Herrn 
Dberften James Bathurft zum Wice : Gourerneur 
ber Jungferninfeln ernannt, da fein Vorfahrer, 
Herr Mapier, diefe Stelle niedergelegt hat. Die 
ı2 Jungferninfeln liegen oftwärts von Porto:Nico. 


— Aitter James Robert Mathews iſt zum 


kinigl. Kenful in Cadir ermannt worden. - 

— Am 20. d. M. bat Ihre Mai. die Königin 
nebft den koͤnigl. Prinzeffinnen fi bei dem Prinzen 
Regent zu Brighton beurlaubt und ift gegen Abend 
wieder nach Windſor zurückgekommen. 

— So viele in Gerüchte man auch über 
ben Befundheitsjuftend des Prinzen Regent zu ver- 
breitem ſuchte, fo ift do nichts gewiffer, als daß 
&:. Eönigl. Hoh. ih auf dem beften Wege ber 
SHerftelung befindet, ſchon wieder aus einem Zim: 
mer in bas andere geht und durchaus Beinen Rüd: 
fall mebr zu befürdten hat. 

— Zu Brighten find am 19. d. Sherifs von 
London angelommen. Sle wurden in den Papillon 
jur Tafel, und zu bem Koncert bei der Königin 
eingeladen, und der Eönigl. Kamilie vorgeftellt, welde 
fie ſehr gnädig emrfing. Am andern Morgen wur« 
ben fie in einem Wagen des Prinzen Regent nad 
dem Pavidon geführt, wo ihnen &e königl. Hoh., 
durch das Podagraubel verhindert, perfönlich zu er» 
deinen, fagen lieh: Sie hofften, nad ein Paar 

agen wieder nad London zurüdtehren ju können, 
und würden ihnen fodann den Tag beitimmen laſſen, 
an welchem ®ie die Adreffe der Alıftade London 
anzunehmen gebächten. Auf Befehl des Prinzen 
wurden ihnen bierauf die Zimmer des Parillend 
durch Sir B. Bloemfield gezeiat, wodurch fie fid 
fehr geſchmeichelt fühlsen. Diefen Morgen find fie 
wieder nah Lendon zurückgekehrt. 

— Bei der am ao. d. M. in ber Kapelle bes 
franzöfifhen Gefandten ſtatt gehabten Trauerfeier. 
lichkeit für Ludwig XVI. hat der Herr Biſchof vom 
Bleis das Hochamt gehalten, und wollte auch ſelbſt 
bas Teſtament des koͤnigl. Martyrers ablefen, alleim 
feine Krafte verliefen ihn und er konnte den Bor» 
trag deſſelben nicht voſſenden. in Barholifcher 
Priefter beendigte benfelben. Der Herzog won Chas 
tre, der Marquis d'Oſsmond und eine große An: 
zahl amsgmgeinoter Perfonen aus verfhiebenen 


Sonntag, den 4. Februar 





a aaO 
fat eng 





1816, 


Ländern baben dieſer rührenden Ceremonie beige 
wohnt, 5 


— Am 19. d. M. haben die Mitglieder der 
weftinbifhen Sandelstompagnie eine Werfammlung 
ebalten, worin fie gegen die von dem Seren Wil 
erforce vorgefhlägene Bil bie Sclaven in ven 
Kolonien betreffend mehrere Beſchlüſſe wefaßt und 
eine Remise ernannt haben, melde ſich mit ben 
Maßregeln befhäftigen fe, mweburd bei ben bevor⸗ 
ſtehenden Parlamsntsfigungen gegen biefe Bil Wis 
deriariiche erbohen weroen. 

— Die Parlamentsafte, wodurch der weitinbi- 
ſche Handel mit jenem ber Inſel Malta tm eine 
unmittelbare Verbindung gefebt wird, bat in ums 
fern Kolonieh vieles Vergnügen erregt, weil man 


ſich davon fee ‚große Vortheile verſpricht. 


— Aus Briefen aus Rie⸗-Janeiro vom 25. No» 
vember eriehen wir, daß bie WVorbereitungen jur 
Reife der Primzefin Charlotte mit ihren beiden 
Tögtern. aufgefhoben werden find. Diejenigen, 
werde in das Seirathsgeheimniß in Spanien ein- 
eweibt waren, haben dieſes zum Theil erwartet. 
Gerdinand iſt es nit gelungen, bie Einwilligung 
feines Vaters zu erhalten, melde, mit der Spezials 
Belmabt, vie Keirathen zu feiern, bis jegt noch 
nicht nad Braſilien geſchickt werben if, woraus 
eine große Schwierigkeit entftand Die Prinzeffin 
Charlotte, Überlegend, daß ihr Vater niemals fe 
nen Ihren —— und daß er gegen feine Thron⸗ 


vberaudung bei dem jüngften Kongreß zu Wien 


feierlid proteftirt,, ift deswegen in ber unangeneh- 
men Alternative einen ernftligen Unterſchied zwi— 
fen Prinz von Afturien und König von Spanien 
maden zu mülfen. 

— Dem Vernehmen nad fell ein Bisher in dem 
mitteländifchen Meere kommandirender engliſcher 
Generaloffizier Ordre erhalten, im fübliden Frank: 
reih bas Kommando über die brittiſchen Truppen 
ju übernehmen. 


Etwas über ben Atronom William 
Herſchel. 


Herſchels Landhaus, wo er feine aſtronom iſchen 
Beobachtungen macht, liegt am Ende des Windſor 
Parks, etlibe und zwanzig Meilen von London. 

Se ine weſter Miß Carolina Herſchel ſteht 
ihm in feinen Beobachtungen bei. Selin Obſerva⸗ 
terium iſt weder auf einer Anhöhe neh auf einem 








heben Gebäude angelegt; es ſteht auf einem ſchb⸗ 
nen Rafenplap umter freyem Simmel. Unten if 
ein Zimmerden angebrabt , in welhem ein Menſch 
das Telesfop und den Beobachter in dem Cirkel eis 
ner allmöhligen Bewegung dreht, welche mit den 
- Bewegungen der Erbe übereinfömmt, und das Ge— 
ſtirn, weldes man beobachtet, immer im Felde des 
Metallfpiegels enthält. 

Das Teleskop, wemit Herſchel den achten Pla: 
neten entdeckte, ift nur 7 Fuß lang, und hat nur 
6 ZoN und 6 Rinien im Durdmeffer. Herſchel 
bat mehr als ı40 Spiegel gegoffen und bearbeitet, 


ehe er dieſes Inſtrument zum höchſten Grad ber 


Vellkommenheit bringen konnte. 

Mit einem iwanzigfüßigen Teleskop fieht man 
in dem entfernteften und blaffeften Theil der Mil» 
ſtraße eine ungeheure Menge vom glänzenden und 
deutlib von einander unterſchiedenen &ternen 
Tie Devpelſterne, melde die ftärfften aftronemi- 
ſchen Rerngläfer nicht erreiden können, find bier 
Deutlih und getrennt, wenn man fie mit dieſem 
Ieleskop unterfuht. Durch dieſen Telesfop ſieht 
man aub, daß einige Sterne von bläulidter, 
blauer, andere von srangengelber Farbe find. Yur 
piter erſcheint durch biefes Teleskop viel größer als 
der ganze Vollmend; feine Paralell: Streifen find 
ſehr deutlih und feine Trabanten erftaunlic groß. 

Herſchel bat ein Teleskop von 40 Fuß in der 
Länge und verbältnifmäßig im Durchmeſſer vers 
fertigt. Der Spiegel hat 4 Fuß im Durchmeſſer 


und wiegt 2000 Pfund. Das Teleskop mit Zuges 


hör wiegt 40,000 Pfund. Die Wirkung davon ift 
anfjererdbentlih. Es giebt ein fo ſtarkes Licht, baf 
die Nibelfterne bes Orion eine Helligkeit wie: mits 
ten am Tag verbreiten. — . 


Berlin, vom 27. Januar. 


‚ Die geftern einentlih dem Feldmarſchal Fürften 
von Blüder zu Ehren veranftaltste große Parade 
hatte aufferdem den Zweck, dab Se. Maseftät der 
König die biefige fhöne Barnifon nad) einmal voll: 
ftandig muftern wollte, indem iept ein Theil ber 
Mannichaft bie zur Ezerplergeis in ihre Zeimath 
veurtaubt wird, ein anderer Heiner Theil aber nah 
vollbrachter erſter Dienftjeit aus der lebenden Armee 
ab» und zur Candwebrpflichtigkeit übergeht. 

— Der Prinz Regent bat aus feinen englifchen 
Stutere ien dem Fürſten von Blücher ein prädtiges 
Meitsferh zugeſchickt, und ihm bei deffen Ankunft 
alldier überreichen lajfen. 


Hamburg, vom 27. Januar. 


Heute Nachmittag hatten wir die Freude, unfer 
Hanjeatifhes Contingent aus dem Felde heimkch- 
ren ju fehen. 


Hannover, vom a7. Januar. 


Don biefigem konigl. General: Kommando iſt 
unterm 9. db. M. nachftehende General: Ordre an 
fämmtlide hannöverſche Truppen erlaflen: 

„Se Eönigl. Hebeit der‘ Herjog von Gambridge 
befehlen, daß die Offiziere, Unteroffiziere, Tambeur 
und Soldaten folgenrer Negimenter, Korps und 
Tataillone, die bei der Schlacht von Waterloo ge, 
aenmwärtig geweſen, die Diftinktion des Merts 
Waterloo an ihren Kappren in’ Folge der Beſtim— 
mung des Prinzen Regent zu tragen berechtigt ſeyn 
ſollen. 

ı. Die beiden Botterien ber Artillerie unter 


dem Kommande det Oberftlieutgnamts Heife, bie 


bei der Schlacht gegenwärtig waren und ven dem 
Capitans Dettberg und Braun fommanbirt wor: 
ben find. 2. Das Reldjäger » Kerns. 3. Das Au: 
faren- Negimene Bremen und Werden. 4. Das 
Hufaren : Regiment Prinz Regent. 5. Die Reld: 
botailend Bremen, Werdent, SHerjog von Dark, 
Cünedura, Lauenbura, Grubenbagen, Calenberg. 
h. Die Yandwebr» Bataiffons Bremervörde, Ver: 
ben, Osnabrüd, Quackenbruck, Luneburg, Bifkern, 
Hameln, Hildesheim, Deine, Balzaitter, Dflerode, 
Minden, Bentheim, Nienburg, Hoya. 


Folgende nähere Beftimmungen bienen ben Ne: 
nimentern, Koros und Bataillens jur ferneren 
Richtſchnur: 1) Jeder Mann, welcher das Schlacht: 
feld bei Waterloo ohne binlängliden Grund ver: 
laifen oder vorfeglih von feinen Regiment oder 
Bataillon ıc. am diefem Tage abmefend war, fol 
fo wenig das Abzeichen des Worts MWaterles tra: 
gen, als zu irgend einer Belohnung berechtigt feyn, 
welche der Prinz Regent in Hinſicht biefer Schlacht 
bewilligt bat. 2) Alle ſolche Offiziere, Unteroffr 


.siere, Tambours und Soldaten, die an dem Tage 


der Schlacht mit Offijiers- und Bataillons Bagage, 
Pferden oder fonftigen, ben Regimentern jugebören: 
den Gadıen, in Garnifon oder in dem Rüden der 
Armee in den Quartieren geblieben waren, find 
nibt iu der Tragung des Abzeichens berechtigt. 
3) Ale Offijiere, Unteroffijiere, Zambours und 
Soldaten, bie als Kranke an diefen Tagen abmwe- 
fenb waren, find ebenfalls nicht beretigt, das Ab» 
jeiden zu tragen. 4) Alle diejenigen Offiziere, 
Untersffiziere, Tambours und &oldaten, bie an 
bem Tage der Schlacht bei ihren Bataillons anwe⸗ 
fend waren, aber in Kolge des Dienftes in ber 
Nähe des Schlachtfeldes employirt ober detaſchirt, 
oder an dem Tage der Schlacht mit Wagage. x. 
jurücdgefhidt waren, find ju der Traguna bes Ab» 
zeichens berechtigt. 5) Es ift Sr. Fönial. Hoheit 
bes Herzogs von Cambridge ausdrücklicher Befehl, 
daß alle diejenigen lntexsffiiere, Tambours und 
Soldaten, bie zu der Tragung bes Abzeihens von 
dem Worte Waterloo berebtigt find, wenn fie be 
abſchiedet werben, biefe Diftinctien als ihr Eigen: 
thum mitnehmen fellen, und wenn die Kappen in 
Felae der Rleidungs-Regulatien noh nidt ihr Ei: 
— find, fo bekommen fie das Abzeichen allein 
m 


— Die zur Befignabme von’ Oftfriedland nah Aus 
rih und Emben betafbirten Compagnien bes Meps 
pener Landwehr: Bataillons marſchiren am a, Fe⸗ 
bruar nadı Meppen zurüd. Dagegen rüdt.am =, 

ebruar das ate leichte Dragener: Negiment ‚der 

snigl. deutichen Legion unter dem Kommande des 

Dberften von Jonquieres wieder in Oſtfrieslarid 
ein. Die Reduction ber gedachten Legion im engl. 
Dlenſt wird am 24. Februar ftatt finden und wer 
ben fodann die Negimenter für dem biefigen Dienft 
übernommen werben. Es beifit, es ſey die Ahficht, 
dag ıte leichte Dragoner: Regiment berfelben zur 
Leibgarde und das ıte Kufaren - Regiment zum 
Garde: Hufaren » Regiment zu beclariren, und aus 
den 8 Infanterie» Batzillons, welde in den näd- 
ften Zagen in ber Brafidiaft Hoya und Diepbal; 
Kantornirungs » Quartiere beziehen werden, 4 Bars 
de: Bataillens zu formiren. „ 

Als Garnifonen für biefe 4 Garde: Bataillon 
nennt man; für die Jäger und das ıte Barber 
Bataillon, Hannover; für das ste, Hildesheim, 
und für das 3te Celle. 


Das Feldbataillon Soha wirb in Felge bes ein: 
jufibrenden Friedens» Etats der Armee am 1. des 
nähften Monats aufgelöjet werden. 


Die wegen ber Durchmärſche der fremden Trun- 
yen in den Städten und großen Flecken eingeführ: 
ten Plab » Rommanbantidaften gehen, mit Aus: 
nahme der Etappen » Derter, Ende diefes Monats 
ein. Auch merden fämmtlihe Depets ber marfdirs 
ten Regimenter und Batailfons,. mit Ausnahme 
des in Frankreich zurücbleibenden Korps, Ende 
diefes Monats aufgelöfet., 


Von bier find viele Perfonen nad Braunfchweig 
abgereifet, um dem feierliben Einzuge der berti- 
on Landestrupnen in die Hauptitadt am agten 
—— und das dert errichtete Castram do- 
loris bes verewigten Herzogs in Augenſche in zu 
nehmen. 

Das biefige Fönigl. Zeughaus. dürfte nunmehr 
bald wieder feine eigentliche Beſtimmung erbalten 
und jur Erfüllung dieſes Zwecks nad lanajäbriger 
Unterdregung völlig wieder eingerieptet werden. 


Rom, vom a1. Januar. 


Ber einigen Tagen ift der Herr Graf Maggar 
selli, ©. E. Öfterreichifcher Gefandte, aus Mailand 
kommend, bier eingetroffen, und ſogleich dem Herrn 
Kardinal: Staatsfefrerär vorgeftelt worden. i 

— Shen vor einiger Zeit fin» an die Höfe 
von Petersburg, Mündıen und Stuttgart diejemis 
gen pähftl. Breves adgefhidt worden, duch melde 
das Eheband zwifhen dem Kronprinzen von Wür: 
temberg und ber Prinzeffin Charlotte von Baiern 
aufgelößt wird. j A 

— Das Marquifet Iſchia, welches der heilige 
Mater dem'grofen Künftler Caneva verliehen bat, 
liegt in der Mark, nicht weit von Montalde. Canova 
bat dem heiligen Vater fehr verbindlige Schreiben 
on. dem Prinzen Regent und dem Könige von 

rufen mitgebradbt. Auch dem Karbinal:Citaats: 
febretär überreihte er zwei Schreiben; das eine 
- por dem Fürſten ‘von Hardenberg, und das andere 
son dem Lord Caſtlereagh. Zugleich brachte er bie 
Machricht mit: daß der Prinz Regent mit aroßer 
Sreigebigkeit eine beträßtlige Summe zur Errich— 
tung eines Denkmals für den Kardinal, Herzeg 
von Verf, hergegeben habe. Diefer Kardinal war 
ber ehe Sprößling des Hauſes Stuart, er war 
am 6. März‘ 1725 geboren, und flarb zu Fraskati, 
ne er au Biſchof war, am ı3. Juli ıBo7 

—Der Friedensfürſt hat in der Billa Mathei 
auf feine Koften Nachgrabungen  veranflaltet, bei 
welchen man einen mofaifchen Fußboden, me hrere 
erſtümmelte Statuen und eine Büſte 


ee: gefunden hat, die für eine große Bl: ' 


tenheit gehalten wird. Der Friedens fürſt hat Diefe 
Mila nunmehr käuflich .an ſich gebracht, und felde 
auſſererdentlich verſchoͤnert. 


Lyon, vom ab. Januar. 


Vielleicht find Sie wegen uns in Bergen, al: 

Tein ih will Sie in den Stand ſetzen, die Gerüd- 

te, melde feit einiger Zeit wegen dem Zuftande 

ünferer Stadt im Umlauf geweſen find, gehörig zu 

würdigen. Wir find hier allerdings ungefähr ı2 

Rage lang in einer Art von Unruhe newelen, allein 

vie bedeutenden Auftritte, von benen die Rede war, 

eriftirten nur in ber Einbildung einiger von ben 

Menfdien, die alles zu übertreiben pflegen.’ 

"Der General, welcher unfer Departement kom⸗ 

mandirt, ließ am Abend vom zoten einen Unter: 

+ sffijier, der ihm einige Entbedungen gemacht haste, 
in das Polizeigebäube bringen, wofelbft er weiter 

vrihört wurde: Dies Verhör veranlafte den Po: 

Iijei: Lieutenant, Tags batauf verschiedene Perfonen 

arretiren zu laflen, unter denen fih der Doftor 

Montain, der Papierfabrifant Roſſet, welder ſich 
eine zeitlang jur Webr jegte, und ein abgeſet ter 
Auffeber über bie Nachtwaächter befanden. Diefe 
drei- Menfchen waren ſchon lange verdächtig gewa⸗ 
fen. Sie hatten, geheime Zufammenfünfte gehal: 
ten, md einen Plan gegen die Stadt Lyon im 
Werke gehabt. In ber benachbarten Gegend hat» 
ten fie einige Anbänger, allein ihre Mittel waren 
diel zw gering und ihr Plan konnte daher nie zu 
irgend einer Reife gedeihen und ift nun, da man 
alles enededt bat, vellend# gefdeitert. Es werden 
noch immer einige ibrer Anhänger verhaftet, und 

i bern verfolgt 

” Die MNationalgarde bat fi bei biefer Veran: 
faffung abermals mit ihrem bewährten großen Eis 
fer benemmen. Fünfjig Nationalgarden zu Tferb 
boten in ter Nacht » 23. auf den 24. bem sen 
Penhoet ihre Dienfte an um ihn nah Contrieuz 
zu begleiten, wofelbft man ı40 verliedte Rlinten 
abheite. Seit geitern ift eine Abtheilung yes Ker 
giments von Anasuleme Jager bier ‚eingerlickt und 
wurde ven allen guten Bürgern mit der lebhafte 
en Breube empfangen. Die Begenwart biefer 
braven Soldaten und die Wachſamkeit unferer Res 
sierung ‚ unferes Prafetren, und ber übrigen Ci⸗ 
Bil. und Mititärourhoritäten, gewähren uns die 
vonkommenfte Ruhe und Sicherheit, wozu auch 


noch bie berorftehende Ankunft des Cheralier Des 
futtes, ber zum Präfltense unfers Prevotalhofs bes 
flimmt ift, gerechnet werden muß, welches alles zu⸗ 
fammengenommen aud wohlSie beruhigen wird 26 „> 
Paris, vem 30. Januar 

Diefen Abend begibt ſich Per König mit ber 
ganzen königl. Familie in die Eönigl. Akademie der 
Mufit; wofelbft die Oper: les pretendus, und 
bas Ballet: Zepbir und Flora aufgeführt wer: 
den. Zwiſchen ber Oper und tem Ballet wirb bie 
Kantate: le Serment des Frangais mit 
Mufif von Ludwig Jadin gegeben. Man jagt: bie 
übrigen großen Theater der Hauptſtadt würden 
nah und mac die Ehre haben, von Er. Majeftät 
ebenfalls befudyt zu werben. 
— Geltern if der König. 7 Stunden lang fpas 
sieren gefahren, und. zwar bis in die Gegend von 
Berfallled und Joui. 

— Diefen. Abend um 7 Uhr befand fih ber 
Herzog von Wellington noch in biefiger Stadt. 

— Here Siehes bat in Gemäßheit bed ten 
Artiteld des AmneſtieGeſetzes Frankreich verlaffen. 
Es it aber noh nicht ganz. beftimmt ausgemacht, 
welden Drt er ju frinem künftigen Aufenthalt ge- 
wählt babe. Er fo öfters geauſſert baten: man 
mufe auf.feine Frage ganz. beflimmt «nimorten, 
und bed hat er auf die Rrage: eb Ludwig XVI. 
gemordet werden fole, geantwortet: la mort sans 
phrase. ; Pr x 5 

— Heute find bier. 2ı neue Polijey : Commif: 
farien an die Stelle eben. fo vieler Abgefeuten in« 
ſtallitt worden. 

— Der rormalige Präfekt zu Trier, Hr. St, 
Suſanne, iſt zu Montargis ne und nad Pa; 
ris abgeführt worden. 

Straßburg, vom 3ı. Januar. 


Vermöge Entfheidung ven ı4. d. hat Bei Erp 
der Finanzminifter beſchloſſen, daß der Tabak, deſ⸗— 
fen Ausfuhr erlaubt, und in Niederlagen gebracht 
torben it, bis zum». September in: denfelben 
bleiben kann, berjenine aber, der nicht in Mieder: 
lagen ift, muß, -in Gemaßbeit des bten Arsikels 
bes Beihluffes Sr. Erjell. vom 27. October, vor 
dem nadften 1. März ausgeführt werben. 


Augsburg, vom 3ı. Januar. 


Die hieſige Allgemeine Zeitung enthält 
Pad ftehendes aus Wien vom 24. Januar: 

Geſtern Abends um b Uhrwurde in dem Pallaſt 
bes bieſigen Erzbiſchefs Grafen v. Hohenwarth die 
Vermaͤhlung des Prinzen Eugen vdon Lothringen 
mit der verwittweten Gräfin Colloredo geb. ». Cre⸗ 
neville vollzogen, wobei ein großer Theil des hoben 
Adels juargen war. Ihre Maj. die Kaiferin Dias 
rie Louiſfe lieh der nunmehrigen Prinzeifin von 
Lothringen bei dieſer Gelegenheit einen Eoftbarem 
Shami als einen Beweis ihrer fortdauernden Zus 
neigung überreihen. Am Hofe Ihrer Majertät iſt 
alles jur Abreife in VBereitfchaft geſetzt, und Allers 
höchſtdieſelbe erwartet mur neh einen Brief. Br. 
Majeitär des Kaiſers. 

Die Abreife der Bailerl, Prinzeffinnen und bes 
Kronprinzen ik auf künftigen Monar verfhoben; 
fle aedenten bis jum a4. Febr. in Florenz einzu⸗ 
treifen. 

Die Auflöfung der oͤſterreichiſchen Landwehr nimmt 


- wieder rafchın Fortgang, und mit Ausnahme eines _ 


Armeekorps foll die aanje öfterreihifhe Armee am 
i. Kebruar anf den Friedenéfuß gefent ſeyn. 

Madame Mürat, melde ſich fortdauernb in 
Saimburg befindet, läßt feit der eingetretenen Kälte 
an bie dortigen- Armen aufßerordentlice Unterſtützun⸗ 
gen austherlen; fie bat zm dieſem Ende monatlich 
960 fl. W. W. ausgefeht, woduxch fie ih unger 
mein die Zuneigung ber Einwehner erwirbt, 


Brüffel, vom 29. Januar. 


Die Herren Thaubaud, von Caviniae und Des 
falande haben die Anzahl der Fluͤchtlinge aus Frank» 
reich in hiejiger Stadt vermehrt. - 





— Die Feſtung Quesnoy Ift am 20. b. ber 
Dcecupations: Armee übergeben worden ;. die Garnifen 
beſteht ausſchließlich aus Engländern. 


Frankfurt, vom 2. Februar. 


So eben ift bei Unterzeichne tem erfhienen und 
in. allen biefigen Buchhandlungen ju haben: 

Entwurf einer Staatsverfaſſung für bie freie 
Stadt Frankfurt, wie folder von ber, in 
Gemaßheit Beſchluſſes des hohen Gouverne⸗ 
ments am 9. Januar 1814, niedergeſetzten 
- Remmiffien der Dreijehn am 9. März ıdı4 
Einem’ Hodrdlen Rath und dem bürgerliden 

Coſſegio vorgelegt worden. gr. 8 

L. Broͤnner, 


Bußpändter auf dem großen Kornmarkt 


». 148. 


— — — — —— — 


Zu Frankfurt am Main, giebt I. F. Ferber 
wohnhaft in Litra D 104 bis den Bten Merz 1816 
ein Werk unter dem Kittel Barbengefäng mit An» 
imerfungen auf Pränumeration heraus: Diefes Wert 
enthält die derübte Tyrannei des Napeleon, feine 
Ersberung Politik und feine Kriegsjurüftung gegen 
Rußland, fein Einfall in daffelbe ıBı=, ‘die darauf 
erfolgten Rriegsbegebenheiten, und dem glorveichen 
Sieg des Kaifers aller Renffen! über Napoleon, 
deſſeiben und feiner und der rheinbundes Armee 
entfegliches Schickſal' und ihre Flucht vor den 
Ruſſen bis über den Nimen. Auf dieß Werk bleibt 
die Pränumeration bis den Bten Mär) offen, bie 
Derfonen fo baranf bei mir pränumeriren, jahlen 
wor ein Eremplar 40 Er. und die auswärtigen Lite: 
ratur: $reunde, belieben das pränumerations Geld 
und Briefe nebft 4 Er. Pakkoſten an mih I. F. 
Gerber frei einzufänden, worauf ih nad dem Ber: 
Fauf ber pränumerations Zeit, an jebe Behörde bie 
#remplare werde abfänden, und nah bem Btew 
De das Eremplar meines. Werks bei mir ein 

ulben. ' 


— — ———n: 
Benachrichtigungen. 


Am verfloſſenen Donnerſtag, als am 1. Februar 
ik ein Kaabe von aı Jahren feinem väterlichen 
Daufe entwichen, und Eonnte bis jest noch nicht 
in ee BR: werben; feine um ibn fehr 
belümmerte Eltern, erfuchen daher alle Liril» und 

olizeibehörden, denſelben im Betretungsfall anıur 

Iten und ibn nah Frankfurt am Main in Lie. 
2, 8. Nr. 203, gegen bereitwilige Koftenerftattung 
zu bringen. Der Knabe if ſchlankem Wuchſe, 
blende Haare, blaue Augen; trug bei feiner Ent: 
fernung ein grünes Landſturm-Kaͤppchen, ein grün 
und roth karerirt feiden Halstuch, 
biebernes Kolletchen, lange graue Beinkleider und 
traͤgt eine gan; neue große lederne Schultaſche, 
worin ſich Bücher befinden, bei fig. 











Ahsfpielung einer Herrfhaft Ejernowig 
in Böhmen, 

son fl. 2,616,939 Schätzungswerth, nebft den da» 
wgebörigen 12001 Grwinnloofen, welde jufammen 

f 654,240 betragen, daß im glüdlihen Fall jedes 
008 3omahl gewinnen kann, wo man das nähere 

ans bem Plan erfeben kann. Looſe nebft Plan ä fl. ı4 

find bei Endesgenanntem zu befommen. 

Wie auch zur 50. Frankfurter Stadtlotterie, 
melde fl. 1,124,180 betragt ; find zur ıtem Klaffe, 
welche ben a1. Febr. gejegen wird, ganze und 
Aheilloofe, af. b per Loos nebſt Pian zu haben 

bei 9; 9. 8. Hormisg, Handelsmann 
Aerheiligengaffe ber Breitengaffe gegenüber 
in Granffurs am Main. 


Die in einen Tmbftäbrifh N 
Gorliten Dion IR name Dipl, 7 5 Omen armefene 











- 


ein bellgrau ' 


Labenveränberung. 


Wnterzeihneter macht biermit feinen biefigen und aut⸗ 
wärtigen Breunten befannt, daß er feinen Laben in der Fahr⸗ 
affe verlaffen und ben untenflebenben bezogen, unb empfiehlt 
& zualcih mit feinen führenden Artikeln bekms, ſowodl 
im @tüd ale im Ausſchnitt, beftehenb in Gattun und Gals 
les’s afler Breite. Ale Er:ten weiße und Seibewaaren, 
wollene und andere Sorten. Schawle, Bombaflir, Mitle 


Joel B. Shlöfinger, 
Döngesgafis Lit. H. Nro. 158, am Ed 
bir Linbheimergaffe. 


nos, Kronzen, Borbirung und fonft ale Mobewaaren. 











Soljverfkeigerung. 

In dem lande⸗herrlichen Walbungen bes 8, EB. Seblets 
om linken Ufer ber Sauter befonders in dem fegenannten 
Bienwald und bın Rheinmelbungen werben nädfttommenben 
13. Februar bedeutende Doontitäten Bols auf bem tod 
Bun Klafter und Hundert Wellen an ben Meifl» und Sept» 

ketenden öffentlich verfteigert werden.  ! . 

Die Hölger können darch bie Liebhaber in dem gedachten 
Walbungen, die Gteigbrdtimniffe aber bei jedem biesfeitigen 
Zerſtbeamten eingefcehen werben. 

Dieevon wird das Yublitum mit bem Bemerken bes 
nachtichtigt, daß bie Berlieigerung auf dem ſtädtiſchen Mathe 
haus in Landau abgehaiten werben fol. 

Lanbau den 21. Jänner 1816. \ 

Die t. 2. Ölterreihiige Civil Ahminikratten bes 
Laidıs am linken Ufer bir Lauter, . 
Bichenpeiffen. 








Donneriags ben 15. Februar b. I. ſo J eine Onantikät 
Ianbesherelihe Zehntmetale, ald,85 Mar 4 Loth @ilker, 
144 Gentn 8a Pjund gutes weiches Biel, so Gentn. B4 
Pfund Hartdlel und ohngefäge 38 Eenta. Bufkupfer derbe» 
—— dee Hohen Genehmigung dahier An den Meiftdieten« 

verkauft werben. j = 7 

MRüffen, bei @iegen, ben aa. Jauvar 16, 

Dex koͤnigl. Jesupifde Bergmeißie, , 
% 








Zodbes-Anyeige. 


Am 16. Dezember 1815. Abehbs na 
som Erwachen in einem befferen er 
ger Srany Zarer Daffio von Mannpeim; Dedant unb 
ntons Pfarser dahler in Annmweiler, Kris Iweibräden, 
an den Bolgen der Autzehrung in einem Alter von 53 Jahr 
zen, 8 Monaten und =6 Tagen. Er farb als ein frommer 
Peieſter, ganz mit feinem Gott befcäfiiger ; fätief ex fanfs 
ein; ex lebte bie traurigen Mevolutions » Jahre durch "spa 
ferte ſich ganz niät alrin für feine ipm anvertraujen Plargs 
Einder, ſondera auch für bie verwailten Prılhaften mit 
Levensgefahr auf; durch feinen untabeihaften froommin an. 
bei haste er bie Bicbe und das Intrauen aller Karhoitken 
tm ber Gegend, aud bie Proteftanten lichten und derehrten 
iga wegen feinem muſterhaften frommen Beträgen, und 
wegen frimem ehrenvollen prieſterlichen ausgezeichneten Ras 
rakter, woburd ex den Geiſtlichen zum Wufter biente 3 alle 
gemein wird der gute veblihe treue Freund bedauert unb 
no fpät wird fein Werluft gefühlt werden, er war ein 
lieber treuen Freund, ein aufriätiger guter treuer Rathgeber, 
tin frommer tugenbhafter Prieker; au Ihm, ben guten 
fQulbtoien,, traf das Loos ber Werldumdung, aud «z wurde 
vertaant, leider zu fpät erkannt, — Ruhe fanft,.. bu guter 
aufrigtiger beutiger Freund; Seine bei ibm binterlaffene 
tief gebragte und betrübte Gchuefter empfichlt ben guten 
ne era zn Bıkannıen in ihr froms 
mis Gebet; bifordess den Ge | 
ihm eingebdenkt zw ſeyn. te re ec anne 
»  Annmweiler am ad. Dejimber ıBıß, 


— — — 


— 
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Der Beſtand an Kranken wab Bieffirten in ben mel⸗ 
ner Infpeition anvertrauten Börigl. preußtihen abend 
ben Militär, azaretpen om Wicdershein, in Beigien und 
zwiſchen der Mefer wid dem Ahein war ult. Ropemder p. 
is Monn. Oimuge kommen find: das Lazareth zu Eurem« 
burg mit 1336, das Lazareth zu Saarlouis mit 205, aus 
andern nicht zur Infpeftion gehörenden Lazarethen gor und 
von der Armee 309% Kranke und MWlcjfirte, wodurch ber 
Beland und Zuwache eine Summe ven 9449 ergibt, Das 
von find im Laufe bes Monats abgegangen: gefund jur 
Armee 3407 Mann, old vermißt 6, als Invalide s62, und 
orkorben 126, es bleibt folglich der Beftand ult. Deyember 
p- in fämmtliden Lazarethen 5648 Kranke und Wieifirte, 
welches hiedurch verfbriftämäßig vefannt gemacht wieb. 

m... Januar ıBı6. 

© Zofpeption ber Königl. preußifchen: ſtehenden 
. Milttöe» Tazaretde. “ alas 
Dee Divifionds@eneral-Chirurgus, 
vetere ſohn. 








Petersburg, vom ı3. Januar 


Am 23. Dejemder a. St., als der perfifche 


auſſerordentliche Am baſſadeur ſich jur Audien,; nad 
dem kaiſerl. Winter » Palais verfügte, warb das 
Shreiben des Schachs an Se. Maj. den Kaifet in 
einer eigenen Paradekutiche gefahren. Am namlis 


ben Tage haste der Ambaſſadeur auch Audienz bei 


Ihren Majeftäten den Kasjerinnen. 


Heute, als am Neujahrstage, iſt große Kor 


bei Ihren Majeſtäten deht Raifer und den Kaifes 
tinnen, wie auch bei den Öroffürften und Groß: 
fürftinnen. Abends ift am Hofe eine Masterade 
für alle Stände, wozu 10000 Einlaf : Bidlets aus: 
getheilt find. ’ 


Es find bereits für die Einwohner von Caſan 
250000 Rubel in allem allbier an milden Benträt 
sen Hgelammelt und vom Fürſten Alerander Galis 
iin dahin zur Vertbeilung abgefandt worden. Nach 
den aus Kaſan eingelaufenen Nachrichten iſt .die 
Kälte dort aufferordentli ſtreng, fehr #ft 30 @r. 
Reaumur unter o. 7 — 

Der wirkliche Geheime ⸗-Rath, Fürſt Andreas 
Raſumowsky, hat das Prädikat Durchlaucht ers 
halten. 
Es ift eine gänzlide Veränderung im Kriegs: 
Departement vorgefallen. Der bisherige Miniiter, 
Prinz Gortſchaſchoff, iſt auf fein Geſuch verab- 
ſchiedet und am deffen Stelle der General: Adjus 
tant Konownitzin getreten. Zum Chef dis Se. 
neral» Staabs hat der Kaifer den General: Adins 
tanten, Prinzen Wolkonsky, ernannt. Zum Ges 
neral» Snipeltor der Artillerie den General Meller 
Zakomelsky, zum Inſpekter bes Singenier : Conps 
den General-Lieutenant Oppermann, jum General- 
Quartiermeiiter ben Beneral:Lientenant Zoll, und 
jum dienitthuenden General den General - Adjutan« 
ten Zakrewsky. ’ 


Eopenhagen, vom #7. Januar, 
Dem Bernehmen nah wird der kaiſerl. königl. 


Öfterreichifche Geſandte, Graf von Bombelles, uns, 


bald verlaffen, da berjelbe vom feinem erhabenen 
Monarchen eine andere Bellimmung erhalten hat. 
Man fagt, dab ber jetzt zu Petersburg befindliche 


Greibere von Steigenteſch on beijen Strelle als L 


Montag, den;d.: Februar 


is 


j 


If —— — von Bercks als General⸗ 
Sonſul und Charge d'Affaires fungiren wird. 






T 


1816, 





— [1 — 





—— —— 
f. rer bieher kommen dürfte, 
ugdı doß. einiliveilen der hier anweſende öferreidis 


Dar morgen eintretende Geburtstag unfers ale 
hrgnädigiten Könige wird mit der gewöhnlichen 
Cour und Apartement, aud einem Souper bey 
Hofe gefenert werben: . 
"7  Berfhau, vom 22. Januar. 

Diejenige Abtheilung der polnifhen Truppen, 
über 2000 Mann fbark, melde aus Frankreich je 
rückkommt, und wovon ein Theil aus der Garde 
iu Pferde beitebt, welche auf der Infel Elba war, 
ift vor 3 Tagen über Eracıu zu Gora, etlihe Meis 
len »on bier, angelangt, und wird daſelbſt weitere 
Befehle wegen ihrer Beſtimmuug von dem Pfers 
befebiäbaber der pofnifden Armee, dem Großfürs 
den Tonftantin, erwarten. j 

Es beißt Bier, dab der Marſchall Davouſt und 
andere ‚franzdiiihe Generale nach Warfhau Inma 
men und zum Zbeil nah Rußland abgehen dürften, 

Die Durchmärſche der rufliihen Truppen haben 
bier ſhon aufgehört. Es find bier nob 3 Bataile 
one Truppen jurbdgeplichen, die new montirk 
werben, bie aber auch jpaterbin ven hier ausmar— 
fdiren. Der bisherige ruffiihe Platzkeommandant, 

meralmajer Lewizki, wird im Eurjem von bier 
— und an feine Stelle ber pelniſche Brigaden 
eneral Tolinski kommen? PD = 

Der Graf Johann Potocki, Mitglied der hieſt⸗ 
gen königl Geſellſchaft her Freunde der Wiffens 
ſchaften, welcher id ald Schriftſteller rühmlich bes 
kannt gemacht hat, iſt ohnlängft plötzlich jur Zuleiym, 
in der Ukraine mit Tod abgegangen. BETEN 


Mailand, vom 27. Januar. 

Am a4. db. hatte der hieſige Adel die Ehre, 
II. fl. 59. dem Herrn Herzoge und der Frau 
Ferjegin von Modena, fe wie den Erjberjogen 
Ferdinand und Marimilian von Efte vorgeftellt ju 
werben. Des Abends beehrten IJ. MM. in Bes 
leitung ber hier anweſenden @lieber der erhadenen 
Bamitie von Eſte das Theater ala Scale mie Ihr 
rer Gegenwart. . 

— In Bolge der Befehle &r. k. k. Majeflät, 
bie in den allerhöchſten Patenten vom 7. und a4. 
April ı8ı5 enthalten, and dahin gerichtet find, 


’ 1} 





bisfem Gtaate eine feite politifhe Verfaſſung zw 
geben, werben hiermit nachſtehende vorläufige Bes 
flüffe zur Kenntniß bes Publikums gebragt: 

1) Das Regierungsgebiet wird in nadftehende 
9 Provinzen abaetheilt, nämlich Mailand, Man: 
ina, Brescia, Eremona, Bergamo, Come, Som 
drio, Pavia und Lobi. 

‚ 2) In jedem Hauptorte biefer Prowinzın wird 
eine königl. Delegation (Gtatthalterfdaft) errich⸗ 
tet, welche den Namen der Provinz führt. 

3) Die gegenwärtigen Bränjen ber Departe⸗ 
mente bleiben einftweilen auch für die Fönigl. Dele- 
gationen beibehalten, mis Ausnahme jene von 
Mailan und Gremona, vom welden bie Gebiets⸗ 
heile Pavia und Lodi getrennt werden. 

4) Die Eönigl. Delegation von Pavia wirb 
bajfelbe Gebiet, welches diefe Provinz; vormals jur 
Zeit der politifhen Verwaltung unter der öfterrei» 
chiſben Regierung umfaßte, erhalten. 

5) Sener von Lodi wirb außer ben zu abge: 
nannter Zeit beftandenen Bebietstheilen au jeme 
der — Crema, wie ſolche unter der Herrſchaft 
der vormaligen veunetianiſchen Republik beſtund, 
zugetheilt werden. 

6) Nach dieſen vorläufigen Grundlagen wird 
naͤchſtens die Gebietseintheilung publizirt werden. 

7) Die konigl. Delegetionen treten mit dem ı. 
Februar in Thätigkeit, und an demfelben Tage 
bören alle Dienſtverrichtungen ber Präfefturen und 
Dicepräfefturen auf. , 

8) Die königl. Delegationen hängen von ber 
Regierung ab, umb werten bis auf weitere Verfüs 


gung mit den Pedeſtas, Sindicis und den andern - 
Behörden der reip. Provinz, in der Art, mie ehe : 


mals bie Präfelturen und Wicepräfekturen zuſam⸗ 
menbängen. 

9) Mit der Dienftantretung der Delegationen 
— auch die Generalkonſeils der Departemente 
auf. 

Mailand am 24. Januar ıBıb. 

®raf v Gauran, Gouverneur x. 


— Am 24. verlief &e. Eminenz der Herr Carı 

dinal Litta unfere Stadt, um nah Nom zurüf- 
4dubehren. 
“  — Der König von Meapel hat ben Herrn Kits 
ter von Nibas für den Beiftand, melden berfelbs 
in dem Zeitraume von q Jahren ben Unterthanen 
Sr. Majeftät, fo wie ber .verftorbenen Königin umb 
dem Prinzen Leepold bei ihrer Reife darch die Pro> 
win; Trimm, upd Erfterem in ben ruſſiſchen Gechäs 
fen dieſer Halbinſel geleiftes bat, bdenfelben zum 
@enerallonful in allen am ſchwarzen Meere aele» 
genen ruffiiben Seehafen zu ernennen geruht. Der» 
felbe wird in Odeſſa feinen Big haben. 

— Br, — bat den Berrn Jeſeph Du⸗ 
razze zum Zeichen ſeines Wohlwollens über bie 
liebevolle Aufnahme bes heiligen Vaters im dem 

Pallaſte Durazjo zu Genua die vollftändige Sam: 
lung aller goldenen Medaillen, welde während fels 
nem glorreiden Pontififat geprägt wurden, nebſt 
einem äuferft gnäbigen Scceiben in Form eines 
Breves juftelleh laſſen. 


Genua, vom 17. Januar. 


Ein erſt vor kurzem aus Algier angekommene⸗r 
NReiſender gibt uns von dem unglücklichen Zuſtand 
der Chriften: Haven folgendes Gemälde: 
Während meines Aufenthalts in Algier, we 
ih im dem Landhauſe bes euglifhen Konſuls wohnte, 
beſuchte ich jeden Morgen meine unglücklichen Reiſe⸗ 
gefährten , vorzäglid die Gebrüder Zerrens aus 
Viosrno, deren giner ein rechtſchaffener Handelsmann, 
der andere ein vorire Tliher Maler ift. Beide waren 
@&Haven, aber aus befenderer Gunſt ven dffentlihen 
Arbeiten befreit. Die Befude, bie man mir ihnen 
u madhen erlaubte, waren immer fehr kurz, und 
fo oft ih aus biefer ſchrecklichen Stadt zurückkehrte, 
war id vom tiefſten Schmerz burabrungen. In— 
nerhalb der Mauern von Algier fühlt man eine 
Beklommenheit, einen Drud, als ab in dieſem 


Bande bes Schredens und bes Despstismus bas 
Athemholen verboten wäre. Der Anblid ber 
Tyrannen junb ber — ber Unterdrüder und 
ber Unterdrüdten, her übermüthigen Barbaren und 
der Unglüdliden, bie unter ihrem Joch feufjen; 
der Kontraft von Hechmuth und Lnterwerfung, 
von Gewaltthätigkeit und Furcht; bie Möglichkeit, 
verhöhnt, mifhanbelt, umd wegen eines geringen 
Verdachtes, oder weil ed einem wäthenben Despoten 
ß beliebt, verhaftet und zu einem ſchmählichen 

ode verurtheilt ” werben, alles dieſes erfüllt das 
Herz mit Muthlofigkeit,Beängftigung und Schreden, 
und erniedriget ale Habigfsiten ber Seele. 

Ber die Sklaverei nit kennt, wer nicht weil, 
wie esin diefer Hinficpt zu Algier zugeht, ber kann 
fi unmdglid ben höchſten Brad bes menſchlichen 
Elends verftelen, ned wie fehr das Unglüd die 
Seele eines Menfhen berabjuflimmen im Stande 
it. Die Zahl der Haven belief ſich damals in 
Algier auf 1600. . als 100 unterlagen jährs 
lich dem Kummer, ber Verjweiflung, den übermäßi« 
gen Arbeiten und ber graufamen Züchtigung. Ale 
Abende werden fie in-ein gemeinſchaftliches Bagno 
singefperrt, wo fie auf bloßer Erde liegend, dem 
Winde und dem Biegen ausgefegt find. Beim 
Anbruch des Tages werben fle aus ihrem Burgen 
Schlummer ‚von den GHavenauffehern geweckt, die 
fie auf eine erbärmlide Art prügeln, und zw ihren 
Wefhwerligen Arbeiten, die bis bes Abends dauern, 
fuhren. Einige müſſen in dem Arſenal arbeiten, 
we fie bei dem geringiten Vergeben auf bas gram- 
famfte mißhanbelt, ;. B. mit 300 Schlägen auf die 


Fußſohlen beftraft werden. Andere muflen, wie 


Lajtıbiere in den Steinbrüden ungeheure Felfen- 
ftüde rollen oder tragen, unter deren Laſt fie oft 
unterliegen und zerquetfht werden. Oft ſah ib 
einige dieſer Unglüdlichen blutend und verfkümmelt 
in die Stadt zurückkehren, kraftlos in den Strafen 
sufammenflürjen, und fi, wie niebrige Thiere, 
unter Prügelidlägen wieder aufrigten, während 
andere gebuldig dieſe MHöllenqual ertrugen, und 
ken Zob, ihren Freund, erwarteten. Die —— 
dieſer Unglücklichen beſteht des Tags in jwei koh— 
leaſchwarzen gallebittern Broden. Eins erhalten 
fie Morgens, das andere Abends. Im dem ſchred⸗ 
lichſten Elende, ohne Koffnung, ohne Zroft, ein 
Brgenftand des Spottes und der graufamen Ber 
handlung der Mauren und Türken, ohne Priefter 
und Gestesdienft, ſind diefe Elenden jogar des Weir 
ftandes ter Religion beraubt. Nur Spanien allein 
befoldet einen armen Geiſtlichen, ber den Chriſten⸗ 
Sklaven in einem Beinen Spital geiſtlichen Troft 
zuſprechen, und ihr Begraͤbniß befargen darf. Che 
diefe Macht vor einigen Fahren dieien Keinen Get: 
tesader gekauft hatte, wurden bie veritorbenen 
Ehriften nicht einmal begraben; man warf fie auf 
den Miſt, den Hunden zur Nabrung. 

Ungludlierweife erſchwert der hehe Preis bes 
Loͤſegeldes ihre Befreiung nicht wenig. Der Dev 
muß 1500 Piafter für jeden Cheiſten haben, denn 
bas Geld ift die herrſchende Qeidenfchaft der Bars 
baren Diefer Dep und noch einige andere Fami⸗ 
lien in Algier find durch dieſen Handel ſehr reich 
eworden. Der gegenwärtige Dep Radͤſchi Ali 

aſſah iſt ein wahres Ungeheuer. Er regiere ſchon 
b Jahre, und nur feiner Grasfamkeit und auffer 
ordentlichen Wachſamkeit verbanfs er feine Erhals 
tung. So eft er Öffentlich eeigeint, umgeben ibn 
zablseihe Waden; das Volk wagt mit einmal, 
diefe® Ungeheuer anzubliden, fendern wirft fi, 
wenn er vorbei zieht, ji Baden, und ruft: Gala 
melech. Er rühmt fi felbit, daß feine Staaten 
ein Raubneft find 2c.% 

Daris, vom 3ı. Sammar. 

Geſtern begab fi das ganze diplomatifge Korps 
nad den Quilerien unb wurbe von Sr. Majeftät . 
mit den gewöhnliden Zeremonien empfangen. Man 
bemerkte unter den Anweſenden au ben Merjog 
von Wellington. Die verfammelten Herren Ge: 
fandten verfügten ſich ſedann zu dem Serrn Der: 


zoge und ber rau Herzogin von Angeuleme, zu 
dem Momfieur, Bruder des Königs, umd zu 
dem Serzoge ven Berry, um benfelden ebenfalls 
ihre Aufwartung ju machen. 


— Der erſt vor kurzem von Wien zurückge— | 


fommene Prinz von Rekan, ift zum Fönigl. Oberit: 
GStallmeifter ernannt worden. 

— Als der König geftern mit der Fönigl. Fa— 
milie in ber großen Oper erſchien, war der Zufluß 
von Menſchen fo aufererdentlih ftark, daß alle 
Gänge, Vorpläge und Nebenzimmer mit Zuſchau⸗ 
ern angefüllt waren, die bei dem Anblick des Kö— 
nigs in ben lauteſten Jubel ausbrasen, mweldes 
der König mehrmalen mis Güte und Freundlichkeit 
erwiederte. 

Als Se. Majekät in ber großen Loge Pla 
nahm, befand id zu deſſen Rechten ber Monfleur 
und ber Herzog von Angeuleme, zur Linken aber 
die Frau Herzogin von Angsuleme und ber Her 
jeg von Berry. Kaum war ber erfte Mit der Oper 
les Pretendus geendigt, als ſich ſämmtliche Zu: 
fpauer von ihren Sitzen erhoben, nad der königl. 


Loge hinwendeten, und neuerdings in dat Yubels - 


gefhrei amsbraden, ,,e# lebe der König.‘ 
Die Aufführung der Opgr gieng vortrefflid von 
Ratten und verdiente dA größten Veifali. Nah 
deren Endigung erſchien eine zjahlreide Gruppe 


son Schaufpielern und Schauſpielerinnen am Vor⸗ 
grund der Bühne, woſelbſt Herr Mourrit das von’ 


Herrn Adolph Jadin verfaßie fo febr beliebte Lied 
ber Eid ber Franzoſen, aus b Strophen bei 


ſte hend, abfang. Jede diefer Strophen und beſon 
ders der Schlußchor, wurden mit dem lebhafteſten 
Allet ſchrie, es lebe der Ki 


Beifall begleitet. 
nig! Es leben unfere Prinzen. Nah En 
bigung bed Ballets Zephir und Flora, zog fi 
der König mis feiner Familie unter bem nämlicen 
Jubelgefchrei zurück. Abtheilungen ber fönigl. Gre⸗ 
nadiere, der Garde du Korps und die Hundert ⸗ 
Schweiger bilteten Spalier. Mer dem Könige 
giengen deffen Aammerpagen in großer Balla, bin» 


her demſelben ſammtliche Greßoffisiere des koͤnigl. 


aufes. 
— * Herr de la Tour du Pin, Obriſt, Adjutant 
des Marſchals Herzogs von Belluno, und Sohn 
bes Herrs Grafen de la Tourdu: Pix, vormals 
Präfekt zu Brüffel, wurde vorgeftern von dem Hrn. 
von Malandin, ebenfalls Adjutant des Herzogé v. 
Belluno, in einem Zmeilampf erftodhen. 


Us der Marſchall von Belluno von dieſem unglüs: 
lichen Zweikampfe Nachricht erhielt, befahl en dem 
Seren von Malanbin feine Adjutantenftelle bei ihm 
fogleich niederjulrgen. 


— Aus Brüffel wird vom a6. Januar gefrie: 


ben: man will dahier nun gan; beſtimmt wiſſen, 
daß Lavalette vor ı4 Tagen durch biefige Stadt 
eig, aber nicht nah Deutſchland, fondern nach 
England. 


"Genf, vom a8. Januar. 

Herr Lullin von Chateauvieur, Generallieute⸗ 
nant der Armeen Sr. M. des Königs von Frank: 
tig, Sroßkreuz des Militair: Verdienſtordens und 
abemaliger Befehlshaber des Schweigerregiments 
Chateauvieus ift am a3. d. in einem Alter won 
B7 Jahren mit Tod abgegangen. Er war einer der 

eften framjöf. Generäle, er diente feit 1744 umb 
Kr bie berühmte Schlacht von Font-ney am ıı. 
Map 1743 mitgemaht, er wurbe hierauf zum 
Oberſten, Brigabier, Marfhall de Camp befördert 
und erhielt da6 Shweigerregiment feines Namens. 
Bei der Berabihiebung der auswärtigen Truppen 
og ſich General Chateauvieur nah Genf zurück. 
Der König kudwig XVIII. verlieh ihm das große 
Band des Militair-Orbens und ernannte ihn zum 
Genersllieusenent. 

Laufanne, vom 30. Januar. 


r it d in; Guſtav von Schweden, 
un MR m 330 ge Königin Briederike iſt 


* 


"Die Ver· 
anlaſſung dazu ſoll eine Dienſtſache geweſen fenn.-- ; 





am a6 d. mit Herrn Pelier, feinem Hefmeiſter, 
bem Herrn Profeſſor Riug, feinem Lehrer und fünf 
Bedienten bier angefommen. 

— Briefe aus Lyon fagen, daß man neulich in 
biefer Stadt viele Perfonen verhaftet habe. 

Brüffel, vom 30. Januar. 

Der ehemalige Herzog von Parma und Erp 
Banjler des franz. Sieht, Cambaceres, ift geftern 
in biefiger Stadt angefemmen, we er bie Web: 
nung ‚bejogen hat, melc Merlin ven Douay vers 
ber inne hatte. And der berülsnte Maler Dapib, 
ber für den Tod Ludwigs XVI. geftimmt hatte, 
ift bier eingetroffen. Anderer Seits it der bes 
kannte General Vondamme ju Gent angelangt. 

— Der rechte Flügel ber von dem Kerjoa von 
Wellington fommandirtem Occupations : Armee ift 
gegenwärtig damit beſchääftigt, die ihm angemiefes 
nen Sarnitonen unb Kantennirungen iu bejichen. 

Die Kontingente von Dänemark und Sadfen 
befegen eine Linie in der Mitte der Keftungen von 
franz. Flandern und Artoid; die Sannoveraner find 
au Condé und auf biefem Theile der Ghelde; bie 
Ruffen zu Maubeuge, Avesnes, Charlemont, Rand: 
recies und ihre Kantennirungen erftreden ſich weit 
über letztere Beituna hinaus: die Engländer vereie 
nigen beträchtliche Streitkrafte zu Peronne, Cam» 
bray, Bouchain, Cateau, Valenciennes und Que» 


‚ moi. Bis mm 10 Februar wird berjenige ganze 


Theil der Decnpationsarmee, welder fib von ber 
Maas bis an die Mordfee erfiredt, die burd den 
Parifer Traktat und die Befehle des Obergenerals 
feſtgeſetzten Pofltionen bezogen haben. 


Weimar, vem 30. Januar. 


Der Grrüberjog bat den Geheimen Rath, Frey⸗ 
berrn von Wolfskeel, zum Ober Rammerberen, und 
den Reife: Marfdall, Freiherrn von Spiegel, jum 
Hofmarfhall ernannt: 

Stuttgart, vom ı. Februar. 

Ehegeſtern Abends Tangten Ihre Durchlaucht 
bie regierende Frau Berjogin von Sadien Hilde 
burghauſen in biefiger Refldenz an, um auf Shrer 
Reife in bie Schweiz Ihren Fönigl. Majeftäten und 
Ihrer Frau Tochter, der Prinzeffin Paal Eonigl. 
Hoheit, einen Befuch abjuftatten. 

Am 30. Januar ift der ge Perjest. Badenſche 
Miniſter, Hr. Beron von Bergheim, von Cırlds 
ruhe kommend, dur hiefige Stadt nah Mailand 
gereifer. 

Earlsrube, vom =. Februar. 


Dem Vernehmen nah find die neh im ehema⸗ 
figen Departement Dennersberg geftandenen Bönig!. 
baierifhen Truppen im Begriffe, nah Baiern ins 
rüdjufehren. (Earlsr. 3.) 


[7 Ö __ _JLQ ann —— 
Benachrichtigungen. 


Um Hin: und Her-Schreiben zu vermeiden, bitte 
id Jeden, ber mir franzdfifhe Gewehre anbietet, 
zugleich den genauft verlangenden Preis zu bemer⸗ 
ben, da ib fonft Bein Geber hun kann. 

Darmftadt den ı. Februar ıBıh. j 

Ernft Emil Hoffmann, 
Kommerjienrath. 





Ein Reifender, ber feinen eigenen Wagen bat, 
und ben 6b. oder 7. diefes nad Leirzig, Berlin und 
Königsberg reift, wünſcht einen Reiſegeſellſchafter 
auf gemeinfbaftlihe Koften mad eimem diefer Orte 
iu finden. Große Gallengaffe Lit. E. Mro. 9. 


—— — 








— 


Am verfloſſenen Donnerſtag, als am ı. Februar 
iſt ein Knabe von 1ä Jahren feinem väterlichen 
Haufe enswiden, und konnte bis jegt noch nicht 
in Erfahrung gebracht werden; feine um ihn ſeht 
befümmerte Eltern, tyſuchen daher alle Eisil. und 
Pollzeibehörden, denfelben im Wetretungsfau anjur 





halten und ibn nah Frankfurt am Main in Lit. 
€. Nr. 203. gegen bersirwilige Koitenerftattung 
ju bringen. Der Knabe ift ſchlankem Wuchſe, 
blonde Haare, blaue Augen; trug bei feiner Ent: 
fernung ein grünes Landſturm-Kaͤppchen, ein grün 
und roth Farorirt feiden Halstuch, ein hellgrau 
biebernes Kelletchen, lange graue Beinkleider umb 
trägt eime gan; neue große lederne Schultaſche, 
worin ih Bucher befinden, bei fid. 











Yufferdberung. ‘ 


Wer zum öffentlichen Verläumbder und Ehren: 
räuber den Beruf fühlt, menge nur fein Bifr ge: 
sroft unter eine Maffe fein deutfch, frei und mohl: 
gemeint FElingender Redensarten und fey verficert, 
daß. fein Werk auf diefe Art in Flugſchriften und 
politifhen Zeitblättern feilgeboten, gutwillige Kun: 
den finden und giftige Wirkungen nicht verfehlen 
werde. 

Selches bat der Einſender eines gegen den Für— 
ften von Walded und meine Individualität gerich— 
teten Auffages im rheiniſchen Merkur (Num. 348 
und 350) gewußt, ben übrigens wohl nur das 
Uebermaas feiner aufgeregten ſchwarzen Galle jum 
Verläumder gemadt haben mag. Er ſcheint in bie 
Klafie derjenigen Gelbfilinge ju gehören, bie eine 
vermeintliche Kränkung ihrer ſchwachen Perfönlic: 
Zeit, welde fie überall gern geltend machen wollen, 
am feinen Preiß zu verſchmerzen im Stonde fin». 
Es giebt Leute, die freilih, um zu einer Vedeu: 
tung zu kommen, recht eigentlich einem gewillen 
Geift der Zeit fih anihmiegen, die, ned vor we 
nigen Jahren um Napeleeniſche Diplome buhlend 
jegt von lauter Deutidibeit auffchmellen, die jur 
Zeit der franzöfifhen Herrſchaft fogar die Aufbe: 
bung der Laͤndſtaͤnde preißend, jetzt ald Verfechtet 
der Volkerechte einhergehen. 

Glauben dann felde Heine Herren, man kenne 
fie nicht, oder man fürdte fie gar,, weil fie groß 

dh dünken und groß gebärden, oder weil fie viel: 
eicht wirklich einen Namen fi erfhrieen haben? 
*  Dafi der Cinfender bes im rheinifhen Merkur 


angeführten Auffages hierher gehöre, darüber iſt 


nur eine Stimme im Waterland. 

Am volliten Bewußtſeyn meiner Unſchuld, for 
dere ich daher benfelben auf: feine gegen mich ger 
machten Anihulbigungen öffentlich zu erweifen und 
fid mit feimem wahren Namen zu nennen, wibri: 
genfalls ich ihm hiermit für einen Verläumder und 
Lügner erkläre. 

Tritt er dann, wie ed einem beutfhen Manne 
wohl gejiemt, äffentlih gegen mid in bie Schran: 
Een, fo werbe id gegen ihn, wie gegen alle, bie 
etwas gegen meine Handlungen zu erinnern haben, 
mic zu rechtfertigen wijfen. 

In biefer Hinſicht erfläre ich hierdurch Sffent: 
fi, daß es ibm und einem Jeden frei ftchen fell, 
bei einem Gericht (nicht im Waldeckiſchen, fondern 
es fey in welchem Staat Deutichlands es wolle) 
feine Beſchwerden gegen mid anzubringen, und 


daß ich nicht die Einrebe des incompetenten Rib- . 


ters einwenden, vielmehr auf volftändiger Publi« 
cität der Unterfuhung und bes Reſultats berfelben 
beiteben werde und bierauf fomit feierlichſt antzage. 
Ursifen, am 25. Januar ıBıb. 
, RAreusler, 
Fuͤrſtl. Waldeckſcher Geh. Referendar 
und Regationsrath. 








— — 
Lotterie » Anzeige 


Zu der Heffen:-Darlauer Böten Klaffen:Rotterie, 
woven bie erfte Klaffe den 14. Februar; fedann 
jur 5oten Rrankfurter, wovon die erfte Klaffe den 
21. Aebrwar I. 5. gezogen wird, find ganze und 
getheilte Original: Ponfe, erftere & = fl., — umd 
ur andern & 6 fl., Plane aber ohnentgeldlich zu 
aben in Frankfurt am Main bei 


Joh, Baptift Ziegler. 


VBeinverfleigerung- 


Mittwoch den 28. Fıbruar 18:6 Raimittags um zwei 

Nie ſellen dapier in Arankfurt in dir Dönsesgafle Lit. 6. 
Nre, 168 Gebtheilungssalber nachbenannte feldfigezogen 
Beine, als: 
Dhm Sanhenheimer 1731. 
Et Wınfler... 1736, 
erüd Driler ... 1738, 
Star Wormfer .. 1738, 
Br Frler ».. 1746, 
Auder Mifelie.... 1749. 
1 @räd Laubend.- „ 753. 
4 Ohm kaubenh. „ .. 1753, 
Stuüd Hodhyreimer. 1753. 
3 Süd Müdesteimer , 1753. 
3 Etidk Oppenheimr. +975. 
ı Stück Korfier. ... 1775. 
ı Etit Hodieimer... 1779. 
ı Fuder Dppinheimer. 1794 
ı Stift Präger...,. 179 
Stück Pläljer .-. . 1798. 
» Dtüd’ Kudesheimer „ 1802. 
a Ziüd Nedarmein. . 


“ee 


„an ben Meift-ietenden geoen haare Bezahlung burd bie 


gelhmornen Herren Aussufer Öffentlid virfiigert werben, 

Die Proben wrıd.n ben Tag wer der Berfleigerung Mor 

gens von 10 bis 12 Uhr an den Käffern gegeben. Das 

eng zu erfahren bei Herrn Decter Shönpard if, $. 
vo. 69. 











Gin arfhidter Rächer, ber deſonders gut bie Rüppen 
zu führen verfteht und im Wolfärbın erfahnen ift, wird in 
eimer Enhfobrit in Eupen (bei Aachen) geſucht, um im 
Monaı März dieſes Jahres einzutreten. Es wird demfelben 
nad Werbältnif feiner Kennmiſſe ein fihe anfehnliges Ge⸗ 
dalt anasfihert werben, und er kant fio Übre bie nihrren 
uUmftänie an bie Haudiung von A J Kuciemeyer daſeldſt 
wenten 





Es wirb ein zu einem @taabs: Horniften bei einem 
Flfiiierkafaillen taugfihes Gutjrkt arfuht Das ſich diczu 
meldendbe Subjett muß fehe qui Dorn ilafen und hat ie 
nachdem es die übrigen mufllalifden Renntniffe bamit ver» 
bindet, ein momatlıdies GSehalt von B b.4 ı= Mibir, preuf. 
Gousant, fo wie bie Äbrigen feinem Stande angımeffenen 
Prärogative zu ermarten a" 

Der bieramf refleftiet, hat ih bei bem Bern Dbrifls 
Lieutenant von Koihkul in Rieberulm bei BRainz zu meiden, 


— — — — 


BWeinverfteigerumg. 
Antheilungshalter werben Donnerflag den 14: Mär 
1. 3. Ber und Radimittags in ber Behnufung bes Biren 
Affeffor Wagner zu Drfirig im Abeingau nahbepeichnete 
ganz rein. und gut gehaltene Weine aus den beften Lagen 
und von vorzäaliher Qualität unter annehruliden Bibingnifr 
fen an ben Meiftdietenden verfleigert . ald: 


6 Btid —— worunter ı @täd Hattenh. beker Qualität 
ıBoss, f 
ıBo6r, werunter® Hattenheimer befter Qualität, 
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Dieſe Weine Eönnen am Tag ber Verſteigerung Wow 


gens von B bie 9 Uhr im Keller probirt werben. 


Drfirih im Aheingau ben =. Januar ıBı6. 
Petri, 6qulthelß. 











Retarsulm Der Bürger und Hiefhwirtg 


Martin Döbela von Mölmfpi har fit in dem legen Tagen 


des Monats Deyember von Haus entfernt, obne daß die 
jegt fein Autenthait häfte ausacforfht werben können ,. das’ 
die er diermit aufgrfordert wird, ohne WBerzug in. fein 
Helmmelen zurädzufikren und fi über feine -Entferm 
zu sehtfertisen. bir | 
Neikarsuim ben 15 Januar 1816. 
Königi. würtembergiſches Oberamt. 





Mein guter Vater, weldir 3o Jahre lang bie Stelle 
eines Baumeifters bei ber hiefigen Stadt bekleidet hatte, 
bat am 36. db. M.. wie id meinen und feiden Freunden 
und Werwandten unter Werbittung aller Beileidöbezeigums 
gen mit traurendem Herzen zur Anzeige bringe, nach einer 
langwierigen Krankheit, im dem 6often Fahre feines thätigen 
Lebens, das Zeitliche mit bem Cwigen verwedhfels. 

Brankfurt den ad. Jänner 18:6 

Briebe. Chriftian Heg,, 
Baumeiſter des ferien Stadt Frankfurt, 








YrB 37. Dienſtag, den 6. Februar 





Wien, vom 30. Januar. 


Nachdem an einigen der zunächſt am der türkis 
Then Graͤnze, in Glavonten und Kroatien gelege: 
nen Drten, namentlich zu Racfa, Jefjensvacz, Per 
trinta, Dubiga und Gjlocfap, einige Spuren bes 
Deftübels ſich gezeigt hatten, find augenblicklich im 
— wiſchen den Civil: und Miılitair« 
Behörden wirkfame Vorkehrungen getroffen worden, 
dem it Dad Urbel atche weiter vordringen könne, und 
Im Keime erftidt werde. Man hat bereits ans 
Sprmien, Slavonien und Kroazien die beruhigend: 
fen Nachrichten von dem guten Erfolge der getrof: 
fenen Maasregeln. Indeſſen haben Se. k. }. Ma: 
jeftät, damit die Monardie um fo ſicherer vor dem 
Einbringen jenes Uebels verwahret werde, dazu eine 
bevolmächtigte Bönigl. Kommiffion gu Ejfegg nie 
dergeſetzt, welche allenthalben bereits die wadfams 
fen nnd nachdrücklichſten Anftalten getroffen bat. 

@ondon, vom ab. Januar. 

Die Hofjeitung vom Dienftage meldet, baß der 
Prinz; Regent den Generalmajor, Sir Hudſon 
Lowe , Gouverneur der Inſel &t. Helena, zum 
Kommandeur det Bathordens ernannt bat. Der: 
felbe ift vorgeftern von London nad Portsmouth 
abgereift, mo er fih unverzüglih nah St. Helena 
einfhiffen wird. 

— Die Nachrichten aus Brighton , Über ben 
Befuntheitdjuftand bes Prinzen Regent, find fehr 
beruhigend: ©. k. 5. wirb von dem Pobagra in 
furzem gan; befreit ſeyn, eb jedoch bie bevorfte: 
u Eräffnung bes Parlaments von bem Prinzen 

egent perfönlic ftatt haben werde, hält man ne 
nicht für wahrſcheinlich, fondern glaubt vielmehr, 
daß diefe Erdffnung buch eine außerordentliche 
Kommiffion vorgenemmen werben wirb. 

— Am 23. d. M. ift Lord Varmouth zu Brigh⸗ 
ton in dem Pavillon angelommen. Die Berfhöne. 
rung biefer Stadt iſt einer eigenen Remmillion 
übertragen wörden. Es fol eine Promenade anges 
legt werden, bie mit zu den fhönften im nanjen 
Königreiche gebbren wird; aud wird die ganze Stabt 
mit grofen fhönen Steinen ‚neu gepflaftert. 

— Don dem Finanjplane , ber dem bevorſte⸗ 
benden Parlament vorgelegt werben fol, verſpricht 
man fi allgemein einen fehr günftigen Einflug auf 
das Steigen unſeres Kurfes. 


— Der Gemeinderath ter Aliſtadt Lendon hat 
fi geftern abermals verfammelt, um fi über bie 
Danfadreffe zu berathſchiagen welche dem Prinzen 
Regent in Bejiehung auf den mit Frankreich abge 
ſchloſſenen Frieden übereiht werden fol. Nah lar 
gen Debatten wurde die von dem Alderman -DrY* 
gabe gemachte Motion zu einer folgen Adreſſe mit 
einer arten Stimmenmehrheit angenommen, und 
ne World“ vom ade The" Ter Date 
angelommenes Privatfhreiben bringt mit : Lord 
Kinnaierd. hätte von dem bertigen Polizeiminifter 
ben Befehl erhalten, Paris innerhalb 24 Stunden 
u verlaffen. Se. Herrlichkeit hätte barum ange 
ucht, nur noch 3 Tage länger verweilen zu büsfen, 
allein biefes ſey rumd abgeſchlagen worden. 

— Nah andern Privatbriefen aus Paris hat 
der Fürft Talleprand einen Theil feines Süberwerts 
verkauft, woraus man fließen will, berfelbe fe 
willens frankreich zu verlaffen, welches jedoch n 
einer weitern Beftätigung bedarf. 


— Einer ber drei, wegen Lavalettes Flucht in 
la Borce gefangen figenden Engländer, Hr. Bruce, 
ſell feſt darauf beſtehen, auf die ihm vorgelegten 
Bragen keine Antwort ju ertheilen. 

— Bon dem Sir Robert Wilfen melden Pris 
vatnachrichten : er hätte die Erlaubniß täglich feine 
Battin zu fehen und Korrefpondenz zu führen. 
feinem Sachwalter habe er den Kern Dupin, eis 
nen ber DVertheidiger des Marfhall Mey gewählt. 
Saämmtliche drei Gefangenen follen vor den Alfiffen- 
bof geftellt werden, und ihr Projeß unverzüglich begin« 
nen. Auf ber Straße von Paris nad Mens find 
mehrere Peſthalter und auch einige Gensdarmeries 
Dffiziere arretirt worden, weil fie bie ihnen wegen 
Lavalettes Flucht zugekemmenen Befehle nit volls 
sogen baden; fie entfchuilbigen fih alle damit, daß 
fie dieſes aus Achtung für die engliſche Uniform 
unterlaffen hätten. 

— Zu Paris it für die engl. Armee ein * 
nes Poftbhreau errichtet worden. Zwei engl. . 
riere geben regelmäßig zweimal in ber Woche aus 
diefem Bhreau nad Calais ab, um bie engl. Des 
peſchen dorthin zu überbringen, und bie aus Eng» 
land gefommenen nad Paris mitzunehmen. 

— Die jüngft aus Pftindien angelommenen 








- 
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Schiffe haden die Nachricht mitgebracht, der Auf: 
ruhr auf Jéle-de-France feye fogleich in feiner Ges 
burt erflisfe worden , und es herrſche dermalen: das 
ſelbſt die tieffte Ruhe. 

— Mit den neueften Briefen aus Brafllien ers 
fährt man, der Marjhal Beresfork erwarte zu Dies 
Saneiro die Entſcheidung des Prinzen Regent über 
verfhiedene Gegenſtaͤnde, bie portugieſiſche Armee 
betreffend. Der Herr Marfhalemwar bei feiner 
—— von Liſſaben nach Braſilien in großer 
Leben 
ploͤtzlich ven einem heftigen Windſtoß ergriffen und 
un die amerikaniſche Küfte geworfen wurde, woſelbſt 
es jedoch mit Mühe und einem Sturmwind, wels 
her von biefen Küſten herkam, wieder floss gemadt 
wurbe. * 

— Man ſagt, die Regierung ſtuͤnde in Unter⸗ 
handlung über. den Ankauf von Buckinghamsheuſe 
in- Palau jur: Reſiden; der Prinzeſſin Charlotte 
von Wallis und bes Prinzen von Sachen » Ko: 
burg, deren eheliche Verbindung, dem Vernehmen 
nd. in einigen Wochen ftatt finden fol. Der 
Prinz war verfloffenen Sommer mit andern hoben 
Gäften vom Kontinent bier. Se. Durchlaucht ift 
in. dem abiten Jahre, der Bruder bes regieren: 
den‘ Herzogs von Sachſen⸗ Koburg, und dermalen 


‚Generalmajor und Obrift bes Veibgrenadier » Regi- 


ments zu Pferb in ruſſiſch-kaiſerlichen Dienften. 
— Ein Abendblatt fagt: der Vorſchlag für eine 
größere Geldſumme zur. Hofbaltung des Herzogs 
von Qumberland auf einen eignen Fuß, und um 
der Herzogin einen eignen Jahrgehalt zujufigern, 
welder * Range angemeſſen iſt, wird, wie e4 
heißt, eine der erſten —— ſeyn, welche 


dem Unterhauſe bei ber herannahenden Parlaments: 


eröffnung vorgelegt werben wirb. 

— Die Prinzeffin Sophia befindet ih auf dem 
Wege der Benefung von ihrem neulichen heftigen 
Magenkrampf ; jedoch kann I. k. Hoh. ihre Apar- 
tenente noch nicht verlaffen. 

— Lord Amherſt und feine Gattin werben mod 


8 Laufe dieſer Woche bei dem erſten günſtigen 


imbe-mn (him omsan Maas arhen. 

— Den lesten Machrichten aus Indien zufolge, 
find zwifgen den brittiſchen Truppen und jenen ih: 
rer Allüirten in ber Beftung Hydrabad Zwifligkeiten 
ausgebroden ; mehrere Soldaten blieben auf beiden 
Seiten, jedoch bat biefer Vorfall keine weiteren 
Folgen na ſich gezogen. 

— Es beißt, Zalma, Mademoifele Mars und 
mehrere andere franz. Schaufpieler hätten den Vor« 


-fag, nah England zu kommen, um dafelbit ein 


franz. Theater zu errichten. Wenn fie wünfden 
ihre Arbeit als Lohn zu betrachten, fo mögen fie kom⸗ 
men, aber wenn fie durch ihren Beſuch auf eine 
große Einnahme zählen, fo mögen fie wegbleiben. 


Rom, vom ı7. Januar. 


Monfigner Gregorie, der in der letzten Zeit des 
Napoleon, wegen feiner treuen Anbänglihkeit an 
den heil. Vater, in Granfreih im Gefangnif war, 


und der P. Fentana, Drdensgeneral der Bars, 


nabiten, find benachrichtigt werden, daß fie mit 


nähftem jur Kardinalswurde befördert werden follten. 


Se. yäbftl. Heiligkeit haben dem zweiten Sehne 
des Herzogs von Bracciano das Kreuz des Johan—⸗ 
niter-Orben‘, unb dem’ Grafen Shifilieri von Bo: 
Idgna und Grafen @yuarjoni von Ferrara den Chris 
ftu6:Orben verlieben. 


Paris, vom ı. Februar. 
Der König ift geiterm nicht ausgefahren, fon« 
dern hat bed Nachmittags 3 Stunden lang mit 


feinen Miniftern gearbeitet. 


— Der Moniteur, welder heute zum eritemal 
theils offizielle theils nicht offizielle Artikel enthält, 


berichtet unter andern bei der vom Könige am 30. 


Jan. dem biplomatifhen Korps ertheilten Audienz 


ſey Hr. Pictet de Rochemont als königl. baierifer, 


und Hr. ». Dertling als grosherjenl. mecklenburg⸗ 
sawerinfher Charger. KAffaired Se. Mai. durq 


uhr, ba das Schiff, auf welchem er fuhr, 


den Hrn. Lallive vorgeftellt worden. Mer der Meffe 
hätte Sr. Abel dem Könige feine Beglaubigungs: 
ſchreiben, als Refident der freien Stadt Frankfurt, 
überreicht. 

— Die engl. Trupven baben ihre Poften auf 
dem Montmartre verlaſſen, biefelben find nunmehr 
von ı Kompagnie DVeteraneer beiegt worden. 

— Aus verfhiedenen Zubereitungen „1 welde in 
bem Motel bes Herz. ». Wellington vergenommen 
werden , fhließt man, daß Ge. Durchl. im Bes 
griff fey , nah Cambrat abzugeben. 

— Das Ariegsgericht hat den Herrn don Seh: 
maiſons zum Rommiffair in der Propebfähe bes 
Kontre:Admiral Lineis und deſſen Generalabjiitans 
ten Beyer in Beziehung auf die Kelonie von Öuas 
beloupe aufgeftellt. ” 

— Die Familie des jungen Herrn Humbert de 
la Zour: Dupin, beffen unglüdlihe Ermordung in 
einem Zweilampfe wir geftern berichtet haben, ik 
eine der älteften und zahlreichſten in gang Frank⸗ 
reih. Acht Herren be la Tour: Dupin dienten im 
Ichr 1792 in der Armee ber franzbſiſchen Prinjen. 
Vier derſelben, unter denen ſich auch der Greßvater 
bes ermorbeten Hrn. Humbert befand, ftarbem im 
Jahr 1793 für die gute Sache ihres Könias auf 
dem Schaffet. Fünf bderfelben folgten Qubwig XVIII. 
nad Öent, und vier aus ihnen dienten im vorigen 
Jahre zu Marfellle in der Armee des Herzogs von 
Ungsuleme. 


— Folgendes ift das Namensvergeihniß der noch 
lebenden Mitglieder bes Nationalfonvents, welde 
für den Top Ludwigs XVI. geftimmt haben : 

Albitte; Alguier; Amar; Aubouin; Aral; 
Azema; Barras; Barrere; Barthelemy von Pup 
en Delay; Baudot; Meyſe Bayle; Beauhamp; 
Beaugeard; Beaupre; Bedoch; Beffroy; Berlier; 
Bernard von Saintes; Bernard von Sablons; Ber— 
theſene; Beſſon; Bezard; Billaud Varennes; Billy; 
Blad; Boiſſet; Bonneſeur; Bonnet von Mautry; 
Bonnet de Treycheß von Puy en Velai; Bonnet 
aus dem Aubedepartement; Bonneral; Beuillerot; 
Bourdon (Leonard): Bousquet; Bouſſion ; Bou- 
trenne; Voyaval; Breard; Brival; Eambaceres; 
Cambon; Camboulas; Campenas; Carnot; Caſſa⸗ 
nies; Cavaignac; Charbennier; Charrel; Chau— 
dron Rouſſeau; Ehazal; Choudieu; Cohen; Dar⸗ 
tigoyte; David; Delbrel; Delcher; Despinaſſy; 
Deville; Depdier; Dornier; Drouet; Dubarran; 
Dubois:Dubay; Dumont; Duplantier; Duprat; 
Dyzes; Efcajleriaur der ältere; Escudier; Esnws 
Cavallde; Erpert; Farre; Feyau; Foreſtier; Fou— 
be; Samen; Garnier von Saintes Garxier aus 
bem Aubedepartement; Garreau; Gautier; Gap 
Vernon; Genevois; Gleyzal; Granat; Öregeire; 
Boupillau von Fontenay; Goupillau von Montars 
gis; Guffroy; Guillemardet; Guimderteau; Guhar⸗ 
bin; Hentz; Hourkierz; Jacemin; Jagot; Jean 
Debry; Ingrand; Isnard; Iſoeré; Jouenne⸗Long⸗ 
champ; Julien aus dem Dromedepartement; Ju— 
lien von Toulouſe; Laboiſſier; Lacoſte; Lacrampe; 
Lahosnidiere; Laignelot; Lakanal; Caloi ; Lamarque; 
Lanthenas; Laplanche-Goyre; Laporte; Rareveillere: 
Lepaux; Laurence⸗Villedieu; Lavicomterie; Lecar⸗ 
pentier; Lecointre-Puiravaux; Legendre aus dem 
Nierredepartement; Lejeune; Cequinio ; Lefage:Se- 
nault; Letourneur aus dem Mandhedepartement; 
Letourneur aus dem Sarthedepartement ; Levaffeur 
aus dem Meurtbedenartement; Qevaffeur aus dem 
Sarthebepartement; Leyris; Findet (Robert) ; Linder 
(ihomas) ; Loiſeau; KLonfel; Combart:lahauz; Los 
zeau; Maignet; Mailhe; Mailly; Mallarme; Mar: 
rapon; Martel; Maffieu; Mathieu; Meaufe: Mera 
lin von Douai; Merlin von TIhienville; Michaud; 
Milhaud; Monestier aus dem Torrezedepartement; 
Monestier von Clermont; Mongel; Monnel; Mons 
net; Montraut:Maribou z Montegut; Montgllbert; 
Montmayon; Muſſet; Nioches; Nion; Oudet; Pas 
ganel; Panis; Peliſſier; Penieres; Perard; Pflie- 
ger; Pinet; Piorep; Pocholles; Pointe; Pons; 
Poulain-Örandpre; Paultier· Delmotte; Prieur de 


* 


fa Marne; Prieur : Duvernois Projean; Prost; 
QAuinette: Namel be Nogaret; Meverbeti; Richard; 
Ricord; Robin de la Ronde; Roger:Ducos ; Rour; 
Rouperz Ruamps; Nueler, Sallenaros; Geveftre ; 
Sieyes; Souhait; Zaillefer; Tallien; Taveau; 
Thabaud; Thibeaudeau; Thirion; Thuriot Paros 
ziere; Iralard; Vabier; Vernerey; Vidolot; Wil: 
lers ; Dfabeau. — Ben den übrigen, in biefe Ka» 
tegerie gehörenden Konventsmitgliedern find, fo 
weit deren Schickſale bekannt find, 70 eines natür: 
lien Todes in Frankreich geſtorben; 33 find guils 
lotinirt worden; zı haben ſich felbft entleibt; 6 find 
ermorbet worden; 5 find als Deportirte in ber 
Ouiana, unb zwei im Tollhauſe geftorben; einer 
ift ertrunfen. — Dem Stande nad zählt man uns 
ter den Richtern Ludwigs XVI., melde für deſſen 
Zob geftimmt, 85 Advofaten und Rechtsgelehrte 
28 theils tatholiſche, theils proteftantifhe Geiſtli— 
Ge; 14 Aerzte; 17 Zipilbeainten; 11 Militairpers 
‚onen ; 23 Gelehrte und Künftler; 6 Adelie x. 


Hamburg, vom 30. Januar. 


Der Pr. Ritter v. Struve, rußifch-kaiferl. 
Charge d’Affaires bei den freien Sanfeeftädten Sam- 
burg, Lübe und Bremen, hat den Magiftraten 
berfeiben nachſtehende Note, in Beziehung auf dat: 
jenige zugeſtellt, was in Rußland mit den Jeſui— 
sen vorgegangen tft: 

»@in Hechgeehrter Senat wird aus öffentlichen 
Blättern die Maasreaein erſehen haben , melde ©. 
M. ver Kaifer aller Reuſſen gegen die in Mußland 
befindliden Jeſuiten ju erareıfen , für nothwendig 
geachtet hat, Da dieſe Muasregeln nothwendiger 

Weije die Aufmerkſamkeit des Auslandes erregen 
wersen, fo glaubt ber linterzeichnete Charge d'Af⸗ 
faires G. M. des Kaifers, um allen falfchen Deu: 
tungen ber Beweggründe dazu und der Umſtände, 
welche damit verfnüpft geweſen find, vorzubeugen, 

"darüber nachſtehende Auskunft geben zu miufen. 
Die Grundfäge ber Toleranz, bie man in Ruf: 
Iand ausübt, bedürfen feiner Lebſprüche und. find 
dur gan; Europa allgemein bekannt. Ein Umſtand 
ſcheiat jebod weniger bekannt zu feyn , und biefen 
glaube man hier anführen zu müſſen. Es ift näm— 
id in Rußland firenge verboten, isgend ein Miits 
sglieb der dort herrſchenden Religion zum Profelys 
tem ju machen. 

iefes Geſetz hätte von ben Dienern einer Re: 
Tigion, die in Rußland nur tolerirt war, um fo 
firenger beobachtet werden müffen. Se. Ma. mußte 
ih aber zu Ihrem Leidweien davon überjeugen, 
daß ber Jeſuiten⸗Orden, ein Orden, ber aus ſehr 
widhtigen Gründen, bie gan; Eurepa fennt, überall 
unterbrüft und nur noch in Rußland geduldet 


wurde, wofelbft man die Jefuiten in der Kusübung 


ihrer Orbendftatuten und Gebräude, weder in den 
Peowinzen das geringfte Hinderniß in ben Weg 
legte, fondern ihnen fogar auch erlaubte, ſich in 
der Hauptftadt amjufledein, um in ber er au 
lathoiiſchen Kirche den, Gottesdienſt zu verfehen 
und ein Inſtitut zur Erziehung der Jugend anjus 
legen, dieſes Geſetz auf eine ftrafbare Meile 
äbertrat- 


So groß au das Miftrauen war weldes bat 
Betragen der Jeſuiten in andern Ländern einflößen 
mußte, fo wid dennoch bie rufliihe Regierung in 
Beziehung auf diefelben keinen Augenblid von dem 
Orundfägen der Duldung ab; welde von jeher in 
Religionsfahen alle ihre Schritte geleitet haben. 
Dis Benehmen der Sefuiten rechtfertigte aud im 
der erften Zeit das ihnen geſchenkte Dertranen, 
und das Publikum theilte daffelbe. Die erften Far 
milien Rußlands ſchickten ohne alle Furcht und Ab⸗ 
neigung ihre Kinder zur Erziehung in das von den 
Jefuiten errichtete Inſtitut, und man war weit 
davon entfernt, zu vermutben, daß fie das ihnen 
geſchenkte große Vertrauen und die vielen ihnen 
erzeugten Wohlthaten mißbrauden würden. 

Schon während feiner vorigen Reife hatte der 
Kaifer mehter Berichte und Nachrichten von ben 





% 


Intriguen der Jeſuiten gegen die griechiſche Reli⸗ 


gion erhalten. Nach feiner Zurücklunft gelangte 
er durch MWorlegung. ‘der unwideriprehlichiten Be· 
weife zw der Gewißheit, daß fie ſich raſtlos darum 
bemühten Proſelyten zu machen, und daß ſie dieſen 
ZSweck mit ber ſtrafbarſten Beharrlichkeit zu. errei- 
hen fuhten. Schen war es ihnen gelungen, einige 
junge Leute, deren Erziehung ihnen anvertraut war, 


und sinige Weiber von befonders lebhafter Einbil- 
r 


bungsfraft, zu einer Religions: Veränderung zu ver: 
leiten. Dieje Thatſachen, welde-in ben Familien 
Schrecken erregten, öffneten der Regierung bie Au— 
gon über die Parthei, welche fie zu ergreifen hatte. 


Die Wünſche des ganzen Publikum fpraden & 
über einen folden Mißbrauch dei —— Bin 
aus, und ber Kaifer mußte Sei feiner Zurüdkunft 
auf bie dringende Notwendigkeit denken, derglei⸗ 
den Schlichen und Nänken, welche die verderblich⸗ 
ſten Folgen herbeiführen, und die Wohlfahr feiner 
Unterthanen auf immer vernichten Eonnten, ein 
Biel zu fegen. ©. M. befahl daher die Zefuiten 
aus Detersburg nl und fie wieder nach 
Pelezk zu ſchicken, mo fie big zur Regierung des 
Kaiſers Paul verweilt hatten. Diefer Saiferl. Ent: 
ſchluß wurde durch eine ÜUkas befannt gemacht, wel» 
er in die Öffentl, Blätter eingerheft werden iſt, 
und die Auseinanderſekzung, welche der Unterzeid- 
nete bier giebt, wird dieſe Maasregel im das ges 
börige Licht ftellen. Diefe Maasregel bezieht fih 
lediglich auf den Sefuitenorden, und die Orundfäge 
ber überall befannten Duldung ber ruffifhen Menies 
zung, werden in Beziehung auf den Fathel. Gottes: 
dienit fort beobachtet werden. Da die Sefuiten ſogleich 
durch andere Geiſtliche erſetzt wurden, fo iſt der kathol. 
Gottesdienſt keinen Augenblick unterbrochen worden, 
und bei der Vollziehung dieſer Maasregei hat man 
#6 fi befonders angelegen feyn laffen , durd die 
möglichtte Schonung zu beweifen,- da bie Regie» 
rung feinen Augenblick die Ahtung, welde mar 
ber kathol. Religion ſchuldig ift, auf bie Seiteger 
fegt bat, und daß fie fih nur darauf befchränfte - 
biejenigen Fathel Prieſter zu entfernen, melde bie 
Bundamentalgefege des Meichs übertreten hatten. 

Der Unterzeichnete denutzt dieſe Welegendeit , 
einem ——— Senat die Verſicherung ſeiner 
groſen Hochachtung zu erneuern. 

v. Struve. 


Dresden, vom 29. Januar. , 


Heute morgen find &e. Durchl. der regierende 
Herzog von Suchfen:Eoburg- Saalfeld wieder von 
bier adgereift. 


Brüffel, vom 31. Januar. 


Die Nachricht, daß ber ehemalige franz. Erz 
kan er Cambaceres, ſchon geftern in biefiger Stadt 
angetommen fey, berubt auf einem Irrthum, er 
wurde aber erwartet. 


Fulda, vom 5. Februar. 


Heute erfogte bier die feierliche Befig:-Uebernahe 
me des nod in Beſitz Se. Majeftät des Könige 
von Preußen zum größern Antheil befindli gewe⸗ 
fenen Eürfentbums Hulda für Ge. Eönigl, Hoheit. 
den Rurfürften von Heilen. 

Diefe ———— gründet ſich auf einen zwir 
fen des Könige don Preußen Majeftät und Er. 
Bönigl. Hoheit dem Kurfürften von Heſſen unterm 
sd. Oktober abgeſchloſſenen Staats: Vertrag. 

Kurbeffen erhält in Folge diefes Vertrags außer 
dem genannten Theile vom Fürſtenthum Fulda, 
die angrängenden im preußifhen Beſitz befindligen 
Reichsritterſchaftlichen Enklaven, tritt dagegen bie 
niebere Graffhaft Kapenellenbogen, bie Herrſchaft 
Dleffe, die Aemter Neuengleihen, Uechte, Auberg, 
Freudenberg, die Probſtei Göllingen an Preußen, 
und die Aemter Frauenſee, WVolkershaufen, Vacha 
nebit. einen Theil der Vogtei Kreugberg und des 
Amts Friedewald an das GBrofderjogtbum Gag 
fen-Weimar ab. y 


’ * 





Die Uebergabe des Fuͤrſtenthume Fulda eefolgte 
durch ben königl. preuß, Präfidenten von von 
a ee 

ne zu 
Sqweindber 


9 . 
@e. tünigl. Hoh. der Kurfürft von Heffen hat, 
im Berfolg des Beſihes von Fulda, den Zizel eines 
Großherzogs van Bulda angenommen. 
mmtliche Einwohner des Zuldaer Landes füh- 
len es mit Schmerz, daß ihre Wünfche, mit bem 
preußifhen Staaten ⸗· Bunde vereint zu werden, un⸗ 
erfaßt bleiben, wohl aber finden fie darin Berubis 
4, daf fie nunmehr mit einem adtbarem beut: 
—* Machbar⸗Volke verbunden werden, mit welchem 
als ng "he von jeher bekannt waren, 
uud unter die Regierung eines Regenten treten, 
welcher die Macht und den Willen hat, in nunmeh⸗ 
zigem Friedensftande ihren frühern Wohlſtand her⸗ 
gehen, welcher durch vieljährigen Kriegsdruck, durch 
rankheiten und Epidemien — und die wiederholt 
u politifhen Veränderungen viel gelitten 
at. 


Brantfurt, vom 5. Februar. 


S. M. der Kaifer von Defterreih haben dem 
Biefgen Geheimenrath und Staabsarjt, Arm. Dr. 
öhrl, im gerechter und huldvolleſter Anerkennung 
r — Merdienfte deſſelben um das 
iſerl. Militair, währen» ber legten Feldzüge, 
einen Brilantring zu beflimmen gerubt; melden 
der P. k. Hr. Hofrath v. Handel bemielben ans 
befonderm Höchſten Auftrage eingehändigt hat. 





Benahrichtfigungen. 


Am verfioffenen Donnerftag, ald am ı. Februar, 

iſt ein Anabe von ı1 Jahren feinem väterliden 
fe eatwichen, und fonnte bis jegt nod nit in 
Aahrung gebracht werben. Seine um ihm febhr 
befummerie Eltern erfuhen daher alle Eivil » und 
eligeis:Behörden dentelben im Ketretungsfall anzu 
alten, und ihn nad Frankfurt am Main in Lie. C 
0%. 203 en de reitwiutge Koſtener ſtattung zu 


Bringen. re Knabe it ſchlanken Wuchſes, hat - 


bionde Haare, blaue Augen, trug bei feiner Ents 
fernung ein grüm Candflurms» Käppden, ein grün 
und rorh kolerirt feiden Halstuch, ein hellgrau 
Bieber » Kolletchen , lange graue Beinkleider und 
Stiefeln, und trägt eine ganz; neue große leberne 
Schultaſche, worin fih Wüder befinden, bei fid. 





Die ehemaligen yon der Tanifchen Häuſer und 
Gärten zu Rorbah bei Heidelberg, follen wegen 
Veränderung der Wohnung aus freier Hand, oder 
wenn biefed nicht erjielee wird, bis den ı. Mai 
unter vortheilhaften — — offent · 
lich verkauft werden, ſolche beſtehen in: 


Einem großen zweiſtͤckigen Wohnhaus; dieſes ent⸗ 


hält bier zehn Stuben, zwei Kammern, zwei Rüden mit 
einem Backofen, und zwei Keller, worin bo Fuder 
Bein Raum haben. 

Einem Heinen Haus mit 4 Stuben und einer 
Kammer, Keller und Küche. 

Einem großen Pferdeſtall, Einhundert und Iwan: 
sie Schuhe lang und Fünf und Zwanzig Schuhe 
reit, mit zwei Speicher, am Ende veſſelben iſt 
eine Wohnung angebradt mit zwei @tuben, zwei 
Kammern, Kühe mit Backofen und Keller. 

Einer großen Holj:Remife. 

Einer arofen Scheuer. 

Drei Schwein: Stälen. 

Einem großen und einem Heinen Barten, beide 
enthalten über hundert Obſtbaume, größtentheils 
verebeltes Obſt. 

Ein großer gepflafteter Hof, in deffen Mitte ein 
großer Röhrbrunnen; die Gebäude find ſammtlich 
mit Bligabfeiter verfeben, und eignen ſich zu Ans 
legung einer Fabrike jeder Art, das Ganze ift mit 
einer Mauer umgeben, und bat zwei Ein: und Aus⸗ 





fahrten. ‘Die Bäulikeiten und Gärten können ju 
jeder beliebigem Zeit in Augenfdein genemmen 
werben. . 
Konzgertanzgeige 
Unterzeichneter wird auf freitag ben 9. ehr. 
im Saale bes rothen Haufes, begleitet won verſchie⸗ 
denen biefigen Künftlern , fomeht in Vokal⸗ als 
Inftrumental:Mufit, ein Konzert auf ber Mund: Bar: 
monifa zu geben die Ehre haben. Der Anſchlagzettel 


wirb das Mähere beitimmen. 
€. Zeigmüller. 














So eben it bei Unterzeichnetem erfhienen und 
in. allen biefigen Buchhandlungen ju haben : 
Entwurf einer Gtaatsverfafinng für die freie 
Stade Franffurt, wie folder von der, in Ge⸗ 
mäßheit Beſchluſſes des heben Gouvernemenss 
am 9. Januar 1814 niedergeſetzten Kommiſſion 
der Du am 9. März ı8ı4 einem Hoch⸗ 
edlen Rath" uud dem bürgerl. Kelegio vorge 
legt worden. gr. 8. Preis‘ 30 Er. 
. 8. Brönner, 
Buchhändler auf dem grefen Kornmarkt 
Nre. 148. 








Mittwoch den 7: Bebruer 1. I. Rodhmittage wm = the, 
werben in dem auf dem Mömerbirg gelrgenen, dem Mürg 
germeiftee Oerun Eindheimer zugehörigen Haus, nadfichende 
felbft gezogene und fehr gut aebaitene 15 Gtüd Weine von 
* ar * * —— — —— 

en an ben Meiftbietenben verfleigert, als ⁊ 
5 Grid Bobenheimer ... BE u 
4» bersleihenun.. 1ıBoBe 
2» Bübdfeanenmiih ıBoße 
ı >» do sn. ABLor 
4 >» do mm ABıE 
Am Berfirigerungs » Tage werben bie Proben vor bet Mey 
fleigerung von 1 — a Uhr an ben Faffern gegeben. 
I. @. Klebinger, Auseufer. 





Solzgverfleigerung. . 

a den Iandesherrlihen Waldungen bes E. k. Gebiets 
am linten Ufer der Lauter, bejonders in bım foginannten 
Bienwald und daa helnwalbungen . werben nägfttommens 
den 18. Bebrunr bedeutend: Duantitäten Holz auf bem Stec 
nah Klafter und ygarbert Wellen an ben Bit. und Srgts 
bietenden öffentiih verfieigert werten. 

Die Hölges Fönnen durch Die Liebhaber in den gebachten 
Waldungen, die Gteigbebingirffe aber bei jchrm bieff.itigen 
Borfkbeamten eingeichen werden. 

Hiesvon wird das Pablikum mit bem Bemexten benach⸗ 
xich tiget. daß die Berfeigerung anf dem ſaͤdtiſchen Rarhpaufs 
in Zarbau abgeraten werben fol. 

kandau bea a1. Aanuar 1616. 

Die t. 8. öft.ereihiiche Cuoll Ahminiftration des 
kandee am lieken Ufer ber Pauter, 
Gichbenpetffer 





Bein: Vertteigerungen. 
Dienftag den nädflünftigen 5. März, um a Uhr bes 
Rahmittags, werden aufdem Branrserihts:Daufe in Maing, 
nahftehende . von ber Werlaffenfcaft der verflorvenen Frau 
Hefräthin Shit von da hragäprende, ſeibſt gezogene und 
seingehaltene Weine, als: 


a Stũck Harrheimer von ıBıb, 
[) do von ı8ıı, 
2 » Hodhrimer von ıboı, 
a2» de von ıBoy, 
3» do von ıBo6, 
a» 808, 


do ou ı ’ 
Sffentlid derſteigert durch Bruh, Rotate 





Donnerkags des 15. Jebruar b. 3. ſell eine Dunntität 
lambeöheerlihe Zehnimetalle, als: B5 Mast 4 Both Either, 
244 Gentn. Ba Pf. gutes weichee Blei, a0 "erin, &, Hf, 
Hartilei, und ohnaefähe Bo Gentn. Gußkupfer, vorbehätuich 
der hohen Genehmigung, dahier an dın Meiftbittendin ver» 


werben. 
Müffen, bei Glegen, 3a Janner ıBıh, 
’ Der Walııı yenfiiae —* 
un » 





(Hierbei eine Beilage.) 
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Literarifhe Angeigen 
In ale auten Fahhandlungen if} als eine Kingf ent 
behrte zeitgemife Samınlung gu —8 a, 
‚Daupts Urkunden der NWiktemiergifhen Landes » Stunt: 
Darfulung Dit rin. eiliiernden Sadıegiker, 
Zur butsrıfch äktenmäfı em abgemtınen Senntnup ihrer 
Haupımomenie gefammelt vun bem-Wch. Kirchenrch 
und Proſeſſer ven E. ©. Paulus, # Bände In 
A dr gel. fl. . ıpein. od. Nthir. 3, 
16 ſau 
Die 4 una grueite Sbtheilung iſt bereits fertig und 


"Die erfle: \ 

Den Pilnfinger und Tübinger Bertrag von 1482 u. 1514, 
netft ven erllänenden Deflätigumsen der Derpoge Chris 
ph, Friedrich I., Zonann grredrich, Earl Alexander. 

n Aus ſchuß⸗Etaat sder Inſtr uliion Der laroſchaft⸗ 

Uqchen Fepreſentative Delegation, Herzog Earl Bieran: 

ders Teflameat zam She ungedructh. 
Die zweite: 

De vorneinnlich wichti x Erneuerung aller Kompttate im 
Pech von 1753, den Krbvergleih von 1770, die er⸗ 
kiiyensen Martshofrarus Gutachten und die drei königl. 


v 


zZ Mr Exortien daruber, edit Sollzithungsreſernpten Peer 
j Nidsteutlaöbarteı? ver Staatediener u. dgl. 
BE 4, Die dritte Mdtheitung 

* gicbt meift ugedruckte Verhand!ungen con 1794— 1800. 

>» 77 Bugleih eine Sammlung gürfirüderudher Vergleiche 


von 1617. ab. 26, 49. do. ı7Bo. 
‚ Die vıerte: 


ben (Eulinzer Bartrag von 14923 Pribilegium der 
——— Daup adt Stuttgart als Reſideng⸗ Hof⸗ und Kanz⸗ 
ne kiftarg von 1744. . 
Die zwei Ichterm Hefte fülgen unverzüglich. 

Quguf Dsisard zu Peidelberg, 





In wi tergeiäneter Vuhandlung if fo eben erfitenen 
und ın der Mintreäifden Buchhendliung in Branffurt zu 
haben : . F 

Schuppius, &. P., erfle Uebunzen im Ueberſetzen aus 

‘ —33 * Lote iniſche. Eint er den 


— Böderichen Urammanten und Lettionen. U. 1016. 
. 1. 80 fi. 
oe Simmerſche Buchhandlung in Koburg 
und Zeipzig. 


Bermifbte Anzeigen 


Nechtlehende, ven der Orofhergogfich Badiſchen Generale 


Ctantsfafe inter der Ober» Einnchmerst Karleruhe uiges 

fellte_ Vorfaus: Scheine ſind vor eimaen Zagın mit einer 

Srieftaſche werloren gegangen, bor deren Antauf jepermäns 

niglich gewarnt wird. Ger veblte Finder biefer Staats⸗- 

‚ popiere wird anfactordert , folde gegen Zuſicherung einer ans 

gemeinen Belohmt:g hierher zu geben, 

Durlad den a7. Januar ıBı6. , 
VDroßherzoglich Badiſches Bezir bsamt. 

Mimes. 


Verzeichniß ber Vorſchuß-Scheine. 
I. Kicfe. Din 18/33, 136083. 12654. 12635. 12636, 
a en Ati: gar ah 
III. Klaffe. ro. 43 . 1. 2. J 
ve Air. 595. 586. 237. 588. a 00 fl. . 
V. Kae. Nro. «68. a fl. 
11. Kai Nro. 770 und 7rı. à 50 fl. 
V. Klaſſe. Bro. 16341 un) 1642. & bo fl. 
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uimees Dienffagı den 6. Februar 1816 


> Gin erflärendes Casrrgifler web Erectio ducatus 1498, 
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Da bie kiößer ‚in‘ uter Aufnahme . geflandenen Di 
und Keinemmärkte bei — 8* der auf Mi nd 
den 18. Mär, d I. vonder ihren Mufang nehmen und bis 
in den Derbi von 14 gu 14Kogen oder 3 Woden, ivie 


Branffurter Ober. PoRamts- Zeitung. 


ſolches jedesinat bekannt gemacht werten wird, fortgefegt wer⸗ ei 


ten folen, more ſich Ausländer wie Sinh.imufhe allar. Ber 
fErderung nad idlemger Medus'ürfe werfihert halten Linnen, 


fe wird foldıes dem Pablitam und befonders dei Sıchhände. 


lern öffmilieh kund und gu nöifen gethan und afi 
Seſuden⸗dieſer Märkte ein-eiaben, : vum Pifigen 
Hageubarg den 20. J⸗ nuqr dab. _ 
ODzoglich Rafauifhes Marktamt. 
Wagdeburg. 





Dir abweſende Bürger und Becke meiſter Johann Diels 
mann hat «uf die, much einer fat fünfſäheigen Trennung 
von feiner Ehefrau Bleono:e,. gebeine Dunoiph, erhobche 
Eheſa eirungstlage innerhalb ferb Minen peremtorifcher 
Sch ſich verneinmen au lafen , wibrigenfatls bieielbe der Ehe 
balker von aim. entbanden und loszegählt — aud) ihr, _baf 
fie fih anderweit wieder verheir te, vergäamt werten voird. 

hat den 26, Jamar-ıBi6. 








. baiglich en Konſidorium dahiet. 


üuch, Direktor, 
Büler Altuar. 


— — ———ſ — — 
Des Durchlauchtigtlten Fürften und Herrn, Deren Wilbelm 
des I., des Heiligen römıfhen Reichs Karfürſſen, foupeänen 

Landgrafın zu Peffen, lichen zu Dersichh,' Danaw 

und Frihlar, Grofen zu Exhenslnbeaen, Dich, 
, Biezeihnin, Rıoda und —— 17 

„ Zügen hiermit zu wiſſen, tie Ins bie hefrau des vor⸗ 
binnigen hieflacn Wirtda, Erienae Toscph Bergrand iss 
gend vörzefieit hat, das gedachter iht emann, ber auf 
sronfreig acyirtige, uud weicher vermöge eints Polizt ibeſehls 
um März die ſas Dafıa die hie Ige Stadt habe räumen mürfen, 
feit dieſer Zeit dichſs Habe vom fih hören Tafein, bei feiner 
reife aber ihr eröffnet habe, daß er in Froniteich bereus 
verheirathet ſei amd daſeibſt Minder habe, mit Bitte, Wir 
möchten denfeloen auf einen anzufegensen Termin hieher citis 
ren laffen, und im Richterfchriaumastinlle die zwihen ihnen 
beſtandene Ehe gu trennen, ihr auch die anderiverte Deiralh 
ar geflatten. Da Wir nun fein Sedenten tragen, dieſen 
Erden fatt gu hun; fe citiren Wir Namens Sciner Königs 
lien Hoheit, wie auch von Gerichts » und Medhtsmegen gie 
baden, Etionne Joseph Bergrand hiermit und mollen, 
aß derſelbe Freitag den 33. Februar, melden Tag Wir ihm 
für den iſten, atem, 3ien umd lehten Gerrchtetag hiermit ans 
gefent haben, Morgens g Uhr in Terſon eder durch einen 
bepolmadtigten Unmalt auf Murfürhlihem Ronäflscis alihier, 
wider feine klagende Ehefrau erfhrine und feine Mothdunft 
borfieile, mit Der Verwarnung, daß im Galle feines Nichte 
—— in feinen Ungehorſam ferner eıgehen ſoll mas 

tens, 

Eajel den 31. December 1815, ° . 

„8. D. Konſifforium dafenfl, 
— — — — — 
Vorladung des Pam Volter aus Schwarzbach. 

Mram Volter aus Schwarzbach, dr Jahre alt, welcher 
als Maurergeſell bereita vor 16 Jahren in die Fremde ger 
gangen, feit dieſer Zeit arer nichta hat von ſich hören Laffen, 
roird auf Antrag Feiner Gefchmäfter zum Empſong feines biös 
her ve rrnundſchafllich verwalteten in 2059 fl. beſtehenden Vers 
mögers dergeffalt vorgeladen, daß er oder Ycine allenfallfigen 
Zeibererben fih Im deren Erhebung in Zeit ſechs Monaten 
a «dato fellen, ober zu aemärtigen haben, daß ſolches Here 
nähft nah beftchender Verordnung, deſſen Defäpvillern gegen 





Kaution ausgehändiget werde. 


Birbirfirin den 13. D nun 1, 
—X Preußiſches Juflizamt. 
Shmibt. 
vadt. 3. Bohn, Mltuer, 


| 
! 
4 
| 
N 
H 
x 





ne 


— —— — 
. — — — 





Der Dielge Dürger und Pandelömann Philipp Deusred 
Sat fi entſchioſſen, die bisher besrichemen 8 aufjugtber, 
„ np bei ber Belegenbeit mit feinen Predisoren fd) ganz ab» 
—— daher ber Amt gebeten, letztere oͤentlich und unter 

echtsnachtheil vorzuladen. u 

#8 werben demnach alle die, melde an Philipp Oeurrod 
dahier irgend eine Zorkeraung zu machen haben „ hiermit ger 
laden, freitags den #8. Fehrwar d. J, Morgens g Uhr per 


fäntih ober durd gehörig Bevollmädtigte vor unier zeichneter 


Selle zu efheinen, ihre Mnfprüde ans und aus zuführen 

umd das weiter Möthige zu werhandeln, bei Vermeidung, 

bie Forderungen, melde in biefem Termin nicht omas 

gt, auch bei der gu treffenden Cinrichtung nice beachtet 

worden, und wie Binfodernben cs ſich feib zuſchreiben miiſen, 
wenn fie nachmals Schaden leiden folten. 


Yasınburg ben 16. Januar 1816. 


Oerzoglich Naſſauiſches Arnt. 
Magdeburg. 


0 








Der unten näher fgnalificıe Friedrich Kprit von hier, 
hat fü am ». Januar, wahrfheiniih in einem Anfalle von 
Bahnfenn, von hier entfernt und nah Mau begeben, ohne 
nah came Berroanbien bis jegt haben ausrindtg machen Kö 
nen, mo er fl weiter hingewendet, ober was and ihm ges 
worden ifl. At werben doher alle Sehärden und Jedermann 
gegiemend erſucht, wer Über das Edtutfal deſſelben Aus kunft 
geben kann, Rachrigt an unterreichnetes Juſtizamt gelangen 
zu lafen, worti zugleich Erſatz wer etwargen Koflen guges 
Pyert wird. . 

Möfelsheim den ı3. Jantar ıBı6. b 

Großer rodich Deffifhes Juſtizemt bafelbf. 


Signalement und Kleidung. 


Derſelbe iſt circa je Jahre alt, 
Hat duntelbraune Paare, 
polltommenes Geſcht, 
Ueine Augen; 
ofe Rate und ' 
dx fehe fer. > 
Sri femem Weggehen trug er einem blauen Ueberrock 
mit Übırgogenen Anöpfer , eine grüne fammetne Kappe, eine 
ebthlichte Weſte, ein Paar kurse —— mauceflerne 
Dofin, und über denſelben ein Paar 9 
aehrictes wellened Wänshen mit grüner Einfefung, Schuhe 
uns jgrsarze Kamafdyen, 


— — — — — — — 


Jud Ilaak Joſeph, bon Lebenhahn, gieng mit einum 
Sack mit unten añgezebenen Waaren am 4. dieſes von Haus 
wes, und ſollte am Abend dieſes Tags wieder nad’ Daus 
kommen, bjieb ober aus und veurbe am 7. dieſes mt vieltn 
Weanden bedeckt, tobt im Wolde, etwa eine Stunde bon 
Ten hn gefunden, deſſen Sack mir Waaren konnte aber 
wicht aufgefunden werden. Es af nun wan ſcheinlich germadıt, 
und kann man das Begentheil durchaus nicht permutben, daß 
Derfelde auf feinem Peimmeg am 4. dieſes kbende feinen 
Seck mit Wauren noh bei er gehabt un» am nämliden 

getdatet worben ſch. ied erzeugt Die Verm thu 
do an gedachtem Juden ein Raub oder Maubmord v 


worden. 

Bllle Poligei » und Rriminalgerichtäobrigteiten werben das 
her erfucht, auf ben Ball, daß Jemand verdähtiger Weiſe, 
und zu dem man fid den Beſitz der ungenbegerääneten Waaren 
nicht verfehen kann, mit dergleichen Waaren betroffen wurde, 
die fld dienlihen Gimfhreitungen emireten zu laſſen, uns 
wenn Ad dabei ein Berdacht in Bezug auf obigen Foll gegen 
den Inhaber ergiebt, die Paaren jommt Juhnber verfelben 
anzuhalten und xhleunige Madricht diesharb hierher gelangen 
gu lafın. Wan ıd zur gleichen Deföorerung ber Kriminak 
gerichtöpflege bereit. 

Weußart den ı6. Januar 1816. 

Königlich un Landgericht. 


aper, 


Beſchreibung ber Waaren. 


u Stäte Zitz zu 40 — Bo Ellen, davon hat eins einen 
einen Brund mit Blumen rother Farbe, worauf ein Röschen 
Beuklauer Farbe angebracht iſt, außen um die Blume läuft 
auf u entgegengefeßien Seiten ein gelber Sireif, auf der dten 
Seite ein Blau und weißer Streif, über melden ein buntes 
Blauer ooaler Etreif nah Urt einer Palme angebracht if. 
Das andere Ctüd if von hellblauem Grund mir vothen Blus 
men, bie roie gezackte Melkenblätter ausfchn, hat gelbe Tup⸗ 
pen mit (dvamem Ming außen umher, inwendig if eim klei⸗ 
nes grünes Ringen angtbracht. 
„ı @tüd Bi ya beilZuflg 13 Gen von veildenblauem ®rund, 
mit ovalen Zuppen, bie halb weiß halb gelb find, und worin 
dieſt beiden Barben duch tinen ſchwarzen längliden Punkt 


4 &or ten 34 von rünsen » 1} ; 5 


fin — für 


se Ueberhoſtu, ein * 


8 — du dergleichen orbindeen Pig , fdmmtlich gehldmt, 
von rother, biöwer, gelber aud brauner Buke, die nur fo 
roeit näyer befchrieben noerdem lönnen, das es Bike für Bauers⸗ 


leute fepen. 


1 Paquet baumwollene Mode » oder Bonaparkehalstldyer, 
dabon ı6 Stud mit rothem Brunde, menden" Gternden und 
weißen Guirlanten. 

10 Gtüd etwa von bunkelblaum Grund mit reißen ge» 
fHlänzelten Streifen und folder Ginfaſſang. 

— Stück Halsacher von ganz braunem Grund mit fürs 
Biger Einfoflung und Blumen ım den Gden. 
— 6 Süden von bratinem Grund mit Blumen uns 
verfhiedenfärbiger Ginfaffung. ‚ 

5 tät Palstüter von ganz hellblauem Grund mit ver⸗ 
(iedenfärbiger Cinfaſſung · 

» Paquet mit 8 — 6 Dußenb Badtüher von rotlac, 
blauer und gelber Farbe, mit rothen, vorifen, danu fAhrwarg 
und er Enfaſſungen. 

4 Grüt Kovurger Baummollenmaaren von braunem 
©rund,, mit rothen, blauen und werden Streifen. ß 

ı Süt Baumwoler zeug zu 10 bis ı3 CUen vom rothtm 
Grund mit ganz fhmalen weißen Streifen. 

B— 4 Stäcd Franyieinmand zu eirda 80 Glen von einer 
Farbe aber vewidiedenem Gehult. 

1 Ref gu era 34 Glen Baummolkenzeug bunlelgräner 
Barbe mit heiplauen Streifen. , 

a wollene Pudettapgen , . fo wie ferbe zu Neuhaus nächſ 
Reuftabt geſertiget meiden. 

a Duken» weiße Nopftüder für Bauersweibsleute. 

ı Mel Zranzleinwand, hellroth und weiß ſa mal greift; 








Zur Rihtigfellung der Verlajfenidafitmalle des im Jabe 


‚Bır gu Georgenhaußen verforbenen » Freiherrn Ehrifitan 
Kubolph won Darthaufen, werden alle biejenıgen , welche ‚am 


Diefe Mofte cine Forderung zu machen und dieſe nicht bereits 
bei Eroftersogtichem Hefgericht dahier amgezer.t buben, hier⸗ 
mit öffent vsrgelaten, folde binnen einer pertmtor iſchen 
Erift von ſechs Wogen bei dem unterzeichneten Commitsario 
anzuzeigen und rudtıg zu flellen, oder zu geroättigen, daß 
dieſe Moife, in fo weit fie die Passiva überfeigen werde, an 
die Erben ausgeliefert werben full, " 
Dormflabt den ı7. Januar ıBı6. 
Aus Dofgerichtlichen Auftrag. 
Wolf, PMaozerichtsrauh. 

vdt. Müller, 

qua Actuar. Commiss, 


ko —— — — — 


In einem Städten jenfeits des RCheins, 5 Stunden von 


‚ Bannheim am ®ebürg, in der beifern Weingegend, mirb 


nadbenanntes Gut aus freier Pand verkauft, und iſt das 
Br Mannheim ın der Behaufung Lit. B. 1. Aro, m. 
su ahren. 
a Wohnhäußer, worin man die fhönfe Aucficht hat. 
ı Daus für eınen Wingertämann, 
ı Daus für einen Hofbauer, mit Remifen, Stallungen ıc. 
a große Bärten am Haus mit den beflen Obfibäumen 
und eben befegt, von 3; IKoramı. 
Bo ARorgen, 2 Biertel Aferfelb, 
16 — . — Wieſen. 
— Wingert, welche bermalen ausgehauen find. 
Be  Winget. 
Das But hat zu berichen : ' 
Jahrlich 19 Malter Rom von einer Cabbeſtandemũhle. 
— 15 Klafter Holy, und 
— einige Dim Werngült. 





Da der Herr Fürſl Karl Joſeph vom Hohenlohe Jagfl- ' 
berg gebeten hat, fein Debitreefn untes Bermirlung des 
Königlichen Ober» Juftigkollegiums durch ein gütliches Arran⸗ 
eratut gu erledigen, ober in deſſen Entſtehung nad rechtiicher 
ing auseinander zu ſetzen, fo werben hiermt all Dies 
—— foweht inländifhe ais auch auswärtige Gläubiger, 
welche an gedachten Derm Büren aus irgend einem MR chtds 
grund eine Forderung zu madıen haben, Öffentlich vorgeladen, 
Montag den 5. Huauf ı8ı6, 

und an den folgenden. Tagen vor hiefem Königl. Ober Juflit⸗ 
Kolegium alibier durch benlänglih im Ginzelnen ober ges 
Mneinf&hafttid) benollmädtiote Murmälte aus ber Ball der hits 
figen Ober « Zufligprotunetoren zu erfheinen, ühre MRedıtös 
anfprüce mitt Worlegung ber Berseifurfunten im Driainal 
und in beglaubter Abſchrift genägen» zu liquidiren , die Por⸗ 
gugerehte derfelben ausjpufäiren und ihre weitere der Lage 
der Bade angemefenen (rklärungen porzutragen, ba im ent⸗ 
egen gefehten Falle alle diejenigen , reiche bei diefem Liqui⸗ 
Sationsverfahren nicht erfeinen, durch das ſedann den ım. 
Rovember oj. ai. zu erdffnende Pratiufi⸗ Erkenntmß von der 
geamrärtigen Dermögendmajfe werden ausgefloffen werben. 


Stuttgart den B. December 1815. J 
oniglich Wurtembergiſches Ober ⸗Juſtigkollegium. 





Mittwoch, den 7. Februar 


1816. 





Bremen, vom 3ı. Januar. 
Vorgeſtern bat der Senat folgende, unt 

39. mit der — ngakar, die — 
edel 3 ergänzende Beſtimmung im Berreff 

ber Siche-MWerhfel bekannt gemacht, bi 
— — — —— * 

er ausgeſtellte auf Sicht zahlb 
müſſen in folgenden vom Zage he el 
\ ‚sereöneten Friſten zur Zahlung präfentirt werden: 
7 ber Zehlori in Europa belegen if, 


5* liegt der Zahlort ander Nordkuſte von Afrika 

aber in der Levante, binnen 8 Monaten; 

—5— Gent or in Sen Tanarifgen oder“ ajorifgen 
R ien onaten; 

f t erin ben bap⸗verdiſchen Inſeln, binnen 


 SMenaten; 
F FB5) liege berfelbe am der Weit Küfte von Afrifa 
Dis zum. Vorgebirge der guten Hoffaung, lehteres 
ineichleffen, binnen einem Jahr; 

6) Kege er an der Oft: Küfte von Afrifa, in 
Di Zadien, China, Japan, oder überhaupt in allen 
Eli vom’ Vargebirge der guten Hoffnung belege⸗ 
nen Küften und Infeln von Afrika, Alla oder Au— 
fralien, binnen a Jahren; 
co Mliegt er in Welt: Indien und dem Golf von 

fo, binnen 8 Monaten; 

8) liegt er in Nord: Amerifa, binnen 8 Monaten; 

+9) liegt er am der Oft-Küfte von Süd: Amerika, 
binnen einem Jahr; 

020) liest er an der Weſt · Küſte von Süd: Amerika, 

"binnen ⸗ Jahren. 

TB: Bier autgetellte Wechfel, welche in einer 
ſen Zahl Zage, Wochen oder Monate nad 
£ zahlbar find, müfen im den angegebenen 
Seiften zur Accepsation präfentirt werben. : 
—e. Sa Zeiten von Seekriegen werben obige 


3 Be verbeppelt, oder, fallen diefe Friſten ber 


nah mit einem Seekriege jufammen, jo wird 

ige Theil der Zeit, welchen ein folder Wechſel 

Kr der Kriegszeit läuft, nur für vie Hälfte 
ehnet, 4. B., am ı. Januar 18:5 wird Fin 
Eistee auf Of: Indien ausgeftelt. Im 
nbtiche der Ausftelung find England und Frank: 
im. Kriege, und ſchließen am ı. Mai ıdı5 
nn, fo wird die Friſt mit 2 ‚Jahren und a 


u 


Menaten, aljo am ı. März ı817, abgelaufen feyn. 








— 


D. Werben die vorſtehenden Friſten nicht bee 
obachtet, fo nr ber Wechſel Regreß verloren, doch 
bleibt dem Inhaber, trotz der Verſaummiß; im ors 
benilichen nn a fein Recht gegen den Ausſteller, 
wenn er beweifen kann, daft der Letztere ſich ſonſt 
mit feinem Schaden bereichern würde. 
. Die am 30. Auguft 18:5 beliebte Abänderung 
des Sten Artikels der Wecfelordnung : , 
erbaß der Nehmer ober Käufer nicht verpflich« 

eh fen, die genommenen Werhfel jur Ace 
.Ledtation au fire ee 
Wien, vom 3ı. Yanuar, mehbusb- 


Dem: Vernehmen nad bat Herr Foudhe, Herzog 
von Diranto, von der biefigen Landetregitrung die 
aus Dresden nach geſuchte Erlaubniß, ſich in die 
Öfterreihifhen Staaten begeben zu bürten, erbals 
ten, und wird ſich demnach in Prag niederlaffen, 
wo ji bereits feis längerer Zeit Hr. Thibaudeau 


befindet. 
Parid, vom ı. Februar. 

Die bier im Gefängniß la Force noch feitfigen« 
ben 3 Englander Wilfon, Bruce, und Hudchinſon 
haben auf die von ihnen überreihte Bittſchrift, 
daß man fie gegen zu leitende Bürgſchaft in Preis 
beit feten möge, auf einem barüber von dem Fönigl. 
Procurator Armadhten Vertrag, eine abſchlägige 
Antwort erhalten. Es heißt ſie ſeyen Widens von 
diefer Senten; zu appelliven, und jw gleider Zeit 
die Vermittelung des bier refldirenden engl. Herrn 
Befandten dahin zu reflamiren, daß man fie bie 
nämlicen Vortheile genieſſen laffen möge, welche 
franzöfifche Befege den Eingebornen zugeftehen. 

So oft ehemals Bonaparte das Schauſpiel bes 
fuchte, fo überſchickte der Minifter der General⸗Po⸗ 
ihei dem Maire des Arrondifjements, in welchem 
das Schauſpielhaus lag, eine gewiffe Summe @el- 
des, um dafür Eintrittsbilletten zu kaufen, welde 
unter ſolche Menſchen ausgerheilt wurden, bie ben 
Auftrag hatten für die öffentliche Sicherheit zw 
forgen, und wenn Napoleon erſchien, auszurufens 
‚„‚rive l'Empereur!* Als ber dermalige Polijeis 
Minifter Herr Graf de Cazes, von diefem Ges 
brauch börte, glaubte er bei der Gelegenheit wo 
der König neulich bie Oper befuchte, demſelben eis 
nen beffern Dienſt gu than und bie väterliden Ab⸗ 
fihten Sr. —— beſſer zu erfüllen, wenn er 
dem Maire des Arrendiffements, in weldem bas 








Opernhaus liegt, die nämlige Summe, jedoch mis 
dem Auftrag aufhicte, fle unter die Ledürftigſten 


ber dortigen Einwohner zu wertbeilen, 1a ber Kb 


nig zu feiner Sicherheit weber einer geleimen Pe— 
ligei moc einer gedungenen Bande bebüre, um bas 
Belt bei feinem Anblid zum Jubelgeſorei aufjw- 
muntern, (biefer Artikel befindet fih in rinem Pas 
riſer Blatt als offiziel eingerüdt.) 

— Geftern hat das Prevosal » Bericht zu Paris 
einen gewiffen Alexis Magloire 34 Jahr alt, der 
fi für einen auswärtigen Kaufmann ausgab, jun 
Tode verursbeilt. - Er war amgellagt worben, ir 
Verbindung mit andern unbelannten Menfhen auf 
der Candftraße von Paris nad St. Denis mehrere 


Raͤubereien mit bewaffneter Hand verübt zu haben 


und batte fih mehrerer Verfuhe zu Todihlägen 
ſchaldig gemacht, die blos durch Umſtände mislan- 
gen, —9 von dem Willen des Angeklagten un— 
abhängig waren. Magloire bat ih au im Laufe 
ber Verhanolungen für eine Militärperfom ausge: 
geben, er wurbe aber überführt, daß biefes eine 
grobe Füge fen. Das Todesurtheil wird heute an 
ibm »oll;ogen werben. 

— le Boutiquen und Stände auf ben Stra» 
fen, in denen man um eine Kleinigkeit bie öffent: 
lien Blätter leſen fennte, find auf Befehl bes 
Herrn Polizeiprafeften geſchloſſen worden, und föns 
nen nur mit deffen ausdrücklicher Erlaubniß wieder 
geöffnet werden. Allen den beunrubigenden und 
falſchen Gerüchten von Veforgniffen über bie öffent: 
lihe Ruhe und Sicherheit in Paris, und fegar 
von einem Angriffe auf bie Zuillerien, waren 
falſch eder bob wenigflens außerordentlich übertrie: 
ben, und find bermalen gamjlih verſchwunden. 
Mehrere Difiziere und andere Den bielten in 
einem Hauſe ia ber Qeitergaffe, nicht weit von 
jenem in der Straße St. Hoxore, in weldem fi 
taglich der befannte Claub verfammelt, nächtliche 
Zuſammenkünfte, und machten fi verdächtig, ir 
gend einen Anſchlag gegen die Eönigl. Familie auss 
jubrüten; fie find aber fammili eingezogen wor» 
den. Bei diefer Veranlaffung hat der Herr Poli- 
veipräßsis rag or hei glücklichen Erfolge ger 
Erönnt war. Alles dieſes tann jedoch mie 
verhindern, daß muͤßlge oder übelgefinnte Menfgen 
tagtaͤglich neue Gerüchte von Eomplotten und Wer: 
Tbwösungen ausftreuen, welde lediglich don ihrer 
Erfindung find. Ein Gleiches geſchieht aud im 
verſchiedenen Preosinzen von Frankreich, und mas 

mentlib in bem Departement der Lntern. Deine. 
Es wid ihren Urhebern aber ſchlecht damit gelin» 
en. Die guten Bürger weiſen biefe Fügen mit 
erachtung von ſich ab und die Urheber derfelben 
werden fergehalten und vor die Gerigptähöfe geftellt. 


— Dur das Ware» Departement log neulich 
ein Individium als Geiſtlicher gekieider, biels aufs 
rübrerifche Reden, und kündigte an, Bonaparte 
würbe naͤchſtens wieder jurüdfommen. Die Gent: 
barmen jind ihm aber aufder Spur, und werben 
ihn wohl nädyitend eindringen. 


— Üle Briefe aus Lyon flimmen dahin übers 
ein, daß bafeldit die vollkommenſte Ruhe herrſche. 
Die Gemeinden Gebois, Eondrieug und Nevedegier 
find enswaffnet, die Urheber der Volksaufmwiegeluns 
gen eingefperrt, und die Wachſamkeit der Natienal⸗ 
garde, fo wie die Ihatigkeit der Linien. Truppen 
verbürgen mehr als je die Handhahung der öffent 
ligen Rahe. 


— Während den letzten 6 Menaien bes Jahre - 


‚815 bar die Polizei von Bordeaux 98 Verbreter 
nor die Gerichtshöfe geſtellt. Unter benfelden pi 
finder fh ein Mörser: ein der Nothzucht Ängeflag« 
ver; 35 Diebe; a, welge Unterfgriften verfälfigten; 


„7, welche ſchwere Exzeſſe bezingen, und Perſenen 


öffentlih beſerdigten; 37, weiche aufrüßreri 

Geſchrei erheben; 3 Gauner; ein —— 
und einer, ver ſich gegen bie Ntionalgarde vergaß, 
und auferrem ır6 Wagabunden und berrenlofes 


J 


Geſindel, welches Yon den Gensdarmen im feine 
Heimath abgeführs wurbe. 

— Nach den neweiten Briefen ans Warſchau if 
Carnot daſelbſt angelommen, um ſich nad Peters: 


burg zu begeben, auwo, laut mehreren hier einges 


troffenen Nachrichten sin Herr Gt. Urfin der vor- 
mals Feldarıt in ber Armee bes Bonaparte war 
und zulegt elnen Zufluctsors im biefer Kaiferſtadt 
fand, weil er fih ein Belhäft barans machte, über 
pelitifche Gegenſtaͤnde verwegene Reden zu führen, 
nah Siberien verbannt werben if. 

— Briefe aus den Joeniſchen Infeln bringen 
mit: eine Geſellſchaft griechiſcher Gelehrten hätte 
fih in Athen ‚verfammelt, um bafelbit ein Lycaum 
u errichten und ein Mufäum anzulegen. Wiele 
Fremde bätten für diefe beiden Anttalten beträdt- 
ide Summen unterjeihnet, der ruffifch » Baiferliche 
Gefandte, Herr. Graf von Cape d' Iſtria, laſſe es 
fid ſehr eifrig angelegen ſeyn, ben Plan biefer 
Gelehrten zu unterftügen und mehrere reiche Eng ⸗ 
lander hätten anfehnlide Gelbfummen angeboten. 


Bern, vom ı. Februar. 


In Bolge der fkatt gehabten Tobtenfeier für 
Ludwig" XVI., bei welder das bier in Garnifen 
liegende Bataillon Bleuler durch militärifhen Auf: 
zug die Würde bes Feſtes erhöhen half, bat der 
königl. franz. bevellmadjtigte Minifter, Graf von 
Zalleyrand, nachſtehendes vom ab. Januar batir: 
te8 Schreiben an den DOberften Bleuler erlaffen: 
„Es gejiemte fih von Rechtäwegen für die Schwei- 
jerseuppen, bad Trauergerüſte Luwigs XVL zw 
umgeben, den fie am 10. Aus. (1792) mit fo wies 
Im Heldenmuth vertheidige hatten. I habe mit 
unausiprechliher Zufriedenheit den Eifer bemerkt, 
welden Ihre Offiziere und Soldaten an ben Tag 
legten, um’ diefer Trauerfeierlichkeit basjenige Gr- 
prange zu ertheilen, bejlen fie empfänglich war: 
Bejeigen Sie benfelben von meiner Seite meinen 
vollen Dank. Die vier kapitulirten Regimenter, 
in ben Fußſtapfen ihrer Vorfahren einhergehend, 
haben erſt noch am a0. März vor ganz Europa 

— — vr, verpt grareuer Al — 
füllung gegeben, als fie ſich mitten unter Ni Ber 
derbniß und Hallitriden aller Ars befanden, bie 
man ihrer Rechtlichkeit zu legen fuhte. Der Kb. 
nig hat mir darum auch aufgetragen, diefen wat, 
fern Truppen bei ‚alen Belegenheiten zu bejeigen, 
wie fehr Er mit ihrer Auffuhrung sufrieben geme« 
fen, und wie Er wuͤnſche, fie fo bald als möglich 
wieber um Si zu fehen. Um diefelben auf würs 
bige Ars für ihre Zapferkeit und für ihre Geſin⸗ 
nung zu belehnen, bin ih ermäqtigt, Ihnen, 
Herr Oberſt, anzuzeigen, daß das, was ven die⸗ 
fen Korps übrig bleibt, belimmt iſt, die Grund: 
lage per jwei Schmweijerregimenter von der koöntgl. 
Garde autzumachen, ſofern die Offiziere und Sol⸗ 
baten ſich geeignet finden, darin aufgenommen zu 
werden; bie übrigen ſelen in den Linienregimen- 
tern vortheilhafte Anftellung finden. Ich tege dies 
fem Schreiben sine Anweilung auf boo fran;. Fr. 
bei, die ih Sie bitte, bei meinem Werhsler zu 
erheben, und im Mamen des Königs dem Unterefs 
fiegieren und Soldaten ausjutbeilen, melde der 
Zrauerfeierlikeit für Ludwig XVI. beigewohnt 
haben. Sie Fünnen Ihre Truppen aud ser Fıews 
be verihern, bie nicht nur der König und bie 
Prinzen von Frankreich, fondern auch die ganje 
fran;. ‚Matien empfinden werden, mwenn fie die 
Zee — 5— — einnehmen ſehen, die 

re Zapferfeit, ihre Heldenthaten uxd i 
* ———— Pd de. 
arsbeigeiit vermag wehl, auf Eure Zeit 
franjsjifsen Soldaten irre ju leiten: allein, Se 
er ſich felbt im Irrwahne von dem Wege der Ehre 
entferne, huldigt er boch bemwundernd dem, ber 
baven nicht abweihen will. Ihre Regimenter, 
Herr Oberſt, können alfo wohl verſichert feyn, daj 
bie Achtung, welche Sie bei urferer Armee genofs 
fen, vermehrt dur Ihr Werhaiten im verfl eſſenen 


Sabre, fie mehr als je ihrem vormaligen Waffen: 
brüdern wertb machen wird, biegfie mit Ungeduld 
erwarten. Empfangen Sie inshlfendere ıc. 


Straßburg, vom 3. Februar. 


Der Herr Präfelt hat eben auf's meue die Auf: 
merkſamkeit der Herren Unterpräfeften auf die von 
Uebelgefinnten ausgeftreuten abgeſchmackten Gerüchte 
und auf ihre Urheber gebeftet. Er erinnert fie an 
die Verfügungen des Geſetzes vom ag. Oktober, 
und au bie Gewalt, die ihm gegeben il. Die 
Herren Unterpräfeften follen mit der größten Borg: 
falt über bie Bierfhenten, Kaffeeſchenken und an« 
dere dffentlihe Drte wachen, und auf der Stelle 
Diejenigen arretiren, und vor ihn fuhren laſſen 
welcher Klaffe fie auch feyn mögen, melde Überwie- 
fen wären, falfde Nadrigten, die ihrer Natur nad 
geeignet wären, Furcht und Zweifel gesen bie Ruhe 


und bas Zutrauen, die ım ganzen Umfange des 


Königreichs herrſchen, einzuflögen. Es iſt zu ver: 
mutben, daß bie Furcht vor folden Arreftationen, 
deren Bewerkſtelligung fein Beweggrund wird ver: 
— koͤnnen, diefe erbärmlicden Menſchen im Zaume 
alten wird, welche nur aus Haß gegen eine Re 
sierung, bie ihnen gebaffig it, meil fie die Ordnung 
liebt, die fie allein zu ſidern vermag, ein, falſches 
List auf das, was vorgebs, zu werfen fuden. Sie 
baten genug bewiefen, daß die Furcht bie einzige 
Waffe it, deren man fih mit Erfelg gegen fie bes 
dienen fönne, und daß die Güte uno bie Ueberzeu— 
gung Mittel find, die man vergebens bei ihnen 
anwenden iwürbe. : : 
— Einer in Paris abgeſchloſſenen Konvention 
zufolge werden die Herren Dffijiere ber Beſetzungs— 
rmee, fo wie aud die dazu gehörigen Indivioxen, 
die ihrem Grade nah ben Offizieren gleich geſetzt 
find, vom ı. Februar an die Hationen von Lebens: 
mitteln nicht mehr in natura erhalten, und fie 


foNen Beine mehr fordern, unter weichem Borwande ' 


es auch fey. Die Nationen von Lebensmitteln wer: 
den von bdiefer Zrit an durd eine Entihädigung 
erfegt, deren Betrag in Mafle jeden Monat vom 
dem Böniglihen Schatz bejablt, und durch die Serg⸗ 
falt der Herren Benerale Odertummandanıen unter 
bie Herren Offiziere unter ihren Befehlen vertheilt 


wird, welde alle, vermitselft dieſer Eutſchädigung, 


für ihrem Unterhalt ſelbſt forgen follen. Die ‚Auss 
löfung begreift die Liter, die ihnen zu liefern 
find, fo, daß fie nichts mehr zu begrbren haben, 
als das Holz, das ihnen die Unternehmer liefern 
werben. 

Kaffel, vom 4. Februar. 

Bei der lebernahme des von Dr. Majeſtät bem 
Könige von Preußen an Kurbefien abgetretenen 
Theils des vormaligen Departements Fulda, haben 
Be. Eönigl. Hoheit, der Kurfurit, Folgendes er. 
laffem : 

Don Bottes Gnaden, Bir Wilhelm ber 
Erfte, Kurfürft und founeräner Landgraf ron Hefe 
fen „Großherzog von Bulda, Furſt zu Hersfeld, 

anau und Friglar, Graf zu Katzenelubogen, Diet, 
iegenhain, Nidda. und Schaumburg ic. 0. 

Urkunden und befennen hiermit, dag Wir in 
Folge der Verhandlungen ded Kongreffes ju Wien, 
Behufs der nörhig brfundenen Ausgleidungen im 
nörbliden Deutichland, ‚mit Br. konigl. Majeſtat 
von Preußen ubereingefommen find, veridiedene 
ber vom ns bisher beieffenen Ländertheile abzu ⸗ 
tröten, und als Entfhädigung dafür denjenigen 
Theil des wormaligen Departements Frioa, wel: 
er des Königs von Preufien Mojeſtat duech die 
Wiener Kongreßakte uberwieſen werden iſt, mit 
Ausnahme der Bezirke Dernbah und Geyſa, mit— 
hin wamentlid folgende Bezirke: — 

Neuhof, Weihers, Fulda mit der Stadt dieſes 
Namens, Sohannisberg, Srofen-Luder, Burgbaun/⸗ 

ünefeld, Eiterfeld, Haſelſtein nd Bieberſtein 
8 mit Ausnahme der nach der Wiener Kon: 
dreßakte zut Dispejition Br. Mai. des Kaifers 
von Deftersei verbleitenden Ottſchaften), mis allen 


Randeshoheits,, Oberberrlichkeitd:, Rebens:, Do- 
manial» und andern Rechten in Wels zu nehmen, 
aud von den ritterfbaftliden Berichten Pengsfeld, 
Mannsbah, Buchenau und Wehrda, medit dem 
Derfe Wenigentaft, den burch kriegeriſche Ereig⸗ 
niffe verlernen Beſitz wieder zu ergreifen, und im 
Einverftandnif "mit den beben alliirten Madten, 
dieſe fammtlihe vorgenannten Bezirke und Ort⸗ 
[haften unter dem Zitel und Namen bes 


Großherzogthume Fulda 
mit Unſeren Staaten zu vereinigen. 

Indem Wir viefes hiermit thun, verfehen Wir 
Uns zu fammtlihen Einwohnern erwähnten Groß⸗ 
berzegthums, inAbefondere der Geiftlihkeit, Rit⸗ 
terihaft, dem Bürger» und Bauernftande, Lehn⸗ 
leuten, Einſaſſen und überhbarpt einem Seven, 
wes Standes und Würden er ſeyn möge, daß er 
die ihm nun gegen Uns, als jemen Lanbesherrn, 
obliegenden Pilichten willig übernehmen und ſolche 
getreulih erfüllen mwerbe. 

Wir werden dagegen fie fänmtlih in Uniern 
Schutz zu nehmen und ihmen Unſere Iandesräterliche 
Verforge und Gnade eben fo, wie Uaſerer übrigen 
Untertbanen, angebeihen zu Laffen nicht entiteben. 

Urtundlich Unſerer allerhöchfeigenhändigen Un: 
terſchrift und beigedruckten Kurfürſtlichen Siegers. 

Se geihehen Kaſſel, den 33. Janvar 1016. 

Wilhelm, Kurfurſt. (I. S.) 


Bewohner des Großherzogthums Fulda! 


Durh das von Mirkvolljegene Patent habe 
Ich Eub mir Meinen ep ae Euren Nach⸗ 
barn, vereinigt. Es iſt diefes im Folge derjenigen 
Uerereintunfe gefbeben, welche Ab jur Befördes 
ruxg ber nah den Wiener Kongres + Verbandluns 
gen nöthig geftienenen Territorial : Ausgleisyungen 
im wörbliden Deutſchland, mit Er. lönigl. Maj. 
von Preußen geſchleſſen habe. 

Ib babe darnad von mehreren Meiner velich- 
ken linterthanen Mic trennen, und dadurch höhera 
Staate zwecken ein Opfer bringen müflen, meldes 
meinem Hergen wehe tbut, und Mir nur dadurch 
erleichtert wird, daß Ib im Eurer A-hanalichkrit, 
Eurer Treue, Eurer Unteribanenliche Erfag dafür 
zu finden hoffe; eine Soffnung, welde Ihr gewiß 
nicht unerfült laſſen werde! — 

Miedergebeugt durch die mit anhaltenden Krie— 
gen ſteta verbundenen Laien, fehnteE Ihe Euch 
fiven lange nad einem beifern Zuſtande. Die Wun⸗ 
den, welche bie legtverfiofienen Jahre Exch fihluaen, 
find zwar zu tief, um alsbalciger Hering fähig 
zu ſeyn, dech unter bed Allmächtigen Beiſtand wird 
66 meine flese Sorge ſeyn, mit der wieder eintrer 
tenden allgemeinen Ruhe auch in Eure Mütten 
Frieden und hauslichen Wohlttand jurur,uführen; 
und es wird Mir die füßete Berubiaung gemäß: 
ren, zu fehen, wie Iht, vereint mit Deinen treuen 
Helfen, kunftigbin, einen in ſich felbit befeitigten, 
wohlgesrbneren Staat bilden werdet! 

Eure Religion, Eure kirchlichen und &chulans 
flalten, reinchriſtliche Denkungs- uud AarMungse 
art auch unter Euch zu ſchützen und zu pflegen, bie 
unpartheiiſchſte De echtigkeit auch bir Euch werwal: 
ten zu laffen, Eurem Fleiß und Eurer Induftrie‘ 
Hulfdauellen zu eröffnen, wird Mein ernſtlichſtet 
Bemuben fey". 

Mögen Eure Söhne, in bie Reihen Meiner 
brasen rinnen tretend, eben fo jehr jur Erhals 
tung der innen Ruhe, als, im Fall neuer Ges 
fahr, ju des Vaterlandes Mettung beitragen; mö— 
gar fle ſich würdrg 'jeigen, den bewahrten Kriegs 
yubm der Heſſen zu theilen ! 

„ Kin Sinn belebe alle, die von nun an der Nas 
men Helfen fuhren, und mit froben Gefühlen ers 
Innere einſt noch der fpdte Enkel ſich dieſer Flückli— 
den Veieinigung. 


Kaſſen, den 31. Januar di. , 
Wilhelm, Kurfürſt. 


* 





Folgendes Entlaffungs Patent haben Se. Fön. 


Hoheit an die Einwohner ber abgetretenen Qandess . 


ftüde zu erlaffen geruhet: 

Wenn Ih, böhern Rückſichten folgend, mit 
Sr. königl. Majekat von Preußen die Weberein: 
Eunft traf, gewiſſe Diftrifte Meines Kur: Staats 
gegen neue ihm einjuperleibende abjutreten, und 
in’deffen Gemäfbeit Eu, Meine in den Aemtern 
M. N. wehnenden gelichten Unterthanen, heute Eu: 
ver Pflichten gegen mich entlaffe; fo thue Sch bie: 
fes mit dem ſchmerzlichſten Gefühle, mit bem Gr: 
fühle des Waters, ber aus der Mitte feiner theu⸗ 
ren Rinder ſcheiden muß. i 

Nicht bleß eine lange Reihe von Jahren, und 
Verträge, von Meinen Ahnherren geſchloſſen, ban⸗ 
den Euch an Heſſen; nein, ein fhöneres, inni« 
neres, fefteres Band, das ber vwnerſchütterlichſten 
Trene, der ftanbhafteften Anhänglicleit, bewahrt 
in den Zeiten ber Neth, umihled Euch und Mein 
übriges Vell. Ih muß biefes Band löfen, und 
fo, widtigeren Stmmatdjweden Meine Empfinduns 
gen untererbnend, die Pflichten bes Regenten e;: 
füllen. ' 

In dem reg je diefer Prlihten : Erfüllung 
und in der feften Deberjeugung, daß Ihr Meiner 
‚ Ermahnung: Eurem neuen Landesherrn eben bie 
Treue und den Gehorfam, wie biäher Mir, zu bes 
weifen, willig folgen werbet, — nur barin finde 
Ich Beruhigung für ben Schmerz; der Trennung. 

Und fo entlaffe Ih Euch, geliebte Unterthanen, 
mit Meinem legten landesväterlichen Wunfde: daß 
Ihr mit der wiederkehrenden allgemeinen Rube auch 
unter Euch den Wehlftand wieder aufblühen feben 
möget, den Euer redlier Fleiß, Eure file Wirk, 
ſamkeit in fo reihem Maße verdienen. 

Kaffel den Sı. Januar 1816. 

Wilhelm, Kurfürft. 
Bent, vom ı. Februar 

Beit einigen Tagen ſehen wir viele engliſche 
Truppen von allen Waffengattungen, bie in ihr 
Materland zurückkehren, in biefiger Stans ankom⸗ 
men, welche nach gebaltenem Nachtlager nad Oſtende 
aufbreden, um alda eimgefchifft zu werden. Wie 
man vernimmt, werden dieſe Durchmärſche noch 
ungefähr ı4 Tage dauern. 

“ hönberg, vom 24. Januar. 

Geſtern Morgen um zı Uhr, ftarb bier bie 
verwittwete Frau Graͤſin von Rechtern, geborne 
@räfin zu Erbach, an ben folgen eines Langenge⸗ 
"Shwürd, in ihrem Boten Jahre. 

Sranffurt, vom b. Januar. 


Deffentlide Danltfagung 
Zum Beften des Invaliden-Unterftügungs: Fonds 
find dem Unterjeichneten nädft dem unterm 7. v, 
M. in biefem Blatte angezeigten milden Gaben 
noch ferner eingefendet worden: DS 
Durd Heren Klendgen, als Chef des Bürger» 
Militärs der freien Hanſe-Sadt Hamburg: 
») von der löbliden Kommiſ⸗ x 
flon des dafigen Bürger. Militärs 
Er. ME. 189 = bı— > 
2) von den Herren Dffijieren 


des ıten Bataillens ori — 75c·— ·— ⸗ 
3) von den Herren jieren 
bed dien —X 68: Be—a 


i 4) von den Herren Offizieren 
des Zien Bataillon - - - 
5) von den Herren Offizieren 
des — nee. 
6) vom einigen hanſeatiſchen 
Herren Offizieren. =: Be—ı 
7) von einer Kieler Famllie 19: 5: —ı 


Courant ME. 744 » ın 16 » 


weldes hierdurch unter Beifügung innigfter Dank 
barkeit zur Öffentlichen Kenntniß gebrapt wird. 
Frankfurt ben 5. Februar 1816, B 
Der Eönigl. preußiſche bei der freim Stadt 
Frankfurt accreditirte Befhäftsträger 
Otterſtedt. 
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Anzeige. 


Die zufolge Fekanntmachung in den Frankfurter 
und Wesbader Yntelligenzblättern auf ben 12. 
Februar beſtimmt gewefene Frucht-Verſteigerung in 
dem Bolengarifchen Pagerbaus zu Höchſt muß mes 
gen eingetretenen Hinberniffen bis zu weiterer Ans 
jeige ausgefeut bleiben. 


— Lo 
Benachrichtigungen. 


Am verfloſſenen Donnerſtag, als am 1. Februar 
It ein Knabe von xı Jahren feinem väterlichen 
Haufe entwiden, und. Eonnte bis jegt noch nicht 
in Erfahrung gebracht werden; feine um ihn febr 
befümmerte Eltern, erfuchen baber alle Civil» und 
Polizeibehörben, benfelben im Betretungsfall amjtı. 
balten un» ibn nah Frankfurt am Main in Lit, 
€. Mr. 203. gegen bereitwilige Koſtenerſtattung 
u dringen. Der Knabe it ſchlankem Wuchſe, 
londe Haare, blaue Augen; trug bei feiner Ent- 
fernung ein grünes Lanudſturm-Kaͤppchen, ein grün 
und voth karorirt feiden Halstuch, ein hellgrau 
biebernes Kolletchen, lange graue Beinkleider und 
Stiefel, und trägst eine gang neue groke Teberne 
Schultaſche, worin ih Bücher befinden, bei ſich. 








Deutfhlands Forderungen an ben beutfhen Bunb. 
Mainz, 1816. ı2. 

ift in der Eihendergifhen Buchhandlung. in. Krank 

furt am Main für 45 Er. zu haben. * 





Belanntmadung. 

Zur Ausfpielung der Herrſchaft Ejernemwig nebit 
dem Bute Markwaretz in Böhmen von 2,bı6,93g fi. 
an Werth, vabei neh 12001 große Geldtreffer, 
welche zuſammen bö4,.40 betragen. Diefe Lotterie 
ift in 4 Ziehungen eingetbeilt, we jedes Ross im 


glücklichen Fall 3Bomal gewinnen kann Sind 7— 


Driginal⸗Looſe durch alle Ziehungen gültig zu 9 
45 fr., und wer mehrere Looſe nimmt, etwas bile 
liger, nebft Plau unentgeldlics zu haben, bei: 
Matthaus⸗ Förfter, Kollekteur, 
ber Hauptwache gegenüber in Frankfurt 
"am Main. 
4 





Weinverfteigerumg. eo 
Denntrflag den 18, Februar 1816 werden zu Frankfurt 
am Main in Lit. D. Riro. ı73 unb ı93 ber großen 
Eſchenheimergaſſe Nachmittags um » Uhr durch bie gejq wor⸗ 
nen Herren Tusrufer nachtteheade Weine, als: 
a @tüd rdror 35 
8 » ılıır 
8 » aßıır Zramineg, 
fimmtlih Deibisbeime BWadtipum, eigen unb 
von vorzäglider Duatität, bie in bem vermihrnen. Feihjahe 
hiehee geflüchtet worden, öffentlich an ben Meikvietenden 
—— Die Proben werden bei der Verſteigerung at« 
gegt 








Verkauf einer Dillendurger Obligation über 2000 


Gulden. 

Dittwod ben 21. Februer d. J. Bormittags 10 Uhr 
wirb aufBurfärfiliher Regierung dahler eine zu der Araufie 
fen Werlafknihaft g ae Dbiigation dir Rentlammer 
zu Dilenburg vom ı. Grpt. ıBoa über ⸗2000 Galden im 
ur Rn. 4 nebſt zurüdftehenden Zinſen, meiſtbietend ver⸗ 

erben. 


Marburg ben 30. Januar 1816. 
Pfeiffer, Reglerungs Bekrstarind. 








Montag den ım. bielet Nachmittags um = Uhr follen 
in der Wohnung bes Kafftewirtha Herm Abym dahler = 
Gremonefer Biolinen und ein Fiögel an bie Meiſthleienden 
gegen baare Zablung Öffentiid verfteigt werben. 
Darmſtadt ben ı. Februar 1816, 

Bon — 
e 
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Donnerdtag, den 8. Februar 





1816.- 








Bien, vom ı. Februar. 


e- bören feit einiger Zeit die Durdmärfde 
ber Truppen auf, machdem fie fiber fünf Monate 
gedauert hatten. Dis Radetzkiſche Korps bleibt 
verlaufig in Dseröfterreid. 

Es wird bereits an einer neuen Silbermuͤnge 
im Sonventionsfuß gearbeitet: fie wird aber .den 
Gulden anders und jwar in 30 und 15 fr. Stüde 
!heilen: dergleichen auch ſchon unter M. Iherefia 
nad ber Delignahme Gallijiend ausgeprägt wurben, 

‚Der ruſſiſche Botfhafter, Fürft v. Rafır omsfn, 
wird fh mis einer jungen Brafin von T urbeim 
versbeligen: der ı2. Februar foll der Wermählungss 


tag ſeya Die Braut: ift eine Stiftspame in Wien, 


London, vom 30. Januar. 


Man fhreibt aus Brighton vom 28. Januar: 
Lord Caſtiereagh fey daſelbſt am ab. in der Brühe 
angelommen, und Tags darauf wieder nad London 
zurückgekehrt. Am 28. bat ber Prinz Regent abers 
mals einen leichten Anfall von Podagra gehabt, 
weldes jedoch feine Lönigl. Hoheit nicht abhielt, 
dem Konjert, bas täglich in dem ri gegeben 
wird, in einem Nebenzimmer jujuböten. 

— Am Sonntage, ben 28. d., ift die Königin 
nebit den königl. Primieflinnen, als der Gottesdienft 
beendigt war, nad Cranburmn: Lodge aefahren, um 
daſelbſt der Prinzeifin Charlotte von Wallis einen 
Befud zu maden. 

— Vorgeftern und geftern wurben in dem Büreau 
der auswärtigen Angelegenheiten Kabinets: Konſeil 
gehalten. Geftern bat man fi über den Entwurf 
einer Rede berathichlagt, welde heute dem Prinzen 
Regent zu Brighton vorgelegt-werden fell. Diefe 
Rede ſoll rom den durch ben Prinzen Regent er- 
nannten Kommiffarien bei ber Eröffnung bes Par: 
laments gehalten werben. 

— Laut Privarbriefen aus Paris fol ber Firft 
Tafeyrand den Bitten feiner Freunde nachgegeben 
baben, und entfchleffen ſeyn, bie Hauptftadt ver 
der Sand nicht zu verlaffen. So ofi er bei Hof 
erfheint, wird er immer fehr gütig empfangen. 
Privatbriefe aus Paris vom a5. d. M. machen 
eine fürdterlide Beſchreibung von ben Ausſchwei ⸗ 
fangen, welche eine große Anzahl von Bonapartiften, 
Föderaliften und Jakobiner zu * verübt haben 
follen. 





Dermalen fo aber bie Bifemrlidge Rebe darch bie 
Ihätigkeit des Kommandantın umd bie Unterſtuͤzung 
der Ropaliiten wieder hetgeſtellt ſeyn — 


— Am 27. dieſes ſtarb zu Bath der Admira 
Lord Hood in feinem gaften Bebewsjahre. Deſe 
vortreffliche Offizier hatte feine ‚miliruriiche Laufe 
bahn auf der Bee im Jahre 1740 begeun.n: Am 
Jahr 1793 kommandirte er bie-emgiilhe Flotte im 
Mm Mittelmeer; Die außerorbenslichen. Dirnfte, 


weälche er bei der Einnahme von Zum Nat 
AIR be⸗ 


Kerfi fei at. fur ber gallj 
Eanae —— Wenicı 1796 war er Bouverneur 


bes Hofpitals von Greenwich. Es heist der Ad 


miral Colbeys fol in dieſem wichtigen Polten fein 


Nachfolger fen. Der Erbe feiner Büter und Bes 
— iſt ſein einziger Sohn, der Vicemte Henri 

eod. 

— Nach unſern neueſten Nachrichten aus Paris 
verlaſſen diejenigen Individuen, deren Namen in 
dem Amneliegeleg enthalten find, nad und nad 
Frankreich. Sie follen aber viele Anhänger unb 
fogenannte freunde daſelbſt zurücklaſſen, wilde fih 
glei ihnen unaufhörlid damit befnaftigen, Zwie⸗ 
trat und Mifvergnügen zu erregen, der Regles 
rung Böfes nachzureden und bie unrubigen Kipfe 
auf alle mögliche Weije zu -unserkügen. 


— Zwiſchen ben beiden Chefs auf St. Domingo, 
Chriſtoph und Petion, ſcheint die größte Feindſchaft 
8 herrſchen. Dir Esſtere «erließ unter dem 9. 

ovember eine Art Manifeft, worin er Metion 
befhuldiget, geheime Unterhandlungen gepflogen zu 
haben, um bie Umabhännigkeit der Haitaner der 
Krone Frankreichs ju unterwerfen. 


— Nadrihten von Jamaika bringen mit, daß 
Karthagena fo fehr an Vorräthen und Hülfsquellen 
Mangel gelitten haben, daß der Gouverneur bei 
einer aufferorbentlihen Berfanmlung amı3. Dfs 
tober, nachdem er über deren Hauptgegenftand, 
einen Freiftaat zu bilden, und dem deſtthenden 
Mangel, eine Ueberſicht genommen hatte, den Bor- 
fdlag gemadt babe, die Provinz; einer weiſen und 
mädhtigen Nation anzubieten, welde fähig ſeh, 
biefelbe zu reiten und zu regieren, und fi ſelbſt 
unter bie Proteltion und Leitung des Königs mon 
Greßdrittanien zu flelen. Die Inſtruktidn, eine 
Deputation nah Jamaika zw finden, um Beld und 








deſtoweniger hört 


% 


‚ erlie 


"dur den Her 


Waffen nachzuſuchen, nebſt dem Vorſchlag, die 
avinz in die Hände ber Engländer zu überliefern, 

i8 das Refultat der Unterhandlungen zu Combo 
bekannt fey, wurde ſodann verlefen, und der Vor⸗ 
ſchlag des Gouverneurs angenommen. Derfelbe 
hierauf im Namen Gr. brittifgen Majeftät 
eine Proffamation, und fendete nachz Jamalka eine 
Kommiſſton, um dieſelbe mitzutheilen. Sodaun 
würbe vorläufig Nath gehalten, um dem bringenben 
Mangel an Vortäthen und Truppen abzuhelfen. 


Die Letzteren erklärten ſich gegen die Kapitulatien— 


mit den Spaniern. 

— Briefe aus &t. Helena enthalten: Bonaparte 
iſt dermalen firenger ‘bewacht, als je, und gehalten, 
bie Gränzen bes Beinen Gartens, welder feine 
Wohnung umgibt, nicht zu uͤber ſchreiten. Visherwar 
ftets ein Offizier an feiner Geite, und feit furzem 
begleiten ihn auch na = bis 3 Sergeanten. Nichte» 
man keine Beſchwerde von ihm, 
ein er fdeint vollkommen ruhig, und in fein 


ſckſal ergeben. Er — auffeinen Rang 


m niemals mit bedecktem Haupte, ober ſetzen 
er Gegenwart ihren Hut auf. 
* ‚Rom, vom 24. Janaar. 
Die Herten Moroizo, Gardoqui, Bardaxy, de 
Ajara und Ruscont find benachrictiget warden, baf 
fie nähftens fämmslih bie Kardinalswürde erhalten 


würden: 1 ? 
— Merfioffenen Breitag wurden Gr. Heiligkeit 


diejenigen, weiche ihm umgeben, und fiemähern 


durch de 
und Nortt, Paird von England, fo wie bie Herren 
Dfriften Hay, Hartford, 5. Taylor, Miles und 
Hodgſon, vorgeftellt. 
— Aus einem am 17. b. zu Dieapel von dem 
Minifterium des Innern befannt gemachten Be⸗ 
richte erhellet, daß die zu Noja berrigende anſtek. 
Sende Krankheit ſtets mod fortwähre, jedoeh durch 
die ußerſt vortrefflichen Anftalien, bie gegen bie 
fernere Verbreitung in andere Gegenden getroffen 
worden find, felbft in den dieſem Orte ſo nabe ge» 
Iegenen Dorffgaften ſich nicht bie geringfte @pur 


Basen et, 
alkbriefe mus Meile R 
3%, MM. am 8. Februar dien gnthalten, Sen 
würden, um fih nad Floren; zu begeben. 
Mailand, vom 30. Januar. 

Seſtern Abend um 7 Uhr langte Se. Exjell. 

ber Herr Graf von Stadion bier an. 

Durh ein Dekret Br. Majeftät vom 7. Nov. 

v. F. wird die Abgabe fowehl von der rohen als 
efponnenen Seide, melde aus dem Lombardiſch · 
enetianifchen Reiche nah ben altöfterreihifcen 

Provinzen verfendet wird, um den bten Theil von 

berjenigen berabgefegt, dem dieſe Seide bei der Uns» 

8 ins Ausland bezahlen mufite, fe mie auch die 

abe, welche längs der Linie des Mincie ſewohl 
für bie Leibe, wie auch für den Reiß — und 

Kaͤſe, die von der Lombardei in die Venetianiſchen 

Provinzen ausgeführt wurben, erhoben ward. 

Paris, vom 3. Februar. 

Die verwittwete Grau Herzogin von Orleans 
& ber zatem Qegion der Nationalgarde, aus wels 

er gewöhnlich die Wade ber Frau Herzogin bes 
fieht, die Summe ‘von 1000’ Br. zuſtellen laffen, 
mis dem Wunſche, diefelbe vorzüglich zur Ausbeſſe- 
rung und mehrerer Bequemlichkeit ber Wacht hauſer 
dieſes Korps zu verwenden. 

= Gefteen bat der Herr Biſchoff von Chalens 
die Kapelle in dem Palais Lusemdurg eingeweiht, 
in welger täglich eine Meſſe für die Mitglieder ber 

Pairslammer geleien wird. 

— Da die Konlgsmoͤrder nunmehr.in Gemäß: 
eis des Amneſtiegeſetzes Frankreich verlaffen mäül: 
en, fo bdewegen diejenigen, welche fih noch in der 
Hauptſtadt bifinden, Himmel und Erde, um dies 

fom ** Sdlag⸗ entgehen, und bringen 

dazu ihre gewohnten Intriguen wieder in Bewe ⸗ 
gung. Dies vgranlaſt nethwendiger Meife in wies. 


u Sofepb Taylor bie Herren Cooper. . 


fen Gemüthern eine dumpfe Bährung, Ungewif- 
‚heit und Veforgnife. Iſt aber biefer Augenblick 
einmal vorüber und Frankreich von dieſen, feinem 
unverföhnlichften Feinden gereinigt, beren ungeheu» 
res Verbreden; ihnen alle Hoffnung benimms, vor 
bem Könige j. begnadigt zu werden, bann wird 
Ludwig XVEII. fehter umd fiperer auf feinem Ihres 
ne ſihen, als jemals. 

unſere Privatnachrichten and Lyon find täg 
lich — und gewähren und. nunmehr bie 
volle Ueberzeugung, daß die Ruhe und Sicherheit 
Diefer Stadt wit mehr gefährdet ſey. Ein Ger 
eant und 5 Individuen, welche von der Möglid- 

it sräumsen biefe Ruhe flören zu fönmen, bazu 
aber Beine anderen Mittel als ihren böfen Willen 
beſaßen, find nebft dem Papierfabritanten Roffet, 
jur fihern Haft gebraht und werben vermuthlich 
dermalen ſchoͤn vor Gericht geſtellt ſeyn. Auch im 
den umliegenden Departementen iſt es eben ſo ru⸗ 
big als in Lyon ſelbſt, und ſeit ben obigen Ver⸗ 
‚baftwehmungen hat die Thätigkeit der öffentlichen 
Behörden Zeine Beranlafiung mehr gefunden, fi 
mit ähnlichen Begenkänden abzugeben. 

— Das Iferedepartement genießt ber tiefiten 
Ruhe, und ju GBreneble mas man Bing 
faunen und Abieeu |die falihen Nachrichten, 
welche man zu Lyon über einen Aufruhr in siefem 
Departement ausgeftreus haste. (Siehe oben den 
Artikel Enden.) j 


— Heute nah 4 Uhr des Nahmittags, iſt an 
dom Mörder Magloire unter einem ungebeuern 
Zufanımenftrömen des Volks das Todesurtheil auf 
dem — volljonte worden. Er blieb bis zu 

} feinem legten Augenblicke derſtockt und unverfdamt. 

AMls er bei dem Schaffot ankam, betrachtete er die 
Guillotine mit kaltem Blute, gieng baflig die 
Stufen hinauf und grüßte, während man ihn an 
das Brett band, die Umftehenden rechts und links 
mit Kopfniden, dann fagte er zu dem Nachrichter: 
wir wellen uns eilen. 


— An der Stadt Bois wurde ein bartiger 
Eönigl. Notarius zu bmonatlider Cinfperrung, 
aweitaufend Fr. Strafe fünfiähriger Beraubung 
aller Ausübung feiner bürgerlihen und Familten- 
rechte und »orzügli jener feines Notariatsamts 
verurtbeilt, weil er vor dem Gericht überwieſen 
worden war, eine aufrührerifge Schrift gegem bie 
beftehende Regierung und bie Sönigl. ‚Bamilie 
verfaßt, und in dem Arrondiſſement von Jonzac 
ausgeſtreut zu haben. 


— Der Herr General Lagarde, Komm 
zu Niemes, hat von Br. Mai. dem Könige von 
Preuffen zur Belohnung feines guten VBetragens. 
—— = on in Stadt ausgebrochenen Une 
euben bie Dekoration des rothen Adi ne zwei ⸗ 
ter Klaſſe erhalten. — 


— Den ab. Januar bat das Gericht erſter In⸗ 
ſtanz zu Bourg ——— Urtheile er 
Dur das erfte iſt ein zu Volognat wohnender 

Geiſtlicher zu einjähriger Cinfperrung und einer 
Beldftrafe von 50 Franken verdamms worden, weil 
er zu Ende des ietztverwichenen Septembers eine 
vorzeblige von Belgrad am 14. Auguft 1815 an 
die Branzofen ergangene Proflamation von Bona- 
parte in felbiger Gemeinde herumgetragen, und ſich 
dabei befgimpfende Reden gegem ben Könin erlaubt 
bat. Das zweite belegte mit ber nämlihen Strafe 
drei Einwohner aus Trevaur, weil fie. fi den 3ı. 
Juli deſſelben Jahre in mehrere MWirthshänfer 
und Schenken mit einer breifarbigen Kokarbe am 
Huthe und einer weißen auf dem Müden öffentlich, 
und aufrührerifpe Reden haltend, begeben haben. 

— Ein Urtheil des Affifenbofs im Nord: Depars 
tement verbammt mei ebemalige Soldaten, Namens 
Dru und Wener, auf öffentlidem Markt zu Denai 
entbauptet zu werden, weil fie bei Naht und mis 
—— Fan er —— Haͤuſern verüßt 

n. ie Verurtheilten en um 
—— ba Kaflatien 


Bunf, von 3ı: Yannee. 

Der Bürft vom Metternich bat unfere Regle⸗ 
rung benachrichtige, daß fein erlaudter Herr, von 
vom Wunſche befeels, derſelben eine Entfchädigung 
für den Verluſt anzubieten, welchen fie an Kano» 
nen und Munition erlitten hat, den Hrn. Grafen v. 
Bubna beauftragt habe, 3000 neue Plinten ‚der 
Dispefition bes Kantons Genf zu überlafen. Diefe 

follen einem mit ihrem Empfang beauftrag- 
ken Genfer Offijier zu Mailand ausgeliefers werben. 

—Beiſſenburg, vom 24. Januar. 
Man hat no immer Hoffnung, daß die Kan- 

gen bes würtembergifhen Armeekorps aus: 
gebehnter als bisher werben, wodurch unſer Bezirk 
in mander Hinſicht @rleihterung erhalsen bürfte, 
So beſchwerlich übrigens aud diefe Einguarsierun 
gen ſind ſo geben wir dennoch, ber Wahrheit ge 
mäß, den würtembergifgen Truppen mit Vergnüs 
gen das Lob einer jehr muſterhaften Manntjudt, 
ſeitdem -fie im unferm Bezirk ihre Kantonnirungen 
bezogen haben. Auf gemeflenen Befehl des Bene: 
‚rallientenants v. Wölwarıb dürfen weder Offiziere 
noch Solbaten von den Einwohnern Unterhalt be; 

+» ba fie aus den Magazinen verpflegt wers 
An die würtembergifhen Kantennirungen im 

weltlichen Theil unfers Bezirks fchliefien fi die der 
Baiırn an. Diefe halten das zum Mofeldeparte: 
ment gehörige Land in der Gegend ven Bitſch be» 
jegt, und dehnen. ſich füdlich bis in die Kantone 
Lhizelltein- unb Babern, öſtlich aber bis an bie zus 
näpfk dem’ Kanton Niederbronn gelegenen Ort⸗ 
ſchaften, wo fib Würtemberger befinden, aus, wo 
fie dann aub das jogenannte Barenthal und bie 
ganze Kette der Vogeſen beſetzt halten. Da wo 
das Mofeldepartement ji gegen ‘Pirmafens und 
Zwepbrüden hin von dem vormaligen Donnersberg: 
Departement ſcheidet, beainnen bie Kantennirungen 
einer andern baierifchen Abtheilung, deren Beftim; 
mung bie fertdauernde Dftuparion des füdlichen 
Theils des Dennersbergs iſt. Hier bilden fie eine 
Linie, die am Rhein auf dem linken Ufer ber 
Queich beginns, und fih von Germersheim bis an 
die Oränzen des Saarbruckſchen, das vormals zum 
Saardepartement und nun zur preußiiden Monar: 
die‘ gie, fortziebt. Der uns benachbarte Kan: 
ten 


ahn, der Burd den Parifer Frieden von ıdıa. 


wom Eifaß abgerifien werden, fo wie das Anmei- 
ler Thai, ſind ebenfalls fortdauerd von königl. baie⸗ 
riſchen Truppen bejegt. Auch über das mufterhafte 
Betragen diejer Truppen ift nur Eine Stimme. 
Die Befagung von Landau ift forswährend fehr 


iahlreich. 
Berlin, vom ı. Februar. 


Der Eünizlige Hof legt morgen wegen dem 
Abfterden der Frau Erbarophergogin von Medien: 
burg» Schwerin auf 8 Zage lang Trauer an. 


— Se. Durchlaucht der Herzog von Koburg 


find von Wien hier angekommen. Dagegen haben 
Se Durdi. der Prin; Yeopald von Keburg unjere 
Stadt verlaffen, um nach Kobutg zuruck ju kehren. 


Dresden, vom 30. Januar. 


Se. Eönigl. Majeftat haben den wirklichen ge, 
beimen Rath und Kammerherrn Geerg Grafen v. 
Einfiedel ju Dere aufferordentlihem Geſandten und 
devolmädtigtem Miniſter an dem Laijerl. ruſſiſchen 
Hofe ernannt, und dem bei biefer Geſandtſchaft 
wieber angeftellten Qegations » Sekretar Roſenzweig 
einftweilen bis jur Ankunft des Gezandten bie Ber 
forgung - der Geſchäfte als Charge d'Affaires anju« 
vertramen gerubt. 

Auch ift von Allerhbchſtdenenſelben der geheime 
Rath Freiherr ven Zuft zu Dero auffererdentlidem 
Gefanpsen und bevoillmäßtigtem Minifter an dem 


tönigl. großbrittanifb » bannöverifihen Höfe ernannt - 


worben, un» geftern nach Lͤnden abgegangen. Der 
königl. Kammerjunter und Hauptmann Breiberr v. 
Eriejem iſt dieſer Geſandtſchaft als Legarions« Bes 
cretaͤr zugegeben, und wird feinen beſtandigen Auf ⸗ 


enthalt zu Haunover nehmen, und in Abweſenhelt 
bes i R ’ . 
* er —— —— —— v. Juſt deſſen Ge 
Aus dem Braudenburziſchen, 
vom 27. Januar. 


Bel der Auflöfung ber Infanterier und Kaval⸗ 
Terieregimenter der Landwehr, welde gleih nah 
ger Nüdkehr der Truppen aus dem ietzten Feldzus 
ge in ben verfiedenen Provinzen ſtati bat, find 
folgende höhern Orts fefkgefegte nähere Beftimmune 
en eingetreten: Die Unmögligkeit, worin fin dee 

taat befindet, das ganze Offijierkorps der Lande 
wehr im Frieden zu befolden, machen deifen Beure . 
laubung, auſſer ben jährliden Uebungen der Land⸗ 
mehr, dem Zwede derſelben gemäß, nothwendig/ 
dergeſtalt jedoch, daß ein befoldeter Staab, unger 
fahr in derſelben Art, wie bei dem engl. Mitize 
Regimenterm gebildet wird, Der Gtaab eines Res 
giments des ıten Aufgebots fell in Briedensjeiten 
beftehen aus ı Kommandeur, ı Adjubanten, ber 
auch Rehnungsführer if, » Bataillonspirurgus, 
ı Batailonsfgreiber und ı Büchfenfhmibt. Trier 
ein Bataillon des aten Aufgebots beftcht der Staa 
nur aus ı Kommandeur und ı Adjudanten. Auf 
ferdem werben noch befoldet und verbleiben im 
Dienfte ı Beldwebel, ı Kapitän b’Armes und a 
Gefreite. Demjenigen Offiziers, die bereits auffer 
ben Jahren der Landwehrpflichtigkeit find, bleibt +6 
überlaffen, ‘ob fie ganz ausſcheiden, aber, infefern 
fie dazu fahig find, fortdienen wallen. ind fi 
no landwehrefightig, münden aber in ihre Hei · 
ash zuruck zukehren, ſo werden fie fogleih bemrs 
laubt, und wenn ihr Wohnort im einem andern 
Regimentsbezirk Liege, anf ihr Verlangen zu dem 
letziern verfegs. Diejenigen Offiziere des ſtehenden 
Heeres, die zur im Laufe des Kriegs zur Bande 
wehr verſetzt find, werben im ber Regel wieder bef 
dem ftebenden Deere angeſtellt, und erhalten, nad 
Magaßgabe ıhrer kunftigen Beftimmung, entweber 
Trakiament eder Wariegeld. 

Was nun bie Offiziere betrifft, bie erft ſeit 
Errigsung der Landwehr in das Militär eingetres 
ten fine, fo £önnen alle bie, welde das eijerne 
Kreuz erhalten haben, oder im Laufe des Krieges 
verwundet wurden, wenn fie weiter dienen wollen, : 
in das ſtehende Heer eintreten; ber übrigen, 
wenn fie weiter dienen wollen, müſſen för 
infofern ſich Gelegenyeit zu deren Anſt⸗Uung im 
ſtehenden Heere findet, den in der Armee üblie 
hen Prüfungen des Offijitr» Examens une 
werfen. Aue übrige Lanomwehr » Dffijiere, bei 
benen bieje Bälle michs ſtatt finven, treten mit une 
beftimmten Urlaub in ihre früheren Werhältniffe 
jurud. Sie ſollen indeffen in folben Ballen, wo 
es ihnen erweislich unmöglich ift, fegleih im ihre 
frühern Beſchäftigungen zurückjukehren, ned auf 
einige Zeit den halben Bold erhalten, und jwar 
bie, melde ‚bereits im den vorigen Feldyügen eine 
getreten find, ben halben Geld bis auf a Jahre, 
und die, melde erſt in dieſem Feldzuge in Dienft 
gelommen, bis auf ı Jahr. 

Nah Maßgabe ihrer Fähigkeiten fol es ihnen 
auch erlaubt ſeyn, bei dem Eivilbehörden mit ihrem 
halben Solde bis zu einer kuͤnftigen Anftelung zw 
arbeiten, oder au ihr Studium fortgufegen. Die 
von der Gendarmerie zur Landwehr Üübergegangenen 
Difigiere kehren in ihre Korps jurüd, Die Mans 
ſchaft der Candıyehr wird ebenfalls auf U:Taub ent 
laffen, und diejenigen, welche Halb: Invalide jindz 
können auf Verlangen in die Barnifons-Batailons 
oder in die Gendarmerie eintreten. Es Weird ein 
—————— bleiden, daß dit Auswahl zu 

ifijierem immer anf die achtungswertheſten Lande 
wehrpflihtigen bed Kreifes falle, und diefes als 
eine Ehrenfade ber gebildeten Klaſſe angefehen 
werde Die Auswahl des Regiments. und Batails 


lons Kommandeurs haben fid jedoh Se. Maj. ber - 


König ſeibſt vorbehalten. Für die MWerforgung ber 
invalide gewordenen Offijlere und Goldatın wird 
nah ben beitehenden Grundfägen verfahren werben, 





Auf biefe Art iſt mit — —— der 


buͤrgerlichen VBerbälsniffe, mit der dem preußlſchen 
Staate eignen heilfomen Erfparniß in allen Zwei- 
gen des dffentliben Dienftes, und zugleich mit ber 


Liberafität und Sumanität, welche die Aniprüde 


verdienter Difiziere und Landwehrmänner erbeifchen, 
für die Aufrehtboltung eines National: Militärs 
geforgt werben, welches fidh in ber Zeit der Ger 
fahr, dem Aufruf des geliebten Monarden gemäß, 
mis bem regiten terlandsfinn bildete, und in ber 
Zeit der Siderheit und Gelbftftandigkeit bes Staats, 
ſtets gerüſtet, bewaffnet und Krieg geübt bleibt, 
um ben Frieden zu fihern, ihm aber auch auf den 
eriten Wink gegen jeden Feind, ber ihm verlegen 
möchte, muthvoll zu behaupten. 


Hannover, vom a. Februar. 


Eine Prämie von 5o Rthlr. ift mit Genehm⸗ 
Haltung. heher Minifterialbebörbe auf die Entdel: 
Bung eines Näubers ausgefegt, welder am 23. 
Januar einem reitenden Poſtkaecht das Belleifen 
gewaltfam abzunehmen gefuht hat. 

— Am 29. v. M. rüdten bie Canbwehrbatail: 
—lone Peine und Gifhorn, auf der Heimkehr aus 

dem Felde, in hiefiger Nähe und bier ein. Am 
30, brach erfteres und vorgeftern legteres Bataillon 
wieber auf. Miele der dazu gehörenden Mititars 

trugen zu befonderer Ausjeihnung das Wort: 
Waterloo, an ihren Mützen, weil fie der dort 
—— Schlacht perſoͤnlich mit beigewohnt 
aben. 

— Am 30. v. M. kamen an 30 Wagen mit 
ben Kranken vom braunſchweigiſchen Feldſpital hier 
durd. Ein großer Theil diefed Hefpitals, wozu 
die fhlimmern Patienten gehören, ift ned zurück. 

— Die Artillerie und das erfte Huſarenregiment 
der koͤnigl. deutfhen Legion wird Anfangs Eünfii: 
ger Woche bier beftimmt erwartet und burd eine 


prächtige Ebrenpforte den Einzug halten. Der 


Empfang biefer ebrenwerthen Krieger, welde meb: 
reren Schlachten ruhmosll beigewohnt, wird mit 
mehreren Feierlichkeiten verbunden feyn. 

— Die Patente find in Betreff der Beſitznah⸗ 
me der Stadt Goslar, und auch in Ruüͤckſicht der 
Uebergabe bes Amts Clötze und ber Drrfchaften 
Rudigershagen und Gamſeteich an das Königreich 
Preußen nunmehr zu allgemeiner Kenntnif gebracht 
worden. 


Brüffel, vom a. Februar. 


In einer ſtatiſtiſchen Notiz der Nieberlanbe Lieft 
man, baf bie füblichen Provinzen derfelben 3,400,000 
und die nördlichen ı,800,000 Einwehner jählen. 

— Die biefigen Zeitungen widerrufen nun wie: 
= die Ankunft des Vandamme und Meaulte zu 

ent. 

— Aus Gent wirb unterm 3ı. Januar gemel: 
det, daß verfhiedene Fabrikarbeiter dieſer Stadt 


alle ausländifhe Waaren, die fie befaßen, verbrannt 


unb fi unter einander feierlib verbunden haben, 
auf e:le amdere als in tem Vaterlande verfertigte 
Stoffe gänzlih Verzicht zu leiften. 
Frankfurt, vom 7. Februar. 
Der Hr. Graf Wilhelm von Hochberg, Gene: 
rallieutenant in gresbergogl. badenſchen Dienften, 
it vorgeftern durch hieſige Stabt nah Petersburg 


gereit, wehin fi$ von bier aus aud der Herr 
Staats: und Kabinetsrath Klüber begeben har. 


AEEEEEBESETS TON Vu nen ern ren ante anna rap a er are 
Benadhrichtigungen. 


I. € Boenel 
in$ranffurtam Main, 
empfich!t fein zu Organifirung vellitändiger Militär: 
und anderer Mufit eingerichteted Inftrumenten:Lager- 


Am Dienftag den. 20. Februar des Vormittags 
um 9 Uhr fol in Bremen im Haufe Schützenwall 
der Reit der Ladung bes Schiffes Henıy, weldes 
fürzlid von China über New: Dorf daſelbſt ange 
fommen, beitebend aus: ‚ 

circa 8oo| Kitten Congo⸗Thee und 
— 2000 — Campoy Thee 
öffentlich feilgeboten werben. 








Befanntmadung. 


Mittwochs ben 14. Februar d. Fond folgende Zaae 
ſol auf Anſtehen ber ide Die Wormögensehmir iſtration brs 
abweferdtın Tobann Coxtitlan Wernharh* von We'tereburg 
und für bie Wıhilm Bernpartifse Corturs naſſe angrords 
neten Guratorer : . s r 

ı) bas Gut WBeltersburg auf 3 vom ##. f. M. anfans 
gende Zadee au den Miiflbietenden verpadtet ; 

2) das dem Johanu Gpriftian Berndard zugepörige Mor 
bitiarsermögen, fo wie i 

3) die zur Gonturemaffe des Wilhelm Bernharb gehdrigen 
Modllen Üffentrit; verfleigert merben 

Die nah æ urb 3 gem Birfauf auszufrgenhen .Mobls 
lien beſteheu in Bieh, Kıudı, Jeurage, Drkonomie usb 
Dausgerätpe «Kir Art, Leinwand, Beitirert und einse ber 
beutendes Quaatitdt Kicfow’iten Mageoeffinz ıc 

Halt. und Kaufluftige baten Ay an den Hrflimmten 
Tegen Bormittaos 9 Uhe in dem zum Wıte Melteläburg 
arhörigen Vohngedãs de efr zu fiaden ; bie nähere Beihreibang 
dis Guild, fo wee die Payı- und Kaufbebiugungsg — bie 
aud) sei biefigem Amte und den Guratoren der, verihiche 
nen Bermögensmaflen offen liegen — zu vermhmen uab ihr 
Getor zu thun 

Dorchheim den 39. Zänner 18:6, . 

/ Herzoglih Raffautfches Amt. 
Milchſack 


— — — — 


Beſtes engliſches Sohlleder von einer ber erficn Fabriken 
IR in gsohen und Zleinn Yargien zu billigen Preiien zu 
haben, bei Werharb „pebenftzeir in Frantfurt.a WM. 


— — DU — — — 


Mein guter Vater, welcher 36 Jahre lang die Stelle 
eines Baumcifters bei der hieſigen Stadt befieider hatte, 
dat am 36. d Di. wie ih meinen und feinen Freunden 
und WBerirandter unter Werdittung aller Beilleidsseiguns 
gen mit irauerndem Herzen zur Nuseiae bringe, nah einer 
langwierigen Krankpett, in <en boſten Jahre feines thätigem 
dedens, das seitliche mit dem Exioen vsrwedfeli 

Braatfurt ben »8. Jänner 18.6 . 

Briche Ghriftian Heß, 
Baumeiſer der ferien Stabi Zrantfugt, 











— 


Es wird Hiermit ein geehrtes Publikum beradeitr'get, 
daß bie Preife von meiner fahriz'rten Ghokolabe auf gols 
gende Art herabgefege find und dieſelbe mithin in Kiften 
won 23 bis 100 Plund zu haben ift, ferner belchet bas 
KRommiffionslager tei Herrn $. X. Arüd in ber ategelgaffe 
in Krantfutt a. M noch immer und et find bafılbk die 
nämlihen Sorten uab die-nämlide Qualität um ben Fas 
beikpreisssu babın: 

Rio. ı Chocolade de Sante das Pfund Bo Er, 
te 


sm 3immet. - . .0 » » Eb6 ie 

3 Zurner . 2 20.09 » fl... — 

4 mit Banflle.  - . » » fl. 1.8, 
5 mit Banile. -. » .. > » f.n.ı kr. 
6 mit Banile. . “m » fl 86 ie 
7 mit Baniile extra fiin » fl. 


2. — 
Binpeim an der Berzſtrode den Februar 18,6, 
Ehr. Hug Stang. 











Ein geſchlater Farber, der deſonders gut bie Rüppen 
ya führen derſteht und im WBollfärben erfahren ift, wird im 
einen Zuhfsbrid in Eupen (bei Aachen) ’seiuht, um im 
Monat März biefea Jahres einzutreten. Es wird demfelbin 
nad Bexpältniß feines Remmtniffe ein ſehr anſehnliches Se» 
halt zugefiert werden, und er ann fih über bie näheren 
Umftände an bie Hanbiung von A. J NAnetemeper dafelbft 
menben 


Georg Seinrid Hedler, 
Waufıt: und Znfteumenten: Handlung, & 

" eit. 8. Rro. Brontfatt eatgefle 
empfiehlt fi mit feinem vollfäntigen Muſik, Lager, neh 
allen Gattungen Inftsumenten, römifder und Neapolltaner 
Darmfaiten von den beften Fabriken. 


— — nn 





PR ae wer — —r wi ihre ererbte 
e entweber idien 
im billigen Paris verkaufen. Sie — 
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Tran Petersburg, som. 17. Januar, 
—  Hef: Seren am Neuwjahrstage war fehr 
s nyehd. Die prabtvcle — der di 
e⸗ — zahlteichen Anweſenden aus allın 
Ständen z; ben erfreyenden Anblick der vers 
r m Kaifer - Iumine ungehindert u 
I Wer Prinzen von ber Ben 
 Waiterhaufet. Seit drei Jahren 
ber politifdyen Verhoͤltniſſe und der Abs 





iur Dub Haifers Leine Hof: Maskerade gegeben 
werben. - 


ie Ehrfurcht und Liebe waren die Aus 

im aller  Anmefenden auf Ihn/den gefeierten, 
Nenarı gerichtet, der nad einer fo 

und. thatenreigen Abweſenheit wieder unter 
28 ‚erfchien. Das Souper war auf dem 
diefem, ( brauche eigends eingerichteten Theater 
mitaner der Saal aufs prachtigſte wrleuchtet, 

mit den fhönften Blumen geſchmuckt. 
mide von Blumen ger bie Tafel, an 
wilder Ihre Majeftäten nebſt den Groffüriken; 


md den fremden Prinzen jpeileten.ı 











+7 Mm >14 Januar wurden Gr. kaiſerl. Maj. vor» 
„gelelie: der: Fönigk. ſchwediſche Garde : Kapitain 


und‘der Lieutenant Sraf. Armfeldt ; der 
- bänifdhe Generai : Eonful , Segationsdrarh 
‚er nigl. holl. Eonfwl Tefch ; ber engl. 
itain Moberlp. 
—* "einer von den Fabrikanten im Reiche ger 
achten: Berechnung ergiebt fih ‚ daß die Einfuhr 
ennenen baummollenen Garne jahrlich a24 
lisnen Rubel an Werth beträgt, und daß die 
dentfelbehn im Reiche verfertigten Fabrikate den 






) an 4 von ı»05 Millionen Rubel haben. 
# zur Ankunft des bier erwarteten neuen kaiſerl. 
Öfterre 


—* Gefandten, Nitters von Lebzeltern, 
wird ber Herr General Freihert von Steigenteid bie 


WMiematifehen Geſchafte des Wiener Hofes verfehen: 


* ESpenhagen, vom 29. Januar. 
Seſtern warb ier der Geburtẽetag Sr. Majeftät 
mit ber größten glicpkeit, aber ohne Beprange, 


6 at ſich Seitktige, daß der Bisherige, ®. E 


Minitt € in gleicher 
{ ——— — werden 


id den 4. Bebruar mit beim Bräufein Brun ver 


An? 


ı -Bemablin wirb dann fpäter n 






mählen und in 8 Tagen wahrſcheinlich abreifen. Die 


- achfolgen. 
Unfere heutige Hofzeitung ift mit ber Liſte der 
abgegangenen ‚Offiziere vom Land: Militair: Etat 
angefült. 


— Folgende Militairkorps werben mit X ı 
des näditen ans — er or / 
| —* 


— ——— 
ſaren⸗· E⸗tabrens; das Ropenhagener m.c 
des Sötländifhen Scharfſchutzen · Korps ates Batail⸗ 
lon; has Langelandfche Infanteriebataillen ; ı Koms 
pagnie —— —— ıtes Batails 
Ion: die Barnifon-Kompagnien in Corfser u. Fries 
drigdort ;.bas Leibjägerkorps I. E. D. ber 9 
in Couife Augufte; das Friedricherwerker Kap. 
London, vom 30. Januar, Dur, 
Gortſetzung ) 

Es iſt ein Kurier nach dem feſten Lande abge⸗ 
fertigt werden ; welcher dem Prinzen Leopold vom 
SadfemKoburg, Bruder Sr. Durdl. des regie⸗ 
renden Gen. Herjogs, die Nachricht überbringe't 
die Bönigf. Familie von England habe defien Ders 
Bindung mit der Prinzeffin Charlotte ven Wallis 
genehmigt. Der Prinz Berbinand von Sachſen · Her 
buray Bruder des Prinzen ug + bar fih erſt 
vor kurzem gu Wien mit der Gräfin Eshary vers 
beuratber: Die Prinzeffin Charlotte von Wallis 
pet den- Prinzen Leopold zuerft vor 18 Monaten 

Lendon gefehen, wo — während der Anwe⸗ 
fenbeit: der hoben alliirten Souveraine gegenwärtig 
war , unb viele Aufmerkfamleit erregte. i 

— Die Katholiken machen ſich fehr große Hoff« 
murtg, daß Lord Eaftlereagh bei den bevorftehenden 
Parlanımtsfigungen, ſich zu — 7* Gunſten verwen⸗ 
den werde. Der edle Lord hat auf ein Schreiben 
des Herrn ©. Silvertop, Präfidenten der Fatholis 
ihen RVerfammilung, welhe Ende Dejembers ji 
Nenw:Caftle ftatt hatte, unter andern Nachſtehendes 
geantwortet: »Jh werde feinen Augenblick verlier 
ren um bie mit mitgesheilten Anträge ber Romiſch⸗ 
zatheliſchen ben Miniſtern, meinen Herrn Kollegen, 
mitzutheilen, die, wie ich nicht weifle ; ‚mit mir 
das Veramägen theilen werden, welche fo gerechte 
und ehrendelle Gefinnungen und Anträge Verbiehen.« 

Mari bebausrs es in London allgemin, 





2 


sin Mann von dem Eparakter des Sir Robert 
ilſen, ein Dann der fo brav gegen Bonaparte 


dt, und der in feinem Berichte über den Feldzug _ 


"Sin Egpypten juerit biejes Thronenräubers fhändligen 
" Charakter in feinem wahren Lichte darſtellte, ch 
in ein ſo ſtrafbares Unternebmen, wie die Be 
freiung des Lavalette ift, einlaffen konnte. Man 
fürchtet beinahe allgemein , daß dieſer unglüdlige 


Ferihum mit einem pon Seiten ber Oppofitiend- „ 
darthei ausgeheckten großen Intriguen: Plan zuſam⸗ 


menhaͤngt . 

In ink Schreien an einen gemiffen Lord 
den man recht e follen alfe genaue Um⸗ 
ftände vom Ladalekt 
und man weiß num aud, daß unter den Papieren 
der drei zu Paris verhafteten Eng b 
ten vom alen Berichten und Dokumenten gefunden 
worden find, welde das Merning-Ehronicle mis eis 
ner fo prablerifhen Miene befannt gemad* hat’ 

— Bei dem fhen erwähnten Veſuche melden 
die Erjberjege von Oeſterreich in den Marineanftal: 
ten Ju Vor Br 
rere dort befinblide Mafdınen ſehr genau unter» 
fudt und denfelben großen Beifall bezeugt: Hier 
auf begaben. fie\fih, unter Salutirung ſaͤmmtlicher 
Shife, auf das Linienſchiff Victory, und 
germweilten mit einer. Art won. Verehrung auf 
der Stelle, auf welder der berühmte Admiral Nel: 
fon der Schlacht von Trafalgar ben toͤdtlichen 
Eau erbielt und fiel. Diefe Stelle iſt durd eine 
in den Boden eingelegte kupferne Platte bezeichnet. 


— — Die bisfige Geſellſchaft zur Unterügung ber _ 


Proteftanten, bat einen langen Beſchluß befannt 
amt, folgenden wefentliden Inhalts: Da fie 
unmehr von der Page ber Proteltanten in Frank⸗ 
reich beſſer unterrichtet worden ſey fo wolle fi 
diefe Gefeltjhaft in deren Angelegenheiten nicht 
mehr mifchen Man nlaubt, daß bie Geſellſchaft 
das für die Proteſtanten in Frankreich geſammelte 
Geld für die in der Schlacht bei Waterloo ver 
wimbdeten Krieger verwenden werde. um 


7 a Alina men a Dee 
* PART Ey arıme Gapplanher in England ce e⸗ 
kommen, und bermalen mit ihren 5 Schlitten, die 
mit Wildprett aller Art aus Lapplaud beladen find, 
Re Wege nad ** begriffen, und man 
erw s bafi fie nächſtens dur die Strafen bie 
u * * Wi u a ildprett, 
n England vorzüglich beliebt it, und in 
Auerhahnen, wilden Enden, Feldhühnern, Pegaſi— 
new und vorzuglich in vortrefflichem Hochwild be: 
flieht, feil bieten werden. Ihr Abſatz wird deſto 
eilbafter ſeyn/ da mehrere Artikel des vorgedach · 
tem Hapreits in England ganz ausgegangen find. 
— Der Viſtadmiral Pickmore iſt zum Gouver: 
neur von Nem: eumdland ernennt worden, und 
wirb gegen die Gewohnheit feiner Vorfahren, welche 
den Winter jedesinal An. England zubrachten/ feine 
Statien aud in dieſer Sahrszeit nicht verlajien. 
—— Die Schon ‚mitgesheilte Nachricht , daß ſich 
Karthagena und; alle vereinten. Provinzen von Be 
nezuela an den König von Grefbristanien ergeben 
haben, beſtatiget fid, und man weiß nunmehr auch, 
dafı Ibon- wirklich-eine Deputation mis dieiem Ans 
erbieten nad Jamaika an die dortige englifge Re; 
gierung abgegangen iſt. 
Dieſer Umſtand wird nothwendig überall eine große 
Aufmerfamteit ertegen / da · die Anza hl ber Einwohner 
der vereinten. Provinzen. ven Venczuela Fb auf 
2,500,009 Seelen beläuft, ‚unter benen ſich =b,000 
&iklanen befinden; um die- jahrlide Ausfuhr aus 
bieien Provinzen über 7,000,000 Pf. Sterl. ber 
"trägt. Dies: ift in der That wine der wichtigſten 
Aeruifitionen, durch welche uniere Manufekturwaa» 
ren einen ſehr bedeutenden Abſath erhalten, und wir 
fürn die auf den Krieg in Spanien: verwendeten 
großen Koften enſchadiget werden Eönnen. 


. bi wert "Yen 45, Yanılar. 
as — hier. % ie net dem 


von Chen ängelommen. 


iſt die hiefige 


6 Flucht auseinandergeſetzt ſeyn ⸗ 
länder Abſchrif - 


gemadt haben, haben fie med» 5 


— 


J 


em ı. Juli d. J. an, werben bie Juden im 


Köniareih Polen das Schenken ber Getränte in 
den Dörfern aufgeben, und bie Krüge verlaffen 
müffen. Die ( 
bin, daß die Juden fid aub der Landwirrbibafe 
und bem — 5* Br —— —— 
land waren ehedem Feine Juden, etomehr aber 
in Polen. ne * 


ht des Gouvernements geht da⸗ 


Durd ein Bun des Vietlonig 20. >. ‚ 
ationalgatde entlaſſen werden. 
Wie man fagt, foll die nun aus Frankreich an: 


gefommene Abtheilung polniſcher Truppen bei Zu: 


rücfunft des Grosfürften abgedankt werben. 

Seit ı4 Tagen baben mir Thauwetter. Nor 8 
Tagen gieng bie Weichſel bei Krakau dur Er gi eſ⸗ 
fung der Gewaſſer pon ben Carpatiſchen Gebürgen 


‚ouf. Man erwartet daher bier nädftensd, wenn Fein 


ſtark ſt danwi Fenmt das Aufbrechen des 
—5 der 3606 welche⸗ hinahe =; Een 


dick if. J 


Havbelberg, vom aq. Januar. 

Geſtern ſtarb hier der Veteran aller Feldherren 
in Eurepa, der Generalfeldmarſchall v. Möllenderf, 
im giten Jahre“ feines Alters: Bedarf diefe Ans 
jeige irgend eines Zuſatzes in. Ruͤckſicht des Helden, 
deifen Name in der preußiſchen Geſchichte fo ums 

er; * 


ſterblich gewerban ? 


Berlin, ver a. Februar. 

Am verwichenen Sonnabend erhielt der ohnlän 
bier angefommene Prinz * —X 
burg einen vom Prinz Regent eigends an ihn ab» 
gefertigten Kurier, der ihn weranlafte,' nah Conben 
‚abjureifen. Dieier Umſtand fheint wohl feine in 
ben engl. Zeitungen ziemlig beftimmt angetündigte 
Verlobung mis ber —8R Chatlotte von Wallis 
vollends außer Zweifel ju ſetzen. 

Auch der portugiefifh » brafitifche Hefı.bat ber 
[gina bei dem unfiigen. wieder eine bleibende 

ſandtfchaft zu halten, und es heit, ber Herr 
von Lobo, der bereits beim Wiener Kengreß als 
portugiefifcher bevolmüchtigter Geſandter aufgeites 
ten war, fen gu biejem Poften beitimmt. 

Vom 3. — Am a. d. war Gr. Durchla ucht 
dem Hering von Coburg zu Ehren große Mittags⸗ 
tafel der &r. Mai. dem Könige. Geſtern Vormit- 
tag begaben fih Se. Majeſtat nach Porkdam. Eden 
babin find Mittags Br. berjogi. Durchlaucht abge 
gangen. Heute fit daſelbſt Schaufpiel. Pe 
Se. Durchlaucht find bier auf dem Sqchloſſe in 
den braunfdweigifden J——— —* 
Se. Durchl. der Prinz Albrecht von Schwarp 
burq⸗ Rudolſtadt find nad ———— und der Ober⸗ 
Praſident des: Greßherzogthums Peſen, Herr von 
Zerboni di Spofetti, nad Poſen von hier zurück⸗ 
a 3 ER 6 a Pr 
— Da &. Durchlaucht der Fürſt Blücher ‚von 
Wahlſtadt dem Wunſche der — —æe— 
nachgegeben ‚hassen, Hochdieſelben⸗ unter die Zahl 
ihrer Mitbuͤrger rechnen zu dürfen, um einem jo 

auchten Manne dadurch nodı näher anzuge hören, 

» überreichte vergangenen Mittwoch den 3ı. Jan. 
— aka Magiftrasd und der’ Stadtver⸗ 
rdneten : Verfanemlung: den: barüiber au igten 
Burgerbrief. 4 f — 

Derſelbe lag in einem mit Rod seftidten. blau⸗ 

fammenen Einbande, wur ub: tans Dom: mihriehem 
das Stadt + Biegeln in einer nuldnen  Kapfel anger 
hängt, und befand id das Banıe.in einem Mare 
quin Futteral mis goldenen Spangen. 
Se. Durchl. geruhten der Debpatatien mit der, 
Ihnen eigenen, Leutſeligkeit uno mit dem gerüuhr ⸗ 
teften Dank für die Anhanatichfrit anzunehmen, 
welde die Stadt dadurch Sr ' Durgl. fur Ihre 
Berbienite darzulegen bemüht war. 


.— Die Fort der in Cobl * 
nen — —X— —— er 


nn. u 
u nen 


J 


Aller hoſchſten Befehl für die Zukunft unterjagt wor 
ben, weil ber Verfafler, der an ibn wieperbolt 
ergangenen Warnungen und Weiſungen ungead« 
set, fortfuhr, fib öfsers in feinem Wlattern 
gegen auswärtige Höfe und ihre Regierungen ans 
fößige und beleldigende Aeußerungen zu erlauben, 
bie das gute. Vernehmen zwiſchen befreundeten Staus 
ten, und bie, gegenfeitigen DVerhälmiffe Ihrer Un: 
terthanen beeintrachtigen Eonnten, und folglich der 
Aller hoͤchſten Willensmeinung Br. Maj. des Koͤ— 
nigs, und den Grundfägen Ihrer Regierung gamy 
zuwider licfen. 


Hanno» er, vom 2. Februar. 


Wegen der von dem vielen Regen und von den 
ausgetrevenen Gewäſſern verdorbenen Wege bleibt 
ber Artillerie: Park, welder aus eroberten Ranonen 
uns Haubitzen beftcht, fih auf 32 Piecen und 40 
Monitienswagen beläuft unb unferm ande anbeim 
gefallen iſt, vorerft noch in Antwerpen jurüd und 
dürfte im nächſten Frübjahr zu Waller nad dem 
Dise feiner weitern Beſtimmung transportirt werden. 


Die Auflöfung der Fönigl. deutſchen Legion muß, 
laut Befanntmadung vom ab. Janısar, bis zum 
a4. Februar beendigt ſeyn. Die Standquartiere 
der Legienstruppen find nunmehr folgende: Artiller 
sie, Hannover, Kavallerie, und zwar leichte Dras 
gener:Negimenter, ıfles, Zelle; ates, Aurich. 2 
faren:Regimenter: ıftes, Hannover; ates, Quaden: 
brüd;. Atesı, Nordheim. Infanterie, und zwar 
leichte Bataillene; ıftes, Liebenau; ated, Steher— 
Berg. Linien-Bataillene: ıftes, Wüden: ates, Altı 
Bruchhauſen; Ztes, Harpftedt; tes, Barnftorff; 


Ötes und Btes, Amt Syke, füblihen und nördlichen 


Theils. 
Parié, vom 4. Februar. 


Der Herzeg von Berry bat geſtern frühe in Be- 
pleitung feines eriten Kammerberrn des Grafen von 
Eirmons das. Ballhaus in der Strafe Majarin 

ſucht. Ee E. 5. fell viele Liebhaberei an dem 
Baltfpiel haben. * 
— Die Küraffiere bed iſten Regiments der fd: 
nigliden Garde baben bei ihrem Oberſten vier ihrer 
Kameraden angeklagt, melde ſich aufrührerifche Res 
ben gegen die Regierung erlaubt hatten, umb ju: 
gleih darauf angetragen, daß man biefelben aus 
dem Regimente flogen möge, weil fle feine Solda: 
ten unter fi dulden könnten, deren Geſinnungen 
den ihrigen geradeyu entgegen geſetzt wären. 
Diefer Umftand ift ein neuer Beweis von dem 
tem Geitte‘,. welcher dieſes Küraſſierregiment be: 
telt. Die 4 Schuldigen wurden der Öensdarmerie 
übergeben, welde fie vor ein Kriegsgericht geftellt 
hat. j 


— Der berühmte Tonfetter Ludwig : Pleeini, 
Kapellmeifter des Könins von Schweden, bat fo 
eben eine von ihm verferkiate Hymne befannt ge» 
macht, mit der Usberfhrift: Das Beldgefgrei, 
und diefe Korhpofltien der erften Kompagnie der 
Natienalgarbe zu Pferd von Paris gewidmet. Ken: 
ner und ehabet finden ſowohl die Muflt als die 
Worte diefer Hymne ganz vortrefflich. 

— Eine funge'fehr reihe Brauensperfon, De: 
meifelle Deftillteres, beren Namen bekannt ge⸗ 
macht zu werden verdient, bat für die dermaligen 
Staatsbivurfiiiffe aus ihrem Vermögen 100,000 Br. 
bergegeben , und außerdem noch eine Summe vom 
25,000 är. eingefender, um unter die Armen ver 
theilt zu werben, . 

— Lout Briefen aus Cafaid, vom ı. db. , if 
daſelbſt Eat vorher eine beträchtliche Anzahl engl.‘ 
Kavallerie eingeſchifft worden, ba feit ungefähr 6 


Tagen vie Wirserung dieſer Einfhiffung vorjüglih 


günftig gemweien iſt. 
ie Polizei von Bordeaux hat bei-ihren Nad: 
ra Kate andern aud bie Entdedung ge: 


madt, daß in mehreren Dägfern, die ein gewin, 
Latreille verwaltete, und die man Botel de» 
Miracles nannie, nebſt vielen Bettlern aud 
—0* Verbrecher verborgen hielten? Män’fand in 
Mſelben unter andern eme Bande bemtäubern u: 
Disben, welde des Nachts herdorkrochen und ihr 
a enden. Diefe Häufer find ver der Band 
dmplid gefploffen werten. i 
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hun 3 Hadg, vom ı. Sebrwar. — 
Da bie Berathſchlagungen dee Genceralſtaaten 


für das Budjet des iauf Jahres beendigt find, fo 


erwartet man, daß dad Refultat in furjem . ber 
Gegenſtand der. allgeieinen Berathſchlagungen in 
Bffentt. Sitzung werden wird. an 
— Dieſer Tage traf in iefiger Mefiben; «ie 
Transport koftbarer Bid ‚ *3 u. Kupfer. 
ſtiche ein welche i. J. 1795 von den Sranjofen 
geraubt wurden. 28 2 
Brüſfſel, vom 3. Februar. 


Mehrere im hiefiger Stadt beſindliche und in 
dem Ammeltiegefeg bergeiffene ı Franzoſen, treffen 
Anftalten, Ina Rußland abjureifen. Herr Mer 
lin, Sohn, franz. Marefhall:de, Camp, bat feinen 
Reifepäß nad Riga wifiren laffen. 


— Saft. 5. der Prim, ten von Sachſen · 
Weimar ſollte geſtern Abends in hieſiger Stadt ein» 
treffen‘, wo er mit jenem Verlangen erwartet wur⸗ 
de, das ſeine edlen mund glänzenden Eigenſchaften 
einflößen. Die Nachricht von dem Tode feiner ers 
lauchten Schweſter, der Erbgroßherzogin von Med. 
lenburg, hielt S. k. H. zu Termonde zurück. 


— ‘Sr. David, welcher feit einigen Tagen in 
Brüffel wohnt, hat die Werkitätte des Hrn.’ Obdes 
wäre, Mahler des Königs ‚ beſucht. Diefer bes 
rübumte Kunſtler beeifers ih, nachdem er die wer 
ſchiedenen Probufte feines ebemaligen Schülers auf 
bas ®rnauefte in Augenfhein genommen hatte, ihm 
in den ſchmeichelhafteſten Ausbrüden feine Zufries . 
benheit Über feine Kortfihritte und das Xalent zu 
beleugen, welches er ſich durch reifes Nachdenken 
über feine Kunſt und durch feinen Aufenthalt in 
Italien’ erworben hatte:  . ; . 


Grantfurs, vom 8. Februar. 


Am 04. Jan Abends verſchied zu Prag nad einer 
Eurjen Krankheit von: 9 Tagen bie durdlaudtige 
Grau Earoline, Fürſtin von lobfomig:-Raud« 
nib, geberne Fürſtin ven Schwarzenberg. Das 
Sofeph- Lobkowitziſche Fürftenhaus verliert an ber 
Verewigten eine unihägbare Mutter von ı0 Teben- 
ben Kinder, das Auersbergiſche und Windiſchqratzi⸗ 
ſche Haus eine tiefbetrauerte Schwiegermutter, die 
Schwarzenbergiſchen Hauſer eine geliebte ie I 
und der hohe Adel eine feiner edeiſten Zierden. Die 
Ver wigte wird, als vorzuglichſte Begründerin und 
erſte Prafidentin der durch fe viele guten Werke der 
öffentl. Wohlthätigkeit um Wien und das Inland’verr 
dienten, und im Auslande jo vielfältig nachgeahmten 
Geſellſchaft der adelihen Frauen in der Geſchichte ber 
ftommen Nädftenliebe, fo wie in den Herzen aller 
derer, die ihre feltenen Tugenden Fannten, und im 
ihr das Ideal weibliger Vollkommenheit verehrten 
ewig unvergeßlich Bleiben. 


—— — ENTE un 
Benachrichtigungen. 


Am Dienftag, den 20. Februar, Vormittags g 
Uhr, fon in Bremen, im Haufe Schügenwal, ber 
Net der Ladung des Schiffes Henry , wel⸗ 
des kürzlih von China über Newporf daſelbſt an« 
gelemmen , beitehbend ans 

eirca Boo4 Kiften Congo Thee und 
». mo04 = Gompoy bitte 
Öffentlich feil geboten. 








 Nufferderung tm 
> War zum Pffentlihen Berläumber und Ehren 
sauber den Beruf fühlt, menge nur fein ai getroft 
unter eine Maffe fein deutſch, frei und wohlgemeink 
MMingender Redensarten unb fen verfichert, daß fein 
Werk auf dieſe Art in Flugſchriften und politifgen 
Seithlättern feilgeboten,, gutwillige Kunben finden 
und giftige Wirkungen nicht verfehlen werde. 

Solches hat der-Einfender —* gegen den Kür 
fen von Walte und meine Individmalität gerich⸗ 
seien Aufſatzes im Dheinifhen Merkur (Mo. 348 
and 350) gemwuft, den übrigens wohl nur das Ueber⸗ 
maas feiner aufgeregten ſchwarzen Galle jum Ber: 
laumder gemadht haben mag. v* ſcheint in die 
Klaſſe derjenigen Selbſtlinge zu gehören, bie eine 
sermeintlihe Kränkung ihrer ſchwachen Perſönlich⸗ 
tete, weiche fie überall gern gelterid machen wollen, 

- um kelnen Preis zu verfhmerzen im Stande find. 

Es giebs Leute, die freilich, um zu einer Bedeu: 
tung zu kommen, recht eigentlich einem gewiſſen 
Geiſt der Zeit ſich anſchmiegen, die, noch vor mes 
nigen Jahren um Napoleonifhe Diplome buhlend, 
fegt- den lauter Deutſchheit auffchmellen , bie zur 
Zeit der franzöſiſchen Herrſchaft fogar bie Aufbes 
dung der Landſtände preiſend, jetzt ald Verfechter 
der Volksrechte einhergehen. , 

Blauben dann ſolche Heine Herren, man kenne 
fie nicht, ober man fürdte fie gar, weil fie groß 
ſich dünken und groß gebärden, ober weil fie viel: 
leicht wirklid einen Namen fih erfchrieen haben ? 

Daß ber Einfender des im Rheiniihden Merkur 
angeführten Auffages hierher gehöre, darüber ift 
nur eine Stimme im Vaterland. 


Im vollten Bewußtſeyn meiner Unſchulb ferde⸗ 


ve ich daher denſelben auf: feine gegen mid ger 
machten Anfguldigungen öffentlih zu erweifen und 
fih mit feinem wahren Namen ju nennen , wibris 
falls ich ihn hiermit für einen Verläumder und 
gner ‚ertläre. 


Tritt er dann, wie es einem deuiſchen Mann 


wohl geziemt, oͤffentlich gegen mid-in die Schran— 
Ben, ſo werde ich gegen ihn, wie gegen alle, die 
etwas gegen meine Handlungen zu erinnern haben, 
wid ju rechtfertigen wiffen. 
«+ Im biefer Hinſicht erläre ich hierdurch oͤffentlich, 
baf es ihm und einem Jeden frei ftehen fol, bei 
einem Gericht (nicht im Waldeckſchen, fondern ed 
fey ‚in weldem Staat Deutſchlands es wolle) feine 
Seſchwerden gegen mic anzubringen, und baf ich 
Alt die Einrede bes infompetenten Mieters ein« 
wenden, vielmehr auf vellftändiger Publicität der 
Unterfuhung und bes Nefultats derſelben beitehen 
werde und hierauf fomit feierlihft antrage. I 


Arolien, am a5. Januar 1616. 


Kreusler, fürftl. Waldeckſcher Gebei- 
- mer Referendar und Legationsrath. 
—— ehr 
Eotterie:Angjeige 
Au der Heffen- Ganauer EBten Klaffenleiterie, 
woren bie ıte Klaffe den ı4. Februar; ſodann jur 
5oten Frankfurter, mworen, bie ıte Klafle den aı, 
Februar 1. J. gezogen wird, find ganje, und ge: 
sheiite Originalleofe , erftere & f.a — und jur 
andern. fl. 6. — Plane aber unentgeidlich zu * 
ben in Frantfurt am Main bei 
ob. Baptift Ziegler. 











Ausfpielung einer Herrſchaft Czerne— 
RE wig in Böhmen 

zen fl. 2,616,989 Schägumgmertb, nebit dem baju ge: 
birigen 12001 
684,240 betragen, baf in glüdlidem Fall jedes Loos 
3orsalgewinnen fan, wo man bas Mahere aus dem 
Plane erfehen Bann, find Looſe nebſt Plam bei Ems 
— — um wöogligſt billige Preiſe zu be» 
ommen; 

Wie au jur Soften Frankfurter Stadt-Petterie, 
weile fi. a,124,180 beträgt, finb zus erſten Klafle , 


Orwinnlsofen , welche zuſammen fi. 





welde den at. Febr. gezogen wird, game und Theils 
loeſe aä fl. 6 per Loos nebſt Plan zu haben bei 
5.9.8. Horwitz, Handels mann, 
Auerheiligengaſſe ber Breitengaſſe gegenüber 
in Frankfurt am Main. 





Zur Boften Zranffirter Gtadrietterie find ?/,  Koofe, 
Ro 837 ıfler Klaffe, für Herrn ©. M. &. in 8. für am 
Klaffın gottig enboffiet, beigleidhe 2 Loos Mo. 7636 für die 
af Rue, verloren gegangen. Man: warnt für deren 
Anlauf, indem nur die retmäßige Eigenthämer auf bem 
Gewinn Auſpruch hat. 





. Ein Mann von 33 Jahren, bee durch Bamillen » Bers 
nie ſich uꝛ9. ſieht, fein eignes ſeit mehreren 
er deſandenes Geſcaft aufzugeben, wünſcht als Meis 

fruber oder als Comptoriſt unter annchidaren Sedingniſſen 
amaetellt zu werben; hinlänglihe Erfahrungen, die er ih 
fowohs buch frine Arbeiten im fehr bebeutenden Häufern 
auch dur mesrere Meifen in Deutſchlaud, England: 
Dännemark erworben hat, unb erprodte Meblichteit umd 
Tätigkeit laſſen ihn hoffen, daß er «in jedes Hows, das 
ſhin fein Zutt auen fhemken will, wird befriedigen können. , 
Mehrere Auskunft erhält man auf Portofzere Briefe ber 
erın Keblermannn in ber Gaalgafle ‚Lit. M Mo. 119 Im 
ürt am Main. 
— dei — —— 
Die untergeiänte Stelle bat aus einem Kapital von 
1080 fl. bie Sinfen mit 5o fi.jauf 18:5 bezahlt; bagegen aben 
bie ind: Goupens, je Über 25 fl bie vom ». Sinner und 





“2. Zuli 1815 datiet und beibe mit Mo. 557 beicihnet find, 


ohgleid) ſoiche abcerlangt worten, nit zurfderhalten. De 
folge nun wahrl&rinlid verloren gegangen ſtab, und von 
einem Dritten jum Einzug gebracht werden möhten; fo if, 
um biefem vorzutommen, de unterzeichnete Stelle genöthi⸗ 
et, wie hirmit gefdiehet, beide begeihnete Bins+ Soupene 
tr urgültig und Eraltios zu erflären. 
Den 3. Hormung 1816. 
Bürfttih vLeinioglſches Rentamt zu Hilſpaqh 
bei Sinzheim. 





Bekanntmachung. 


.» Mittweds bem 14. Februar d J. und folgende Sup, 
fol auf Anftehen der für die Vernigens- Armin’ fration 
abmefenden Ichann Ghriſtlan Bernhardt von Wellerthurg 
and für die Wilyelm Bernhardt' ſche Ronkarsmafie angterd⸗ 
neten Kuratoren : 
») Das Gut Weltersbung auf 3, vom aatın k. M. Aus 
fangende Nahre, am ben Meiſibletenden verpadtet ; 
3) das dem Johann Ehriftlan Bernhardt zugchörige os 
billarvermo gen, fo mie 
3) bie zur Konkurgmaffe des Wilhelm Becnharbt gehl⸗ 
algen Mobilien Öffentlich) verfteigert werden 
Die nah 2 und 3 zum Bertauf auszufegende Medltien, 
beftsben in Birch, Frucht, Furaae, Crkunomie» und Hause 
gerüihe afet Art, Leinwand, Brtuwert und einen beocmigme 
den Quantitär Kiefow'fhen Maseneflenz 2. r 
Pahıt» umb Kaxfluftige haben ſich an ben hefimmten 
Kagen, Bırmittags g Uhr, im bem zum Gute WBrlteräburg 
ee Wohnaebäube einzufinbenz bie nöbers Bifhreibung 
Quts, fo wir die Pakt» und Kaufberingungen — Lie 
auch bei Hirfigeın Amte und den Kurotoren ber verfhiedendie 
Viemögendmaffen offen liegen — gı ternehmen und ihr Ge⸗ 
det zu thun. ‘ 
Dorchhe im re * 44 a6 a 
‚ . erzog Naſſauiſchet Amt 
milq ſac. 


Verkauf einer Dillenburger Obligation von 
2000 Gulden. 

Mittwoch den ar. Februar d. J., Vormittags 10 Uhr, 
wird anf kurſürftlicher Regierung dahier eine zu der Kroußi⸗ 
{hen Berlaffenihäft nehörige Obligallon der Menttammer 
zw Dillendirg vom ı. Grptember ıBo3, über 3000 Gulden 
im 24 fl. Bu), mibft zurüdiichenden Zinfen, meifldietenb 
verkauft werden. - 

Marbutg den 30 Januar ıBı6. 
Pfeiffer, Regierunge Seltetarius. 


Bel dem unterzeldhneten if a in vorzüge 

höre Qualität in billigen Preifen zu kaufen. 2 
Bilinzen im Großperz Bad. Donaufreife am 14. Ja- 

auat 1846, Zofepp Reugard, 

















_ Im eine Konditorei Ih Frantfurt am Main wird ein 
lunges Wenfh in die Lehre gefucht. 
—— Wöyese bei Heren Wuhhärdles Simon zu em 


— 




























miin, vom ıd. Januar. 


- Bouverneur von Gersien und Beg⸗ 
mmelien Ali Paſcha Morlafhi, bat 


: FR“ 
1,9 
ee 


m erſterer gleubie, daß bdiefes mit Ein: 
des lehtern geſchehen fen: die Gabe ward 
© bald wieder beigelegt, ba der Paſcha den 
m nahfpüren lieh, die bis auf einen ergrifs 
und fkrangulirt werben find. Wie man ıyahr« 
Rimme, fängt das Karananengefhäft nah und nach 
E86 find Bereiss bei 300 Ballen mit Hauten 
een, Leber, rothes Garn, Safran und 
in Belgrad angelanat, melde Waaten 
in die hiefige Kontuma; einaeführt wor: 
Noch mehrere Karavanen follen ſich auf 
= Straße von Niſſa befinden. Wei dermaliger 
ühter und fAlehter Witterung, ba der Schnee 
Sr var bat, und die Were unfahrbar 
m find, Eönnen die türkiſchen Produkte umd 
aren nur in Eieinen Karavanen tranfpertirk 
ben, indem bie Chans auf der Kommerzials 
abe nur zum Theil, und viele auch gar nice 
gebaut werben, bis das Frühjahr heranrüdt. 


Rom, vom ab. Januar. 


Wie eb heißt, wird der Öfterreiifhe Boihſchaf 
von bier nad Neapel abreifen. Zwiſchen den 
m vom Oeſterreich und Neapel fand eine ſchnelle 
nnäberung ſtatt. Man verfinert, der Kronprinz 
: Benerafiifimus der in bem Königreide 
Rn} en Öfterreihifhen Truppen ermannt, und 

ifchen beiden Kegierungen fey das beſte Einner 
— — Es ſcheint, der Öfterreihifce 


Kr Ne ? 


Samstag, den 10. Febrüudt 





1816, 


Bothſchafter, welcher geftern aus Mailand einen 
auffererbentlihen Kurier erhielt, ſey beauftragt, 
der Ueberbringer dieſer Nachricht, nebſt eigenbän« 
bigem Schreiben des Kaiſers, nach Neapel zu fegm. 
Der Bothſchafter son Neapel machte dem äfterreir 
bifhen einen Eeremonialdeluh, und beide Mini- 
fier hatten bas Anſehen, als ob fie.in dem beſten 
Vernehmen mit einander ſtuͤnben. 

— Man: verfihert, Se. Heiligkeit fen Willen, 
bie bisher nicht fumdirten Orden bes de la Mergk 
in einen militärifhen geiſtlichen Orden umzuwan⸗ 
bein. Dem Prinzen Regent wurden über biefen 
Gegenftand bereits Vorſchlage gemaht, und ber» 
felbe wird zum Großmeiſter dieſes Ordens erklärt 


werden, Man glaubt, daß die. Joniſchen Inſeln 


prosiferifb zum Hauptorte bes Ordens beſtimmt 
find. Man kann verfihern, daß der Krieg. dep 
Barbaretien, welder zu den Geiſeln ber Menſch⸗ 
beit gehört, von den Übrigen Nationen nice mehr 
langer gebulbet werben fann. Alle Souveräne 
möfjen bafür intereffirt fegn, dieſe Räuber vertils 
gen zu ſehen, welche die Küften vom Saalien, 
Spanien und von Afrika beunruhigen, und feine 
Flagge mehr refpektiren, wenn fie folde ungeflraft 
beleidigen können. 
" Man fpricht von einer am 17. in dem Axiris 
nalpallaft ftatt gehabten geheimen Eongregation, 
in welder Se. Heiligkeit dem heiligen: Kollegium 
die Page der Geſellſchaft Jeſu, und dasjenige, was 
wegen ihnen in Raßland vorfiel, bekannt machte, 


— Der Herr Kardinal Mattei iſt fehr beſchaf⸗ 
tigt, und man ſchließt daraus, daß Ge. Eminenz 
bes heben Alters ungeachtet ſich Fünftiges Frühjahr 
nah Mailand und ven da nach Wien begeben werde. 
— Nachrichten in venetianifgen Blättern jur 
folge waren bereits in Tivoli, Terni, Viterbe> 
Dreieto, Bano, Berentine und Urbdine, Kofegien 
bes Jeſuiten Ordens mit Conpicten errichtet, ans 
dere ſelen nächſtens in Fermo, Ancona, Materäta, 
Faerza und Forli eröffnes werden. Be. Bönigl. 
Heh. der Herzog von Modena haben num amd zu 
Regglo (wo das Jeſuiten-Kollegium bereite vor 
einiger Zeit mit vieler Feierllchkeit wieder eröffner 
worden war) ein Merizias und ein Condiet anlegen 
laffen, um die Wünfche der Einwohner und Frem— 
den ju erfüllen, welche ihre Söhne darin erziehen 
laffen wollen. Die Zahl der Schüler beläuft ſich 






bereits auf 600, worunter fi bie ehemaligen 36. 
linge des bifpöfflihen Seminariums befinden. 


Modena, vom ı5. Januar. 


Am ı. db. wurde zu Fanano auf allerhödite 
Derfügung das Klofter der Kapuzinerinnen, bie 
fi für die Erziehung ber weibligen Jugend fo 
vorzüglich bewährt haben, wieder hergeſtellt und 
feierlich eröffnet. 


Mallanb, vem 30. Januar. 


Herr Pempeo Marcheſt wird die Büfte Gr. 
Majeität des Kaifers, unfers geliebten Landesvaters, 
in natürlicher Größe ausführen. Da Ge. Majeftät 
ibm mebhrmalen geſeſſen baden, fo verfpridt man 
fi fehr viel von dem Werbe dieſes ausgezeichneten 
Künftlers. 

Daris, vom 5. Februar. 

Geſtern (BSenntags) hatte die feit einiger" Zeit 
angekündigte große Heerſchau über die koͤnigliche 
Gaͤrde ftatt. Sie gehörte unftreitig zu den ſchön⸗ 
fen, die man je geieben hat. Um ıı Uhr rückten 
die verfiedenen Truppen heran, und nahmen bie 
für fie beftimmten Stellungen ein; die Infanterie 
und Artillerie in dem Hofe der Tuilerien, bie Has 
vallerie aber auf dem Karuffel:Plag, deſſen Zugänge 
dem Publitum unterfage waren. Gegen ı Ußr 
nahm die Hrerfgau ihren Anfang. Der König 
erfbien, und fein Erſcheinen veranlaßte und vers 
Lündete das allerlebhaftefte Zujaudzen. Der König 
faß in einer mit 8 Pferden befpannten Kaleſche, 
ihm zur Linken die Frau Herzogin von Angsuleme ; 
der Monfieur, ber Herjog ven Angeuleme, und 
der Herjeg von Berry ritten vor dem Wagen ber, 
welder von den Herren Marfhällen und einer 
großen Anzahl von Generalen und Staabsoffijieren 
umgeben war. Der König fuhr langfam durch bie 
lieder aller verſchiedenen Kerps der Garde; fo 
lange dieſes währte, ertönte unaufhörlich das Ge⸗ 
pr: „Es lebe ber König! Es leben bie 

surbons!“ Die Goltaten fhmwenften ihre 
Waffen, und geriethen bei dem Anblicke des Königs 
in einen lebhaften Enthufiasmus, aber auch der 
König ſchien fehr gerührt zu feyn, er grüßte bie 
Soldaten mit väterlider Zuneigung, und ſchien 
ihnen zuzurufen: ic wünſchte alle gute Franzoſen 
an mein Ser; brüden ju Pönnen. Dieß war ein 
Schöner Augenblid; die ſchöne Zufammenfrgung der 
Truppen, tie Abwechſelung der Uniformen, der Fe⸗ 
derbuſch Heinrich IV 5 welcher alle Köpfe bebedie, 
die Taufend und Taufende von Zufgauern, bie fi 
in den gegenüberftehenden Hauſern befanden, und 
in den Jubel der Soldaten mit ihrem Freudenge⸗ 
{drei einftimmten, alles dieſes bot einen hinreiſen⸗ 
den Anblid dar. Als Se. Majreftät ungefähr eine 
halbe Stunde lang durd die Glieder gefahren war, 
Behrte die königl. Kaleſche mad dem Hofe der Tuis 
ferien zurüd, und bielt an dem großen Portal fill. 
Der Monfleur, ber Herjeg von Angouleme, ber 
Series von Berry, von — Ba Marfhälen und 
einem glänzenden Generalftaabe begleitet, nahmen 
ihren Plog dem Wagen des Königs gegenüber, und 
nun begann das Verbeimarfhiren der Truppen mit 
Priegerifher Muſik in folgender Orbnung: bie Gre⸗ 
nadiere, Füſeliere und Jäger zu Buß, ı6 Mann 
sh aufmarfgirt. Hierauf folgte bie leichte und 
were Artillerie, die Grenadiere zu Pferb, bie 
Kuiraffiere, die Dragener, bie Lanzeniräger, bie 
Jäger zu Pferd und bie Hufaren. Vieleicht wurde 
noch bei keiner Heerſchau mit einer folden auffer: 
ordentlichen Puntilichkeit manösrirt, als bei dieſer, 
Befonters von Seiten der Infanterie. Verſchiedene 
auswärtige Offiziere, welche ih unter den Zuſchauern 
befanden, haben ihre Bewunderung Über die fhöne 
altung biefer Truppen laut ausgefproden. Die 
— und die reitende Artillerie find bei dem 
Könige im Galeop vorbei befilirt. Die Anzahl ber 
dei biefer Keerſchau anweſenden Soldaten belief 
is über 15,000 Mann. Befonders zahlreich war 
die Artillerie. 


— An biefem Tage wurde in den Zuileriem ein 
Brauenzimmer angehalten, weldes bie liniferm der 
Sarde⸗ du ⸗ Korps trug Man glaubt, fie habe biefe 
Verkleidung nur dazu gewählt, um ber Heerſchau 
befto ungejwungener ‚beimohnen ju können. 

— Laut Briefen aus Lyon bat fih in ber dor: 
tigen Gegend am a9. Januar des Abends gegen 
6 Uhr eine ungeheure Dteinmaſſe von einem Stein: 
felfen losgeriffen, und durch ihren Sturz die Heer 
frafe von Lyon nah Paris völlig verihüttet und 
unwegfam gemacht. Man ſchwebt bafelbit neh in 
ber Furcht, es möge fib ein ahnlicher zweiter Ein: 
ſturz dieſer Felſenmaſſe mir nädftem ereignen. 
Einer der Maire » Adjunkten begab ſich ſogleich an 
Ort und Stelle und bat nach ben eingejogenen Er 
funbigungen gefunden, daß glücklicherweiſe bei bie 
ſem Bergfalle kein weiteres Unglüd vergefallen ſeh. 

— Der Polijeiminifter bat ein Umlauffchreiben 
an die Prafelten des. Königreihs erlaflen, werin 
er unter anderm fagt: „Ihre häufigen Berichte, 
die vortheilhaften Refultase, welche biefelben feit 
einem halben Jahre taglich mehr barboten, bie mit 
geböriger Weisheit bei den verſchiedenen Zweigen 
der Öffentliden Verwaltung vorgenommenen Aban: 
derungen, bie ehne Anftsengung und als ein Zoll 
der Treue und Liebe zum Velen der Bürften, treg 
ber berten Zeiten, entrichteten Steuern, bie alles 
fdien mir dazu geeignet, eine neue Bürgſchaft der 
zurückkehrenden Drbnung und bes »sollfommenen 
Zutranens in bie Abfipten der eben fo ſehr durch 
ihre Gerechtigkeit als ihre Güte ftarlen Regierung 
su fe. Diefe Lage der Dinge bat ſich nicht ver: 
anderı, und kann fid nur mod beilern; allein Sie 
baden mic von geheimen Komplotten in Kenntnif. 
gefegt, welche bie Usbelgefinnten zugleich auf allen. 
Punkten des Königreichs gewagt haben. Zuerht 
auf dem Lande verbreitet, fanden die abgeſchmack⸗ 
teften Nachrichten in den Städten fogar Glauben 
genug, um in benielben aufgenommen ju werben. 
Diefes fo befannte Verfahren eines thätigen Haſſes, 
ber durch Wehlthaten nur erbittert wird, fellte 
eigentlid nur dazu dienen, deſſen Ohnmacht um ſo 
beffer zu beweifen, und nur Verachtung jmerweden. 
wenn bie obere Behörde alles geriugſchätzen bürfte, 
was dahin abzweckt, eine fhädlide Gaährung im ben 
Gemürhern zu unterhalten. - .. ®ie werden im 
dem wichtigen Poften, auf den Sie das Zurrauen 
@r. Majeflät berufen bat, feine Gelegenheit ver, 
fäumen, ihren Berwaltunatpflitigen den wahren 
Buftand ber Dinge zu erkennen zu geben; ihnen 
den König zu ſchildern, umringt ven der Liebe 
feiner Unterthanen, von der Treue ber beiden Kam- 
mern, von der Verehrung der auswärtigen Regen⸗ 
ten, von einer Eönigl. Garde, die täglich jahlreicher 
wird, und endlich von jener 40,000 Mann ftarken 
Nationalgarbe, bie ſechs Monate lang den Thron 
fo vortrefflich bewacht bat; ihnen zu geinen, wie 
Frankeeich unter den andern Nationen die Stelle 
wieder einnimmt, bie ibm gebührt; wie die Na- 
tionalgerechtigfeit die größten Verbrecher erreicht, 
zu welden Range fie au gehören; ihnen deutlich 
zu maden, wie bie Regierung Stärke genug befigs. 
um zu verzeihen, weil fie ſtark genug if, um zw 
betrafen, weil fie aber für die Zukunft um fo 
feſter, um ſo ſtrenger, um ſo unerbittlicher ſeyn 
wird, je mehr Nachſicht fie für das Vergangene 
gehabt hat ıc. 


Innsbrud, vom 3. Februar. 


Seit einigen Zagen haben wir in unfern Ge» 
enden ſehr firenge Kälte; vorgeflern ſtand bas 
bermometer auf ı7 Brad. Im hohen Bebirgr 

liegt aufferorbentlih viel Schnee, fo jwar, doß 
bie Jochgeyer aus Mangel an Nahrung bafelbft in 
das Mittelgebirge kommen, und die Haſen und 
Hunde während dem Jagen wegfangen und daden 
tragen. Nah Berichten aus dem fübliden Tyrol 
ift auch dort eine fo große Menge Schnee gefallen, 
daß ſich die älteften Leute einer ähnlichen Malle 
nit zu erinnern willen. 


1 


Vergangene Woche hatte ein aus Balern Fom: 
mender Fuhrmann auf dem Scönberge (bie Land: 
ſtraße Wwiſchen Innsbrud und Matrey) ein großes 
Unglück. Beim Sinauffahren nämlich fprang gerade 


am fteilften Orte die Kette, woran die Borfpannd- . 


pferde gefrannt waren, fo, daß bie rückwärts ange: 
(dirrten Pferde den ſchwer beladenen Wagen nicht 
mehr anzubalten im Stande waren, unb biefer 
feitwärts 4 ber Lantitraße binabfürjte. Ein Pferb 
blieb ‚auf der Stelle todt, bie übrigen drei waren 
mehr eber weniger verwundet, und an dem Magen 
felbft, fo wie an den Waaren, war vieles beſchä⸗ 
digt und bie flüffigen ganz; ausgerennen. 


Stuttgart, vom 7. Februar. 


So eben trifft per Eſtaffette aus Petertburg 
die Nachricht ein, baf am 24. Januar früh Mar; 
gend ıı Uhr die Eheverbindung Sr Fönigl. oh. 
des Kronprinzen mit Ihrer kaiferl. Hoh. der Gref- 
fürftin Katharina von Rußland nah dem Ritus 
der griedifhen Kirche, und eine Stunde darauf 
nad dem der evangelifh:lutherifchen Kirche velljo- 
gen worden fey. 

Brüffel, vom 4. Februar. 

Unter den Mitgliedern des ebemaligen Natios 
naltonvents, melde für ben Top Lubwiad XVI. 
Rimten und in bieflger Stadt einen Zufluchtsort 
ſuchen, zäblt man den Herrn Geupilleau, ehema ⸗ 
liger Advekat und Mitglied des Natbes ber Alten; 
den Grafen Cohen de Apparent, Erminifter und 
Senator, ebemaligen Prafekten ju Antwerpen, und 
ben Hrn. Letourneur (de la Manche) der Mitglieb 


bes Directoriumd war, nebft mehreren andern, des 


ren Namen weniger befannt find. Der Sohn des 
Herrn Boupilleau und jener bes Gran. Leteurneur 
begleiten ihren Vater. 

— Die Nachrichten von ber franz. Bränje mel: 
ben über bie Stellung ber alllirten Eramsıs Nah» 
ſtehendes: 

Seit einigen Tagen treffen zu Valenckennet 
und der Gegend eine große Anzahl engl. Truppen 
ein, welde beſtimmt find die Garnifon diefer Be: 
tung zu vermehren. Auch find-2 aus der Picardie 
fommende Megimenter ju Cambray angelangt. 
Man verfichert, der Herzog von Wellingten werde, 
ehe er fih nad England begiebt, eine allgemeine 
Geerſchau über alle Stellungen der alllirten Ar 
meen halten. Man erwartet denfelben vor feiner 
Abreife nah Calais, wo er ſich einfwiffen wird, 
ju Valenciennes. De Reiſe des Herjogs wurde 
durch Umftände verzögert, die gegenwärtig befeiti: 
get find. Alles wird an ben Gränzen unverzüglich 
auf einen regelmäfigen Buß gelegt werben, und 
die Generale der alliirten Truppen haben bie bes 
ſtimmteſten Befeble gıgeben, um de Verhältniffe und 
den aegenfeitigen Handel zu beſchutzen. ' 

Die Truppen, welche ben rechten Flügel der 
Dceuvationd: Armee bilden, find gegenwärtig im bie 
ihnen von dem Herzog von MWehingten angewiefe: 
‚nen Barnifenen und Kantonnirungen eingerhdt. 
Das fähfifche und däniſche Corps bilden eine Linie, 
welche ſich bis ver bie frang. Feſtungen in der 
Graffbaft Arteis erſtreckt. Die Hannoveraner has 
ben fih bei Condé und auf biefem Theile ber Schel⸗ 
be konjentrirt. Die ruf. Truppen find am weite 
fen auf dem franz. Gebiete ausgedehnt. Ihr Tin: 
der Flügel lehnt fih am Charlemont, die Truppen 
»e6 Tentrums, die am m-iften vorgerüdt find, ers 
fireden ſich bis im die Gegend von Laon und ihr 
rechter Flügel ftünt fib auf Maubeuae. Die. Eng 
länder find en echtlon hinter biefen Stellungen po: 
‚Hirt und dehnen fib von Dalenciennes bis an bie 
Gomme aus. Ale in dirjer Linie begriffenen. fer 
ften Pläge haben flarke Barniienen Die Stärke 
biefer Truppen, welde den redten Flügel der Occu⸗ 
pations. Armee bilden, wird auf 65000 Mann ger 
ibägs, mworunter 30000 Enalander, 20000 Ruflen, 
5000 Dänen, 5000 Sachſen und ebenjoriel Han⸗ 
noreramer. Die Stellungen, melde die allirten 
Truppen genommen haben, find fo, daß fie zu jeder 


Zeit, die Feſtungen, welde franz. Barnifen haben, 
von dem Innern Frankreichs abfhneiden können. 
Die nöthigen Begenftände zum Unterhalt ber frems 
ben Truppen werben täglich für Rechnung der franz. 
Regierung auf Wagen aus denjenigen Provinzen 
dieſes Königreihs, melde am wenigften gelitten 
haben, berheigeitafft. 

— Mehrere Einwohner von Condé wurden neu- 
ih nach Paris geſchickt, wo fie als Zeugen in 
dem Prozeß bes Generals Bonnäre, Erfommandans 
ten von Condé, der beſchuldigt it, dem von Qub» 
wig XVII. als Parlementär abgeſchickten Dberft 
Gorbon ermarbet zu haben, aufireten fellen. 





Benachrichtigungen. 

Zur Ausſpielung der Herrſchaft Czernewiz mit 
dem bazm gebörigen Gute Markwarez in Böhmen, 
fammt dem daſelbſt befindliben greßen Eifenwerte, 
im Taborer Rreife, und Zugehör, im gerichtlich 
geſchatzten Werth ven 

fl. 2,616,639 m. W., 

das Leos zu 11 fl. im 24 fl Buß, welches dem 
Gewinner ganz fhuldenfrei übergeben wird, und 
womit ned booo Zreffer verbunden won bo,000 fl, 
50,000 fl., 40,000 fl, 30,000 fl. u. f. w. bis 
Sf W. W. abwärıs, find Leeſe zu haben, nebft 


Plan, bei: 
Guſtav Stiebel, 
Hauptkollekteur, Wellgraben Nro. 24 in 
Frankfurt a. M. 
NB. Die Ziehung gefchieht den ı7. Juni d. 3. 
Bon nahftehenden boͤhmiſchen Güter: Ausfpie- 
fungen in Wien, 


als von ber Herfhaft Ejernowis 
und bem Gute Markwaretz änı fl. 

von ben Herrſchaften Hlabeſch 
und Pitfdin-. . » . 213 

und von den Bütern Proferfch 
und Pefdna . a ıo fl. 


fo noch mit bedeutenden Geldgewinnſten und vielen 
Vor: und Madtreffern verbunden find, un» worüber 
bie Plane dazu das Mähere befagen, find Loofe 
nebft Plane zu denen beigefeßten Preifen bei Un— 
terjeihnetem ju haben. 
Johann David Jordan 
in Frankfurt am Main. 


— men nn nn 


im 24 fl. Fus. 





Kuefpielung einer Herrfgaft Ejernemwig 
in Böhmen, * 


von fl. 2,616,939 Schätzunqgswerth, nebſt den bas 


zu gehörigen ı200: Gewinnloofen, welde zuſammen 
fl. 654,240 betragen, baß im glüdlichen —* jedes 
Loos Zomahl gewinnen Fann, wo man das nähere 
aus dem Plan erfeben kann Looſe nebft Plan find 
bei Endesgenanntem um möglihft billigen Preis zu 
detommen. 

Wie auch zur 50. Frankfurter Stadtlotterie, 
welche fl. 1,124,180 beträgt ; find zur aAten Klaffe, 
welde ben a1. Febr. gejogen wird, ganze und 
Xheilfoofe, & fl. 6 per Loos nebſt Plan zu haben 

bei 5. P. L. Hormwig, Handelsmann 
Allerheiligen gaſſe ber Breitengaffe gegenüber 
in Sranffurt am Main. 





Mehrere Anfragen beftimmen mid, biermit ans 
zuzeigen, daß ich durch getroffene Einridtung bis 
unftigen Monat Mär; Gänſeleber Pafteten vers 
enbe; auch find frifhe Zrüfflen zu haben. 


I. W. Schneider, Paftetenbäder. 


"Um Hin: und Her: Schreiben zu vermeiden, bitte 
ih Jeden, ber mir franzoͤſiſche Gewehre anbieter, 
zugleich den genauft verlangenden Preis zu bemer— 
Ten, da ic fonft fein Gebot thun kann. 
Darmftadt den 1. Februar ıBıb. 
Ernft Emil Hoffmann, 
Kommerzienrath. 


- 





Frankfurter greße boſte Geldlotterie. 


Zur kommenden boſten großen von ber freien 
Stadt Frankfurt etablirten und garantirgen Lot 
serie, in welder bie bedeutenden Preife von 
> fl. 100,000, 50,000, 20,000, 15,000, — 

12,008 — zmal 10,000, 8000, 7000, — 
amal 6000, — dmal 5000, 4000, — 
S5mal3ooo, 25860, — Umal2000, 1500,— 
36mal 1000, nebft vielen andern Elei- 
nern, die Einlage überfteigenden Preifen 


gewinnen find, befommt man zu ber am.aı. 
| Mia 1816 geiogen werdenden Erften Klaffe 
ganze Looſe zu 6 fl., und getheilte im verhältniß> 
mäßigen Preife, fo wie auch durd alle b Klafien 
gültige Loeſe zu Bo fl. gegen peftfreie Ginfendung 
des Betrags, Plane aber umfenft bei 

Sobann Daniel Simsn 
in Frankfurt a. M. 








De — — 
Güter: VBerlofungs : Anzeige. 

Men dem in der Grafſchaft Pappenheim im 
Königreib Baiern ausjufpielenden Wirchs> und 
Te vr zu Büttelbronn find Looſe ja 4 fl. rhei⸗ 
niſch nebſt Plan zu haben; 

&o wie von dem in ber Herrſchaft Ezernowig 
Bas Königreih Böhmen find Loeſe zu 11 fl. zu 

aben; 

Und zur Soften Frankfurter Stadt » Potterie, 
"worin bie widtigen Gewinfte von 100,000, 50,000, 
20,000, 15,000 u. f. w., find zur erften Klaſſe, 
welde den 21. Februar gejogen wird, ganze Looſe 
zu 6 fl. und für alle Alaffen gültige zu 80 fl., von 
beiden auch halbe, Drittel: und Viertelloofe zu has 


ben bei 
Johann Friedrid Kofel, 


in der weißen Ablergaffe Nr. ab in Frank: 


furt am Main. 


— — — — — — 


Stuttgart. (Oeffentlicher Verkauf ei- 
ner großen Quantität von Geräthe, von 
‚ Silber, VBermeil, Bronze, Porzellan ıc.) 
Am Mentog den 4. Mär; b. I. und den darauf 
‚folgenden Tagen wird in einem, in dem Gebäude 
bes vermaligen Eleinen Hoftheaters albier dazu 
befimmten Saale auf dem Wege ber öffentligen 
Derfkeigerung gegen baare Bezahlung verkauft wer: 
den: eine große Quantität Geräthes von Bilder 
und Dermeil, gegen booo Mark im Gewichte, be: 
ſtehend in großen Terrinen, Schüffeln mit Dedeln, 


Tafel: Platien mis Oleden, Kafferolen, Speiſe⸗ 


MWärmern, Tellern, Beſtecken, Theemaſchinen, Kaffees, 
Ihre: und Milchkannen, Zuderbofen, Liqueur» Ges 
füßen, Bouteiller:Untirfügen, Eiskörben und Eis» 
Keffeln, Kreme:Töpfen, Girandoles, Salzfäſſern, 
Oel: und Eifg Gefaßen, Eierftändern, Fiſchkellen 
und berol., fämmelih im modernften Geſchmacke 
gearbeitet, und großen Theils noch gang meu; das 
Silber ift non Parijer Probe. Ferner eine beträcht⸗ 
liche Anzahl von Sielluhren verſchiedener Art, von 
Eandeladern, Gratuen und andern Orsamenien 
aus Bronze, Vaſen son Porzellan umd andern ahn⸗ 
lien Gegenſtanden. 

Die Kaufsliebhaber werden «eingeladen, fi an 
ee Tage am bem angezeigten Orte zu biefem 

erkaufr einzufinden. e 
Stuttgars, den a. Februar 1816. 





Stuttaart. (Verſteigerung einer bes 
benteuden Quantität von Jumelen.) Am 
Montag den 25. Mär; d. J. und den barauf fol 
genden Zagen wird in einem Saale des ehemaligen 
Meinen Hoftheater Bebaupes durch Öffentlige Ver: 
fteigerung gegen baare Bezahlung verkauft werden: 
eine bedeutende Anzahl auserlefener Edelſteine, 
beitebend in: 


A. Auſſerordentlich fhönen weißen Brillanten 

bon erfler Qualität, namentlich : 

455 Karat melirie Brillanten von verfdiebener 
Größe, 

1220 Karat einfach geſchliffene Brillanten, 

848 Karat deppels gefhliffene Brillanten unter 
'ı ®ran, 

492 Karat bergl. über ı Grat, 

199 Karat ju = Gran und darüber, 

147 Karat dergl. in 173 Stück enthalten, 

38 Karat bergl. in aı Stück enthalten, 

14 Karat dergl. in 10 Stüd enthalten, 

44 Karat bdergl. in go &tüd, 

bb Karat bergl. in bı Stud, 

63 Karat dergl. in 48 Süd, 

30 Karat dergl. in 19 Stüd, 

»ı Karat dergl. in 10 Stud, 

23 Karat in gleiher Zahl von Stüden, 

ı Brillant zu =! Karat, J 

ı ditto zu 24 Karat, 

ditto zu a3; Karat, 

bitte zufammen 43 Karat, 

bitto zu al; Karat, 

bitte zu a$ Karat, 

bitto jeder zu 254 Karat, 

bitto jeder zu 3 Karat, 

Brillanten, jeder zu 37; Karat, r 

4 bitte jeder zu 34 Karat, 

2 zu 335 Karat, j 

ı ja 341 Karat, 

ı ju 335 Karat, 

1. u 3/ Karat, 

su 34 Karat, 

jeder zu 47% Karat, 

wu a4 Karat,. 

zu 47%; Karat jeder, 

zu 44 Karat jeder, 

gu 

i 


Bus". 


54%, Karat, 
a 83 Karat und 
b Karat Stuckröschen. 
B. Farbigen Epelfteinen, und jwar: 
a) Smaragbe. 
33 grefe, im Gewicht 148 Karat, 
88 bergl., ı52 Karat wiegend, 
58 bergl., 4ı Karas im Gewidt, 
27 Karat Eleinere. 
b) Rubinen. 
38 große, 79 Karat im Gewicht, 
77 bergl., 83 Karas wisgend, 
35 Karat Fleinere, 
36 Karat no Heinere. 
©) Vielerlei andere farbige Ebelfkeine. 
Die Kaufsliebhaber werden eingeladen, ſich an 
gebamiem Tage in dem angezeigten Lokal zu die 
fem Verkaufe einjufinden. 


1 
3 
2 
a 
2 
ı 
ı 
3 





Zur Soſten greßen Branffurter &tadtlotterie, 
darin bie wichtigen Bewinne von fl. 100,000 > 
50 000, 20,000, 15,000 4. ſ. w., find bei Endes⸗ 
genanntem nebſt Plan unentgeldlich zu befommen, 
ganze Loofe erfter Kiaffe, weiche den aı. Februar 
I. 3. gejogen wird, zu 6 fl. und für alle Klaffen 
gülsige zu 8o fl., von beiden auch halbe, bristel 


und. viersel Looſe. 
Mathbäus Förſter, 
Kollefteur, gegen der Hauptwache Über 
in Branffurt am Main. 





In unferer Buchdruckerei Fönnen bermalen neh 
mehrere Setzer Beihäftigung finden. 
Grantfurt a. M. den 9. Februar 1816, 


Andreäifhe Buchhandlung. 








(Hierbei eine Wellage) 


Beilage zu N. 41 


der Frankfurter Ober-Poſtamts-Zeitung. 





Samſtag, den 10. Februar 1816, 


CHE — — 


Bermiſchte Anzeigen. 
Karlsruhe im Croßherzogifum Baden, 


Die auserlefene Sammlung von Kupferfi » 
— des in Durlach 323 prime, din 


felßh kei der Derfleigerung fepn Eönnen, aud ieine Befannte 

Yahur haben, nehmen unter den ın wur» —— 
eflupferfe 

Daldenwang und Derr Pofuablake Braun” dahıer. Die 


beim bei Prern Dom, Orte 
Stadtmed aiutur Reuß, in Seibeiberg bei Herm Kraͤppfabrit 


Perthes in Arau bei Herrn Gauerländer, im Darmflaht 
bei Herru Peper und Seite, 

Karlörube ben ı9. Januar ıB16, 

Lanbamtd-Repifor 
Kheinlander. 
— — — — —ñ —ñ— 
Kundſchaftserhebung. 

Es wird gegen bie unten verzeichneten Perſonen, deren 
Auftntholtsorte feit dielen Fahren micht mehr befannt find, 
auf Rumbdihnftserhebung erkannt, und dieſelben oder ihre 
Seibesexben werden aufgefordert, binnen einem Jahre ihren 
Aufenthaltsort um fo gewiſſet anher amgeigen zu laffen, als 
fonk ahre muehmaßtihen Erben in ben fürforglihen 
ihtes Wermögens gegen Sicherfichläng werden gefeßet werben: 

Anton Sailer, Schufergefell von Ehach. 

3 Rtolaus Gehring / Schneider geſell En Chach 

3) Anton Kohler , Leiut n weber bon Clzach. 

4) Jatob Woifle von RNieder ſpitzenbach 

B Tprifion Wongler von Oberwinden. 

3 Martins Wangler bon Qberwinden. 

) Blafius Siegel von Unterſpitgenbach. i 

3 Audreas Pfaff, ob dem —— Stolse Biderbach. 

9) Anna Maria Rapp bon ‚Darmersbad. 

Elad) im Breisgau den 9, Januar 1816, 

ri Wr Badiſches Bezirksamt. 





errollad. 





Hofguts „Verkauf. 
Weinsberg bei Deilbronm, 


Da bein Käufer des, ber Amtmann Mmfifhen Berlafe 
Ienfha'ısmche zugehörigen, KRoppenhofs das nachge ſuchte Uns 
tertnamernecht, unler welcher DBeringung folder als Käufer 
enge. ommen wunde, nicht eriheilt worden, unb daher der⸗ 
freie folhen zu, befihen macht im Stande af; fo iſt zu deſſen 
Wisderveitauf im öffentlichen Wufftreig 

Dounaftag der 29. Februar b. J. i 
anberaumt, moran Ach die Kaufshebhaber Ranınittags a Uhr 
auf hieftzem Mathhanfe mit etrigkeittihen Arugnifen über 
ih Bermdaen wub — Berhäliniffe berſehen, einzufins 
don — cınaeladen werben. - j 

Dieer Dappındof ‚ welter vom den Kaufufligen taͤglech 
Naugenfgeiniger werden Tann, liegt in sims ſehr angeneh⸗ 


. gebifhe Erbintere ſſenten 


men enb ⸗hnwoeit ber Bi i 
Pr Gebäuden und et — 


Einem ſchon gebauten, zur Landbtonomie wohl eingeri 
aus fammt gedrähnten Keller. . a. 
Eine große Scheuer, woran aremifen auf beiden Geis 


ten und toppen, morau äumige icher be⸗ 
finden, angebaut find. dad. nn 


Einer großen Stallung nebſt darauf befindlichen Heuboden und 
Kammern. 
Gen Weit, und Brennhaus fammt dabei Befinpli 
fung zu Schweinen und Seßligel. — — 
Ein — u mit Shoppen, Kammern und einem 
Gin einflödiges Mebengebäube zur IB i 
———— gebrähntem Kellr, PR Oh ie 
F Weder, 


M allen Fluren azuſanumengerechnet, fimmtli in eine His 


fung um den Dof herum liegend, ohngefähr 
Wirfen ohagefähe 200 Morgen. 
fen ohag 2 — 
mobon 3 Morgen im Ertro sten. Dis Übrigen mit Buper 
mertlee angebiämt fud, nr * 
Den 24. Januar 1816, 
Dderamt und Berige. 








Die einige Donase bei dem Waibförfer. Müller u 
Kamberg aufgehaltene Wittwe des verfiorbenen Gamma 
Kaffirers Banders zu Miederfelters , eine geborme von Konen⸗ 
berg, if om a2. December D. J. ohne Pinterlaffung befanns 
ke: Jutelateiben, dagegen mas Burdkiajung einer Aags zuvor 

ei hiefigem Dberamt errichteten und deponirten leften Mile 
leastiöpofition, zu Kamberg mit Zobe abgegangen... Auf 
Anrufen des ald Kefamentscrken aufgetretenen Deren Bruns 
nen» Kaffkıers Horn zu Rieberfeiters, wird demnad Termin 
sur Eröfna.g ber von der DV rforbenen binzerlaffenen Diepos . 
finon auf Feitag den ı. Mär, h. I. anberaumt, und zus 
eich alle Diejenigen, welche aus Argend einem Mectötitel 
prüde auf das Hinterta me Dermögen der Berflorkenen 
maden zu Tönen glauben, hiermjt unter dem Nechte achtheil 
afentlich vorgeladen, wm ihre Mnfpräce in ‚bieftm Zermin 
vor hieflgem Dberamt geltend zu maden, Br ba 
Tanga — x an bie, ın der eröffnet werde Dip 


on ermannien (Erben obme weiters pezabfolgt werden fol, 
Kirchberg ben 8. Jamuaz 1816. 
Derzoglich Nagauiſches Obtramt daſelbg. 

Pelmrid, 





Grofherzoglid, Babifdes Stadtamt Deibelberg 
ben 22. Januar ıBı6, 
Ad causam ber Mathgebifhen Erbrerla tor 
Hat man zu Mehfr der bon dem dermalsn en —— 
Roſſe⸗ Kuratoren Oerrn Setretac Leger vorgelegten Bleche 
Aellungsrehmung Zagfarth auf Dritnod den 3, Aprii I, J. 
Morgens 9 Uhr ‚ber dieffeitigem Amtsrebiſerut dahler feflges 
ſetzet ——— ſowohl bekannte als unbebannie Noch⸗ 
erden daher hiernut aufgefordert, 
entweder ſelbſt oder durch hunlänglic ſchriftlich Se vollmaächtigte 
dieſer Die ichfteluugs⸗ echnunga. Abhãr beizuwohnen oder 
zu gewärtigen, daß bisfelbe als richtig angenommen, und 
Die Schuldigteis deffan, was einer dem andern herausyunaklen 
verbunden fepe, rechtlach erkannt, und alle Ginrepen für wen‘ 
fdumt erflärt werden fol. — 
raber, 








Dit attın des u Bürgers und Senats: Secro- 
tarii Herrn Dris Johann hard Thriſtian Thomas Brau 
Roria Arna, geborns eurer, if vor turgem mit Pinter 
tafftıng einer leiſten Willendoerorbmung verſtorben · worin 
* gebachten ihren Chegalten zu ihrem alltinigen Erben eins 
efeßt hat. 
® nn nun legterer um Immilfien in den ihm verſchofften 
Nachlaß gebeten ; fo werden alle diejenigen, welche aus irgend» 
einem Rechtsgrund-einen Aaſpruch daran zu haben vermeinen 
folten , edietaliter bierdud, vorgeladen, dieſen ihren Ans 
fprud binnen eines peremtorifden Termind von 
Drei Monaten 
bei unterpeichmetem Gericht fo gewiß an» und auszuführen, 
als fonfer nad Miblauf obigen Zermmd dem benannten Te⸗ 
Ramentserben mit ber nadgefuchten Immiſſion oßne weiters 
willf hrt werben fol. , ; \ j 
Es mind auch Hinkünftig Feine weitere Ladung als an 

biefiger Gerichtäthäre und gar nur u Anhörung des repro- 
ducta hac citatione ergehenben Finalerkenntniſſes erlafien 
werben. 


Srantfurt den =. Gebruar 1816. 
Gericht erfter Inflanz. 
J. W. Mepler, Shöfn. Direktor. 
Hartmann, ır Crlraär. 


% 





— — — — — — 


Das Wohnhaus des dahier verſtorbenen Oande lamanns 
Säleunig und defen in hiedzer Bernarkung gelegene Meder, 
folen Montag den 18. März db. 3; Radmittags = Ufw auf 
den hiefigen Rarhhaufe am den Nirftbierenden Iffentlid ver⸗ 
fleigt werden. ‘ 

Mäfelsheim den ». Februar 1816. 

Otoſherꝛoglich ar Yufigamt dafelbfl. 
uhr 





Rah der geſchehenen Inventariſation bed Bermögens 
ws verflsibenen Weisgtrberme ifters Tobms Baum dahier, 
Überfleigen die bekannte Schuden daſſelbe. Es ıfl Daher ber 
Kenturs ertannt, zur kiquidicung Der Paffiven uns dem 
Borzussoe fahren Termin auf ontag den 4. März More 
gend g Uhr auf hiefigem Oberamt anberaumt worden, rooaU 
die fümmilihen Bäubiger bei Vermeidung bes Ausfalufes 
vorgeladen werden. 

sin den 3. Februar 1816. 
Derzoglih Raſſauiſchts Dberamt. 
Pagenfecher. 














Raadem im Jahre 1779 eine dem vormaligen Khni lich 
Granzäffäen Maröchal de Camp unb Obriffen, auch Kuss 
fürftiih sachſſchen Kımmerherrn , Herrn keopold Woritj 
Drafen von Donnop zugehörige Summe von 485 Kıhir. 
a1 gr. beim üneflgen Mimte deponiret worden, feit obiger Zeit 
aber von nungeradtem, vorher in Paris molmhaft geweſenen 
gem Draſea von Donnop eben und Aufenthalte einige 

ahricht olifier nicht wingegangen ; fo And in Bemäsheit 
eines Diehfallö ertheitten höchften Befehls ſowohl vorbnannier 
Herr Kammerhere Leopold Woritg Braf von Donnop, ald 
auch olle Diejenigen, Pelche am beifen oben angegebenen De- 
situm gegrünsete Mnfprühe zu haben. bermeimen nach 


afgabe des gnädigfien Wantats vom ı3. Rovember 1779 


unser den gefeglihen Verwarnungen auf 
„ven Eiebenunbgreanzigfien Auguſt 1816 
zur Siquidirung und Befheinigung ihrer Mnfprüde , und af 
den zehnten Deyember 1816 x 
zur —— der Pratiufvſentenn, mittelſt ber in dem hie⸗ 
e, fo wie in den Mathhäufern allhier, zu Leipe 








Der feit einigen Jahren abrvefende er und Metzger⸗ 
meifler, Georg Philipp Yacıb Daum von Erbach, wird Ans 
dur vorgeladen, Donnerflag den 15. Zebruar 1816, Vor⸗ 
mittags 9 Ur, Ad in der Wohnung feiner berflorbenen 
ARutter , der Mildmeifler Davm Wittib zu Erbach einzufins 
den, fi über die Antretung der bon be feiner WRutter 
Hinter laffesen Erbſchaſt zu erklären, der En g und ns 
ventarif»tiom derfelben, auch allenfallfigen weiteren Berhands 
tung teigmohmen , ober gensärtig zu ſern daß im Musbleis 


' bürgafalle ein Kurator für ihn deſſellt und das weiter recht ⸗ 


liche verfügt werden fol. 
Michelfladt den 12. Januar 1816. 
In *2 
Oro ſherroglich Heſſiſcher, 8 ESwen ſteiniſcher 
und Dramch Erbadiſcher Befammt: 
Juffin⸗ Kanyfei. 
eudwig Samucer, Ecttttaär. 


Der von bier gibaͤrtige Valentin Frikel if bereits über 
30 Jalne abmefend , ofme von feinem Zıben und Mufenshalt 
Rachrit zu geben. Auf Anflchen feiner Stiefgefäywißler wird 
derfelbe ober feine emmaige Leibeserben hiermit borgelaben, 
fem in beiläufig Boo fl. beflehenn:s Derm binnen 3 Mor 
moten in Empfang zu nehmen, widrigenfaus daſſelbe feinem 
Gtiefgefhroiflern gegen Kaution herabfolgt werden fol. 

Decretum Gttinheim den aB. Rovember 1818. 


Grofyerzoglies Juſtuamt. 
In fidem 
Debell, Amteſchreiber. 





der Gläubiger des verſtorbenen Beitbes 
fänderd Martin Deßermann und feiner hintere 
iaſſenen Wittwoe gu KRloppenheim. 

Um bas ensverzeihniß Über den Nachlaß des Zeit⸗ 
baſtãnders Mortın Peflernrann- zu Kioppenheim gehörig bes 
rigtigen zu tönnen, iſt gu wiſſen nötfjng , ob berfelbe ober 
feine Biuwe Anna Margaretha, geborne Huhn vom Hans 
grund , allenfals noch Schulden, Die bis jegt unbelannt ges 
Nieben find , heben. 

Es werden daher alle, welcht an dem gedochten Wartin 
Heflermann oder feine Wittroe Borterungen haben folten, 
Hieımit aufgefordert, lolche bei ber unterzeichneten Kommifs 
fion binnen 4 Wehen, melde von dem Tage an, ba diefe 
B:tanntmachung im öffentlichen Blättern erſcheant , zu rechnen 
find, um fo geroiffer anzuneigen, als fe fonft nicht weiter 
damit gehört, fondern ausgefäloffen werden folen._ 

Gitſen den 14. Januar 1816. 

Bon Kommiflonswegen 
€. Dorfl . 
Sroßherzoglicher Hofgerichterath. 


vdt. Ploch. 


— — — — — — — — 


Machſtehende, von der Orohherzoglich Badiſchen Bene als 
Ctartölafe unter der Ober⸗ Eiunehmnei Karldıupe audges 
flellte Vorſchuß⸗ Scheine find vor einigen Tagen mit einer 
Srieftaſche verloren gegangen, vor deren Antouf jedermäns 
en — —— er biefer Stoats· 

roird au fo t x 
—*2* Belohnung hierher zu 22 EEE 
Durlady den a7. Januar 1816. 


Vroßherzoglich Badiſches Bezirksamt, 
Mimets. 


Verzeichniß der Vorſchuß-Scheine. 
1. Klafe. Nro. 1263. 12633, 12634. 12635. 12636. 


m al ’ D* m 60 44 4 
. e, ro. 4 40. 1, 2. 

6. dr — — —8 gr HB 
V. Æiaſſe. Nro. 1668. à 60 


1L. Klaf Bro. 770 ud 771. & Bo fl. 
V. Kiafe. Bro. ı6j1 und 642. A do fl. 


” 





—-—— 


Borladung des Adam Volker aus Schwarzbach. 
ram Volter aus Schwar zhach, 47 Jahre alt, welcher 
als Maurergefell bereits bor 16 Jahren un die Fremde ges 
gangen, feit dieſer Zeit aber nit hat won fi höien laſſen, 
void auf Antrag feier @efchroifter zum Empfang feines dis⸗ 
ber vormundſchaftiich verwalteten in 1059 fl. befieiicheen Ders 
mögens bergeflait vorgeladen daß er ober feine allenfulligen 
Leibeserben fh zu deren Erhebung in Beit ſechs FRonaten 
a dato flellen, ober zu geroäutigen haben, db fi lches hier⸗ 
nächft nad) befiehender Verordnilug, deſſen Belhmwiflern gegtn 
Kaution ausgehändiget werdt. 
Bieberflein den 13. Januar 1816. 
Königlich Preußiſches Jufigamt. 
Schmidt. 
riet. 3. Bohn, Attuar. 


nn end —— — 

Da die bisher im ir Aufnahme geflantenen Buchs 
und Krämermärtte bei bieflger Gtabt diesmal auf Montag 
zen 18. Wärg b. I. wieder ihren Anfang nehmen und bis 
in den Derbfl von 14 zu 14 Kagın ober 3 Toren, mie 
foldyes jedesmal bekannt gemacht werden volcd, fortgefeht mers 
den follen, mebei ſich Uusländer wie Cinh imiſche aller. Des 
förderung und ſchleumger Medtöhlife verfitert halten können, 
0 *3 ne eg = befonders den Viehhaͤnd⸗ 
ern m und gu wi eihan und fleifigen 
Sefuchen dieſer Märkte eingeladen, * ie 

Oahhenburg den 20, Januar 18:6. 

Herzoglih Roſſauiſches Darttimt. 
Magdeburg. 


Procelamıa 

Auf den Ancrag der, Witte des hierſelbſt verflorbenen 
Kaufmanns Michael Ehriſtoph Grau, gegen den im vor⸗ 
innigem 6ten Weſtphaliſchen Linen« Infanterieregiment ges 

emen Obriſt Müct, fol ein dem letztern gugchöriger, we 
einer Forderung bon 160 Mthir. unter dem g. Aprit 1813 
mit irre befirietter Meifersagen, Donnerfläg den 7. Märy 
d. 3. Sffentlın uns meifbietend vertauft werden. 

Ber Willens ift dieſen Reifewagen zu kaufen, kann fd 
befageen Tages ittagd von 10 bis 13 Uhr auf hiefigem 
gethhauſe wor Kurfäiflihen Oberſchultheiſenamte einfinden, 
bieten und nad Befinden bes Bufhlags gewaͤrtigen. 

Zugleich wird gedachter Hert Drift Rüd, deſſen Auf ⸗ 
enthaltsort dermalen unbetannt iſt, hiermit aufgefordert, ſich 
beſagten es auf die Forderung der 150 Athir. für Logie, 
Kofl und fe, der Strafe des Eingefländmifes ſelbſt, oder 
hinlaͤnglich Bevollmächtigten, wernehmen zu 


Signatum Hersfeld den 33. Januar 1816. 
Aus Kurfürkti Hefhihem Oberſchultheiſe namt. 


Dartert _ 
In dem Mildling, 





Eines der anſehnlichſten und geräumigflen Päufer in 
Mannheim , zu jedem Handels⸗ ober Zabrıtgefhäft, mie au 
bequemer Beruchnung geeignet und gut gelesen, ift aus freier 
Dand unter fehr aunehmlihen Beringungen zu kaufen. Cs 
iR Bflddig, har einen Saal, 36 Zimmer mit mehreren Geis 
tengemödern, Küche, fehr geräumige Speicher und 4 Keller, 
Eroburg für B Pferde, Demifen für eben fo viel Magen, 

tübe, Dolyfhoppen, einen großen Hof mit Brunnen, 
und zit mat einem Ausgang auf die hintere Strafe in 
gleicher Breite durch das ganye Quaprat, Herr Obergerichtäs 
odvotat Wäflenradt in Mannheim in der goldnen Kugel giebt 
hierüber nähere Auskunft. 





Verkauf einer Apotheke. 


Die Apotheke dei verflorbenen Derrn Dauth zu 
2andau, zum Reger genannt, in einem ſchoͤnen in Stein 
erbauten breiflödigen GEahanfe befindlidh, deffen vortheilhafte 
2aze, die eine Seite den Parabeplaß, die anbese Selte bie 
große Marteftraße hat, if mut diefem Daufe gu verkaufen 
und Tann auf Oftern dieſes Jahres in Bed genommen wer⸗ 
den, Die Liebhaber dazu belieben fi bei Deren Courtais, 
wohnhaft in demfe ben Paufe, von den fehr annehmliden 
und ın Zerminen befichenden Bedingungen in nähere Kennt 
nf zn ſehen. : 

kand au im Januar 1816. 

— ⸗— 





Ale diejenigen, melde an die Verlaſſenſchaft der allhier 
verfiorhenen Jat⸗b Büters Witwe, Unna Glifabetha, ges 
borme Klein, eine gegrändete Forderung zu haben glauben, 
werden “andurd, edietaliter börgeladen, vor untergogener’ 
Stelle .entroeber in Perſon ober durch genugfam inftruute Der 
bollmädhtigte auf Dienflag den 5. des nähfikänftigen Wonats 

ür, Vormittags 9 Uhr fo gewiſſer zu erſcheinen und ihre 

derungen zu liquisiren, als fe ſonſt zu grroärtigen haben, 
don dieſer, gu Bezahlung ber bereits bekannten Squldkoſten 
Sehen nicht völlig zurcichenden Waffe gänzlich abgewieſen 
wu werden. 

Decretum Homburg b. d. Döhe den 3, Februar 1816. 


Gro ti dyed, Landgräfii 
—— Bi 
9. Haupt. 





Der ſeit dem Jahr 1763 abmefende und Über 70 Jahr 
ale Johannes Kreh von Oberjoſbach, oder deffen afenfallßge 
Seibeöerben werden hiermit aufgefordert, fi um fo gewiſſer 
binnen drei Mondter zum Empfang ihres wnter atel bes 
finmtichen Vermögens zu legitimicen, als fonften derfelbe pro 
mortwo erklaͤrt und bafelbe an deſſen nüdfle Iuteftaterben 
abgigeben werden fol. 

in den 31. Januar 1816. 
ag Pızyoglih Naſſauiſches Oberamt, 
Pagenfleher. 





Vorladung der Erben und Gläubiger zur Verlaſſen⸗ 
ſchaftsmaſſe des Georg Uri zu Kloppenheim. 
Der von bier gebürtige, ehemals als Pofſchmidt zu Il⸗ 
benftadt geflandene Beorg Ulrich, if vor Turyem ofme bes 
—— keibeserben mit Pinterlafung eines Zıflaments ver⸗ 
ben. 

” Da num gar Pudlikation diefer Ieften Willensverordnung 
Zermin auf Breitag den 8. März d. J. Worgens ı0 Uhr 
anberaumt if; fo werden alle biepenigen „ welche Unfpräde : 
an gedachten Georg Hirih’fäyen Rachlaß zu haben vermeinen, 








’ 


borgelaben,” fi ſo gewiß zur gebe it u terzei 
neter Selle —— und foldhe *8 * —* u 
——— fie —— * damit ge werden Unnen, 
e weiler 
gef nach Maaßgabe des Zeflaments — 
xloppenheim sei Frankfurt a, M. den 28. Januar 1616. 


GSroßherzoglich Heſſiſches Jufigamt allda. 
Zrapp. 





Vorladung der Gläubiger zum Nachlaß des Erb- 
beftänders Philipp Scheurich zu Kloppenheim. 
Bur Berihtigung dei Über den R bes verflorb: 
Grbbefländers 34 —* Yale wie — 
tarıumd , find deſſen Iben zu wiſſen nötfng. Daher wer⸗ 
den alle "diejenigen, welche an benfelben Forderungen haben, 
aufgeforbemt , foihe Freitags den B. März d. I. Morgens g 
—— ae —— Ft anzu und 

rı u ’ [3 rige 
*52 —* follen. ug — * 
Kloppenheim bei Frankfurt a, M. den 25. Januar ıBı6. 
Sroßpergogtih Deſſiſches Jufligamt allda. 
Zrapp 





| Vorladung der Gläubiger des Erbbeftänders Jo hann 


Philipp Lorberich auf dem Schwalheimer Hof. 
Da zu Regulivung des Debitwefens des Gröbefländers 
Philipp Zorberih auf dem Ehmwalheimer Def, bie 


. ze 
if der fämmel hen Schulden deſfelden erforderlich ig, 


fo wer en alle Gläubiger des erfagten Johann Philipp Lore 
berich andurch aufgefordert, ihre Borderungen in dem auf 

Mıttrochh den 6. Dä’y diefes Jahre 
vorbefimmten Termin bei dem untergeichneten Commissario 
anzugeben und ridtig gu flellen, gegenfalls fi der Präktufien 
von der Maſſe zu g en. 


Bingenheim den 28, Januar ıBı6. 


Bermöge Auftrags 
Orrpjergoglich Pre —* su Dießen · 
Duprier. 





‚ Da man ben vorlmmdenen Schulsenbefland bes im vorigen 
Jale dahier verſtorbenen Derin Mbvolars Stahl zu roilfen 
nöthig findet, fo werden alle diejenigen, weiche noch Yinfprüde 
an deſſen geringe DVerlaffenihaft zu maden gebenten , hier⸗ 
burd aufgefordert, folhe Mittwod den 6. E, Monats Wäry 
bei hiefigem Amt fo gerwiß geltend zu maden, als fonfen 
Ei damit ausgeſchloſſen fepn und weiter nicht gehört roerden 

n. 


Hadamar den 8, Februar 1816. 
Dergogliges Amt Hiefelbf, 


2. Creuzer. 








Verpadhtung bes von Rabenauſchen Guts Appen« 
born auf der Nabenau, 


Des den” Rabenau ſche bisher unter eigner Verwaltung 
befindlich gervefene @uth Mppenborn, wozu eine geräumige 
Wohnung , hinlängliche Deksnomiegebdude, eine Schäferer zu 
150 Stuck und eine fehr gus eingerichtete Brennerei, fohann 
90 Walhmorgen Meder, 46 dergleichen Wieſen und 4 ders 
gleichen Bärten gehören, fol 

Montags den 19. Februar a c. 
au Zandorf unter denen bei der Verſteigerung befannt gemacht 
werdenden. Bedingungen von Petri Tag 1816 an auf 6 Jahre 
an den Weiſtbietenden berlichen werden. 

Padprlievhaber, melde ſoͤwohl hinfiätlic ihrer 2 
fähigteit als der nöthigen landroirthſchafuichen Kenntnife die 
erforderliche Legitimation beizubringen haben , werden zu die⸗ 
fer Berleihung eingeladen. 

Zandorf auf der Rabenau ben a8. Januar 1816, 


Engel, 
Freihterrlich von Rabenauſcher Verwalter. 








le diejenigen, weide an dam hielgen Wirth, Eonrap 
Weber, ber fi vor einiger Zeit vom hier entfernt hat, 
— gu — er; a rg ** A Fr 
ter en 2 ar . Mörge r 
re A Berichtöftelle zu erſcheinen 2 
derungen anzugeben und zu liquidiren, als fonfl bie Muss - 
bleibenden bamit midt weiter gehört und von diefer Depits 
maffe ausgefälofen werten follen. 
@irgen ben 25. Januar 1816. 
bniglich Preufifges Etadigeriqht hierſelbſi. 
Driesier, Stabtſotretär. 








Sreiwillige Verfteigerumg., 


Din ı8. Fbiuar 1816, um a Ahr Nachmittags, wird 


in der Shreibftube dis unterzeichneten Rotär Bell, Rro. 966. 

zu Zeier, guc äffenetigen Berſteigernna am ben Srht» ums 

Reifßbritenden von nasfihinden unbemezlidhen ®ürern ger 
ſchritten: 

ı) Ein großes fcyömes Haus zu Tryer in der Diedrichs⸗ 
gaffe Rro. goj. arlegen, (von den Deren Barmen bon 
Warsverg herrügrendes Patrimonaigut.) ; j 

Diefes Daus Liegt zwiſchen einem ger äumisen mit Bals 
ierien umgebenen Pofraume, und einem fchönen fert brer Jah⸗ 
sen mit hollandiſchen Zinven angeligten Lufigarten ; feit einigen 

alyen ıR ed durchaus meu veparint und mad dem heutigen 
—22 eingttheilt worden, unter dem vierug Wohmim ⸗ 
mern, veres hat, find fürs erfi zwarhig mat neuen eins 
gelegten Bußböven, Zumberien und Deiden verſehen morken ; 
«6 hat Übrigens wiele und geräumige KRemifen und Gtalungen 
die germölbt find, und vier Keller für etwe 200 Suter Bein, 

Die Zimmer find alle mit Defen von Guß oder Farence, 
oder aber mıt marmornen Kaminen perfchen (aud mit den 
dazu gehörigen großen Gpugeln, worfber aber Mnfleigerer 
ib mit dem Ei enthämer insbefondere zu benehmen hat, in⸗ 
dem felhe micht mat berfligert merden). Jhre Einthe ilung 

bietet alle nur mögliche SGrmäbligteit, und fie find alle im 

ande. — 

—8 mit feinen Bubchörungen, obgleich im Mits 
teipumtt der Stadt TZrier geltgen, fieht doch wund um frei 
Fi auf einer @eite, — Kießendes Brunnenmorr in erzter 
Sıaer Quenrität findet ſich dariu mad) Rethdurft und Ders 

eilt. , 

e Aare Sorten eima ein Morgen groß, liegt uns 
mittelbar Yinter dem ze und hat eine große Orangerie 

aufe aerabe gegenüber, 

— —* —— auch für den Handel im Großen dies 
wen, oder ald Auberge' grbraudt werden, indem feine 
Sperchet und Umgebungen feor wen umfafend und gemäde 
* » Gin großer @emäßgarten, der ein volltommenes 
Qirret bildet, von efma 15 WMergen, wobon die Mauern, 
Spalire und Pflangungen dor, 34 Jahr amgelegt worden. 
ber mit dem Pausgarten durch eın Eıfengitterthor zuianumen 

100 gegenüber ein ſchoͤner Commerfaal aus ‚Hauflcinen 
eur, an Sorten belladet fih eine bleierne Pumpe, ein 
fhönes gerä miged Waldhaus, eine Bieidge, und mas fbers 

"Haupt für das Waſchen und Blehen von Leinen eıforders 
üqh A. 

im anderer großer arten won etma 13 Morgen, 
in A Doris Eines sem uflispallofie. Diefer Bars 
ten aft feit 10 Jahren angelegt und ım vollfommenen Kragen, 
darin eine Pumpe, tim Sommerhäuscen , tin Shoppen. 
Die ıere und nn find im beflen Zuſt ande. 

i? duch die Hurte gemmfen. 

a 22 Unmen gu jever Stunde des Tags alles 
Mn Bugenfgein nehmen, indem fie fd an den Eigenthümer 
wenden, ber das Haus beroohnt. . , 

Se finden übrigens bei unterfchriebenem Wotär die Steige 
Sebingniffe, bie man auf Begehren nad Gefallen der kLieb⸗ 
haber angenehm gm machen bereit ıfl. 

i 12. uar 1816. 
— * 3. M. Bell. 


— — — — — — 


Der ſeit 30 Jahren ohne Nadricht als Knopfmaqh er geſell 
von abıefemde, Michael Ti, wird vorgeleden, fein 
unter vormundfchaftlier, Verwaltung fleiendes eiterlihıs Ders 
mögen ad ago fl. eutweder föntidy ,_ oder buch, hinlänginde 
Bevollmädhtigte um fo 2* binnen 3 Monaten in Grwpfang 
gu nehmen, als berfeibe an deſſen Gntftehung für verfhollen 
erflärt, und das Dermögen den darum anfehenpen eſchwĩ⸗ 
Men gegen Kaution verabfeigt werben folt. 


Bensheim an der Bergſtraße den 24. Januar ı8ı6. 
VSroßherzoglich Heſſiſches Jukigamt, 








Meah, 
Ooefger ichtst ath und Amtmann, 
Dienfags den 20. nähflen Monats Bebruar fell der, 
em Main oifhen A und Freudenberg Dorfprodfelten 
sgemüber Iregende Bürft! Zörvenflein « Wertheimiſcht gemeins 
Meafttıhe Def, Zremhof genannt, welcher in 158 SRorgen 


bei 

rad: Main und ger beflehet , eines Weinſchants bes 
rechtiget ıfl, und bie ae ſowohl auf dem gangen Trem⸗ 
bofs.ut, als auch ım ber gemeinfhaft ihen Fürfiıh Loͤwen⸗ 
Bein » Wertheimäfhen — — ſerſtor dauags mahig 
gang allein mit Rind⸗ Schaf: und Sqhwein- Biere zu bis 
nugen hat, — auf 9 oder 12 Jahre lang, nämlid von 
Peari Kath, ıBı6 bib nam ıBa5 ob 1818 an ven Meif 


bietenden, welcher bie erforderliche @igenfr often, ſowohl räd: 
ſichtlich des moraliſchen Karauers, als auch probier gute 
londnarthfhafttuger Kenntnige beſitzet, gegen zu Leiflonde 
Kaution in Pacht üderloſſen ıoerben. 
Mer Yacızm Lult, Beueben und Fähigkeit hat, Tann 
& btmeldten Zuges Bormirtogs 10 Uhr gu IWXontfeid in dem 
irthshauſe emminden, nachetm er vorhero den Dof im 
Augenfgein gesommen hat, die weitere Kondur men, mie 
au Emoluminte hören, und ſein Webot zu Protofell geben. 
i Sollten jcdoch Lrevtraber ned vorher ih näher zu ınfor 
miren wänfdhen, fo Tüunen fe fid) ber ber untergerduftten 
tele ertundigen , weiche ihnen üder alles Auskunft erzipeiten 
wird. 
Wertheim den 33. Jannar 1816. 


Fürſtlich Löwenfiein ⸗Werthheim. Freudenberg. 
gemeinſchaftliche Kellerei. 
Stephani. 





Es if am 21, dieſes zu Geiſenhtira im Rheingam Derr 
Kaspar von Ditenthal, eines Shuimefers Sohn aus ber 
Gegend von Aachen gebürtig, unt Dinteriaffiurg enes Lefte- 
ments verfloiben. 

Da ten defen Inteſtaterben dahier nicht ſammtlich bes 
Kanııt fd, To werten biefe'ben ober deren etwarze Leibes⸗ 
erben, fo tie fonftige Intereſſenten andurch vorgtiaden, in 
dem zur Eröffnung di6 Tetktaments auf Dienftag ven dB. Marj 
1. 3. Morgens 9 Uhr anberauniten Termin entrotder ın Pers 
fon oder duch genugfam Bevolimädtigtee auf hatſtzer Amts 
fube zu eriheinen und der Publitation zu gewartigen. 


Rüdesheim ven 25. Januar 18:6, 
Oerzoglich Rufanifhes Amt daſelbſi. 
Roh 


I» 








Dee feit 45 Jahren abweſende Johannes Ernft von Ober⸗ 
josbadh, oder feine etwaige Zeibiöeiben werden hiermit vor⸗ 
geladen , fi dahner binnen 3 Monaten zu meiren und deſſen 
unter Kuratel ſtehendes Bermögen in Empfang gu uehmen, 
mibrigenfals derſelb⸗, da er bereits das äfte Jahr zurdds 
gelezt hat, pro mortuo erflärt und das Yermögen un fenie 
nägfte Intefiterben eigenthümlich verabfolgt werben Toll. 


Dpfiein den 35. Januar ıBı6. 


Derzoglih Raffauifhes Ober amt. 
Pagenfichen 








— — — 


Semaͤßheit Auftrags vom Kurfürkiih Heſalen 
Pupmen· Tollegio, werden fämmtlihe Bläutiger des eſnmals 
zu Sababurg im Kucheffifchen geflandenen Auſtmonus Kefler, 
welcher die vorher von feinem verlebten Schreresernater , dem 
Burgermeifter. Kuhn alhier betraedene Bardfärber Profeiton 
hierfelba forzgefche hat, und im Frütjahr 1815 verſtorben 
il, andurch edittaluter vorgeladen, ıbre Eorkerungen 1m 
Zermin den 14. März — Juſtuamt gellend gu 
machen. 


Frankenberg im Kurfürſtenthum Heſſen den 13. Januat 


1816. 
urfürſtliches Juſtnan⸗ dafelb. 
Der daſſelbe provtforif® ver-naliende Amtmann 
Kudenbeder. 
In sdem Gopiac 
Schmidt, Wmisferretär. 

















Da nad den biäherigen Berhaubiungen das Bırınögen 
des Derwalterd Peter Anton Bentdict dahrer von deſſen vor⸗ 
hande..en Schulden Bei weitem überflicgen wird, r wird 
wufolge eines von dem Herrogkchen Ober hofge ichte zu Diltene 
burg erholtenen hohen. Auftrags, der Kunfırs hiermit ers 
taunt, und Termin zum DBerfuch einer Züllichen Kedere in⸗ 
Tunft , in deren Entäichung aber zur Liquidation ber Jor⸗ 
rungen auf Mittwoch den 28. f. IR. G-bruar ankeı aumt, 
v0 fi die ſammtlichen Slä tiger entimeder periänlih oder 
durch bevollmächtigte Anwälte fo gewiß des Morgens um 
8 Uhe dahier vor Amte eingufinden trabın, als fe fonten 
ihrer Aniprühe auf die vorhandene Waffe verlußig artlär: 
werden follen. 

Dabamar den 13. Januar ıBı6, 


OHerzogliches Amt hieſelbſt. 


8. Creuzer. 








—— 








Wenn die Debruder Anton und Peter Demuth von 
Berrnborn, oder deren rechtmäßige Erben ſich nicht binnen 
Marti Monaten a dato bahier melden, fo fol deren Bermögen 
von circa 100 fl. den nähflen Verwandten gum @igeritum 
dbrrgeben werden. 

Möngen den 10. Januar ıBı6. 


Deryozlih Naſſauiſches Ami. 
Emminghaus. 





Wien, vom 4. Februar. 


Zur Beförderung ber Sandelsverhältniffe mit 

bem Königreihe Sachſen, haben es 8. E. k. apoft: 
Mai. Ihres Dienftes befunden, für diefes Königs» 
sei einen Öfterr. Generaltonful zu Leipzig aufjus 
ſtelen, und bierzw bem £. E. Regierungsrath, Adam 
Müller, zu ernennen, melder bafelbft bereits feine 
Amsverrihtungen angetreten hat. 
&: E E Maj. haben ferner den bisherigen Les 
gationffefretair Lothar v. Berls, zum Legationd: 
tath bei ber k. k. Geſandtſchaft zu Kopenhagen, 
und zugleich jum öfterr. Generallonſul dafelbit zu 
ernennen Herubet. 

— Seit vorgeſtern vernimme man, daß bie 
Abreife JJ. kk. HH. der Erjberjoginnen Leopoldine 
und Clementine von hier nach Italien auf den 10. 
d. feitgefejt it 


— Grit einigen Lagen iſt ber Kurierwechſel 


mit Jalien wieder ſehr lebhaft; am 29. v. M. 
traf der Obriſtlieut. vom Generaiſtaab des Fürſten 
v. Schwarzenberg, Graf Paar, ald Kurier von 
Mailand, weldes er ben 25. v. M.verlaffen bat, bier 
ein, und fegte fogleich feine Reife mad Petersburg, mo» 
bin ser mis wichtigen Deweichen beauftragt‘ ſeyn fell, 
fort. Es beißt, der Furſt Alops von Lichtenſtein 
werbe das Kommando eines Korps , das ſich in 
Böhmen zufammenziehen folle, erhalten. 
Perersburg, vom 23. Januar. R 
An unferer Zeitung Nro. 104. bes ‚verfl. 1815ten 
Jahres in gefagt worden, bad bei Belegenheitder am 
23. Dez. Matt gehabten öffentl. Audienz des verſt· 
ſchen außerorbenti. Bothſchafters bei S. k. M. ſich 
im Zuge viele Hofwagen befunden, in denen bie 
angejebenften Tsamten der Geſandtſchaften gefahren, 
und deren einer das Schreiben bes Schachs gehabt, 


endlich , daß der Sothſchafter mit dem Marſchall 


in einem reichen Hofwagen gefahren, umgeben von 
Hofbedienten zu Buße umd zu Pferde, mac welden 
die Gefandtfchaitsbeamten gefolst u. ſ. w. 

Dieß ift aus DVerfehen fo abgedruckt werden; 
denn der Bothſchafter mit dem Marſchall fuhr im 
einem reihen Hrfwagen, auf.defien Niemen a Pa- 
gen faßen, und der von Horbrdienten ju Buße und 
zu Perde umgeben war, nad) wiidem die Gefandt+ 
ihaftsbeamten folgten , gan; voran, und hatte 
aud das Schreiben des Schachs, und hinter dem« 


ſelben folgten viele Sofmwagen , in denen bie am 


gefehenften Beamten ber Geſandtſchaft fih befanden, 
und den Beſchluß machte ı Esfadron Kavallerie bev 
rußifhen Garde u. f. w. — Der Bothſchafter batte 
an bemfelben Tage das Glück, bei 33. tkk. MM. 
den Frauen und Kaiferinnen zu ſeyn. 


London, vom 1. Februar. 
Seute iſt die Sitzung des Parlaments durch 
eine Kommiflion_eröfinet worden, welche aus dem 
Lord Staatslanjler, dem Grafen von Liverpool umb 
dem Erzbiſchef von Cautetbury beitund. Der Spres 
cher des Unterbaufes erſchien, begleitet von einer 
großen Anzahl Mitglieder deffelden an den Schranken 


des Sipungsjimmers des Oberhauſes, woſelbſt bie 


Kommilfarien die Erbffnung vornahmen, mwerauf 
einer derjelben eine Rebe pie melche im weſent⸗ 
lichen folgenden Inhalts it: Ge. konigl. Hoh. der 
ES Regent Löunen dem Parlament ihren tiefen 

chmerz über den fertwäahrenden Aranfheitsjuftand 
Sr. Mijeftät de» Königs nicht lebhaft genug ſchil 
dern; dagegen macht es Br. fönigl. Heh. das leb⸗ 


bafteſte Vergnügen, bes Parlament unter felden 


Umitanden vwerfammelt zu wiſſen, welche Ge. tönrnf. 
5. in ben Stand feren, bemjeiben nad) einen ruhnfs 
vollen Feldzuge, deffen erſtes Nefritat bie Wieder⸗ 
einiegung des allerchriſtligen Könige auf feinen 
Thron gewefen iſt, die gänzliche Wiederherſtellang 
des allgemeinen Friedens in Europa anfundigen zw 
Eönnen. Es war natürlich, bie vielen Hinderniffe 
vorauszuſehen, welche fi einem dauerhaften "Fries 
ben und ber Sicherheit Eurobens entgegenſetzen 
würben, der Prinz Megent ſchmeichelt ſich alle biefe 
Hinderniffe durch Beltigkeit und Mäßigung- ber 
wunden zu haben, und zahlt baher mit vollem Ver« 
trauen auf die Mitwirkung der beiden Parlamemtshdus 
fer zu alfen den Magdregeln, welche bie allgemeine 
Sicherheit nothwendig erhelſchen. 

Dem Unterhauſe kündigten die Kemmiffarten 
an, der Prinz Regent hätte befehlen, demielben das 
Verzeichniß der Ausgaben für das laufende Yahr 
vorzulegen. So fehr es der Prinz Regent beflagk, 
daß der Drang ber Moth von dem Vaterlande no 
immer fihmere Laſten erheiſche, eben fo nachdrück⸗ 
tich läßt er bie beiden Häuſer verſichern, daß fle 
feft darauf zählen könnten, er würde zu allen ben 
Erfparnigmitteln beitragen, melde mit der Sicher⸗ 





heit der Ration und dem Range, melden fie unter 
ben europätfchen Volkern einnimmt, vereindarlid 
ſeyn würden. Im Verlauf diefer Rede wurde dem 
Parlament von dem mit den Vereinten-Btaaten 
abgefchleffenen Handelsvertrag , von den Kriegsöper 
rationen in Indien, welqe ſchon wirklich einen 
MWaffenftilltand herbeigeführt haben, und die Ausſicht 
ju einem nahen Frieden gewähren, und von der 
Eroderung her Infel Erpion umfändlige Nachticht 
sgeben. 
In dem Oberhauſe wirb ber Marquis von 
Huntly die Motten zu einer Dankadreſſe an den 
—— Regent maden, und dabei von dem Lurb 
althor en x werben. j 
— Dir Mitglieder der Oppofitiondparthei has 
ben fid geftern Abends im dem Haufe des Kran. 
Ponfomby und zwar in deſſen Abmwefenheit verſam ⸗ 
melt. Die Anweſenden berathſchlagten ſich lange 
über ben Ton, welden fie bei ben bevorſtehenden 
Sitzungen anſtimmen wollten; einige Mitglieder 


waren ber Meinung, ju ber zu machenden Dant:- 


adrefje, Verbefferungen vorjufplagen, andere dage ⸗ 

em glaubten, e6 feye jwrdmäßiger im ben zu 
altenden Neben biefer Adrefie geradeju ju wiber- 
chen. Man will indeſſen behaupten, die Mehrheit 
der Stimmen gienge auf die Verbefferungen. 


Paris, vom 6b. Februar. 

Geftern gaben die Herren Majors : Öenerale, 
Benerale und Offiziere ber verſchledenen Korps der 
konigl Garde, den Herren von der Garde du Korps 
und von ber Mationalgarde von Paris ein Gaftge: 
bet, mit deffen Anftalıen man ih ſchen ſeit einiger 
Zeit befhaftiger hatse. In der Galerie bes Palaıs 
gouvre, welde vortrefflih erleudter war, Runden 
1a Tafeln, beren jede mis einem Namen bejeichnet 
war, den man im Frankreich licht und hochrerehrt; 
‚als 5. ©. Bapard, Heinrih.IV., Ludwig der Heilia 
ge, Guy, Eonte, Erillen, Zurenne ıc. Alle biefe 
berühmten Mamen waren auf befondere Schilde 
eiugeprägt. In verſchiedenen Imwifhenräumen wa · 
sen Trophäen aufgeftellt. Die Mebengänge waren 

it Teppien und Gemälden gefhmüdt. In dem 
avillen de Horloge befand fig ein Thron und 4 

fiel * * —** — konigl. * 

mu e tte Uwm halb 7 Uhr gleng man jurXar 

ar Gehlenun war dußerft zablreih und die 

ufwartung geſchah mit der ſchoͤnſten Ordnung. 
Bald darauf wurde an allen Tafeln mit bem lau« 
teten Jubel die Geſundheit des Königs ausgebracht. 
Um belb 8 Uhr erſchienen die eingeladenen Damen, 
40o-an ber Zahl, giengen an den Tiſchen vorkber, 
und nahmen bie für fle zubereiteten Pläge ein. 
Der Ranonendonnsr uns das eft wiederholte Ges 
fhrei: E6 lebe der König! kündigten bie Ans 
funft Or. M. an. Der König erfhien in Begleis 
tung feines erlaudten Bruders, des Menfiewr, 
des Hrn. Herjogs und der Grau Herzogin von An ⸗ 
aouleme und bes Herjogs von Berry, nebſt einem 

bireiden und glänzenden Gefolge, mit denen er 
ammtlid mitten unter Zurufungen und dem Ge— 
frei der Liebe und Ergebenheit an den Tafeln vor: 
übergieng. Inbem Baal, werin der Thron ftund, 
nerweilte ber König, um eine Kantate anzuhören, 
verfaßt von dem Ritter Ducis, und in Muſik & 
fegt von Egg Cherubind. Um bald 9 Uhr kehr ⸗ 
sen Ce. M. wieder nad ihren Gemächern zurüd. 
S Laut Briefen aus Mabrid vom 23. Janırar, 
bat der Infant Den Carlos , als Oberporftcher ber 
Bönigl. Akademie von St. Ferdinand, von biefer 
Würde unter großen Beierligkeiten Beflg genommen- 


Stuttgart, vom 8. Februar. 


Bei der am a4. d. M. zu Peterdburg erfolgten 
Wermäblung Gr. koͤnial. Hobeit des Kronprinzen 
Anit Ihrer Balfer!. Hoheit der Grau Oroffürftin 
‚Katharina Pamwlowna, verwitimeten Prinzeſſin van 
Didendurg, haben folgende Feierlichkeiten ſtatt ger 
—* Wermählungstag wurde ben a ee von 
Geiten des Geremonials Departements bekannt ge: 


* 


macht. Der Ceremonienmeiſter ſetzte bie Bothſchaf⸗ 
ter davon in Kenatniß, und bie auswärtigen Mi— 
nifter und Geſchäftstrager erbielten dieſe Nachricht 
aus dem Bureau des gedachten Departements. Den 
Tag vor der Vermählung begab ſich ber Broß Ce- 
remonienmeifter zu den Durdlauibrigften Berlobten, 
um ıhmen ben Vermahlungstag anzufagen,. an wels 
dem Diorgens um ads Uhr von der Petersburger 
Geltung eine Salve von fünf Kanenenfhäffen geger 
ben wurde, um der Stadt bie Vermählungs-Feier ⸗ 
lichkeiten anzutündigen. 

’ Um eilf Uhr Vormittags verfügten fi die Mit 
gliever des heiligen Synodus und die hehe Geiſt ⸗ 
ligkelt, die vornehmiten Herren und Damen, die 
Greßbethidafter und auswärtigen Minifter, das 
Offigierdlerpe der Garden und ber Armee in den 
Baiterl. Pallaſt; die Damen waren ruſſiſch gellei- 
bet, die Herren in Galakleidern. Als bie Hofe 
damen, welche Ihre Eaiferl. — angekleldet 
hatten, mad Enbigung dieſer Ceremonie aus ben 
innern Gemächern berausgefommen waren, beuade 
richtigte der Groß : Eeremonienmeifter Se. Bönigl. 
Hoheit hiervon, und begleitete Hödftdiefelben im 
das Geſellſchafis jimmer in den innern Gemädern. 

Ihre, faiferl. Hoheit trug bie Krone auf dem 
Haupt und über bem Kleid einen mit SHermelis 
gerlitrerten Barmeifin:zorhen fammetnen Mantel, 
defien. Schlepp von vier Kammerberren, und bas 
äußerfie Ende deffelben von dem Oberfihofmeifter 
Ihrer Baiferl. Hoheit getragen wurbe. 

Be. Mojeſtat der Kaifer und Ihre Majeftäten 
die Kaiferinnen begaben fih aus dem Innern ihrer 
Gemacher in folgender Ordnung in die Hofkirche: 

. Die Sof: und Kammerfouriers Ihrer Majer 
Raten und Earferlihen Hoheiten. 

— Der Eeremowien: und Groß: Ceremonien⸗ 
meifter. | 

3. Die Kammerjunker, Kammerherren und bie den 
Hofſtaat Br. Majeflat des Kaijers bildenden Per- 
fonen, je zwei und jwei, die jüngften voraus. 

4. Die Ober⸗Hofchargen, ebenfalls zwei und jwei, 
mit eben der Beſtimmung des Alters. 

5. Ihre Majeftäten der Anifer und bie Raifes 
rinnen, ver weldıen bie Ober » Kammerberren bers 
giengen, der dienſthabende Generalanjutant aber in 


“ einiger Entfernung fvlgte 


b. Ihre kaiſeri. Hoheit die Frau Großfürſtin 
—— Fe mie at &r. koͤnigl. Hoheit = 
Krenprinzen. u 

7. Ihre Baiferl. Hoheiten die Bropfürftinnen Mas 
ria Pawlomwna und Auna Pawlomna. 

8. Ihre kaiſerl ** der Sroßfürft Konſtantin 
und die Broßfurften Nikolaus und Migael. * 

Hierauf folgten die Hefdamen, die Hoflammers 
fräulein und andere Hoffräulein Ihrer Majeftäten 
und Eaiferl: Hoheiten, jwei und jwei, die älteften 
voraus, desgleichen bie »ornehmiten Herren und 
Damen von Hof. 

Ihre Eaiferl. Majeftäten wurben am Eingang 
der Kirche von den Mitgliedern des heiligen &p- 
nodus und der hoben Beiftlipkeit mit dem Kreup 
und Veihwaſſer empfangen. 

As zw Anfang bes Gotteedienſtes der Pfalm 
angeftimmt wurde, nahm Ihre Majeſtät die Kaifer 
ein Mutter bie Durchlauchtigſten Verlobten bei der 

and, und führte fie zu ber errichteten Eftrabe. 

n demſelben Augenblick näherten ſich auch bie Per- 
fonen, melde die Kronen über dem Haupte der 
Verlobten zu halten hatten, der Eitrabe. 


Hierauf fing bie Bermählungs: Feierlichkeit nah 
dem Rieual der orientalifhen Kirbe an, mährend 
welder und nach Ablefung ber Evangelien im den 
hertömmlichen Gebeten die Formei gebraucht wurbe: 
„Für bie Grau Großfürftin Catharina Praawlomna 
und Ihren Gemahl.« 

Nah Endigung ber kirchlichen Felerlichkeit 
ſtatteten bie Durdlaudtigften Vermählten Jhren 
Eaiferl. Majeftäten ihren Dant ab, und kehrten an 
ihren Plag jurüd. 


"Im dem Xugenblid, da das Te Deum ange: 
flimmt warb, gab die Feſtang eine ®alse von 101 
Kanonenfgüflen. 

Am Schluſſe ber religiöfen Feierlichkeit brachten 
der beilige Synodus und bie hohe Geiſtlichkeit Ih— 
ren Baiferl. Mejeftäten ihre Giuckwünſche dar. 

Ihre Baiferl. Maj. und Ihre Durchlauchtigſte 
Familie giengen aus ber Kicde in der naämlichen 
DOrbnung, in welder Sie bineingegangen waren, 
und begaben Eid in den weigen Saal, woſelbſt 
die Trauung nah bem proteflantifgen Kirchenge - 


brauch wieberhelt wurde. Bammtlide Höhlte Herr⸗ 


ſqchaften kehrten alddann in das Innere Ihrer Ge 
mäder zjurüd. j 

Als bie Stunde ber Mittagstafel gefommen, 
und bie Perfonen der 3 eriten Klaffen verfammels 
waren, mwurben Ihre kaiſerl. Maj. davon benach ⸗ 
richtigt, welche fip in ben Speifefaal begaben. 


An ber Zafel wurben Ihre kaiſerl. Majeftäten 
und Ihre Darchlauchtigſte Familie von Kammer: 
herren bedient. Ein Kammerberr verſah das Amt 
bes Dbervorfhneibers. Wahrend ber Zafel ließ ih 
Vokal» und Inſtrumental Muſik hören, und, als bie 
Gefundheiten ausgebrocht wurden, gab bie Feſtung 
folgende Salven, namlid : 

2) Bei der Befunoheir Ihrer Paiferl. Majeftäten 
51 Kanonenichüffe ; 

2) Bei der Sefuntheit des Durchlauchtigſten 
Brautpaars 31; 

3) Dei der Geſandheit der ganzen Baiferlichen 

Samilie 3: ; 

4) Bei der Gefundheit der Geitligleit und 
aller gerreuen Unterthanen, 34 Kanenenſchuſſe. 

Zrempeten und Pauken kundigten jede Grjund» 
beit an. ‚ _ 

Der Pokal ju Ausbringung der Geſundheiten 
wurde II. HE. MM. von den Oberfticenten den 
Durchlauchtigſten Meubermahlten ven iem Oderſt ⸗ 
bofmeifter Jat. H. ber Brosfuritin Anna Pan: 
kowna #. H. und ben auswärtigen Prinzen von Kam: 
merberren präfentirt. 

ad Endigung der Tafel verfügten ih 33. 
H. MM. und die Glieder Ihrer durplandsigien 
Bamilie in der eben angezeigten Ordnung in Ihre 
innere Gemacher. 

Nachts war Bal pare im St. Beorgenfaal, 
woſelbſt fih die vornenmiten Herren und Duwen, 
die auswärtigen Diinifter und alle Perſonen, wel: 
Ge bei Hof Zutritt baden, einfanden. 

Vor Endigung des Balls begaben fi bie zum 
Empfang der Durchlauchtigſten Vermahlsen beitimme 
sen Perfonen in die inneren Gemacher Ihrer Mas. 
der Kaiferin Mutter; bierauf beyieitesen Ihre tat 
ferlide Majeftaten unter WVorsrerung Ihres Hefe 
faasts die Durchlauchtigſten Wermäblsen, melde am 
Eingang der Gemacher Ührer May. ber Kauferın 
Mutter von den hierzu ernannten Perfonen empfans» 
gen wurden; eine Dofpame befand fig) dafelbit, um 
die Durchlauchtigſte Braut auszukleiden; die ubris 
gen Perfonen aber, melde Fe begleiteten, blieben 
im äußern Zimmer. 


Am Vermäbhlungstage wurden in allen Kirchen 
ber Reſidenz Dankgsbete gehalten, und ben gungen 
Tag hindurch die Glecken geläutet; ebendies ges 
ſchah die beiden folgenden Tage. Un biefen 3 Zar 
gen war bie Stadt erleumtet. 

Am folgenden Tage gab Ihre Majeftät die Kai- 
ferin Mutter den Herren und Damen: ber beiben 
eriten Klaſſen Mittagssafel; bei Ausbringung ber 
Befundheit der Neurermahlten wurde eine Salve 
von 3ı Kanonenſchuſſen gegeben; Abends war Schau— 
fpiel in der Eremitage- 

Am dritten Tage Vormittags um 1 Uhr Bei 
gaben fih bie Mitglierer des heiligen Synedus, 
die diſtinguirten Perſenen ber 3 eriten Klaffen, das 
Offizierborp$ ber Garden und die Staabdeffigiere 
der übrigen Regimenter in ben Pallaft Ihrer kai— 
ferligen Hoheit, um den Durblaudtigitien Ver: 
mählten ihre Blüdwünfde darzubringen. 


‚ Um ı= Uhr Mittags geſchah dies ebenfalls vom 
den auswärtigen Miniftern, ‘den Hefdamen und 
Hoffräulein, fo mie ven den übrigen bei Hof prä 
fentirten Damen. 

Am fünften Tage mach der Vermählung war bei 
e Moj. dem Kaifer Mitagstafel für die Pers 
onen der beiden erften Klaſſen. Am fiebenten Schau⸗ 
fpiel auf der Eremitage; am neunten Ball bei Ih— 
ver Majeitar der Kaiferin Mutter, j 

— Auf allerhoͤchſten Befehl wird wegen bes Ab⸗ 
lebens der Erbgroßberzogin von Mecklenburg⸗Schwe ⸗ 
rin von morgen, bem 9. b. M. an, auf ı4 Tage 
Hoftrauer angelegt. 


RKarlärube, vom B. Februar. 


Die von dem linken Rheinufer na Baiern zu ⸗ 
rüdbeorderten Bönigl. Baier. Truppen befchränten 
fi , dem Vernehmen nad, auf die Habermannia 
{de Brigade. 

Brüffel, vom 5. Februar. 


Sr. Fagel, Bothſchafter Sr. Mai. am franjäf. 
Hofe, und Dr. Leclereg, @eneralprefurator bei 
bem Berihtsbofe von Lurtih, find zu Kommiſſa- 
rien⸗Schiedsrichtern für die Liquidation ernannt, 
welche in Paris erfolgen ſoll. 

— Dir Hr. Graf Lbateur⸗-du Pin, Pair von 
Frankreich, Bethſchafter Ludwigs XVIII. bei @r. 
Mar. dem Könige ber Niederlaude, wird in kur— 
jem in biefiger Stadt erwartet, von wo er fih fü 
bann nad dem Haag begeben wirb. 


— Der General Baron v. Alten, einer ber 


Rubmgefabrten des Herzogs v. Wellingten, in 


den bentwirdigen Geldjugen von Portugal u. Spar 
nien, it, kaum ven ben ſchweren in ber Schlacht 
von Waterloo erhaltenen Wunden wieber hergeflellt, 
vorgeftern aus biefiger Stade abgereit, um das 
Kommando des bannörerifhen Kentiugents , welr 
bes Londe und die Gegend befegs halt, zw 
übernehmen. . 

— linfere braven Schotten, berem Beträgen u. 
fanfte Bitten eben fo bemundernswersb find ; als 
ihre linerfprestenheit im Rampfe, baben uns bente 
Morgens verlaffen, um ſich nad Ditende zu beges 
ben. Eine ungeheure Menge Volks begleitere fie 
bis auf «ine groje Strede von der Stadız fir nch« 
men die Segenswünfdhe aller Einwohner mit fid. 

— Der Hr. Joſeph Arnold, Herzeg v. Log 
und Cordwaren , Furſt zu Rhein Wolbeck, bat 
eine Protejtarion gegen jene des Hrn. Karl Herjog 
v. Yooz und Cerswaren, feinem Brubderic. befanne 
gemacht. In bdiefer Gegenproteitatien wiberfegt fi 
der Hr. Herzog Nofeph Arneld feierlich den Anfprüs 
sen , melde ſich der Herzog Karl ». Loez u. Eores 
waren, wie er jagt, ungerehter Were anmaft, 
Da er gar beine Rechte für fie anjuführen u. .feibit 
durch öffentlige u. Privasakıe darauf Werjipt ge» 
leiten bat. 

Sannsver, vom 5. Februar. 


Beneral»DOrbre an die banndv. Armee. 
Ich bejeige der bannöverfden Armer meinen 
Gluckwunſch ju der Beendigung bes Tangen und blu» 
tigen Kampfes, ber für die Freiheit der Welt ges 
fechten iſt. Der Ruhm, den bie königl. deutfche Legion 
ſich in einer !angen Reihe vonjglanzenden Waffentha- 
ten, unter ber Anfuhrung des größten Feldherrn 
ber Zeit erwerben bat, iſt der Stelz ihrer Mit: 
bürger; auch in dieſem letzten glüdlihen Feldzuge 
hat ihr wohlerworbener Auf ih von Neuem beflü- 
tiget. Es muß ein angenehmes Gefühl im der Bruſt 
biefer braven Krieger erregt haben, nad breisehn- 
jähriger Zrennung vom vnaterlänbifhen Beben , in 
einer ber blutigſten Schlachten an ber Brite ihrer 
jüngern Waffenbrüder ju Fampfen, und ſich feste 
zu überzeugen, baß bie Xruppen, mit denen fie,von 
jest an nur Ein Heer bilten werben , be alten 
eg age Namens würbig find. 460 danke ber 
rmee für die Tapferkeit und Diesipfin, die ſit bei 
allen Gelegenheiten gezeigt has 








Es gewährt mir ein hohes Vergnugen, mit 
Wahrheit fagen zu Kinmen, daß in einem fo lan⸗ 
gen ‚. unter beitändigen Arlegen verlebten Zeits 
raume keinem Megimente , feinem Bataillone, 
keiner Kömpagnie der, banndserfhen Armee des 
‚ Vorwurf gemaht werben kann, bei irgend einer 
Selegenheit ihre Schuldigkeit nicht gethan zu haben. 
Ich bin PR übergeugt, daß Truppen, bie vor dem 


Feinde mit fo vieler Auszeichnung gedient haben, 


jedt, da ſie in ihre Heimalh er: die 
Pflichten; die dem Krieger im Frieden obliegen, int 
eben der Vollfommenheit erfüllen werben. 


Die Hannoveraner aus allen Klafien haben bei 
ieber Gelegenheit einen ſe Tebbaften Antheil an 
dem Schickfale der Armee genemmen, haben freie 
willig jum Beſten bderfelben fo bedeutende Aufepfes 
zungen gemacht, daß ich glaube, den Truppen im voraus 
die Verfiherung geben zubürfen, wie ſehr die herzliche 
Aufnahme, die FA überall finden werben, ihnen bie 
Erfüllung ihrer bürgerlichen Pflichten leicht machen ⸗ 
wird. Hannover, ben a. Febr. 1646. 

Unterz. Adolphus Freberil. „, 
Dem Driginal gleiglautend : 
Martin, Oberſt. 
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Benachrichtigungen. 
Montag, ben ia. d. M., wird Endesunter⸗ 
jeidneter, 
Eine mufilalifh : deflamatorifcde 
Alabemie 
im Saale des rothen Hanfes zu geben bie Ehre 
ben. Julius Georg Weibner. 








Volenntmannse 


Zur Ausfpielung der Herrſchaft Czernewitz nebſt 


dem Gute Markwaretz in Böhmen, ven fl. ,6:b,939 
an ae dabei noch 12,001 große Geldtreffer, 
weltde jufammen fl. bägsano betragen. Diefe Rot 
terie ift in 4 Ziebungen eingetheilt, me jedes Loos 
im glüdliden Fall 3omal gewinnen kann. &ind 
ganze Original» Voofe durch ale Aichungen gültig 
“fl. 9.45 fr. und wer mehrere Loeſe nimmt etwas 
billiger nebft Plan unentgeldlich zw haben bei 
Mathäns Forſter, Kollekteur, 
gegen ber Hauptwahe über in Frankfurt 
am Main, 





So eben iſt bei Unterzeichnetem erfhienen und 
in allen biefigen Buchhandlungen zu haben : 

- Entwurf einer Staatsverfaſſnng für die freie 
- Gtadı Franffurt, wie folder von der, in Ge 
maßhen Beihluffes des hohen Bouvernements 
am 9. Januar ıBı4 niedergefegten Kommiſſien 
der Dreijehn am 9. Mari ıdı4 einem Mods 
edlen Rath und dem bürgerl. Kollegie vorge 

legt worden. gr. 8. Preis 30 Er. 

. 8. Brönner, 

Buchhändler auf dem grofen Kornmarkt 

Nre. 148. 








Um Hin und Serfhreiben zu vermeiden, Bitte 
” rg wi fra. Beute: ng 
eich der genaueſt verlangenden is 
8 id ſonſt kein Gebet thum u — 
Darwſtadt dem ı. Bebruar 816. 
Ernſt Emil Hoffmann, Kommerjienrath. 





In unferer Buchbruderei ko dermal 
— — —— 
Frankfurt am Main den 9. Februar ıBr6. 

Andreiifdr Buchhandlung: 


Rotterie:-Angeige 

Au ber — Böten Alaffenlesterie, 
wovon die itd Slafe den 14. Bebruar; forann jur 
5oten Frankfurter, wovon bie ıte Klaffe dem zı. 
Februar 1.3. gejogen wird, find ganze und ges 
theilte Driginaltenfe r eritere a fl.2 — und jur 
andern & fl. 6. — Plane aber unentgeldlic zw has 
ben in Frankfurt am Main sei 

Job. Baptift Ziegler. 





Zur 5oten grofen Frankfurter Städtletterie, 
darin tie mwidtigen Gewinne ven fl. 100,000, 
50,000, 20,600, 15,000 u. f. w. find bei 
Endesgenanntem nebft Plan unentgelblich zu befom» 
men, ganze Loofe ıter Klaffe, melde ben auten 

ebruar a. c. gejogen wird, äfl,b und für alle 

la ſſen ur äfl.8o, von beiben auch Halber, 
Drittel und Viertel⸗Looſe. 
Matthäus Förſter, 
» Kollekteur, der Hauptwache Über in 
; Branffurt a. M. 





KSefeunimagung 


@lttwrhs den 14. Februar d. J. und folgende 2*88 
fol auf Auftehen der für bie Bermögengs ⸗Abmtn tatlou 
abısefenden Jrhann Chrifiau Bermpardt won MWrlteriburg 
und fe bie Winelm Beraharst'ihe Konkursmaffe angeord« 


‚neien Kuratosen : 


») Das But Wrlteräburg ouf 3, vom aaten k. M. ax⸗ 
ſangtude Zahre, an den MerÄdteienten derbachtet; 
2) das dem Jehaan Ghrittlan Sexudardt zugchörige Bo« 
biliagseemdgen, fo mie _ b 
3) bie zur Korfursmalle das Wilhelm Bernhardt gehe 
sigen Meibitien öfıntilb vrsfiiaert werden 
Die nat = und 3 zum Bertauf auzzufrgende Mobilien, 
beftehen ia Bich, Frucht, Gsuragt, Dikonemie, un? Hansa 
gerä. be aller Art, Erinwano, Bettwert und einer bubrutene 
den Quantitat Klıfsw’then Marrneflenz re, ; 
Yadıt» ab Kauftukige haden Ti as den beftimmten 
Zageu, Bermittags 9 ihr, ta dem zum Gute Weltirssurg. 
gehorigen Bichugebäucr einjufinden; die nähere Beldreidang 
bis Guta, fr wie die Pocht⸗ und KAaufbidingungm — bie 
auch bei piefizem Amte und ven Kuzateren der vinfuhiedenem 
Birmögensmafien offen Liegen — zu veruchmen Mud-ıp5 Gem 
bit zutpum. 
Borähelm bin 9. — — 5 u 
erjogli affınifte 
— miirqſac. 


— — — — — — 


Jekobs Kriegsthaten und Hodzeit. Faſtnachte- 
Peſſe in drei Alten. Aug als Fottſetzung 
von »linfer Verkehr« Kandan 19,6, 
geb. ad Pr. 

Rad Ceuſt und Hohn F-eigniffen iſt Heiterkeit und 
Sqherz dem menfgldin Bemüige even To wehltbattz ale 
nethwendig, es eraut! ſich tader Lie kemiſche Mufe far tab 
Wor Saſtaden Dre Meuftenkindre bierdurg in dieſee Hinfi 
zu forgea. Odiges Werten petdst zu ben migiöften Ge 
nunges ber Beit, und ſehr fdön finder man unter düren 
Gebrechen bie Sudt ser Ehönyeiferei m. f. m. trefſend 
garsdiet, Obaleiqa biefe Peſſe zu.nadft Gortf;gung von 
»Urfer Bertchre if; fo cupfichlt ſich die ſelbe dem auch” 
ats con für fih deftefendbes Sanzen dem frotfinnig 
ee {8 in alın brutfhen Budandlange 

‚fe Delle allın deutſchen Buchha n und 

in RBrunkfast dei dem unterzeichneten zu haben. 5 
Berdinandh Sofsrili, 

QYuhhändier auf der Beil vem roipen Haus über, 





um eben ift enfhrenen und in afen Budpanblangen 'yı 
abın : 


n: - 
Deutfhlande Rorberunged an u? deutſchen 
Bund, 8. gihefier 0% 
- ine Meine, aber für den jräigen Wegenblid ſehr ins 
terefjante und gehaltsile Schrift, welde adgemeine 
sigung verdient. — 





Befanntmadung. 

Gebet Unterzehihneter empfichit fi einem werthgeſchãt · 
ten Kup und ausmärtigen Publikum im allın vorfalien« 
den Gtideripin beftent, 

A. Birner, Golbälder, 
wohnhaft auf dem Heinen Hirfhgraben Bit. J. 
N. ;47 in Feankfurt a. WM, | 


F än x 
| un —— — 


mu Ahle 









— vom a0. Yansht 
ehem; am Feſte der Erfheinung, 9 






+, Dranien 

Badfen: Weimar, ur einer jahl: 

wie aud Ihre Maje 
} und Maria. im 








vr Mewa 1 en. Die 
a & terie, 
tiferie, nebſt andeen in ben umlie 





m Pantsunirenden Truppen, waren 
+ foweh!l auf dem großen Plage 
ifer Winter: Padatt, al am Boule⸗ 
ftallıät und an den daran 
in ben Baflen, aufdellellt. äbrend 
ben Se Eminenj, der Metro: 
‚om der Soitze der haben Beil: 
L fe, ertönte ber Donner der Kane 








ofenben 











ie Crremonie vor St. Moleſtat in der 
er Tag, On welden &r. Majrkät der. Kaifer 
ffenlige Vibliorhef mis einem Beſuche ju be 
ge mit in der Befchichte dieſes literas 
m Inftiturs eine Epoche geworden, melde man 
durch eine jährliche Beneral: Berfammlung bereich 
u müflen geglaubt. bat. In bdiefer Abficht 
ee 14: Januar Abends um 8 lhr eine zahl ⸗ 
teiche Werfammlung gehalten, welder Se. Eıminenz 
ben Mlettopolit der römijh. kathollſchen Kirde in 
| + Sifrenzewitih, mehrere Erzbifhöffe und 
‚vom griehiſchen Ritus, bie Direktoren 
ademie, det Memslifhen Kioter$ und mehr 
ausgezeichnete Perfonen beiderlei Geſchlechie 
— 

















‚Der Staateſekretaär/ Graf Capo dIſtria, iſt 
bier angetommen. a oa 

“ fshaber des Iten Armectkorpe, Gene: 
* A Deobturom, ik Kränklig- 


ine Bi it ine# 
TEN it es Yalfırm 


x hragen, des Dienftes entlaffen. 


ee 


und »des s 


Baoglel: 


Die Teubpen defilirten na. 


3. Montag, den 12. Februar 








—_— 


1816. 


Aopenbagen, vom 3. Febrwar. 

Dr 2 bänif: Konful im Algier ernannte 
Sre:Kapı e. Holten, Ritter vom Dannebrog 
und Dannebregsmann, bat heute die Meife über 
Paris nad feiner Beſtimmung anartreten. Sein 

x Bruder begleitet ihn, und wird über Tunis, 

icilien ‚umd Jralien garüdfehren. 

Der Sere Graf von Bombelles, k. k. Biterreis 
&ifcher ifter, wird am is Februar Abſchiede 
Auv —— * Tai be ba pe und am 9. biefe 

en, feinen 
5 in * ee 

i Miapel, vom 16, Yakirar. ” 

Morgen: wird Se. Durhlaubt der Prinz Car. 
nsja, yo Amtsnerridtungen als Die der 

De 8 entalten 

— Der Sr. eral Arinz von en + Dhir 
lippssbal ,. bekannt durch — * ——— 
thaten liegt ohne Seffnung Frank barnieder, ders 
ſelbe eon einem äufierft heftigen Fieber mit ums 
unterbröchenen Krämpfen veränupft, befallen. 

— Die Sohn der Prinjen del Eaflera erhielt 
neulih in einem Duen mit einem Major von der 
Imfanterie eine Hödtlide Kopfwunde, worurd er 
augenbliclich das eine Auge verlor. 

— Borgeftern verſchied alhier der Don Frans 
cecco Sporza Cabrera, Herzog von Bondilla, ri» 
mifcher Prinz und Brand von Spanien in feinem 
40. Lebensjahre. 

Nom, vom Januar. 


Um ab. d. wurde &r. Helligkeit da 


de 
Zum Chevalier Lebjeltern, berolmäntigten h 


ini» 
er. des ölsır. Hofes, ber Berr Graf Den Bil. 
bert Berromei Grand von Spanien erfter Kaffe ıc. 
vorgefkellt. &e. Erj. überreipten dem heil. Vater 
das Schreiben II FE MM. Be Heiligkeit em- 
pfing ven Hırın Bothſchafter mit au der Gute und 
Feutfeligbeit, melde ſowohl deſſen fchmeidslhafte 
— als die Würde feiner Familie erheiſchten. 
— Bert treffen hier Engländer von Auejſeich- 
nung ein, melde gewohnlich dem Pabite worgeitellt 
werben; unter benjelben bemerkte man jängft den 
gen Grafen Meath, Pair von Irrland!r den 
m. Obriften Eufta Ritter des Babardens, John 
Latouche, Parlements +» Mitglied, nebſt mehreren 
Staabsoffizieren, fo wie au den berübmten Doh 
sor Madap. 
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— Duos eine am a6. Id., aus dem Gtaatdfer 


Eretsriat erlaffene Befauntmahung wirb bie Ver 
fhgung getroffen, um ber ſtets mehr überhand neh ⸗ 
menden WBettelei Einhalt zu than, follen diejenigen 
nicht durch Alter oder Gebrelihkeit unfähigen In: 
bivipuen, als Vagabunden behandelt, als folde 
verhafter und nah aller Strenge ber Geſetze mit 
ihnen verfahren werden.” 

— Zu Bologna wurde am 23. b. von dem Präs 
fisenten der Centralgefunbheitsdommilfien ein auf 
ferft ſtrenges Edikt erlaffen, im welchem alle mhg · 
liche Vorkehrungen gegen die Verbreitung, der in 
mehreren WBegenden ausgesrochenen dem 
Krantheiten anbefohlen werben. 


Genua, vom 3ı. Jansar. 


Am 07.ub. aleng indem Meerdufen von * 
die franzöfiihe Fregatte Mereide unter den Be— 
fehlen des Deren Grafın von Charrier Maiſſard 
vor Anker. Der Zweck ihrer Sendung If, ver den 
Hafen der farbiniihen Staaten zu Preupen, und 
ih mit dem franzöfifben General-Konfulju Genus 
zu bereinftändigen, um, im Walle der Moth, bie 
Handelsfahrjeuge ihrer Nation zu befhüsen: 

— Serr William Kerr Brenn ik zum Wije 
Kenſal Br. hrittiſchen Majeie zu Genua ernannt, 


und bat am a5. d. ſeixe Amssgefchäfte begonnen. _ 


Mailand, vom 3. Februar. 


* Yım 30. ©. M., ded Abends, langten @e. Ein. 
Bob: der Kronprinz von Baiern in Beglei des 
Herrn Senerale Grofin von Rechberg, Eöniglid 
baierifcdhen Miniter bei dem allerhödften Hoflager , 
und des Derrm General: Mbjetanten Grafen von 
DReuß, bier ein, und fliegen in ber für Höoͤchſtdie ⸗ 
ſelben bereits eingerihsesen Wohnung ab. 


Von dem F. k. Hofe wurden bie Rammerberren 
Braf, Elam —— und ber Baron Imhof bes 
Nimmt, ben Dienk bei Gr. Königlihen Hoheit zu 
rerſehen. — 

— Um 3ı. v. M. die hiefige Kaufmann: 
ſchaft 3% * HE. in er bella Canobblana 


einen äujfierft glänzenden Ball, melden II. MM. 


in Begleitung ®&r. tönigl. Hoh. bes Kronprinjen 
von Balsın, * konigl. Fam ee Modena; nebft 
vielen ausgezeichneten Perfonen ber a ran »s 
Sofet, des Militärs uud des diplowatiſchen Korps 
beiwehnten. 

— Seftern war bei Hofe Mittagstafel, zw wels 
der mehrere Perfonen vom Hofe, ber — 
und des biplamatifhen Korps eingeladen 


— Die f. f. Regierung von Mailand Are 
fannt gemacht: währen Se. Majekät bie der 
won Mationalalitern feierlich beitätiges haben, daß 
die dahin einfhlanenden Kontrakte und Antäufe 
für feſt und lenitim erflärt werben fellen, fobald 
die darauf Verzug babenden Veräuſſerungen, mit 
Beobachtung der Seſetze und der Verordnungen der 
vormaligen Negierumg befolgt wurden, haben. &r. 
Mojeltät, Ihrer Serehtigleitsliche gu denno® 
für neihmwendig erachtet, daf man mit jenen Bütern, 
und was dazu gehört, welige dem Staate angehös 
ven, und die ih in den Händen unrechtmäßiger 
Morenibalter befanden, zum Wiederwerkauf fhreite. 
Folgendes it der Yahalt einer Sefanntmadung, 
die von Briten det Den, Maitland, Bouperneurs 
vom Malta, an die brittiſchen Konſuln bei ben 
Barbaresienkaaten ergangen ift: Mam folgert aus 
den darin neaufferten freundſchaftlichen Geſtnnun— 
gen für diefe Reglerungen, dag die brittijgen Mir 
niter wenig geneigt And, dem ven Sir Sidney 
Smith, entworfenen Ritterzuge beizutreten. 


* Velette, dem 1m. Det. 18615 


Da Se: Erjell. ven den Miniftem Sr. Maj. 
den Befehl erhalten bat, die verfhiedenen ; 
SKonfuln, die bei dei Staaten der Warbaresien 
refidisen (den von Marekle ausgenemmen), unter 


- ein. Se. 


"wo din es von Br. £. 


feine ummittelbare Direktion und Auffiht zu neh» 
men, fo macht biefed Ge. Erjell. bekannt, bamit 
bie Perfonem, die einige Forderungen in biefer 
Hinfigt zu maden hätten, an ben erften königl. 
Regierunasfefretär auf biefer Inſel wenden. Und 






- -Berlin, vom 6b. Bebtuar. 
Des Fre rüdte das Gr. koͤnigl. 5 
tinjen Briedrih Graders Sohn &r. Mijehätte 
önigd) von Br. Majeflät werlichene 
"Kuirafi eg von Potdbam mend, bier 
n 


mtlide ins 
—2 —— Regiment bis 
er Thor entg gerittea / von 
..d ringen‘ Feiedri 
ſelbſt angeführs —— = vum Bringen ir * 
tkonigl. HSoh. dem 


Strelitz verlie hene erfte oftpreuß. Tafanterie 


ier ein, und. keit ter, & E 
ine guruheten Ge: ——— 


‚ unb wurben mis eim 
eg — —— 


Hoheit dir Prinz Karl das Regiment jelbk anführte. 
— fab : das — —— 
giment, unter Anführung deB. Oberk+ Lieusenents 
von Kreflgt, von Potsdam; Ge.. Erjell; der Ben. 
Lieutenant won Oppem, von Potsdam. u) m; 
tmanı son Srufemart, maß Mallenıs der Gene. 
Major non Hoebe, ned Polen. * — 1— 
Münden, vom 8. Februar. zei 
Se. konlgl. Majeftät ernannten 3. Jaunatr 
t. 3. den General eg —— 
Reqhberg ju Allerhödſtihreu auferordentligen Ger 
fanbten und bevolmäntigten Dinifter bei Zr. Maj. 
dem König von 234 unter u. Bebruar Ib, 
hochſtihren Kammerer * Friedtih v, Lurbirg” 
ium auffererdentligen Befandten ind biven dd: 
Sigten Dinifter am önigt. fähfiien Hofe; daw 
bisherigen auſſerordentlichen a und bevolle‘ 
mädbtigten Minifter am Eönigl. wiüttemkergi 
Hefe, Willibald Grafen von Redberg und Rotben« 
Löwen, in berfelben Eigenfhaft bei Sr. Majıflär 
dem König von Sardinien, und den Regationsrath! 
Bried. Auguft Erben. von Biefe zu Allerhönkihren 
———— —— und bevolimädsigtem; 
iniiter au bem Ho “ j 
—— Hofe von 12 ——— 
Nürnberg, vom 9. Fehruar. 
Das Inteligemjblats bes Rejatkreiſes enihäle 
al 
Im Namen Br, Majefkät des Königs vom 
Baiern ıc. 


Auf die wegen der Verbäftniffe ber Zeit a n 
Enigi. Diasetät ——— ee 5 
fräge und Witten der Gtädte Ausbad, Dintelshähf, 
‚Erlangen, Furth, Rothenburg und Schwabach, und 
ber Landgerichte Ansbap, Dintelsbupi, Erlangen, 
Neufadt, Mürnderg, Rothenburg, Schwabach⸗ 
Ufenseim und Windsheim, weihen feitdem auch 
bie Laudgerichte Altdorf, Mit. Bibart, Capeljburg, 
Mit. Eribag, Beudiwang, Berapeim, ©rafenberp, 

Hibrenn, Herrieden, Sersbrun, Herjogenaurag), 

öchftade, Lemtershaufen, Waffertrüdingen und die 
Sartſqrafte gerichte Burghaztach, Mi. Einers heim / 


eientginbeng, een und Gugenheiin beigeire⸗ 
ten find, baben Ihre Bönial. Majeflät unterm 20. 
Januar mit 5 gener Namensunterfhrift erwies 
bert, daß Aullerhochſtdenſelben biefer reine Ausbrud 
treuer Ergebenbeit Ihrer fränkifdhen Gtäbte und 
Gemeinden zum befondern Wohlgefalen gereiche, 
und das ksnigliche Vertrauen auf bie feſte Anhämg- 
lichkeit Ihrer gelichten Unterthbanen erhöhe. Mit 
sleihem Vertrauen bürften aber auch biefe Unter 
ibanem fi fortwährend der beruhigenden Meberzei. 
gung überlaffen, daß Se. Eönigl. Majeltät in 
ter gegenwärtigen Matiomalangelegenheit fein ans 
bere® Seſeg vor Augen behalten mürben, als das 
algemeine Wohl Ihrer getreuen Intershamen. 

Andhach den 31. Zanuar ı8ıb. 

Königl. ‚General: Remmiffariat bes 
Rejasbreifes. >. 

v. Lang, Direkter. 
Rempten,-vom ı. Februar. 

Für dem Inerkreis ift folgende allerhöchſte konigl. 
Entigließumg erfpienen : - 

Marimilian Joſeph, von Sottes Bnadıen 

Rum Waller 1c. 

In den Vebrängniffen der Zeit können Wirbel 
nen füffern Lohn Unfprer Regenten » Sorgen finden, 
als die rührenden Vrrfiherungen treuer Ergebenheit 
und Unhängligkeit, womit die Völker Unfers Reich⸗ 
aus Aalen Gegenden mit einander wetteifern. — 
Wir gebin Unfermt ' Beneräl: Kommijlariate des 
Juerkreifes auf; den Städten, Gemeinden und 
Landgerichtrin« dieſes Arciſe melde mit gleichen 
Erkterungen wingeboimmen find, Unfer Wehigefallen 


und: die Werfiderung zu eröffnen, hab, Wir and | 


unter--ben gegenwärtigen: Werbaltniffen ale Mittel 
sw ergreifen. wirlen werben, as Belle Unſrer treuen 
Uptershänen nıweldpe Uns mis gleichem Vertrauen 
entgegenko mraen, qu erjmeden und dauerhaft zu 
nen In a 3 816 
3 ungen 14. aauar ı01ı0, 
aa 1er Ma«. Joſeph. 
ii, dem 9. Februar 
Geſtetn dor der Mefle, alb der Rönig in dem 
Saal der Marſchalle erſch ien, haben bemielben Awei 
j von ber Parifer, Nationalgarde eine 
zifs überreicht, deren Abſicht dahin geht, Se. 
Majeftäs.zu erfuchen, dem. Maler David einen fort- 
währenden -Aufenibals in Fraukreich zuzugeſtehen. 
Bit tjchrift iſt veu ſammtlichen Bäclım bes 
u Daris unterjeichriet, und nebft dem bon 
vieleg- andern: Perfonen, die ihr Nang und ihre 
Liebe zu. ben fhönen Küniten und Wiffenihaften 
ed amd neu. 2 
— u verfaradd, fie durchzuſehen. 


rmen von Morbiany ' 


— aterſtützung ber 
hat re Kor 7* * Polijeiminifter 30oo Fris. 
ü achen lajlen. . 

* din le ber. Sitzung bet Depwtirken vom 
6. d. DM. wurde dadurch zum Theil fkürm dr daß 
in. derfelden unter andern auch eine Petition der 
Einwohner des Departements der Rhone Meudun- 
gen aus Marfeile vortam, des Inhalts: man möge 
des Konigs Gerechtigkeit befenders auf den Mar: 
{dan Mafiena aufmerkfam manen, ba er ber größte 
Verbreder unter allen franzöfi den Seerführern 
fm. a dem Verjplag ded Deren Präjldenten 
ſrate über bie Brage: ob biefe Petition augführtie 
vorgelefen werben felle, oder nicht? durch Auf dehen 
aber Sigenbleiben antſchleden werben. Die Meſoritat 
entfcpied für hir Vorlefung derſelben, fie war von 
einigen 100 Unterſchriften begleldet. Auf einen 
fernerem Vortrag ded Hetrn BSyde de Dieunille 
fammelse der Praſident über deſſen Antrag: ob bie 
mehrgebapte Petition dem Rriesimimifter vorgelegt 
werben follte oder nigr? die Stimmen mis einer 
großen Mehrheit für die Bejahung deſſelben; wor⸗ 
auf fih die Kammer In eine geheime Comiter vers 
wanbelte. . 

— Die hier angefommenen neueſten amerikaui · 
den * bringen mit: bie er rg Zuup 
von hätten die Zuſein Martinique wirflich geräumg, 


Der . König mahm ‘biefe ' 





Dauneoser, »om b. Februar, 


Patent wegen Befigmahme der niederen 
Graffgaft Lingen. 


Beorg, Prinz Regent 1. Demnach iu Bel, 


Kehıns ber im bem Dieihenbader Traktat vom ı4. 
uni ı813 enthaltenen Sripulationen, und in Ges 
mäßbeit der_besfans zu Wien von den Bedo Umaͤch · 
tigten von Greßbriutaänien, Deiterreid, Rußland, 
Sreufen und Frankreich abgehaltenen Protiekelle 


vom 13. und =ı. Mebrmar 1815, im Betreff ber 
Uns zugefiherten umd von Preußen lins zu über ° 


meifen übernommenen Ensfhäbigungen, Se fönigl. 


* 


preutfiſche Majeftät im dem desfahs mis Uns uns : 


term 29. Maid. J. zu Wien abgefchlaffenen, umb 
ber Kite des Wiener Kongrefles vom 9. Juni 1815 
einverleibten Traktat unter andern Uns die nicbere 


Grafſchaft Lingen abgetreten haben: fo baden Wir. 


für gut befunden und beſchloffen, die erwähnte nie» 


bere Geafſchaft Lingen, fammt ben dazu gehörigen | 


—— für Ums und Unfer Haus nunmehr 


Defig nehmen zu laffen, und bazu linferm Band: 


brofien, Karl Philipp, Grafen von — 
als Unſerm bebollmachtigten Kommiſſarid, ben 
Auftrag ertheilt, auch zw ſolchem Ende einen Theil 
unjerer Truppen bahim ‚beordert. 
demnach biermis und in Kraft dieſet am ben gebd« 


Bir übernehmen ” 


rigen Orten zur äffemslihen Publikation jm brine " 


senden Patents |die Regierum 
Braffhaft Lingen, und. indem 


Unierer niebern 
ir Uns bie Ablel⸗ 


fung der foͤrmlichen Landeshuldigung vorbehalten, 
m. 


mollen und gegebren Wir gnädigft u. f. 
Die es Uns mum jur befonberen Zufriebenheit 


‚gereicht, durch freundfgafilihe Ueberrinkunft mit 


r. Eönigl Majeftät von Preußen. mistelft Vereis 
nigung ber niedern Braffhaft Lingen mit Unfern 
übrigen deutſchen Staaten, Unferm Haufe ein Pas) 
wicber ju erwerben, in deſſen Belle ſich einer der 
märptigften Unſerer Vorfahren fon befunden hat, 
fo. ameifeln Bir um fo weniger, daß die gefamms 
tem, lintertfanen der befagsen misdern Grafſhaft 
Lingen demjenigen, „was. in Unferm Namen Unjer 
bevolmägrigter Kommiffarius ihnen zu erkennen 


geben wird, fi gehoriam und gern fügen u. f. w.. 
Das Patent wegen der Bejlsnahmie eines bisher 


Fünigt. preupifhen Antheils des Münfterlandes ift 
deſſelben Inhalts, und jchließt, wie folge: 
„mie es Uns nun jmr befondern Zufriedenheit 


gereicbs, durch freunbſchaftliche Webereinkunft mis 


Gr. königl, preugifhen Maiefkät ju dem Beſitze 
eines Tandesrheils ju gelangen, weicher ſchon ber. 
geographifgen Lage nad mis andern, neuerdings 
mit Unſern deutſchen Staaten vereinigten Provin« 
zen in dem engsten Zufammenhange lebt, fo pwei⸗ 
feln Wir eben fo wenig, daß die arfammten darin 
befindliden Unterthanen ihrer Seits m. f. m, + 

Auch it das Paient wegen lebergabe des an 
Preußen abgetretenen Amis Reckenderg publijier. 
Diejes geſchah gleichfalls durch Herrn Landdroſten 
von Hardenberg. 

Nah dem Pubiifandum für bie Nledere Brafı 
ſchaft Lingen und einen Theil des vormald Mün- 
ſterſchen Gebiets felen bie bigher beſtaudenen Ber 
fege, bis auf ben Eingang Allerhöchſter abändern« 
ber Beſtimmungen, ihre Kraft behalten. Die Br: 
rufungen. von den Erkenntniffen, fo wie alle biei » 
nigem gerichtlichen Verfügungen, welde bis dahin 
von dem Zönigl. preugifchen Ober» Candgeriäte zu 
Müniter erfolgt find, gehören von nun an vor die 
Königl. Juſtiz Kanzlei zu Osnabrüd, 


Hang, bem 4. Februar, 

Die Negierung bat beichlofen, ein Anleihen 
von 450,000 Gulden zu 6 pt. Futereffen zu mes 
geziren, welche befonderd zur Verbefierung verſchie · 
dener Landſtraſſen in den noͤrdlichen Provinzen be⸗ 
ſimmt find. 

— Der Graf Mercy: Argenteau iſt von feiner 
Sendung na Deutſchland im hieſige Nefldenz zur 
rüdgelehrti er war nur bis Hanau gilenmen 





gun 
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Bräffel, vom b. Kebruar.- 


Eambardres deſſen Ankunft ſcheu mehr: · 


mais färfglie angekündigt wurbe, if num heute 
Morgens wirklich hier eingetroffen. Er legirt im 
Hotel Wellington im Part. 


— Man verficert, Hr. Merlin ſey nach Parie 


abgereit und dahin berufen worden. 
Frankfurt, vom ır. Gebruar. 


GSeute it ber koͤnigl. preuf- Eommandant von 


Ahionville, Fr. Obrikt Fieutenant von Laurens, 
von Magdeburg nad Thionville gehend , hier eins 
getroffen. 

Ueber den Eintuf bes Rrieges aufben 
Wohlftand von Grofbrittanien. 
(Auseinem neuen engl. Werte) - 

Da page | der Mäpeleonifihen Krlege engli 
Ion zuganglichen Punkten bes Eon 
tinents angeftellt und bei ben Armeen in Deutſch · 


war. Aber man wärbe ſich ſehr irren, wenn man 
gain, daß alle Herabſehung ber MWepfel auf 


gehabt hätte, ebgfeich dies die einzige Münze if, 
mit der man Werfel auf England bezahlen Fann. 
Man gab neh kürlih 22 Fr. für ein Pf. ©t., 
wilde? man für ıb erhalten hatte, und bob weiß 
man felt 1815 wahl, daß die engl. Bank jegt nicht 
ni im &tande it, ihre Moten mit klingender 

mie zu bejahlen, mie fie «4 1813 war. — 


Während des Krieges kaufte man, nad dem Ber 
richte des Umterhaufes über ben hoben Preid des 


Metalls mit 93 Euineen auf dem feſten Cande 100 
in Gold in London zu ag Quineen. Aber 
Dabei war fein Mifcrebit im Splele. Nur ber‘ 
Ueberfluß, nicht der Mangel am Zutrauen ju den 
Wanfneten, fehte den Wertb ber englifgen (v. $. 
der in Ponden jahlbaren Münze berab.) (Eine 
gleihe Hergbfedung fand übrigens in Mouckſicht der 
mburger; Wiener und Liſſaboner Münze ftatt.) 
ie Folge daven war, daß fi jeder Speculant 
aarım aus England verfcaffen, und für jenen 
wörtheilhaften Preis die Dünje erhalten tonnte, 
mit der fie zu bezahlen waren. Wenn er j. B. is 
Kirminghum eine Waare für ı Pf. St. kaufte, 
fo Bejahlie er, flatt das Pf. Sterling zw beden, 
melden er jur Beſahlung feiner Spuld mit a4 
ranken zw entrichten harte, bödftens ı8 Franken. 
enm er mun auc auf bie MWaaren felbit verlor, 
fo gewann er Dagegen auf dem Wechſel allein 25 
»Ct.; deshalb fliegen aud bie engl. Manufactur- 
ädte, wieweßl in geringerem Grade als die Han ⸗ 
del⸗ſtadte. 
Daju dam, daß die Kernpreife ben Sue beſt · 
* und Pädtern große Verrheile verfchafften. 
er aus allem dem jogen bie Engländer ſelbſt umr 
wenigen Vortheil, denn die Anleihen und Abgaben 
raubten ihnen einen großen Theil ber Grüdte ihrer | 
Spekulatienen, die Auflagen drüdkten bie Predutte 
aller Kieffen und entjegen ihnen einen bebeutenden 
heil ihres Gewinnfies, und bie Anleihen ver⸗ 
fSlangen die Eefparungen der glücklichften Unter 
hmer. Die — mit welcher bie Regie⸗ 
rung ein Kapital an eier, d. 5. gebraudt, wenn 
fe nur regelmäßig die Binfen begahlt, hat fehr 
araße Unjutrögligfeiten nah Pr 
waren bie Untoften bes Kriens aus 





welde ſAh aUmählig eingeſchlich en haben, als bie 
neuen, fowehl biejenigen,.. welde die Oppofitiens: 


parthei rüigt, als diejenigen, melde nie gerugs 
' werben, meil ber Natienalitol; fie in Sqhutz nimmt. 
‚ (Im den nun . eröffneten Darlamerisfigingen mich 
' diefer Gegenſtand fehr umſtandlich ab ge handelt 


werben.) 
.— num 
Aufgeforbert von dem Fönigl. bılerifden weht: 
151. Polizei-Kommillaziat zu Aſchaffenburg erman · 
gelt unter zoge ne nie eüe nicht, das wor furzem 
im: Publikum verbreitese Berut, eines vorgefalien 


ſehn follenden Mordek auf-einer- Mühle beh Stod: 


fort ohnmeit Aſchaffenb urs ‚als grundlos: und. er= 
dichtet hiermit ausprüdtich zu erklären. 
Frankfurt den 10. Bebruar db. 
* s) Polizei» Amt. 
Benahrihtigungem 
Mentag, den 1a. b. M., wid Enhesunter: 
Eine aeſie aug⸗ dekltamatot iſch ⸗ 
Aka dem ie — Br 


e 
im Saale des rothen Hauſes zu geden bie 
haben. alas en 


— — — — 





In einem guten Haufe in’ Mein; wird bei der... 
Eiziehung drei Meiner Madchen eine Gehuͤlſin ger‘, 
fugt, die winig ſich biefem: Geſchafte ganz: nad © 
‚ben Wünfden der Mutter unterjieht, und fie in Hande 
arbeiten unterftüßt; aud id gemeigt fühlt, einige 
Heine bäuslihe Befhäfte zu abe i 
hat- fie die deſte Aufnahme ju gewattigen. 

Diejenige, bie dieß zu leiten gefonn it; und 
ner Atteftate ihrer früheren Konditionen beilgt, 
—— die ſen * * in m Praft kiur 

a melden, mo, nad ge t ereinfomer - 
men; die Stelle ſooleich — —* 1217 Ben 
— — ç enr R V — — — 

Die ehemaligen von ber Taniſchen er 
Bärten u gg 3 bei — *2— a 2* 
Weranderung der Wehnung aus erg Hand uber 
wenn biefes mis, erzlelet wird‘, bis den 1. Mai 
unter wertheilhaften Kablungsbedingungen öffenstig 
verkauft werden, folde befeben in: Ri) 

Einem grofen jweifödigen Wohnbau; dleſes 
enthält vierzehn Gt ‚ jwei Kammern, jivel 
Küchen mit einem Badefen, und jwei Keller, wor 
in bo Buser Bein Raum Haben; 

Einem Heinen Dans mis 4 Stuben und einer 
— — —— 

nem großen I nabunbert und s 
ji Buße lang und fünf —* —** 
wi nt — Bit * un felben if 
eine Wohau ebracht mit tuben 
Kammern, Rüde —— eg Keller; * 

Eimer großen HoljRemife ; 

Einer großen Scheuer; 

Be BEE u 

m großen und einem Meinen Garten, beide 
enthalten über hundert Obfibäume, größtentheils 
veredelted Obft — Bere 

Ein großer gepfläfterter Hof, in beffen Mitte 
ein großer Nöhrbrunnen, die Gnhäube find ſammt ⸗ 
ib mit WBligableiter verfchen und eignen fi zu 

gung einer Fabrik jeder Art, das Banje iR 





mit eimer Mauer umgeben, und bat jwei Ein: und 
Ausfahrten, bie Bäuligkeiten und Bärten können 
im wo befebigen Zeit in Augenſchein gensihmen 
werben. 








In unferer Buchdruderei Innen bermalen neh 
B nden 


ae M. den 9. is ı8ı6, 
Andreäifhe Sudbanhlung. 





e Wien, vem 6. Februar. 

Wermöge © Anerhöchfter Anordnung ift für weis 
land den burhlawchtiniten Herrn mad ſouberanen 
Bürfen. von DMaffas: Weildurg, giftern am 5. b. 
M-, bie ler angejogen worden, und fol 


r, gefärbten Degen und Schnal⸗ 


acht getragen werben. 
Die Sertſchaften und der Hofſtaat er 
% ! e Ahwarzen glatten Kleidern, mit aleid: 
im 


e 


— — 


‚böhlten Frauen und Damen Heiden ſich 
t zen rosbetour mit Kopfpug and Garni» 
von Spitzen und Blonden, und aächten Schmuck 

— >. Mabrid, vem a5. Januar. 
- _ Die ſtrengen Maasregeln gegen die ſogenannten 
fbeinen dem gegenwärtige Minifterium 
eftigleit gegeben zu baden. Das ein- 
Umlaufihreidben des Herrn vou Ibarra 
das Manifeſt eines Miniſteriums zu ſehn, 
des völligen Zutrauens feines Menarchen 
fh wergewifiert hätte, Alle diefe Anzeigen waren 
Pi ar eine meue Revolution änderte bie 

} ge. 

y 4 Eoallos, weldem das Miniflerium ber 
Angelegenheiten zu 5 vxerſchiedenen 
. m anvertraut war, it wahrfcheinficher Weiſe 
num zum Ichten mal baraus entfernt werben. (ir 






. nee mit einer Penflon von 10000 Fr. nad Gt. 


Anber vwerwieien.. Herr Mogano, Juſtitzminiſter 
mac feinem GBeburtsorte dem Dorfe de la Seca 
worben. Diefes Beine Dorf ift das Aſpl 

sweier Stantfelretäre aus bemfelben Departement 
orben. ‚Diefes iſt ber Ort, im welchem es dem 
Mocamnaz vergönnt wurde, fein Leben juzus 

gen, als vderfeibe bush Herrn Menano eriegt 

T Es mag wohl etwas mehr als Senderbar⸗ 
bielem VBeifammenfeyn zum Grunde liegen. 
Salazar, Marineminifter, gebt uch Vitteria ; 

und Derr Ibarta aus einer Art von Verbannung 
berufen, um die Finanzen ju erbnen, mit 
melden er ſich fein gangıs Leben hindurch beidhäf- 
tigte, ‚Ehre nah einem Minifterium von 3 Wo- 

‚Dauer in die Maffe einfacher Mitglieder des 
Sin konfeils zurüd. 

Die Nachfolger diefer Erminifter find, die Hrn. 
ojano, für die auswärtigen Befchäfte, Abad Quei- 
»0 für die Juflis, Figuatoa, für die Marine, und 
Sopez Aranio, fur bie Binanzen. 


Dienftag, den 15. Februar 





1816, 


Machſtehehdes map eine Idee von den mew er» 
Hannten Miniftern Geben. 

Hert Abad Queips it ein Geiſtlicher, meldem 
man Kenntniffe zufchreibt. Herr Lozano bat wie 
man fagt, bei der Armee eine abm'niftrative Stelle 


‚berfehen, jedoch behauptet man, derſelbe bekleide fie 


nur sropiforifch fo lange, bis einer umferer ausge - 
jeichneteften Diplomatiter, der gegenmärt +, inter 


flante, Funktionen im Auslande verücher, dazız 
erhoben Ik?! Br. Biauaron iſt ein Marine: Genes 
ral und Ar. Gepez; Aramjo, war Finanzrath und 


Direktor der Lotterie Verwaltung. 

Se. Erjell. der Herzog v. Jufantado, Präflbent 
des hoben Rathe von Kaftilien, iſt der Einzige, 
der mitten unter biefen bäsfigen Veränderungen 
unabänderlih die ihm anvertraute Straatswürbe bes 
halt, ſelbſt vor der traurigen Epoche ber Ankunft 
Ber Kranjofen zu Madrid. ei 

Wınn es wahr if, daß Hürr Esceiguin; an 
den Hof jurüdtommt, fo würde diefer letzte Beweis 
ben Begriff beftätigen, den man ven dem feſten 
Willen des Königs, und von der Standhaftigkelt 
beat, mit welcher unfer junge Monarch feine erften 
Lieblingsibeen verfolgt. 

Man verfibert, der Erminifter Balleſteros babe 
eine shätige und glänzende militärifhe Eyifteng 
erhalten. 

Aus dem beobädhteten Stillſchweigen vermutben 
wir, daß bie Nachrichten aus Amerika nachtheilig 
ſeyn mülfen. 

Ueber die Heirath Gr. kathel. Majeſtät hat 
man weiter nichts ‚Offizielles. 


London, vom 2. Februar, 

Die Gefandheit des Prinzen Regent befinder 
ſich dermalen in einem fo guten Zuftande, daß bef« 
{en Aerzte ſeit geſtern es für überflüßig halten, 

uͤletine daruber auszugeben. 

— Seſtern gegen ı Uhr ift die Königin nebſt ben 
Piinzeifinnen Eliſabeth und Maria in ber Haupt 
hebt anrefommen, empfing von dem Ferjoge von 
Dorf und mehreren Standesperfonen die Nufwar: 
sung, und biels des Abends einen Meinen Zirkel 
von auderwählten Perfonen. 

— Die Prinzefiin Charlotte von Wallis ift un- 
pißlih und bat feis ihrer Zurüdkunft von Brigten 
Granbourn⸗Lodge nicht wieder verlafien. 

— Der Ornsrallieutenant Bir J. L. Scherbrocke, 
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Oroflreuz bed Wathordend If zum Gouverneur und 
DOberlommandanten von Ober: und Nieberlanaba, 
von Neubraunfgwrig, Meufchottland, ben Infeln 
des Prinzen Eruard und bes Cap Breton ernannt 
werden. Der Obrift» Lieutenans €, W. Maxwell 
bat die Beuverneurftelle und das Oberlommande 
auf der Inſel St. Domingo erhalten. 

— Se. königl. Hoh. ber Hr. Herjog von Buffer 
ift am die @telle des verlorbenen Herjogs von Nor 
fett zum Präfldbenten ber Geſellſchaft ber, Künfte 
ernannt morben. 

Der Herjsg von Richmond hat feinen Dienfteib 
in der Einenfbaft als Lord-Lileutenant ber Brafı 
(daft Buffer abgelegt. 

— Nacdrichſen aus Paris zufolge follen bie 
englifgen Zeitungen in Frankreich verbaten worden 
feon. 

— Vermöge dem um ı. Februar erſchlenenen 
Etat der engliiden Marine beiteb! biefelde derma⸗ 
len aus 4ı Linienfhiffen, 13 grofen Sehdiffen vom 
“1 bis 50 Kanenen, 63 Fregatien, 75 Sloops 


und Vaditen, 7o Brids, A Eutiers und ı5 Goes, 


Vetten und andern leichten Zabr.-ugen. In allem 
aus =) dienftshuenden Seifen. 

— Bei ber geftrigen Eröffnung des Parlaments 
bat der Ford Staatskanzler im Namen bes Prin- 
jen Regent an bie beiden Parlamenssbäufer bie 
Rene gehalten, melde wir bereiss im Ausjug ge 
liefert ‚haben. 

— Das Publitum im Allgemeinen it mit dem 
Inhalte biefer Rede ſeht wohl zufrieden, um» lobt 
die Freimuthigkeit und zugleich bie Weieidenheit, 
momit diefelde abgefaßt it. Sie enthält zwar'das 
Getandnif, daß Breßsritaniens Page noh richt 
obne ale Verwicklungen und Beforgnilfe fey, allein 


fie bemerkt zw gleider Zeit fehr riheig, daß bie 


ned etwa bdeilebenden Sömierigkeiten eine noth» 
wındige Folge des Uebergengs aus dem SKriegh- 
zuften!« im jenen bes Friedens ſey, und daß biefer 
Auftand daher feiner Natur nach mit von Dauer 
feyn könne. Der günftige Einfluß biefer Rede ver 
sitenbarte fid ſchon an dem heutigen Tage durch 
eine fehr merkwürdige Wirkung auf die dffeutligen 
Eonds, melde ſammtlich um ı pät. geftiegen find. 

Nah Endigung biefer Rede im Dberhaufe ver 
tagte ih daffelde auf der Stelle, und eröffnete 
feine @igung um 5 Uhr, Der Marguis von 
Sundley madte, wie fhon gefagt, ben Vorſchla⸗z 
zu einer Dantotrefle an den Prinzen Regent, in 
melder das Oberhaus fein lebhafte Vergnügen 
über den blühenden Zuſtand ber National: Angeles 
genheiten zu erfenhen ju geben, und zugleich feinen 
Dank für die von Er. lönigl. Heh. gemagte gnd- 
dige Mittheilung abzuftattın hatte. Diefe Motion 
mwutde von dem Lord Caltherpe umterkügt. Lorb 
Grıneviße bemerkte, im jener Rede ſey aud kein 
einiges Wort enthalten, dem er nicht feinen ber 
ligen Beifall ertheilte, und er hoffe darum, daß 
das Oberhaus die vorgeflagene Adreffe einitimmig 
genehmigen werte. Der Marquis von Lansbewue 
trat jwar der Dankadreile bei, machte jedech einige 
Bemerkungen über bie Nothwendigkeit, in allen fr 
fertigen Anttalten und Einrichtungen bie ſtrengſte 
Sparfamkeil einzuführen, und badurd jenes Gle ich⸗ 
newis von NMational:laften um Hülfsyuellen wies 
der herzuftellen, weldes jum Thell burg den Drang 
ver Ereignile, und jum Theil burd bie erkünſtel⸗ 
ten Dirbulatiensmitiel unterbroden worden war. 
Gorb Piprepeel machte bie Bemerkung, daß bie 
Annahme diefer Abreſſe das Oberhaus durchaus 
gu feinen andern Einrihtungen als zu felgen ver 
bindlid made, melde eine norhzendige Folge der 
wieberbergeftelten Habe feon müßten, und daß fie 
dadurd dem Prinzen Regent allein zu der Wiecher 
beriiellumg des Friedens und ber jenigen Cage ber 
Dinge einen wohlverdienten Glüdwunfd abflatie 
ten. Der edle Lord wachte jugleig befannı, das 
dem Oberhaufe ned beute bie adgeſchleſſenen Traf: 
tate vorge egt und desſelben der Vorjplag gemacht 
werben wurde, dieſelben am ı5. d. in Werasbung 
su jiehen. 


Die Eorbs HoXand und Grossener billigten ckım 
falls den —* der Dankadreſſe, behielten ſich je: 


doch ihre gg über verihiebene Brgenftände 
berfelben bevor. Adreffe wurde einflimmig an 
genomikgn. 


— In dem Unterhauſe währten bie Verhant: 
lungen ſehr lange. ir Thomas Aucland flug 
eine Dankabreffe an ben Prinzen Regent vor, un 
wurde babei von Perrn Methuen unterflügt. Ser 
Brand ſchlug einen Zufag In nachſte henden Wert 
vor: „Auch möge Gr. königl. Mob. veorgefck 
werben, die Minifter hätten dem Prinzen Regent 
ben Rath eriheilen follen, das Parlament baldı 
möglihft jufammen ju rufen, um demſelben bie mit 
den Aliirten und mis Frankreich abgefhleifenen 
Zraktate mitjwihellen, welche nun erft, aachdem 
fie ſchon feit einigen Monaten in Vollziehung ge: 
fegt find, dem Unterbaufe vergelegt werben, aud 
fey der jüngfte Bertagungs: Termin des Parlament 
um fo auffererbentliger und auffallender gemefen, 
ba berfseibe gerade im einen Beitpunfs fiel, in mel: 
dem ſowohl beijpiellefe Werlegenbeiten im Innern, 
als die hochwichtigen Verhaliniſſe der Nation im 
Aeuſſern eine ſchnelle Zufammenberufung des Par 
laments erfordert hatten; man möge Be. Bönigl. 
ob. verlihern, das Unterhaus würde ſich ſegleich 
bie Reoifion aller Militär. und Eivil:Anftalten gan 
befonders angelegen ſeyn laſſen, und dieſelbe nad 
ben Brunbfagen ber firengften Sparſamkeit, melde 
bas dffenflide Intereſſe erheiſche, abmägen, auf 
bie dermalige Cage Großbtistaniens dabei in ernär 
Erwägung ziehen. + ’ 

Diefer Zujag wurde von Lord John Ruſſel um 
terfiünt. Der Kanzler der Schatzkammer beftritt 
benfelben, indem er bemerkte, der Friede mit Grant» 
reich fey er am 20. Movember mnterjeichner, und 
erft gegen den a0. Januar ratifijirt werben. Die 
dem Unterhauſe vorzulegende Traktaten und Konpen- 
tionen beliefen ſich auf 1b — 17 an der Zahl, fül- 
ten fammsiih mehrere Bogen an, hätten erſt gehörig 
empfangen, und fobann dem Druck übergeben wer 
den mujlen; wenn man alles diefes in Erwägung 
ag weile, fo würde man bald finden, daß hier 
ein unnüger Aufſchub ſtatt gehabt habe. Der 
Kanzler fdleh feine Rede mit der Befanntmadgung: 
Die Regierung fey Willens, bie Erneuerung der 
Auflage-auf das Eintemmen mit einer Zare von 
5 pCt. in Vorſchlag zu bringen, weil man id 
davon überzeugt hätte, baf dieie Auflage die Matien 
am wenigiten brüde, und !vaß bie Erhebung der 
felben am wenigſten fofte, und am leichteſten von 
fasten gienge. j 

Kerr Brougham ſprach zum Vortheil des zu 
wachenden Zufages, und erlaubte ſich dabei gegen 
den Känig von Spanien, Ferdisand VIL., die be 
leidigendſten Ausdruͤcke. 

Lord Ceſtlereagh verwies dem achtbaren Mitglied 
eine ſelche Sprache gegen auswärtige unabhängige 
Staaten, melde, ihr Regierungs » Spftem (in 
welches wir durchaus kein Recht hätten, ung eir- 
jumifchen) möge es auch fenn, wie es wolle, mit Eng 
land in freundfdafrtliden Verhältniſſen ftünden. 
Lord Eaftlereagh wär der Meinung, diefe Schimpf⸗ 
reden gegen auswärtige Regierungen kaͤmen baber, 
weil es bermalen an Steff fehle, um, nad dem 
—— beliebten Spitem, die Minifter an 
ufadın. 

⸗ Die Verhandlungen ſchleſſen damit, daß durch 
eine Mehtheit ven qo Stimmen gegen #3 der von 
geichlagene Zaſatz verwerfen, und die Dankadreffr 
angenommen murbe. 

Lord Magens zeigte hierauf an: dab er am 4. 
'd. in Beziehung auf die Armee und bie Vertagung 
bes Parlaments eine Motien maden würde. 

Bei diefer Gelegenheit wurde ein Umfland, ben 
man bisher nur wermurber harte, ganz ſichtbar, 
namlich jener, daß zwifchen dem Gliedern der Oppo- 
fltionsparthei eine Zpaltung herrſche, deren einer 
Iheil deu Lords Örenville und Bren anbängt, dır 
andere Theil aber einem Deren For, welder aber 
mis dem berühmten Wanne diefes Namens nur des 








allein die in Paris gefundenen in 47 (38) Bänden. 


Damen gemein bat, bei weitem aber nicht beffen 
Beitehenden Werke aus ber ehemaligen Wiblietheca 


Talente und Einfluß. 


Paris, vom 8. Februar. 

. Geflern früh warde in dem Schlofſe ber Tuille- 
rien in Gegenwart des Königs ein Konſell der 
Minifter gehalten, welder von ı bis 4 Uhr mährte. 

— Da man gefern früb auf dem Anſchlagzettel 
bes Theatre francais die Werte las: Auf — 
böhfen MWefehl, fe ſchlof Jedermann daraus, 
bafi ber König und die königi. Kamille daſſelbe 
; mit Ihrer Gegenwart heebren würden; au waren 
des Abends um 6 Uhr alle Strafen von den Zuils 
lerien bis zu biefem Schauſpielhaus mit Menfchen 
angefült, welde den König mit bem Iehhafteften 

Bujaudzen begrüften. Man gab die fhöne Pad» 
terim und bie Jugend Heinrih V. Der Zw 
Fuß von Menihen war unermeflid. Die Natio: 
nalgarbe von Paris verfah den Dienſt, und dieſer 
neue Beweis von ber Zufriedenheit des Königs 
mit berfelben erfüllte fowohl deren Mitglicher als 
alle Anmefende mit dem lebhafteſten und freudig⸗ 
ften Enchufiasmus, welcher am lautelten ausbrad, 
als im aten Aft bes zweiten Stüds die @telle 
vorfam: „Sott erhalte den König und bie Bönigl, 
Bamilie. Diefe Gtelle mufite unter dem beftig- 
fen Beifalklatſchen wiederholt werden, weil fie 

tie Gefinnungen aller Franzoſen ausjudrüden ſchien. 

Diefe Verftellungen gehören mit zu den gelungen» 

item diefes Theaters, auch ſchienen der König und 

die Prinzen bamit wohl jufrieden zu fepn. Zwis 


hen den beiden @tücen fang Mile. Levert einige 


Erlegenheitt:@trophen, melde mit bem größten 
Beifale aufgenommen wurden. Der König und 
die Fönigl. Kamille verliefen das Schaufpielhaus 
nach 1ı Uhr und wurden won ben Jubel aller An⸗ 
wrjenden bealeitet. 


Brüffel, vom 7. Februar. 

Wir habrn dae Hoffnung Se. Majeftät unfern 
König in Furgem zu befigen. Man fdhmeidelt fi 
ebenfalls Se. königl. Heb., den Prinzen von Dra- 
nien mit feiner jungen Gemahlin gegen Ende März 
ober ju Anfang April zurücigekehrt jm ſehen. 

Die ‚engl. Gatniſen von Valenciennes iſt feit 
Anfang biefes Monats berrächtlih vermehrt werben 
und fol in Burjem auf dooo Mann gebradt wer: 
den. Die Garniſenen ven Quesnol und Beudain, 
bie ebenfalls aus engl. Truppen beiteben, find auch 
vorftartt werben. Der ruf Ben. Graf von Bo; 
tonjemw, deſſen Haupiauarrier fib ju Maubruge be⸗ 
frdet, und ber bannöcerihe General Baron ven 
Alten, welcher das banndverfhe Eontingent fom- 
manbirt, follen fih zu Cambrai verfammeln, um 
ib mit dem Herzog von Wellington, ber von einem 
Augenblide jum andern bafelbit erwartet wird, zu 
beſprechen. 

Der Hr. Sraf Latour⸗du⸗Pin, Pair von Frank: 
rei, u seftern Abends in hiefiger Stadt einge 
treffen. 


— Hr. Merlin ven Douap, befindet fih neh 
Immer ju Bräffel, bas Gerlicht, daß er nad Paris 
berufen werden fen, bat nicht ben geringften Grumb. 

Heidelberg, vom ı0. Februar. 

So eben trifft die Nachricht bier ein, daß Be. 
paͤbſti. Heiligkeit auf Merwenbung bes kaiſerl. bſter⸗ 
reichiſchen Hefes die Zuruckgade aller aus der Biblio⸗ 
theca Palarina nah Rom gefommenen und bisher 
In der vaticanifhen Sammlung neh befinblich ges 
weſenen Dianufcripte und Werke, in Br Bänden ber 
ſtehend, an die Univerſttat Heidelberg bewilligt babe. 

Der k. E ölerreiifge Geſandte zu Karlsru⸗ 
be, Graf von Trautmannsderf, theilte die offizielle 
Machricht dieſes für uns und für gan; Deuiſchland 
fo erwünfchten @reigniff:4 dem gronberjegi. Buben, 
fhen Minifter der auswärtigen Angelsgenbeiten, 
Sreiberen v. Bade in naclehrndem Schreiben mit: 

Der Untergeichnete hat von ieirer badıten Mir 
niterialbebörde die Eröffnung erhalten, aus einem 
Bericht des k. k. Geſandten in Rom fer die erfrewr 
Uche Nachricht entnommen werden, daß Ge. pabſtl. 
Heiligteit der Univerſitat von Heidelberg, nicht 


Palatina, ſondern mebit dieſen neh B47 aus eben 
biefer Sammlung berrührende Bänie, melde ſich 
noch in ber Bibliotheca Vaticana befinden, juris 
angeben befeblen haben; ein Entfdlug zu melden 
&r. Heiligkeit durh den Wunih De. Dij tem 
Kaifer etwas angenehmes jm erjeigen und aus 
befonderer Ruͤckſicht für die allerhoͤchſte Verwendung 
bewogen wurden, und welcher einen hͤhern Werrh 
dadurch gewinnt, dab Ge. Heiligkeis dieſe ſeit Bei. 
nabe jwei Jahrhunderten der vaticaniſchen Wihlios 
thef einverleibte Sammlung als ein redtmäßig er: 
worbenes Eigentbum behaupten ju können glauben. 

Anden der Unterjeicnete den von feinem aller 
böpiten Hof, erhaltenen angenehmen Auftrag er: 
fühlt, Oe. Erjel. der groäherjogl. badırdıe Minis 
fer der auswärtigen Angelegrübeiten, Freihert o. 
Dade, von ber durch bie theilnehmende Verwene 
bang Er. k. k. Majeſtät erwürkten Zurüdgabe bie: 
fer wiffenfhaftliden Schäge, burd melde vie hohe 
Säule zu Heidelberg einem neuen Slanz erhalten 
wird, ju benachrichtigen, bat er jmaleich die Edre, 
@e. Erjell. noch weiter um bie Mittheilung der 
Derfügungen zu erfuchen, - welche has arefürrjoal. 
Minitterium zum Behuf bes Zrandparıs jener 
Werke zu treffen gedenkt, indem es ſtinem Aber 
böditen Hof ein Vergüügen ſeyn wird, zu deren 
Volftrefung das nöthige beizutragen. « 

Earisrube, am 7. Februar ıdıb. 

Zrautmannsberff. 

Diefe Nachricht bat bier die Lebhaftefte Freude 
verbreitet. Dan erinners fd) nicht ohne Rubrumg 
an bie Zeit, mo der allverebhrtre Kaifer franz. defs 
fen heher Fürſprache wir die Wiedererwerbung dies 
ſes literariihen Schades verbanfen, einige Worten 
in unferer Mitte verweilte und ib ale Ser. 
jen gewann. Mit lautem Dantgrfühle mu man 
aber au die Bereitwilligkeit bes heil, Waters und 
bes römischen Hofes anerkennen, einen fo anfıh-. 
lichen litserarifhen Schatz, der ſchen lanae für un: 
widerbringlid verloren und völlig verjähre gehal- 
ten wurde, ſogleich zurückzuſtellen, und tem Bun: 
ſche ber deutſchen Mation und des H iferd von 
Deiterreih fo willföhrig entararn zu femnten. 

Der —— uud Prof. Wilkens wird in 
8 — 10 Tagen nad Rom abgeben, wm dert biefe 
Schaͤtze in Empfang zu nehmen. 

Frankfurt, vom ı2. Kebrumr, 

Se. Durchl. ber Prinz; Leopold von Sadfın. 
Koburg, iſt im ber verfleffenen Macs auf feiner 
Reife nah England bier eingetroffen. 

Auszug aus der Rede des Pabfles Pius 
Fin. gehalten im geheimen Kon. 
fitorium ju Nom am 4. Geptember 
v. J., über bie Verbäleniffe bes 
päbllihen Stuhls ju den verſchiede 
nen eurenäifden Mächten. 

„Wie können Wir bie Gefühle der Freude und 
des Danks unterdrüden, ven denen Mir durch 
drungen wurden, ehrmürkige Mäter, als Wir nie 
Art und Weile vernahmen, auf welche Uufer Ab— 
gefanbter in ber Hauptitabs eines der größten Reihe 
(Londen) empfangen wurbe. Er ernewerte Pafelbit 
ein Schaufsicl, welches ſeit zwei Jabthunderten 
nit arfeben wurde; die öfentide Erſcheinung 
eine® Rartinal» Begaten in Lenden, mit Erlaubrifi 
ber Regierung, geibmüct mit eben ken alängenden 
Beiden feiner Mürde, welde ibnim der Aaupıflabt 
ber riftlicen Mels ausgrjeichnet haben würden. 
Unfer Legat mar» ſegleich zu einer Aubieny bei 
Sr. Fönigl. Heh. dem Prinzen Regent zugelaffen. 
Er übergab ihm Unfer Breve, und verfündete ja 
wehl Br. königl. Hch., als ter tanfırn enalifsen 
Nation, Unſern Glückwunſch und lUinfere Kreunde 
(daft. Der Legot wurde von biefem Allen mir 
ben unverfennbarden Zeichen ber Fteundſchaft und 
Zuneigung gegen Unfere Perlen empfangen. Und 
indem Wir Uns desfans ſeldſt ſebt geneigt gegen 
ben Prinzen Regent md alle Klaſſen einer jo escl 
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müihigen Nation erfennen, welcher Wir ſchen bie 
größte Auneigrng wibmeten, ergreifen Wir bereits 
nıllig biefe Gelegenhelt, ihnen ein öffentliches 
Awmgniß Unjerer Achtung und Unſerer lebhafteſten 
Donlbarkeit zu geben. — — — Aber an bem 
Kchme, Untere DVorftelurgen beiim Wiener Kom 
arefe zu unterffügen, haben auch Fürſten Theil 
serommen, wilde nicht zur römif » Bathelifchen 
Kirche rebören, die Wir ober gleich alnftig gegen 
uns geſtimmt, und für Uofer Beſtes thätig gefun: 
den haben. Und wen könnten Wir bier mit größerer 
Adbtung nennen, alt den erhabenen Kaifer Alexander 
von Rußland, einen Fürſten, ber durch Eriegerifchen 
Rahm und Siege eben fo ausarzeichnet if, als 
durch die Weitbeit feiner Regierung? Diefer er 
lauchte Monarch adıtete mit befonderer Ghte auf 
linfere Vorftellungen, und unterftüßte linfer Inter 
effe mit feiner ganzen Macht und allem feinem 
Anfehen. Können Wir die Verbienfle mit Schwei- 
sen übersehen, welde der König Friedrich von 
Preußen Uns erjeigt hat, der ſich beſtändig zu 
Unſern Bunften geneigt zeigte? Die nämlihe Vers 
bindlichleit haben Wir gegen den König Karl von 
Schweden, ber an Unfern Angelegenbeiten fo be» 
reitwilig Antheil nahm, und ihre Regulirung fo 
eifrig wäünfcte. Aber wie konnten Wir Uns ent: 
halten, nech einmal Unſere Danktbarkeis gegen ben 
Prinzen Regent von England, königl Hehr, aus 
sudrüden, ber dergeftalt zu Unferm Beften wirkte, 
daß: bie Befehle, welche er felbft ertheilte, eine 
mächtige Unterſtaͤzung Unferes Intereffe bei'm Wiener 


Hofe waren? Wir fühlen, daß Wir biefen Fürſten 


um fo mehr verpflichtet find, da fie weniger drin» 
nende Veweggründe haben, für das Wohl des ape- 
ſtellſchen Stuhls thätig zu ſeyn. Wir wünfden 
endlich nicht, bie Berollmaͤchtigten zu uͤbergehen, 
welche die wichtigen Verhandlungen bei'm Kongreffe 
betrieben. Ihre Dienfte zu Unferm Beten waren 
gezeichnet, und indem fie mit ihrem Einflwffe 
ud ihrem Mathe die erhabenen Geſinaungen ihrer 
Gouveräne nnterftügten, hatten fie großen Antheil 
an dem glüdlihen Ausgena ber Angelegenheiten ber 
Kirche. Aber laät Uns offen — ehrwürdige 
Mäter, daß der Troſt, ber Uns ſtatt der Wiederga 
Unſerer Prowingen warb, nicht Po vollfommen war, 
als Wir-ihn erwarteten, ba die Prorinz Asianon, 
welde der heilige Sig erworben, und fünf Jahr: 
hunderte hindurch befeflen hat, das Gebiet Venaiffin, 
sleihfans feit langer Zeit in deifen Befige, und 
enblib bie Provin, Ferrara auf der linken Seite 
des Po, alles Länder, welche dem heiligen Sitze 
sunehören, noch immer ven ihrem redimäßigen 
Seonverän getrennt find. Wir übergaben Unfere 
desfalfigen Vorſtellungen durch Unfern Regaten dem 
MWirner Kengreffe. Wir haben Uns gleichfalls ind« 
befondere an Unjere sheueren Söhne in Jeſu Chriſto, 
Branj, Kaifer ven Deterreih, und Rutwig, dem 
alierhriftlihften König, unter derem Herrſchaft diefe 
Lander ſtehen, gewendet, und fie erfuche, mit dem 
Edelmuthe, ber ibnen einen iſt, bie gedachten Ter- 
viterien der römifipen Kirdye wieder zu geben. ’’ 
(Hamb. pelit. Journal.) 





Benahrichtigungen. 

Da ib in der Kranffurter O. P 4.3. Mre. 3q 
bei der Anzeige von Mobilien, Effelten ıc. des 
Jehaun Ehriftian und Wilbelm Bernhard zu Mel: 
tersburg, welde ben 14. Gebr. d. J. an den Meiſt⸗ 
bietenten werfanft werben follen, auch einer bebrus 
tenden Parıbie Kiefewifher Effen; erwähnt finde, 
bei dem YRangel an der näheren Kenntniß won der 
Größe dieſes Vorrarhs alſo über ihre Aechtheit 
nict artheilen Bann, fo begnüge ih mic einftwei: 
tem, hiermit öffentlich anuieigen, bat weder Wil: 
beim mob Jehann Chriftian Bernhard diefe Effenz 
von mir getauft oder zum Verkauf in Kommiffion 
erhalten bat. 

Augtburg, den 10. Februar ıBı6. 
3. G. Rirfom. 


Ich habe die Ehre, einem geehrten Publikum, 
wie allen refp. Reiſenden bekannt zu machen, daß 
ich das Gafthaus zum Einhorn dabier vachtmäßig 
übernommen habe, und bis zum 1. Mär; I. J. 


+ beziehen werde. Da dleſes Haus alle Eigenkaften 


eines wirklichen Bafthaufes beſitzt, und id mich 
beitreben werde, den Beifall mener Gülle zu en 
halten; jo heffe ich einen geneigten Zuſpruch. 
Wiesbaden den 1a. Bebr. ıBıb. 
5. D. Düringer, 
ehemals Oderkellxer im Courſaal babier. 











Cotterie =» Anzeige 
Zu der Heſſen⸗Sanauer Böten Klaſſen⸗Lotterie, 
wovon bie erſte Klaffe den 14. Februar; fodann 
jur Höten Frankfurter, woven bie erſte Klaffe den 
aı. Febrwar I. J. gejogen wird, ſind ganze und 


‚ getheilte Original: Cooje, erftere & 2 fl., — um 


ur andern ä 6 fl., Plane aber ehnentgelblich zu 
en in Frankfurt am Main bei 
oh. Baptift Ziegler. 











Zur Soften großen Frankfurter Stabtlotterie, 
darin die widtigen Gewinne von fl. »00,000, 
50.000, 40,000, 15,000 u. f. w., find bei Endes» 
genannte mebft Plan unensgelblic zu befommen, 
ganje Leoſe erfter Kiaffe, melde den a1. Februar 
T. 3. gejogen wird, zu b fl. und für alle Klaſſen 
gültige zu Bo fl., von beiden auch halbe, drittel 
und viersel Loaoſe. 

Matbäus Föriter, 
Kollekteur, gegen ber Hauptwade über 
in Branffurs am, Main. 








KSundmadung. 


Am 74. tieted Monıts Vormittege um 10 Uhe wird 
bie BWerkelgerung eins die ®. F. öfterreichliden Rleifdregie 
sug:hörigen Wrrratpk von Bf roten Odbfenbäuten gegem 

basre Mejoh'ung Au Wormne borsenommen Werben, 

Die Kanfluflioen hoben ſich doher zur beftimmten Zelt 
auf dem baflyem Motnhaufe rimmufinoen, und «8 kennen fidh 
biefeiben wigen voridufiser Betati zung ber Häute bei dem 
f. 8. Bterreigifän Deren ⸗Maqhtdieh· Depots» Rommans 
banten in Worms milten. 

alfere Ynteı Berrelälfge Witltäe » Hanp 
el. . Öfterre € . is 
Secxpflege· Magayind : Ranile, 


il, 
2, 8. Efıre Militär Berpfiegb-Berwarter, 








&s wird ein aufwärtiger junger Monn, ber ſchon Ges 
Se A 
unter en Briefen u refragen. * * 


.Soſe, Neo. b f} 
— exten Kup ber —4 Sieh 
lotterie aub verloren — * —* ver deren Ankauf 

rat, tadem nur 
S: ina Aoipruch hat, — — — m. 

Rio. 1237 ’/, 8008 
— — — * Sn se 
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Bein verft eige run 9- 

In Bit. M. Rro. 75 ber Bebaufung bes ” 
Claus, zur Gchmibeftube gemannı, am —32 
ee u ne 

LI: cnde e,altent sine 
Veiſtbietendea verfeigert, nämlich: un 

6 Stil Dürdteimer } 1Boßr. 


7 » UUnywine 

2» Gbikffer ıdıog, 

56 » BDolbesheimer 

6 »  Seubenheimer 18. 28. 
2°» Nleoafteiner 

5 Borfter 1doar. 


* 
Den Tag vor ter Br Me 
4 Ahr Binnen — ea ginn An 2 = 
Branffurt am Mais ben a4. Zanuar ıBı6. 

3. 6. Kiebinger, Xudrufır, 


(Binbei eine Beilage) 





Beilage zu N. 44 
der Sranffurter Ober-Poſtamts-Zeitung. 





Dienftag, den 15. Februar 1816, 





Fortgeſetztes Verzeichniß 
der milden Lazareth-Beiträge, welche mährend dem 
Menathb Oktober, November und December von 
untenbenannten Frauen: Vereinen x. der unterjeich- 
neten Dtelle uͤberſchickt worden find, und wofür 
diefelbe den warmften Dant eritattet. 


Die Sdlen Frauen- Vereine von Zullichan, Dortmund, 
Alberfeid, Eösfeid, Balyuebei, Langendebdigen, Sarwarz⸗ 
bag, Werden a, d. Muhr, Erfurt, Paderdocn, Lichtenau, 
Reataus, Weuß, Lingen, Damburg, Mettmann, Prrrk, 
Sietin, Darienbwg, Linzer, Kante, Mönigeberg, Bärtıd, 
Ehen, Muhlheim a. d. Ruhe, Mitena, Neuruppin, Worden, 
Moen ın Reummt; die Mäschen: Vereine von Berlm, 
Det, Des; der Männies Barcın gu Giesen; die Deren 
Piriipp Wo in Eölln, Pofisisefior Bute in Cierrin, 

euereinncehmer Ener zu Jpen, Menbant Dippe in Erste 
ein, Behrmera Kanslben u Berlin, Burgermeifler Gt iack 
in GSbach, Meripinalsary Kauf in Bırgmig, Widipinals 
sah Diarih zu Wrosgtogau, Kaͤnton⸗ Beamı Buster zw 

dern, Rerierumgsrath Brand zu Frankfurt a. $, Oben, 
K-ntons Be mite Suter su Beverungen, der Königl. Preuß, 
Seſandee Freiherr von Dkierfiret zu Frankfurt am Rain, bie 
Mgieung zu Marieamwerder, die Wimeınde Lotte, bie 
Brau Fireitin Dad zu Emmeriä, Immo Dardlaucht bie 
wbrrinzefin zu Saim· Salin, die Sain Bolın zu Een, 
fanzeen maiprenm ebgriayten Orti AN ımattn einen überhaupraen 
Buy von 3434 Lerbomden, 955 Dimben, a7. Pf. Buben, 
38: Pf. —— 337} Pf. altes Leinen, 17453 Pf. 
Carpe, 35 eb 12 4 Beinkleider, 7:9 * — 
193 Bertüher, 76 Dan tücher, 39 Servietten, Ba Rutzen, 
—— 19 Sacktͤcher, so Wrdiächer, 109 Den 
4 Par Etuh, 7 Iımndar, 8 Düher, 3 Bettüber zage, 
14 Hlen mess Beinen, ı Federkiſſen, Kattuner⸗Schlafroch 
20 Kifeugäge, ı6 Ropfpstfier und ı2 Kopflüchtr. 

y An eis: 

Din 30. Dftober vom Herrn Diviffonsgeneral » Chirurgus 
Dofraty Dr. Gräfe 115 hier Berliner Tomvant; den 23, 
Dtisker vom Deren Regierun grath Fran zu Fraatfurt 
& 8, Oder 100 Fir ler Berliner Eourant; den 4. November 
von der Beau Derftiheen des Bauen: Bereins Anna Prof 
ve Wahlhrim a. d. ulm ang ihir Bergiſch Couront; bem- 
15. Wopemser vom Dein Divsflonds Benerals Einruraus 
dıfiach Dr. Bräfe 115 Thaler Berliner Conan; den 17. 
Re, vom Pırra Hofgerihtsraih pon app. von Wiren⸗ 
berg 6 Zriedrihöd” er. Den 5. December bom Herrn Generals 
etemant von Zaſteow ErcHeng 17 Groſchen für ewen Arans 
ten; den 8. December von der Frau GScheumttächin won 
Marquard aus Wan; 216 Florins, 

Düfasıf den Bı. Deuember 1815. 

Die Lentral: Commiffion zur Empfananahme 
der freinsiiligen - Zugarıthz Beiträge, 
Dofratb Keplann, 
dirigirender Staubsaurg. 

Dr. RNägsle, Profefer. 


— — ———— — 


titerarifbe Anzeigen. 


In der Andreäiſchen Buchhandlung in Frankfurt a. M. 
find zu haben: ! 
ren zu der Drganffation der teutfchen Kirchen; ein Bei⸗ 
trag zum tünftigen Monkorkat, ar. 8. geh. 36 fr. 
Semiakınan ya dieier Site. gr. 8... ı 12 fr 
Die teuffhhe Kr: ; ein VBorfhlay zu ihrer neue Begrüns 
dung und Sint idtang. &. geh. Ih fu 
Unteriugung, Beenvedtiuße, Über die Grundlage zu dem 
künftigen katuoliſch⸗ irhlichen Einrigtungen in Zeutſch⸗ 
‚Au. gu 8 gi. 54 ir 


— — — — 





* 


So eben ift erſchienen; 

Em Wort om den Bundestag über teutſche Mationaltracht, 
in Berhindrmg mit Yandmilıy ald Belrbungsmittel der 
teutfhen Bemeinfinnet. Preis 6 fr, 

Diefe Schrift af ın den vaghaniangen gu Frankfurt, 
Bann in Ma:nieim bei Ehren und Gh, in Ming bei 
Kurforberg, in Lobleny bei Pauli, in Edlln bei Düments 
Babem ju haben. 








Anzeige für Prediger. 
wi In der Palmifhen Verlagehandlung in (Erlangen if er» 
senen: , 2 
Ammons, C. F.Predigten zur Beftiderung eines reinen 
moraliihen Ehrittent;zume. 3 Bände. ar. 8. fr. 
— — driffline Melisionss Vorträge über die mictigffen 
Vrgenfinne der Maubend: und Bittenlehre. ır u. € 
Abe. gr. 8. fl. a. 24 fr. 
Bapers, ©, Predigten für hie Bedärfniſſe umferer Zeit, 
a Theile. 8. fl. 1. 25 fr, 
rar d. 8. U, Gef: und Eafualprebigten. gr. 8, 
. 41. 45 fr. 
Lanzs, ©. D , Bihelterte gu Leichenpredigten, benuft zum 
Gebrauch für Zundyforrer, 3 Theile. ſU 2 13 fi, 
Marheinite, D. 2, Arıfllıde Predigten zur Belebung bes 
Gefuhne fürs Schöne und Heinge. gr. 8. fl. 1. 
Hau, 9%. W., Materialien zu Sarrelvorträuen Ger Nie 
Cem. „ Scftogk@pifein. 3 Bände nebfl Regıfer, 
ar. d. A.6 Bi. ii 
Dan, Materialien zu Sangelvorträgen Über bie Sonns 
Feſt⸗ und Aruertags»Evungitien. 6 Bände mit egi⸗ 
er. K. Io ın 
Sollikoizrs — Predigten für Wolkötchrer und andere 
dentendt Beer. 4 Vande. gr. & fl. 8. 36 tr. 
In Frantfurt zu befeimmen bei 
Oebhard und Körber, Buchhändler. 


—— ——— 
Todes⸗Anzeig e. 


Heute Nachmittag entſchſief nah einer laugen fhmerghaf 
ten Krontheit unfer Satte und resp. Vater, ber Deryogi 
Raffauifche vorrklihe Geheime Dar und Prifsent Bigehus 
tm einundflualjigfen Jahre feines thätigen Lebens, 

Inden wir deſe traurige Nachticht feinen Freunden be 
Tanııt machen, empfehlen vor und ıpzem molhlmwollsaden Uns 
deuten. 

Wiesbaden den 31. Januar 86 

Dir Battın und Kınder des DVeremigten, 


Em 0 2 me» —— mo anime —| 
Vermiſchte Anzeigen 





RNeye h 
Große gotterie 
. er 
Herrſchaft mindert und Pitſchen 
mit 


ara 
Eifenwerfen in Böhnen. 
I { 


it atierhödfler Beroiligung mirb die Hertſchaft Hluboſch 
und Puſchen in Böhmen, Brouneı Kreiße,  farmmt„om bes 
beutenden Eiſenwert und Bugelrör, im gerichtlichen Schatzungs⸗ 
werthe von 2,086,143 R. 194 fr. W. W., dann ber daſeloſt 
bdifimdiiche Maber hoſ Sudeck, im geriditiiden Schäßunsewerthe 
von 3hyr3 fl. ah fr. meh 1000o fl. WW. wu. im baarem 
Selbe ; feiner cine Diatiyugmühre, im geruhtlis en Shägungde 
werte von ıboom fl., ned Booo fl. IB. GB. in bauem 
@:lve, durch 223400 Looſe zu 12 fl. im 24 fl. Fuf außges 
fpiek und dem ®rrwinnenden ganz ſchuldenfeei übergeben. 








edes 

bon der stoßen Deres 

l 5 befanmt gemechte ters 

jelrag Mind Boofe zu haben hei Untergeidmetem rein auch 

Plans ohnenigeichd. 
Briefe wid Beiner werden franco exwartel. 

@. Seli — — 


Haupt» Kalk 
Actum Rebıbad den 13. Janvar ıBı6. 
Don Beofhrrzeglihem er: J 
iäer Jufligamimann gab pm Pretotol folgen 
GT ken ie tenntmadung 
Be a 





m » Dit. Strafe binnen ob 
Eat —S EA: m und Rtone Eu 


Kofın 
ı) De Aut ans Lippfsdt mit 390 Mihlr, 
I Welke Biafen vermäge Genet ab 
ent] vom 18, Dit. ıBıo, 
2) — Davids zu Duiebura mit 300 Miber, nel 
berijährigen Binfe mb ben tarındfıgen Koflen, ker 
— — vom 15. Ott, ıBıo, resp. 
t. 1811 
DE o. fmana Lbodete und Ctrpöst aus Iſerlohn 


253 Meile. mebit dreikfhrigen Binfen umd —* 


— vermöge General: Obligalien nem 24. April 


1] Mi vie übrigen nit amannten Biäubiger abır 
—* iner **2* ee Ze Amen 


In fdlm, Köfer. 





igen —— 
Rubolph, exhebent 


nehmen au lojfen , igenfalld —28 ber Ehe 
halber »ou ihra entbunden und esgegähit — auch ihr, da 
fe #4 antermeit * — bergonnt werden wird. 


Breiwillige Verfteigerung. 
Den ı8. Februer 1816, um » Ile Radmittog 
“a ber Sch ei ee Re Bel: —2* 
ga Trier, zur fer Trfleigeung an den Zeht« umb 
re n⸗q dedeaden Aunberueglicen ‚Gütern ges 


u 8 zu Zrur in der D 
nt ee Ba ee Tee 
Dans liegt us —— —— en mit Bals 
krim umgebenen Defraume, und einem md, rei 


wie ne hie fin 

Die Bımuner And alle mir Difen von Muß ober Fapeke, 
eder aber gait marımorwen Kaminen verfehem (auch mut Den 
Dazu gehörigen grafım Spiele, workber aber Anfeigerer 
fd mir sem mer mebeſondere zu Benehmen bat, is 
Dem felbe midt mit werflmgert merden), Shore * 
Dun ode nur mögliche Grmignätei , uns fie alle im 


Da Daus mit feinen Gubehörung baleich im 
der Curt Bein en kn 106 runs um 
auf fineg Seu⸗ —⸗ 


—— —ã ————— * 


Syerger und Yensebungen ſchr weit 


nen, ober als Auberge ange - werden, in 
a u ei 


diefena, "Barten belndet kr Ber eine bleierne Pumpe, ein 
erä' Waſchhau⸗ Bleiche, Ad 
haupt für ——— uns Dieichen db = —— 


— der daß 2: lee. 
J Sit finden uͤbr igens arbeite — Wotär * 
die I Defallen 
—*2 nehm 2 maden eh if. 
Trier Januar 1816. 
— * 3. M. Bell. 





Der ſeit 30 Rıdriht als fmadgergefrä 
yon hier — 523 Sl, mn pet ren * 


unter orramirhihafilider Bawaltung fiehendes aserliches Ben 
zu ad 290 fi. — verſonich, oder Buch, h 
B:oofmädtigte um fe 3 Ronsen in 


—— = len nun antenne für verfä.uen 
« 17 » 
fern gegen Kaution ——6 von fee ——— 
Bernheim an ber Bergfiaje ben a4. Januar 1816, 
Sroßgerzeglih Defffhes Yukisamt 
R ‚ 
Defgeihteraun wis Smtmonn. 





@s if am a1, dieſes mu — her Myeingam Dere 
Kasper von Artentgal, eines Stulmtfers Cohn aus der 
* —— Moden gebãrtig, mit Ointer lafang eines Zelle 
mente v 
Da nan —* —— dahier nicht fimmtrich der 
Tanız flidr werden dieftiben ober been eltulige Peibehs 
* ‚,%b un Tonflige Intereffenten andurch vorgelaben, in 

dem zur Gröffnung des Selaments auf Dienfing den 5. hi 
1. 3. Morgens g Uhr anberammten Zermın entröeber im Ders 

on odır * genugſam Brvolmähtigte auf biefiger Ant 
zu erſcheinen umd der Publikation gu gemärtigen. 

MAün:sheim den 35. Januar ıBı6. 


Dirzoglih Ragauiſches Mint — 
Rohr P 








Der feit 45 Jahren abrorfende Johannes Ernfl von Ober ⸗ 
» ober feine etwaige Leibekerden werben hiermit por 
+ fi dahier binnen 3 ——— melden umb * 
unter Ruratel ftehendes Dem in depfang — 
—— derfeibe,, da er das Fäfle 
ro mortuo mlliıt und bas 
— sigenshämlid, verabfolgt werden 


+ den a6. Januar ıBıh. 


Perseglih Rafuifges Oberamt, 
Pagenfieder. 


nd 


ale 


pe —* 





ag Mn 
* J — — 


ad, audurch tee porgeloden, hre Lorderungen im 
Kamin = März bei em Jufligamt geliend 


— im Kutſũr ſſentham Heſſen den 18. Januar 


1816. 
Kurfürftises Juſtizamt dafe 
Dir doſſelbe —— verswaltende Basen 
Xuchenbecer. 
In dem Copiae 
Schmidt, MWmisjetertäc 









Hugh —— — — 


Mittwoch, den 14 Februar 





m}. — 
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1816. 








Wien, vom 7. Februar. 


Ben- Seite des Hofkriegsraths And mehrere ' 


Pürzli angeorbnete Truppexmärfche eingeftelt wer» 
ben. Auch bar berfelbe am 2. bie Auftöfung des 
— — u e 

— Vergeſtern de bemirs. l 
Peg Faiferl. Kurier * et 4— Drängen = 


Lonben, vom 3. Febrwar. 

Eine grobe Anzahl neuer polisifder MWerträge 
fad den ren Ann worden. Unter ri 
bern die Gubfipienverträge ju Gunſten Hannovers 
und anderer deutfihen Sraaten in bem Kalle, wo 
ber Krieg fortgedauert hätte. Die Aktenſtücke, die 
fd auf die Abfhaffung des Stlavenhandels brjie- 
ben, — wozu ber König ven ©panien allein no 
feinen Beitritt verweigert, — die Briefe des Lords 
Caſtlereagh und bes Lerde Wellington über bie 

egnahıme der Kunftwerke aus dem Parifer Mus 
feum, und die Konvention, die den Unterhalt und 
die Bewadhung Benaparte's betrifft; ein Aktenſtück, 
das noch nis genau zur Kenntnis des Publikums 
sehmmen if. 

— Geftern Abend hat der Kanzlen der Berge 
lammer in der Kammer ber Gemeinde auf d 
Gragen, bie Here Baring, wegen der Tare vom 
Einfommen und ihrer Dauer, an ihn gerichtet 
hatte, geantwortet: daß er nicht gefonnen wäre, 
ale Bewilligungen bes urfprüngliben Geſetzes ji 
erneuern, ſondern felbft einige Milderungen anjus 
neben, die’ tauglich wären, die Lat derſelben ju 
Bunften einiger Klaſſen der Geſelſchaft zu vermin« 
dern, ohne daß jedoch Beine einzige ausgeſchloſſen 
mürbe, birzw im einem gerechten Verhältniffe beis 
instagen. —— 

— Bir en heute Morgen die amerikaniſchen 
Zeitungen bis jum ı. Januar erhalten. Ja New⸗ 
Dorf basten die Nebenbanken (wie man fie zu nen: 
nem pflegt) des Heren Dalles fih gewelgert, neue 
Schagiheine anzunehmen, was nicht wenig bazu 
beitrug, die Verlegenheit des Publitums ju wer 


öfer 
* regatte, ber Mazebonier, iſt br» 
relt, unter Segel zu geben, um zw unferer Flotte 
im misteländifgen Meere ju ſtoßen. Der Kongreß 
iergäftigte, ‚mie Debatten über ein Geſetz, wel: 
de um Grgenftande has, den Dffijieren und ber 


Mannihaft von ber Ghaluppe, ber Hornel, 
welche die englifche Krieasihalunpe, ben Pengrin, 
genommen umd zjerftört bat, Medaillen und Welch« 
nungen zu eribeilen Die Kommifläre der ver-inigs 
ten Staaten hatten das Granjbrrichtigungege haft 
mit den Inbiern (die Ereıks) beendiget: aber siefe 
Iestern hatten in einem Rathe beſchleſſen, merer 
die Demarkationslinie noch die Griedensbedingungem 
anjus . 
Neapel, vom 23. Januar. 

Berflioffenen Samſtaa murte tn mer Doffanelle 
dem Andenken Ludwigs Kve. ju Ebren ein feierlie 
her Trauergottetdienit gehalten, welchem der Kö- 
nig, ber Priv; Leopold, alle Mitglieder des biolo- 
matifhen Korps und bie angefeheniten Hefdeamten 
und Einwohner bieflger Start beimohsten. Se. 
Bönigl. Hoh. der Kronprinz wird, vie man fagt,. 
unverzöglih nah Sizilien abreifen. ‚ 

— Dem General Blauchard it zu Palermo das 
Kommando Aber bie feit bem legten Feldzug aebil» 
deten neuen fililianiigen Regimenter anvertraut 
worten. 

— Zu Meffina werden verſchledene Fahrzeuge 
bewaffnet, weldhe, wie es fcheint, beftimmet find, 
gegen die Sarbaresten ju Ereuzgen, und einen Theil 
der in dem mistelänbifhen Meere vorbereitet wer- 


- benden Erpedition ausjumahen. Der Oberbefeht 


über die neapolitanifhen Schiffe wurde dem Prin« 
sen Scaltera übertragen. 
— Der Pönigl. Prinz fährt fort, alle Herzen 


für fih zu gewinnen Ale feine Handlungen ath- 


men einen Geiſt vom Weisheit und Reifhelt, mel 
&e fein Alter überjteigen. Neulih war im einen 
Konfeil die Sprache von einigen Mißseranügten. 
Der Prinz wagte es, fie zu vertheibigen: „Site! 
fagte er, e# ift nicht binreihend, daß die Klagen 
Ihrer Unterthanen ungerecht fegee, fie müflen ib» 
nen unmöglich werben. Auf feinen Vorſchlag hat 
der König durch ein Edik: vom 20. b. mehrere 
aufgehobene Stellen wieder eingefiät, und 1: Pers 
fonen, deren Geſinnungen man * unter falfchen 
Farben geſchildert hatte, den Zutritt bei Hefe wies 
ber geftattet. : ß 

— Die Straßenräuber, welche bie Wege von 
Campagnien unfider madten, wurden bei Fundi 
lebhaft verfolgt, »8 berjelben find in die Gewalt 
der bimaffneten Macht gefallen, und & blichen tod 
jur Steue liegen. 
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— iele 
— an =. nr 
beladen, 


— &eht drei Tagen wirft der Veſuv unge ·⸗ 


wöhnlide Rauchwolken aus. Auch will man ein 
Erpftöße Bemerkt haben. Dem ungeachtet hegt man 
Beine Beforgniffe. ‘ 

— Bon Anktona if ein Fahrzeug ausgelaufen, 
welhes mit Geſchenken für den Prinzen Regent 
und verfejiehene Parlamentsglieder beladen if. 


HSannever, vom R Februar. 
General: Befehl. 


Hauptquartier Hannoner, ben 1. Gebr. 


Der Beldmarfhal, Herzog von Cambridge, 
tanial / Hoheit, hat das Weranügen, ber königl. 
deutfhen Legion.vor ihrer Auflöfung nadkehendes 
ven Br. königl. Heb..dbem Asmmandeur en Chef 
erhaltene Schreiben mitzuteilen: 

Herfe Builds, ben ar. Dez. 1815. 
Silre! 

Die Regierung Er. Maieſtät has mir angezeigt, 
daß die Fönigl. deutſche Legion unverzuglich aus 
dem großbrittanifheri in den hanndoerſchen Dienft 
übergeben wird, ünd id kann dieſes fo andgejeich> 
Hete Korps ans meinem Oberbefehl nicht entlaffen, 
—* Ewr. koͤnigl. Hohelt, als deſſen General 
ebriften, bie Zufriedenheit und Achtung zu bejeis 

en, mit welder ih über defien beftändig gutes 

etragen erfülls bin. Zu den vielfältigen Dien ⸗ 
fien, welche bie brlttiſche Armee im Laufe bes letz⸗ 
ten thatenreihen Kriegts geleiftet, bat die Hönigl. 
Deutiche Legion das Shr ge reihlih beigetragen. 


Sie hat Theil am den Thaten, welde ben höchſten 


lan; über bie brittiſchen Waffen verbreitet has 


ben, und bat gerechte Anfprüge, ben Ruhm zu ı 


theilen, mis welchem biefeiben gekrönt find. Wenn, 
den Feinde im Felde gegenüber, bie Tapferkeit ber 
S:fijiere und Soidaten ter könlgl. beutfchen Legion 
ch herdorſtechend gezeigt hat, fo haben aud ihre 
anndywbr, thrs * und sr 
wo. fir aud in Brofibsissanten oder deſſen Beflbun- 
n, geltanden bat, ihnen Beinen — An⸗ 
fs auf meine wörmfte Erkenntlihkeit und dem 
ant des Vaterlanbes erworben. Ih bitte, daß 
Ems. königl. Hoheit dieſe meine @eflnnungen jedem 
Dffigier. und Soldaten der Bönigl. deutſchen Region 
ju erkennen geben, unb fie verfidern, daß, welde 
auch ihre Pünftige Beſtimmung ſey, jebem Einzel 
nen, wie allen jufammen, meine aufrichtigfte Ad» 
sung und meine ernftlihften Wunſche für ihre Ehre 
und ihre Blu verbleiben werden. 
34 bin, Sire, 
Emwr. Eörigl. Hoh. affeltionirtefter Bruder 
Griedrigd, 
Armmandeur en Chef, 
An den Feldmarſchal, Herzog von 
Cambridge kön. Seh 1c. ic. 
Se wenig auch ber Heczog von Cambribge ſich 
im Stanıe fühle, das Höhft ehrenvelle Zeugniß 
zu veribomern, weldes ber Oberbefehlshaber den 


‘Leitungen und Verdienſten ber Eönigl. deutſt 


Legion in Obigem giebt; fo Eönnen dach Se. kön. 
Hoheit id ven diefem Korps nicht trennen, ohne 
bie Verfiherung ber unsergänglihen Hochachtung 
binzujufügen. 

Zurütblidend anf die mannlchfachen Vorfälle, 


welden die Legion das Blüd gehabt hat, beiju. 


wohnen, währen? bes thatenreichen Zeitraums ihr 
res Dienfied als ein brittiſches Korps, erinnert fi 
der Derjon von Tambridge mit den angenehmften 
Gefinbien der häufigen Belegenbeiten, bei melden 
ihre Tapferkeit und Disziplin den Beifall und bie 
Ledſptuche der Generale fid erworben bat, unter 
tisın Eefehlen fie arftanden; mod weniger Bann 
Ihr Dberft vergeilen, mie, oft der Dank des Mor 
kamen und des Parlamınıs von Groöbrittenien 
he. ansgejrigner hat, 


Aufführung, , 


> 


Se. Eönigl. Hoheit koͤunen ih nit enthalten, | 


befonders jener erprobenden und ewig merkw en 
gehe: ju gebenfen, welden die Region, als ein 


eil der brittifhen Armee, in ber Aalbinfel beiv | 


gewohnt hat. In deu Geflten von Kalarera, 
Salamanca und Vittoria, melde bie vereinigten 
Anftrengungen brittifher und deutſcher Tapferkelt 
unfkerblid gemacht, hat die Legien den unvergäng- 
Uchen Grund ju einem Ruhm gelegt, auf welden 
ihr Vaterland und die Melt ned lange mit banlı 
barer Bewunderung hinbliden wird. 

Afen biefen glorreihen Waſſenthaten Eonnie 
allein die Schlacht bei Waterloo einen noch hröfe: 
ven Glauz verleihen. Hier war es, mo, ange 

wert burdp bie Gegenwart des berühmten Felt 
eren, unter welden fie fo oft zum Siege geführt 
war, bat bie Bönigl. beutfche Legion den erworke 
nen Ruhm beldenmüthig behauptet, und bie Bad 
Europa’ und ihres Landesherrn räftig unterftäigt. 

Dbgleih der Herzog von Tambridge nicht ohne 
Bedauern die Aufldjung eines Korps fehen kann, 
auf beffen Bildung und Befehligung er ſtets mit 
befonberm Wohlgefalen jurüdfhauen wird; fo mil: 
bert ſich doch dieſes Gefühl, indem Er, als ihr 
Oberſt, fie ſiegreich in ihr Geburtsland zurückkeh⸗ 
von fieht, belshnt durch bie Lobfprüde ihres Lan 


—— und geſchmuckt wit den ehrenvoilen Aut, 
ie 


Anungen für Zapferleit und gutes Betragen. 
@e. Eönigl. Hoheit wlrde inbep gegenwärtigen 

Zagsbefehl fur fehr mangelhaft halten, wenn der: 
felde nigt Namens Geiner und dir. Offiziere und 
Leute: ber konigl. deutſchen Legion, eine Arußerung 
bes Danks und ber Ehrerbietung enthielte, welde 
bie von ber bristifpen Regierung ihnen wieber 
fohrne gute Behandlung Ihnen hat einfläfen mul 
fen. Da fie an allen Vorthellen wie an dem Ruhm 
brittiſcher Krieger Theil genommen haben: fo ift 
der Herjog von Cambridge überzeugt. daß fie lange 
Beit mit Stol; und Zufriedenheit ihres Dienſtes 
in der Cache einer Mation gedenken werden, deren 
Benehmen gegen fie durch Gerechtigkeit und Brei- 
ee glei ausgezeignet geweien iſt. 

Belohnt durch bie Segnungen des Friedens, 
(su beſſen Herftellung bie Vegion fo viel beinetra- 
en erfreus durch bas Wewußtfepn , ihrem Qanbei: 

eren und ihrem Vaterlande tmu umd brav gedient 
au haben, wünſcht ihr Obrift ihr @lüd ze dem 

hften. 


‚ruhmvellen und glüdligen Ausgange ihrer 


gungen, und fagt ihr das legte Cebewohl; der Ser: 
409 von Bambridge verfiers zugleich den Offiziers 
und Leuten ben wärmften Antheil, den derfeibe an 
ihrem Glack und Wohl lets nehmen wird. 
Auf Befehl Sr. k. Hoh. des Feld us 
Her oge von ——— 
3. 5. Reynett, Oberft: Pleuten 
Diltär: Seheker. — 


Vom 9. — Am 6. d. hatten wir die auffer- 
ordeutliche Freude, bie braven Truppen —— 
sion, melde ſiq als Muſter treuer Unterthanen/ 
als Muſter entſqͤloſſener, tapferer demtfder Män- 
ner einen fo unfterbligen m erworben, wmter 
Geierligleiten hier elurucken zu ſehen, bie der bei- 
benmürhigen Krieger ſo würdig als der hankharen 

pfangenden waren, ' 


Bafel, vom 6. Januar. 
Am 3. dleſes Abends wurben im aftbafe 

Storch jwei rien angelommene Fr * Em 
folgenden Morgen ihre Reiſe fortfegen wollten, 
verbaftes und ihre Papiere weggensmmen. Die 
befinden ſich noch heute, aber unter Wade und im 
verfgiedenen Zimmern, In gedachtem GBafthofe. 
Ihre Verhaftung geſchah auf Reauifition de$ fran- 
gms Gefandten, ber deshalb von Bern eine@ta: 
ette mach Saſel grſchickt hatte. Das Berüdt gibs 
fie für Theilnehmer an einer gefährliden Verſchws· 
rung in Frankreich aus. Einer nannte ſig Men- 
sanfier; aber vermuthlich reiſten beide unter fale 
dm Namen. 


— 





Aus Dem Ober: Elfaf, vom ab. Yanıtar. 
Aus Rolmar erfährt man, daß bie Infpektious« 


Reife; welche General Frimont im Elfag halten 


mwellte, um über bie, feinem Oberbefehl untergebe: 
nen Truppen Mufterung ju halten, verfoben if, 
und efcheintih erſt gegen das: Grübiahr flatk 
haben wird. Diefer Bemeral unterhält die freund: 
Gaftlihfken Verhältniſſe mit dem Präfelten beider 
inbeparteimente unb ben übrigen Behörden. Er 
fuht allem Beſchwerden fo viel möglid abjubelfen. 
An allen @tädten bei oberrheiniſchen Departer 
ments wird jetzt für bie Verlegung ber Truppen in 
geräumige Gebäude, die zu Kafermen eingerichtet 
—— orgt. General Frimont —X dieſe 
« 


no jurädgebliebenen Heinen ſächſiſchen 
Detafhements haben anſere Gegenden jett gleich ⸗ 
—— um mad dem Pas be Calais auf 
— Ya Mühlhaufen, im Munſterthale und in um. 
Di Gen Heeteiten Gegenden find die Fer 
w in vollem Gange, unb bie durch den 
= unterbrochenen Handelöverbindungen mis dem 
Ausland in Thätigkeit. 

Die Sarnifen vom Kolmar verhält ſich fehr Mil. 
le; bier ſowohl, als in dem Fabrikgegenden, legt 
Das fremde Militär der Induftrie Beine Hinderniffe 
in den DB. 


Heidelberg. 
" (Aus dem Morgenblatt vom 5. Bebrwar.) 


&ı M bekannt, daß unfere Univerfität bis zum 
Sabre ıbaa eine Sammlung von Handigriften und 
befäß, welche bie beträ fte in Deutſch⸗ 

land und nah Joferb Gcaliger’s Uriheil damals 
feipk reicher als bie Vasicanifhe Wiblisthef war; 
und baf diefe Berühmte Wiblisthel, derem Hand» 
fhriften allein auf 80,000 Kronen gefhagt wurden 
(&. Merian’s Zopogranbis der Pfal, S. 2) in 
dem genannten — — ner Einna er lün 
Gear bur Hter des Benerald 

Sue Bent dem Herzog Marimilien von Baiern 


Oregor AV. geihentt, und vom dem 


dem 
berüh lehrten Lee Allatius aus Heidelberg 
nach Kom le wurde. Diele Heidelbergiſche 
Mihliothel, fo viel davon wirklich nah Nom ger 
Töngte, (den einer Sage zu Folge ſollen viele 
Handfariften theild bei der Plünperung der Stadt 
, theils ſpaterhia bei @eite geſchafft wor 
den<fepn) bildete —* dieſer Zeit unter dem Ma«- 
men: Bibliotheca slatına, eine beſondre Abthei⸗ 
fung ber Vaticaniſchen Bibliothek; und in dem meis 


den, ein Blart mit dem baieriſchen 

—— par 8 Juſchrift: Bum de bibliotheca 

2 Heidelberga capta spolium fecit, et Papse 
© 


ut — Bayarise : ei Genie — — 
j dieſer riften wu m 
Sehr iR —— Handſchriften der Vati. 


von Tolentino die päbftlide Regierung an 
Be hl Republik abtrat, mah Paris in bie 
Narional-Bibliothet verfegt. Schon in den legten 
jchn Jahren wurden bei uns mebreremale , beion« 
ders auf die lebhafte Anregung bes Hofraths Ereu- 
ger, der Wunfh nad dem Misderbeiige unfrer ebe: 


"gierung , we 

ci ve Gehör giebt und beſonders Alles, was 
die Wohlfahrt unferer Univerfität nur immer för 
dern‘ kann, germ und großmütbig unterlüpt, war 
fehr geneigt, jede möglide Verwendung eintreten 


Sranzofen im MevolutionsPriege geraubten Stunft« 
und wiſſenſchaftlichen Schäte während bes verfloffe- 
nen Serbites; und biefe Gelegenheit, durch welche 
man beffen burfte, nicht nur die 38 zu Peoris be» 
findlihen Heibelbergifcben Handſchriften, ſendern bie 
ganze nah Rem gebradhte Bibliotheca Palatina 
teieder zw erlangen, blieb vom unferer Regierung 
nit unbdenugt. Sebald man verfibert war, bafi 
eine Reflamation Peine ungemeigte Aufnahme bei 
den Miniftern der allürten Mächte finden würde, 
fo erbielt der jegige Prexekter unferer Liniverfität, 
Vrofeffer Willen, am =. September ben Auftrag, 
ur Beforgung biefer Angelegenheit ſchleunigſt nah 
Gars fh zu begeben... Der ungemein lebhaften 
Verwendung fowehl bes kaiſerl. öfterreihifdhen Hrn. 
Miniters vom Weſſenberg, als auch ber köͤniglich 
preußifhen  Gerren Minifer ven Humboldt und 
ven Altenfteim, bes Lönigl. preuß. Hegru Beneral« 
Majord und Öouverneurs vom Varis, Freiheren v. 
Müffling, uns bes Heren Kammergerichts : Raths 
Einhorn haben wir es zu banken, daß die Abgeord⸗ 
neten ®r. pähbftligen Heiligkeit, welde zu Paris 
die Zurüdferberung bes römlihen Stubls beforg- 
ten, nämlich die Gebrüder Canova und der Abbate 
Marini, ohne alle Schwierigkeit ſich geneigt finden 
Tießen, unfrer Umiverfität jene 38 Haudſchriften unter 
Vorbehalt der päbitliden Genehmigung zu überlafe 
fen, mit der Bedingung, daß biefe Codices, bis 
die Genehmigung Er. Heiligkeit eingeholt werden, 
in der Verwahrung des Herrn Bensral:Majors von 
Diüffling bleiben olten. 

Worauf der Profeffor Willen am q. Oktober auf 
der königlichen Bibliothek zu Paris, nachdem ber 
Abbate Marini an bie Aufieber berfelben ven er- 
forberliben Empfangſchein amsgeftelt haste, die 35 
dert befindlichen Handſchriften in Empfang nahm, 
und felbit dem Herrn General-Major von Miffling 
überlieferte. Daß bie pabftlihe Genehmigung nik 
würbe verweigert werben, ließ fih von ber befann« 
ten Willigkeis und Gerechtigkeit des gegenwärtigen 
Oberhauptes der Kirche mit Gewißheit erwarten. 
Diefe Hofinung it aub nicht getaͤuſcht worden. 
Am a8. Meovember langte folgendes auſſerſt buld» 
reihe Schreiben Sr. Durcht. des Pönigl. preußıfchen 
Herrn Staatskanzlers Fürften v. Harbenberg bier am 

„Da fid) unter den von der franz. Regierung 
reflamirten kunſt⸗ und wiſſenſchaftlichen Begenftin« 
den auch mehrere Codices befanden, melde fruber 
ein Eigentbum ber lniverfität Heidelberg waren, 
fpäter aber dem römifben Stuhl geihentt, und vor 
Rom nah Paris transportirt werben find, fs pie 
die preußifhe Negierung gedachte Codices nicht 
allein unter Verwahrſam nehmen, fondern aud zur 
gleich den römifchen Hof erſuchen laffen, deren Rüde 
lieferung an den urfprünglicen Beſitzer zu gench- 
migen. Der Pabft har fid auf dieſe Verwendung 
fehr willfährig geäuffert, und der wohlgemeinten Abs» 
fit der preufifen Regierung feine Zufimmung 
ertbeilt. Indem fih der unterjeihnere Staats⸗ 
kanjler Sr. Majetät des Königs vom Preußen breilt, 
diefes angenehme Ereigniß zur Kenntnis ber Uni« 
verfität Heidelberg zu bringen, und mebrermwähnte 
38 Godices zu deren Dispofisien zu ftellen, findet 
er ſich zugleich geichmeichelt, bei dieſer Beranlaffung 
jenem Inſtitut, deſſen wohlthaätiger Einfluß ſich 
über gan; Deutſchland verbreitet, einen Beweis 
feiner Achtung und Theilnahme geben ju konnen. 

Paris, den aa. November 1616. 

Burfi von Hardenberg. 
An die Univerfität ju Heidelberg. 


Brantfurt, vom 13. Bebruar. 
Beridstigunmg. 
In Nro. 43 der Oberpoftamss: Zeitung erſchien⸗ 
angeblid aus einem engliſchen Werke *), ein Aufe 


—_—— 
) Das mene emallihe Were, von dem bier bie Mebe il, 
dar Hrrm San sum Serkaſſer. Die Mibactien des 
nmbneger Journalt aus deſſen Januarr 
gr 1. 8 der gedacht Auffas mit Ahänderungen 
genommen ift, wird baräder näheze Auskunft geden. 
Das Redacteurber O. P. A. Zeitung. 
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Sag über ben @influf des Kriegs auf den 
ehltand von Brofbritsänten, deſſen fals 
fbe Anſchten und Angaben nachſtehende kurze Ber 
oliederung im das gehörige Licht ſtellen wirde 
Der Werſaſſer fest: ba während ber Napoles⸗ 
nifhen Kriege enal. Agenten auf allen zugänglichen 
Punkten des Kontinents angeftelt und bei den 
Urmeen in Deusjbland, Portugal und Spanien 
verbreitet warem, fa jofen fie fo viele Werfel auf 
Landen, def baburd der Ceurd litt u. f. w. 


Die Wahrheit ſt, daß von dem Jahr 1804 
58 ıBor fi nur 5 engl. Agenten auf dem feſten 
Lande befanden; nämlich) 2 Arair in Wien, Hr. 
Jackſen in Berlin, Gr. Wynne in Dresven, Hr 
Rumdeld in Samburg und ber Endesunterjeich- 
netc, weldem nad einer Depeſche bes Hrn. Mini: 
für For vom April ıBo6b das ganyı füdlihe Deuſch⸗ 
fand bis an ben Rhein mit Inbegriff von Würz- 
burg und Frankfurt anvestraust worden war. Mach 
“807 we Pr. Adair auf Andrang ber franz. Regie, 
rung abreifen mußte (bie andern drei hasten ſich 
früher entfernen müjlen) wurde demſelden bie bie— 

in der engl. Diplomatie umerbörte Stelle zu 
heil, der einzige offipiele Agent bes brittifchen 
Kabimets bis »Brı zu ſeyn, wo er endlib nad ei» 
ner damaligen Veränderung bes öfterreihifdhen Sy⸗ 
fiems nach England zurüdging. ° 
Bei den Kriegen von den Jahren 1805 ,, 1806 


„und 1809 war Bein engl. Agent auf dem Eontinent 


egenwärtig, ber einen Wechſel von ao Pf. Ster⸗ 
fing ausgegeben hätte, und wenn bie obgenannten 
5 Perfenen In einem Jahr auf ihre Befoltung und 
aufferordentlichen Einnahmen um ı5,000 Pf. St., 
meldet das non plus ultra ift, Wedhſel trafirten, 
fe waren dieſe bo nicht von einer fe großen Be- 
deutenheit, daß fie dem Continent überfhmwenmten, 
und ih badurd ihren Werth benahmen. Nein, bie 
Urſache lag in der völligen Steckung bes Handels; 
denn wer nichts nach England zu bezahlen hatte, 
brauchte Beinen Wechſel am ſich zu bringen, und 
wenn gleih mander Banquier jolhe hier und ba 
iu benugen wußte, fo mußre man fie ihm nah feis 
nem eigenen Preiße überlaffen, ober mir dem im 

and liegenden Gelde verhungern. Mob im 
Yahre 1813 hatte man einem jürifhen Banquier 
im Sauptgwartier zu Reichenbach viele Verbindlich⸗ 
Beit bafür, daß er unfere Wechfel für 6 fl. ftast 
rı fl. im 24 Balden: Buße annahm. 

Wie der Verfaffer die Agenten in Opanien und 
Portugal mit in das Spiel des Eurfes in Deutſch⸗ 
land bringt (denn darauf iſt eigentlih mit dem 
Mamen des Eontinents bingebeutet) dies verſtehe 
ich nicht; denn es giebt gewiß rein Banquiers 
bauß in Frankfurt, das auch nur einen einzigen 
in &panien ober Portugal gejsgenen Wechſel anf: 
zumeifen hätte. Der gute Mann hat «8 wahr. 
iheinli nice gewußt, dab man bie engl. Armeen 
dert in natura bezahlen mußte, und daß bie 
enormften Summen ven England aus dahin ger 
ſchicke wurden, um den ungeheuren Verluſt ju_ver- 
minsern, den man in Cadix and Malta ıc. durch 
Auftaufung von fpanifhen Silber und Geld erlei: 
den mußte. Dier mag ber Verfaſſer den Grund 
fiaden, warum das Geld in England ju einem f 
großen Preiße flieg, weil «# ein Handels;weig 
wurde, und nice in dem Sinken bes engl. Papiers 
res, da man in England nie daran dachte rinen 
Heller weniger als ao Schilinge in Silber für ı 
Pf. St. in Papier ju geben., Es wird jum fer 
nern Beweiſe dienen, wie jehr bas Gold im Preife 
seftiegen war, ohne daß dadurch bie Banknoten an 
ihrem Werth von ao Schillingen in Silber vers 
toren hatten, daß, als der Endesgefegte im Jahr 
‚Bra drei Tyreler nad Haufe ſchlckte und ihnen 
500 Pf. St jur Reife gab, er für jeden hellän- 
diſchen Dukaten 135 Sciling bezahlen mußte, 
weburd ber Qeuisd'or, der pari mit einem Pf. @t. 
it, auf a7 Shillinge ftatt 20 zu ſtehen Bam. 


ı Wir babem ja aber auch dieſes Bold: Befäft in 


Deuiſchland gehabt. Denn «6 find neh Beine a 


Sabre, daß ih um Gelb zu haben, 6 Er. Agio 
geben mußte. Was felten E wird immer themer. 

Dis Empdiendite in dieſem Aufſatz iſt die Ans 
gabe, daß man fris 18:5 wiſſe, dle enel. Bank ſehy 
jetzt nicht mehr im Stande, ihre Noten wie im 
Jahr 18:3 mit Hingender Münze zu bezahlen. Wo 


“ ber Berf- fer dieſes Beheimniß entyedr haben mag, 


überlaffe ip denen zu umnierfuchen, welche ein Recht 
bazu haben, ſelche gewagte, dem Credit einer fols 
den Anſtalt unsergrabende Neufrungen zur Res 
chen ſchaft zu ziehen, und bemerkte nur, daß daß 
Eapital der .enal. Bank vor mehreren Jahren auf 


Befehl des Parlament unterſuacht und ricdtig be: | 


funden mworben: und Miemand, ber es weiß, deß 
die Bank unter Control und Barantie des Paoıli- 
ments ſtehet, wird je an der Möglichkeit gmeifeln, 
daß fie aub im klingender Münze, eigentlich in 
Gelde bezahlen wird, febald die Rıftriction@bill , 
die vor mehreren Jahren, um das Geld nihe aus 
dem Lande gehen zu luffen, aenehmigt wurde, won 
bem Parlamente wieder zurüdsensinmen fenn wird. 

In dem Shluffe diefes Aufſatzes femme ein 
Balımarhias über Kornpreiße, Anleiben, Abga— 
ben, Qeihtigkeis mit welder bie Regie 
rungf&apitalien anleihet, deh gebraucht, 
vor, in dem id Menfiben-Binn vermife, aber 


"ben Zwed vellkommen einfebe, der nichte anders 


heißt als: reve nur fe viel Ungeräumtes als bu 
willft, 708 bleibt doch bei dem größern Saufen ims 
mer etwas hausen. 
Srankfurt, den ı2. Februar 186. 
‘ Wleronder Horm, ı 
penflonirter engl. Bejchafisträger. 


Gr Majetät 
dem - Au: 
Fur Teer Fra, 
am ın. Februar ıbı 
DO’ e n 
(MWorgetragen burh I. ©. Weidner, in feinem 


Deklamatorium.) : 





Unser von Gottes Engeln, erfhien der Tag, 
Da Du, geweibr zum Vater des Varertands, 
Aus eutſchem Gramm, au Cogmwus ‘ 
mildem 
Boden entſproßen, die Welt erblidteft, 
D Kaifer! beure grüßet Florentia, 
Mir froben Geraens: Wünfdyen der Velter, Dich; 
Am Rhern und an der El’, am Iſter 
Und am Eridanus, Dir eniſtagend. 
Fünf Luſtra ſtand'ſt Du ringend und unigebeugt, 
Auf Deinem Felſenthron im Geſtuͤrm der Zeit; 
Bis Du, dem Kampfe der Eutſcheidung 
Rabeeit, um heilig gefchlos'nen Dreibund, 
Vefreier Teuiſchlands ee Naliens! — 
Du, Schuß. Europa's! ſchwankte die Waage nicht? 
Da legteſt Du Dein Schwerdt zur gol'nen 
Schaale des Heils, umd gefenler war fie, 
Durch Dich errang das Gurt den groden Sieg 
Auf Leipzags Held, md leichteren Schwunges flog, 
Nun Ruflands Aar und Preußens kibner 
Yar, nut dent Deinen vereint, zur Sonne, 
Im Stral des Friedens feuchter fie lange Dir, 
Dir bfüber, wie Dein Karfergefihleht, Dein Reich; 
Es kehrt wurüd, die langſt verſchwund ne 
Goldene Zeit,-von entwöllten Aether. 
Wenn „„Bölferiiunme Stimme der Gortheit’ift, 
NMunm Teutſchlands Kron' auch wieder, die D * 
ſchen war, — 
(Bie Rudolph) an, und jedem Zeuſturm 
Trotzet Germania’d Bundes : Eiche. en 
So ruft zu Dir in Liebe die Krönungejtadt, ' 
Wo Du mir frommen Zähren, im Gieg’strmump, 
Den Dom betrat ſt, dem Hödrfien danfend, 
Für die Befreiung des DBaterlaudes. 
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London, vom 4. Februar. 


6 den Befundheitsjuftand Cr. Mojeſtät des 
33* 3. b. nachftehendes Büllesin be; 
Eannt ganjen vorigen Monat hindurch 


—— ajeftas in einem ſehr ruhlgen 


jebod ohne Abänderung diefelbe. (Man bat in 
gelefen, befenbers in bem ver« 
feffenen Monate hätte der Könia von Großbritta— 
nien ſehr oft heile und heitere Zwiſchenräume ge— 
hab, umb im einem berfelben befohlen, ihm einen 
3 Anzug zu bringen, mit dem Zuſatze: es 
fenn, daß ich der Erſte bin, der für 
Georg MI. die Trauer anlegt.) 

— Am 31. Januar erhielt ber Wicamte Caft⸗ 
erfter Staatsjekretäar Sr. Majetät für bie 
UAnagelegenbeiten, von dem Prinzen 
Regent den Auftrag, wegen ber fortwährenden 
Unpäßtichfeit, welde Se. Böniglige Hoheit in bie 
Neihwendigkeit verfegten, Brighton mit zu ver- 
Keften, das Beglaubigunasfchreiben des Bothſchafters 
und aufferorbentlichen Geſandten Zr. allerchtiſtlich⸗ 
ſten » bes Marquis d'Oſmond, an dem 
Hofer zu Bomden, in Empfang zu nehmen. Am 
aim Tage wird Lord Caſtlereagh auch bie 
en Sr Erjeh. des Serrn Herjogs ven 
in Empfang nebmen. Die Audienzen dies 
fer Herren Minifter bei bem Prinzen Regent 
ben dann ftatt haben, wenn &e. königl. Heh. 

micber nad Londen jurüdlommt. 

— Nachdem aeftern Mittags von dem Herjog 
von Wellington in bem Büreau der auswärtigen 

nbeiten Depeſchen angelommen waren, fo 

wurde jiwei Stunden darauf ein Kadinets Konfeil 

berufen, welches mehrere Stunden lang 

mmels bliebe. Der Lord-Staatskanzler, bie 

Grafen won Liverpaol, Harropp, Welmeoreland, 

Mulgrase, Bathurit, ber Kanzler der Schatzkammer, 

die Herten Wicomte Gaftlereagh, Sidmouth und 

Melsille, Herr C. ©. en ‚, und M. W. Vole 
haben bemfelben beigemohnt. 

— —— mit fchmerjlihem Gefühle bie 
Nacrigpt bekannt, daß am ber Rufe von Jrriand 
drei Transporsidiffe geſcheitert ſud, melde mehrere 
8 e und Beldaten von unfern aus Frankeeich 
au mmenden Truppen an Bord hatten. Diefe 
Gäiffe waren der Geaharfe, der Lord Melt 





ville und der Sund. Fünfundzwanzig andere 
Schiffe mit ähnliden engliſchen Truppın am Werd 
find glüdtih zu Kork angekemmen. 

— Zum Allgemeinen Bedauern iſt biefen Diem 
gen der Graf von Budinghamidhire, Präfident bes 
Bhreaus der Begenfhreiberei in feinem Haufe Ha- 
mitten dahler, mis Tod abaegangen. Er war ein 
ſehr Arfchichter und thätiger Mann, befah viele 

ennthife, Vilbung, und war einer ber ange 
nehmt Befenf im 'allen Verpältniffen: des 
eben$. 


— Am 31. Januar haben die in Emaland be» 
finbliden Katholiken in einer gehaltenen Verfammm« 
lung beiäloffen, fowohl dem Drinzen Regent als 
den beiten Dalamensähäufern. Petitionen zu über 
reihen, deren Inhalt neh an demſelben Tage ge» 
nehmidt werben il. Der Herr Graf Grey und 
Herr William Elliot find eingeladen worden, biefe 
Bittſchriften bei den Bebbrden einzureichen. 

— Die fo eben ans Mabras ankommenden Zeir 
tanaem bringen die Machricht mit, dab der Admi- 
ral Bourlten, welcher das Oberkemmande in Oft: 
indien geführt hat, am za. September su Madras 
mit Ten abgegangen fey. Der Kapitän O’Hrien 
bat in feiner Eigenſchaft als Kommobore der Es» 
fadre Er. Majeſtät hierauf feine Flagge aufger 
planjs. 







Rom, vom ab. Januar. 


Die große zu Anfange des Märjntenats bevor 
ſtehende Karbinalspremstion iſt für das römifdhe 
oft eim angenehmes Ereishiü, weil dadurch eine 
bedeutende Summe Beldes (die man auf mehr als 
® bis 300,000 &cubi anſchlaͤgt) in Umlauf geſetzt 
und vielen Bredleſin, durch ben zw vermehrenden 
Hausitand der neuen Kardinale, geholfen wird. 
Wies-die Sportehn und Trinkgelder, bie jeber der 
Letzten zu erlegen bat, belaufen fih auf 3 big, 4000 
Beudi. Ehemals machten glänzende Beleuchkungen, 
Fee und Baftmahle eine ſolche Stanbeserhöhung 
no& koſtſpieliger. Shen an 25 Prälaten und 
Griffiche fin! durch Se. Heiligkeit feibft, oder im 
tefen Namen durch den Staatsſekretar, von der 
Ehre benachrichtigt worden, bie ihrer harrt; und 
bas heilige Kellegium , das feit ıBor nice ergänzt 
und auf 29 Mitalieder geſchmelzen war (worunter 
ber virruntmeunjigiährige Kardinal Caraffa Trairttz 
noch von ber Creation Riemens XIV., und 8 an« 
dere ron der Pius VI) wird nun, zumal wenn 
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auch die Promstionen ber Kronen nach altım Ber 
brauche fpäter ftats finden, beinahe feine volle Zahl 
erreihen. Da viele von den neuem Rardindlen we: 
der eigaes beträchtliches Vermögen beiten, ned 
von! reihen Hauſern appanagirs find, fo wird man 
Ge mit Bisthümerm verforgen.. Auſſer bem Pater 
Kontena, Barmabiten, if Bein Kiofler : Beifllir 
der unter den meuen Karbinäien; und unter dem 
Alten nur ein Einziger, der Kardinal Caſelli, 
som Gerritenorben. iefed ift um fo merlwürbis 
ger, da Se. Heiligkeit ſelbſt dem Benediktineror⸗ 
den angehört hatte, umd fogar eine Bulle Birtus 
V. fefiient, daß vier Negelari unter die Kar- 
dinäle aufgenommen werben fellen. ier bie 
Damen ber neuen Kardinäle: Die Monfignori ı. 
Severeli, Nuncius zu Wien; aus Faenza. m. 
Srarina , Nuncıus in Spanien ; aa$ Bizilien. 3. 
Balrppi, am Hofe zu Brafilien. 4. Della Genga, 
vormals im Kranfreih und den Niederlanden; aus 
Spelette. 5. Arejjo, in Petersburg und BSloren;; 
aus Palermo. b. de Greasry, Segretario del con- 
silio; aus Palermo. 7. Pater Fontana, General 
der Barmabiten, und Consultore del sant’ uflizio; 
aus dem Mailändifhen. 8. Eacciapiatti, Uditore 
della camera; aus Nevara. 9. Videni, früher 
Delegas gu Ancona; aus Cremena. 10. Mapes 
Bea, Magaierdemo; aus Rem. ıı. Alıflans 
ro Lante, früher Schatzmeiſter; aud Mom. 12. 
Kiganti, Segretario della Consulta: aus Rom. 
13. Malvafia, Asscssore del santo uflizio; aus 
Boloana. 14. Prlagallo, Uditore della camera; 
aus Fermo. 15. Zauli, Segretario dell’ Immu- 
nitäs aus Faenza. 15. Cavalchini, früher Pro- 
Governatore di Roma; aus Toscana. 17. Morsj« 
40, Segretario dei Vescori Hegolari; aus Turin. 
18. Rusconi, aus Welogna; 19. Barboqui, and 
®panien. a0. Bardari, aus Spanien; alle brei 
Uditori di Rota. aı. Eaftiglieni, WBifhef von 
Mentalde. aa. Alllata, Uditore santissimo; aus 
Pifa. 23. Eefari, Decano della Rota, aus Pe— 
rugia; 24. Ouaramtotte, Viceprefetto della Pro- 
— aus Rem; 25. Antonie Lante, Decano 

i Chieriei, aus Rom; bie letzten drel ſiad no 
einigermaßen ungewiß. 


Mailand, vom 6. Februar. 


@e. 8. Hoh. der Kronprinz von Baiern haben 
ald bekannter arojer MWerebrer ber ſchönen Künfte 
und Wiſſenſchaften bei @elegenheis Ihres Aufent- 
baltes unter uns, alles, was nur in biefer Art 
Merträrdiged in ber Hauptſtadt beſindlich ift, in 
Augenfhein genommen. Geſtern hatten Höcftbies 
felben ib in den Börtigl. Pallaſt der ſchhnen Künfte 
end Wiſſenſchaften zu ®rera begeben, und einem 
Toen der bort befintliden reiben Bildergalerie bes 
fibtiget. Se. k. Hcheit bemunderten vorzüglich die 
Sammlung ven Alfresco- Gemälden aus ber loms 
bardıfhen Schule, und gaben beym Wegneben zu 
ertennen Höcdidiefelben würde biejen Pallaſt noch 
Öfters befuchen. 

— Durh die & 8, Regierung murbe made 
bende Bekanntmachung erlaffen : 

©&t. Maj. unſer aferburchlaudtigfter Monar 
hat aerubet, bush eine Depefge vom 13. b. der 
Regierung die Ernennungen ber Breßmwürbenträger 
mitzjutheilen, welde Stellen burd das allerhädfte 
Paten! vom 37. Dftober v. 3. für das lombar⸗ 
viſch venetiamilhe Königreich creirt wurden. In 
Hinſicht ber befitenden Eigenfhaften, der fih er 
worbenen Verbienite, umb dets bemieienen Anhäng ⸗ 
lichkeit an die gebeiligt:e Perfon Br. Maj. wurde 
su biefen Würden erbaben: 

Die Würde eines Magaierdems: maggiere iR 
dem Kern Marquis E. ©. Orſinl di Roma, Kams 
merherrn “nd wirklichen geheimen &taatsrathe Br. 
8. }. Maſeſtat ; 

jene eines erſten Kammerherrn, dem Heren Bra 
fen 8. Ladbia, Kammerderen Br. Majeilät ; 


bie eines Oberftallimeiflerd, dem Grafen ®. Bın 
remeo, Kammerherrn Sr. Majeftät ; 

und enblih jene eines Kronſchatzmeiſters dem | 
Kern N. U. A. Eontarini, verliehen werben. 

— Gefern Morgen um 10 Uhr find @e.t. 
Sch. ber Herr a von Modena nebft deſſen 
durchlauchtigſten Frau Bemahlin wen bier mad) dei: 


fen Refiden; jurkdgelehrt. 


Genf, vom 7. Februar. 

Mehrere Königemörber, bie Frankreich jw ver 
2 ge und A — —— 7 des Auntſtie⸗ 
8 begr d, en ern umb heute 
Pe biefige Stadt. Die enden hielt «6 er 
für jwetmäßig, ihnen in einem fo nahe am In 
anzöfifgen Gränje gelegenen Orte einen Aufent-⸗ 
it zu geflatten. Man nennt unter denſelbin 
ubeis de Bellegarde, Martineau, Gauthier k 
l’Xin, und = ai s 
— Der König von Sardinien beſchäftigt Ad 
thätigft mit — Organiſation — 2 
won Sabohen, in deſſen Beſſtze er durch den Traktat 
vom ao. November gelangt iſt. Der Senat von 
Savoyen, deifen Sitz proviſoriſch im Eonflans auf 
selhlagen war, iſt in feine ehemalige Refiden; nad 
Chambery verlegt worden. @avoyen wird, wie im 

Jahr ı7Ba, in 7 Provinzen eingetheilt werben. 


Neufdgatel, vom b: Februar. 


Ein Edilt Br. Maj des Königs won Preujen 
verordnet die Verſammlung der Beneralambienjm 
auf den 5. Märj. 

Ein zweites Edikt Sr. Majeflät vom 10 Je 
nuar, hebt die im Jahr 1808 auf Wein, Eifig und 
andere Liqueurs aufgelegten Eingangsgebühren auf- 


Paris, vom 8. Februar. 
(Bertfegung.) 

Bei Belegenheit des Baftgebots, melde am 
vorigen Montag die Löniglihe Barbe gab, li 
ber Herjog von Berry einen jeden Soldaten biefer 
@Barbe 5 Br. zuftellen, um baflır auf bie Brfund- 

it des Königs zu trinfen,.weofhr ſich biefelben in 

ren Kaſernen beluftigten, bie WVorderfelte derſel⸗ 
ben iluminirten und bis am dem hellen Tag tan 
ten und jübelten. Es wurde and neh auerbem 
Brod und Wein unter biefelben veriheilt. 

— Die — gegen bie in dem Gefängnil: 
der Abtei befindlichen Militärperfonen werben unun 
terbrochen fortgefegt, und bie bei den permanenten 
Kriegsgerichte ber erften Militär » Divifion ſollen 
darin nähften® die Enburtbeile fällen. 

— Na einer zu Paris abgefhloffenen Leber 
einkunft, erhalten bie in Frankreich jurücgebliche 
nen Truppen ber Alllirten von dem ı. Februar an 
ihre Cebensmittel aicht mehr in natura, fondern in 
baarem Belde, welches monatlid in eimer b 
bekimmten Summe aus dem Bönigl. Schatz an 
Dberlommandanten biefer Truppen abgeliefert wird. 

— Die in den Departsmenten errichteten fe 
gienen belaufen ſich dermalen fhen anf einen Eifer 
tioftand von 50,000 Mann, ſaͤmmtlich wohl bewafr 
net und gut equipirt, 

— Es heißt, ber Marſchal Maffene würbe auf 
bie, in der jüngften Gitung ber Kammer der Dr 
putirten, gegen ihn vorgefemmenen Befhuldigungen 
der Marfeiler, eine Antwort dur ben Drud be 
kannt maden. 

— Vom 9. — Beltern nah der Meſſe bat 
ber Aufſchuß der Damen, melde zum Konfeil bei 
—— Frauenvereint —— bei Ihret 

antel. Heh. der Frau Herzogin von Angewlemr 
eine Verfommlung gehabt. 

— Der Moniteur vom obigen Datum mad! 
in- dem cfüjielen Theile feines Blatts nachſtehende 
Ernennungen bes Köniss in dem diplomatiſchen 
Bade bekannt, melde bisher noch nicht amelich zur 
Öffentlichen Kenntniß gelamgt waren. Der Herieg 
von Furemburg, Pair von Granfreih und Kapisan 


ber Sarde, iſt jum auffererdentlichen künigl. Both» 
fbafter an bem Hofe ju Brafllien ernannt werben. 
Der Serzog von Dalderg, Pair von Frankreich, 
sum Borhſchafter an bem Hofe zu Zurin. Herr 
von Benelon jum Gefdäftsträger an dem Hefe zu 
Darmftart. Herr Chevalier de Wernegues zum 
Diinifter: Nefldent in Florenz, und Herr Hyde de 
Neunille, Mitglied der Aammer der Deputirten, 
sum auffererbeniliben bevonmadtigten Befandten 
bei ben vereinten Staaten von Amerika. 

— Der Pönigl. Hof ik burd das unerwartete 
Abfterben bes Herrn Herpogs von Reban: Ehabet, 
welder dem Könige pränzenlo® ergeben war, im 
tiefe Trauer verlent worden. Der Verftorbene war 
erſter Kammerberr des Königs, Pair von Brand, 
reih, Marechal de Camp, und Ritter des St. 
Lubmwig =» Orbent. Er ftarb an den Folgen eines 
surbdgetretenen Pedagra's geftern früh um 8 Uhr, 
in dem Pavillon der Flera, Im feinem 54ſten Les 
bentjabre, mad einer nur atägigen Krankheit. Bei 
bem Gaftgebot, weldes bie —* der koͤniglichen 
Sarde ben Dffijieren von der Nationalgarde gaben, 
war er mo aegenwärtig, obgleih unpaflid- 

— Auf Befehl des Pelijei:Minifters wird das 
Zimmer, weldes bie Königin Marie Atsineite in 
bem Gefängniffe der Eonciergerie bewohnt hatte, 
in elme Ravelle umgewandelt, und mit einem Altar 
sum Meffelefen verſehen. 

— Geltern Abenbs hat man in der Gegend des 
Theater Frangeis einen Menſchen arretirt, welder 
ein aufrührerifhes Geſchrei erheben hatte. Am 
nämlihen Zage baden 3 böfe Buben bie königlich⸗ 
Garde auf der Pont:royal beleidigt, und ein auf- 
rührerifh Geſchtei erheben. Bwei derſelben wur 
den von ben Ehnigl. Dägerm zu Pferde eingeholt, 
und biefen Mergen ber Polijei-Präfektur übergeben. 

— Der Marſchal Davon fol am 3ı. Januar 
fh na Bonnieres, in das Eure » Departement, 
mis feiner ganzen Kamilie begeben baden. Man 
glaubt, er werde fih vor der Hand nad der Beinen 
Stabt Foupieres, in der Mermandie, jwrüdzichen. 

— Der junge Gardift, welder am vorigen 
Sonntage einem Frauenzimmer feine Uniform lich, 
um ber Heerſchau in den Tuilerien deſto beuuemer 
jufeben zu Lönnen, ſitzt ſeit 3 Tagen in dem Ge: 
fängniffe der Abtei. 

— Mom 10. — Als der König bei dem neu. 
lihen Gaftgebet auf die Geſundheit feiner Unter 
Hann ein Blos Wein gesrunfen hatte, war bafı 
felbe kaum von Zr. Majeftai auf bem Tiſch nieber: 
gefent worden, als ſich beffelben ein Garde: Offijier 
mit den Werten bemächtigte: „Ich mehme diefes 
Glas zu mir, es fell mein gehören, und in dem 
Gage meiner Bamilie aufdewahrt werben + 

— Die Stelle bes verſterbenen Herzegs von 
Moban, als erfter Kammerherr bes Könige, wird 
vermalen buch den Deren Herzeg von Aumont 
verfeben, welder a der beiten Freunde bes Der 
fterbenen geweſen if. 

— Mergen wird der Leihnam bes Herzogs von 
Moban nad dem Hetel der 100 Schweizer gebracht 
und von dba im die Kirche von St. Germain lau» 
zerrois, woſelbſt der ZTrauergostesdienft gehalten 

Die Leiche wirb in ber Familiengruft auf 
den Bütern der Familie Roban beigefeht werden. 

— Der König bat den Seren Abbe Montes 
um Grelforger in dem Gefängniffe der Conciers 

ie ernannt und bemfeiben insbefondere bie Auf⸗ 

# über bie dort zu errihtende Kapelle zum Ans 
denken ber Gemahlin Ludwigs XVI. übertragen. 

— Der Marſchall Soult begibt ſich in das Her: 
egthum Berg, mm dort bei der Komilie feiner 

stin feine künftigen Tage zujubringen. (P. 3.) 

— Der General Air zieht ih nah Landa 


aurüd. 


Don der franzdf. Bränzje, vom 30. Januar. 

Auf den ı. Februar find alle im Elſaß befind» 
liche öfterreihiipe Truppen beorbert, ih Regiments« 
weife zu verfammeln, um gemuflert zu werden. 


Die Diviennaiss werden dieſe Mufterungen ſeldſt 
balten, Bei biefer Gelegenheit fellen, wenn die 
uppen wieber in ihre Quartiere . jurüdlehren, 
neue Dislofationen ftatt haben. 

Nap Briefen aus Hagenau bat die Kafernirung 
der Truppen im untern Eiſaß vielen Fortgang: die 
Befagung iefer Stadt iſt bereits im dortigen ger 
säumigen Kafernen einquartirt. 


Warſchau, vom ı. Februar. 


Bufolge eines Dekrets des Wicekbnige, Bene» 
rals Zajonchek, ift das KRönigreih Polen in ade 
Woywedſchaften getheilt werben, namlid in bie 
von Eracau, Gandomir, Kaliſch, Lublin, Plejt, 
Mafovien, Poblahien und Auguſtow. 

Das Königreig Polen beftcht nad der jegigen 
DOrganifation aus 34 Bezirken, die 77 Diſt itie 
enthalten, indem mit jedem Mezirf mehrere Dis 
ſtrikte vereinigte wurden. : 

Man hat bereits die Mieihsleute im hieſigen 
fähigen Palais angewieien, baflelbe für den Ge⸗ 
neralftaab des Oberbefehlshabers der polnifhen Ar 
mee unb für den polniiden Plagtommandanten 
unverzüglid zu räumen. Das Lpcaum wird aud 
aus demfelben fortgeſchafft, fobald das ehemalige 
— — daſſelbe in Stand geſetzt 
werden. 

Wie man fagt, fol im Friedenszeiten ein Theil 
der polnifhen Armee wechſelsweiſe mit Urlaub auf 
eine beitimmte Zeit entlaffen werden, um baburd 
ſowehl die Koften zu erfparen, als au der Land- 
wirthſchaft eine Beihülfe zu leiften. 

Der Sroffürt Konftantin wird bier ben 5. d. 
von Petersburg jurüdermartet. 

Der pelnifhe Minifter Staats:Gelretär, Kerr 
Graf Sebeleweki, wird am 6b. b. vom bier na 
Petersburg * Der polniſche Kammerſunker, 
Graf Adam Matuſewich, Sohn des Finanzmini- 
flers, it als Sekretar im der polnifgen Staats- 
Setretariats:Konzlei angeftellt worden, umd biefer 


Tage na Petersburg abgereifet. 


Berlin, vom 8. Februar. 

Se. Majekät ber König haben dem Eöniglih 
großbrittanifhden Gmeral-Felomarfhal Herzeg von 
Wellingten ben jhwarjen Adler⸗Orden; dem königl, 
preufifhen General» Major Grafen von Lindenam 
ben rothen Adler. Orden erfter Klaffe; dem General 
Major ven Müffling den rothen Adler: Orden ater 
Klaffe;- dem Lieutenant ber Artillerie v. Branten- 
berg und bem Unteroffijier Schneider vom ſechſten 
Uhlanen- Negiment das eiferne Kreu, ater Klaſſe; 
bem Arjt von Püry zu Neufchatel das allgemeine 
Ehrenzeichen ber eritem Klaſſe zu verleihen geruber, 

Nürnberg, vom ı2. Februar. 

Am verfisffenen Sonnabend find Ge. ErjeY. der 
fünigl. preußifhe General von Krufemart durch 
biefige Stadt nach Mailand gereift. 

Earisrube, vom ıı. Februar, 

Der großberjogl. Hof hat heute, wegen des Ab» 
lebens Ihrer koͤnigl. Hoheit der Frau Erbgroßher ⸗ 
zogin von Medienburg: Schwerin, gebornen Prin« 
deſſin von Sachſen- Weimar, die Trauer auf 4 Wer 
“en angelegt. 

— Der fönigl. würtembergifhde Gefandte, Graf 
von Sallatin, hatte die Ehre, heute Sr Lönigl. 
Hoheit dem Großherjoge in einer feierlihen Audienz 
das Motifikationsfgreiben Er. Maj. des Königs von 
Würtemberg von der am a4. ©. M. ju Petersburg 
volljogenen Vermahlung &r. Bönigl. Hoheit des 
Aronprinzen von Württemberg mit Ihrer kaifert. Ho⸗ 
heit der Großfürftin Katharina, verwittweten Her 
sogin von Oldenburg, zu überreichen. 

Sräffel, vom q. Februar. 

Der in dem Amneſtiegeſehe Beariffene Marſchau 
Soult, ik in Begleitung feines Sohnes, in bielis 
ger Stadt eingetreffen. Seine militärifhen Te— 
Iente haben denfelben in dem Hang der erſten Belo- 
heren der neuern Zeitgefhihte verfeht, die an be 








Ahmten Nri:geen fe fruchtbar cr weten if: er wear 
Major: General wem Benaparies Armer jur Beit 
ter Schlacht von Waterloo. 


ru — 
Benahrichtigungen. 
Belanntmadhung. 

Durch bie Ankunft eines neuen Transports eng» 
tiiden Gteinguts aus Weegweds Babrit bin id 
wieder in Stand aefeht, jedem Bedarfniß in die⸗ 
ſem Artikel nach Wunſch iu begegnen. 

Jedann Verheben feel. Wittwe, 
in Limburg am ber Lahn. 





Ünfihten für den deutſchen Staatendund. Den 
Dr. Ehrift. Kofegarten. Hamburg, ıBı6. 
ar. 8. geheftet. 

it in der Eihmbergifigen Buchhandlung in Frank: 
furt a. M. für 40 Er. zu haben. 


— — — — — — — 
Ben nachſtehenden bohmiſchen Guͤter-Ausſpie ⸗ 
kungen in Wien, 
als von ber Herſchaft Ejernowig > 
und dem Bute —— * — 
son ben rihaften Hlube P 
und a ? ı3 ni im 24 fl. Buß. 
und von den Gütern Profetich 
und Pofhna » » - » Aıofl. 
fo nach mit bedeutenden Beldgewinnften und vielen 
Mor. und Nachtreffern verbunden find, und worüber 
die Plane dazu das Mähere befagen, find Loefe 
nebft Plane ju denen beigefeßten Preifen bei lm 
tergeichnetem ju haben. 
"Gobann David Jordan 
in Sranffurs am Main. 


9. Boenet 
iIn$rantfursam Main, 


empfiehlt fein zu Organifirung vellftändiger Militärs 
und anderer Mufit eingerihtetes Injtrumenten-Lager. 


Bhter:Berlofungs» Anzeige. 

Gen dem in der Grafſchaft Pappenheim im 
Rönigreih Balern ausjufpielenden Wirchs» und 
Braubaus zu Vüttelbronn find Looſe ju 4 fl. vheir 
u” u * 7 er refchaft Ejernewig 

0 wie von 
im Königreid Böhmen find er au zu fl. zw 


haben; 

Und zur 5often ——— Stadt » Lotterie, 
worin die wichtigen Gewinfte von 100,000, 50,000, 
20,000, 15,000 #. f. w., find zur erften Klafle, 
welche den a1. Februar gejogen wird, ganze Loeſe 
su 6 fl. und für ale Alaffen gültige zu Bo fl., von 
beiden au halbe, Drittel: umd Vlertelloeſe zu bar 


ben 
Sobann Friedrich Kofel, 
in der weißen Anlergaffe Mr. ab in Grant: 
furt am Main. 

Bir dad nen erbaute tee zu Krier, wilches von 
dem 19. Webruog biefes Jahres an für u pn einer 
ans en Einwohnern beftchenden Brfelida b reis 
maltet werben, wönidt man einige mıne Schauſpleſer ans 
zunehmen, namentlich einen Komilıe einen erſten Bichhas 
der, eine erfie Bicbhaberin, eim arfter Sänger. eine erfe 

und einen Waffit. Die, weite fh für eine Alt» 
feg Gtellen taugli und geneigt firbrn find erfuget, unter 
bee Adrelfe: An die Theater»Birmaitung zu Zılır, unbers 
sügtid über ihre Preion, bie möthigen Radrihten ju ıw- 
iheilem, wo fie dınn mad Beflaben bie Bedinguife ven 
schmen werben, und fofost gieid eintreten Lünnen. 


Belanntmadung. 





8 
acſcheatie ſehe fhdytare Zutrauen 
und empfehle — grehrten u mein 


Hummel , zothen unb wilden Kult Matafis, ober Manntulr 
mer Waffer, Languetoc-Wrandewela, franzifiiden Goanat, 
ädhten Rum de Jamaica und Krrae be Batasia und berai. 
in Fäffeen und ganıın Woutelllen, unter Berfierung seell- 
fer und bikigfter Webienung. 
Frankfurt om Mein den 1. Degember ıBıB. 
Zop, Carl Kaudı 





Unzeige, 
die 
E&rhbolungen 
‚ unb bie 
allgemeine deutfhe Frauen + Zeitung 
betreffend. 





Der —— Unterkigung von Selten bee achte 
barkın Sheifihelen Denfhlands verdankt die, im wödente 
Hden Lieferungen erſcheintade, Zeitfheift 

n„Erbolungen. Em thäringifhes Unter: 

baltungsblatt für Beblldete. + 

ben fhmeiheipuften Wiijat ber Ihe feit dem erftın Erfähels 
nen (Im Say Bra) von bem gestldeten geworben 
At Dee fünfte Japraang , der mit dem ». Januar ıBı6 
begonnen hat, nad dem [dom befanaten Plane 
arfegtz und burd bie Beiträge der werchrten Mitarbeiter 
Teir nennen unter benfeibin X. Apel, Louife Brade 
mann, 8.W Beder, H. Ghery, Glauren, Br. v. 

ouqud, Br. Blei, Th. 9. Briedrih, Haug, 

er. Horn, Köhler, 8. Klingemann, Gr taun, 
@.X% tinbau, Meyer, & Pflaum, Ebd. Shrei« 
ber, 3. B. Srommederf, R. Boigt, 8. Wieland) 
wrsden bie Erheiungen auch ferner das Satereife ser Leſer 
in lerpafıen Auſpruch nıhmen. Es it niht der Dre dien 
fer Zatſchrift, nur zu unterhalten und einzulegen, ſondera 
pfiihimägie wilsfie mit beitragen zur Bildung Beite 
genoffen. Darum werben Exholungen fortfahren, zw 
erfreuen darch bas Schöne, zu belehren durch das Rüglide 
und Wahre, das Wörtlihe und ige aber derehreu, und 
eindringiih barflelen, dem fermben Untvefen degegatu bat 
deutſche Bomäth zur beutfhien @itte lenken, und nad bien 
Ki mitwirken zu einem deſſern Zeitgeit! 
venpdunie 5 Ahr. MARIG, ober 9 fi zpeiifd Mad Amp 

a . ‚„e “a 

In mögentttäga Sirferungen , To 2 
durch alle Polkämter, Zeltungs: Expedltlonen und ſorde Such⸗ 
bandlungen zu haden. Das toatal. xxeus. Bränp- Polamt 
zu Erfurt hat die Hauptiprbition Ädernommen,. 





Allgemeinen deutſchen Frauen Zeitung 
d bie erflen Stüde dereitd an ale Pollämter, Zeitungs 
: und ſolide Buchhandlungen verfmbet werben. 
den Plan und bie exften Probeblätter, welche man am 
dın genannien Orten unentgeldiih erhält, wird man fid 
won der Miätung , weidhe biefe Beitfrift genommen, fo wie 
der beren Inbolt, am deſten ſelbſt unterrihten Lönmem. 
arbeiter am bem 


% 7 Rıpie, fühhfh, oder 1m fi. 35 Er. vrhtintſch 
und if ebenfalls in wägentliden Lieferungen fe wie im 
Monats.Heften darch bie Pohdmter /Biitunge Erpditionen 
und Budhandia zu > a I. Grin 
Yollamt hat die Hanpıfpebliten übernommen, 

&rfurt, im Iın 


°/, 2oofe, Kro. ınn7B und 19289, und 4, Eaofe, 
v. 13306, zur erflen Kaffe ber Goften FR a 
Yorterie find verloren gegangen, +3 wird vor deren Ankauf 
ent, indem nur ber wehtmifige Eigenthäimer auf ben 
Anfprud dat. ; 


—T Donnerftag | den an. FehrunzaBı6 wird im Verganthunge · 
siminer anpier eine gen portugiefifher Gitronen und 
Drengen in Kiken von 4i0 a 460 Biäd Öffentiih verfeie 





1 





. Vo a. 


® - Wien, vom 9. Februac. 
Auf Alerhöhite Anord Ihrer Maj. 
Ralkerin, als oberften Shusfrau bes —— 
Sternkreuordens, wurde am 6. d. M. im der Hafı 
burgnfarsbirde der Gedätniätag weiland Ihrer 
‚ber Kaiferin Eleonora, gebornen — 


ee Andentins, ald doch 





rin, vereint mit dem. Ya ge 

€ verſtotbene Mitglieder dieſes haben "Dr: 
mit Ze Tenamte gefeiert, melden Ihre 

et. Behr ten Die burdlaudtigften Erzberjögin 
nen Brauen Fee Maria Riementina und 
a die bier anmelenden Höhen Ordens: 
m imohntem. I; 


— Nah. der beftebenden Allerhbehſten Anorb» 
wird im gegenwärtigen Jahre 18:6 pa 
Diern eine Ausftelumg von National-Kunfterjewg- 


Pi ‚Im @ebäude der k. 2. Akademie der bereinig · 
se —8* Künfte veranſtaltet werben. 


5 : year ane But > y: — * 
daß dort ale Furcht vor der Ber ng 

} übel: verſchwunden gleich A 
— J2 Br — 


aaa br Einen weren die Befahr, mie ger. 


‚ÄÜ —— eng —— 
aut tige Arftalten, bie wider die 
* rl, als überfiäßig abgeftellt werden. 

matien und Albanien war der br karte 
Aterden unter der Megierung ber — * 
ig nicht bis an bie tuttiſche Oränze ve Ari ‚ 
f durfcnitt das Land, fo baf ein Theil dee 
Mpreid gegeben wat. Beit dem’ Falle der 
Fepublut waren diefe Länder zu Eurje Beit unter 
ſterreich als daß man eine beſſere Änſtalt treffen 
aumnd.den Kardon, wie in Slavonien, dem Banat 
md Siebenbürgen, hart an die sürkifcht Grame 
Hätte verlegen — — —— 9 e 
-bewer en ift. D "nun jene 
e Gamer "uhter Ehereige Scepter u 
perhleiben haben, fo wird biefe Anftalt ganz 9 
"au bier nicht lange mehr fehlen. ” 
Madrid, wem 27. Januar 
“hin — nal — — 
we Minlſterlum war won nicht lange 
S Di Bei — der Herrn —* un 
h Duelpo, Männer, melde burdand unbetannt 
And, hieß es, fe ſeyen nur beftimmt dieſen Peſten 
‚big aux Ankunft jmep, fehr wichtiger ‚Prrfonen zu 





Sreitag, den 16. Februar 








nn — — 


verwalten. Berelts iſt Herr Escoiauig aus feiner 
Verbannung, und ein gewiifer Herjog aus feinem 
bipfomatifhen Eril zurüdberufen werben; ſedoch 
plöglih vernahm man, daß ber König durch ein 
Deiret den Herrn Ceballes zum Minilterium zus 
rüdberufen lieh, melden num jun ſechstenmal dad 

erkefeuftie der auswärtigen Angelegenheiten über 
‚tragen wird. Er war befien micht Tänder als jmei» 
mal. a4 Stunden beraubt. 

Here Moyano war micht fo glücklich, feine Ber 
welfung in bad. Dorf ma er cebören, it nicht ab» 
geändert worben, und Kerr Tevallod wird das Pers 
tefenille des Auftinminitteriums mur proriferiih 
Geibehälten: Hr. Abad⸗ Queips, welchem -daffelbe 
enserlrant war, und Dere Lejano, weicher Deren 
Teranos erſetzi hatte, find wie es beißt, verbannt 
werden. Die Herten Aranio und Fiauersa, find 
neh an ihren &tellen, ber eine für die Finanzen, 
ver andere für die Marine: 

Unter. allen Mevolutionen, melde feit einem 
Sabre In unſerm Minifterium verfieien, hat keine 
fo viel Auffehen erregt, als dieſe letztere. 

— Man foricht ſeit einigen Tagen bon der 
Rüdlehr oder Zuruckberufung des Generals Moritlo, 
Kommandant der Erpedition in unfern amerifanis 
{den Kolonien, welder mit feiner Expedition gegen 
Carthagena ſche iterde. 


Berlin, vom ı0. Februar. 


&e. koͤnigl. Majeftät haben am Friedens: und 
Rrönungsfelte, den ıB. Januar b. J., allergnd« 
Hart beſchloſſen, nach dem Veifpiele Er. Diaj des 
Königs Friedrih I, zur Belohnung ausgejeichne- 
ter Berdienſte im geitlihen Stande, zwei Bifhäfe 
der evangelifhen Kirche zu ernennen, ohne jedech 
dadurch irgend etwas in ber Verfaſſung biefer Kir 
che zu ändern. Se. Maseftät haben in Bemäßheit 
dleſes Wefchluffes Allerhoͤchſtdere erften Hofprediger 
und Ober: Eonfifterial-Hath Sad biefelbit und ben 
"Beneral: Superintendenten Voromsiy ju Königss 
berg in Preuffen, zu VBifchöfen zu ernennen, ihnen 
as Prädilat „Hochmwürbiger‘’ beisulegen, und bie 
Diplome derfelben eigenbändig zu vollziehen geruber. 

&e. tönigl: Majeftät haben ben General Com 
mifarius in finampgielen Angelegenheiten, Scrdis 
Brentamo zu Paris, zum Geheimen Wommerziem 
Rath zu ernennen gerubes, 





— &e.. Durdl. dir Prinz von Tr pi 
Änd von der Arınce , &e. Durdl. ber Bürft von 
Shönburg von Leipia, und ber Beneralmajor 
Graf von Jade, von Magbeburg hier angefemmen. 
8 Küraffier: Regiment Mr. 4., ift von Saar⸗ 
mund bier angekommen. 
Das ıte Dftpreuß. Infanterie: Regiment, ift 
nach Königsberg von bier abgegangen. 
— Des Königs Marfät haben, um ben im 
Jh 18413 errichteten Lanbwehr:Regimentern einen 
meis bes Allerhöchſten Wehlwolens für den im 
ben daranf folgenden drei Feldzügen bewielraen 
Muth zu geben, aus ihrer Mitte und zum fort: 
dauernden Andenken bie Bildung von vier Garde⸗ 


Landwehr: Batailionen, nämllh: eines au Königs: , 
» 


berg in Preuffen, aus ber von ben Provinzen, Dit» 
zreuffen, Lirthauen und Weſtpreuſſen geftellten 
Sandwehr, eines zu Stettin, aus ber Pommer: 
en und Meumärkifchen Landwehr, eines ju Ber- 
in; aus der Churmarkiſchen, und eines zu Bred« 
law, aus der fälefifhen Laudwehr ju befehlen, und 
noch weiterer Ausjeihnung der Landwehr, bie 
Bnigl. Prinzen Allerhochſt Ders Söhne dabei an ⸗ 
zuftellen gerubet, bemjufolge des Kronprinzen k. 
HSobelt jum iſten Kommandeur bes Berliner und 
eben fo bes Prinzen Wilhelm von Preußen königl. 
Hoheit ater Bohn Br. Majefiät jum ıflen Kom: 
manbenr des Stettiner Borde: Landwehr: Bataillons 
ernannt, bed Prinzen Karl von Preuſſen Lönigl. 
Hoheit bem Breslauer Garde» Landwehr » Bataillon 
als Eapitän aagregirt, und des Prinzen Albrecht 
von Preuffen Eönigl. Hoheit ift dem Köxigsberg- 
fden Garde⸗ Laudwehr · Batailon belgegeben werben. 
Zu ähnlicher Ausjrihnung der hierauf während 
Des Sirieges fpäter errichteten Landwehr -Regimen: 
ser haben bes Königs Miajeflät demnachtt noch bie 
Bildung von vier Brenabier- Landwehr: Bataillenen, 
nämlich: eines zu Magdeburg, aus ber Eib- Lands 
wehr, eines zu alle, aus ber Sähfifhen Fand- 
wehr, eines zu Bielefeld, aus der Weltphälifchen, 
un» eines zu —— aus ber Rdeiniſchen Land- 
wehr, nach denſelben Grundſätzen wie die Garbde⸗ 
Ganbwehr, Baraitene zu drflimmen geumpes. 
Paris, vom ı1. Gebruar. 


Vorgeſtern iR der Herzeg von Angeuleme nad 
dem Ghloffe Bincennes abgegangen, um über bie 
dort befindliche Artillerie der Eönigl. Garde Heer 
{hau zu halten. Nachdem ®e. königl. Hoh. ver 
fdiedene Batterien diefer Artillerie hatte. mans vri⸗ 
‚ren laffen, marjsirte die ganze Artillerie bei dem 
Prinzen worüber, welcher ſich fodann im das Schloß 
begab, und die bostigen Kaſernen auf das genauefte 
unterfuchte, ſich auch dabei mit vielen Artideriften 
lange unterdielt. Ge. Bönigl. Hoh. ſchien mit 
dem biefe Artillerie beiebenden Geife volkemmen 
jufrieden ju ſeyn, äuferse dieſes gegen die Ober. 
offiziere derfelben, und ließ zum Beweiſe havon 
unter die Selbaten Wein austheilen. 

— Der Orden des heil. Johannes von Jerufalem 
bat eins feiner fdägbarften Mitglieder, den Roms 
thur von Clugeh, General: Lieutenant der Armee 
dee Königs, verloren, welder im einem Alter von 
8+ Zahren, mad 7Irahriger Dienftzeit, verſtorhen 
HR. Der Zrawergeriesbienft für ihm wurde in ber 
KRirde Br. Germain-des-Pres, in Gegenwart ber 
Deputirten. und Mitglieder der Kommifflon ber 
drei Zungen von Frankreich, der Rommandeurs vom 
Bajaille, Chateau: Meuf, Drenne, Wiede-Gefarmp 
und Bouchet gebalten. 

— Die In der erften Life der Verordnung vom 
ah. Juli Gegriffenen Generale Draues, Lefebrrg 
Desnoueited und Grouchy find vergefordert auf den 
15. bet irtigen Monats, vor bem Tribunal, 
meldes fie verurtbeilen foll, zu erſcheinen. Da bie 
Ungelagten Sontuwmazirt find, fo wurde die Citatien 
für ben General Broudy daro einen Juftigbeam« 
tın an beffen Haustbüre amgelplagen. 

— Ju: der geftrigen Schung der Pairslammer 
wurde der Vorfdlag gewacht, glei wie die Kamı 
mer der Deputirten, Se. Maſeſtat zu bitten, daß 


Aterhöchftdiefelbe‘ bie Erlaubnih ertheilen möge, 
an dem Fuße bes Berfkpaunge : Deikmaid , das 
beftimmt it, der Nadmelt die Proteſtation bes 
franzäfifgen Volkes gegen bie Frevelthat vom aı. 
Januar ju Übertragen, bie Namen ber Pairs vom 
Frankreich, und ihren Eid, jederzeit dem Könige 
und feiner erlauchten Famille geirem zu ſeyn, auf 
bie nämlide Tafel vom en neben ben Namen der 
Herren Deputirten eingegraben werden möge. 

— Die Kommiffierkr bad Budjet ber Kaumer 


der Deputirten hat geftern den Grundſatz geſczlich 


aufgeftelt, daß »ie der Beiftlichleit angehbrigen 
Waldungen nicht verkauft werben follen. 

— Aus Dünkirchen wird gemelber: daß man 
auf dem Markiplage biefer Stadt ale Bemälde, 
Bahnen, Adler und andere Sinnbilder der Revolu⸗ 
tions» Regierung äffentlih verbrannt habe, 

— In der Nacht vom 4*auf ben 5. d. geſchah 
je WValenciennnes das Unglüd, daß daſelbſt eine 
von Engländern beſetzte Naferne zuſammenſtürzte. 
Zwei Stockwerke derſelben fielen auf bie barumter 
befindlihen &tälle, wobei von 20 englifden Artil- 
leriften und Fahrweſen · Soldaten, e dieſe Stock · 


werke bewohnt hatten, leben das Leben einhüften, 


und breijehen verwundet wurden. Von ven herab» 
fürjenden ©teinen und Ballen wurden 5 Pferbe 
getödtet. Man fchreibs diefes unglückliche Ereignif 
dem Alter und ber Baufälligkeit des Gebäudes zu, 
—* den Namen: die Kaſerne von Arbaletriers, 
übrte. 

' — Zu Malta bat ſich das Gerüͤcht verbreiten, 
die ottemanlidhhe Pforte hätte bem Dry von Tunis 
wirflid) den Krieg erklärt, auch werfammie ſich auf 
Malta ein-beträhtlihed Kerps engliſcher Truppen 
zu einer Erpebition, deren Beſtimmung med nicht 


„genau bekannt ift. 


Straßburg, vom ı=2. Februar. 


Der Hr. Präfekt hat am die Herren Unten Präs 
fetten und Maires des Departements folgenbes 
reiben bei Delegenheit des Todestags Ved Hen. 
Herzogs ven Enabien gerichtet : 

San; Brantreis hat eden die drünſtigſten Se ⸗ 
bete für den Märtyrer: König und für alle Prin» 
jen und Prinzefinnen feiner Tönigl. Bamilie, die, 
wie er, Sdlachtopfer ber MMeuter waren, jum 
Himmel geſchickt. 

Diefe Gebete waren zusteig als &hhne für fo 
viele Frevel, und ald eine Nichtanerdennung umb 
Widerruf aller jener Verbrechen, gleihfam im Mas 
men ber Nation, vor Bots gebradt, da fle bie: 
felben verabfhrute und das beweinenswärdigr 
Schlachtopfer berfelben war. \ 

Diefes Departement bat Koh ein ähnliches 
Zobtenopfer bem jungen Helden zu briagen, wel 
er, des Eombelihen Namens fo würbig, ihm durch 
o wiele frühzeitige Großthaten berühmt gemacht 


tte. 

 @e. koͤnlgl. Hoheit der Herzog von Enghlen 
farb ben 22, Februar ıBob, — den ——* 
des Ufurpatoro, ber auf ſolche Art bie erften tus 
fen des Threns, auf den er fih eben zu Franke 
reis. Unglüd gefegt hatte, mit Blut befſeckte. 
Innerhalb den Mauern der Hauptſtadt bes Elſaſ ⸗ 
fes warb dieſes Verbrechen vorbereitet. Im ihrem 
Gefängniffen Tiste biefer unglüdlihe Prinz bie er 
ften Leinen her Gefangenſchaft. Zu Straßburg 
betrat er zmerft dem framzöfifchen Boden, und wen 
bier reiste er auch ‚ab zum Richtplaz, ber ihn 
erwartete. . 

Welch ſchmerzliche Erinnerungen müſſen nicht im 
Gedaächtniſſe aller biedern und getreuen Elfaffer er» 
waden, deren Muth und Ergebenheit man Feſſeln 
anlegte, da fie hätten dem Tode trohen wollen, 
um einen Bourben ju reiten! 

Wie viel Bewunderung mäffen fie ihm nicht 
ollen, wenn fie daran denken, daß fie did Zeugen 
einer Tapferkeit, feiner Menſchlichkeit, feiner Won 
shatigkeis und feiner Brogmuth waren, welche ale 
* Handlungen begleiteten, als er Im Jahr 1793 

dieje Previn, einrhere, niht’als Feind, ſendern 





als Befreier, um fie bem ſchändlichen Joche, unter 
wılbem fie damals fenfjten, zu entreißen. 

Am -Donmerstag, den aa. d., am Jahrestage 
feines Zobes, rechne ih mir's jur Ehre, da er mich 
insbefondere mis Büte überhäuft bat, an ber Spitze 
derjenigen zu ſtehen, welde feinen Tod ehren, und 
feine Grufe mit Ihränen benegen wollen, und ib 
merbe an dieſem Tage ein feierlicdies Todtenamt für 
ih in ber Domlirde von Strafburg begehen laffen. 

Sb kann niht anders, mein Kerr, als Bir ein. 
laben,. fo wie bie Herren Dfarrberrn und Pafteren, 
ihre Bebete mit den unfrigen zu vereinigen. 

Da mir alle glei gute Branzofen find, werben 
wir biefelben Beflnnungen. begen; unſere Herzen 
werben ſich verftehen. 


Unfere ine follen fid vereinigen, wenn es ' 


darauf amfommt, unferm vielgelicebten Monarchen 
Wemeife zanferer Ergebenbeit gegen feine Perfon 
und gegen die Prinzen feines erlaubten Geblütes 
iu 
ngen Sie, mein Herr, bie Verſicherung 
meiner ausgejeihneten Hochachtung. 
Rubalitadt, vom 5. Februar. 

- Am =B. Januar ftarb dabier Prinz Bernhard, 
ber jlimafte Bruder bed regierenden Bürften, im 
sten Lebensjahre. 

Weimar, vom 6. Februar. 

Am ıd., »9. und 21. Januar feierte die Uni» 
srrfleht Irma Bas Priedensfeit auf eine Art und 
Weile, melde öffenılih befanns gemacht und für 
bie Mahwelt aufbewahrt ju werben verdient. 

Unterm ıb. Sanxar erihien von der arefber- 
egl. Dolizel-Eommiffien und dem Stadtrathe zu 
Gens in biefes Feſtes ein Öffentlihe# Pro» 
gramm. Daß beinfelben wurde am ı7. um Mit 
tag mit allen Slecken geläutet. Ber und nah 
dem Läuten mwurben nor den äußern Thoren Bölfer 
und Kanonen abarfeuert. Um 8 Uhr Abends hatte 
der Ponbflurm Zapfentreid mit Muſik. 

Am ıd. u 7 libr in der Brühe ertönte Muſik 
vom Thirme mit Trompeten und Paufen unter 
Ubfenerung der Kanenen, Um 9 Uhr verfammelte 
fih Me Beiftlihkeit, bie flädeifhen Wehörten umb 
die älterm nit zum, Landſturm gebörigen Bürger 
auf dem Matbbaufe, wo fih eine halte Stunde 
foäter auch bie fämmtlihe Schuljugend mit ihren 
Lehrern einfand. m 8 Uhr begab fi von ba ber 
Bug In bie Stabtkleche. Line Abtheilung bes 
Dandiinems erdfinete denielben, und bilbete, wie fie 
am ber Kirche anfam, Spaliere. 

Hinter biefer Abtheilung ging veraus als Ans 

herr des ganzen Bugs der Depefiter in fhmwarger 
Kuna, und auf ihn kamen die akademiſchen 
Dffjiansen. Binter biefen gingen, vorans dem 
itigen. Prorelter regens, Herrn Sefrath Dr. 
Sribenftüder, mit ben filbernen Gceptern und 
vorhtughenen Mänteln die beiden Pebelld: der Pros 
tefter -regens aber warb eben fo, wie ber Prorektor 
delete, ee Hefrath Dr. Voigt, der ihm 

ſt N von zwei. Studierenden geführt. 

—* beiden Prerektoren ſchleſſen ſich paarweiſe 
bie Dekane der vier Fakultäten, und binter dieſen 
gingen ber Senat, die Profeſſoren, Decenten und 
die Stodierenden, melde ibrer Fahne folgten. 
As der Zug das Rathhaus worüber mar, vereinte 
fi wit denfelben der Zug ber Hadiifchem Behörden 
und begleitete die Akademie in bie @tahtfirde,) 
wofeloft fie die ihr Beffimmten Sitze einnahmen, 

Eine jweite 32*8 des Lanbiturms (bie 
den Aug. Alles bewegte ſich mit der diefem Tage 
ebühtennen Würde, und Pie klechliche Verſamm ⸗ 
8 erregte lebhaft das Gefuihl ven etwas Hohem 
und: Gewichtigem — 

Ne⸗ Zeendigtem Bettetbienfte ging der Aug 


in derfelben Ordnung mieber aus ber Rirde, ve 
er Ki egangen war. Am Natbhaufe frenn: 
ten Rähtifgen Behörden und mas fi ihnen 
a ſſen hatte von ber Akademie, weide ihren 


Bug wieder nah dem Kolleglengebaude richtete, 
um ihn daſelbſt aufzulbſen. 


Jett begaben ib die Gtubierenden auf dam 
Markt, und liefen auf ben öffentlich angeorbneten 
'Oottesbienft eine Pribat ⸗Andacht folgen, die im 
ihrer Einfahhelt und Prunklofigkeit ungemein 
ergreifend umd rührend war. In einen Kreis ges 
Rellt, in ber Mitte die Fahne und die Anführer 
des Zugs, mit emtblößten Säuptern, fangen fle 
ein von Herrn Ullmann aus Ciesland verfertigtes 
Lied mis folder Wahrheit und Tiefe der Empfin« 
bung, daß Herr Konredtor Gabler, der mit meh» 
seren Profeſſoren dieſer Feierlichkeit gegenwärtig 
war, ergriffen ven ber Sewelt derfelben, den 
Studierenden mit berjlihen Worten für die Erher 
dung, des Bemüths dankte. Ein ſchoͤner Beihluf 
ber deligibſen und aller öffentlihen Feierlichkeiten 
dieſes Tages! Demn daß man des Abends mehrere 
Häufer, vorzüglich auf dem Marfte, erleuchtet 
fand, war mehr Beweis der Freude Einzelner, die 
ſich fo zu erkennen gab. 


Der folgende Tag, ber 19. Januar, wurde 
ben Studierenden allein zu Anftellung ihrer Fries 
dentfeierlickeiten Überlaffen. Und abermals, wie 
deutſch, wie bran, wie hechherzig warb alle Feier 
tigkeit volljogen! : 

Im Nauthale, dur weldes einſt der aufge 
blafene Beind des beutfhen Namens feine räuberis 
ſchen Herden zum Siege führte, war eine Eiche 
audgewählt worden, un fie, bie Zeugin früherer 


; Niederlagen, nun als ein Denkmal ber erfämpften 


beusfpen Freiheit und der neuaufgeblühten beut 
ſchen Mannskraft, auf bie Stätte zu pflanzen, bie 
ber unglüdlligRe aller Tage vor einem Jahrjehenp 
mit Schutt und Aſche bededt, und mit einer graus 
fenveken Srinnerung geweiht hatte. Am Morgem 
bed 19. Januars warb biefe Eiche ven ihrer alten 
Stelle genommen, und gegen Mittag nah der 
Stadt gebracht, wo fle die Studierenden freubigen 
Herzens empfingen und mit Muſik, in paarmzis 
georbuetem Zuge, zum Brandplatze geleiteten. Au 
dem Plage ſelbſt hatte ih ein Theil des Landſturm 
aufgetelt, und half den Kreis bilden; ein Theit 
des reitenden Cantfturms war ber Eilche daran ge» 
ritten. Eine große Menge von Zufchauern fanden 
um ben Platz herum; jmehrere Profeffaren und 
frohe Theilnehmer aus der Stadt, in der Mähe 
ber Eiche. 5 

Nachdem für die Planung ber Eide, Allet 
vorbereitet und in Ordnung war, wurbe von dem 
Stubierenden ein von Heren .Böring, aus dem 
Weimarſchen, gedichtetes Lied nad einer von Hrn. 
Gotta, aus dam Eiſenachiſchen, gefertigten Meledie, 
ebenfals wie Tags vorher, mit enthlößten Haupte, 
ernft und feierlich abgefungen. Sierauf trat Bere 
Horn, aus dem Medlendurgifhen, aus dem ins 
nern Rreile hervor, und bielt eine ven ihm vers 
faßte gehaltvolle und Präftige Rede, mit eben fa 
ebler Begeilerung, als Anftand. Ben dem Eins 
druck biefer Rede jeugte Thon die Aufmerkſamkeit 
und Stille unter dem großen Haufen der Zuhörer 
während fie. geſprochen wurde, Ihrer Wirkungen 
nachher nit ju gedenken. Mach geemdigter Mede 
wurde bie Pflanzung der Eiche verrichtet und bdabel 
ein Ried, gleihfalid von Herrn Bring, nad einer 
Melodie von Heren Cotta, gelungen. Die anmes 
fenden Profelforen bewiefen ihr theilmehmendes 
Wohlgefallen an ber fhönen Handlung, daß Jeder 
wen-ihnen drei Hände - Erde an die Wurzeln der 
eingefehten Eiche fireuete,; mehrere der genemmärtis 
gen Grauen nnd Jungfrauen aber Enhpften Bänder 
an ben bebeutungsvollen Baum, ehe er ſich auf 
wärts jum Simmel richtete, und machten fd bie 
Gedauken, Wünfde, Befinnungen und Hoffnungen 
ihres Herzens offenbar. i 

Nun die Eiche, ber wir Ale ein fruͤhllche⸗ 
Sedelhen, und vorgüglih Im Ihrer Bedeutung, 
wünfden wollen, gepflanzt war, ſprach herr Bar, 
die Jampen, deren Verfaſſer Herr Ullmann ik, 
sit ihter Würde und Inhalt angemrffenem Ton 
und Biwegung. 
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Den Schluß der ganzen Handlung machte das 
Abfingen eines Liedes von Herrn Neitharbt dem 
ältern, aus Ebersborf im Veigtlande , in welchem 
der ehle, für Rede und Breiheit kräftige Geiſt 
athmete, ber bie ganje SKondlung befeelte, und ihr 
ihren hohen bedeutenden Werth gegeben hatte. 

Na bier volbradtem Gefhäft, das die Enkel 
peilie preifen mögen, begaben ib die Studierenden 

paarweifer Neihe anf den Markt, und ermun 
terten fi im brüberliden Mereine, burd Arndis 
Bernhaftes Lied, zur Einigkeit des Geiſtes, und 
zum treuen Feſthalien an ben dargelegten Geſin ⸗ 
nungen. — 

Der Nachmlitag und Abend wurde von, ihnen 
einem froͤhlichen Beiſammenſeyn auf dem en · 
Beller gewidmet, und mit Veweifen der Liebe und 
Adtung gem ihre Lehrer ber merkwürdige aufge 
zeichnete Tag geenbiget. 

Die gettesdienklige Beier des Briedensfeftes 
son Seiten der lniverfitäs fand Gonntags ben a1. 
Januar fatt. 

Der Gottesbienft ſelbſt war ganz einfach aber 
hoͤchſt feisrlid und ber großen Sedanken würdig, 
melde bie Beier eines folden Tages hervorrufen 


mußte. ö 
Es Hlich nichts zw wänfden übrig, als daß ber 
able Beift und die würdigen Befinnungen, bie ſich 
fo bedeutend überall zu erkennen gegeben haben, 
die allgemein herrſchenden werben und bleiben mögen. 
Frankfurt, vom 15. Bebruar. 

Die Gajetta di Milano v. 4 b. enıbilt nad» 
hende —— Naͤchricht: Dir a ke 
ngeloe Maje, don bem fon im Lauf des verwis 
enen Yahres. die wieberaufgefundenen Werke det 
ebmerd Frento, mebft den Briefen von Marc: 

Aurel u. f. w. erſchienen find , bat abermals eine 
nene Ausbeute feiner unermübliden Borfhungen 
aus ber ambroflanifchen Bibliothek bekannt ge» 
macht; beftehend in ungefähr bo Bis jeht noch 
unedirten Verfen des Plautus aus ber Wide 
Taria;. ber wetändigeren griechiſhen Rebe des 

"her die Erbfeaft des Kleonyum, von 
welder, Rebe. bis jegt mur die Hälfte gr 
war, uns in ber Rede des Phifofonhen Themi⸗ 
iu gegen birjenigen, welde ihn getadelt hatten, 
da er das Amt einet Präfekten angenommen hatte. 


— — ———— 
Benachrichtigungen. 


Da ich in der Frankfurter O. P. X. 3. Nro. 39 
bei der —— von Meobilien, Effekten 16. des 
Johann Ehriftien und ithelm Wernharb zu Wels 
tersburg, melde dem 14. Behr. d. 5. an den Meift- 
bietenden werfaufs werden fellen, aud eimer bebrus 
tenden Parihie Kleſowiſcher Effen erwähnt finde, 
bei dem Mangel an der mäheren Kenntnis vom der 
Bröhe dieſes Vorraths alfe über ihre Achthrit 
nit uriheilen Bann, fo begnüge id mid einftwei: 
len, hiermit öffentlich anyujeigen, daf weder Wil» 
helm mod Johann Chriſtian ernhard biefe Eſſen 
son mir gefaufs oder zum Verkauf im Kemmiifion 
eat a Februar 1816 

ugeburg, den 10. Febraat 1816. . 
3. G. Kiefom. 








Büudhe r 


— Grbanten und & e übe das 

a ne ‚ ni 
Wie innen Gtaatöfguisen im befimmten Beifen atbeı 
Die Binfen ne und mit Bortgeil für den &t 
eritwichtet und ber Werth der Gtantspapiere dabei 
bob werben 6, „ kr. 
Teanı Borrentrapp, 

Buähändies in Brankfust. 


Merkauf'einer Dillenburget Obligatton: über 200. 
Guĩden. 


Wittwod den a1. Jedeuar d. J. Wormittags 10 nude 
mieb auf Zurfirftlicher ferang bahiee eine zu der Reanhie 
(hm Beriaffenihaft ge « Dbityation bee Wentlammer 
u Dilmburg vom ı. Sept 180: über. noeo Bulben im 
4 fi Buß, mehr zurfdkependen Zinfen, meifibietenb ver · 
Baur: werben. 

Marburg den 3o. Januar ıBı6 

Hfeiffer, Miglerungs.@elertartus: 


— — — — tn BNdbsemeB 
Am as. bitſes Morgens 9 uhr wirben fu dem 
Kanyleibau mehrere gefaßte Ere.fteine, Gold / ind enges 
wärpe gegen glei daaze Bryapınna Öfentuid 
Darmftadt dın 7. Febt 816, 


Wermöge Kafıza 
Krb DeffammertefeBuäpaer. 











Beinverfteigederung. 


Ya Et. M. Aro. 75 ber Behaufung deö Herm 
Elaus, zur Bembkude mann ‚ am Magreiber 3 


nach ſtehende arhaitene ine ehe 
——e— — — ee: nd pe m 
6 Sit Dir 
» Ungiteinee 4 
» bdlkfire 1dıon, 
»  BDeibespeimer 
» Banberheimer ıBı ıy. 
» Nierfieiner . 


mom» 


— t —* Ra: 
vor ter 

4 Une können orige Weine an ben a Pa an 

tfurt am Moda, yn #4. Ienrerıb 

"3 @. Riedinger, Austufer, 

A! “ 

Mittwoh den aB. Rıbruar 18:6 Radmittagd am | 
use cken Br io — in er ein Bar 
Mro. ı68 Erbtfeliungsheiter nagbenen Turpatogene 


Birlne, aldr 
= Ohm taubenpeime 1731, 
1 Br Winter... 1036. 2 





a @tüd Ferter . 3746. ' 

1 Kuber Mofeler ...... 1749. . 

,’/, @räd Baubanh. - 33 

4 Ohm Laubenp. ·* 

db dd Hodheimer „ 753. 
si peimer . 1758. 


an Mn Meißbietenben ven daart Beſah * 
öffentii) 8 


3* 

vx * eg vor der — 775 

von ı0 bis aa Uhr am dem Wälfeen garatten. Das 

ere zu erfahren del Hetren Doctor Ghinperd kit. 8. 
Res. 69. —— — 

Re. 8 :/, &eot 80 DStadttotterie 

en Ben se 

werne,- indem mus ber erhimäßige Cigenipämer — 


Zohann Jacob Selemer. 











. Au. 3430, 3, oB4B,. ’ 50% 0 * J 
34 und 35 ganıe Bose jur ze Pr Bu ii 
turter Sotterie find abhanden gelmmen‘, für deren Ankauf 
gemarnet wird - 


Bioei so Original vr — &t * boten 
tabtlettewie , . a8808 ind’ 18860; find 
verloren gegangen, für deren Ankauf ewarnet wied, ı 
} @. ©. 8. Bithgrubder. 


Ein Mann, aus, Bornheim gehlrtig, wel Hirtid 

and Amtrita kam, und Ausgangs April * adrein 

wänfgt Beelungın mitzunehmen. f da nd 

ki, G. Mory, bei 8. €. NAH RE 
in Bornheim, 


Dear Der 





. 











Samstag, den 17. Februar 


1816, 








Aus Oeſterreich, vom ı0. Februar. 

Der Feldmarſchall Lieutenant Sraf Nugent if 
in den Rürftenfland echeben worben 

— Seit einigen Tagen And zu Wien im Haupt: 
ne in dem ——2— gr > 
Dem Sewegung aeiett worden, um theils n 
Gola, teile in Silber einen bedeutenden Geld» 
beitrag amdjuprägen. Es wirb Tag und Nahe 
fsrtgepräge. Einige glauben, »diefes Geld fey zu 
einer Binangoperation beftimmt, andere aber mei» 
Ben, e6 werde bamit eine vertragsmäßige Zahlung 
ins Ausland geleiftet werben. (N. 3.) 


Paris, vem ı2. Februar. 


Geſtern wor und mac ber Meſſe war e8 in dem 
Echloſſe ver Tuillerien fehr lebhaft. Man bemerkte 
unter den Anwefenden ben ſpaniſchen Bethſchafter, 
die Grefmwürbenträger, den Herrn Ciaatskanjier, 
ben Bürften Talleyrand, die Minifter, Marfchalle, 
fehr viele Mitglieder der beiden Kammern, mebit 
vielen Generalrm und &taabseffijieren von allın 
Beffengattungen. Mad der Meffe verfügte fih der 
Köndg in feine Appartements und fam aus benfel» 
ben um ı Uhr wieder zum Vorſchein, um ſich mit 
der Grau Herjogin yon Angouleme in einen affenen 
Wagen zu ſetzen. 

& wurde an biefem Zage Über 24 Eliten» 
Batalllone der Parifer Mationalgarde Geerfcau ges 
hatten. Schon um ıı Uhr waren zwölf Legionen 
dieſer Garde, fowohl in dem Hofe der Zuilerien, 
als auf dem Kareufjlplag in Schlachtordnung auf- 
getellt. Auf letzterem Plage fkund die ganze Kar 
vallerie. Um 12 Uhr hielt der Marfchall Herzog ». 
Reggie, von feinem Generalftaabe begleitet, bie 
erfte Mufterung über dieſe Truppen. Um ı Uhr 
tıfchien der Monfieur ald Beneralohrift mit dem 
Aerjog von Angouleme und dem Merjog ». Merry 
an feiner Beise in Begleitung eines glanjenden 
Generalftaads und durdrite die Biieder. Um halb 
a Uhr Fam ber König mit ber Grau Herzogin ven 
Angauleme von den Bönigl. Prinzen ju Pferde ums 
geben, und fuhr, fo wie das vorigemal bei ber 
Unigl. Barde langfam dur die Blieder aller a 
geſte Uten Truppen, wobei unaufhörlich das Befcrei 
ertönte: E6 lebe ber König, 83 lebe die 
Grau Herjeogin von Angouleme, «6 [eben 
die Bourbeoms! weldes der König mehrmals 
mit wieler Leutſeligkeit erwiedsrte. . 


bie fh um Se 


Um = Uhr fuhr der König in den Hof der 
Zuißerien jurüd, und bielt ver tem Shloff- fi. 
Gimmtlih: Truppen mit ihrer Friege ischen Mufit 
an ber Spitze marfchirten vor >rm Kön ar vorüber, 
Dieb gewährte einen prächtigen Anblid. Die Safr 
sung- diefer jungen Trupoen werde alltemein bes 
wundert. Die Kompagnie. der Errabiniers des 
soten Regiments war durchaus mit -weißen Brter 
büfen gefhmüdt. Ale Manöores wurden mit 
Drbnung und Feſtlakeit ausgeführt. Die Arab 
ber anmefenden Eliten ber Mationalgarde- mochte 
fid auf 16,000 Mann belaufen. Nachdem die 
Truppen vorüber gejegen waren, fagte der König 
au den zwölf Obriften der verfciedenen rgionen, 
Majeftät verfammelt hatten : 
sr Meine. Augen und mein Merz find heute aleich 
befriedigt. Ich erſtaune über die Fortſchritte, wel» 
Ge meine junge Mationalgarde im fo Burjer Zeit 
semaht bat und wünſche ihr Blüd dazu, fagen fie 
ihr biefes.« 

Um 3 Uhr kehrte der König in feine Appartes 
ments jurüd. Diefer Revle wohnten eine wners 
meslihe Menge von Menfben als Zufhauer bei. 
Die Witterung war Balt abır (hdm und ver Him · 
mel wölig heiter. Der Kälte umgeachiet waren 
alle Genfter in ber ganzen Begend geöffnet und mit 
Meugierigen befept. 

— Bei der immer fteigenden Kälte, bat ein 
Engländer 100,000 fr. dafür gewettet, daf vom 
beute an, in a Zagen bie Seine sufrieren würbe. 
Einer feinee Landsleute, melde: diefer Meinung 
nie iR, hat dieſe Wette angenommen. 

— Unter bem Zitel wohlthätiger Verein 


ber franzöfifhen Grauen hat ſich eine Gefels 


Saft von Damen gebildet, welde den König um 
Protester kat, Sie erftredt ihre wohlthätigen 
Unternehmungen durch ganz Frankreih, und jan. 
melt ade Gattungen vom Hülfsmittel für die Ars 
men und Ceidenden. Ihr Haupifig iſt zu Paris, 
ihre Wirkungskrols aber ertrecdt fh überall bin. 
Diejenigen men, welde daran Theil nehmen, 
* vorzugsweife den Namen, franzöfiide 
rauem. 

— Um 10. b. des Abends hatte: der Mar ſchall 
Wacdenald Herzog von Tarent, mwelder von feiner 
Sendung und der Verabſchiedung der Armeen jus 
rüdgelemmen mar, bei dem Könige eine Audienj, 
melde eine Grunde lang mwährte. 








— Die Minerale &avarp umb Ultfomand find 
anf der Infel Malta erae einnelarrrt, 

— Die Voriier Zeitung UArlſtarque Brancais, 
it auf unbeſtimmte Zeit verboten worben. 


Aus Lothringen, vom 3. Februar. 


Mm BSaarbrüden bat man fih endlih über 
jeugt, dat ale Hoffnung, jum Beſitz der deutſch⸗ 
lothringifchen, nun zum Eljaß gehörigen Kantone 
Soarunion und Drullingen zu gelangen, vergeblich 
war. Da ber Ttaltat vom zo. November in biefer 
Hinfiht ganz deutlih und Mar if, fo dürfte hierin 
feine weitere Nenderung eintreten. Man behauptet, 
es ſey kranzbſiſcher @eitt im Werke, diefe Kantone 
vom Elfaü jm trennen, und mit dem lethringifchen 
Bezirk von Saarguemines (im Mefel: Departement) 
ju vereinigen. ’ (#. 3.) 

— Das baterifche Hauptquartler iſt jegt befinitis 
ju Sarguemines, und nicht ju Bar-lesDuc, wohin 
«4 Anfangs verlegt werden follte. Gen. Delamotte 
befindet fi mit feinem Generalſtaab zu Saargue- 
mines. Es hieß, daß ih ('n Kommando auch 


über das Zweibrückenſche aussehnen fellte, wird - 


aber dermuchlich unterbleiben, wenn es fid) beſtätigt, 
das die baieriſchen Truppen das Zweibrückenſche 
werlaffen haben. 

— Min bat eine Eleine franzöffche Beſatzung 
erhalten, die auf 3ooo Mann vertärkt werben fol. 
Don der Pegien des Meofel: Departements wirb bort 
vorläufig nur ein Bataillon von 500 Mann gebildet. 


©t. Ballen, vom 9. Februar. 


Vorgeflern des Abends ‚gegen halb zwölf Uhr 
wurbe dabier und in tem Kanton Arpınjed ein 
Erbbeben verfpürt, weldes ein paar Sekunden lang 
angehalten. hat. Man bemerkte weniger Stöße als 
leichte Erſchutterungen, welche zugleich ein kraden: 
bes Betöfe erregien. 

— Auch in dem Kanten Appenzell follen ſch, 
fo wie in jenem won Baſel, ſchwaärmeriſche Men: 
ſchen befinden, welche fih mit Prophejeibungen ab: 
geden und auf manden Leichtgläubigen ſich Einfluß 
ju verfchaffen wußten. Die Regierung ven Appen- 
dell hat jedoch gegen derglelchen Scandal die gehäri» 
gen Mafiregeln ergriffen. 


Karlsruhe, vom 14. Februar. 


@r. Bönigl. Hob. der Greßherzog von Baden 
haben, nach dem greßherzogl. Regierungs :Blatte 
dem 13. d., gnädigſt gerubt, einen fortbauernd 
im Direftorial» Kanten der fhmweijerifhen Eidsges 
noſſenſchaft refidirenden Miniiter ju unterhalten, 
und, da die perfönliden Verbältniffe bes bisherigen 
grefiberjegliden Gefandten, Staatsrath v. Ittner, 
jenen Aufenthalt nicht geitatten, dieſen Letztern des 
erfagten Geſandtſchaftspoſten in Gnaden ju enthe ⸗ 
den, auch demſelben, zum Beweis allerhöchſter Zu⸗ 
friedenbeit, das Kommandeurkreuj Ihres Ordens 
vom Zahringiſchen Lswen zu ertheilen, ju Aller 
hochſtders auferorbentlihem Geſandten und bevell 
machtigtem Minifter bei ber Eidsgenoflenfhaft aber 
den Ritter von Harmenſen ju ernennen. 


Brüffel, vom ı1, Februar. 


Die Gamifen der wichtigen Feſtung Valencien- 
nes beftehe in biefem Augenbiide nur aus engliſchen 
Trusren, 08 find daſelbſt med mehrere Korps zur 
Veritärkung eingerücdt; General Collebille ift Gou⸗ 
vernetur. Der Herjog von Welingten wird nod 
immer von einem Augenblicke jum andern ju Cam- 
dran erwartet; der edle kerd wird nad und mıd) 
dıe derzuglichſten Kantennirungen ber Occupationd, 
Armee in Augenfhein nehmen. Diefer Zage ſind 
fahihe Truppen im Nerbbepartement angelomme 1. 

Einer Pönigl. Verordnung vom 7. ». zufolze 
fell in alen Bemeinden des Königreichs, mit In. 
begriff des Broßbersontbums Puremburg, jur Kom⸗ 
plettirung der Notienal⸗Milij, zur Einfreibung 
allee Einwohner, mwelde am ı. Zanwar db. 3. ihr 
ıgtes Jahr erreicht und das nie nod nicht jurüc- 
gelegt baden, unsergüglih geſcht itten werden. 


Mainz, vom 13. Februar. 


Beltern wurde bier bas Geburtéefeſt Sr. Mai. 
des Kaiſers von Defterreich gefeiert. Morgens war 
Gottesdienft im Dom, mit Abhaltung des Ambrs 
fianifgen Lobgefangs. Der öfterreihifcde Theil der 
Beſatzung und die Stadtwehr waren unter ben 
Waffen, und es gefchaben bei dieſer @elegenheit hir 
gewöhnliden Infanterie» und Artilleriefalven. Mit: 
tags gab das Gouvernement Tafel, waebei kı 
Zeaftd Er. Maj. bes Kaiferb Franz, unter dem 
Donner der Kanonen autgebracht wurden. Abendi 
war ein großer Theil der Stadt beleudtet. 

Das E. £. Offijierforps gab in dem Kaſineſal⸗ 


einen Bai mit Nachteſſen, wozu die Offiziere der 


verfhiedenen Truppen, melde die hieſige Garniſen 
bilden, und eine greße Anzahl der Einwohner vır 
Mainz gebeten waren. Der Ball begann um d 
Uhr Abents und währte bis Morgens gegen 7 Uhr. 

Innigſte Eintracht und allgemeine Zufrieden 
beit verherrlichten dieſes Feſt. — Was geſchah, war 
die ungezwungene Huldigung ven Liebe und Ab: 
tung, mit welder man allgemein fo gern bem tt: 
lauchten öfterreihiihen Kaiferbaufe und dem erhabe 
nen Monarchen entgegen fbmmt, ber dem Xhren | 
mis den fchönften Tugenden ſchmuͤckt, die den Men: 
ſchen und Regeriten ehren. : | 

— Zu Samm am Alt-Rhein hat eim zäger 
einen Golbabler gefchoflen, ein Vogel ber in 
dieſer Gegend noch mie geichen wurde. Er if iv 
bier ums Geld zu fehen. 





* Ueber bie Errihtung eines Nationalr 
Bisthums in der Shmweij. , 

In einer Batholifhen Konferen; zu Lujern ma 
ren vom B. bis um ı8. Januar Abgeordnete fümb 
licher von dem Bisthum Konftan; geireänter Kam 
tone verfammelt, um fid über die Herſtellung ei 
nes Mationalbischums zu beratben. im. welchem 
ber apokoliihe Generalvikar, Herr Böfrtin vor 
Ziefenau, einſtwellen bas WBifhefsamt -rermah 
tet. Unter dem Voörfitz des Amtaéſcholtheij 
vom Eathelifhen Vororte Luzern, Hrn. Wine Nüb 
timann, bildeten bie Geſandten der katholiſchen 
Stände Uri, Schwyz, Unterwalten, Aug, Bel 
thurn und Appenzell:Innerrbeden, 'nebit jemen der 
paritätifhen Kantene Glarus, St: Ballen, Argat 
und Thurgau diefe Konferenz, welcher auch im 
Mamen und aus der Mitte der evanselifchen Re 
gierungen der Stände Zürih und Schafhaufen: 
in denen ſich etliche ber Diözefe angchörende kathe: 
lifhe Gemeinden befinden, ein Abgeordneter bei 
wohnte. Diefe Erfbeinung And die Iheilmahn 
eines Mepräfentanten proteltäntifher Regierungen 
an den Berathungen fiber katholiſche Kircheneinrid: 
tungen am WVororte ber katholiſchen Schweiz, bürftt 
als Merkmal folder zwiſchen ben vaterlandifden 
Kirhen beftehender Verhältniffe gelten, die beiten 
jur Ehre gereihen. In diefem Sinn gedachte ih 
rer auch, als einer erfrenlihen Erſcheinung, der 
Frag ber Konferen; in feiner Eröffnungsrede 

ie mebreren Geſandtſchaften waren, wm auj 
hören und zu berichten, adgrorbnet werben , indem 
ſchen die Ungewißhelt fiber den Umfang und bie 
Veitandtheile des zw reerganifirenden Bisthumt 
und bie damit jufammenbängende Unbekanntfaeft 
feiner öfenomifen Kräfte, die Ertheilung fpejtel: 
ler Inftruftionen gehindert hatten. Neben dem 
aufgelöftten Bierhum Konſtan, ſchien ſich auch dei 
Biethum Baſel in ähnlicher Lage ju befinden, und 


‚ bie am Wiener Kongreii verfammielten Mächte hat: 


ten in ihrer Erklärung über bie Schweizer Amgeler 
genbeiten der Tagfatung ausdrüdiih' die Entfcei- 
dung der Frage übertragen: ı ob ed erforderlich ſed⸗ 
ein Bischum im beinjenigen Theil der Schmeiz beir 
zubehalten, welchher von ben vormals Bitthbum Ma: 
felfhen Landſchaften den Kantonen Bern und Bar 
fel durd Die Verfügungen des Wiener Kongreilet 
einvarleibs ward, oder oh dieſes Biethum mir dem 


jenigen vereinigt werden Fünne, das in Folge neuer 
Anorbnungen aus ben bis’ dabin zum Bisthum Hons 
kany gehörigen fhmweijerifchen Bebiersihrilen gebif- 
bet werden fol? Die Tee eines einigen, aus 
allen fchweizerifhen Beſtandtheilen ber Baſelſchen 
und Konſtanziſchen Diöjefen ju bildenden Matienal: 
bisthums Hennte im mehr als einer Wrjichung 
woblehätig, und ihre Ausführung wünſchenswerth 
erfheinen. Dazu kom, daß die Megierungen meh: 
verer Stände glaubten, es möchte rathſam fept, 
bie bevorftebende Organifatien der deutſchen Klrche 
abjumwarten, bie mit ber ſchweizerſſchen der Matur 
ber Dinge nach in genauem Zuſammenhang wab 
in manderlei Verbindung ſtehen felle; und übri« 

ens dafür hielten, es könnten, bei ber ohne bes 
5 Machtheile beftebenden, und nun einmal 
eimgerichteten proviſoriſchen Bisthumspermwaltung, 
Unbedentlih noch einige Zeit die weitern Entwid: 
Tungen abgewartet werben. 


abweichender Anſicht trugen hingegen bie 
Geſandtſchaft des katholiſchen Werertes Qujern und 
jene einiger demokratiſcher Stände auf bie befärber- 
Höhe Reorgantfation bes Bisibums an, indem 
ibnen * proviferiide Zuſtand ungewiß, 
ſchwankend, und ſowohl in religiöfer als 
pelisifber Hinficht bedenklich erſchien, fie 
auch weiter der Meinung waren, bie Schweiz werbe 
in ihren kirchlichen Verhaͤltniſſen beffer felbfiflänbig 
handeln, als dufern Impuls abwarten, und es 
würde infonfequent feon, naddem man von Rom 
bie Bewilligung für Errichtung eines Nationalbis: 
tbums, und nur für biefen Zweck die Trennung 
von Konitanz verlanas hätte, jebt, da man biefe 
erhalten, bei dem nicht verlangten proriforifchen 
Zudand, ober der Awifisennerwaltung fteben bleiben 
gu wellen. Der Antrag einer Kemmiſſien zu Ent: 
werfung bed noeh mangelnden nähern Entwurfs 
Uber die neuen Bisthumtrinrichtungen fand um fe 
eber Beifall, als ein folder Entwurf allein dem 
Stoff und Beitfaben- weiterer "Öjnitrmftionen und 
Dispuifienen liefern konnte, und ſchon bie erite, 
allem übrigen jum rund liegende Froge über Aus: 
dehnung bes neuen Bisthums, und das Vereint— 
Bleiben der bisher Kanitanziihen Diösefarfantene, 
von den zu treffenden Einrichtungen abbängig und 
durch diefe bedingt erfiheinen mußte, Der Geſandie 
von Selethurn alein hatte erflärt, fein vormals 
in drei Bisehümer petbeilter, kürzlich aber dur 
einen Entideid des römifhen Hofes dem Bisthum 
Bajel ungesbeilt einverleibter Kanton halte dafür, 
ber Foribeitand des Bisthums Baſel dürfte keinem 
Zweifel unterliegen; er ſehe Ib demnach auch als 
demfelben angebörend an, und werbe an Berathunr 
eh Über He Reorganifation eines andern Bisihums 
einen Theil nehmen. 

Die aus deu Geſandten ber Stände Luzern, 
Uri, Schyn und Unterwalden gebildete Kommif: 
fion bearbeitete in wenigen Zogen ein Gutachten, 
das von der Konferenz; felbft nicht in Dickuflien ge» 
nommen ward, fendern jur Kenniniß ſämmtlicher 
Megierungen gebracht werden fell, bamit daraufhin 
in einer fpätern jweiten Kenfetrenz bie eingreifende 
Beratbung nad Inftruktionen erfoigen könne. Man» 
ches (dien durch diefen Schritt gewennen, unb bie 
Bahn geebnet zw feyn. Der päbftliche Nuncius hatte 
in vertranliben Unterredußgen feine Zuſtimmung 
für ale entworfene Didjefancinrichtungen gegen, bie 
Meitglieber der Kommiihen ausgeiprehen und uns 
ummunben erflärt. Die Verbäftniffe jwifchen Staat 
und Kirche fdeinen bei diefen linterrebungen von 
keiner @eite berührt werben ju ſeyn, und bei meh» 
reren KRantenen ift die Leberjeunung vorherrſchend: 
es bebürfe eines neuen KRontarbats um fo weniger, 
ald die beftandenen Verbäliniffe mit Konttan; ſchon 
von felbit auf das neue Bischum übergehen und 
voltommen beruhigend feyen. (8: f.) 

u — — s _ 


Benachrichtigungen. 


In einem guten Haufe in Main; wird bei ber 
Erziehung drei Heiner Mädchen eine Gehülfin ges 
fuhr, die willig fih dieſem Geſchäfte gan; nad 
ben Wünſchen ber Mutter unterzieht, und.fle in Sande 
arbeiten umtertuet; aud fi geneigt fühlt, einige 
Feine hausliche Gefchafte zu übernehmen; übrigens 
hat fie bie befte Aufnahme zu gemartigen. 

Diejenige, die dieß zu leiten gefonnen ift, und 

te Atteſtate ibrer früheren Komirienen befibs, 
ann fih mis biefen in Main; In der Prafıkıur 
täglich melden, wo, nad aegenfeitigem Uebereinkom⸗ 
men, bie Stelle ſogleich befegt werden kann. 











Ein Zaufenb Thaler te lauen 
bem Entbeder folgenden Diebftahls. 


In vergangener Nacht find uns mittelt Eräffe 
nung der Schloͤſſer, anſcheinend durch Nahf+lüffel, 
und Durchbrechung eines Ofens, aus einer deppelt 
verfchleffenen Kaffe 

10910 Rthlr. in Leuisd'or zu 5 Rthle., wovon 

ber größte Theil in jmwei offenen Beuteln, 
barunter gegen 700 Rıhir. leichte. 

600 Stuck neue holland. Dukaten mit dem 
Jahrzahlen 1614 und ıdı5 im einem 
Beutel.  . 

184 Stück biverfe Dakaten in einem Beutel. 

837 end franzöfifpe Schildb’or_in einem 

eutel. 

430 Gtüd Napoleonsb’or, unter welden ſich 
a bis 3 Stüd der ohnlängſt zu Brüffel 
ze Beifhläge mir dem Bruſtbild 

ubwig XVII, befinden. 

Ein Beutel, verfiegelt, HR. N. 1. gejeichnet, 
mit J. et A. M. gefiegelt, in welchem 
fib angeblid a2125 Stück Napoleonsd'or 
befinden ſollen, aus unſerm Komptoir 
dieblich entwendet worden. 

Es ergebet demnach unſere dringende Bitte am 
Jedermannu, insbefondere aber an Bar quiers, Kauf⸗ 
feste und Geldmwechsler, auf das Erfheinen folder 
Belbmünzen in verbächtigen Händen ein wadfames 
Auge ju haben, und bergleihen Perfonen unver 
suglid der Obrigkeit ihres Orts zu denwmjiren. 

Der Entoecker der Ihater erhält eine Beloh⸗ 


nung ven 1000 Rthlr. Mufferdem wird eine ber 


Wichtigkeit der Bade angemeffene demjenigen ver⸗ 
ſorochen, ber, wenn auch darch anonime Anzeigen, 
irgen» eine fihere Spur nachweiſen kann. 
Leipzig den 10. Februar ı8ı6. 
Reibenbah u. Comp. 





Untergeichnete zeigen hiermit an, baü fie win 
bem Wechſelhauſe Neihenbab und Comp. in 
Leipzig beorbert find, obigen Diebitahl glei im bie 
biefige Zeitung einrüden zu laſſen. 

‘ Branffurs den 15. Februar 1815. 
Mumm u. Comp. 


Rotterie » Biebung. 


Nähte Mittewoche, den aı. d., Morgens um 
fu 8 Uhr, fol die Ziehung ıter Klaffe der Soten 
iefigen Stadt +Leiterie in bem Lotterie -Ziehungs⸗ 
Saal auf dem ehemaligen —— vor ſich at» 
ben; wer derfelben beinumahnen wünfht, beliche 
id daſelbſt einzufinden. 
Frankfurt den 14. Februar ıBı6, 
Von Stadt -Totterie« Kommifflens wegen. 
—_ m 1 —— e — 
Betanntmadgung. 


Dur bie Ankunft eines neuen Transports eng« 
liſchen Stelnguts aus Weegweds Fabrik bin ih 
wieder in Stand gefegt, jedem Bedürfniß in die⸗ 
ſein Artikel nach Wunſch — begegnen. 

Johann Verboven feel. Witte, 
in Cimburg an ber Lahn. 

















Ich babe die Ehre, einem geehrten Publikum, 
wie allen refp. Meifenden befannt zu machen, daß 
ich das Gakhaus zum Einhorn dahier pachtmäßig 
übernommen babe, und bis zum ı. März l. 
beziehen werde. Da diefes Haus alle Eigenihaften 
eines wirklichen Gaſthauſes befist, und id mid 
beitreben werde, ben Beifall meiner Gäſte ju er 
balten; fo heffe ih einen geneigten Zufprud. ' 

Wiesbaden den ıa. Febr. 1816. t 

. D. Düringer, 
ehemals Oberkellner im Courfaal babisr. 


—— 








Bekanutmachung. 

Zur Ausſpielung der Herrſchaft Czernowitz neb 
dem Gute Markwaretz in Böhmen von 2,616,939 fl. 
an Werth, babei ned 12001 greße Geldtreffer, 
melde jufommen 654,240 betragen. Diefe Lotterie 
if in 4 Ziehungen eingetheilt, wo jedes Loss im 

slüdlihen Fal 3omal gewinnen kann. Sind gan 
Driginal:Qoofe durch alle Ziehungen gültig zu 9 fl. 
den .r ee pin mebrere re * rg bil 

‚ nebft Plan umentgeldlih ju haben, bei: 

Matthaue Förker, Kollekteur, 

der Hauptwade gegenüber in Brankfurt 
am Main, 





Mehrere Anfragen beftimmen mid, biermit anı 
ujeigen, daß id durch getreffene Einrichtung bis 
igen Monat März; Bänfeleber.: Paketen ver- 

fende; auch find frifhe Trüfflen zu haben. 
3. W. Schneider, Paftetenbäder. 











— 
Bei Gebrüder Wilmanns, Buchhändler auf der Brile 

Et: D. Mro. ı88, find folgende Keuigkeiten eingegangen 

unb zu haben : 

Quarante-huit houres de garde au chatean des Tuile- 
ries pendant les journces des ı9 et 20 Mars 1815. 


r. in 4. 

De Baar, du Congres de Vienne. 2 Volumes, 

Legons de Litterature et de morale revolutionnaires, 
Par eraux. 

re du ministere du cardinäl de Richelicu. Par 
. Jay, a Volaumes, 

Eu — de Vhlatolre de France. Par M. Regnault 
e Warin, 

Memoires de Madame la marquise de Laroche-Jaque- 
lin. » Volumes. 

Acte du congres de Vienne du 9 Juin 18:5, arcc las 
pieces qui y sont annexces. 

L'Europe tourmentt par la r&rolution en France, 
&branlde par dix-huit anndes de promenades meur- 
triöres de Napoldom Bonaparte. » Volumes. 

Le jeu de Strategie, ou les öchees militaires, far M. 
le comte de a⸗ · Poᷣric⸗. 

Les six fuites de Bonaparte, y compris la derniere 
qui saura la France, 





Bon dem Journoi: 


Die Zeiten, oder Archiv für bie neuefte Staaten« 
aan und Politik, herausgegeben von D. 


0B, 
des ıafı ahraangs je 
® *3 —* Ar iches yet bie 
un Bogen befiebend, If für 16 fl, in jeder Budpandiung, 
unb auf jedem Poflamte zu haben — — 
3a Brenffurt nimmt — * * 
° ’ 
Bug tier —9 der Beil, 


@in geiaidter Rod und Paftıtenbäder wänfät bei einer 
oder im ein fonften vorsıhmes Haus tm Dienke 
gu terten, mit been Gertifitaten if er verichen; yu erfra ⸗ 
gen bei mM .ünad, 
Gaftwirihin zum Rofen Ed. 


Caspar Büchtner, 

Gaftgeben zum goldenen Gtorde zu 
empfiehlt allım — NT 
der Geme 


‚ und orsfpridt, denf:iben —— Aufenthalt ge | 
der fm 2* mögliaft ucd dequem zu machen. 
U 


vn 14. 3 B.6 
—— Biädsner. 


Weinverfteigerung. 


In Bit, M. Rıo. 75 der Behaufung des Herru 3. WM, 
Claus, zur Gchmidttube genannt, om Wapzerihor bahler, 
werden Mittmod ben nı. Febrvar Rachmittaze präcis zwei 
Ube nahfichende gut gehaltene Weine öffeatlich an bem 
Meifbietenden verfeigert, nämtid : 

6 Sid —— 1Boßr. 


» Wng 
Enkoffee ıSıor, 


7 

ı » 

5 » BDelterpeimer 

6 » Baubergelmeg ıBı ır. 
a» Nitsfener 

5 fiir ıBoar 


i * 
Den Zıq vor fer Berfielgerung Ratmit: von ı bis 
4 Uhr a obige Wrlnr an ben Häfften probirt werben. 





Am’ ss. biefed Morgens 9 Ube werben in bem idee 
Kanzleibau mehrere gefaßte Goeiftelne, Bold» unb Wllterges 
zärhe gegen gieih daare Bezablung Öffentlich verftelgt, , 
Darmfladt den 7. Fedrvac 1816. n 


' - x 
Krebs, Geftemmetafle Buäpalter.. 


Die Xpothele des verſterbenen Herrn zu Baus 
bau, zum ex geidilbet, in einem le Stein 


erdauea breiftädigen Eahauſe ertichiet. deſſen vertbellhefte 


Base, bie eine Getre dir Parabeplop , ble anbere Geite bie 

große Marktstraß: dat, if mit diefem Haufe zu verkau⸗ 

fed, und kann im gegenwärtigen Jahre auf Dfiern in Me 

fig wnommen werden. Liebhaber wollen von bem ſehr ame 

mehmiinen und in Kerminen befinden Bebir n bei 
cıra Goustois, wohnhaft im nämligen Haufe, mähere 
untuiß nehmen. 


. Ein junger unverbelratheler Mann, twelder während 
einigen Zapren anf einer deutſhen heben Schule bie Rechte fhute 
biete, die latelalſhe, bdeuifhe, framsöftfpe und Itatienifde 
Soerache ſptelat und fhreibr und De beten Zeugniffe feinte 
Moralitkt und feines Fieies beizubringen vermag, wänfhe 


‚ in der Eigenfchaft eines Pripatiefretäen oder Wel 


äifen ſteut werden. Rhere R J 
* Samt, ——— in —— 





Auf freimiliges Auſtehea der Frau Bänthırus Arayıra 
Wittib in der fogenannten BWelömäpı. ei Winkl ariegen,, 
werden 584 ben 15. März L. I Morgent um 9 uhe 
in befagter Mahle nahe annte — fa ber Gelfenheimer tnb 
Winliee Gemarkung aus vorsägligen Basen feıth gezogene 
Beine zur — ge gebraht, nämlich : 

ıBoır 


* cü 
5 .» Bode. 
7» ıßobr 
6 » ıBom. f 
# »  ıBıor. 
8 »  aBım. 
2»  aßı3ze 
» » ıbıdr 
3 » .ıbıör 


Proben td von ben Ste 
PR a Te Bean re 


werben. ; 
Gelfenpeim ben 6. Bebrwar 18:6, 
&. Bertram, 
Herjogl. kandferribder. 





In der bein Mehioge unter der Rıuenteim iR bie 
Hälfte eines großen gerdumigen Bober# mebft Bemwölde, 
Somptoir und Padsaum auf nädfte and folgende Weffın 


u vermicthen, 
‚ * F. B. Bintelmann. 

Ben din Gütern tſch und Pofana in Böhmen, bie 
zufolge t von am ıd. März d. J beflimmt 
werben‘, find a a sa haben, 


3.3 Bas, 
Bornpeimerfieafe B. XVII. 
Ein Dxart-2oes Yiefigee boſten Lotterie, zur erften 


Rre 5 
Fame — iſt verloren gegangen, für deſſtu Ankauf 








D ben aa. Februar 1816 wird im © > 
—— fat Yan pertugkuffäre nr 
— in Kiften von 460 d 40 Sid fentlich verſtel⸗ 








(Hierbei eine Wrilage) 


Beilage zu N. 48 
der Frankfurter Ober-Poſtamts-Zeitung. 





Samſtag, den 17. Februar 18316. 
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Bermifbte Anzeigen 
An ber Debitfade des Pandelimanns Frichrid Berndt 
werben nunmehr alle in dem Ziquipagionstermin umd biäher 
fi micht amgemelditen @täubiger, in Gemäßseit des in der 
ge rrktollapung angescoheten Präjwizes, von ber 
ſſe aus geſchloſſen. 
Srantfurt den 5. Jetruar ıBı6. 


Dartmannı hr Gelrelär. 





Auf Unßchen des Bürgers Brichrid Diner von Wirk 
beten, den fon tange anmefenden über flebengig Jahre alten 
Joyann Phurpp Abara von hier pro mortuo zu ertläcen, 
uns ibm, als dem rücken Bermanaten deſſtlben, deſſen uns 
ser Kuratl fehenocd Wermögen erblich unsliefern zu lafen, 
void dem benannien Johann % ri Ar und allen, race 
glauben ang wgens cınem Wrumd Anfpedde an dieſes Ders 
mögen maden zu tönnen, heeruat aufgereben, bor Adlauf 
Bon Drei Monaten win jo gediſſte ihre Anfpriite am daſſelbe 
dahier a u machin, ols ſentt im Gemnäßheit bes J. 3. 
ber m Berordaing dom 97. War ı78ı Ar Johann 
Dhihpp -Anam pro mortus tiliärt, und fein Wermösm 
mit d⸗cſqluts aler andern ünfcräde baran iinen haeligen 
Permandten ofme Kaution eigeniämticd zur freven Difpofb 
tion üerlafen werben mure. 

Wiesbaden ten 4. Januar 1016. . 

Deseah — Oberamt. 


rgmann, 





Donneflag ten 7. Id nöhflen Monats Märy en. 
9 Mir, werben folgende zur Veriafenfhaft der beriebien Grow 
Ertmifterın Sılemann vadıer gehörige Stücte Miyeilungeı 
balpee in dem Sterdhaus Hfentich verfleigeer. — ) Gin 
voititiges Wohntous auf dem Burapial, beftehend ins 
Etot aus vier aneinander Rofenzen simmern, emer 
gen Kühe und gmei groben Kelern. Im zweiten 
&tod aus einem Sägen, fihs Zimmern un drer Kammern. 
eimem großen geräumigen Speiger, einem geräumigen 
mit emem Prmpbeunmen, Aus einer großen meuen 
, einem Sun für ungeiäie 1o Süd Rinobich, einem 
a Pforte und einem Shmemnfal; aus einem inner» 
Haufes angetrachten Delguppen, der Micht au 
ı tingeridhiit warden tan. Aus einer Waſchtũche 
ss Därichen bei dem Paufe, — 2) Gin Warten vom 
3 Morgen nahe di ipille, — 3) a Gi ıBı ar, 
Bogr, 3 Sruck baar umd ı Stuck ıdıar. gus gie 
Wein. 


Citvill den 11. Feiruar 1816. , 3 
gu 6%, 
ntmarn und Hofgerichtsrath. 


uperen 


5 


f 





Ein vellfländiges Mariometten» Theater mit circa 120 
meißens berorglien, zam Theil weich und — gelleide⸗ 
einer großen 





Lit, C. 4. Nro. ı6. Ibeilmeis oder im Banzen Bis Toms 
menben 





Verpachtung bed von Rabenauſchen Guts Appen: 
born auf der Rabenau— 

Dos von Mahnawfhe kitier unter eigner Verwaltung 

ufinbtin, gervefene Bulk Mippenborn, op eime gerömmige 


Wohnung , Ninlänglihe Defonsmirgebäube , eine Cchäferei zu 
— las sr ee = Witſen — der · 
n 
Zeiten @ärten gehören v fell a « 
Dienfiags ben a0. Zebtuar a. c 

gu Lenderf unter denen bei ber ıgerung bekannt gemadht 
vorrhendem Behingumgen ben Petri Zag 1316 an auf 6 Jahre 
an den —— EN —— ige 

Padıtier » melde ſowe {I Bahlungke 
fähigkeit als der nötigen andıeushfafrligen Keratnife —2 
erforbertihe Besifimation beipubringen haben, werden zu bit 
fr Verlerhung eingeladen. 

konderf auf der Mabenau den »B, Januer ıBı6. 


Engel, 
Freiherrlih von Ratenaufcher Bermalter, 








Actum Mebebach ten ı=. Januar 1816. 
Bon Beofhergeglitem Jufizamıe. 
Großpergesiiher Jußızamtınann geb zum to ns 
bes ein — deſſen — Mn. 
auf die gewehntiche Art. . 
Artheil. 

In Sachen des arten Ermer aus Winterberg und 
der augeirinten Hursterd wiber befien Cläubiger, wird auf 
Eiufint fämmtidger Atten Dem Rurator, feine Deſerviten⸗ 
Kehnrg binnen ı4 Zayın einıureiden, bem Großhergogl. 
Shuireifen Nagel, in Wiraüpheit des Vorbeſcheides dem 
rikffändigen Reatiaiking bei # Bihler. Etraft binnen obige 
Brit ausjasahten, dem Rauflenten Behngel und Krone aus 
Fronffurt ober, ihre Borktrungen binem 3 Moden perem · 
torıfper Berl richtig zu Meilen, aufgegebee, und has praerio 
voritır gu Dede erkannt, daß nad vorherigem Abzugt bir 


Koflen 
+) Dre Kaufmann Epping ans Lippflabe mit Mibir, 
54 Grüß, mehfl —— — — en rd 

Diligation vom 15. Dit. 1810, 

u) Kaufmann Davisis zu Duisburg mit 3oo itäle. nebß 
wresjäheigen Binfen und den tapmäfigen Koflen, ver 
*8 re vom 15. Dit. ıdıe, Tr: 
29 ıBıı, 

8) Dec Kaufmann Lübderte und Cirpbeg aus Iſerlohn mis 
53 Mihlr, nebft breijährigen Zinſen und türmäfigen 
ng ‚ bermöge General: Dötigation vom 24. Mprik 
1818 + 

worsöglih , die Äbrigen hier niät genannten Btäubiger aber 
a a aus ber Map zu tdigen 


In fidem, Xcſter. 








Rachlehenze, von der Broßgersoglich Babifhen Generals 
Etzatätaffe unter der Döere Einneimmerei Farlaruhe amdges 
Ir Borfuß: Scheine find vor einigen Zagen mit einer 

eftafge Derioren gegangen, dor deren Antauf jedermäns 
miglih gewarunt wird · Der rebliche Finder dieſer Staats⸗ 
pupiere wird auftgeterdatt, folde gesen Zuſicherung einer ans 
germefjenen Belohnung hierher zu übergeben, 

Durlad den »7. Januar 1816. 

Grefberzoglih Gadiſches Bezirksamt. 
Rimen. 


Verzeichniß ber Vorſchuß- Scheine. 

1. Klefe. Nro. 12633. 12633. 12634. 12685. 12636. 
12637. , jeber zu 60 fl. i 

TIL. Klaft. Nro. 439 440. 441. din. 408. 44h 445: 
46. dir 535. 536. Bir. 530. 50 fl. 

V. Kür. Nro. ı668. a 60 fl. 

11. Ks. Nro. 770 und ri. Abofl. » 

V. Fichtt. Bro. 1641 uns 1640. & 60 fl. 
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Segen Outie Ciqhel und beidt mit ihr in. 
handeinde Böhue, Ws Salomon gichel in 

der Font. s ertannt morden: Es werben balıer ade, 1 
an gerahts Handelsieure Nulprücht, aus meiden Grunde Jchdhe 
immer bearühren, zu möochen haben, elaten , felde Mits 
wos den 31. diefed, Birmirags vo Uhr, um fo gewiſter 
bei untegpeihneter Gele ‚argujengen,, um in ben weiter ans 
Braune. enden Ferien zu iquidirau, and de eye 
tate ju ctrtiien, als widrigtnfaus Biszomigen, nörlde in bem 
präfzuten Zermine nicht erfhehnen , don ber Konkurömage 
eusgeihlojfen werden folen. 

"Augleid) roreden keejentgen, melde Aahlı om die 
Gelirfeh gu leifen haben , erimnert, feide bei eidung 
—— dnforderung mir an des aateteicieie Oberamũ 
tn. 


mr Re öhrnmi bafıish. 








Ale dieienigen, welche am ben biegen Bürger und Glas 
fermaifer Jutb Poch irgend eıne gegılindete gerderung zu 
haben 'wermeinen , werden birbuoc vorgeladen, um jelde 
a dato Anmihalh fehs Women geremrorsider griſt bei as 
tergeichmetse Berihtsflete unter dem Präfudige ber Verſagung 
firnzen Sehbre, om yubringen. " 

Drklar ten 6. Februat ıdıh. 


Birgit Preufifges Stadigericht Tofelhf. 


ee $ 
» Pin Mreter, Belimär. 





KRannkeim den 22, Januar 1816. 

3:4 Sroßherzoglich Badiſche Stadtamt Wannheim. 
Der am 1. December d. J. ven bier entmidene Ober 
arrihtsabuetat Grora Kasl, mies hiermit dfentiich aufge 
. fordert, Mh im einer unerfirefiihen Faſt vom id Wochen 
ee  Trmans; Ss IE se 

12} J ’ 

matiam perfahren, und bad weiter rochtlicke gegen ihn auf 


Bewerten vorbehalten ruwwde. 
vd. Jaztemann, 
rd. Start. 





en und bisher vorcvind verdaliet wor denen 

ns in eirea Boo P. beſſedeud, bi maelragen 

worben 19, fo mird num ber obged hilipp Kapı 
am 


— use und Any Bender en, fo wie um 
1 : "eo 
+ alle — vorige an deſſen Verinbgen einen Erb⸗ 


Monaten bei —— zu — —— 
J en 
au — — daß dar ———— Ds Gas 
feiner kenannten Echmeefim, jedoch ver der Dand 
wir mußnieflih gegta Kaution andgefolgt werden ſolle. 
Bignatum Oeppeaheim an ter Bergfirafe den 28, De 
mer 1615. gu 
Präts, Jlisaommmann, 
rdt. Helimandel, Amteſtabe. 








De unterm 13. Febcuar 1813 in ber Brantfurter Ober 
Yollamzs » Zeitung umd der Karlsruher Ziaatsr Beitung vors 
geladene Daniel. Bechtel won Retarau , roird für werfhellen 
ertiärt, fein Birmögen feinen Brhern in färforglichen Beh 
stehen und dieſes andurd zur Öfentlihen Kenntnis gebradt. 


Eämezinzem dea 6. Gehrwar 1816. 


n. 
wät. Lederer. 








Hofgutd»-Verfauf. 
Weinsberg bei Deilbronm. 
— ———— Da — —— 
gen, Aeprenhofs das u 
tertpaneneede, waten Twelder ringung feige aa Rufe 


ts nicht lt werben, und daher, ber» 
in erg if; 10 iſt gu Befen 


erden zur Kefi 
MWirderyirtauf im Afentäcen Mu] 


R dr ie d. J. 
anberaumt, wi Koufätwipaber R * » Dir 
auf biefyem Mathihaufe at «Trigtentlirhen über 
x —— verfonele Werhälmipe verfehen, eingufim 
_ tung en . 

Dieſer Kappentzo, welcher von den Tauftuſtigen tägtig 
——— men Tann, Kiegt in einem gehen 
Segen! eimmsar Stat ve 
folgenden @ebiuren und A A Fe 
@inem fin gebaiten Landötensmie wohl eingeridhteten 

Dbaimyans fammt serrähntem Keller. 
Eine grefe Scheuer, woran remifen anf beiden Seu 
ten und GStoppen, worauf fd) geräumige Speicher Dur 
» angebaut find, P 
@iner arotın zen mel darauf befladlichten Heuboben und 


Em Wofdr und Dren fammt habei befinblicdher Etats 
fung gır Sareimn un Gefüge r 

Ein er Tu Säoppen , Kammern wnb tinem 
Ehefil, 

Ein einflötiges Rebergebäube Vchnung Sind ei 
gerichtet mit gebräfmtem Kir. — u * 

Ueder e 
In ollen Tichen vefammenzeresnet, fimmiti in finer- Ride 


tunz um ten Df herum liegend, ehnge fhe 
son Aorgen. 


Birken ohagefär 2 


Dein a4. Januar 1816, 
Dberamt und Geriät. 





Die einige Monate bei dem War Müller zu 
Kamtberg Ed, anfzehmltere Wimpve bed verflorbenen Brunnen 
Kalfrers Bendert zu Nieder ſeiters, eine geborue vom Ponens 
berg, ift am 92. Deeember 8. J. ohne Dinterkaung befanns 
wer Jnteflatecden, dagegen mit Zurlftafung einer Kags zuvor 
bei biefgem Oberamt errichteten und beeonirten lehien SB: Le 
Lensbräpsfition, gu Kamberg ımit Tode abzunayen, uf 
Onrufen des als Zeflamentseiken aufgereiinen Dein Bruns 
mens Kaffvers Horn zu Niederfeiters, Toiıd vemnah Ziumın 
* Ert ffaung der von ber Brſtorbenen Finterteſenen Diepo⸗ 

tion auf Freiteg den 1. Matn d. I. Taberaumt, und zu⸗ 

ale biejensgen, weiche aus igend einem Medtöti 

prüde auf is, hinterloffene Bernögen der Torfiorbenen 
wagen zw Können glouken, t unser ben Vechte achheil 
fentlich vergeladen, ums ihre ünſprace im Diefeın Kermen 
vor biehgem Dberamt geltend yı maten, reibrigenfals das 
oarımde —5* an die, in ber eröffart werdenden ODiers⸗ 
exnannten Grben olme weiters verabfolge werden fell, 


irchterg den 8. Januar 1816. 
der roglich Rafaeifges Oberamt dafeısf. 
Helmrid. a 





Deeretum Homburg v. d De den 3, Februar ıBı6. 
Vroßherroalich Heiies, ich Heſſen⸗ 
— ein » 
I. Daupt 
— — —— — — 


alte Jolannes von Dktrjos der bi 
Pe —— hiermit — on „ —* 


mortuo wllärt daſſelde nöd Ypnieitatadın 
abgegeben werden (ol. — * 
Nftein ven d1, Januar ıBı6 
Derzoglich Noſſaniſches Oberamt. 

Pageınfleder. 


ohanm Gerhard Limiftian Zromat, ran 
Mia Anni, one Fenrer, dA wor kumem mis Dinters 
—— — en MWilensurorkuung berflerben, woru 
* ch ren Chegatten zw ihrem alleinigen Erben eins 
8 


Da nm letzterer am Inmiſten in den ihm ber ſchafften 
NRadzlaß gedeten; fotos alle Purjmigam, selhe aus irgend 
Mechesarumd einen Anforuh daran zu haben vermeinen 
folten , ericteliver Hierduch vorgflaben, Mielen ühren Bine 
ſpruch Binnen tines peremtorifchen Fermind von 
bei untergeihn IR SIE, fäbren, 
etem t jo ‚ermä ans unb autzu 
als fonfen nad Mblauf obigen Termin dem —* Zu 
Bamentserben ımit der nahgefachten Fmunanlon obme weitere 
roulf:6rt werben fol. : j 
Es wird au hinkänftig eine weitere Foteng als an 
Biefger Derihtäthäke ung goar nur zu Mnbicung des repro- 
ducta hac citatione' ergelenben nıfes erlaffen 


Srankfurt den =. Berner 1816. 
Yuan. 


Bericht erfter 
I. W. Iryler, u. Dieter. 
Pavtmeann, ır Sekretär. 


i in des hi a . 
varll De — des hielaen Bürams und Senata-Saere 








Kundſchaftſerhebung. 


Es wird gegen bie unten Gneten Perſonen, deren 
it detlen Gerne. mehr belannt finz, 
auf Kundfhaftserhebung rıfannı, wnb bieiben orer ihre 
Eibas exben werden aufgefordert, binnen tıneım Jahre ihren 
Wutenthaltsert um fo gemnke anher arzeigen zu loffen, 
fonf ihme muhmaliihen Grben in ken Kuforalicen 
Ahres Wermögens gegen Eihirfkliung werden geſetzet werden : 
») Unten Sailer, Schardergeſeu von Glyac, 
) Rılolaus Schring, Sichnewersefzll don Chacqh. 
Unten Kohler , Eernenmoeber von Glyad. 
ob Dsdıfie yon Riederpitzenbach 
6 





kan Bongler von Oberminden. 
Muthies Wangiler von Dberreinden. 
sicat: don Untet ſpigenbach. 
Aabrea dr. ob dem Jumderg, Stabe Siderha d 
9) Anna Waria Rip B-. Daa meidiach. 
Grad um Breisgau den 9 Danı x ıBı6, 
rofpeeaägric Sabifhes Berirtaamt. 
errvollad, 


— 


Eroßbergestiy Babaſches Etadtamt Heldelberg 
ben #3. Aanuar ıbı6, 

Ad eausam der Mothgebifhen Eroberlaſſenſchaftsſache 
bat man zu Abhte der won dem dermalın kabier wohnenden 
Daft : Kuratoren Prem Gelretär Leger vorgeleaten Birds 
Rellungarechnung Tazfarıh auf Mitmoh den 8. April l. 9. 
Deergens 9 Uhe bei bieffeitigem Unttrebiferat auhier feflgee 
fi Siamtiss forwolt detannte als wntekannie Rothe 
*. Erbiatert ſenitn werden daher hiernit aufgefordert, 
entroeber ſelbſt eder durch hinlänglih ſchritztich Se polſinächtigte 
dieſer Dieichſligung⸗⸗ Mednungs » Abhir Beuuraohnen, over 
wu gemärtigen, daß birfelte als rihrig Ongenommen, und 
De Esuni keit deſſcn, mad einer dem ankern berausjusablen 
Berhunden redalich erfannt, ums alle Ginreben fir der⸗ 
Ham erflärt werden folm. 

BOruben 














Berladbung der Erben and Gläubiger jur Verlaffen 
fhaftsmafie des Geerg Ulrich zu Kioppenheim. 





Da min zur Publitanen dieſer Teften Wilentperorinung 
Zermin auf De 8 arg Moer gens 10 Uhr 
anberaumt iR ; To merken alle diejenigen, roeldhe \ 
an gedachten BDeora Ulrich ſaen Aschleg zu haben bermeinen, 
vorgeladen, Ah fo gewiß zur gedachten Zeit vor underpeide 
neter Stelle eingufinten, amd folde im Wege Rechters galtenb 
va machen, als fir hernach nicht damit gehört merden Köumen, 
fonpern ohne roenterd nad Maaßzabe des Teſtamente berfahs 
con werden wird. 


Kleppenkeim bei Frankfurt a. W. den a6. Janaae 1B16. 


Oroßherzogllich 788 allda. 








Vorlad der Slaubiger zum Mochlaß des Erb⸗ 
——** Philipp Scheurich zu Kloppenheim. 

Bericti des über den Rahlıf des verflorbenen 

—*—*— —X Saeurich daher aufzeſtiltan Inu 





tariams beikn i i 
ben ee Au, en, ——— tn mul eng 
u: folge Breitags den 8. Märyd. I. Morgens 4 


Kloppenheim bei Frankfurt a. M. den ab. Jenuer ıBı6. 
Sroßhergogich Oeſſiſches Zufigamt ciibe. 
Zrapp. 





Vorladung der Glaͤubiger bes Erbbefländers Johann 
Philipp Lorberich auf dem Scwalheimer Hof, 








Bingen tim ten »8. Januar 1616. 


Bermöze Aufrraas 
Ore herzoglich Def, Dofgerihes zu GSichen. 
Duvrier. 


—— — — — — — — ñ ⸗ 


Proelame 


Gef den Bintrog der Wittioe bes bierfilhft derflorbenen 
Kaufmanns Misar Eh idoph rm, gtzen ben im vor 
dianigen sten Weftphälifhen Lingen: Infannterieregiment gts 
Ranbemen Dbrift Kür, fol ein dem lege guigehäciger, megem 
tinee Borderang von 180 he. unter tem g. Brril 183 
mi Brreh Eefiricter Resiewasen, Oonnerflög den 7. März 
d. I. Sfenttig und meifsieten» verfauft merden. 

Br Willens ıfl dieſen Reifewagen gu Enufen, Tann fi 
kefagten ZTages Bormirtage kon 10 516 1m Uhr anf bieflgem 

por Kurtäsplihem Dbeefhuitheifenamte erfinden, 
bikten und na Befinden des Aufiiags aeıpär.igen. 

Bgleih wird gesikter er Dir Del, deren Yufı 
| —— —* iſt, hiermit ee [1 

n Zagrb auf bir Forderung der 150 Mtpir. für Logis, 

Ef un Wale, ber Girafe des Singefläntniks ſechſt, aner 

* einen hinlanglich DBevollmähtigten, weruehmen gu 
Ih. 


Signatum Persfeld den 33, Januar ıBı6, 
dus Kurfärflih Oeſaſcem Oberftuftgeifenamt, 
Dartert 
In fidem Wildling. 








Eines der anfchnligflen und geräumigflen Päufte in 
Mannheim, zu jedem Pandelar ober Fabrıtacfhäft, more zu 
bequemer Bewornung geeignet und aut arlesen, Mt aus freie 
Hans unter ſehr amnebmlihen Bedingungen zu Taufen. Ge 
if BAtig, Hat einen Eieal, 36 Bımmer mit mehreren Geis 
tengemädern, Kür, file geräumige Epeiten und 4 Keller, 
Ciodung für 8 Pferde, Demifen für etcn fo viel Wagen, 
Mafttäte, Polyfheppen, einen arofen Dof mit Brumaa, 
And zit more einem Ausgang auf die untere Giraie in 
gliger Breite durch das zanye Quadrat, Perr Obergerictks 
säpotat Wüfenradt in Drannvım in der goltnen Kugel giebt 


‚ hierüber nähert Bustunft. 





Verkauf einer Apotheke. 

Die Upotheke des verßortenen Derrn Deu m 
Landau, zum Miger genannt, in einem fhönen in ten 
bunten dreiföcdigen Edhaufe befindlich, deſſen vorthrilhafte 
Lager die eine Seite kin Paradepisg, bie anbeıe Leite die 
grofe Martehraße hat, af mit Biefen Hauſe gu wertaufen 
und kann auf Dfteen dieſes Jahres in Defik genommen rurrr 
ben. Die Lichrabee dazu belichen ſich bei Deren Courtais, 
wohnhaft im dewſe ben Haufe, bon den fahr annehmliden 
uns in Zerinisen beftchenden Bedingungen in nähere Kennt 
niß am fegen. 

Landau im Nanuar ı8ı6. 


Das Wohnhaus des bahier perflorb'nen Dandelsmanns. 
Saltunig und deifen in hießger Gemarkung gelegene. Becken, 
foden Wontag ea ıB. Ikärz b, 5 Rahmittags » Uhr auf 
den biefligen Fathhauſe am ben Meiftbierenden Mentlich wer» 
fiotgt werden. 


Möfeiseim den s. Februar 1816. 
OroMerꝛoslich Oeſſiſchee Zukigamt dafuisf. 
ö Bude 





N ee 


ee 















* 





. Beieusn d. 9. 
— ———— 


i ub af 
— Da irkuen 
ds 


Karihaferand, als auh gu Führung einer Hendlung aber 
Zanpötehomie gang borzlzlich ger — Dis ſehe dauer 
beft aus Steinen aufge n wse enihalten mebfl = 


äumigen @äten, 14 Jımmer und 3 bersonnbare fhöne 
Seıstusm, weiche fa fämmelid mit zn — jum Theil 
deſenders ſAnen Defen verfchen und, größtentheitö geſhmack⸗ 
Belt tapeyint ‚ dann mehrere Wedienten s Ammumtr , 
umige erelammer, een arofem Pferaeail ud fms 
ine Srallongen, Dols» und Kutihen » Armafe, / Baglache 
web yıyeı geräumige Ounggruben, einen breitheiligen Sptachtt 
und gutaewäsen Keller, 
Heidedergz ven 7. Bebruar ıBı6. . 
Siofperzogt. tartamts s Reviſorat. 
Weber.- 





6 Termöaen ver Wilkeem Krämerifhen Cha ⸗ 
NR er Beusicifem » Srafics Damm, af zur Sefunedir 
gung der Gläubiger der ſeldin mide für hunreidend befisem, 
und taber unterm 30. vorigen Monats von Kintal, Preif, 
Horpreißigem Yuflzlenat zu Giwenincitflein M-rübe der 
fürmlıhıe Konturöprogep erfanıt worden. \ 
Da nın Termin yum Ligaidetioneverfalren 
anf Donnerflag den 7. März Rorgens g Uhr 
anbrosm: if, fo —— —*— — defannie und re 
Btänbiger ber un Li sinelm Krämern 
Biene aufzafornert „TO gewiß attdann are jämmetlche 
Forderungen kahier aelding ammeisen, als fe anfunflen das 
mit von der tigen INofe augefälofen fern follin. 
, ‚Alle meitce ——— * —— * — 
nb autin vor ber ai 
—— * wonach fih die Jute eſſenten zu bemtſſen haden. 
Altentirchen den 6. Jebruar 1816, 
Klaizlih — Zuflsernt Hierfchfl. 


Hm. % 





Dit Über Bo Jahr abruefenden Bebräser, Tahann Adam 

Wrhel — und Johann Ecrmeiger, Gölme des ver ⸗ 

wu ag m ons Orsanieim orer Are Leibes · 

erben follen binnen 3 Monaten zum fang der ihnen durch 

Das Möfierben mres Biuzers Bithelm Ijer aner falnen 

gr von beufänfg 100 A. binnen 3 Monaten bei unters 

ichneren Tatizamt orfheınen , anfouften die Erdſchaft ihre 

Earetr Mans Ware Echmeljerin vom Bürgel, und ymas 
ohne‘ Kaution ausgeliefert werden fol. 
Etrinhem den 19. Januar ıBıd. 

Ot ot herzogl. Yulizamt. 


In udem 


Debell, Mmtiftreiber. 








Aus den Über den zu Ereſtentaglie verflecbens. Pfarre 
Erany trtannten Rontwfe , befinter fi in dem Depofzo hier 
Resterunz für den Bandrarh vun Dallmigb zu Ligelmig, 
Eransifirm Släunizer, die Summe #.n sy Riyir. 
8 Alb. 5 Del., roridhe dieſer feinen Kredıtoren, ber Sijegs · 
felrrtarius Rath Diede elhier una dem Green des Buiwinthe 
Eouran Röl zu Joeberg/ au ih er Befriedigung angeısiefin 
gar. Peäteren af bnerauf, meil miht conflirt, ob die in 
dem Eranyılchen K-.ıturfe vor der von Oeuwiglſchen Forde ⸗ 
zung colocırıen @kivtiger fdmmt ich befrsesigt worden, auch· 
ob außer den angtfiinten von Daflmigtfden Krerneren nod 
andere auf bie eda dten Selder Mr ansgemirft haben, 
baren Muszahlung nur erga cautionem (Je restituendo 
ansca morben. Da jeonch fetba,e, bei der Wührldens 
ichtest- dat keine meine Anfpühe eriffiren, um die Be⸗ 
freiung vun bie w Kaution gessien vaben ; fo werden hiets 
de alle Diejenigen, mel-e eutroeder als Tranziſche Tıedis 
toren . oder aus tınern forflisen runde, an gitnäten won 
Dalboigtisen Seleern nähere Unfpiüöhe ge haden glanben, 
aufgefordert, icht ın dem auf den 6. Aprit beftemmien Ter⸗ 
mine auf bieflzer Megierung zur bepodmähtia Unmälte 
amyugeben und geböriz ya deg aden, widrigenfals feige 
mit umen Ferderumgm bre fon an Ver fahren obgeriefen und 
Wie @eirer ben ober bemerken von Dalmatien Otäubigern, 
afme röntere Sucherheusteilung, vrzabfoigt werden folen. 
Eofd dan 38. December 1815. 


Kurfärkiit Defffde Rezierung. 








Ratb-m ale bekannte und undefannte CHäubı 
’ Mai a. Feat re yiefgen — I 


abers einer italienifhen We « Deren 
wondia Sala, Io mir ee —2 
feinem Rachtaſſe Anſerüche, aus melhem Wedhtdgrunde fie and) 
—— mögen, zu haben vermeintn, auf Anſugen ber 

vemänber der henterlaſſtnen Kınder und Erben des De- 
ſuucaa, zu Seibringung ih er Ergitimasıonen , Liquidatienen 
und deren Beichtam 

den Amölften Mugus ıBı6 
vor des Dattıs zu Diedeen Drputalıun den Bormunde 
fdafts und Erbiheilungdfaden unter der Verwarnung, deß 
fie ıiner Borserungen und Anfprüde, aud der Nehismohliat 
der Wirbereinfehung in vorigen Stanh für derluftig werden 
geachtet reisen, dergieichen zu Publikation eines Uktpeiis 
ozer rechulichen Beſchelds auf 
den Neunten Eeptember ıBı6 

pergeloden, auf dir biekfalls ausgefertigte Exiktal » Eitatiom 
om den Kaihhäufum aller, aud) zu Leipsig, Meißen, Piran, 
er erg a ae en — 2 in Stas 
ven Eentlich ange waden; als wire haerducch 
nach ſchrift der Geſthhe befunns gemadit. 


Sign, Dresten dın 13. Januar ıBı6, 
Des R.ıhd Deputirt 
u benen ——* und Georpeitungefaden. 





Da 309 Seniorat in drr vom Reckſaen Familie der Mer 
entburger und Gotlarſchen Linie, durch das Nblıben des 
anonitus Julius A Gruß, dv. Reck zu Soslar, und 

nadyxr daurch ben am, Jımins 1814 erfolaten Tod des 
Enpeiinte.denten Gohmm Gens Mabrens v. Met zu Brenne 
eröffnen ad; fo menden bie Ichnsfüngen Racıtommen det Bes 
gationdrer;s Johann Wufla von Net zu Megensburg aufar 
forpert , kei der tzahe beoorfichenden Grumerung der Weich: 
mung ihre Beredifame dadurch zu fern , def Pe alle bass 
jenige, mas erforbertich uf, una fie als Gepectanten in dem 
Zchneriefe mit anführen zu Auen, und die Belcbnung im 
ifnem Kamen mit enpfungen zu Unun, bıunen acht 
Bocqhen von j:ht an, Bein unterjeichesten Weandator der 
Erben ar genannten beiden Seſchle ſten unfehlbar pofl 
frer zuzuſenden. 


Vendersheim den 7. Februar 1816. 


s B. 3 E. v. Me, 
Oerzegl. Draunfsioeiyither Kreisanumann hierf, 











ohenn Iafıpp Refite Dom Lohr, meidher ſeg dem Jahre 
278 N& vom bar wen degehen, um» feit dem Yalne 17984 
wo er bei dem Karim Diferreihifhen Zufaneriee Kegie 
ment Beeulieu geganden, mihts von fi bat hir lafen, 
cher daffen —2 Lerbebisben noeraa hierrurch vorgelas 
den, das unter Bormundfhaft Heiente rındgen bınnın 3 
ee a Bm iu een 

st ner read 

Essens ausgetisfert werden folk, * — 

Lohrt a, M. ben 7. Februar 1016. 
Königtih Baleniſches kLan geriht. 

Unieim, Londeichter. 

arz, attuar. 








Giifaberfr 4 wider ven Lohr, am Adeam Bauchachzu 
Mita verheiratet, Has fir bereits ber 30 Fuhıen vom 
—— » ohme fert dieſer Zeit ctwas won ſich hären 

th 

Auf Mnfichen der nähen Dermandten wird daher ges 
badıte fach Schmerzen oder derfeiben O:scendenzer. kırrınıs 
vo geladen, binnen 3 Monaten pom heutigen an, fh baner 
perſonlich over durch haslangla ⸗ Beo Amsntızıe zu Adıren, 


und das unter Umamikı M bente Derundgen in Sinpf-ng 
su nehmen, worrige Ihre den umpiortrenden Dire 







mandten nach gefehl ung Überaeben werden fol, 
Lohr a. W. den 9. Bebruar ıBı6, 
, Klnigtih Baieriſches Landgericht. 
Anfeim, Lanpridier.“ 
Rur br Attuar. 








Das Serr ſchefulche Bad Sruktnau, beſe etud aus ame 
ſchnlachen Wreduben und @ärten nebi dem bortısen Wirthea⸗ 
hass, mehreren Medern und sehen, ſell under she bortheu⸗ 

fen Bedingniſſen auf Ein Tale verpochtet merken, berya 

von u tergeireter Celle Montag der, 18 Miry beilimmtz; 

liebhober werd:n höfpf eingeladen fid, auf ıbigen Kets 

mın in der Wohnung des Berweuers bafriäft einzufinden, 

—* * e vernehmen, und bes Deboth zu Prrivton zu 
ur 


gt 
Mömersyag den 5, Bebruar 1816. 
A. . Orſterreichiſches Mentamt, 


—— —— — 





nits J 











Sonntag, den 18. Februar 


1816. 








7 Bonbon, vom g. Februar. 

Dre Prinz Megent ift vom feinem Pedagra fo 
weit. wieder bexgeftelle, daß man Be. fönigl. Hab. 
den »9. db. M. in London erwartet. Am 6. ». 
bat der Serjog von Dorf feinem erlaubten Seren 
Bruder in dem Parillen einen Beſuch abgeitattet. 
Um felgenden Tage erhielt Se. Pönigl. Sch. durq 
einen Staateboten ein Schreiben won feiner arlich- 
sen Tochter, der Pringeffin Charlotte von Watis 
aus WBindfor. ⸗ ’ 

Rierfloffenen Donnerstag Bam die Pränzeffin 
Ehari'ette von Wallis feir ihrer Unpäßlichkeit zum 
eiftenngal wieder nod Windſer; Ihre königl. Hop. 
kehrte jedoch zur Mitsagstafel wieder nah Gran⸗ 
burn: Enge zurüd. 

Der Marquis ven Anglefea iſt vollkommen mie 
ber hbergeftelt, und befindet ſich dermalen in dem 
Pariiion zu Briahten. 

— Die Erjherjoge Johann und Ludwig ven 
Drßerreich haben vor einigen Tagen das Zeughaus 
iu Carlson: Soufe in Augenſchein genommen. Am 
5.5. haben 33. kk. 59. das Gefängniß zu Celd⸗ 
bath, Fields Defihtiget; ber Kommandant biffelben 
begleisete fie dabei, und fie ſchienen mit der dort 
berrfpenden guten Ocdnung und Reinlichkelt voll 
Immer jufrieden zu feyn. 

Brftern Mittag um ı lhr beſuchten bie beiden 
Ernherjere in Begleitung des Bords Werulam un) 
Heerie Congreves nebit mehreren Perfonen von Aus: 
leigrrung Chriſt's Heofpital, woſelbſt Höchſtoieſelben 
von Herrn Curtis, dem Präfidenten, und mehreren 
Roritebern empfangen wurben. 33 tt, 59. nah ⸗ 
mın daſelbſt die 3 Halle, we die Knaben fpeiften, 
fo wie ale übrige Einrichtungen diefer wohlihätigen 
Jaſtalt in Augenfhein, und entfernten fin fehr 
befrärdigt über die dortigen Einrichtungen. 

— Beltern bat die Gemeinde der Alıftadt Londen 
eine Verfammlung gebalten, bei welder der Lord: 
Major ten Vorfi führte, es wurde über die dem 

arlament vergeiglagene Wiedereinführung ber 
Are auf das Einkommen beliberirt, und befdleffen, 

» Parlament gegen dieſe Meßregeln von Seiten 

— Londen eine Petition zw überreichen. 

D Erjherjoge Johann und Ladwig wohnten einem 
zHı sejer Sigung bei, und faßen.an der rechten 
Ste di4 Lord: Maijors. 

— In einer befondern Sitzung ber Bankdirek 
tor wurde über eine Mischeilung berathſchlagt, 





melde ber erſte Lord der Schatzkamwer und der 
Kanıler derfelben denfelben zugefcidt bitten. @ie 
betrifft das Fortbetehen der won der Regierung bei 
ber Banf gemadten Anleihen, und den Antrag ders 
felßen, eine neue Samme von 6.000.000 Pfb. &trl. 
auf = Jahre vorzuichießen. Der Bouperneur ber 
Bank, Herr Meuihs, machte ben Antreq, die Bank: 
Direktoren möchten ſich dem ven ber Kepirrung ges 
äufierten Werlangen winfäbrig erflären, melces au 

* einer fehr großen Mehrheit der Stimmen bes 
(Steffen worden ift. 

— Durch ben Tod bes Grafen von Bukinq · 
bamshire wurde in dem Kabinet eine Stelle er 


“ lebäge, melde dem Wernehmen nad dur Kern 


Canning erfegt werben fol. Lord Melvile wird 
wohrfheintic zum Präfidenten bei'm Qurtau ber 
Begenf&reiberei, und Herr Canning jum erflern 
Lord ter Admiralität ernannt werben. 


— Hier if meuerbings bas Oberbaupt eines 
indifgen Stammes angefommen, und bat mit dem ' 
Kriegsminifter, fo wie mit jenem der Kolanien 
mehrere Unterrebungen gepflegen 


— Die Bregatie Doris und das Einienfhiff 
ber Minden von 74 Kanonen find aus Ditindien 
und &t. Helena jurüdgelommen. Das lettere 
Schiff hat vom Kap der guten Suffnuna nad St. 
Helena Lebensmittel und Schlachtoieh überbracht, 
und diefe Infel am 16. Dejember verlaffen. Damals 
befand fid Bonaparte ned in dem nämlichen Haufe 
im Innern ber Infel. Es herrſchte dafelbit die 
größte Ruhe und an Lebensmitteln jeder Art ein 
großer Ueberfluß. Es beißt nunmehr, der Admirak 
ir. ©. Codburn würde ven &t. Helena jurüde 
fommen, und feine Stelle durch ben Dir Home 
Popham erjegt werben. 


— Briefe aus St. Helena vom 27. Dejember 
enthalten: Napsleon reitet täglid in Begleitung 
eines engl. Offijiers, Kapitain Poppleton vom 53. 
Megiment fpazieren; jedoch ift fein Spa;ierrist auf 
beftimmte Graͤnjen befpräntt. Er hält 8 Pferde 
nebſt einer olftändigen —2* In einer ges 
wiffen Entfernung von feiner Wohnung ift rings- 
erum eim Lager aufgeſchlagen worden, fo ba 
eine Flucht von ber Infel mun gänzlie Ins Reid 
der Unmöglickeiten gehört. Einige Tage vor Abs 
gang bdiefes Schreibens fanden zwiſchen Wonaparte 
und Berirand einige Mißhelligkeiten ftatt, in Folge . 








Ei ke eh | 


zum Oregmarfhall und 
M 4 Mm Stallmeifter ernannt wurde. 
ME NE Havanna) vom 15. Dejem» 
it mit, man hätte am 
er dur eine auſſer⸗erdentliche 
Abt, ber Injurgenten Chef 
und gefangen werben, mad» 
ee den Verſuch gemacht hatte, 
a und Daraca einjurücden, 




















Mblungen vorlegte, wurde bes 
"am ı5. ». M. in Ermäs 


5. Bebdruar. Lorb Liverpool 
Möfrift dar Antwort vor, welde der 
mE auf bie ihm im Namen des Ober: 
bereich!  Mbbrefie ertheilt bat. Auſſerdem 
Beine Debasten vorgelommen. 
3 vom b. Februar beihäftigte 
lebislid mit Eeremoniel:@er 
jener vom 7. d. mwurten mur 
6 und Appellationsfaden ver- 


— Unte rbaus. 
Bigungseom a Bebruar 
ß fündigte an, baf er eheftens 
Bübjenige machen würde, was 
Bpanien vorgegangen fey. 

fe machte die Anzeige, baf er am 
liniife der Bank von England 










; Degierung eine Dietion maden 


D Eaftereaah Fndigte auf den 5. d. M. den 

! ‚inen rare an den Prinzen Regent 
Br königl. Hoh. erſucht werden 

al zu Ehren ber Dienfte errichten 
önigl. Marine in dem vogigen 
eiftet bat, und überreihte zu» 

u allen Traktaten und Der 
br 1815 abgeſchloſſen wor» 
wir dem Aujage, ler würde desfans 
feiner auf eine Adreſſe an den 








». DM. hierüber keine Petition mehr 
mebmen; Beine über Privas: Begenftände 
\ e ’ als am 5. 


—In ber som 5. biefes, richtete Lorb 
; bie Aufmerkfamkeis des Danfıs auf 

die ’ # bie fünigl. Marine in den letz ⸗ 
sen Kriegen habe, und machte bie Dietien, 
man felle deren zu verewigen ſuchen; 
as beke Mintel birfen Zweck zu erreigen, 
er bie eined Dentmals, weldes 
grleißeten im Allgemeinen der Naqch⸗ 
weis in Erinnerung Bringt, und befenderd dem 
mertwürbigen Biege von Zrafalger 


n fe Da man zur Ehre ber 
—3 fihen ein Denkmahl beswil⸗ 
würden birfe beiden Dentmähler der 
Unberten an 2 Girge gereichen, 

umd entigeidenpiten gehören, 

7 Maifen se erfohien haben. 
bat uns gegen jeden tünftls 

umb ber anbere ſogar gegen jede bres 


A 


ir 
i 


— 


3? 
a 
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hende Gefahr in Sicherheit geſetzt. Der eble Lord 
trug feine Motion mit felgenden Worten ver: 
„Das Unterhaus von dem Wunſche beſeelt bie gläm 
jenden Thaten ber engl. Marine in den jlingften 
Kriegen durch Errihtung eines Matisnaldentmahls 
vorzüglich jur Beier des entſcheidenden Sieget von 
Trafaigar zu verewigen, überreicht: bem injen 
Degens eine wunterthänige Adrefie, dur welde Se 
Bönigl. Seh. erſucht wirb,jur Ehre des Sieges von 
Zrafalgar bes Lords Nelſon und der Offiziere, @er- 
leute und Soldaten, welde fi bei biefer Belegen 
heit ausgezeichnet haben, und überhaups für bie 
von der Marine geleiteien großen Dienfte, ein 
Denkmahl erristen zu laſſen⸗ — Diefe Motion 
wurde einftimmig angenommen. 

— In ber Sipung vom b. d. M. machte Sr. 
Rofe die Anzeige, daß er nähftens darauf antra: 
gen würbe, mam möge eine Kemmiſſion nieberfegen, 
melde diejenigen Hauſer genau unterfucen fell, 
—— die wahnfinnigen Menſchen unterge bracht 
würben. 

— sr. E. Monk überreichte eine Bittſchrift der 
Gerleute zu North-Schields, melde fid über ı04 
Betragen der Schifsbefrachter beklagen. Die wurd 
in dem Bureau wiebergelegt. 

— Lord ©. Beresford giebt Nachricht won der 
Antwerk, welde ber Prinz Regent auf die Danlı 
abreife des Lmterhaufes eriheilt has, fe beſteht in 
folgendem: Ip flatte dem Unterhauſe meinen 
Danf ab und heffe, das Parlament wird überhaupt 
fortfahren mir jenen Beiſtand zu leiften, durch dri- 
fen wirkende Kraft ſchen fo viele große Schwie- 
sigkeiten überftiegen warben iind; das Unterhaus 
erſuche ich insbefonbere feit barauf je zählen, baf 
ih von meiner Geite eifrigft ju allem demjenigen 
mitwirken werde, was nur immer jum Wohl und 
Beten der Natien gereichen kann. (8. f.) 

Mailand, vom 7. Februar. 


Se. Majeftät fahren fort, die äffentliden An» 
falten in Augenfhein zu nehmen. 

— Morgen, heißt es, reift Ge. inigl. Hob. 
der —— von Baiern nah Münden yurüd. 
Ueber beffen Unterbanblungen weis man im Publi- 
lum nit das mindeſte. 

Bem 9. — Dan fagt, bie Reife des Hofes 
nad Floten, wird am zo. d. ſtatt haben. 

— Ym 14. ». wird die Mailänder Nobleffe und 
—— wie man behauptet, die Stadt Ihret 

ajeſtaͤt zu Ehren ein eigenes Feſt geben. 

— Seit langen Iahren bat bier der Winter 
nis fo lange angehalten, wie es diefedmal der Fall 
if. Regen, Nebel, Schnee, wechſeln mit einander 
al; meiltend ſteht der Thermometer auf = oder 3 
Grad oder Nu; wir hatten aber auch einige Balte 
Zage, und am 3ı. Januar und ı. b. fiel das 
Quedjlider Morgens bis auf »o unter Nu, in 
Turin fiel «6 Bis 13 unser Ruf, in Rom und 
Neapel wird «4 am biefen Tagen vermuthlich auch 
fehr kalt geweſen ſeyn. Ueberhaups It das Clima 
in Stalin night mehr, was «4 einft war. 

— Dergangenen Samſtag gab man auf dem 
birägen Iheater alla Gcala die fonft fehr berühmte 
Opera Buffa von Bingarelli betitelt: la Secchia 
rapida, Sie wurde berb ausgepfiffenund ging mit ber 
erſten Verflellung zu Grabe. Es ik merkwürdig, 
ba in Mailand die meiften alten italienifchen 
Dpern, und fogar jene von Eimarofa und Paifello 
ausgepfiffen werden. Die Urfade davon ift, baf 
man bier bie Mozartfhen, Haydenſchen und Wether 
venſchen volltönigen Gompoflsiongn allzufehr in de 
Ohren bat, weldes in keiner Stads Italiens FF 
Fau il, woran Vorursheit und Dummheit Sl 
find; denn daß die Nozione barbara in der uff 
weiter gerlickt ſey als fie, Scheine. ihmen Hal 
parador zu ſeyn. Hiebei bedienen fie ſich mad des 
dreligen und ganz unrihtigen Auspruds:; J wdwebi 
sono per la musica instramentale e gä itilasi 
per il Canto: als eb Mozarts und Weizeld Ipern 
nicht in Stalien vergötsert würden. Die Jade 
verhält ip im Ganen fo: dir alten Isatieifigen 


Eosmponiften find als die muſikaliſchen Lehrer ber 
Deutfcen zu betrahten. Deut ju Tage find ihnen 
legtere weit vorgerüdt, umd gegenwärtig ſteht bie 
Muft in Fallen auf ber niedrigften Stufe Ita 
lien bat an kein Genie wie Hayde und Mozart, 
der im jeder Bastung ber Mufil einzig 
war, erjeugt. 
Wien, vom ıı. Februar. 


Der ate Transport ber aus Neapel eingehenden 
ash et rg mug it biefer Zage bier 
eingeireffen, und im kaiſerl. Münzamte abgeladen 
werden; au treffen fortwährend Beltwägen aus 
Frankreich bier ein. Diefer Tage wurden bie Zin: 
fen des im Jahr 1815 gemachten Anlchens von 50 
Minionen Einlöfungsfheinen in&ifbermünze bezahlt. 


Megensburg, vom ı4. Februar. 

Ser. Durdl. der Herr Bürft von Dettingenr 
Wallerftein, Bönigl. baieriiher Benerallientenant 
uns Rommanbant der Larbesbewaffnung im Ober: 
bonaus Rejat» und Mainkreife find vergeftern von 
einer Infpektionsreife bier eingetroffen. 

— Eine aus 150 Mann beftehbende Kompagnie 
laiſerl. öfterr. Mineurs, welde an der Sprengung 
ber Feſtungswerke von Hüningen gearbeitet hatte, 
war vorgeftern bier eimguartirt, und bat geftern 
ihren Marſch nah Böhmen fortgeſetzt. 

Paris, vom ı3. Februar. 


Der König if geftern um = Uhr, nadbem er 
nad der Meffe Audien, erteilt hatte, nad St. 
Cleud gefahren, Der Manfieur und die Mabame 
führen um » Uhr aus. 

— Se Eönigl. Hab. dir Herjog von Berry hat 
fib beute in bie Kaferne der Cölefliner: Straße be 
geben, das daſelbſt im Quartier ftehente Dragoner- 
rsegiment ber Garde gemuiters, und daſſelbe Mann 
für Daun beeidigt. . 

— Der Herr Benerallientenant, Braf Rapp, 
Hat geftern, nachdem er frin Brafen Diplom gegen 
jene, welde Se. Maljeſtät ihm zu eribeilen germ 

te; ausgewechſelt harte, in der feierlichen Audienz 
des Ebnigl. Haufes dem’ Könige den Eid der Treue 
geleifter. 

— Man hat die Bemerkung gemadt, daß ber 

Marſchau Herzog v. Reggio am verfloſſenen Sonnm ⸗ 
tag bei der Heerſchau über bie Natlenalgarde bie 
neue Dekoration trug, welde ber König der Paris 
fer Natiomnalgarbe jur Belohnung ihrer Treue und 
Ergebenbeit verliehen bat. 
.  — Die Braun Brafin von Choifeul. Stainvile, 
ehemalige Aebtiſſin des St. Cudwigs + Kupıteld zu 
Peg iR dafeldit im einem Alter von ga Jahren 
mit Tod abgegangen. 

— &6 beißt, der General Lieutenant von Car: 
denoy, ber neulih von Taulon angekemmen iſt, 
feg zum Gouperneur von Guadeloupe ernannt. 

— @rfern brad zweimal in den Turllerien bei 

dem Grofalmofenier und dem Herzege von Hapre 
Feuer aus, daß aber, fo wie eine andere in sem 
Gpradjimmer bes Thraters Feydeau am Abend 
des nämlicden Tages ausgebragene Beuersirunf, 
egleih geloͤſcht wurbe. 
i ven Veimfelben Tage um 10 Uhr Morgens brach 
aud in bem Palaisı Royal bei einem Tabalshand» 
ler euer aus, das mis folder Heftigkeit um ſich 
ariff, daß die Pompiers erft nah Verlauf einer 
Stunde Meitter des Feuers wurden. 

— Gehen wurde Cubmig Leon, aB Jahre alt, 
von Challiot gebürtig, Deferteur vom Aten Kara 
Binier- Regiment, von dem biefigen Afütenbef zur 
Kodesftrafe weruribeilt, weil er überführs werden 
war, baf er bie Maria Anna Pinen, Ebefrau des 
Gaudret, ermordet, und auferdem ben Verſuch ges 
mat hatte, bie Mutter dieſer Bram gleihfahs um- 
iubringen. Wei dem Unterfuhungs» Projefle hat 
der UAngeflagte alles haarklein eingeftanden, If 
immer bei kaltem Wlute geblieben, und ſchien des 
Fesens überdrüßig zw feon.- U er mad Anhörung 
feines Urtheile in das Gefängniß ber Cenclergerie 


zurlickgebracht wurde, fagte er. zu ben Ihm umge 
benden Benstarmen: ‚wenn mich bie Richter zw 
einer Sojührigen Galeerenſtrafe verurtheilt hätten, 
fo würben fie eine Ungerechtigkeit begangen haben.“ 


Amfterdam, vom 13. Bebruar. 


Wie man vernimmt, ift die Abreife der zweiten 
Erpebition nah Dftindien auf den ı. EM. fıll- 
gefetzt; Die zw bdiefer Erpeditien gebärige Mann- 
{haft muß ih am #5. d. am Bord ber dazu ber 
fimmten Schiffe begeben. 

Kaffel, vom ı5. Februar. 

An der biegen Zeitung lieſt man Macfiehen- 
bed: „Der im ber Neuwieder Zeitung unter benz 
7. Februar db. J. misgerheilten, angeblich auf qu⸗ 
te Quelle gefhöpften Nahriat won der Abtretung 
Hanau's an Vaiern fönnen wir hiermit, aus einer 
beilern, völlıg authentiſchen Quelle ſabpfend, 
geradejw mwiberfpreden, indem von ber Treunung 
des Kürftentbums Hanau von Kurbrffen weder bie 
Rede ik, noch folde zugegeben werden wird. 


Brantfurt, vom ı7. Bebrmar. 


Am 12. db, M. farb zu Aſchaffenburg der vor» 
mals kurmainzifde, foäterbin aber fonigl. baierifhe 
geheime Rath und Prafident Gesrg Adam Freibere 
von Kinningen an einer stägigen Brufttrankhels 
im 76ſten Jahre feines Alters. 


— — 


Oeffentliche Dankſagung. 


Durch den Herrn Kirchenrath und Oberhofpre ⸗ 
diger Breidenſtein in Homburg var der Höhe, der 
ſewohl für die Verwundeten als auch für bie In⸗ 
validen:lintertügungs Anftalt mit fo vielem Eifer 
und Thatigkeit ja wirken ih unausgefegt bemübs 
bat, find dem Unterjrichneten nachſtehende wohlihär 
tige Saben zum Beiten dieſes Invaliden-Unterftuge 
jungs: Fonds jugefemmen: 

1) Bon einer edlen Farſtin Deutſch- 
lands wegen Licherfendung der 
religiöfen feier bes ıB. Detes 
bers 1815 von Herrn Kirchen 
rath m. Oberhofprediger Brei⸗ 
benflein - » 20.» ..... 
=) Von Herrn Candwehrmajer umd · 
Zufiz- Ammann Redaug im 
Domburg v. d. 5, ebenfalls 
für die religläfe Beier des 18. 





fl. a1. 36 





Detobere 1815 nenn. f. 5. 24 kr. 
3) Von Herım Pfarrer Zimmer zu 
@prießbeim, im Greßherzog 
tbum Baden, für durch den ⸗ 
elben verkaufte, Steinkopfiſche 

172 17777 Ve fl. 18. 17 fr. 

fl. 45. ı7 kr. 


welches hierdurch, verbunden mit dem herzlichſten 
Dank, zur öffentlihen Kenarntz geb acht wird. 
Der königl. preußifche bei ber freien Stadt 
Grankfurt accreditirte Befhäftsträger 
Dtterftebt. f 
ZZ ———⏑ 
Benahrichtigungen. 

Ich babe. bie Ehre, einem geehrien Publikum, 
wie allen refp. Reiſenden bekannt zu meien, baf 
ich das Gaſthaus zum Einhern dahler pachtmäßig 
übernommen habe, und bis zum 1. Mar; : 9. 
bejiehen werde. Da biefes Haus alle Eigenfdafnn 
eines wirtligen Baftbaufes beit, und ib mid 
beftreben werbe, den Beifall meiner Bäfte ju er» 
halten; fo beffe ich einen — Bufprug. 

Wiesbaden ben ı2. Febr. 1016. 

9. D. Düringer, 
ehemals Oberkeiner Im Eourfaal babier. 


— — mn — — 

Da ich In der Frankfurter O. P. A. 3. Nro, 3g 
bei der Anzeige von Mobilien, Effekten 1. d.6 
Jehann Ehriftian und Wilhelm Bernhard zu Wel ⸗ 
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derädurg, melde dem 14. Febr. d. I. an den Meiſt⸗ 
‚bietenden verkauft werden fellen, aud eixer bedeus 
tenden Parthie Kiefowifher Eſſenz erwähnt finde, 
bei dem Mangel an ber näbderen Kenntniß von ber 
Größe biefes Verraths aljo über ihre Aechthelt 
nicht urtheilen Zaun, fo begnüge ich mich einftweis 
len, hiermit öffentlich anzuzeigen, daß weber Wil 
helm mod Johaun Chrikian Bernhard dieſe Eſſenj 
von mir gelauft oder zum Verkauf in Kemmiſſion 
* — A * 

urg, den 10. Februar 16816. 

en ng 3. G. Kiefom. 








Stuttgart. (Deffentliher Verkauf ei 
ner greßen Onentität von Beräthe, von 
Silber, Vermeil, Bronze, Porzellan x.) 
Am Mentag ben 4. Mär d. J. und ben darauf 
folgenden Tagen wird in einem, in dem Gebäude 
des vermaligen Meinen Hoftheaters allbier dazu 


‚beftimmten Saale auf dem Wege ber öffentlichen 


Verfteigerung gegen baare I rn verkauft wer 
den: eine große Quantität Geräthes von Bilder 
und Bermeil, gegen booo Mark im Gewichte, bes 
Rebend in großen Terrinen, Schäffeln mis Dedeln, 
Tafel» Platten mit Slecken, Kaſſerolen, @peife: 
Wärmern, Tellern, Beſtecken, Theemafhinen, Koffer, 
Thee⸗ und Milchkannen, Zuderbofen, Rigueur: Ger 
fäßen, Seuteillen-Unterfägen, Eiskörben und Eis 
Keſſeln, Kreme-Zörfen, Girandeles, Galjfaffern, 
DOrl: und Eifig. Gefäßen, „Eierfländern, Fiſchkellen 
und bergl., fammtlih im mobernften Geſchmacke 
gearbeitet, und green Theils noch gan; neu; das 
@ilber it von Fariter Probe. Ferner eine beträgt: 
liche un von Stelluhren verfihiedener Art, von 
Eandeladerh, Statuen und andern Ornamenten 
auf Bronze, Vaſen ven Porzellan und andern ähn» 
liden Gegenſtänden. 
Die Kaufstiebhaber werben eingeladen, ſich an 
dachtem Tage an dem amgejeigten Orte ju biefem 
Bertaufe einjifinden. 
Stuttgari, den a. Februar 1816. 


Stuttgart. (Verfleigerung einer ber 
beutenden Quantität vom Juwelen.) Am 
Mentag den 25. Märj db. I. und den darauf fol 

enden Tagen wird in einem &aale des ehemaligen 
inen Hoftheater ⸗Gebaudes dur oͤffentiiche Ver 
Reigerung gegen baare Bezahlung verkauft werden: 
eine bedeutende Anzahl auserlefener Ebdelfteine, 
Veftehend in: 

A. Auſſerordentlich ſchönen weißen Brillanten 

von erfter Qualität, mamentlicd : 


355 Karas melirte Brillanten won verfhiebener 


Größe .. 
"1770 Karat einfach geſchliffene Brillanten, 
848 Karat doppelt geihliffene Brillanten unter 


x ran; 

492 Karat dergl. über ı Gran, 

199 Karat ju a Gran und barüber, 
5 ‚Karat dergl. in 173 Stüd enthalten, 
38 Karas dergl. im ar Gtüd enthalten, 
14 Karat dergl. in 10 Stüd enthalten, 
Ar Karat bergl. in 40 Stück, 

bb Ratat beral. in bi Stuck, 
63 Karat dergl. in 40 Stüd, 

30 Karas bergl. in 19 &tüd, 

31 Karat dergl. in ıo Stüd, 

3 Karat in gleider Zahl von Städen, 
ı Brillant ju 2! Karat, 

ı bitte ju 2) Karat, 

ı bitte ju 257 Karat, 

a bitte jufammen 44 Karat, 

« bitio ju 244 Karat, 

a bitte jm a4 Karat, 

a.bitto jeder zu y Karat, 

3 a. jeder ju 3 Karat, 

a Rrillanten, jeder ju Karat, 

4 bilte jeber zu 3} 5* 

a u 335 Karat, 


3 
* Karat, 
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u 4,% Karat jeder, 
u hl Karat jeder, 
u 53%; Karat, 
u 8} Karat und 
b Karat Stückroochen. 
B. Sarbigen Edelteinen, und jwar: 
a) Smaragde. 
33 grefie, im Gewicht 148 Karat, 
88 dergl., ı152.Karas mwienend, _ . 
58 dergl., 4: Karas im Gewidt, 
17 Karat Hleinere. 
b) Rubinen. 
38 grefie, 79 Karat im Gewicht, 
77 bergl., 83 Karat mwiegend, 
35 Katar Heinere, 
36 Karat noch Heinere. : 
©) Vielerlei andere farbige Ebelfteine. 
Die Kaufsliehhaber werden eingeladen, fih an 
gedachtem Rage in dem angezeigten Lokal zu die- 
fem Verkaufe einjufinden. 
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Betanntmadhung. - 


Die Öffenttihe Merfiriaerung ber Bemä de, Kuplakis 
he und. Büdter aus dem Mahinf der verforbemam geheimen 
Gommerzienraths von Echmweiner, welche dirber ber Zeit ⸗ 
umßönde wegen zurfdyefgt worden war, wir) nunmehr 
befimmt am ». Aprü d. 3. ihren Anfang net men. Des 
ausjäprlidhe Aatalog der Sammlung if in dem von Se · wildes 
aiſhen Haue ouf der Beil zu haben, wofelblt ar die Ei» 
mäde, KRupferflide und Bäder vom ı Wärı an jebrm 
Mitmod von g bis 12 uhr, omberdım aber au, wenn 
—* bie re me gen — er mırb, am 
e aatern Zar vor ben Pie n Xu, ein 
nommen werben Hönnem, aniartn 0 

Fir das neu erbaute Mhratır zu ; ‘won 
bem ‚9. Febraer bicfis Zabres an für Feen 
aus bafi;zen Ginmozrern beftchemdın Gifenfhufr d ner 
waltet werben, wäriät man einige nıwe Schaufpieier ans 
— namentlich einen Kemlite einen erfien Birbhar 
er, eine erfle Binbhaherin, ein esfter Sänger, eine er 
ge uad einen WBafflt. Die, weiche fd füe eine & 
fer Stellen er de geneigt firben find eefucher, unter , 
der Hörcfie: Theater-Wırwoltung zu Zrier, unser 
skglih Über ihre Parjen, bir mörpigen Nechrichten nr 17 

e vder ⸗ 





— — 


ihelien, wo fie denn nah Beſicden die Bibingri 
nehmen werben, und fofort gixidy eintreten Lönnem. 











Reue . 
Große gptterie 
er 
Herrſchaft — 9— und Pitfdhen 


Eifenwerten in Böhmen, 


Mit allerhid;ter Bemwilliaung wieb die Gerrſcha 11777 
boſch und Wir dien in Börmen, Brauner ge 
dem bedeutenden Eifenwert un: Zuachde, Im geistigen 
Gdhäpsramieipe von 2 0%6 143 fl. 19: Be. WE. M., bar 
der daſeldſt befinnlihe Mayrroof und, im gerihttiden 
Ghögungswerthe von 36915 fl. 16 fr. nebft 12.000 fl. B. 
==. In basrem Selde; ferne eine Dratpzugmähte, im ge= 
sihtiihen Scägungswrrthe ron 800 fl., mehft Bovo ji. 
@. ©. In baarem Gelbe, durch 133 jun Eoofe zu 10 fl im 
24 fl Ruf ausgıfpels und dem Gewinzenden ganz fd ulden» 
frei übergeben. 

Fit dleſem Epiel find noch 4196 Beniunfte (mit Eins 
ſchluß ber beriits oben erwähnten, dem beiden Realitäten 
anhängerden 12,600 und Bovo fl.) und jmar dan 1u0,0eb fl. 
Bo,000, 60 008. 40000 10000, 15,060, 10000, 6000, 
Booo, jo0o, 3000 fl. ıc, ıc. und (0 abwärts bis 30 fl. im 
vereinten Betrag von 535 250 fl MW. MB verbunden,” jedes 
ee —— 

webl von Sereſchaft als won ber 
Tdafı Giernowi; und in der Zeitung bekannt — 2 
terausspielung find Eoofe zu 9 fl. im a4 fl. Buß zu haben 
bei Untergeihnetem mie auch Plans unentgelbiid. 
und Geider werden franko erwartet, 
©. Seligenfatt, 
Haupt » Rolckteus in Mainz 


— Tr 


3 pi Wien, vom ı9. Rebruar. 

Dab Beut eintretende Geburts 4 
.- -Raifers. und Londespaters ee 
nicht ya Bl, Sr. Mojiftät in diefer Hauptſtadt, 
auf Geinem fo alten als ruhmseien Kaiferfige zu 
verebren; «im fernes Brürerland hält Jon ums 


5 aber alenthaiben feſſeln uns an Ihn um» 
„ USerali wacher und wirket für Segeas. 
, Selne Weisheit und Seine Gerechtigkeit, 


g 
uns @stt fichen, daß er bal» Ihn unfes 
* rveblbehalten wieder bringe, und 
⸗e Nezierung unwandelbar mit Friede, 
übe, Wöhikand und -Bedeiben umgehe! 
* der Metrepelitanu-Kicche ju St. Stephan 
wird heute die Feier dieſes Beiles mis einem Soch⸗ 


ämte, unter Parabirung der Bürgerwache, und . 


Beh zahlreihem Beſuche von Staatebeamten jeder 
Stufe und Gtaaisbürgern ans allen Klaffın ber 
gan 


Aubt eihe Handt der Wohlihätigkeit, Frau 
> t ndblungen der Wo gfeit, . 
benfelte bei Einzelnen, feyerm diefen Tag, umd den 
Brgenftend unferer frehen Erinnerung. 

— Briefen aus Mailand vom 31. Jar 
war unterbleibe num gewiß bie Reife bes Hofes 
nab Dom, vom welcher man fo lange geſpeochen 

Die Reife des Kronptinzen und der jüngern 
iberzoginnen nad Italien dürfte wohl auch nicht 


aben. 

Haf bder im Laufe des Märjmonatd ju erwar ⸗ 
denden Nüdrısife unfers Hofes gedenke berielbe auch 
die Stade Zrieft mit einem Beſuche zu beglüden, 
melde Öereits Auftalten ju pradtsellen Felteat ifft, 
und unter andern das intereffante Ghbaufriel eines 
durch Raketen in Brand geſteckten Shiffes geben 
wird. « Die Stadt has zu diefem Zweck ein altes 
hf amzrtaufe, welches ih, um den Anblick im ⸗ 
ponivender zu machen umd sugfeis alle Gefahr u 
verhüten, in einer gewiffen Entfernung vem Hafen 
vor Anker legen wird. 


Gemlin, vom 20. Januar. 
Sbrecklich in ©3, was man aus Bosnien in 


n ee Maͤchrichten vom ı7 db. M. erfährt. 


iefe turkiide Prosing, welche faum eine Million 
Einwohner zäbir, bar feit Burger Zeit durch bie 
an 560,000 Menfchen verleren- Vor 3 Jah: 
zen; bei einer genauen Zählung ber Karhaliten, 


+ 
RN 
“ 


Montag, den 19. Februar 





1816, 


fanten ih ‚112,000 Brelen, woren kaum bie Hälfte 
neh übrig IR, und das Uebel noch nicht zu mwülhen 
anfbörk Die armın Ri vom Schreden en 
griffen, verliehen ihre -Säufer, floben im die Wäl- 
ber, und bemuhten fi, allen Hanzel und Gemeins 
ſcaft mit den Türken aufjubiten; kennten aber 
* Rn —* Beh — weil die 

sten, aus vorie ide De —X Yes Ju 
die ech take eindrangen, — 
Ehriften, bles aus der Abſicht, ſe anzufteden) be« 
fusten. Dir vorige Vejler, einer der graufamften 
Zöranhen, bat durch feine Boshelt dies fhiediihe 
Uebel vermehrt und ausgebreitet, denn indem er 
inis feiner Armee gegen Moftar und Gärajeoe jeg, 
brochte er die Pet im dies ganze Rand, verbeerte 
baffelbe, erzeugte Hungersnotb, um zwang fo die 
Menfchen, daß fie, währenh fle ih Nahrungsmittel 
fusdten, mit einander in Berührung Fame. und 
folglich alle augeftedt werden mußten. Daher Fam 
es denn, daß ganje Faminen ausftarben, umdb im 
mehreren Ortſchaften ner fehr wenige Menſchen 
übrig blieben; daß mehrere Mranziskiner, melde 
vor zͤglich hier den kathellſchen Gertesdienſt pflegen, 
und der Seelſerge obliegen, ein Opker ihres apoflo= 
lifden Eifers wurden; bennach bat bir nörtlihe 
Sarınherzigkeit au viele ven diefem Religieſen und 
Dfarrern, junge unb alte, obnerastet fie in den 
Oeiſchaften umbergiengen, die Sterbenden tröfteten, 
und ihnen bie heil. Sakramente ausrheilten, au 
eine wunderbare Art erhalten. (Press. 34 


Petersburg, vom a7. Januar. 


Unter den Angrommimen in der Nefiden; nenfe 
vie alademiihe Zeitung: Aus Konftansinopel dem 
Rammerjunter, Büren Czetwertinelpy; aus Wars 
khan den Deneral ron der Kavallerie, Grafen Pas 
sw; von Riga den Fönigl. preufifben auferordente 
ichen Befandten, Generalmajer von Shöler; von 
Bien den nrapolitanifhen Rammerjunker, Herzeg 
en Serra Caprisla, _ Unter ben Abreifenden: dem 
Örigl mwürtembergifhen Charge d'Affaires, Grafen 
on Manteidioh. . 

Aus den Berichten, melde die ruffiih-amerifas 
ifhe Rompagnie erhalten bat, erhellet Folgendes: 
dm rn. Geptember 1815 langte die. dir Kompag- 
lie gehörige Brigg Maria in Odajk an mis einer 
ubung Prljwert, 860,000 Rubel an Werth, und 








15,000 fpan. Piaftern für Rechnung ber Kompagni. 
Das Schiff, die Entdedung, weldes im Jale 


1813 von Sitka oder VBaranoms :Infel mit Per 


wer! nah OchejE abaefersigt werben, war im O. 
1814 glücklich wieder in Sitka angelangt. Nie 


fo albelib war das Schif Bering. Auf fee 


Mürkreife mit einer ſtarken Ladung erlitt es Schis 
bruch⸗ warb nah den Sandwid-Infeln verfhlage, 
ma. e8 anlegte und wo die Ladung von bem wilde 
Bewohnern diefer Infeln gepflndert warb. 


. Stodhbolm, vem 30. Januar. 

Am a4. dieſes ift Se. Exjell. der ruſſiſch / kalſer 
General en Chef, Baron vang Suchtelen, Kom 
mandeur des Berapbinen Mrdens, Bitter meh 
mebrerer ruffifhen Orden ıc. von ber biefigen Aka 
demie ber fchönen Künfte zum auswärtigen Ehren 
mitglied ermähle werden. ß 

Am 28. haben &e. Mojekät den Herrn Waror 
von ngersieben, königl. preußlihen Btaatsmini 
fer und Oberpräfldenten zu Stettin, zum Kom: 
mandeur bes Nordſtera⸗Ordens ernannt. 

London, vom 9. Februar. 


x (Bortfegung.) 2 
Parlaments»: Merbandlungen. 

In ber Sitzung bes Unterhauſes vom b. Febr. 
kamen auch meh einige mit dem Befängniffe ber 
tönigl. Want vorgenommene WVerbejferungen jur 
@nrade, es wurde jebdech barüber nichts deflnitin 


feſtgeſe ht. 

Herr Lodhard erhielt die Erlaubniß, eine DIA 
sorzulegen, weizde den Verkauf ſolcher Effekten ber 
trifft, bie von Padhrungen berrähren, melde mit 
Arrılk belegt find. 

Es kam auch bie Rebe auf bie durch den Tob 
des Grafen von Budingbamdbire erledigte Stelle 
bei der Schagfammer von Irland. Lord Caſtle— 
reagh verſprach darüber nähere Erkundigungen ein» 
Mieden. —“ 

Beuliburn dem Haute"ehlt eure egers 
felaven vor, welde vom der Inſel St. Dominge 
tbeils eatwichen, theils daſelbſt getöbtet aber wieder 
eingefangen worden find, nebſt einer fib darauf bes 
sübenden Proflamation des bertigen Beuverneurd. 

er Rreugbam, erlhirt, daß er feine über die 

ngelegenbeiten in Gpanien zu madente Motion 
bis zum 14. d. M. rerfhiehen wolle. 

Serr Sambton überreichte eine Petition der Ein: 
wehner von Cheſter und Dutham gegen die Wir 
dereinführung ber Tare auf das Eigenthum. 

Lord Mugent verjhiebt die von ihm angefüns 
digte Metion über die Wertagung bes Parlamenis 
und den Unterhalt einer jtehenden Armes auf uns 
beftimmte Zeit. 

Herr Brogdem legt einen Bericht der für bie 
Subjivien niedergefegten Comitee vor, welcher ein 
flimmig angenommen wird. Ueber den Betrag ber 
Yutfuhe und Einfuhr wurden am Schluffe diefer 
Eigung mehrere Berechnungen in dem Bureau nie 
dergelegt. 

— Unter den dem Parlament mitgetheilten 
Kraktaten und Verträgen vom vorigen Jahr befin« 
det fid au einer vom a. Auguſt 1815, welcher 
wifden Großhrittanien und den drei übrigen alllir, 
In Mächten in Seziehung auf ben Bonaparte abı 
gefploffen werden Ift, umb lautet wie felgt: 

Im Namen ber Allerhelligſten un) 

unsbeilbaren Dreifaltigkeit. 


Da ſich Napoleon Bonaparte bermalen in der 
Gewalt der oliirten Mächte befindet, To habe 
ZI. MM. der König ber vereinsen Reiche Grop 
beittanien und Jrlond, der Kaifer von Oeſfterreich 
der Kalfer von Mukiand und der König von Preis 
sen Aa Braft ber Eripulatienen dab Traktate von 
25. März 1815 über Die zwadmäfigiten Mupregelm 
jeven Werfuc bes Weonaparie gegen die Ruhe wor 
Eurepa unmönlid zu wachen, vereinigt. 

De. Meirtät. ber König der vereinten Neide 
Srosbrittanien un» Irland und der Kalfır von 









Drfterrei haben zu Slefer Abſicht Bevokmägtigte 
ernannt, mämlic: (Bier folgen die Namen, Xitel 
und Würden des Lords Caſtlereagh und Hering? 
von Wellingtenz und bes Büren Metternich.) 
Diefe befagte Bevolmädtigte find über nachftehende 


Punkte und Artikel übereingehommen: 


Artikel a. Mopoleon Benaparde wird won 
den Mächten, melde den Traktat wgm ad. bes 
vorigen Märjmonats underzeichnet haben, als ihr 
Grfangemer betrachtet. j 

n. Beine Bewadhung wird der britfifden Die- 
sierung Insbefondere anvertraut. Die Wahl des 
Drts umb jene der Mafregeln, melde den Zweck ber 
gegenwärtigen Uebereintunft am ſicherſt · ju errei: 
chen vermögen, find Sr. bristifgen Majeität ver- 
behalten. . 

3. Die kakſerl. Höfe von Deierreih umb 
Rußland, fe wie der koͤnlgl. preutziſche Hof wer- 
den Rommiffariem ernennen, welde ih an bem 
Ort begeben, ben bie brittiſche Regierung zum 
Aufenthalte bes Napoleon Bomaparie beſtimmen 
wird, fie werben bafelbfk wohnen, unb, ohne für 


eſſen Bewachung verantwortlich zu fenn,, ih von 


feiner Anmsfenheit zu vergewiſſern ſuchen. 

4. Be. Allerchriſtlichſte Mai. fol im Namen 
der vier obgebagten Höfe eingeladen werben, eben: 
falls einen franzöfifhen Kommiffär an ben Ort ab: 
— en, weielbft Napeleon Bonaparte fetgehal: 
ten wird. 

5. &e. Majeflät der Rönig der vereinten Mel 
de Großbristanien und Ireland verfprigt diejenis 
gen Berpflichtungen zu erfüllen, welche Se. Mai- 
durch die gegenwärtige Uebereinkunft auf ſich ge 
nommen hat. 


* 6. Die gegenwärtige Ueberelakunft ſoll ratifi» 


und bie Ratificationen derſelben innerhalb eines 

itraums won ı4 Tagen, ober auch noch früher, 

wenn es fepn kann, gegenfeitig ausgewechſeli werben. 

— Die" geiemhrtige Konpuntien unteneig, 
net und ihr Wappenflegel beigedruckt. 

So vis 

— 

Caſtlereagh, der Fuͤrſt Mm is, 

* —— — 

Zwiſchen Rußland und b . 

liche Verträge a gefähieffen —* nn 


— Bei ber — erwähnten Verſammlung der 

Bankbiredtoren har Herr Menish auch noch befanat 
gemadt, die Megierung wlrde in bem Laufe der 
gegenwärtigen Sigungen bes Parlaments demfelsen 
ned eine Dil verfhlagen, durch welde die füge: 
re ragen ige 3 Monat Juli 
18127 ihr Ende exrreichen und die Zahlungen ber 
Bank wieder in Flingender —— — 
nehmen würden. 

— Bir vernehmen aus Eadis, daß der Dreis 
beder , Marie Coulfe, ein zur ſpaniſchen Flotte 
seböriges Linienfhift, vor kutzem ander Afrikamiſchen 
Küfte zu Orunde gegangen ſey; diefes Sqhiff red 
lang zu Pors- Mahen verweilt und war auf Be— 
fehl des neuen Admirald, des Infanten don Anto- 
nic, nach Cabir unter Segel gegangen, wefelbit es 
Kruppen unb Lebensmittel für vie Armre bes Mn 
rillo vor Karthagena an Bord nehmen follte. Seine 
Beſatzung beftund aus 7a Maun und 3 Dffijieren. 
Aus diefem Sahiffbruche haben ih nur wenige Ins 
bioiduen gerettet, welde den Algirern in die Gän 
be — find. . 

— Am 3. 5. M. bat ih Herr Henry Bagot, 
der zum Großbrittaniſchen ee ao 
einten Ötsaten ernannt iſt, mit feinem Gefolge ju 
Porismuth eingeichifft. 

— Am nämlisen Tage find aus biefom Hafen 
8 Transportidiffe nah St. Helena ausgelaufen, 
fie baten die Ostiſten Dodgon und Mantel mebit 
Ben U,berrefte des 65. und Biken Regiments aa 

ards 


Berlin, vom 13. Bebruar. 


Der großgherzeglich badiſche @eneral, Lieutenant 
Graf won Hodberg Erjell. it von Karlsruhe hier 
angelommen. 

Durdl. ber Herjeg von Sachſen Coburg 
Mad nach Coburg, und Sr. Durchl. ber Fürſt von 
Anhalt: Cothen⸗· Pleß mad Breslau vin bier ab: 
gegangen. 

Das Auiraffier- Regiment Mr. 4 iſt nad Alt 
Bandsbergs von hier abgegangen. 


Neapel, vom 29. Januar. 


Se. Majeſtaͤt der Kaiſer von Oeſterreich haben 
dem Serrn Marquis Circello, Staatsſektetär und 
Miniſter der auswärtigen Angelegenheiten, dem 
Herrn Chevalier Ludwig de Medicis, Staateſekee⸗ 
tar und Miniſter der Finanzen, und dem Prinzen 
Kommandeur Alvaro Ruffo, aufferorbentliden Ges 
fındten und bevelmästiggen Minitter unſeres De 
fes zu, Wien, bad Grefkreu; des ungarifchen St. 
Stephanserden zu verleihen geruber. 

— Am ı7. Urn die dieh / zu Ventotene 
urifgebaltenen Individuen von Mürars Bante 
nach Kerfifa unter Segel. Die Unbeſtandigkeit ber 
Witterung und mwibgige Winde erlaubten ihre frü> 
here Abſendung nicht. 

— Am 27. dleſes Tief &e. k. Sch. der Prinz 
(Bessold, von einem zahlreichen Beneraiftaab be 
gleltet,, 12,000 Mann Truppen jeber Maffengat- 
gung, melde bei Cape⸗Chine veriammielt waren, 
bie Kerne palfiren. Die Wothfhafier vor Defler- 
reich und Rußland, fo wie mehrere Engländer und 
fremde @enerale wohnten derjelben gleichfalls bei. 
Der Uusruf: „Es lede ber König, es iebe ber 
königl. Prinz!‘ ertönte von allen Seiten. Der 
Andlid viefer großen Maſſe Krieger war äußert 
Impejant. £ 

Rom, vom 31. Januar. 


Der ſpaniſche Bothſchafter hat verfleffene Mit: 
tewod mehrere Etunden bei dem König Karl IV. 
wugebradht. Man werfigert, ber Begenitand biefer 
Kanfırerz fegen wichtige Nachrichten in Betreff bes 
Soidiais der fpanijhen Fluͤchtlinge gewefen. 


Wenn man einigen Perfonen, welde gut unter ° 


richtet zu ſeya bebanpten, Glauben beimefien mil, 
fo wäre die Familie der Bourbons im Begriffe, 
nad Spanien zjurud zu kehren; der König Fereis 
mand bdijrigt das Iebhaftefte Derlängen, feinen er 
lauchten Vater bei fih zu haben. Was wurde als» 
dasın aus dem AFriebensfürkt werben ? 

Die Borbfnafter von Frankreich und Portugal 
tommen ned fehr oft zufammen. 
u Die —— der katholiſch⸗en Srländer 
werben mis greßer Thätigkeit fortgeſegzt. Man 
macht bie Bemerkung, das in unfeem Sekretariat 


nie die Gefchafte mit folger Schneldigkeit betrieben _ 


worben find. Der Kardinal Litta has bei den ab» 

efchlojfenen Arrangements großen Einfluß ausgeübt. 
& faeınt ein ventommenes Einverfländnif in allen 
Theilen zu berrfden. 

ur verfihert, Se. königl. Heh. der Prinz 
Regent habe verlangt, man möge ben irlänbifsen 
Bifhärffen zwei Karbinalshüte verleihen, melde fo» 
wohl durch ihre Weisheit als Tugenden gleich aus⸗ 

ichnet ſeyem 

er. —— fährt fort, ben Geſandten ber 
Mänte das Privilegium ber Peſten zu verweigern. 

Merflefiehen Freitag trafen Se Erjrlien; ber 
err Graf ven Nugent, von Neapel tommend, 
jer ein, und wurde vorigen Mentag Sr. Heil. 

vorgeftellt. 
Mailand, vom ı0. Febeuar. 

Worige Mirtwed find Be. Exil. ber großber- 
gt. badenſche —— Herr Baron von Verb 
i ier eingetroffen, 

.. 6 Diefes langte ber Herr Chevalier de 
Gonsile, als Kabinerskturier von Meapel bier an, 
und verlieh benfeiben Tag wieder unfere Btayı, um 
nach Meapel surucdzubchren 


— — — — 


J 


&perjla, vom oB. Januar. 


Die Engländer beginnen die Vertbeidigumgsars 
beiten neuerdings mit großer Lebhaftigkeit. Ein 
Theil diefer Truppen, welcher ih in Benua befand, 
it gegenwärtig bier, und fol im unferer Stadt 
verweilen. Die Aoflen son den zu Genug gemach⸗ 
ten Arbeiten fellen von dem Könlge von Sardinien 
wiebererftattet werben. 

— Main verfihert, bie Engländer hätten dem 
Worſatz, unfern Safen zu bebalten, und die Are 
ſichten der lehten franzöjiihen Regierung zu befols 
gen, indem je ihn in einen milisärifhen Sechafen 
umbilden. 1000 Mann wurden requirirt melde 
mit den beiden englifden Piensierregimntern, bie 
fih in wnferer Stadt befinden, arbeisen ſellen Es 
werben beinabe 7000 Mann bei ben Befeſtigungt⸗ 
arbeiten verwenden. 


Insprud, vom ı4. Februar. 


Vergangenen Sonntag Abends nah q Uhr fin) 
&e. koͤnigl. Hohr der Keonprin; von Balern, »on 
Mailand fammend, auf Ihrer Nüdreife nach Müms 
&en bier durchpaſſirt. 

Heute Abends ift ber koͤnigl. preußifde Bererale 
Llewsenant und besellmäntigte Miniſter am kaiſerl. 
öfterreigifihen Hofe, Herr d. Kınfemark, auf jet» 
ner Reife nah Mailand bier angekommen. — 

Wir baden in unſern Gegenden neoch immer 
eine für dieſe Jahrsjeit ungewöhnlich anhaltend 
ftrenge Kälte, 


Darid, vom 14. Februar. 


Geſtern zu Mittag empfing der Köntg bie bite 
anmefenden Bothſchafier und GBelanbsen ber auf: 
wartigen Mädte, unter welden ih aus ber Het · 
joa von Wellington befand, Dielen Abend mir» 
der König das Schauſpielhaus ber komiſchen Oper 
mit feiner Gegenwart beebren, woſelbſt zwei Süd 
gegeben werben, — Jehann von Paris 
und ber König und bie ligue 

— Das biefige Spejiallriensgericht wirb in einigen 
Zagen ben Projeh gegen den Admiral Linojs und 
beffen Adjutanten ben General Boner vornehmen. 
Der Beneral Lauriſton wird den Vorſitz fahren, 
der Baron Joinville dabei ald königl. Komen ſſa ⸗ 
rius und ber Obriſt von Sehmailen als Rappor⸗ 
teure auftreten. Die Wertheidigung des Nomirals 
Bineis hat Hr. Bairal übernemmen. 

— In derVerftade Poifonniere wird eine Mus 
fiffeyule erripter, welde am bie Stelle des vormas 
ligen fogenannten Confervatoriums der Mufil ire , 
ten fall, und ummistelbar von dem königl, Haufe 
abhängen wirb. 

— Der Kammer ber Deputirten find ſehr viele 
Denkſchriften Jugeſchickt worden, deren Abſſcht 
ſammtiich dahin geht, zu beweiſen, tab tie Auf⸗ 
lagen auf das Leder und das Papier nicht bin» 
langlich ſehen, und baf man fie in dem Entwurf 
des neuen Budjiets unrichtig auf 2 und 4 Mition 
angegeben habe, ba fle doch aut 500,000 Br. ein ⸗ 
trügen. . 

— Der UÜbentheurer, welcher Ab für einen 
Sohn Ludwig XVI. ausgab, iſt anf Verchl des 
———— nach Rouen gebracht und daſelbſt 
n das Gefangniß geworfen worden. 

— Man ſchreibt aus Strasbarg, daß dert und 
in ber Gegend ſehr ſtrenge Nachſudrungen nach dem 
General Lefeburtdesnouettes veranſtaltet würden, 
und daß man demjenigen, welcher ibn handfeſt 
maden würde, eine Gumme von 10,000 Fr. zuge» 
ſichert habe. 

— Die beiden Raubmörber Thibaud und Menici, 
welde überwiejen wurben, daß le am 1. bes voris 
gen Movembers auf ber Seerſtraße die Staategel⸗ 
der, welde von Rochechouart kamen, geraubt, und 
babei einen von benen fir begleitenden Bens-armen 
netödtet,. ben andern aber töbslich verwundet hatten, 
ſiad von bem Berichtshofr = Limoges jum Tede 
verursbeilt und am 5. d. M. bingerichter worben. 
Sie dejeigten viele Neue und börsen ben fie ber 
gleitenden Geiſtlichen mis ber größten Aufmerkfams- 








Seit und Ergebung zu. In dem Betiler- Depot ju 
Limoges it am 31. Januar ein Weib geftorben, 
weldes 104 Fahre, alt wer. : 

— Am 3° d. M. ift ber Obrift des vormaligen 
sıften Linienregiments und ein Qieutenaxt des * 
maligen dten Ärtillerieregiments zu Cherburg au 
engliſcher Sefangenſchaft ange kommen. Noch an 
Demfelben Abend brachten au fünf engliſche Trans: 
portfiffe 299 franzäfifde Soldaten und Untereffi 
siere aus England nad Cherburg. 


Brüffel, vom ı3. Februar. 

Se. Maj. unfer erlauchter Souverän wird im 

Laufe d. M. in hiefiger Stadt erwartet, 
Hamburg, vom ı3. Februar. 

Geltern früb ging die jur Betreibung der Ham ⸗ 
burgiſchen Reklamationen an Frankreich erwahlte, 
umd aus ben Herrn Senator Billem, ben Sen. 
de Shapraurouge, und Pehmöller beftehende Depur 
satlon, welder Herr Zaaf ats Sekretär beigegeben 
ik, nah Paris ab. (Diefe Herren find geftern 
bier eingetroffen.) 

Kaffel, vom 'ıb. Februar. 


Die Sigungen der Im vorigen Jahre rertagten 
Verfammlung der heſſiſchen Landftänze haben geſtern 
wieder ihren Anfang genommen. 
urn ung ee 


Benahrichtigungen. 


Da ich in der Branffurter O. P. X. 3. Nro, 39 
Bei der Anzeige von Mebilien, Effekten ıc. des 
Jehann Ehriftian und Wilhelm Bernhard zu Wel ⸗ 
sershurg, melde bem 14. Gebr. d. I. an —5—— 
dietenden verkauft werben ſellen, auch einer bedeu ⸗ 
tenden Parthie Kleſowiſcher — erwaͤhnt finde, 
bei dem Mangel an ber näheren Kennini von der 
Größe diefes Vorraths alfo über ihre Aechthelt 


eilen kann, fo begnüge ich mid einftweis _ 


aicht urth 
—— eg 284 wei — 2 — wer 
elm obann Ehrifkian Bernhard 
= mir gefauft oder zum Verkauf in Kemmiiken‘ 
erhalten hat. on 
urg, ben 10. Februar 1816. 
3. ®. Kiefow. 








Segen Bätte Sichel und tie beiden mit ife in Gemein 
ge @ötue, Bolfund Salomon en in Bärgel, 
der Konkurs erfannt ukgben: ee wirben badır —— 

ri 


ter anberaumt merbenden Kerminen zu Aquld 

prioritate su eestiren, als wibzigenfalls diejenigen, melde 

in dem präfizixten Termiae nicht erfgeinen, von ter Roms 

ausgeihloffen werben folen. 

garden —2— —* — — — Rn a 
R ım haben, erinnert, folge m 

354 ferderung aue an das unterzelchnete Dir 


— — 
De den b. es Dieramt Dafıldf. 
—— — — —— 
BWeinverfleigerung. 


nah ttäni b. © wei dee 
—— einen er I ——— aa 
t vontsrbemuem Bram 
edtbin @äud von da peerührunde, feltR gejogeme und 


sringepaltene Mbrine alt: 





a tie Huch eimer von ıBıl, 
ıB11, 
ıBoı, 
lab, 
ifenttid verfrigent dur ; 

- u Brud, Rail. 


— m — — — 


Ooenderdag den 816 
eg 
— 


34 





[2 Citzonen 
Drangen in item von 4bo st en verfiel 


Am as, biefed Morgent "werben in dem hlefigen 
Ranzleibau mehrere gefaßte —2 Gold · und ed 
rathe u boare Bezapiung Ifintiig verſiigt . 
t ben 7. Bebzume ıBı6, 
Sermige Auftrags. 
Krebs, Doftammerkuff; Buchhalter. 








Beinverfeigerung 3 
&) —— werden Dennceſtag ben 14. Mä: 
L3. * und mittags In * re Ai * 5 
Affıffor Weguer zu Deſtrich fm Rdelngau nahscjelhpmere 
gar rein und gehaltene Melne aus ben beften Sagen 
wad von vorgüglier Qualität unter annehmlicden Beblngnife 
fen an den Heiftöietenben derſteigeet, als: 
6 til 1Boor, worunter ı Stũck Hatienh.befter Dualität 


4 » Boat. 

» Bose, warunter 3 Hattenpeimer befker Qualität, 
Bi »  ıberz. 
: 
..» —* 
8» aber f 
Dieſe Bitre Können am ver ® = 

2 ag - erftigerung Moe 


„sent von B bis 9 Uhr im Keller 


Drfirih im Päeingau den — u 
Yetri, Saultheiß. 


Auf freimiliges Anftıhen der Jrau Bäntherus Krapers 
Wittid in des fogenaniten Bilsmüpl, dei Winkel gelegen, 
werben — dem 15. März d. J. Morgens um 9 Uhr 
ie befagter Mühle nahderannte — In ber Welfinhelmer und 
Winkler Bemiartung aus rarglgliden Lagen felbft gerogene 
Weiat zur er Dirfteigerung gebracht, nämlid: 





tu ıBeır. 
B », ıBoir 
FT .® 1 
6» ı 2 
s »  ıdor. 
8 » adır, 
» » ıdı. 
ı >» „bir 
8 » aBdıör 


Die Proben können ven den Stelgiatigen 
den Zap —* Wehen og vn Bann che 


werben. 
Gelfenpeim ben 6. Februar 1816. 
- ®. Bertram, 
Herjogl. Sandfhreiber. 











. Da ber Ubrmadır Joſeph Simmering Por rininer Zeit 
feinen Wehnort Jerlih, chne von ſeinem argenmdr 
Auferthalte eine Rayriht zu eripellen, m x Ba 
verlsften, es ſich inzwifhrn ergeben hat, wu ge 
ten Forderungen feiner Grebitsren das rd = 
* derſtelgen; fo werben nidt allela alle biejim. 7, mel 

e auf deſea Bermögen einen rehtlihen Asſpruch veitend 
zu meden erediten fellten, jur Einbringung befleiben, unter 
dem eqhtenachtheile des Ausſchlaſſes von dieler Konkurss 
mafle, fendern aug ber erwähnte Debent ſelbſt zu feiner 
ea re 

. em Amte zu # 

Gngers am aa. Jenner 18.6. — 
Konigl. prewpiihrs Amt Hammerftein. 
@täpler 
+ . vi. Binz. 
—— —ñ — ñ — —ñ — — 











Ja eine Genbitorei 1 A 
ed re wird ein juns 
— Nähere bei HSerea Buchhandler Simon zu ar⸗ 
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in junger unverheiraiheter Mann, mel 
einigen Jahren auf einer Pe ping ie Ye Bea im 
— A AR —— 
‚un e 
en ⏑ ⏑⏑—— 





a wezman, münfdt 
— * Gaͤftere · 
. 8. Shmeg, Kaufmann, in der Bahrgaffe wohnhaft. 


I der befien Weßlage unter ber Reuenkväm if bie 





gun eines großen geräumigen Bodens gebſt Gemälde, 


2 
und Padtrau unb folgende Meilen 
su vermichen, — 
5 ©. Binkelmann. 
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Dienftag, den 20. Februar 
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Kopenhagen, vom b. Februar. 

"Der Graf von Bombedes, ter in biefen Tagen 
aebeirathet, und eine ker reichften biefiaen Dartbien 
gewmacht hat, ba er die Techter des Konferenz Narbe 
Brunn (die virlbefungene Ira Bruun) erbalten, 
nebt von bier nad Dresben, und man erwartet 
Ratt feiner den General von Steigentefc. 


Mabrib, vom do. Sanuar. 


Der König bat dir zn der Kabinetskuriere 
auf ı= dienfiihuende, 8 überzählige und 4 Eups 
planten rebupirt. Dieles war ber Zuſtand der 
Dinse im Jahr 1000 

Dir Here Oeneral: Pieutenant Don. Andreas 
Herraiti, der Vertheidiger von Ciudad: Redrige 
Ußt die von ten Einwohnern von Barcelona, mo 
er Militar⸗Gouverneur ift, fhuldigen Steuern mit 
einem Eifer eintreiben, welcher einer ehrenwollen 
Erräbttung {m der offiziellen Zeitung verdient, 
Nachſte hendes find die Tisel, welde diefer General 
fuhrt: Den Aıdreas Pere; be —— Derez del 
Yulgar, Viedma, Arcitegui, Fernander de Cor 
diva, Sandoval, Badra und Bazan, Brofifrewj 


det Eönigl. und militaciſchen &r. Hermenegliden⸗· 


Drdens, atziert mit den militärifhen Ausjeihnun 
gen von Ciudad-Nodrlge, Tararcon, Tamames und 
derjenigen, melde denen bewilligt iſt, bie fir bad 
Vaterland gelitten habım ic. 

Der Benerol Peutenant Venegas hält um eine 
Neue Deßoratien für die Truppen an, melde er am 
16. Juli ıBoB ja Menglbar in Andalufien 3 Tage 
vor der entſchiedenden Schlaht von Bahlen fom: 
mandirte, ji deren Erfolg er Eräftig bei,eiraien 
iu haben glaubt. — mei wurde in eine Un⸗ 

uhung4Eemmi fion verwiefen. 

Sofjeitung enibält eine Menge Weförs 
brumgen und ——— in der Gerichtserd⸗ 
nung unb unter ben befondern Bouvcrneurs der 
veriopiedenen untergeordneten Feſtungen des Königs 
ri 


Uus Jtalien, vom 10. Februar. 

Durch eine Bekanntmachung des Minifteriuntd 
des Inneen zu Öleapel erhellet, da die ju Neja 
berefpende Kramtheit anfangs, Ihre Hefiigkeit zu 
derlieren, intem früher kein von derſelben befalle: 
nes Individuum ben sten Tag liberlebte, und den 
lüngften zu Neapel erhaltenen Machrichten jufelge 


nun bereits bei Indlviduen bad Epital verlicheny 
und in ben Nekondalesenten⸗ Saal gebracht wurden. 
Auch nimmt die Rraniheit im Banjen ab, indem 
während 3 Tagen nur eim einzineg dur Kulbedung 
verbähtiged Jadi⸗iduvm In das ipleal gebr 

* 20. d, farben % Perſonen und Ba 
fanden neh Im Spital; Die Ber 
ſand heirs Beomten fahren unermüdet in Ihren Amtes 
derrihtungen fort, und auffer zu Meja-bas id im 
ganzen Königeeie noch nicht bie geringfte Eput 
biefes fürcterlichen Uebels negeigt. 

— Am 30. Januar trafen ju Ferrara 4 Roms 

paghiem bes Regiments Eplenh, 700 Wann ftark, 
ein, welde Tags barauf abmarfdirten, um fi 
nach Meapel zu begeben. 
— Aus Mailand wird gemeldet: ba am 4. b. 
ber Here Graf von Saurau die Ehre hatte, Er. 
Majeität dem Kaiſer vom Defterreich eine Deputas 
tion der Centralkengtegatien von Mailand torjus» 
flelen; und am 9. d. Se. Majeät bis Mufe 
Konjerpatorinm biefer Stadt mir deren allerhbrbs 
Ren Gegenwart brebrien. Ge. Majrkät mahnen 
alle Eintichtungen bieied herrlichen Infkituss in 
Augerfgein, und Benaten fid dann in bie Bibliothek, 
ws ale Mitglieder beiverlel Geſchlechts verfammelt 
waren, welde beim Eintreten des angebeteien 
Monarchen die hertliche Kantate Saydans: Dio salvi 
Francesco Imperatore, anftimnten. Ge. Mairfiöt 
verließen bieje Anftalt mit den Ausprüden Ihrer 
vonkommenen Zufriedenheit über deren Einrigsuns 
gen und Leitung. 


Paris, vom 15. Februar, 


Gettern hat der König und die kbnigl. Famlll⸗ 
bas Theater Feydeau der komiſchen Oser mit ih 
rer Gegenwart beebrt. Nah der Aufführung bed 
erſten Siucks, Johann von Paris, fang Huck 
ſehi föne Stroppen od, weiche lebhaft beklasfcht 
wurden. Bei feinem Eintriss wiirde der König mis 
einem Enthufistmus empfangen, welder beinahe 
no® größer und lebhafıer war, als jener in den 
übrigen Schauſpielhauſera⸗ uud während der Auf 
— Ilbſt wurden ale Anſpielungen mit dent 
größten Beifallgeklatſche empfangen. Der Kdı 
nig ſchien vavon mehrmaß lebhaft gerührs zu ſeyn. 
Auf dem KRüdwege von dan Öchaufpieihaus ertänte 
das Befhrei: ‚red lebe der König‘ Bis zum 
Eintritt Gr. Maieſtät is den Pallaft der Zuile 
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riem. Die Borftellinmg ging berirefflih von ats 
ten, und De Zuſchactet beftunden aus dem vorzjligs 
lichten Perſonen von ganz Paris. Man will bes 
merkt haben, daß unser der koͤnigl. Familie eine 
befondere mach ale geſehene Heiterkeit herrſchte, und 
"af man mit ber Aufführung der beiden @tüde 
ganz befonders zufrieden zu feyn ſchien. 

— im in Zutonft in dem Saale der Mar 
fhäfe in dem Pallaſte dar Taillerien einen Zutrin 
du baden, muß man mit Eialaßbilleten verfehen 
feyn, melde der jedesmal biemfithuende Kapitän ber 
önigl, Barbe ausibeilt. , 

— Es fol unverjüglih ein KabettenKorps für 
bie Mönigl. Barde errichtel werben, woju man nur 
eitn aus folgen Bamtlien nimmt, deren Anhäng- 
tigkeit an den König befannt if. Mag jweijäh: 
rigem Diemjt in dieſem Korps werben diefe Kadet- 
ten entweher als lnterofijiere bei der Knigllchen 

Sarde eder als Lieutenanis bei ben Linientruppen 
angeftelt. 

— Der Sencral⸗Lieutenant Bruche, welcher die 
Ste Militär » Divifion fommandirt, hat der Natis: 
nal:Barbe zu Nimes zwei Kanonen und zwel Puls 
verwagen zug ben. 

— Das jmeite Kriegsgerlcht der zıten Militärs 
Divifien zu Sourges hat eimtn wormaligen Qpar- 
tiermeifter bes erften Chaffenr-Regiments det alten 
Ergarbe, weil er am 29. und 30. Geptember v. 
5. an bem Aufruhr dieſes Megiments ju Gele in 
Dem Bot» und Eher: Departement Anthell gensm«- 
men, und aufcührerifche Neben gegem bie Negierung 
gefügrt harte, zw einer noährigen Balerrenitrafe, 
und jur Bezahlung der Gerigtäkoften veruriheilt. 

— Muſſiſche Soldaten, melde zu einem Deta- 
fdement son 40 Bann gehörten, weldes von Ben» 
barmen eslortirt nad der vn. gebracht werben 

ofte, find, eine Stunde von Derberle, du dem 

partement ber Difs, flüchtlg geworben; einige 
derfeiben hat man wieder eingefangen, die Übrigen 
aber werben won der Gendarmetie ned verfolgt. 


Ausber Schwein, vom 14. Februar. 
Die ſchweineriſche Monatschronit gibt in ihrer 


n Lieferung als Weilage eine „Iwar mio of» 
a aber aus guter Quelle bevrührender he 


fldr des Beſtandes ber eibdgenäffifhen Armee wähs 


send ded Beldzuned ıdı5. Diefer zufolge waren 
im Banyın im Dienft: 191 Artiferiedivifenem zu 
87 Wann, 1696; °4 Artilerielompagnien ohne 
Krain, 348; 10 Meiterfompagnien ju 5o Mann, 
500; 20 Sqharfſchützenkompagnien zu do Mann, 
16003 44 Infanteriekompagnien des Kantons Bern 

ı20 Daun, 5280; adı Infanterisfompagnien 

r andern Kantene ju ı00 Mann, ab,ı00; 4 
Rasaillsıre, ans Branfreih zurüdgelehrt, 27005 
mitbim im ._ 3B, a2a4 Wann. Das Belgüg 
beftand im 114 wa 5972 Munitiond: und Zug» 
wagen und Laffetten: bie Bahl der Reit» und Zug» 
pferde betrug 2759. 

Laut Briefen aus Bafel vom 10. d. hatte fi 
hafelbt eine Bande ven Dieben und Berrägers 
eingefumben, melde falihe Leuisd'or auswerfelten, 
fi in die .Häufer jpliden und ſtahlen. Dur die 
fgetroffenen Anftslten find fle ſcheu geworden, und 
fischen nun wahrfgeinlig einen andern Ort zu Aus 

bung ihrer Sireiche. 4 

Die Verhaftung einer am 5. d. jm Baſel aus 
Brantreid eingetreffenen, Perfen, ber man den Nas 
men Mentonfier betlegte und eines audern franjöfls 
(dem Neifenden, die augegeben waren, als pe ni 
fie Verftworsne zen Planen gemefen, die zum 
Zweite gehbabs hassen, in Frankteich die Ordnung 
und Rube ju Hören, verhält Ach alſo: Einer der— 
felden, Nameus Joſeph Mourard, wär Intenbant 
des Ertbaigs Piesonpmus, für deffen Rehnung er 
nad Wrantreim unb Julien reifte. Der andere 
nennt ir Hrgees und haste Mourarb auf dirfer 
legterm Keife begleitet. Weide wurden in Freiheit 


* 


efegt, nachdem ihre Papiere auf Mefchl ber Ba: , 
ler Meglerung, die darum angegangen worden 


‚war, unterfucht worden find. 


&s it bemerlenswerib, daß im den Päffen bır 
aus Frankreich Eommenden, und in der Gchwelj 
eintreffenben Berbannten, das Befeh vom ı2. Jar 
auar, deffen ter Artikel ihre Vermeifung ans dem 
Königreiden befiehlt, aicht erwähne if. 

Durch Baſel paffiren täglich frauzäflfge Mit, 
tärperfonen, welche die Abſicht ankandigen, fid auf 
dieſem Umwege mach Amerika zu begeben. 

Man ſchaͤtzt bie Unkeſten, melde die Sihwelje 
Kenföbtrasion jur Demaliruug Hüningens geleike 
und die der Kauten Baſel vorgeſchofſen bat, 
auf 197,077 ng Branfen. Darunter fin 
700 Zentwer Pulver begriffen, bie zw biefem Ent 
jmede von verſchiedenen Kantonen geliefert wurben. 


Nürnberg, vom 17. Februar. 

Geſtern gegen Mittag traf die Eönigl. balerlſche 
Brigade Habermann, welche julegt in und tm 
Aweibrüden in Kantennirung lag, auf ibrem Ruck 
marſch ind Vaterland hier ein. Ein Theil bes bien 
Gheveaurlegerd-Regiments bleibs hier, ber ambere 
gebt heute na Neumarkt. Chen fo marſchirt das 
ıote Cinien-Infanserie-Regimens heute wieder wei. 
ter nad Amberg, als feinem Barnifonderte.' 


Baag, vom ı4. Bebruar.. 
Tage a — — Beten. ajetät ehefter 


Bräffel, vom 14. Februar. 
Der Marſchall Soult, deſſen Ankunft meufkh 
ein ur Blast — vereilig angefünbigt harfe, 
befand fi feit einigen Tagen ju Wens, und ik 


‚erfk beuse um Mittag bier eingetroffen; wo er nur 


die Pferde wechfelte, und fobann feine Reife mach 
Hamburg fortfegte. 

— Der berühmse franzöſtſche Mechtägelehrt: 
Merlin von Deuay, iſt am 11. d. von bier mag 
den vereinten Gtaaten von Amerika abgereift. 

— Aus Brantreib find neuerdings hier einge. 
troffen: Savormin, Depusirter der Michern : Alpen 
bei dem Natienal: Konommt, und feitdem Mitglied 
des Rathes der Funfhaubert; Alquler, Adwokat des 
Königs unter kudwig XVI. und Maire von fa 
Rochelle, fodann Präfdent det Arimindl:Tribunals 
ber Seine und Dife, Deputirter dieſes Departe⸗ 
ments bei'm National: Konvent, Bierauf Befandter 
bei dem Kurfürkten von Baiern, Beneral:Empfin: 
— des Departements ber Seine und Dife, Both⸗ 
hafter des Bonaparie'd zu Mabrid, zu Neapel, ju 
Steckholm und zu Kopenhagen; Qegris, Wire Pri- 
fibent des Difteiles von Alais, Deputirter bes 
Oarb = Departements bei'm gnefehgebenden Körper, 
und hierauf bei'm National: Konvent, ſedaun Mir 
Ser bes Rathes der Fünfhundert; Mien, Marine: 

ngenieur ju Rochefort, Deputirter der Untern 
Eharente beiim Matlenal: Konvent, Kommilfär zu 
Londen zur Auswechlrlung ber Gefangenen, endlich 
Mitglied des Priſeugerichts; Nioche, Advohat ju 
Bode, Deputirter der Indre und Loire bel'm Mi- 
viomal: Konvent, Diitglied des Narhes ber Alten, 
und fsdann Kommiffar des ausühenden Direltc. 
rinms; Name, Deputirter der Aude bei'm Natie— 
nal-Kenvent, Mitglieb des Rathes der Fünfhun: 
dert, fedann fsimanjminifter, und Maragon, eben: 
falls Deputirter der Aude bei'm National: Konvent, 
Mitglied bes Rothes der Alten, und General:Em: 
pfünger bes Depatemenis der Obern = Barennr. 
Ale befinden ſich auf der Lifte der Mitglieder des 
Mational» Koneents, welche für den Top Ludwig 
XVI. geitimmt haben. 

Bwei andere weniger bekannte Prrfonen, Qame- 
terle und Beuenne:Conggamp, find ebenfalls Bier 
angtkommen. 


* Ueber bie Erridtung eines Nationale 
Bisthums in der Gämweij. 


EGeſchluß.) 

Das erwähnte Kommiſſleusgutachten über bie 
Bunftige Diöjefaneinrigtung geht baron ans, daß 
die Wieberpereinigung jener [hweizerifgen Kantone, 
die unter dem Bisibum Konkan, geftanden find, 
das Unternehmen ber neuen Bisthumseiarichtungen 
erleitern und begünftigen würde. „Nahere Bes 
trachiungen, brädt fi der Bericht aus, über bie 
barans ib —— religiöfen, poliifhen und 
ölonemifchen ' Vortheile erhöhten de Wintigkeis 
Diefes Zuſammenbleibens, we bingegen bei Trem- 
aungen im mehrere Kleine Bisthumer bie Weforgniß 
entfteben müßte, daß abweichende geiſt iche Jafli- 
tutionen, widerſprechende bifdöfliche "Verfägungen, 
bier frengere dars nodh ſichtigere Aufitillungen kirqh ⸗ 
liper Anordnungen, Verwirrung im den viligihfen 


Begriffen, Spwägung des Blaubens, Lchmung' 


der moralifhen Kraft bewirken bürften. Der Zur 
fammenbang einer politiſchen Verbindung päre gt« 
beten, und in gleihem DBerhältniß könnten ſich bie 
Reibungen und Kelliſtonen durch wechfelieitige Ein» 
griffe vermehren, die im engerm Kreife burg Per 
fonal» oder Lokalverhaliniſſe einen größen Spiel ⸗ 
zaum erhalten, um» dadurch ſelbſt veranlaßt würs 
den. Die Stwierigkelien andlich, die erforberlis 
Gen Hülfsguellen aufjufinden, muften gegen Ber» 
eingeiuagen um fo ſtarker warnen, ba fie ſelbſt au 
für den größern Umfang Seſchwerlichkeiten barbier 
tet. Diefe ‚Bründe bewegen die Kommiſſton dar⸗ 
auf anjuiragen, daß die ehemaligen Konftanjifpen 
Diöjesanftänse id wieder Im das neu zu ereich- 
teude Bisihum vereinigen mödhten.” In Sinficht 
der Organijarion und Erforberwilfe bed Herzufslien 
den oder neu zu errigtenden Bischums wird vor 
geſchlagen: Dem Bier folen ‚wanjig am 
Saupsflg deifelben ununterbrogen refl 
dirende Domberren beigegeben werben. 
Behn beim Stift St Proiegar zu Uujern ange 
fkente Ehorherren maden die Grandiage dieſes 
Demtapıreid uns, welden von ben übrigen ehe ⸗ 
mals Konftanzıigen Diöjesanftänten zehn Doms 
rag beigeordnet werden. Diefe werden in Hin 
bh: der bundeswilligen Souveranisarsserhalinufe, 
in Verbindung mit dem Beitcag ber katheliſchen 
Brrölterung und der Rata von dem ihnen zukom ⸗ 
Menden Diöjesanfend, dem fie an das meue Bis ⸗ 
thum abgeben, von meiden jeder bei dem Dom ⸗ 
kapitel einen Domberm erhalt. Eia Domprebit 
und ein Domdehans werden in biefem Domkapitel 
einftweilen als Dignitarien aufgejiells. Fa fenen 
kirch lichen Verrichtungen fol das VDomkapetel pur 
Aurftellung einer verhaitnrfmäßigen Anjahl bepfrums 
deter Kaplane umterjlupb werben, unter denen ſich 
ein Kapeumelſter befinden ſellte. Den Diöjedan- 
fländen iſt uberlaffen, Kaplaneipfründen, beim Dom: 
Bapisel gm fliften und zu woriren. Die Ernennung 
der Dombderren una Kaplane geſchieht durg die Re» 
gierungen der Stände, denen fie zugetheilt wur 
den, innerhalb 3o Tagen madi Erledigung der 
Grillen. Mehrere Dfrunden gleiger oder verſchie ⸗ 
dener Art bdurfen auf Eine Perjon mit vereint 
werden. „Die Wichtigkett der Wahl des Biſchors 
Geſagt ber Bericht) veraulaßte die reiffte Prufung, 
um jene höhern Zwede zu erretihen, bie ber frem. 
me @inn ber Religion, und der Verband, ber 
jwifden ber Kirche und bem @taate deſte hen ſell, 
glei Eräfsig in Anſpruch nimmt. Die Betrach⸗ 
zung der Refultate diefer ober jemer Verfahrungs · 
weife, die Erwägung ber damit verdundenen was 
gewöhnlig angeregten Leideuſchaften, bie Rud ſich · 
ten republitanifgpger Verfaſſungea, und ber Moth · 
wendigkelt beim Abgang vhnliper Stärke, bie 
Moffe der meraliigen Auhfie zu vermehren, mm 
deito ſicherer der Aufferkerung bei greisgliden Dibr 
nung und bes fertbauernden innern Üriedens zu 


= 


enifpredden‘, haben in der Kommiffien bie einftims- 
mige Ueberzeugung bewirk:, daß die Wahl ve6 
Wifchöfs durch die Kegierungen ber mit bem neuen 
Bieihum vereinigten Kantone, welme, beim Dom- 
Bapitel Domberrenitillen erhalten haben, - vorge 
nommen werben fall.‘ 


Zu diefem Enbe wirb vorgefhlagen: Bri-Ers 
ledlgung der Biſch⸗ffoͤſtelle machen die Regierungen 
der betreffenden Stande jede einen einfahen Dora 
fdlag aus ber Mitte des Domkaniseld, mit wels 
chem fie einen Deputirten nach Yuzerm fenden, wo 
in fürmlider Konferen; dieſe Borichläge rıöffırk 
werben. Ergibt Mh daraus Beine Meorherr com 
wei Drittheil Stimmen, fo wählen die Dep«tir⸗ 
ten dur bad Stimmenmehr aus den »otgeſchlage⸗ 
nen Ranbipaten ben Biſchef mit zwei Deitbeil 
Stimmen. Das Fathalifte Vorerst Luzern fell 
bei Erledigung des biſchoͤichen Sides jedesmal Iin« 
serbalb 40 Tagen bie Wahlkenferen; einberufen. 
Die Ernennung. bes meuen Biſchefe fell. innerbalb 
drei Monaten Br. pähitl. Herligkere jur Beſtati⸗ 
nung oder Verwerfurg amgezjeigt, und von Derfels 
ben innerhalb 6 Mematen der Entſcheid erwartet 
werden. Bür das Lokale und die innerm Einriche 
tungen bes Seminariume oner Prietetbauies ſoll 
der Stand Lujzern forgen, wogegen durch Mirwirs 
kung der Alummen vermittelt Nöreihung eines 
mäßigen Koitgeldes, die Wefireitung bes Hatıd« 
halis ſol erleihtert werden. Das Seminarium 
fteht unter der Oberaufficht des Bifhofs. . Ir 
Hinſicht anf bie Gehalte bemerkt das Gutachten, 
man babe fid nad den vorhandenen Hulfequelen 
beſchraͤnken miffen, und biefe einzig in dem Fenb 


‚auffinden können, wel er bei der Uebereinkunfs mit 


bem Broüberjegihum Baden wem ıb. Februar 1804 
für bie Did;esankantene ausgemittelt warb. 


Zum Wohufis des Wifchefs wirb bie Stadt 
Qujern vorgeihiagen. Bur alle dieſe Vorſchlage 
erklärt die Kommifiion, daß folde ganz mir den 
Anfiosen Sr. Erjell. des päbſtlichen Herrn Muns 
sius übereintimmen, mit wridem eine Aboranung 
ber Kommiifien vertrauliche Ruckſprache nahm, und 
daß deſſelben einfihtsrolle und reiferwogene Ber 
merlungen weſentlis beitrugen, jedes Schwan— 
kende in den Begriffen zu enıfernen und beruhi— 
ende Lederjeugung ju bewirken, fo daß bieier En» 
u Bürge eines glei gucen Fortaanqs des Ges 
ſchafis fepn könne. ... Weiterhin befsgt dann das 
Satachten: „Es lag der Kommiflion nun ned ob, 
die Werhaltailfe, welde jwiihen dem Staate und 
dem neuen Bifchof, ſ- wie zwiſchen dieſem und der 
Geiftlichkeit beitchem jeden, in Berıthung zu zie⸗ 
ben. ie prufte jene, welche fruberhin unter ex 
Bifipäffen von Komitanz beitanden haben, nicht im 
abkralten Unserfshungen, ſondern nach sen Erſchei⸗ 
nungen ihrer Wirkungen, uns #6 ergab fip bas 
genugende Refulsas, daß feit Jahrhunderten dieſer 
Tpeil der katholiſchen Schweiz Beweife feiner An« 
hangligrrit an Religion gab; dab unfere Mäter 
Äh aur@ fromme Suiten umd unbefholtenen Biaus 
ben auszpeichneten, daß Stürme und Brifpiele her 
Verirrungen fie mit erſchutterten, und daß felöft 
in anfern Beiten, bie Staat und Melision ume 
wäljten, unter alen Drangfalen, denen beide aud« 
geiees waren, dieſe ſich doch noch rein erhielt und 
io in ber Maffe des Volkes durch feſte Treue und 
die Heiligkeit des Eides in ben fetten Tagen er» 
probie. Der Siaat hatte feinen Stuͤhpunkt und 
der Frlede der Kirche feine ſihere Starte. Sm 
Laufe von Yabrhundersen find bie Differerenzien 
gehoben und alle Anftände ausgemittele worden. 
Keine Klage warb darüber vom irgend einer Geite 
geführt. Die Kirche und der Staat bewegen fich 
in ihren eigenen Bahnen umb vereinigen id, um 
ihr mwerpfelfeisiges Anfeben zu unterflusen und pie 
Begluckung des Velks zu befördern. Die Geiſtlich⸗ 
Eeit fand Schutz beim Biſchef und fand ihn bui 








* 


4 


der Regierung, unter Belegen, die burd ihre Ber 
rechtigkeit umd den Bei der Mäfiigung Adtung 
und Seherfam gebieten. Es ift kein Grund ver: 
handen, Abanderungen au verlangen und Mewerun: 
gen zu ſuchen, deren Wirkungen immer unbefannt 
find, umd «6 ift Bein Grund der Befergniffe vor: 
banden, daf die katholifche Gameiz im den bitber 
bekanbenen Verbältniffen beeinträdtigt werden Fän: 
ne, beren Wirkungen fl bewährs zeigen.’ 


Deffentlide Danffagund. 
Der Unterjelchnete bringe bierdurd jur allge: 
meinen Kenntnis, daß ibm von einem ungenanm- 
ten hechberzigen Mrawenjimmer aus hiefiger Stadt 
zum Beften der Wittwen und Waifen in der Schlacht 
bei Reipzig gebliedener preufiifcher Krieger 
an ig Dufaten 
ugefenbet worden find, und verbindes hierbei mit 
der Verfiherung, daß bie Verwendung biefer mil: 
den batrietifhen Babe, nah obiger Beſtimmung 
artreulich geſchehen werde, zugle ich feinen innigen 
und — * Dant. x 
Der tönigl. preußifce bei ber freiem Stadt 
Frankfurt accredbitirte Gefchäftsträger 
. Diterftedt. 





Benahrihtigungen. 


Unterzeichneter wirb mädften Freltag dem =B. b. 
im Saal des rorben Haufes, ein großes Valal: und 
Jeſtrumental Concert, u neben die Ehre haben. 

leys Schmitt, 
Elavier : Spieler. 








MVerlorene Loofe ber 5oten Stadt Frankfurter 
Ootterie, ıte Klaſſe: . 
Nr. 175. 676. 676. w0a2. 9701. 9702. 9703. 
— gro4. 9705. g72b. 10233. ı0237. 10238. 
— 10339. 10878. 11454. 17643. 15401. 15408. 
— 153410 fämmtlid'ganje und Mr. 9710 3. 

Man warnet, folde nit zu Baufen, ha fein 
Gewinn barauf erhoben werben kann. ⸗ 








Betanntmadgung. 

Zur Ausfpielung der Herrfgaft Ejernowig nebft 
dem-Bute Markwaretz in en von a,b»6,93g fl: 
an Werth, dabei meh 12003 grefie G@eldtreffer, 
welche jufammen 654,240 betragen. Diefe Lotterle 
it in 4 Ziehungen eingerheilt, wo jedes Loss im 
Aucklichen Ball Zomal gewinnen fann. Eind gan 


Oriainal · Looſe durch alle Ziehungen gültig zu 9 fl. - 


45 br., und wer mehrere Loeſe nimmt, etwas bil» 
tiger, mebkt Plan unentgelblich zu haben, bei: 
Matthäue Körfter, Kollekteur, 
der Hauptwache ge — in Frankfurt 
am Main 


— — — — — — J0 06 — — 

Die ehemaligen von der Taniſchen Häuſer und 
@ärten ju Rorbad bei Heidelberg fellen wegen 
Veränderung der Wehnung aus freier Hand nder 
wenn biefes nicht * wird, bis den 1. Mai 
unter vertheifhaften Zahlungsbedingungen Öffentli 
verkauft werden, folde beſtehen in: , 

Einem großen jweilödigen Wehnhaus; diefes 
enthäls vierzehn Stuben, jwei Kammern, zwei 
Küchen mit einem Bäsofen, und zwei Keller, wor: 
in bo uber Wein Raum haben; 

Einem Heinen Haus mit 4 Stuben und eineg 
Kammer, Keller und Küche — 

Einem grefen Pferdeſtall, Einhundert und jwan- 
sig Squhe lang und fünf umd jwanjig zum 
breit, mit zwei Gpeider, am Ende bdeifelben ift 
eine Wohnung angebragt mit zwei Stuben, jmei 
Kammern, Küde mit Badofen und Keller; 

Einer großen rd. 

Einer großen heuer; 

Drei Shweinftälen; 


« WB ab. werdenden Diät 


Einem guehen und einem Heinen Garten, beibe 
enthalten über hundert Obfibdume ‚größtenteils 
veredeltes Obſt — 

Ein großer gepflafterter Hof, im deſſen Mitte 
ein großer Köhrbrunnen, die Gebäude find fämmt» 
ich mit Bligableitew verſehen und eignen fig zu 

nlegung einer Fabrik jeder Art, das Banje ia 


” mit einer Mauer umgeben, und hat jwei Ein, und 


Ausfahrten, bie Baulichkeiten und Gärten können 
je rg beliebigen Zeit in Augenfgtin genommen 
werben. 


uggelige 


. ber 
Ueberfegung bes Ariftofanes 
son * 
3. 9. Veh. 





Lange wärfht man eine Ueberſetzera des Arifisfames 
bes geiftweidten und dei dam Sppigiten Dutbmillen nur @b- 
ers, defiin Biitemgrmälbe midt nur 
dem Liebhaber did &dönen, ſendern aud Ferſchera ber Ge 
föidte und der Wtactstimde, anziehend find, Mehrere 
Minnie, die Drutihiend werthachtet, wuntermafımen dem 
Berfuh, und eriagin der Shwlaigkrit. Green allo ver 
mimmt wohlımander bit Anzeige, daß eine volfändige 
Heherfegung das Kriicfanes von bem 6 8 
feit ıBrn dentig liegt und jept, ba die Brärme ſich aufpels 
tern , bei mir in 3 Brofsctastämden, enfheinen wird, Welf 
abız nad des Wiberfegers Uetheii einem Dichter, der Athens 
feeihänides Sertehe mit jo feiner Run unb fpielentır 
Sarne baskift, erlduternde Anmerkungen umentbehrliä 
Find, fo hat biefe, da ihm ſelbſt andere Arbeiten beihäftis 
gen, fein älteſter Bohn, bee Herr Profeffee Bol, a 
nommen. @te werben, mas zum MWerftändniß notywen 
ft, forgfältig exfortht, in gebrängter Kürpe entalten, un 
sum brauemerın Gebraude mit kleiner Schrift in gefpaltes 

D 


, men Roiummen, der Meberfegung tnierzebrudt inusden. 
Dru@ beglans nähtens und zu Oſtern ıBı7 kann bad Ga 


voltgbrt (im. 
ad iur worldungen Berrdnung mähte ka 

16 bes Garıen auf fl. 10 — in En —8 
Aqh⸗ ffung für bie unfehibar zabissigen Licbhahes Im tt» 
lelchtera, eröffne id den Mira der Pränumeration berges 
feit, daß, mer bis zum 1. Janid I. fl. 6 — rhrinifh, 
ober Aıhir. 3 8 gr. Sähfih an wid odee eine der unten 
genannten Buchhaadlungen wirttih voran it, das Wurf 
um ?/, umiee dem nadhesigen Labenpzeiie exhält. Auffer 
bem wirb den Pränumerationd Gremplarien bes bei, mie 
zu gleiher Zeit enfheinende Portrait won Meß, 


. seloden, bei » 


ibırg im Junuar 1816. 
Auguf Damwalb, 
Unisezjitäts- Bushäntier. 


Beſtellungen und Pränumeratiensgelder übernehmen - 


ferner folgende Buchhandlungen: 
in kfart a, DR bie 1ötl.ılm Dünen Here Iof. Bin 


In Kugsturg bie iabi Mautf 
in Beippig Heer Paul Wotib, ’ = 
Kummer wıdb Here Grrh. —— 28 


Buchhandiung. 


. 2 x in Wim die 13ı1. Stettin’ 
Gotta’jde Buchhandlung. ſche 
in —* se 8 | Bußprrdtan. 
ander, ta Jewa Die Ubl Erdter’fde 
in Marburg Pr. 3. G Keleger = Sera m t. Siem 
in @lefen Bier 8. 8. Hivir.| Maul u:d Edhne. 
in Götilugen Here Bardenpddiin Bärth Herten Dex, Füply 
und Auprecht. | und Gemp. . 
b Erlangen Pırz 3. I. Palm.in Ran Hr. Rommrrekirhen, 
aunovez vie Hırsen Grhr.jin Ctrafeura Hansen Terut- 
ia echt Herten Wü unbli "alt 
e u elv ee 
Altheen. Su ſchler. ⸗ ee 








— — ** kooſe Nro. 3006 und 10651 aux erflen Kiafe 


dotterie find adhanden gefommen. 








!In einee der deften Weflagen unter der Ret 

für künftige und folgende Meffen die Hälfte cas. Bon > 

eäumigen Magazins mit Gomptelr und Riederlage zu vers 

—— ern Kenn «4 aber an keinen 
⸗ 3— werde Na heri 

Auskunft iR in kit. KR. Neo. 108 reine * 


(Sletbei eine deilage) 


Beilage zu Ne 51 
der Frankfurter Ober: Poltamtsd: Zeitung. 





Dienffag, den 2. Februar 18516 


r ⸗ 


2Literariſche Anzeigen 


Bei und und in allen Buchhandlungen if zu haben: 
Cours d’tconomie politique, om eıpositions des 
prineipes 7 determinent la prosperits des na- 
tions U. Storch, 6 Toimes. gr. in Bro. St, 
Paterabourg „broche. 
Hırmmerke und Sämitfäte, 
Dbigeh fehr. Thägharı et * Dr if in der 
Quähyandlung drd Untergeiäineten f% * Rn * 
, Brönnte 
Qudhändter auf dem großen Kornmarlty 
“1. Bro. 148, 








— — Rn 
Napoleons 
Abvankungsnädte 


im Jahre ı8ı5, 
ben 


s 
— Bßainte Didier. 
MR einem Mabangı über bad Aruhmen der Manieren 
Park um der Repräientanien, E 
Aus dem Taine a en —— zw. 
a in Zeipyig. 
Diiged_Wrrt ehe Unterzeichnetem für do tr. * —X 
D. 2. Drönner, 
Quchkabler auf dem großen Korhmarkt, 
I. Bro. 146. 


— t3e — 





teotfäftn Bemeinfinnet. Preis 6 ir. 


Diefe Serife in in ben ngen zu Beankfurt, 

in Ma nbeim bei Ehman und in Ram bei 

Kupfarbirg, in Eobleng bei Pauli, in bei Düments 
dem zu haben, 


—— 
VWermiſchte Anzeigen. 


a dim Gewahrſam der umtergeihmeten Stelle Befinden 
ıBeö unler ber 


— üft lehterer im % : 
eg: * aerorfener evangeiſcher Pfarter berfl 
Li 


wricher Gierze termirlich anbezielt, rworben i®, entweder im 
Perfon, ober burg gemugjam legirimirie Bevolimädtigte zu 








tapite where: 


! & kei Beriuft der Michereins 
ng in den vorigen Gtand , zu liqtibiren und zu befcheis 
migen, un fıbann roelterer Brefügung —8 ya ſehn, (6 
mie sum. Behuf der Gräffnung eines prättufloiihen Oetrets 
auf die gu den Mkten zu brangende Ungeborfamss 
dr ber B. Upriul difes Jahre 
lerminlich Felgefcht wird. 
Bign, Jena den 10. Jannar ıBı6. 


. Sefammttninerfität 
Gran Den BEN Be U 








Weglar ven »6. Januar 1Bı6. j 
Königlich Paket Konkkorm bafiee. 


" Süper, Mttuar. 


Der feit 3o Jahren ohme Radridt als Kuoptmagergefeil” 
von bier abımefenze Dial El, wird bergelaben » fin 
unter bermarkfhaftlier Dermal fiehenbes eiterliches Bew 
indgen ad 290 A. entiweher —8 oꝛer duch hanlanguch 





Sade Urnacht⸗ m Bımnen 3 IKonaien in f 
m * — — in teen Gneſi für 842 
erflärt, unk bas Vermögen ken darum anflehenaen Teſchwi ⸗ 


Rıın gegen Kantiom werabfolgt wirken folk, 
Sencheim an der Veraficafe den a4. Januar ıBı6. 
coßbergoslih Heffiſches Zukigamt, 
Er 
Defgerigtärach Ei Entmeat. 


— — — — —— — 





ruar Aib. J 
Huzszlih Naſſauiſches Dlerami. 
Pagentecher. 
— — — — 


Vorladung der Gläubiger bes Erbbeftänders Je hann 
Philipp Lorberich auf dem Schwalheimer Hof. 
Keguiirung des Debitmefens bed Erhbiftinderd 
a Shitipe Eorhrrig auf kein Ehrwalheimer Hof. bie 
enutniß ter fimmtlden Gulden Dielen erferbertih Afl, 
fo merben alle Glrubiger bes erfagten Johann Phritipp Bors 
berih anburd aufgefordert, ihre Berberungen Aa tem auf 
— 
immten Termin m w ferje © ” 
* 3 Pelle, gegenfals fi ber Prätinfon 
won dir Dia® zu gemärtigen. . 





Bingenheim ben »B. Januar 1816, , » 
Bermbge Auftrags ; 
Dtoßhirzozuch Heil. Dofgerigis zu Girfens 
Buprier 





fhafı handeinde Gäpne, Welt und Galemon Gichel im Tärasl Borkerungen zu Hiquiditen, als fe 0 Be 
af der — ** weten u — babıer * —— —* * A — unehlung ber ug —— * n 
an gedachte Dandelble meihem &runbe fü nicht v wreidenten mich abgersi 

a — Balın, ey forte Mitte wu werden. — * * 


Crgen @bcle Sael und beren beide mit ihr in Semein⸗ Därz Vermittags g Ude fo gewi su erſcheinen und 
2 Mas i 
Be 











woge den ar. diefes, Bormittags 10 » um fo ansnfer Doeretum Homburg 2. &. Die den A, Februar a6, 
bei unterztichneter Cktelle anzujeigen, wm il dem wener ans Gretherzozlich Lundgräftich Deffte⸗ 
beroumt herdenden Terminen zu liqumitiren, cu de priori« Pommburgifhes Jufligamt, 
tale ju certiren, als. ronhrigenfuils dirpemigen, welche in bem 9. Daupt. 
—— Ter mine * erſcheinen,ven ber Kon tursmaffe 

em nerden fellen. 

id roerden Pieiemr ahlun di Der fe dem abe 1763 abmefeude und über yo abe 
— — u Johannes Kiet von Dierj:sta, ‚once befen amenfaußıt 
modmaliger Einfordirung mur an dad unterzeihmete Obtramt 5* — —— — fh um fo 5 wir 
— dem 6. debruar 1816. findlidien Vermögens zu —* ven. als * derſelbe pro 

där at. Oberamt dafelbg. ————— = u‘ on deſſen nädfe Zateftatwsen 
— — — in den 31. Jannar 1816, — 
le dikierigen, welche an Den hie daen —* und Glas R Derpoglih Naſſ iſches Oberamt. 
fiir Jateb Pos ügend eine gegründete Forderung pu Pagenfleder. 
bermasmen , Ay üherdumıh —— Mn ‚Seite - 
a dato annerbolb Wochen teımtorsicher ei uns ä 0 . % 
 keegeichneree Sericitäßkte MMLT dem Prkfuaye Ber Berfosung Deren Dee gen 832 m 
fernen Behr, — Duke Avna, —— iR 00x tursem mis Dinters 
Wehlar den 6. wor ılı6. einer Ichten Tilersverorimung beilierden woorm 
Königlid, Pronfifges Stadtgericht tafeihf, —— ven Ehegelnen zu ücam adlinigen Erben cine 
d- Po. Kreker, Öeleeiär. Da nun tape um Jamiffen in den isn verfe 
Dembein Ran Ce Ans ee CL ng 
an 24. er ıdı6. N 5 b u n an 
? 2 z F ſonu⸗ dicteliter hitrd at i 
Das Broßpergeglid, Bariige Stadtamt Wannheim. Ara sin en ——————— * ihren Ein 
x Der cm ı. December d. I. bon hier entwidene Dsers Drei Monaten 


ihtsesustat Beorg Karl ird hierinis Affentlich auiges bei untergichnetem Gericet ei an» Syuflihren, 

feant, #h im einer unefkceü.n Erf ven fedis Wenn als (onen u lauf ie re Bag hama Kes 

dedier zw füden, Über feine Entw· iunz, dann Geibs ung — mit der necgefugten Jmumifiien ohne in⸗ 
4 Ir’ 


Wesfelveruntrenung 30 beranimserten, als fonft in soniu- wil werdin Seh 
matiam verfahren, Und dae rehtiade gegen ihn auf 5* = sintänftig Teine weitere 2abung ci an 
Setxeten voibihalten rugede, ; Hiefiget Seri videre und gar nur zu Mi des repre- 


b. Jagemann. ons Rn 
— * vie, Start. werben, “0 eitatione erzeheuben mies erlafen 


Scankfürt den a. Februar 1816. 
nn nm B 
man Dmilipp both WRup, ben Puppenkeim sehärtig., und 9. w. — — 


nah vorgelegtern @ebwrgs in deffeiben nun pracsumtiir im trıtär, 
einem Alte: von * San rung "iR Grhlane Unger us * Partmann, ız Grliake, 
nd. 











28 Jahre adıceje TEE — — 
der im die Fremde, fol abtr ın zer Hoige Duefe Pros Eines der anſehnlic d geräumigfl: i 
feſſſon verändert, und fh m Berlin cs Oyp6:Pofver nieder, Wannheim, zu De Den 73 Sakemigfen de un 3 
haben, olme deß über degen Leben s@rifteng ober eaquemer Verooymuig geeignet und gu geleyen, iR aus freier 


ein befciebigender Muffsluf Hat echoven werden Können. ‚ Pond unter N jen Ver to: 
Da mn son Eeiten deifen nah kbender bolcärtigen Shnn 5 — —— Easy 36 Sinner wait" mebı can ei 
fer Anna Barbaı, bes Peinzih Schäfer zu Dodifpeper bei kantnddern, Röte, fchr geräumige Epeicer und 4 Killer, 


e 8 Pferde niſen eben fa diet W 
rau, um Qus fetzung dee an gedadıren Bruder zu⸗ 1% » » Remifeh für eben s agen, 


— 
3 
& 
J 


n Hef mit Orane 
verwauct wor denen uns zielt mir Linem Mudgarg auf die Ge Brıe;e pi 
s in eirca 500 fl, beftelhend, Big angetragen u un durch dag singe Quadrat, Herr Obeigerichtäs 

f p Avetat Mältenradt in Mannheim in der geltisen Ruzet giebt 
rer Änfoferm derfilbe merklich mät mir am Beben fern dierũder nähere Mystunfi, ä 


e etwaige cheliche Leibesneicendenten, fo roie Übers DS —— 
—— 5 f * * an buffen —6 Eds 








——— Kenn - m magen haken Iuermit * J ge >, ER Se 
Eß⸗ fordert, binnen einem obmer saliden Termin ben drei vo en Anten „Witte bes Yin verflorbenen 
ale di untergeichnetir Jufigkele zu ecideinen und ihre Kaufmanrs Rita” Khrihsch Bram, rc Fang mn vor 
Unfpräge vodtliher Drnwrg nad au bearinden,, mitrigens Hansen sten Trhphänfsen Einen » Infonterinregiment gts 
fed6 gu gemärtizen, daß das fragliche Vermögen des Ders Banden Obrif Kücl, foh ein dema iehtern zugehöriger, rörgen 
Tolknen feiner benannten E:öreefler, jennh por der Dand tinet vun, von 130 Atha. unter $em 9. Bprit 18:3 
wur nugniefih gegen Kaution ausgefolgt werden foße. —— — A a = 17. Kann den 7. SRüry 
P 71 ih “Prien au I. 
Bignatum Deppenbeim an der Seraftcafe den a9, Die : * iR Prim Reine sm — — 
— t en t na nr 
Vom Cohen. Pefffhem Jatizamtirorgen. Far Kacti hide "Derefa —*2 re 
Präis, Jukuyamtoann. bieten umd nch Bänden des 88 geroärtigen. 
’ rdt. Dellmandeı, Amtöfäche, Bugii@ wird gerader Ders Obril Mich, beffen 
nthalisort len unbefannt ı, hiermit aufgeferdsut es 
U 


Dec unterm 13. geteuar 1813 in der Rrankfurter Die & a ae Suf due Berdezung der 180 Akte, für Rogis, 
z urch 


1} Etauts s Reitun . ö 
a ee a en k ven ann anlinglih, Bevokmäptigten,  weruchmen je 


ee kur. a ——— Siznatam Dersfin.dı 23. Yanıar Fl — 
Gämtyinzen den 6. Februar 1816. BT — ——— vi 
7 mt. In fdem WMildlinz. 
wit. Lederer. 3 
. Das Wohnhaue des dehier Derflsrhenen Handelananne 





PERF F ; Bälın der Ormartung gürze 

Elle d » Melde an die Derlaffenfcaft allhier foften 

wechochtnen Jıt-8 Oltene Bine, Mu —** a en dee ie Te ent 

borme Kiein, ein: gigrändete Zorarrung zu haben slouben, Reigt ‚neerden 

BETTER e 
‘h genugfom Be⸗ i 

voXmägtigte auf Dienfloz den 5, — Bien 3 * z “br 















Nx 52. 


Mittwoch, den 21. Februar 


30 


1816. 





Konftantinopeil, vom 10." Janudt. 


Der Grasberr, nachdem er den wider feine auf: 
rührerifpen Untertbanen sermendeten Truppenan« 
führern öffentlihe Merkmale feiner Zufriedenheit 
über Beilegung jeuer Unruben und Erfparung alles 
weitern Wlutvergieffens gegeben hatte, Bat muts 
mehr auch dem Deinifterium, welches diefe Angele- 

eiten fo glüli geleitet und beeudiget, fein 

ste Wohlwollen dur Preinebigkeit bemiefen. 
Brosdrzier erhielt ein auperordentlihes Be» 
fdent von 500 Beutel (250,000 Piaftern) ; ber 

Kiaja Beq, ober Mintfter des Annerm von 400, 

un der Neis:Efendi, oder Minifter der auswär: 

tigen Geſchafte von 300 Weutel. 

Am ab. v. M. wurde ben Truppen, wie beim 
Anfange des türfifhen Monben Jahres gewöhnlich 
gi gefhehen pflegt, doppelte Lühnung verabreicht ; 
und bem Grosvejier mad vallendeter Zahlung ber 
gewöähnlihe Devr Kürk' oder Zobelpel; von Seite 
Sr. Hoheit zugeftet. 

. Dermöge einer in ben S'ſalthalterſchaften der 
rorinzen vorgefalenen Veranderung, ift ber bis— 
er in Ruheſtand lebende vormalige Brosvegier , 

Kör Juſſuf Paſcha, zum Statthalter von Negro« 

ponte, und ber bisherige Statthalter biefer Inſel, 

Osman Paſcha, jum Gitatthalter bon Sivas in 

Anatollen ernannt, und Ghalib Paſcha, bisheri« 
er Statthalter von Sivas, als folder nach Kir⸗ 

Pkehir verfedt worden. 

Der vor ungefähr # Jahren verwieſene Mufıi 
DurrisBabe, ift wieder u Gnaden aufgenommen 
worden, und wirb nädftens aus feinem Berban- 
wungsorte jurüdermwartet. 

Am 6. d. M. murbe Strafgeriht über die dom 
Kapudan Paſcha auf feiner Testen Kreupfahrt ge 
fängli eingebradten Seeräuber gehalten. Fünf⸗ 
ehn derfelben wurden längs dem Seegeſtade vom 
Deoratei in Galata bis Tephana, an bier und ba 
aufgerichtete Baigen zum abichredenden WWeifpiche 
für Andere ihres Bleiben gebangen. ‘ 

Der Kadudan Paſcha Beitäftigt fih mit Aus- 
befferumg ber von ber letzten Fahri 55 
Sgiffe / und mir Zubereitung für die kunftige. Eine 
Brigg, bie einen Admiralitätslommiffeir am Word 
hatte, iſt dieſer Zage na dem Arqchipelagus munter 


Segel gegangen; man weiß jeboch nichts Nähereb 
von ihrer Beſtim mung. 

Das Peftübel hat im dieſer Hauptſtadt feit Ab⸗ 
Hang ber Iejtem Peſt wieder merklich nadgelaffen ; 
bo befinden id neh_ı7 Rranfe in dem arichifgen 
DPeflfpitale zwiſchen Kenſtantinopel und Pera. Im 
das frankifche Peſtſpital wurde feit 3 Wochen nut 
» Kranker gebracht. In Salenicht haben fih, ben 
Löten Nachrichten zufolge, die Peltfäle vermindert; 
in @mpraa begegen leider vermehrt. 


. Aus Rußland, vom 30. Yankar. _ 

Die gefammte rußifche Armee fol nun in Tuch 
ben inlänbifchen Babrifen gekleidet werden. Man 
bat ſich an ben Oberbefehlshaber in Mesfau zu 
melden , bamit bie dert für die Tuchlieferung er» 
richtete Cemitẽe ihre Thätigkeit fortiege, bis bie 
für bie gänzlihe Bekleidung det Armre erforderlie 
che Hate Gespirtien eingeliefert feyh wird, woju 
ber Lieferungstermin auf die Jahre ı8ı6, 1847 
. ıBı8, nämlich bie zum 1. Jan. ı8ı9 befhrändt 
wird; 


— Miederelbe, vom ıb. Februar... ” 

Der friebensfuß der jegt rebuzjirten Löniglich 
bänifchen Armee wird ohngefähr “b,000 Mann ber 
tragen. Sie ift in 24 Regimenter veribeilt, did 
in Rriegsjeiten jedes mis = Watailone Landwehr 
verftärfe werden. : * 

Ven ber engl: Armes find bereits 72,000 Mann 
tebuzirt: c & N t 
n den ju Paris abgefsleffenen Verträgen find 
unter andern die Forderungen, bie Holland gegen 
Frankreich geltend gemacht hat; ber nähern Prür 
fung und Entfheibung einer unpartheilich » neiiträr 
Ien Rommiffion vorbehalten, beren Mitglieder ven 
beiden Theilen gewahlt m folen. inter denen; 
welde der König der Miederlande für ſich in Nor 
ſchlag gebracht bat, befindet fi ber am franz. Hofe 
alfreditirte Fönigl. daniſche ‚Gefandte, r. ®en: 
v. Waltersdorf, der zur Uebernehmung dieſes Bei 
ſchafte die Genehmigung feines Hefed erhalteiı hat, 


* Carbon; vom ı0. Mebrwar: Ar 
.. Man fägt; ein edler Vitemte habe die Abſicht 
feitem Freund Hertn Robinſon, den @intrits 
bas gay te verfchaffen ; indem er ihn an bie 
Gpige des Bürean der Eontreile ftellen wi: 
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— Sir Ih. Byam Martin wirb an bie Stelle 
bes Sir Th. D. Tomphfen in der Eigenſchaft als 
Eontroleus der Marine treten. 

— Die Rebultion ber Gardes du Corps wird 
in dem Verhbäln:f son 10 Mann in jeber Koms 
pagnie flatt finden. 

— Herr Eoursrep hat in der jüngften Sigung 
bie Erlaubniß erhalten, eine Bill worgwihlagen, 
damit die Stadt Londen durch Gaj erleuchtet wer: 
den möge. 

Unterbans. 
Sitzung von 9. Februar. 

Kerr Broughbam, verlangt, daß der Kam» 
mer die Mittheilung des am ab. September v. J. 
abgefihleffenen Vertrags zwilhen ben Sourerainen 
—— Oeſterrelch und Preußen mitgerheils 
werde. 

Lerd Eaftlereagh antwortete, daß England 
feinen Antheil an bdiefem Vertrage habe, und da 
berfelbe zu feiner Diskufion des Parlaments geeig- 
net fey, bie Kammer baber auch Beine Gründe ha— 
ben Eönnte, beffen Mittheilung zu verlangen. 

General Mathemws, eritaunt über diefe Meis 
gerung ber Minifter, der Kammer die Auskunft zu 
geben, welde fie verlangt. 

Herr Barimg. Es ift jetzt befannt, daf nah 
dem Kongreß ju Wien, jwilden Oeſterreich, Brant: 
reich und Eng aud ein Traktat adgefchloffen werben 
it, weldem Rußland nit beitrat, und deſſen Ge 

enftand eine MVertheidigumgsgarantie, gegen bie 

nmaßungen, oder Vergrößerung diefer letzteren war. 
Mach allen Anftrengungen, nad den ungehenern 
Beld:Aufopferungen, die von dem eblen Cord im der 
Abfipt anempfohlen wurden, die Vereinigung ber 
Mänte zu bewerkitelligen, welcher Bereinigung man 
fo viele Vortheile verdankt, anftatt fih zu bemü- 
ben, fie aufrecht zu erhalten, vereinigt er fi mit 
we biefer Mäyte, um fi den Projefien ber 

ritten ju wiberfegen. Diefer Vertrag wurde durch 
uniern Gefandten ohne Zweifel unterjeichnet , und 
mern ſich derfelbe meigers ibn vorzulegen, fe 
wird das Unterhaus und bie Nation die Aufrich- 
tigkeit und Rechtlichkelt zu beherzigen willen, wo⸗ 
mis Se. Herrl. fie im feiner Eigenſchaft als Mini, 
fter behandelt hat. 

Lord Caſtleragh. Der Vortrag bed gr 
ligen Mitglieds if gerignes im Parlamente u. bei 
der Nation bie Idee zu erjeugen, daß ein Geiſt 
der Zwietracht ſich unter die Alliirten geſchlichen 
hätte, und man alfo bie Fortdauer des Zuftandes 
ber zn. welden der Friede feſtgeſezt hat, nicht 
hoffen Fönne. Diefes Spftem wird mit einem einer 
beflern Sache würdigen Eifer verfolgt; wenn aber 
die Nation einige Weforgniffe begen könnte, fo 
mürben bie wenigen Bemerkungen, die ih dem 
Hauſe vorlegen werbe, binreidgen, biefelben zu ver: 
ſcheuchen. Diefem i. J. ıBı5 abgefchleffenen Trak 
tat, welder, wie es beißt, Zwietracht und Eifer 
ſucht an ben Tag legt, die unter dem Alliirten aus: 
—— ſeyn follen, folgten 3 Monate nachher Er: 

lärungen u. Verbindungen, melde die befte Ein» 
tragt bewiefen. Geſetzt and, es hätten einige 
Sqhwierigkeiten zur Ausgleichung aller Forberum: 
gen zu Anfang bes Jahres beflanden , fo bemeifen 
die Eekitruuges am ı3. und a5. Mär, binlänglig, 
als es um bie grofen ntereffen zu thun war, daß 
ber Geiſt der Eintracht und des Aufammenklange 
unter den Souverainen herrſchte. Lord Caſtlereagh 
wiederholt, daß das Haus über diefen Traktat gar 
keine Weratbihlanungen und keinen Beweggrund 
aufjmftellen habe, beffen Mistheilung zw verlangen. 

Die Motion wird mit einer Mehrheit von b7 
Stimmen verworfen. 

— Dan liet in dem engl. Journal, der Star, 
unter dem heutigen Datum, nadfishenden Artikel: 
»Es wird in vertrauten Zirkeln, welde gewöhnlid 
der politifhe Angelegenheiten ſehr gut unterrichtet 
find, erzählt, daß im diefem Augenblide von einer 
Veränderung im Minifterium und ber Auflöiung 
des Parlaments die Rede fey. Wir behaupten nicht, 


alle Arrangements ju kennen, zu welden biefe Der 
änderung Anfaß geben ka«n ; allein Lord Liverpoel 
fol, wie es heißt, einen Win erhalten haben, daf 
er ih zurückziehen möchte ; die Lords Greenvile 
und Wellesleh ſollen ins Kabinet treten, und man 
verfidert, daß Lord Caſtlereagh erfter Minifter 
werben fol. Wenn biefes alles wahr iſt, fe muf 
das Parlament natürlicher Weiſe aufgelöft werden, 
Die Urfade diefer Veränderung iſt, wie es heift, 
eine Meinungsverfhiedembeit in Wetreff der in den 
Gtaatsausgaben einjuführenden Oekenemie u. der 
Art und Weiſe bie —— ju verwalten. 


Münden, vom ıl. Februar. 


Das ı3te Stück des königl. Saljachkreishlattes 
enthält vom 23. Januar diefes Jahres folgende 
Bekanntmachung (die Ergebenheitsadreffen aus allen 
heilen des Kreifes betreffend.) 

Im Namen Br Maieltät des Köniat. 

Die königl. allerhböchfte Erklärung vom ı5. Su 
nuar db. J., melde dem Bten Stüde des heurigen 
Kreishlattes einverleibt und fämmtliden Behörkn 
jur geeigneten Verlautbarung in eigenen Abbrüden 
mitgetheilt worden ift, wird die große Anzahl jener 
abtungswürbigen und freuen Untersbanen in die 
fem Kreife, melde ſich nicht geſcheuet haben, bie 
Ausdrüde ihrer Anhängligkeir am Fürften und 
Vaterland, au zu einer bedenkli ſcheinenden Zeit 
mit Achtem deutſchem Miederfinne im Mertrauen 
auf gerechte Sache vor dem königl. Ihrem zu drin 
gen, von ber wohlwollenden Aufnahme ihrer Be 
sbeuerungen überzeugt haben. Seit biefer Zeit ik 
jenem ſchoͤnen Beifpiele die große Mehrheit aller 
Gemeinden des Kreifes und ein zahlreicher Verein 
einzelner Gtaatsbürger nacdhgefolgt, deren Erklärun ⸗ 
gen Er. Maj. dem Könige durch das königl. Kom 
miffarlat jedesmal fogleih vorgelegt worden find. 
Mögen dieſe Gutgefinnten in nachſte hender Eöntal. 
Entjsliefung bie verdiente Würdigung ihrer Das 
terlandsliebe und Lintertbanentreue erlennen. 

Wir Marimilian Jefepb, von Botteh 
Bnaden, König von Baierw 2 Im Bezug auf 
bie euch bereits eribeilte allerhögfte Ensihliehung 
eröffnen Wir euch auf bie feither täglich fortgeieh 
ten Einberihtungen über bie aus allen Iheilen drd 
Kreifes erfheinenden Erklärungen vom flandhafter 
Zreue und Anbäangligkeit Unfere Wıllensmeinung 
bafi dieſen bravem Unterthanen Unſer vorzuglichtt 
Wohlgefallen — werben fol. 

Drüngen, dem b. Bebruar 1814. 

Mas Joſeph. Graf von Montgelas. 


Paris, vom »b. Februar. 

As &r. Mai geitern die Meile verlieh, fi 
ihm eine Dame zu Füßen und fiebte um Gnade 
für ihren Sohn, der zum Tobe reruriheilt worden, 
meil er einen Geusdarmen, der ihm verhaften jülte, 
getöbter hatte. Der König, von dem tiefen Schmerje 
biefer unglädligen Mutter gerührt, hat das Te 
desurtheil aufgehoben; wegen der Größe bes Ber 
brechens aber befohlen, daß dem Schuldigen eine 
andere ug aufgelegt werden folle. 

Se. Maj. der König ven Preußen hat dem 
Herrn Tartra den Cloilverdienſtorden erfter Klaſſe 
au verleihen geruht, well fi dieſer Arzt durch bie 
emfige Sorgfalt ausgezeichnet, mis welder er ıBrWr 
bie in dem Krankenhauſe der Unheildaren, Straße 
St. Martin, gelegene Soldaten der preuß. Armee 
gepflegt bat. ! i 

— GSeſtern gegen Mittag haben bie Meteranen, 
welde die Engländer in der Beſetzung ber Höben 
von Montmartre abgelöft hatten, bdiefen often 
gleihfals verlaffen und fih nap St. Denis jurüd 
gepsen, fo daß der Montmartre bermalen von gar 
einen Truppen mehr befegt ült. 

— Man ſchreibt aus Tarbes : ber General Mar 
ranfin, welcher in ber borsigen Gegend fein Lands 
haus bewehrte, fen am 4. d. in der Frühe um 5 
Uhr, auf höbern Befehl, daſ⸗eibſt arretirt und nad 
Zarbes in das Befängniß gebracht worden. 

— Mürats nod übrige Anhänger in Korfla 





werben firenge beobachtet und nad und nad einge: 
fangen, benen, welde die Iniel verlaffen wollen, 
werben Meifepäffe ertbeilt. Diefe fommen ned am 
beften weg , denn diejenigen, melde barauf beitehen, 
iurüdbleiben zu wollen, find der Verachtung des 
Volks und deffen Mifhandlangen preis gegeben. 

— Man will wiffen, daß in England zw den 
Abſchriften der Traltıte und einzelnen Mersräge, 
die unter den alliirten Mädten abgeſchloſſen, und 
den Parlamentsbäufern vorgelent worden find, mehr 
als 250,000 Bogen Papier erforberlip waren. 


Bern, wem 14. Februar. 


Die Herren v, Montenach und». Baby, ven 
Breiburg : v. Surbeck und v. Gluth, von Selothuen; 
v. Bledenftein und v. Schuhmacher, von Eujerm, 
befinden ſich in biefem Augendlide von Seiten ib» 
rer Kantone bier, um bie möthigen Erkundigungen 
in Betreff ber mit Frankreich projeftirten Kapiru: 
lation einzuziehen. 

— Die Dringen Friedrich und Eduard von Sad 
fen. Hildburghaufen find, in Begleitung bes Hrn. 
v. Brundherr, von Stuttgart ju Hefopl, bei dem 
Ara. v. Fellenberg eingetroffen. 

— Man fhreibt ans Genf Nabitchendes : 
»Noh immer treffen bier Individuen aus Frank. 
rei ein, welde für bem Tod Ludwigs XVI. ge: 
ſtimmt hatten. Geſtern zählte man deren 8 in bier 
figer Siadt, nämlih : Kinot, Gamon, Kaillefer, 

, Despinaffop, Foucher (der Vater), Montmahen, 
Mauduit und Dubouchet. Taillefer war Ars zu 
Domme und wurde Deputirter der Dorbogue bei 
der gefeggebenden Verſammlung und hierauf beim 
Dationalkenvent. Am 18. April 1792 lieh er be 
ktetiren, daß die alten Bahnen am ber Spige der 
Regimenter verbrennt werden fellten , bierauf be: 
wirkte er bie Abbankung der Schweitzergarden umdb 
ber Eonftiturionellen Garde bes Königs. Am ı6. 
Jan. 1793 flimmte er für den Top Ludwigs XVI. 
Im Mai bei Belegenbeit bes Kriens in ber Wenbee 
machte er ben Berflag : bie Guter ber Emigran- 
sen ic. zu vertheilen. Seit dem ı. April 1795 er: 
füien er nice mehr auf ber Tribune und blieb ohne 
Artelung. Die Genfer Regterung , ihren Grund» 
fägen getrem, führt fort, diefe Fremden aus ihtem 
Kanten jw entfernen.» 

— Aus Prunttrus wirb unterm 12. d. Kolgendes 
gemeldet: »Der Präfekt des Obrrrheiss bat ın un. 
fere benachbarten Arrondiffements = Kemmijlarien 
aus der Geiſtlichkeit geihidt, um bas Betragen und 
bie fowehl politifchen als religiäfen Meinungen der 
Pfarrer feines Departements ausjuforihen. Dat Ne 
fultat diefer Operation war bie Abiegung mehrerer 
diefer Beiftligen. Man nennt deren 1, weide in 
a Arrondiffements ohne Anftelung bleiben. Zu glei» 
der Zeit jieht man genaue Erkundigung über bie 
Maire der. Gemeinde ein, woden eine grafe An: 
Jahl durch andere erfegs worden find. 


Straßburg, vom ı7. Februar. 

Die biefige Zeitung enthält Nachſtehendes: 

»Das Befeg som 29. Oktober wird sägli vblls 
jogen, und feine guten Wirkungen find ein neuer 
Beweis ber Weisheit des Königs, der den Gedan- 
Een beffelben gefaßt, und ber Kammern, bie es ans 
genommen haben. Ein auffalendes Veiſpiel bavon, 
meldes alle umfere Lefer werten würdigen fönnen, 
liegt uns vor Augen. Eine Enriheidung Dr. Erjell. 
des Minifters der Beneral-Pol’iei, vom b Februar 
verordnet, daf Fr. Vernp, Adoekat, ehemaliger 
Unter: Präfehe des Welpenburger Bejirks, ber gegen 
wärtig in bdiefer Stadt wohnt, diejelbe verlaſſen 
fol, um ſich nad Beiffont zu begeben, und daſelbſt 
unter ber Auffiht der hoben Polizei zu leben. Diefe 
Maasregel, fd wie mehrere andere äbnlıde, bie 
ürzli auf verfßiedenen Punkten bes Königreigs 
ergriffen werben find, fleß aus ber Nothwendigkeit, 
dir Wirkung einer ſchabdllchen Influen, auf die blin⸗ 
de Menge dur Individuen zu jernichten , welche 
fie in die Werkehrtbeis zw jieben ſuchen, vermitselft 
unmittelbarer Berubrungen, die zwifgen ihnen und 


ihr verbanden Mad, und mit Süffe ber Mittel, 
welde bie Natur und Erziehung ihnen dazu gene 
ben hat. Es if zu hoffen, daß ſolche Veifpiele, die 
ſich erneuern werben, fo oft man fie für gnethwen⸗ 
big eradten wird, diejenigen überzeugen merben, 
welche nit von Herzen dem König und dem Vater, 
lande, bie flets ungertrennlih And, anhängen, baß 
fie wenigſtens aus Burdt fig jener Einflüfterungen 
enthalten foden, melde lebelgefinnte ober Qeitt 
gläubige mur zw willig auffaffen; und daß fie auf 
jenen gebäffigen Gebrauch eines ſchädlichen Eirfluf- 
ſes verzichten werden, beffen Anwendung für fie 
Beine andere Wirkung haben würbe, als fie von ih» 
ren Familien und ihrer gewohnten Febensweife zw 
entfernen. 


Otuttgart, vom ı9. Februar. 


Am m. Febr. farb zu Mochenthal, in ber Pfar⸗ 
vei Kirden, Peter Hübner, geboren den 16. Jan. 
709, in einem Alter von 107 Jahren und zı 
Tagen. — Mit Redtfgaffenbeit ſtand er viele Jahre 
lang dem Amte eined Schultheißen ver, während 
welcher Zeit er einen Studenten, ber beinahe er: 
trunfen wäre, und einen im Schnee erftarrten 
Bauer mit ber größten Anftremgung reite und bei 
Lebe erhielt. Seine erfle Ehe war 'mit ı6 Kine 
dern, woron ver = Fahren nch ein Breit von Bo 
Jahren am Leben war, gefegnet In der jweiten 
Ehen, in welde er im 7oſten Jabre trat, zeugte 
er noch 9 Kinder, das jüngfte im Hilten Jahre fei— 
net Alters. In feiner Lebensart war er äußerft 
mäß'g, kennte bis in das bumbertiie Jahr ehne 
Brine leſen, und wurde nie von einer Krankheit 
befallen. Nur 5 Tage vor feinem Tod ſank bie 
Lebenskraft. 


Branlfurt, vom 0. Februar. 


Der Greßherzeg vom Baden bat durch feinen 
Befandten in Arantfurt dem Paiferl. Biterr. Minis 
fter an ber deutſchen Bundesverfommlung, Grafen 
v. Buol: Schauenftein, eine Erklärung übergeben 
Maffen, Eraft melger Baden der am 8. Juni vo. 9. 
gu Wien errichteten Bundesafte förmlih und völlig 
beitritt. i 

Der Freiherr ». Humboldt und der Rreiberr v. 
Gagern, haben unter Anerkennung ihrer beiondern 
Verbienfte bei Errihtung ber deutſchen Bundesatte 
von dem Grofberjone von Weimar bas Brofkreug 
des weißen Falken Ordens erhalten. 

— Den Ted des Feldbmarfgals Möllendorf zeigt 
ein Berliner Blatt alfo an: »Am a8. Januar vers 
for ber König einem feiner verzüglichſten Diener, 
der Staat einen feiner ausgejeihnetien Helden, 
bas Heer fein Vorbild, feinen verebrungswürbigen 
Veteran. An den General: Beldbmarfhal Wichard 
Joachim Heinrich von Möllenderf, melder an ger 
dachtem Tage Eur; nah dem Eintritt in fein gIftes 
Jahr ftarb, reihen ſich, wie die beiden Schlußfteine 
feines Lebens, in einer Strecke von 70 Jahren 
Preußens glorreihfte Schickſale, bie Regierumgen 
Feiedrichs IL und Friedrich Wilhelms IU. an. Er 
fah Preußens Geburt und Wiedergeburt, er fah e# 
in feiner erften und jweiten Größe. Des Briede, 
den Preußens Waffen ohne ihn erfämpften, fep 
mit der Afche deſſen, ber ihn ver 53 Jahren für 
und mit Preußen fo ruhmsen erfämpfen half! « 


— — — — — — 


Zwei Jahre hindurch war ich preußiſcher Kom» 
mandant in der freien Stadt Frankfurt. Wahrend 
dieſer Zeit haben der achtbare Senat, ſammtliche 
Behörden, mit welden meine Dienftverhältniffe 
mid in Berührung brachten, wie auch bie gefammte 
Bürgerfchaft ſtets darch eine vorzüglide Bereitmils 
ligkeit und durch ben regiten Eifer mir bie Erfüls 
fung der mir obliegenden Pflichten rubmligit er 
leiter. 

Da meine bisherige Beftimmung in biefer Stadt 
aufgehört hat, ſey es mir vwergönnt, bafür ber 
guten Stadt und ihren braven Bürgern den wärm« 
fen und innigften Dank hiermis öffenelid abzu⸗ 








Ratten, und bie bebe Achtung anzudeuten, welde 
fie, durch ihre überan bemiefene fefte Anhänglichbeit 
an bem grofien Zwecke des geſammten deutſchen 
Paterlandes, wie Jedem, auch mir zu einer fo hei ⸗ 
ligen eis weriben Pfligt gemacht hasen. 

Die Erinnerung an die bier verlebte Zeit 
wirb mir überall eirien fo theuern Genuß gewähs 
zen, weil Dankbarkeit und Ahtung ihn ſtete erneuem 
und erhöhen werben. 

Xu für die von mehreren Frankfurtern mir per ⸗ 
(önlih erwiefene Güte und Freundſchaft, fage id 
den ſchuldigen, berzliden Dank. 

Möge diefer Stadt alles Gute werden, worauf 
ihr acht deutfcher Einn ihr die gegründeten Anr 


fprüche giebt. 
v. G;pymborsli, 
Fönigl. preuf. Sauptmann von ber Armee, 
Ritter des eiſernen Kreutzes. 


— 
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Nachdem jur Ausgleihung der Centralaften 
des vormaligen Großherzogthume Frankfurt eine 
eigene Rommiffien von den betheiligten Negierun: 
gen, dem Art. 45. der Wiener Kongreßakte vom 
9. Juni 1815 gemäß, niebergefegt worten ift; fs 
werden elle diejenigen, melde aus »Mefem Litel 
einen Anſpruch an bad erwähnte vormalige Groß» 

egthum zu machen, und ihre Befoldungen oder 

enfionen meh nicht liquidirt haben, andurd vor 
eladen, folgen binnen 4 Wochen unerſtrecklicher 
rift bei biefer Kommifflen anzubringen; diejenigen 
entral : Stastsbiener und Penfioniften hingegen, 
die ihre Paffionen bereits eingereiht haben, und 


darüber verlaßiget ju werben, ober Nacträge zu 


machen wünfden, werden bei dem General: @ekres 
tariat mäbere Auskunft erhalten. 

Die jur Ausgleitung ber großherjaglih Frank: 
furtifhen Eentralaften von ben betheiligten Regie 
rungen bevolmädtigten Kommiffarien: 

Ben Er, Moj. dem Kai Wen Br. Mai. dem Kö— 
fer von Oeſterreich, nige von ie rt 
ven zestt Greib. v. Otterftett. 
Den &r. Maj. dem Kb: Von Er. fönigl.Hoh. dem 
nige ven Baiern, Kurfürften von Seffen, 
von Muljer. F. Rieß. 
Bon ber freien Stadt Frankfurt: 
Syndikus Bad mann. — Raths:Eonfulent Ihm. 
der beſte Ute Beneral-@ekretair von Bugolg. 


— — — — — 


Beridtigung. 
In den Benachrichtungen unfree geftrigen Zeis 
tung bie verlornen Looſe beiteffeny: Iefe man flatt 
17643 — 13663, und ſtatt 5410 — 15410. 





Benahrihtigungen. 
Ein Zaufend Thaler Belohnung 
dem Entdeder folgenden Diebftahlt. 
In vergangener Nacht find uns mittelit Eröffs 
nung ber Getsfer, anfheinend durch Nachſchlüſſel 
und Durchbrechung eines Ofens aus einer doppelt 
verfchleffenen Kaffe 
10,010 Kıhir. in Louist’or zu 5 Rıblr., woren 
der größte Theil im zwei offenen Beuteln; 
darunter gegen 7oo Rıbir. leise. 
600 Stüd neue hollaͤnd. Dukaten, mit den Jahr: 
zahlen 18:4 und 1815, in einem Beutel. 
»84 Sthck diverfe Dufaten, in einem Beutel. 
387 Stüd franjöflihe Schiled'or, in einem Beutel, 
430 @tüd Mapoleondd'or , umter melden fih = 
bis 3 Stuͤck der unlängk ju Brüffel geprägten 
Beifhläge mit dem Bruftbild Ludwigs XVIIL 


den. 
Ein Beutel verfiegelt, HR. N. ». gejeidnet, mit 
J. et A. M. igefiegelt, in weldem ſich angeb- 
lid 2125 @tüd Mapsleonsd’or befinden follen, 
aus unferm Cemotoir dieblich entwendet werben. 
Es ergehet demnach unfere dringende Bitte an 
Jedermann , Indbefondere aber an Banquiers, Kauf 


leute und Geldwechtlet auf das Erſchrinen felger 
Geldmünzen in verbädtigen Bänden ein wachſame⸗ 
Auge zu haben, und dergleichen Perſenen unser: 
zglich der Obrigkeit ihres Orts zu denunciren. 

Der Enıdeder der Thäter erhält eine Belohnung 
den ı000 Rıhir. Außerdem wird eine ker Wih: 
tigkeit der Sache angemeſſene demjenigen verfpre: 
hen, der, wenn auch durch ansnime Anzeigen irgend 
eine fihere Spur nachweiſen Bann. 

Leipzig, den 10, Februar ıBıb. ‚ 

Reichenbach und Comp 


Unterzeichnete zeigen hiermit an, daß fie von 
dem Veofelhaufe urHitt und Camp. pu 
Leipzig beordert find, obigen Diebftahl gleich in die 
biefige Zeitung einrüden zu laffen. 
Grankfurt a. M., ben 15. Februar ıBı6. 
Dumm und Comp. 





Befanntmadhung, 


betreffend bie weftphälifhen Arhertifations. Kaffem 
Dbligationen sub Lit. K, 


Demnach beliebt worden, die Schulben ber Lanbſcheſi 
bes Bürftentpums Hildebyeim und anderer Öffentlihrr Gars 
porationen in demfeiben, zum Bottpeile ber Gläubiger toi 
der in ben Buftand zurädzufähren und beepuflellen, aus 
weldem fie dorch mit zu zechtfertigende Girwaliftceihe der 
Regierung bes vo en igreicha Berftphalen geſeht 
werben, und besfals nöthig exactet if, allen, welche fh 

ätmätige Krrditeren sbgebahier Gerperationen ji 
legitimiren vermögen, ihre an bie ven ı8:7 bis ıBı3 iu 
Gefel Hiftaudene Megleruing eingelieferter Obligationen jur 
xd n; em weientliher Zheil gedachter Legirimatiea 
aber in ber Ginlefirung ber MPapiete beftcht, weide bie 
unfprnglichen Gläubiger für ipre abzelieferten altın Hilde“ 
heimijgen Schutdbrieſe erhalten haden, weiche Papiere la 
Dsligationen dir weilphätiihen fogenonntim Aimoztifitiont 
Kaffe bilden, bie mu Lit. U. bizeichner flad, ald weide 
mit Lit. K. bezeichneten weippflifden Amottitatiens Kal 
ſen· Odligat loaen ſich zufolge der von damaligen Xuteritdten 
erlafiinen Betanutwo hungen auf Schulden des Fürfentpams 
Hupesteim beziehen; baden ed bemn im Anfehung mander 
Sdhubfsrdrrurgen an Hildit zeimiihe Gorporatiomm unge 
wis beiden fönate, Im wie fern diefe @äuibforberungen 
benen zuftehen,, auf deren Ramen die usfprüngitch audgı 
tigten Obligationen lauten, oder denen, weldhe die won dir 
wehphälifhen Abminifteatien ausgefertigten uns an bi 
Steht jener gefegten Amsrtifarions. Kaffe Obligationen in 
Dönden Haben; fo wich pierburd ein 2. Bifiper weiiphl 
hfder fogrnannies XAmostifations: Raffen-DdHgatioren sub 
lit, HM, aufgefordert, binnen Seche Mloraten, ven heotigem 
„Zage om, bie in Bänden habenbden Papiere diefer Art bei 
ber zur Liquidation ber Hliberhrimifhen alten Eaultın 
allkies niesergefegtin KRemmilfion emjureigen , uu» feine 
barauf zu begründende Aniprawe an bie äffenst Kafıa 
bes Firkentpums Hilbespeim nadaumelfen, unter Wermatı 
nung, daß nad Abiauf gedachter Feiſt von Seche Monaten 
Aderall Leine Mükadı auf die Anſpruche genommen merben 
wisd, melde ans dein Befig: "on weß phallſchen Amortifar 
tions Rajem-Dbligationen sub Lit H un bas Bürftenthum 
Dildespeim mögien abgeleitet we · deu können obiz wolen. 

Hannover ben ı2, Bıbruar ıBı6. 

Köaigl. Grofßbritianiih Hanndverfde zum Kahl 
nett: Minifkerio — Sryeiraunäige. 
den. 





Künftigen Donnerftag ben a2. diefet, Rahmittaue = Uhr, 
[ou in ber Brhaufung bis dahler verſtoabenen Gaftyaltırs 

. ein Reitpfred ihr ruſſiſcher Kaye, von Farbe ein 

Ike, mittlerer Höhe und B Jahre alt, ein bergieiisen von 

abe, ein Schimmel, Giebenbärser Rage, 9 Jehre atr und 
von einem vorziglid guten Hrnaft träditig, fodann mehrere 
Reit und Gufspferde. Geſchitre, ein groper vlerfigiger @tattr 
wagen, ganz neu lalirtz; ein zwerſiiger frwsgen mit 
Bade und Koffer, ber auch fehr gt ale Gtadtma,en ger 
braucht werten Penn; eim mrd gang neues suffiihes Wir 
ichen und ein völlig geräfetee Fehrivagen an den Meil 
senden Öffentiich verfttigt werben. 

@obann IR auch dafelbft rin fehr aut Fonbitionirtes 
Billard mit dem mörhigen Bällen und Quete aus freier 
Sand ıu verkaufen. 

Dormfladt den 19. Bebruar ıB16. 
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Wien, vom ı5. Februar. 


Der Peter ungarifhen Zeitung jufelge, war 
am 29. » M. In den Theiß:Begenden bes Pefter 
Romitats plögli eine fo heftige Kälte, verbunden 
mit S eftöber und Siurmwind, eingetreten , 
daß mehrere taufend Stud Schaafe erfreren find, 
und eine mambafte Anjahl —— iu Grunde 
sieng. Bon den Beliten des Atader Komitats, die 
um jene Zeit auf dem Marſche von Vafarbely nad 

begriffen waren, follen unter Wege in 
der Gegend von Samfon mehrere Mann m. Pferde 
trfroren feyn. 
London, vom ı3. Februar. 
Geſtern bat der Prinz Wegen ju Belghton ein 
imes Confeil gehalten, in weldhem diejenigen 
tf6 ernannt worden find, welde für das nad: 
fr Jahr in den verfhiedenen Braffgaften ihre 
Amtsoerrichtungen auszuüben haben. 

— Die Schiffe Sr. M. die Alcefte und Lira, 
fo wie das ber indiſchen Kempagnie zugehörige 
SHiff der Beneral Hewen, find am 7. d. M. 
Bon Ports mouth aus nad China unter Segel ges 
sangen. Am Bord derfelben befand Ad Cord Amberft 
nebft afın zm feiner Geſandtſchaft gehörigen Perfo- 
nen. Man alaubt daß die Abwefenbeit dieſer Bes 
fandefpaft ungefähr = Fahre lang währen wird. 

— Unfere neueften Briefe aus Malta find von 
den erften Tagen bes Monats Januar batirt und 
bringen unter andern mit: feitbem bie fran;. , fürs 
kiſchen vnd enaliichen Kriegsftife in dem Mittels 
meer auf die Sreräuber Jagd marhten, Tiefen ſich 
in den dortigen Gewäſſern deren keine mehr bliden. 
In Calabrien ift das epidemifcpe Fieber ned immer 
fehr herrſchent. 

— Um 9. d. hat der franifche Bothſchafter den 
beiden Erjherjogen von Defterreih ein glänzendes 
Gaſtmahi gegeben , zu weldem die Fönigl. M:nifter, 
ale Mitglieder des dipfomatifhen Korps und meh» 
Sere andere amfgezeihnete Perfonen einneladen war 
ren. Lord Euftlereach konnte erft um g Uhr Abends 
erfheinen. Die Tafel währte bis Mitternacht und 
die —— Erzberzoge ſchienen mit der Bewirtbung 
—* aniſchen Borhſchafters ſeht wohl zufrieden zw 

— Aus Paris wird uns unterm 5. d. M. Bol: 
wendes geſchricben: »Vor einigen Tagen erhielt Tord 
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Donnerstag, ben 22. Februar 
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Kinnairb eime Einladung ſich zu dem Peliseipräi 38 
felt, Herra d'Angles, zu verfügen, welcher ibm ze 
erkennen gab, bie franz. Regierung wünfde, b 
er die Sauptſtadt ehnverzüglih verlaffen möge. Aid 
er nad den Beweggründen biefer eben io außer 
dentlichen als gewaltiamen und übereilten Daadı 
vegel fragte , erhielt er zur Antwerk: bie Urfahen 
dasen | in jeiner befannten Abneigung gegen 

die dermalige franz. Megierung und feiner 
bung mis einer gemwiflen Belellihaft, sen ——* 
man genau wiſſe, daß fie gegen bie Beurbons fein ü 
lich geſinat fey. Lord Kinmaird beſtund darauf ihm : 
beitimmte Thatfaden bekannt ju maden, auf welch 
fd diefer Versachs gründe; ber Poligeipräfekt ante 
wertete ihm aber, man hätte dem ihn betreffenden 
Belhluß nah agemeinen Erwägungen gefaßt, und 
verbreitete ſich hierauf über bie Unkiugbeit m 
welder fih ber größte Theil der gegenwärtig iM — 
Frankreich ammefenden Engländer betrüge, melde 
jede —— erariffen, um gewiſſe Mitaliede 
ber Fönigl. Bamilie lacherlich zu maden, über Wie 
gegenwärtige Regierung mit jever bes Thronens 
räubers —— ergleichungen anftellten, und bie 
beftehenden Auteritäten überall, und fogar 5ffentlih 
mis Veradtung behandelten. Lord Ainnaird theilt 
fogleih das Vorgefallene dem engl. Beiandten &i 
€. Siuart und dem Herjege von Wellingten mit. 
Der erftere, melder hierüber noch feine effiziele 
Mistheilung erhalten hatte, ſchrieb fegleih an dem — 
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Herjeg von Rıdelieu und verlangte die Urfahen 


ju wiflen, warum man einen Engländer ven Ra ee 
auf eine fo ungaflfreunblie Welfe behandle. Am —— 
Morgen darauf erhielt Lord Kinnairs einen fr J 
iellen Brief von dem Polizeipräſekt, welchem fein — 


eifepafi beigefügt war. Der engl. Geſandte aber 
kennte erft 2 Tage darauf mad wisberholten An— 
pen eine Antwort auf fein Schreiben erhalten, 
n welcher ſich der Minifter Herzog von MRicelien 
bles über gan, allgemeine Dinge verbreitet , Peine 
einzige befondere Beihuldigung anführt, fonderm 
bie Engländer nur überhaupt darüber anflagt, a | 
fie Gefinnungen hegten ‚| welhe der beſtehenden 
franz. Regierung ungünflig feyen, und ſolchen Pers 
fonen Beſuche machten, bie durch bie Strenge der 
Gefege verfolgt würden. Hierauf fehrich Lord Kim 
naird, unter Bermittiung des engl. Befandten, nm 
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ven Herzeg von Ridelien, er Iängnete geradezu, und 
jwar er fein Ebrenwort, alles basjenige, maß ber: 
felbe gegen Sir Stuart angeführt hatte; allein ſo⸗ 
weht diefes Schreiben, als bie lebhaften Segeneor⸗ 
fteHungen des engl. Befandten, welche der Merisg 
von Wellington . mit den frinigem unteritügte, 
Hlieben frustlod. Lord Kinnaifd verließ daher no 
an demſelben Tage Paris um nad Londen jurüd» 
ntehren (mofelbt er ſchon vergeftern mit dem Bra» 
fen von Liverpeol « enferenz gehabt hat.) 

— Am ı0. d. t Gir R. Willen die Er 
laubniß feine Gemahlin, feinen Sachwalter und 
mehrere feiner Breunte in fein Befangaif kommen 
zu laffen. Hirr M. Bruce und ber Kapisain Hut 
“infen hatten dieſe Erlaubnif den 10 Tage ftir 
ber erlangt. . 

— Lorb Diromte Kiewmiliam it dm 5. d. on 
ben Folgen eines Schlagftuſſes i nem often der 
Bentjahre mit Tod abgegangen. Bein Bruder, 
Sohn Figwilisch, erbs feine Güter, Beſitzungen 
und Würden. Der verftorbene Vitomte befüß in 
feinem Hauſe ju Richemont wartrefflide Sams 
fungen ven Gemälden, Zeihmungen, Büdern und 
Manuferipren, auch viele alte Mufit, unter welder 
» auch Manuferipte von beim berühmten Handl 

finden 


— Die Frau Oröfin von Et. Vincent, Gattin 

des berüpmten Admiral Lord Vincent, iſt ver einis 

en Tagen zu Redette in ber Grafſchaft Eifer mit 
od abgegangen. i R 

Vorgeſtern Morgen machte der Herzog von Kent 
dem Prinzen Regent in dem Parilfen von Brigb- 
— — Beſuch und kehrte Nachmittags hierher 
urück. 

* Berflefienen Sonntag traf der koͤnigl. Staats 
bete, Sr. Manes, in dein Bürtam bes Lord Bathurſt 
mit Depefhen aus Spanien ein. 

— Nähten Donnerftag oder Freitog witb bie 
Königin zu Brighton erwartet; Es iſt jedoch noch 
nit bekannt, ob bie Prinzeffinnen 3. M. beglel⸗ 
ten werden: 

Prinz Leopold ven Sachſen⸗Coburg wird in 
wenigen Tagen in. ber Hauptſtadt eimartet: 


— Durd den Minden welcher jüngft dus In ⸗ 
dien zurüdtehrte und auf feiner Seimreiſe Gt. 














Helena berührte, bat man erfahren, daß = Zage- 


wor feiner Abfahrt von biefer Infel, Senaparte umb 
ine Begleiter ibte einftweilige Wehnung bei — 
alcombe verlaffen, und fein eignes Haus, Leng · 
mwoob genannt, in dem Innern der Inſel bejogen 
habe. Daffelde liegt auf dem Gipfel eines Hlgeld 
dem einzigen platten Punkte auf der ganzen Infel, 
er bat beinahe 3 Meilen im Umfange, und ift mit 
guten Gtrafen und Spaziergängen verſehen. Bo: 
maparte wurbe an biefen Ort ven dem Bir ©. 
Eodhum, bern Rapitain Meckah und Hertn Olo 
ver, Sekretair des Sir Georg leitet. Beim 
Eintritt in dos Haus bejeinte er feine nroße Zus 
ebenbeit Über die Gergfalt mit der man ihm 
ne Wohnung angenehm gemadt bat. Er hatte 
diefes Haus bei feiner Ankunft auf der Infel, als 
es noch gänjli wüfte war, geſehen, und bie größe 
Veränderung, melde in einem fo äußerft kurzen 
Beitraume bamit vorgegangen war, erwedte In 
inlih feine Dankbarkeit. Er genießt der beiten 
efundheit, und verrätb, wie man und verfidert, 
nit die geringfte Niedetgeſchlagendeit über fein 
Sd ickſal. 

Die zu St. Helena durch Sir G. Cockburne 
getroffenen Anftalıen zu feiner Fefthaltung, find bes 
wunbrunadwürdig , umd werben mit Genauiateit 
und Pünkrlikeit bis aufs äußerfte ausgeübt. Amel 
Kriegsfieens Erengen beftändig im Angeſichte ber 
Infel, umd jvilsen ihnen und den @ignalpeften 
an der Infel wird eine unmte:brodene Kommunis 
kation erbalten. Keinem Schiffe ohne Ausnahme 
in es möglich, Ah diefer Infel zu nähern; ohne 
von diefem Areugerm emtbedt ju werben. Die Inr 
fel der Atcentton wurde befeftiget, und ein Kpeit 
ber Mannfaaft laudet⸗ als Garnifen dareldf. 


» in biefer det —— der engl. und 
ei 


J 





— Verfloſſene Woche gab der Herzog 9. Cum- 
berland dem ruß. Bothſaftet und andern fremben 


Miniftern in feiner Wehnung, indem &t. James: 


Mallaft, ein groſes Diner, und Abends war bei ber 
Frau Herjogim, feiner Gemahlin, ein Meiner Eertle, 
welgen umter, andern auch bie Gräfie von Lieven 
beimehnte. 
Brittifhed Parlament. 
Oberhabs 
Sitzung vom ir. Februar. 1 
In diefer Sigamg fuchte Lord Bollaad bie Huf 
mertfamkeit des Bauſes auf bie Angelegenheit , 
Lords Kinirb zu lenken, und legte die ragen do 
ranz. Mer 
nierung Mittheilungen ftatt gehabt hätten, * die 
Minifter geneigt feyen, dieſelben vorzulegen, ober 
doch menigftens das Oberhaus von bemjenigem zu 
benahristigen, wad in Vejiehung auf biefen Ge 
genftand botgefallem feh ? R j 
Lord Liverpool antwertete hierauf, daß er dieſe 
Sade nur aus einem ganz allgemeinen Geſichts- 
punkte betrachte, und daher nicht glaube , baß fie 
von der Beſcheffonheit fen, um bem Oberhauſe zur 
Verafhung vorgelegt zu werden. Ale Regierungen 
ätten bad unwiderſprechliche Recht, diejenigen In» 
ivleuen aus ihres Gebiete zu verbannen, meithe 
daſelbſt nicht maturalifirt feyen, und Beine Regie 
rung fey argem bie andere uber die Ausübung die 
ſes Rechhtes verantwortlich, auch ſelbſt dann nicht, 
wenn fie gegen deren Unterthanen dergleithen Mauss 
tegeln ergriffe: Die brittiſche Gefehgebing hatte 
dieſen Grunbjag überall anerkannt, und ſich feit 20 
Zahren des Rechte bedient , nad ihrem Outbün- 
ten, Ausländer ous dem Lande zu entfernen: Hatle 
eine ſelche Entfernung einen Franzofen betroffen; 
fo würbe fid bie engl. Regierung nie für verpflich⸗ 
tet gehalten haben, weder dem franz. Befandten, 
nög ſelbſt ber E Regierung über ihre Beweg ⸗ 
gründe dazu Rechenſchaft zu geben. Wir mi ſen 
daher den auswärtigen Degierungen dasjenige ger 
— was wir ſelbſt als Grundſah aufgeftelie 
en . . ah RT 
In —— auf bie Sache bes Lord Kinnaird 
ſede nicht abzufehen, mit weldem Fuge ſich unfere 
Regieruhg in diefelbe hätte imifcen können, und 
folglich noch weniger, aus wilden Grkiuden fh das 
Parlament mit berfeiben abgeben welld. Er glaube 
baber, die verlangte Mischeilung verweigern ju 
müffen, jedech wun de er, dab man ihn wehl ver 
fteben, und ass feiner Vermeinerung nicht etwa 
ben Schluß ziehen möge, doß irgend eine Beſchul ⸗ 
Bigung vorbanten fey, melde ber Ehre des Lerd 
Kinnaird zum Nachthell gereide. s 
Corp Holland erklärse, def er mit biefer Aus- 
tinanderfehung des edlen Lerbs volltommen jufries 
den fey, und baß beflen Erflärung, es ſey 2eine 
Beſchuldigungen vorhanden, melde die Ehre feines 
edlen Freundes (ded Lerd Kinaaird) kur im mins 
beften beflecke, döllig hinreiche, um dem Zweck ju 


‘ erfüllen ben A Fer feinen verbin gemagten ' 


Bragen vornefe be; auch ftimme er dem aufs 
——— in Beziehung auf die wechfel⸗ 
eitige Verantwortlichkeit wiſchen ben verfhiesenen 
egierung vollkemmen bei; nur müffe in felden 
ällen au etwa beftehende befanbere Verträge u. bie 
refpeftive Rage folder Regierungen Rudfigt ge 
nommen werben. . . f 
Neapel, vom 36. Januar. 
Der Gefandte Sn allerchtiſttichſten Maj. Ir 
nachrichtigte ale Franzeſen, melde ih ſowohl in 
ber Hauptſtadt als in allen andern Theilen bes Ads 
nigreihd Deapel Befinden, und rag ihrem Mater 
lande — wunſchten, dazu aber direct 
bie norhigen Mittel nicht befäßen um dieſe Reife 
ju unternehmen, daß unverzüglich im dem Haten 
von Meapel ein kr Babrjeug einlaufen merde, 
elches beftimme iſt, fe oufjunehmen und in einen 
ranz. Seehafen zw bringen, mo fie Päfle oder 
arihrouten erhalten würden, um in ihre Hein 
math jurhejubehren: 


„m Bu Headel verkarben im Jahr 1815 10 Im; 
diwiduen, melde alle über hundert Zahre, nämlich 
von 101 bis ju 207 alt waren. Bie gehörte alle 
au der Ärmften Molksklaffe. i 


Püris, dom ıF, Februar. 


‚Der König hat kinen neuen Beweis feinek järk: 
lien Sorgfait für die Armen gegeben, indem er 
jedem ber 10 Zitularpfarren in Paris die Summe 
won 1000 fr. zur Austbeilung unter diefelfen zu⸗ 
ſtellen lieg. Bed j 

Eine weitere Summe Yon 12,000 Er. wurde 
bem Hrn. Präfeften des Departeientd ber untern 
Seine zur —— überlaffen , um diejenigen, 
melde Schulden halber verhaftet find, zw.befreien , 
sienn fie fih aus Privatrüdfigten diefer Breigebig- 
Brit würdig gemacht haben. 


Dex König bat defehlen, daß bie Statue 
Ludwigs ZIV. zu Pferde auf dem Plate Victeire⸗ 
wieber bergefteüt werden fol, und dem Arn. Befie 
vie Ausführung diefes Monumente in Marmor auf. 
getragen. 

— Eine Deputation bes Deparkeinents win Cor; 
flla, aus den Herren Mufoni, Peraldi, de Petri: 
ten? Ercconi, Gufini, dem Grafen Celonna de Ci 
nacca und bem Vicomte de Marceilus, Ariuban 
ten bes Marquis de Biviere, beftehend, wurde am 15. 
vor der Dieffe jur Audienj Gr. Maj. zugelaffen. 


— Die Hiefigen Zeitungen haben gemeldet, daß 
Niemand mehr in das Schloß eingehen dürfe, der 
nit mit einer Karte, verfehen wäre. "Es in wahr 
daß beren. em verſleffenen Sonntage ausgetbeilt 
wurden; allein es (geint nicht, daß diefer Bebrau 
Tange bamern werde, da man weih, baf fi der 
König gerne von feinen Rindern umgeben fiebet. 

Nap giuem meisen Peſtenbefeht darf, außer den 
Reuten, De dem Sauſe des Königs gehören, 
nad 5 Uhr Abends, "Niemand mehr burc den Hof 
der Zuilerien gehen. 


— Ar. Martini, Oberintendant ber Muflt des 
Königs und Kapellmeifter, meldem man bie Mu: 
f£ de$ Amourenx de quinze ads, be6 Droit da 
Beigncur , der Sapho und Mehrere andere geihätte 
Werke verdankt, ik am 14. d. ih einem After von 
ungefähr 78 Jahren mit Ted abgegangen. Sr. Che 
bin folgt ihm in feiner tele als Kapelimeifter, 


— Die effiziele Zeitnng von Neapel hat tie 
Orundlagen der neuen fijiliänifen Konftitution , 
aus 30 Artikeln beftchend , bekannt gemadt. Diefe 
Renftitution gleiche im Weſentlichen unferer Were 
faffungsusrfunde. Dan - bemerkt darin nachſtehende 
beide Arsikel : 

»In die Kammer der Pairs Annen mit mehr 
als 6 Nenhttgelehrte zugelaſſen werden ıc. 

Die Freiheit der Meinungen und der Preffe 
wirb mit den im vweyfl. Jahre von Ludwig XVIIL, 
6 Giberung der Öffentl. Ruhe angenemmenen 
Borfihtsmandregein beibehalten.“ (Dir Erbligpkeit 
der Palrstwürde findet ſich nit darin mit ber.) 


Augsburg, vom 18. Februur. 


Die dieſtge Allgemeine Zeitung enthält 
nachffehenden Artifel aus Wien, vom 10: Januar: 

»Machrichten aus Mailand, vom 4. d., melden) 
daß man am Hofe noch Feine Anſtalten zur Adreife 
nad toren; bemerke, im Benentheil fienen Shre 
—* ben Karneval in Mailand zubringen zu 
wellen. 


u ©. E. 5. der Kronprinz von Baiern wurde 
während Geines ganjen Aufenthalts bom beiden 
Majeftäten mit der ausgrjeichneteten Achtung und 
Freundſchaft behandelt. 


— Die Abreife des Grafen Würmbrand, Inter 
tims.Obrifthofnreifter® I. DM. der Kaiferin,, nad 
ien, um bie durcht. Erjherjoginnen na Foren; 
ebjuhelen, war wieder um einige Tage aufgefihe- 
don worden, weshalh man zu zweifeln anfing, ab 





überhaupt bie Famiti⸗ des Kalfers nad Itallen 
tommen werbe. 


— 5. M. die Kaiferim begegnet bein lombardi 
ſchen Abel mit befonderer Huld, und läßt ih les 
von italiem. Damen bedienen, fo daß ein edler 
MWetteifer unter dem maildnd. Abel entikanden if, 
fi diefer Viebenswürbigen Bürftin; bie fi überall 

nbetung erwirbt , nähern zu können. 


— Seſtern wurden bier anf Veranſtaltung ber 
berwittiweteh Furſtin von Cobkowis, einer Schpwelter 
ber unglädlien Drinzeflinv. Famballe, und Schwie⸗ 
germutter der verftorbenen Fürftin v. Tobkowig, in 
der Kirche ber h. Urfula, Ereguien für biefe Fürs 
ftin abgehalten, wobei unſer Erzbiſchof das Todtens 
amt bieft. S. k. 2. ber Herjog Albert von Sach⸗ 
feh 33 nebſt einem aröfen Epotte des Adels der 
bat Bei. 


Berlin, beim 15. Februar. 


» ©. M. ber König haben bem Generallienh, ». 
Bieten zu Königsberg in Preußen, dein königlich 
ſchwediſchen Generallieut. dv. Bede dem rothen Ads 
lexorben ıter Klaſſe; dem Faiferl. rußiſchen Bene 
ralmajer ©. Meffeleff ben rothen Adlerörden ater 
Klaffe, dem Generallieut d. Brauchitſch den rethen 
Adkerorden Iter Klaſſe zu verleihen geruber. 


. Hanköner, ber ıb. Februar. 
le man vernimmt, wird die Infanterie bee 
Legion, wenn fie nad ihrer Umformung hierher 
sefommen, im einer der biefigen Kirden- verfam«- 


melt umb eine angemeffene religiöfe Anrebe an fla 
gehalten werben. ; 


— Man vernimmt, daß einige Jägerbataillene 
Fünftig einen Theil der banndwerfen Armee mit 
augmachen dürfte. — Die Mannfbaft ber Land⸗ 
wehrbatailfone wird konftig bis auf Pie, zum Dienfte 
erforderlichen Militairs, beurlaubt werden, jede 
am Ererjieren. und fonft auf erhaltene Ordre ih 
am gehörigen Drte wiederum fteßen. 


— Man iſt bier jedt mit der völligen Organlı 
Krung des Lankfturms ıbätigft Befhäftigt. — Der 
Fonigl. preuß. Minifter, Braf v. Geitz Erz. , iſt 
aus Dofen über Berlin vorgeftern bier eingetroffen, 


Bräffel, vom 16. Februar. 


Peronne it num gänzlich von ben engl. Truppen 
geräumt, nachdem diefelben ales was ger Bewaff⸗ 
nung dieſer Geltung gehörte, baraus mitgenemmen 
haben. Vor der Hand bleiben einige Kantennituns 
sen am ben Ufern der Semme, wie auch zwiſchen 
erſtbenannter Stadt und Eaindrap. Die enal. Bars 
te zu Buß, welde bie Wefasung ven Amiens ausr 
madte, if mad Calais abregangen, um bafelbft 
engefnifft zu werden. Sechs Regimenter engl. 
Kasallerie, welde ji ber jurüdbleibenden Armes, 
unter den Befehlen des Herzogs von Wellington 
gehören, hahen bereit# Kantonnirungen in ‘der Ges 
gend don Dunkirchen, St. Omer, Bethune und 
Arras bezogen. Verſchledene Regimenter Infantes 
tie‘, bie ihre Feldartillerie bei fi führen, Zanton- 
niren in ben Dörfern und Heinen Städten jwifchen 
Flle und Deuai. Diefe Verlegungen’ find eine 
Folge des allgemeinen Planes des Herjogs, um in 
dem ganzen zu Bbefegenden- Lande die Ruhe zu er» 
balten und bem Unterhalt der Truppen zw ficherm. 
Den ber andern Seite wird aus Buremburg gemel- 
det, daß ber General Bneilınau, welder bas Ten. 
trum der Oftupations-Armee , namentlich bie preufs 


ſiſchen und Norbbeutfgen Korps kommandirt und 


fen Hauptquartier fortwährend in Eeblen; hat, 
Befehle ertheilte, die Kontomitungen an der Mo« 
fel und Saar mehr ausjubehnen, — wurben 
no einige Negimenter nad dem Rheine geſchickt, 
um bafelbft ben Minter Über zujubringen. 


— Man verfihers, Cambaceres, welcher ſſch neh 
Immer in hieflger @tadt befindet, und fi fehr we» 


+ 


—— er 





— ————— — — 


J 


— — 





alg bffenttich zelgt, habe Erlaubniß befammen, Eh 
wor der Sand in Wrüffel aufhalten zu bürfen. Dies 
fer Zage befanden Ach bier noch 15 bis ı6 Generale 
und andere Offigiere, die ſämmtlich in der konigl. 
Dererbnung begriffen find , und andere -die Brands 
rei aus. melfer Vorſicht werlaffen haben. 


— Sobald «4 die Jahreszeit zjuläßt, wird mit 
dem Bau eined prächtigen Pavilens ju Terveuren, 
dem Eigenthum des Pringen ven Dranien, der An- 

4 gemadt. Auch heißt es, ber Herzeg von 

elington fey Willens, auf feinen ihm geſchenkten 
Gütern ein ſchͤnes Schloß bauen jm laffen. 


Düffelborf, vom ı7. Bebruar. 


. Der Marfhal Soult it heute mebit feinem 
Sohn durch hieſige Staat paſſirt. Vor der Hand 
gedentt er fih in Barmen aufjubalten. 


—— —— — 


Ehina. 


Durd die portugiefifhe Gefandtfchaft zu Rom 
if von Peking bie Nachricht von einem neuen, 
und jibar unmwiderruflicen kaiſerl. Dekret für die 
mubefhrändte Duldung des Ehriftenthums eingelau- 
fen. Us dem Kaifer ein Bericht von dem eberften 
Gerichtshof des Lultus über die gegen die Jefwiten 


gefauten Urtheile vorgelege ward, ſchrieb er mit 


feinem rothen eder unmiberrufliden Pinfel unter 
dem Berichte die Worte: »Das Edikt vom 1 1. Jan. 
44 fol aufhören ein Meichsgefeg zu ſeyn. Es 
sift nur eim Gotr, und dieſer Gott kann durd die 
»DVerfhiedenheit ter Mamen, bie ihm beigelegt 


‚werben, nicht beleidigt werden.« — Alles, was 


der Kaifer mit dem rothen Pinfel geſchrieben bat, 
tann nie widerrufen werden; nur Dektete in ans 
bern Farben find der Veränderung unterworfen. 


Bufelge diefer Baiferlihen Entſcheidung, ift das 
Zoleranz » Edit bes greßen Kaifer Kang Ill. von 
1672, und bas von ı7ıı von bem Zrıbumal der 
Gebräuche adgefrieben mit dem aroßen Sicgel 
serfeben, umd mit gelber Beide bedeckt dem Portus 
gieien Don Bafparo della Eroce übergeben. Es iſt 
merkwürdig, daß ber Dominikanermönd, welder 
im Jaht 1536 jmerft die chriſtliche Religien nad 
Ehina brachte, eben fo hieß, und zur nämlidhen 
Mation gehörte. Der Pabſt has dieſe angenehme 
Bothſchaft mit Iehhafter Feeude aufgenemmen. Don 
G. della Erece wurde ibm von dem Kardinal 
Staatéſekretair vorgeftelt , mebft vier chineſiſchen 
Diorijen von Sefniten : Orden, welde vom Herrn 
Cancedieri, Direktor der Propaganda, jur Audien; 
geführt‘ wurken. 


Zwölf Jefuiten follen künftiges@rühjahrnad China 
arihicdht werden. Se. Heiligkeit hat, ſagt man, an 
ven Raifer von China ein Slüdwünfhungsfchreiben er: 
sehen laffen, megen dieſes Ereignifed. Man 
werfihert, baß die Disciplin der Kirchen in China 
dur eine pädftlihe Bude beſtimmt werben fol. 


— ——— — 


Benachrichtigungen. 

Unlerzeichneter wird_näcften Freitag den 23ften 
biefes im Saal bes rorhen Haufes ein großes Vokals 
und Inftrumental:Aonjert zu geben bie Ehre haben. 

Uloys Symitt 
i Klavier: Spieler. 
— — 

Zur Ausfpielung ® haft it 
dem dazu gehörigen Be een * Pr Se 
fammt dem bafelbft befindligen großen Eifenwerte 
fm Zaberer Kreife und Zugehör im gerichtlich ge» 
Wpägten Werth von 

ifl. 2,016,639 W. W. 





bas Leos zu fl. 11, im M. a4 Buß, weldes kam 
Gewinner ganz fhuldenfrei übergeben wirb, und 
womit noch 600% Treffer verbunden von fl. 60.000, 
fl. 50,000, fl. 40,000, fl 30,000 u. f. w. bit fl. 5 
W. W. abwärts, find Loofe mebit Plan zu haben 
bei Buftao Stiebel, Hauptbollekteur 

Weollgraben Ne. a4. in Brankfurt 


- am Main. 
N. B. Die Ziehung gefhieht den ı7. Zuni d. J. 


Kleine Romane ron Friebr. Baron de la Motte 
: Bowaue, zter Theil. Berlin 18:6, 8. 
ift in der Eichenbergiſchen Buchhandlung in Frank- 
furt om Main für fl. 3. m habe 











— — 





Befles enalifdes Sohlleder ron einer bre erfien Ras 
beiten, iR in großen und Meinen Parth a zu hiligen Preifen 
sa haben, bei Gerbard Hebenftreit in Grantfurt com Main, 





Wie hatten blader in unfern Grelgniffen fo viel bes 
Wunberbaren, daß duch mot! die Prophrefribunien J. A. 
PMüders, ala Arwerbungen aus dir Bebei, eirige Aufwerke 
famte:t verbienen, deshalb — und um einige falidhe @erüdte 
von ihm zu widerlegen — find feine Brjählungen im Drvd 
er hirnen unb um (8 Er, zu baden in der Mainzergaffe 
—* Fr zB, und in Acmmirfıcn bri Yard, Boſelll auf 

el. 


— — — — od — — —— 


Optiſche Panoramen 
vom 
Hamburg und deſſen vorzüglitften Umgebungen 
nebf Anfidten won 
Berlin uns Eusbapven 


find von heute ben ı9. Zebruar, jden Abend vom 
5°/, bie vo Uhr zu fehen: 

Im Häufe kLimpach, neben dem Wömerz bie Ginfahrt 
it Hinter dem Bömer. 

Die im beutfhen Watrrlanbe ſchon Iängk berühmte 
@tedt Hamburg mit mehren Aufiäten ihres Hafens 
und fbeem veljenben Umgebungen, iſt Hier auf aine neme, 
von ben bispin bitannten Panoramen gänztid abweidende Art 
aufgeſteat, alt: 

@ine greße Wiberfiht äber bie Steodt und den Hafen 
unb weite Ferge; andere Kıfihten im Heſen, fo aud en 
wroßes dreimufiged Mauffabripei- Schiff mgeltirtia auf ber 
Qibe liegend ; andere X fihten von bir Arfır mit dem baran 

wängenren heile ber Stade, die Pıomenane im Zungfers ⸗ 

leg, Anſich⸗ die Berſtadt, Hamburger Berg, we fir ve 
ber Derllörong hurcd die Branzofen fib derflelir; Anfict 
der Ecduffiaher auf ver E be vom ber Höp: cinet Becnes im 
Dirte Blanktenele herab gefehen. Eine Anacht in 
Berlin, derſchdat guofe Harkıplag, nenmet Gnsoacmens 
Mortt mit den beiden pradtig gexlerien Kirchen und dem 
Kemoditahauſt. Bine Anſlat von Gurdaoen mit tem 
ars Kenautuim am Girfluff: die Gibe in bie Morbiee, 

ledt turh Gh fficher, um» bie hope Ahusm bee Große 
Wıcarlistirche ın Hemburg. A 

Ale bdiefe Anlıyten find orf bas frenefte nach ter Ras 
tue mit bes @genihäntichkeiten, melde jeder Ort bar 
bietet, bargeflelı und bura nice ven beiert. woburd 
bie Promenaden, befonbers aber bi nd des Hafens von 
Harbuıg an Jatereſſe gewianın, mo das Ein: und Aus 
lobın, das Auftateln per Schiffe u f. mw. wie in bır Rar 
tur zu fehen iſt 

Der Eintritt, Preis iſt 48 Kremer. 
Gorn. Suhr. 





In des JAgerſchen Buspandlung In Brontfust 


am Main if gu haben : 
De wrutfaen Beth» und ‚Möntler, 2 Bıfte. ı fl. 
— dritiod und legztes Wort, über politiige Vereint. 
zo fr. 
‚ Börfter, Br., von ber Wegeifterung des preuß Wolkes im 
abıe ıBı3. 20 kr, h 
Nedt allen andern Sqhriflen von und gegen Shmals. 





Sämereien 
In ber Bantlung von 3. P. 


Beantfurt, in 
ber Döngrsgaffe, kit. @ MR. 44 N: sanı feiid 


und fortwährend alle Sorten &remäß:, Blumen +, Zutier- 
und Waldfasmeu im großen urb Beinen Parthien, fo mie 
auch ruſſiſcher Erin» ober Blahsfeamın, im dem billigfiem 
nk haben zi ein MWerpeihnid dardder wisd gratis 


FTETEETTETTIAETTET" 













Sreitag, den 25. Februar 


1816, 





London, vom 13. Februar. 


+ Gertſetzung.) 
Am 8.» — * — — eu und 
u ” Ü d 
SR belien due —— 
an a EEE 
m a ‚we unt 
—— einer Dampimafhine in Bewegung ge 


mit der Lady abe Barker ware im Et 
m ber 


engl: an zu er 
em erj® 
Berk. —— niemand als die zur 
ifie gehörigen Perſonen Beigewohnt. 


Writsifhed Parlament. 
ars interhans. 

Sizung vom ı=. d. hat der Kanıler 
* — er den Vorſchlag maste, 
— le BE ae 

' ti tulatlon befindticen 
ee 4 bemwilligen, maditebende all: 
ime Ueberfiht ven der — u en 

Binan vorgelent. «fur das I ahr 
3 — ien werben auf ab. 497." 46 
angeiblanen;, rämlih: für bie Armee 
600 Pf.; für die Matine 7,000,000 ; für 
illerlie 2,000 0005 für verjhiedeng eben: 


w 











ı8 
N 


bie 


16 
Soo/ ooo Pf. An die eſtiniſche Coa⸗ 
* bezahlen 1,000,000- Un die Banl 
1 ‚000 dr; an Jrrland 2.910:354 Pr; die 
und Wese zur Vrltreitung diefer Autgaien 
} rd 1 ee Pf., und beſtehen ın 
folgen* Artikeln: 
j 8 vn Ueberſchug der Summen , melde 
N, Schulden in Spanien und Ameribı biwils 
—* werden warın, und nad geendigter e guides 
en 


in & Bleiben. 
—55 es der tonfollat: ten Sende 


nit 5 In a auf die Brunditade und 
ver Malt mit 3:000 000 Pf. 
In den Rriegsauflagen auf bie Deuanen 
and die Acrife mir 0,ono 000 Pf. 
E) Im der Zare auf das Eigenthum oder Eins 
Mommen mir 6,000,009 Pf, kr 


: F) Sm dem Ertrag som ber Batterie mit 200,000 

. und 

$ In den Verſchüſſen der Bank mit b, ood / ooo 
t 


pr 8. 

Nicdenm ber Kanzler ber Schatzkammer zu jedem 
biefer Arsitel feine Anmerkungen gemadbt hatte, 
bemerkte er Möcdhr daß die von ihm pergeleaten An» 
und Ueberſchläge ſich lediglich auf die Bedürfniſſe 
bed Taufenden J j und t auf ben 
et w uftepd des forte en 
In“ ieiner" Weisheit folte Erfparungima egein , 
greifen, bie es für nerhmwendig Denn —— J— 
es ſeye nunmehr gewiß, daß für die Zukunft bei 
den Sea⸗ isansgaben, megen dem blühenden Zuftande 
der Srastteinnahmen grefie Einihräntungen und 
Erfoarniffe demact werden Hönnten, Der Kınjler 
ſchleß mit der Anzeige: das man in-biefem Bu 
birer Anieiden berü:fen würde, und baf bie Arined 
fen altz un den 30,000 Mann, welche fi 
n Brantre ande: preoiferiih bis au 
Mann verrtinert worden ſey a. rw 

Diefer Vertrag und Auseinanberfekung bes 
Ranjlers de Schezkammer hat eine allgemeine Zur 
friedenheit reregt, und auf ben Kurs der Staats: 
pariere 'einn ſo günftigen Einfluß. gehabt, daß 
eg Ar * — um 1 pt. geſtie⸗ 
gen it, wid. alle Übrige Bonds verhaltnißn 
in die Hoͤh gegangen a Himipmäpig 


Lailand, vom 13. Februat. 


At 9.d. find &e. Erjel. der Minifter 
aflerhritiiften Majeftät an dem Da er 
Hofe, De_be la Zour: Maudourd, aus Turin 
bier ig ei $ 

— Gern Morgen hatten der Herr Marau 
O fini didema, der. Kerr Braf Cabbia und — 
Centerinin ihrer Eigenfhaft als Broßwürdenträs 
er. deh Imbarzifg:venetianifden Reiches die Ehre, 
n die Sie Sr. Majekäs ben Eid der Treue abe 
zulegen. enfeiben Morgen leifteten auch der Herr 
Herjeg 1 erbeleni, die Herren Brafen Alphens 
lite, Aens Eaftinlioni und Melerio, Vischräa 
fivent beiönigl. Regierung, und Gert Contarini, 
meiden on Tags vorher ber Kammerherrnflüfs 
fel Hal reg —7 —* Eigenſchaft afa 
wirtlibehrime Staat ren ib der 
Edle die Er. Well. > vn. 








— Geftern wurde hier das Geburtsfeſt unfered 
geliebten Monarden auf das berztichfle gefeiert. 
Bei biefer feierlichen Gelegenheit fand bie Win 
derberftelung des Ordens der elfernen Krone flatt. 
( ausführlide Beſchreibung des dabei ftatt ge 
fendenan Eeremomiels, fo wie einen Auszug aus 
den Gtatuten dieſes Orbens werben wir nachtragen) 
Die Zahl der Ritter der 3 beſtehenden Klaſſen 
it auf s00 befhräntt, naͤmlich 20 für die erfle, 
30 für die zweite und 5o für die dritte Klaſſe, Ye 
Srinzen des kalſerl. Hauſes find jedoch nicht in 
dirfer Zahl begriffen. 
Die Bramten bed Ordens bekehen in einem 
„ Nprätaten, dem Kanzler, bem Schahmeifter, dem 
Sekretär, dem Wappenkönig und einem Ranzelliften. 
Au Nistern ber erften Klaſſe mwurben geſtern 


venannt ı 

©&r. Balfırl, Hehelt der Erjherjeg Berbinend, 
Rronprin;. 

@&e. kalferl. Hoheit der Großherzog Berbinand 
Dan Toscana. 

Se. Erjell. der Herr Braf Saurau, Bender 
neur der Lombardei. 

©e. Erjel. der Herr Graf Rudolph von Wrbna, 
erfter Kammerherr Br. Majıfiat. 

©. Erjel. der Herr Geldmarfgall Graf ven 
Bellegarde, Vicchasihalter, zugleich Kanzler dieſes 


Drbdent. 

Sr. Durchlaucht der Prinz Helutich Reus X., 
Artilleriegeneral. 

Se. —434 der Herr Graf Johann von Traut ⸗ 
mannsdorf, Oderiiftalmeihter Or. Majekät. 

-&e. Erjell. der Herr Braf Peter Goef, Bon: 
berneur von Venedig. 

@r. Eijell. der Herr Baron Chriſtian Latter⸗ 
Mann, Arsieriegeneral. N 

Der Herr Beldmarfgaltientenant Baron Üries 
delch Blondi. 

Der Hırr Feldmarſchalllleutenant Marquis Han 
nisal GSommariva. 

Se. Erjell. der Herr Marquis Egidius Orſini 
DM Roma. 


“. 


U} - - s oe: . — = 2 
Drä dent der Regierung des gittorale. 


er Graf Carl Anton Pebrell, ehemaliger 


nten bes Cafjationshofes, und 
** Braf Fran Taverna , ehemaliger Präfdent 
des Appellationseribunals. 
Au Rittern der jweiten Klaffe murben ı3, un 
du semer der dritten Klaffe 35 Perfonen emannt. 


Berlin, vom ı7. Februar. 

e. Hohelt der Beneral;Lieutenant Ferjog Carl 
—8 und Se. Durlaugt der 
Erbpring ven Gacfen: Hübhurghaufer find nach 
Medienburg abgeaangen- \ 

Der Beneral:Major von Nagmer it von Stettin, 
und der General» Major von Jagew von Erfurt 
angelommen. 

Paris, vom ıB. Februar. 

Morgefleen Abend hat der König mu . 
figeiminiter eine Stunde lang — —— 
ern Morgen eden fo lange mit dem Veneralipoſ 
bireksor, dem Marguis von Herboupille. 

— Dar eine neue Eönigl, Verordnung Äft bie 
Beendigung bes Bau's der Magdalenen: Kirche an« 
befchlem worden, um bafeldk die Güßmumgsbents 
mähler aufjuftelen, welche Ludwig XVI., deſſen 
Semahlia der Königin Marle Antoimerti, Ludwiq 
XVIl. und ber Madame Elifaberb von Frankreich 
errichtet werben ſollen. Das dem Herzege von 
Enghien zu errihtende Dentmal fomer in bie 
Sälontirde von Vincenned. Ale dieſe Denkmäler 
werben aus weißem Carariſchem Marmernverfertigt. 
Außerdem wird die Statue Ladwig KU auf dem 
Rinigsplape wieder bergeftels,, jene Curwig XIV. 
auf dem Plage Victsire und jene Ludwig XV. auf 
dem Play» welder den Namen diefes Königs trägt. 

— Durd eine anderweite Bönigl. Verordnung 
werden mis der Pönigl, Barde der Stans Paris 






Weränderungen vorgenommen, Slie führt in Zu. 
funft den Mamen: Gensd’armerie royal de Paris, 
wird aus 4 Kompagnien beftehen, ywfommmen zozı 
Daun far, won denen 456 den Dienft gm Pferde, 
die übrigen aber zu Fuß verfeben. Dirfe Bent: 
darmerie firht unter ben unmittelbaren bien 
bes Pollzei» Präfelts, unter weldem ein beri 
fommanbirt, welder den Xitel: Colonel de la 
ville * get führt. s — 
— Bel der herannahenden Faß der 
Prafekt eine Verorbnung in Bejichung auf bie 
jenigen Masten bekannt gemacht, welde an diefen 
Zagen öffenslih zu erfheinen pflegen. Kein Im 
dividmum, weldes auf den Straßen, äAffentliden 
Plägen und Gpajiergängen maskirt erfeint, barf 
weder einen Degen, ned fonft eine andere Waflı 
bet fin haben. Masten, welde jur Störung ber 
öffentliden Ruhe dienen könnten, find firenge ver- 


beten. 
7 Diefen Morgen haben mehrere Offijlere , iu 


dem englifchen Beneralftaahe gehörig Parit, verlaf: 
fen, um fi gerabejw nad Cambray ju begeben. 

— Zwei verabfehiedete Offiziere ber vormaligen 
Koifergarde näherten ſich bdiefer Tage jmei im den 
Zuiteries Schiltwace ſtehenden koͤnigl Bardiften, 
und machten benfeiben eben fo verführerifge als 
empörende Anträge. Dbgleig aber biefe brasıı 
Soldaten ehemals unter jenen Offizieren gedient 
hatten, fo gaben fie dennoch denfeihen nigt nur 
allein Sein Gehör, fondern arretirten fle auf bır 
tele, und führten fie auf die Hauptwache Im enge 
RBermahrung. 

— Der König hat in der Stadt Marfeille eine 
Summe von 6000 Fres. angewirfen, melde unter 
diejenigen Seeleute und Arbeiter In dem dortigen 
Serhaven ausgetheilt werden feen, die aus Man 
gel an Nahrung in Armuth gerarhen find. 

— Man Idreibt aus Sienah an der Maut: 
der Polijeiminifter hätte dem KHerım Mautru, wer: 
mals Eonftitutionellen Biſchef in dem artemeni 
der Vegeſen, welcher fi feis langer eis nad 


Gtenay geflüchter hatte, bedeuten laſſen; er mösr 
sn — tie den Dee mut 


fuden, und v i t 
— we gr 


Bom Oberrhein, ben 11. Februar. 


Seit dem Anfange diefes Monats 7 
ſchledenen Regimentömufterungen des 343 
Truppenkoroe im Ober: und Unter⸗Elſaß mit greir 
fer Ordnung und Pünktlichkeit gehalten worden, 
und jedesmal find die Truppen nad gehaltene 
Revue, we fie im Mittelpunts der Kantenirungen 
jedes Regiments & verjammelt hatten, wleder in 
ihre vormaligen Ötandqwartiere jurhctgekehrt. Arf 
bie Dritte dieſes Monass waren Divifionsmufe 
rungen angelündigt ; allein es ſcheint, fie find mr 
gen der eingetretenen firengen Witterumg wieder ju 
—— worden, und werden wahrſcheiallch ef 
im März ftatt haben. Es heißt allgemein, dr 
De Dee a Denen werde denfelden 

er elmehnen, und desfalls a 
— * Ken, u 

n bie fernere Organifasion ber elfa n Le⸗ 
gionen if wieklich einiger re ar 
Man glaubt jedoch nit, daß er von Dauer ſein 
werde. Was den erwähnten Stillſtand - veranlaft 
has, it mod nicht mit Zuperläffigkeis befkmnt. 

Es heißt, die verſchledenen, im dem elfaflifden 
Feſtungen verbafteten franzöfiihen Stabsoffijier, 
deren Prozeh eheitens Ratt haben folte, werden in 
Sefelge bed Ammeftiegefeges ihre Freiheit wich 
erhalten. Dim Vernehmen nah beruft ſich aus 
> — * Berg in Verhaft befindli 

rupere am mnefti halb 
ned keine Entſcheidung ie Fri nn. m 


Brüffel, vom ı7. Februar. 


Heute Mt das 97 t . 
ment, 700 Hann —W. eg 


Bier ’ etroffen und wirb miergen zu feiner wel» 
Ser WBeltimmung aufbrechen. . 

Geftern find die letzten preußiſchen Truppen aus 
Lüttich abgejogen. 

Arolfen, vom ıB. Februar. 

"Um 11. db. verftarb bahier die verwitimete Fran 
Fürftin von Walded, geborne Pfaljgräfn, im 
ihrem gıflen Jahre, bei volfommenen Berkandese 
träften. 

Karleruhe, vom no. Februar. 

Der großherzogliche Hof hat wegen des Ahle: 
Bent ber durcht. Bürfin Epriftiane zu Waldeck und 
Pprmont, gebernen Ltr some bei Rhein, Her 
ogim in Baiern ıc. die Zrauer auf 14 Zage, — 
odbann wegen des Ablebens des Prinzen Bernhard 
von Schwarjburg- Radolſtadt auf 8 Tage angelegt. 

— Am 15. d. find Se. Böniglige Hoheit bar 
Kronprinz von Baiern von Mailand jwrüd im 
Münden angelommen. 

Wertheim, vom ı6. Februar. 

Geſtern Nahmittags um a Uhr farb bahier 
nad einem SKrantenlager von menigen Tagen ber 
zegierende durchlauchtigſte Fürft Jchann Earl Lud⸗ 
wig von Löwenftein » Wertheim» irenbenberg ı1c: im 
7 Jahre feines verdienſtoellen thätigen Lebens, 
tief betraurtt vom allen Angehörigen bes Hodfürk: 
lichen Hauſes und von ſaͤmmtlichen feiner jurüd, 
selaffenen. Untershanen. 

Aldaffendurg, vom a0. Februar. 


Heute traf aus Münden die högfterfreufide . 


Naqhricht ein, daß Se. königl. Heb. unfer vielges 
Lichter Kronprinz mit feiner daurchlauchtigſten Grau 
Bemahlin nebft Familie und feinem ganzen Haf- 
aat nädftens bier eintreffen würden, um sinige 
is in unferer Mitte ju reflbiren. Nichts Ange: 


nehmeres Fonnte Afhaffenburgs Einwohner über - 


rafden; fihtbar allgemein war ber Ausdruck ber 
Ashhafteiten Freude über Diefe frohe Nadrigt. 


Benahrichtigungen. 


Unterzeläneter wirb mächften Freltag ben 23. b. 

im Saal bei — Hauſes, = eig! Img rt und 

N cert, zu geben bie r n., 
————— 
Clavier· Spieler. 





Ein Tauſend Thaler Belohnung 
yem Entbeder folgenden Diebſtahls. 
ener Macht find uns mittelt Eröff- 
te Suite, anſcheiaend durch Nachſchlüfſſel 
umd Durdbredung eines Ofens aus einer doppelt 
enen Kaffe 
—*— Rehlr. — Lonisd’or zu 5 Rihlr., woven 
der größte Theil in zwei offenen Beuteln; 
darunter gegen 700 Riblr. leichte. 

600 Staͤd neue hotdand. Dukaten, mit den Jahr 
jablen 1814 un» 1815, im einem Beutel. 

174 @tüd diverfe Dutaten, in einem Beutel. 

387 Gtüd franzoͤſiſch⸗ Schilddor, In einem Beutel. 

430 Stud Napsieonsv’or, umter welden ſich = 
bis 3 Stüd der ohnlängſt zu Brüffel gepräg: 
sen Beiſchläge mis bem Wruftbilb Cubwigs 
XVIII. befinden. 

Ein Beutel verfiegelt, HR. N. ı. gejeidnet, mit 
J. et A. M. geflegeis, in weldem fid angeb- 
lich sı25 Stuck Napoleondd'or befinden follen, 
aus unferm Cempteir bieblid entwendet 
werben. 

Es ergehet demuach unſere dringende Bitte au 
Jedermann, insbeſendere aber an Banquiers, Kauf: 
leute und Seldwechtler auf das Erſcheinen felder 
Goldmünzen in verbägtigen Handen ein wachfames 
Auge za haben, und dergleihen Perfenen unver ⸗ 
Moliq der Obrigkeis Ihres Oris zu denunciren. 


Der Entdeder der Thater erhält eine Belohnuug 
von 1000 Bihler. Auſſerdem wird eime ber Wich⸗ 
tigkeit ber Sache angemefiene bemjenigen verfpre« 
en, der, wenn aud durch anonyme Anjeigen irgend 
eine fihere Spur nachmweifen kann. 

Reipzig, ben 10. Februar ı8ı6. 

eihenbad und Comp. 


Unter zeichnete zeigen hiermit am, baf fie von 
dem Wechſelhauſe Reichen bach und Comp. zw 
Leipzig beorbert find, obigen Diebftahl gleich in bie 
hiefige. Zeitung einrücken zu laffen. - 

Frankfurt a. M. den 15. Februar 1056. 

" Mumm und Comp. 








Belanntmadung. 

Dur die Ankunft eines neuen Transports eng» 
liſchen Gteinguts aus Weegweds Fabrik bin ih 
wieder im Stand anfept, jedem Bedürfniß in bier 
ſem Artikel nah Bunſch — begegnen. 

Sohann Verhoven feel. Mi twe, 
in Limburg an der Lahn. 





Betfanntmabung. 


Aur Ausfpielung ber 8 Lernomwig nehſt 
dem Gute Markwaretz in Bbhmen von 2,616,934 fl. 
an: Werth, babei neh 12001 große Beldtreffer, 
welde jufammen 654,n40 betragen. Diefe Patterle 
ik in & Ziebungen eingetheilt, wo jedes Loss im 
nlüdligen Fall 3omal gewinnen kann. ind g 
Eee durch alle Riehungen gültig zu g fl: 
45 br., und wer mehrere Qosfe nimmst, etwas bil⸗ 
Tiger, aebſt Plan unentgeldlih zu haben, bei: 
Matthaue Körkker, Rollelteur, 
der Hauptwache geaenüber in Frankfurt 
am Main, 





.» C. Boemel 
in$rantffurtam Main, 
empfiebis fein zu Organifirung volltändiger Militär⸗ 
und anderer Muſik eingerichtetes Inftrumenter Lager. 


Zur Ausfpielung eier Herrſchaft Hlubofh und 
Pltſchen in Böhmen, famms bem bedeutenben Eis 
fenmwerte von fl. 2,086,143, dann ber daſelbſt be» 
findlihe Mayerhof Gadr# von fi. 36,915, nebik 
baaren fl. 12,000; ferner sine Dratbzugmühle von 
fl. 18,000, medfk fl. Booo in baarem ı Welde, mit 
diefem ſind noch Aayb Beldgewinnft« von fl. 100,000, 
80,000, 60,000, 40,800, 20,000, 15,000, 10,000 


“u.f.mw., bis abwärts fl. 30, in Ganıem fl. 535,240 


betragen, find mebit Plan Loofe zu fl. ı2 zu haben. 
GSleich diefen find neh Looſe zu der Herefchaft 
Ejernewig und Markwaretz, melde nebſt ben 12001 
Geldgewinnften fl. 3,271,179 betragen, wm möge 
Hg bilige Preife zu haben, bei: 
5. P. 8. Herwig, —* Aller 
eiligengafle, der Breitenigaffe gegenkber 
n ran am Main. 2 
M. &. Die Ziehung von der Herrſchaft Hlus 
boſch geihieht den 19. Auguſt in Wien, und bie 
der Herrſchaft Epernomwig den. 17. Juni I. I. 


Stuttgart. (Deffentliher Verkauf eis 
ner großen Quantität von Beräthe, non 
Gilber, Vermeil, Bronze, Porzellan ıc.) 
Am Montag den 4. Mär; d. J. und den darauf 
folgenden Tagen wird in einem, in dem Gebäude 
des vormaligen Beinen Hoftheaters allhier dazu 
befimmten Saale auf bem Wege ber Öffentlichen 
Derfteigerung gegen haare Bejablung verkauft wer 
den: eine große Quantität Gerathes von Silber 
und Mermeil, gegen booo Mark im ichte, ber 
ſtehend in großen Terrinen, Schüſſeln mit Dedeln, 





Zafel» Pratten mis Gleden, Kafferolen, Gpeifes 


Würmern, Tellern, Beftedden, Theemaſchinen, Kaffees, 
Thee und Milchkannen, Zucderboien, Rigueur: Des 
fäßen, Bouseillen-Uinterfägen, Eiskörken und Ki 
Keffeln, Rreme:-Zöpfen, Birandeles, Galjfäffern, 
Dıls und Eilig-Bsfäsen, Eisrftändern, Fijchkeien 








und dergl., Tämmitig Im moehernfien Gefchmade 
gearbeitet, und großen Theils noch gan; neu; das 
@ilber ik von Parifer Probe. Berner eine beträcht · 
Hide Anzahl von Stelluhren verſchiedener Art, von 
Eandelabern, Gtatuen unb andern Ornamenten 
aus Wronje, Wafen von Porzellan und andern ähn- 
lichen Begenkänden. 
Die Kanfsliebhaber werben eingeladen, 34 
ebachtem Tage an dem amgejeigten Orte zu dieſem 
erfanfe einjufindem. j 
Sturtgari, den a, Februar ıBı6. 





Stuttgart. (Verftelgerung einer be» 
dentendem Quantität von Juwelen.) Am 
Meniag den 25. Mär; b. I. und ben barauf fol- 
gen Zagen wird in einem Saale des ehemaligen 
—— bene bi weg “ 
«ine —— Anzahl ade ener Edelſteine, 
beſtehend In: 

A. Xufferordbenttth fhönen weißen Brillanten 
von erſter Qualitaͤt, namentlich 


455 Karat melirte Brillanten won verſchiedener 


G 
1220 —* einfach geſchllffene Brillanten, 
849 Karat deppeit geſchliffene Brillanten unter 


ı4 Karat dergl. in 10 Gtüd enthalten, 
Karat bergl. in 40 Gtüd, - 
Karat dergl. in bı Stud, 


3 Karat in gleiger Zahl son Städen, 


a bitte zu a4 Karat, 
u bitte ju ai} Karat, 

itte jufammen 44 Karat, 
itte ju al; Karat, 


—— 


B. Farbigen Edelſteinen, und jwar! 
“) Smaragd. 

33 große, im Gewicht 148 Rarat, 

88 dergl., 150 Karas wienend, 

68 dergl., A Karat im Gewicht / 

17 Karat Heinere. 


b) Aubinen. 

mil Karat im Gewicht, 
k., Karat wiegend, 

86 Karat no Fleinere. 


2 andere farbige Ehelftelme. 
werben eingeladen, ſich 


an 
{ . 
ag ar ey An amgezeigten Lokal zu die 


EST: 
J 
2 


von Staabwit in Bis 
madt a belannt, baf er einen 
ps ber * säulden-Elquibationg: Rommiifion dem * 











Be de und slar, jharf, liedl 
—— * — vefhlänt moch lahnigt wird, und feiner 


oder -Korm gebrannten tyeuern Bıandısein übertrifft; Pr. 
» Zhir. Taafie, {ft dei dim Notar SAmibt In Earpjig, km 
—— Aro. 566 bei Deren Buchs wohnhaft, 





n jahrte 

unb 9 auq9 Kinder, "gi 

Saniale, arlamalıne, erfüsvigte, 1 Ri, ya us 
den be Augen 


ge Zugen 
Krapkfiten, ober d die nd tadh 
——— 
En in; Pr. 20 ih dei tem Wuhhdables Here 
me im Belpyig im Paullae In deffen Handlung zw haden. 





“rn {I ein ill den 
Gen "Ehtene Tor Sırlana \u Magen sat, mh Drums 
ur Anbringung und Hrrftellung dirfriben entweder In Pers 
Ha oder Dusch einen hislänstid, Wivollmädhtigten auf 


—— Don i6. Be. 1. 3. feih 8 upe 
das unt 2* tee bi 
sehe der —E —— m ne 
in. 
peerstum 58 ben 11, Februar 1816, F 


König. daleriites 
®&amhaber, 


t4altuar. 
©tzeit, 





@; werben im kaufe des beuorkchenben Fehhjahe zwei 
deutſche Geihäftsieute nad Pyon, Paris und Mosbeaus 
seifen, um bafeihfk ver chiedene Elgnitaiionen worzunehmen. 

Da us une iſt, deß noch wire Perſonen Forberuns 

in Brantreid — fiy es am Geouvernement cher am 

eivatperfeien — habeny und denfritem birie Gelegenheit 
amgrmetin feya wied, foldhe mit gerinnen Kıftım au zealif- 
wer; fo magın Ieme feldes zu Ende beiannt, damit 
diejeniaen, welche Ext dabın, Ihre Angeiegenheiten mit, ber 
fossen zu loffen, die, Widingungen In frantirten 
—— *dreſſe A. Z. poste rentante in Zrankjurt mitcheilem 
=. - 





Bde bi ‚wide an bie Westaffenfhatt der 
— * von Pe inne — 


der völlig 
veigenden Maffe loffen —— * 
Decretum $o dv. d. $. den 33. Januas ıBib, 
(L. 8.) u. 860, tanderäfig Veſſes · 
ige Jaſtizamt. 


u 1 ET 





' Samftag, den 24. Februar 





a 
Madrid, vom A. Februar. 


Ale Anftalten, welde man in biefiger Stadt 
trefitn ſiehet, Taffen Seinen Zweifel über die mabe 
Ankunft einer Prinzeffin übrig, vie in Spanien 
regieren fell. \ 


aris abjureifen.. Man glaubt, Se. Erzell. 
cheſten net Bekimmung abgehen. 
‚Das ht verbreitet ſich, daß der Erminifter 
Ballejo; der auf 10 Jahre unter Oberaufſicht ge: 
Kels it, weil er bas Autrauen des Königs miß- 
bracht und verläumberiihe Berichte abgefaßt bar, 
verlangt babe, ron einem Tribunal gerichtet zu 
werden, wo e# ibm erlaubt fen, fi zu vertheidi⸗ 
sin, unb dafi der König, getreu feinen Brundbfägen, 
dieſes Befud nicht verworfen habe. Diefe Bade 
wirb ohne Zweifel eine lebhafte Theilnahme oder 
wenigftens eine große Neugierde in Hinſicht bes 
Ranges des Angeflagten und jenes der Perſenen 
die unvermeidlich dabei intereffirt ſeyn werden, 
erregen. 
riefe aus dem Innern der Halbinſel fpreden 
vom verſchie denen Räuberbanden, melde Anbaluflen, 
Navarra unb Ballijien heimſuchen. Webelgefinnte 
legen ibmen ben Titel: Partibas, bei, der doch 
durch die Dienfte, welde legtere während der Mer 
fegung unſers Gebietes durch bie franz. Armeen leifteten, 
fo ehrenvoll geworben if. Allein die Regierung, die 
vor den melde i Dielen Raubjügen Anlaf 
m Mangel jeder Art Syp⸗ 
ig fen ben obſcuranten An- 
führern diefer Unglücklichen, li unterrichtet 
it, verabſcheuet dieſelbe rend, und würbigt 
es nie, militairifhe Sewalt gegen fie ju gebran: 
chen, bie ihnen den Anfhein von Wichtigkeit geten 
könnte. Die Ortsauthoritäten werden binreigend 
fepn biefen —* den und in bem Zuſtande, 
worin unfere politifden Bährungen Spanien ge: 
laffen haben, beinahe unvermeidlihen Unorbnungen 
Einhalt zu then. . 

Dermalen fprit man allgemein davon, e# Tolle 
eine neue Armee nah Amerika erpebirt, und das 
Kommande darüber bem General Grafen von Abit: 
baf übertragen werben. Die in Andalufien befind« 
lichen Megimenter haben Ordre erhalten, fid ein» 
sainirfen. 


Der Herpog bel Paraue trifft Anftalten ‚mad 
I * 


Mailand, vom 13. Februar. 
(Bortfegung.) 
Durd ben Großjeremanienmeifter und wirklicden 
Rammerberen Br. 8. anoftel. Maj Ludwig Ger 
tala, wurde am 10. d. Rachſtehendes befannt ger 


wacht: 


rar als am ın. db. wird an bem allechöde 
fen die Beier des Geburtsfeſtes Br. Mal. 
nebft der feierlihen Ausıbeilung des Ordens, öffent 
licher Zug in bie Kapelle St. Gotthardt, und Zer 
moniel:Zafel in der Ballerie fhatt finden. Um hal 
20 —* wirh die Mobe und en 0 Uhr 
&e. Erjeßen, der Herr Oberfiftalmeifter mit dem 
ihm wuntergebenen Perfomale feinen Einzug in das 
Palais halten. Hierauf beaiebt ſich der Her Vijes 
ſtatt halter F. M. Graf von Bellegarbe mebft feinem 
Befolge gleipfalls in das Schloß; um 11 Lhr finder 
bie Austheilung der Orden ſtatt, und um ı2 Uhr bes 
geben Ab II. MM. nebft der Frau Herzogin Mar 
ria Beatrix unter Vortretung und Nagfolgung ber 
erften Hofbeamten ıc. in die Kapelle. 

Um a Ubr wird bie Zeremenien Tafel fervirt, 


. während welder Muſſk gemacht wird. Alle Per: 


fonen, welde bei Hofe Zutritt haben, werden als 
Zuſchauer in den Hintergrund bes Speifefaalrs ein« 
glei. Se. Erjellen; der dr. Bizeftatthalter, Se. 

urdlaudt der r Bürft von Metternich, Kon 
ferenjminilter für die auswärtigen Angelegenheiten, 
und Se. Erjell. der Herr Graf von Baurau, Gou⸗ 
verneur der Lombarben, werben um tiefelbe Zeit im 
ihren Wohnungen, Erfterer den Hofoeamten, ber 
Zweite dem diplematiſchen Korpt, uud Letzteret den 
Regierungsbeamten ein Diner geben. Pr Abends 
* J. MM. das reich erleuchte Theater 
alla Scala mit ihrer allerboͤſten Gegenwart. 

— Die Austheilung des kaiſerl Ordens der ei 
fernen Krone f+nd geflern mit nachſtehenden Bere 
menten fatt: Ja dem fogemannten Säulenfaale 
waren alle Sofbeamten, bie Gtastsiminifter, bie 
geheimen Räthe, bie Kammerherren ıc. verfammelt ; 
nahdem &e. Maj. den Thron befliegen hatten, 
masten Se. Durdlaudt der Fürft von Metterni 
in der Eigenſchaft als Sofkanzler die Willentmeis 
nung Sr. M. in Beriehung auf ben Eaiferl. Orden 
ber eifernen Krone bekannt und übergab ſodann 
dem Orbensfekretais, Bofrath Doung , dis Lifte der 
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. Ranbibaten, und jıme ber Orbensbramten, welde, 


aus folgenden beftebe: Einem Prälaten, noch valanız 
Sem Kanzler, Graf von Bellegarde; dem Schatzmei 
fter, Hofrath von Bwiliani; bem Sekretair Hert 
von VDoung, Kabinetsfekretair Sr. Majeſtat; dem 
Wappenkönig, Here Hofrath, Mamhregi, und dem 
Kanzliflen, Hera von Zebap in Kabinete Sr. 
Mai. angeftellt. ; 

Nachdem ber Ordenbſekretair bie beiben Liſten 
verleien hatte, lieh Se. Durchlaucht auf Befehl 
Sr M. Se. Erjell. den Herrn Kanzler ben in bem 
Artifel 13 der Ordene ſtatuten vorgeſchriebenen Eid 


ablegen, worauf Be. Exzell. aus den Händen Gr. 


M. die Deforasion der erſten Klaffe und bie Aicos 
lade erhielt. >}, 

Als nun Se. Erjel. der Berr 5. M. Graf ren 
Bellegaräg ſolchergeſtalt in feite Amtsverrihtüngen 
als Kanzler des kaiſerl. öfterr. Ordens ber eifernen 
Krone inftalirt worden war, gab er auf Befehl 
@r. M. dem Wappenkönige das Zeihen, die Kanı 
bidaten, welde in Mailand anweſend waren, in 
den Saal rinzuführen, bie zufolge einer Tage vorher 
an fie jergangenen Einlabung des Kanzlers, in einem 
Saale in dem konigl. Palafte verfammelt weren.. 

Mach ihrem Eintritt, wo fie in einiger Entfers 
nung von bein Throne in ihre Klaſſen abgerheift 
waren, las —* Sekretair des Ordens die Pfliichten, 
welche den Rittern üuferleae werden vor, worauf 
ber Herr Kanzler eine Anrede an ſie hielt. 

Nachdem die Nitter der ıflen Klaſſe mit ges 
Beugtem Knie ben Eid, welcher ihnen von dem Grm. 
Kanzler vorgelefen wurbe, gefbweoren hatten, er 
theilie S. M. einem jeden die Drferatien ber aten 
Klaff:, nebit ber Accelade. Die Ritter der aten 
und Iten Klaſſe legten nun ebenfalls ihren Eid» 
ſowur ab, und erhielten auch ihre ihnen netliche» 
nen Deborationen aus den Handen S. M., werauf 
fh der Kaijer in feine Appartements zurüd;og. 

— Auszug aus den Stataten des kaiſert. dftern, 
Orbens der eifernen Krene: 

Die Würde eined Grosmeiterd ik Für Immer 
und unjertrennlich mit bem öftere: Reiche verbuns 
den , und im dieſer Gemäßhrit &. M. dem Kaifer 
und König Franz. und deſſen Nachfolgern auf dem 
kaiſ. öfterr. Threne vorbehalten, 

Der Drbden ift in 3 verſchiedene Grabe einges 
heilt, namlich: Rittern der iten ; aten m. äten 
Kaffe. 

Jedermann , ohne Unterſchied bes Standes und 
Manges , ſewehl in Zivil: als Militairdienften des 
Staates, kann biefer Drben ertbeilt werden; fe- 


bald derſelbe fi der hier naher bejeichnetim Eigen: . 


fbaftem theilhaftig gemacht bat : Diejenigen, wel: 
he ausgejeihnete Veweife ihrer Anbänglichleit an 
den Monarden und den Staat an den Tag gelegt, 
oder ausgejeihnete Dienfte jur Wohlfahrt der Mes 
narchie, die mit glüdlibem Erfolge nekrönt Mur 
ben, seleißer, oder endlich derem unterneinmen, 
welche fi durch ihre Ordfe oder Bemeinnüglichteit 
ausjeichneten. 

Die Verleihung biefes Ordens ift dem Bros. 
meifter vorbehalten; die Nachſuchung deffelben ift 
nit erlaubt. 


Die Dekoration des Drdens, welde in Gemäß: 
beit En angefubrten Wedingniffe jur MWürdigteir, 
den Rittern verlichen wird, if folgende: 

Die eiſenze Krone , auf welder ber jweilöpfige 
gekroͤnte ti. öiterr. Adler ruht, ‚ber auf beiden 
Seiten der Bruft ein Schild auf Ösldarund trägt; 
auf der Vorberfeite befinde fih der einfache Wuchs 
flabe F und auf der Ruckſeite die Jahreszahl 18155 
die Deferatien wird an demfelden Bande u. nad 
benfelben armen, wie es van der ehemaligen Res 
sierung rergeiprirben war, getragen. 

Auf aller hochſte Nerortnung wird allen Unter 
thanen tie bei ber Perfon bes Kaiters, oder bei 
Hofe angeitellt find, oder den Zivilbeamten welchen 
unter ber vorigen italieniſchen Regierung die Deko, 
ration bed Ordens der eifernen Krone verliehen 
werben war ,_ bekannt gemadt, bad fie innerhalb 


3 Monaten bei ber Drdendkanzlei ber eifernem 


Krone ihre Breves und Dekorationen einzureichen | 


bästen, wogegen fie die neue Dekoratien erbalten 
würden. Die-Militairperfonen,, Unterthanen oder 
auch Ausländer, melde gegenwärtig den k. k. Ar 
mern einserleibe find, fomehl im Aktivität als im 
Penſionsſtand, bie unter der ehemaligen italienifchen 
Regierung ebgedachten Orden erhielten, find gebal- 
ten ihre Anfprücde bei den Weneralfommandos, unter 
welchen fie fteben, vorzujeigen; diejenigen Militairs, 
melde nicht Offiziersrang haben, erhalten ſtatt des 
Ordens, eine Medaille, auf deren einer Seite ein 
Degen, auf ber andern bie Worte: prd virtute 
militari befindli find. 

-&e. Mais wollen dieſe Auswechfelung des Or: 
bens auch Fremden zugeſtehen, welche unter ber 
vorigen Regierung damit geziert wurden. Cie 
fellen zu diefem Enbe ihre Anfprüde bei ihren Re 
giersihgen niederlegen, ehne deren Vermittlung mie⸗ 
manden, wer nicht öfterr. Unterthan ift, ober in 
oͤſterr. Dienften fteht, die Ausweihfelung der Defer 
ration bewilligt wird. 


— Unterm getrigen Datum haben Ge. M. der 
Kaifer nachftehendes Edikt erlaſſen: 

Wir Branz T. ı. Bon dem erften Angen- 
blicke an, wo Wir wieder Befig von biejen Staaten 
genommen haben, war bad Schickſal der Slaubiger 
des Monte bi State, bei ehemaligen Kömig- 
reichs Italien einer der erſten Grgenflände Unferer 
befondern Sorgfatt umd Unferer ledbafteften Theilnah⸗ 
me. Der Drang ber Zeiten und ‚der Umftand, daß 
die Feſtſetzung ber Verorbnnungen im Betreff bes ber 
fagten Monte von —— — mit denjenigen 
Mädten abhängt, die dm Beſitz ihrer Staaten ger 
blieben find, weiche ehemals mic bem vormaligen Ads 
nigreich Italien vereinigt waren,"haben nothwendiger 

elfe Verzögerungen verurſacht, mweihe zu befeiti 
gen nicht in Unferer Macht flund. Allein Wir Iafr 
fen ed Uns befonders angelegen ſeyn, fo viel als 
möglich ift, den Ausgang diefer Angelegenheiten 
ai defsleunigen and gemeinſchaſtlich mit den befag- 
ten Mächten alle ſowohl ſchon abgelaufene Intereffen, 
als au kiejenigen, bie in Zukunft zum Mugen 
der rehtmäsigen Gläubigen des Monte‘ ablaufen 
werben, flüjlig zumachen. 

‚Um aber Uniere Untertbanen wicht länger ber, 
Entbehrungen auszuſetzen, die ſſe bis zur Entwides 
lung ber Negotiationen würden erteogen muffen, ba* 
ben Wir für gut befunden, Nachſtehendes zu verordnen: 

Art. 0. Dom ı. Januar ıBıb angerechnet merr, 
den die auf die Barantiefaffe des Monte ber ken⸗ 
felidirten Schuld, eingeidriebenen Intereffen , ſo 
wie bie den reſpekt. Gemeinden für den Preis, ihres 


‚verkauften CTigenthums ſchaldigen Intereffen, welche 


fie an bie Staatskaſſe abgeben mußten, unter mad 
folgenden Bedingungen und zu den. gewöhnlichen 
duo von Semefter’ju Semelter in Kuss ger 
ſetzt werben. er 
a. Die Zahlung der Intereffen der Lonfelidir, 
ten Schuld geſchieht nur von benjenigen Dbligatios 
tionen, die [dom vor dem 1. Januar 8:6 einger 
ſchriebea waren , öber zu Gunſten von Slaubigern 
tıansferirt wurden, welche deweiſen können, be 
fie Unterhanen Unſers Reis find, und auch darzu - 
ihun vermögen , daß fe jur Verfallzeit ber In: 
terefien ihr Würgerregt nit verleren haben, und 
in Unfern Gtaaten wohnen. Die Bahiung der Ins 
tereffen an bie Gemeinden und Korporarioien wird 
nur dann flart haben ‚, wenn bie Brfaaten Gemein⸗ 
den und Kerporationen einen heil Unjerer Staa» 
ten ausmachen. . . . 
3. Eben fo erflären Wir, daß durch diefe Ver 
fügungen , bie einzig un» allein zum Zweck haben, 
Unfere Untertharen zu begünitigen, Wir auf keine 
Weife die Anfprühe und Medhte ber andern Bläus 
biger deg Monte beeintraͤchtigen wollen; chbenfo ber 
halten Wir Uns aber auf's Ausdrucklichſte ale Regte 
und Aniprücde vor, die Wir in etreff der Oblie 
Aationen und Forberungen des Monte gegen bier 
iemigen Mädte haben, die von den mit dem cher 


x 


maligen Königreig Italien fon einverleibten Staa: 
ten wieber Bells genommen haben. 
. 4 Unfere Authoritäten des Lombardif » Vene, 
tiasifchen Königreichs werben durch jwechmäßige 
Umiauffchreiben, die‘ Ausführungsweife der in dem 
Segenmwärtigen enthaltenen Verfügungen bekannt 
maden. j 

SBegeben in Unferer Mefiden; zu Mailand am 
2. Februar adıb und Unferer Megierung im 
ssften Sabre. y 


Paris, vom ı9. Februar. 


Geſtern Sonntags war ber Zufammenfluß von 
Meniden in den Tuilerien gan; außerordentlich 
Unter ben vorzägli Ausgejeihneten befanden fi 
ber Fönigl. Prinz von MWürtemberg , ber Prinz 
Conbe , ber Veouperneur von Malland, bie Bros 
mwürbenträger, der Gürft Zalleprand, der Gtaatd- 
Tanzler , ale Minitter, bas biplomasifhe Korps, 
die Diarfhälle Machonald, Mortier u. Wicter, wine 
grofe "Anzahl von Mitgliedern der beiden Kant 
mern, meblt vielen Generalen w. Staabdoffizieren 
von allen Waffengattungen. Mad der Miefle jeigte 
fi) der König mis den Fönigl. Prinzen u. dran 
Herjogin von Angouleme auf dem Ballen ber Sple⸗ 
gelgaflerie und wurbe won bem zahlles herbeiſtroͤmen ⸗ 
ben Delle mit dem größten Jubel md Aujaudjen 
begrüßt. In dem Schloßhefe war grofe Parade ; 
near 3 Bataillenen der’ Bönigl. Garde land auch 
bie zur Wade aufjiebende Garde dü Corps ji 
Pferd umd zu Fuß in Schlachtorduung aufgefteht. 

Dr Monfeur und beffem beide Söhne hielten 
Diufterung über biefelbe und giengen zu Fuße durch 
alle Glieder, morauf bie anmweienden Korps mit 
ihrer kriegeriſchen Muſik bei ühnen vorüber mar 
f&irten. Die Haltung der Eruppen war fa vortreflid, 
daß die koͤnigl. Prinzen ſich nicht enthalten konn. 
ten , ben Dffigieren . derfeiben ihre Zufriedenheit 
darüber laut zu ertennen zu geben. 

— Die Nadrigrt, daß bei der -Tönigl, Garde 
ein eigene Kadettenkorps errichtet würde, hat ih 
nicht beftätiget, ſondern wird vielmehr widerrufen. . 

— Sr. Emmery, welder den Bonaparte als 
deſſen Leibarzt nad der Inſel Elba begleitet hatte, 
it auf höhern Befehl in der Gemeinde von Lind 
in dem Arrendiffement von Latour du. Pin, nahe 
bei —— arretirt und nad. Beſancan abgeführt 
werben. " 

— Man ſchreibt aus Lude, in bem Sarthede ⸗ 
dartement, die dortige Gensd’armerie hatte fo eben 
einen wichtigen Bang gemadt, 14 Räuber, welde bie 
öffentl. Sicherheit gefährdeten, und fi des Bona» 
varte Bzyer nennen liefen, ſeyen eingefangen u. 
unverzüglich nach ben Gefangniſſen ven Mans ger 
bracht worden. 

— Die neurften engl. Wlätter enthalten bie 
Nachricht, bie Erzherzoge eg se und Ludwig von 
Defterreih würden nad 10 Tagen von London ab ⸗ 
reifen, und auf ihrer Zurüdreife nad Oeſterreich 
dur Belgien fommen. j 

— Die namlichen Blätter melden: Ford. Kin, 
naird, welder Frankreich plöglich verlaffen mußte, 
feg am 12. b. in ber Sitzung des brittiſchen Ober⸗ 
hauſes erihienen und hatte fid daſelbſt mit mehr 


teren anweſenden Mitgliedern beffelben fehr lange 


unterhalten. 
Daag, vom ıb. Februar. 


Hastem bie Beneralftaaten das Budjet bes ges 
egenwürtigen Jahres in. ein Gefeg umgewandelt 
atten, haben Sr. M. heute für deſſen öffentliche 
Bekanntmach“ng nachſtehenden Beſchluß gefaßr: 

Wir Wilbeim u 

Mach reiflicre Ueberlegung der Nothwendigkeit, 
die Staatſsausgaben für das Jahr 1016 feſtzufetzen, 
nach Anhömung des Staatsraths und mit Zuftims 
mung der Generalftanten, baden Wir für gus bes 
funden und beiehlen dur Gegenwärtiges; 

Art. 1. Die Staatſausgaben für bas Jahr 1816 
— nach folgendem Fuße in Auſchlag gebradt, 
nämlid : 


Kapitel 1. Haus bed Könige . . 2,b00,000 fl. 
. Ober» Kollegien ren. 14R20,000 — 
. Departemens des Staatsſekretairs 330,000 — 
» Zenes der auswärtigen Angelegen: 

iten. 400, 000 — 

+ 4000,000 — 

. Ip. des Innen » » "2 = + 2,300,000 — 
. ID. des reformirten Kultus und an ⸗ 
derer mis Ausnahme bes römifch- 
Batbeliiden - = = =»... 17210,000 — 
& Id. des römifh-FatholifhenKultus 1,600,000 — 
9. Ib, deb Unterrihts, der Künfte und 
Wiffenfaaften  - - . » 

20. Ib. der Binanıen . 

ar. 3b. ber Marine . 

am. Id. des Krieg 

13. Id. des Waterftaats und ber öf- 

entlicen Arbeiten - - . .. 5,000,000 — 

24. Id. des Handels u. der Kolonien 2,550,000 — 

15. Unverbergefehene Ausgaben 650,000 — 

Zetal — 83,000,000 fl. 
Leipzig, vom ıd. Februar. 

Die biefige Neujahrsmefle iſt diefesmal fehr 
ſchlecht ausgefallen. Nah feiner Waare war ſtarke 
Machfrage und man vernahm nichts als bie Klagen 
der Verkäufer. Amar waren mehrere Juden aus 
dem nunmehrigen Rönigreihe Prlen zugegen, bie 
bebeutende Einfaufe machten , allein fle lauſchten 
jere Gelegenhelt ab, um bie Waaren für einen 
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1,000,000 — 
23,500,000 — 
6b, 150,000 — 
29,000,000 — 


: &pottpreis zu erhalten Die Engländer waren jiem» 


lich jahlreih da und verſchleuderten ihre Waaren 
wieber wie gewöhnlich, woburd bie deutfhen Fa⸗ 
brifanten ehr leiden. 

Nach der Meſſe it auf dem hleſtgen zu 
plage beinahe eine wöllige Stodung aller Geſchaͤfte 
eingetreten. Betpjig treibt aud anker ben Meflen 
einen bebeutenben Bandıl mit vielen Alaffen nab und 
fern. Es giebt Kredit, Tiefert die Waaren für eis 
nen billigen Preis und führt auch Golibität in feir 
men Waaren und Gefhäften. Durch die Theilung 
Sachſens hat diefer Handel außerordentlich gelitten. 
Die Einfuhr ven Gegerftänden aus dem Königreide 

a ins. Herzegthum Sachſen und umgekehrt 
ik außer den im Äriebensvertrage genannten Artis 
kein entweber mit ſtarken Abgaben belegt, oder gänz ⸗ 
lich verboten, denn ein folder Verkehr wirb als ein 
mit ausländ. Waaren befhäftijter angefehen. Alle 
diefe meuen Einrichtungen nebit vielen andern ſcha⸗ 
ben 233* Da ung Preußens Graͤnze je 
nahe ger ift, fo kommen die preuß. Münjjerten 
bier ſehr im Umlauf. ; 

Frankfurt, vom ab. Februar, 

Machdem jur Ausgleihung der Centrallaften bes+ 
vormaligen Broßberzogihums Fraukfurt eine eigene 
Remmilfion von den betbriligten Regierungen, dem 
Urt: 45. der Wiener Rongregalte vom 9. Juni 
1815 gemäß, aledergeſetzt worden ift ; fo merben 
ale diejenigen ‚| welde aus dieſem Titel einen Ans 
ſpruch an das erwähnte vermalige Großherzogthum 
iu machen, und ihre Wefoldungen ober Penfienen 
noch nicht liquibirt haben, anburd vorgeladen, 
folden binnen vier Wochen unerſtrecklicher Friſt bei 
dieſer Rommiffion anzubringen; diejenigen Centrals 
Stadtsbiener und Penfioniften hingegen , die ihre 
Faffionen bereits eingereiht haben, und barüber 
verläßiget ju werden, ober Nadträge = maden 
wünfsen, werden bei bem General: Sekretair nä⸗ 
bere Auskunft erhalten. 

Sranffurt, den 19. Februar ı8ı6. 

Die jur Ausgleibung der großberjeglih Frank: 
fartifhen Eentralajten von ben besheiligten Regie 
rungen bevollmädhtigten Kommiffarien :: 

Von Seiner Majeftät dem Ben Seiner Majeltät dem 
Kaiſer von Dstterreich, Könige von Preußen, 
von Handel. Breipr. dv. Dsterftedt. 
Ben Seiner Majeſtät dem Ben Br. Fönigl. Hoheit 
Könige von Baieen, dem Kurfürften v. Heſſen, 
von Mulzer. . Ries. 
Von ber freien Gtabt Frankfurt: 
Sondicus Bahmann. — Ratht: Eonfulene Ihm. 
Der beſtellte General · Sekretair von Buch holig. 








Deffenilige Belanntmagung. 


In der Ober. Polt-Amts-Zeitung vom 12. Auguk 
8:5, ift von Unterjeihnetem bie äffentliche Ans 
—— geſchehen, daß bie, von einer edlen deutſchen 

au: jum Beften 'verwunbeter preuß. Krieger an 
den Fönigl. preuß. Befhäftsträger Herrn Baron 
vo Diterfteis eingefandte Münzfammlung öffent 
ti verloofet merden. fol. — Von tenen zu dieſem 
Endjwed gefertigten 400 Poofen, wurden bis jeßt 
Drei Hundert Sechs und Awanjig Gtäd 
um den Gefammtbetrag vom fl. 897. 27 Er. adge- 
fegt, und 74 Stüd unter nadhftehenden Nummern 


Me. 4 4b 114 143 229 abb 29 2 F 
» 5 49 1168 189 232 ab sl 5 

» 6 54 219 165 235 abd Iı7 386 

s 2 57 122 ı7ı a 2abg 32ı 390 
21 244 197 = 270 

» 98 8 125 ı8a rt sh 3a4 

» 24 99 ı3ı 186 248 268 349 

”» 29 100 134 ı99 255 290 

» 38 101 136 205 #56 293 363 

» 39 113 140.227 469 30 


And neh unabgefegt. Da nun die Öffentliche Ver 

loofung der Münzfammlung auf Montag den 4. Mär 
felgefegt it, und an biefem Tag, Abınds 7 Uhr, 
auf dem Schneitwan dahier in Gegenwart ber Loos; 

nhaber, welde ſich bafelbft einfinden welen, ftatt 

ben wird; fo bringt dies der Unterſeichnete unter 
der Bemerkung jur Kenntaiß des Publikums, daß 
bie beſagten 74 Loofe noch bis zum Tag vor ber 
Biehung, um den Einfog: Preiß von = 1 42 fr. 
pr. Seuck bei ihm zu n find, und baf, wenn 
dennech orfe übrig bleiben, und eima bei der Zie ⸗ 


dung der Gewinn auf eins berfelben fallen‘follte,. 


‚die Dünjfammlung fedann benebt den eingegange: 
nen Beldern für Boofe. zu dem urfprünglicen wohl: 
thätigen Awed mms bleibt. Diejenige Numr 
mer melde bie fammlung gewinnt, wir» bem» 
nähft in diefen Blättern bekannt gemacht werden. 


d. 8. Brönner 
Kernmarlt, Lit. 3. No. 148. 





Benahrihtigungen. 


Neue Kartevon Deutſchland. Nrnbrg. ißıd. dar kr. 
Anſicht und Grundrif der Infel Se:Htlme. Fan: 
minirt ar fr. Sind in der Eihenbergifhen Bud: 
handlung in Frankfurt am Main zu Taten. 





Anzeige 
 Bür nächſten Montag den 26., ober längftens 


Dienftag deu 27. d., -wird ein Reifegefellfchafter 


mac) Leipzig geſucht. Das Nähere hinterm Römer 
kit. 3. Nro. 114. 





Zobes. — 


Nachdem es dem höchſten Lenker aller Sqhickſale 
nad feinem unerforſchlichen Rathſchluſſe gefallen har, 
unfern geliebten Vater Johann Andreas Reinhardt, 
handeldinann dahier, im 5gten Jahr feines ıhati- 

en Lebens, feiner vor einigen Jahren in das ewige 
freien übergegangenen Battin, unferer unvergefli- 
sen Mutter, am ıfen biefes Monats dahin nad- 
folgen zu laffen, fo maben wir dieſes für uns 
bönft traurige und fehmerjpolle Ereianifi unfern 
auswärtigen Verwandten und Freunden, unter Ber: 
bittung aller Weileidsbezeugung, hiemit fhulbigft 
bekannt. Das GSeſchaft unfers ſel Waisıd wird 
von u 3 der —— Birma fortgeführt, 
und wir empfehlen a erem gütigen 
Beblwilen und Freundſchaft. uf nn — 


Nexwled, den 18. Februar 1816, 
Dit Derbiigenen Binterlaffene Rinder. 


Mer immer Hine rehtlldhe Bordering an ben Jade⸗ 
Feit Shloma von Eteinab zu machen ‚ wird hiermit 
sur Zobringung und SPerflelling berfeiten. entmwebre in 
Perfon oder durch einen binidnulih Wenolmähtigren auf 
Donnerftrg ben 29. Februar I. 3. früh B Uhr -_ 
bieder vor das unterzeichsete Santgericht umter_berm Rechta⸗ 
mocthelle ber Mihiberädfiätigung im Ausbleibungsfalle 
vorgelaben. 
Decratam Münnerkadt den na. Fibruar 1816. 
Könizlih Baprifdes Landgrridt. 
(L.5) Gampaber, 2. G. Altuar. 
&treite. 





Mein gelichter Bruder Johann Friedrich du Way, ans 
Beantfurt — —*23 in ‚Berlin, ik am 11. Bes 
war nad langwieriger Aränlligleit, au einer Lungenent- 
atuag, Jayr und 2 Penate alt, rublg veafchieben, 
Allen Feeusden und Bermandten made ich diefe Zremr 
nung, in meinem enb meiner beiden Ehwehem Namen, 
unite Berdittung ber Belteiböbezeugungen, gerüher befannt. 
Hanau am 1r, Gebenar 1816. 
N : Die verwittwete Kammerrätpin 
Gerrurier, geberne bu Kap. 





@s wich Hiermit ein geehrtes Pablikum beradhriätiget, 
taf die Preife von meiner fahr gizıen Ghorslabe auf -fel« 


fer » 
R ons! bei Seren . Brüd in ber 
in Tel a Main no Bes und. «s Rs da int 


die näml che Sorten und bie nämlihe Bualität um ben 
Butrikpreis zu baden: i 

Ro. 1. Gpocclate de Sant, bad Pfund » fl. Bor. 
=. mit Ammet mn — — ä 


»» 56» 





—1111 


6. mit Banille — 
7. mit Banille epirafen — — 93 
Weinheim an bie Bergfiraße den 1. Februar 1816. 
Ehr. Aug. Btang. 








Jokobe Kriegsthaten und Hochzeit. Faſtnachts- 

Peſſe in drei Akten. Auch als Fortſetzung 

“son slinfer Verkcehre Kandan ıBıb, 
seh. 48 Fr. 





Belfanntmadung. 


Die öffentliche Werfieigerung der Gemälde, Kupferflide 
und Büder aus dem Nahleffe des vrrfiordenen deheinen 
Rommerzien: Rathe von Schweiger, welde bisher der Zelte 
umtände wegen jurüdgefept werden war, mwirb nunmehr 
befimmt am ı. Aprlı d. 3 ihren Mufang nehmen. Dre 
ausfuhriidie Katalog dee Bam iR in dem von Edimrige 
nılden Haus auf ver Zeit zu kaben. mwefeibft auch die Ber 
möthe, Aupfespihr und Bäder vom ı. ‚Mirz an jıdt 
Mittwoh von 9 bis 12 Uhr, aupeıdem aber aud, mean 
zur die An,elae zwei Stunden vorher * wird} an 

andıen Tog bon ben a Augenihein gt 
sommen werben könneh. 











Ein junger unverfeiratfeter Wann, welcher mähren 
Jateen auf einer deutſchen badım Bchule die Mr&it 
e, bie eg Krane u. —— 

Spro und ſortibt, und bie beflen Beuaciffe fein 
—* und feines Flsta beizadriagen virmag, mänidt 
ia der Eigenfchaft einıs Privass Grörerairs oder Befhähes 
fen angeftelt zu mwerdın. Mädıze Racriat ertheilt 
3 8. Sämelg, Roufmann, in der Zahrgaffs wehntaft- 
— — — 


(Hierbei eine Beilage.) 





Beilage zu N® 55° 
der Sranffurter Ober: Poftamts: ‚Zeitung 





Samfagı ben 2. Februar 1816. 
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fl. 100, 80,000, 60,800, f0,000 , 20,600, und fo aba 
wärs bis fl. 30 20. W. mit diefen berbunben, wobel 
u. 2008 mal geroinnen Tann, Das jEoos fl. 14 im 


Sämmtlide Mealitäten werden er J den 
—22 — übergeben Fee au be 


u... 32* Km er werden den 18. Därg, dt. 2) 
) aber im Monat Mugufi l. J. ges 
me die seinen Ruminern in Mefen Bläktecn 


Die Sefelung * Looſe kann auch bei Herrn A. Muben 
tem in Frantfurt, (6 wie dei Perin — Gerbel in anne 
heita gemacht, und dieſen Freunden bir franto Ders 
gütet werten , auf deren ethaltene Mnpeige die rg bon mi 
unyıldums folgen folen, 

Brati del deſen In 18: Sabasz ıBıbı j 

&ortny Stolz, 
Botterie Kollekteur. 











An der Rontursfahe des Hieflgen Bärgerd und Ba 
wirthe zu Bornbeım, Edrigoyb Zur vig deit, werden num 
st eine ta Ce aan 
'b al in 

8* * nn Yräjunytd, von der Maſt audate 
BR den 9. Februar ıdıh 


Partmann, * Sekretär, 





Birleroth ee De vor euchnehe 
— —— 2 unters bus 


Eautden mi 
. —F 
einen u mit diefen in Wade 
erit J u 
* a en ca * angtflansen, 


etroa tnfrig med näthige allgemeine Griafe 
= 
ihn ———— Bade wer den u ud aa ia 
Witalicden tin ia. — 1816. 
Kinigt. Preufiktes Tufigamt bierfabfl. 
Baufd. 





Ein bellländig — Wariomtten· Thrater mu circa 120 


imeiflens berseglihen, zum Thal weich und etteid 

im iger ra 7e ganım in Dilnenerm ee 
* 

——— en Ru in —— 


Da a an mare 

it. 6 ro. ı i6 oder un Ganzen Eid tan 

m 6. Riamirtags 3 verfke 

fräher aus * Dann wutkufia —— a — 
Sie 3 Mir, Tann Gintät sur Den 








Aetum Medebach ben 12. YJanwar 18:6, 


Bon Großperzogtihem Jufigamte, 
eg ro sen * ** folgen: 
auf, die geroäpniiche Birc, 


ei 
In Saden! des Eprikoph Cramac aus Mint 
des anstoräneten m ne deſſen ® Fraubige: a 


© Mtten dem Kurator, feme Deiersurens 
bianen 14 x «in ’ Vrefteryog 
Stultbeifen Razei, in des Borbeflheides den 
» Strafe Sinnen 


Die Kau H aus ak Ohr. 
» — * u 
Dbligatıon vom 15. Dit, ı8ı0, 
Kaufmann Da sburg Kehle. 
v — ee oe —— —* 
mbge General: Dbligation vom ıB. DM. ıBıo, — 
a9 Dit. ıBıı , 


6:0 —— Dbbecke und trpbet aus Iſerlohn mit 


ae Binfen und tormäfigen 
Kot, Sams Deu al sDbligation vom 24. 1 
ir 77 
» ‚Ne h 
pers tin 
— in Sdem, Kößın. 





Er 2 vr 


ren 


— — —— — —— 
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’ 
t 
N! 
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— —  E — 
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ruß gründen, Wer [nf aus irgend einem @runde —— 
ren, biecsurd N ’ foiap ven 14. Bis 1816 More 


— ee 
weigen auferlegt werden fol. 
den 35. Bı6. 
Cerbach den rg 18: ifaet Din RR 
‚Kleinfämit. s 
u Rhode 





R amgsflellten Unter ſus geben 

Bu ann des Ir wage Beiden Areas Un 
f Beimögen weitem 
— ie Km igen ber fürmlide Fonturs ers 


Senne merden, ——— —— 
uida 0 
— — bin aı. Wir, Bermittoge * 


Fa er —— vorgrladen, daß fe widrigen⸗ 
na 
auszefätofen, und ihres 


falls von ber MR Berzugsiehte 
—2 fem jeden, 

Zo gleich merden ale ‚ an ken 
nen erfl: mann der enb n Ehefrau, dem 


zungen — — 

Atem ivm, mi damıs 

rn 
Yofltin den 12. ns ıBı6. * 


Desenkeger. 





D der ifatı aben 
eder em bei gen; * 
——— 


euf oem ı 0 Wer Weir 
Recheinadiher Hiermit porgelahen reibrigenfalls 


Hafen ven 12. Behruar 18ı6 


*4 FT De 


Di ide Dungen 
aihtin Fang nu — Dee rg 
jisrigen ZempwalsBefland Sffnilih, aalra ratikcstione 
elomentissima, berpadtet werben. Das Get ſelbſt bifteht 
163 3 Biertet L 
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ae Renttommer hierſeltt. 
Gtepham. 
wdt. Dofmann. 








TG — 
von » eu 
balıe der Kontursprere ietid i * 


ten wird. 
Mannprim den 8. Februar 1816. 
ers, 





beffeiben diermit worgelaben, (heitag ben 22, März b. ! 
Hör f 
= —* = che ar und ihre Ford 


aif. 


— — 





Sei der umtergeichmeten Wit 
Pirr i. 3. Bormittogs 9 Uhr an dem vormals Eoradifsen 
Dofteder zu Mboeifee nagftepende Akte und fein gut gehaltene 
Beine von ker ad Öffentlichen Steige ande 


6 — dito. Wirfenbronner, 


4 —  ır9jr Sommeroder, 
3 — 179 Gfhernbäcker , 
12 —  Derkhienene Preis Teime, 


er ER, 
J Ichet 
Proben beim Gtridie feleft am Acıı Yaffern —— 
Addetſee den 6. Februar ıdıh. 
RR. Rieder MWittis, 


—m — — — 


Den 7. Tettuar 1816, 
r — * Vahifhher Stadtamt Heipelberg. 
er [hen etliche und 30 Jahre un hier abweerde Das 
Bid Princig i * 
a a namen 


innertmlb N 
feines, ohne Nie Binfen, ın 1050 fl, weflehensen —— 


Augaleich werden alle jene 
eathats orte oder dem — * — — — 
ole, aufgefordert, dayfelbe bien glram 


D. Eite. 
‘ Bruben 
———— 


Chriſt an — — den 9. Juni arfı 
en , 

feine Nechrict von fih ie Dale * 

wer fond am fer an do A. be 

uch * —— * — Bar 
' e + binnt 

eye age —*—** bier — 

enactigen ’ 11 man Merer 

ng ausgeſrrochen un fein e vg 

freien Dispeßtion Überlaffen werden ruirs. 

Seubad ten 17. Februat ıdı6, 


Dei Yufli 
| Yuliiant ton, 





gruss 
E 533 i, 7 
& 





Kaspor Bopp bon Landenhanten i fihen längfl vom 
(end + i 
ıfe * — en feinen Wufenthalisort = 


geringen Bermägens — — wird ee oder fm 
—— ſo * erg pair ren 
Uiofnunen der hiefsen Wermandten roilfahet meiden mir. 

Pitenfälief ben 6. debruar ıBı6. 
Guru. —8 Art) Runıfe 


scget. 


i apen t degel. 
ben die km bat, ba 
fern ed at i fe, 
ER ACHT 
KXoblem den 13. Fibeuar 1816. 


eter of. Felir der Uellert 
a A ü 





— — er A ee a 
ın 
zu berfaufen, Die In baue vr 


ee v. bs 
2 ] Kauf 
liebhaber können, auf frantirte Briefe, bie Seding« 


—2* = * 
ne A a mer au — 
en. * 








uns i Buhbinder. nee Untweidung 
——— —— ————— 


und einen eufgeſta pten hoben s 


Bütig, i von da uns 

Ban sn, ee af a 
on n 

u abe verflorben, ——— — 


beter ben nictrloſſen. welches bie 

—*&æ verwaltet wurde, umb ın ei —* 

ſprechen aunmehr die nachſſen Unberw an, falls 
Bender Teine Beibeserben mehr verhanden 


Benberifhe be Ber 
va nehmen, ald anfonft daffibe den nähen Unpermandten 
erga eautionerm birabfolst merden fol. i 
Unmorbach den 14. Gehruar 1816. 
Großpergoglich Heſſiſches Farſti. Leiningifäes 
Jaſtuamt. 


Derrmann, Juttizamtmaun. 
Eſchborn, Sadt⸗ u. Amtölärkr, 





Prällufiv-Befheih 
«bung die unterm 8. Sept. v. %. etlaſſenen 
—— * Fern ale eis 
em 24. Ditober und 8. December d. 3. und 23. Januar 
b. J. — ——— nitt 72—8 * — 
—ä ——— 


pc Rare —— derderungta wegta, ci 
Oxcarode den 26. Januar 1816. 
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», Mai ai. praet. der aocbenen biegen ers und ns 
einer itahenifäen Wanzem-DanMung, m Johann 
vondia Exla, 10 mir Überhaupt ade Kieienigen, vworihe am 


inem Machlaffe Mafpräde, aus weisen Redidgrunke fir auch 
en mögen, zu haben vermeinen, auf Auſucen ber 
BWormänder ber hanterlaſfenen Kender und Grben bed De- 
fancti, zu Seibt ingung iger Egitimatienen, Ziquwationen 
und beren Beſcheinigung 
* ae Balitcen Has Rt 1816 
Lil; su Eden on 5 den 


= an Grbeheil unter & mung, bi 

‘ —* h bu der Mn. 

Atedereinfelung in vorigen Stand für * ass 
geaätet 

oxer reqhtlichen 44 anf * 


ven Rıunten September 1816 
dorgeladen, auf hie bishfalls ausgefertigte Eattal⸗Citation 
ver, auch zu keiplig, 

furt am Pain ums re 


Bign, Dresten den 13. Januar ıBı6. 


Des Mobs Deputirte 
ke eat un Blink 





Drannkeim den 22. Januar 1816. 
Das Großherzoglid, Babilgs Stadtamt Wannfeim: 


De am ı. Dicember vo. 9. hier entroi Dbers 
geritt advolat Karl, wird it fentiich 
— — ——— 

gu ſtellen, über feine ’ ‚uns 





matiam verfahren, wab bas welter vedtlidhe gegen uf 
Berti v werde. 
v. Jagemann. 
vat. Start. 
Mile diejenigen, welche an ben hielgen und Bias 
"aetoh Doc irgenb time gegründete au 
bermeinen , werden bierducd ha menge um 
Ic Orten nom Pre 38 Bel 
ſernern Sehore, vergubringen. 
Wedtlar den 6. Februer 1816, 
dafeibf, 











und Webengebäuden, Pofcaishe and zroei aber liegenden 
en, wniee —— Veringungen, der Ert ocitheilung 

m v Bergert en. 
as Sanıe bat einen Mmfang ven .ıyo Mt 5* 
BB. & 2. Deinelberger Iertmacli, uns if A em 
Derrfgafisiaus ‚ als auch einer Panbluna eder 


Zandötonemie gang ——9 iant. Die ehe bauer 
113 — 
haft aus Erna enfsefährten @ehäute enthaltin 


dumigen Salen, 14 Zemmer und 3 bdewohndare ) 
bftuden, melde faR ſämmttich mit auten — zum heil 
befonderd (Ahnen Defim verfenen und größtentheils gefdmasts 
sol tapeyirt find, denn mehrere Webienten » Bimmer, Rüde, 
äumigt eifefamıner, eınea arofen Pfernefall und ſon⸗ 
ige Gtotlungen,, Holy» und Rutiäen — Waſchkuche 
und jreti gerärmige Danggt uben, tinen di Spuder 
und —— Keller. 
Peidelberg den 7. Behruar 1816. 
Grappa): — 
eber. 








dr Johann Wilhelm Lrämariihen Eher 
feifem, Kırkipieis Damm, if zur Sefricdi⸗ 
gung der Glänkiger derſelben mit für Di i 
ums hahtr, unterm Io. vorigen Donats won Königl. Preuß, 
Doapreifigem Juſtizſtuat yu Ghrenbreitfiein darüber der 
Kontursprogef erfannt woord 


auf Donnerflag den 7. Mirg Morgens g Hör 
anberaumt ifl 


Mitenlirgen den 6. Februar 18ı6, 





Königlig Preufifges Jußizamt hierfeldfl. 
Baufd, v. e. 
Die über Bo geh abrorfenben Wehrärer, ram 
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tem 
Regierung für den kLandrath vom Oallwizt zu Lihelroig, 
Eranzifhen Bäubiger, die Summe a an Bee 
4 Dill, weiße dieſer feinen Kreditoren, dım Krirgss 
> allhier una ben Giben des Goſvirthe 

angeronefen 
ob bie ın 


” 
⸗ 
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ng;t 
— 
Be 

f 

- 

i 
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H 
7 
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ern Aussaht nur erga cautiönem de restituendo 
- Hann m. Da — felbige, bei der Wahrfheins 
ileit, Daß ein. weitere Mufprüde eriftiren, um bie Bes 
freeiung von bier Kantiom geben haben ; fo werden hier⸗ 
durh alle biejewigen , melde entweder als Cramiſche Kırbıs 
toren , ae eus einem fonfigen Grunde, am gebauten von 


+ berabfslgt werden fellen. 
Caſſel den ad. December 1815. - 
Rurfärktih Deſſſche Mesierung. 








Donnuflog ven 7. dei nähen Mona Moraens 
RE un den when Ar 


Ehefrau, um üu 


: Kelern. wreeiten 
od ass einem Gilgen, fcht"Dimimern una rel Mälhmen, 
Aus eniem großen geräumigen @peider , tinem geräumigen 
Dof mit einem men. Mus einer geoßen 
Schr, einem Call 
@xall für 


* 
des Dauſen angebradien leicht 
ruhen eingeriätet werden — Walatssı 
itdyen bei dem Daufe. — 4) Ein Garten von 
ungefähr ; Morgen nahe bei Cuvile. — 3) ı Geil aßıır, 


. — 3 She ıBıar und ı Stck 16140 gut ge 


Eltsill ben 11. Februar iBı6, r 
Umtmatın u Dofgeriähtäratt,. 





28 Sewehrfam der untergeihneten Stelle befinden 


ackt; wel 
N ae — 


bis je außgemitteit ware, wen er als nachſten 
ten oder 
Rasen nun zm DBehuf diefer Musmittelung , und be 


uerminlich feflaefegt wird. 
Sign. Jena ven 10, Januar ıBı6, 
Orofherz. Dez. Sidf. Srfammestiniorrfiidt dal 
Geinenfiter, d. Z. Proreltor. 








Yhitipp Adolh Rap, ven Happenhtim gebiitig, md 
nad vorgelegtem Gebartoͤſcht in veifcben nun pracsumir # 
einem Wer von 43 Jahren Aehend, af beinahe Länger ab 
8 Jahre abmefed. Gr gieng im feinen Tugenmahren all 
©änrider in die ZFreimde, fol aber ın der Jutge Diele Pre⸗ 
felion verändert, und Ah ım Berun als ps Poflrer medet⸗ 
gioten haten, atıme baf Über deren Lebenee Eriktn OO 

ein befriedigenzer ufſchluß har erhusen werden künztm 

Da nun von Beuen deſſen nad iebender oell.Urt un dm 
ler Anna Barbara , des Pein ich Fchäler za Honfpener 84 
Karferslautern — ehemaligen Departement am Donnerkber; = 
ung des ihrem arbarıten Bruder Hi 
ändiaen und bisher vormundihultiih werssaltet ordnen 
er3 in eirca Sun A. beftebrud, dittlich amaetragie 
worden af, fo mirn nun Der obgedachte Phatipp Ecolph Dar 
oder infefeım dsrfehbe wirklich mit mehr am Leben fra 

„.veifen etrönige chelicht Beibeönescendenten , fo mus über 

oe kiefemigen, melde an deffen DBermögen einen Eh 
Hatte s oder fenfligen Anfprucdh zu maden baten, bimd 
aufacfordert , binnen einem uhnerfireflihen Termin bra KM 
SRonaten bei Umtergeihnerer Juſtuſtelt zu erfctinen und ut 
Uinfprühe rechtlicher Dronemg nad zu begründen „ mabriat 
fald zu gemärtigen, daß das fragliche Dermögen ded 
fer-tienen feiner benannten Schuler, jeboh vor der Pa 
nur nußmiehlich gegen Kaution ausgefolgt werden folr. 


Bignakem Seppenheim an der Bergficape den ab. Dr 
181 


vernber 
Bon Großer. Deikfhem Juſtlzamtemegen· 


üb, i . 
— Helimannen, Amp 
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Sonntag, den 25. Februar 








1816. 





ix Sonden, vom 16. Februar. 
Jehann und Ludwig von 


Die Eriherjone 
. Drfterreih haben geikern das Drury» Lane Theater 
ıbrfucdt, um ber MWorftellung des Zrauerfpiels: 
Machet ’ ‚der neuen Pantsmine beijumch- 
men. II. 59. wurden am der e »on den 
| en Ditbin und Mae empfangen, 
„und von bem etäre der Komite, Kern Ward, 
in —2 bes Königs geführt. Als die Prinzen 
in d eintraten, eriienen alle Afteurs auf 
dem ter, umb fangen das @ied: God save 
the King. Hierauf wurde bie Arie: Bott er- 
alte Brany ben Kaifer, mit dem Iehhaftes 
Beifall aufgeführt. Als ih 33. Hi. 59 iu 
Ende des’ Schaufpiels wegbegaben, wurden Höchſt⸗ 
diefelde von den Direktoren bis zu ihren Wagen 
be , denen Sie Ihre befondere Zufriedenheit 
—* den Empfang fe wie über die Verſtellung bes 
ven. 


' — Dem Seren ®. 5. Balls if die Ehre ju 
geworden, &e. Lönigl. Hob. den Erjberjog 
sbann won Oeſterreich in Miniatur ju malen. 
Um. 14. b. führte Se. königl. Hoheit ber 
] * —*4 erſtenmale als Praſident der 
— der Künfte dem Vorſſtz Wei dieſer 
' Gelegenheit waren mehr als 400 Mitglieder ver» 
fammele. 
— Der Braf Bathurſt, Staatsfukretär des Des 
pattements bes Kriegs umd der Kolsnien, ift am 
verfleffenen Sonntag plöglig Frank geworben. Mit 
Vergnügen vernehmen wir, daß ſich Se. Herrlichteit 
feit geteen biffer befinden. 
us Paris wird gemeldet: daß alle Briefe 

und Söriften, die man bei dem Ritter Wilfen 
imd den Herren Hutchinſon und Bruce gefunden 
—* ins frangöflice Überfegt werden ſollen, mo: 
urd ein jo langer Aufſchab herbei geführt werben 
wird, daf man nicht glaubt, ihr Projeg werde vor 
der des künftigen Monats feinch Anfang 
ı nehmen, 

— Briefe aus St. Helena fagen: daß Madame 
Wertrand ſaen ten Wunſch geäuffert bat, nad 
Eurepa zurüd zu kehren. Benavarte'd Sedienten 
behaupteten, fie wären Kriensgefangene wie er, und 
wollten ihm nicht mehr geborden ; aleln Admiral 
Coddurn fandte ihnen einen feiner Unseroffjiere 


mit einer Säifigeifel verfeben was fie fbnel jur 
O dnung bramte. Bonaparte iht fehr far, und iſt 


‚ aufjererbenilih bid geworben. 


— Das Burcau ber auswärtigen Angelegenbeis 
ter in der Demning:Ötrert war geftern zum erſten · 
male mit Gas erleuchtet. 5 

— Herr Beriamin Genftant, der ſich gegen. 
wistig zu Benben befindet, rrärt niet nur, daß 
er nicht der Derfaffer des Market, betitsit: » Me- 
moires secrets de Bbnaparte par, A Constänt« 
it, fendern daß er fogar diejed Buch Hirmald ges 
feben hat. - 

BSritsifdes Parlament. 

Umterbaus, 
Situng dom ı3. Februar. 


Der Berit der BSubfidien:Comiter vom vorher 
gehenden Tage wurde mac einer langen Diet ſſten⸗ 
woran die Herren DW. Wonne, Barclay, Herner, 
Tıernayeiner: und Lord Lafllereagh anderer Grits, 
Ansbeil nahmen, angenammen. 

Herr Grenfell machte den Vorſchlag; es folle 
eine Eomiter erwählt werden, um bie Verbindlich» 
keiten, die zwiſchen dem Staate und der Bank vom 
England obwalten, fe wie die Wortbeile zu unter 
fuchen, welde die Wynt von England daraus zieht, 
um diefe Nrrangements für die Narion näplıh zu 
maden und dem Haufe einen Berlcht deshalb zu 
erſtatten. 

Sttzung vom 14. Februar. 

Lord Caſtlereagh legt verihiedene Altenitüde in 
Betreff der Angelegenheit des Marfhans Ney vor. 
Jonifde Infeln. 

Sir Carl Dont machte Bemerkungen über das 
Schreiben des Lords Cellingweod, in Betreff dır 
Uebergade von Zante und der andern Infeln, die, 
wie man meiß, bei dem Frieden von Amiens uns 
ter der Benennung ber Republic der fieben Infeln 
befannt waren. Ür fragte, eb die Minifter Br, 
Mojeflät einwilligen würden, bem Haufe bie Kapis 
tulation dieier Infeln, das Schreiben des Lords 
Eollingwoed und die ihm zugeididten Inftruttiss 
nen vorzulegen. In biefem Wolle würde er eine 
Motion maden, vie dahin abjwede, biefe WVorle ⸗ 
gung ju erhalten. 

Card Caftlereagb fagte, er warde ſich ber 
Vorlegung diefer Alienftäde, welder die letzte Or» 











aantſatlon biefer Infeln beireffen, nit widerfegen. 

Sir C. Mont fragte, ob er feine Motion fo» 
gieid machen könnte. 

Cord Caftlereagh bemerkte, er müffe Zeit has 
ben, um bie Dokumente durdjugesben, und er werde 
‚ein — umſtandlicher über dieſen Gegenſtand 

prechen. 
Sir C. Monk kündigte am, er werde morgen frine 
Metion machen. Haus bildete fih in eine 
Sub ſid ien · Co mitee. 

Sir ©. Barreuder macht, nachbem er elnige 
umſtandliche Berichte über den gegenwärtigen Zus 
fand der Marine ind die Anzahl der nöthigen See⸗ 
leute mitgetheilt hatte, den Verſchlag, daß 33,000 
Maun mit Inbegriff von 9000 Mann Marinetrups- 
rin für den Seedienſt des gegenwärtigen Jahres 
verwendet werben follten. 

Diefer Befhluß wurde angenommen. 

— Inder gefirigen Sigung machte Hr. Braug« 
—* nech einer ſehr langen Rede wach ſtehrnde Mo⸗ 
sion: 


„Es folle dem Prinzen Regent eine unter 


Adreffe überreiht werden, um @e. königl. eit - 


u bitten, tie Leiden der Mitglleber ber legten 
— und ber Kortes in Gpanlen gnäbigft 
in Erwägung zu ziehen and Br. königl. LE 
verjuftelen, daß bie gegenwärtig mit Gr. dathel. 
Majeftäs beftehenden Verhaltaniſſe eine fehr günftige 
Gelegenheit darböten, um mir Erfelg etwas u 
Sn diefer Jadi⸗ lduen zu thum.‘ 
' Berb —— beſtritt fegrelch die Grüͤnle, 
auf welcht dleſe Motion fügte, die am Erbde 
mit einer Mehrheit von 123 Grimmen gegen 4a 
Serworfen wurbe. - ' 


Bir C. Mont maqhte hierauf die Motlon, Yfi 
dem Haufe Abſchriften vom dem Schreiben les 
Lords Collingwood vom Monat October 1609 das 
Sirt übergeben werben ſolen, welchet fih auf den 
Angriff der Jeniſchen Infelm bezieht; fo wie am 
won dem Artiteln ver Kapitmfarıon; von dem Be— 
richte bed Lerde Eolingwosd über bie Einnahzte 
son &t. Maur und den Jaſtruktlonen, weide er 
von der Regierung erhalten hatte. 


Lord Eaftlereagb wiberfegte ſich nur allein 
ber Vorlegung Iufruktionen, da er fie für m 
nöihig hielt. Zur Zeit der € ber ſieban 

nfelm hatten bie Einwohner bie flberung. er 
alten, daß fie, mit Aushahme der Veränderungen 
ihren äupern Verhaͤltniſſen ihre Unabbängi Bit 
wieder erlangen würden. Es freute denfelben, 
—— su kdanen, daß der Begenftand biefes 
vfprehens erfüllt worden fey, und zwar auf bie 
befriedigeadſte Welſe für die —— 

Die Motlon wurde, mit Ausnahme bes ih 
auf bie Inftruftionen Sejiehenden Theils ange-- 
nommen. 


Kopenhagen, vom ı3. Februar. 


Am 4. d. M. hatten Se. Erjel., der k. £ 
bfterreihiige Minifer, Oraf von Bomhelles, feine 
Abſchieds. Äxdien; bei Br. Mai. dem Könige, ber 
Königin und fammslichen Bönigl. Herrfgafien. Or. 

ar der König geruberen, bieiem salentveflen 
wursigen Ötanssmanne das Broftren; des Danneı 
Brog- Ordens auf die huidreichtte Weiſe zu eribeis 
len. Den 14 Hebruar gesamten Se. Erjed. dirfe 
‚ ——— iu verlaffen, wenn wicht die beſchwer⸗ 

Uebesfahrt über den großen Wels ſolche verzö— 

ert, Wir fino gewiffermaagen eingefloffen vom 

ife. Das Weiter iſt jedoch heute gelinder ger 

merben, und wir boffen, bald bie freye Commu— 
nilation mis dem Auslands bergeftehs zu feben. 


Givita»Bechia, vom ı0. Januar. 


Brir eınigen Tagen Sender ſich der Herr Kar⸗ 
dimal del: Bonya bahler. Man glaubt, die Reife 
Di. Eminen; deadſichtige verfgiedene Hanbels- 
Arrangemeats mis unierer Grade, und hie Erpe 


% 


bitten, welcht Im infetägligen Itallen gegen” N 
Varbaresken ausgerüftrt wird. \ 

— Man fagt, ein tärtifges Fahrzeug, bad in 
unferm Hafen Quaranteine hält, *3 * Ku 
ftansinopel kammt, babe einen Befandten ®r. 
beit an ben römifhen Sof am Bord, welcher Bi 
Öffentlien Karakter bennoch ſich dahin begibt, un 
Angelegenheiten bie griechiſchen Kirchen and afatıı 
—8 gtiſtlichen Etabliſſements beireffemb zu unten 


— Die in unfern Horpitälern mod befinkiid 
gewelenen Defterreiher wurden eingefhifft und neh 
dem Königreige Neapel transrertirt. 

— Die Regierung bat das Germmfhmärm 
ber Masten auf den trafen verboten, 'nur is 
dem Theater Dürfen fie erfcheinen. 

— Einem Kanſtler⸗ und litrerarifcherBerein,wil; 
Ger ſich ohne Erlaubniß des Beuoerneurs age 
bildet hatte, wurbe dur den Moaiftras bedeukt, 
#4 aufjuläfen, und zuglei der Verfammlungsial 
geſchloſſen. Die Anzahl der Mitglieder belief ft 
auf mehr ald 750 Indieiduen. 


Mailand, vom ı4. Februar. 


Die Hiefige Mobleffe giebt biefem Abend II. 
MM. ein großes Feſt in einem eigends bis m 
Bauften jhänen Geh. ? N 

— Die Abreife des Baiferl. Hofes nach Floren 
ift wieher verfehoben, wub, wie es Ten Auer 
Diefelbe vieleiht gar wide ſtatt haben. Anker 
behaupten, Ge. Mai. ber Kaifer werde nädtımd 
bie ganze Combarbei bereifen. 

— Die biefigen Gelbwehsler verkau tgen · 
—— bie Bankſettel um * Soli, —* —* 
dieſelde 223 Soloi den Galben. Die rfache 
ſes hoben Standes llegt, wie e6 heifs, darin, dei 
viele Individuen vom Lee biefer Zayı 
wicher ah Wien zuchsllchren, wilde viele Banto- 
dettel auflaufen. 


— Nahrem die Pet am mehreren Orten de 
abriatifhen Küfte bereit, — dlefelbe aua 
auch im Corfa ausgebrogen, und feilte fie fh au) 
(was Bots verhüren wolle) an der Rüfte des mit: 
belländifgen Meeres zeigen, fo Bomms Yyalim sen 


drel Beiten ins Dedränge, 


— Ned hat ſAch d ri i 
ter bei ans * a " TERN m 
‚hamburg, vom 20. Februar. 


Dean Schreibt aus Pebersburg, ba 
Sandelsweis mis Ungeduld * un alas 


gegen fleht, ber wahrſcheinllch die Zufuhr wire 


bisher verbosenen Waaren emglifher und framit: 
f&er Babritation julaffen win. . * 
der Staatswirthſchaͤfts · kehter, daß nur dann aus 
laudiſche Produkte in einem Gtaate verarbeitet 
werben fellten, wenn Überflüuffige Berölterung vor 

nten if, bürfte amd auf bie Zuder-Raffinerien 
m Rußland angewandt werben. Dafi biefes Ber 
bürfnig mis Rupen vom Xuslande bezogen murkıt 
Böunse, wird zauptſachlich nur van den Cigenthir 
mern der ruſſiſchen Naffimerien beftristen. ins 
verfiperi, fie haben dem Kaifer eine dringend 


. Boritelung Üderreiht und gebeten, ihmma das Mer 


mopvi ne auf eln Jahr zu laſſen, umd die Eic 

fuhr raffinister Zucker fo lange noch ju verbieten. 

Man mens indeh, virfe Wirte werde mie juge 

fanden usb Lie Einfuhr des vaffinierem Dudard 

unter hohem Zoll erlaubt werden. Die in Burj 
u ermwarsende Erſcheinung bed Tarife wire nah 
athſel löfen. 


Der {ben durch mehrere wigtige Sendungen 
befernte Graf Buitan - ra Br jam 
former. auſſerorbentlichen Befanoıen am öfterreih. 
HSofe erzanns, wird fih aber ned vorher nah Pr 
sersdurg begeben, wm bie jur Ankunge feines für 
ben barsigen Eeſandiſchaftspoſten beftimmien Brw 


ders, Grafen Carl wow Liwenhjelm, ben diploma» 
tiſchen Bejgäften verzukchen. 


Paris, vom 20. Februar. 


Geftern hatte Se. Erjell. der Herr Baron von 
Seresse, Komthur und @rofprier des Drpens ded 
er Johannes von Zaraufalemn, anjierorsensliger 

orhfparıer und bepolimagsıgier Beinifer Br. 
königi. Bob. des Großderjogs von Waren jene 
Antrittd»Audien, ber bem Konigı, ın weiger der- 
felbe ©&r. Majeſtas fein Beglaudigungs: Sgreiden 
überreigte. @e. Erjel. wurden jw biefer Aubienz 
mit den bertömmliden. Zeremonien Sr. Wajenus 
bur Serra be Laliee, Einfuhrer der Öejunssen, 
vorgefeis, Hierauf hatie der Der Ösjandse gleich · 


fans dei der Grau Herjogin von Anyvulsne und. 


ben Eönigl. Prinzen Ausıen;. 

Um ı Uhr erthellie Se. Majefkät dem Herrn 
Baron von Juft, ſahſiſchen Minsier an dım Hofe 
iu Eonden eine Privaraudienj, bei welger Se. Zr. 
bem Sönige dur den Herta Derjog von Aumont 
vorgefiells wurde, 

r — Der Herr Graf Karl Chriſteph ven Damas- 
Erur, Pair von Grankreig, und erier Rummerherr 
des Heren Gerjogs von Angouleme, weldem von 
dem Könige ber Sder,sgssitel verlichen worden iſt, 
in dieſer Eigenſchaft in einer feieriigen Aubienz 
m Lönigt. Hofe feinen Ein abgelegt. 

— Es heiße, der Herr Herjog von Chatre ſey 

an die Stelle des veriorbenen Derin Herjogs vom 


Roban jum eriten Kammerbeira des Nonigs er ; 


— Der einigen Tagen verbreitete ih das Be 
sul, dei einem ehemaligen Mitglied des Nasienal 
Konsents, Coutteis, ſeyen aufferit ınserefjanse Par 
piere ia Beziehung auf Die erpadene Königin von 
Eruntreig vergsjunden worden. Ein Parifer Blast 
mans heuie Nachſehendes baruber bituans: 


+, Bei dem chemalıgen Mitgliede des National: 
Konvents, Kousteid, wurden einige Beiefe bei 
Komigin ven Hrankısig, Maria Ansoineste, Haare 
Dejer Prinzeſſin, und unter anseın ein an Wapume 
Eisjabesp adrejfirter Vriep ensdeds, welge die ıub- 
Keniften Geſuhle üthmen, und ein treues Gemälde 
dieſes großen Deele darftellen. 

Es heißt, Se. Majeſtät ſeyen geneigt, biefe 

iefe dem Druck jm ubergeben. 

Auch wurde bei bemfelden Verbannten das Les 
ſtament ber Königin, welches 4 Tage vor ihr.m 
Zee niebergeihrieben wurde, ebenfals gefunden. 

Ale diefe Papiere verdankt man ber Borgialt 
des Benstal- Prlrjei-Minılers Herrn Braten vom 
Gacts. Be. Erjellen; aberbrachten biejeiben dem 
Könige, welcher unserzüglih bie Schrifijüge er 


ante. » 

— Die Brüde Ludwig XVI wirb mit zwölf 
koloſſalen Statuen umd vier Trephaem gejiert wer 
den. Die Statuen fielen folgende Perjonen vor: 
Bayard und Dugueschn, Zuürenne und Condé, 
ben Abbe Buger und den Kardinal Riche lieu, Bully 
und Ceibers, Teucdille und Daguay » Treuin, 
Daquesne und &uffrein. 

— General Lamarque, welder in ber jweiten 
Liſte der Vererbnung vom a4. Juli begriffen if, 
und -der während der legten Uſurpation in der 
Vendee dommandirte, reife am ı7. d. dur Ders 
ſaides; derfelbe begibt ſich nad Brüſſel. 

Augsburg, vom a1. Februar. 
"Die biefige Algemeime Zeitung enthält naqhſte ⸗ 
henden Artikel aus Wim vom ı4. Bebruar: 

Die Unserbandlungen mit dem £önizl. fardinis 
fen Hofe wegen ber Abtretung ven Aleſſandria an 
Deſterreich fellen glacklich beendigs fegn; uns beide 
Majekäten von Bardinıen zu Mailand erwartet 
werden. Uedrigens iſt es Jetzi entchieden, daß ſich 
Se.r kaiſerl. Hoheit der Krouprinz wide nach Ita 
lin begisdt. 


Nürnberg, vom na. Februar. 
Die biefige Beitung enthält nahkehenben Artikel 


ans Wien, vom ı7. Kebruar: 


Seit geftern verbreitete Ach bier bie angenehme 
Nachricht, daß einige obgewaltete Begenftande nun 
freumdfafslih ausgeglichen fehen und daß ehrftens 
eine offijlede Mittheifung des Rulfultates ber Uns 
terhandlungen im Publitum ju ermarten fey. 


1 Mannheim, vom a3. Februar. 


Das großberzonlich » babifche Armeekorpe "serlse 
blefer Tagen einen feiner wärdigiten und verbienits 
vdouſten Gtaabsoffiziere. Freiberr Karl v. Reiidan, 
Oberſt des Regiments Großherzog, farb dım a0. 
b. jum allgemeinen Bedauern des Vaterlandes an 
den Folgen eines durch ein Pferd auf vas- Bruft« 
bein erhaltenen unglüdiihen Sahlage⸗ im 58 Jahre 
felnes ruhmlichen und verdienitvolen Rebens. Der 
BVerewigse haste alle Felbzuge und &trapagen ber 
letzten Kriege mitgemamt und ſich durg fein kapfen 
res —* muthvelles Benehen mehrere Orben 
erworben. 


Seine Beerbigung fand heute Mittag um 2 
FH Rast, und geſchah mis Benerals- Kang und 

renbejeigungen. 

Im Namen und aus Dankbarkeit des Water 
—— on —— fa ar ihn das 
geſammte biefige großberjogl. Dffizierforps, der 
ruſſiſch Baiferl. woran Re — das 
fämmtlige bier in Garniſen liegende großberz. Mi« 
fisär jur Grabesftätte, we Rleingemehrfeuer« und 
Arsillerie: Sal⸗en gegeben wurden. 


Heidelberg, »om ı4. Februar. 

(Aus ber Algemeinen Zeitung.) 
Nachdem im vergangenen Sommer dem pabalt, 
den Hofe die Gemalde uns Sıatüen surudgegeden 
werden, melde die NResalutionskriese den römden 
Staaten entriffen hasıen, wandte ih her öilerteis 
bilde und preuhiihe Hof am denfeleen, um bie 
Burudgabe der jegenannıen Visliothebs Palatina 
an die Univerätae Hervelderg zu bewirken. Die 
Surfen Metternich und, Harbexderg erlirffen des= 
halb zwei gleigiautende Noten an den "Kardiraf 


' Eonfaioi. Der beil. Vater has mis einer Bereits 


wißigfeit, die gewiß allgemein dankbar erkannt jm 
werden verbiens, dieſem Werlangen “gewillfahrt, 
und nis mur fogleih die 38 ın Paris definzligen 
Bandſchriften jener Bibltoihek ber Uniserfisat über 
larien, fendern das Öfterreispifche und preußifche Ka- 
bines haben auch, jedes beſonders die effıziele Kir» 
nachrichtigung erhalten, daß der Pabſt auf die Ders 
wendung Ihrer Höfe der Univerfitär Heitelberg alle 
beusfhe Handſchriften ber Bibliotheka Palatin«, 
847 am ber Zahl, zuruckzugedeu bereit feg. &o 
tehrt alfo ein listerariiger Schat jurüd, ver uns 
ferm Vaterlande ſeit ıbaa ensrijfen war, und ber 
iebt, wo das Studium ber alten narerlandılden 
Fliteratur - fo bedeutende Fortſchritte gemaqht hat, 
doppelt gut benups werden wird. 


Brüffel, vom 19. Februar. 


Selt bem 15. d. erhalten bie Soldaten bet 
rechten Blügeld der Drcupationg » Arme ihre Ger 
bensmistel aus bem angelegten Magazinen. 

Die engl. Feldapotheke, weld: ib ju Antwere 
ven befand, iſt nad Balensiennes aufjebregen und 
fol, fo lange die Beſetzung von Frankreich dauert, 
daſelbſt verbleiben. Ales was zum Hauptquar⸗ 
tier und zur Verwaltung des ruf. Krmeekerps ger 
ört, ik nach Maubeuge geſchafft worden, wojeibft 
ch auch der General Worongow mit feinem gans 
zen Generalſtaab befindet. Diefe Stadt has da 
durch eim fehr ledhaftes Anichem erhalten. Die 
Einwohner dieſer verfdiebenen Städte fangen num 
an zu begreifen, baß ber Aufenthalt der Alliirtem 
Ihnen viele Bertheile gewährt. 
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— Selefe aus Lille melden: daß die Organlı 
fation der Karaulerie und Artillerie in diefer Feſtung / 
fo mie ju Douey und Arras, nur ſehr langfam 


von fatien geht. Man hat bie Regimenter ned 


* höher, als jedes auf zoo Mann bringen 
nen. 
— Merlin von Doway, ber ſich mit einem Pas 
nach Riga vorgefchen Batte, wehin ihn fein Gebn, 
der nee auf tiefen Augenblid Beneral in franzofl. 
{dem Dienfien ift, begleiten ſellte, bat nlörlih fein 
Morhoben arändert und ch, mis ſchon bitannt, 
nad Neu: Vet eingefdifft. 

— An ven fübliden Prosirgen des Königreichs 
fol ein Fanjenträger- Regiment erribtrt werben. 

— Das 3nfte engl. Infanterie: Regiment, das 
fange ja Antwerpen in Garnijon lag, wird zu 
Oſtende nah England tingeſchifft. 

€ ik-mihs eime zweite Expeditien, welche zu 
Anfang künftigen Menats nad Ditindien gehen 
fol, fondern es has hiermit folgende Bewandniße: 
„Das gegenwärtia auf ber Rhede ven Flie fingen 
biegende Kriegeſaiff der Naffew, wird unverjlüg: 
ib unter @rgel geben, um bie Beamten für ben 
Diemft der Nieberlaffung bes Staats in Oftinbien, 
die einen Theil der erften Erpebitien aus machen, 
nad) Java ju trantportiren; und biefes find dem. 
zufolge biejeniaen Beamten, welde ſich, nad ten 
ihnen üiberfhichten Befehlen, am =5. d. M. mit 

ven Bamilien an Bord otigen Schiffes begeben 
müffen, welches, wenn es Wind und Wetter erinubs, 
am ı. März unter Segel gehen fell. Re 
Frankfurt, vom a4. Februar. 


Der königl. baierifche Berolmäntigte, Herr 
@raf von Rechberg, wird unverzüglich in biefiger 
©tabt erwartet. z 





Nachdem zur Ausgleihung ber Eentral: Laften 
des vormaligen Greßherzogthums Frankfurt sine 
eigene Kemmiffion ven ben beiheifigten Regierum: 
gen, dem Art. a5 der Wiener Kongreß: Alte vom 
9. Juni 18:5 gemäß, niedergefept worden ift, fo 
werden ale diejenigen, welde aus biefem Titel 
einen Anfpruc an bad erwähnte vormalige ref: 
berzogthum zu machen, und ihre Befoldungen oder 
Venfionen noch nicht Iguibirt haben, andurch ver 
sladen, felden binnen vier Wochen unerſtrecklichet 
ft bei diefer Kommifflen anzubringen; biesenigen 
Gentral: Gtaatsdiener und Penfleniften hingegen, 
die Ihre Faffienem bereits eingereicht baden, und 
darüber verläffiget zu werben, oder Machträge zu 
maden wünfden, werben bei dem Beneral: Gehe 
tariat mäbere Auskunft erhalten. i 
Frankfurt den 19. Bebruar 1816 
Die jur Autaleihung der greßherjegl. Fronk⸗ 
fartiſchen CentralLaſten ven den bethellig 
ten Regierungen bevelmagtigten Kemmiſ⸗ 
farien. } 
Don Er. Mai. dem Den Br. Mei. dem 
Kaifer von Drfterreid, Könige von Preußen, 
». Hanbıl. Fehr v. Osterftedt. 
Don Er. Mai dem Bon Br. kin. Heb. dem 
Könige von Bayern, Kurfürſten von Hflen 
v. Mulzer. F. Rie$. 
en der freien Stadt Frankfurt: Syndikus Bad» 
mann. — Raths : Eonfulent Ihm. 
Der beftelte Generoljefretär u. Buchholtz 


en 
Benahrihtigungen. 


In eine Prjiehungsanftalt wird ein rechtſchaffe ⸗ 
mer, shäriger Lehrer geſucht, melder, gegen annehm» 
fiden Gehalt, in ben Unfangsgründen der franjöfl 
(den Sorache, be# Rechnens, im Schönfhreiben 
und Kiapisrfpielen Unterricht ertheilen könnte. Mau 
wende Ab im frahkirten Briefen an bie Rebalılon 
— auf der grofen Gallengaſſe Lit. D. 

ro. b. 


Braunfhweiger und Oättinger Bürfte 


von haltbarer und vorzüglich guter Analiiat, fin» 
in einen und größera Parıhien ju siligen Preif 
fen immerwähren» ju haben, bei 

Ehr. Bried. Ebeling, 
unter der neuen Kräm in — 


— — — — 


Far· nächſten Mentag den 3bten eder löngftens. 
Dienftag den 27. diefes, wird ein Keifegefelihaiter. 
nad) @eipzig gefacht. Das Nähere hincer bem — 
mer, Lin I. Ar 114. 

— — — — 
Mer immer eine rechtliche Fordcrung an dea Juden 
Feit Shtoma von Gteinad zu maten yak, wird biermig 
€ Andeingung und Pallehung birf-ıbıo enimibrr in Pen 

n oder dird einen hirlänglih Berrlimägitaten auf 

Doanesftag din 29 Abe. I. 3. 8 ubr 

Sicher vor das untieriämete Landgı t unter bein Rechts 
madtprile der Werdibmädhitigung Im 4 falle 


worgeiaden. 
Deeretum Münnrefaht din 13, Februar ıB-6. 
(L. 5.) Rönigl! dbaksriihes Landgericht. 
Bambabır, * 
! Bandgrsigisahuar. 
' Strelt. 








— 








-— 


Zu braußbare Sater Elanen fsaleih obes 
zur desorfleberden Jıhliate- Wehe in ber Bußhrudirei bis 
Bandes: Zabuflele » Gomto rs zn Wetmar ihr aute« Unten 
Tommen finden; ouh werden febıgen 28 die Netleto · 
fen zagetidert. D orjenigen,, wide biezu Luft baden, müfe 
fen fih jihcd vorpıe an Grbisgelegten in franlisten Bxie- 
fen doju meiden. 

Weimar ven/s3d Bebruar 18:6 

Eriebe Hödner. 
#:8ios genanntex Buchder cerel. 


— — — —— 


Zobes: Anzeige 

Am 13. dirfes Mard une reöltiher mreue Satte umb 
Boten, Wilpem Bin, geofbirson!. hefklker Suutenant 
unter der —— wie audı Saftdaner dadier, mad 
ıntägleer Rrankheit an einır Surgementzändung Im Boflen 
Zahre frints tpäitgen Ledesd. Dichn für uns uns gLiden 
Beriaft zeigen wir allen unfern auswärtigen Brermanbiem 
unb Resunben ihulbigft am, mit bir ergede. ken Mitte, und 
mit aden fhrifiihen Weilsidahrjeigungen güti;t zu dem 
fhonm, end einpfehlen und jur fostbauernden Liebe und 


wit, 
—— den »4. Bitzuar 1816, ’ 
Die hinterlaffine Wittwe und B Kinter, 
Gophie Erey, geb. Petzonell aus Kafll. 


— — Q — — nen 
Am 16. deſes Monots entſchllef an dan Folgen eine 
Entträftung, im röfen Zap frired Bahend, unier gelichter 
CS chmirgervatır, Bere Dobann Ehriſteph Für 
er, Senior emeritus des Gollegiums der birfigen Bunde 
rite- Wer den Mebiihen kannte wer feine — 
Renntniffe und feinen richtigen Werfland, ber el 
dem bıften Herzen verbunden war, zu * 
wer fine edle Brreitiwilligteit, der leide · den Benfgpeit 
en, aus eisnee @rfahrong kennt; wirb ihm gewiß «im 
feıundlide® Andenken gönnen. — diszu empfehlen hau 
die Wetergeldneten mit Berdiitu alır Gondolem. 
Enno Barbara, — — fi N 
Georg Eholkinmenper, Hirn H 
Margarethe Gisonosa, qed. Sägen, — 
Zobann Harimann kou inyerz, Sam! 
Änna Regine, gebome Jäger, 
Gari reis, 











Bin dem fehten Werteigerunge » Catalog ber fdrktiih 
Palmıfdırm Witbiortel in Migensburg. deren Verkauf bajelbft 
den ı7. April db. 3. thren Kufang nimmt, habe ich Io eben 
Ir mpiäre erbaltın, web Eönnen fie von mie zur Eirfiät 
in &mpfana genommen werben. Ich biete zugiei meine 
Dienke zu Bıftelungen an, metei t& jedoch bittim muß, 
mid bafüe bar Aumelfungen auf pefige eder Mrgensburger 
Häufer zu decen. 

franı Barrentrapp, 
Buchändier In Frankfurt a. M. 


ee ú e — — — 


einen auaw drt 
cc a ee an 
Jopann Anton Engelharbi Conditerei 
au Brantfuri am Main. 





VE» 57. 





Montag, den 26. Februar 








Wien, vom 19. Bebruar. 


Das Behurtsfet Br. Majeftät des Kaiſers if 
in den meiften Hauptfläbten ber Provinzen nicht 
bloe mit Andachtshhungen und Freudenfeſten, fons 
dern auch mit Handlungen des Patristismus und 
der tigkeit gefeiert worden. Zu Binz wur: 
de. biefer ‚ hıftimmt. an dad hartica Ins 

ment Herzog Würtemberg, jur auszeich⸗ 

nenden Br ——— an den Salachttagen von 
Leipzig bewielenenZapferkeit, eine goldene und eilf 
—— und Stüd Dukaten. zu 

wertheilen. Diele Vertheilung geſchah vor der jur 
Feier diefes feſtlichen Tages ausgerücten Befagung, 
in Gegemwart . ber fämmtlien anmelenden Di 
Generale und eines zahlreichen Offizierkorps, duech 
ven das dortige Armerkorps Formandirenden Bene: 

I:fjeldm, N-lleutenant Baron Biandi, Dusa 

1, Yänja, welger Diele feierlihe Hant iung 
mit einek, würbenollen Anrede begleitete. Durchs 
drungen den Baierlandellebe übergab ein ungenannter. 
Bürger für die mit Medaillen gejierten wadern 
Männer ein —I von 120 Buld. W. W., und 
das bl. Offizierkorps lud die mit Medaillen bes 
iheilte Mannigaft ju einer gemeinſchaftlich veran, 


Ralteten Tafel ein, wobei fie glängend bewirtbet, - 


und ie Gegenwart mehrerer Benerale und 
Staabsoffiziere deehrt, und im dem Gefühle der 
treueften Ergebenheit dem geliebten Monarchen un 
fer bem alle friegerifher Mufit wiederholte Ges 
fündheitsihinfcge ausgebracht wurden. a 


Preßburg, vom a6. Februar. 


“  Beftern Madimittags 3 Uhr wurde der, längere 
Zeit hier im Penflonsitand wohnende, umd 
der -Alteften Beneral- Feldmarſchall · Lieutenante in 
der £. £. Armee, Feeiderr von Wimoefen, auf ei 
ierlich militairifhe Art zur Erde beftattet. Er 
vb in dem goger Sabren rühmlicgen Altere, 
und hinterläßt i Söhne in. ber. k. Armee, 
heren einer ebenfoßs General: Beldmarfcpell : Cieutes 
nant it, deſſen Name in den letzten an» 
mit er me w., und ber andere 5 
Oberſtlieutenant omorn, ebenfalls m 
Ks m Ehre die 8. #, Waffen trägt. — 


r 


Petersburg, vem 8. Aebwar. 


Am 7; Januar ift felsendes „merkwürdige, ſchoᷣn 
seihriebene Manifeſt erfhienen : 
Von Bortes Gnaden Wir Nlesander ber 
Erſte, Kaiſer und Selbſtherrſcher von 
ganz Rußland ı. 
a. Lerianiige ausge in dem Berlaufe weniger 
Erdfreife ftatt fanden , find fo überaus wichtig und 
gro4, baf fle in ber Befwigte der Wenſchheit un. 
verlöfptig bleiben. Moihwendig und beittam if 
ihre Aufbewahrung in dem Andenken jebiger und 
künftiger Geſchlechter. Sie fünte u. verksttete, orb⸗ 
nete umd leitete die Hand bes Heren, leitete fie 
auf nur ihm allein bekannten, aber dem Auge de 
Sterbligen nicht unfidibaren Wegen, damit endige 
die Zerrättung der Menisheit , beruhinet werden 
die mwanfenden Herzen und GBemltber, imb Orbs 
mung und Ruhe hervergehe aus dem Kampfe und 
der Verwirrung. Daniedergeftürgt bat Bst der 
Almäctige den Uebermuth, jeiftreut der Allweife 
die Finfterniß , und verbinbert hat Er, der dir 
Duelle der Barmherzigktit und Gnade ft, dem 
Untergang der Menſchen in der Verbienbung burd 
ihre Leidenſchaften. Wir wellen baber den Bang 
aller diefer Vegebenbeiten Fur; durdachen; iwellen 
fie Unferm Volke bekannt manen nicht ans eitler 
Ehrfugt „' fendern ja deifen Heil und Belehrung: 
&6 Iefe die Werke Botted und fein Gericht, damit 
es eniflammet mwerbe von Liebe zu Ihm und auf: 
rufe mit feinem Raifer aus ber Tiefe des Herjen® 
und der Seele: Nicht und, nicht und, fonbern Deir 
nem Namen, Bert, gebübre allein die Ehre! Alſo 
möge -Mib erhalten dat Andenken von dem, das 
vollführt wurde-von Gefdleht ju Geſchlecht. 
' (Bertf.. folgt.) 
Marfhau, vom ı2. Februar. 
Der Bresfürtt Konftantin iſt am Bd. des Abends 
von Petersburg. bier wieber eingetrcffen. 
.. Um so. befibtigte er die aus Frankreich anges 
fommenen polnischen Trupnen, die bigher ju Gore 
kanden. Sie haben verſchie dene Uniformen, weil 
* gut a —— ** Die 
iemfttauglichen werben bei ben mentern ger 
Alt und bis übrigen enslaffen. ” 
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Man fant, daß die Bantesgouvernenröftellen 
in Rußiſch Polen mit Polen, die im rußifgen 
Dienite find, befegt werden. Wie es heißt, fol 
der rußifche Generaladjutant, Graf Stanislaus 
Potsdi, Bouverneur von Woltpnien werben. 


Rofed, vom 17. Fibruar. 
Auf die von’ dem im Dezember vorigen Jahré 


auf einem allgemeinen Landes » Konvente hier ver» 


fanmelten medienburgifden Ständen, ihrem bed» 
verehrten Candsmanns, dem Farſten Bluͤcher von 
Wahltadt, zu beffem gerade damals — am ıbien 
Dejemder — eingetretenen Gebursssage ſchriftlich 
abgeftatteten Glüdwänfse, bat, berfelbe das nach · 
folgende Schreiben erlaffen: 
Hochgeborne, Hochwohl und Wohlgeborne, 
Snfonders Hochzuehrende Herren! 

Stets iſt es für mich ein überaus angenehmes 
Gefühl gewefen, durch dasjenige, was mid bie Ver: 
fehung in den legten verhänguißvellen Jahren aus: 
führen ließ, auch das Wehl Medlendurgs , meines 

eliebten Waterlandes, zu begründen. Daß meine 
anbsleute immer den wärmiten Antheil an meinem 


Ecgehen nehmen, dadon bin ich vielfältig überzeugt 


werden. Aufs nette finde id den redendilen Beweis 
in Euer Hoch Sochwohl · und Wohlgeboren mir fo 
wertben Zufgrift vom ıb. Dez. verigen Jahrs, je 
doch kann id nicht umhin, mır die Bemerkung zu 
erlauben, daß man das Wenige, mas id zu leiſten 
im Stande war, zu hoch ın Anrechnung bringt, 
and fo geehrt ih mid auch durch bas mir F ers 
ridtende Denkmal in meiner Vaterſtadt Roſtock 
fühlen muß, doch wohl eigenslih nur der Nachwelt 

die Entfgridung über das Geſchehene gebührt. 
Genehmigen Sie, meine Hochzuehrende Herren, 
die Veriderung der innigiten Hochachtung/ wemit 
ich die Ehre habs, mi zu unterzeichnen, ‘ 
WE Er. Hoch ⸗ Hochwohl · und Wohlgeberen, 
treu gehorfamfter Freund und Diener 

E Blüder. 


Merlin, den ©. Februar 1616. 2. 
Madrid, vom 8. Februar. 


Der —* hat nachſtehendes Dektet erlaſſen⸗ 
Ser Mai. wollen den Anfährerm, Offizleren 
und anderu Individuen der boöͤnigl. Marine, welche auf 
einzelnen Sqhiffen, oder bei Eskadren, wo es auch 
geweſen ſeyn mag, sum Vortheil der Operationen bes 
legten Kriegs beigetragen haben, einen neuem Beweis 
—5— ohlwellens geben, und haben 
er gerubes, ihnen eine Dekoration zw bewilli- 
gende benjenigen glei kömmt, melde bie vers 
dägiebenen Korps der Landarmee erhalten haben. 

Demzufolge und auf Anſuchen @r. F. H. des 

tem. ral · Adiral non Spanien und Indien, 
aben &.M. bad Allerhöfdenfelben vorgelegte Mufter 
‚befagten —— genehmigt. Das Kreug ber 
t in 4 breiangelförmigen Zweigen von einem 
unserftüßt ; im der Meiste befindet ſich bie 
anbilr S. M. in Emall von einem Lorbeerkranze 
mmgehenz; bie Rüdjeite Führt ben erlauchten Nas 
——— mit ber Debiſe: Der Zapfen 


eitber Seeleute. Bür 28 iſt dae 


gu oon Gold, für bie andern Jadividuen won 
ilber. Das befagte Kreuz wirb an einsn roth u. 
delben Mande, der Barbe ber fpan. Flagge getragen. 


Ein anderes Tondes Dekret Gr. Mai. hat 
um Ale den Aderbau im Königreid Murcia zu 
ünftigen , melde? von ber Matur alles erhalten 
Bi, ausgenommen bas nöthige Waſſer zur Ent: 
ung feiner reihen Produfte, Die grofen Werke 
Karts I. und Karls IV. werden durch bie Sorgfalt 
infers Donarchen aufgedeffert und vermehrt werben. 
“griefe aus Mavasra melden, daß man kaum 
jeng Partides mehr bemerkt, deren Anzupl und 
wüßengn man fehr übertrieben hatte. 
pie Räte ih beinahe in der ganzen Halbinſel 
uferorbenslig. — — —— 


tms 


Sier it der Carneval neh nicht fehr belebt. 
Einige auswärtige Miniſter find Willens Bälle zu 


ben: 
* Der Herjog bei Parque ift mod nicht nah Pa- 
ris abereiſt. - 
Medena, vom 7. Bıbraar. 


Geftern gegen 4 Uhr kam ber burdlaudslgite 
+ Herzog nebſt deifen Grau Gemalin im beften 

oblfegn wieder von Mailand bier" an. 

— Durb ein Hochſtes Refeript, vem 18. Jan., 
wurde ber Sr. Marquis G. Molja zum auferor- 
deutlichen Kommillarius ernannt, um im Mamen 
©r. ?. 5. von den Failerl. Feudalhertſchaften von 
Eunigiana , welde in Gemaßdeit der Dispofitionen 
des Wiener Kongreffes Jak. Z. der rau Erzherjo: 
gin Maria Beatrir, Herjogin ven Maſſa u. Zar: 
rara , jugefalfen waren, und ven 3. k. 5. ihrem 
erlauch ien Sohne, unferm Hrn. Herzoge, abgetres 
tem wurben, Beſitz zu nehmen. 

Mailand, vem ı7. Febriar. 

Verfleffenen ttwoch beehrten I. I. M. M. 
in Begleitung der Frau Erjberjeain Maria Beatrir, 
und ber beiden Erphezogen Marimilian und Werdi- 
mand von Mobena, —9 Soͤhnen, das von dem 
hiefigen Abel Allerhoͤchſtdenenſelben gegebene Ball feſt 
mit ihrer Gegenwart. Beim Eintreten in ben 
Saal um 8 Uhr wurden die Allerhöditen Herrſchaf ⸗ 


; 5 mit Pauken und Trompeten und bem lauteſten 


ubel der Anmefenden empfangen, nachdem biejer 
verhaflte, ertönte eine Zitimmige Da: deren 
Worte die treue Schilderung der Gefuühle aussrücd 
ten, welche alle Herzen der Unterthanen Br. Maj-. 
gegen das erhabene Kaiferbans beichen. I. I. M- 
DR. verweilten bis gegen » ı Uhr und kehrten fodaun 
in ihren Palaft zur. Die reine Froöhlichkeit 
errſchte unter allen Anweſenden, bie Derablajfung 
4 erhabenen Kaiferpaars, welges mehreremale dem 
Saal durdgieng und fi buldreih mis ten Anwe⸗ 
fenden unterhielt, erhöhte bieſes Gert unbefhreiblig- 
— bahn .soruhot zu Mittern ber » 
ten Kir Bi ——— Ser es 
mo ferner zu ernennen: Den Herrn Ritter @irarbi, 
Chef des Departements ber auswärtigen Angelegens 
heiten Sr. M. des Königs beider Bijrlien, umb dem 
Herm Chevalier Frilli, geheimen Setrerair bei 
—— —— um gr der dritten Klaſſe 
ren’von Kanier, Minifter Meſi 
Känigs beider Shjilien, zu Ale. * F rn. 
— GBeftern fehr frühe reite Se.’ M. mag‘ 
ob. Man gm, daß bie Abseſenhelt tet 
von kurzer Dauer ſey. J. M. die Fral ind Kais 
ei fe a er Grau Erjberzegin Maria 
eatrix ne em Erjderjog Berdi 
bier — — 38 — find nch 
. 8. 5. ber Erjherjog Mari 
nach — abgerei p ——— ae 
— Am 3. ». gab ber Herr Ritter von L 
ken , außererbentlicer Annie 2. au 
—* heil. Stuhl, dem in Rom anweſenden Große 
taltmeiftee des Iombardifg » venetianifhen ‚ Könige 
reichs, and bermalen mit einer außerorbentficen 
Sendung feines Monarchen bei dem heiligen Water 
beauftragten Herrn Brafen Boromes zu Ebren, ein 
Hlänjendes Diner, meldes Be. Erj., der Herr Graf 
in 33 ’ wir * erlauchten Frau Bemabs 
n,. fo wie „viele. Kardinale „ac. mis wrer 
wart beehrten. , . * be " — 


— Die Zeitung von Benua enthält Machftehen 
des über bie zu Fark aus zebrochene en 
‘ Wir haben bie Zeitungen, Proklamatienen un) 
andere offijielle Dokumente aus Corfü bis zum 
1. Januar erhalten, aus melden folgende Th: tfanen 
erhöhen: Die anitedende Krankheit brad im einem 
Heinen Dörfgen, Namens Marathia, +9 Meilen 
von der Hauptſtadt entfernt, aus, baffelbe liege im 
dem abgelegenften Theil der Inſel vom = lüfen 
eingefgleffen auf einer Anhöhe, und in einiger 


Entfernung von ebenfalls ſehr Heinen Dörfhen 
umgeben. Diefe Lage erleichtert alle Massregeln, 
welche gegen bie fernere Verbreitung des Uebels 
angeorbnet wurden, ungemein. Kaum hatte ſich 
die Krankheit entwidels, ſo ſtatbden in wenigen 
Zagen viele Individuen. Der Aberglaube, welcher 
leider in ben Gemüthern ber Bewehner berriäte, 
Taubte sin böfer Geiſt bringe Machts in die Häus 
ber und raffe die Menden hinweg. An ürztliche Hülfe 
Dachte niemand, ſendern einige alte Weiber wurden 
am Ratbe gejegen. So vergiengen 29 Tage. Dur 
ben fleten — verbreitete ſich das Uebel von 
Saus zu Haus, und während dieſer Zeit unterla⸗ 
gen 36 Individuen dieſer Meinem Gemeinde. Kaum 
brang aber von biefem Uebel Kunde ju ber Regie 
rumg, als biefe in aller Eile die ftrengften Befund: 
beitsmaasregeln in Ausübung bringen lieh. &el: 
chergeſtalt lieh fe alle Bebäube nebſt darin ber 
findligen Effeften des Doͤrſchens anzünden, bie an« 
Hefledien Perfonen Yan den übrigen Einwohnern 
abſendern und im Lazarethe unterbringen. Ein 
beppelter Truppenkorden nebft Deputationen ber 
Grfundbeitdbramten wmringten bie Gegend um bie 
weitere Anftedung in bie benachbarten Dörfer zu 
verhindern. Durch diefe Anftalten iſt es Bis jet 
ber Megterung gelungen bie fernere Werbreitung 
dieſes Uebels in die Hauptftabt ſewohl wie au in 
alle übrigen Theile der Iniel, wo allgemein die 
beſte Geſundheit herrſcht, abzuhalten. 


Die Proflamationen, welche ber Kommandant 
und Kommiffarins Br. brirtifhen Majeſtät in den 
Sonlfpen Infeln, Bir 3. Campell, bei biefer Ge» 
legenheit bekannt machen lieh, And fehr beftimme, 
energifch umb beu bermaligen lImfländen angemeffen. 
Dieerfte ift vom oB. Dezember 1645, und enthälr bie 
Anzeige von dem au⸗ gebrochenen Uebel nebit gefhärf: 
sem Befehl, allen Verkehr mit dem Diftrifte von 
Lefeine zu vermeiden. Die zweite erſchien Tags 
darauf, und enthielt ben ausdrucklichen Befehl, bas 
Dorf Marathia nebit allen;darin befindlichen Effekten 
iu verbrennen, ba in demfelben die Seuche ausgebredgen 
ſey/ und daſelbſt mit grjerer Heftigkeit als In andern 
Orten wüthe. Die lebte, Preklamation it vem 
a. Januar datirt, und enthalt, daß in dem Lazareth 
nur ein einziges Individuum geftorben fep, wind 
das Uebel nicht weiter um fi gegriffen habe. 


Turin, vom ı3. Bebruar. 


: Am 3. d. M., um a0 Uber Mergens, haben 
ber ‚Sr. Ritter E. Richelien, @rostreu; des St. 
Mauritius- und Lazarus Ordens, Beneralmajer der 
Kavallerie :c., in ber Eigenfhaft als außerorbentl. 
Befanbter und bevelim. Minifter bei dam Eönigt. 
Hofe von Meapel, an die Stelle des Hrn. Marquis 
DM. Qurfaba di Dt. Baturniwe, und ber Sr. Braf 
J. Barbirour, mit einer auferardentl. Sendung 
bei dem h. Stuhl beauftragt, in die Bände bes 
Königs ben Eid der Treus abgelegt. 


Daris, vom aı. Februar. 


Ge. Mai. bat gejterm mit dem erften Minis 
fer, dem Seren Serjog ven Rigelieu, und bem 
Herrn Juftijminifter, gearbeitet. 

‚ Um » Uhr it Se. Maj., wie gewöhnlid, ans 
gefahren 5 - 4 Uhr waren Allerhoͤchſtdieſelben wie 
de 


+ im oſſe. 

Herr von —— ſoll, dieſe Woche noch, einen 
erften Bericht über den Entwurf des Finanj-Edikts 
ber- Kammer vorlegen 

In ber geitrigen Sigung ber Kammer ber Pairs 
iſt ber Herr Abt Mentesquieu, als Referent über 
den Antrag wegen der Berdefferung bes Schidfals 
der Gelſtlichkeit, angehört werben. 

Der bisherige Präfekt des Cojere: Departements, 
Höre Barrin, it zum Prafekten des Departements 


der Obern » Bienne, an Herrn Blaviguy’s Gele, 


der feine Dimiffien geaeben hat, und Bern von 
Ereffac zum Prafehten bes Lojere:- Departements 
Seren Barrin's Stelle ernbnat werben; ar 


Das Publikum erwartet mit Ungebulb die Be, 
fannımadung bes Teſtaments ber Königin Marie 
Anteinette; e# find einige Abfchriften davon im Um« 
lauf, bie Hochachtung und Verehrung einflöfen. 
Machſteheudes find einige Stellen baraus: 

»Ip bätte zwar gerne gemwünfdt, daß die Prim» 
jefin Marie Therefe, meine Zodter, einen Erjber- 
Jeg, ihren Vetter, mütterliher Seite, helrathen 
möchte; dba aber ber Wille des fel. Königs, meines 
Gemahls, dahin ging, daß fie mit dem Herjog vom 
Angeulems, Sohn des Grafen Arteis, ihrem Obeim, 
verbunden werben mödte; fo late ich meinen Sohn 
(ten König Yudwig Carl) ein, diefen Wunſch alfo» 
bald ju erfüllen, als er feiner Seite im Stande 
feyn wird, biefes gu thun.e. -. .- 

»Wenn mein Sehn beſtimmt ift, auf dem Throne. 
u leben, fo bitte ih meine Schweſter, daß fie deſ⸗ 
en Leisung übernehme, wenigſteas in ben erftem 
Egritten feiner Reaierungsverwaliung. Wenn er 
verdammt ift, bie traurigen Tage feiner Kindheit 
und bie bitterſten Tage feiner Jugend im Ketten 
injubringen ; fo mehme id die Güte meiner Schwen 
fer in Anſpruch und hoffe von ihr Linderung.e 

— Man fprihe von der Vermählung der Toch- 
ter des Krenpringen von Neapel. 

— Das Gerucht, von der Vermählumg bes Ara. 
Herzegs von Berrp mit einer Tochter des Prinzen 
Regenten von Portugal, iſt ungegrunbet, 


Vorgeſtern ift bie Bram Fürftin ven Neufchatel 
glühlid mit einer Tochter emebunden worden. 

— Seit 3854 hatte der König den Entſchluf 
gefaßt, aus eigenen Geldern, jwei Bildſäulen, den. 
Benerslen Mertau und Plchegrü errigten zu laffeınz 

e. Maj. hat bereiss dem Miniiter bes Innerm, 
befsblen, ſoiche auf Unkoften der Megirrung verfer- 
tigen zu laffen. 

— Das Einfgiffen ber engl. Armee ju Calais 
bat, wie man aus biefer Stade fdreibt, gänzli 
aufgehört. 

— Beute ſell der Herr Graf von Marcellus den. 
Vorfglig machen, daß &. M. von der Kammer 
unserthänlaft aeberen werde , Ihre Solbung nicht 
länger zu verjögern. 

— . ber geheimen Sitzung der Pairs vem ıb. 
Februar , bar der Hr. Graf Mole, Im Namen 
einer ſpezlellen Kommiflion , einen Befegesentwurf 
vorgelegt, um bie Amtéverrichtungen biefer Kams 
mer ju ordnen, fo oft birfelbe als bes Staats höch⸗ 
fter Gerichtshef auftreten muß. 

Diefer Entwurf theilt ſich in 3 Titel ein. 

Der erke Titel handelt won ber Kempeten; ab. 

Im ıten Artikel diefes Titels. ſteht als Grunde 
fa$ angeführt, dab die Kompetenz der Kammer 
dur die Gattung der Wergebungen und Verbres 
den, oder den Stand der Perfonen zu beitimmen fep- 

Judeſſen verfügt ber ste Artikel, daß alle Fire- 
vel gegen ben König, die Königin ober den Thlon- 
erben, auf jeden Fall wor die Kommer gebören, 
welden: Standes auch birjenigen fepn mögen, bir 
biefelben begangen bätten. oo. —— 

Der Ite Artikel nennt dieſenigen Perfonen, wel⸗ 
die darch ihren Gtand von ber Aammer gerich tet 
werben mmüffen. Diefe find : Die Prinzen vem Ge— 
blüte, die grofen Aronbramten, bie Pairs, die 
Marfpälle , bie kiemfiverribtenden Rapitaine ber 
Leibaarde, die Erzbiihpäfe und Bifhöfe, bie Minis. 
fer-Staatsfekretaire, die Bethſchaftet u. Minifter 
an auswärt. Höfen, ‚bie obertommandirenden Ges 
neräle, die Statthalter in den Kolonien u. Gou⸗ 
verneure in den Mitirairbloifionen. 

Der ate Artißel beftimmt die Art und Weiſe 
der Belangung, und verfügte Über die Velljiehung 
bes Zaten Artikels der Ronftisutiensurfunde, im, 
Rrzug auf bie Verhaftnehmung der Pairs. 

Der ante Titel betrifft den Bang der Prejebur,. 
und bie Förmlicpkeiten, demen die Urtheile unters: 


Liegen. 

PDiefes bildet dem eigentliden Gegenſtand ber! 
Artikel a, 2, 3, ur br b und 7 biefet Titels. 

Der Orm Artikel vererdnet, daß bie Verrichtune 








gen eins Öffentl. Anklägers, won dem bei bem 
“tönigl. Appelarionshefe ausübenden. Staats proku · 
rator verſehen werden. 

Der gte Aetikel ertheilt aller durch bad peiul. 
Geſetzbuch anerkannten Juftigbeamten bie Befugniß, 
gegen jeden Pait gerichtliche Verhöre vorzunehmen, 
in den Fallen jedoch, wo «6 das Geſetz juglebt. 

Die Artikel 10, un, aa umb 33 betreffen ledig» 
* * vorläußgen Verhöre und Behelligungen der 

rojeffe. 

Der ıjte Artikel.verfügt, daß die Anklagserlä« 
rung nicht ander als mad fi ereiguender Mehr 
beit der Beimmen anfgefprogen wird. 

Die Netitel 15, ıd, 17, 18, ngrund 20, beftim» 
men, bafı die Verbandlumgen äffentlih ſeyn werben, 


und feßen alle Mormen feſt, melde die Rechte des 


Angeflagsen hinlanglich zu fhlyen im Stande fiab. 
* Der arte Artikel fhreibt vor, daß bie act 
Fünfielderörimmen unumgänglic noͤthig feyn ſellen, 
um die Angeklagten zu verbammen, mit diefer aus · 
beüdlihen Klaufel obendrein, daß bie Stimmen 
aller Peirs gezählt werben, was für Verwandtſchaft 
auch unter ihnen obwalte. 

- Der its Titel betriffe bie Anwendung der Stra 
fen. Der Entwurf verfagt in diefer Hinſicht der 
Kammer bie mafgeblige unumfgränkte @trafger 


walt. 

Die Strafen find diejenigen, welde bas peinlis 
che Geſetzbuch beftimmt. 

Der 24fte Artikel dieſes Titels giebt bie Benen⸗ 
nung ber Strafen, bie wen ber Pairslammer aus 
gefpregen werden dürfen. Es find nämlich ber Tob, 
die Verbannung nad den Kolonien, die lebensläng» 
lie Einfverrung, bie in iheer Dauer. beſchraͤnkt⸗ 
Pandesverweifung und Gefaugeaſchaft, und fen 
alle im peinligen Gefegbude enthaltenen Strafen, 
mit Ausmabme.derjenigen jeded , welde eine allzu⸗ 
große Schmach nah [ab rd und alfe nicht wohl 
von einem fe erbabenen Ricterituhle ausgeſprochen/ 
und auf ſo ausgezeichnete Männer angewendet wer» 
den bürften. . 


Frankfurt, vom 25. Februar. 


Geftern find Se. Erjellen; ber Herr General 
Midaud, Beneralatiutant, &r. Mai. des Kaifers 
son Rußland, und ®e. Erjell. der tönigl. preuß. 
General und Wrigadedef won Dotjpüg hier an 
gtlommen. - 


FT 
Benahrihtigungen 
dem von Holjhaufen in ber Schl 

nn —— site "ers — —*— 

Sammlung vorzuͤglichet Oelgemaͤlde aus allen Sau: 

len, mit dem beigefügten Preis, mn welche ſolche 

abgegeben werden, ju verlaufen. Mittags von zı 


Dis.ıa mb Napmittags von 3 bis 4 Uhr koͤnnen 
feige in Augenfgein genommen werden. 








Yournal für Deutfhland, herausgegeben 
son Er. Busholzj. Zweiter Jahrgang, 
Erites ae Berlin bei Saude und Sp 
ner ıdıb. 


und id if 


—8 nie mis Peeteſt zurädgefhiet, unb das Beihäft 
Dauert fo laner, aid bie Birma befeht. — derm 


Bergnägen, mit Brlehrung und Mugen, mit vollem Gin . 
Hang 


—— le 

fr urno 13 t 

ee Sonlkum auf Als Becchtune Mefer 
jtigen , wahrhaft unparihelifgen und im tigemtlich« 

Rın Sinne füg Deutfhland befimmten , Beitfhrift, auf 

wirken su madın: brbauerm ader aud das, ben Im: 


halt nur kurs an uud empfehlen , ja vom 
einigen Auffägen faum Ne vi Mufraget —22 zu 


ı) Die fen Untenpmäengen über bie Drvtikem 
werben fortgefeät, ſedt redt mit größerer Ausfäbriidfeit, 


3) Ueber die Werfoffung des Königeeihd Mermwegen. 
Das Hiftorifde über die Wereinigung , bie tof einig ges 
nannnt@merben Bonn; dann dor Lechft Merkrürtige ber 
Konftitution. bie mit feltener Weistelt entwerfen, unb bie 
Rechte bie Ehroned und bes Btorthings auf bat bebshtiamjte 
bıfl.mmt. Kein Iefuit wirb Im Rormezen ardultet. Was 
kann dat verein'gie Reid einft werden, als Setmacht, ſelbſt 
gegen Gaslant ? 

3) Warnetafely von dem geiffrelden Sqhriftſteler, ber 
fid) unter den Ramen Grorglus gu gerder zea pflegt. 

4) Weber Coucerainität, Rıhtmößickeit und Unume 
ſchranitheit Diehe inbaftihmeren Werte find qut entwitelt. 
Unfion einer Bolt» Gon-erainität; Abmrilung der Ta 
Geerlicheeit (dm alten buhftäbtihen Ginme); ZB deriprud zmie 
f&en Unumfhrärktpeit und Grblidscht Wortrefilld it ge» 
fagt,, daß nicht dex Serſtavd allein brra Bisierungsgrfgäfte 
vorfs ht, fonherm bei dem Megierer ou das Hera, bei em 
Wegierten die @rfähte in An'pruh oenommen werben; dader 
die Erd ichtelt, Die wahre Rehtmäßigken. 

5) Pelitiſche Brundiige des Grafen von Montlofier. Ec 
iſt ein Werbient der Beitfhrfim mir dem was bas Aucland 
efert, und was nid: Itzer jofort habım kann, und faneh 
nah den Dauptfohrm bekannt ju maden. Diefe Betrach ⸗ 
tungen, matäriıch zurächft Brauteeih biteeffend, And im 
der That ſeyr azichend und ver ſtan h . 

6) ueber yotisifte Parihelen. Wher (nah M 
veli’s Ausfprdd) nur Aartıonem in Kepidtiten — — 
{an Vena qen Am Eyıus ein laugiges Wort Über den im 
unfien Tagen fo bitter und lärmend gefüdeten Wireit, das 
wir migpt weise austehen, eben weil «6 das lehte Mont iſt 
und fiva maßz bir Werlegex prigt om, daß die Bogen Tahge 
vor Pudi tatıen ver Hönigl. Berocdenug gedeudi und enhrt 
wa-en, und dsöhelb nodh esfheinen durften, Zreffend if 
die Frage: was wohl ein Engländer zu dem ganpen @lreite 
fagen mirde ? ! 

4) Der Wiener Kongreß; Zuszüge aus bem neuen MBefle 
bes Herrn d. Pradi. — Bon dem Brifle, weiden mm Dem 
Hrener Kongreß hätte zutsauen Binnen. — Won bem poſiti · 
ven Brifte bed Kongicfirs, — Won der Wieverberfichung 
der pollutihem Ordnung, fo wie fie im Jahr 1779 eriftiete.— 
(Won biefem Verte des Herem v. Prubt: du Congress de 
vienne, weiches Nusgangs Rodemders erschien, ſtud binnen 
Moaafsfeift in Paris ud in dem Dipaktemente, 15 oe 
Ermptare abgelipt, und faſt ‚zu gleichet geit in Wien, in 
ver Oharij u. a D. Ueberjegungen angeländigt werden ) 


—— 


- Der Yahrgang dieſer gewiß jehrm öffentt‘ 
Prelvat » Lrjegi.tt mwillfommanem deitiärfi ame ıa Helen 
odır dert Bauden beftesend in gr. B, auf- 
Drudp. kiflet 9 Mipir. oder fi 6 ı2 fr. Vorauß 
beyahlung, gegen Lexen Grlegurg has erfie bereits dier im 
Frankfurt a. D. eingegangen? Hit in allen Yieflgen 
Baspandlungen, urb namemtig bei Barrentrapp, 
Andreae, Brönner, Jäger, Smäler ı, fogleid 
in Empfing genommen werden Tann, jo wie birfe Zeu ſchriſt 
aud in den macichenden Handlungen Fofort zu belen⸗ 
men it: 
Bremen, Heyfr, Semptoir für Göttingen, Deurrli , Diet 

Eitteratur, Müber, rihb. Gchneider, Banden 
Caſſel, Griesbach, Krieger, bie und Rupreat. / 

usneifen. Hannover , Gebrader Hahn, 

Shin, Dimenı-Badem, Rom | Helring. 

mersdirden Aoblenz, Pau'p- · 
Dirmflabt, Hryer und keſckt. Mannteira, Bentaine, Löffler, 
Dälsiberf @direner. Error u, ir. 


Eifenad , Witteind. Offendoch Preie, 
Corba, Weder, Eiringer. | Weimar, Heffinann , Landıke 
ichen , Degen. Anbutsie Gumtoirs 
Görtig, Anton. Weſch, Alönne. 

Sranzs Barrentrapp, 


"Budtändtır in Branffurt. 


An einee ber deden Wehlagen unter der Wenn Reim, 

in kinftige und folgende Weffen, bie Hälfte eines fchr 

ta Mogayms mit Comptoir umb Rirberlage, zu 

N ce Kup a aan 
Zustanft if ih ur ** m 2 
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Wien, vom a0. Februar. 


Se. Mai. haben bei is Alerbödfti 
Geburisfeier er re a? Ben 
bezeigungen f verleihen gerubet : 

beröferseigiiäen Tanscs Mieten, 
vihfein, das Droßkreu, d+6 Baiferl. Boopeid-Orbens. 


Pr geheimen Rätben wurden ernannt: 
Beneral der Kavallerie Freibere ien: 
maper; der Beldmarfıbal, Lieutenant v. ive je⸗ 
wid; der Brivmarfhall: Lieutenant Graf Bubna 
* k. Internunzius zu Konftantinepel, Freiherr 
». Stürmer; ter Vije-Präfident des Venezianifhen 
beiniums, Graf Porzia. 

Auch haben Se. Majeftät Allerhoöͤchſtihrem wirt 

geheimen Math, außerordentliden Befandten 

und bevollmädtigten Minifter zu Modena, Grafen 

rbinan) vom Maretcaldi, die B. E. Rämmerers: 
würbe zu verleihen geruhet. 

Bel derſelben feftlichen Belegenheit geruhten Se. 
Mei. der Kaifer Allerhöchfiihrem eriten Oberfthof: 
meifter, Würften v. Trautmansderf, die Inſignien 
des konigl. St. Strpbans:Ortens in Brillanten zu 


verleihen, webei Alerhöhsiefelben folgendes Hands R 


Siffet an ben Fürſten erliegen:: 

»Lieber Furſt Trautmanddorf! Die augge jeich · 
neten Dieufte, welche Ste Mir in Ihrer laͤngjah 
rigen Verwendung in den Gtaatsgefgäften, und 
erneuert in Ihrer bermaligen Eigenfdaft, insbefon- 
dere während ber Anmwefenbeit ber verbunbeten Mo— 
narden und Ihrer Höfe in Wien, geleiftet haben, 
beugen Wid, Ihnen bei Gelegenheit der heutigen 
Beier einen neuen Beweis Meiner befondern Ruͤck 
fiht zu geden, indem Ih Ihnen bie Orbensjeichen 
Meines Eönigl. St. Steyhans » Ordens in Brillan. 
ten verleibe. 

Mailand, ben ıa. Februar ı8ı6. 

Franz.« 
Petersburg, vom 8. Febuar. 

Bortfegung des ruſſiſch⸗ kalſerlichen Manifeites. 

Jener fhredlige, Blutige, ales verheerende, 
nur jege erft durd die gütige Vorſehung des 536 
ſten glüdlid geendigte Krieg, kann weder in feinen 
Urfachen, mad in ber zahllofen Menge feiner Srer- 


fdaren, nech in friner fo oft veränderten Geftalt 
der Umſtände, mit irgend einem andern aus ber 
Weltgeibicte verglichen mwerddh Gr ift cin gan 
außererdentliches, nech nie auf dem Ertbafle erfolge 
tes Ereigniß, und ein gleich ſam im tiefiten Höllens 
pfuhle jubereitetes , jur gemaltfamen Erfchürterung 
umb Vertilguag der nangen Melt gelhaffenes , bis 
* derjenigen Safe der Bewalt smporgefliegenes 

ebel, welbe zu erreiden aach dem unerfarfhtisem 
Narbihlüffen des Hochſten ibm beſtimmt war. Ja 
dem Anfange und der Urfache biefes Kriegs, ber 
unaufbörlih glimmte, ſich von Zeit zu Zeit ent ⸗ 
flaımmie , bisweilen erlofh, jedech, um nur ſich mit 
neuer Kraft und Wuth zu entjünden, heftiger — 
entbrennen, färkere und größere Flammen zu ſchla - 
gen, dann ploͤtzlich wieder in feiner ſtarkſten Gluch 
au erſticken, ganjlicy zw verlodern, wieder zu ent⸗ 
glühen und wieder auszugeben , offenbart ih etwas : 
überaus MWunderbares und Unbegreiflices, chen 
von feinem erften Beginnen, gleid einer hochrethen, 
mit feuer und verpejteten Dünften fdiwangern 
Molke, entſtand dieſer Krieg, nicht aus dem zufäls 
figen Heike eines Staats mit dem andern; entitand 
nicht, um wieder zu erlöſchen; nein, fendern um 
fh, nad Nusrottung aller von Bett in das menſch⸗ 
liche Herz gepflangten Tugenden, zu fättigen an 
allem daraus erfoigenben unfäslihen Elenye, und 
nit eher, als in dem vergojfemen Blute ber ger 
ſammlen Menſchheit, unterjugehen. Er ift ein vom 
Lafter erjeuates moraliſches lingehewer, das, eins 
geniſtet im bie von Dort abaefalienen Herzen der 
Menſchen, gefüttigt mit der Milch der Irriehre und 
eingebüs in der Argliſt und Qügenhaftiztrit, Ger 
beimniä , lange Zeis unser der Maske des Wiſſens 
unb ber Aufklärung umberftreifte von Land zu Fund, 
und ven henigträufelnden Lipnen in die unerfahrs 
nen Kerzen und Gemüther den Saamen der Zwies 
trat und des Verderbens ausitreute. 


In feiner erſten Kindheit von Bechelt, aber 
verſchmitzt, im forsgefchrittenen Alter graufam und 
frech, läßt dieſes Ungebewer feinen erſten Geifer 
aus auf das Lager, wo es geboren ward, Ein 
Volk, welches daflılde in feinem Schooße wirgte , 
angeitedt von feinem hoͤchſt verberbliden Haude, 
tritt Religion und Ihren ,» Geſetz und Menfih- 
lichkeit mit Güßen ; geräth in Zwilt, Zügellsfig 
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keit und Barbarei, beraubt, geltelt, peiniat ſich 
felbt, und Brevel auf Frevel, Scandiharen auf 
Sqandthaten häwfend „ hefubelt mis bem Morde 


feimes Monarchen mmd alles deſſen, mas edel war 3 


und gur, mählt endlich zuerſt als feinen Macht ⸗ 
hader, dann jeibit zu feinem Kaifer, € Sremb: 
ling von ber niedrigftien Herkunft. Die 
fer, mitten in ber Wuth der tobenden Reidenfhaf- 
ten des ven Gott abtrünnig gewordenen Volks 
auf den Ihren geftiegene Gremdling , ſplelt anfangs 
den gleisnerifchen Heuchler, giebt fid aut für den 
Wiederherfteller der Rechtlichkeis und Ordnung, für 


dan Wertilger des vem Lalter und Unglauben aus: 


gefpieenen Unthierd , das mit denfelben Klauen, 
womit ed Frankreichs, feiner Mutter Schooß jer- 
ih, bie ganze Welt zu jerreißen broßte. Aber 
plöglid tritt er auf, nit eln Vertilger jenes Un» 
„ gebeuers, fondern als erſter und vorzüglidfter Ver» 
fehter und Refhüger deſſelben. DJunigft verbun: 
den mit-ihm durd gleiche Orfinnung und überein: 
Aimmende Gefühle, voller Zuverſicht auf ben glüd» 
lien Berfgang ber von demfelben ſchen weit ver: 
breiteten &lttenlefigkeit , die ihm den Weg bahnen 
fol zum bödften Gipfel irdiſcher Gröfe, well 
Eigenliede , voll der fälteften Verachtung gegen das 
ganze Menſchengeſchlecht, mädıig durch bie Menge 


feiner Unterihanen , _tregend auf die Verblendung _ 


und Freiheit feines Volle, fammelt er ein zahl: 
fofes Heer und wirft ih mit unglaublichem Orim- 


me auf nahe und ferne Staaten, um fie zu ver © 


nigten. ; 

u Slüd begleitet ale feine Schritte. Vor 

ihm beugt fi eine Madt nad der andern. Etrö- 

me vergoffenen Blutes verfhaffen ihm die Herrſchaft. 

Mechtwiaßige Regenten türjt er von ihren Threnen, 
ribeilt und bildet neue Staaten, und feßt über 
ie, umter den Narfen von Königen, aus feiner 

zn genommene, ihm unterworfene Va fallen. 
r füngt Krieg am, damis er buch Plinderung 


das Eigenthum , durch gewaltiame Konftription, _ 


dur Belegung der Kelten umd Schlöfer und dur 
unerfhmwinglide Weandfagungen mühe nur Siadte 
und Cänder zu GSeunde richte, ſondern ſelbſt noch 
nad gefchloffenem Frieden berſelben Masthaber 
verbleibe mit unumfchränfter Gewalt. Frieden 
fplleßt er und Bündniffe, um nur, alle Verträge 
fdandli brechend, durd unendliche Erpreffungen 
und Zwangsmittel den Bundesfreund zu erfhöpfen 
und feine Kräfte * la hmen, und dann durch einen 
neuen Krieg ihm in bie ſchimpfliche Bande der nier 
drigſten Krechtſchaft zu ſchlagen. 2 


Selbſt — unerhörte Thatſache! — indem er mit 
dem eınen Staate Krieg führt, befriegt er zu .gleis 
der Zeit mit den Unterthanen deſſaben Staats 
einen andern, ja er zwingt fie fogar, gegen ihr 
eigened Waterland die Waffen zu ergreifen, und 
wennt ed Berratd, wenn fie dem heimiſchen Lande 
treu bleiben. Mil folden rafenden unwenſchlichen 
Mitteln und Kunftgriffen, denen er Andrebung 
ſchrecklicher trafen, Verſchwendung bed erbeuteten 
Kaubes, die Sprache des Truges und der Lügen 
und die Gtimme des Sodhmuths und Despetismus 
beigefellete, gelang es ihm, daß er nit weniger 
mädtig warb dur bie Gewalt feiner Waffen, alt 
er furdtbar war durch unbänbige Frechheit und 


Graufamteit. Mit jedem entweher burd Blutver-⸗ 


gießen, oder Lift, oder Drohungen errungenen 
glüdligen Erfelge nimmt fein tegiger Uehermuth 
immer mehr und mehr zu. - 

Er will fi fegar ein nur dem allmädtigen Bott 
allein eigentbümtiches Recht, die unamfihräntte 
Alteinberrfdbaft ber ganzen Welt, jueig: 
nen. Ein unfinniges, an Wahnfinn gränjendes, aber 
darum mit minder blutiges Verderben bringendes, 
entfenliches Unternehmen ! Gettesverehruing- und 
Blaube waren dem gänjlicden Unsergange nahe: 
Ben Gott ſelbſt eingefegte Bürften mußten der 
Gewalt, ihre Untertbanen zu regieren , entfagen. 
Die Völter wurden bazu verdammt, lein eigenes 
Baterland ju haben , verbamms , Geſehe umb 


wirft er auf Rußland feinen 





Oprade, und Freiheit und Eigentbum, und San del 
und Siiten, und Gebrauche und Tugenden zu ent⸗ 
behren. Aufklärung, Wiſſenſchaften, Handwerke, 
Künfte und Induſtrie, kurz alle mühfamen Gewerbe 
des menſchligen Fleißes wurden —— in 
die frühere Finſteraiß und Rohhelt, aus welcher 
fie im Verlaufe von Jahrtaufenden dur fo wat- 
endlige Bemühungen und Verſuche ihr Saumpt 
empor gebeben hatten. Die afgemeime Knechtſchaft 
mußte allgemeine Noth und allgemeine Zerftöß- 
rung herbeiführen. In biefem feinen ruclefen, 
Gott verhöhnenden Vorhaben, ‚Fein Blut febe: 
nend, keine gefefmäßige Macht anerfennend „ kein 
Mölkerreht achtend, wähnteer feinen Ruhm auf 
den IJammer und das Elend der ganzen Menſch heit 
ju gründen, wähnte, ſich einer Goitheit ähnlich, 
auf das Grab des Weltaus zu ſtellen. 


Ben biefer ſchwindelnden Höhe Abermenſchliche⸗ 
Hoffnung und trügerifhen märmerei herab, 
difgen und gieri« 
gen Blick. Aufgeblafen durch manniäfaltige S 


; und bie Unterjochung vieler Länder hält er baffı 


e 
war niet für unüberwindfid,. aber dennoch für 
— und maͤchtig genug, feinen auf bie Be» 
jwingung der ganzen Wels gerichteten verberblichen 
Anfehlag, wenn nit gan; ju verhindern, dech wer 


- nigften® fid demfelben murhvoll entgegen jm fegen. 
* Um daeher biefe mod einzige Schugmauer der Frei 


heit zu zerbrechen und niederjwreißen, vereimige 


“und fpannt er alle feine Kräfte an, zwingt alle 


ihm unterworfene oder von ihm abhängigen Län« 
der und Völker, fi mis ihm zu verbinden und 
mit biefer ſchreckharen aus den Völkern von zwan ⸗ 
ig Reigen beftehenden Heeresmazps mähert er ſich⸗ 
mmer voll Lag und Trug, felbft indem er fid , 
{don zum naben Kampfe bereitet, ned mit 
her Verfiherung der Kortbauer. des Friedens, dem 
Oränzen des rufifhen Reiches nnd fält fogleidh 
ohne ale Krisgs:Erklärung mit Ungetüm in Wie 
Prosingen deffelben ein. &e, gleid einem ſich 
reißen vom Gebürge beraßftürgenben Btrome, ar 
sieht und wirft fi biefer gewaltige, im feiner 
Ora keit unbändige Eroberer , grabe im das 
er; Ves Reichs. Auf feinem Marie , jeben 
dritt mit Blut erfaufend, witgelt er Dörfer 
auf, beraubs und zerftört fie, ſteckt Staͤdte in 
Brand, verwandelt Amolens? in einem Schutthaus 
n und bringt bis Meskau vor, weldes er der 
lündırung und den Blammen Preis giebt. Er 
srlumphirt, häuft Graͤuel auf Erauel, und ſoricht 
der ganzen Menſchheit Hehn und allem, mas hei: 
lig ik auf Erben. 
(Die Fortfegung folgt.) 


London, wem 17. Februar. 


Die nun east. gps Krankheit bes Prim 
en Negent bat auf die ganze körperliche Befdafı 
—8* S. i. * einen wehlthätigen und ſtärken ⸗ 
den Einfluß gehabt ; ba jedoch in dem Gelenken der 
Fuͤße, in denen bad Pobagra feinen 
te, nöd einige Schwähe zurhcdgeblichen üft, fe 
wird der Aufenthalt in Brighton, mad bem Kath 
der Aerzte, noch verlängert werben, 

— ®eltern find in dem Kriegsdepartement De: 
—* von dem Herzeg von Wellingten einge 
treffen. 

— Der hier nun errichtete Mititairktubb hat 
den Lord Eaftlereagh zu feinem Mitglied ermählt. 

— Bei einer linterrebung, welche Lerd Kinnaird 
mit dem Grafen von Liverpool gehabt hat, ſchie⸗ 
nen bed eritern Bründe zur Mechtfertigung feined 
Vetragens ju Paris dem letztern micht befonders 
—— weshalb fh auch Graf Liverpul 
weigerte, eine in biefer Abfihe entworfene Ber 
theitigungsf@rift anzunehmen, 

— In der geftrigen Situng des Unterhaufet 
entwidelte der Kanzler der Schablammer fehr um 
ſtändlich alle die Vortheile, melde aus ber jwl: 
fen der Bank und der Regierung getroffenen neues 
Operation bervorgiengen, und ließ ſich dabei fehr 


upsfit hat 


ausführlich auf einzelne Binanggegenftänte ein, mit 
der MWerfiherung, bie bermaligen 3pCt. ber konſo ⸗ 
fibirten Bonds würden fehr bald auf 75 und viel 
feicht gar auf 80 fleigen. Der Kanſier (dmeicelte 
Sb, dafı England für die Zukunft überhaupt kei— 
ner Anlehen mehr bedürfen würde; ſchen im näd:- 
ften Sabre würden bie Auflagen um 8 bit 9 Mid. 
serrimgert werben, ba fi bie Finanzen überhaupt 
in einem böchftblühenden Zuftande befanden. 


— Das Pakerbott, Lord, Hobart, iſt zufall: 
mouth mit Nachrichten aus Brafllien eingelaufen , 
welche bis zum a0. Dez. reihen, und bringt unter 
andern nadftehendes Dekret des Prinzen Negent von 
Portugal mit: 

» Don Juan von Bottes Buabden Prinz 
Negent ven Portugal und ber bei« 
den Algarbien a. ze. 

SH made allen denen, welden gegenwärtiged 

re Geſicht kommt, bekannt, daß, ba ich umunter 
rochen damit befhäfrige bin, das Glück jener 
Staaten zu befördern, welche bie goͤttliche Vorſe⸗ 
ung meiner ſouverainen Adminiſtration anversraut 
at; und jugleih in Erwägung ber Wichtigkeit und 
usdehnung meiner "ameritanifden Staaten, ber 
wofen Verfchiedenbeit und des Ueberfluffes der koſt ⸗ 
aren Stoffe und Reichthümer, melde le enthalten, 
aud überzeugt von ben vielen Vortheilen, melde 
meine getreuen Unterthanen überhaupt von einer 
volllommenen Vereinigung und völligen Uecberein» 
Rimmung der Intereffen jwiſchen meinen Königreis 


hen von Portugal, jener ber beiden Algarbien und. 


„ meinen Staaten sen Brafllien jiehem würden, wenn 
Iegtbenannte Staaten aus bem angeführten Grün» 
den jm dem Range erhoben würben, an welden fie 
ein gegründetes Recht haben: und in fernerer @r- 
wägung, daß bie bei dem Kongteffe zu Wien vers 
jammelt gewefenen Bevollmächtigten in dem Allianj: 
traktat vom 8. April I. J. und in dem Definitim 
traktat bes gebahten Kongreffee bie erwahnten 
Staaten fen unter biefem Seſichtspunkte betrachtet 
baten, habe id beichleffen unb vererbne hiemit nad 
meinem Outdunken, wie folgt: 

Art. 1. Wen ber Bekanntmachung ber gegen · 

xwartigen Vererdaung an, fell der Braſilianiſche 
Stoat zur Würde, zu allen Vorzügen und jur 
Benennung eines Känigreicht von Brafilien 
erheben feygn. 

a. Meine Khnlgrelche von Portugal, ber bei— 
den Algarbien und Brafilien, ſollen in Zukunft 
nur ein einziges Königreich bilden, unter dem Ti⸗ 
tel: Vereintes Königreih von Pertugall, 
von Brafilien und der beiben Algarbien. 

3. In allen Staats- und öffentliden Ausfer: 
tigungen fol zu den Titeln, welde bisher der Arone 
von Portugal junebörten , und berfelben beigelegt 
wurden, noch derjenige hinzugefügt werben: ber 
Prinz Regent des vereinigten Königreichs von Por⸗ 
sugal, ven Brafllien und der beiden Alaarbiem 1. 

Gegeben in unferm Palaft zu Rio janeiro den 
ab. Dezember 181%. 

Der Prin; i 
Der Marquis von Anzuiar. 


Paris, vom aa. Februar. »' 


Mon bem Fefte, welches am 21. db. die Offiziere, 
Unteroffijiere, Grenadiere und Yäger ber Parifer 
Nationalgarde jenen der königlien Barde gegeben 
haben, enthalten bie Parifer Zeitungen mehr ober 
weniger ausführliche lebhafte und glänzende Re: 
fdreibungen. 

Das Schaufsielhaus des Odeon war zu biefem 
Zurd fo begnem eingerichtet, daß 3000 Menfgen 
darin Plad fanden, und zw gleider Zert fo ger 
fümadoel und prädiin, daß es der Ehre des 
Empfangs ber Bönigl. Familie mwürbig war. Die 
SHerderfeite bes erften Ranglogen war mit Farmoifin« 
zothem Sammer behängt, welder mit gelägeftidten 
Lilien überfüet war; bie zweite und britte un 
Logen waren mit Silberflor geſchmückt. Mitten in 
m großen Saale befand fin eine prächtig aufge 


























—5 Loge für den König und die koniglichen 
amilie. 

"+ Die Bänke an dem beiben Seiten det Theaters 
Maren mit 400 Damen befrgt; die übrigen Damen 
und eingeladenen Perfonen befanden fih in bem 
Logen. Die Offijiere ber königl. Barbe, fo wie 
jene der Parifer Natiomalgarbe, fahen untereinander 
in dem Parterre, lm jede Derwirrung ju wer 
meiden, war einem jeben Gintretenben auf dem 
Einlafbillet fein Plag angezeigt. Der Anblid des “ 
@Banjen, die Schönheit und ber gefhmadoelle Ans 
ing von 900 Damen, bie prächtigen Uniformen und 
Ballaleider der Herren, das Funkein zahlloſer 
Tiamanten und bie geſchmackoolle Beleuchtung des 
Ganzen, gewährten einen fs Binreifenden Anblid, 
daß man beffen Beſchreibung vergebens verſuchen 
würde. Gegen g Uhr erfchlen der König nebft ſei⸗ 
ner Bamilie; alle Anwejenden erhoben fih und 
empfiengen feine Majeftat mit einem lebhaften und 
Tange anhaltenden Jubelgeſchrei. Nun begann das 
Oharxfpiel; es beſtund in einem Heinen Belegen» 
beitstüd, betitelt: Chacun son tour, ou 
V’Echo de Paris, melde bie verzüglicften e 
Schauſpieler und Schaufpielerinnen durch Darſtel ⸗ 
fung und Geſang moͤglichſt zu verherrllchen ſuchten; 
auch brachte daſſelbe eine Wirkung hervor, welche 
alle Erwartung übertraf. 

Um 10 Uhr begann auf Verlangen des Königs 
der Ball mit einer Quadrille, welde aus dem Her 
j0g von Berry, bem Marfhall Herjog 'von Ragufa, 
dem Herrn von Choiſeul, dem Herrn von Aclocgue, 
und ber Frau Herjegin von Bellune, der Frau 
Herjsgin von Mortemart, der Frau Gräfin vom 
Chabrol um» der Frau von Aclecaue beftand. Hier» 
anf wurde ber Zur; allgemein. Gegen ı=2 Uhr ent ⸗ 
fernte ih ber König unter dem Iebhafteften Aus 
jaudjen. Das Feſt währte bis am dem hellen Tag 
fort. (Bir werden beffen nähere Befgreibung ger 
legenheitlich nachtragen.) 


Hannoerer, vom ı9. Februar. 


‚Man erwartet mit dem nächſten bie Bekannt 
machung einer Verordnung, melde bie Landwehr 
unb bie fie beireffenden fernern Einrigtungen bes 
sdielen wird. f 

— An dem neweriih acguirirten Aemtern des 
Eichsfeldes, Lindau, Giebelshauſen und im Gericht 
Duberftadt, ift das vormalige weſtphäliſche @truer- 
ſoſtem, nnd jwar fo, wie es bisher im Hanndber⸗ 
fen mit Modifit:tionen beibehalten ift, eingeführt. 
Zu Duderftadt umb Gerblingerobe find besfalls 57 
Haupt: und Bränzfteuer-Necepturen angelegt. Ber, 


Aus ber Shweij, vom a0. Februar. 


Ein Kreisfreiden der Regierung des Vororts 4 
vom 13. d. macht ſämmtlichen Standen Eröffnun—⸗ 
gen In Bejug auf die Handelsverhäaltniſſe mit Frank 
reih, um, frübern Befglüffen der Tagſazung und 
dem geäußerten Wunſche ber Kantome gemäß, bei 
Gelegenheit der Militairunterbandlungen, theils für 
den gebemmten Zranfit durch Frankreich, theils für f 
die Einfahrgebühren fhweizerifger Fabrikate er ! 
leibternde Beglinſtigungen zu erjielen. 

Am 1b. d. bat die Konferen; wegen Mann« 
fdafrt: und Beldbeiträgen zu Züri ihre Sitzun⸗ 
gen beenbigt. 

Der päbitlihe Nuntius Tefta Berrata wird, dem 
Vernehmen nach, nächſtens die Schweij verlaflen, 
und, zu einer hoͤhern kirdlichen Würde berufen, na 
Rom abreiſen. 

Der Bevditerungsjumads, den der Kanton Genf 
durch das ihm einverleibte und ned einzuverleibende 
Gebiet erhält, beträgt zwiſchen ı4,000 und 15,000 
Seelen, werunter ber ſavehſche Bezirk von Carouge 
mit 11,000; bie Gemeinde St. Julien mit 800, 
und ber von ber Landſchaft Ger abgetretene Ge 
biesstbeil mis 3100 berechnet ift. 

Brüffel, vom aı. Februar. 

Die Städte Amiens, Brauvais und ale übri- 

ge Vläge jenfeits der Somme, wo ned engl. Trup⸗ 
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pen Fansennitten, find’ nun wen denſelden geräumt: 


Alles, mas Beinen Theil der  DOccupationd: Armee 
ausmacht, iſt nah Cal i 
eingefhifft zu werden, wesbalb gegen Ende diefeh 
Monats derjenige Theil des franz. Gebiets, welder 
in der durd den Parifer Traktat angewiefenen Linie 
lieat,. von ben Adüirten geräums fegn wird. Perenne 
fol. weder engl, aech franz. Beſahung erhalten, 
fendern der Dienft daſeibſt von der Masionalgarbe 
verfehben werben. In Betreff der Stadt Laon if 
eine ähnlihe Mantregel getreffen werden. Dadurch 
werben = Anleitungen zu Zwiſtigkeiten aus dem 
Wege geräumt. . 

De ak. Feldlommiffariat, meldes ju Ant 
werpen errichtet war, iſt biefer Tape durd bieflge 
Stadt paflirt, um zu Balemeiennes aufgeſtellt w 
—— bas große Hauptquarttier derbleibt im 

ambrai; 


Benachrichtigungen: 
Literarifhe Anzeige 
Kärzlis if in Paris erfhienen : ‚ 
Du Congre&s de Vienne 
‚ par M. da Pradt, 
(Auteur de I’Antidote au ar de Bastadt, de I'hi- 
R stoire de l’Amibassade de Varsorie etc.) 
& Paris, ches Deterrille et ches Delaunay, 1815. 2 Vol, 

Die Darfiellung der hohen Bellimmung biefes Ra 
f#, 2* in —3— ats —— a 
— des enropäifhen @emiimorfens, und hierauf bie 
—— Prüfang, ob oder in wie fern’ der Kongres ® 

fimmeng estanne, wub derfelben durch feine Anoedı ungen 
eatjprogen habe ? madıen den Begeoftand biejer Ehrifi aus. 
Der ame bes berüzmien, buch Greif, Ghazakter und Ber 
iffe aleig ausgezeigueten Ver faſſere ſo wohl olt die Wich · 
Reit feined Gegenftantes, welder das döchſte Jatere 
eines eszopitichen Wargess anfptidt, verbirnen bie fhnelle 
und allacuine Werbreitung bes Werkes. 

Das Sermpiae biefie Höfe veihtigen Schrift, den dee 
in Wonatstsiit (Ausganas Nonember bis Ende Dezember) 
id 15,000 lage »Bünfzehn Kaufenda Ermvları allıin 
in Branfgeid; verkauften, Toftet , beide Theile idon apa, 
nm dr Drininal» Xusgcdr 8 —* ın Gereder 5 Gal⸗ 
des 30 fr rhein. und ift dafür hier in Frantfart a. M. 
fofort zu bekommen bei ) 

Gchrübeer Bılmand, Barrenizapp, Andrei, 

A Dermannäe und In allem pieflgen.. des⸗ 

* in den naaedh ſtedeaden auswactigta Budtand, 


Brimen, Styſe, Somptoir für, Gottingen, Deuerlich, D'et⸗ 
Litteratur. sid, Sqchneider, Vanben⸗ 

Saſſel, Grietbach, Krleger, bit und RNuereh 

Gelliny, Pölfder. at 
dan, Düment+ Ba e 

— Konintretichen. ey Lifller, Schwan 


d 
er MIR | aatns, Aupfeiteeg. 
Sotha, Beder, Gitinger. Fr Ela. 
Gichen, Seder. | Beim, ‚Hoffmann , Bandets 
@örlig, Anton. InbuftrirGomtoir. 





Brudbänder. 


3. 8. Riviere, Bantagift und Zahnarzt, auf dem 
—— OSirſchataden Fit. I Ro. 77, —— = neue 
usmahı von elafifhen Weurbbändera mit neu <erlunbenen 
Ötbern, und fo wortpellbaft verfwiigt, daß fie auf bem 
öeper ohne Welnrieraen ** liegen blelden. Ran fadet 
amd bei ihm Eihenkel«‘, Wadel:, Beiften» und kte 
Brudbänder vea so Formen und Arten, fowo Im 
Erwaqſtar als für Rinder Ex har bifonere für bie Brüde 
melde green auegleiten, fir mit —— Pe Beide 
13 





Jokebe Kriegsihaten und Sechzeit. Faſtnachte— 
Peſſe in drei Alten. Auch als Fortſetzung 
von »Unſer Verkehre Kanaan ıdıb, 
geh. 48 Er. 

Nıh Ermh i alterkel 
san) —* 2 — a nie 


ais marfirt, um dafelbft 


es eslaubt fih, babız bie domiſcht Mu ie bas 
er Ti der — A nie ee Sat 
au Dr Dans Brrläen aebdrt iu ben wigioftin Te ſchei · 
Beit, &öu findet man unter tbrem 


breden bie Bude 
rareditt. Obglel biefe Pefle At Fostfigung 
bir fh kiefeibe doch 
als ein für fi beftependes Ganzes dem frobfinnig 
Unbrfangenen. — 
‘je Peſſe iR in allen beutſchen Suchbandlungen und 
in Frantfurt bei ven Unterzeihneten zu hoben. 
Ferbinanb Bofetti, 
Buspändier auf ber Beil dem rothen Haus Über. 





Wein» Berfteigerung. 
Abthellungehalber merben Donnerftag dia 24. Marz 
1.3. Bor: und — tn ber Behaulung des ‚Herrn 
Moe Wagner zu Diftrih im Myeiugau, nehbegeicnete 
gang rein und gut grhaitene Meine aus’ ben beflen Bagem 
und von worzägliher Queiltät, unter annehmlicen Bebing- 

aıfea am den Meifbietinden verfeinert als: . 

5 Etid ıBoor, woranter io Etüd ‚Hattenpiimer beften 

ıloar, : kät, 


. 5 a —* 
J—— — 
—  ıdıdr, 


8 —  ıdıle. j 
Diefe Weine können am Zage ber Werfteigerung,, Morgens 
von B bit 9 Uber, im Kelle prediet werden. ; 

Drfzie im Mheingau den =. Samuaz ıBı6. 2 
Perei, Sqhulideiß. 
— ö— — — — 

Auf freim'Wiges Anſtehhtn der Pens Bäntherus Mraper 
Wittib in der men Selaucuta bei Winkel getegen, 
werben Breltags 15, März I. 3. Morgras um g Ude, 
in deſegter Müdle nagdenannte — In ber Beifenbeimer und 
Binkter Sr artaeg aus vorjigiihen Eayen feld geaogene 
Bine zus Öffentlichen Berfelgerung gebracht, nämlich: 

- 6 Stse Bor, 








[3 
5: — ıkosr, 5 
17» *5 
6 » sadom, 
2» sBıur, 
8 »  ıBrr, 
4 » ad, 
ı >» u, 
ı >» x, 
u 


3» Be 
Die dem Bine 
hen Sog nor ver Berfeigrrung on ven Ballen een 


wegben. 
Gelfenpeim den 6, Februar 1816, \ 
‚ @. Bertram, Herjegl. Bandfärelber. - 


— — 











Unter ben, bee greßperzogt. deſſiſchen Seneraltaſſe von 
bee vormallgen ee ee — 
befinden ſich folgende, dem ehemaligen Euemainzifhen Hofe 
Brirgsichlamı gemadten, 3 Anielhen : 

a) 6000 fl. gezen Dhligation vom 16. April 1793 zu 4 püt. 
b) 7008 fl, grgen Dbligation rom ro. April 1798 zu g pet, 
©) 1:55 fl. 20°, Er. geyen e⸗ vom 20, Juli 279& 
su 35 pGt. 
vad ela, laut Ohigalion vom ar. 1 1295, dem Sorkmme 
ligen furmainzitdun Hoflammersöblamt 2 pt, vorge 
fücflenes Kapitel von 7000 fl. Da bie Birbriefungen über 
vie 4 Raplialien vipiocen gegangen And und, aller Made 
Terfhungen öbmerahtet, nicht ausfindig gemakt irerdım 
tonnien ; fo werben besem etwaige Beſiter hiermit aufgefors 
Met, binnen 3 Meratım a daro, Hre ehmaigen Aniprüde 
fieran wor unlerztichneter Berichtslelle an und ausjufähren, 
wibriarnfalld, nad Ablauf des anberaumten Kermins, bie 
Kasten Berseirfangen füg mortifijizt ertläct werben 


Dasmfabt ben aa. Yanuar ıBıG. 
Grehgerzogt. Seſſilches für das Fü dm @tars 
tenburg angeozdnster Hofger ich 
@. Holiwade. , 


Minnigerobde. 
; Vdt. Ehzeher. 





: PER N ANERL, — 
In ber ng con J. 9, daſſel zu ‚ Im 
bee Dörngrigafle, Lit. @ M. 44, wieder gany fri 
und fortwährend alle Sorten Gemüß , Blumen», Jutter⸗ 
und Waldfaameu im großen und Eieinen Parthien, fo mie 
auch zufffher kin, cdie Flache ſaamen, in den biligiiem 
Greifen * habee; ein Mirsiänis darlber wltd gratis 
auögegeben. 





(Hierbei eine Beilage.) 


Beilage zu N. 58 
der Franffurter Ober: Pofamts: Zeitung, 


. 





Dienftag, den 27. Sebruar 1816 


— —— ——— — 


kiterariſche Anzeigen. 


Der Tentſae Bund. Eine Zeitſd rift für das oͤffentlich 
Met Fevtfclands und wer atfommten teutfhen Fürs 
der. Deraucgegeben Bon em Seheimenrache Dr. 
Schmitt yu Dilsburghaufen. ır Band, II. Dett. 
Bud unter dem Züel: Dauptorrtrag des gu Van 
berfammelten Kongreffus der eu hen Mächte, 
Büßen um freien Siadte, mebk 17 befmbern Ders 
trägen. —* ung, die Haupiurkunden enthals 

2. 40 r. 


IR u Hasen ba 
Gran Barrenirapp, j 
Buhhändier in Srantfurt am Rain, 
— — 
.„ Be Bram DVarrentropp in Grantfurt am Main 
zu haben : 


Brage und Bitte 
an bie gefammte eroteftantifche - Geiſtlichteit 
in Teutſchland. 
Autgeſprochen bon einem Mitzliede berfelten, 
Ludwig Pflaum, 
Pfarrer yu Deimbredtie. 
Preis ag ir. 
— — —— m 
‚a ber Uindredifhen Baghandlung in Frantfurs am 
Mein if gu habın : 
Entwurf tinec neuen Derfaftung der teutſchen tathetifgen 
Kırde ın dem teatſchen Kraatenbunde, 8. geh. Jo ir. 











Todes Anzeigen 


In der Rade vom 22, auf den 24. Januar d. 7, farb 
in Wänden mein Baier, der Könutiıh aderiſche Geheime 
Bat, Vorttand der General Kork Mbmınızakon und Kams 
mandeur des Königlichen Cidil · Berdieuortens Earl 
griedrid, Freiherr pen Bplinbarat, im Jaflen 
Lıbensjaine an cıner Sr uftmafierfuct, Indem ich diefen une 
eusiprehlihen Bertufl feinen und meinen Vermankten, Gctum: 
ben und Bekannten angeıge, verbitte ich — Überyeuat, Auf 
Keiner berfeiben dem edien Verſtorbenen ein adtensıs Unten 
ten, wub mir feine Theulnahme berfage — jede fgrifilide 
Berlripdverfiterung. 

Mannheica im Februar 1616. 

Karl, Freiherr d. Zollahardt, 
Groãderz. Dar. Rammreherr und Dofrichter, 








Am 3. diefes, mac einer Burgen Krankheit, entriß mie 
ein unermartetes, dech funftes Dinfeiden , meinen inn 
geliehten Grmaht, Friedrich Guguf, Zeeiherrn von Ed 
su Doyhaufen, Rd. Rıicberländifhen und Derzoatih Auf 
fauiſchen Behtimen Math und Oberredmungsfammers Prä« 
dent, ım Biter von 43 Jahren, Bon ver freunsfgaftichem 
Theilnahne vᷣber ꝛtugt, mache ich duch für mich HaHf (mer 
ide Freismf ſaueu ichta Frrunden des Berswigten bekannt, 
wit Der Witte, mich Mehr meinen Sohn mit fernerer Der 
wozenbeit gu dech en. 

Warchaden den ı3, Februar 1816, 

greifrau D. Shih wu ODol haußen, 


geburme Frerin d. Spbderg. 


Vermiſchte Anzeigen. 
Gemäfheit Derfiau g Prrzoglicen Dofgerichtd vom 


=0o, * Fr. il Über dos Dermöaın dei Wilhelm Bernharde 
zu Wekersburg, Pächter des Chriffian Berah ardiſchen Duss 


deſetg der Konkurs erkannt und befen 1. i 
Amte —— worden. r En Sufoıiien dem —* 
nun ın biefer Kontursfacde zur kiquidotien, An⸗ 
gabe eiroangen Borzugsregts umd Verfü, eines Raclafivers 
wogs, Terminus auf ven so, f, gR, Wärz anberaums wor. 

den il, fo merken alle befannte und unbekannte Cdtäubı 
br5 gebaditen, Aılherm Bernhardt Hiermis vorgeladen,, in 
biefem Termine Vormittags 9 Uhr wor hießgem Mmse in 
Perfon oder durch hinlänglich Derolimägtigte zu erf&einen, 
ihre Borberungen beftumme anzugeben und fo biel md, 
ber Seelle zu ifunbicen , in Pänden habenbe Urkunden vor· 
sulgen orer ſenige Beweismictel e⸗e den/widr genfau⸗ 
ode Diejenigen, melde gar nicht oder mie legitimiert unb 
inffruier erfhemen, von der Waffe ausge werden 


Auch haben fimmtlicde Vidabi in diefem $i Wationde 
temıne een Ginreobner Hießgen nie = —** der 
ferner etwa mög wersenden Infingationen zu befelien , ins 
dem fernerhul mur in dein Begirt fermohl 
befondere Gerfägumen bekannt gemacht werben, 

Wer biefe Buflagen nie befolgt, wird — fo neit feine 
Forderung miberfkronen Mr prätiubire, in Anfef ung deu 
* lquid yo) Summe aber, bei einem etma fpäter, gu 
Mähgmen Vergihe, her Eitlärung ber bede 
datocen beitretead erücıtet. ſen 

Dorchheim ben 10. Februar 86. 

Perg glich N⸗ouſches Amt bierfeishl, 
Wilchfat. 


LAoſeph „Kaurr, angeblich gebärtig aus Seit feld, im Ders 
30sthum Wefphuien, Korporul br dem bormaligen * 
E icntnt Maya, it am Bd. April ıdıo ba Donrtia im 
Spanien Bert werden, ohme vad man bis jet von veffen 
—— Tuben cher To) puveris ſ⸗ Rasrıge eihauen 


Da nun feine drei, im bieflaen Lane molmende, Kins 
der um die Muspändigung eines von ihm am ⸗20. Ihäry ıBog 
dabier Deponien Tapıtas a landen haben, fo wird vors 
— Korporal, ofen wer, Hiermit ent anfges 
orbert, ın dee Monaten, von m Zage ber erficn Ein⸗ 


lich daher ach eimzuffellen, obey akt: um Berhinbecumgefalle 
re fein eben glaubhafte Beaanifie fo gemig beyyubringen, 
als font nah fruchttoſem Ablauf diefer Fri dem Anfucen 
feiner Finder Exait gegiden, und denfelben das peilangte 
Kapitel ausberahlt mwerdın fol, . 
Wirsbahen den 10. Srbrwar. 1816. B 
Peryoalıh Rafansheb Krieas » Kolegkem, 
ben Holbad, Drift, 


—— 0 
Die zu dem RNohlaſſe bes Dofmebicus Deren Dr, Bew 
jamin gerdinand Dacas gehörige, unter dem Rahmen den 
Resbeck ſaen, zu Krerfihe bei Dressen beffantenen Kattups 
Deucerei fol nach dem Anırage ber Quaafifhen Gaaud iger 
mit denen dezu gehsenden Crbäupen, Waarın und Dates 
malen an Borbrpaaren, ingleimen rohen, fo wie auch fer 
tigen und halbfeıtısen Rettunen neh allen fonfi Zube· 
7* vos möglich im Vanzen und aus freier Fan Ders 
auft werden. Don dem Kin, Bär. Amte albier als aller, 
nädigß berordreten foro unirersali mird baber ſolches und 
ds bie Kauflufigen Ad am den zum Quaafifcien K-nturs 
vevorbneten Müterwerieeter , ben den Abvokot kriedrich 
Mroiyh Xuta auhier, weicher ühmen auch ben Abſqluß Mr 
neueflen nventur borlegen mu», zu roenden Haben, Hier 
Auch befannt gemacht. 
mt Dresden den #6. Januar 1816. 
Fnigt. Eöhf. Hofrap und Dieramimann , 
a6 Commissarius Causae, 
Johann @ottlieh Wäre 








Wenn Joehenn Card bon Danfen, der bor ı6 
uhren unter das Pe re Militaie ging und fribens 
tu Crinigen ohre Macricht arlafen hat, oder beffen rechts 
mäfige Eben fd wicht binnen drei Dionaten a dato dahier 
nern, um ihre Dermögen von 216 fl. 48 tr. in Empfang 
wa vohmen, fo ſoll daffelbe wen nähen Verwandten erga 
sautionem «+ restituendo nußnieflicd Überlaffen werden. 
Hängen ben 19. Zeiruar 1816. 


J 


Emminghaus, 





N Nürnberg dem 7. Februar 1816. 
Bon Königl, Baieriſchen agttrichte wegen. 

Die hieſlza Bürgers» und Oandel manuns witiwe/ Unna 
Morgaritim hãter, hat unterm 3. dieſes Wonats ihre 
folveny angezeigt, und feibfl um bie weitere gitichtliche 
Tdweitungın gebeten, 

Es void fomis ber aBgemeine Konkurs aögnet und zur 
Abhaltung der 3 Wriltetage, a:s ndmlıh: 

al linnidandem Wıntay den 18, Wär, 

ad ereipiendum Wenrtag den ae. pri, 

ad cuncludendum Montag ven 20. Map 
feßzr gi. 4 werden baler ſanmtliche Biäubiger der ıc. 
Fıatain aufzefursert, an dem beffummten Aagen fld entweder 
pırfönlih oder darcy binlänglih Seholtmädtiate bor dem es 
chhrtangeoraueten · Geabszeraätd s Mceeffiden Gchidermair eins 
anfanben und ihe miosejle za keforaen, vnd zwar um fo ge⸗ 
wiffer, as das Ausbleiben am ı, Edittaraze ten Gerluf dee 

ung, am =. and 3, aber ben Ausigiuß ber euztlatn 

Ding zur Selae hat. 3 

Brızleig rusd Sıermit fümmilihen Debitoren ber Ahete⸗ 
riften Hunztung cufat⸗aeben, Kngfens binnen 24 Tagen, 
nad; ıfihrung dieſes Mufrufs, gitrene Ameige ihrer Ver⸗ 
binditteuen zu dieſet Pandtung anlıer zu maden, der ſelben 
aber nidıs aus zuhaadigen; im erferm Kalle würde ſonſt jeber, 
arbersem, doß er der gefammtn Ghäutigerfchaft fortwährend 
zerantmoitlih Birbe, is beuũget ſchen Abbaten berbächtig, 
in Unterführung aenemmen, im andern Gade aber ongehaltn 
nerven, das — dem Demeinfhwibner — Ausgehänsigte noch 
einmal gu Rontursmafe zu eritgen. 

Datt nach fl Ad zu cqhten. 

Gchr. v. Leonrod. 
v. Eheipaf, coll. 





Da über dab nadgelaßene Bermögen des alltier verlor 
benen Panseitjuden Betz Miraham Dee ber Rontarsprosch 
utannt, nd jur Frguidotion ber bereits angemeldeten (are 
drivugen rin Termin auf Freitag den 5. Lünftigen Wonars 
per: fefzeiege sworeen, fo werden alle und jede, ruekhe an 
ken Beimögen des grbadten Dejfe Jorderungin und Anfprüce 
—* ara dh aufgefranı, sure au bein gedachten Tage 

mittags 9 Ale beim Inefgen inte gu liquibicen, und 
bie buenüner in Hinten habende Werscifmittel aaadang beim 
bringen, widrigentaus aber gu geroditigen, deß fie mis ihren 
Bnipräden peotiadiet und vom ber Konlursmaffe werdta 
auszefs,lefen werden. 

Lipperode din 10. Jebruer ıBı6. 
rargtich appiſchee Amt dafeıef. 


Di Druteri ilie Hat das if entpämti 
yaßhende ten guih ” 55 I en Te me 


allen Gubeitungen, samntlid: 
®) ten in wıb um Adorf gelesenen, ritterfaftichen Hof 





„wehfl Gurt), 2 
b) die taya gejdrenden beiden laſſaren ter mit allem 
Breshör, > 


€) die ber Maırf aelezenen baden Wahlmählen, und zwar 
alte dieſt Echte wie fie jeht And, 

d) fünf Mateheiie des Moorter Zrhntens, 

e) ben Ieigebsatten Aatheil des Meaegger Aıhntend, 

F) die hergetcachaen Frucht // Weie · uud funfligen Wefäle, 

g) die Wuisung wi» Holgung —** zu dem Ritter zuth 
eis zu ven lafrbaren Bären gehörig, — 

h) die mispeie Juan, Veſerei und alles mad die Gingange 

omıtie bieher daden beſeſſen, 


Da nun der Käufer die Bedingung gemadt, daß alle 
era aritırsnde Prütendenten , fo wie Üserhaups Geber, ber 
dieſen De kouf antahten zu können glaube, edietaliter bor⸗ 
gelidın werden möge, wab Tre zu Gelaſſung der keffaligen 
Enittellavung von den Bertäufteen angerufen And, fo fürkern 
Se Ale und Jede: da an dem Gimaanzs genannten Au- 
terguiy and deſen Brbehbiumgen Medre umd Anfpiüäcde gu 
beren, and dem jehr.en Vei kauf rectlım widerſpaechen ju 
Lnnen glauben, Yiadar a-f, saflere um fo gero=jer bannen € 
Wosen ber und g.lend zu mader, und binzen gleiger Beit den 
Wirerlorin bei ws einlesen war rest Im begrinden, 
als mecrigens Pe une weiler geydet umd aller y uns 
Balprürs auf immer verwfig eelidit merden follen, 

Ar otſen dın 1, Zebcuat ı Rıh, 


(ler 5) Bürkiig Waitetifde Regierung dafsisf. 


Die über So Jaht adinefenden Bebräder, Johenn ham — 

an Diet — und Zohan Sah netzer , Böüyie des ver ⸗ 

enen rn Exhmelger aus Grodanteim oper ihre Leibea⸗ 
erben ſollen binnen 3 Monaten gum Empfana ver ionge duch 
Das Ab derben Wees Brass MWuhelm Schaetlzet anerfallnen 
Geefhaft ven beitänfig 100 fl, binnen 3 Bromaten ber ungen 
weichnetena 28 —— anſonſten bie ** ihrer 
Saweſter Anna chmeigerin vom Wärgel snoar 
ohne Kaution ausgeiiefirt meıben fol, < 
Setinheim ben 29. Januar 1816. 


Großterzogl. Jafigamt. 
In fdem 
Debett, Mmtöfäeeiber, ° 





Aus den Über den zum Srofenenglis verflorbenen Pfarrer 
Erany erkannten Rontaufe, —— in bem Dapchs dies 
Marc Mezierung für den · Landeath won Oallwigk zu Ligeirmig, 
as Cremiſchen Gläubiger, Be Samme von 2397 Rtbir. 
8 Alb. 4 PA., welde dieſto feinen Kreditoren, dein Mıuger 
—— Roth Diert allyier und den Erben des Waßwirihs 
d RU zu Jieberg, gu älner Befriedigung angerviefm 
hat, Regteren if Geecauf, me miht couflrt, 06 die im 
dım Eranzifhen Konturſe ver dee vun Doikmatiden Bordes 
rung eollosieten Gläubiger fimmeiit befriedigt worden, auch⸗ 
ob außer den angeführten von Dalwizkidhen Kresitoren mod 
andre auf die gebuchten Gelder Üzrefl auszermirtt haben, 
dırıa Bussahlung aur erga cautionem de rustituendo 
eflanden werben. Da jesoch felbize, bei der Aal: chein ⸗ 
Kehle, daß Peine weitert — exiſtuea, um bit Dis 
ſceruug den np Kurtiom geieten haben ; fo meiden hier⸗ 
durch alle birfenigen,, vmelgge entivsder als Crant iſche Kcedi⸗ 
toren , oder aus einem fonfigen Grunde, an gtbagtrr von 
Dollmigtihen Geipern nähere Winfprüde ya kadın glauben, 
aufgefordert, fulde in bem auf ben 6. April beſtunmſen er⸗ 
nüne auf hiefiger Regierung durch beooimäctigte MM 
enzugrben und gehörig au begründen, reibrgenfalls feisige 
mir atmen Burberumgen bei biefem Verfahren ubzemiefen und 
Wie Velder ben obenkrnertten von Dallrigkigen Slstigern, 
ohne weitere Sicdjecheitsieilung , verabfolgt Torten jcllen. 
Caſſel den »8, December 1815, 


Kurfärfiih Deſaſche Re sierung. 





Donnuflag ven 7. des mächflen Monats Mär, Woruns 
Une, werben folgende zur Beriajferimurt der virlehten car 
ne Kelımann tale gehörige Srüde Bin; 
halter in dem Sterbdyaus öffentl verfeigen — 1) Gin 
srocikddfigede Worupaus auf sem Bunzniah, beflehend dm 
unsern tot aus bier antinanter Hoßenre.ı Zimmers, einer 
— Köte und zyen groben Tellten. Am gmeiten 
aus einem Sügen, ſeche Zunamrm uns brem Kammern, 
Bus einem großen geräumagen Epeizer , einem geräumigen 
Dof mit sanem Pırrmpbruunen. 3.0 einer groſen mewem 
Garum, sinem Stall far unaefäre 10 ruf Riaapich, eins 
tal für ⸗ Pferde und einen Snmanflall; ans einem inmegs 
alb dee Paufrd angedrochten Polihsnpen, bei dei zu 


immern tim tet werden tn, Plus eine Waſchtäche 
un) aroel en bei den Diufe. — 7 @in ®artın von 
ungefähr 4 Morgen nahe ber itıgwidle, = 3) ı Brkt ıdıır, 


= ©rdt ıBogr, 3 Stack ıdıac und ı Stuck ılıyı gut ges 
yoltene Weine. 
Eitoill den 21. Februar 1816, 


Ruhe, 
Amtmann und eerid erai. 





— 


David Raquet von Bieleroty- At wor unterzaihaetert 
Seelle erkiärt, dB fm Bernd zur Weralumg feiner 
wien nicht wohl bameidie, und hat Lader ger Mlimenkuing 
feines gängiten Winfimges um üfimeiime Born ſeaner 
Bläuriger, und um einen Verſuch, — une die en einmn Rach⸗ 
lezvertag abraſqlaeſea / — deaner ange aandeu. 

Da nun biergu Termin onf 

Donnerflog den a1. Märy d- J. Morgens a Ir 
anberanmt i4, fo werden alle plegıniarn, worcht u besanms 
ten Daviy Rogue aus irgend ernten Erumd wi lie Fate 
derungen zu haben glauben, andarch aufseforbert, fo girl 
altdann hahier au erfduinen, 'ılre berannte and unbefannte 
Beverungen zu Iqwidiren, umb ihre Grtlätung in Vraae dee 
su berfuenden Mahlafvrtrage abguyıhen, als fe anfocften 
don dir srgenmärtigen resp. audsrfh'offen und 
fegen werden follen, ais ſeden fie im Betreff des Madla 
der Wehrohl beituersten gefonne . : 

Wle etwa Rünftig mach möthige allgemeine und 
uffarderungen im dirfer Dodge werben einzig unb allein im 
dir hieflgen Stadt bekannt gemmadye werden. 

Aluntirchen den 10. Sebruar 1816. 

‚Klaizl Preafifhes Zußizamt Hierfelöh. 
Saufd,, 


NNwxw 59. 


Mittwoch, den 28. Februar 





1816. 





Wien, vom 21. Febtuar. 


©e. ?. k. Majelär haben dem Marcheſe Cirs 
e:lo, Miniker der auswärtigen Angelegenheiten, 
und dem Capalier Medici, any» und Pelijeis 
minifter des Königs beider Gijilien, ingleiden dem 
Kommandeur Fürften Ruffo, Cr. fijilianifhen Dias 
jehät außerortentligen Geſandten und bevollmäd: 
tigten Minifter am #. k. öfterr. Hofe das Brefr 


kreuz, umd eben fo dem ruffii@-Baiferl. Staarerathe / 


Emil ». Kudriaffsig, und dem ruſſiſch⸗ Eaiferlichen 
Kammerherrn, Grafın Worenjow, das Kieinkreug 
des ungariſchen St. Gtephans Ordens ju verleihen 
serubet. 
* "Mailand, vom 0. Februar. 

S. M. der Kaiſer bereiſen gegenwärtig bie Lom ⸗ 
bardel und der ganze k. k. Sof wird, wie man be⸗ 


Rede mehr. 
Eben fo it, mie man fagt, Peine Dede mehr 
von. der Abtretung eines des Novrareſiſchen 
von Seiten des ſardiniſchen Hofes am Oeſterreich 
Wie lange unfere Truppen ned in Aleſſandrien 
bleiben , ift unbelannt. 

— 8 heißt, Bürft Metteraich werde Ah nid» 
ftens .. Rom 2 

— Um das mise [3 ter 
Alla Scala in feinem Glanje — ft die 
Baiferl. Regierung bereit eine me DER 200,000 
Lire und noch mehr jährlih vor en. Unter 
der franjöf. Regierung waren bie, iele er» 
laubt , und fie lieh fi jährlih om Theater dafür 
700,000 ire bezahlen. Welcher Unterfpied zwifden 
damals und jetzt. 


Petersburg, vom 8. Febuar. 
Fortfegung des ruſſiſch⸗ Baiferlihen Manifeftet. 


Welde Hoffnung zur Rettung Blieb da — 
übrig ? Wenn diefem verruchten Böfewidte,dbaerm 

nit fo mädtig war, gar; Europa nicht zu widers 
Reben vermochte, wie durfte man erwarten, daß 
eben diefem Rudlefen, jetzt, da er trogend auf die 
Kräfte von beinahe gan; Eurepa auf dem hödhften 
Cipfel feiner Macht ſtand, wie durfte man erwar⸗ 


gen fi zum groͤßlichen Verderben der mit Ungeftüm 
eingebrungenen und mit Schrecken aus Moscau ſlie ⸗ 
benden Beinde. Nicht ihre Menge, niht Gegen 
webr, nice Flucht vermag fie zu retten. Die 
Gottes kam über fie. Nichts dur ihnen bie Au 
laſſung alles ihres Geſchuzeüs, aller ihrer 

mis Pulver, Raub und Beute angefüllt ;. zufammens 
fürzen unter ihnen ihre Moffe. So groß bie A 
wahl ihrer Truppen beim Einzuge war, fo groß 
die Menge ihrer Leihen beim Ausjuge. Bir Art 
und Weile ihrer Ausrättung empört bie . 
Zodte, von Raben angefreffene Leichname, verrietben 
noch auf ihren erſtarrten Geſichtern bie ſchreckl 
Verzweiflung, und ſelbſt die Hand bes Todes ver 
medte nit zu verwifhen bie mit ihrem letzten 
Rödeln guhbtem in ihnen erftarrten, marternben 
Gefühle über die Entweihung heillger Tempel und 
—— namenlofen Miferhaten. Una fo kamen fie 
alle um! 

Nur einzig und allein ber Befehlshaber berfels 
ben, darch die (hmelite Flucht dem Untergange u 
ber Befangenfhaft entrinnend, entlommt mit ein 
gen feiner Heerführer in fein Sand. Rußland 

rieger, dem fle ihr Vaterland errettet, ellen 
herbei, um auch Europa zu befreien. Die Vblken, 
wider Willen gegen fie bewaffnet, erheben ſich, da 
4 feben, daß die Rufen mit freundfdafılicen Ber 
wungen ſich nähern, fiehen auf mit Muth, ver 
einer ſich * Far ak —X 

Ketten nechtſ aft, freu t Waffın 
degen ihren wahren eigentlichen Feind. 

Er gleich einer von Gtürmen jerfireuten, aber 
neh immer drohenden ſchwarzen Gewitterwolke, 

mmelt, vertärkt fi mieder und gebt abermals 
eoor jum Kampfe. Von neuem fließen bampfins 

Gtrbme Blut, und Erine Art menſchiichen Elends, 
wenſchlicher Moth ik im Stande, feine entmenfhte 
Se ele IH frledlichen Gefinnungen zu Rimmen. Gein 
Holger Ulchermuth, die Melt qu un feine 

dann 


——————— 
inem en er en a 
son aufs 25 gefglagen , Aberal Boden ges 








r 


warfen, überall verjagt, in feine Gutgloſe Metre« 
pole jm fliehen gepwungen war. Ders neh rüftet 
er ib, fammelt ne einmal ein Meer, verwirft 
no& einmal den angebotenen Frieden, und bringe 
—2 * ——— he 

en und an tksäftun 

und ſtuͤrzt zulegs von 4 Br Throne * 


fürjs jurkd in 8 a pr, 


aris, dem a3. Gedruar. 

Dem Fee omn 21. d./ welges bie Parifer Na · 
tlonalgarbe der Hnigl. Garde gab, haben die ans 
gras Mitglieder des diplomatifgen Korps und 

putationen der Kammer der Palrs, fo wie jener 
der Deputirten, beigewehnt, für befondere 
ausgejeichnete Platze in Bereitihaft gehalten wun · 
den. Die Verfaffer des aufgeführten an“ ar ame 
Rüds, melde fümmtlid Mitglieber der National: 
garde find, wurden bem Könige vorgeftellt und em» 
pfiengen in fehr gefälligen Ausprüden bie Verſiche 
sung ber Zufriedenheit Sr. Maj. Ueberhaupt ſoll 
ber König bei biefer Gelegenheit eine ganz befon- 
dere Qufriedenheit geämßert haben, und einigemal 
fegar von fihtbarer Rührung durbrungen worden 
fen. Der Monfieur, Bruder bet Königs, hat 
in feiner Eigenſchaft ald Oberft:- General der Natier 
nalgarden, jur Beſtreitung der Koſten biefes Feſtet, 
12,000 fir. beigetragen. Der Hr. Marſghall Her 
og von. Mengio und ber Herzog von Mortemark 
Ehe als Sraabsoffiziete diefer Garde verhältnißi- 
ge Brlträge gemacht. i 

— ker. Karnmer ber Deputirten 
vom aa. Februar, wär im ihrer Art eine der merk» 
mürbigften. Am Schluß derſelben erfhienen ber 
Herjog von Richelien, Minifter: der auswärtiäch 
Angelegenheiten, und’ ter Graf sen Eajed, Po 
nr D fer. Lehterer verlangte angehört zu 

und beftieg Die Tribune, woſelbſt er nag- 
lebende Rebe Hirlt: 
° seine Herren! Der Rönig hat’ uns beaufs 
Kragt, Ahnen eine Mitteilung zu machen, welde 
ge Hergen tief erfpättırn wird. ( Es herrſchte die 
effte Stine und die Anweſenden ſchlenen ein Bor 
gefühl von demjenigen zu haben, was man ihnen 
vortragen’ wärbe.P Hr. Graf ». Eazes fuhr fort! 
»Der Tod bes @erepten gebt für bie Maqwelt nie 
Werloren ; ein folder Tod binterläßt überall tiefe 
und beilfame Pehren. Es bat ber Vorſehung ger 
rag ein gefdriebenes Denkmal der lejten Gedan⸗ 
n und der Iehten Wünſche, die er feinem Voelke 
widmete, von Gelten eines Königs - erhalten , 
deffen Namen in dem Andenken der Menſchen ‚mit 
Weihe fortleben fell; bie Berfehung det es zuge 
laffen , daß das Teſtament Lubwigs XVI. für bie 
Nadwelt erhalten werben felle. 

Von alım ——* was die Erhabenſte und 
Unglüdtiäfte aller Mütter, aller Gattinnen uns 
aller Königinnen, der’ Tochter der erhabenen Maria 
Xherefia, einer Prinzeffin, melde des Sohnes bed 
er Sudwigs würdig war, würdig feine Krone 

nd feinen Märtprerted zu thellen, i ihrem Ab» 
erben umgab, hatte Bott ellein auf bie fterbende 
Königin gehört. Ihrer erhabenen Toter war « 
werfagt, ihre legten Worte ju vernehmen. Diefe 
a —————— Worte in ber legten Gtunde 
geliebtelten und unglücklichſten KHerrfherin nie» 

— —— 
m Berfgein. * en Borfehung, 
ba fie num ie I tie e ber erhabenen 


Kogter unferer Könige gelangten, und mit der Er 


newerung der lang anhaltenden. merjen um 
, Buche ee 
füge Linderunng barboten. ’ 

Br bie Arciheit dieſee ke arg bürgt bie 
anerkannte eigenthümlihe Handſchrift der Aönigin 
Maria Antoinette, melde mit feſten Zügen audge 
dehit If, als ob fie dadurch ihre Erkunde in 
dem ſchrecl — 5* ihret Lebens beeich · 
nen wellts. reiben iſt ohne Unterſchrift/ 
algin für daffen Autentizität ik eine Bürgidaft 


hoffe in dem lehten —— meines Lebens die 
rämlide Standbaftigleit, wis-er, jet bemeifen. Ja 
bin ruhig wie ein Menfh dem fein Gewiſſen mit 
vorzwwerfen hat; daß ih meine Kinker verlaffen 
(oft, burdringt mid mit dem bitterften Schmerje ; 
Sie wiffen &$, daß ich nur für fie, und Sie meine 
liebe zärtlihe Sqweſter lebte. Ihre Freundſchaft 
hat Sie bewegen kein Opfer w ſqheuen, um mie 
uns vereint jm bleiben; und im melder Lage muß 
id Sie zurüdlaffen! Nur aus dem Vortrage ber 
Brojefalten mar «6 mir vergönne zu vernehmen, 
daß, man au meine Tochter von Ihnen geireunt 
pi Ad das arme Kind! ih wage ed nit, am 
e gm (dreiden, meins Zeilen würden dych nids im 
ihre Hände gelangen ; weiß id doch nicht, ob man 
Ihnen diefe Zeilen augen wird. Empfangen Sie 
für meine beiden Kinder biemis meinen letzten Ser 
gen! Ih m mir die Hoffaung/ baf wenn meine 
Kinder dereinft mehr heraiigewachfen ſehn werben, Sie 
mit ihnen vereinigen und der ganzen Zarrtlich- 
keit 3 Sorgfalt genitfen werben. 
de follen betienigen eingedenk feyn, was ich 
Ihmen einjuflößen nie mübe geworden bin, ba 
nämlid ſicherſte Grundlage des Lebens ba 
beruht, daß man feine Pflipten auf das genaueſte 
erfüllt, daß ihr kün Sluͤck nur durch ihre 
wechfelfeitige Freundſchaft und Zutrauen befeftiges 
merden wird. Meine wirb es fühlen, dag 
fie, ihrem Bruder an Alter überlegen, beufelben 
duch ihren. guten Math und burd i andgedehn- 
tere Erfahrung, als bie feinige it, unterügem 
muß; dagegen muß mein Soha feiner Schweſtet 
ale die Sorgfalt und bie Dienfte winmen , welde 
ihm feine Freund ſchaft für biefelbe einflögen. Reide 
ar endlich bei jeder age ihres Lebeas feſt am 
en Gebanten halten, daß ihr wahres Glüd nur in 
iprer vonkomimenen Eintracht beſtehen wird. 


Möge ihnen unfer Beifpiel immer vor Augen 
fmeben, deun wie vitl Xroft gewährte uns in ben bit- 
tern Stunden bed Ungläds,- unſere we Sſelſeitige 
Breundfegaft > Und melden doppelten Werth gewinnt 
yas Blu dadmıh daß man #6 mit einem Freunde 
sheilen Kann ; wo aber fol man zärklihere und ger 
Hebtere: Breunde &ls in dem Schoefe feiner Bamilie 
finden? Möge mein v3 die legten Worte feines 
Vaters nit — wiederbole fie Bier mit 
* Denle nie daran, unfern Top je 
rägen! 

»Ih komme num auf einen Degenſtand, mil: 
der {wer anf meinem Herzen liegt. Id weiß et, 
daß mein junger Sohn Ahnen viele Sorgen und 
Kummer veranlaßt hat; retzeihen Ste ihm gelichte 
Schweſter, und bedenken Die, daß im feinem zarten 
Alter es fehr Teigpe it, eim ſolches Kind fpresen 
ju maden, mas man will, und wören. es nid 
einzhal einen Wegriff har; ich hafie aber, es wird 

n Zag kommen, an weldem er den ganzen Werth 
her vielen Güte und Zartligteit für ſich u. fein 
fter nur defte iebhafter fühlen wird. E— 
Bleibe mit num neh übrig, Ihnen meine ledten 
Bebanken amjunersrauen. Sch molte folde beim 
Unfange des gegen mi erhobenen Prejeffes nie 
derfpreiben ; allein das Sqreiben wurde mir de 


als nihf-erlaußt, und ber wojeh ſelbſt wurde fo 
febr beſchleunigt, daß ich während deffelben in der 
hat Peine Zeit bazu fand. 

= Ih ſterbe in Gemeinſchaft ber Batbolifchsapos 
Kelifgrämifgen Religion, in der Religion meiner 
Bäter, in der ib erjogen wurde , und die id 
demmer ftanbhaft bekennt babe. Da ich feinen geiſt 
lich en Treſt ju erwarten babe, da id nit einmal 
weis, ob no Prieſter disfer Religion bier anme» 
fend find, and ba der Ort, im weldem ich gefan« 
gen bin, fle zu vielen Gefahren ausfegen würde, 
wer fie fih demſelben une fo bitte ich Bott 
aufrihtig um Merjeipung aller derjenigen Fehler , 
34* ich während meines ganzen Lebens begangen 

aben mag. 
Ib hoffe, daß er meine letzten Gebete in Gna- 


ben aufnehmen wird, fo wie 2 meldes id fen 


vor langer Zeit verrichtet habe; er wolle meine 
Seele ‚in feiner Barmherzigkeit und unendlichen 
Büte aufnehmen, Ale meine bekannten und ind 
befondere Sie gelichte Gpwelter, bitte ib wegen 
allem dem Kummer, den ih Ihnen unwittührlig 
verurfadht haben mag, um Berje ung. 

Alen meinen Feinden vorjeibe ich die Uebel, 
welde fie mir zugefügt haben. 3 nehme, zugleich 
von meinen Tanten und meinen fämmtlicden Brüs 
dern und Saweſtern Hier Abfqhled. qh babe 
Greunde gehabt, und der Gedanke von ihnen auf 
ewig getrenns zu ſeyn, gehört gu ben bitterfien und 
fAwerften Leiden und ergen die mid in den 
Ted begleiten, aber id werfihere Sie biemit, daf 
ich Ihrer bis zu meinem Iegten Augenblide geden ⸗ 
Een werde. Leben @ie wohl meine gute und zjärt« 
Tide Schweſter z und möge doch biefer Brief in Ihre 
Dände gelangen: Vergeffen Sie mid dod niemals! 
Ich umarme Sie auf das herzlihfte, fo wie meine 
armen, meine unglüdliden Kinder; ad Bott! «6 
giebt doch nichts herjjerreißenheres, als mid auf im 
mer vom Ihnen frennen zw müffen. 

„Leben &ie wohl! Leben Sie wohl! Is. win 
mi nunmehr mit nichts mehr als mit meinen 
geiſtlichen Pflichten befcäftigen. Da i$ mehr 
Herr meiner Handlungen bin, fo werben Sie mir 
vieleipt einen ihrer Priefter aufbringen welient 
allein ich erläre hiemit erg baß er fein Wort 
von mir hören wird, und daß id ihm wie ein mir 
ganz fremdes Weſen behandein merbe.r 

Bür dem Original »öNig gleidlautende 
Abſchrift, ven der Sand 3. Mai. ber 
Königin 


Maria Autsimette; 
Der Minifter der Beneral Polizei das 
Königreichs 
Graf von Cazes. 
Münden, vom a3. Februar. 


Mit Bewilligung Gr * = yo ar 

 Zönigl. tie onprinzgefiin m Quft« 

a. pei Eh I: Büüher BRübtmörih hieß, 
der Name Iherefienhain beigelsgt worden. 


Augsburg, dom aı. Februar. 

Die biefige Allgemeine Zeitung enthält 
Masftehenpes aus Wien som ı7. Februar: 

Dem Vernehmen nad bat der von dem Staatd« 
minifter Grafen Stadion dem Kaifer vorgelegte 
Einanzpları den ungetbeilten Beifall Er. Majeftat 
erhalten, und es hieß in Mailand, daß dieſer 
Staatsmann gegen ben 9. März ſeine Rüͤckteiſe 
nad Wien antreten werde. Der Fürft von Schwar- 
ienberg umb der Feldmarſchal Graf Bellegarde weil: 
ten biefe Hauptitadt ber Combarbei gleihfans u 
Anfang künftigen Monats verlaffen und ſich dire 
ieber begeben. 

— err Duca di Caſalanza wirb ſogleich nah 
Auftöfung des von ihm befehligten Armeekorpe in 
Wien erwartet. 

Unfer Kurs ſcheint fih zw einer bedeutenden 
VBefferung binzuneigen, welches ein deutlicher Be 
weis des WVertrauend zu den erwarteten Finanz- 
maasregeln der Reglerung iſt. Ueberhaupt herrſcht 


ſeit einiger Zeit keine große Lebhaftigkeit Im den 
Beldgefhäften, indem die befannteften Agioteurs, 
wie eb fein, obige Maasregeln abwarten wellen, 
—— — den Kurs auf-einem gemäßigten Stand 
erhalten. 

Vorgeftern erflärte abermals eines unferer bes 
deutendſten Sanbelshäufer, die Serren- Fellner und 
Comp., mit einer betraͤchtlichen Summe (nad Eis 
nigen mit 800,000 fl. Gülbermünge) feine Zafelvenz. 


Stuttgart, vom a5. Februar. 


Heute Morgen traf ber kalſerl. rußifche Bene 
ralabiutant u. Michaud als Kurier von Petersburg 
bier ein, welcher von &. M. dem Kaifer von Ruß- 
land an &e. fönigl. Maj. eiaends abgefhidt wurde, 
um Aferbögftdenfelben die Nachricht von ber woll« 
legenen Vermählung S. k. 5. des Kronprinen 
mit 3.8. 5. der Frau Grosfürftin Katharine, 
verwittweten Priazeffin won Bolftein » Oldenburg , 
du überbringen. 


Hannover, vom 23. Februar. 


Dem Vernehmen nah find bie Herren Berg ⸗ 
anptmann von Mebing, und Geheimerath von 
Urnswald, zu Staats» und Kabinetsminiftern im 
Königreige Hannover hoͤchſten Orts ernannt werben. 


Brüffel, vom an. Februar. 

Die Akademie von Brüffel, bie unter der Mes 

—— ber Kaiferin Maria Thereſta, glorreichen 

ndenlend, auf den Vorſchlag des bevolm. Mini« 
ſters der öfter, Micberlante, Grafen v. Echengl, 
gebildet wurbe , fell wieder hergeftellt werden ; [dom 
ift ein Plan für die neue Organifation vorgelegt 
worden, und man erwartet deshalb bie Entfcheis 
bung bes Königs. 

— Nah Berichten aus Arnheim hatte daſelbſt 
am .ıb Abends ein fürdterlies Ungewitter flatt, 
bad mit einem heftigen Dennerſchlag ausbrad; ber 
Blitz ſchlug in dem Blodenthurme an dem nämli» 
Gen Orte ein, der im Jauuar vorigen Jahres 
ebenfalls durch ein Ungewitter beſchädiget wurde, 
Aug zu Brüffel und Löwen war an demfelben Tage 
ein Gewitter. Zu Ehatelet richtete daffelbe Verhee⸗ 
rungen an, melde die Einwohner in&chreden fet ⸗ 
ten. Der Blig fuhr daſelbſt um bald g ühr Abends 
in ben Blodenthurm, und legte benfelben gaͤnlich 
in die Aſse; die Glocken verſchmoljen umd au 
das Glockenſpiel gieng ju Grunbe. 

Bu Löwen find in der Naht vom 19. anf ben 
20. Ränder in die Kirde zu Unferer lieben Frauen 
eingebroden; und haben ſich ber Rleidbungsftüde der 
Maria und des — bemäctiget , die Kro⸗ 
nen von Ihren Saͤuptern abaeriffen, bie baburd 
verftümmelt wurden; aus fielen dieſe Rirdgenräuber 
über den Hauptaltar ber, und machbem fle vergebens 
verfuht hatten bie Ihüre bes Tabernadels ji 
erbregen, machten fie ein Loch hinter bem Altar, 
durch welches fle die gebeiligten Gefäße heraus— 
ogen, bie fie, nachdem fie bie geweiheten Gar 

ien auf ben Altar geſchüttet hatten, mit fort» 
—— Diefe Räuber werben von ber Juſtij 
de t. 


Sranffurt, vom a7. Februar 


Geftern it Ser Erzjell. ber grosherjegl. baden 
ſche Miniſter, Hr, v. Reigenftein, Bier eingetroffen. 

Am aa. b. ift der königl. baieride Oriandie am 
koͤnigl. ſaͤchſ. Hofe, Dr. Graf ». Purburg, von 
Münden nah Dresden, durch Stattgart gereift. 

Am 24. ift ein, Baiferl, zußifder Adjutant, als 
Kurier von Petersburg nad Stuitgars beſtimmt, 
durch Karlsruhe paſſirt. 





Benachrichtigungen. 
J. €. Boenel, in Frankfurt a. en 
in, O i afan Dils 
Der ern Er 
mentenlager. 








"Meffentlide Brlanntmadung. 
In der Ober: Pot: Amts. Zeitung vom 12. Auguſt 
1815, ift von Unterjeinetem ir öffentliche In 
Er geſchehen, daß die von einer edlen deutſchen 
rau jum Beſten verwunbdeter preuß. Krieger an 
ben Pönigl. preuß. Geſchäftsträger Herrn Baron 
den Ötterfert eingefandie Münzfammlung bffent · 
„ verloofet werden fol. — Ben denen gu diefem 
nbjwef gefertigten 400 Roofen wurden bis jept 


Drei Hundert Gehs und Zwanzig Stüd. 


um ben Gejammtberrag von fl. 897. 27 Er. abge 
fept, und 74 Stuück unter nachſtehenden Nummern 
Ye. 4 4b 214 243 229 266 299 376 
.» 5 49 118 159 a3a 7 3:4 
» 6b 54 219 165 235 2 
®» 7 67 ım= 171 a3b 269 3sı 390 
» 18 77 324 377° 297 270 323 
» aa 09 ı25 ıBa 246 je 324 
”» 4 99 ıdı ıöb 94B 26 
» 29 100 134 ı99 =55 290 350 
» 34 101 136 n05 56 293 363 
» 39 113 140 327 259 208 370 
And med umabgefegt. Da nun bie öffentlihe Vers 
tesfung ber Munzſaumlung auf Montag den 4. März 
feftgefegt- ik, umd an vielem Tag, Abınds 7 Uhr, 
auf dem Schueldwau dahier in Gegenwart der Lood« 
ubaber, welche fid dafelbſt eirfinden weiten, flatt 
nen wird; fo bringt dies der Lluterzeichnete unter 
der Bemerkung jur Kenntaiß des Publitums, daß 
bie befagten 74 Looſe noch bis zum Tag vor ber 
Ziehung, um den Einſatz Preif von a fl. Aa fr. 
pr. Stud bei ihm zu haben find, unb daß, wenw 
dennech Looſe übrig bleiben, und etwa bei der Zie⸗ 
bung der Gewinn auf eins derfeiben fallen fellte, 
die Münzfammlung fobann benebſt den eingegange- 
nen Selbern für Loofe zu dem urfprünglichen wohl» 
thätigen Zweck beitimmt bleibt. Diejenige Num: 
mer welde die Mün;fammlung gewinnt, wird bems 
nähft in dieſen Blätıern bekannt gemacht werben. 


5. 0. Brönner 
Kornmarkt, Bir. 3. No. 148. 


— Belaunntmadung. 


Zur Xusfpielung der Herrſchaft Ejernomwig nebſt 
dem Oute Martmarek in Böhmen, von fl. »,bıb,g3g: 
an Werth, dabei mod 1,001 große Beldtreffer, 
welch⸗ zufammen fi. 654,240 bt agen. Diefe Lot: 
terie ift in 4 Ziehungen eingetbeilt, wo jedes Loes 
im glocklichen Fall 3omal gewinnen fann. Gin) 
ganıe Original» Loofe durch alle Ziehungen gültig 
fl. 9.45 fr. und wer mehrere Loeſe nimmt etwas 
biuiger nebit Plan unentgelbli zu haben bei 

Mathaus Börfter, Kolebteur, 
gegen ber Hauptwade über in Grankfurs 
am Main, 





er 





"Zur Ausfpielung der Herrſchaft Ejernowiz mit 
dem dazu re Fu = me * Böhmen, 
ſammt bem daſelbſt befindlien großen Eifenwerke 
{m Xaberer Kreife und Zugehör im geritli ge 
idäpten Werth won 


x ofe nebſt Plan zu aben 
bei @ufa» Stiebel, Auspelnziene 
ellgraben —* in Frankfuri 


am am. 
N. B. Die Zichung geſchieht den 17. Zuni d. 3. 


— — 








Todes: Anzeige 
‚Macidem «4 dem hörten Lenker all id 
nah 5* —— — * Fer 
unfern geliebten Vater Jehann Andreas Reinhardt, 
Handeddmann dahier, im 5gten Jahe feinss thäti« 


vu Lebens, feiner vor einigen Jahren in bas ewige 
übergegangenen Battin, wnferer unvergeflis 
sen Mutter, am ıflen biefed Monats babin nach⸗ 
folgen zw laffen, fo maden wir dieſes für uns 
böhft traurige und fdmerjnolle Ereigniß unferm 
auswärtigen Verwandten und Freuuden, unter Ver 
bittung aller Beileibsbejeugung , biemie ſchuldigſt 
befannt. Das Geſchäft miſers feel Vaters wird 
von uns, unter ber bisherigen Birma fortaeführt, 
und mir empfchlen uns daher zu fernerem gütigen 
ohlmollen und Freundſchaft. 
Neuwled, den ı8. Februar ıBıb, 
Dis Verblichenen binterlaffene Rinder. 





Befanntmadung. 

Mein Kommirfionsinger von Wielefelber, Sqhleſinger 
und Bötmifgen Beinen, IR mun wieber völlig eradnıt, und 
ich gebe ſeicht ſawohl in Yarıhien als ia einzelern Etäden 
iu den billigen Preifen ab 3 ‚ 


ohenn Lubwig Engel 
3. em Belcbbergerther. ji 


@8# Mchet zahler eine zur Ronlurtmaffe bes ven bier 
entwrähenen Boffaltiers Zimmermann gebörine Halo: Ehalle 
gu vereigern, und iſt hierzu Termin auf Donnsrflag den 
aıften Lüuftisen Monats x; anberaumt morben, 
dasu Lift hat, Eanm die Goaife vor der Werfteigerung befer 
—— auf das ichte Webot ſich ſofert des Zuſchlaze ge⸗ 


ah —— int daſabſt. 
Freangenfeld. 





Bu verkaufendes Landgut. 


er Wupern, englifhen Anlogen, grchen Baun pflanpuns 
en und mehreren hundert Wicrgen des beſten Aistlandes, 

‚efen mad Woldungen vrriehenes Santzut, meldrs unter 
ſehe anmehmiihen ungen sum Berkaufe dargeboten 
wird. Die näheren Berhätiniffe eufäprt man gegen pollfseie 


* Gehrimenratp Leonhard Im Hanau. 





die Büte des Herrn Richenearhs Beeitenflein 

von Dombarg a. b. Hörde, bes für feine leidende Brüder fo 
hochserdienten beuf@gen Mennes , erhielt ih im ansei Mech 
fein 94 fl für die ungiüstisflen Einwohner Bes foul fo 
Mühenden, jept darch manderiel bare Ediidfale fo fihe 
berlommenen Drik, teinborf. Ich Sana niht umbin, 
(rm aljemein verehrten Menfhentreunde hiermit and 
dffemttichh ‚meinen deczlichſten und innigfien Dank vafür ab» 


en 
—X im Farſteathum Selig Braunfels ben 17. Su 
beuaz 1816. X! Gaftendod 
= pfarcer de⸗ Kirchſpielt Oberbiel. 











athete deu verſterbenen Heren Hautb au Lendas 
et, im einem fhönen in Stein erbauten 
fe ereüchtet, —— Be Base, 
plaf; bie an «große: 
mit diejem Daufe yu verkaufen, und 
Zılre auf Düren in B. ſig genommen 
wollen von den ſehr anuepm'iden: und 
m Bebingniffen bei Herta Gourteig, 
Haufe, nähere Kentiniß nehmen. 
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inn - 3 Bun, die duch JFemillen · Ber- 
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2 — erworben hat, und erprobte Meblihleit und 
— laffen . hoffen, daß er ein jeres H:us, das 
ihm Butraven mil, wird bifrichigen Fönnen. 
Debrere Kustanfı erhält man auf Portolreie Brurfe bei 
— der Baalgafle kit. M Re. 129 ia 
um m. 








I» 60. ‚Donnerstag, den 29. Februar 





Wien, vom a2. Febtuar. 


Es wird immer wahrſcheinlicher, daß Der Balfers 
lie Hof Italien ebeitens verlaflen, und nad Wien 
urüdtehren werde. Die Erjherjoginnen Propoldine u. 

leınentine , ‚die feit het: ni Moden ben Irgten 


Wink, zu ihrem Aufbruche mad Stalien ermarteien, - 


a — nun, wie man ſelt a Tagen weiß, aicht 
". 
Das Ungläd, weldes der in fo auferorbentlicer 
Menge gefallene Schnee, Henleiter von heftigen 
BWindftößen, in Ungarn anrichtete, ift weit größer, 
als bis jetzt bie Zeituugen angaben, und man übers 
aups im Publikum ir erfahren noch Gelegenheit 
atte. Eine ganze Esfadron Beliten, alfo Über 100 
ann, wurden bei dem Abgang ber legten Mac» 
richten nod termißt, was Erin Wunder iſt, ba 
gm die Wewohner zweier bemahbarten Häuſer 
age lang nicht zufammen konnten, wenn file nidt, 
im Schnee zu verſinken, -Befahr laufen wollten. 
In dem Beregher Komitate aiengen über 20000 
Schaafe su runde, und ein Kameralpachter biefes 
Komitat, beffen Verluſt vielleicht noch mict ber 
ftärkfte war, verlor 1200 Maftohfen, die im Schnee 
erſtarrten. Man fiche täglih und mit Bangigkeit 
den nähern Berichten entgegen. 

Die Gefahr der mweitern Derbreitumg ber Peſt 
it nun in Ungarn verfhwunden. Der Korden an 
dır Same’ in Kroatien ift aufgehoben: nur einige 
einzelne Derter, und die Gegend um Effe in &las 
vonien, wird noch unser Aufiiht gehalten. Auch 
im tarklſchen Gebiete nimmt das Uebel ab. 

Zur Abreiſe der Kalſerin Marie Lonife nah 
Yarma, werben no immer Eeine nähern Anftalten 
getreffen. 

Ueber eine bevorſtehende Binanzeperation giebt 
eb verfchiehene Berücte, doch glaubt man, daß vor 
dem Monat Mai keine Verfügung dieferwegen jur 
Öffentlichen Kenutuiß kommen werde. 


Berlin, vom aa. Februar. 


Des Benerollientenant von Hacke Exzell. find 
von Potsdam hier angelommen. 

Der großherzsal. badenſche Benerallieutenant 
Graf wen Hochberg Erjel., find nad Königsberg 
in Preußen von bier abgegangen. 





— Gefkern, als bem zum Ausmarſch der neu 


errichteten Garbe:landwehr-Batailone in ihre res » 


fpeftive Garnifewen beſtimmten Tage, waren bie 
felben, nämlid das Stettiner, bad Breslauer und 
bas. Königsberger, imgleichen das Berliner Land- 
wehr: Barde Bataillon, Mergens 8 Uhr, auf bem 
Plage beim Luſtgarten in a Cinien aufgeftellt. Ges 


ommerjchen Candwehr-BarkeUniferm, in Wegleis 
ber Fönigiichen Pringen und der Generafität, 
eitten bie Linie herunter umb ließen dann die Was 
talllone auf dem Schleßplatze bei fh in Parade 
vorbeimarihiren, wobei tes Krompringen Fönigl. 
zu. als Chef des Werliner , und dee Prinjen 
helm. 5.(Schn®r. M.) als Chef des Siettiner 
Garde⸗Landwehrbataillons, unter Bejeigung der mi⸗ 
litairiiden Henneurs, dieielben bei des Königs 
Mejetät vorbei und zum Thore hinausführten, von 
wo aus dann bie brei erfigenaunten Garde: fand» 
webrbatailliene ihren Marſch fortfegten, das Berlls 
ner Sarde-Randwehrbataillon aber, von des Kron⸗ 
prinzen Eönigl. Hoheit geführt, nad der Stadt zus 
rüdtehrte. 


5 Finn Uhr erfhienen bes Königs Majrftät in ber 


DMelapel, vom 3. Februar. 


Nachrichten aus Meſſſna vom no. Yan. melden, 
daß wiſchen den dert liegenden, aus ber Kriegege⸗ 
fangenfchaft jurüdgekehrten ehemaligen Müratifhen 
Soldaten, vom Velke nur Murasini genannt, aus 
welden ein paar Regimenter gebildet werden follen, 
und den Ginwohnerm bedeutende Streitigkeiten ent⸗ 
ftanden waren, bie zu einem foͤrmlichen Doltdanfe 
lauf anwuchſen. Durch das Muge Benehmen bes 
Geuverneurs wurde jebodh' die Ruhe bald wleder 
bergeitellt. Die fogenannten Murasini mußten bie 
rg und alle übrigen Poften verlaffen, weils 

e durh fizilisnifhe Mationaltruppen befegt wurbem. 

— Aud in Bijilim werben gegen die im fublls 
Gen Jtalien herrſcheade Penttrankheit die Eräftigften 
Maasrgeln aetreffen. Lebrigens bat bie in Gtyilien 
berrfitende Befgäftslofigkeit ven bortigen ohnehin 
dem Mübingang ergebenen Poͤbel zum läftiaften Bet ⸗ 
u geführt / wobei auch nicht felten Räubereiem 
vorfallen. 


De af tingeffin von Wattis 
in Deffina Zune Ru ? San. Dirte Prins 








— 


* 


eſſin gewann Aller Serien darch ihre, Leutſeligkelt! 


Sie beſuchte dis gamje öſtliche und ſüdoſtlich 
Küfte von Sizilien, und ſetzte vom ba ihre Reiſe 
nad Griechenland und der Türken fort. 


— Nach den prurften Berigten aus ber Gegend 
von Neja bürfte'man dem gänzlichen Eride der Peft- 
krankheit in Wälde entgegen ſehen. 


Rontden, vom 20. Februar. 


Am a7. d. haben Ach die Erzherjoge von Defter: 
rei nad dem Abmiralitätsgebäyde begeben, wos 
felbft ihmen der erfte Lord ber Admiralltät die Tes 
legrapben , die Büreaur und Alles was dazu ger 
bört, gejeigt bat. Die beiden Prinzen fdienen vom 
der Geſchwindigkeih mit welcher vermittelft ber Tes 
legrapben allen unfern Sechafen Signale gegeben 
werben koͤnnen, überrajht ju werben. 


— Lord Kinnaird bat fein Schreiben an den 
Grafen von Liberpoel, in welchem er die Umſtaͤnde 
feiner Verweifung aus Paris euseinanderfegt, bf: 
fentli$ dur den Drud bekannt gemacht. Er bes 


gleitet feine Erzählung mit Bemerkungen, welbe _ 


nice undeutlih zu erfennen geben, daß man Br. 

Herslickeis nicht ohne alle 

gegen ‘dem König von Frankreich, deſſen Familie 

—* Regierung feindfelige Geſinnungen gehegt zu 
üben. . 


— Geflern iſt bie Frau Herzogin von St. Als 
hans und 3 Stunden darauf au ihr einziger Schn, 
ber junge Herzjeg, in einem und bemfelben Haufe 
dahier mir Tod abgenangen. Der Erbe von Beis 
ben it Cord, William Wawclerf, Onkel des jungen 
Herzogs. - 


— Am vorigen Samjlage fel bei ber Vorftel- 


lung des Quflipiels, genannt: bie modernen Am: 
kiguen, in dem Schauſpielhauſe ven Drary lane 
ein tragifder Auftritt Vor, welger glüdliherweife 
ehne üble Folgen adlief. Die berühmte Schauſpie⸗ 
lerin, Miß Rein, fpielte die Nolle einer Bauerin 
und hatte im Verlauf derfelden den Schaufpieler 
Herrn Knigt, welder eine Bedientenrolle fpielte, 
u umarmen. In biefem Augenblide fiel mitten 
I dem Parterre ein Piftelenfhuß , mwelder, mie 
man fpäterbin erfuhr, auf Miß Kelly gerittet war. 
Ute Anmefenden Im Parterre ſtunden fogleih auf, 
und die Zufhauer in den Logen fiengen an fi zu 
entfernen, als einer von den Schauſpieldirektoren 
auf ber Bühne erfihien und bie Anzeige machte, ber 
Mann, welcher ben Piſtelenſchuß gethan hätte, fıy 
verhaftet, durch den Schuß ſelbſt aber Niemand 
verwundet worden. In dem Pelipi:Blirean hat 
der Verhaftete auf Befragen aufgefagt: er nenne 
ſich Georg Varnett, und fey ein Buchhändler, in 
ber Prinzenftrafe No. 22. wohnhaft. 


Auf die übrigen an ibn gethanenen Bragen gab 
er Beine Antwort , ald bie: Am Laufe der Inter 


» fadung würde er ſchon zw antworten willen, Seine 


Ausfagen waren übrigens fo unzuſammenhangend, 
dag man glauben mußte, ber Mann fey wahnfin: 
nig. Miß Kelly wurde durch biefen Vorfall fa fehr 
erfchreckt, daß fie ihre Role kaum bis zu Ende 
fpielen tonnte. Sie erinnerte ib, als fie wieder 
arfafter war, daß fie mehrere Mriefe erhalten batu 
te, welde mit Barmest unterſchrieben waren, 
und daß einige berfelben Drohungen enthielten, im 
Fall fie deſſen Anträge verwerfen würte ; fie hatte 
aber wenig barauf mer ‚ und nur im MVorbeis 
geben aegen Hrn Lambe einem der Adminiftrato, 


ren des Drury:lane-Theaters daven Erwähnung ger 


thon. Diefe allgemein geachtete vertreflihe Staus 
fsielerin befindet ſich ſeit dieſem unpaflih, und 
eine grefe Anzahl ven Perfonen, aus allen Stan ⸗ 
den Iaffen ſich täglich ma ihrem Wohlbefinden er» 
Bundigen. Die Gefahr, welder fie enigieng, bat, 
wenn ed möglich iſt, dem grofen Antheil, dem ihre 
Talente dem ganzen Publikum eingefldät haben, 
noch wermehrt, und man bemüht ſich, täglich mehr 
ihr meue Beweiſe davon ju geben. 


runde befhulbigte, 


Liverpoel in dem Oberhaufe a 


Weittifden Parlamanı. z 
Dberbaus. 
Siskung vom ı9. Februar. 


Diefe Sitzung war höchſt merfwürdig und wir 
befhräntn uns aus Mangel an Raum nur einen 
Ausjug von berfelben zu Hefern. : 

Carb Liverpool trug in einer langen Rede mit 
vieler Bewandheit, Beredſamkeit und Nahdrüc bie 
politifhen Gründe und Nüdjihten vor, welche bie 
bristifge Reglerung und bie aliirten Mächte, bei 
denen im vorigen Jahre abgeſchloſſenen Traktaten 
und Uebereinlünften geleitet hatten. Er ſchloß mit 
der Motion, es möge dem Prinzen Regent eine 
Adreſſe überreiht werden, um bemfelben für bie 
gnadige Mitiheilung der erwähnten Traktate zu 
bauten, mit ber Verfiherung, bas Oberhaus == 
mige ben feiner Verhandlung vorgelegten Haupt: 
traftat, gübe der Weisheit der Mausregtim, wer 
burh England im feinen bermaligen Auftand ven 
Wehlfabre und Bröße perfegt worden fey, fo wie 
in jenem eines Friedens, der auf Grunbfägen be 
zuht, bie beffen Fortdauer verbürgen, feinen gam 
zen Beifall, und Sege nunmehr die Hoffnung, bei 
Jedem Kampfe gegen revolutionaire Örundfäge für 
alle Zukunft vorgebeugt ſeyn werde. 


Lord Greeneille bielt eine no längere Dede, 
in welcher er ben großen Maasregeln jur Beenbis 
gung eines fo hartnädigen Krieges feinen veilfem- 
menen Beifall ertheilte, und dabei verficderte, ber 
giüdlide Erfolg der dirsfailfigen Unterhandlungen 
gewähre ihm eine teile größere Freude, ba derſelbe 
feine Erwartung Üibertroffen babe. Er bejeigte fein 
gan; bufonderes Wohlgefallen über die Wiederber: 
ſtellung einer rechtmäßigen Regierung In Frankreich, 
und über bie Zernichtung einer achäßigen Pikieaire 
tyrannei, welche bei Waterloo ihr Grab gefurden. 

ben fs vergnügt war der edle Korb Über Die Aus: 
rottung der revolutienairen Gruntfäge und über 


. die Zurüdgabe der vielen Kunftsentmäler an ihre 


rechtmäßigen Eigentbümer. Allem biefem ungeach⸗ 
tet war er jebo ber Meinung, einer ber Haupt» 
jwede unjerer hr Uhftrenaungen fey bis jens 
noch nicht erreiht worden. Die Natien gende 
war der Wohlthaten des Friedens, allein fie müffe 
bemumgeachtet nod immer große Laſten für Mis 
litairanfalten tragen, welde weder mit dem 
Intereſſe Brankreihs und bes Kontinents —9* mes 
rg —* mit Englands Privatintereſſe vereinbar 
mären. 

Die Unterhaltung einer zahlreichen Armee ſchien 
ibm bödit bedenklich, ſewohi in Weziehung auf die 
Finanzen als auf die Staatsverfaflung, gan; brfen 
ders aber barum, weil bie Koſten dazu zum Theil 
vom eimer auswärtigen Macht beftristen würben. 
Er ſchleß mis dem Vortrag zu’ einer Verbefferung 
dir Aareffe auf bie Lord Liverpool angetragen batıe, 
melde dahin gieng, im ber gebadıten Abdreſſe aud 
der noch fort beftebenden großen Militaireinric- 
tungen Erwähnung zu thun. 

Der ven Lorb Breensille vorgeſchlagene Zufıg 
einer Adreſſe an ben Prinzen Regent; murbe von 
ben Marquis von Lansdewne und —— ie 
wie von bem Lorb Holland unterſtützt, bei ber 
Stimmenfammlung aber mis einer Mehrheit von 
204 &timmen gegen 40 verwerfen; dagegen abır 
bie von Lord Liverpool vorgefhlagene Adreſſe ge 
nebmigt. Die Situng währte bis um 2% Ühr in 
der Brühe. 

Unterhaus. 


In der Sitzung vom 19. b. trug Lord Taſtle⸗ 
reagb in einer fehr Hihtvolen Rede die Gründe 
vor, melde man bei den jüngiten Verhandlungen 
über die erwähnten Zraftate vom rorigen Yabır 
im Auge gehabt babe, und ſchlug fodann eine 
Adreffe an ben Prinjen ge vor, jener be# ford 

nlid. Lord Milten 
madte den Vorſchlag zu einer Verbeſſerung dieſet 
Adreſſe, welger mit jener dis Lord Greenvile über 


einftimmte, er wurbe dabel ven Seren Fazakerky, 
Bir James Madintohs und Fort Mugent interflüßt. 

Segen halb = Uhr in ber Frühe madte Hert 
Zierrep die Metion, man mögedie Qerbanplungen 
über dieſen Gegenftand bis auf d.n folgenden Tag 
verfchieben, meldes such aenehmint warten ift. 

— Nachrichten aus Brafllien vom 2%. Dejember 
bringen unter andern mit: General Vigoder und 
Pater Cirilo, die Heirath?agenten Ferdinand VII, 
befinden fih noch bier ; bei Safe find fie fehr übel 
angefeben, jebod mit der Prinieffin Charlette fir: 
ben fie in gutem Veruchmen. Ihre Sendung war 
fchr geheimnißvel und durd has aufneläfte Mint: 
fkerium von Indien, in Gpanirm entworfen, chne 
irgend eine Mittbeilung an dat Staatsminifterium. 
"Diefer Umftand bat ernſtliche Schwierigkeiten in 
bem Brafilianifhen Kobinet veranfoht, und es ift 
in ber That zweifelhaft, eb die Heirath wirklich 
vollzegen werben wird, ungeachtet bie Kontrufse res 
gehmäßig unterjeihnet wurben. 

Das neue Dekret des Prinzen, durch meldes 

Pertugadl, Brafiliem und Alaarbien im eim eimziaed 
Königreich erhoben wurden, iſt der Meinung ber Hof» 
leute zufolge, ein newer kreftiger Beweis ber Idee, 
daß ber Hof entfchlofen fen, Rio Janeiro nit u 
Wrlaffen. Um bie Schietsgrängen an der Gubdfeite 
iufonmenbängender zu maden, glaubt man, daß 
gertugiefifde Truppen unverjüslih Monte: Wibeo 
efeken werben, fo mie bie äftliben Küften des Da 
Plata· Strems. Zu Diem Endiwede, fagt man, 
ſeyen die Fürjlich aus Liſſaben annelommenen Trup: 
von beftimmt, nah Rio: Bronde, der gegenmwärtinen 
Gränze diefes Theile, zu marfcieren. Ihre Ans 
zahl beläuft fih auf nicht weniger derin 5:00 Mann, 
und bie Landmilik ſewehl, als die übrigem Truns 
pen, werben für benfelben Endzweck verwendet. Es 
it unbefannt, ob al dieſes mit Bewilligung ber 
fvanifhen Regierung geichebe ober mit: aber gewiü 
iſt es, daß bie Operationen nicht lange aufgeſcho— 
ben werben lönnen. 

— Am 3. d. wurden zu Liſſaben a Erbitöge 
Verfpärt. Der erfte ereignete fh genen Mergen 
usb währte anderthalb, Minuten. Der ıweite gegen 
7 Ubr, war aber weniger heftig. Die Mauern 
virler Häufer wurben geinslten, aber dein Menfch 
bat baburh das Leben verloren. Hätte der Stoß 
eine halbe Minute länger gewährt, fo. wurden bie 
Felgen eben fo traurig newefen ſeyn, ols während 
des großen Erdbebens daſelbſt. (Fortſ. f.) 


Paris, vom 23. Februgar. 


(Bortfegung.) 

Nah Ableſung (des in unferm geitrinen 
Blatte enthaltenen) Zeftaments ter unglüdlicen 
Königin Marie Antoinette, war bie Verfammiung 
aufs äuferfte gerührt, aus aller Augen floſſen Thrä« 
nen, und erft nah langem Stillſchweigen koennte 
ber Sr. Minifter, Graf v Cazes, feine Rebe fort- 
fegen. Er fagte im Verfelg derſelben, er Irae in 
dem Büream eine beglaubigte Abfchrift des Tea: 
ments ber Königin nieter, und S. M. babe ihn 
beauftragt, der Verſammlung anjulündigen, daß 
ein Fac simile deſſelben aufgefertigt, und jedem 
Mitgliede der Kammer ı Eremplar davon jugeftellt 
werben folle. 

Bei diefem Werten erbeb fih die ganze Ver: 
fermlung mit dem Auseufe :-&$ lebe ber 

bai 
Hr. —5 machte hieranf den Vorfchleg: Es 

De an den König eine unterihänige Adreſſe ab: 
gefaßt und dur eine Denvutation von a5 Mitglier 
derm überbracht werden. Es erhob fich ein allgemei⸗ 
ne Sefhrei : Zur Stimmenſammlung! 
Sur Sıimmenfamlung! Und die ganze Wer 
-Tammlung hund auf. Der Sr. Präfiyent wieder 
beite Hierauf den Woerfchlag des Hrn. Caine, der 
unter bem Ausrufe: Es Icbe der König! eim 
fımmig angenommen wurde, werauf ji die Ram: 
Mer nad einigen weitern unbebeutenden Distafie 
Ben in eine geheime Cemite bildete. 


+ 


Dem 24. Ja Gemäßhelt der son ben Beiden’ 
Kammern genommenen Beſchlüſſe, erihien aritern 
um halb q Uhr Abends die grofe Deputation ber 
Bene: und wurbe mit ben gewöhnlichen 

eremonien jur Aubier; &. M. eingrführt ; der 
sr. Kanzler, Präfidens der Pairskammer, führte 
das Works, und nachdem der König feıne Rede ber 
antwortet hatre, wurde dieſelbe Deputarion auch 
auf erhaltene Erlanbnin von &. M. bei ber Frau 
Herzogin von Angeuleme eingeführte. 

Di greſe Deputation der Kammer der Drpm 
tirten wurbe mir denſelben Pormalitäten und in 
der rämlicen Abſicht jur Aubien; bes Königs und 
der Madame zugelaffen. 

— Der franz. Bothſchafter zu Madrit, Sr». 
Montmorency hat, im feiner Eigenſchaft als Grand 
ron @panien ıter Kloffe, und als Herzen von Sau 
Fernande Luis bie Ehre gehabt, in Gegenwart 
tes Königs, am a. d., feinen Hut aufjufehen. 
Sein Parbe bei diefer feierlichen Werarlaffung war 
der Serzoz Den Spar, welcher ihn auch zu biefer 
Beremente einführte. . 

— Der König bat durd eine neue Verordnung 
dem Miniter des Seeweſens so0,000. Fe. angemie- 
fen , welche in den verſchiedenen Diftrikten bes Kö— 
nigrelchs unter Biejenigen Seeleute veribeilt wer 
ben ſellen, die dermalen brodles find. 


Harlem, vom a3, Februar. 


Der König it heute Nahmittans hierdurch pafs 
firt, um fib nach Amſterdam zu begeben, ven wo 
Se. M. nah Brüffel geben werben. 


Amfterdbam, vom #3. Februar. 


Heute Dacdmittags 5 Uhr hatten wir das Mers 
gnögen II. MM. unfen durdlaugtiöften Mor 
narch mebit Aiterhöcfiseifen Chmablin und I. M. 
DH. den Pıinzen Friedrich unb die Pringeffin Dias 
rıane in unjern Mauern ankommen zu fehen. Nach⸗ 
flen Montag werden auh 25. te GB. Me ven 
w itiweten Prinzeſſihnen von Oranien u. Braunſchweig 
in bieſtaer Hauptſtadt erwariet. 

NMachſten Mittwoch ben «U. d. fell, wie man 
vernimmk, in bem koͤnigl. Pallaft ein grofes Feit- 
ftatt haben, gu welgem bereiss viele Stontetperfor 
nen eingeladen find. Auf denſelben Tag füllt das 
Geburtsfet &. P. 5. des Primen Friedrich, jweir 
ten Sohnes IJ. BM., welchet jein zoted Jahr 
antritt, , 

Sr Berit van ber Poll, Mitglied bes Handels» 
ratbes und ber Rolonien dirfed Königreichs, If von 
Seechhelm zurückgekehrt, wohin derſelbe mit einer 
Sendung ven Zeiten der Intereſſenten in den vers 
ſchiedenen ven Bchweren in Holland gemachten Ans 
Ichen gefchidt werden war. Er hat feinen Cemit- 
tenten über das Reſaltat feiner Operationen einen 
befriedigenden Bericht abgeflattet und ihnen bie 
Aktenſtucke, Dokumente und bie mis dem ſchwedi⸗ 
fden Minifterium im Betreff der Qignibation dieſer 
Anteiben abgeſchloſſene Konvention mitgerheilt: uns 
ter denen zu ihrer Bewerkſtelligung angenemmenen 
MWitieln, befindet ih auch die VBerjidhtleinung von Geis 
ten Schwedens auf gewiſſe Anforüde an das Sd« 
nigreih Frankteich, bie ib jufammen ‚auf bie 
Summe von 2,995,937 Tieres taumoiß belaufen, 
melde man durch ale jweimäßige Mittel und 
Wege geltend machen' wird. 


Brüffel, vom 23. Februar. 


Die aufwärtigen Truppen, welche id noch In 
manden Orten unfers Königreichs befinden, fangen 
run an, baffelbe nah und nah zu räumen. Die 
preuß. Zrurpen, bie verſchledene Orten in dem 
Biethum Pürsich , das mun.aub zu dem Königs 
reiih der Niederlande gehört; befekt hielten, baden , 

ham ıb., 17. und ıd, in Mari aefens, um 
8 rah dem Rhein zu begeben. Dastnamliche mar 
der Foll in den Artennen, wo fib auch mod einige 
Detaihements befanden, die den Weg nad kuxem⸗ 
burg einfhlugen. Die Truppenzahl, welde dieſe 
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Bundesfeftung beſetzen fol, iſt, wie man verfidert, 
einer berjenigen Punkte, bie auf bem Bundestag 
ju Frankfurt erörtert werben folen: Die engliſche 
Garnifen zu Antwerpen r ſich dieſer Tage ın 
Mari aefept: «im Theil ber Truppen derſelben 
beglebt fid ur Okfuparisndarmee, die meilten aber 
werden zu Oſtende eingefifft- 

Verfch iedene Franjeſen, welde in ber koͤnigl. 
Verordnumg begriffen ſind, haben dieſer Tage um 
ſere Stadt verlaffen, um ſich nad Rußland ju ber 
geben , viele find MWillıns nad Norbamerifa zu 
seben, au viele DOffigiere von verfhiedenem Hang, 
die Frankreich freiwillig verlaffen , haben ſich Ame: 
rifa zu ihrem Bünftigen Aufenthalsorä@terwählt , in 
der Hoffnung bort Dienfte zu erhalten. 

Uater ben neulich wieder bier eingetroffenen in 
der Verordnung vom as. Juli begriffenen Branjer 
fen bemerfe man den Divifionsgeneral Hulin, ben 
Baron von Pommereuil, vermaligen Generaldirek⸗ 
—F des rg und ber Buchdruckerei und 

en. Harel. * 
est man verſichert, ift unſer Mitbürger, der 
Ritter van Erembruggbe, als konigl. nieberländis 
ſcher Minifter an den Hof von Copeapagın beſtimmt. 


Würzburg, vom 23. Februar. 


Am 15. Februar ı8ı6 ſtarb in feinem 4bten 
Lehensjahre der Frhr. Wilhelm v. Stein, vormals 
in grosberjogl. weimarifchen Dignften als Kammer: 
berr und Oberforfimeiiter, nachdem berjelbe bie Irj- 
ten Jahre ſtets erg ugebradt , ſhwanden 
feine Kräfte von Anfang iefee Winters immermehr 
bis er an obenbemerktem Tage fanft endete. 


Eppeldheim, bei Aljei, vom 24. Februar. 


Geſtern fand man bier bel dem Braben mad 
Sand, das Berippe eines Rhinocered. Mehr als 
15 Schuh tief unter der Erbe entdeckte man auf 
einem Gteinlager in Flußſand gehült und zum 
Theil gamy won demfelden turkbrungen einen Zahn 
von jiemlider Bröfe. Die Ferm deſſelben verrleth 
ſegleich, daß er einem fremden Thlere angehören 
miuffe. Man unterfüuchte den Ort, wo er gefunden 
war, und entdeckte, was ſich haste — laſ⸗ 
fen, die Knochen eines ungeheuern Thiere. Allein 
bis jegt Eomnten dieſelben nur Stückweiſe hervor. 
nejogen werden, indem fie leicht abbreden, an ber 
Luft aber fih zu Stein nerhärten. Endlich fand man 
die der Länge nad zerſchlagene Spite eines Herns 
des NRhinoceros, welches, wie jeder Nuturforfcer 
leiht erkennen wird, durch häufiges Abwetzen im dem 
Zeiten, ba bieß Thier mod lebte, abem abgerundet 
ift. Vielleicht gelingt es einen ganjen Buß hervor: 
stehen zw laffen, und als ein merlwärdiges Denk 
mal ungebeurer Ueberſchwemmungen aufjuftellen. 

Es it eine für deu Maturfreund merkwürdige 
Eriseinung, in unferm Erdgürtel bir Anschen eines 
Thleres zu finden, weldes nur in dem heißen Ber 
nenden von Afrika und Afiem ſich aufhält. Diefe 
Sebeine führen uns in Zeiten, die ſich noch weiter 
in dir Ferne verlieren, als jene, von welchen Mo, 
ſes ſpricht: »Und die Erde war mülte und Irer, 
und der Geiſt Gettes ſchwebte über den Waflern.» 
Deb nur in biefen und ähnlichen Denfmalen lebt 
die Geſchichte unferes Erbballs, der durch bie fürch⸗ 
terlichten Mewolutionen zu ber Geſtalt gelangte, 
die feine Oberfläche jegt barbietet. 





Benachrichtigungen. 

Ju dem von Helzhaußenſchen in der Schlefingergaffe 
beiegenen Haufe, if gleider Erbe = —— 
Sammlung verzüglicher Oelgemälde aus allen Schu- 
len, dem beigefügten Sreit, um welde felde 
abneachen werben, zu verbaufen. Mittags yon 1ı 
bis ıa und Nachmittags von 3 bis 4 Uhr Pönnen 
folde in Augenfgein genommen werben. 


tye 
. shein. zu habine 


\ 


Braunfäweiger und Göttinger Würfe 
von haltbarer und vorzüglich guter Qualıtät, finb 
in Beinen und größern harthien iu billigen Preifen 


immerwährenp zu m Bei 


br. Friede. Ebeling, 
unter tor neuen Kram in Granffurt. 





Konzert: Anzeige 

Mach einem Högft unglücklichen Falle, ber mich kaum 
Benefung hoffen ließ, bin ich fo glücklich meine 
välige Wiederberfielung durch ein Konzert bethätis 
gen zu können, weldes id Breitag den ». März im 
®aale des rothen Haufet, er von meinem 
Bruder, dem königl. baier. Muflf: Direktor F. 
Brängl, aufjuführen die Ehre haben werbe, und 
wozu id bas verehrl. Publitum hierdurch ergeben 

de. 


* Earl Fraͤntzt, 
Mitglied des hieſgen Theater⸗Orche ſter. 





Dansramen 

von Hamburg und deffen umliegender Gegend, 
‚ wie auch Anfiten von Eurhaven und Berlin 

find jeden Abend won 5$ Uhr bis 10 Uhr zw ſehen, 
neben dem Römer im Haufe Limburg. Die Einfahrt 
it hinter dem Nömer. Billette dazu find auch im 
meiner Wohnung, Maftıjer Kaffehaus, jederzeit zw 
haben im Kaffegimmer. Der Preis ıft 4B- Er. 





Den Bten Eünftigen April wird bie öffentlähe 
Verfteigerung, Mr Gemälde und- Kupferfiice aus 
bem a bes verftorbenen Herrn Anteni Maria 
von Burira, in dem ehemaligen Dominikanerkiofter 


‚ Ihren Anfang nehmen, woſelbſt ſolche Dienftags und 


itagt M ‘ dis valide in A i 
en — 
n iſt 








da Congres de Vi M. de Pradt, 3 V. 
ar. m & — * Dererrill ie er 
usgabe; 
if in der hanbiung des Unierzelhesten für Bwei Tha ⸗ 
ler imıyı Grcihen acht. oder fünf Balken 


Heine Labo, Brönner, 
Kormmarkt Lit. I. Ro, 144. 





Beridtigun 


8 
Im aoglich kergifchen Safden Kalender für dus 
Bı6, herausgegeben bei I. ©. manı bapier, 
«8 unter der Mubrit ber bie Wafipäfer 

34 Jaite vo He mies Hidt, Pirat freie ame 

a x meins ö it Sffentt 
zeigen, baß ich mod lebe und 4. echt * + sus 
glei; efuge bie geshrte Herzen Meifende mir, wie bieker, 
Irre GSewogendelt zu Thenken, und wicheriele meinen alten 
ein gultd Glas Bein» ———— 
a gut r it meine Is 
Düffelborf am 1. Fetruar 1816 plebiuao fepm 

. D. Bellentamp, 

' Wirth zum goldenem Anter, 





Untergeläinete Hanblung hat be Ehre hiermit anzupeis 
gen, daß fir wırfaichene mollıre Ghawis in Komm 
erhatten haben, weilte zm fehr billigen Preifen abgegeben 
werben 5 auch empfichlt fi biefeibe im allım Eciten Katz 
innen und weißen Waren Point d’sliencon und Brinwanb 
mebt aoch muhreren bergleiden Modi: Artıkin, werfpridt 
zeelle Berlenung und fee billige Preife. 

B.: Sälefingers Wittme alhier 
in der neuem Wornheimer @irafe No. IIR 
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Hreitag, den 1. März 1816. 





Petersburg, vom 7. Februar. 
Ju Erwägung ber Merbienfte, die ſich ber 


Staatsferesär, wirkliche Etatsrath, Graf Cape _ 


de Iſtria, bei ben Friedens. Unterbandlungen in Par 
ris erworbin bat, if derfelbe mit Beibehaltung 
feines Poftens jum Gcheimenrath befördert, 
Odeſſa, ben 3. Jauuar. 
Vergeftern traf der Kriegs Bonverneur von 
Eherfon, @engal von ber Infanterie, Graf Lan» 
geron, in unfere Stadt ein, und warb mit gejier 
mender Eprenbejelgung empfangen. 
Eortfegung des katſerlich- ruffifhen Manifeftes. 
Alfo fänt der ein ganzes Jahrhundert hindur 
—— durch Aebenzehnjährige glucklich 5 — 
Schlachten und Siege geförderte, auf Hügeln 
menſchlicher Schädel und Gerlppe, auf den Brand» 
flätten und Ruinen der Städte umd Länder errich⸗ 
tete riefenmäßige Bau ber Tyranneh, melde bie 
Welt zu verflingen drehte, in Trümmer; er. 
fine, um nie wieder zu erftehen, im MWerlaufe 
eines einzigen Jahre; und Rußlande Krieger, als 
tten fle Flügel, erfpelnen, das Auge ber Worfes 
ung «uf ber Mruft und das Krems im Herzen, 
von Moskau Her plöglih vor bem verrudten 
Mauern von Paris. Diefe ftolje Metropole, das 
Neſt des Aufrubrs und der Empörung, ber Zwie:- 
tracht umb — gg Pe enger ei 
rcht und An, mit, bfinet ihnen bie There 
—5— fe Bl als feine Erretter und Bes 


freier mis offenen Armen und freubigem Entzük-⸗ 


kn. Bertilgt wirb ber Name des fremden Räu-— 
ders, jzu Boben geworfen werben bie ihm errich ⸗ 
teten Dentmäler, und Ladwig XVII, als recht⸗ 
mäßiger König aus dem von Alters ber regieren- 
den Haufe ber Vourbonen, erſehnt von feinem 
Delle, beſteigt wieder als Pfand des Friedent und 
der Eintracht ben Thron feiner Mäter. 

Dort — o wunderbarer Anblid! — dert, auf 
derſelben Stelle, we das von ber Höhe ausgewor ⸗ 
fene Lafter grimmig gewüihet, ſchmählich auf Re: 
figten und ihre heiligen ‘Prieiter geläfters,. und 
fönöben * aller Herrſcherge walt, aller Tugend 
und allır aſchlichkelt geſprechen hatte, wo «#4 
dem Verbrechen Altäre uet und Weibraub ge— 
freut, wo der unglüdiihe König Ludwig. XVI, 
als ein Opfer der Frechheit und der Anarchie ge 
fallen, we zum Sqhrecken der Sltilichkelz und jur 


Temunterung der Unfttulchkelt Bis bieher das Blue 
ber Unfdulb gefloſſen; — dert auf einem und bem« 
felben Plage? in der Mitte ber ihn in teefflicher 
Didnung befegenden Xruppen ber verfdiebenem 
Mächte und unser bem Bufammenfluffe einer ums 


pas Menge Volks, warde von ruff. Prieftern, 


euffifder Sprache, nad ben Gebrauche n unfrer 
rechtalaublgen Kirhe dem aflmächtigen Bott eim 
felerlicher Lobgeſang gelungen, und gerade biejenie 
gen, welde als offenbar von Ihm Abarfallene fi 
gezeigt hatten, beugen vor Ihm ihre Knie zugleich 
mit ben gottesfürchtigen @bbnen der Kirche, beus 
gen ihre Anie zur Bezeigung der Dankbarkeit für 
die Vernichtung ihrer Ihaten und für den Sturz 
res Machthabers. Und ber Felede fteigt wieder 
erab auf die Erde, bie Gtröme Bints hören auf 
u fließen, im Liebe und Dankbarkeit verwandelt 
5 des ganzen Reichs feindfellge Befinnung, ent ⸗ 
mäffnet wird die Bothelt durch Greßmuth — und 
Moskaus Brand verliſcht an den Mauern ven Paris. 
Welder Sierbliche, welche Sterbliche hätten 
dleſes alle menſchliche Kräfıe überfteigende Werk 
vollführen Eönnen ? Iſt bier nicht die Vorſebung 
Boiteb augenfheinlih fihtbar? Ihm, nur Ihm 
allein 40 der * Gotissvergeffenbeit, 
Blaubensverläugnung mährte diefen Krieg, biefes 
verberbenbringende, gleihfam ven dem ausgefage- 
nen Blute feiner Schlachtopfer ſich mäftende Ln« 
gebener, bas feine ſchwarzen Flügel nur deshalb 
wachen ließ, um bei feinem Fluge dur die Melk 
auf bie Erbe den Regen bes Uebels und der Trlbe 
fal herabzuſchütten. Gottes ewiges Gericht Tief 
es aufwahfen und zunehmen, bamis das Geſchlecht 
der Sterblichen für feine Sünden gezüchtigt werde, 
bamit es durch feld’ ein ſchreckliches Beiſpiel leide 
und belehrt werde, daß nur allein in der Furcht 
bes Herrn bie Sicherheit und Wohlfahrt der Men 
ſchen beftebe. Aber als ber Herr, ber es im ſei⸗ 
nem gerechten Zorme alfo beſchleſſen haste, biefes 
Ungelbüm bereit ſah, das Maaß feiner freden 
Bermegenheit zu überfchreiten, ba kehrte er, weil 
er nicht epig zürnet, feinen bdräuenden Blick anf 
baffeibe, uhd fiche da, Im Augenblick verachr feine 
Herrfhaft, wird feine Gewalt vernichtes, ver» 
f&windes fein Zauber, und überall verfolgt, üherall 
atpeinigt, vemms es tobend feinem Untergange am 
demfelben Orte entgegen, wo es entitand, und von 
wo aus #6 fein giftiges Haupt fo hoch erhoben hatte. 





en 
—ñ Ni — —⸗ 


—— ẽ 


— > 


ars 


ke 
1 
i 

{ 





Gold‘ ein Endr nahm diefer verheerende lang⸗ 


wierige Wölkerkrieg. Die Donner des Geſchuͤtzes 


ſchwiegen, das Blut der Menſchhelt hörte auf ju 
Neffen, «6 erlofhen bie Feuersbrünſte der Städte 
unb Länder. - Die Sonne bes Friedens und ber 
Elntracht gieng anf und erlemchteie mit ihren 
mohlihärigen Strahlen das Weltall. - Das Haupt 
und ber Anführer diefes fürchterlichen Krlegs, Nas 
pelen Boncverte, überliefert fh, entiagend dem 
geraubten Throne, den Handen felner Widerſacher. 
Ein menſchliches Bericht konnte einem b beifplels 
leſen Mifferhäter Bein gebührendes Urtheil füllen. 
Ungeftraft von der Hand eines Sterdlichen, mag 
er, beficdt mit dem Blute ber ganjen Welt, vor 
das Angefiht des ewigen Bostes ſich binftellen am 
jüngften Grrüdte, wo ein Jeglicher Vergeltung er» 
halt nad feinen Werken. Die verbündeten Maͤchte, 
fern von aller Rache, reichten, biefer Ueberjeugung 
gemäß, ber franzöflfhen Natien freundſchaftlich die 


Hand, gebın dem Napeleon Bonaparte bie Jufel 


Elba zu feinem Immerwäahsenden Aufenthalte, und 
fipritten jur Feſiſetzung eines auf einer ei ar 
sen Bafls gegründeten Friedens und jur Wieder 
berftelung der Ordnung in den Verbälsniffen und 
Angelsgenheiten von Eureva, melde durch folge 
hefilge Kriege und Gemwalsshätigtels ganzlich jer- 
rüstet waren. ; 

Uber während elmer Geits die gute Abſicht 
Borge trug für die: WiederherſteUung der allge 
meinen Rube und Eintrads, fo brätete anberer 
@rirs die böfe Abſicht unaafhörlich über der aber 
maligen Vernidtung berfelben. er Beift ber (ar 
fterhaftigdeit und der GMoffarıh! keunt keine Neue, 
giedt feine verruchten Anfchläge nie auf. Geiner 
Sewelt verluflig, verbürgs er fih in dem Deren 
vesherbter Menfchen; feiner Waften beraubt, wapps 
met er ſich mit Trug und Liſt; in ben Staub hin» 
abgeſchl⸗udert, fkrebs er wieder aufjufteben. Groß» 
mürhige Ehonung erjeugt In ihm nur neue Bos - 
heit und Rad. Geſchluß felgt.) 

Chriklianla, vom b. Februar. 

In Uebereintimmung mit dem, was bie Stände 

Sqhwedens auf dem zu Drebroe den ı8. Auguft 


‚Ba gefchleffenen Reihstage deftimms haben, wurde 


von dem auffererdenslihen Storthing Norwegens 
unteem ı7. Movember ». J. feſtgeſetzt, daß Gr. 
Zönigl. Hoheis der Kronprinz, Kürl Johann, bis 
zum uädften @teribing eine nähere Beftimmung 
faffe, auch Im Krantheitsfal Gr. Majıftäs bie 
Diegierung In Norwegen mit bemfelben Rechte, wie 
es ©r. Yonigl. Massflät, den Grundgeſetzen jufolge, 
sutömmt, ju führen habe, welcher Beſchluß darauf 
anabipk fanksionirt worden. Diefen Befimmungen 
jufolge has das gegenwärtig verfammelte ardentlie 
Steribing unterm 7. d. M. wiederum folgenden 
Vefhluß gefaßt: 

„Machdem das aufferorbentlihe Sterthlug un« 
derm ı7. Movember 1814 befdlofien hat, daf &e. 
Zönigl. Hab. ber Kronprinz; bis jum nägften Stor⸗ 
“hing näher beftimmen mag, wie das Verhalten ber 
ihaffen fenm fol, während einer Krankheit des 
Königs die Megierung mit demjenigen Mechte 
zu führen, als «6 dem Könige nah ben Brundge 
fogen jufömmt; fo wird hiermis näher fetgefegt: 
daß Se königl. Hab. ber Aronpriiı; Karl Johann 
im Ball einer Krantgelt Sr. konlgl. Majetär hin» 
führe mit der Autorltät beileiber, ſeyn fell, bie 
Seglerung mit all demjenigen Rechte ju führen, 
mweldes, den Grunmdgefegen Nerwegens zufolge, dem 
Könige julömme. 

Die nerwegifche Nation und ihre gegenwärtig per: 
fammelten Nepräfensanten näbren keine wärmeren 
Woönſche, als daf die Morfehung m» in ainır lan-- 

ın Meihe von Jahren Cr. Majeflät eine bauen 
Bafte @efundheit verleihen möge; dog, da Krank 
britsiufalle leider Jeden tödslich treffen fönnen, und 
da biefe im jeder Hinſicht ungind ihen Zufalle, im 
{v fern fie Be. Majeſtät heirafen, das Uagluck für 
die nerwrgifhe Nation um fo mehrerböhen würden, 
wenn bie Bonizi. Auterltat im ſelchen Zufänen nicht 


bem gegenwärtigen Kronprinzen des Reiche über 
tragem worben wäre, fo mürben bemnad bie Kepräs 
fentanten nicht des Zutrauend würbig fepn, weldyes 
bie Mation ihren bewleſen bat, wenn fle nicht, fo 
viel in ihren Kräften ift, dazu beitrügen, bas Ruber 
ber Regierung In bem von ber Vorfehumg gegeber 
nen Ball, dab Se. Ebnigl. Marftät Krankthelis 
wegen es felbft zu führen nicht vermögen, in die 
de des erhabexen Bürften ju bringen, ber dem 
rone fo nahe ſteht, und mit fo manchen glänzen 
ben Eigenfhaften geziert if. 

Das —— wagt daher mit bem beſten Zi 
trauen Se. konlgliche Majeſtät um die gnädigſt⸗ 
Sanktien des beſagten Beſchluſſes zu erſuchen. 

Chriſt lania, auf dem auſſerordentlichen Storihlug 
Norwegens, den 20. Dejember 1045. 

Bon Seiten fämmtlicher Repräfentanten. 
ü ‚  Ehrifie, p. t. Präflbene. 
r Ganktionirt von Er. Majrflär den a9. Januar 
ılıb. 


London, vom a0. Februar. 


(Bertfegung.) 

Aus Jamaika ift das Paketbeot Lord Bit: 
mouth angelommen; die von ihm mitgebradien 
Beitungen gehen bis jum 1. Yanwar. Die dertige 
Verfammlangstammer hat dem brittiſchen Bouver- 
neur am a2. Mooember eine Adreſſe an den Prin 
ven Megent jugeftelt, und gebeten, beren Jahall 

unterflöügen. Er betrifft bie Abfepung bes biß 
Ar Oberrichters , Herra Lewis. Der Ben: 
meur verfprah, die Abreffe zu beförkerm, umd fie 
nebft deren Bellagen, ber befondern Aufmerkſamkeit 
bes, Prinzen Regent ju empfehlen. Die Verſamm ⸗ 
Iungsfammer has in ihren verſchledenen Sitzungen 
nachſte hende vier Beſchluſſe gefaßt: ı) Man mwürke 
fid nähftens damit beſchaftigen, die beftem Mitiel 
ausfindig ju machen, um bas Chriſtenthum untee 
den Sklaven zu verbreiten, unb dabel darauf gleih 
Rüdfiht nehmen, den finftern und gefährligen Far 
—— Methodiſten abzuwenden. Der zweitt 
bezieht auf die Affenslide Auskelung und bes 
Berkauf der SMaven dur gerichtliche Urthells 
forüde; der dritte betrifft die Behandlung der 
©flasen überhbaups. Dur ben vierten erkidet Bit 
Kammer, vie Einwohner biefer Inſel hätten Ad 
nie eine Webertrrtung derjenige Geſetze erlaubt, 
welche bie Abſchaffung des Sklavenhandeis beiräfen, 
und verpflichten ſich zugleich zur Handhabung dieſer 
— * nähere und beftimmtere Verordnungen ju 
eriaffen. 

— Ueber bie Einnahme von Karthagena durs 
bie Zruppen des Königs von Spanien enthalten 
amerilanife Zeisungen unter andern folgendes 

Schreihen bes Eugenio de Yilla Sane an den 

—— von Neu⸗Sranien, Don Felix de 
Cialeja dd. Attarigo del Rio yom 6. Nu 
vember 1615. 


„Ich empfange ® eben von bem Oberften Don 
Manuel della Concha bie angenehme Nagrigt, 
daß bie Armee des Morilo in der Nähe biefer 
Gtabt neuerbiugs geſchlagen worden iſt, daß man 
den Morille felbft mebft dem vorzüglichſten Anfüh- 
rern unter ibm zu Befangenen gemadi, und auf 
ferbem alle Waffen, Artilteric und Munitior zul 
einer betrachtlichen Beute erobert habe. Die An 
* ber Setödteten und Gefangenen beläuft fd 
h v bo; unter den Erfterem befinden ſich die An 
führer Seima, Lobata u. f. w. Diefer glorreice 
und wigtige Sieg, welder durch bie von mir gr 
sroffenen Borbereitungsmaßregeln, durch bie Zapfen 
keit ber Aruppen, die id ju fommanbiren die Ehre 
habe, durch die Feliakeis und ben Much, womit 
fie in dem bielaften Gefechte allen Gefahren tros: 
ten, und Seinen ins dreit wien, wird, wie ib 
baffe, von Br. Majeſtat mis jener Großmugh ber 
lohns werden, gr ihr Eifer und ihre Vaterlandt; 
llabe verdienen. Ib empfehle Ewr. Erzeh. bierjw 
aan beſenders den Lieutenant Don Matthias Ları 
vadco, welcher ih das rubmpone DMerdin ermark, 


. 


ba® Ungeheuer, den Merle, ju verfolgen, zu er. 
reichen, und ihn feinem Kommandanten jur fihern 
Daft ju überllefern. 

Bots erhalte Ew. Eryellen; ı2c. 

— Nah anderweiten Marieten ik die Stadt 
Karthagena am 6. Dezember von ben Truppen ber 
Mebellen geräums worden, nachdem ihnen bie Ein: 
wobner ausdrüdlih erklärt hatten, aller fernere 
Welderſtand würbe vergeblich feyn. 

— Der jwiiden England und den vereinten 
Staoten abgefhleffene Handeldtraktat wurde bem 
ameritanifhen Kongreß jur Berathung vargelegt, 
uud erhielt von der Kammer der Mepräfentanten 
bie vonlomimenfte und entfchiedendſte Zuftimmung. 
ir — Der General Elaufel ik am 13. Januar ans 
Dem Seehaven la Rochelle zu New Vorkangeommen. 


Rem, vom ı0. Februar. 


Beftern Abend traf der Herr Karbinal Litta 
von feiner chrenvolen Sendung, mit welcher ber» 
felbe von dem heiligen Bater an @e. k. k Maje: 
_ Fät beauftragt war, wieder bier ein; Se. Eminen; 
- wurben bei Ihrer Beurlaubung von Br. Majıät 

mis einer Eoftbaren Dafe, mit dem Wilbniffe des 
Kalfers geſchmuͤckt, beſchenkt. 

— Am b. b. verlieh Se. Exzell. ber Herr Graf 
&. Borromto, nahbem derſelbe die außerordentliche 
Sendung feines Monarchen bei Br. Helligkeis voll» 
endes hatte, mnjere Stadt, um nah Malland 
zuruck jukehren. 

— Verfleſſene Naht ſtarb alhler an ben Fol: 
gen eines Schlagiluffes der Herr Kardinal Joſcph 
Doria, Unterdekan des heiligen Kollegiums und 
Siſchef von Porto und St. Rufisa, in dem Xiter 
von :65 Jahren und dem 3ıften feiner Karbinals: 


». 

— Seſtern entfhlummerte ebenfalls in ein bef- 
feres Leben der Herr Herzog Undwig Wrasti, ertter 
Kommandant der Nobelgarde Br. Heiligkels, in 
feinem Tıften Lebensjahre. 

— Den jüngften Nachrichten aus Livitte Ber» 
ta zufolge hat Admiral Maitlınd während der 
bmefenheit des Admirald Ermourh, welcher ſich 

dermalen auf bem Kontinent befindet, um bie 
Kunftigäge Italiens in’ Augenfchein zu nehmen, 
das Kommando der brittlichen Streitkräfte im 
mitteHändifhen Meere übernommen. 


Malland, vom 20. Februar. 


Am 17. deſes beehrten Ihre Majeftät und J. 
2. 5. die Frau Erjberjogin Maria Beatrix von 
Efte das Theater alla Scala mit Ihrer hoben 
Gegenwart; allgemeiner Jubel empfing die beiden 
Bürkinnen. \ 

— Berfloffemen Freitag traf ber koͤnlgl. ara» 
Brittanifche Bothſchafier, Herr Lion, von Kanı 
ftantinopel kommend, hier ein. 

— Zu Venedig und Parma wurbe bas Geburts: 

feſt Sr. Mojeftät mit großen Beierlichkeiten began · 
gen. In letzterer Stadt kamen am 6. b. bb Kiften 
an, welde mit Papieren aus dem Fareneſiſchen 
Archive gepadt waren, und während ben verfloffenen 
33 ._- Paris tsansportirt worden find, fo 
wie zwei Kiſten von kobarer Kunfigegenftände, 
De in der Akademie aufgeflels wurden. „, 


Paris, vom 35. Februar. 2 
Geſtern beſuchte ber König bas Theater Fran- 
eals von der rau Herjegin von Angonleme und 
den Prinzen feines Hauſes begleitet. Man gab 

Manlius und die drei Sulsaninnen. 
Nachdem dem Divertiffementl,. womis fi ber 
dritte Alt der drei Bultaninnen zw ſchlleßen 
pflegt , fang Mademoiſſelle Mezerais drei Sierenhen 


ab, melge auf die Erfheinung des Königs umd . 


feiner Familie Bejlebung hatten, und mit dem 
lauteften Beifall aufgenommen wurden. Ale Im 
geu auffer denjenigen, welche Das Eieive Def ig des 
Königs beſetzt hatten, blieben dem Publikum uber 
faffen, und waren [dem mehrere Tage vorher ge» 
misthet worden. Dir Zufluß wen Menſchen war 


außererdentlih. Der König und feine Familie 
wurden mit bem lauteften Jubel empfangen, wel⸗ 
er fe oft wiederholt wurde, als der Vorhang flel. 

Als ih der König neh 1ı Uhr ans dem Schau⸗ 
Wielhaufe entfernte, wurde, er bis,an feinen Was 
gen von einem grofien Theile der Zuſchauer beglei— 
tet, welche nicht müde wurden zu rufen: es lebe 
ber König! 

— Uebermorgen werten bie Schauſpieler des 
Bauberile und ber Variehps in dem Schleſſe der 
Zulferien jur Faſtnachtsunterhaltung ber Bönigl. 
Familie drei Feine Stüde aufführen. 

— Eine große Anzahl der Grenadiere von ber 
Fönigl. Garde tragen auf ihrer Bruſt ein 113 Zoll 
breites weißes Band, auf welchem fih bas wohl⸗ 
getroffene Bruſtbild des Königs befiniet, Der 
Erfinder biefer Dekoration ift eim Unteroffijier der 
koͤnigl. Barbe, welder als ein geſchichter Zeichner 
betannt it. 

— Die Britung wen Grenoble erwähnt einer 
neuen ver lücklichen Erfindung, bie Weinberge 
* ein wohlfeiles Mistel gegen jeden Froſt zu 

ern. 


Genf, vom aı. Februar. 


Dom 15. bis zum ı7. find med ıı Verbannte 
aus Frankreich bier angelommen. Unſere Regie- 
rung erlaubt denfelben ſich m Tage im biefiger Stabt 
aufzuhalten und ſchickt fie ſodann nad Conſtanz- 
indem ihnen amgedsutet wird, daß ihnen Bein Auf: 
enthalt in ber Ghweig geftattet fep. 


Zürlch, vom 24. Februar. 


Der Binigl. farbinifhe bevolmaͤchtigte Minlfter, 
@raf von Darrar, hat am 20. Februar dem regles 
senden Bürgermeiter bes Vororis fein Rekreditir, 
und deſſen Nachfolger, ber Marquis von Gt. Mars 
sin de Garez, Beneralmajor der Armen Br. far 
diniſchen Maseftät, hat in der nämliden Aubien;, 
welder einige Mitglieher des Staatsrathe vom 
Büriy umb ber bafelbit verfammelten eidsgendffe 
fen Mititärtommiffion beiwohnten, fein Beglaubl« 

„gungsireiben überreiht. Am 21. reifeten beide 
Minifter von Zürih nah Bern zurüd, we ber 
neue Minifter refidiren wird. Der Braf von DBar« 
var verläßt die Gchwei; ungefäumt, um das Gou— 
vernement von Alrjjandria anzutreten. 

Am 17. haben’ die Mitglieder der elbsgenäffle 
{den Serathungstommilfien und am ı9. has ber 
Oberjtlriegslommilfär Heer Zurich verlaſſen. E 


Mond, vom 20. Februar. 


Die bänifhen Truppen haben zu Bouchaln bas 
re ihres Souberaͤns mit vielem Glamje 
gefeiert. 

Unter ben englifhen, bänlihen und bannöner- 
ſchen Truppen, bie bekanntlich den reden Flugel 
der allizten Armee in Fraukreich bilten, fol «ine 
Disiefasion vorgenommen werben. Der größte 
Theil bes däniſchen Armeeforps bebäls feine gegen« 

artigen Kantennirungen, fein rechter Flügel dehnt 

4 eiwas weiter rüdwärts aus, fo daß derſelbe 
bis vor Bethune zu ſtehen kommt. Im Felge dies 
for Bewegung wird ber Obrlſt Walde fein Brise 
gabe: Quartier ven Vliry mach Lens verlegen. 


Brüffel, vom a4. Februar. 


Der englifhe Beneral, welcher das Beniswefen 
bei der Armee des Herzegs von Wellington koms 
manbirt, und ber fih in biefem Augenblide ned 
zu Paris befindet, has Befehl gegeben, In Bbiefiger 
Stadt ein Haus für ihn auf3 Monate zu miethen. 
Diefer Beneral ift mit der Ausführung bes Planes 
beaufsragt, den man jur Wefeltigumg der Granzen 
der füdlichen Provinjen des Königreids der Nieder» 
lande von der Maas bis an bie Morbfee angenom« 
men bat. Mehrere andere Ingenirur. Offijiere te 
gleiten ihm in der namlichen Abſicht. Andererfeits 
vernimms man, baf bie Preußen entfchlsifen find, 
eine neus Feſtung zu Gonfarbrüd anjuiepen. 








Aachen, vom 24 Februar. 


Wir Brievrih Wilbelm, ven Gottet Bar 
. ben, König von Preußen 1c. ıc- 


Hıben in E-fahrung gebracht, bof, nachdem 
bas tranzöfifte Brfrg vem 20. Mär; 1813, wonad 
(unter gewiffen .Ernfsränkungen und Bedingungen) 
alte Büter ter Gemeinden jum Welten ber Amor: 
sifationt Hoffe des franidfiihen Relchs eingezogen 
und veräußert werben fellten, 

in den damals franjtiifhen, und jeht mit Un: 
ferm Reide vereinigten Prosinzen am Rhein, von 
dem Zeitpunkte ibrer Okkapation ar anfgeheben 
worden, bei der Ausführung dieſer Aufhebung tes 
gedachten Geſezes von Briten ver verſchiedenen 
einkweiligen Verwaltungs : Behörben nicht gleich⸗ 
mäßig verfahren, unb baburb über linfere wahre 
Widensmeinung Zwelfel enıftanden if. 

Um diefen Zweifel und alle fonftige Mifver 
ſtaͤndniſſe zu befeitigen, fiaten wir Uas veranlaßt, 
ju erBlaren: -» 

e $. 1. Es verſteht ih von felbft, daß alle bie: 
jenigen Guter der Brmeinden, welche bis ju dem 
Zeitpunkt bin, da die refp. Bouvermeurß ber ge- 
dachten Provinzen ben fernern Verlauf berfelben 
eingeftels haben, no nit wirklich, dem frarzöſt⸗ 
fben Belege vom 20. März 1813, gemäß, verkauft 
worben waren, refv, in dem Eigenthum ber Ges 
meinben, denen file bis bahin angehören, verbleiben 
und ihnen jurücdgegeben werben. 

G- 2. Diejenigen Gemeinde Güter aber, melde 
vor jenem Zıirpunfte bereit® wirklich verkauft wa- 
zen, follen den Käufern und fonflieen redlichen 
Beſttzern keineswegs wieder entzogen werben, (ons 
dern als mohlerworbenes Eigentbum umangrtaftet 
beiben, wenn ber Berkanf jelbft in ber alles 

* Borm und dem Befege vom so. Dar 1813 gemäß 

geſchehen, und vorbeholelich aller rechtlichen Ein, 

wenbungen, bie wegen Verletzung eder Ueberſchrei ⸗ 
tung dieſes Geſetzes oder zus ſonſt irgemb einem 
fpreiellen Rechtstisel Matt haben mögen. 

6: 3. Dagenen find bie rückſtändigen Kaufqel ⸗ 
ber und olled, was fonft die Käuier dieſer Güter 


und ihre Nachfolger im Befig bennocd. an die Amor⸗ 


sifationd.Roffe von Fraukee ich zu Ieiften verpfl chtet 
waren, fo weit biefe Verpflichtungen nice [den 
»or beim SG. 1. beftimmten Zeitpunkt erfüllt worben 
find, nunmehr als Eigenthum derjenigen rein, Br: 
meinden anjnfehen, benen bie verkauften Güser 
rerher gehörten, und treten biefe, in dem Rechte⸗ 
verhältnig zu den Käufern, als Giäubiger in bie 
ne — Reichs und ſeiner Amerti: 
nd: Kaffe. 
: Hlermad haben fi bie betreffenden Behörden, 
und Jeber, ben es angeht, gebührend zu achten. 
Gegeben Berlin, den 27. Januar ı8ı6. 
Verordnung, 


wegen der Büter ber Bemeinden in den 
vormals franzöichen, jept preußifchen 
Provinzen am Rhein. 
’ Griederig Wilhelm. 
8. v. Hardenberg, Klrcheiſen, 
Shudmann. 


Dresden, vom 24. Fbrwar. 

Am a9. biefes wird bier bie Sffenslihe Mer: 
brennung von 100,000 Thalern in Kaffenbill:ts 
Fr ©. um €. in Bemäßbrit der von der Fönigl. 
fähfligen Kiffenbilits-Kommifiion ergangenen Ver: 
fügung ſtatt haben. 


Frankfurt, vom ag Februar. 


ute beehrten IA. AR. 55. der Herr Erb⸗ 
greßberzeg von Heſſen; Dormſtadt, der Prin, Emil 
und I. M. die Königin Friede ike, bie hiefige 
@tads mis Ihrer heben Begenwart und wohnten 
Abende der auf Vegeheen aufgeführten Oper Mafı 
finiifa bei. 


Benachrichtigungen. 
Theater Anzeige. 


Montag den 4. März werd auf dem hleſigen 
Theater zum Voriheil des Penfien » Fondes axfı 


„sr führs t 


Der grüne Domino. 
Ein Luftfpiel in ı Akt, von Theodor Körner. ' 
Hierauf folgt: . 
Besdbeore 
Singfpiel In ı Akt. 
. Bum Befhluß: 


Die Uniform des Beldmarfhalls Herzoge 
— von Wellinz4ten. 


Luſtſplel in Akt, von Kohzehue. 








Gerichtliche Bekanatmachung. 


Degen Abthellung fol die yritherije bofapotheke gem 
Ghrwanen bapier mit Bubtade X. fer 5 Sieht, umb 
auf ber Hıupıftraße veben Gondiier © pp mund Wierbrauer 
Georg Müler liegend, water Worbehait Stadtaerichtlicher 
Genezmigung bifentiih an den Meifbiete: den vufleigert 


werben. 

Diefelde it in Binfiht bes Mahronattetrichte bekeng 
gelegea und dae Gewerb hat bieber zwel Brärfen sıforbert. 

Das Dans har bie Einrichtung für dret Huudpaitane 
gen. if wedl untirhalten, bie Eirrthtung ber Offiiin nad 
dem meueten Beichrade, und fomait tat Labsratosium, 
als der Waterialien:Bipältr ganı voufta ria. f 

Zur Wornabme ber BVerflefgerun; ift Samfag ber zeite 
Mir, Noamtttags = Uber sum ıflın — Tamfag der ı6te 
Mir, Aagmitiaas 9 Ude zum irn — und Gomiag bee 
Bote Mirz I. I. Rach ulitage » Upr sum Bien umb ri bils 
hen Werfieiserunatiirmine angejep! , bis werin bie Ereiger 
sunasliebbaber auf das Hönizlige Gtabtgering da ter mit 
dem Bemerlen enaelavın werbn, daß fie unterbiflen fa 
woedl bii untezie:hrrtie Gerich· ſte Uue als dem Wormünder, 
Sarn Dirrföräir Beaun de ſehe vor Hilbaft gesgien dans 
lunas: unb ioafinen Gteigesumgsbedingriffe durs Irantrie 
Briefe erfahren tö-mın, urb daß man b.i den Erelgerun.se 
hubpabern Tegole Zeuaniſſe die Bahlunasfäpigkut erwarte, 

Aldgıfinsara den 19. & drvar 18.6. 

onißl. baresifgis Siartgriät. 
? Kur, @tabtald.ve, 

B Belier, air Stobtgeridtsfäreiben, 
— 00.0 
Gommerwohnung ju vermlethen. 

Sin Lanıhaus In eınıg hbren Lage Dbersabe, befe⸗ 
benb in einem Ballon. 6 Binmer, Kühe vnb Mücer kam ⸗ 
mız, aroßen Boden und Kammern, Crellung und Fremife, 
an einem [bösen großen Warten qeiegen, if fir bunorf 

Sommer an eıne Herrdaft zu vrsmicıhem. r 

Dos Nähere Reo. 40 aba, 


— - — —e — — — 


Am 4. Mär, 18:6 und an folgenten Zasın Madmitı 
taze 3 pr wird auf bitfigrs Hafenftraße in ver Wohrung 
des weriebten Herman Motaıs Haager ciee fedr bibrutenbe 
Cammlung von Gemälden und Rpuefliden dem Meifitie 
tenden Affentlih gegen daare Zahlung testantı mırten — 
Das gebrudie Bet eichais R am den geeianeien Plögen und 
bei des Ernebition biejes Blat:ed mirbergrlent worben und 
tun den Musmärtigen auf portofreiid Werlangen zugrfandt 


Mebfidem wird eine Karopi alter und mederner Rupfen 
Kihe ohne Binfiffung von Zib. Dürer, Locas von Eipien, 
—— verfeigert, worüber das Berzeihniß da mig 

Mäffeldosf ben 33. Jännes 1816. 

‚&uler, Rotax. 
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Duqhaadler in Bankfurt am Main, 
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Kaifer ben abgefepten Brembling, 

der Framjofen auf immer entfagt 

Stange en ſich um ——— — 

malen Thore dem von Eiba entwis 

inne, 2 deſchiehet es, daß aberınale 

rein Bau emporftredft, aufs neue eine 

verderbenfhmangere Wolke fi er aufs 

Ten fo vieles Blut, dur se 
kaum gebämpfts Krieg ſich e 

Deweifet Gott feine wunderwürfende * 






















auf der Uneinigkeit der verbündeten 
u errichten, findet fie wider Erwar⸗ 
1 —F veutom menſten Eintragt. &ie wenden 





me gu (ds 
fammengeraffte, von 
* angef rten Horden werben 
ken aber auch der ietzten Sahlach ⸗ 
ich In Flucht zeſalagen. Und ber Geiſt 
und des Uebermuthe Kürze zum zweitens 
’ ar und verftumms; die legten Fun · 
mmen, die öffentlichen Gährungen Tegen 
Lud vig XVII. kehet wieder nad Paris 
poleon Vonaparte wird abgeführt zur 
auf St. Brlenens vom unabfehharen 
in des Oceaas umgebene Intel, md Prices 
Üpemeiner Bricde, zu aller Völker Wonne und 
reen, blübt wieder auf der Erbe, 
follen Wir fagen — Ruſſen, liche geiteue 
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dife Sinn, im Wahne, feine vorige Bröße 
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Demut? ar Stel würbe ungerebt, tin 

fbar ſeyn ver dem, ber über uns fo ums 

enblihe Milde ergeh; er wlrbe und deinen zleich 

mahen, bie wir zu Boden warfen. ler bie Der 

muth veredelt 15 Sitten, silat umfere Schuld 

vor Bots, bringe uns Ehre, Bringt uns Ruhm und 

zeige der Welt, dan Wir niemanden furgebdar find 
aber auch niemand fürdtien. 


Eure Gottestutcht, euer Haube und eure Breme, 
eufliihe chriikliehbende Krieger und Bolt, haben 
Bottes Gnade gegem euch bewiefen. Er, ges 
rechte Mihter der Herzen, nor einer kurzem ie 
tigung Für unfere Shnden, wendet ſich mieder zu 
uns mit feiner ern re und bedeckt und mit 
dem ewig —— des Rubmd., Im fein 
nee Milde jeigt fih — eine für uns heilſame 
dehre Möge ewig unſere erbuldere Züstinung und 
die Graufen erregende, die Natut felbit mir came 
der erfüllende, fürsterliche Serafe, die unfere Beinbe 
traf, in unferm Gebädtniffe und eg unfein Augen 
bielden; ng 5 denn bie —— Pofaune Per 
s ums zw: Gebet, dies find die a ae Gott⸗ 

oſigkelt und des Unglaubend ! —** ir Ser 

Gedanke, der bis in das Innerfte der le 
#, möge er übergeben in ein sröftendes uns 
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kerudiges Andenken an Gottes eh © 
‚a jigkeit gegen uns, und möge der Ruhm, mo 
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ur be t beftätigt fh, bag Kerr Can: 
T ar urüdlemmt, um eine Stelle in 


dem Löni 9 terium zu übernehmen. Es iſt 
Me Tre ‚eine Brekätie 373 abge: 


— Die Fregatte Newtartle, Kapitain Meyn: 
mi, Aiegt' iu Mertbileed bereits frgelfertig: - ie 
* * Perte movth zu Anfang Wär nah Br: 

en, und eine Aomiralsflagae aufsflan» 

er folder wird ber dfterr. Herr Komasifs 

ee —5 ©türmers' der‘ rn Reit 

4: Brif Bieltmann, und ber franz. Kommilfı 

11,75 Bars von Mentgenn, bie Ueberfahre nad St. 
"antreten. ' 

2 Write aus Batbingten bringen die Nach⸗ 
fe mir, der ſeaniſche Briandse bei dem Vereins 
in Staaten, Don’ DOnis, bitte förmlich und frierd 
—* angettagen, Sutjleriva an Spanien zus 

u 

j , Yaris, vom ab, Februar, 

Geſtern um 33 Uhr baite der enal. Geſandte 
bei dem Könige eine Aubdienj, bei welder er Br. 
Mi ein Güreiden des Prinzen Regent überreichte: 


; { I en Busen U dem Kön 
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Dimas, in Ahwefenbeit der Grau 2 ben 
Sercent, bie Gonneuid mädte. Die befkum 
aus 40 Weiseris. Die Frau Geſandtin erſcht · mm 
‚+ Uber von allen I brittiichen Gefankefcaft 
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er ——— —— wurden dahler viel⸗ 


Menſchen arrerien," melde Oehend de ke er 
gen, zu benen fie burchagnf imihälbere 
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* beſnei den preuß. Armee, Kom 


2 auch Sichen at. Das Gau Yu 
Herrn Genetals en Chef befinbes Fr iu Sedamın N 
‚ Brüffer, ve a5. Bebruar, —— * 


BZeei —* ftanj. Slüdrlinge fm». 
temmen„nämlich der Geuerallieutenant 
—* in Begleitung feiner Schweſter, umd.ben 
En Ben Aue find in-der, 
= ad: Ju 
— Au Bussi ih'mun dad Einsusrtierungeie 
reau ebenfalls aufgehe ben worden. 


Augsburg, dem 27. Bebruan. | = ; 


Die biefire Allgemeine Beitumg anthä 
nachſte benden Artikel aus Brriin, vom 17. 
»Die ren: dem Finangminiſter, Grafen 
unterin u. Februar erlaffene Befannımahumia, 
Apori Wersb der Treforiheine betreffendz , 
unsseine fehr günilige Stimmung berberge 
Dienvficht daraus, wie.die Regierung bemühe. 
den Staatekredit auf eine ‚mögltart hebe, I 
bringen, und. die durd feuhere unglüdlige: Dem 
baftniffe, geichlagene Wunten allmahlic- au. beiden 
Grwiß haben die Bemebner der preud, Moparkik 







eine beildringende Zubunft zu ermartente Demm| ‚wie 


perehren in Friedbrid Wilhelm IIE einem sa 

aefinnten Monarden, ‚ven welnem mir min 

erwarten dürfen, bafı, ba einit Setne Bade. bie 
Sache Seines Volkes war, nun dir Sache Beineh 
Volts aud wiedernm bie Beinice fenn mirnı Men 
gleich einzelne befangene ever vhanrsikiise Indiei⸗ 
duen ſich gegen eine folhe Zutanft ın Eurglithtigen 
Werten dufern , fo fieht dedı der bat meitrm ned“ 
fere und vernünftigere Theil fehr am ein, dab-burd 
den erfampften Frieden die Werbaliniffe des Sabre 
1805 niqht auf ber Sure zutlick erkampft werden 


Ponnten. Preußen, wir Deutſchland, glih , 
Befonders feis dem Jabre er einem ih ch 
Ben: und beinahe würde biefer erdeht icon, ment 
nicht rege Birke e" König und Vaterland alt reine 
sia«s zu ttel dem maben Tode vorgefommen 
wäre. Dech wir ein folder Patient, nad der Ger 
Kong, erſt almahlıd wicder * feinen vorigen 
räften gelanat, eben fo fann ein dur Unglücks. 
fälle und Antrengungen erfephtterter und entkcäfie: 
Ser Staatdlörper nur nad und had wieder zu fetr 
ner fonftigem Kraft gedeiben. Möge dieß aufgeftrfte 
Btleigrig vorjüglig dexen einen Kappjoum anfes 
‚sen , die lb ju einer Partei befennen, melde ſteta 
unzufrieden, und, mie eifrig bie Megierungen au 
überall das Gute zu befördern ftrebem, ihre Lnzwr 
Frietenbeit als einen eigenfianigen Grundfag auf. 
auftellın wur ı N 


1 


ain a4. Februar. ep: 
Die hiefige Zeitung enthält Manftehenbes : 
Die leichten Wollen, welde ben politiſchen Ho ⸗ 
zijen“ ein wenig trabten, und aue denen mande 
Öffenet. un ger —— - 
nun, wie «4 int, gauſlich verfhmunden., 
fehlte der Zeit pe de einem gebferd Stoff; darum 
mußte der Menelog zu einem feierligen Drama 
ausgeſpennen werben Jeſt iſt er ausgefpreden und 
alle Nasrichten flimmen in ber Werfigerung ü 
Die Unterhandlangen zwiſchen Defterreih u. Saie⸗ 
hätten den friedlidften Ausgang genommen, ' umb 
die Sache fey entichieden , wie «6 ſich vermünftinen 
BWeife babe erwarten laſſen. Gent ik «4 in dem’ 
deutſchen Vaterlaude ziemlich Mid und rubig. Alle 
Augen find auf bie Eröffnung bes Bundestagé ges 
richtet , ber num bie ganze rudkänbige Schuld von 
uner fullten Heffaungen obtragen fol. 
Wis jejt aber iſt es Beinem a Menfchen gegeben, 
auch nur zu oben, welde Frucht Die Brgenwart 
im Gcesfe trägt. | ; 
- Die wilden Bergwaſſer And nah und nad ab- 
gelaufen, und im Thel wird fleißig gebämmt, um 
das Austreten zu berhüten, wenn fie aufs Menue 
anfchwellen folten. Allenthalben geftaltet ach's wier 
ker zum geliebten Alten, und die Weit mag 
zorfommen, als erwace fie in frommer Andach 
am Afdermirtweh nad dem Kallmadıtdraufde. vom 
Geſtern. Nur am dem — rang era 
es, an aufrihtiaer Meve und Krifticer Verfähr 
nung. Reiner “if ber Sünder gewefen ſeyn, und 
die fliegende Stärke, die ihre Unſchuld am nachdrück 
Uchſten bewerfen kann, laßt die belegten Sch wähern, 
um fie ibres lUnrebts zu überführen, einſtweilen 
»erdonmen und dat Urrheil volljichen. In Sramen 
und Frankreich wirb der Friede wohl am ſchnellſten 
bergeftellt, wenn man ſich jeden laſtigen Widerfader 
vom fhalie arfihofft hat. \ 4 
An, England wird viel, beinahe affes wider⸗ 
feroden, und es herrſcht dort Ruhe, Wohlſtand und 
Freiheit. Man begreift auf dem feſten Lande faum, 
wie das unonfändiae Gerede der Oppefition nicht 
den jüngiten Tag aller bürgerlihen Ordnung herbei« 
führt: und be Icht Ermufand, und hat fon indns 
ien überlebt, der feinen Untergang aan nahe ſehen 
ellre. Diefer Staat ift in der allicklichen Lane, 
Das ihm Menieren vicht Unterbrüden, und Ruhe 
wit die Stille des Kirchhefs heiñt. Wenige haden 
noch beariffen, das es in der Matur nur Reben in 
dem Yntogonidm der Kräfte giebt. Könnte bie 
gemöhntihe Stuatstunft in die Weltregierung über 
chen, dann würde Fein Waller mehr fließen und 
ne Luft mehr wihen, um Weberfhwemmungen 
wnd Stütmen verjubengen. Ru 


— Menabrihtigungen 

Zur Ausipiefung der ——— mit 
dem dam gebörigen Gute Martware, in Bübmen, 
fammt ben daſelbſt befindlisen großen Eifenwerfe 
fm -Zaberer Kreiſe und Zugebör im gerichtlich ges 
igägten 


th ven ——— 
I. 2,616,/639 W. @. 





bat, does n M. ax rim MM 24 Zub, weldes.bem 


Gewinner gan; Goidenfrei eigeben wirb,. un 
wemit ned boo- Treffer derbunden nen fl. 6n,000, 
fl. 50,060, fl. A0,onoy ff! 30,000 Mm. Swicbis fi a5 
DB, . abmärte, find Pecfe nebit "Plan de babe 
bei fan Stiebel, Häuptfchefteun 

Molgraden No: 24. in Branffurk: 


— om am, 4 
S: B. Die Ziehung: geſchieht den Juni d. 3: 


Theater, Whjeign, 
Montag den 4. rt AN, dem Hiefgeh 
Rhonteg zue Vartpeit De R0 su ende aufgeführt, 
er geüm omine. 
Ein Luffsiel in ı Alt von Theodor Körner. 
Hierauf folat: 
Beabeorwiı:; 
Sinafpiel.im u Als 4.00 u: ie 
Aum Beſchluß⸗ Hr IE j . ° 
Die Uniform des Bilbmenfhal'yerzag 
yon Welfingrön, 
Lunſplel ih, a Ar von Rogöbie. ee 





Unteeigneter 8 ih ergebentt mit feis 
nen nad dem nmeneflen Delchinädf Kearbeiteien Dre: 
ber Waaren’, und "bitrert Um Tcenhelärdn Buipruc 
auch nimmt berfelbe »Bafgllungem aller im 
frin Bad einihlagenhen Apbeigen » fe wie.aud in 
Holj, Eifen, Mefing und anbert Metallen ju drehen 
und au poliren an, mit’ der Vetfiderung billigfter 
und Hromptefter Bedienug mo nd © \m 
ET RL 
"Diebermeltter wohnhaft auf der geil 
‚gegen dam! Beidenhof über.’ 


z — m ———— 
Non nechſtehenden Guͤterausſy ielungen in Wien 
find bei Eudergenunatem Loeſe nebſt Plane yu bes 
— ar ha % Anne 4 * ak 
en Preſetſch und Mori "Im geriet 

Schatzungswerah von fin.b50 i Y nebit Selbe 
gewinne im efammtberrag’ nen fl. br don, ı bee 
ren Ziehung den v5: Mär Imwiderrkibiche ftate has 
ben wird a fl. — art U 3 


VBon der Herifhaft 5 nebft dem: But 





Markwarei und großen Eſſeuwert Im merkißtiigen 
Scha zungswerih ven fl, #; — — rar das 
mit verbandenen Brlrgewinnfie im Defammiretrag 
von fl. 634,240, welche den z7. Junk'gur ziehen 

anfange a fl am sm ın,.% e web 
Nox der Herridaft.Hlubeid und Piiſchin ſammt 
Eiſenwe⸗ken, im ⸗erichtlichen Shatzungs werih von 
fl. 2066,143 W. W. nebſt Geldgewinnſte im Ge 
fammiberrag den fi. 535,240 welche den ya: Aug 
ju jiehen /anfängt & fl. 12. * * 
2.5. Re Id aim, Saupttöllekteur, 
auf dem Trieriichen ‚Pläkdhen Mo. 88. 

in Frankfurt am, Main. , 








Zur Ausſpielung der, jwei runden von Mien 
liegenden, Herrfaf: Süffenbrimn, ven 75,399 fi. 
82. fr. an Werth, dabei ned ar05 Okldgewinnite, 
welde jufammen 194,000 Gulden IB. WB betragen, 
ſind danje Originalleofe #70 Ouiven rbrinti zw 
babem bei 5. S uſt er 

Lit. © No. ao2. in Frankfurt a. M. 
Betfanutmddüung. 

Zur Ausipielung ber Herrſchaft Ejernomig' nebſt 
dem Bute Marfwareh in n, von fl. 2,b16,939 
an Wr dabei meh 1,001. Arehe Beldtreffer, 
welde jufammen fl. 654,240 beiragen. Diefe ots 
terie ift in a Ziehungen eingerheitt, wo jedes Loos 
im glüdliben Kal 3omel gewinnen kann. Sind 
ganze Original» Loofe durch alle Aichungen gültig 
a fl. 9.45 fr. und mer mebrere Looſe nimms etwas 
billiger nebft Plan unentgeldlich ju baden bei 

Marıhbausfärntter, Kohekteur, 
gegen der Haupiwache über in Grankfurs 
am Main. 
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late iR im’ nt dee Madrungaberriebos: bedena 
gilegen , and dae Grwoerb bat dleder zwei Sehütfen cforderti 
= Das Hans: hat de Ginrihtung für: beri Gaus da nau· 
gem, ık woyi unterhalten, bie a ber Dfizim na 
dem neueſten made; umb fonobl bas Laborazsridih al 
der Dtatirialien: — ma vollfänbia. 
äuer Bornahme dee Werfteigerung it Omas ver ute 
i Rıäırittass 2 Ahr um allen; Sawflig Bir —* 
Ming, Nachnlttaägt⸗ Uhe zum Atınz und Camgeg der 
Be lic [# 4 ——— ** Ddten imo ind ihen 
—— MINE oimıra Ye — 
Afthaber auf Yas atige Gtadtgiriht bablır 
oe Bemerten dem werde a5 fie untrieifen "na 
4. bem Bormün 
daft arlegtem 
— — hard fras· 
daß man dei ken 
Beugniffe. bir Zahlungs 


Aldafeisar kl 19. Bebruar i8i6, n 
“et ann et. * 
* —— 


















as ra —— re — 
zwei: deutſche Geſcho e ne ’ us . 
xeiſen, um daſelbſt —— — dor· 


niek. 
Da «4 belannt ift daß mod viele Ferfonen derderen · 
antrtich — ſch &8 an Veuderntcuente ober am 
ac nen Ed uad bemfeiben dieſe Gelrgrupeie 
fegn wird, ſolche mit geringern Konien zu reale 
zu; fo machen jene foldes zu dem ade bilannt, * 
diijinigen, melde Luſt ar ‚ihre Üngelegenisiton * 
bi A ya" bie «dingungen in Yraufisten Bel 
—— —* restaute iu Krantfuct — 
nen. 


5 


ws eu sbänder. 

.& Riviese Bantagit und arıt, dem, 
Isen birfügeaben © * 22 An: Fo neae 
wahl won Manlten Bruhbäntern mit neu ırtundenem 

Beberm, und fo vertHiisaft verfeetigt „de fie auf dem 

Heiben. 2 ran 





[Ar 


en 


FRA von mehrerin Formen und Arten, fc 
Gerenäfene als fis Rinder. Ge hat bifandere für die 
—— gern aus dleiten, fir mit Werwahfueg komri 


tem; mod andere, bie bil ber Macht zu gebrauchen, 
briichen aufau mmenz bei 
ie Auuken, Qußın, Yanzchonen gencit kat. 





- tnter ben, der effitt:m Benernttaffe vo’ 
ker are ar ent — — 2* 
ch folyenbe, bem « drmaligen tuematnzifchen Hof 
en kami gematten, 3 Anteilen: . 
6008 fl. gegen Dsilgatica wom 16. Avril 1798 zu 4 per 
R 009 fi. gegen —— dem 10. Apr't 179% tu 4 pt, 
e) 1155 fl. ad’), tx. gegen BEN 8 20, Fuit 6 


su 

und ein, laut Oßligation vom ar. * 295 bem vorms · 

en tatmainaihea pollammersapiamt zju 4 püı. vorge 
fHolenes Kapit-t von 7000 fl. Da die Wirbriefumen über 
bieje 4 Mapltalien verloren gegangen find * erg 
forfungen opmeradtet, nicht awifindfg gemamt werdem 
ring fo werdea beren etwalge Wellger & mit aufzefors 
Mit, binnen 3 Monatın a data, ihre etwaigen Anipräde 
hieran nor untergicnetr Berichtoftele an und ausjufüpgen, 
Widzigenfads, mac Ablauf Ds anberoumten Termiins, bie 
fragligen MWerbriefengen für morttfiziet ertlärt werden 


Darmtevı von m. Iumae aR. ii 
1 bg angeordzetet Pre um 
— — — G. Halimadıs. 
Var. Bdrebern 


— 


Bir einen ausmirtigen j 2 7 von gute 
ine Lehrlingsftehe offe 
N 3 eh. Kat ars CHEMIE Seal 
u Rrantfurı am Mai 





— sine Beilage.) 


* 


Beilage zu N. 62 


der Sranffurter Ober⸗Poſtamts Zeitung. 





a ERW . * 2 * > — 
RS ! uk — — 
Leiterariſhe Angetgeh. 


n 
der Baorderer werden horgebrumtt. Das Tode Gremplar i2 


1. Sal. reird be Veraue fd; 
—8. — 2* 'd bie —— 


Wahr Deifele; 8 ben. Aa 
32 —— TR —— 
Ralı, Herr Dikemeg, Yerw a. d. Meatfihute; Cäningen, 
Der Muter , Privaraciehıter , bei om Stydioſ. Palmen ; 
mn 


—— hg Te 
Dambarg, Eoıı Prele, Kaufınamn ; Leipyig, Dir MI, 
a re 
—— Ssleswiz, Dere Prost Eanıfem; Min, Dive 
Tonpttorieirarh Sur. 
®ıu te ut h ts 





Anforderung und Bitte, 

Unter dem 3. Drimber d. I. iſt von und auf Oftern 
816 vie Lortfehung uniers geneaiogifhen Staats» und Ab: 
drefbuhs ang Apr, Ana 36 Dabiifum zugleich mit Er⸗ 
meiterung des Piens in Pinfiht feines genralogifgen 
Theile bekannt gemadt worden. 

Unferer forafäiigten Bemühungen ofmaradtet Tat «6 
uns wide gelingen wollen, voltintise Modtıitsen Über tier 
jenigen erhobenen fürfllichen une geäflihen Däufer , weiche 
ven 1808 tın lich in bem Minge des teuricen Gtootötärper® 
ausgemecht, umb am dem Üliemifden Bunde Leinen Sheif 
genommen baten, zu erhallen. @s bit und baher micts 
anderö übrig, um feine Füre gu lofen ner unrihtige Dars 


flelungen zu geben, als und an die erleusten fürfilshen und 
5* din, 


märmfen und Ischnfietten Dante abermen. 
imar den au). Jaauar 1816. R R 
* Großthern. Zadf. priv. BantedJadufrie · Remtoir. 





Vermiſchte Anzeigen. 
Unſere te hitſeib velzozeme ehelihe Werbissung zei⸗ 
gen roir at — und dr eunden hiermit ergedenfl en. 
— ae ih 
ARTE —* Bernard Dustherg, 
Könialih Preufiier Dautmann im Bien 
Bun Eunorüchr: Jufangeches 
aament 
Doraen Penrnte Dussöerg , giborne 
Ylagmanı aus Lüpez, 





i 
— ——— 6, ode in deiffen 





. ‚Sa m ft “gr ven. 2. März 1816. 





J— 
LE 
der Schulde Termin auf Hit den a7. kin anberaume 
‚mworben. Es haben Mh daher alle Diejenigen, welcht om den 
Johannes Rösler jun. zu forkern em; fo geroiß in erfage 
tem Zurmin Morgens 8 Ne dalter einpuinden und ihre 
——— 
‘ non‘ 
ber ra susgefchlerten — Pr RE 
Ulingen den 33. Feiruar 1816. 
Dergogig Naſſauiſches Mint. 
Emminghaus, " 


De a nn Sana 
atı ud ein 





Cämmitige Sid abiger des Pier Rifelbads dom Wehr 
m Neben in dem aur Liqui detion bifen Etui auf 
De en a u. 
sur gi rderun 
—— ten —— anbır —— 
Ufingen den 20. Jebruat 1816. 
Dergoglih Naſeuiſcee Amt. 


Emminghaue. 


Rahdem die Brau Dsriffmademeilerin „Katborine Er⸗ 


nefline won Math, e Zurem, © it dahler 
mit Dinterlaffung — — —— 
WBo nwort elet Intelaterben micht befannt if, fo merben f 
mittelſt diefer Gertialladbung auf den a7. April d. I. vorge 


Grenbseitflein ten 17, Februar 1816, 
Königlich Preufiiger Jafig» Senat, 
2 Derek 

— r — — — — — 

Demnach Chriian Friedric Witti 
—* ut —— Birma: — — —* 

rdenen ung, ein ment t 
ng geworden, daher berfelte auf den a 

Adhtgehbnten Juli ıBı6 

edietaliter sub poena infımine und bei Bermeidung der 
übugra, im dem gmöbigft ermeusten Ban quer outier mandate 
de dato den #0. Die. 1766 gtordneten Eirufen, cıtiret unb 
borzeicden worden: als hat mam fldıs, zu Golge angepoges 
men Mandart, Diermir darh de öfmliken Bertugen ans 
noq zu jerermanns Wiſſenſchaft bringen millen, 

Leipzig den 9. Februar 1816, 

Kinigi, Sigf. Eriminalgerigt aliyier, 
— — 

Da Über das manhgelafene Dermbzen des ellhier berflorr 
benen Pandeisjuben Scug Aeraham dir der Konlartpecgeh 
erfannt, und je Linien der bereits angemelsten ers 
deruugen ein Termin auf Greitag den 6. Länftigen Monats 
pri fekgefege worden, fo werden ale umb jede, meide an 
den Vermögen des gedochen Here Forsirungen und Kufpıihe 





«haben, hierdurch aufgefordert, daele an dem gesuchten Zuge 


— beum hiedgen Amte gu liqu diren, und 
————— —— 
bringen, widrigenfena aber gm germärtigem, daß fie mit ihren 
Unipräten pröftubirt und ven ber Konkuremaſſe werdin 
andzefälufen werden. 

Vpperode den 10. Februar 1816. 


Brig Sippifäes Amt dafılnk, 








— * a ® 5* 


= Ooneigcm, werden olle Mirjenögen , 
an dielrm 3 


55 —* dem Arten ya Tedelen 

es mögen fd dieleiden auf ben ahemaligen Ledns ⸗ 
| ey arlnaen, ober fonf Ass irgenb cınım Brunde herähe 
von, bieamıd ann; hard * 14. Mrz 1816 Dis 
end um ı0 Hm ber —— tau Schächte eatweder pa 
fd oder durd tinen Sevollmägtigten um fo sen an 
une ur) gu —— alt ärigend iſen ein ewigee 

herren aufesiegt ıweiben fell. 

Corbmd ten 35. Jamsar ıBı6. 
Birpid Walndifärs Olejofigamt des 


t. 
Rıisigmi "a Ryere 





Rah ber enzrfche ug en ergeben, af 
bie denen 6 mer‘ * TEN Cireyens 
sah m Ri — —— bei weitem über 


utogs 4 
em Medis 8 vot gel⸗ den fe Ds 
* won der Maffe * XRX un — 


older. 
Buglei Ben ale dirjenigen, welche am dem wer ** 
nen exrflea Eheaun der Sierenbachiſchen Gotfrau, dem 


a den 19. Februar * —— 
pagenſaqcher. 








Ba fi nah der geſchchenen Jasentat iſatien bat, 
deß die Bhuioen — en 


nn u. sa, Sebruar 18: 
Be ie, 





Dis Perrihaftlihe Dofgm zu Dumgen foll ten 6. des 
—— — 
* var 1} 
elemeutissima , ver pachtet Das Gut fehl 


en any 3 in Bit Ba, m 


_ ü 

ben guten Diffosten Sepflangten Damm, nf den 
8* we Far *58 —* 
og An 


eine 
Be ie vie Ks a Beten un do ie 
12 LT e 
— erferderlichen Dekonorni —— und tin ans 
ds Inbeatarium am Getraite, Wich, Sqhiff un Em 


——— Um 
a haben 
ee en Kermin, Semi ix auf 


ET * —3 —8 wen, a ur 
v 
n en vernehmen , and fefort ihre 


8 Menttammer hierſelbſt. 
Stephan. 
rdt. Hofmann, 








Daun 8 We beflummt , wo jeher FL]; ) 
—* m nfprüde madt, bei Bermaibung dee 
m ad gebunden in Perfen, ober ne 
253 vor Deryazl. Amt dahler zu erfheinen hat. 
Raflau dın 10. Februar 1816. 
ER Draesia 


Ber oub irgend einem Drunde an den Mehlaf des da⸗ 
a berichten prisatifrt enden Dandelämanns Johann 
a ne re 

e 
Be SS 
en u a, m va iauf bie das 
— —— nd und die Drafe im ET 
wirden wird. 


Menuhtim den 8, Februar 1816, 








Roddem abthig Squild enruſt and 
[177 — U - Kane geil fee unters 
futen, fo werden alle Erfannte und uubefannte —— 
deſſelbea hiermit vergtladen, freitag den 22. Mär b, 7. 
Bormütags 10 Uhr dafuer zu exfheinen a — 

x Kquipiren , ae vor fdläge anguhör "er ım 

— * Po ken vun be mit * ort srungen 
ni n van Mer gegenm) Vermoͤ⸗⸗ 
gensmeife ausgefälofen merd Du 

Wluınflaat den 8. — —* 

Grofgergogli Def. Burgfriebs. Yufligamt 
RER Baif. 








Bei Fe "untergeiäineten Wittwe werden auf im u. 
int I y Th Uhr in dem ee EArachiſch· n 
0 ee yu [3 
a 3 der ——— dem a a a eine u 
— — Buber ıBıır Möndfeer, ferner 
dio. Wit ſeubronner, In 


7 
3 
= 


roozu 8 —* Lichhater pen tft einlabet, and Können die 
Proben Keim Stride fehR an den Bäffen gmmormen merken. 
örelfee den 6. Tebruar 1816. 
EM. Riedeis Wittis. 


um 
* 
* 
1 








Den 7. Biörumg 1816, 
Srofpacnrglih Barifhes —— Deibelberg 


daß feine *2 an — ——— 


e jet, —— mes bon dern Hufı 
er bem Abieben des obzebadien Echywary een 
ee betamnt —* ſollte, aufgtfordert / daſſelbe binnen aleihn 





‚D. Eite 
Oraber, 

Luproig Ehriftian Yon, geboren, den 3. Jumi ıyjı 
"ver 43 Jahren aid U —— ee en and 
Bat bis daher Leine Nach jche von fi giptben. Dei fübe dr 
— —— * wer * ENDET 340 fl, budchendes 
en madıt, mer atrag [cine 
Bruker « uns ——— aufseforbet, Pr Be N 
maten um Gehabung gedachten Vermögens bier augumalaen, 
(anf aber zu gereäctigen , daß wider arnennten DReper die 
Zobrömtldrung audgeiprehen urd fein ‚den Extra⸗ 

Hinten gar Daspofison Überlafen werden wird 


Saubag den 7. Februar 1Bı6. 
Das — bafeibfl. 





Ka bon Bandenhau f U: 
6 
ae ü 
feritten hat, und feise Verwandten auf —S ſeiwe⸗ 
geringen Vearmtgene angeiragen haben, fo with er oder dern 
etronige Madlenmen aufgıfordert, binnen @inm 
Birrtetjahe fo babier Ich au melden, als fonf dem 
Uinfanın bir Berrsankten roillfahrt meben mir. 
Alteaſqlief den 6. Srbrwar 1816. 


Susan. Trelherrlich Niedeſul 
Fr ent defeläf. 
erget. 





A um 
— Sormuttugs 10 It 12 ar 


Dartert, 
In Sdom Mildling. 


Dritelberg den 19. Febtuar 1816, 

Geofherzugliih Bapifges Srartamt Heibelberg. 

i ‚ in den Berlagen der Hunter Dbrrpoflemts: 
ft ie 4ı. umd 4B., . üdten —8* der 
Ereinter eſſeien auf den ã. Mprü ». 5. if au 

berichtigen , Daß der dort genanete — Pfalyba; 
und « Stadtſa in Weuflap um 
ber Paardt geweſen fepe. 


D. Gite 





Sraber. 








(Umt Deraberg. 
nerfloidenen —28 — — Auu⸗ Erin Garueb 
bnans binteriußenen unmoerjährig ö 
“ten Virmönser, wurden alle Mengen, melde am den 
ver torbenen Zlmann ober degen Matlaf-aus ugend eınem 
ee ehe ge Veran Bnyale 
“ont fepn ober 
—2 — Sr auf ten 45, de⸗ —e— Eye 
n "m Sounlase Pitare 

burfges Röngiäes Mimi 6 Girife des Munfginfes — 5 
een Exlisrongens Tıofı dieſea vorgelahen, 


Rinizlıy Srofpritannifä » Pannöverfdet Umt. 
Onesicr. Quenfell Dürr, 








Upothebe feil 

Da der Dar Mpotieter Kühlenthet i 
gen —— —* 2* ſeiner —*& mebe 
Eis ae Bes nl mu be a 
bat Ah dafrbs aus dueien ründen entfhiofen, duche fine 


ju vernehmen und der Ctrigerung felhf 
Beſchreibung ber Apotheke. 


Die ſelbe ine ſeht in dem 
ee Eat Tr ken 

ag mit ——— ——— Esem⸗ 
—— tgeiben. * 


Das sronfätige Daus wurde erfl vor a8 
— = * Ste? a [1 —— — 
Min 
Die petinte, neben weicer das Wohnimmet ni 
eiem Mlkofen fa befinder ; ” 
b) eine Waorenfammer, unter roelder meben dem fhänen 
Keller dos Labaratorımm angebracht if; 
€) tin Leine Kammer föc eine * 
Der yroeite Etoc hat d heigbare Sluben und = Reben 
immer, auch eme Be Kühe. 
Auf em Gpeiser ſind drei fhöne große 
merunter eıne Rrärter» und Wacrenfammer fih befindet. — 
Ueberd aß fina dubci noch Stallungen fie mehrere Scheine 
und eine Rab, audı Plah zur Mufbersahrung des Dolses 
Verhanzen. Mm Daufe bindet fh ein Bauten von tum 
20 Ruthen groß. 
Ettinsen dan v0, Februar 186. . 
Orsphersoglihen Bezirksamt, 
Donsba, 


bahım Auftraz Großpergogtiner Yufigkanglei 
u — ir eigen milße an Yon opu Dre 








beierben peußorhenen en konirten 
dann nschuach aus Fr “= On 
geblrtig, oher Guftsl geringfägigen: Nihtaf aus Gche 
a, Ve m 

’ r ım A 


Vrofheriogliqes Gtadtgeridk. 


* 


vor Beit hat Ah Johann Eoncab 
ERS ELSE 








beiden Eirfuin fen bir ron 40 Yuhrem ın Rarfırlidh 
Deflerreigifche, Behterer ober in —— Krugöounfe 


tend zu maden, als finflen dam Geluch verjen 
——— — el —* — 


Ligtenberg den 17. Februar ıBı6, 
Großyerpoglih Deffiihes Oberamt dahier. 
®. Welder ’ 
SGrefprrgogliger Jufiyamtmann. 


= 





obrurfend, usb mim taz lorr ihren Auferihats wartet 
nöhes weiter afdnen- tönen, als HP DBalentın unter Beer» 
weitifches Ditıtde geitsten, Funszumde aber einen ungarıfaen 
Saſaben gehreiranher haben (si. 


den onfgerretinen : Eerienbearcandten gesen Kaution 
Übsiofen rortden roub. =” 


Bursgröfentete bei Frankfurt am aim ten 5. Bebruar 


ıBı6, 
Semeinſchaftliches Zufüzamt d>feisf, 
Haup. Dennemann, Englert. 
—_ — — 
Da ber id größere Mheit zer Oläubiger des hirflgen 
Bürgers una Yärders Goyann Kraft Wihn nam Hack 
dertraz miät enge riliger, und daher dev Komkurtpıegeh ifl 





von gänzlich auszefdlcifen und meter mit schärt meriem, 
Weter in Ruriefes den 14. Bekruar 1816. 

i bafersp. 

Kurförktig ur zum - fest 





Dos Ber ver m Wübeim Kıdmerifden 
zu Ukisierfem , Kraus Dann, ıfl zur 5* 
der derſell en mit für hinteidend befur ben, 
barer untem 3o. vorigen Monats ton Königl, 
Dotpreiftidem Yufi;fenar ;u Goresbieitfiein burüber her 
4 Konturspropß ernten ı werden 

Da nun Zermin zum Liqwidotiunsperfahren 


— —— der —** Jrbans Wilh; iin Kıkn eriſchen 
bdorder · voen ol 
N follen, 
EI, 
i u 
mn Bay Br A En I zu bemefen hab. 
Witentirhen den 6. Februar 1816, 
Kinisie — Aufuamt hicrſeidt. 


auſch, © 


J 


nn — 


En an — 
J —3 








— rn ann —— — Lirdzl, Amts Amorbach ge⸗ 
Jahren von da und na 
—— geregen; * *9 35 oder —* — bie 
Tigo ettens son fd hören ließen. er Di 
Sender iſt in bein Fahre 1780 ver flor 
beserben zu hinterl⸗ ſen. Deſſen oder A he bisher 
rin eirmsaltet wurde, und in circa 200 f be⸗ 
fchet, ſprechta naumehr die nähflen Anverwandien an 
—— dem — Bender keine Leibeserden mehr —— 
e 
*8 werden temnad auf Mnfchen der nähflen Ander⸗ 
mankten dergedochltr Johann —— und am — 


—— ———— —— — 
oma ber datırdaem fir zu ers 


ne 
förınen , bis h Kuratel verfährn 
„Benberifke uns > en — —— in — 
a nehmen, als auſouſt d din nähflen Un 
.erga eautionem verabfolgt werden ſoll. 
Amorbach ten 14. Zeerwar ıBı6. 
Scofperzöglich Drfifdhrs Gürflt. keiningiſches 
beroros Fupyamı. 


Deremann, Jufligamtmann. 
efäborn, Stadt⸗ u. Amisſchett. 





Prerätlufiv»-Befdeih. 
' an 9 die unterm B. @ept. 
@rittotien ae Free alle diefenigen, * ge 
- 24. Oftooer und Deremeer d. I. und 23. Jansar 
2. I. geflansenen Ternuinen nahe gemeldet haben, mir ollen 
ihren eraryın Bnfprüten, wer&e fie an die Weterſche Ders 
toffenhaft nor haben — bitrdarch ausgefälchen, und 
vorch uhren Hissmat, ihrer etwaigen Ferderungen wegen, tim 
miged Stiuſchweigtn auferlegt, 
Verarode ken 26, Januar 18:6. 
(L. 5.) Herzogt. Anhalt. Zuffigamt dafeinf. 
ne MOBUR: 





"Eine, von der Lärglih verherbenen Mademoifelle Breper, 
elene — und Sängerin bea dem On: 
u ſtheoter ın Mannheim, benieriagene frangödlbe 4 
im at Dar if aus freier Sand zu — und 
täglih bei dem Wter der Derlebten, Sirrn Pant 
di Sämwingen ,„ eiageſehen wirken. 





a Presoglihen Fre bom 
=. — m. if —* —— des Waheln Bernhardt 
zu Welterssugg, Pagtet des Ciſtlan Semharbifiken Buis 

: der rd erfanne up been Infrultion dem Hits 
mie aufaeicagen worden 

ara Dr nıta im — Ronactſa⸗e ur — “ Uns 
gabe etwaigen Dorzugsrehts und Zer ſuch eines Raclafvers 
trags Terminus auf ven 50. E. DM. anberaums wor ⸗ 
* ia, fo werden alle bekannte und uutetannte Gläubiger 
des geraden Wıllerm Bernhardt hiermit Dorada, 7 * 

—  Zermine Vorminags 9 Ur vor hiezgem 
ſon oder Durch —— Bevollmächtigie zu erfärinen, 
ahes Forderangen _— anzuzchem mb fo ol möglich auf 
der Bier ga liquiditen, in Sänden habende Urlunen vers 
gulsgen oder fonflige —— anzugeben , widrigenfalls 
ale Miejenı. ra, © gas mids oder nicht Tegitimice und 
** erſHeinta, vn der Maſe ausgerhfen werden 


Muh vun 1 Yimmtlihe Bläntiger in diefem Liquibäfionde 
termine einen Linmohner hiedgen Amis gur Annahme der 
ferner etaya nötig vordinhen A* zu befielen,, ine 

dem fernerhin mir im dein Berirk forscht allgemeine als 
Sefondere Drrtäznsen bekannt gemacht werden. 
Ber dieſe Auflagen nicht befolgt, wird — & meit feine 


2 wider ſpres·n id, ditt/ im ren 
liquis erfannten Exmme adır, bei einem etwa 
chãtigeaden Bergleiche, der Ertlaͤrung der 222 * 
dterea beiteetend zachtet. 
Ooerqhrim ven 10, Jeberac 1816. 
Her: gic) Rofauifter Mant Hierfrih, 


Mildhfat, 





op Mauer, angebtih geblrtiz aus Geitfel, im Pers 
gem Wıtzipalen, Korperai der Dem en eıfen 
ment Nayrau, Mom B. GEpril ıdıo bei —— ia 
©. änten berumdt worden, ohne va man Bid FR: von degen 
V.ſeathalt, Erben car Zar auberlaſge Wagritr chalren 


Da nun feine drei, im Nieflgen Sande wehnende, Kins 
dr um die Huszändigung nines bon Ilm am 20. Dirs ıde® 


—“ 


dahier deponirien Zcpitale am den baben, fo mich vor» 
gebachter Forporal, Yefıph ge hiesmat Söentlach aufge⸗ 
fordert, an bei Momalin, von dem Tage der eıflen Em 
grgenmärtiger Ladung angerechnet, —— 
einzuftellen, cder cher im * ri 


afte 
als f — — N na fan Brit * md 
feiner Kinder Statt grgeßen, und denſenen das erlangte 

Kapitst aucbezahit werden A. 


MWiribaden den 10, Februar 1816, 
Dersoglih Naßauiſches Rriezs » Kollegium, 
von Holkad, Dkrifl. j 


— TE ne 








— t— 


Die zu dem Maclaffe des — Deren Dr, Ben⸗ 
jamin Etsdinand Qunas gehlrige, unter dem Rahmen der 
Roebecaſchen, gu Krebſche ber Dressen beftandenen Rattums 
Drugecti fol nach dem Awage der Qnnaffiben a Gläubiger 
mit denen dazu arhärenten —— ar u Muse 
* —2 Zarb aauen Be gg NY Big Da 
Igen balbfertsgen Hotiunen ad 
Harn, [077 *— ia San an if — 

Taufe werben, beim Giäf. Ende allhier als alkrs 
grärigf nezurbedten foro universoli wied bar = 
daß Bie — #4 am ken zum —— 
Srerdut· a Eii⸗ veriruiee den Dem Aevotat deirci⸗ 
ale 
neuehlen wir 

delannt gernacht · a . en 

Bit Dressen' den a6, Januar 1816. 

Königl. Eihf. Oofrath und Obrramtalann , 


Commissarius Causae, 
Johann Bortlieh Mäle. 





Davie Ra dom @ieleroty hat der unkergeienete 
ehe erklärt, en Bermögen ur Beyaftiun; feiner 
Suiten nat —*— Bier uns bat bayer gur Uhwenbung 
feines gänpichen Umfurges um Üdenttiie Orten ae 
Bläuriger, und um tinen Derfidt) — mit neu en! ade 
kagvertrag abzufehligen, — tahier angellanken. 

2 hierzu — auf 


berangen zu haben Fi en / andurch — * Frei} 
Mad umberannie 


n ber « era n Wafe-resp. ausg-fhiofhn- und anze 
fipen weden fein, aid fepen F Betreff des Rachteſtei 
der u — — rt $ al artalı cn 

aftig noch mörtige allgemeine 
23* in biefer Sacht erben einzig und allein in 
der hiefgen Stadt bekannt gemads werden, 


duuutirchen den 13. debrugr 1816, 
Kinigl Preufifseh Jufisemt hiecfeisk, 


BSaufh 
en Johann fen, der vor ı6 
gern —5 um zu sienz um kann 
die —— oe ARadridt geliten bt, ots: deifen regi⸗ 


—* wit branch Arch Monafen a dato doitt 
melden, um Ben Bat 2 AI en 
wu mhinen, 2 fol dafkise den mänflıun Bewsandten erga 
eaationcra de restituendo nugmieplih üder laſſen werden. 

Hngen ben 39. Berrwar ı8ı6. 
Her zoglich Naſſauijchts Amt. 


Emminshauf, 








Betfanntmadhung. 


Es il nöchig Die fünmumden Slden des Eiſte s Jo ⸗ 

Leber dahrer zu woſſen, mail ke bereils eingellagten 

en Actio- Wermsgen gieiätmmen, Ind chre die une 

heut, de, role di Am Bunmuthen af, weitere Sau den 

nice vorhanden And, ead vorgefälcgene Arrangement nıdt 
genehriige werten tann. 

Es werden waher fammtliche Mldubizer des Ihan es Pehe 
onfzefortert, bis zum soien März diees Zuhies ine Borıte 
zung on denſelben, an unlerzeasneen Bımı anzupesitu und 
richtig zu Äcdlen ; roibrigemfalls die bis ehe angezeigten Läuse 
ger aus ber vorhandenen oje werden difintdigei merien, 

Pirfähora den an. Februar 1816, 

Vroßherꝛoslich Hefifhes Juigemt, 


Seim 








Sonntag, 





ich Petersburg, vom 41. Februar. 
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" Börlice verbreiten , 


+ Die Verlobung des Krenprinzen der Miederfäns 

de uninber Brosfürflin Anna if, wie man fagt, 

— — ie * in 
Kälte ne immer auf zo bis a4 


JE 
te @&. DM. des Raifers iR den Bensteurs bes 
» Mh iebenmal ju der im Reglement ve 
Beit im Senate  einjufinden. . 
a Yan fark gu Rafirama bis 


Grafen Langeron. Den Leipmem der Verftordenen 

mac dem Todtenacker die Jabaliden, indem 
wie ftorbene den Invaliden, die unter dem Ber 
febt ihred Brmabis gedient haben , Feine geringe 


hat. 
@t. Prieft it zum Divilgouber · 


Madrid, vom ı3. Februar. 
nıDie ihren 4 welde bie Regierung über 
bie beiden Sauptpumfte unjerer Kolonien hat de 
ee foffen, baben die günftigfte Senfa 
hetworgebragt. Das Miniterium ſchien die 
gr mir Nude u. Zuverfiht zu erwarten, während 
ag mit Begierde alle lünenbafte Berüd» 
die engl. und amerifan. Zeitungen umauf‘ 
aufnahmen. Aus noch neuern 
Maipricpten vernehmen wir ebenfalls Die Einnahme 
vom Karchagena, welche Stadt nad fo vielen Prab» 
fereien son den Häupsern der Anfurreftion ſelb ſt 
werlailen worden it. Der furchibate Morelos, ein 
ifender und fanatifäer Prieſter deſſen über 
Blunt, dir er jedesmal ergriff, wenn man 
mju Beide gieng / und deren Naubereien umd 
leiten. alle feine Saritte bejeihneten, 
warde vollfömmen geflogen - und mit dem gröfen 
fe feimer Anhänger von einer Truppe von 600 
nn, von einem Obriftlieut: befebligs , arfangen 
genommen. Kartbagena,, ber Hauptort ber Jaſur— 
teltion , mit einem arsfem Geblele, dieſes Boll 
ser der Unabbännigkeis, von Offizieren veridhiede, 
her Nationen veribeidigt, deren Talente ır Much 
man rühntte, tomnse einer (hwahen Armee nicht 
winerftchen, weiche nach ben fiherten Bereihnuns 
gen fi nit über booo Dann befiufs, und bie 


* * 


den 3. März 





demnach kaum eine unzureichende Linie auf bir 
Brite, wo bie Stadt ans fefte Land amföße, 5 
den. konnten. - Die, denfenden Köpfe werden alfa 
von dempnegenwärtigen und —— ron dem zukünf· 
2 unferer Kolonien urtheilen künnen, 
wo gtofe Exeigniffe Net# non Meinen, lrfagen ab* 
bangen, und ma die Ortkuinflänne einen andern 
Maerıb. geben , ld in Europa, bei Menſchen und 
Dinar: ar Mei keine i 

‚Bir mit Ungeduls das tor 4 Mona⸗ 
a a a lud — * 
zn Mon., unter aulır Esterte, gladiid zu Kalape 
ängefommen it. Die Bummi von der00o,o00. Br.r 
weiche daffelbe. blos in baarem Beide überbringt, 
wirh bier ſehe zur gelegener Zeit kommen. 

Die Regierung bdeſchäftiat ſich ernſtlich mit eb 
ner algemeinen Liguipirung aller rüdtändigen Shul« 
den ; und ment: biele- grefe Zdulb einmal feige 
fegt und fonfelibirt ift, fe bleiben nur bie Intereffen 
ju zahlen übrig , wir beaen bie ‚Heffnung ven eis 
ner {dleunigen, Wiederberftelung umfers.-Kredits in 
Spanien und im-Auslande. i 

Ueberbieß iR die fpan. Treue und Glauben Jahr 
hunderte hladurch von einer nie unterbrodenen Rrhts 
lipkeit verbürgt werben, und wir jwelfeln nicht, bie 
unermüdlihe Thatigkeit unfered Seuterains wird 
bie Verwaltung unferer Finamen aus bem Cha 
berauszieben / in welches fe je viele Unorrnungen 
Heftürjs haben. 

Lonyon, vom #3. Febrnar. 

Der Prinz Regent wohnt regelmäßig ale Kon⸗ 
unge und Gefellibaften bei, welche in dem Papil 
on ju Brigbten gegeben werben, und wird ju Ans 
fang des nädften Monats dbahier etwartet. 

— Der Prinz Lecpol Heu Sahfen-Eoburg ift 
im dem Hotel Elarenden In der Beudſteaße abgeſtie · 
gen, fobald Lord Caſtlereagh davon Nachricht erhielt, 
verfüate er ſich ze demfelden und münidte ihm 
Süd zu feiner Ankunft, ſchickte forenn einen 
Stautsbhoten nach Briahten mit der Machricht von 
fiiner mit dem Prinzen gehadten Untertebung. Vor 

tern des Abends it der General Dir Blesmfielb 
Bier eingetroffen und hat dem Cord Lafllereanh ein 
Schreiben des Prinzen Regent überbrabt, weldem 
eines an den Herzog ven Bacfen, Coburg beige» 
füg war, Detfelbe has gefiern ben Erjberzogen 





Zohann und Budwig non Dsfterreih einen 
gemaat, und mit bemfelben hierauf bei dem Lord 
— — 
or 

des Lerb Gaflerrepp und in Begleitung hen 
nah Brighton abgegangen. Zu X 

tigen Wehe wirh 
bertbin eng um 


Regent 
Pine ara sn 


auch I. Mai. die Königin 
einfpafeli mis dem Pria · 


is gm treffen. Bor 

fen » Kehurg der Abe 

nigin umb ber Prinzeflm Eharloste von Wallis 

. feine Uufwartung maden. Mäskens wird ber 
N ag Diegens dem Vermählungstag feitfeften. Es 
nicht wahrigeinlig , pr * —— 


AR 
dad Parlament gelangen wich, fondırm erit 


volljegensr Verheirathung wird das Uaterhaus⸗ * + 


—* *36 ein werben, ie Vieh 
ng ber —2 erge zu tra 
ei ber Parlamrastfgung, —* gt iſt in 


ſenden Ban 23 würbe. EEE 
— vatna tem aus r . 
Der Engländer mich fep aus ber Polizeipräfeh: 
sur nah dem Gefangniſſe la Borce gebrapı wer 
Un, moraus man abnimmt, daß deſſen Projeh 
nähkens beginnen werde. Eir #. Willen und bie 
Herren Bruce und Sutq lnfon haben die Erlaußnig 
"mit einander Umgang gu pflegen, und Magen nun 
- Aber bie Art, wie Be im Ihrem ‚@efängniffe beham, 
Bels werben, nit im Geringiten mehr. Man glaubt, 
— In Soeche von dem Alfifenhof entf@ichen wer: 
' den wirb. 


— Brlefe aus Jamalla geben einige näher 
Machricht Aber die Aäum Karthagena durch 

‚ De Infurgenten. Eden ſeit einiger Zeit war der 
Mangel an Erbensmistel im biefer Gtapt fo graß, 
—— derechnet hat, es ſeden in derfeiben, wäh 


ber Delagerung, wenigitens 4000 Menfden " 


vor Hunger geflordın. Draw has Beim eimjigıs les 
Benhiges an Ar tg Bon ae 
Menfen, wei " een, am na Hr 
eniieh, auf der inßerfaßre mad 60 bung 
. —59 amgekommen. 
— Don ben Anftalten, melde ber Abmiral 
Gedbums jur Bewadung bed Haufes aber nielmehr 
dee Befängniffes yon Longweod getroffen hat, melden 
Privasbriefeams ©t. Helena Nagitehen 


»on einem ungeheuer ho gerri Begrän;t wirb. 
Mitten auf biefer Ebene Liegt longwoeb. Das Haus 
It fehr Bein und jeber ——— wird von 
einer Schildwahe bewacht. Eine halbe Meile bas 
son — ee ——— in Bm — 
ſtets rpe + welder wieman 
vorbei läßt, der mids einen von dem Admiral ein 
senhändig geſchriebenen Erlaubnipfgein befigt. Auf 
biefer Ebene if es dem Womaparte erlaubt, feine 
—— su maden. Kein Fadrjeug kann fi 
Z nfel nahren, ohne von dem vielen um biefelke 
aufgeftrlien Wachtſchl 


entdeckt zu werden. Se ⸗ 
bald man ein fremdes 


ff erdlickt, werben Signale 
eben , worauf bie vor der Infel befindlichen 


souger fogleih auf daſſelb⸗ Insgchen, «6 genam, 


unterfuden, und ment es für nöthig fluden, 
mit an bie Safel nehmen, wo e# ber Abmiral perfönlid 
unterfuht. Gehe wenige Drarineoffiniere Dürfen an 
bas Land Fommen, und felbit die Shiffdkapitaine 
erhalten hie zu nis immer bie Erlaußnig. 


Kopenhagen, vom no. Februar. 
De Rammerjunfer Fudwig Ru iR sum 8er 


anfang der Eünfs - 


dub: WierDeiv 





— ⏑ im. 


odhelm allırgnäbigft ernannt worben. 

Se. Maj..ber aha von Preußen haben ihrem 
Wiegen Konfel, Br. Zutein, gm Allerhödftibrem 
era, Konful, und deſſen Sohn, Berbinand Tu 

ein, um Wijekonful, beise biefiger Stab, 
ernannt. 


t 
Es iſt auf's neue auf 2 Bogen eine Bekanct⸗ 
tadung. ——— Verſetqqung und Abgang 
km Land» Mltitair: Etar erfhienen, bie burd bie 
nuli angeorbnete Kebuktion des gebagten Eiats 
igeführs werben. » 

Das Brneral:Rommiffariats Kollegium hat aun⸗ 
auch eine neue Organifasion erhalten. Dafs 
has jept 3 Departeutenss, ein Buchhalter· um 

ei Meviiond » Gompteir mit einem Perfonal vom 


⸗ Menſchen, und auferbem einen Kaiflıer, ber zus 


ich Arhivarius ift, mit einem Gchälfen. 

u ein Akerbödftes Plakat vom 7; b. DR. 
fin einige nähere Veflimmungen feitgefegt, wit «8 
misder Mannjhaft ber rebujirten Regimenter und 
Kops gehalten werben fol 26. Darnach fell unter 
anbun bie bisherige Senennung vom 

Batrillenen aufhören, und biefe Batailone fellem 
ben Namen ihrer refp. Regimenter führen. Söhne 
von Schützen und Holjvögten follen, abme Au 

auf ihre Größe, bei ben Regiments: Zäger: Roms 
paguen, ju deren Melrwtirungs + Dift fie gehö · 
ren, angeſtellt werben. 

Bo bei einem Regimente wi De gune Manns 
ſchaft von einem Jahre abgeht, fol bei der Befkim« 
mung, welde vom berfelben emtlaffen werben fol, 
auf ihre hauslige Lage als Hafbefiger, Familien- 
water tc., Nüdfis genommen werben. 

Die Anjahi der dienftihunden Gre-Offizlere bei 
bee daniſchen Marine, betrug im Anfange dieſet 
Jahres, = Udmirale, a Vije-Admiral, 10 Kontres 
Armirale, 7 Kommtandeure, 7 Kommandeur Kapie 
salne, zı Kapitaine, a4 Kaplain · Lieutena ata, ja 
Premier » Lirwienante und 38 Sekonde Lirutenante. 
Der See⸗Etat iſt in a Divifionen eingetheilt. Bei 
ben Ger: Enrolirungs: umd Losfenwefeg -ıc. find 
angeftelt: 5 Kommandeure, ı Rommandenr-Kapis 
in ı Kapitain und ı Kapitain-Lientenant. Das 

Kaderienkorps bat, äußer feinem Eher, 3 fui« 
alterne Offiiere ,. ı Adiusantem, a Aupitenr, ı7 
Echter, und befteht auf 10 Kadetten, wonen b Un⸗ 
ter. Offiziere, mis 100 Mbıhiem. Gage, 34 Kadetten 
mit bo Rösbirm. Gage, 21 Kabetten ohne. Gage 
und ı3 Eingefpriebenen.,, +5 

Das Admiralirätt » Kolegium, worunter Ale, 
was zum Berweien gehört, fortirt, und weriu Br. 
Eönigl. Diaj. felbit präfipiren, belebt aus 4 Depne 
titten, und außer 4 Juoſtij⸗Beamten find bei dım« 
felben mob 59 andere Beamte angehellt. Aufır 
— 5 — Orden trägt einer der Seer Offiziere dem 
Drbden pour le merite militaire, einer den ruffifen 
Wladimir-Drden,, einer den fdmebifden Gipwerk 
Orden; 2 find Offiziere ump 3 Meisglicher bes frans 
wbkfgen Eprenlegiond:Ordens. 


laud an. Es it am sıten von bort abgegangen, und 
hat bemnas die Tour in 4 Tagen jurüdgelegt ; eim in 
ber Geſchlchte der Seefahrn gewiß feltenes 


ft 
Gall. Di bie ar Rhede aänılig 8* @is ie 
legt ift, muß bas Shiff eingeeifet werden. 

Ein daniſcher Seefahrer, der am 20. Mei york 
ri Yabts-auf ber Höhe ven Liffabon von Feiner 

ipelisanifen Fregatie genommen worden if, 
macht eine hodſt traurige Beſchreibung von ber 
graufamen Behandlung während feiner, wiewohl 


„wur Burjen Gefangenſchaft. 


Hamburg, vom ab. Februar. 
@e. Qeed. der Paiferl. Öfterreihifhe Befandte, 
er Oraf von Wombrllrd, find auf der Reife nah 
rehten te von — ** bier eingetroffen. 
Der koͤnigl. bänifhe Kammerjunker und dega⸗ 
tiensfehrrtair bei dem Eönigl. alederlandiſchen Hefe, 
2. W. von Morgenftierge, traf am au. b. 


Monats hier ein, und fehte, aach einem Aufent ⸗ 
Halt ’von einigen Tagen, feine Heife nad dem Haag, ' 
dem Dit feiner —ãAcr fert. 

* Gannover, vom a3. Februar. 


Zur Beier des morgen elatretenden Beburts 
“ags Br. Fönigl. Geh. des Gerjogs von Lambringe, 
wird ber Herr Seueral» Major und Kommandeur 
des Finigligen Guelphen-Ordeus, Braf von Kiele ' 
manndegge einen glänzenden Maskenball im Rehou- 
senfaale veranftalten. 

Der Beftand des Hanubrerſchen Armerkorps wirb, 
= man verwimmt, Pünftig in Friedens eiten 24,000 

aun - 


Hier und in Mienburg find Hefpitkier angelegt, 
in welden bie Rranten . sum ana 3 
Lſeten königl. deutſchen Region Bis jur Vleder 
PRellung neh auf Kıfen des engl. & 

Behaudels und verpfirgt werben. 

Paris, vom ar."Bebruar. . 
. gen ko — —— der Du — 
Berry eftern m m von Welling» 
don in dem —* von St. duale auf ber Jagd 


— Die verwittwer⸗ um ia von Orleans 
Bewohus bermalen das febr ſh ni in ber St. 


Domingokräße, welgeh fe von dam Heren Tamba- 
ceres ‚gelauft hat. . 
— un) Main ge A ale ir 
« n um m a 
ten augefült, und in allen e und Beintäu- 
fers wird ir umd geinbelt. Unter dem X 
menräuber hat man das Volk nie fo Iuktig gefcehen, 
ab man glelch eigene Anftalten bazu traf; indem 
am mehreren Äffeutlien Plägen unter. daffelbe 
—* und Geid it wurden, um fi 
uftig ip maden, allein. dad Volk fühlte ſich mit 
jebem re unglüdliger und Eonnte zul⸗etzt Baum 
durch Beib mehr zum Baden zebracht werben. 

— Ya der Strafe Gr. Avope bat mar dem 
Weinhändler le Mormante 20 Pirsen Wein bin 
wegarnemmen umb in tie Seine laufen laſſen, weil 
Der Wein verfälfge mar. 

— Vergeſtern und heute ſind 2; | 
arsekirt werben, weil fie Wrodüren verfauften, bie 
gegen bie Regierung gefrichen waren. 

— Leber bie Auffindumg bes Teftaments ber un 

lüdligen Königin Maria Anteinette, hat man 
Oolgende nähere Magrigien erhaften ; Zu ber Zeit 
als deu Befangenen ale Drögligkrit benemmen war 
außerhalb ihren Befänguiffen Verbindungen zu um 
terbalten , war +6 wohl Tunmöglip , daß ein 
reiben ber gefangenen Königin von Fraukreich 
den damaligen Negierungsagenten, wie fie ſich naus · 
sen, entgehen konnte. Die Bewalt des Robes. 
Pierce wer damals auf bem hohſten Bipfel, und 
am ihm gelangten alle Berichte aus den Befängaif« 
fen, fo gelangte auch dat Streben feines erhabe 
men und unglüdlihen Schladeopfers in feine Hän- 
de. Es i bekannt, daß er damals bei dem Sqhrel - 
mer Dupleis wohnte, umb. daß deſſen Toter fein 


⸗g erirauen beſaß. 
gen das Ende feiner ſaäudlichen Lau 
van 0 * 3 gli * 
gegeben, w er fur wigtigften 
“omg. Ehen ut Leben eingebüßt hatte, 
madte die Tochter des Dupleiz die Injeige, daß 
Ihe Bobsäpierıe Papiere aufzuheben gegeben habe. 
Natiomatlanvent ſchlate daher eines feines 
Mitglieder, den Courteis, ab, um bes Nobespisere 
piere zw unterfaden. Dieſer fand unter ven. 
bri apieren au das erwahnte Schreiben ber 
Khutgin, und eignete. Ad daſſelbe zu, ohne in dem 
Verzeihmiß, meldes er über ſäammttiche Papiere 
entwarf; eine Erwähnung davon zu ıhun. Gr hatte 
-*6 feitvem aufbemahıt, vermuthlig um zu feiner 
Beit davon einmal tinen Bebraud zu feinem Bar, 
theil zu machen, und fo gelangte beun enrlid dies 
fe6 @chreiben in die rechtinaßigen Hande der Grau 
Sergegin von Angeulıme. 


ouverna mente * 


2 Ganne 4 


— Ein vormallger Huffler des Bonaparte iſt 
wegen aufruhreriſchen Beben gefangen. gefegt wor⸗ 
den. Ei murse aus zugleich deſſen Sohn arretirt, 
welder ein Kammerdiener bed Napoleon geweien 
war und fid- des mämligen ar Maulzig 
semadt hat. (8- f.) 

. Wafel, vom a4. Februar. 


Dan Tündigt uns den Duramarfh van 8 bis 
10,000 Mann öfterrelgifger Truppen an, e 
akreich verlaffen folen, wo fie biäher Beim Laif. 
herr. Kontingent als überzählig fanden. Dem 
— nah ziehen fie durch die Schweij ma 
taliem. 


— Während im Bündten bie Regierung, bie 
Rathe und De Gemeinden cin Paar Monate fa 
44 berietben, ob fie die Anweienbeit Br. Maj. 
Kalfers in Mailand benugen follten, sum durch eine 
Aborbuung deſſen Beretigkeitsliche um Rüderftate 
kung ber drei abgeriffenen Landftaftın Veltlin, 
Worms und Kieven anımfuhen, blich ben biefe 
Brage au im diefen Landſchaften ſelbſt mit unbe» 

1, umb einige Bemeinben bes Veltins ſandten 
rtiig die 59 Paribeli und Selleli mis Au 
fägen na Diailanb, welche auf die Wiedervere in 
gun mit GBraubimbten abjielten; aber de HG. 
iecharbi und Stampo kamen ihnen Im entgegen» 
fegtem Slane juvor, wirben gut empfangen, er⸗ 
ten wie Zufierung, daß am keine Abänbrrung 
mehr-ju denten ſed, daß ber Kaifer ſelbſt Weldim 
Befuden werde, und daß dig angıhebenn, für 
Bündten mit vortheilbafsen Straßrmarbeiten vol 
lendet werben follen ; die erſtgedachte Aborbmu 
hingegen warb befte fürjer fertige und u 
Sauſe gefandt. Am 80. Jan. ſchrieb dann ber E. 
ß, öfterr. Minifter in der Spwei,, Hr. on. Schraut, 
aus Bern Seh Perg Fe Graubünden : 
Sein aller er Def babe en ebrat, 
daß bie bandtaeriſche Regierung auf vs Verlangen 
der Gemeinden damit umgebe, Depntirte nad Mails 
amd ju fenden. Daturd veranlapt ſey ber Minis 
fer beauftragt, zu erklären: daß wenn bicfe Abs 
ordnung bie Müdforberung ber mit Zuftimmmmg ber 
R heise unmwiderruflih dem lom bardiſch dene⸗ 
—— einverleibten drei Landſcha ſten 
um Gegenſtaude haben ſollte, dieſelbe nur widris 
gen Eindrud machen tünnie, wahrend hingegen, ine 
foferm dieſe Sendung jene durch die bekannten Kane 
Hölationen verurfahten Befchärigungen oder andere 
Verhältniffe betreffen würhe, altbann fie bereitwile 
—* aa chung gerechter Begehren verſichert 
yn . N s 

Was der Heine Math vereint mit der Stande 
Bommiffion hierauf erwiebert habe , if neh une 
tannı; jedoh wernimme man, daß für bie Wirders 
erwerbung bed abgeriffenen Lanprs gegenwärtig feine 
Spritte (ollen gerhan, wohl aber eine Aborbnung 
nad Mailand fhr die Angelegenheit ber Ernfirca, 
für die Wicdererlangung ber im Collegio elveticg 
yu Maltanı befeffenen Freipläge flunierender These 
ogen ans Braubündten und no für etllae untere 
Intereffem mebr, gefandbt werben fell; bie durch bie 
Veltliner Eonfsca gefgärigten Partikularen ſelbſt 
fenden aus ihrer Mitte ben zu Daniel v. Salit 
bahin, welder Ad or einiger Beit in glelcher 
Ar auch eine Zeitleng beim Kongrefie in Wie 
aufgehalten harte. ür bie Müderftartung ber, 
dem burd den Kardinal Morromäns ju QBunften 
der katholiſche Shwei geftifteten Collegio elvetica 
mgehörigen Liegenſchaften und Aapitalien, ober 
für die Herflenung biefer Anftalt, bat die Megien 
zung bed katholiſchen Varorıs Luzern im Namen 
der fämmtlien dabei intereffirten Barbelligen Kan 
tone ®r. Maj. dem Kaiſer durch den ihweijeriigen, 
Seſdaſtatrager in Mailand, Baron Marsasci, eine 
mesivirte Drudigrifs überreiden laffen. 

Bräffel, vom nb, Februar. 

33. MM. werben in Iurzem in biehger Stadt 
erwartet, unb man glaubt , Allerböhitbiefeiben wire 
von ih 5 bis 6 Wogyım hier aufhalten. Man vım 
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feet alfgemiin , ber Krenprinj' werde gegen Ende 


März mit ſeiner erlauchten Gemahlin zw Brüfel 


antemmen. Alles kündigt daher einen glängenden 
Sommer an, der mit den Schreckniſſen und bem 
herpierreiienden Schaufpiele, woron unfere_ Stadt 
im werfieffenem Jahre, zur Beit der Schlacht von 
Waterloo, die Bühne abgab, einen wahrın Kom 
traft bilden wird. 

— Man meldet aus Cambrai, baf ber fort: 
bausende Aufenthalt des Her. ». Wellington zu 
Paris fi auf den innern Zuſtaud Frankreiche ber 
wiebet: ber Herzoqg wird imzwijchen ned Immer im 
erlidenannter ng erwartet. Das Hauptquartier 
des Prinzen von Selen, Rommantant des bäni- 
ſchen Rorps, bleibt in Boubain. Alle den reiten 
Elügel ausmahende Korps find ſe versheilt, daß 
die verfhiedenen Hauptquartiere nur wenige Stum ⸗ 
ben von eimander. eutfernt find. 


Mainz, vom =, Februar. 


Die Stipulationen der Kongreßakte, bie frele 
Scifffahrt der Fluſſe betreffend, ſoden nachſte ns in 
Bonjun geſetzt werden, und bie Centraltommiffion, 
weite mit der Abfaffung einer neuen befinitivem 
Anortnung ber Rheinisifffahrt beauftragt ift, wirb 
ſich, fihern Nachrichten jufelge, in den erſten Tas 
gen des Monats Mär; in Mainz verfammeln. Dis 
Kommiffaire, melde die Staaten, bie an den Strom 
angränzen, ernannt haben, um biefe Kommiſſion 
au bilden, find: Für Oeſtertelch, der —* Sofrath 
v. Sandel zflr Preuhen, ber ehemalige Praſident des 
Konfifteriums von Aachen, Herr Jakobi; für Frank⸗ 
weich, a. von Hirfinger; für bie Niederlande, ber 

er Rath vw. Bourcourd; für Baden, der Herr 

eheimerach Kirm; für Naffau, der Herr Domäs 
uenraib Reısler. - 

Die Arbeiten: dieſer Kommiſſlon, welche ber 
abemalige Beneraldirektor des Rbeinfbifffahrrsoktrei, 
Be kihheff, don dem Schifffahrtaausſchuſſe bei dem 


‚Möiener Konateffe, vorjubereiten ben Auftrag hatte, 


find für das handelnde Publitum höchſt winzig. Sie 
beziehen ſich auffolgende Brgenftände die Beſtim m 

aller beſendern Berfügungen und namentlich berj 

gen, welde den Tarif ber zu erhebenden Gebühren 
detteffen, ben bei dem Kongrteſſe angenemmenen 
Grundfägen gemäß; die Anlegung ber Bolamter ; 
ihre Organifation und die Art der Erhebung ; die 
Drganifatton der gerichtlichen Wrbörben von ber 


erſten und jweiten Inftan; ; bie Unterhaltung der 
‚ Seinpfare und der Arbeiten am ©Sstombeite,, bie 


Abfalumg der Manifelte, das Aichen der Sgiffe 
und Ausmeffen der Blöße; bie Annahme ber -Mafe, 
Sewichte und Münzen , die Brfiimmung ihres 
Werihes an ſich uns gegeneinanter : bie Polizei für 
die Häfen, in denen ein: nnd ausgeladen wird, 
dae Umladen der Waaren, bie Gciffergilden; bie 
BeRftung bes Frachtoreiſes; ‚die Vergehen gegen 
bie Verordnungen; bie Abfonberung ber Schifffahrs« 
und Drauthämter. 
— —— = = en wa u ul ln nn U 


Benachrichtigungen. 

Die bte, ſelther fo oft begehrte vermehrte Orl⸗ 
ginalausgabe ven meinen 
: Ungenebmen Unterhaltungen, nebft 

geaasfgetittünn und Handlungs 

riefen, zum Ueberfegen in's ran: 

adfifhe und Itelieniſche, mit den 

dbarıu gebörigen Wörternund Phra- 

fen verfehen. ebſt einer Sammlung 

von eigenen Redensarten der Deut« 

fden, Branzofen und Italiener, ıc. 

hat nunmehr die Preffe verlaffen, umb iſt bei mir 

anf. Er roh, und A ı fi. 36 kr. in Halb» 
franjband zu haben. 

Dieies Werk enıbält unter andern viele Taunige 
Gefgichtaen, beluſtigende Erjählungen , Reifebes 
bungen und Abentheuer fiherj: und ernitbafte 

eiefe; Schilderungen von Paris, Holland, Jrar 
Ken, ber Schweiz und den foöniten Rheingegens 


I + kann, wird re 
Murat M 





— 


don it. — Vor bem elenden Nachdruc —— 
mit lateiniſchen Lettern, nad einer alten Ausgabe 
won diefem Werte, warne id hiermit Jedermann ; 
wenn die darin befindligen Drud: und Spracdfehler 
befaufen ſich auf nrchrere Tauferde. GBanje Zeilen 
I darin ausgelaifen, und fehr viele Wörter ganz 
Mh, ober verfent. 
. Valentin Meidinger, 
wohnhaft in Frantfurt a. M auf der Heinen 
Efcpenheimergaffe. 








Um 15. ». M. ftarb Im feinem Abten Lebens⸗ 
fahre der Fihr. Wilhelm von Stein, vormals‘ im 


-grosberjogl. jahjen:weimarifchen Dienften alt Dem: 


merberr und Oberforfimeifter, nadbem berfelbe 


legten Jahre ſtete kraͤnklich zugebracht, ſchwanden 
-feine Kräfte von Anfang biefes Winters immer mehr 


bis er an obem bemerktem Tage fanft aubete. Unter» 
meter, bed Verfterdenen Sohn, mat hierdurch 
nen fihmerjoollen Verluft allen Verwandten unb 
Ereunden der Familie bekannt, indem berfelbe dieſe 
traurige Pflihe erfüllt, it er im Voraus ber herj- 
ligen Theiinahme Alter gewiß, und dankt daher 
für deren Berfiherung. 
° MWürjburg, den = — ıBıb. 
4 ietrich Fehr. ». Stein. 








Ein Wiener Kutſcher mit 5 Pferden und einem 
auten 4figigen a fügt pe aniere , um sinem 
billigen Preis, mit retour über Regensburg nad 
Wien zu nehmen. Er fogirt Im weiſſen Gawanen. 
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Theater Anzeige 
» Montag den 4. März wird auf dem hiefigen 
Shenter zum Vortheil bes Penfion-Bonds aufgeführt, 
Der grüne Domine. 
Ein Luftipiel in u Alt von Theedor Körner. 
Sierauf folgt: * 
Feodore. 
Bingfpirl in Akt. 
"Zum Beſchluß: 
Die Uniform des Beldmarfhal Heryag 
von Wellington. ' 
Luſiſpiel in ı Akt von Ropebue- 








, Mer aus irgent einem Grunde an den Wahlaf ME das 

dee veriehten pruvatifirt habenben P ebene 

Wılyelm Ctiten Bee vechtlinen Mnfprucd machen 

Run Bermittgs 10 Uhr bahier anutigen um 

; aden ⸗ 

— * ee Droge ehne weittrs am deſſen Crben 
Mannheim den B. Febraar 18:6. 

Srofpergusiiuh Bades Sisbtarstensnilieit, 





Die Kamerigarn : Handlung umb Fabrik des verenmiaten 
Herrn 3 WB. Zyammeflın, mad brifen Atfterben dei 
auf bir Firma von 3. WB Mhommellin ua» Komp. , und 
barnadı ©. Boat unb Eomp. von melden beibra Rirma’s 
die Squibation geſchleht burh I. 3. Keler und P Rlipe 
pist per Procuration, if feit bım eriten Januor ı8 8 
allein fortgeicgt vush I I. Kıller, als gemeine Arnocis 
ber obig erwähnten Biema's, wab wirb in ter Kotge 
* alle andere Bing mit * 8. 1. Bauzen au 

vden Kıllar van zen wigriegt werben, 
nen den 15. Bibruar 1816. — 





Zu ber aten Klaſſe ber Feankferter großen boden Bots 
terie. jo am 2o Mär db 3 vejonen wich, finb game \ 
Bocfe zu ıB fl. und zu der Büfen Hamacer aten Kiaffe, 
die nimlihen Tag gesrgen wirb, ganze Leoſe za 10 fl. vom 
beiden dotterlen geiheilte Boofe werhältaigmaßig, Plane aber 
unentgelblic zu haben bei 
. 3. 6 Bapyı In Brantfust, Weiße 

ablergaffe Lit, 8. Re. 14. 





Montag, den 4. März 








Rom, vom ı7. Februar. 


* ploͤtzlich der Herzeg Franeeteco 


— Unter den vielen Fremden von Rang, bie 


ſich gegenwärtig bier befinden, bemerit man vor 
gli den Kern Grafen von Qucan, Pait von 
rrland, nes dem adibaren Bentleman, Sir Rt» 

. hard Vingham, beffen Bruder; beide wurden am 
23. d. &:. Helligkeit vorgefteft. s 
— Am AB. ©. DM. feierte bie hiefige Gelehrte 
Befellihaft, unter dom Namen Arkadie befannt, 
Ihr Stiftungsfeft; bei welcher feierlichen Orlegenbeit 
olelt Kardinäle, Prälaten, tömifiher Adel, Fremde 
von Nusjelchnung, und Belehrie aus ofen Klafıın 


bee Künjte und MWiffenfchaften biefer Sigung beis- 


wehnten. j 

eg Bıltung,, betitelt: Notizie del Giarno, 
widerſpricht formlich dem durch mehrere franyöfiche 
Beitungen verbreiteten @erüte, daß bie bier an» 


»rfenden Engländer, ungeachtet bes Werbers der 


Öegierung, eine Freimanrerloge eräffner hätten. 
Benua, vom nı. Februar. z 

Die engl. Truppen, welde noch bier anweſend 

Boten, und eimen Theil des Dienftes in Grmein- 

[haft mit jenen @r. Majeftät des Königs von 

Sardinien verfahen, find größtentheils (dem von 

er absegangen, und ber Lieb 
Punkt, fi einzufhiffen. Die Poſten, melde fie 
bisher non befebt hatten, wurden ven ben Truppen 


uniers Königs abgelößt. Yhr srefflihıs Betragen, 


un) die ftete Sarmonie, welde bie brittifden Trup« 

den mit unferer Garnifon unterhielten, macht ihrem 

arſch allgemein bedauern, und wir find #8 ber 

it fouldig, Ihnen unfern aufrichtigen 

Denk für dir Aufrehtbaltung der in frühern Zei ⸗ 

sem fo oft bedrohten äffenslihen Ruhe und guten 

v au jollen. 

Spejjia, vom ı7. Februar. 


Ya der Nacht vom 14. d. fheiterte in der Ge⸗ 


d von Portovenere bie Feluke Si. Antonie, 
Kaufmannsgütern, nah Lireruo beſtimmt, 

- Auf das um Sülfe rufen der Beſatzung 

titen mehrere Gabrjeuge herbei. melden es mit 
Sroßer Mühe jeboch gelang, die Perfonen, bie fih 
an deren Word befanden, gu reiten. Als noch meb: 
vere Gahrzemge zur Hülfe berbeiriiten, gelang «6 
uG, die auf dem Mirere [wimmente Cadang ju 


erreit ift auf dem 


retten, bie Feluke Hott zu maden, und anbie Küfte 
u bringen. Unter den nech im diefem Fahrzeuge 
Fefinbtichen Begenftänden Bıfand fi auch ein Sat 
mis 000 ſpan. Sildermäünjen, welder nänjlih uns 
befhädigt blieb. 
Matland, vom a4. Februar. 
Vorlgen Dienftag trafen Ge. Erien. ber Bart 
Dorian Krufemarl, nt . ea in 


„Linigt. preuß Dienfen, von Berlin, und Tags 


darauf Prin, Petemtin, Kammerberr &r. Majeftät 
vi —— aller Reuſſen, don Turin kommend, 
r ein. 
— Am 19. d. find Be. Epjell. der Herr Braf 
la Tour: Maubeurg, königi. franz. Minifter am 
annöverichen Hofe , don bier nach Turin abgereißt. 
— Mehrere Perfonen von Auszeichnung, welde 


‚Üd ſehr lebhaft für das Wohl der Adalinge des PB, 


f. Militärkollegiums interefilren, boten dem einfts 
welligen Diretor dieſer Anſtalt, Herru Oberfl« 
Bientenant Doung eine Geidfamme an, um bamit 
feinen Zöglingen om Beburtitage bes Kalſers einem 
Teſttag zu veranfisiten. Der Herr Ober Lieute⸗ 
nank glaubte diefen Baben mict beſſer eniforesden 
u Pönnen, als intem er bas Muglide mit ben 
angenehmen vereintr, und fo fand vergrftern Abend 
ein Bad nebft Gaſtmahl ftatt. Es war fehr inter« 
effant, In einer großen reich erleuchteten Gallerie 
270 Jünglinge, in deren Gefihtszünen fi deutlich 
Grebfinn und Gefundheit eusfpraden, verfammelt 
su feben. Nah geensigtem Mahle wurde von einem 
ber Aöglinge eixe ſich auf bas Feſt beztehende Mede 
—— und bierauf fand die Wertheilung von 
Bränien in einem eigends bederirten Saale 
flatt, weſelbſt umter einem Throne das Wruftslio 
des amgebeieten Monorden mit der Auffheift: 
Deus vobis haee otia fecit, aufgetellt war: Mach 
Endigung tiefer Feierlichkeli begann der Ball, bei 
wehhem Anand und Frohſinn in einem glei hoben 
Grade herrfhien. Der Herr Feldmarfhall: Meute: 
nt, Braf von Bellegarde, Furſt Schwaczenderg, 
raf Mellerio, Graf Straffſoldo, viele Generale 
und Offijiere, fo wie eine grefie Amjabl Perfonen 
von Abel wohnten gleichfalls diefem Feſte dei. 
Darin, vom 23. Februar. 
» erfleitenen Freitag um batb a Uhr hielt a. 
Majekär der Kalfer und König unter dem under 
ſchreiüblichen Jubel des Volks fsinen Einzug in an: 


* 
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fere Stadt, und Aieg in dem Pallafte des Herrn 
Mirqguls Betta ab, allms Allerhöchſtdieſelben von 
dem Deren Biichef und dem bieflaen Adel fans 
gen wurden. As Se. Majeftät in den Saal trar 
ten, waren bafelbit mehrere —— Madchen 
verſacanelt, deren eins eine karze Anrede an ben 
Menarden biele, 

Ihre. Majetät bie Kram und Kalferin war eine 
Stunde früher in demſelben Pallaſte abgeftlegen. 

Betern wurde in der Kaihedralkirche, fo wie in 
allen übrigen Kirchen, eim felerliches Tedeum abge» 
füngen, um bem Seren ber Heerſchaaren für die 
glüdiihe Ankunft Ihter Majeſtäten In Pavia zu 
danken. lim 9 Uhr Mergens beſuchten Gr. Mai. 
das hieige lniverfitässgebäude. Nachdem Gr. 
Majekir von dem Meftor Magnifilus fämmtlide 
Drofefjoren worgefteHt worben waren, nahmen Aller 
böafie die Lekalitäten im Augenſcheinz als ber 
Koaifer in den großen Hörſaal kam, woſelbſt bie 
Biltniffe der Haiferin Maria Thereſia und bes 
Kaifers Jeſeph M., welde Haupsmwohlihäter biefer 


Auſtalt waren, wurde berfelbe bringenb gebeten, zu 


erlauben, daß aud fein Bild und jenes der Kalferin, 
feiner Bemaplin, daſelbſt aufgeſtellt werben härfte, 
weldes Dr. Majekät genehmigte. Von hier aus 
begab ſich der Monat in bas Hofpital, und Eehrie 
mad genauer Unserfuhung aller Einrichtungen befr 
felben unter ben lauten Gegendwünfdgen des ihn 
begleitenden Volkes in den Palaft jurüd. 

Abends berhrien IF. WIM. den in dem Theater 
Bebäude Ihnen zu Ehren veranftalteten Bad mit 
Ihrer pohen Gegenwart, wo glelcher Jubel Ihnen 
gejvät wurde. s 

Heute haben &e. Majellät wieder mehrere Affent- 
Side Anftalten in Augenſchein genommen. 

Barfhau, vom ı9. Februar. 

Mor etliden Tagen kam bier «in Indlaniſcher 
Prinz am, der bereus bie Reiſe nah Petersburg 
angetreten hat, Er it ein Sohn und Thronfalger beb 
Ralfers der Birmanen, deſſen Reich aus den Kömig« 
selden Ama, Aracan und Pegu befteht. Dum 
bat fich erſt felt 1754 formirs, und ift als eine 
fünfte Harte Mat in Aflen, melde 17 Mitienen 
Einwohner enthalten fol, bekannt , und gränjtran 
das Königreih Thlbet, das Chinefifhe Reich, an 
das Königeeid Siam, den Bengalifhen Meerbufen, 
an bie englifhen Befigungen in Bengalen und am 
das SKönigreih Afam. Die newe Haupt und 
Refiden;fads jenes Kalfers der Birmanen If Um⸗ 
merapura. Der Prinz; if ein Mann von a5 Jah—⸗ 
ven und ſoricht mehrere europälihe Sprachen. Sein 
Mater ſchickte benfelden ab, daß er die europälſche 
Kriege?unſt erlerne. Nah dem Rüdjuge der Fran ⸗ 
seien aus Rußland fam er bier an, warb vom dem 
Muffen werhafter und nachher in freiheit geiept. 
Wisher biels er Ab zu Buchareſt und In Oeſterreichiſch 
Balljıen auf. Bei dem biefigen Platzkow mandan⸗ 
ten mußte er fi$ wegen feines Charafiers mit 
Dersmenten ausweifen und won feiner Reife und 
feinem Lebenslaufe ſchriftlich Rechenſchaft ablegen. 
Das Unterfuhungs Protocol befteht aus mehreren 
Wegen. Dabei ward er mit aller feinem angege 
benen Stande gebührenden Adtung behandelt und 
dem Broffürften vprgeitellt. . 

Die von Zr. Majeſtat dem Kaifer, unferm 
König, zw peinifhen Ehren: Damen Ihrer Majr- 
Ras, der Aaiferin und Königin, ermanntın Bräus 
lein, namlih die Gräfin Helena Oftrewsla, Tod: 
ter des Droich des Senats; die Gräfin Cecilia 
Malagewsta; die Gräfin Sephle Matuſewich, 
Tester des Binenzminifters; die Bräfin Pauline 
Marche, Trjotomsta, Jehanna von Grupzinsta 
und von Radeliuska, haben biefrr Tage auf Dt. 
Prteräburg die Decoratlenen, mit dem Menogranm 
der Monarhin und Brillanten verfehen, ten. 

Vergeitern has der biefige Municıpalitäts: und 
Polizei Prafdent, Herr Weohda, das Dekret des 
Bicstönigs oom Aten biefes bekannt gemagt, durch 
wilteh nene Saufer von Hol; in der hleſigen Haupt ⸗ 


’ Habt zu bauen verieien werten. Dagegen werden 


in Zakunft die Eigenihüwer der neuen gemanerten 
oder von Steinen aufgeführten Häuſer von zwei 
und drei Stockwerken auf B Jahr, und bie vom 
einem Steckwerk auf 4 Jahre von ber Milikair- 
Einqwartierung und anbern Abaaben befreiet. Zu 
ben neuen Anlagen find 67 Gaſſen nebſt Marlı- 
pläßen angewiefen worben. 

Geſtern wurden wier anf dem Sächſiſchen 
Player, wo bie gamje hieflge Barnifen in Parate 
fand, mehrere peolmnifhe Btandarten mit allen 
Eeremenien von dem Biſchof eingeweiht. 

Wir man fagt, Ray die polniften Offirtere, 
bie auf der Intel Elba waren, nur Mit dem Ranze 
bei der polnifhen Armee angeſtellt werden (oder 
ihren Abſchied erhalten), ben fie vor ber Abdica- 
tion Napelcons zu Foniainebleau hatten, 


Hamburg, vom a7. Februar. _ 


Dre königl. be Konſul ler, Secka- 
pltän Ag * * un» 





Dresden, vom 8. Februar. 

Beftern haben Be. königl. Mojenät dem zum 
Bönigl. preußifhen auderordentlichen Brfandten und 
bevolmädhtigten Minitter bei dem Gieflgen Hofe 
ernannten geheimen Staatsrach umd Ritter des 
Bönigl. preußifgen St. Johanniterorbens, Breibrn. 
von Delfen, bie erfte Aubien; ertbeilet, und von 
ihm das kön. Beglaubigungstchreiben angenommen. 

Paris, vom 27. Februar. 
ABertfegung.) 

Dleſer Lage bat die hiefige Poll;ei einen menen 
Bewils von ihrer unermüberen. Wachſamkelt e 
ben. Sie war benachrichtigt worden, daß man eina⸗ 
ber erſten hleſſgen SHaufpislerinnen, Mademeifele 
E...., während ihrer Anweſenheit in wem Theater 
befteblen weile. Mehrere Agenten berielben ner 
bargen fi daher in der Stube bed Portler des 
— In welche fie wohnte. Zuerſt kam ein 


ann, welcher ſich für einen Theaterbiener aus“ 


ab, mit bem Vorgeben beauftragt zu. fepn, einen 
od abzuholen, den Mademolfelle 2... in ihrem 
—— zurſickgelaſſen habe. Der Portier wies 
hm aber die Thlite. Bald darauf kam eine Bram, 
welche nach reinem ber Hauseinwohner fragte; diefe 
fab fo verbädtig aus, daß id bie Palizel ihrer 
auf ber Stelle bemädhtigte. Als man ihre leider 
burdfudte, fand man ſegleich eim ziemlich ſtarket 
fer bei ihr, weldes nachge machte Schläffel, Har 
um Thürauffperren unb mehrere beraleigen 
Dieböinftrumente enihielt. Zu gleicher Belt wur: 
den von andern Polizeibeamten aud anf ber Straße 
die Misfguldigen diefer Frau arretirt. Diefe Diebe 
waren eines guten Erfolgs bereits fo fiher, baf 
man in ibrer Wohnung einen ſchon ejzlndeten 
Schmeljofen fand, in weldem fie das Silber und 
Bold umfcmeljem wollten, Ned mertwürbiger it 
aber, baf man reg fle hätten ſchon mit 
einem gewiſſen Diebshehler über die zu Mehlenden 


. Diamanten ber Mademoljelle E.... einen formliden 


Contrakt abgeſchloſſen. 

— Der nur ju berüchtigte Meher iſt zu Mont 
brlfon von einem Gensd'armen tedsefheffen werden, 
welcher beaufsragt war, Ihn zu arretiren, und auf 
ben er mehrere Piksien adgefeuers hatte. 

— Man fehreibt aus Vayonne, daf man bafılkk 
nah den Beneralen Erlon, Pefeore» Desnsuetteh 
und Brouchy bie ſtreugſten Nadıforfcpungen anftılt, 
well man gan; gewiß welß, daß ſich diefelben im 
ben Departement der Untern: Pprenden veritedt 
halten. Drel ondere Individuen, die ald WWettler 
werbieider umbersirhen, werden von den Bensdan 
men verfolgt. 


— Laut Brickelhus Yerigtenr IR Vaſelba ein 
fehr betannter Königsmörber, welder, Katt Krank: 
reich zu verlaffen, bad Wolk aufwiegelte,‘ mebft ıı 
feiner Mirverihwernen gefangen und dem Tribunal 
überliefert worden. 

— Es beißt, der ang Fan Welllagton würbe 
auf dem ihm vom dem nige von Helland ger 
—— Landſide ein praͤhtiges Schloß erbauen 
aflın. 


Bom ad. — Seſtern zur Mittagszeit baten 
alle bier befindliche auswärtige Pr unb bi: 
»Momatifche Agenten ib in dem Saale ker Both · 
fhafter In den Talerlen eingefunden. 

Nach der Meſſe wurden fe mit den herkimmlis 
ben Ceremonien im ben Thronſaal zur Audlen; 
Sr. Majeſtat geführt. Dan bemerkre umter den; 
felben au den Herjog von Wellingten. Alle biefe 
Herren machten fobann auch ber From eryen » 
Angsnleme und den Lönigl. Prinzen ihre XAufwars 
sung. Am mämlihen Tage wurde in dem Schleife 
der Zuillerion. Gamilientafel gegeben, welder, mebft 
ben Prinzen und Prinzeffinnen vom Sebläte, auch 
bie verwitiweie Grau Derjogin von Orleans, ber 
Pein; von Conde und bie Brau Herzogin v. Baur: 
bou beigewohnt haden. 

— Der Pröfldene des Prevstalgerihts vom 
—— bat einen ‚neuen ausgejeichne 
ten Bewels von feiner unermüdeten Wachſamkeit 
und Ihätiabeis abgelegt, indem er fib am ab. b. 
bed Abends auf eine ihm, gemante Amjeige nad 
einem Orte verfügte, an weildem do Andisituen 
werfammels waren, bie aufsübrerifhe Abſichten heg · 
ten. Der Gere Präfltens ließ fogleih 6 derfelbem 
arretiren; unser biefen mar einer Namens Dulesz 
bei weitem man sın Atteſtat faad, folgenden 
merkwürdigen Inhalts: „Wir Untgrjelchnsse, ber 
Dbrit, Wajer, die Baratonscefs und übrigen 
Obereffijiere bezeugen hiermit dem Sieur Bean; 

Bilipp Omles,; Unterkieutenant in bem Bhbften 
| An ‚ kaß'er einer ven den: 
jenigen it, melde am a0. Mär; 1815 um 8 Uhr 
in der Frühe zu St. Denis mit dem größıen En: 
shuflasmus den Aufruf wicberbeiten: Es lebe dar 
Kaifer! und babei den Schwur ibar, in dem 
Dienft diefer geheiligten Perſen zu ſterben; baß er 
Ah Hierauf mir uns babim vereinigte, die dem 
Herzeg von Berıp zugehörigen mir &ltber und 
andern Kofbarkeiten beladenen Wagen nebſt ber 
aus den Zuillerien” Bommenden Arsilerie und Pul: 
vermagen nach Paris zuruckzubringen; fo wie aud, 
daß fen Name anf jener Lifte begriffen it melde 
Sr. Majeftät dem Kalſer und König der Branze 
fen vorgelegte wurde. Bu deſſen Rrglaubigung ha⸗ 
ben wir ihm das gegenwärtise Eertififus ausge: 
Bellt, um daſſelbe gehörigen Orts geltend jm_ma. 
den.’ Paris ben as, März ı8ı5. 

Diefes Zeugnisß iſt gedrackt und enthält fols 
gende Ka en ent; Simen, ‚arapis, 

Morsan, Oberoffislere. 
3 find bier Sn mis der Nachtlcht ein. 
treffen, Eormot ſey wirklich von Warfchau nah 
tereburg abgereift, und mürbe ſich von bert aus 
nap ben mitternährliden Prodinzen bes ruſſiſchen 
Neichs brgaben. 

— Ein Parifer Blast macht über die neuen Ereigs 
niffe bei Carthagena folgende Bemerkungen: Die 
Kevolutiondmänner ber neuem Welt find jener im 
der alten Welt volfommen ahnlid. Die ebrligen 
Republikaner zu Carthagena unterhielten eine bes 
trädtlihe Anzahl von Gerräubern, weſche für fie 
Feinde und Breunde plünderm mußten. Mur bie 
nah Jamaica beftimmien Contrebande Schiffe wa- 
ron baven ausgenommen. Die englifhen Pflanjer 
auf Jamalca und die Sterauber von Cartha zena 
ftunden in. einem gewifen Bündniffe miteinander. 
In Merco erblidden wir den Erpriefter Mörelos 
glei dem Jakobinern in Grankreid, mit dem Raude 
feiner aujmieistglänbigen Anhänger beladen. Zu 
feinem Gefolge gebörien mehr als 300 Maulıhie:e, 
weiche 7 Mifionen Piafter foitſchleppten. Die 


franzbffen Jafobiner, bie mmier Beh fortſchlep⸗ 

Rn⸗bedarfen dazu Peiner Mamlefel, weil wir dab 

Blüd haben, der wohlthärigen Erfindung der Wech⸗ 

felbriefe zu genießen. , ; 

— Ueber das neullche Erdbeben zu Liſſaben bat 

— nun nach ſtehende umfländlige Berihie ere 
t 


‚Ja der Nacht v. 1, jum 2. Febr. wurben wir pläge 
lid durch ein Erobeben aufgefgredt. Schon geiler 
Abend herrſchte bei Shöwind eim bider Nebel, und 
man fphrie im der Rabe des Aluffes Shweiel. und 
GSteintoblen-Dünte. Die erfte- Beme ung geſchah 
in der Mitternabssftunde; jwar war fe nipkiche 
Kart, dech hinreichend, bie Einwohner -aus 
erſten Schlaf aufjumweden.,, Die Empfindung re 
war, al6 ob Das Bers in die Höhe-gehobrm un. 
fanft miedergelaffen marde; alein geeade um ı Ups 
fand eine fchr heftige anhaltende Bewegung fast, 
Die Mobilien in den Zimmern un» alles, was 
ben Wänden Hing, bewegte ſich big ums ber, bie 
Dioden an den Thüren der verichiedenen gen 
ertönten, bie Balken krachten und das Gefühl tier 
fer Erfphiterung war ſchrecklich Plöglip ersftand 
Zumuls in allem Saufen; das Angſt geſchrei der 
Weiber und Kinder, das Hin: und Herlaufen ig 
ben Etagen machte diefe Mitternahssftunde ſchauer· 
lich. Die Hausbewohner verfammelten fi ;' viele 
verließen — —— Wohnung nub {us 
ten unter ben ichſten Nusrufungen :. Misericom 
dia! Misericordie! en 


weil man immer gröfieres Unglüd fürdten muß. 
Da man nidis weiter fpürte, fo warı alles rubig, 


Bruder wide uns umgab, von und ab. Unglädts 


- fühle haben ſich aicht ereignet; mehrere Mauerm 


Re, eritionen vorüber. Auf den Gchlfen hörten bie 
wadıhabeuden Matrofen ein ftarkes Kraufen im 


Züri, vom sw.’ Febrwar. 


Der bekannte Baron Stoffel hat an die Regio 
rung des Kantons Thurgau, als feine Obrigkeit, 
aus Aigen ein Memorial adreffirt, worin er ſich zu 
ehtfertigen und fein Wetragen zu entfduldigen 
ſucht; aud vor elner aufgeflelten Behörde zu bes 
weifen verlangt, er babe nie feine Pılihe und Ehre 
verlegt. ‚Man verſſchert, die Regierung des Kans 
tons Thurgau habe feine Schrift an den Direftorlale 


Kanten übderfands, wm. mit einer andern Reditfers 


tigungs · Schrift ber üdrigen In Frankteich gebiiches " 
nen Sdweijer-Milltars der Bünftigen Tagſahung 
vorgelegt ju werden. 

— Die Veränderung ber Oränzen jwifhen Frank 
seid und ber Schweif, in der egenb von Beuf, 
haben nah einem Cirkulare des Vorſtehers der 
franjöfihen Douanen folgende Beränderung ber 
Befldnreaus verurfaht, Anitatt der abgegangenem 
Zolftätten von Verfois, Meprin und Chamberp, 
deſte hen jene die Bursaur von Chatiilon- Medaille, 
Berner und Seyſſel, lehtere für die Waaren, welche 
auf der Rhone im dle Schweiz gehen. Herner für 
die Straße nad Italien in: Pont Beauvoifin. Mur 
bie Bürsaur von Chasillon und Pont Beau do iſin 
find für Spejerei und Farbwaaren offen. 

0. Bafel, vom ab. Februar. 

Dis ju Hlningen aufgeftellte Poftküreau iſt 

nenlip nach St. Louis berlegt werden, was für 
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—55 von Boſel mehrere Reqremlichke iten 
rb'etet. 
"Die Heffrung‘ber Einwohner von Süningen 
4 num ihre Telätigung erhalten: Es ſcheint die ⸗ 
er Heine Flecken werte bald zu einer freien Stadt 
erklärt, und gemeinfhaftlih mie bem babifden 
Hofe bafelit eire Brücke über ten Rhein erbauet 
werden. Diefe Wertheile werten biele Stadt bald 
wieder berditern und verfhhnern: Die Preife ler 
Haͤufer find bafelbft bedeutend geffe;en. 
Stuttgart, vom 29. Februar. 

Am a7. db. iſt der Pönigl. Rammerberr und Or 
Dowanjeffiller, Siabsrittmeifter von Kablten alt 
Qurier nah Peſeredurg obgigangen, um dahin 
bie Ratififariondurfunde Er. Bönigl. Mojeflär über 
den mit @r. Mei bem Kalfer von Rußland, bei 
Gelegenheit des Ehroerbhmdniffes Gr. königl. Hab. 
bes Kronpringen mit Ihter Balferl. Heheit der 
Frau Groffürftin Eatbarira, verwittweten Prin 

1, von Holſteln-Oldenburg, abgeſchloſſenen 

taatövertrag zu Überbrirgeh. i 

Se. koͤnigl. Mazefläs gerußten Heute Mittag 
Dem großberjoglich : dadenſchen auſſerord entlichen bes 
wellmäßtigten Geſandten, Staassminifter-von Mar» 
fbal, eine Privasandien; zu erihrilen, im mwelder 
Se. konlgl. Majefläs derfelbe das Glüdwunjds 
Sqhteilben Br. tönigl. Bob. des Großherzegs von 
Saden in Betreff ber volljogenen Vermählnng bei 
reg tönigl. Heheis zu überreiden die Eh» 
ve hatte. 

Abends 6 Uhr ertheilten Ge. Fänigl. Moirkät 
dem von des Kalfers von Rußland Majeflät sigens 

_Hicher abgeordneten General: Arjutanten ven 
Shaud bie Abfıpledsaudienz. 


Brüffel, vom a7. Februar. 

Durd einen Weihleß wom zo. d. haben &r. 
M. mehrere Ernennungen in dem belgiſchen fönen: 
orden vorgenommen: unter antern wurden ju Brefs 
‚Srengen ernannt:, ©e. E. 5. ter Prinz; von DOra- 
nien, 3. I. D. D. der fegiesente Herſog una der 
regierende Furſt von Nıfflau- 

Durd ein Dekret vom nämlichen Datum haben 
Se. M-. unter andern auch den framı. Beniral 
Martial und den preuf. General v. Rödlich zu 
Nitterm bes milltalrifdyen Wilbelmsorden ernannt. 


Duisburg, vom 20. Februar. 
- Der gelebrte Dr. Bünsher, ein Sohn bes Hier 
Aigen Profeſſore Günther, welder arf einer wien; 
daftlichen Reife nah Oftindien begriffen war, hat 
6 Ungtüd gehatt, mahe am Worgerürge der gu: 


ten Giffnung während eines bien Starms 


mit feinem Schiffe ju Grunde u geben. Der Dir 
Luft dieſes jungen dewifchen Belchrten für die Wif: 
nfdaften ift unverkennbar. Nicht minder iſt es 
er Tod bed berühmten Reifenden, Dr. Seezen, 
welder ein Dpfer feiner vielunfprehenten Bemu⸗ 
ngen um tie genauere Kenatniß bes worden 
flens geworden it. Die Nachricht ven feinem 
Tede und sin Thelt feiner Effelten und Papiere 
vift mit einer Caravane nad Aisyps gekemmen, me 
jene Berloffenfhaft werfteigers und ven einem Ling. 
Händer gekauft ſehn, fi jet alter in ben Händen 
feiner Angehörigen in Jever befinden fol. Her 
nädt ift vom Nofette durch ein Pchrriben bes Hrn. 
von Ridler, eines jungen Liefländiſchen Gelehrten, 
der fi in Heidelberg und Wien arbildet, und eine 
Reife nach den Umgebungen bes fhmarjen Meers 
unternommen has, leider die befimmte Nachticht 
eingegangen: baß ber &beriff ven ®ernar den Dr. 
Scejen bat vergifien laſſen, und daß dleſer eines 
quaalvelsiı Tores geſterden If. 
Brantfurs, vom 3. Wär). 

Geafern id bier Hingetreffen, 9. & 5. die 
Frau Aurpringeffin von —— 3. * 
8 ar eg ea ram 

k . te ars von land, unb Bord 
Algernon Pırfp. — 


Benachrichtegung en | 


Da ih auf rind meiner Sacdakter gran erukh Herdih 
ten Mirwafter ga Sehen wänfäte, wilde Hauplshte 
dlele epeorethlihe Inmrmiechkhafitihe Meuntniffe bebät, "fo 
An A —— — * ns miz 

w ungen oto wie a aan ſſe ihre mi“ 
Falrden Bebemsiauf, Tasihlid mil,nihelten n 
BE 9 Sarl Bere ven Mäıter, ’"* 
— Tel Gitfea. 


— 


m sh 








Beinverftelgerung. 
Dirnkags den 1», fommenden Monats Bärg Mchmits 
tagt um 3 Uhr follen badfer zu Hödht bei unterjrihnetem 
Amt nahdrrannte Weine werfäirdeser Yaprgänge, auch var- 
fehitdenen · Wachethams, und gwar ı . 
-5&üt..ı Zaloft, 3 andreipaid Ohm, 4 einzelne Ohm, 
Vertel Obea wife Wine. i 
3 amverihaib D,m und 3 Biete! Ofm rothe Weine, 


dann * 
a Wiertei Ohm unb’33 Bortelllen Mam. 
2 hal Otm ind zadiel Ohm Rurkat. 
ans Foaniiger Wafler.. en 
’ hen “ 
Öffentlis am den Merfidietenden werfeigert werben. 
ovdoechſt den a4. — 1816 i ; 
ä Herzogtih Naſſaviſches Amt. 
v. Bahr 


— 





* 
Gerichtliche Sekanntmachung. 
Abt ü bie 
| ————— gi fe 4 8 
auf ber Hıupifirofe deden Gonblicer Eipp und Bierbrauer 
Georg Milre liegend, unies Worbehait Gtabtperichtiider 
—— afſentlich am den Müeifibietenden ver eigert 


#. 
Diefelte iR in Hlafiht des Nabeon 


Bur Bernahme ber Werfrigrrung it Bamftag ber zweite 
Mic, Rodmittoge » Uhr jum ıflın — Mamflog ber 40 
Dir, Ratmittass ⸗ Upr zum sten — und Ganıktag tep 
Bofe Mirz ı. 3. Radmitagd # pr zum Iren umd enbite 
Sea Berfeigekunittermne angejegt, bis wohin bie Gteiges 
sungsitetpater auf das Fönlande Gtabtgeriat »dasiee mit 
dem Memerken eingeladen werden, dab fie unterbefien fos 
wohl bii untenzeihnstie Gerichta ſtee als dem Bormünder, 
2 Ddizlörfee Braun be ichz vor & iltaft gefehten Bap- 
unge und — Stelger angedediagoiſſe burd ſcartrre 
—* — ——— man —*— Otelgerunzt . 
[1 en tegule Brugn abinnasfäptgkeit * 
Aſqchaffeabargq den ı7. V bruar 18.6. — 


Könipt. —5— — 
— ——— 

deller, ater Stadtgeriqhteſreider. 

Ya ein Manyfoktur: Baarengefhäft en gred wirb ein 


in birfem Fach, urd befondırs in e i 
bee Mufkitse —— Ben, Fu — ge 








Iärift und Gpracdtenninis bufigt, sefuht. Nähere Aus⸗ 


Baı fi darüber tt did Bat. 
Döngegafe he Senſal Jordan in der 


Sewölde-Veränderungs: Anzeige. 


Wüpelm Adere und G:mp. in Gitenfeld jeigen ihrem 
rien Hanblungsfreunden hiermit an. daf Pr —* 
atſartet Oſter, med forgenden Waffen mihr miye im 
wem ehemaligen Bırd:de in der großen Ganbaafit, farben 
untee ber neuen Rıdm im Haufe des Brrsm Asteor. Ketten, 
neben ben Heraen Gebteder Birma und Bomp. u finden 
ya —2* ng Au —* * ſortlxten Es iger 
ammet 
fprad bitten, * a 





4 Bam 


apsen, ber durch ‚Familien » 
t fi gendrpigt fichr, fein eigenes feit 
zen beflandenrd Br Safe wachen, — 
ebingniffen 


. 


erwarben hat, und obie Reblicleit unb tigei 
ifen de Yan, dc ca jebes —— — * fein 
Genten wi, wird befeiebisen Bännen. - * 
** —— Briefe det 

En affe eit. we. ” . 
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London, vom 24. Februar. 
Am a1. Biefes if ein Gtaatsbete bier 





' trafen, melder von unferm Geſandten Lord Clans 
" sarty von Frankfurt aus erpedirt war. Tage bats' 


‚ auf trafen zwei königl. Staateboten in dem Bürsan 


1 


BR auswärtigen Angelegenheiten, der eine aus 


alland, der andere aus Paris mit Depeſchen «in. 
Mit dem nämliden Paleıboot IR auch Lord Len- 
nor umb ber gegenwärtige Braf von Baudinabams 


ire angelommen, nabdım fie mur mis großer " 


übe einem fehr heftigen Sturm entgangen waren. 

— Am a3. biefes des Nechmittags if ber Drinz 
Leepold vom Gacfen: Coburg mit iım Lerd Caflles 
Heagh zu Brighton angefommen, und wurde In 
Im Pavillon von dem De von Clarence, dem 
General Bloom field, dem Grafen ven Hardenberg 
und den übrigen in dem Papillon mwohnenden Adel 
auf das freundfhaftlichlte empfangen und fobanm 
in die Zimmer des Prinzen Regent geführt, wels 


4er ſig mit biefem feinem künftigen Schwieger -⸗ 


fohae und dem Lord Caftlereagh lange unterhielt 
any einige Erfrlidungen zu ib mahm. Der Prinz 
von Coburg ſoricht die englifhe Sprache fehr ge 
läufig, und ‚bat am Tage feiner An ben Par 


»ilten mie verlafien, im weldem auch bie Lords 


Liverpool und Ersline, der Graf von Münfter und 
ber Selrerär des Prinzen von Coburg, Obriſt von 
breot angelommen find. 

— Ja der Sitzung des Unterhauſes vom 23. 
d. M. trug der Kanjler der Schapfammer unter 
andern darauf -an, mam möge eime Kommifion nie» 
berfegen, um zu unterſuchen, ob ber brittiſche 

diejenigen Marmorktatüen und Kunftwerke, 
wide Lord Eigin aus Griegenland nad England 
Überbrachs babe, an fid Faufen folle, und um mels 
Ken Preis? E4 wurden bittere, Anmerkungen bar 
Ber emadıt. Lord Offulkom ſagte, ohne ih der 
Motion geradezu zw widerfegen, das Uaterhaus 
möge forberfarıh in Erwägung jieben, ob ein Gm 
indter fig feines offizislen Karakıerd dazu bedies 
en dürfe, um ſich in den Brig von Runitfhägen 
fo außerorbenıtih be im Werbe zu fenen, umb 
. Ariane alsdann ju feinem Privargebraude zur 

anen. 

Herz Wabingten bemerkte, ber Weg, auf wel 
—* Lord Elgin zu dieſan koflbaren Marmorbildern 

agt 
valiſamen Zurigrung. 


Dienſtag, den 5. März ' 


‚verfchlebener Stadte und Dörfer gegen b 
Infbhreng ine —* 


Da 
; u gu wämlihen Angelegenheit eine eigene und 


fen, babe etwas Achnlihes mis einer ger 


— 





Here Crocker verlangte: man -mäse biefe Sache 
mis der Unterfuhung beginnen, weiche Rechte ſich 
Lord Eigin auf diefe Kunftfhäge ermorden babe? 
Bei ber Btlmmerfammlung ning bie Motion def 
Kanjlers der Schatzkammer durch, uud ed wurde 
eine Kommiffion niebergefegt- ! 


— Mehrere Mitplleber Überreichten‘ stkönen, 


ver Ark fehr merkwürdige Verſammlung gebale 


"sen. Diebrere og Oppofitionsglieder und 


unter andern bie Herren Brounbam, Lambton und 
Brand wurden mis Auszeichnung empfangen, nahe ' 
sen. Ihre Pläge in ber Nähe des Pröfidenten ein, 
und ſchlenen auf zu baltende Reden gefaßt zu feym. 
Auch die jwei Parlamentsripräfentanten von Welt 
münfter Sir Francis Bardett und Lord Cochrane 
maren gegenwärtig. Schon hatte man verſchledene 
MWorsräge angehört, als ein gemiffer Herr Hunt 
bie Tribune beftieg und unter dom Vorwend gegen 
die Einfommentare ju foresen, das Andenken des 
berühmten Minilers Bor angriff, und behauptete, 
vor feinem Eintritt in das Minifterium fey der 
ſelle ein wahrer Patrios, allein nad feinem Ein- 
tritt im daſſelbe fen Bor nit mehr werfb als die 
übrigen geweſen. Alle Weighs oder bie fogenanne 
ten Bollsfreunde hätten es nie recht Aufrichtig gr« 
meins, fondern fid immer nur Ebreniichen und 
Denfionen zu verfhaffen gewuſtt, und während fie 
die Gewalt in Handen gehabt, Feine einzige das 
Volt drüdende Auflage abgeſchafft. Herr Hunt 


fuhr fors, unſere heutigen berühmten Oppofitions- 


mitglieder find gan; von dem nämlichen Schlage, 
und durdaus feine achte Patrieten. Ohne ich wm 
die Qaften des Volka zu kümmern, —* fie die 
Penfionen und Einkünfte bei, welme fie unter dem 


‚ Minifterium des Fox zw erſchnappen mußten: So 


genicht Herr Panfomby rine Penfion von 400» 
Pfund Sterl., Gere Horner eine von 2000 Pfund 
Berl. als Kommiffarius zur Fignidatlon der Shul⸗ 
ben des Mobob von Arcate, wilde nun und mim» 
mermehr zur Liquldatlen Fommen merden, und 
Herr Brougbam ut in der Sache der Darlamenis« 
veform jum WVerräsber an uns geworben. 

Während dleſer Anlagen des Redners ſchlichen 
fib die achtbaren Oppofirionsmisglieder zu einer 





Bien ., 


— 


Zn nA 





md dem Bord Cocht 
Ah dabei zu unterſtuͤtzen. 


- Ahıym eigenem Grund und Veden von dem fage- 


“ unter ibesherrfhenden Zrennungen dermalen ju 
jedem Widerſtande völlig unfräftig gemadt wers. 


ser Provinz Brandenburg ja ernennen, und bem 


Abldellung zu ernenn 


and unter Zuftimmung und 


Sperislben, und begebre 


Hinterihüce hinaus und wurden ben bem Yösel 
ansgejifht. Ein Theil ber zurücdbleibenten Zubss 
ver ogrfuchte e6 den Hrn. Hunt zum Schweigen 
w dringen, allein er hatte bie Menge auf feine 
eite, und fuhr baber fort feine Penflonslite ver 
utragen , auf welder aud Lord Breemoille als ela 
ferges Mitglied der Oppofltion figurirte, meldet 
detmahlen den Mintftern ergıden fey. 

Die Werfammiung befchloß eadlich bie vom Ihr 
entworfene Petlon gegen die Einkommen. Tare 
durch Hr. Francis Bycheit herreldhen zu laſſen 
e ben Auftrag zu erthellen, 


— Bisranf hielt Hr. Burdett eine fehr heftige 
Rede, Th milder er zwar der Verfammlung für 
doH Ikın geſchentte Vertrauen bankie, —— 
Zeit aber dad gefammse Unterhaus der Beſtechlich⸗ 
Belt anllagte. 

© wurde biefetmal die Oppefltionsparibei auf 


wannten Ulwra- Demaersten oder Burdettiſten ges 
abe fo grfhlagen, wie in dem Parlament durch 
ai, Beau der Minifterialparihei. 

n 
Wahrheit, daß die Oppefitionsparihei dur Die 


den fey. 


Berlin, vom a7. Bebruar. 


Did. Königs Maichät haben den Geheimen 
Gtaatsrath von Kepbebred zum Ober : Präfidenten 


Bejirk der letzteren bie Regierungen zu Berlin, 
Derstam und Frankfurt an ber Ober beijulegen, 
au ihm zugleich das beſondere Präfidium ber erſt · 
genannten Reglerung zu übertragen geruhet· 
Des Könige Meiehät baden allergnädigit gerus 

t, bei der mem errichteten Reglerung ji Berlin den 


taatdrath, und Polizei: Präfdenten Le Ceq 42 


Beglerungs- Präfldenton und Dirlior ber 
en. 

Der König hat 300,000 Kihlr. jur Erbauung 
eines feumd angewiefen, die Kunft- 
fdite bed Staats vereinigen wird. Das Alater 
miegebäuse wird zu biefem Zwei eingerichtet, unb 
die @outerrains beffelden won ben Pferbeftällen ges 
reinigt werden. Auch fellen 300,000 Rihr. zum 
Aufbau der vor einigen Jahren abgebrannten Pr+ 
tritieche deſtimmt ſeyn. 

Hannover, vom ab. Februar. 
Patent wegen ber Befttznahme ber Herrſchaft 
teffe, des Richters Höckelheim und des 
Amis Neuem» Glelchen. 
Geerg/ Prinz Regent 1c.. 
Machdem im Gefelg der mit ‚Br. königlichen 
Majeftat ven Prewfen unterm 25. @eptember 1815 
au Paris getroffenen freundf tlichen Uebereinkunft, 
> — = er 
ob, de4 Kusfürften von Heilen, und Er. om 
Nager von Heſſen ⸗Rothenburg, bie Herne 
fdafi Plefie nedſt dem Hlefter Hödelhelm, fo wie 
aus das Amt Meuen ⸗Sleichen fammt dem bajır ges 
hörlgen Pertinenjien, mit allen gedachter Br. Fin. 
Hıbrit und Dr. fürfl. Durgl. baran auftebenden 
Yandeshehritd+, Oberberrlichteltd · / Lehas · / De 
maniai: und andern Rechten melde &ie darin 
aber ats Zubehör derſetven biaher befefien haben, 
an Uns adgeszeten worden ift, und Wir die ge 
disten Fandessitritie mis allen dazu gehörigen 
Pertinenzien für Yus md Unfer Haus haben im 
eig nehmen laflen; 

@s ubernehmen Wir biermit umd kraft dleſes 
Affentlich gu putiijirenden Patents die —— 

m unter Worbebalt der * 
lang ber förmiltden kLandesduldigung guadigſt, daß 
i (mmrliden gellichen und weltſichen Unteriha- 
nır, unnmehr Uns als ihren alleisigen Laudesherrn 
unertennen, und Uns und Anfern Grben und 


reicht, durch freund 


(8 06 nunmehr für eine amsgemachte: 





Nichkommen treu, hold unb gewärtig ſehn folen. 
Mie e6 Uns nun zum drfonderer Qufriedenheit ger 
Ayafıtise Uchireinkunfs zu dem 
Velln eines Landesdikrikts ju gelangen, auf wel» 
chen die vom Altern Zeiten berrührenden Anfprüde 
Unfers Hauſes nie gam; aufgegeben werden find, 
und ber ohnehin ſchon, felner geographifen Lane 
nad, mit einem Erb» Kürkeuthum Unfers Hanfes 
in der engſten Verbindung Rebi; + J 
Se weiftln Wir um fe weniger, daß die ges 
fammten Unterthanen beifelben allem demjenigen, 
wos in Unferm Namen Unfer bevollmädtigser Kama 
mtffär, geheimer Kammerraip von Arnßwald, umb 


“per vom bemfelben kroft der ihm Pr verftattetem 


Gemalt, fubdelegirte Oberamtimann Yueber,, ihnem 
ju ertennen geben wirb, fi$ gehorſam und willig 
fügen, auch überhaupt Uns und Unferm nie 
mit denjenigen befihmornen Pflichten, womit ſie der 
bisherigen Regierung verbunden geweſen, germ jur 
gerhan, und mit. aufrichtiger! Treue und aller ſchul · 
digen Unterthanenpfliht ergeben ſeyn werben, wor 
gegen auch Unferer umermübeten, Sorgfalt für 
ihren Wehlſtand und Unſers nahbrädligen chutzes 
bei ihren habenden Rechten mis völigem Zutrauim 
auf Unfere lanbesväterlige Huld und Gnade ſich 
verfiners halten können. 

j 8 * * ir Februar * 4 

Kra r. könig ob. des Prien Re 
Spejial» Befehls. - ⸗ 

Unterz. €. v. d. Deden.. 

d. Bremer. 

— Man ſorlcht neuerdings davon, daß der 
Zeitpunkt der Ernennung und Ankunft eines Wijt · 


Königs des Königreids Hannover m hr mehr fera 


fehn dürfte. x 

— Dem Vernehmen nad wird ber Bau elnıs 
neuen Sqhloſſes albier unserbleiben, bagegen aber 
mir dem alten Schleſſe am der Leiaſtraße eine Br- 
neralreparatur vorgenommen, uab- bafielbe obllig 
wieder bergeftellt werden, 

— Der General von Dörnberg und der Obert 
von der Buſſche, Chef des 5ten Linien: Barailiont, 
ift am a3. bier eingetroffen. ö 

Paris, vom 29. Februar. 


Diejenigen unferr S ieler, 
Talent defigen eg en 


‚1m machen, hatten geſtern bie Ehre au ein paar 


Stunden läng bie Erhabenften unter benfeiben zu 
beiufigen. In ber Gallerie der Diana hatte man 
ein jeher fhönss Theater errichtet. Um 8 Uhr ven 
fügte fi der König, der Monfieur, - der Herr 
erjog umd bie Frau Herzogin von Angemleme, ber 
des von Berry und ber Prim; von Condè in 
biefe Gallerie, una das Sgaufpiel Begonn. Mat 
ad nachſte hende drei Heine Stlicke: „‚Tout pour 
Enseigne ‚-une.Nuit de Ja Garde Nationale und 
je ſais mes F arces.** Die beiden legten Stüde 
fdienen ber königl.’ Familie und vorzüglich ber Frau 
Herjegin ven - Angonleme am beften zu gefallen. 
Die große Anzahl von Hofleuten, welde diefem 
22 gg — Trage einen brillanten 
m balb ei x war das Schaf: 

beendigt. — * 

— Geſtern ließ der König unter biejenigen Am 
men, melde fih als wahre Hülfsbebürftige im der 
auf Befehl Br. Majeftät entworfenen Peoligeilifte 
befinden, drei Pf. Fleiſch für die Perfon ausıbei 
lem. Mehrere Damen von hobem ange haben 
(den wirkilch Sammlungen veranftaltet, um dafür 
biejenigem armen Rinder zu Heiden, welche im der 
diesjährigen Oferjeit zum erſtenmale jum Mad: 
mahl a — 

— meusften Briefe aus Madrid bringen 
mit, der König von Spanien hatte ſowohl feinem 
Gehetmen Hacke, ald dem hahen Rathe von Catli- 
lien feine nahe Verbindung mit einer Prinzefjia 
von Brafllien offtziel bıkanns made laifen. 

— Die neuellen Privandriefe and New- York 
berichten; ein wormaliger Prinz hätte in dem nörd 
lichen Theil diefer am den wrreinten Staaten gehb⸗ 


F rg an dem St. Lorenze Fluͤſſe fehr ber 
trädel Ländereien angelauft, und:mebrere ans 
dere franz. Revalntionsmänner hätten in biefer 
Machbarſchaft ein Gleichet aeıban. Man nennt 
unter benfelben einen gewilfen Herzog, welcher ehe ⸗ 
mahls eine Rolle in Brankreih fpielte. Diefe 
neuen Keleniſten haben die Abſicht ihre Laͤndereien 
urber zu machen, eins große Stadt ju erbausm 
und ein Inſtitut anjulegen, beflen Prafdent wie 
«6 beißt, Herr Lacanal feyn wird. Künftler aller 
Art. werben von bisfen Seleniſten eingeladen ſich 
bei ihnen nicderjulaffen, und jmar unter Verfpre: 
dungen die nich Zhech gefpannter ſeyn können. Es 
muß fich bald zeigen, welden Grad von Gedelhen 
eine Kolonie erreichen wirb, deren Stifter baju 
Belder verwender haben, auf welden kein &e- 
gen ruht. 


— Mehrere Schweljer: Bamilien haben an den — 


Ufern bes Flaſſes Oble in Tanada Mieberlaffungen 
emads, welde bis zum Erſtaunen gebsiben. Der 
andſtrich, welden jle urbar gemacht haben, bat 

ben Namen Rem: Shmweijerland erhalten. 

Sie bauen In demfelben den Weinſtock mit einem 

fo guten Erfolge, daß in dem jüngften Herbfte ein 

ger Koleniſt zweibunders Balonen Wein ge 

Belters und jede Gellore um a Piaſter verkauft hat. 
‘ Die aud Europa gedemmenen Fruchtbaume find 

ebenfalls ſehr gut forsgefommen, und biefe Kolo⸗ 

nie has ſich ſeit kurzem fo ſehr vergrößert und be: 
reichert, daß man ſchen wirklich eine Meine Stadt 
erbaute und ihr den Namen Vevey gab; biefelbe 
belebt dermalen aus 400 Häufern; ber Kanten 
New: Gchmweizeriand ſell nädfiend Se und 
Gilmme bei dem amerikaniſchen Kongreß erhalten, 
Bern, vom ab. Februar. 


Vorgeſtern bat ber founeräne Rath feine außer 
arbentlihe Sitzung beendlget. Er bat du derſelben 
= ſehr intereffante und —* umſtaͤneliche Be⸗icht⸗, 
ben einen über das känftige Schickſal der aus dem 
fromgöfifhen Dienfe —— Saqt weiner ⸗ 
Batailone, und den andern über bie gegenwärsige 
militärifhe Tage des Kantons Bern angehört. Der 
Vorſchlag, proviſoriſch die Offijlere, Untersffijiere 
und Geldaten, welde für Rehaung des Kantons 
engagirt waren, beijubehalten, ift ohne Sqhwierig · 
Zeit angenommen worden. Der Kriegsrath ermbste 
einen gerechten Bel des Dankes für die Thaugkein 
ein, bie er in den Jahren ı8ı4 und ı8ı5 entwil. 
kelte. Das Budjet für bie Ausgaben des Kriegk« 
bevartements im Jahr 1815, worin bie militärifce 
Drsanifatien und die Ausbebung von 12 Ellten ⸗ 
kompagnien in ben 5 Aemtern bes Jura begriffen 
find, wurde einftimmig angenommen. 

— Da nun ber feit mehreren Jahren bier wen 
fammelte Rriegsrarh feine Arbeiten beenbiges har, 
fo. wurde berfelbe worgeftern aufgelöft. 

— Zu Genf find bie Verbannten Einst, Dur 
Barrau:Borbeau, Tımpmas,PLamarque, Brodas, 
Loren; Bidedien, Montegut, Pinet und Tauffedeire 
angedommen. Mau behauptet, fie hätten ſaͤmmt⸗ 
cd’ Brantreih am a6. d. M. verlaſſen. 

AUmfterdam, vom ag. Bebruar. 

Geftern, am Geburtstage bes Prinzen Friederich 
Batte die hiefge Barnifon große zum und wurbe 
von Br. königl. Hoheit gemufters. Um ı= hr 
würden die Rananın gelößt. Abends war. Ball im 
Pallaſte, wejzu an 700 Perfonen eingeladen waren. 
Bın verfbienenen Gebäuden ber Ctabs wehrte bie 
befändifce Flagge, aud viebe Käufer waren des 
Abends erleuchtet· 

— In voriger Woche haben fi die In Landes. 
Angelegenheiten mag Londen reifemden Söhne des 
Reipigrafen von Ventheim: Steinfurt, Grafen Bil, 
beim um» Ladwig, werenerkterer als General Major 
und letztetet ald Major „'n Lalferl. öfterreigif.pen 
Dienften fiches, einige Tage hier aufgehalten. 

Brüffel, vom ad, Februar. 
Briefe aus Lide melden, daß die legten Abthei: 
Lungen ber englifpen Truppen, die zum Theil aus 


“ 


Militär. Eayipagen beftehen , dleſer Tage”ju Calals 
an Korb gegangen find. Die Artillerie, melde nah 
mit einigen Batterien SKongrevfher Naben in 
Amiens zurüd blieb, IM mad Eambrap abgegangen. 
Das Hauptawartier ber ſac ſiſchen Truppen ift nad 
Vapaume verlegt worden. Die franzditfhe Regle⸗ 
zung hat mis einigen Lieftramen ven Eile, Douan, 
Urras und andern Stätten einen Kontrakt jur Mer« 
pflegung des rechten Flügels der Offupasiond: Armes 
abgefhleffen; aud ſteht man tegelimafig aus bejage 
ten Plagen Konveis aachen, welche die Pebemsmise 
tel an bie gehörigen Orte bringen. : Die naͤmlichen 
Berichte melden, daß die mab ihrer Selmath us 
rüdtchrenden adgebanfıen Zchdamen mod *79 
ihren Hab gegen bie jehtae Regierung am ben Tag 
legen, daß jedech alle Ausihweifungen mit größter 


Strenge beitrafs werben. Belnahe taglich werben 


Milltärperfonen vor das permanente Kriegsgerit 
ba der bten Militär: Divifien geteht und verure 
thellt. Miele Offijlere fisen auf ver Aitabelle nes 
fangen. Die Nethwendigkeit, bie beftanden hadınde 
Dr Urmer zu verabfhieden, wirb täglid 
sbarer. F 
Der Beneral von Ziethen, welcher bie preußlihe 
Armee in Branfreih fommandirt, has aus feinem 
Hauptquartier zu Sedan einen Tansbefehl erlaffen, 
worin feine Truppen ermahnt werden, die flrengfte 
DMannsjudht zu beobachten, mis ben Einwohnern im 
fieden ju leben, und von denſelben nichts als 
wartier, Pewerung und Licht zu verlangen. Die 
preußifhen Kantonnirungen an der Maas find fehr 
vermindert worden. j 
Moch immer fichet man Frauzoſen, bie In’ bem 
Amneftiegefeg begriffen find, und Offiiere von ver» 
fdiedenem Rang, vie ihr Glück anfferhalb Franke 
reich ſuchen, bier eintreffen. Eine Menge derfelben ' 
verbleibt Im biejiger Stadt, und fehr viele geben 
ben Wunfh zu erfennen, ſich bier niederzulaffen. 
erz Harel, ehemaliger Präfels in Frankreich, 
‚ber fh feit einigen Tagen bier befinder, und in ber 
tönigl. Verordnung vom 24. Juli begriffen ift, 
has Reif: paffe nad Rußland genemmen. - 
33. MM. werden in kurzem bier erwartet, 
und man ſchmelchelt ib, dab Allerhöchſtderſelben 
Aufenthalt von einiger Dauer feyn werde. 


Sranffurst, vom 4. Märj- 


Hler erfheint naͤchſtens 
AA Tagebuch 


* me 
Keife durch Frankreich, des Peldzugs In Spanlen 
und Rücrelfe durch Franfreih nad. Deutſchland, 


mit dem Bubfidien » Bataillon der grofiberjogf. 


Frankfurt'ſchen Truppen in den Jahren 
od — 94 — 10 


Von 
Augufl Kienf, 
Hauptmann. .% 
Einfah — und ohne alles Gepraͤnge — 3 
ber Wahrheit getreu, liefert der Bee in a 
eirca ı2 Bogen ftarkem, Kleinen Octav Vandchen — 
das fhanerlihe Bemälde der obengenannten drei 
Jahre. Nice ohne einiges Intereffe — hofft er — 
four — Sprift, von dem Publikum aufgenommen 
werben. ’ 





“Bir wünfden, daß ber Raum biefer Blat⸗ 
ter es geftaiten mhhte, Über eine uns jugefommine 
Drudfrift des königl. balerlfhen MWafler: und 
Straßenbau» Infpelterd, Herren Friedrig 
Sid: Für die Fldh» und Schlfbarma 
Hung bes [hönen Medbnigfiuffes in Bram 
fen, andfährlider zu ſehn. Lieber die Ausführung 
des großen Plans Kalfer Karls des Broßen, diefen 
Fluß wir dem Main und Rhein zu verbinden, 
enthals diefe Schrift Aufflärungen, welde bisher 
now nicht geliefert worden find. Sle it in jeder 
Nüdfiht dazu gerfgnes ; alle blefenigen Leſer, weis 
che diefem Gegenſtande nur irgend eine Aufmerk 
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fam!eis zu wibmen geneigt find, die befrieblgendften 
Auffebläffe zu geben, mnd in jeder Hinſicht fo aus 
arfhrichen und vorgetragen, daß «# ih mit Zus 
verläffigkeit erwarten läßt, die für jede gemein, 
wütlge und humane Anftalten fe ig tbätige kin. 
baierifepe Raglerung, werde biefelbe im ihrer Weis: 
beit migt unbeagtrt laſſen. 





Das vor einigen Tagen angefündigte 
Manifet 
Ylerasnıder best. 
Malfers und Selbſtherrſchers von gan, Rußland, 
weldes jwar in mehreren Zeitungen, deren Natur 
— ehesten sa 1e sin Yafana Wuhkaniiem 

€ 
er 
Bernhard Körner, 
auf bem Trlerifchen Plaͤtzchen. 


—— 27 00, 2 


\ 


Benachhrichtigungen. - 
Gicht 'Taffenanre. 

Hauben, Socken, Gtrümpfe, Armbänder fo 
nie auch ben Tafent Ellenweis, find ven beiter 
erprodter Büte in äuferit biigen Preißen ju has 
den in Brantfurs am Theater bei ‘ : 
* Koew ;/ 





Befanntmadunmg. 


So wenig es in unferer Begend an guten Err 
eo reger Taugen febls, fe haufig find die Klagen, 
daf die meiften nur für die fehr reiche; für ‚bie 
minder begüterte Bürgerklaſſe hingegen faſt gar 
Bine vorbanden fryen. 

Dor fünf Jahren, als ih mein Erziehungs. 
Qnktitut für die biefige Nugend errichtere, war es 
daher ihen mein fees Vornehmen, «#6 fo einzu 
richten, dag auch auswärtige junge Leute bei mir 
um ben blaigſt möglichen Preis Keft, Logis, Unter 
richt umd Erziehung genießen könnten. Die bisher 
fo fehr unrubigen 34 machten mir die Nusfüh- 
rung meines Planes unmögli, jet aber, da wir 
der Zuiumft etwas ruhiger entgegen feben, bringe 
ih «6 hiermit jur Öffentlihen Kenntnif, bob ih 
Kinder von 8 Jahren und darüber in Koft, Logis 
uns Unterrigt nehme, un» jwar um den gewiß 
ſehe billigen Preis von ao Leuisd'er jährlig. Der 


bierin misbegriffene Unterricht beftcht im dee deut · 


(dem und franjäjlihen Sprage, ſo wie im Rechnen, 
Shreiben und Buchhaltung. Fa Privar Stunden 
wirb fodann gegen -eben billige Pıeife no lluter 
richt ertheilt. im ber latelnifhen probe, Eribe 
(hrelbung, Geſchichte und was font jur Bildung 
tunger Qeute erforders wird. 

Den näheren Plan hierüder fann man dei mir 
gegen portoftele Briefe grasis baden; bier alfs 
nichts weiter, als daß, da bie fünf erften Jahre 
meines Unterrichts {dom gefegnes waren, ih jetzt 
um fo mehr auf guten Fortgalıq regnen barf, da 
im Erjichumgsfade erfibene Männer id mit mir 
ju einem Zwecke verbanten haben. 

"r Offenbach bei Branffurt a. M. den ı4. Februar 
ı8ı6. Affeurtis, Pripatichrer. 











Das untere Der Dixektien des Profeffors Sturm im 
ra bekihinte Öloromiihe Inftirat zu Ziefurt bei Beimar 
wird audı in biefem Srmmer ıBı6 in verdslfommier Korm 
Tortgefogt werden. Das Rikege berüber findet man In einem 
von m Direktor entwirfınen Pıosram, das bei ihm und 
In alın Buchanbiungen zu baden iR, untie bem Kite: 
„Rabriäten über den Rostsana des Hanemifhen Inftituis 
„u Zirferi dei Hdrtmar.a Diijemigen jungen Männer, 
wilder on dem Anftiiur apeil gu aehmen gedenken, mäflın 
6 54 Bar Blirz rim Froliffer Brurm melden. 


Beinverfteigerung-. 
Dienftags den ı0, fommenden Monats März) Radmltr 
tags um »,ühe folen dahier zu HÖAR bei unterzeichneten 
Amte nahdenannte Weine verfhlebener Japrgänge, auch wen 
fdiedenen Bachetdame, und war: 
5 @tät, ı Znlof, 3 anderthalb Ohm, 4 einzelne Ohm, 
ı Biextel Ob weife Weine, 
3 anderthalb Opm und 3 Birztel Ofm zothe MWeim, 
an 


ban 
a Biertel Ohm und 33 Boutelllen Rum. 
» halte Dtm mund achtet Ohm urkat, 
67 Bonteillen Walam. 

5 Kitchen Bölniihe MWafler. 

öffe 4* an ben —* ze werben. 
de var ı84 > 
— La; Herzoglig Raſſauiſches Amt, 
»” Sachs. 











Die jur Berlaſſenſchaftame ſe der Barbara Schadele 
Mitime bapier ‚gehdrigen felnf aryogenen und wohlgebaur 
ten Beine ale: ' 

ı. @in aften Zifhwelnes 
6. Bmel ein Halb Fader ıbıbr, 


Ines 
unerflage den =B, f. Monats März 
in dem Gteebhaue der genannten Schedel⸗ 

we dahise mittelt Affentlihen Sitlches verlaufst, weides 
man anbard) Öffentlih bekannt madet, 

Deitelbad ben a7. Behruar 1816. 
Königtihıs Lantgrriät. 

Nıdıls, Lanbeihter, 





Aufforberung. 


Die mie unbekannıen Befiger bir Yiro, u 1 unb 
grag LXoeſe ater Miaffe beiten Brankfurter Etabrioiterit 
werben erfaht. bie Menovatlon der wien Klaffe bieier deis 
van Srofe U Mage wor ber De Rn ag am 
zo. März geſchiehet. Wenn fd manb meldet, wirben 
Die Looſe als detlocen angefehen Er —— a 

. 6. Bapl, 
Mrifabtergaffe Ken. 1% 





Gpanifder Schaf Verkauf. 


Ein ſpauiſchee MWibder nebft a0 dergleichen Mutter 
Ihafım, größientpeils mit ewsgepeiguet fdhöuen Binmem, 
find aus bes Hand aYzugeben, In ber von Goldnerifchen Baye⸗ 
wei auf ber Biebeis Au bei Offenbdach. 

Dffendad, Dim 29. Febeuac ı8ı6, 


Belanntmadung. 

Bei der ſchuldigen Anzige, daS id meine bisherige 

mung im = groben —* B. VIII. verlaften, ab 
meine Echrelbftube und Lager heute in Bit. B. Are, #. on 
der Kentabler Made verlegt habe, danke ih meinen fümmt 
lichen Hiefigen und auswärtigen Freunden und Gönnen für« 
dos aber aätigft geiienkte fehe fhigdare Zutranem 
verbindliht, und empfehle einem geehrien Publiks meie 
fteis deſtene umterhaltenes Lager won Reuwirder Dappıl- 
Timmel, xothes und meiben Anle.Hatofia, oder Mannpılr 
mis Gaffer, Lanquedpe Mrandewein, frangöfifhen Gegnar, 
re =, — b Arrac de Baravia und bregl. 
[1 tem und genen Bouteidien, uatıe Berfiherung ztd« 
fer und billiger Bibie 


antfurt am Bela ven a. Deumber 1818. 
Jod. Carl Kaud. 


— — 








⸗ 








Ben ben Bütern et b Pofdna in 
folge Regıiät en 5 *. elek 
afeist ausgefplait werden, find Bcofe zu Bl. zu hadını 


bei 3. 3: Bat, 
Bornprimerftzuße B. XVII, 
— 
Quart·Loea hiefiner boſtin Batterie, zur exfkın 


@in 
Mlaffı Mro. 5 
a mn Hrgangen, ann Antouf 





In einen dee beten Mehlanen unter der Reurmtsöm if 
für Vaftige und folgende Meffea bie Pälfte eines fehe gee 
eäumigen Magazins mit Gemptelz und Niederlage ju wer 
Ze Erg Eee kann 06 aber om feinen 

n a I“ Rift 
Auskunft it m Eir. K. Drei ae 


(Hierbei eine Weilage) . 





> Wien, vom aß. Februar. 

Die Siebenbrger Zeitung enthält: »Da⸗ in 
der benasbarten Woallache bis Boofhan wieher 
»orgebrungene Peftüb:l, bat bie bebe Lanbesftelle 

 »eranleft, in allen im Umfange von 5 Meilen von 
t — entfernten Oftſchaften, eine firenge 
\ Beobastung aller PDaffanten enjuerdnen, und bie 
48 Jedermanns Wiſſen ſchaft gclangten Sanitala. 


8 und ju machen befoßlen. 4 darf 
i ses om 1. Febrwar I. J. fd Niemand aus 
feinem Wobnerte ohne Reifepaß entfernen. 

Mailand, vom 24. Februar. 
f Unfere Zeitung enthält die Beſchreibung des 
 Bappens des lembarbif:venetianifden Königreichs, 
Es führe den boppeltföpfigen Adler in geldnem Feld 
mit der Öfterr. Kalſerkrene; der Adler hat auf der 
" Bruft für die Lombardei im 1. und 4. Beld eine 
\ ‚Schlange und für Venedig im =. und 3, 
| den Cöwen mit den Worten : Pax tibi, Marce 
ista meus, 

0 Detersburg, vom 14. Februar. 

Am 28. Yamwar u ©t.), am Geburtstage &, 
RS. 06 rosfürften Michael, ward bie Merlo: 
Bun; I. 4. der Orosfürfkin Anna mit &, p. 8. 
dem Rronprinjen der Niederlande, Wihelm ‚am 
Hofe feierlich volljosgen. 

& if Hier Nıisridt eingegangen, daf das nom 
Weihktanler, Grafen Romanıom , iu einer Ent 
Delungsreife angefertigte Saiff Rurik, am 3o. 
ON, Sei Xeneriffa angetemmen ift, umd bereis war, 
Mh der Küfte son Brafitien abzufegelm. 
on Ropenhagen, vom 24. Februar. 

Die dänifge Schiffahre it jegi ım mitteNänbi. 
Sen *ere gegen die Barbaredfen völig geſichert. 
Der Friede mit Tripolis mard. am 24, Dejember 
Bug den Pegationsrath Mifen unter brittifcher 
Versendung in der Wohnung des engl, Konfuls 
W Reipefig selhloffen; und unier Konful Gartens 
vn dem Paſcha anerkannt. Der Legation⸗ rath 
Rifen nahm auf ber Brigg Bornheim ao Seeleute 

ı Beelde mit den 6 Trinelitaniichen 
aufgebrasten bänifihen Schiffen genemmen 

— Gevrasıe Brigg bar hecnach oem Pinerne 

—*8 Nah den däniſh oſtindiſchen Infeln fort» 


Mittwoch, den 6. März 





Die Abtretung bes Sauenburgifgen ſteht nun in 
Eurjem bever. . 


Warfdan, dom aa, Feoruar 
Der Indianifde Prinz, der-sor etliden Ta 


n affanmtır. 
amm# David, führe folgende Ziel : Der 
fegnete Freund und Eoufin des almähtigen Gos 
te$, Bruder der @onne, Verwandter des Mondes, 
bes Morgenterns und aller Sterne, Kaifer von 


bernen Palaftes, König der Elephanten, 


Anger, Löwen, Ceoparden und des fürdterligen 
Dragen ir. 


wiefen. Zwifden Ceip;ig und Dresden wird eine 
Kunftitrafe mähltens vollendet. 


u König nad Peter burg geſchickt hatte, um ber 


Der König bat für den Feldmarſchau Fürfen 
Vlüder, das unter den Linden, an der de der 
Wüprimäftrafe, gelegene ſchoͤne von Beraſche Haus 
gekauft. Mac des verehrten Mannes Tode fol es 
feiner binterbliebenen Bamilie lebenslang überlaffen, 
biernäaft aber als koͤnigl. Eigenthum wieder eingen 
sogen werben. 

er von bier abgegangene ſchwediſche Legationge 
felrstair, Baren von Palmftierna, tritt jur Wiener 
Gefandifgaft 
Hannover, dem 27, Febritar. 

Heute Nabmittag erfolgte bier der Einjug ber 
die Tadres der neuen Bardr: Bataillone ausma · 
Senden Infanterie der aufgeidieten Pönigl. deutſchen 
Legien. Diefe Truppen führten in ihrer Mitte 








elf Fahnen, die Zeugen Ihrer Sroßthaten in 
galfiährigem Kriegädienfte, welde Im Palais Br. 
nigl. Hohelt, unferd alvercehrien Beneral:Bour 
verneurd , Herjogs von Cambridge, niedergelegt 
wurden, wm demmädft in der wicherherjuftellenben 
Garniſon ⸗Kirche, zum Andenken bed ——— 
vaterlandiſchen Korps, das unter ihnen feine Bor: 
beeren ſich erfämpfte, aufgeſtellt ju werben. Sil⸗ 
berBlede mit Yufpriften bezeichnen bie Stellen, wo 
die Schafte diefer Fahnen von feindliden Kugeln 
mertert find. Der Empfang dieſer tapfern 
ar war würbevell und feierlih, wie bei bem 
Sinage ijegMepenbriter von ber Kavallerie und 
Artillerie. £ 


Das brave herjogl. braunſchweigiſche Truppen: 
borps hat auf Verwenden bed Herzogs von Wels 
lingten ab,000 Mtblr. zu feinem Antheil von der 
BaterlonBubfeription erhalten. 


Weimar, vom ıb. Februar. 


Unterm 30. Januar ift bier folgende großher 


isglige Verordnung im Drude erſchienen: 


Bir Earl Auguft, von Botted Gnaden Groß» 
‚berzeg zu Cadbfen: Weimar, Eiſenach, Lands 
auf in Ihhringen, Markgraf zu Meiſſen, 

efürfteter Braf zu Senneberg, Herr ju Blan⸗ 
nbapn, Nuſtadt und Tautenburg. 


In Gemäßheit bes von Uns in ben Beflgergrei: 
fungs- Patenten vom 15. NMopember 1815, und tom 
24. Januar ıBıb gethanen Verfpredens, Uns mit 
den Ständen Unferer alten und mit einer Auswahl 
der Bafaken nnd Unterthbanen der neuen Lande, in 
einer zu bildenden gemeinfhaftligen Verſammlung 
ber en und ber letztern, durch das Organ eini⸗ 
— Unſerer Staatediener Aber die zweckmäͤßigſte 

bfaſſung der ——— Urkunde zu beratben, 
melde ben Ständen linfers Grofberzeptkums, bie 
in jenen Beflpergreifungs: Patenten ausgefprächenen 
Rechte begründen, und in Vejug’auf die Vebin 
en unb formen = Ausübung derſelben, bes 
immen fe, haben Wir befchloffen ju verorbnen, 
unb verorbnen wie folgt:, 


Arsitet J. 


Den bem Zwed ber ju bilbenden Ver» 
fammlung und ben Brundfäben ib: 
rer Bilbung. 


„1. Die aus der ſtändiſchen Deputation der 
alten Lande und aus einer Nuswahl von Vafallın 
und Un nen ber neuen Lande beſtehende ftäns 
diſche Beratbungs » Werfamminng hat zum Bmwed, 
in Semeinfbaft mit den von Uns dazu bramftrag- 
Staatödienern, ben Öntwurf einer Verfaffungs:, 
urkunde zu bearbeiten, welde umfallenb und bemtlich 
bie Bedingungen und Fermen feflf fon, wie 
durch Wahl der Staatsbürger aller 
fentanten der Geſammthelt Unferer Unterthanen ju 
der Sanderftandfbaft berufen werben follen, wie die 
alfo ermählten Repräfentanten fi$ als Canditände 
8 verſammeln und zu Eonftitwiren, wie, Ju welche m 
erhaͤltniß / unter welchen geſetzlichen Formen und 
Vorausſetzungen fie die Rechte der Mitwirkung bei 
der Befepaebung, ber freien Bewilligung von Steuern 
und Binanzmaasregeln, bie das Vermögen des Lanı 
bes und der Unterthanen betreffen i bie gutacht ⸗ 
lien Verfäläge ju Abflelung von Mängeln und 
Mifbräuden in der Verwaltung und Gefeggebung, 
die Klage über wiführlice Eingriffe der Staate 
beamten ih bie Freiheit, die Ehre und bas Eigen» 
thum ber Staatsbürger, oder im die Verfaflung 
bes Laundes, gefegmäßig auszuüben haben. 

G. 2. Um biefen Red u erreichen, iſt eine 
Vereinigung ber fändifchen Deputation der Fürs 
ſtenthamer Weimar mit Jena und Eiſenach, wie 
biefelbe Fraft der Kenftitution vem Jahr 180g, bie 
Repräfentatien ber Unterthanen Uinferer alten ande 
bildet, mit einer Anjahl von Vaſallen und Untertha ⸗ 
nen Unſerer neuen Rande, erforderlich, aus der Alaffe 
berienigen Bewohner diefer Gebiete, welge ju den 


fien, Reprä: _ 


Bandesftänden her Staaten gehörten, von denen 
ihre Provinzen oder Diftrikte font Theile bildeten. 

Zweitens muß aber ber Grundſatz, dem zu Felge 
bie künftigen. Landesftände des Großhberjegtbums 
aus Repräfentanten aler Klaſſen der Staatsbürger 
befteben ſellen, fo weit es angeht, au bereits in 
den Elementen ber Zufammenfegung einer. Ver 
fammlung als angewendet erſcheinen, deren Beichäft 
bie Einleitung und Vorbereitung einer auf biefer 
Grunbbebingung einer ädten Velldrepräfentation 
berubenden DVerfaffung fepn fell. 

Drittens hatten 14,000 Einwohner unfers Staats, 
Unfere Unterthanen in der Grafſchaft Blankenhahn 
und den Aemtern Aymannddorf, Tonndorf, Schleh- 


vippach, und die Bewohner von Steternbeim, 


Schwerborn unb ber Vegtei Hafleben, fib im ib: 
tem frübern Zuftand keiner Ianbesfländifhen Rechte 
u erfreuen, und es ift theils am fi, sheils bei der 

igentbümlichpleit ihrer bürgerliden und Medrsner- 
fajfung nethwendig, daß auch fie burd einen ober 
mehrere ihrer Mitbürger bei ben Berathungen um» 
Entwürfen in Betreff ber Berfajlungsurtunde bes 
Staats, deffen Bürger fie jetzt find, ſelbſt thatig 
mitwirken. 

I: 3. Da kein Stand der Staatsbürger Lünftig 
von ber Theilnahme an der Wahl der Landes» Re: 
präfentanten ausgefcleffen feyn fol, fo vermag 
dies um fo weniger mit dem im Belt bedeutenden 
und auf mannichfache Weiſe bedorrechteten Grund» 
vermögens befindlichen angefehenen Etande der Rit ⸗ 
terſchaft der Hal zu ſeyn, als berfelbe fein Negt 
auf den Landtagen zw erſchelnen wehl hergebracht 
bat und verlangen Fan , daß feine Anfpräde nur 
in Gegenwart und unter Mitwirkung von — auch 
von diefem Stande freierwählten — Repräfentanten 
erörtert und daß diejenigen feiner Vorrechte, welche 
nicht im Widerfprud mit dem Bemeinmwohl fteben, 
eder für die übrigen Staatsbürger wefentlid nad» 
theilig ind, adtend anertanns werden. 

$. 4 In Anwendung ber bier ausgefprodenen 
Srundfäge erfolgen die Beflimmungen über bie 
Bildung der ſtandiſchen Berashungsverfammlung, 
fo weit Diefelbe aus Vaſallen und andern Staats. 
bürgern Unſerer neuen Lande beitchen wird. 

(Bortf. folgt.) 
Paris, vom ı. Mär. 


Diefen Morgen bat der fpan. Bothſchafter dem 
Könige einen Beſuch gemacht, und &. M. in bie 
Meſſe begleitet. Der Herog von Angouleme hat 
tiber die heuse dienſtihuende könial. Barde, und bie 
Natiomalgarde von Paris auf dem Karsuffelplage 
Heerſchau gehalten, und if In Begleitang des Ger 
nerallieutenants Grafen Laurıfton durch die Blies 
der berfelden ju Buß gegangen, lieb die Truppen 
verfhiedene Evolutienen maden , und fobann ver 
fi vorbei auf die Made marſchieren. 

— Mehrere Parifer Blätter, unter obigem Da- 
sum, machen bie Bemerkung, daß es an biefem 
Tage gerade ı Jahr geweſen ſey, als ju Paris die 
— — anlam : Bonaparte fey ge 
andet. 

— Der Marſchau Maffena bat sine Denkſchrift 
bekannt gemadt , worin er die Petition einer gro 
fen Anzahl von Einwohnern des Departemenis ber 
Mbonemündungen, weiche am 7. Februar im der 
Kammer der Deputirten abgelefen wurde, zu wiber« 
legen ſucht. Der Verfaſſer diefer Drudfgrift fe 
ein junger biefiger Advolat ſeyn. 

— Lucian Bonaparte: befindet fih nad Immer 
su Rom; das Gerücht, er hätte ſich nad Amerika 
eingefeift, kam —* daß —— Helfe von eis 

en Zagen gemadt hatte, ® jedoch das päbſt ⸗ 
tige Gebiet zu Üüberfreiten. . 

— Man führe auf dem hieſtgen Poſtblireau 
fort, alle aus Reapel und Rem kommende Briefe 
und Zeitungen mir Efigdunft zu räudern. Diefe 
— — * ſich rg — 92 die» 
jenigen Bri und ete, welde aus Bio ’ 
Mailand, Benebig «x. bier eintreffen. — 


⸗ 


— In ten erften Tagen dieſes Menats ff, 
wenn es bie Witterung erlaubt, auf dem Marsfelde 
2 wohl über bie Fönigl. als über die Parifer Na» 
Etenalgarbe eine ganz grofe Heerſchau gehalten 
werden. 

— Briefe aus England verfihern, von Seiten 
Muflonds hätte man eine Veflelung ven 750,000 
zıeuen Unifermen' gemadt, melde fämtlic im ber 
Sraffhaft York verfertiget, und die Summe von 
%,500,000 Pf Gterl. eintragen werden. 

— Man meldet aus Petersburg, «4 ſey derma ⸗ 
fen wahrſcheinlich, daß &. &. M. die Einfuhr engl. 
send franz. Waaren und Pahrikerjeugnilfe erlauben 
mr rbe; jogas bie Einfuhr des raffinirten Zuders 
Tou , jedech gegen eine beträchtliche Abgabe, geitat- 
Jet werben, 


Bern, vom 28. Februar. 


II. CE. der Hr. Graf v. Zalleyrand w. Hr. 
Eanning find nad Zürich abaereift. Man vernimmt, 
Daß biefer Tegtere Willens fey, in Begleitung feis 
nes Sehretairs, Herrn Cramfurb Antrobws, nad 
Enaland abjureifen. Man erwartet täglich ben Hrn. 
Abdingten, welder Hrn. Cannings Etele, wähs 
rend feiner Abweſenheit, erfegen fol. 

— Dem Direktorlal Kanton ik die Vermälung 
S. ?. 5. des Kronprinzan von Würtemberg mit 
der Grosfürfiin Katharina von Rußland offiziell 
mitgetheilt werben, und berfelbe hat deshalb feine 
ehrfurdtsvellen Blüdwünfge an dem würtemberg. 
Hofe abgeftattet. 

— Die Reptfertigungsfchrift des Hm. Gtöffel, 
fo wie jene mehrerer anderer Schweiger Milltair- 
perſonen, bie bei Bonaparte's Ankunft in Branfe 
rei geblieben find, fol der Tagſatzung bei ihrer 
nähften Verfammlung vorgelegt werben. 

— Die Regierung von Neufchatel hat biejeni- 
gen ihrer Kantonsangebörigen in franz. Dienften, 
welche bei der Wiedererfpeinung Bonaparte's unter 
deffen Fahnen getreten waren, für Ariminalverbre- 
«er erklart, melde im Betretungsfall verhaftet u. 
deſtraft werden follen.- Dagegen ſolen denjenigen, 
melde ſich durch ein ehrenhaftes Betragen ausge 
zeichnet haben, VBeweiſe von Zufriedenheit gegeben 
werben. | | 

Die im Dienfte von Brosbrittanien ſtehenden 


fremben und ohne eidsgendflifhe Kapitulatien bie . 


nenden Schweigerregimenter werben ben 24. April 
entlaffen. 


Auasburg, vom 2. Mär. 


Vorgeftern trafen I. I. D. D. ber F. M. Fürſt 
Wiede und deſſen Frau Gemahlin bier rin und 

ben arfiern unfere Stadt wieder verlaffen. 

Die bieflge Allgemeine Zeitung enthält 
nachſtehe nden Artikel aus Wien, voma4. Febr. Selt 
einigen Moden bemerkte man einen lebhaften Kurier. 
wechfet poiſchen I. M. ber Kaiferin Mariej Louiſe 
und dem E. k. Soflager. 

Heute Nacht traf der bisherige Gouverneur von 
Parma, Hr. Graf Magamip-Cerati aus Mailand, 
mit einem eigenhändigen Schreiben bes Kalſers an 
feine erfaudte Tochter bier ein, worin Allerhödkt- 
derfelbe Diefelbe -einladet, ben WBünfgen ber 
Einwohner ven Parma nadjugeben, und fid in 
ihr Sergegtbum zu verfügen. Zugle ich ‚erhielten 
SL im Dientte der ‚Ralferin Marie Louife 
fehende Franzoſen ihre Entlaffung, und ber Braf 
Magamlp-Eerati Iät den Marquis Bauſſet, welder 
Pie mach Frankrei erhielt, in feinen Funktionen 
als Palaftvnräfelt bei I. M. ab. Ale Branzefen 
in ihrem Dienfte werben underzüglih Wien verlafs 
fin; die Abreife der Frau Eriberjsain ift auf dem 
8. März feitgefegt, und bios bie Gräfin Sciarampi, 
der 9. M. €. Meipperg und ber Graf Magamip 
Errati werden Diefelde nah Italien begleiten. 

Dem Mernehmen mad trifft J. M mis ihrem 
erlaubten Bater in Verona jufammen, we ber meue 
in ihrer Aufwartung beftimmte parmeſaniſche Hof⸗ 
fans fie erwartet, und nah ihren Staaten beglei- 





tet. Man glaubt, daß J. M. von Reit zu Zelt 
nad Wien fommen werbe, um ihren Sohn, wels 
cher hier unter Aufficht des kaiſerlichen Hofes bleibt, 
iu beſuchen. Die Verwaltung ber drei Serjogihhr 
mer Parma, Piacenja umd Buaftala bleibt dem 
Vernehmen nad) vorläufig in Öfterreichifchen Bänden ; 
«6 beißt, der F. M. 8. Graf Meipperg fep um 
de und Militsirgouverneur diefer Länder ber 
mm 


Der Kurierwechſel mit Petersburg dauert leb⸗ 
haft fort; dleſer Tage wurde, nad Ankunft eines 
Kuriers von dert, Gtaatsrath aller bier ammelen« 
ben Minifter gehalten, mit deſſen Refultat ein Ras 
binetskurier nad Mailand abgieng. 


Benachrichtigungen. 


Bon nahftebenden Guterausſpielungen in Wien 
m. bei Endesgenanntem Loeſe nedft Plane gu be- 
ommen : 

Den Prefetfh, und Poſchna, im gerichtlichen 
Schägungswertb von fi. 650,350 W. WB neht a 
gewinnfte im Befammtbetrag von fl. ıba2,500 , des 
ren Biehung den 15. Mär; unwiderruflich ftatt has 
ben wirb ä fl. 10. — . 

Bon ber Herrihaft Ejermowig nebſt dem Gurt 
Markware; und großen Eifenwerke im gerichtliden 
Ghägunaswerth von fl. 2,616,939 W. W. umd das 
mit verbundenen Beldgewinnite im, Seſammtbetrag 
ven fi. 654,240, welche ben 17. Juni zw ziehen 
anfängt ä fl. 11. — 

Bon der Herrihaft Hlubofh und Pitſchin ſammt 
Eifenwerken, im gerichtlichen Schägungswersh vom . 
fl. 2,086,143 W. W. nebſt Beldgewinnfte im Ge— 
fammtberrag von fl. 535,240, weide ben 19. Aug. 
ju sieben anfängt a fl. ı2. — 

B. 5. Reinganum, Hauptkollekteur, 
auf dem Trieriſchen Platzchen No. 88. 
in Frankfurt am Main. 





Braunfhweiger und Göttinger Würfe 
von haltbarer und vorzüglich guter Qualität, Anb 
in Heinen und größern — lu billigen Preifen 
iuamerwahreud zu baben 

Chr. Eriedr. Ebeling, 
unter bar neuen Krim in Fraukfurt. 








Den Bten Pünftigen April wird die Öffentliche 
Verfteigerung ber Bemälde und Kupferſtiche aus 
dem —— bed verſtorbenen Herrn Antoni Maria 
von Buaite, in dem ehemaligen Dominitanerflofter 
ihren. Anfang nehmen, mwofelbft felhe Dienftags und 
Freltags Morgens vom 9 bis a Uhr im Augenſchein 
u * men und ber ausfuhrliche Katalog zu ha⸗ 

n if. 








3. €. Boenel, in Frankfurt a. M., 
empfiehlt’ fein, zur Organifirung vonkänbiger Mis 
iltair » und anderer fit eingeriptetes Inſtru ⸗ 
mentenlager. r ; 








Biht-Taffente 


Saubden, Soden, Strümpfe, Armbinden, fo 
wie auch dem Taffent ellenweis, find von beſter ers 
prodter Büte in äußert billigen Preifen ju haben 
in Frankfurt am Theater bei W. Rod. 





Zur Ausfoielung einer Herrſchaft Hlubof ung 
Pilfhen in Böhmen, fammt dem bedeutenden Eis 
fenwerke von fi. 2,086,143, dann des daſelbſt beſind⸗ 








lie Maierhof Sadeck ven fi. 36,915, nebft baaren 
fl. 12,000; ferner einer Drasbjugmühle von fl. 18,000, 
nebit fl. Booo baar Geld; mis diefem find nad 4296 
Geld · Gewinnſte von fi. 100,000, 80,000, 60,000, 
40,000, 20,000, 15,000, 10,000 u. f. w. bis ab» 
wärts fl. 30, im ganjen fl. 535,240 betragen, find 
nehft Plan Loeſe a fl. a2 zu baden. Gleich biefen 
find, noch Lrefe zu der Herrſchaft Czernowitz und 
. Marfwareg, melde mebit dem 12,001 Geld:Gewinn: 
fe fl. 3,271,179 betragen, um mögligjt billigen 
Preis ju baben, bei ‚ 
5.9.8. Hormwig, Handeldmann, 
Aderheiligengaffe der Breitengaffe gegenüber 
- in Frankfurt am Main. 
N.&. Die Ziehung von der Herrihaft Hludoſch 
ſchieht den 19. Aug. in Wien, und bie der Herr» 
fat Ejernowig ben 17. Juni a. c. . 








Yansramen 

von Hamburg und deſſen umliegender Grgenb, 
wie aud Anfihten von Eurhaven und Berlin 

find jeden Abend von 5} Uhr bis 10 Uhr zw fehen, 
meben dem Römer im Haufe Limburg. Die Einfahrt 
it hinter bem Römer. Billette dazu find auch in 
meiner Wohnung, Mainzer Kaffebaus, jederzeit zu 
haben im Kaffezimmer. Der Preis ift au Er. , 





Indem von Holzhaußenſchen in der Schleſingerga ſe 
belegenen ey gleiher Erde eine anfehnliche 
Sammlung vorzüglicher Oelgemälde aus allın Su: 
sen, mis dem beigıfügten Preis, um melde folde 
abgegeben werben, zu verkaufen. Mittans won zu 
bis 12 und Nachmittags von 3 bis 4 Uhr können 
felche in Augenſchein genommen werben. 





Zur Ausfpielung dir, jwei Stunden von Wien 

liegenden, —* jaft Süſſenbrunn, von 775,389 fl. 

erth, dabei noch 4725 Geldgewinnſte, 

melde jufammen 194,000 Gulden W. WB. betragen, 

- find gane Driginalleofe a 10 ®ulden rheinifh zu 
haben br 


.& 
Lit. B — TE a. M. 





BSrlanntmadgung. 


Zur Ausfpielung der Herrſchaft Ejermewig nebft 
dem Qute Markwarck in Böhmen, von fl. 2,616;939 
on Werth , babei neh 12,001 große @eldtreffer, 


welche jufammen fl. 654,240 betragen. Diefe Lot, 
serie iR 


in 4 Ziehungen eingetheilt, wo jedes Loos 
im glücklichen Kal 3omal gewinnen fann. Sind 
ganje Original» Loofe burd ale Ziehungen gültig 
a fi. 9.45 fr. umb wer mehrere Loofe nimmt etwas 
bidiger aebſt Plan unentgelblich zu haben bei 

EBEN — * 
egen der 
— a 





w Zur Ausfpielung ber air Ejernewiz mit 
dem dajm gehörigen Gute Markware; in Böhmen, 
famms dem daſelbſt befindlichen großen Eifenwerte 
fm Zaborer Kreife und Zugehör im gerichtlich ges 
iqatzten Werth von 

fl. 2,b16,63 W. W. 
das Loes zu fl. ax, im fl. 24 Fuß, welches dem 
Gewinner gan; ſchuldenfrei übergeben wird, und 
womit neh booco Treffer verbunden von fl. 60,000, 
& 50,000, fl. 40,000, fl. 30,000 u. f. w. bis fl. 25 
. W. abwärts, find Loofe nebft Plan zu baden 
bei Bufap Stiebel, Hauptkellekteur 
Weolgraben Ne. 24. in Frankfurt 


am Main. 
N. B. Die Ziehung seſchieht den ı7. Juni db. J. 





Um 15. d. M. farb in feinem 4öten Bebenss 
“ jahre dor Frhr. Wilhelm von Gtein, vormals in 


7 


greherzegl. ſachſen · weĩmarlſchen Dienſten ald Kana⸗ 
merberr und Oberforſtmeiſter, nachdem decſelbe bie 
legten. Jahre ſtets kränklich zugebracht, ſchwanden 
feine Kräfte von Anfang biefes Winters immer mehr 
bis er an eben bemerktem Tage janft endete. Unter» 
elpneter, bes Verftorbenen Sohn, macht hierdurch 

:inem ſchmerzoollen Verluſt allen Verwandten un® 

Freunden der Familie bekannt, indem derſelbe dieſe 
traurige Pflicht erfüllt, iſt er im Voraus der herz 
Tigen Thellaabme Aler gewiß, und banks daher 
für derem WVerfiherung. 
Würzbung, ben a3. Februar ıBıb. . 

; iarich Fehr. v. Stein. 








Am De den ıB, Märı biefea Jahres, zus 
um g Uhe, wisb uuterjeidueter Motar in ber Bebaufeng 
bes Behrbabnen —— 40 Si 


ften b 
weißtieiemS onasehen. Die Piee Aa ale 'd- 5 Sahre 
alt, von allen Barben; es befinden fi baruntır 
und »8 Hengfte. Die Gtuten find größtentheils yahm. 
Düffelderf dem 8. Bebrnar 1816. 
Zofeph Müller, Roter. 





x des Anzeige ' 
. . Dien d - Geb 8:6, d tanigt 
Base 8. — 2*234 — Mer — 
lretlor der kenigl. Landesdinchtion zu Bien) nn 


Miet gebtagt und voll vom ne ger über biefen ung 
Unterseldinetem untefeglihen MWertuft, wachen wie bielem 
Kobeifal allen MWerwandten, Breunden und Gönnern bed 
Berftorbenen mit der Witte bekannt: das Andenken und bie 
Breundfsatt an ihn immer berth, umb für feine dinter ⸗ 
laſſene Wittwe und fihs Kinder Jete Irdendig und thrile 
erhmenb zu erhalten. Hiermit verbinden wie bat ergebe 
Erfuhen, alle Beilsitsbegeugungen, bie unfern Schmerz uns 
vergrößern würden, zu — 


Dit Berfiord ttaffıne Mitte 
—— 





Den Hartu & bei Binde, Ioefem 
Aufentpaltgenrt hg * rg ee hiermit ein, 
* — * ‚gun 1869 -mit mir abgefhloffene Goſchaſi 
— 

Frankfurt den 4. März ı8ı6. 

Siegmund Bottlich Saalmäller 
Porkaumeifter. 





Ein Banterbud nebft einer MWrieftafhe von zoihrm 
Salfian, enthaltenb zwei Päffe, einer botixt von — [213 
8:2, uab «ing dato Wien a84 mebft einer Gopie von 
einem Kaufftein, ift auf ber Ghauffee won Rranifurt nad- 
Hotheln verloren gegangen; der redlicht Aındes wirb ats 
diten nn gegen ein Deuctur an ren Diviljer, Beier 
brauesmeifler,, auf ber Allerpeitigengafle, abzugeben. 








Helraths: Anzeige. 
Heute wurden unfere heilen Winde exfült, indem 
prießriige Einfesnung us verband. 
Basienburg din ı8, Jebruat 1816. 
3ımmermann, Bärft. Igrr. 
Eile Bimmermann, geb, Kieler 





Die Kamerlgarn » Handlung und Fabrik bes veremigten 
Sem 3. @. Thommeflin, mad deſſen Abfterben gefühet 
auf die Firma von I. MW. Zhommefjrm und Gomp., und 
darnah @. Baat und Gomp. von melden beiden — 
die Vquid· tion sefäteht b I. 3. Keller und P. Kiip- 
plat Vrocurailoa, if ſelt dem erflın Januar 1815 
allein fortgefegt dauch 3. 3. Keller, ale gewelener Associe 
der odlg erwähnten Brma’s, und wird im der Kolge fowoht 
wie ale andere Gefäälte mit Hrien 8. X. van Buuren, au ſdie 

on von Kıllır und van Buuren, fortgejegt werben, 
mfterdbam den ı5. Sibruar 1816. 





Beil dem Untergeihneten it Braunftein in vorige 
tier Daalirät in billigen Preifen zu Banfen. 
Bılllagen im Sechyerz. Bab. Dona fe am 14. I 


nuar ıBı6, ofeprp Mrugarb, 


Wien, vom 29. ehr 
Die Hoffnung wiry ier i e o 

lebhafter, va mit dem — — * 
dem Publikum engenebme Veränderung in R =. 
narnzen erfelaen werde. Man ipri@t von u 
ſtimmung bes Rurfes , der na und nah —* e⸗ 
—7 angeſeht werden fell, bis die Pa * 
n ein Paar Ja hren ihrem Nenrmwertbe ie * 
— „Die Lammer ToQ eigen Fpeu ihrer u 
Umlauf ju erbaftenz Weinen Ipehm . diefes IK 
ebenfalls Baar beringen. Das Publitum fegt alles 
Vertrauen auf den Mirifter, Grafen v. @tadien, 
der feine ganje Thätigkeit und feinen ganzen Ein: 
fluß argenwärtig ver Verbefferung ber Finanzen w. 
der damit verbundenen Herabſeyung ber Waaren» 
preife widmet. (Nürnd. 3.) 


London, vom =7. Februar. 

Den Tag nad feiner Ankunft zu Brighton am 
a4. ©. M. machte Prinz Leopold ven Sadfen-Kor 
burg in ber Begend des. Parillen einen Gpajier- 
gang In einer andern Gegend von Brighton , 
Steine genannt, wo der Prinz aber niht hinkam, 
hatte ſich eine grofe Menge von Menden in ber 
Heffnung verfammelt, den fünfsigen Gatten ber 
Prinzeffin Charlotte von Wallis zu feben. Am ans 
bern Zage wohnte ber Prinz dem Bonntagsgetted- 
bienfte bei, und hatte hierauf eine lange Nubdienz 
bei dem Prinzen Regent. Geftern iſt die Königin 
und die Prinzeffin Charlotte von Windfer nad 
Brighton abargangen , mwofeldit ihnen Prin, Leo 
vold vergeflelt wurde. Man glaube nunmehr, alle 
auf diefe Bermählung Bejiebeug habenden Einrich, 
tungen würden noch im Laufe dieſer Woche ju 
©tande gebracht werben. 

— Man hatte das unwahre Berüht aufge 
forengt, Prin; Leopoid frp zum Bijekönig von Han» 
Neser ernannt, um» wollte baraus fihließen, berfelbe 
würbe feine erlauchte Gemahlin mit derihin mehr 
men, ebngeastet fie wenig Neigung dazu bliden 
liege. Nunmehr weiß man aber mis Gemißbeit , daß 
Drinzg Leerold feinen belandigen Aufenthalt im 
Ensland haben, und daß bie Driniefin Char 
loette auch feinen Auaenblicd von dem Volke getrennt 
wersen wird, zu deſſen kunfetgen Beherrſchetin fie 
deſtimmt ift, und welches 5. königl. Hob. fon fe 


Nee. Donnerstag, den 7. März 








— RT enfmenetigen Anfänge 

Auch die Zäreli ; Mi 
feine geliebte — 53* — Le 
Kr Sa a ce ac 
— aſaften, daß Se. k. 5. nur folde Anflsiten { 
Me I anna (Bis onen un De 

Der Prinz Eropold von Sachſen, € 

= Ange : Cebur i 
ef einige fepn, welcher nad England Bee 
Die Königin Unna Zrtiae der Fönigl. Familie zu 
von Dänemark vermählt, welcher von biejein'an- 
genhlide an England bis an finen Tod nie wieder: 
verlieh; au bas der Prinz Veopolb auf dem feſten 
Lande feine, felden Beſſtzungen, welde deſſen Or» 
genwart ven Zeit zu Zeit ncsbwendig erheilen. 


— Die Erjberjoge ron Dofterreih haben am 
24. d. M. die in Balduins Gärten befinplice Nas 
tienalfhule in Augenſchein genemmen, Sie murs 
ben bafılbft\von deren Vräflbenten, tem Erib ftofe 
ven Ganterburn und den Mitaliedern ter Gomitt 
biejes Inſtituts empfangen. II. E H5. vem 
weilten dafelbft eine nanze Stußde lang und erten» 
digten fib mad allen Bweisen diefer Anftalt genam 

— Die Rede, melde Lord Eafllereagb am 19. 
d. M. im dem Unterbaufe gebälten bat, madte 
einen ſehr tiefen Einorud, und man it allgemein 
der Meinung , le geböre zu den Gelunaeniten und 
Lichtvellſten, welche jemals in dem brittifhen Par⸗ 


- Tament vergetranen werben find. 


— In der Parlamentsfigung vom ab. db. M. 
bat. in dem Oberbaufe keine bedeutende Verbands 
lung ftatt gehabt. In dem Unerhauſe madıe ber 
Kanzler der Scotzlammer bekannt, er würde am 
29: * M. in der Comite der Mittel und Wege 
ein Gutachten in Bsjiehung auf bie Ein’femmen- 
tare vorgetragen haben, da aber mehrere Mitglie⸗ 
der den Munſch geäußert hätten, er möge biefen 
Vortrag noch weiter verſchiebden, ſo wolle er bierju 
ben ı. März beitimmen. 

Ein großer Theil diefer Sitzung wurbe jur Ab—⸗ 
Iefung einer Menge von Petitionen in Qejiehung 
auf die Einfemmentare verwendet. Ar Brougham 
verſchob feinen Vortrag über die Preffreibeis bis 








jum 7. März. Der Kanjler ber Schatzkammer 
machte dem Hauſe don Vorſalag, ih in eine Sub⸗ 
"fiien-Comite zu bilden, um fiber den Betrag ber 
usgaben für die Armee in dem laufenden Dienft: 
jahr zu beratbialagen; «# entitund aber eine ver: 
läufige Debatte Über biefen Gegenftand, welde bis 
um ı Uhr in ber Nacht währte und nah welder 
Die Bigung auf den =7. vertagt wurde. Diefe De 
Batte betraf vorpügli die große Ausdehnung ber 
beftehenden Milltairanftaiten. Cord John Ruffell, 
Herr Frankland; Levis umd Herr Brougham ſprachen 
lange und heftig ge⸗en bie Neihmwendigkeit in Fries 
densjeiten eine jo zahlteiche Armee auf ben Beinen 
zu erhalten. Hi. York und Cord Palmerfton fpra- 
&en für dieſelde. Sie giengen dabei in bir einzel» 
nen Details der verfhiehenen Dienftjweige und ſuch⸗ 
ten ıu beweiſen, daß ber er gegenwärtig 
Befebenden Streitfräfte gerade fo beidaffen fey, wie 
foides bie Vollziehung der derfhiebenen abgefchlofs 
fenen Verträge und bie gegenwärtige Lage der Din- 
ge unumgänglich nothwendig * Lord Caſt⸗ 
lereagh magte nur die einſige Bemerkung daß er 
ih daven überzeugt Dielte, je genauer man die ven 
den Miniftern Sr. M. ergriffenen Maasregein und 
Einriötungen prüfen würde, deite mehr würde das 
Unterhaus ih von deren Notwendigkeit — — 

— 9.8 9. die Frau Herjosin von umber ⸗ 
land hat der — des Oberhauſes, in welder 
die auswärtigen Berträge abgehandelt wurden, ins 
Iognito beigewobnt: 

— Graf Wettmereland foirb naͤchſtens den Er. 
berjegen von Deilerreid ein glänzendes Diner geben. 

—_ Die Stade Mangelter it dermalen in einer 
fehr traurigen age, die Geſchafte werben dafelbit 
Mur fehr fparfam betrieben, die amerikan. arkt · 
pläte find mit Waarem fo jehr überfüllt, daß 
Jedt in dem vereinten @täaten dieſelben "30 pt. 
unter den erften reifen fteben. 

— Vier Franjsfen, melde für den Tod Ludwigs 
xVi. geſtimmt hartem, find zu Portsmouth ange: 
Tommen, wurbim aber von dem dortigen Dotianenı 
direkter auf fo fange arretirt, bis berielbe dom dem 
——— * Annern og ihnen nähere 

cuttienzn arhalten Da rer Rene) 
aber am =4. Januar verläffen ont O8. Hetima, 
M. auf der Höhe der Infel Might angefoinmen. 
Daffelbe dringt Depefgen von dem Admiral Code 
durn mit. Us die Keifenden ven biefem Geiffe 
Ge ans Rand fliegen, if ber adibare 
et ’ — im 5ten Infänterier 

ent, um e ed Bra 
in die * pres und — 3* vn 

— neueſten amerikani 
bis zum a6. Januar und —* — on 
Die den mit England abgeſchloſſenen Handeisder 
trag betreffende Mi fey won dem Öemat am bie 
Kammer der Nepräfentanten geſchickt werben, m 
baielbft abermals in Erwägung dejegen jw u 
Man glaubt nunmehr, daß fie durg aehen werde au 

— Zwifden Spanien und den Vereinten. Ötaas 
ten feinen ernſthafte Itrungen ausgebrochen 
ſeyn; Spanien verlangt bie Abtretung eines ee 
entbeils und zu gleicher Zeit die Auslieferung aller 
berjenigen Umeritaner, welde an dem Auffand 5 
dem mittägigen Amerika Theil genommen haben. 


— Das auf dem Diittelmeer komme 
beot, der Gnade, ik am a3. dieſes ee 
eingetroffen, dafielbe wurde aber bur einen Befehl 
des Conſeils beorbert, Mh nach Stundgate⸗Crreek zu 
begeben, um daſelbſt Quarantaine zu halten. — 

Das Schiff, der Congo, befindet ſich dermalen 
zu More, und ift bereit in Weglritung des Lrandı 
dertfiffes Doroeby nach Afrika unser Segel zu 
geben. Diele Erpedition, deren Vetimmung dahin 
gebt, in das Innere von Afrika einzubringen, um 
Diefes Land näher kennen zu lermen, wird von dem 
Rapitain Tuchen fommandirt. Derfelbe mamn 
arſrt den mörhigen Marineoffijieren, auch nech 


Botaniker und Geelogiſten Herrn Profeffor Shmibe 
aus Ehriniania, den Anatomiter Herrn Zodorz 
den Naturforiher Herrn Cranch, einen Aräuter- 
gärtner und 2 Meger mit an Bord, welde aus 
dem Königreih Tonge gebürtig find, und deren 
einer im der Gegend der Mundung des Bluffes 
Zaire gebürtig if, von welchem man offt es würbe 
dem Kapitain Tuckey dur die in Händen —— 
den Mittel gelingen , bie bisher noch unbelaunte 


‚Quelle deſſelben zu entdecken. 


Parté, vem 2. März. 

Geſtern um Uhr hat ber ſachſiſche Geſandte bei 
dem Könige eine Privaraudienz gebabt. Es heißt, ber 
Hr. Oeſandte würde von bier nach Ruſland abreifen. 

— Beit ungefabr »4 Tage jirfulirte hier beim«- 
lich eine eben fo ſchändliche als aufrührer iſche Slug* 
und Zeitfchrift, deren Abſicht dahin gieng , die ge» 
fejlide Regierung umjufleflen, und uns wieber 
alten Gbredniffen einer Revelution u. der Anars 
ie preis zu geben. Ihr Titel war: Der dbrei« 
fürbige as 89; fie war mit Ifarbigem Papier 


° Üterjogen, und nannte ih den einzigen Schn und 


Erben des gelben Amergs. Die gehetligte Perſen 
ves Königs wurde im berfelden auf eine eben fo 
grobe als empörende Weife beleidigt. So wenig 
auch bergleigen Schandſchriften in unfern Tagen 
ned) Irgend einen Zweck zu erreichen vermögen, fo 
mar bed bie Bekanntmachung berfelben allemal ein 
Merbrechen , welches unterfircht umd beftraft werben 
mußte. So vworfihtig auch die BVerbreiter biefer 
Shmähfhrift zu Werke giengen , um folde ben 
Augen der Polizei zu entziehen, fo war biefelbe 
ebed kaum erjdhienen, als auch ſchen der Por 
jeiminifter von deren Daſeyn Nachxicht er 
Die von Sr. Erjel. Tiepfans angeordneten Maas» 
regeln waren fo wirkfam, u er und murbem 
fo geheim gehalten, daß man die Derfafler, Druts 
Ber, Derausgeber u. MWerbreiter bes häßlichen wer» 
gen ungeachtet dieſelben in verfchiedenen @täbten 
wöhnten , noch ſchneller entdestie und ihrer habhaft 
wurde; als fie nur baran denken konnten, daß 
Man ihnen auf der Spur fen. Die Lertern, mis 


melden der PL a 77 TIER 72 "rıbedung ger 


geben haben. AS diefe Fertern von Sachverſtandi⸗ 


gen unterſucht wurd 
Schrifigiefjerei he ——— a en — 
* ben Buchern bes nahmhafı gemachten Schrift · 
Es a. man febahn die Namen mehrerer 
— * 4 —— — welche von ıhm 
—— * weitern —— Am u. & 
s — der Brühe um 3 Uhr gieng ein Poli iz 
— ——— I * arretirte daſeloſt De 
en? si 
Sch = er damit befaftiger —— — 
Be ſſelben zu vollenden. Das Manuferips a 
Berfaffer deffelben ehr San —* — — 
—— ſind bereits alle Fe Me 
m n — ſich bei dieſer Sache verbägtig ge 
— —* — Es heißt, die meiften berielben hats 
0. dem erften Verbör alles eingeftanden. 
—* größte Theil dieſer Verbreder beſteht aus 
—* Jakebinern. Der Herausgeber welder das 
— rn * — — ftidie, und 
rtwa i 
—— Babenf, ein ———— 
—— anarchiſtiſchen Andenten⸗ welcher im Jahr 
279 suilotinire worden it, wen er bie ſcho 
—* prebigte, man müffe alle Süterbefi gr 
ringen un —* Güter einjieben. en 
— eldet aus Lyen, es 
ring in Beſchla De ae. u : 
— Neue eiffagungen des Mor 
un auf 8 Jahre hinaus, nämlih 
— Jahre 1816 bis su dem Jahr 1824. 3 
ra ed ——* follen Dinge Fo 
lelcht beunruhlgen Fr BR: 


J 


— Am 5. Febr. find aus dem Hafen von Cadir 
nah dem Mittelmeer ein Linienſchiff, pwei Fregat⸗ 
zen und eine Brigg ausgelaufen, worauf fi das 
Berüdht verbreitete, dieſe Erpeditien fey baju bes 
Mimmt, den König Karl IV. und deffen Familie 
sus Italien abjuhelen. 


Amfterdbam, vom 2. März. 

Am 27. v. M. Abends hat die Lönigl. Bamilie 
Die angenehme Nachricht erhalten, dag Ge. fönial. 
Deb. der Prinz von Oranien am 9. deſſelben Mo» 
mats mit Ihrer Baiferl, Hohelt der Großfürſtin 
YAnra Pawlewna verlobt werben iſt. Die foͤrmliche 
Wermablung war auf den zı. Februar feitgefegt. 

— Seſtern Morgen genen halb ı+ Uhr haben 
II ViM. und bie vornehmften. Mitglieder der 
Bönigl. Familie die hiefige Stadt verlaifen und ben 
Weg nad dem Haag eingefhlagen® 


Brüffel, vom ı. Märj. 

Der preuf. Beneral v. Ziethen har einige Mans. 
»regeln netroffen, um die fein Korps ausmachenden 
Zruppen regelmäßig zu bejahlen, und auf diefe 
Weile fortbauernd eine firenge Mannsjuhe zu bes 
ebachten. Jeden Monat giebt berfelbe einen Bene 
ralbon für den fehuldigen Sold ab, der fobann au 
fonlei$ von den franz. Beamten bezahlt wird, ſo 
bafı jede Milituirperion vom höchſten bis zum nies 
drigſten Rang auf bie Stunde ihr Beld empfängt. 
Aub muß man bei diefer "Gelegenheit bemerken, 
doß es fi die franzöf. Regierung angelegen ſeya 
läßt, ale Bedingniffe des Friedens auf's Gewiſ⸗ 
fenhaftefte ju volljiehben. DieWewohner des platten 
Landes wollen zuweilen ihre Lebensmittel an bie 
Preuß. Selbaten viel tbeuerer verkaufen, als an bie 
Einmehner, was benn von Beiten ber erfiern billig 
ju Kiagen Anlaß giebt. Um num benfelben ein Ende 
ju machen, bat ber General von Ziethen bekannt 
maden laſſen, daß er fi in die Nothwendigkeit 
verjeit febe, für jebe Gattung von Esmwaaren ein 
Marimım fehjufegen. Diefe Bekanntmachung hatte 
nad ben süngiten Berichten aus Sedan bie gute 

Solge, daß die Klagen aufgehört haben. 

— Briefe auf Paris, von guter Hand, fhreiben 
ben fortbauernden Aufenthals des Herjogs v. Mel: 
lingten vafelbt dem Prozeffe gegen bie drei wegen 
Laralestös Entmwerhung verhaftete Engländer ju. 
Diefelben Vriefe melden, daß der Herjog an dem 
Schikſal dieſer 3 Perfonen grofen Ansheil nimmt, 
und daß es fcheint, er werde wohlmod jolange ver · 
—— bis in dieſer Sache irgend ein Beſchluß ge 
aßt if. 

Seitdem ſich der ehemalige Erjlanjler Tamba- 
ceres in birfkger Stade befindet, iſt ihm bereits 
eine Zumme von 1,200,000 fr. aus Paris über: 
manbı erben; er lebt fehr eimgejogen und fieht bei 
nahe Niemanden. 

— Der in der Eönigl. Verorbnung vem 24. 
Juli beariffene General Hulin if von Bier nah 
Mahren abgereift, wo er fid) Zünftig aufbalten wirb. 

— Eins der biefigen Tagblärter enthält nachſte · 
henden Artitel: Der Ralis, ein amerifanifdes 
@diff ven 1200 Tonnen (18 Mann Beſatz ung, Ka 
pitain Madenfie) das bie Herren Merlin Vater 
und Dobn, 2 Amerikaner und eınen reifenden Sand: 
lungsdiener ven Gent an Bord hatte, har am Men: 
tag den ob. Fedruar im Angefihte von Blieffingen 
Sqh iffbruch gelitten. 


Weimar, vom ıb. Februar. 


Fortſetzung der großhberjogl. Berorbnung. 
Artitkel ll. 

Den ber Zahl, den Eigenfdaftenundber 
Ernennung dber-aus denneuen Can« 
den ju der VBerathungsverfamms 
fung anjuorpnendben Bafallen und 
Untertbanen. 

$. 5. Die Zahl der Abgeorbneten ber Ritterſchaft 
mehrerer neuen Lande ju ber Berashungsverfamms 
lung fol aus fünf Ritterguts⸗Beſitzern dieſer Lan ⸗ 
destheile beſtehen. 


$. 6. Der Begriff’ der Ritterſchaft Unferer neuen 
Rande wird dahin ausgedehnt, daß die Ritterfchaft 
burd die Geſammtheit ber Mitterguts » Wefiger ber 
neuen Lande gebilvet wird, jo, daß weder Religion 
noch adeliche oder nicht abelide Geburt ned bie 
@riftsfäßigkeit oder Amtsfühigkeis des Nitternuts 
biebei und in diefem Betracht einen Unterfhieb mas 
den kann. ! 

G. 7. Nothwendig jedoch, und in Bemäfheit 
des 14. Artikels der Urkunde des deutſchen Bundes⸗ 
vertrags, wird, auch ſchon bei der bevorftehenden 
er A Br unter ber Zahl ber ritter» 
ſchaftlichen Abgeorbneten ein in Unfern neuen Can« 
ben mit einem Rittergute angefeflener ehemaliger 


Meicheritter erſche inen. 


6. B. Es wählen demnach bie ſämmtlichen Rit- 


tergutsbeſitzer Unſeres Neuſtädtiſchen Kreiſes aus 


ihrer Mitte und als ihre Deputirte bei der Weras 
sbungsverfammlung im der bisher unter benfelben 
ublid gewefenen Weife, et Abgeordnete. 

F. 9. Die Rittergutsbefiger in den ehemaligen 
Enclaven, dem Amte Tautenburg, der dur den 
Staatsvertrag vom aa. Sept. 18:5 mit Unferm 
Großherzegthum vereinten tburingifchen Ortfehaften, 


‚ erfheinen bei ber Beraththungsberſammlung durch 


Bine von ihnen aus ihrer Mitte gewählten Adge- 
orbneten. 

F. 10. Die Rittergutsbefiger in Unfern heſſiſchen, 
fuldaifhen und ben ehemals reichsritterfchaftliben 
Landestheilen ordnen aus ihrer Mitte jmei ven ih» 
nen felbft erwählte Deputitte ab, vom welchen jes 
dech ber eine notbwendig umb in Gemäßheit des 
$. 7. biefer Verorbnung ein ehemaliger jetzt mit 
einem Rittergute im jenen Gebieten anfälliger Reichs» 
titter feyn muß. 


SG. 11. Ale biefe Abgeordneten ber Ritterfchaft 
Haben fib bei ihrem Erſcheiuen durch Worzeigung 
ihrer Vollmachten bei Unferm Staatsminifterie jw 
legitimiren. 

ſ. ı2. Als Abgeordnete von Land und Städten 
find aus Unſern neuen Landen berufen, bei ber 
Rändifsen Berarhungs-Verfammlung ju erfgeinen, 
ſteben Abgeorbnete, 

G. 13. Wegen Vertbeilung biefer fieben Abs 
—— von Land und Stadten Unſerer neuen 

ande unter bie verſchiedenen Diſtrikte und Gebiete 
berfeiben, ferner wegen ihrer Ernennung gelten fel« 
gende Beflimmungen : 

$. 14. Für die Städte Neuftadt und Wende 
erſcheinen moihwenbign zufammen zwei Abgeordnete. 

$. 15. Die Stadt Blankenhayhn fender einen 
Abgeordneten. 

6. ıd. Die Aemter Atzmannsdorf umb Tonn- 
borf nebft ben gegenwärtig damit vereinigten Ort» 
fdaften Schloßrippach, Stotterheim und Schwer⸗ 
born, und die Wogtei Haßleben fenden jufammen 
zwei Abgeorbnete. J 

G- 17. Aus den mit Unferm Mroßberjogtibum 
vereinigten, fonft fuldaiſchen, kurhe ſſiſchen und ebe- 
mals reihsritterfhaftligen Gebieten erfdeinen jwei 
Abgeordnete von Land u. Stadien, welde die Städte 
Vach und Beifa fenden. 

G. ı8. Es ift keineswegs notbwendig, weder, daß 
bie Abgeorbneten ber in ben vorigen F. F. genannien 
Städte Mitglieder des Raths, oder font ebrigkeit« 
Ihe Perjonen, noch daß fle fpejien Bürger oder 
Einwohner der Städte feyen, in deren Namen fle 
erſche inen follem. 

F. 19. Nothwendig jedoch müffen die Einwoh⸗ 
ner Unſerer neuen Sande, und zwar in Beziehung 
auf die Stadt oder Gegend, in deren Mamen fie 
erfpeinen, in einem ber bamit in den vorbergehen« 
F F. F. uſammengefahten Landestheile wohn: 

aft feon. 

$. 20. Da ber von Uns in ben VBefibergrei- 
fungs. Patenten vom ı5. November ı815 und vom 
24. Yanuar ıBıb amsgefprohene Grundſatz, daß 
die Pandesftände Unferes Bronberjogihums aus Re» 
präfentanten der gefangmten Staatsbuger Unferer 
Unterspanen beſtehen fohen, melde dieſe letztere 








ſelbſt ermählt haben werben, nur durch eine eraas 
nifse Geſetzgebung liber bie Methoden, Formen 
und Bedingungen ber Wahlen und der Wahlbdar: 
Brit von Reprafehtanten wirklich geltend ju werben 
vermag; eine ſolche Geſetzgebung aber ein weſent⸗ 
liher Beſtandtheil der abjufuffensen Verfaſſungs⸗ 
urkunde feyn wird, ber Beratbung und Entwurf 
der Zweck der jufammenberufenen Verſammlung iſt, 
N fo können die gegenwärtig und bei biefer Berarhunge: 
verfammlung. zu erfcheinen bermfenen Aögeordneten 
von Land nad Städten nicht ſchen diesmal dur 
Wahl der Staarsbürger beftimmt werden. And 
würde, ba ohne geieglihe Vorbeftimmungen und 


Fürforgen weber eine orbnungsmäßige noch eine‘ 


freie Wahl gelingen ann , bei der Kürje der Zeit 
und ber a sion bald nad ihrem ganzen Umfang 
ju begründenden Verfaffung, dieſe der Zufunft und 
den Beſtimmungen der Berfaflunadurkunde als Felge 
vorbebaltene Art, ber —— der Reptaſentan⸗ 
ten nicht ſefort anwendbar ſeyn können. 
(Die Fortſ. folgt.) 


- Raffel, vem 4. Mär. 

Geſtern hatte eine Deputation der Einwehner 
des Großherzegthums Fulda bie Ehre bei @r. k. H. 
dem Kurfürften,, zur feierliben Audienz geführt 
—— Der Hr. Generaldikarius, Probſt ». 

nsberf, hielt an &. k. 5. eine Anrede, worin 

er Allerhöcitdenjelben die Empfindungen u. Wuns 
ſche der biedern Fuldaer ausdrückte, wilde nad 
Jahrelangen Stürmen bei ſtets wechſelnder Regie: 
rung, unter dem milden Scepter eines durch feine 
Regententugenden , feine Weisheit u. Ausdauer 
ausgezeichneten Beherrfners ihren verlornen Wohls 
ftand wieder zu finden mit Zuperficht erwarten, und 
yaris &.2. 9. bie Huldigung ihrer innigften 
—— u. Treue darbradte. ‘ 
&. E. 5. gerubten ju antworten: 

«Ich empfinge mit befonderm Vergnügen bie 
Zuldigung meines Grosher;ogtbums Fulda. Befeelt 
von dem gerechten Verlangen die Dienerjhaft und 
fäntlide Unterthanen , fo viel möglich, zu besfüß: 
Ben, gebe ich ihnen die feſte Zufiherung, daß meine 
väterlide Fürforge für Sie in eben dem Muafe wie 
für gan; Heilen wachen wird.» - 

Mittags war grofe Tafel bei Hefe, meju bie 
Mitglieder der Deputation eingeladen zu feyn, bie 
Ehre hatten. 


Benahrihtigungen. 


Die — ind zur Einlsſung der am 
2. Mär; falligen baierifhen Zinns:Conpens von 
dem Weſtheimer und Strasburgerifchen Anlehn her 
ruhrend, beauftragt. [ 
Münden ben ad. Februar ı8ı6. 
Gebrüder Nodher. 








Betfanntmadung. 

Zur Soften Zrankfurter Stadt „Motterie ift %/, Boos 
Ro. 15302 von br erfen Kaffe und für alle Klaffen von 
zuir erboifiet, verloren gegangen, für deſſen Ankauf Jeder 
mann grwarnet wied 

Brankfurt am Main den 5. Mär ı6.6 
Watrıhlus Förker. 





@8s wicb hiermit ein geehrtes Pubiitum benahrictiget, 
baf die Dreile von meiner fahr sirten Gyocelade auf far: 
geute Kst heradgefege find, umd Defeibe mirhim in Rifien 

on 25 bis ı00 Pfund zu haben ft; fermer beſtedet ras 
mmiffienstager dei Seren UF. Bid in der Ziegelpaffe 
in Erantfurt om Main nch Immer, und es find dafelbft 
die nämi de Sorten und die nämlide Dualität um den 
Fabdeitgreis ja haben: 
Ro, 1. Gyocctabe de Sante, das Pfund » fl. Kofr, 








» 2 mit Aummeh uonnenenee — 9,56 > 
» 3. Zurinte nem m tn 
» 4. mit Garilie . - = tt» 8» 
» 5. mit Ban lie... - — is 115 
v 6. mit Baniltmnmen ⸗ un 36 > 
» m-mit Banille ra fan, — vr — 


Meinpeim an der Bergficate Ben ı. Eehruae 1816. r 
i » Ehr. Aug. Stang. 


‚ 


rg. 


Belanntmadung. 


Denm, bil dem von und negoglieten Hodiaräftih Gclmbs 
Wilterfitfiigpen Antchn beipeiligien —— beingen wir 
diermit zur Rınrtniß, dab die mit ten Nummern 

9 10, 22, 24, 128, 134, 136, ıbb, 171, 974 
bepiäneten Partialobligarionen durch das Loos jur Ablage 
befliming worden find sind bie Kapftalbeträge, degen Bine 
lieforung dee Obligationen, ſtüadlich bei uns, erheben wer 
ben können. e 

Die für ben mummehro noch 100.000 fi. betragenden 
Kapitatget beftchenden Partialobligationen werben mit neun 
Btafen Goupens anf feds Jahre verfeben, ba während ber 
bisherigen fo äußert wngänfigen Zeiten weber mit dem 
Brkauf der Engelibalee ausmärtigen Befigungen fortäes 
fahsen, no bir mehr als 20 000 fl, betragende Ridkand 
an Kaufgelvern eing beat werben Bornte; und bie ‚Herz 
Kerbitoren werben blemit eimariaden, ihre Obligationen zur 
@mpfangnahme biefer menen äinien : Goupons, mehft einem 
Kbdeuf ber Dodiuräfligen Proliomgations. und Garantic« 
Urkunde, vom ılgen dieſes Monats an, gefälligk bei uns 
borzeigen zu laſſen. 

Scantfurt dem 1. März ıBı6 

Bebrüber Beibmanm. 





Rad einem langen ſeht ſchmer hatten, und mit feltenem 
Muty und Bottesergitüng erduldeiem Briten, ent[otief am 
aöften d. M. zu einem beſſern Erben mein gelichier Watte, 
der arafherzogl. Hoſcath und Btadibiriftoe Garl Anten 
Rupprecht in feinem 6rften Jehr. 

Ih verbinde mit diefee anzdge meinen berzlichften 
Dant für alle dem Bollendrten in feien lamgrieriien Beis 
din von unjon Freunden bewiefene zütige Igritnahme die 
für ida fo tröftend und erfirundmwar, und tie Witte, mig 
Ipre feeumdbihafilihe Bewogenpeii zu erhalten. 

Mannpetin ben 2. Februar ıWı6. 

Souife Ruppredt, "geborne 
DODbesmann. 





Literarifhe Anzeige 
Kürziib {ft in Paris erſchitnen: 
Du Congres de Vienne 
par M, de Pradt, 


(Auteur de l’Antidote au Congres de Rastadt, de I'hi- 
stoire de l’Ambassade zu Varsorie ete.) 
A Paris, ches Doterville oı chez Delavnay, 1815. 4 Vol. 
Die Dachelung bee dehen Bıltimmung dieſes 
6, einpia in ber Seſchlate, ale re ed 5 
egaeber des eurbpaiſchen Gemeinwriens, und piauf bie 
freimätpige Präfung, 05 oder in mie fern der Kongein folde 
Beftimmung erkannt, usd Serfrihen durch feine Anorbnungen 
entiproen babe ? mochen den Gegen daas kirier Schrift aus, 
Dee Rame des beröimten, barın (Weißt, Gyarakter und Ben 
hältalffe gleich ausgese hueten Wraf.Ifert fomobl als bie Wide 
Higkeis jenes Begesttaubes. welcet das Höchfte Iuierefie 
eines europäifhen Wuzgers anfpriht, verdienen bie fnelle 
end allgemeine Werdreisung bes. Trikes. 
Des Ecemplar bjefer htechſt weichtigen Särift, von 
in ———— —58* bis Ende —— 
ſich 15,000 7, viünfzebn Zasſſende Grmriay- akein 
in Brantseid) verkauften, Poftet , drive Epeite fhem gebeftet, 
in ver Driginal: Xasgcbe 3 Ihr, 19 Er cder 5 @uls 
ben 3o tr rbein., und. if bafıc Her in Fraxkfurta. M, 
fotort zu detommen bii 
Gebriter Witmans, Barrentrapp, Andres, 
Jäger, Dewmonnfhe und in allen hiefisen vee. 
gleichen in den nachſtedenden auswärtigen Suchhande 
lungen : ; i ! 
Bremen, Heyfe, Somptoir für) Böttingen, Deurrlih Diele 
titteratur._ rih, Gcheeiter, Bandıns 
Gaffel, Griesbah, Krieger, bil ond Rupreti, 
Sorleny, Hölfber. Hannover , (Gehröber Haha, 


Gin, Dümon!» Badım, ‚Heltring 
@ämig. Remmerstirbrn. ——— bLoſfler, Schwau 


Dormſtadt, Heyer und Lefde. 
Eenach, Bit:ckind, 
Getha, Weder, Eitinger, 


Mein; Kupferberg, 
Oſſenbach, Brede. 





iR Zrier Birz 
Gießen ‚.Peyır. Weimar, Hoffmann , Bandes 
Görlig,, Anton. IudufrieGermtoir. 





@in junger" unserheiratbeter Wann, welcher während 
einisen Jabren auf einer dewifdhen boden Schuie bie Medhte 
fladierte . die lateinifhe, deutſche, franz iirihe und italinifche 
@orade ſpricht und ſaceibt, und bie beften Zeuaniffe feiner 
Moralität und feines Kleides beibringen viırmag, miÄnfdt 
in dee Gigenfbaft eines Prlsatı Setertaic ⸗ der Bifhäf fs 
wehüifen angefellt zu wersin, Haba Natsiht erteilt 


Herr I 5. Ehmelg, Kaufmann, im ber Zapıgaflewehnpaft | 
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Freitag, den 8. März 1516, wl 





Bien, vom ı. Mär. Mein erlambter Großvater, Kart II. 4 
r „alötrels Er 
Mah Werläten aus Zara, der Haupiftaht Dal chen —— hat nu tie fie feine Kamilie } 
maziend, it daſelbſt am ı5. Januar das Bilbnih € bas Intereffe ber Krone, umd das Blüd feiner EN 
Sr. Majeftät des Raifers, Im Mathefanle des Hler, ywifden "meiner geliebten Cchiweiter br 
Totte Jeachlme und bem & nien Don Juan, der . 


®&ubernii feitrlich aufdeftellt werben. Hierauf J 
ward bei einem Hecamte der Ambroflaniide Lob» genwärtigen ven Brafilien, amd pwiiden Mei» 2% 
Hefamg abgefungen. Bu Mittgge war bei dem Hrn. nem Onkel, dem Infanten Don Gabriel und dr St 

"Stadt belemchtet, und ein Tanjfen' Im Wänie nıin Marlana Wilteria, Tochter bes allergesreneften 


digte die Feierllchkalt des Tages. am 


Yerlaun 
3 


ige vom Portugal, eine Wereb⸗ 551 4 * 
— Der Defterreihifhe Beebachter ent bene Wunſche befeelt, bie Bande — 
Hält nagkehenden Artikei aus der Türkei: 


Das sine am 12. Jan. ausgebredene Feuers» 
Brunft wurde eim Theil der großen Stadt Adrians⸗ 
pl, und mammilld die erft Bürzlip neuerbaute 
und mit vielem Aufwand eingerigtete Nefidenz dei 
Beftandfhi-Bafhi adır Gourerneurs Dadiwirem: 
Ogiu, In Afde gelegt, umd dur einen am 5. 
deffelden Monats wüshenden Sturm in der, »bige 
Stade zum Aus, umd Einfahrshafen dienenden 
Bucht won Enss neunzehn große und Heine Kauf ⸗ 
fahrteifpiffe jerfpllätert. durch biefe beiba 
La A Erelgnifle angerichte te Schaden if fer 

tlich. 
v Konſttantlaepel uud Dama⸗kus eines 
troffener Tatar hat bie Nachricht von dam Ahlehn 
des dortigen Gtasthafters, Sotyman Pafha, übe» 
4. Dam ift fehr begierig, wen der Großher 
diefen wichtlgen Peſten, dem ugleich auch dir & 


ſchaft noch enger zu knüpfen, babe id in Demelnn 
ſchaft mit dem Prinzen von Ben, — 
den Portugal, beſole ſſen, mid mıs feiner jweiten 
Tochter, meiner Mite, der Infantin Donna Maria 
Sſabena Franziska ehelich zu verbinden, und au 
den Infanten Dom Karlos mit der dritten Toter; 
der Infantin Maria Franziste, zu verbeirashen. 
Wir haben daher beiderfeisig unfere Wollmadbten 
ertheitt, um die tefpetiven Ühenerträge ausjufer 
tigen und abzuſchließen, was auch Im vellommens 
Einflang von beiden Pontrabirenden Zhellen 
(heben ift. Demzufolge follen, nahtem alle pers 
öufige Bedingniffe erfüllt worden find, die beiden 
temählungen zw Ihrer Zeit mit aller jwefmäßigen 
eierlichfeit und Glanj velljogen werben; ih er 
Öffne dieſes dem hoben Rathe von Kaftilien, damit 
auch er das Vergnügen sheile, welches ich bei Stifs 
tung ber Bande empfinde, bie mir die aünfligftee 


— a nt Ten nn en) a 
j en 
2 


REIT ER 


Abrfih nah Meta und Medina y Mefultate für bie katheliſche Meliglon, für me N 
in he ind Bu 16.-GCaravane, in ir Krone, umd für meine sielgslichten R — ** —* J 
Eigenfaft eines Emir al Harfd edır Stellveri« Unterthbanen verfpreden. J he 
gen6 der Parfon des eberften Epalifen, in Anfir London, vom a7. Beiruet J 
rung der ſelben anveriraus iſt, übersragen werb N, v2 n 2 
Ein Xhetl des Publikums bejeihnet bleriw ben dr (Bertfegung.) Hi 
maligen @tatihalter von Wibbin, Hafis Ay P Geſtern um 3 Apr find Ihre Majehde die Ads ch] 
fa, sim anderer ben vormaligen Klaja Bey (W uigin mit ber Prinzeifin Charlstte von Vauis und —* 
nifter des Innern), Maler Efendi. den Prinzeffinnen Elifabeıh und Marla im Papilien Jar 
Der öffentliche Sefundhelisjuftend hatte fig ı Brighien wirklich eingetroffen, und wurden Fi ir 
Konfkantimopel fels Abgang der legten Poſt me ſt vom beim Prinzen Regent nd dem Pringeit vi 
id — Ba Fe ee an >. en rg urn .npjenden. Da die dl 
fon ” en lauten r enens bein k iY 
—* + wieder bergefteit ift, Tehaben img he * Ah 


lonigt und der umlisgenten Begend no gar nt 


beruhigend» | 
——— ————— Det 

dem Eönigl. hoben Rathe von Kaftilien und ! 

Brputatlan der Rönigreige enöfnek: 


fen mis einander gefbeiht.. At. 1. aber =, 


: {de 
Märzemieh die Königin mis den Vrinzefiinnen wir 


der nah Winbfor zurückkehren, margen aber einen 
großen Cercle halten, Im, 
felerlich worgefiens ee: * Bein —* 





— (Zur Betätigung ded Urthlils, weldes Londner 
Blätter, nah unferer geftrigen Zeitung, mit Recht 
über die Worsrefflichkeit der Diebe gefällt habım, 
melde Lord Caftlereagh am 19. Februar in dem Um 
terhaufe in Beziehung auf bie jängften großen 
Weltbegebenhelten gehalten lie wir 
diefeibe hlermit ausführlich.) ß 

Unter andern Umftänden würbe id das Ber 
ſchäft, auf die Dankadreſſe anzutragen, gerne jedem 
andern übsrlaffen; aMein bei den vielen Gagen, 
bie verhandelt worden, finde ih es nöthlg, dem 
Baufe {sb eine genaue Leberfiht bir rag 
mitzusbeilen, welge die Miniter Er. Majekät 
den Iegien widtigen Zeiten geleitet baden. Mas 
mwan au von dem Wiener Aengriffe gefogt haben 
mag, fo fehe ic die Maßrezeln beffelben, bie jur 
Veljiebung bes Parifer Zratıaıs vom Mai ıdı4 
genwmmen wurden, als ſehr weife und heilſam an. 
Der Wiener Trabrat war bie Eniwickelung ber Orb» 
nung der Dinge, nach welder ſich alle Mäzgte vers 
eirigen muften, um nach gemeinfhaftliger Leber, 
einftimmung zu agiren. Ehrmald war es Mole, 
fd auf frbhere Tralsate zu beziehen; allein bei 
den lehten Unierbondlungen zu Paris ward ver 
nünftiger Welfe der Trakrar bes Wiener Kongreffes 
jur einzigen BrunMage gebraucht. Bei dam Wie 
beraufbruc des Kriegs ward fogleich auf eine Haupt ⸗ 
fade, auf die Finanen, Rückſicht genommen. Dan 
ſtellte fih dos Schlimmſte vor, namlich, daß ber 
Krieg einer ber beftighen und langwierigfien werben 
tonae. Die %liirien flimmten mit biefem Srund⸗ 
füge überein, und es wurben demnach von allen 
Keiten bie Bräftigften Maßregeln aufgebotn, bie 
Konfdberotien war fo allgemein, daß es im Oſten 
wen Frankreich feine einige Mob gab, tie nit 
au derfeiben gehörte, außer Schweden, weldes bereit 

war, ſſch mit den Allinten —— das aber 
durch Srüntıe ber Oekenomie daran derhindert würde, 
Die sen den Alliirten gebifigse wurden. Auf her 
riet agiren 
— * weg nid jeitig genug von ber Lage der 
Dinge benadrihtigt werden Eonnte. Gpanien um: 
terjeldhnete dem Trottat mit, aber blos wegen der 
Etiaueite, da 6 Beinen Haupttbeil bei der Akte 
vom 5. Mürz ausmachte. Afrin es erklärte: daß 
«6 an dem Grgenftand ber Ani Theil nehmen 
würde, und dies Ih won ihm ſehr shärig geſchehen. 

Die Gubdfidien wurben fo berechnet, baß bie 

Antrengungen ven Europa aufs kraͤftigſte unter: 

Aüss werden mußten. Mir hatten uns verpfligset, 

150,000 Mann jw fielen. Da wir nur 90,000 

Mann Kelten, fo murben die übrigen 60,000 Mann 

mit Bubfldiem ju xı Pfund für den Dann it. 

Auffırdom battım wir 5 Millionen Pfund Sterl. 
ubjleien am bie Mächte, und überbaups ‚über 
Millionen ju bejablen. 

&4 ward eine fo umgebeuere Macht ins Belb 
eftent, daß, nenn auch dis alliirten Armeen im 
fange Niederlagen eriltiem hätten, der emblide 

Erfolg bob fiher war. Wäre der Ausgang ber 
Shlaht von! Waterloo auch eben fo nachtheilig ger 
wein, wie er glänjend war, fo würd dech der 
Ausgang dr6 Beldjugs gielch fider umd glerreig 
gemsien fen. (Hör ihm! Hört!) E4 kam darauf 
an, der franzäjihen Mivien zu jeigen, daß alle 
A-fkrengungen eines Wenapartiiden Here vorge, 
bens fepn wären. Die Sbladt vom Baserise 
at bie Brage neldiet, und Ihre Folgen heben 
vankreidh geieigt, mas es zu erwarten habe, wenn 
es fid je wieder vinfallen ließe, eln @pftem herqu ⸗ 
Rrlen, meiden mis der Sid erheit feiner Nahbarn 
unserträgfieh If. Es laßt ſich nige verhehlen, daß 
die Feangeſen im Jahre »Bı4 die Handlungen der 
Orehmuth unferer Schwäche jugefßrieben hatten. 
&4 war daher um fo mörhiger, ibnen eine Lktlon 
w ertbrifen, imd ihnen derch Ueberfdmemmung 
. kandes mit fremdem Militär begreiflih zu 
modıen, daß bie Maädre, die fle umgeben, fomohl 
dan Wilen, als die Macht baden, ale Revolusiont- 
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Werfuche zw unterdruͤcken und zu Beftrafen, wenn 
fie barauf von meuem verfallen ſollten.“ (8- f-) 


Blerenj, vom 19. Bebruar. 

Bor ein Zeit traf Sr. Exzell. Herr Marr 
quis —— — broofmädtiigter Mis 
niter Dr. farbiniigen Majekät an unferm Safe 
bier ein, und hatte am 13. b. die Ehre, @r. Mi. 
Seh. dem Sroßherzoge fein Brglaubigungsfchreiben 
jw überreichen. . 

— Dir aus Paris rigen Kunſtgegen · 
finde waren während B Tagen in dem Haus 
der hiefigen Akademie öffentlich aus geſtellt. 


Mailand, vom 27. Februar. 
Worgeſtern gegen Mittag kehrten II. 5 
blerber Ge beſuchten um 3 Uhr die Pre 
Wu Geltern nahmen Se. Majeſtaͤt die-Arena 
und ten Arco del Sempione in — Hier 
auf begab ih der Kalfer in ben Dem, befkleg die 
pramide umb bewunderse die Majelät dieſes Ber 
Ben, fo wie die Wasrelifd und große Anzahl 
von Gtatuen und Gemälten, melde denſeiben 
fmäden. 

Des Abınbs beehrten ZI: MM. den im graben 
Theetergebaude gegebenen Dal mit ihrer Anwe» 
fenheit. 

"Paris, vom 3. Mär. 

Moniteur von abi Datum 
In er offijielen Artikel: in’ Gemäöhelt einer }. 
Merorbnung vom 24. Februar folen den Generalen 
Morcam und —* Statuen errtichtet werben. 
Der Minifter Slaate ſekretat des Innern hätte dem 
Bildhauer Seauballer mis ber Ausführung ber eis 
Kern und Herr Dumsnt mit der Ausführung ber 
zweiten Statue beauftragt. 

— Beftern zog der Herzog von Angöuleme in 
— ——— 
Legion vom Departeme ment der Seine gewmuſten 

hatte, über bie Innern Boulevards von Paris. 

— In ber Stadt Ungenleme wird eine allge 
meine Bönigl. Marinefhule errihtet, und F 
werben bie verſchledenen Gpecialfculen eng 4 
In den Seharen zu Breſt und Toulon aufgehoben. 
Sämmtlie Eleven der Marine kommen unter den 
Herjog von Angeuleme als Admiral von Franfrei 
u ehem, welder kraft dirfer Würde das Het 
bar, aus ber erſten Klaffe dieſer Eleven eine Koma 
Jagnie von bo Btaggen Gerbifen iu bilden, die, 
wenn fic) ber Admiral vom Frankreich entweder im 
einem Sea da vaven oder auf der See felbft befnder, 
bei demfelden den Dienf regelmäßig ald Ordenam 
jen zu verfehen haben. 

— Die Kanjlei der Pairslammer hat für dın 

og von Lurxemburg einen Reifepaf ausgefertigt. 

E Erjel. wird am 4. ader 5. d. MM. die Reife 
mad Braflien antreten. Die Reife wird dur 

Dennes gehen, we man dem Kern Beihfgaftır 
eim et geben wird, und von da mad Vrek, um 
8* mis dem erſten guͤnſtigen Winde einin⸗ 
n A 


— Man meldet aus Calals vom 28. Februar 
auf den Antrag bed Herzjogs von Frechen mi 
ten fih daſelbſt die Bartinnen aller emglifcen 
Militärperfonem, welde in der Abfiht nad Grant 
— —— ſeyen, us je mit ibren Min 

eben, unverzüglich wieder nach Engla 
särbcdeinzufiften. Man gibt die ach er 
gen, weihe ſelt 5 Monaten in Brantreig ange 
tommen find, auf ı700 an, und bie Anjahl der 
mitgebradten Kinder auf ohmgefähr ehem fo wisle. 


@enf, vom a8. Februar. 


Der Staatsrath hat geſtern einem auſſerordent ⸗ 
Uqhen Kurier erhalten, der in 36 Gtundem von 
—*—* ——— —— bat ih das Gerücht 

+ baf bie Ana l ferbi» 
nlfhen Hefe definitio are * 


Bern, vom 1. Märj. 

Der pe Legationd » Gehreiär Herr Abbing ⸗ 
sten if pn eu mit Devefgen ®r. A ei Mar 
ieftät in biefiger Stadt eingetroffen. 

Weimar, vom ıb. Februar. 


Bortfegung der großherjogl. Vererbuung. 

$. 21. Wier beſtimmen in Erwägung biefer 
Bründe folgendes, ausſchließlich jum Webuf der 
Berufung ber Abgrorbnieten von Rand und Gtäbten 
Unferer neuen Bande zu ber Beraihbungsvrerfamm. 
lung geltende: 

1) Wir ernennen Unfern Präfidenten ber Lam 
besdirefiien ju Weimar, Freiherrn von Biendfar, 

Unferm Rommiffarlo,, um, nah angehörtem 
Braide des Stadtrathe ju WianfMbayn, der Zur 


Rigbeamten zw Admannsberf, Zennderf und in 


Wetreff der Vogtey Haßleben, bes Zuftigbeomten 
zu GBrosrubeftabs, einen Abgeorbneien ber Staht 
Blantenhayn, einen Abgeordneten ber ſonſt Erfurs 
sifpen Aemter und DOrifhaftın, einen Abgeorbne- 
der Vogtey Haßleben ju der Berashungsorrfomm: 
lung ju berufen. 

. 2) Unfern geheimen Reglerungsraib von Meg 
im Elſenach, ernennen Wir jm linferm Kemmiſſa- 
vie, um nad angıbörter Meinung der Stadträthe 
m Veqh und zu Bella, jmel Abgeordnete für biefe 
San und bortige Gebſete zu ber Berashungsrer 
fammlung zw berufen. i 

3) An bie Ereitausfchreibende Stadt Neuftabt 
aber ergeht im Gemäßbris ber bisherigen, für die 
ſesmal und bis erme burd das abzufaſſende orga ⸗ 
nifde Geſetz hleruber etwas anders wurde bekimmt 
ſeyn, belzudehaltende Dbfervang, diemit Unſere 
Aufforderung, um wegen der von ben bien 
Meuft⸗adt und Weyda zu dleſer Berashungsrefamm: 
Tung zu fendendrn Übgeorbnsten, das Möthige nap 
hergebrachter Weife zu befergen. ie 

. 22, Die ju berufenden Perfonen müſſen 
nethwenbig @) ** b) In dem Diftrikie, wein 
De Stade ober die Aemser aus denen fie berufen 
werben, gelegen find, mit flenerbaren Brunsituden 
anfäfflg feyn und 0) aus der Klaſſe der wapihanen: 
den, umb daher in Ihrem büranıligen Zuſtaad mög- 
ücht unabhängigen Otaatsbürger berufen werben. 
Sle müflen d) anertannter Welfe mit vem Zus 
traum ihrer Ortselnwohner und Mitsürger biklei- 
ep. 
en 1 Da bereits bie Mlitterſchaft Unſerer 
Lande burd fünf Abgeorbnete zu erſcheinen 
ee it, fo können die Nirtergussbeflger aicht 
zu Abgeordneten von Land unb Gräben Linferer 
neuen Bande bei ber Weratbungsverfammlang er 
Kannt werben. 

$. 24. Die Abgeorbneten von Land und Sıäp: 
von haben ih bei ihrem Erſcheinen mis den Gr; 
mennungsbriefen ber vom Uns zw ihrer Berufung 
Iuhellten Kommillarien, oder, forlel bie Abgeeri- 
mrten der Siadte Neuſtadt und MWeyra anlangt, 
mit den Beſchelnungen ber kreisausigreibenden 

@tadt Neuſtadt, bei Unferm Graattminifterio zu 


Ingitimiren. 

F. 25. In den offiziellen Wodenblättern In: 
ſers Broßherjogthums IR bad Perfomal der Adge 
srineten, der Risterfhaft und derer von Land uub 
Gtädten Unferer neuen Laude, alsbald nach der Le— 
gitimasten derfelden, zur äffınsligen Kenming um 
» 


en. 
* Artitel III. 


Zelt des Erſchelnene ber Deputirten 
und der Eröffnung ber Berashbungs: 
RBerfammlung: . 

F. ab. Die ftändijge Deputatlon Unferer alten 
Lande umd bie Abgeorbneien der Ritterſchaft, fe 
mie auch bie Abgeordneten von Lano uno Staͤdten 
Unferer meurt —— _ als u = 
u Berashungsrrrfammiung jum Br 
Het’ apfaffung der in den Wrfigergreifüngs- 

vom ı5. Mes. ı8ı5 und 24. Famı ıBı6b 
tündbigten Werfaflungturtunde, alt eines Erunb· 


geſees Unfers Grofberjogthums, blemit in Kraft 
biefer Verordnung, berufen umb emtbeten in der 
oben angejeigten Zahl und auf bie beftimmtr Beife 
unfehlbar ben . 
Bichenten April diefes Jahres Fr 
In Unferer Defidenzltladt Weimar zu erſcheinen und 
daſelbſt, madtem fie fib in der vorgeſchrlebenen 
BDiaafe gehörig werden legitimit haben; die in Ua⸗ 
form Namen zu bewirkende Eröffnung Ihrer Mere 
fammlung zu .gewärsigen. ö 
Yrsilet IV. 

Von ben Gtaatädienern, welde ald 
Drgan des Großberzoge Misglieder 
der Berastbungs:-VBerfammlung frpm 
fellen, von dem Präfiplo diefer 
Verfammlung und von dem Gr 
fSäftsgang berfelben. 

F. a7. Wir baben drei Unſerer Gtaatsbirner 
ald linfere Immeblas: Kommiflarien, in ben Prrfon 
men des Präfidenten ber Laxdesdirefiion, Breihen. 
von Diegefar, des Reglerungsraibs Krumm unb 
bes Landespirektionsranhs Hufeland, ernannt, um 
den Werasbungen ber Ständeverfammlung beizus 
wohnen, und an benjelben, fo wie aud am Yen 
Arbeiten und Entwürfen, welde der Bmwid der 


+ Berfammlung find, Thell zu nehmen. 


$. 28. Unfer Präfident ber Lamdesbirektien, 
veibere von Ziegeſar, wird im ber Berarhungee 
* ſammlung ben Deorfig führen und dieſeide ers 
nen. 

G. 29. Das erſte Beihäft der Werfammiu 
wird bierauf ſeyn, durch Stimmenmehrheit 
ihrer Mitte ihre eresäre ju wahlen. 

$. 30. Der alfo erwählie Sekretär der Vers 
fammiung bat, aufler andern, ibm nad Zatra en 
der Verjammlung zu übersragenden, mit bem Zweck 
derſelben in Beziehung fichenden Seſchäften, ber 
fonvers das Amt der genauen Pretofolführung, 


‚ als melde weſentlich und durdaus erforderlich if. 


$. 31, Die mis dem Prafidenten jrgteid Boms 
mistirten Staatsdlener, der Regierungsrasb Krumm, 
und der Landesdireftionsrarh Hufeland werben, ba 
bie abſelute Stimmenmehrheit in ber Verfamme 
lung gelten fol, bei allen Abftimmungen ihre Ups 
sum mis zu den zu jählenden Grimmen geben. 

(Beihiaf folge.) 
Brüffel, vom =. Mär. 

Gert Real, einer von Vomapartı'd Beneral: Pax 
Iljelbireftoren, deſſen Name in Holland und Bels 
sien hinlanglich befanne it, IR in hieflger Stadt 
eingetroffen; wie es heißt, begiebt ſich derſelbe 
nad Preufien. 

Das Schiff, am defien Worb ih Herr Melia 
it feinem Sohne befand, iſt bei Mıllem Wetter 
auf eine Samdbank geraiben, bald darauf übe.fiel 
bajfelde ein Sturm, wedarch des Göiff ſeh⸗ ber 
ſchadlat und mit Waſſer amgefült wurde, fü daß 
bie Paffagiere einige Stunden lang ber größten 
Gefahr ausgelegt waren, indem fie bis an dem 
Gurtel im Mailer Hunden; afein ein Elrines aus 
dem Hafın adgejhidies Fahrzeug bradte alle an 
Bord befinblige Perfonen glüdli jur... Die 
Herten Merlin, Vater und Cohn, waren geſtern 
Abend zu Bent eingetroffen und wohten Ad heute 
Morgens na Antwerpen begeben und.von ba auf 
einem andern Schiffe bie Reife ma Amerika forte 


chen. . 

— Die Archloe ber ebemällgen Regierung ber 
Mieberlande, die bis biefen Audenslic in Oeſterreich 
aufbewahtt worden waren, find num ven da abge 
—— » um-böcher gebracht zu werden; einige 
- * — — re an * bis Fu du heutigen 

a4 enften tſchen Kalfers geblieben 
waren, begleiten biefelbe. — * 

— Sonaparie's keſthare Tabatlere, mit ı42 der 
ſchönden Diamanten gejiert, die na ber Stladr 
von Waterloo in ſeinem Wagen gefunden wurde, 
It na England gefhidt werben, um daſelbſt per 
kauft jw werben: > ’ 








I 
bi; 
1 
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Darmitadt, vom 4. Mär. 

Geſtern Nechmittoge um = Uhr entfchlief Im 
felnem bften Bebendichr zw einem beſſern Leben 
der heil. Schrift Decter, Herr Jehann Auguſt 
ar ven Stark, grefherjogl. Oberbofgrediger, 

onfferlalratb und Kommandeur bes großberjent. 
beffiichen Merdienitordens. Bein Name ik in der 
geichrten Wels rükmlicft bekannt, und fein Ans 


denten wird niät verlöfgen. Ruhe feiner Age! 


Grankffurt, vom 7. März. 
Grfern find RI. CE ber koͤnigl. preußifche 


‚ berofmädtigte Minifter Freiherr von Hänlein, und 


— 


ber königlich fhmwebiite General⸗ Litutenant von 
Löwenhjelm hier eingetroffen. 

Benahrichtigungen. 
Wraunfhweiger und Odstinger Würfte 
von haltharer und vorjhalih guter Qualität, find 
in Heinen und größern Paribien ju billigen Preifr 
fen immerwahrend ju haben, bei 


Chr. Bried. Ebeling, 
unter ber neuen Aräm In Frantfurt. 


ü ——— ———— 
Den 8. künftigen April wird die oͤffentliche 


MWerfteigerung ber Gemälde und Kupferfiihe ans 


dem Nachlaf des vırkertenen Herrn Antoni Marla 
von Buaita in bem ehemaligen - Dominikaner: Kicı 
fter ihren Anfang nehmen, wofelbft-folde Dienftags 
und Freitags Morgens von 9 dis ıa Uhr in Aus 
ug ven u nehmen, und ber ausführliche Kataleg 
zu haben ilt. . 





3. € Beenel 
In Grentfurtam Main, 
empfiehlt fein zu Organiflrung vellftändiger Militär 
a gi u A rm es Iuftrumenten:Cager. 
————— —— — — — 


Biht- Taffente 


», Sedm, Strümpfer Armbänder fe . 


wie auch. den Zafent Ellenmeis, find von befler 
erprodter Güte im äußerst billigen Preißen zu har 
ben In Frankfurt am Spann bel, . 52 


’ 


— — — —— 
Zur Ausfpieluhg einer Herrſchaft Hluboſch und 
Pirfgen in Böhmen, ſammt Bem bedeutenben El · 
fenwerte ven fl. 2,08b/143 ‚ dann ber daſelbſt bes 
findlihe Mayerhof Sadeck von fl. 36,915, nebft 
Baaren fl. 12,000; eine —— von 
elde, mit 


G@leih diefen find mod. Looſe zu der Herrſchaft 
ernowig und Markmareg, welde nebſt dem azovı 
Geldgewinnften fl. 3,272,179 betragen, um mög* 
Tihg billige Preife zu —52 bei: 
5.2. 8. Herwig, —— Aller 


& 
Sofa gefchieht dem 19. Auguft in Wien, und bie- 


der Hersfhaft Cjernomig, den ı7. Junt I. J. 





Beridhtigumg. 
» Kajten: Kalender 
$ —* en. * 55 — 3 


+ —* 
fer ⸗Ee e teny 


Zope 184 

e meine Pfliät, 

Yermit 1“ —— — boß id noch lede und Gottlob 
& 

Anden , a wie Maher fhre Gewegendeit zu [denkın uab 
sie; m 

15 Üebzuar 


D. Beltentom ’ F 
Wirth zum goldenen Aaler · 


Ba nad bem erfolgten Alehen meinca Aferte;, Darm 
Ludinig Erd zen der Urmbiear Simstätte bei Pirmalınd , 
ich dir Aüprman biefch Derts von beffen Erben Seden MDes · 
nommen dade, fo bitte ſq a⸗ umfere Handeisfueunbe, Dis 
im Aukımit om uns zu-madsende Beclungın ums unfte bes 
Firma Mespaig und Berarz zufommen u taffen, "imdunı die 
er mein eure rg ze an * uniet ſch ruti er 
nimmt, leih zeige hiermit an, baf wir 
—— "beten Seren Britt, Kiga Enhe A Pe 
basz unfeser Dienfle entlaffen haben, } N 

Semberger Giachüite den ad. Zehruer ıBı6. N 

‚mSatsb Rebpolg. 


— — — — 

Dienkäg den =. April 1Bı6kum zwei Mir teage 
merden gu Teler mochbeihelehene zein und mohlgchättene, 
And dem Heften Jedenn Mlitiä von ba zuuchörigen ne 
burd unierfchrichenen Löntel. preußligen Rotae in feriwilie 





. ger Wiriteigerung und untır annehmiigen Berinzuifen bem 
—elf: 


und Leptbieienden zugefdiagen wirbem, nämiig : 
a Tuder Raltlennmmem aBobr. 
Eaftlttmmem daR, 
Zılttenheimer.. 'aBııy, 
Dirmummeler. ıBıım ' 


„onuuo» 
2 
zz 
= 
r 


»  Bevanttememen. ıBııg, 
‚a Ohm rotpen Könener ıBıı8. 


n elebann nah nedfelgenbe, ebrufats rela 


‚ und —* ene, aber andern Eigentpämern zugehörig 
8 


Weiae miterseigert werben , nämtid 


m Büder Lieferer Nicdetberger .... ıBoßr. 
2 





Bultlo ger · — ı8o6r. 









» 
8,» Wiltingen nonemennmnnnen .. Born 
9»  Mrdemen 6644 ıdıor, 
Em Grüßen .4 ABI, 
ı » e A.. 
= »  BDafemender@raunendergee ıBrıE, 
a m  Kanätieksnmemmnmenmenmen ıBıır. r 
28 Grdimtkansuseesmnnnnenee, ÄLIE ⸗ 
2» Kofler mm: 1Biur. 
n w. WBültinmen sesesunniemsnmen 
4 » Dbe: ıBı 
a » Renmageme. ılıır. 
* 2,» Bellingen .. ıBııc. 
2.» Konto —* » ıbarm 
3 
a2.» 
si.» 
——— 
. » 
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gBadenveränderung — 
macht hiermit feinen, biefigen und aut⸗ 
wärtigen Breunden bekannt, baf ex jelnen Laden fu ber Ba 
affe verlaffen und den umtenfichenden bejegen, und umip 
ke zugleich mit feinen führenden Artitein befens, fowmapl 
im Städt als im Ausihniit, beftchend in Gattum und Gals 
lies’s aller Werrite, Ale Sorten weiße und Gridemonzen, 
wellene und andere Gorten Ehamis, Bembaflin, Merl 
mob, Branzen, Berbirung und ferft alle Mod-waarım, 
Soel 8. Schlabiager, 
. Wöngesgaffe kit H. Rro. 188, am &4 
bes Eintpeimergaffe. 


Georg Seinrih Hebdler, 
Bu J DI ’ k 
a — 
erapfiehtt ſich mit feinem vellfändigen Mufik Eiger, meh 


oem Wal tem, 
a —— 








. Ben Tud:- Karten 
in allın Sorten befindet fid immer ein kager bıf 
x 3. 6. Kiefhaber, 
da Frankfurt am Main, 


* 


 Belanutmadung . " 
ondlager vom MWirlefeiber, Bälcfinger 
t 


- Mein ng 
unb Böhmiiden em iM nun toicdee wöNig ergänget, und 
Brei 


Parthien als in einzelnen Gtlden 

fen ab, ’ 2 
-gopenn Lubwig Engel 
am Geisbbergeriber. ; 











3 Ban gain en einer —* erſten Rubriken 
u gee us einem arıhlen Algen 
habın, bei Gerhard Hebenfreit im Brantfurt “ * 3 5 





"E29. 


Samfag, den 9. März 1816; 





Moabrid, som 17. Februar. 
3 —2* ee 3 ni gr —* —*2* 
nfurgen a ıbun t » 
ein * alle a er et 
gen diefelben unter nacpitebenden Bedingniffen Rreuj- 


—* om :.a) Ale gemachten Prifen ges _ 


Ören ben befrachtern ; b) fie find von allen 
Abgaben, wie fie nur immer Namen haben mögen, 
befreit, und ©) daſſelbe gilt auch von allın War: 
ten, kie ſte nur immer an Worb baden mögen, 
us dann , wenn es verbetene Waaren find 3, 


— Man fhreibt aus Barctlena unter ander‘ 


Folgendes : Unſere Bünftige Königin Deatia, Ifar 
bella, Franziska, Prinzeffin von Portugal, i 
am 19, Mat 1797 geberen. Ihre Soweſter Mar 
Franjiste iſt am 22: April 1000 geboren. Weide 
Prinjeffirnen werden in der Mitte, des Monats 
Aprtl bahier erwartet. ba fle in den erſten Tas 
dag Märjmonats unter @egel gehen werben. 
t doppelte Verbindung If für beide Monardien 


ein {ehr wichtiges Ereignif , und erregt bei allen 

das lebhaftefte Vergnügen, Hr. v. Ges 
—* af den Diben vom goldnen Vliefft erhalten, - 
am 


rd zum Grand won Spanien erhoben wer 

din. Der Kriegeminifter, Marquis de Campo Ba: 

abs , und ber portugiefiihe Bothſchafter, Ar. v. 

ouja, haben das Broskreu; om Orden Karl II. 

alten. Unfer Bonperneur ergreift bie frenaften 

dregeln , um alle Schiffe, Reifende u. Maar 

ten abjubalten, welde von der italien. Kaſt⸗ kom: 

ne dafelöft eine anſteckende Krankheit here 
. ⸗ * 


—20ndbon, vom ad. Februar 
"En Theil der geftrigen Sitzung des Unterhaus 
wurde daju werwendet, Petitionen anjuhören, 
wilde gegen die Eintommentare eingelaufen waren. 
&% enitunnen darüber fehr heftige Debatten, in 
die Oppofltion ben Miniftern vorwärf, fie 
—* Vorſchlag zur Erneurrung biefer Taxe 
in ſchr über 


eilt umd dadurch einen großen Theil des - 
engl. Velte der Zeit beraubt, ihre Petitionen ger 


börig eimureigem. ‚DiesMinifter füihten dagegen 
— De a Bee 

am % 
ip ghahr, Ah mis frinem Begenperhaliangen 1 


gende Nachr icht: Hert 


Beretſchaft zu Insbeſendere hat Hr. Preftoa 
den Kanzler der dtammer mit perfönliden Wer 
leidigungen angefallen, und ihm einen Elenden, 
einen ſchlechten Redner, einen Unwiſſenden unb 
einen Schwachkopf genannt. Er wurde daher mehrer 
mals zur Ordnung verwiefen , und julegt darch ba6 
—* aller Anweſenden jum Schweigen ger 
rat. — 

— Die Amerikaniſchen Zeitungen vom aq. Ja ⸗ 
auar, geben vom der Sitzung bes 4 der Am 
pröfentanten zu eg som a4. Januar fols 

ee Roberifon machte den Mer 
flag, der Prafitens der Vereinten: Staaten fe ein« 
achrichten und Umflände vorzul⸗gen, melde 
auf nd der fpanifgen —2* —— 
derung Dejögen, einen Theil ven Couiflana abju» 
tteten. Herr Robertion fügte biefem binzw', iR 
Bemäßheit ber durch tie bffentlichen Blaiter ih ver» 
fdiedenen Theilen ber Vereinten: Staaten ausge 
renten Geruͤchte bielte er es für feine Pflicht dieſe 
otien zu machen, indem biefer —*— ſowohl 
für ſammtliche Vereinten-Staaten, im allgemeinen, 
als insbefondere für demjenigen, welden er an reprde 
re bie Ehre hätte, won ber größten Wichtig ⸗ 

t fey. wi 

— Die Motion des Herrn Robersfon wurbe 
angenommen. —* 


Ceſchlusß der Mede bes Lord Caſtlereagh in ber 
Bigung des Unterhaufes vom 19. Bebr., die 
BSR Een perden Welsbegebenheiten 
cffend. )- 
ni cank i öme ; el 
reiche — 3 nd ee Bude, urn 


8 —— dem Haufe ber Repräſentanten ale die 


bei Waterloo,, (Höre! hört ihn!) Nie war eine - 


Armee entſchloſſener, zu flegen oder zu flerben; nie 
hatte eine Armee von dem Siege fa viel zu beiten, 
als die, melde ‚Bonaparte Pemmandicee. Allein, 
mmerachtet zn — * ee, und * igten 
Truppea eine ere Tap E— ward.fie von 
dem Herzog ah he und ‚dem Felbmarſcha 
Blüher deſieat umd im die Flacht efölogen, = 
er einzige.&ieg bat jemals fo umermeliche pelitie 
[de und militairifbe:Mefultate gehabt? Die Gran 
erſchienen nice wieder vor den firgeeiden Apr 


and melde. 13 oder 14: Rage .ıhermah wor dan 


u. 
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Thoren der Hauptſtadt anfamen und durd Kar 
tation in feldige einrüdten, und jwar in Gegen 
ven 70 bis Bo,ono Gelhaten, die id ned unter 
den Fahnen von Wemoperte befanden. Dieſe ein 
ige Schlawt entſchled Allee, und nöthigte Bone, 
parte, bei berjenigen Macht perſenliche Sicherheit 
iu faden, deren Untergang er fo oft geſchworen 
hatte. Kann und muß Brittanien mit ftel, jegn 
auf ſolche Begebenheiten ? 

Wild’ eine Menge ven Truppen wären nod) in 
Sranfreich eingerüs, datte ber Krieg nur ned 2 


Mewate länger gebauert! Nach der Angabe von Lord 


Wellington waren in Frankreich nit weniger als 
ı MIN. 140,000 Mann eingerhät. (Hört! Hört!) 
Ueberbie$ waren 100,000 Defterreiher and 150,000 
Rufen in Bewegung , deren Worbertruppen fi ber 


* zeits an der Elbe und in Franken befanden. 


Was Rufland betrifft, fo And bie Angaben fehr 
ungegründer, ald wenn Eiferſucht pwiſchen bemfel» 
ben und Greßbrittanien erikirs hatte. Selbſt un- 
ter Umftänden, wo das Jatere ſſe Rußlauds kompre 


mittirt zu *8* in} —— [7 —— y 
ofbristanien. nehmen Ku 
eg "is —* Senifgen Infeln kann hierin . 


jum Beiſpiel dienen. Auch muß ih zur Ehre Rufßr 
lands erwähnen, daß es jur Zuftandebringung ber 

oben —— — beigetragen hat, 
roh «6 350,000 Mann ins {feld felte, kart ber 
150,000, wopw «8 fi mur anheifdig gewacht hatte. 


Bei,der Mevne ber rufifhen Armee in der Ehne 


wen Vertus fand der Berjog vol Wellingten 154,000 
Mann unter kp Batın und Se. Herrlichkeit ber 
eugen ; daß nie eine fhönere, beſſer ausgerü» 
ete und srefflier bisciplinirte Armee gefehen har 
. Bur Ehre des Kaiferd Alerander muß id gr 
#eben, daß er bie 100,000 Manu ind Feld fellte 
und nah den fran. Gränjen marfairen ließ, che 
Ärgend eime Verabredung getroffen war, Jhm Geld» 
Subfidien ju geben, welde dem (dwäditen Aditrs 
ten ertheils waren. Es ift mithin nit gerecht, 'bie 
Magt und Hülfsquellen Ruplands als gefährli 
darzuftelen, ba fie bisher nur zum Weiten ber al 
emeinen Sache von Europa angewandt worden. 
6 iR nicht weile, den Argmwohn diefer Mat: gu 
erregen, Indem man Beforgniffe über ihre politis 
fen Abſichten zu erkennen giebt. 
Matürli war ed ſchwer, gute Ordnung und 
-Misciplin unter einer fo ungebeuren Mafle von 


Ziuppen zu erhalten, wie diejenige war, bie in 


Freauireich einrüdte. Außer bei dem erſten Ein 

zücen find inden Im Barnzem wenig Unregelimäßig: 

Beiten begangen worben, und ed made unferm Jahr. 
hundert Ehre, daß 11 did 1200000 Mann von allen 
Dationen, die als Feinde in yrankreih einrüdten 
und Über die Bräuel der Gramjofen in ihren eignen 
Ländern bödrt erbittert waren, ſich fo orbentlig, fe 

grobmüthig, fo menfhlic betragen haben. 

. Des —284 der Alıirten gegen Frankreich 
im Jahr ı8ı4 war fo großmütdig, weil man 
rbenheiten, wie diejenigen, bie hernach arfelgt 
fin?, teinehwegd vorausfeben konnte. Unfinnig abet 
wäre es nach den neuen Erfahrungen geweſen, win 
man jedt den Frleden nicht auf dauerhaftern Grund» 
„Iagen hätte - errichten weilen. Die Herftellung der 
Wourbens ſchien das date Mittel, die Ruhe’ Grank: 
reichs aud auswärts zu fihern. Wir wollen uns 
nicht in die Innern Angelegenheiten fremder Cähder 
—— ———— — — ke 
nit zwachen, die rl auswärtige Fün 
fim. ꝛ Ludwig XVIII. ſelbſt Mast gehabt, 
id auf feinem Throm zu behauptem, oder wäre er 
von der Marion felbft auf denſelben zurück geführt 
werden, und wäre biefe dem ſchoͤnen Weifpiel der 
Holländer ‚gefolgt, fe hätten ſich die Allirten am 
den Trattat vom Paris gehalten und manche Ghritie 
niet gerbani Allein die Sachen fanden gan; at 
tert. Der König von Frankreich war fein abfalıcf- 
finder Theilnehmer des Traktats vom 25. Märp 
Als diefer unser den 4 alllirten Mächten geſchleſſes 
wurde / wudte man Mit, daß dieſer Monarch Paris 





verlaſſen, habe. Der franzöfige Minifter erflärte 
freilip/ben, Beltrits feines Menargen; allein sim 
wirklicher 'Beitrist it nie erfolge. Indep fanden 
es bie Aulirun billig, von Branfreig nur dieje - 
nigen Entſchadigungen und Sicherheiten ju verlangen, 


„welde die bringendite Nothwendigkeln erbeifgte » 


und das Interefle des Königs von Fran und 
der Nation mis den Maa⸗regln ju vereinigen, die für 
die Ruhe von-Europa, unumganglip erforberfih find. 

Man dann Frastreig anıchen, ad Wenn 24 aus 
drei Aroßen wefenttiggen * beſtehe. Die Allii⸗ 


— ten mußten erſtlich dedeuken, was fie dem Könige 


ſuldig waren, der Hp immer do derſöhnend be- 
wiefen hatz zweitens mußten fie, auf die große 
Maſſe der Marion Rüdfigs nehmen, die fi treu 
und mwohlgeinne bewirfen, obaleih einige niebere 
Klaffen üb fur Bonaparte erklart hatten ; drittens 
mußten fe fid mit demjenigen Theile ber Motiom 
befgäftigen, welcher ſich eis als ein Feind ber 
Nube von Europa geſeigt hatte» und den man 


‚ganplih außer Kraft ſehen mußte, bamit Heffnung 


gu einem dauerhaften Frieden mit Grantreich ent“ 
weder unter feinem Könige oder unter irgend einer 
andern Dymaftie ſey. Die Alfüirten waren über» 
eugt, daß, wenn bie franz. Armee, von den Grunds 
ägen des militairifgen Sutediniämus befeelt, fort» 
bauernd eriflirte, bie Beindieligteiten auf irgend eine 
Art bald wieder anfangen würden. Die Auflöfung 
biefer Armee iſt mirbın ein Hauptgegenitand ber 
Aniirten gemefen. Odgleich fie aber nit mehr 
eriftirt, fo iſt es dei nörhig, anf feiner Hut ju 
fern. Id trage fein Bedenken, felbjt mis einigem 
Stotge anführen, daß Cubwig XVIH. färati 
arklart worden, daß, wenn er die franz. Armee nicht 
anfldfere, die Aufirten genbthigt ſeda würden, bie» 
ſes unumgäng!ihe Geſchaft ſelbſt zu übernehmen. Um 
biefe Erflarumg ju unterſtühen, wurden 300,000 
Mann an der Loire verfammelt, die den Waffen- 
Rinfand anftündigen felten, wenn man bie Armee 


nis auflöfete, was auch hernach geſchah. Ich 


age jeden wahldenfenden Englander, ob #8 unter 
oldpen Umftänden micht recht war, fi im die Ange» 
tegenheiten con Frankreich ju miſchen, und ob «6 
nit unfere Pſticht Teyr den König gegen die Vers 
ſchwbrer oder Kebellen ju fhugen, obalerh fie nicht 
mehr unter den Waffen find! bie Auflöfung dee 
Torre:Armee IR im Frankreich keineswegs mnpepwlair 


11! gewejen. Eim jeder Wohidentende freue fi bar 


felbt, vom der fprediinen Milisair» Tpranagi ber 
freiet zu ſeyn. Yan 
Einige glauben, daß bie Belenenbeit günfitg ges 
weien wäre, Frankreich dasjenige wieder ‚m nehmen, 
wat.eh unter Yuowig AV. erworben bafte, und 
es in ſeine alıen Örängen wieder zu beſchranken. 
Diefe Meinung aber deruhet auf falſchen Geund⸗ 
lagen. Has fih Frankre ich ſeit Mefer Zeit vergrößert, 
fo iſt dieſes eben fo der Gall mis-undern, tem 
ämeien. Die Macht Brittaniens has zum ial 
fit einigen Jahren fo zugenommen, baf;es meniger 
genörbigt ift, bie Madı von Frankreich ju werrins 
gern; Rußland has a ebenfalls dermaßen vergröfe 
—8 daß ſo viel Zutrauen man auch in feine Mäfi» 


| “gung 2 muß, es unpelisifd feym würde, Frank 


rei noch mehr zu fmwähen. Frankreich mußte fein 
Rang als Netion erbolten werben. n, bie 
Adifrien ein anderes Soſtem befolgt , fo würden 
fh die Franzoſen vom Bauer bis jum König gegen 
fie vereinigt: haden. Die Wiiirten wollten bie Wels 
beruhigen, und nit mad einzelnen Privat « Abi» 
ten die verfhiedenen Otaaten zerftüdelm, wodu 
fie van bem großen Endjwed der Allan, wären a 
gebracht worden. Die geſammten Kelten In 
aflon werden für Fraukreich aegen 2000 Millionen 
Due betragen, und au biefe Zahlung wird 
. außer Stand fegen, fa..bald wieder ſchaden zu 
nnen. er vers 


EN ee Ye % Ban * 
us Königshetg € traurige . 
gegangen‘; daß daſelbſt der Bet a Fo 
Yon Donnenid, am ad. Fahr, nad einemn dreiced⸗ 


Geniligen Krankenlager, an einer Bungen: up Er 
Berentjändung, verftorben if. Rerlin bat unmits 
telbarem Anlaf, das Andenken dieſes Helden ſtets 
banfsar jm vereßren, denn Er war e8, ber biefe 
Mefiben, i. 3. ı813 am 4. Juni bei Luckau, am 
23. YAuguf, in Verbindung mit andern Ntmeeferps, 
bei Grosheeren und eben fo am b. Sept. bel Den 
% dern feinbliden Anbringen ber franzäf. 
Armee fbügte, und ber daflr den Glegeönamen: 
vo» Dennewiß, erbfeft. i 
Des Königs Maj. haben den bisherigen wirkt. 
Gebeimenrarh vo. Zerboni di Gpofetti zum Ober: 
wräfldensen des Grosherzogthums Pefen ju ernene 
nem gerubet. . 
— Se. Durcht. der Majer und Blügelabjutant 
Prinz von "Shöneid:Zarolath find aus Schlefen, 
der Eönigl. Staatech lniſt⸗ v. Jagereleben von Stets 
tin, und ber Beneralmajor v. Maſſenbach von Mag ⸗ 
deburg hir angetommen. 


Maris, vom 4. Mär. . 


Die Nevur, welche des Sonntags gewöhnlid im 
dem Hofe der Zullerien gehalten wird, ift geiterm 
obgefagt werden. Dagegen verfammielte ſich in bem 
Oõ loffe ein ſehr ar mon Zirkel von Gtandes- 
perfonen , um dem Könige bie Aufwertung zu 
oben. Man bemerdte unter denfelben ben Fürs 
= Zalleprand, den Herrn Staatstanjler, den Vijer 
ftaatslanjler, die Miniſter, bie Marſchaͤlle Maches 
nald, Dubinet, Victor, viele Mitglieder der beiden 
Raramerm 'nebft vielen Beneralen und Staabsoffihle - 
ten von allen Waffengattungen. Um ıx lihr hatte 
der Herr Graf Zufus von Nosilles, we yum 
franz. Bothſchafter an ben Hof zu Petersburg ber 
flimmt if, bei dem Könige feine Abfpicbsaubien;. 
— Uuf einen Vertrag, welden der Kriminal ⸗ 
Unterfuhungsrigter, gr Dupuis, in Baden ber 
Engländer, Herren Wilfen, Bruce und Hutdinfen 
gemacht hat, erlich der Berihtöhof gegen diefelben 
einen Verhaftsbefehl nahftehenden Juhalts: Wil: 
fon ift der Komplottirung angeflagt, Bruce und 
Huthinfen fand als Mitverfhworne zu einem 


Komplott belanat, weldes im Hlgimiinen gegen 


das politiige Syoſtem aller europäifgen Staaten 
gerichtet ik, und zum befondern Zweck bar, bie 
beftebende * Regierung entweder umju ⸗ 
Roffen, oder ihr doch eine andere Fotm zu ge⸗ 


ben, die Bürger und Einwohner gegen das, Anfe - 


jen dee Rönigs zu bewaffnen; fir find ferner anges 
agt, biefes Romplort dadurch ausführen zu wol. 
len, daß Individuen, melde in bem ıten Ars 
mtei der Verordnung, vom 24. Juli, enthalten 
find, denen auf Befehl des Köntgs gegen fie ver- 
dangten gerichtlichen Verfelgungen zu entziehen 
fuchten, insbefonbere aber, daß fie die Entweichung 
und Verberguma bes Lavalette, welcher als HSoch⸗ 
verräther zum Tode verurtbeilt war, verabredet, 
Sefploffen und ansarführt haben. 


— Die verabfhewungswärbigen Vetfaſſer des 
dreifärbigen Zmergen, haben ſehr viele Erem- 
plätfen de# erften Heftes unter Eomverk zum zT 
en 'bebeurende Perfonen geſchickt. Die Polizei fol 
Wr: bis 3000 aufsefunden haben. Das a 
talgeriht wirb diefe Sache unverzüglich vornehmen 
und, man. bat Hrfade auf mande mertmürdige Ent‘ 
vedungen, melde dabel zum Vorſchein kommen wer 
bei, neugierig zu ſeyn. ww. 

Yus der Schweiz, Hom’d. Mär,‘ x 
Durch Kreisfreiden, vom a3. Februar, hat 
—— — „on Zurich den Standen ein Sqhrei⸗ 
ben des P. t. Miniſters, Hrn. v. Schraut, wen 
„ woburd) der Eissgenoffenfhaft erdffnet wird," 

hab ©; M. der Kaifer beſchloſſen ‚hätten, in den 
Haupskäbten de⸗ lombardifg. venetianifhen Könige, 
reihs keine mit diplematifgem Karakter bekleidete 
Sefndte fremder Staaten flür bleibenden Aufent 
hald-jagwlaffın? dagegen mögen für die Beforgung 
ron lommerjiellen mund A—— 
Ronfuln-und Ageriten nes Auslandee in Mailand 





N 


fewohl als in Menebia aufgefteltt werben. Das Vor⸗ 
ort hat damlt den Antrag verbuuden, : dem eidge⸗ 
nöpifden Brfwäftsträger in Mailand, Warm Mar⸗ 
eoccir bis’die biepläbrige ‚orbentlihe Tagfagung 
über die Lünftigen Werhältniffe feiner Stelle einen 
endlichen Entſaluß wirb gefaßt haben, einftweilen 
ben Rarakter eines fhweiper. Konjul ju ertheilen. 


Fi Brüffel, vom 3. März. 


Da nun der Plan jur Befefligung ber Stadt 
Charlerei beftimms dngenommen ift, fo. follen bie 
Arbeiten unverzüglich beginnen ; man verfidert, «8 
würden mehr wis Booo Arbeiter dabel amgeftells 
werben. Mehrere Gtüde Feldes umd hiber 40 Dris 
patperfonen anaeböremde Häufer find non ber Ne 
gierung für äußert wortheilhafte Preife für die Ei» 
gentbümer aekauft worden , die falbe müſſen ben 
meuen Werken einverleibt werben. Charlerei wirh 
eine wichtige Faſtung werben und bie Sambre deden; 
bie Erfahrumg hat aejeigt, Daß bie Franzeſen beinahe 
Immer getradtet haben, Über diefen Punkt unferer 
Sraͤnze in Relgien einzubringen, «6 giebt Beine 
Ebene in der Welt, die Öfter mit Blut begoffen 
wurde ‚ als jene von Fleurus. 

Fraakfuart, vom 8. Mär. 

Deffentlide Befonntmadung. 

Die in der Ober: Poll: Amts Zeitung vom =4. 
Bebr., auf Montag ben 4. Mär; felgefehte Wer« 
loefung derjenigen MRünjfammlung, welde ven eis 


ner eblen beutichen Grau an ben Fönigl. yıeufi. Hrn. 
GefQäftsträger, Baron v. Otterfiedt, zjum Bellen 


*berwunbdeter preuß. ze ‚+ eingefender worden, 


Ir am gebapten Tage fkatt gefunden, und iſt bie 
Unzfammlung bei dem 355ten Bug auf bie Mums 
mer Fünf gefallen, wobei jebod nad befonders 
su bemenden bleibt, daß das Loos Niro. 5 zwar un- 


'ter ben 74 Nummern enthalten ift, welde beſagt 


der Anfündigung vom as. Februar med unabgefejt 
———— er aber, nebſt Aa andern Loeſen, neh 
vor der Ziehung abgefegt werben, fo daß ber 


® Gefammterlöß für verkaufte Loeſe 1013 fl. 29 fr. 
ı beträgt. 1 


Granffurt am Main den 7. März ıBı6. 


5. 8. Brbnner, 
auf bem grafen Kornmarkt. 





Benuahrihtigungen. 

Um 8. 1. M. farb zu —** am Main 
mein cheuttr Sohn Engelbert Iı Jabr dit. Zief gm 
brugt, made id feinen und meinen Verwandten 
und Freunden dieß traurige Ereigniß bekannt. 

Berl den ab. Februar ıBı6. 

. Diariane, verwitiwete Bey, 
‚geb. Floret. 





Waarenlagsr » Veränderung. 


Jh zeige meinen Freunden hiermit an, daß ih 
mein Warenlager, weldes bisher in ber Fahrgeſſe 
Lit. H. Ne. 35, in dem Haufe des Heren- Jehan- 
ned: Böhmer, Materialift, war, in bas baranitei- 
fende Haus Me. 36 verlegt habe, und empfehle 
mid zugleich in allem &orten englifder und ſachſ⸗ 
(der Denn Manufaktur» Waarın. 
sirfh Moſes Worms. 








Eine Geltgenheit mit einer bedeckten Retour⸗ 
Chaife na Berlin Über Leipzig if taͤgllch zu er 
fragen im Gaſthof um Meibenhof. 

Ba 

Von nachſtehenden Büterausfpielungen In Wien 

find bei. Endesgenanntem Loeſe nebit Plane zu bir 


kommen : 
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gewintfte im Befammibetrag von fl- 161,500 , bes 
ren Zichung den ı5. Mär, unwiderrufſich ſtatt ba» 
den wird a fl ı0. — 

Bon ber Herrſqaft Ejernomwig aebſt dem But 
Markware; und großen Eiſenwerke im gen 
Shagüngsmerth von fi. 2,d.6,939 WB. WB. und ba: 
mis verbunsenen Beldgewinnfte im Befammtbetrag 
son fl. 654, 240, welche ben 17. Juni jw ziehen 
anfangt a fl. 21, — 

Won ber Herrſchaft Hlubofch and Pitſchiu fammt 

Eifenwerten, im geriptlicen Ochägungswerih = 

fi. 2,086,143 W. W. mehfk Beldgewinnfte im ®e 

—— fl. 635,240, melde den 19. Aug · 

sieben afl 19. — 

— W. — — Hauptkollekteur/ 

"auf dem Trieriſchen Platzchen No. BB. 
in Frankfurt am Main. 

dm nn — —— 
Belanntmadhung: 

Denen , bel dem von und negoglirten Hochgräftih Brimts 
Flidenfehfifdhen Antehn berhefligten KReebiteren bringen wir 
hiermit jet Kenntalß, daß die mit ten Rummern 

9, 10, 92, 24, 128, 134, 136, ıbb, ıq1r 174 
Bearihneten Partialobiige innen bush bas Loos zur Ablage 
beflimmt werden find ,. und bie Kapitalbeträge, gegen Eins 
tef:eumg der Obligatlenen, ftündtid dei uns erheben wers 


Bann. 
Die für den nunmehro m 100 000 fi. betragenden 
Kapitaiget hefichenden Parti onen werben mit * 


fahren, mc der meor als a20 000 fl. detragende Mätitınd 
an Raufgeldern eingıbradt werben karaie; und bie Herrena 
Krebitoren werben hiemit eingeraden, ihre Dellgetionen jur 
Empfangnahme dieſer neum Zinfen: Gonpond net einem 
Ahprud ber Doduräfiigen Prolongations, und Garantie 
Urlunde, wom ı5ten biefh Mmats an, gefänigk tei uns 
Borzeigen zu laffen, 


xt . Mir, 1816 : * 
— — —XR Bethmana. 





Montag den 18, März follen in dem hleſigen Markall 
an dia WMerfibietenben verka. ft merden, 
r > Mosgend um g ühr:, 
7 Wagenpferbe. 8 
MRatmittagt um a Nhe: 
7 teitermäsen, a Korbmägen, sı Befatrre,, 7 Baprfdttel 
Staldeden, Krtvpen, überfompietie Mäder, Magens 


tüdpes upb mehzered Gtolgefhtrr. 
von Rrirgs. Deputaliondmwegen. 


en — ⸗—— 
a ber f » .,”%a der» » dkarten ⸗ 
ee ei ie him: 
hin Zoadim Mürars, epemalıger Ki von l, 
+ ‚mb ten don den polltifcen u 
en, die (ha vom Mhsone Rürzten, fo wıe von 
abentheurrlihen Tantung in Zratien, be ihn 








feiner al 
anf den Ricyiplan geführt has. 8. ‚816, beodist ı la .. 


— —— 


Cin junger Framoſe, vo eatdoii 
——— a ve rigen 
® 


tens 12, Seunden von hirfiger Stadt geirgenen, 


Drte Eine Zeitlang za wohnen uub Unteriät ja geniehen 
in der deusfgen Spracht, desulumpen in ber Wi atif, 
ihiäte und GWergraphle. Wim «0 gelänig ſeyn folte, 
fen Beunfde zu ent a; der beiltbe daron Rachticht 
yu gebii, im bit, 3 Mo. 4 hinterm Aomer. 


Won einer Hrarfdıfi auf dem Bande wird ein Bärtder 
gefact, weder bir. Zueibpans: und Vidertea Wariuns · 
198 aken, uprigen Wartengijddften worjuftipen tm Stande 
1, und ſealeſch Aimseten » Die nöyeıen Bedingungen 
besfaus ann man {n dem Haufe ber Herreu Killarr und 
Stadel bapier in der Döngesgaffe Lit. & Ro ab erlahren. 


‚Das große Spiels Waarenlager 
I »on r 


I: 58. Heyntm Da. 
unter ber Reuen-Redm in Branlfurt a, M. 


mein Baden verfipen iſt. Ach ale Hrbin. sch 
find Qugenbwrift zu den alerbinigkien Preikm * — 





Aechte Hapanunah-Cigacren 
von dorzglicher Gte werden in ganıın Kfiten und hun 
Dertweis zu ben,bilipften Prelfen ſets absegeun von - 
Reranı Imi«r, z 
am Borenteimer: dor Fir Ei, E No, Bo 
in Erantfurt am Main. 


; 








Am Wentan den 18. Mär, dieſes Jahırd, Meraens 
um g übe, wied untergeiäneter Rotor in ber Brehaifung 
dee v Wirt am MWehrbabnen bei Düfeibörf go E37 
milde Pferde aus dem Duisburger Gefüt , von ben worzäg« 
tie Rageh, gran aleich deaze fung jum Bertaufe 
an andftıden, Die Bfrrde And alle 4— 5 Jahte 
alt, vor allen Karben; e# befinden id Dazuntır 23 @tuien 
und ı8 Hengfte: Dir Btuten Far nröftentpelis sahım. 


Düffetbasf den a8, Bedruar 1816. . 
R Zofepb Wäller, Roter. 


Betfanntmadung. 

Die öffentliche Werfteigerung ben Gemälde, 
und Bühre aus dem Radlaffe bes derdordenen geheimen 
—— von Schwelder, melde - der un 
mwigen zurüdgefegt men war, nunme| 
—3 am ı. Sprit 62 3 ihrem Aufenq nehmen. Der 
ausführiihe Katalog der Commlung if in dem ven odhwıiyes 
rifhen Haus auf Zeit au haben - mefuibt and) die Ges 
mälte, Kupferhihe und Wüher vom ı. Mir an jete 
Wuttwoh von 9 bie ı= Uhr, außerdem aber aud, wenn 
nur bie Ameige zwei Giunden erden gemadı wir‘ ‚an 
jedem andıra Kag von ben Elebhaberm in Kugenidein ge 
nommen werben 8 Io 














Wittwe,bahler gehdrigın fereft gejoginen und w 
Meine, als: — 
a. an Muber altın Alſch wtinea; 
6. ywcı fin bald Auder ıBıdez 
2, mei Hanır ı0 Bimer alıdry 
B. 6 Aubie ıbrar; 5 
9 6 Auber a Eimer ıBoyr; 
»4 4%; Ruder 1Brır, 
3 4 Auder ıdrıE Weinet; 
werben am Derinenftage , den ad. künftigen Monats März, 
Morgens um 9 Uhr in bım @trrbbaufe ber genannten 
Sanels MWittwe,bahler - mittel öffenıliden Striches vers 
Bauft, roeicpes man andurd Iffentlih detanat wacht. 

‚ Dettsibam ben #7. Gebruar 18:46. ’ 
Lang . Köaigligıs Lantgeriät. 

2 Midels, Lanbriäter. 


Die vor Berloffenfhalts: Wale der Bar u 
J De vn 





Bekanntmachung. 

Sei ker ſchalbigen Urgeige, daß id meine bitherig 
Wohnung in der hen Gtrafe B. VIEL. verloffen, und 
meine Schrelbäude und Lager heute im til. B Mo =: om 
bie Monftabler Wacht weriegt habe, danke ich meinen 
den fern mb euswärtisen Areunden und WÖ für 
bas mir bisher gätigft gefhentte ſehr Thändore Batrdus 
verbindlich, umb empf hie einem geehrten Pabtiks mein 
eis beftens unterhaltense Lager von Reuwicder Doppels 
fimmel, roten und weißen Anıs Matafis, obre er 
Bhafler, Sangurbor. Brandewiim, franzöftigen Gogmac, daten 
Rum de: Somalca und Arrac de Bataoıa u, dergl. in gül 
fern und gm Bouteillen, water Berfiherung zeeilter und 
Miliafter Bedienung — 
draatfart am Main dem 1, Dezember »BıB. 

. 3ap Garı Mond. 





“Mn dan Büteen Proferfh und Poſchna In en. 
bie zufolge-Radriht vom Win, am ı5. März b, $.. ber 
Rımmt bafeiaf. ausgefpielt werden , find Eoufe a fl. B 
vu habın, det » aß, k 
ER Bornhreimerfitet B. No. XVII. 

N * Are, 

Ein Duart:?oos Hiefiger — ag ıften Klo, 
he periosen gegangen, für fin Xutauf ge 
w “ u *3 J . 





Die Wpothete des berflorbenen Herru .Hauth zu kandac 
zum eger geiblldit,.ın einem ſabaen ın Stein erhau 
deeitädigen Gadanıı ereihiet, helfen vorsheilhafit Lage, 
bie.eine Seite der Parabeplag, bie andere € große 
Machfirafe bat, If mir biefem Sauſe zu orrtaafen » und 
kann fm gegenwärtigen Fahre auf Dt:en in Brfig genommın 
werten. Biehhaber wollen von den fehr anmehmiiden und, 
in!Zerminem beflchenben Bebingniffin. bei Heren Gourieis, 
wohnhaft im nämlien Haufe, näpere Aenutnif nehmen. , 


“ .: (Hierbei eine Bellage.) B 


Beilage zu N 69 
der Frankfurter Ober:Pofamtd:Zeitung. 





Samflayı den 9-März 1816. 





giterarifae Anzefgen. 


Siſtoriſch · ſtatiſtiſch⸗ topographifges 
Lexicon von dem Großherzogthum Baden. 
Untbhaltenb 

in eiphabelifher Drbnung eins vollfiändige Beſchrei aller 
Sehungen , Stäbte, Bieten, Dörfer, Sclöger, Klifter, 
Crifter, Weiter, Döfe, Zinten, Wälder, Berge, Ehäler, 
Däfen; Gern, Flüſſe, Danvelspläge, Babritöcter, Gefunds 
breunen,. Bader, und überhaupt aller 1m irgen» tiner Oin⸗ 
fiht bemertensroerthen Drtfhaften und Gegenden des Grofs 
heizogt Baden , nekft Mazrige ihre Lage, Gntfirnung, 
wormohgen und jeßigen Befcharfenheit, und aller ihrer Natur 
und Kunf » Bertioirdizteuen. 


Derautsgegeben 
von 
3.8 mv Kolb, 
Broßherroglich Badiſchem MArhivd-athe 


Drei Bände 


Die Crünbtichteit vieles Werkes iſt durch ausführliche 
DResenfionen ber fen 3 Alle im allem geldirien idläterm 
"wach den bermährien Berbienfien des Herrn Berfofers aneı kannt, 

Zi bin daher Übergeugt , den zahlreidyen Herren Guben 
benten auf dieſes trefflage Werk eine erwunſchne Nachricht zu 
ertfmiten, daß ich mic, nad) Uedernahme der €. 8. Meftsrfhen 
Dotiudihanatung keeilt habe, die Vollent ung des Ganzen fo 
fm ad möglig zu Stande zu bringen. Der brisie und 
iegte Band vom Butfioben O bit Z af nummehe fertig, 
und tonn ren den Derren Bubicribenten gegen 4 fl. 30 fr. 


baar bis Dfkern dirſes Jabhrs erh⸗eden roerden, ber ſodaun 


eintretende adenprtia iſt Sf. a4 le. 

Da ih Untsens von meiweren Seiten Übergeugt wurde, 
daß nah viele Licbhaerr Diele keffpielise Unternehmung hund 
ihre Zherlmahrme untirftüge hatten, wenn das Wert auf 
Giumal, und nicht in einyeinen Theilen erichienes fa bin ich 
entfHlefen,. den Eubferiptiondpreis für ale 3 Theile mit 
ıı l. Zur. bie Dfern d. J. beirubehalten, gegen früntirte 
Ginfendung der Briefe und Belder tinmitie bar an mich feihfl. 

Dir enpreis der 3 Theile, welde von Dfiern 1816 
em nicht mehr bon einander geirennt abgegiken werden, bes 
trögt forann ı5 fl, 13 fr. j 

Sn der Vorrede sum Bten Bande gibt der Hert Ders 
far die angenehme Verfiberumg , mac bergefleäter Muhe 
und Drbrung in Deufäland in einem Gupplementbanit das 
Wbgchende zu ergänzen. 

Karlsruhe den 12. Gebr, aBı6. . 

2 @ottlieh Braum 





In -unferm’Derioge if erſchienen und in allen Bud: 
binbiungen zu erhalten: 

W. Turner's Dietionary of de german and englisch 

languages in iwa parta; ober: WB. Zurner’d eng» 

Inidy deutſches und deuifh engliſches Zafdenmörters 

buch, ın a Sheilen. 738 Seiten in ım, Preis all, 

Breittonf und Dartel im Zeipgig. 

Diizes if in Arantfurt a. WM. in ber Miäreäften Buchs 

Bantiung, in Dainz bei Herrn Kupferberg, und in Eölln 
dei Herm Keil gu haben. 5 


Unter vie große Zahl ber Tofherbüher tritt im Lauſe 

Vic, Jahııs ein mens, Bißher entbehrten Tufhenbuh fr 
ens uns Baderite ( Darmflası bei Heder uns Beste) 

auf; jebem, ber bes Ratzens oder des Deranügens willen 
Bir belucht, ein ſchones erfreuliches Geſchent. Der Her 


autgeber deſſelben fl der als tiefer Tenntnißrofer Arzt, und 

als emũthli i 

8: — wm 8* ea ug — 
3. . 





Taſcenduch ber Weſtgeſchichte, ober chponologiſch arorimete 
Ueberſicht des Werknärtigfien ax allgtiuttnen 
MWaltzelhichte, von Pyilipp Späth, Kön. Würtemb, 
Dover» Binangrat} : mit einem allegorifgen Kupfer. 
Gtuttgmt, in Eommifion der 3. D. -Battlerfcen 
DBudendlung, 1816. 391 Exiten in gr. ua. broch. 
afl, Bote. ıhn. 

Indem bie unterseichnele Buchhandung diefes auf Schreib⸗ 
papırc fein gidrucie Terkihen, bad als ein Erinnerungsr 
und Unterbaltungdwud beawem bei fid getrasen werden Tann, 
jenem Gebineten milltonmen zu fegn crochtet, glaubt fe 
folgende vom einem fehe wordigen eleiwisa mb Lampe» 
tenten Aichter abgrgebtae Iandihwrftihe Muuperung, melde 
wohl die Stele siner fam lichen Meceufion weriseien hürfte, 
beifügen zu meiden : Ö Fe 

» Mit Derznllgen zeigen wir bie Arfbeinung eimes 
Taſchenbuchs an, melhbas nad ber ihm gu Grundt liegenden 
Pr ein wirkliches Beoll ſaß der Luetonna audyufällen ges 

ine ie Die chronolo ziſchen Zaren von Blair ab 

arteroth, bom Wreaom, von Eapeii und bon , 
Kügnemann, find Bei allen ihren Vorziigen tbeıld yu 
soluminds, theils zu tr · Cen, und für bas größere lefeiuflige 
Dublitum rigen ihre Färge, und mei fle anbermenige 
Kenntniffe ooransfihen, gu wenig beirheenb und unterheitend . 
Dias vorlisgense Wertchen weremigt num abe bie Derzäge 
auf dae befelenigendfle Werſe in Bd, welcht man von einer 
cha onotogiſchen unb zugleich raiſonnirenden Elze der Welt ⸗ 
quchte erwarten Ton. Die Haupt: Charattere umb Ahate 
fasın bes großen, KWelrtroma’s fand ie wen treffenden 
Dineltrichen Eräftig gezchtnet, aud tein Leſer wird biefe 
Umrije ale das Deroufufegn einer lebendigen Anregung bes 
Geiles aus Die Dans kegen. Der Verfofer hat, seit er in 
der Vorrede ſelbſt anerteunt , vernehmiich J. db. Müller gu 
ftiutm Führer gersältr: und in einem yirmlich gencum Aus- 
gıge die Aonpolen Worte tiefes Meiperö treu wiebergraaben, 
@inie gedrängte, udeckmn Jig im den son des Vanyem eims 
dreifende Menerfiht ter Br,chenheiten ſeit tem Anfange ber 
fransäfifsen Mevolwiion die zum Parifer Srreden 1814 giebt 
dem Bangen Runbung und Belkntung. Dem Deren Ber 
falle", ber_als Shesfithller im Eameralfachs bekannt, diefes 
Grywgniß ferner tetfflich verwende ten Mebenfiunden sem Publis 
tum naht boremtbaiten wollze, glauben noir durch Küthtilung 
folgendeu Bemerkungen einen Veroeis unfırer Mdtung 
geien. Dus Hinten engebradie Mamerregifler mürbe is 
durch größere Be quemliclert dein deſer mehr cmpichlen, menn 
autmeber die alphabetiſche Ordnung ober die Briterinung ges 
marer brabadret moÄre, Zu bemfelden ut und aufgefallen, 
dub S. 346 bei Ayheedes IT. die Bapl 895 flatt 44 Behr. 
©. 379 vergl, mit ©, 169 wird Heiutich VII. Gohm Kaifer 
Britanıda Il, als teuiſcher Maifer, wos er nie geworden iſt, 
aufgefätrt; dagegen heiße Heinrich bon Zuranburg ©. 383 
fer Villte gegen die richtigt Cetwohnheit. S. 9 wird Joſua 
vor Mofed genannt, und tiefer, fo nie Ehrifflus, wird Ders 
Hältnigmäfig zu urgabgeliıtigt. &. 8 fieht Dar Hatı Dorus, 
und Amphottion flatt Anıphilifon; forann G. ıı Cresphon 
flatt Critphontes. S. 99 miss Dietrich römilher Kaiſer 
genannt; ein Witch, dem dieſer mie gefährt hat. S. ang fl. 
wird zwelmal ven einem Chan Oſqhagadej geſprochen, ba 
dech damals Dſaagadej ber Name eis Landie mar; ebem 
da Met: Zimurd Gieg gegen bie Wongolen, flait gegen 
dir Kürten.” _ 

Stuttgart, 

9. D. Sattier'fhe Buchhandlung. 

Bu haben bei 

ran; Barrentrapp, 
Buchärder zu Grantfurt am Main, 








Bon dem mit fo vielem Derlangem emmsarteten wien 
Theile des Eonperfationd »Beritens *) berläft eten der 6518 
(der kekte) Bogen bie Prege⸗ and wird diefer Tond num 
unberyüglih om alle die [ \ n 
—— By ihre Derbinblichleuten gegen die 

Hayshandlung erfüllt haben. 

Derfelbe enthält die reihen Buchladen D, P, Q, umb 
=. das Doppelte fo flart, — a ne 

ränatih yı hatte ; das geelmte Publatum 
den Dait vefisen, fü bie — Bi * * * 
einzige Aufnahme **) womit es dieſe Unternefimumg beeint, 
einen, fo mie fi Beheben, in biefer deutſchen Gnenlos 
pärie (wie der eigerttliche Zitel ſern folte), im jeder Hinficht 
7* im Umfang als Gehalt). das bedingt Obchſte zu 

vH. y 

‚Die jeßt noch fehlenden 3 Bände, melde bie Bude 
finden N 3 enthalten merden, erſcheinen beffinmt zu 

channis umb ım Diember ıBı6, und Johannis 817. 
Du eime, fchnellere ‚Beendigung auch bei der außerordentliche 
fin Thätigleit, die in hiheit von dem Deronägeber , 
der Medaktion umb ben ſammtli hen Mitarbeitern angewens 
det wird micht möglich af, wird jeder Ginfichtönelle, der 
mit dem Werte befannt it, ſelbſt eingeflehen. $ 

Da die Zte Aufſage des ıten — dien Dandeö gegen dis 
ate Muflage des iden — äten Bandes viele und weſentliche 
Bor, e bat “e), fo hat der Verleger ſich entfclojfen, wie 
fhon beim Sten Barde angeieigt wiirde, Geftere gegen Le 
tere umzutauſchen, wenn für Druspapier 3 Ile. und fär 
Skrritpopier & 


23 Br. Zuſchuß gegeben wird, umd 
ihm die zurüdge Etempfore franto eingeliefiit werden. 
Gefticht biefe Einlieferung und Berraufhung durch, Buch 

ı händler, fo hat fh det eingelme Abnehmer wegen dei Porto's 
und der Entfäieigung mit biefen zu beredinen, da dar Ders 
ieger ſich weder af dad Cine noch auf das Andere einlaffen 
tan. O6 um» wie Ebt igent dieſe zurückzugtbenden heile 

ebumden find, iſt gleichgültig, da fie vom Verleger auf feine 
Ipeife wotiter benußt werben föımen. Das aber defßungtachtet 
die Einlieferung felbfl, der Erbnung regen , n&hig ft, wird 
jeber ſelbſt rg — . 
Bun sten Bande an find beida Auflagen volllsınmen 
— finder daher auch für beide aur der Titel ate 
t 


agt. 
Bir gibt * endlich den jehisen und 


J d den er atmen durch⸗ 
= rien uam —— Een bee Papa Auflage 


erfirinen werde; fondern, nenn cine Auflage einpelger 
The ite oder des bangen mörtrig ſeda möchte , fogenaunte 
Rahfhüfe (unveränderte Abtrüde) vorgenommen werden foßen. 


Bei einer etwa künftig eintretenden Vermelnten mud wngears 
Beuteten, Auflage aber wird für die yahlreiden Befiker durch 
eınen Supplement, ober auf Erfordern durch mahrere ges 


herig aeforgt werben. 
yet He wensſtent einige ber wichtigſten Mrtifel des 
ben fertig tbenen sten Bantes anyufülwen, mennen mir 
‚folgende : fer, Defterreich,” Offenbarung , Dyer, Ophthal⸗ 
mie, Oppofitiond sParthri, Optit, Orhefler , Drben (Ritters 
und geifti ), Organe , Orient, Drientaliſche Sprachen, Drigie 
mathe — * J —— — — 
m und tı agogıt , ofor, at P 
ee Buchhändler) , Pankecın, Panorama, Panto⸗ 


=) Der eigentliche Titel il: ConperfationssPeriton, 

oder encepeiopäbifhes Dandmwörterbud für 

erg Stände, in 10 Bänden complet. (Jeder 

enthält 59 — 64 Dogen Petitfhrife, 54 Bew 

ien vie Sure.) Der Prünumeranonspreis bleibt bis 

ur Bollendung des Ganzen, für alle 10 Bände auf 

opier ı2 Zhle, 13 Br. (23 fl. 30 fr, rhein 

und auf Ghreibp. ıBIHL, ı8 Br. (33 fl: 45 tx.xrhein. 

wozu es in allen deutſchen Bachhandlungen ın und 

außerhalb Deutſchland zu erhalten ıft. Summer, die 

fi unmittelbar am bei untergeichneren Derleger mens 
den, erhalten auf Das 6 bas 7te Exemp'ar frei. 


“) Es find feit Johannie ı8ı2, alfo feit etma 3 Ighren, 

—— 10,000 Exemplare obge ſetzt werden; tin Mbfag , 
ven dem im deutſchen Buchhandel bei einem Wert 
von zehn, Dänden in einer fo Turgen — und babei 
weicher Zeit? — fo viel uns betannt iſt, es kein zweites 
Seiſpiti gibt. . 

) Ale bloße Worterfiärungen End in der 3t:m Muflage des 
2» — 4 Bandes wweggelaffen, — alle Artikel, die in 
ilmer Adbfaſſung am den Geiſtecd uf mährenb der 
Sranzofenheirfhaft in Teutſchland erinnerten, find ums 

gearbeitet, und die Geihirte der Zeit if um etwa a 

ahr meiter binans grünt; — alle Rakträze und Ans 

änge And er en Orts eıngefhal.et ; — eine Menge 
veidttiger et And neıt cn fgetommen, und Diele andere, 

die nur in Worterflärungen befanden, haben bie Giftalt 
rorfenfchattlicher Ashandlungen erhalten: fo enthiek 3. ©. 

der Artikel Botanik nur nyenige Zeilen, und er umfaßt 

feat, von C. Ep engel beabeitet, 10 Geiten. Dadurch ıft 

dieſt äte je dd ı.— 4. Bandes umein Drittel 

“ geworben, al6 die ate Muflage ded 1. — 4. Bande, 


lungen und Private Abonz " 


mime, Bern, Derkiniimus, Perfifide Sprahr un Pırsecn 
Dur, Weflatossi, Peffalegziſche Merhobe, Petrareu, 1 —- 
tefie, Dhanteomen, Pharmozie, Philanthropie, Phalipp IE... 
Phitologie, Philofophie , Phofognomit, Pitard, Pidegru „ 
wonef, Pifa, Pittoreit, Pit, Pins VL, Pius Val., 
Platner, VPlato, Plinius (a), Putorh, Porhie, Petit, 
olen, Poinifhe Gprache und Pıteratur, Dolya, Prmbal, 
miatorodti (3), Pope, Popularität, Portugal, Po-tirgios 
ice Sprade, Literatur umd Porfie, Poftwefen, er 
du, preufen, Priefier , Yrieftermehe, Profinie , 
oteftanten, Protetamtiinmd, Pose di Borgo, Pufens 
dorf, Politit, Progeh u, f. w. 
wer diefer Artilel, mie alle andern (im Oanyen beffin- 
den fih gegen 900 auf ae00 Seiten) enthält fo viel als 
anzunehmen if, daß eim gebilderer Gefhäftimann un 
Mitar, gebildere Grauen und —— v ven de⸗ 
delten Oegenftand zu min wünfgen werden. Uebrigens 
aA beim Umfang ber Artikel anf den Reichtum bes Gtoffs 
die verfländigfte Mädficht genemmın; fo enihält z. B. Oeſter⸗ 
reich 15, Pitt a6, Paris 10, Palars Ropal 4, Plate so, 
Preußen a4, Proteflentismus 10 Beiten, und dagegen ans 
bes ¶ Arritel (vo darunter keiner der vorher ange n) 
taum fo viel eilen. — 
Der Derausgeber wird fih im Verein mit ber Nebat- 
tion wub ben ertchrmen Mitarbeitern and ferner beeifeen . 
diefem Merte fein-Onfehen wu ben Rahm zu erhalten, 
deß 2 mie mam pefogt bat, und hier, nit ohne Ben 
forgnih der Ruhmredigleit befhuldist werden zu Tönen, 
rorederholt wirde durch Die forgfältige Rüctſicht auf die Bes 
diefniffe der Zeit, duch die Aufafung des jedesmal neurften 
Standpunkte des Dongefl.Aten, und durd fafl immer 
dirgenen, fritifchen und pragmatifchen Inhalt, bei der 
tift Are-gen Auswahl, am äachtern Jmereſſe für dis Leben 
und die Bildung, wohl im Reiner Literatur, trotz des eigents 
lich in der Idee des Werls Hiegenden Mangelhaften und 
Belhräntten, ein Meides entgrgengeftelt merden tönne, 
und > daher in Wahrhit, ınsbefonbere für Geſchaftsleute, 
Militärs, junge Männer von Etamde und Erziehung , für 
— pe —— — und Familien auf dem 
ande, er denen bie An ung einer ganyen gemählien 
Sitliothet Shrierigkeiten hate, fein Dart ın unlerır oder 
irgend einer Eprade gebe, das kei einem fo geringen Preife 
(in Verhättnif mit dem ron® geliefert word) und 3 gedräng: 
tem Jubalte, es fo fehr verdiene, bon dieſen oter für 
angel zu werben, als diefrd. 3 
Der unterzeidnete Unternehmer und Verleger bemertt 
fhtießlich noch, daR das ſo zeuannte »Fleinere Eonverfationss 
Leriton”, welches in einer andern Oandlung erfhianen iſt, 
mit diefem Werte nicht den geringfien Snfammenhang bat , 
auch nicht als Antyng aus diefem anzufehen, fonbern. vom 
einer gang andern Tendenz if. 
eipgig und Ülltenburg ven 15. Jamtar 1816. 
\ f BR. ADBreodhaus. 
( Diefes Werk iſt im allen dentfchen, Bughaud ungen und 
in Frantfurt in ber Herman'fhen, ber Anbreöichen und 
—— Duchhondlung, fo wie bei Bofedi, Brönner, 
fer und Varrentrapp zu hı V 


Vermiſchte Anzeigen. 
u Harle, zur Bafriedigung der ſich bereits — — 
om 


—— Bergleichsworfihläge, unterm Imutigen Aeg der 
kurs erkannt worden ; fo, werden demnach alle und jede, 
Ewohl bekannte ald unbekannte Gläubiger des genannten 
widnerd Schmidt, zu dem auf den 29. Map biefes Jahre 
beftimmsen Termin dergeflalt vorgeladen, daß fie al 
früh I glihe bei hiefigem Amte entroeter zn Perſon, 
oder durch hinianglich inftruite Bevollmähtigte erfheinen , 
ihre Forderungen, im fo weit es noch nice gefihehen, begrüs⸗ 
den, oder wihrigenfalls geruärtigen follen, daß fe bei dieſem 
Derfahren nicht weiter gehört, fondern dabon ansgefclofen 
und allenthalben W. MR. ertannt werde. 
Geiöberg ten a8, Januar 1816, 
r Kurfürftt. Oeſſchet Juftigamt 
Ungemitter, 
fidem Copiae 
‚Eapeimann. 





Rohdem die Grau Obrifmadkmeifterin Matharine Gr 
I geborne Purem, wor eimiger Zeit dahue 
Dint ameier Meflamente verflorien, und der 
20 ‚ler Tuteflaterben mict bekannt if, fo merken fr 
diefer Gbiktollabung auf den 17. Mpril d. J. boram 
laden, baß fie alddann dafuer erfcheinen ober gernärtigen fals 
kon, das der Rachtaß dem Keflamentserben übergaten 
@irenbeeitfein ben 37. Zibrwar 1816, 5 
Königlig a dei 


— — 


Arber ven Radlof der alhier verfiontenen Phifiop Yarch 
Worxiſchen Chileuie if vermize höyerer Verfügung, der Kons 
Zuxs erlaunt worken. Es werben daher alle Dıtfimigen, Bir 
an’ diefer Konturömafte Forderuug haben, hierturch edie- 


taliter vorgeliden, cuf Freitag ben 29, diefed Womatd, Bor ' 


amittagd 9 Uhr wor unterzeichneten Were entioeder in Perfon 
orer burd, geuugfam Bevollmöhrizte zu erfheinen, Ach wegen 
Der Asdang au verfüchenden Büre zu erfläten, ihre Borbsung 
zu Wuuidiren und erforderiugen Fals über das Vorzugertat 
sr berfaheen. $ 
Die alsrann nicht erſcheinenden Olaubiger aber haben 
su 
Tuesınofe gan;ztich ausgefchlojen gu werdenẽ 
Decretum‘Domburg o. d. D. den 1. März ı8ı6. 
’ Don Jußigamntöregen , 
Haupt. 





ya den erflen Myheitung des erflen Heſtes der mit Mas 
gabe des Dres Sqieig Yeraudtommenden Zeitfhrift: der 
Fürten. und Boltäfrennde if umter der Nufidriti: „Stimme 
eines Unbefongenen in Gaden des Geheimen Staatsraths 
Bela ı7 va Butesag yeeher 6 —————— 
Beitt ı7 dw vi in rg auegebro hener 
— dev Rebellion Gent Butarllond, ver Drenfenifegung 
des Iaterzeidhnieren u, ſ. m. emshalıen. 

Da dirfe Ungaben umsahr find, fo ıfl eine Widerlegung 
derfelden com dis Medaftiom jener Zeitſchrift nad Sqlein von 
Dem Unterzrihneten zur Sufaahne eingefendet worden; e⸗ 
bat aber das dortige Poflamt erklärt, daß eine Solcht dafılbfl 
ga nicht verhanden fep, und if baburd mithin basgrthan 
ronden » daf fogar der Rame des Druckortes bei jener Deite 
ſhxiſt falſch anzes:ben if. M 

Unter diefen Umfänden magt bes Ilntergeichnete bekannt, 
a jene NWiberlegung im der Zeitfgrift: wre Memeflse zu 


ſep. 
Stuttgart den =3. Februar 1816. 
‚_Crorg Graf sa Aofbet und Pprment, 
Fönigl, Wärtemd, wirtlichet Deheimer Aaih. 





gendmert 
Auendadt dan 8. Jebruar 1816. 


Pr Serakiht. mai 
a 





Bei Fer \unterpeichneten Witte werben auf ben 71, 

— 

—* Dual üjfentlichen —— 

gelegt : als 
. 


Zuger ıBırc Mönelferr,, ferner 
dto. Wieſenbroantc 


— re, Sfhernböcfer, 
— verſhiedtye Drei, Meint, 
—  ıBıar Mörelfier, 

mozw die Derrm Liebhaber Höfichfl einlahet, und Rönnen die 
Pı beim Striche felbfl an den Pärfeen genommen werden. 

Mddelſee den 6. Februar 18:0. 

; EM. Miedels Wittis. 

— — — — —— — — 

Da der hieſige Bürger und Amtediener Ehriftian Meidhe 
Heid, gediüct dur größtentheils won feinen Berftorbenen 
Einen herrührende Schulden, dor dem unterzeichneten Amt 
ertiäet har, daß er die öffentliche BVorladung feiner ſämmtli⸗ 
&ra Kiubiger , in fofern fein Vermögen binreiche, wünfde, 
ud dieferm Shen voilfahre worden. fl; fo werden ale dies 
fenigen, welche an dem gedahten Bürser und Amtsbiener 
Ermftan Reichhotd zu fordern haben, hiermit aufgefordert, 
ähre Aniprüde an benfelben j 

Freitag den 19, April d. I. Vormittags ı7 Uhr, 
tor rem unterzeichneten Amt fo germifi anzugeben und zu 
imishen,_ als gegenfalls, und bei etwa eniffehenden Kons 
durs, die Surücbleibenten ausgeſchloſſen megden follen ; wobei 
yur Miheihe dienet, daf zur Inrontarnation dei Fetivs 
vermög.ns und befen Administration bereus gefcheitten 
wrerden. 


Bingen den 16. Jebruar 1816. 
” Wtoßherzogl. Drnfhes Zarſtiich Solms Braunfels 
fihes Umn Kaffe ste 

t. 


» 


geroästigen , von biefer ohnehin fehe geringfügigen Kons 


ven Nhlingen,. reider vor chsa su 


Jahren ats Ed) fi ie Wanderfchaft 
Jehren reinersgeſell auf 
und derzeit michrd nur son Fa hiren —* wi —— 
sufgeforsert, binnen Jah esfriſt ſich um fo fiherer hierort® 
au melden, oder Über fein Leben und Aufenthait Radıcı 
u — * as ee ur t, und fein 
J beſte er ’ 
wandten borforalih vecabfelzer — — u 
Shnengen ben ao. Gebruar ıBı6. 
Grofhergegtih Babifhes Bezirksams, 
® Martim. 





ehınd, fammf einigen dabei gelegen Meter umb Dpfiläter, 

unter annelnnberen Eonbitionen ‚rfenih an dım Weiſtbieten ⸗ 

den verfleigeat, und u ar mern auf Breitag den 15. 

@ibın 2. Ktoflergebänbe‘, anberaumt.. ———— 
Lußtagenden werden alfo hierzu ei 

Rüdesheim im Mhringau den 26. Fehr. 1816. 


\ Der roglich Raſſ. Weuptur. 


d’Anton. 





Ein ſchoͤnet Landgut aus freier Sand zu verkaufen. 


K Bus * en noch wo = man die 
4 an au km 
eriohe arnüft, bes In Sam ieft ei x 


Aus und Ablauf des Baches erneut ; af Baber im: 


Zug, 6i 
ug 1 d 
ı mer Mar und rein, und die Iimgebungen find Teinen widri⸗ 


im Ani 109 sch nen ig und gemäcdkiäh, und rourke 
douffẽ erbaukt. 

Dos weitere erfährt mau Liter. O Mir. a3 in Srants 
fürt am Run, 








Ste: ddbrie ff 


im Rod, bom Kaotenhofe, Rönigl. imonials 
gericht De ee foäter bin zu — 
uud verehelicht,, entwich am 24. d. M. aus dem Hiefigen 
vom Geptember ıBı2 an, im 


— ſſe. 
Dirſeide joh Berifle gu 
reinungen uns Warbur — Jehrt lang, und ifl durh 
das Dekxet der Acnigl bei om bem 20, v.%. 
durch andere either erhaltene Mitten, dann im 
Urkunden, unter andern im ber 
er Bogantenlıfle Mro. 106, uns aftenmäßigen 
ſchichte der Mäuberbanden ıc. vom Herrn Gtahte 
direfter P.Pfifter zu Oeidelberg Iter heil, Beite 
ec Be eim gefährisher Renfih reſp. Mäubte bis 
geihnet. 

Ds nun de am 34. DW. an alle e, umb biele 
entferntere Behörden gefenberen Gteldenfe) zeither fructich 
waren, fe wird Heemat. die Flucht biefed unten Agnalifirten 
— —— — = * h —— — 

ſucht, jur werdung dieſes für die Affent Eicher 

ci gefährlichen Wenſchen mörlihfl mitzurirfen, benfelben ım 
etretungsfalle artetırem und bisher abrieferm zu laffen, ober 
werigflens davon fAltunıge Madricht zu geben, 


Blabungen im Königl. Baierfh. Großherzogthum 

Würpburg den »3. Februar 1816, 

m Bairef. 
N e@, Zansrihter. 
sIı 0 BaALEMENT, 

Wag im etwa 25 alt, mift 5 Schuh 6 
vhein. Maofıs —* —3— = = 
eine gersölkte Stirne mit flarten Egen an ber 

geftrectre ſpitzige Male, ermas Heinen Drumd mit yieme 
ish bien Lippen emnbes Kinn, tinslides Grfät, 
helle Befigistarbe, und länglihe kräunlıch hellgraue Mugen; 
er zieht gene Balken am der Btirme, it eine läheinbe 
Mint, Tprict etmos gebehnt,, Ieife und bebähtlid , und hat 
eins Trifere beinahe roriblide Citasme. a . 

Derfeie ung bei feiner Entweihung eine melirte 

zum ben Babırgemang, mit Knöpfen von ben Zeugt 
erzogen, eire grün fatume gelb gebupfte Wehe, eine buntels 
blawe lange türtene Dofe, meiße melkne r 
bon Mefhnaren geflohten. Muf dem Kopfe trug 
eins [droarze runde Kuppe von Wandhefler mit einem Schide. 


* 





ng 
———— 


a 
i 
H 
* 





von —2 ungen abelich Mein mis 

berg bei Bodkeläheim, werden alle birjenisen , moeide 

om dirfem gezemmoärtig edowifcieten Bute, beffen Bubehörungen, 

Mlierlehyen, Han am Behmien zu Murten Miniprühe gu hadın 

gl ed mögen fly burfelben auf dem ehemaligen Exhrds. 
ern? aründin, oben fon aus irgend cmem Srunde 

ven, biecasıd; aufgefordert, folde den 14. März 1816 Dior 


end um ıo Mr ber umterprichneten ber per- 
Baia —— als widrigens * ey 
Slfan-igen —2 u weıden fell. 


Corboch ben »3, Januar ıBı6. 
gdarttlach Waldectiſchea Oberjufligumt des 
Eifendergs. 
Xleinſqh mit. 
UA. Ahode. 








ten unterſuchang 0% ergeben, af 

ns run ne ers Undıeas Eleryens 

bah zu Wir ‚fen & —— — 2 * 
ei e türm 

fliigen. Es i unter dem * vs nturs 


al 
Borgugsrehts auf Dounserlag den 1. Märg Vermittsge 


dien ergelaben , feige in dem mämlichem 

Kırmm Im Teaser N ——* k fondın —* wicht 
weiter mehr gehört werden folen. > 

Yalldin den 10. Gebruar ıBı6 


a rn 





Dir, Morgens B Uhr beffummt , wo jeder Diän te 
ner fond Aufpräce er bei Decmedung des — 
won der Meſſt ad liquidandum in Perfon, oder Buch 
+pollmäßtigie, vor Prrpagl. Amt dahler zu erfäeinen Hal 
“ Bı6, 
Rofau am 10 — ————— Hat. 
Müller. 








Shon vor amaumer Zeit bat Ab — Cora 

r "u v 1 ’ ‘ 
a eg mr * —* pre An ni 
wicht zum erteilen. 


aenten, fa sie aud deſſen 3 Halbta üder een — 


getreten, aufgeſordert , binnen 3 Moneten dahiet in Perſon 
ober duch Yintänzlih Bebouimagtigte wm fo miele zu erfheis 
nen und ine Anfprähe auf eben ermätmies Vermögen gels 
tend zu 


eiqtenderg ben 17. Gebrmar ıBı6, 
Grofergoglih Delliihes Oeramt dahler, 
®. Anelder, 
Drofhecroglcher Zufli 
Den 7. Februar 1816. 
Großfergrglich BSudifches Stadtamt Heidelberg. 

Der ſchon etlute und 30 Jahre von Hier abweſende Das 
wid Deinzih Srearz von hier , wird ondurch aufgeforbert, 
innerhalb 6 Monaten a dato fdy aahier zur Gmpfongnahme 
feines, ohne mie Binfen, in ıo © & be dehenden Vermidzene 
Beböcend gu melden , im deſſen Amiffehen aber zu gerwartigen / 
Dap feine Beidhenfer sea Stellung himänzuäer Kamıon 
im den Doſenbezug eimaticht werden fallen. 

Zuslend werden alle jene, telchen etwas bom tem Wufs 
enthaltsoste oder dem Mbichen des obgerak'en Schwarh ollen» 

os bekannt ſedn ſollte, aufgefsrhert, badtlbe binnen gieichtt 
vs — — D. Eite 


Drehen 





welenien um 
Berakfol d 
—— 
Leibeserben hiermit zum Empfang des terl Erbibeiles 


Sarggraſenrode bei Frankfurt am Mein den 5. Februar 


1816. 
Bemmeinfhaftlihes Jaftizamt dafenf. 
Aauh. Dennemann. Englert. 
Da ber i 
Bürgers wär —2 Kraft Wehmn 
dertr as mgt eiugemilliget, und daher der Kontursprogeh ıf 
erkannt wordan fo ron alle defen und feiner @heftan 
Oäubiger, ihre Gorberung may beruben, morauf fie mol, 
huesmis Bosgelapen ; am dem cim für allemal auf Dientiag 
ben 26, Märy dieſta Jahrs befitaınten Terınin vor biefigem 
Me ihre et A und zu 
[CM gänpluch —————— EL wicht gehört merrien. 
eier ın Kurhefe ı den 14. Tebruar ı8ı6, 


Kutktii 
fͤrſtlich Ste zuruumt — 





kurwig Elmflson Weper, Zeboren den 2. Juni ırjı 
iM vor 43 Johren As Myoileter von hiet wesaegargen wb 
Hat bis Daher keine Rahugı von fh gesehen. Derfäbe oder 
deſſen Grben oder wer Son su fan an 340 fl befichendes 
Dermidgen Anforug mast, rorden auf dıa Mutran feiner 
Gruner» und Scha· ter tonder aujachorhert, ach binnen 4 le 


Zaubad den 17. Girrwar ı8ıh. 
Des Zufigamt daſelttt. 
Diio. 





Kam 8 don Zant laãugſt 
u A — — pe 


71 
foeisten hat, und feine Berrsansien auf Gerabfolgung frıncs 
geringen Vermögens ikagen Gaben, fo —8* er 
etronge Mahfonimen hiermit aufgefordert, binnen Cine 
Bierteljahr fo gewiß dahier Ah zu melden, id fonfl dem 
Bafanın Ber ‚sen Merwandten rilfahet werden wird. 
Altenſqhlitf den 6. Februar ıBıh. 
Gunhgerz. Deiiiars Brei 
Ze a ana 
Dergelt. 
Im Ramen feiner Maeſtat des Königs von Balern * 2 
Eine dahiege Königliche, auf die Kapellenpfloge zu 
m ausgefellte Hauptt-fa · Dvll;ation Dun 29. 
18:8 gu 400 fl. sub. Xro. Gıgı , vd bei Belegenbeit der im 
—* d. 5. ſtatt gehabten Ruͤſſiſchea Canquettierung, der⸗ 
n angen. 
eronige We herfelben wird da ferbmt, 
Biefelße in a N ge die en üben 
Beben ; widiigenf ⸗Us die lelbe jür erlofgen und Traftios ange 
gefehen werten fole. 
Decretum Würzburg ben 7. Februar 18:6. 





Könislichts ü 
“—e3 
Kiliani, 





. Me, role Borkerungen om bie, zur Berehlung (dmmte 
lider Schulen urpalänglite Veriaffenfhafsmadt ber werichs 
ten Matıhjiad Zilherifhen Eheleute zu Röntgstcn, yamosen 
gerenten, werden veraelaten, ſolche TRitmoh den guten 
früh 9 Mir auf er Mndsitube dahier, wur D.:lige der 
Gäuldenurkunde, bei Bermeisung des Au ſchuſſes von diefer 
Ma, gehörig zu Tiquibicen. 

Kinigftein ven ab. Gehrwar ıBı6, 
Derpoglih_Nafarittes Amt 
@räfing, . 


4 


— 
—— — 
Sr IL ne 





FE Wien, dem 3. Märj. ; 
"Se Mhigl. Maleſtat van Vreugem haben Toben 
sen aufererbemtlichen Gefandten and denal- 
tem Mintter am hiefigen alerhötften Hofe, 

nom Aumboldt, zu einer andern Chin: 

und an hıflen Stelle den Öriterat 


mare bie Ehre, Er. Majchät zu Mallandam 
—  fowchl fein alaadıJun Ssiäreibum, 
7 menen Alrefehhelt bes Mreiheren von 
+ beffen Aberufungtſchrelben in einer eige⸗ 
Aberreichen. 
man den Minifter Grafen von Stedlon 
ie Laufe dieſes Monats zur ermartet, 
ab eh dann mit Zunerficht einige Finanzeperatio⸗ 
von wohlthätiger Wirkung verſpricht, unter 
k eine Ritirung des Kurſes der Schelne auf 
300 im Pubtlkum ben meiten Glauben findet; fr 
ih ber Kurs feit bem letzten Peiktade: fü bes 
‚den gebeffert, daß er auf der heutigen Borſe 
#350), notirt ward, und bald nachher noch wei» 
. jurie aleng, fo, dab gegen Abend ſchen um 
B45 SllSergetd ju haben war. 
7 Die Reife der Kaiferin Merle Loulſe nach 
a wurbe wieder um ein Paar Tage verſcheben. 
 Prhnzeffin bleibt nur den künftigen Sommer 
7 Bafelöt, und kommt dann wleder nah Wien 
ir! » 







Wr Louton, vom 1. Mär. 
I Bekern Hat der Priwj Regent mit der Lönigl. 
N Famil im Pavifon zu Brighton zu Mittag ges 
feelht. Did Machmütags find die Königin, bie 
 Welngefin Charlorte von Wais und bie übrigen 
efinnen mitt dem Prinzen Leopold ven 

Bi Coburg burd bie Stadt fpajieren ge 
fein. Der Drin; Leopold wirb morgen vom 
Briabten nah Wieymenrb abgehen, zu Bleuceiter 
obae werben zu deſſen Empfang Anftalten gemacht 
To wie für die Priajefiis Charleite zu Warwid- 
bald der Prinz Diegent nach London zus 
fgelommen {pn wird, bentebs ſich ber Prim 
 Peopoly sbenfalid dahin und bezieht eine Wohnung 
in dem Palais der Königin. 

Pas Ben bat der * * un 
"Men Belden Erjberzogen von Oeſterreſch rin großes 
Sekmapt gasıhm. 


















Sonntag, den 10, März 





‚ gen bie Wiedereinführung ber Eintommensase über» 


















4816. 





— Pate en J. Mei. die Köninin, bie 
rinzefiinnen Efifabeib und Maria nebit Ihrem @es 
* den Parilen von Brigbten verlaffen, mer na 
ndfor zuricdjußehren. Ihre kouigl 586. e 
Charleste, v. Mais aber wird ſich nach 
Branbourn » Lodge braeden. 

— Dirfiofienen Sonntag traf der rfandte det 
Königs von Sachſen, Here Baron von Fut, bef 
dem Drinjen Negent ein. Derfelbe befamb fh als ' 
— feines Monarden bei dem e von 

auderlch, als Me auirten Mächte in Paris eins 


“ f 
‚ — Die eine Halfte der Tokal» Mifig wird ges 
Bemwärtig rebujfrr. 

— Der Graf von Elancarty, bat vorarjogen 
feine Stelle als Bothſchafter bei dem nicherländis 
hen Hofe zu behatıpten, und ber Regierung feinen 
Gehalt ald Mitglied ber irtländiſchen Generafpoft« 
verwaltung zur Dispofition überlaffen, 

'Merfloffenen Dienftag erhielten bie -Minifter 
durch zwei Staatsboten, welde anf einander folge 
ten, Deneiden aus Itallen. Durch bie erfte wurde 
nemelder, dañ Luclan Bonaparte im größten Stile 
Nom vorlaffen habe, feine Flucht mis andern Um⸗ 
Händen verfnüpft, wurde von fo großer Wichtigkeit 
befunden, daß ein Konfeil zufammenberufen wurde, 
Kaum war baffelbe begonnen, als ein zweiter 
Staatebote eintraf, welcher bie Nachricht brachte, 
Eucian ſey zw Flerenz erfanns werben, unb ber 
Poftmeiter hätte ihm ale Pferbe verweigert; hler⸗ 
auf hätte er briälafın, eine ober zwei Pefitarlor 
nen zu Zufie weiter ju geben, ba er fih aber ent ⸗ 
deckt und verfolat fend, kehrte er freiwilig um, 
und trat feine Ruckrelſe nad Mom an. 

— Der Barones Bir H. Welleslen hat fi mit 
ber älteflen Topter des Marquls von Galishurg | 
Lady Girorgkana Cecilia verheirashet; auf befendere 
dazu erhaltene Eelaubaiß wurde die Trauungsjere» 
monie zw Hasficlb gefriert. 

— Geſtern erbiels der Lord Major eine Mor 
ſtellung, welde von einer großen Anzahl der vor 
zügliffien Kaufleute und Banqulers der Alſtadt 
Lendon unterzeichnet war, worin ee erſucht wirdy 
In dem Hotel der Mairie eins Werfammlung zu 
veranlaffen, welde ſich bamis beſchäftigen fol, eine 
Petitlon zu entwerfen, welche dem Parlantent ge» 


zeit werden wirb. 





— Die Hönlat. Fregaite der Branicus Ik nad 
‚Bitaton abgeſegelt, um bafelbft den Herta Gum 
ning abzubelen. 
Bristifhes Parlament. 
Em 28. diefes Hatie das Oberhaus Feine Gl 
wa, das Unterhaus aber verfammelte fi nd 
nubm felgente Gegenſtände vor: Sir © Rlert 
erblels tie Eelaubaig, eine neue BIN, bie Regulie ⸗ 
wıra bed Gipichts ſund des Maaſes betreffend » 
sorjulegen.  Diefe BIN wurde zum erflenmale vers 
lefen. Hierauf wurden Petitionen gegen bie. 


fommenture ührrreiht und in bem Büreaı nieder. 


gelegt. Man forim ferann zu neuen Debaitım 
über bie Ausgaben für die Armee, Imelde bis um 
4 Uhr in der Grühe fartwahrten. ‚Ueber die Mer 
ton, das Unterhaus fols ſla in eine @ubädien» 
Gemmiter wrwandeln, wurden bie Gtimmen ae 
fammelt, werei «4 fi fand, def 24ı Brimmen 
für diefe Motion waren und 121 gegen biefelbe; 
die Eommitee wurbe daher durch eine Mehrheit 
von ıao Stimmen .bellebt. 


Ofberhaus. 
Sttzung vom 29. Februar. 

Die Braten ven-Stanbepe und von Shafkdurg 
überrsichten Petitionen der Diſteikte won Alders · 
ate und Limeheufe argen die Erneurrung ber Eins 
—— Sie wurden in dem Büreau niebers 
elegs. » lord Schafſthury überreipte mo 
ondere Perition der Stadt Errier, werin biefelbe 
deu Weribt verlangt, welter ber Kugſten patn 


mentsoste, die jablungsunfähigen Schuldner etref· 


—8* vorausgegamgen iſt. Tieſe Petitlen wurde 
n yem Wäreau niedergelegt. Bord Nabier über 
seihee eine Petitien der Pater In ber Srafſchaft 
Rivcudbrigbs, Im welter ſte ihre große Noih var 
fielen, und um Unterkägung bissen. Sie wurde 
in dem Würsau miebergelegt. Auf die Motion des 
Erjbiidofs won Can⸗erbury wurde die Si, bie 
Kirgendisjiplin betreffend, zum jmeltenmale vorger 
F 5* —— — — * ge ! 
re me 5 * Au⸗⸗tae m 
u ermaten mit einer Beneralbin über hiafın 
gınftlond befdäftige, welche dem Haufe ſehr bald 
nargelegk ‚werden würde. i 
Unterhaus. 

In der elta von ad. Februar wurden Yeti? 
ilonen gegen die Cintommentare überreidt, welde 
In dem Baͤrrau niedergelegt warden. Hlerauf machte 
Here Lockhard betannt, daß er feine Moerion über 
die Parlamentsakte, die jahlungsunfählgen Schuld» 
mer betreffend, bis auf ben 12. Mär, verihichen 
woße, Herr Brougham machte dabei die Bemer ⸗ 
Tung, daß euch er von vielen Handslslenten von 
Meitmünfter Petitionen erhalten hätte, werin fir 
den lebhaften Wunfh ausbrüdın, man möge ben 
@läubigern die Mittel erleichtern, ſich von bem 
wahren Vermögensjutande ihrer Schuldner bie 
nörhigen Einfihien ju verihaffen. Nah Brrban!- 
Tung einiges minper wichtigen Gegenftände wurde 
bie Biu jur Megulirung des Gexichtes mund bei 
Manfes zum jmweitenmale abgeleſen und bie Bl 
jung gefäleflen. E 

— Pant Sörelden aus Madera vom 8. Febr. 
m man dafelbft am =. ein Erdbeben verfphrk, befs 
en Stöße fehrbeftig waren und a bis 5 Minuten 
anbieten. Das Kreujauf einer der dortigen Pfarrfir» 
enftürjte birunker und die Mauern berfeiben wurden 
befrig erjpänters, Ein glelches aeſchah bei 
ren Rirden und Hänfern auf biefer Infel. Die 
allgemeine Veftärjumg wurde Inch dadurch wers 


miehit, daß am dten ein afmerldanifger Sqhiffs⸗ 


sasron antım und amdfagte, er hätte ih am 2, 
diefes im per Macht um ı Uhr In einer Gegend 
befunden ungefrpr 200 Mellen von den Ayorifhen 
Inteln und on Melle son der Inſel Mabera 
ntferms, als fein Sgifß niöglih atmen fo heftigen 
Steũ erhalten hätıd, als ch es auf eine Wand» 
dank gerarhen warn Die Sahiffmanaſchaft, bar 


- 


eine ber _ 


“ 
Bei“ 


„ 


* 


fer Kıfılo ontäreeten, Fae (reteid ie Ace Dub 


Wofrs unterfuht, allein feinen Brund finden 
können. Diefe Auffage läßt befürchten, daß ent- 
weder auf dem Ayrrifden Isſela ober anderwärss 


fid eine wigtige Nasurbegebenbeit errigut babım 
müffe. 


(Berifs; 8 folge-) 
Deapel, vom ı4. Februar. 


Das königl, Theater Si. Carlo erifirt mide | 


mebr; diefes ungebeuere B-bäude, unter Karl Ul. 
ausgeführt, wurre in wenigen Augenbliden gänj 
Il ven ben Flammen verehrt. Gegern Abend 
war in bemfelden Generalprobe eines Bieinen Mal 


‚Tess, das in einigen Tagen aufgeführt werben folte. 


Die bi der Vrleubtung angefellien Arbeiter bereb · 


teten in einem WMogazine vie für bie heutige Be 
Teugrumg nörhigen Lampen, und ließen rine der ſel · 
ben, mis welder ber Saal gemöhnlid „beiewdiet 
wird, brennend ftehen. Dar& hie offen gelaffenın 
Bunker drang ein heftiger Nord: Oft: Wind; bat 
Unglüf woite, daß won dem deftiger argefachtın 
Liıe ein Funken In eine große Menge breunbarer 
Bıeffe fiel, und im mähflen Augenblide tan) aus 
der ganze Saal im Brand. Die Baltın, am wel 
hen die Lampen von der Beine herabhingen, bien 
ten ben Flammen zum Leitfaden, und battem bier 
feibe fson bis an den Bipfel det Dades geleitet, 
als burd die bervorgqualmenden Rauhmwellen ert 
Die bei der Probe’ Anmeisuden die Gefehr gemahr 
wurden, im welder 'fie Ad befanden. Allgemeine 
WeRurzung verbreisete ih, Altes ergriff bie Aluct, 
und med waren mit Alle geborgen, als die Alain 
men dur das Da dieſes ungeheweren Theoters 
a. wirbelien. Der Veimo fleHte ſelbſt in 
einen furdierliken Ausbelchen kein fo juası 
lies Syauipiel var, ungtachtet des hellın Mond ⸗ 
lipies glupie has Girmame.t wie bie Genie, 
an du Polen bei den gedften Morblidiers 
vom Diederſcheia der Flamme, als das Dis 
einskücgts; der Eöniglige Play, die nahe Heben 


hen Gebaͤude, der große Palıfk, waren in elmm , 


Solche Var· 


Auge ablicke mis Feuecbrauden beirdi. 
bung Merk weniger Minuten. Dit 


or an 
Enıhuliadmus, dar Eifer und bie Wlipcsfihnelle, 


mis weiden man von allen Seiten herbriksämte, 
mm diese herrlichen Gebaube zu essen, ump bei 
Past des Königs zu erhalten, War besundernd 
wuroig. Wenn #6 de: Nasional»Licbe auch nicht 
gelang, bas erſte Theater der Wels zu reisen, ſo 
Belang es dech der lintershanen Liebe, melde sie 
Herzen aller Meapolitaner in einem fo haben Bratr 


veſern, die Flammen zju dämpfen, und auf dieſe 


Werfe die Wohnung des Kouigs ju weiten. 

Die E. E. üftıer. Kruppen haben id neue Am 
foruge auf die Dantdarleis des Königs und ber 
Dirapalitaner erworben. General Nugens beordie 
fig mis Ruhm; alle übrige Generale, alle Difizier 
and Boldasen haben gewesseifert, ich den Anſtrea ⸗ 
gungen ihres Chefs wurbig zu zeigen. Die Irap 
pen unferes Königs leifteten gleichfalls aMes, wat 
Murh, Ergebenheis für bie Perjon des Königs, 
und Vateriaudellebe erhaiſchen, ia elmem hohes 


@rabe. 

Während biefer ſchreck ichen Verwirrung hat bie 
Inuere Sicherheitsgarde Ihren Ruhm bemahrı; we 
die Gefahr am größten war, befand fie ſich; der 
flmmt, die Öffenstige Nube 2 erhalten, hast fie 
bewiefen, wie mwerih fie des trauen® ihren Adr 
nigs jey. Diefes Korps, aus den ansgrjeihnetitin 
Mannern ber hieſigen Einwohner beftehend, has fih 
bei bdieſer Gelegenheit eine jweite Bürgerkfrone er 
werben. Der KAonıg und feine Minifter waren di 
mühı, Anordaungen und Vorkehrungen treffen j# 
laffen, im Kalle vie Gefahr um ſich griff, und 

#. & Hoh der Prın; Leopold war mitten in den 
Blammen, und gab bas hadite Beiſplel von EM 
folsfenbeit. Umesmüder deforgs für das Öffenstihe 
Wen uns dan Dientt bes Königs, war er Übers 
gegenwärtig, feuerse bie Soldaien, Arbeiser un 
Wurger an, das aligemeine Bus zw reiten. Dlieſe⸗ 
Ass bewirkie den deſten Erfelg. 


r 


Um 4 Uhr irgend war Alles In Sicherheit, 

wand nur im Janern des Theaters würhere no das 

euer, welchet den Aublick des Kraters eines feuer: 
senden Berges ine Kudbrude darfelite. 

Die Hffenstihe Ruhe war nicht einen Augenblid 

prbes; der Herr Miniker der Bensral: Polijel, 
t» wie der Herr Polizei, Präfelt Den Franzeske 
Datrijzl, ließen die beiten Anfkalten treffen, um 
dieſelde aufrecht erhalten, und durchgiengen die 

Stadi. Kein Individuum hat bei dem Draude 
6 Leben eingebüßt. 

— Vom ı5. — Diefen Morgen ſtarb hier De. 
Duräl. ber Prin; von Hafen» Phitippsibal, der 
zubmvelle VWertheidiger von Barta, General: Kapitän 
Der Armeen Br. Majeftät, von unferm Könige und 
Deflen _ Unterihanen gleih tief beirauert. Sein 
zermatt — wird in den dankbaren Herjen 
des menpelitanifhin Wolkes bie in vie ſpateſte 
Mahwels fortleben 

— Ser Mohſſtat haben gerubet, den KHerm 
Sürken ven Meiternip zur Erkenntlichkeit für die 
del dem Wiener Kengreſſe von Gr. Durchlaucht ger 
Behfleten Dienſte und Unterfiügung ber gerechten 
Aniprücde dis Königs, unfers Herrn, auf das Ab» 
‚wigreich Neapel, jum Ritter bes Ordens vom heil. 
Jaruarius, zum Mitter und Broßkreuz jenes bes 
St. Berbinands und bed Werbienfied zu ernennen; 
demfsiben ferner den Herzegstitel diefes Königreiche, 
mit der Datation einer Einnahme vom 60,000 Br. 
Ka verbunden, als freits Erblehen zu verleihen. 

iefe Detation wurde durch ein Eänigl. Dekret br» 

kaant gemacht, melde ein rühmllches Denkmal ber 

“ Werbienfte dleſee Rürken, und ber grofmärhlgen 
Dankbarkeit des Konigs darſtellt. 


"Hom, vom aı. Februar: 


Da ber Herz Mineral Hlireff, bevoimäctigter 
Minikır Sr. Mai. des Ralfers aller Reuffen bei 
bem Safe von Florenz, feine aufferorbentlige Gen- 
bung dem heillgen Vater vollendet hat, hatte 
@e. Exzell. geſtern bie Abſchiebsaudien, bei Gr. 
Seiligfeit, und wirb mach Bloren; jurüdlchren. 

— Monfignore Tiberluß Pacca, iſt von dem 


Water mis einer auſſerordentlichen Genbung 


- Mailand beauftragt worden. 
— Wriefe aus Neopel bringen mit, daß ber 
dortige Erzbiſchoff rötlich Frank je. 
Genua, vem 24. Februar. 
Die hieſige Zentral, Befundheitt:Remmiffion bat 
Bekannt gemapds: bad alle. Spuren von Krankheit, 
die fih in mehreren Gegenden dieſet Herjogihums 


eigs hatten, ertidt feyen, und alle baburd vers 
32 Beforgniffe gänzlich deſelrigt werben könnten. 


Bloren;, vem a2. Februar, 


@e. Mei. der Kalſer von Defterreih haben ben 


Seren Marquis Chiſitieri, Rammerherr Sr. Ma: 
jeftät, ans Mailanp bierber geſendet, um Gr. E k. 
Hoheit unferm Heren Broßherjege bie Inſignien 
erfter Klaſſe des Drdens ber eilernen Kroue zu 


überreihen. Se. Erjel. hatte im dieſer Bemäs., 


heit die Ehre in einer Privataudienz jeine ehren 
wolle Sendung zu vofjlehen. - 


Paris, vom 5. Mär. 

Der Moniteur macht unterm 4: b. belannt ı 
ber Parifer Friedendiraktas vom 20. Mevember vw. 
S. fey nebſt den dazu gehörigen Eenventionen, 
"son allen deu Mächten, melde baran Theil * 
nommen hatten ratißzirt worden, Die Ratifites 
tionen ſeyen nunmehr auch zu Paris gegemeinander 
außgemedfsit werben, und jmar von Gelten Frank, 
reis jwilhen dem Hen. Serjog von Rigelien ÜRI- 
nilter umd @taatsferetör des Diparıcmenid ber 
auswärtigen Angslegendriten, und dem Hrn. Mit 
der Stuart Bothſchafter von England am ı7. Ja ⸗ 
nuar ıdıb. Dem Hrn. Wrafen ven Goltz, königl. 
preuß. aufferesbenilihen Eeſandten und benellmäre 
tlgien Miniter am 24. Fodtuar Dem Grm. Ba⸗ 
von von Winsen, k. 8. Uſterttich. bevallmänsigien 


“ 


Miniftier am ı6. Febr. und dem Kern General 
Deyis ki Borgo, ruf. Balferl. aufferorbentlidhen 
@elandien und bevofmägsigten Minifter am 24. 
des nämlichen Monats. i 

— Der König bat durch elme Merorbnung ver 
2. d. M. ermannt: den Gern Drafen v. Caraman, 
Hair von Frankreih, zum Bochſchafter an deu Hof 
zu Win, unb ben Kern Marquis von Bonnap, 
Pair von Frankreich, jum auffererbentlihen @er 
Det une bevefmädrigten Miniſter an den Aaf 
zu Berlin. 

— Am 15. Februar fing man in dem biefiges 
Mimjbaufe an, neue Boldftäde, im Werth von 4o 
—— gu prägen; fon ſiud deren bis zu der 
Dumme von einer Million fertig. 

— Der ven dem Kifljenbof zu Paris wegen der 
Ermordung feiner Beifiwiaferin um Zobe verurs 
sheilte Lubwig Leon, a7 Jahre als, vormals Car 
rabinier, Wurde nah dem Blcerre gebracht, wor 
aus er diefeh Machmittag nad dem Geevbeplatz ge 
führe und qguilesinies worden il. Er bat bi 
Zroftgrlünde ber Religion angegommen und hoch 
mis vieler Ballang. a 


Augsburg, vom 6. Mär. 
Die hirfige allgemeine Zeltung enıhält er 
benden Arsikel en Wien vom ri re 
Der Miniiter, Geaf Stadion, fen ſchon kom⸗ 
mende Woche hler einsreffen, unb bie neue Binanye 


"operaslon im Mai jur Ausführung fommen. 


— In unferer Münze harrſcht ungemähntlde 
Zhätigkeit, welches um fo bemerfenswerther ik, 
ba bie faligen Bewinnfie der Wergwerds: Draiuße 
ten = Werfleiß» Lotterie, die vor einigen Wionaten 
gehoben wurden, fon gröftemipeils ausbe,ahlt 
find. Dan bringt dieje Thatigkeie mit verfieder 


‚ nen angenehmen Gerüchten in Verbindung. 


Dom 29. — Beftern Ift bereiss die erſte Abs 
theilung der Equlpagen Ihrer Mas. der Keiſeren 
Diarıa Louiſe nad Verona aufgebrochen, und 2. 
ſolug ihr betiägtiiher Markal den nämülchen 
Weg ein. Es find bereits die Reifeanftalen für 
bie durchl. Neifende ſelbſt angeorbuet, unb 180 


 Küraffire vom Regiment Krenprin, Ferdinand beor⸗ 


bert, fih auf den 7. März bereis zu halten, um 
ihre Baiferl. Hoheit bis Veroma zu begleiten. Dem 

eruchmen mach hat fih die Prinzeffin alle Feier 
lichkeiten auf vem Wege verbeien, und gedenki slo® 
inkognite durd die äfterreihlihen Staaten zu 
reifen. Nach mehrern getreffaenen Anordnungen 
fbeint #6, daß wir noh im Laufe ded Sommers 
das Gluͤck genlehen werden, dieſelbe auf unbe» 
ftimmte Belt wieber bier «intreffen zu fehn. Ale 
Beamjofen, melde ſich bisher in Ihrem Dirnft ber 
fanden, find über ihre Entlafung unırdflih und 
ſcheiden mit den innigiten Begenswänjdhen von ber 
erlauchten Gürkiw, diecihnen fo viele Wewelie ih⸗ 
zer Halb gab. Soglelch mad der Abreife Ihrer 
Majeſtat wird ber unge Prinz von Parma die für 
ihn jubereiteten Zimmer in der Burg bejichen. 

— Sichern Nachrichten aus Oberöſterrelch vom 
Heftsen zufolge hat ein Theil der unter Rommande 
bes EME. Diampk ders grflandenen Truppen es 
fehl erhalten, in feine Briebensftationen aufzuhre ⸗ 
Gen; mur u Regimenser bleiben vorläufig neh in 
der Begend von Linj. 


Bang, vom 3. Mär). 


33%. MM. der König umd die Königin nebſt 
33. HE. 595. bem Prinzen Briedrih und der Prin- 
ihn Mariano, den serwitsweten Prinzeffinnen von 
DOranien und Wraunfhweig, nd am »erfloffenen 
Breitag wieder in biefige Reiben; zurüdgetommen. 

Nah eingelaufınen Berichten it Sr. Mijrftät 
Schiff, der Prinz von Dramien, Kapitän Leme 
van Kbuarb, an deſſen Worb fh der Abmiral Kite 
Bert, General» Bouverneur von Curacao uns hie 
übrigen Beamten beinden, weht den nad) den weh- 
Indiigen Inſela bekimmten Truppen am 7. Jan. 
auf der Rhede von St. Euſtachius angekommen. 


v 





n 
ä 
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Unter den Truppen und ber Schiffebeſatzung befans - 


den fich kelue Toͤdte und nur wenige Kranfe, 
Sr. Majeſtat Bregatte von ber Werf me) bie 
Bei Irene bigegneten am 7. und 16. Dejrmiber, 


um melde Zeit auch alles in befter Ordnung vud 


» Befunpheit war, ter Kapitän Lens van Ayuarı, 


Bei welder Gelegenheit derſelde sernahm, baf die 
Fregatte E;uridice bereits unter dem aöften Grab 
der Breite von Ihnen abgegdngen war. 

Mob dem Ausfoiffen der nah Dt. Euſtachius 
beffiinmien Zruppen war der Viceadwiral Kltkert 
Willens, nad St. Martin und dann nah Curacao 
im fegein. , 


BSrüffel, vom 4. Märj. 


Diefer Tage bat mah ju Drtenbe eine anfehm 


Tide Menge aus England Fommender Ariegsgeruthe 
5— aller Art ausgeſchifft und von ba nach 
Balenciennes gebracht. Bir find fammilih beitimmt, 
um In bie Feſtaugen, die von dem rechten Blügel 
der Dccupasionsarmee beſehzt find, wertbeilt zu wer» 
den. Zu Cambroi bat man einen neuen Tajsbes 
fehl, betaunt gemacht, der Ih auf bie KAriegsindt 
der Auilrten und die Unterhaltung bes guten Eins 
nerftäniniffes mit den Einmwohnen biyisbi. Man 
erflebt darin, daß zwiihen dem Oberbefehlshaber 
nd ben franzoͤſiſchen Authoritaten besfans die nör 
shige Uebereintunfs getroffen ift, und daß bieienis 
gen, welde 08 wagen wurden, dleſes Finverikänd» 
niß zu ftören, firemge beitraft werben follen. Dies 


fer Zagsbrfehl iſt im franzöfifcher,  englifger, rufe, 


ſcher, deutfcher umb bänifher Sprache abgefaßs und 
angefhlagen. Verſchledene abgedaukte franzöfifche 
@oldaden, welche mis Soldaten von der Dccupas 
sionsarmee Händel anzufangen ſuchten, find auf 
Befehl des Prafekten des Norddepartemenss ver 

haftet morbem. - : : 
— Man hat bier ben koͤnigl. Para zum Ems 
fang II. 8. MM. in Bereltſchaft geicht. Aller 
Höcfdisfetbe werden im Bünfsiger Woche erwartet, 
— Eine unserer berühmteften Epigen: Fabriken 


If mit der Verfersigung eines Kleides von Spiten 


beauftragt geweien, das für bie Prinzeffin von 
Wallis an ihrem Bermählungsiage beitimms ift, 
daffelbe iſt nun nad Londen abgeſchickt worden. 
Eine andere Fabrik verfersigt ein Gleiches für bie 
Gemahlin-unfers Krenpringen. Diefe beiten Kunfs 
werte find von Eoftberer Arbeit und machen unferm 
Matlonalkunſtfleiß unendlige Ehre. ' 
Brankfurt, vom 9. Mär. 

Geftern find bie beiden Söhne @r. Erz. bei 
tönlgl. preuß. Generals von Zietben, und heute 
Se. Durchl. der reglerende Furſt Eſterhazy, k. k. 
äfterreihifger Feldmarſchall und Gardekapitan uc., 
bier eingetroffen. 


— N ⸗ 


Heute Nachmittag warde auf ber nah Main, 
- führenden Chauſſte ohnfern bisfiger Stadt ein Kof⸗ 
fer mit verjhiebenen Effikien gefunken, 

Da zum vermuthen iſt, daß folder von einem 
Reifewagen entwendet werben ſey / Indem dis bar 
an befiadliden kurzen Stricke entjwei geſchnitten 
find, fo fordert man einen jeben, weicher über 
‚diefen Vorgang und die etwaigen Thäter nähern 
Aufſchluß geben kann, auf, folde dem unterfohries 
denen Amte umverziglich mitzuthellen. Eben fo 
wirb ber Eigenthümer von Ber Auffindung feines 
Koffert Hiermit in Kenninig geſetzt und bemfelbem 
überlaffen, feine besfalfige Aniprüde ehebaldigft 
babier geltend zu macen. 

Brontfürt am 8. März 1636. 

(L. 5.) Dolljei:Amt. 





Lean DO POTTER 


Benahrichtigungen. 


Der Frau von Genlis neueſtet Werk. 


Bon tem in Paris mit affgemsinem Belfaul 


aufgenommenen jegt erfhienmen hitterifhen Roman 
Johanna von Brantreig i 


—— 


wird In einigen Wochen eine gute —— — 
uns erfcheimen, welchet, um Colliſten zu vermeiden, 
bierburd anzeigt , 
Die 3. C. Hiuricht ſhe Buchhandlung, 
in Veiyjig- 





DOptifhde Panoramen von Hamburg 
und deffen Umgedumgen, wie auch Anſichten von Wer« 
lin un» Eurbaven, 4 ‘ 
find Abends von b Uhr BIS 10 Uhr zu fehen, neben 
dem Nömer in Haufe Lnburg. Die Einfahrs IE 
hinter dem -Nömer. m 
39H verfeble nicht anzuzeigen, bag ih in kurs 
zem anbere Darftellungen jeigen werben, und bitte 
diejenigen, welche diefe nach im ſehen wünfgen, 

mid dald mie Ihrem Beſuch zu bechren. Ä 
Billette fin» auch im Mainzer Kaffechaus, Em 
Kaflerzimmer jedergelt zu haben. 

9. Suhr. 


@in in ber Räte bee Stadt Gob 





i ta tenz, nit weit. vom 
bein liegenden, in Sinfiht feiner ärßerft Ihömen Sage 
nicht Leicht in Deu ſdland zu Ähreireffendd Gut, von u 
führe odt hundert Morgen Adırlönderiien, Wien, Ma 
und Bolsmungen, melde jämmtiih um bie Webxul 

bes Muteh herum gefenen, eine @chäfrret von 4 Pit Boo 
@:he. die zieich fomohl für Butt. als Kenn zu gebraus 
Ken IR, einem waſſiden fehr Ihön eingerinteten geräumigen 
Bopnpaufe, — und malſtoen Giclungen: Scheu⸗ 
num und andern thiepafıe Berladen, worunter ſich eine 
Dr verihelthafte angeleyte BrandmeimPoennerei befindet, 
f ber jübigen weiten Gutferaung des Eigenthämers wegen 





v » ıdıg Bitte but 10 » 
» » 1815 Zinswein ..r 
an ben Meifbietenden gegen gleich base Beyaplung äffente 


Die Proben werden am Tage ber Werfliigerung am den 
Säffera den KRoufliiebbabern versbreicht werden. 
Chleb Jopannısdra iin 4 Marz ıBı6. d 
Die 8 £, Domalnen-Wertwallung. 








Goethe's Werfe 
Eine nıue Original» Kutgade hiervon in no Bin 
den if unter der Preſſe. ie mwisb der feühern Kin 
und der Birilid, vollendeten Aosaabe von Brlllır’s 
in RÜCRHt des Popierd und Diudis gleich gehalten. Bei 
a iR der Peeis 
auf Belins Pape cr rec ER — kcxr. 
— fhönem @twripee- Paplır » » - 
— fhinem weißen Deudpopir .» 3 — Er 
— gemöhntihem Orudpsplie ».. fl. a2 — ke. 
/ die Wefiger der erden Mübinger Ausgabe wird auf 
folgende Welle gejorgt. Die Nelken Ihren erfien WBaxb Hei 
« Etatt bie gegenwärtigen zwel erfien 
Bänte zwitet I Mb. 16 a4. Surignung, Lieber, 
gefellige Bicder, Balladen, Giegien, Epifein, Gpigramme, 
16 Goneiten, 33 vermifhte Gerlhte, a4 Anıiter Berm fid 
näbernd. XIV. Bb , dasjenige nadhzetyagen, was in 
‚voshergehenden Bänden bee neuen abe eimgeichaltes 
worden. XV., XVI ®>. Gadint, XVII. bie XIX. 8 
Aus melnendBebem, XX Wiscelen. Das Parts wird m 
wollenbeite Lieferung befonbers berednt. Du dir Ladens 
8 fche erhöht wird, fo kann ih nicht unterlaffen, bie 
diefes großen Hrankfurtex pieson zu bis 
‚nahridtigen. Werirfe und Geld medk 4 kr. Poſteinfagreid 
gelb bitie ich mis postefrei- au Abirigiden. 
"Bsanı Barzentrapp, 
Bugpindier in Brastfurt, 


— 





efteigt werden, wozu Rauflufige 
den unb 

—— 

‚Buan, großheral, Oberſoͤt ſter. 








Chriflania, vom 20. Februar. 


Bon Sr. Mojeftät dem Könige find ı4 ven ber 
niede:länbifchen Regierung in Norwegen angefegte 
BierKonfuld als folde anerkannt worten, 


Kopenhagen, vom 2. März. 

Das danlſche Armen Kontingent von 5ono Mans 
welches in Franfreig angefommen, ift nun in fol« 
genbe_für .barlelbe keftimmte Rautonnements einges 
rüche, natulich das Beneralauarsier das Rores im 
Bavrehin; der Genecalſtaab, und was: bazu ger 
börs, zaaleih mit 500 Mann nfanterie, In Bou⸗ 
dain. Die Übrigen Truppen , halebendb aus 3500 
Mahn Infanteriez 300 Artileriften, und oo Mann 
Kavallerie, find in tem Theil des Diſtrikis Deuay 
vertheils, weicher ſuüdlich des Wegıs von Beuhain 
nad Douay liegt; ferner im Diſtrikt Deihune, 
dech ohne ſich weiter amf jene Brite bes Planes zu 
erſtrecken, und befeken fle übrigens im Diſtrikre 
Arras noch die Dörfer, weldhe jur Erleichterung der 
Kommunibation zwiſchen den Kantonnements bes 
Korps erforberli gefunden werben. Das Haupt: 
duartier für fammtlice englife, däniſche, ſachſiſche 
und bannöserfche Kontingente ik in Cambrai— 

(Stoattjeitung-) 
Landen, vom ı. Mär; 
(Bortfegung.) 

Man tchreist aus Liſſaken vom 3. Kebrwar: bad 
dortige Eröbeben am =. db. M. hatte gar keinen 
weſentlich · · Schaden vernrfahs, und unmitteldar 
nach demſelben ſey eine vädize Stille eingerieten. 
Das nämlide Schreiben bringe mit, ber Marſchall 
Werisford hätte von dem Prinzen Regent von Por 
tugad zu Rise Janeiro alles dasjenige erlangt, 
merauf- er- augetragen, und fogar ven Sr. fönigl: 
Hop. dem Zirsl eines Herjtgs von Eivas erhalten. 

— Der bantide Generalkonful bat in Lleye's Kaffer: 
haus bekannt maden laffen: Alle Jerungen zwiſchen 
Sr. Mai. dem Rönig von Danımark und dem Paia 
ven Zripolis feyen ausgeglichen, und die dantſche 
Flagge hätte von dieſer Brite nidis Mer zu bes 
fürdten, Indem Dänemark vermalen mit allen Bar: 
Barssten:Braoten im voMdommenem Meirben Irbe. 

— Die Bönial. Schiffe, der Medwad, ber 
tiperponl, der Tamer um der Darpn find 
heil vom Kap, theils vom ber Iuſel St. Helena 
vingestoffen. Das erſtt / auf welchem ſich bie Flagge 


— — * 
SEHR — — 


— 


des Adwmitrals Thler befindet, Ik zu Portemeuih, 
die drei Gbrigen aber And zu Pſymöueh⸗ingelaufen. 
— Brlefe aus Frankeeich vom 24: Februar Ente 
balten ganz beitimmt bie Nachticht, der Hatjoa v. 
Verrg werde ſich mis eimer Enkelin des Königs vom 
Meadel verbeiratben, und Herr von Blacas bärte 
den Auftrag, die junge Prinzeffin nah Parks zu 
begleiten. : 
— Beten bat man hier bie Zeitung von M 
Der vom 30. 82 erhalten. le Enthält 3 
Borhſchaſt des Praͤftdenten ber vereinten Staaten 
an den Kongreß, Dparien betreffend, welcher ein 
Briefwedfel, wilden dem amerlkantſchen Staato 
felretär Herrn Menroe und dem ſpaulſchen Bes 
fandten Bern Dnis, beigefügt ih. Letztertr bes 
Hapt fid darüber, daf die Amerikaner die Inſur⸗ 
werten ın den foanifhen Kolonien unterflüht hätten, 
und erBlärt, daß feine Regierung biefea, dem rebels 


Ufchen Unteribanen des Königs geleifteten Beiſtand 


für unvertraglih mit ben freunbichafiliden Verhält ⸗ 
niſſen bielte, welde bisher zwiſchen den beiden LAn— 
bern befanden hätten. Herr Menrce bezicht ih 
in felner Antwert auf bie von dem Präflientenr 
erlaffene Prokla matien, durch welche allen Bürgern 
der vereinten Staaten verboten wird, fich in bie 
Bade der Anfargenten zu mifiben, und füge hinzu 
ber Reglerung ju Washingsen fey es burbaus fremb 
eblieben, daß eine ſolche Dazwilchenfunft Hart ger 
—* Bätte. Der ſpaniſche Bejandte verlangte hier⸗ 
auf, «4 ſolle allen, ben Infurgenten zugehörigen 
Schiffen, verdöten werben, in irgend einen amerls 
Bonifipen Seehaben elnzulanfen. Here Montoe be» 
merkte —— in Gemäßhelt ber von allen Ber 
ftaaten amerfannien Geſetze dürfe Fein Schiff aus 
den Gerhaven der vereinten &taaten ausgeſchloſfen 
werben, jene der Serräuber allein ausgenommen. 
Here Onis machte hierauf nech folgende Ferderuns 
gen: ı) Dam möage an Spanien einen gewiſſen Bür« 
ger der Vereinten: Staaten außliefern, welder ben In⸗ 
furgerten in den fpan. Kelonien Waffen, Muntsten u. 
andere Berürfnifie geliefert hätte, um bamit gegen ihr 
Materland Kelen zu führen. 2) Da das am mel 
lichen Theile des Fluſſes Perdidi gelegene Land 
einen Theil von Bleriva ausmacht, mithin Epanten 
jugeböre, fa möchten die Amerikener doſſelbe den⸗ 
jenigen Kommiſſarlen übergeben, welcht ber Rönlg 
von Epanten zu deſſen Hebernabine beilimmen würde. 
Ale dieſe Reklamatienta deſtritt Ders Monet auf 
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das äufferke. Mau glaubt üdrigend, daß Sraniınd 
Adfiht bei diefem Forderungen dahin gehe, id eint 
Kommunikation anf dem Miſſifppi Fliuß bis in die 
Gegend von Narches ju eröffnen. Die Amerikaner 
fde’nen degegen fift enticlofien zu fepn, die Schif⸗ 
fahrt auf disfem Bluffe ausfaliehend ju behaupten, 
und den Spanlern Feine einzige ihrer Borderungen 


. qujugeiteben. 


— Man hat aus Süd Amerika die Nachticht 
erhalten, der hotandiſche Abmiral van Braam ſey 
am Rord des Kriegsſchiffes der von der Werf 
glüdtld In Zurinam angıelommen. Ihn begleitete 


a eine Kriegs. &locp mit 200 Mann Truppen an Bord. 


Der Abmirsl mahm fegleid im Namen des Königs 
der Miederlande von diefer Kolonie Befig. 

— Der Vaummell: Handel fangs bei uns wieder 
an einen kenen Schwung zu befommen; laut 
riefen ans Mondefer find ju Liverpsol ver einls 

en Tagen in Eurjer Reis mehr ald 3000 Ballen 
East verkaufe werben; auch zu Manzxeiter 
iR der Handel termelen blühender, als er je 
wald war. 
— Privatbriefe aus Liſſaben enthalten unter 
andern Nachſtebendes: Die nad Süd: Amerika des 
flimmie Truppen find noch nicht unter Segel gegan- 
gen, ob fie nleih ſchon feit einiger Zeit eingeſchifft 
find. Mit ihrer Tage in ben verſchledenen Scifien, 


"in denen sie fih zufammengebrangt befinden, ſchel⸗ 


nen fie nide zufrieden zu ſeyn, und baber if die 
Defertion haufig. Auf einem. einzigen Saiffe ber 
Andın fih cfs 000 Mann, und nebſtdem fehr wisle 
Weiber. Die Neclerung fell einen Preis von 3 
fd. Stıl. zur Aueſteuer einer jeden mweitlicen 
erfon beftimmt haben, welche ih mit einem nach 
merifa gebenten Soldaten verheltathet, und bem- 
feldın nah Ris:Jansire felgt. 


Rom, vom =4. Februar. 


Ser Helligkeit beſuchten dleſe Woche das Im 
dem Watican beſindilche Muſeum, fo wie andare 
gelchrte Ardalten. Ä 

— Seit farjem ſiad wieder fehr viele Engläm 
Ser von Rang bier angefommen, melde dem brill» 
gen Vater durch Herm Zaplor vorgeftellt wurden. 

— Am 16. ertbeilte &e. Heil gkeit bem engli» 
ſchen Pristter Abbate Bandeiphi Aubieng. Der ſelbe 
überbragie aus London «ine ſchone goldene Me 
dalle, melde bie Karheliten von Gresbrituanien 
and Ireland bei Belegenbeis der Mückehr bes Pab · 
ſtes auf dem heiligen Stuhl hatten prägen lajfen. 

— Kürlid paſſirte ein Detafhemens fterrels 
difhher Truppen durch unfere @tadı, um id darch 
das sodcanijche Seblet in die Staaten des Kalfers 
w begeben. 
—* des neapslitonifden Genitätsraihs verfehen, 
murfite fh jedoch dem im den vabſtl. Staaten. auf- 
a Brundfägen unterwerfen und Duarantaine 

alten. 
Aus Itallen, vom =. Mär. 

Der bei dem Heiligen Stuhl accreditirte lalſerl. 
eufffhe Minifler, Herr Baron be Ihupll, bat bem 
„Herım Opriften und Ehenalier Ceti iu Bologna, 
mebft einem Aufırft fihmeidelhaften Schreiben bes 
anfüiden Min ter Gtaassfelretärs, Graf Cape 
dJArla, einen keitbarem Vriflantring auf Befehl 
des Kolfers und Königs zuſtellen laſſen, ba ber 
Herr Thesalier der erite war, welder Italien mis 
der ruffligen Lisseramır durch Ueberfegungen aus 
diefer Sprache bekannt machte. Dachfiens wird der 
Serr Eyevalier Gert auf Befehl des Kalſers den 
eriten Wand ter Haifiihen ruſſiſchen @ oriftfieher, 


won ihm ins Sealieniide Überfept, herausgeben. 


Das Wert if kom Kaifır Ulerander angeeignet. 
— Das meopelisanifbe Minikerium des Junera 

bat vurg einen Beeicht bekannt gemacht, daß die 

zu Moeja herrſchende Krantheit fiers im Abnehmen 
‚ und man beife, bas Mabel bald gauſlich ver 


fen 
Swinden zu feben. 
———— 


M-irttät der Konlg belder Sizllien hat 
gerußet, tem Faiferl, kenigl. öſtert. Staateraih/ 
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Daffelbe war mis Befundheittjertifiz ' 


Herrn Mister v. Hudeliſt, und dem Herrn Srafen 
von Meren das Krmmandeurbreu; des St. Werbis 
nands und Verdienftorden® zu verleihen, unb auf 
ferdem dem Koiſer vom Oeſterrelch ein Nitterfreug 
diefed Ordens jur Disp# ion arbeim gefklls , um 
daffelde eimem bei ber Siealskanzlel angeftellten 
Jubioiduen zu eribellen. 

— Am ar. m. M. traf Gr. Dürblandbt ber 
Furſt Starhemberg, Äfterreihifher Soth ſcha fter 
von Zurin fommend, und Tage darauf ber autfier- 
ordensliche Bothſchafler Gr. Majekät des Raifers 
alter Rıuflen und Königs von Polen, am KHofe 
ju Zurin, Gürft Kosleffsly, zu Mallaud «im. 

— Au Rimini it wegen Setraldemangel els 
Tumult eniflanden, der den pähltlihen Delegaten 
in der Romagna, Monflaner Pacca, unterm 18, 
dleſes zu einer ſcharfen Proffamation veramlafke. 
Zwei der Hauptanftifter wurden auf Cebensjeit, ein 
drister auf 20 Jahre, alle ohne Hoffnung ber Br 

madigung, auf die Balceren gebradt. Monfiguer 

acca wurde hierauf ven Br. Helligkeit mis einer 
Sendung nad Malland beauftragt und Menfigner 
Nembrins am feine Stelle ald Selegat map Ro: 
magra aeſchickt. ur 

— Die Zeitung von Meapel wiberfpricht den 
— pe von welterer Verbreitung ber Peft j= 
DI ia; das Stäbschen ſelbſt aber ſchelat ganz auf: 
zuſter hen. 

Daris, vom 6. März. 

Der König hat am 29. Februar eine fehr zwed⸗ 
mäßige Verordnung jur Verbeſſerung und Weför 
derung ber Erziehungs» und Unterrichtsanftalsen 
in feinem Rönigreihe erlaffen, welde aus 42 Arn ⸗ 
Bein 5 fleht, und naftebende Einieitung has: aus 
dem Bericht, den Wir Uns über den gegenwärtigen 
Zaſtand ver öffenslihen Ünserridssanftalten für 
unfer Voll fowoHl in den Städten als auf dum 
plasten Lande abſtatten liefen, baden Wir erjehen, 
bafı es In beibem noch fehr an äffensligen Eaulm 
mangelt, und daß bie wirklich beitchbenden ſehe gras 
Ber Verbefferungen bedürfen Im der Ileberjeu« 
gung, dab eine ber guößten Woblihauen, dir wir 
‚uniern Uutersbanen erpeigen konnen, in jwedimasi« 
gen Erziehungs und Umserrihssanftalten befabtr 
und ba bergleiben Anfalten, wenn fle auf bie 
Brundfäge der Moral und der Reliniom gegründet 
find, fowohl auf die oͤffeniliche Wohlfahrs als aud 
auf bie geſetzliche Oronung ben größten Einfuf 
has ıc. haben Wir nah Anhörung _unfers Granit 
traths werorbnes unb vererdnen wis filg: :c. 

— Beftern ik bie Legion aus dem Indrer und 
Boire-Drpastement jur Verſtarkung der hiefges 
Garnifon in ber Sauptſtadt eingetroffen. Der 
Kommandant von Paris, Herr Graf von Rede 
Kouast, war berfelben bis am bie Warriere mit 
feinem jahlreihen Bensraiflaabe entgegen geganarn, 
mufterte fie, und da er mis berem fehr guter Hul 
— * —* —— * Geiſte, welcher fie bw 

‚ volllemmen jufrieden war, fo 
fisene Ru: Sei + fo hielt er an de 

oldaten König vol Verirauem in cu 

von Eifer Im Ergebenheis gegen feine rl bat 
en dalu auserwahlt, einen Theil der Garnlier 
feiner Haupiſtadt andjumasen; just euch der Ehre 
unter den Augen bes Königs zu dienen, barınd 
würkig zu muchen, daß ihr mit verboppeltem Eifer 
euren Dienft verrichten und eueren Dorgrfegien ge 
Deren, Vergeßt #5 nie, daß des Soldaten größter 
ubm barin beſteht, ſtreuge Disziplin zw beobad 
sen, eure Kameraben bie Legion vom Seinedepar⸗ 
tement bienen au hiebei zum wahren Mufler; mir 
wellen euch mis jener von der Fönigl. Garde weil 
eifren, und ihr, Geldgefprei fol auch das unjriat 
epn. nes lebe ter König: Map geemdiguet 
ufterung hat der Gr. Graf Kogeweuars tie 
eg ber beipen Leglonen zw feinen Tafel ein” 

4 +. 

— Geſtern wurde in der Kammer ber Pal 
über die Angelegenbeit ‚ver Beitligkrit nk 
und durch eins Mehihris von VUs Srimmien Dad 


Mehendes beſchloſſen· alle burch hie Geſetze beſtehen · 
den geiſtllchen ge und Anftalten Lönnen 
mit Autorifirung des Königs jede Art von —* 
lichen und unbeweglichen Gutern', die ſman ihr 
wen entweder durch Schenkungen anter den Leben- 
digen eder durch Teftamente und letzte Willens 
wersrdnungen fberläßt und vermacht, annehmen und 
richt⸗traftig befigen. * 

— Die Engländer, Gert Bruce, Wilſon und 
Sutcinfon haben vom dem k. Bentral: Profurater 
vermitseljt either Wistferift verlangt, man möge 
Ihrem Sachwolter die bisher im ihrem Projeſſe var 
getcmmenen Aktenſtücke mitthellen; fie geünden 
dieſes ihr Anfuchen auf den Artikel 217 bed peinl. 
Snfirultions» Koder. Ihr Anfucen if in Gemäße 
heit der befiehenden Geſehe abgeihlagen warden. 


— Ein öffentliches Madchen in Paris wurbe von , 


dem? rihunal ber Zuchtpollzel wegen aufrübrerifgen 
Beförei’s ju bmorasliher Einfperrung, 50 Bres. 
Gtrafe te. verurtheilt. Nachdem fie ihr Ustheil 
angebört. batte, erheb fie felbft in dem Gerichts· 
faole das Geſchrelz „Es lebe ber Kaiſer!“ Das 
Sribunal fäte daher anf der Stille ein neuts Urs 
tbeil und verdammte fle nunmehr zu einer fünfiäb- 
rigen Srfängnifitrafe und ju 200 Franken Straf: 
aiderm, wie auch mac Endlgung der Gifangniß · 
firafe ja elner peligellichen Ober» Aufücht vom fünf 
Jahren und zur Leitung einer Kaution von 500 
Seanten, temumgradtes fuhr dleſes Weibabild 
fort, bei ihrem MWegführen aus dem Beridtt: 
faale gegen die Regierung ‚Schimpfworte ausjus 
ofen. 
Berlin, vom 5. Märj. 


, Majsflät der König haben auf bie hlet 
— —— ige von dem Tode bed Generals 
der Infanterie, Grafen Bülsw von Dennewis durch 
die Rabineiscrhre eom a. März I. 3. zu befehlen 
gerubet, daß fammtllde Offiziere der Armee wegen 
biefes für Aller öhfdiefelden und für das Vater« 
land fo (Gmerzhaften Verluſtes, auf 3 Tage bie 
Zrauer dur einen Bler mm ben Arm und jwär 


überall vom Lage des Empfangs des Befehle an, 


Uen. : 
ya 5 eheit der Generallleutenaut Herjog Earl 
son Me fenburg: Strilig, und Se. Dur a 


—— Hiburgshaufen" find von 
roffen. ' 
u Sennatasier Graf Hacke It nad Magier 
ier abgegangen. 
— —— —— ber- Eönigl. 
Kbeinprovingen wird leımit dem ſchon öfters vers 
Breiteten umd feit burlem ernenerien Gerüdt; als 
foRten felde an eine andere Macht abgerreten aber 
yertaufhr werben, auf das beftimmsefte widerſpro · 
den. Des Könige Majetät werden Provinjen, 
deren Bewohner Allerhödftbenenfelden —* fo mande 
Beweife der Treue und Anhanalichkeit gegeben bus 
hen, von Ihren Staaten nigt trennen laſſen, 
fondern fle vielmehr nad den milben und väterlis 
' den Beflnnungen regieren, welde Aller hoͤchſtdie ſel· 
ben in dem a som 5. April 
. aus rechen haben. i 
8* — yore —2* Tagen erfolgende Organl · 
tlon wird and ſaͤmmtlichen Eingefefienen bie 
— ** ung gewähren, daß Gerüchte, wie die in 
— nur aus Mangel an Einſicht, ober 
aus unlauterh Abſichten in Bang gebracht werden 
können. RBerfin,.den 5. Mär ıdıb. 


Der Staatskanjler Furſt v. Hardenberg : 


Weimar, vom 16. Februar. 
Beſchluß der aropberzogl. Wersrdnung. 
(Biche Nu 68 unf. Zeit.) 
| äfident der Verſammlun t 
en e * en er N 
ausgenommen In dem Gall, wenn bei zwel verlchie⸗ 
denen Meinungen jede von siner gleiden Anzahl 
Stimmen serfogten wirb, Im welhem Gone bie 


Sılmme und Meinung bed Präfldenten den Aus⸗ 
fhlag giebt. 
8.33. Die ſtaͤndiſche Berathungsverfammlung 
wirb nur eine Curie bilden. 

$. 34. Der Präfident derfelben het im Allge ⸗ 
meinen den Gefchäftsgang zu leiten. 


6. 35.  Derfeide darf jedoch weder ber Freiheit, 


der Erörterung, noch des Abliimmens Eintrag 
ıbun, wohlverftanden, daß diefe Freihelt der Era 
Örterumg umd bes Adftimmens Mh in ben Gebleten 
bes Zwecke ber Berfammlung halte, und bie @räns 
jen ber Sitte und Ordnung nicht überfchreite. 

5: 36. Zu Förherung der Geſchäfte bat der 
Präfident bie Befrgniß, die Berfammlung in Sak ⸗ 
tionen, zu Wearbeitung ber einzelnen Theile ber 
Verfsffangserkamde, ju ſendern. 

d. 37. Eine folge Sektlon muß nothwendig 
ans Mitgliebern der fländifchen Deputation ber 
alten und Adgeorbneten ber neuen Lande beftchem. 
Inu Betreff der erſtern fomohl als der legtern, muß, 
wo möglih, ein Mitglied von ber Kitterfhaft ode 
ber alademifhe Depntirte, und ein Mitzlied au 
der Zahl der Abgeordneten von Land und Städten 
ba einer folden Sektion ſich befinden. 

F. 38. Die zur fändifsen. Berathungs ver⸗ 
fammfung mirlommittitten Staatsbiener können 
zu 7* edern in Seklionen ernannt werben. 

. 39. 
gabe von Arbeit zujutheilen. 

6. 40. Das Reſuitat der Arbeit legt jede Sek⸗ 
tien der ganzen Verfammfung jur Erörterung und 
Prüfung vor. 

F. 41. Die Vrrathungsverfammiung bat bat 


Medt, kurh Stimmenmehrheit Eommittenten aus 


ihrer Mitte, zu Bearbeitung einzelner Theile, ober 
auch jur Bearbeitung bed ganzen Begenftandes ihr 
ver Beſchaftigung, ju wählen. 


G. 42. Eine ſeiche erwählte Commiter bat Ihre ° 


Arblie zu freier Prüfung ber Verſammlung vor · 
julegen. Int ! 


43. Durch Sti it der Mit 
der * —— —— An ap 


 Binfiht der Annahme, Modifikation oder Verwer⸗ 


füng ven bergleiden Arbeiten, ein Beſchluß der 
Vırfammiung gefaßt. 

F. a4. 86 ſtteht eimem jeden Mitgliehe der 
Berfammiung, er [ey Staatöbimer oder Abneorbe 
meter, frei, feine Vorſchläge Über bie dem Zweck 
ber Begründung umb Beftimmung ber von Uns de 
Landesftänden Unſers Großherzogthams jugefiher» 
ten Rechte entfprehendfte Abf-fung, fowohl eine 
elner Thelle, als auch des Banjem der Verfaſ⸗ 
ungsurkunde felbit, feine Anfichten ſchriftlich und 


aus ihren @Brlnden entwickelt, ber Verfammlung, 
In Form einer Denkſchrift mit Beilagen ober eines 


Mori vorzulegen. 

F. 45. Bolde Eingaben find dem Präfibenten 

der Werſammlung zu infinuiren. Er bat dleſelben 
jur Senninig aller Mitglieder ber Verſammlung 
zu Bringen, trägs lie fobann in einer Plenarfigung 
vor, und arbnet, in Dinficht ber Diskufflen des 
Inhalis berfelben, und alles fonft zu ihrer * 
rg Berüdfigrigung  Erforberligen, das MR 
8 an. 
6. 46. Auf Beine folder Eingaben iſt mehr 
Nädfiht von der Verfammlung zu nehmen, al 
birfelbe den Mitgliedern derfelben, vermöge Ihres 
innern Behaltes, zu verbienen feinem wird, 

6: 47. Eben fo werben Wir, durch die Unſe⸗ 


or Seu⸗ ju Veywohnenden der Bigungen und 


Thellnahme an den Arbeiten der Verſammlung 
kommittisten Staatsbiener, Entwürfe und Anfide 
ten üder den der WVerfoffungsurfunde, ihrer von 


Uns außgefprodenen Beſtimmung gemäß, zu gebene -⸗· 


den Inhale mittheilen laſſen, welde Uns unmite 
telbar etwa fönntem vorgelegs werben. 

F. 40. Da Wir jebob von allen folden Ars 
beiten nur verlärfig Kenntniß nehmen, und Beinese 
wege der freiem Prüfung Unferer ſtaͤndiſchen Bera ⸗ 
ihungsorrjammlung- Schranken ju ſeen beabſichti · 


Jeder Sektion ift eine bekimmtis Auf⸗ j 
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sen; fe find auch ſolche Und unmittelbar vorge ⸗ 


legte Entwürfe und Ideen ven der Ränbifgen Ber 
tathungererfemmlung nur mad Massgabe Ihres 
Innern Wersbes zu — un» nur iuſoe· 
firn ſie in ber Prüfung ihres Sehalis miht'g und 
anwendbar erfihelnen , bei Abfafung bes Entwurfs 
einer Berfaffungsurfunde jun gebrauchen. ... 

6. 49. Wenn bie fiandiſche Serathungever ⸗ 
fammlang, der Veſtimmung Ihrer Brrufung ger 
mäß, den Entwzrf einer Verfaffungsurkunde wird 
bearbeitet haben, wie dirfelbe als Brundgefeg Un · 
fers Greßbergenshums un! als ein Landrsgrundvers 
irag jwifgen dem Bürflen und feinen Unteribanen, 
den Blrgern bed Staats als Repiäfentanten der 
legtern und Landesftänten bes Bropherjogthums, 
über bie weſentlichen ſtaatsrechtlichen Beſibergrei · 
fungtpatente vom ı5. Nobamber 1835 uns vem 
4. Januar ıBı6 von Uns den Btänden zuge ſicher · 
tem Reöpte und angegebenen Grundzüge, wegmäſ ⸗ 
fig -abzufaffen iſt, fe It diefer Entwurf Uns nebſt 
den Pretotoen und Alien, melde ih auf deſſen 
Auftandebringung bezlehen, jur Prüfung um» weis 
tern Eatſcheldung vorzulegen. 

6. 50. Mur durd Unfere großherzeglicht Gantı 
ilen Bann biefer' Entwurf werbindende Kraft und 
die Natur eines Orumdgefeges Unſers Großherzeg · 
thums erhalten. 

$. 53. Der Präfdent ber Berathungtoerſamm · 
Tung und bie andern von Uns dazu Eommissirtem, 
Staatädiener, haben bie Pflicht, Uns vom bem 
Gange des Geſchafte im der ſtaudiſchen Berathungs - 
verfammiwng ihrerſeits durch Werichte Im Kennt» 
nig zu feßen. N: , s 

. 52. Das Recht der Vertagung der flänbir 
ſchen Beraibungsverfammlung, fe wie das Recht 
der Auflöfumg derſelben, behalten Wir Uns aus⸗ 
Irüdlio vor. - s 

$. 53. Unfer Stantsminifterium it mit Aus⸗ 
führung biefer Verordnung und Unſere Banbesre- 
sierungen find mis Publikatien berfelben, melde 
dur ben Drock galheben fell, beaufszagt. Ue— 
Fundtih haben Wir dieſelben eigenhänvig wolljegen 
3 erg Unferm greßherzogiichen Inſiegel vers 
ıden laſſen⸗ A - ‘ 
h &o geidehen und gegeben, Weimar, ben de, 
Januar ıd16, 
EB) , Earl Auguk. 


Stuttgart, vom 9. Mär. 

©e. kanigl. Maſeſtat haben vermöge allerhͤchſten 
Mekripts vom 25. Februar nad dem Adfterben des 
mis wer Erb:Reigs-Oberlämmerer Würde bekleides 
son Büren Johann Earl Ludwig von Löwenitein. 
Wertheim bie Führung bes. Erblronamis eines 
Reitps:Oberfämmere:s, in Gemäßhelt der bei Er 
sihrung der Kron · Erbämter feitgrfegten Be ſt lin mun · 
gen, bem nunmehrigen Senior des fürſtlichen Ge 
mmibaufes Lowenfein Wertheim, dem Fürſten 
rieberich Earl-Bottloh von Loͤwenſtein · Werthe lin/ 


am verleihen gnadigſt geruht. 
U 


nu —— aan run —— 
Benachrichtigungen. 

Das Gaſthaus jur goldenen Eichel dahler, eut ⸗ 
baltend wehrete heitzare Zimmer im erſten und 
zweiten Steck, Esallung für 50 Pferde, eine fehr 
große Schemer, nebſt Stalung für ı2 Stud Rinde 
vieb, im ber Saupılraße gelegen, umd bekannt wer 
gen friner quten Dabrung, dit unter ſehr annehm- 
tichen Bedlagniſſen altündlih zu _verfaufen; mon 
* dei der Eigenshlimerin im Haufe das Nähere 
erfahren. : x 

— bei Malnz, am 29. Februar ıBı6. 

Maria Anna Keller, Wirtib. 


N A HERE TREE EEE EEE 
Die Unterjeichneten find jur Elalbſung der am 

». Mär; fälligen baierifden Zins, Coupend von 
dem Weſtheimer und afbargerifpen Anlehn 
herräbrend, beauftragt. ! 
Münden, ven sd. Fobruar ıBı6. F 
Ir, Gebrüder Nodher , ı 


Ken nachfehenden Bliterausfplelengmn-in Mien, 


i in bel Endesgenanntem Lorje nebft Plan ja ber 
men 


ommen: 
Von Proſetſch und Peſchna, Im gerigtligen 
Schaͤrungs werthe von fl. 650,350 WW. mıbft 
Seldgewinufte im Befammtbeirag zum fl. ıbaöon, 
deren Ziehung den 15. Mär, uumiebereuflig ſtant 
haben wire a fl. 20. | 
Von der HSerrſchaft Chermowig nebſt kom Gunh 
Markwart; und greßen Eifenmerke Im aerichtlihen 
Cchätungsweribe von fl. ⸗,616 934 WB W. umb 
damit verbundenen Beldgewinufte im Befammibe- 
tr:g von fl. bönago, welde den 17. Junl ju ale» 
ben anfängt, ä fl. an, © L 
Mon der Hertſchaft Hlabefch und Plifhin famms 
Eifswerken, Im gerichtlihen Schägungswerih von 
fl. 2,086,143 W. W. nebft Beldgewiunfte im Ge- 
‘ fammibetrag von fi 535,240, melde ben 19. Ang. 
zu ziehen anfängt, äfl. ım. . 
®. 9. Reinganum, 
Hauptloliehteur auf dem Trierifchen Plägen 
Tr. 68 in Frankfurt. n 


— — 


Die zur Berla ſſenſqaftamaſſe bir Sarbare Schebel⸗ 
Wittwe dahler gehörigen feld arssgenn unb mohlgeban., 
ten Weine aid: 

Mro. 15. Ein Faber alten Tifhmeines; 

— 6. Bmii ein Halb Krdır ıbı Br; 

— n. 3Bwel Fuber 1o Gimer adıärz * 

— v. 6 Rubir ıBıars; , 





9. 6 Bader 7 Gimme ıBoyr; 

24. 4%, Bader ıdtırz 

2. 4 Kuber ılıır Meines - 
merben am Donneıflege den »B #. Monats März Morgens 
um g hr in dem Sterbhaufe der genaneten 16 Eitte 
we dahier mitterl Öffentiigen Birihes verkanfet, werches 
durch Öffentlich bekannt madei. 


ae ıBı6, 
8 tantyrriät. 
Em 


4 








Woatag ben 18. Mär follın In dem Bar 
Ra an ten Meifttictenben verkauft werden Nutam 
" Morgens um 9 Uhse: 
v7 Wagen. Pferde. . 
Rıdmittans um » he 
7 erwägen, a Rorbwanen, au Gefhirre. 
7 Batefättel, Stallteden, Krippen, übertompfette Rüben, 
gentücher und mehreres Etaßgridirr. 
Bon Krient » Derutarlond wigem; 





Bu verfaufendes Landgut. 

Zu ber fünften Gegend bes Adetus, dem berlifmien 
Eitbengebiige pe 5—— Robin as Köln und 
unweit bes Gefundbrunnens Gedeederg, liegt ein mit ſehe 
gl — wege * — @ärten 
Welpes r 0 “aa 

hundert Morgen bı6 detten en une 


und Maldungen werfchenes Landgut, weldes nnter fehz our 


nehmen Wehingengen zum Wirkaufe dargtdeten wird, 
Die näperen Berpältaiffe erfä poftfreie 
bei ea et kaah in ——* 





Sa ein Sanufattu + Banreınge 
in biefem ·Fach, und Bifondıne im ee Fee 
ber nie Macn, welchtt eine Hübihe Hand» 
pet en ryare un: gelacht. Näperr Au 
£n P 
Dongceo aſſe wohnhaft su a a u 





Die unterjeidrrte Gttle hat aus einem Kapital von 
1066 fl. die Binfen mit do fi. 8 
aber & Bins.deupons je — rk * —— 


—— tan war 
re a v * 


— 


| 





Dienftag, den 12. März: 


1816 : 





Berlin, vom 5. März. 

Biograpbifgenert, 

> riedsih Wilhelm von Bülem, arb 
— * Ö 5 » aeboren 
amllieuBuse ju Falkenberg In ber Altınark (zwis 
en Seehauſen und Busen) wurde fh ses 
vierjehnten Jahre, im Februar 1770, Eelm Yama» 
Ye —— Regiment Graf von Lottum (zuleht 
on Arnim) Im Berlin als Junker angeftsflit, 177% 
sum Fähndrich, 3777 zum Sekonde + Lirutenant, 
1786 zum Premier-Qleutenant, 1790 zum &taahte 
Kaplıan ernannt. Im Jahr 1793 wurde er (am 
20. Jannar) bei des Prinzen Louis von Preufen, 
Br des Prinzen Ferdinand, Eönizl. Hohr, ange 
et, und einige Monate nachher zum Kapitän von 
ber Armee, und 1794 sum Major ernannt. Im 
© 1795 wurde er ald Kompagnie- Chef bei tem 
ehemaligen aten oftpreußifhen Füjliier- Batallfen 
angetelt, und flieg 2797 gum Watallons: Chefr 
mwurbe ı803 zum Oberft » Lieutenant, 1805 zum 
Kommandeur des Iufanterle: Regiments Prinz; Tonis 
ernannt, kehrte aber bald nachher zum nren afipreus 
Biden Büflier-Batailen jurüf, avanjirte 1807 
zum Oberſten, wurde mit feinem Bataillon bem 
sten weltpreufifchen Infanterie-Regimens zugeiheilt, 
2809 im Auguft zum Brligadier beim pommerfen 
Armeekorps, und am aı. Movember deſſelben Jahres 
sum Geral Maior und Brigabde-General der pom⸗ 
merfben Brlgade ernannt. j r 
Segen das Ende des Jahres 04 eins er zus 
weitpreußifchen Brigade Über. ıdıa im Mär; wur 
den ihm die Goubernements Befhäfte von Oft» unb 
Weſtpreußen, und am ı2. Jani der Brigade-Befehl 
über die immobllen Truppen ber oftpreufifchen Bri« 
de übertragen. 1813 (dem 14. März) ernannte 
Se. Mijekät der König zum General: Lleute ⸗ 
want, und bei Eröffnung bes Rus! zum Chef 
bes drirten Armerkorpd. 1814, ben 3a, Mal, wurde 
er um General von ber Infanterie ernannt, bem 
3. Juni mis Beilsgung des Namens Bülow pon 
Dinnewig in ben Grafenftand erhoben, und am 
a8. ihm der Oberbefehl über die Stars und Be: 
Aungen In Dit: und Weſtpreußen wiederum über 
tragen. Im Jahre 1815, den ı. April, erblels er 
das Kommanborbes vierten Armeckorpe. Den 3. 
Oktober übernahm er zum brittenmale dad Ober 
Bommande von Preußen, aachdem ihm am 11, Jull 


det * 1756 auf dem adeliden 


daB abte Anfankerke» Megiment mit ber beſondern 
Ausjelänung als Chef verliehen worden, daf +5 
inen Mamen führen fole. — Er farb ju Königds 
erg In Preußen ben 25. Februar ıBı6, Mittaps 


gegen ı Uhr, an ben — einer Leberent ſandung/ 


achdem er erſt ſeit wen 


—— gen Wochen vom Felde bet 


hm’ waren die vornehme: 


i e jurd 
on In: and ausländifchen Orden verlichen worben.. 


# erhielt dem 15. September 1813 das -eiferne 
De BREI = 1 SEE, 
1815 den fihwarzen Nalerorben. 


Paris, vom 7. Mär. ’ 

Die Parker Blätter thellen munmehr bie fon 
Tehber In Lenbner Zeitungen geſtandene Rachricht 
mit, daß fid ber Herzog von Berry mit einer 
Enkelin bes Königs dom Neapel nerbeirashen wfrde> 
daß dleſer Herzog bereits das BiIdnih vlefer Prin⸗ 
zeſſin erhalten hätte, und dem Hrn. Grafen d. Blatat 
die Ehre zu Thell würde, diefelbe nad Paris zw 
bezlelten. Man it dermalen damit befpäftigt, bie 
Bofbaltufg der Pünftigen Herzogin von Berrh ein⸗ 
Jarichten. Die Soframen derfelden find ſchon wirfe 
lid emannt. Die Nachricht von biefer Verheira- 
thung hat dei afen Achängırn und Freunden bes 
Haufes Bourbon das lebhafteſte Weränkgen erregt> 
ß wie aud ber ehremoone Auftrag des Herrn 
rafen von Blacas, mad befien Zurückkunft man 
Üh als eines der getremeiten Diener des Königs, 
und der das Bertrauen bleſes Monatchen in einem 
hohen Grade beißt, ganz befonders fehnt. . 
— Das bieflge permanente Rrirasgeriht hab 
eftern In Sachen des KeontrerApmirals Pinsid und 
«6 Oberſten Weyer; alt zwel ommandant def 
Inſel Buadeloupe, feine “ Yung gehalten, 
bei welder bie beiten Angeklagten noch nicht er 
bienen waren. Der Beneralsfienterant Cauriten 
ft Präftdens diefes Berichtes, und der Oberſt Braf 
ven Sesmaiſon verſteht dabei bie Stelle des Raps 
Horteurs. Der Herr Präfident eröffnete die Siging 
damit, daß er deren Zweck anlündigte, und die Zus 
— um Stluſchweigen ermahnte Der Rutbors 
eur irug bierauf nachſtehenden Birlcht des Mint 
fterd der Marine und der Kolonien am den Königs 
und des Königs hierauf erlaffene Verordnung vort 
„Am a4, März 1815 hat der Sraf von Ehatre, 
framzöfifcher Bothſhafter am dem engliiden Hefr, 









— 


dam Bantre-Uhmirat Unols bie ausbrüdlide Ordre 
juarfidt, die Jaſel Buabelonppe zu erhalten. Am 
3. Vai berichtere der Konire» Admiral Lionis den 
richtigen Impfang Dlefer Oxbre, und fügt bie Bars 
Mherung bimju, daß er dem König treu und ergeben 
Bielben wurde. Am ıd. Juni laßt der zweite Koms 
manbamt, Dberft Bayer, den Beneralmarfch fhlagen, 
planzs die Flagae Res Shronenräubers auf, rerol- 
tirt gegen feinen Chef, begibt ſich mit feinen Bel: 
daten in bad WBonrernementd: Haus, umb be ſie hlt 
dafelbt, die vorjüglicden Adminiitrateren der Kole 
nie zu arretiven. Am 19. uni macht der Rontre: 
Npmiral Linois, feiner Pilihten und feines Eides 
vergeffend, rine Pıstiamation Im Namen es Three» 
nenraubers brfanns, und fleRs fiQ unter beffen Fahne. 
Um mämlicen Tage ſchlägt derſelbe die Unserftügung 
aus, melde ihm der.engliile Armiral Durham in 
Verbindung MM dem Grafen von Vangfrarb jur 
Aufredrgaltung tes königl. Anfehend auf ber Inſel 
anbietet. Am ag. Jumi ſprlcht ber General: Gou ⸗ 
verheurt ber Hnabinifgen Infeln bie Abfenung des 
Adımlrals Bineis und des Oderſten Boyer aus, 
allein fein Anfehen wird nicht geachtet, und am u. 
Juli publijist ber Kontrer Admiral Eineis Im ber 
Beitung der Kolonie einen Aufruf gegen diefen 
fein Borgefigien. 

Aus allem „biefem geht hervor, daß fih ber 
Omik Boyır am ı8. Zumi des Verbrechens ber 
Empörung gesen feinen Chef ihuldig grwacht bat, 
und-bab dirfes, ber KomiresXsmiral Cinois nad 
einem kurzen Zaudern ih für das Oberhaupt die: 
fer Impärung erlärt bag, daß berfelbe mis Leer 
acdtang feiner Pilsen und feiner ide die Gewalt 
des Uirpasors anezfannte, bie Einwohner jwang, 
Bas rebmlihe zu ıhum, und daß er deſſen Flagge 
umd ı Gachem amfpflanjfe, Enbiih has au ber 
Centre: Admirst Lineis ned. neh feiner] empären- 
den Drallsmation! biel getreweften Unterthanen des 
Könlad aus der Jaſel verbannt. . 

59 made daher ‚ben Morfchlog, ben Kentre: 
Admiral Yinsis mad den · Dbriften Beyer vor eim 


* Mrlenz mn ven sernlelben nad 
den milisarifhen Geſetzen und dem Eönigl Vererd⸗ 
mungen als Gerorfamsmidrige und Empörer geride 
get ju werben 26: 

Könsgiihe Versrinung auf obigen 

Bericht. 

Das permamense Kriegégericht der ıtem Mill: 
tirdiviften zu Parks, wird hiermit beauftragt das 
Berragen ju unterfucen, welches ber Konire Ad» 
gm ral Brof Oinsis, vormapld Gomverneur und Oder: 
general auf ber Intel Quarrloupe am ıB. Junias 
und 10. Nuguft ıdı5 eingehals.n baf, fo wie jenes 
dı6 Adjutansen« Esmmandanten Fehr. v. Weyer, 
sormald jweiten Kommandanten auf der Befagtem 
Sunfel 1c. 

Hierauf maht der Herr Raprorteur bekannt, 
dafi er nunmehr die Dotumense und Paplere vor 
iefen wolle, melde die oben erwähnten Thatſachen 
gan; mit vun mamkiden Umftänden beftätigten, und 
arug. hierauf vor: 

ı) ein Spreiden des Keontre Admiral Linsis 
an den önigl. franz. Geſandten in Umglanb Herrn 
von Chaire, worin unser andırn der Ausbrud vor, 
kommst: id re mir der Gefahr meines Les 
bens dem Kön wigrige Inſel Guadeloupe 
zu erhalten # 

a) ein anderes: Gchreiben deſſelben an Herrn v. 
Chatte ». au. Mai, worin er von ben Maadre⸗ 

ein Mahrice nlebt, welche er zur Erhaltung der 

Kolonie ergriffen hat un» von bem Aufruf din er, 
in diefer Abitgr an bie dortigen Untershanen erließ. 

Er giedt Nagticht von ber ibm von dem Armiral 

Durham angebeienen Uaterlüpung und bemerfs 

pubei, dafi er viefelbe aus sem Grunde ausgefchlar 

gen bare, weil fie bei dem Welke, welches nichis fo 

{ehr als ein fremdes Job furchtet, nur Beſorgulſſe 

un» Miftrauen err-gs haben würde. 

Or ernewert dabei die Veriherung feluer gräns 
enlefen Erardenbeis für den König, und mennt 

& biffen alisrgesseueften Unterthan te. . 







3) Söhrellen von eben demſelben an eben ben» 
felben werin id Braf Lineis über bie UnfäblgBait 
und Aeugſtlichkelt des Heren Buildermp, Inten« 
banten ven Buadeloupe blster befhmwers, bagegem 
den guten Bei nd bie trefflide Stimmung feiner 
Soldaten und Offiziere über ales lobt, und binjufegt 
nunfer erbahener und ungiudlider Menarh 
mich mit dem Kommando über biefe wichtige Ro- 
lenie beebrt, Dankbarteis und Ehre Irgen mir bas 
ber Pflichten auf, melde durch das gegenwärtige 
Unglud des Könige nos verftarks und vergrößert 
werden.’ Mon rer Roriefpendeng, welde Graf 
Linold mit des Bonaparte Miniſter Dreres geführt 
bat, konnte man nur nom ein eimjiges Schreiden 
ausfindia malen. y 

4) Daſſelbe ik vom »4. Jullus hatirt, we 
Lineid weder von bem all bed Threnenräubers 
ne von der Zurückkehr des Aönigs etwas wußte. 
In biefem Schreiben wird dem cre6 gemeldet, 
Linois hätte Buadeloupe in ben Belagerungs;uftand 
verfegt. Zwai Punkte biefer Jaſel hätten bie Eng» 
Tandır orcupirs umb die weiß Bohne daſelbſt auf⸗ 
gepflanzt, alein bei feiner Ergebembeit gegen fri- 
nen uniterbliepen Kaifer (dwört Linois heflen beeis 
farbige Flagge bis auf das Aeußerſte zu vertheibi- 
gm und verfihert, die Einwohner fıpen von bem 

ften Beifte beſeelt. — 

5) Das letzte Schreiben des Kontre-Admltals if 
an ben Seemaiſter des Königs aus ber Rhese von 
Partsmenih vom 4. Octeber 18:5 batirt, "Binzis 
verlangt In bemfelben oor «ein Krieasgeriche geſteut 
m werben, verſichert babel, er ſey vom dem Drang 

ır Umftände Übermältige worden, und hätte bie 
fen Drang nur barum mabgegeben, um Blatven 
gießen ju verhindern und bie Kolante zu erhalten; 
se führt feine 40iahrlge Dienftjeit ind frine zubmr 
vollen Wurden als Bewetſe und Bürgen baflır ar, 
baf er von ber Ehre und Treue mie abgemidın fep. 

(Nunmehr folgt der Briefwihfel des 5 Welle 
hermy, Intendanten von Guarelsupe mis tem Arm. 
von Wlacas und dem Könige fett, woron wir im 
der Gorsfegung Ausjlge liefen werben.) 

Bern, vom b. Mär. ' 

Der oroße Rach bat ſich vorgeflern Ih te 
Uder Zigung ner * ad 

— Die inenglifdem Dienfte befindligen Schweic- 
jer»Regimenter ſollen den a4. kuͤnftigen Naril ver⸗ 
abichlerer werden. Es ik bekannt, mit melder 
Ausjeinung diefelben in Eghoten, Italien, Jonien, 
Spanten und im mörblicen Amerida gedient baden. 
Die Offistere erbalten einen bnlangiih n Gelb, 
A + ba fie den Militär: Dienft für immer aufgeben 

nnen. 

— Im Laufe dei verfloffenen Monats find bel 


* 


40 verbannie Franzoſen durch die Schwelz paflirk 


Haag, vom 4. Mär. 

Die Abreife IJ. MM. nach Brüſſel ſcheteat 
auf den q. d. Di. feſtgeſetzt zu ſeyn. f 

Vorgeftern it ein Bönigl. Kurier mit Depefihen 
mad Petersburg abgereift. 

Der Vice» Admiral van Braam I am ı0 Jar 
nuar mit dem von ber Verf und ber Irene in 
den Fluß ven Suriname elngelaufen. Die Fre 

atte Euribice, welde den General van Pam 

—* Gouverneur ber Kolenle, an Bord hätte, 
traf 5 Tage fpater ein. Der Kapitän Lewe ik, 
nachdem er die für Sr. Euſtachius beftimmte Bar: 
nifon ausgeſchifft basıe, am ı9. Januar mit dem 
ton ibm fommahıbirten Linttnfhlffe, der Prinz 
von Dranien, nad St. Martin und Curagıo 
unter Segel gegangen. : 

Uns WVtiefingen erbält man unterm 2b Febr. 
über das geſcheiterte Schiff, worauf id die franzer 
fiihen Verbonnten Merlin, Vater und Sohn, de 
fanden, felgenden Berker: - 

Eeſtern ift die ameritanifhe Fregatte Kllice, 
Kabllan Matenjie, mit Leinwand und Segeltuch 
beladen, von Antwerpen fommemd und nad News 
port beſtiamt, auf die Sauddank vom Caloet geras 


eben.‘ Das GEF hatte am Abend feine T 
gelappt, war —8 * Waller und ift — 3 
Kid aicht zu reiten. 


Sranffurt, vom ıı. März. 


—— —* ige —*8* rw vor 
sehen hier en war, und fein war 
sier im Gaſthofe zum Römifhen Ralfer ge · 
memmen hatte, if heute vom bier nah London 
abgereift, 

Heute find Se. Fönigl. Hab. der Erbgroßherog 
won Darmftadt bier ringesroffen und nad gewech- 
felten Pferden, bie Reife map Hanau forigefeht. 

Ser Erjell. der koͤnigl. preuß. bevommäctigte 
Minifter beim deutfchen Bundestage, Kerr von 

änlein, If heute Nachmittags über Hanau nad 

rin abgegangen, von wo Se. Erjell. ju Ende 
diefes Monats oder fpäteltens in dem erflen Tagen 
des künftigen jurid erwartet werden. ’ 

Se. Erjell. der kaiſerl. bſterr. Befandte, Graf 
von Busl-Schauenmitein werben am morgenden 
Tage auf-einige Zeit nah Kaſſel reifen, um dafelbft 
die noth igen Vorkehrungen ju sreffen, uad bei ih» 
vor mocp- früheren Rückkehr ſogleich das Taxiſche 
Palais zu beriehen, mit deffea Einritung f 


die Baiferl.: öfter. Gefandifhaft man feliher ber - 


fligt war 


—Miscehll'en. 


Usber die Wahrſchelalichkelt einer Trenc 
nung ber Nordbamerilanifden Brit: 
ſtaaten, nebft volltändigen Hasifti- 
iden Angaben über blefelben, 

(Auszug aus einer neuen Amerifanifchen Schrift: 
»The_ new States or a eomparisen of the Wealih, 
Strength an population of the Southern and 
wortheen states etc. Boston ı8ı5.)« 
> Diefe Särifs ik nicht nur wegen ihrer ſtatlſtiſchen 
Angaben, fondern auch beifand mertwürkig ,' weil 
fle den eigentlien Streltpunkt ber verigleberen 
Parıheien in Amerika , derjenigen, welge jetzt wie 
der den Krieg mir England fordert, und ihıer 
Gegner th ein hres Bit ſtellt. 

Des Werfaffer bemerkt juwärberfi,, vormals wa⸗ 
zen alle: Einwohner in jebem Staate einander glei 
und ebenfalls die Staaten auf bem Generalfon 
greffe gleih geweſen. Im bem’eriten Congriffe 
befanden fh ib enatorem aus bım nörbliden 
und 1.0 aus. dem fühihen Provinzen, "Die 
Zahl der [epräfmsansen war 36 aus dem Ner 
den und =6 aus dem Süden. Indem man taber 
den Dclaven dir fürfichen Staaten bay Recht der 
Repräfensosien jugellond uud daſelbſt neue Staa ⸗ 
tem bildete, veränderte ih das Verhaͤltnig derge · 
alt, daß Im 5ten Congreß die ſudlichen Staaten 
ein Uebergewicht über die nördlichen hatten, mel: 
ches ihnen far ein Viersel mehr an Mebergewict 
bei der DMatiomalverfammiung gab. Der letzte 

mit —— —— als ein ee 

aten pefltiom gegen hie nör 

— worden. "Die Gewalt des Congreſ⸗ 
5 ff wien dem Hauſe der Repräſentanten und 
—* Senate glei getheilt. Der Genar bdeſteht 
jept and 38 Siltgiledern, bas Hand der Repräfen« 
santen and 133. Jeder Staat fender zwei Mit 
glieder in den Gemat, alie verhält ſich die Macht 

jedıs Gtaats im Sitaate wie Yin oder Y, im 

Sanyen. Die Macht jedes Staats Im Haufe der 

Mepräfentansen wird durch elmen Bruch ausge 

Brüdt, deſſen Menner bie Anzabi ber abgefonberten 

Ropräfentanten und beffen Zähler 103 oder bie 

nie Anzahl ser Neprälentanten If. Ihre Madt 

& viefem Haufe if alfe aleih "%n; im Ganzen. 

Wenn. man diefe beiden Brüche jufammenjähle, 

erhält man das Reſaltat der Macht jedes einzelnen 

Sıaa:s Im Kongreß. Folgende Tabelle jelgt nur 

die Mat jedes einzelnen Staats im, Haufe ber 

Roprafentanten mehr ihrer Wenälferung: 


u ed - 
Madufets . . E 1 rer 66B::. 700,745 


New: Hampfbirt 6 .... 097 -.-» 





Vermont 03 Deere 897... 217,895 
Eonnrstleut. ». Treu. 320 ... 0 ab, 
Rhode Ihland . 2... 221.4 „b,884 
Mewengland At nn. + 1094 ... 147107 


Men: Dort...27.... 696... 


ern 
Ben een DB 
RE arme 71,008 


Mittlere Staaten T. 2131. 
Marhland .. - er. 334... 335,945 
= re ae o.,L 
Merd Carolina. 15.2... 








outh Earelina 9»... 354... 336,56 
ennellee - - -- be... 297... 324391 
Kentuld » ++ 0 10 10 0. I ı.» 344,287 
Georgia . «2. Deren 297 0.0. 210,357 
MilfippE » 0 1. 204 ..- 33,517 
Ronlflana‘. :.s Viuoc BOkeo. ba ba 
Suͤdl. Staaten 78»... 3129... 2,902 868 








Verein, Gtaaten 103 .... 5954 ... 6.680,77 
Aus diefen Angaben ziehe man nun folgende 
Refultate: u) Die. füblihen‘ Staaten mis einer 
tepräfentirten Belldmenge vol 2,902,868 und einer 
freien Population, die. fh nur auf 2, 202, 106 bes 
duft, haben imfKongreffe eine Macht vom 3429, 
währenb die mitslerem Staaten mit einer repräfen 
tirien Volksmenge von 2,305,798 umb einer freien 
—— von 2,203,309 nur eine Macht von 
13 ober fat 1000 weniger als die füblicden 
Steaten befigen« 2) Sieben freie Leute im dem 
fürliven Staaten haben mehr Gewalt im Kenn 
ardfe, ats 10 freic Beute im den mitsleren. Die 
freie Population der fübligen Staaten fellte 40 
ftatt a7 betragen, um bie Mache jedes Würgers 
dafelbft gerade ber eines Bürgers ber miüitlers 
©taaten gleich zu maden; Bo Beute in Newpork 
—5 nicht mehr Macht im Kongrefle als eben ik 
Riifiinppi, oder 14 Männer in Newhyork haben 
nit fo viel Gewalt im Rongreffe als ı In Mife\ 
ihn; und ein Sclave In Mifäifipnt hat faſt fo viek 
Bewalt im Kongreffe als 5 freie Rente in Nero» 
vor. Die nörblieen Staaten haben alfo arofe 
Urſache, fih über dies Miboeibältniß zu beklagen, 
und bie @claverel die: fübliden Staaten hat 
noch andere Zweck bios die Bearbeitung umd 
Kultur des Wobend. Merner ergibt es fih aus ans 
dern Schatzungen: 1) daß die freie Weröikerum 
ber nördlichen Staaten (oder von Mewengiand 
in ben letzten 10 Jahren um mehr ald g pl. 
flärker als die der ſadlichen Staaten vermehrt habe, 


‚und daß fogar ber Zuwachs in. ben närdliden Siaa« 
‚sen felt 1800 um 8 pEt. mehr gewonnen batz 


2) daß dagegen ber Zuwachs ber freien Populatiom 
in den füdlisen Staaten in dem letztäu 10 Jahren 
fchr abgenommen. und 9 pCt. feit ıBoggperlorem 
babe; 3) daß bie Sclaven in den fübli Siaa · 
ken ſich weis ſchneler vermehren als bie freien 
Leute, und fie ſelt ıdoo um b pls. mehr gewon ⸗ 


‚nen haben; 4) daß, ber Zawache ber Biclaven feit 


1800 um 41 pÜs. gewachſen fer. Die wirktide 
Stärke eines Staatt, der Scladen hält, und im 
einen Defenfio: Krieg verwidelt it, nimmt im Den 
ltniß ber Anzahl der Sclaven ab. Sogar in 
riobensjelten werben Wachen in ben Hauptftäbten 
der fühlichen Staaten gehalten, um bie Unterwers 
fung der Eclaven m ſichers. Die nörbliden Staa ⸗ 
sen befigen eine Militärmabt von 700,000 Mann, 
tencenteirt auf ein Teritorlum von 213,000 Duss« 
brasmellen, die fühlihen Staaten hingegen eine 
itärmadt von 361,000, zerſtreut auf «inem 
Geblete von 465,000 Amadratmelien, alfe wurden 
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in den \mörbliden Staaten jede 100 Quabratmeilen 
von 3:8 Mann, und im Büdeın derſelbe Flächen⸗ 
Baum nur von 77 Mann vertheidlgt; die use 
der füblihen Staaten folte bahır ‚in 1,503,000 
Seldaten beftehen, und bis diefe Anzahl erſeht ik, 
muß die Stärke des Nordens immer die Shwäre 
des Güdens erfenen. Anh in Rüdiht ber Flnau ⸗ 
zen ik die-Werbindung nadtbeilig für die nördlichen 
Staaten; von bem 4. Mär; ıBog His ben 34. Der 
jember ıDıo bezahlten die noͤrdlichen Staaten faſt 
40 Millionen DoHars mebr, und bie fühlichen 
Staaten 40 Millionen weniger als Ihr refpektiver 
Anthell zu den Nationafı Ausgaben betragen feilte. 
Ungefähr 166 Milionen Dollars find der Preis, 
welder die nördligen Stoaten für eine »Diahrige 
Werbindung mit den ſuüdlichen bezahlt baden, und 
dle ſer iuſt enehäls nur die Tinbuße der Ein 
Bünfte, Morgen muß ih der Verluſt der Kaufleute, 
Sandeigenshümer und Bewerbtreidenden durch das 
zeftrlktive Syſtem allein auf nicht weniger als 40 
Millionen, der ganze Verluft alfo Aber 300 Miller 
nen Dollars belaufen. ! 


Er — — — 
Benachrichtigungen. 


Heute Nachmlttag wurde auf der nah Ma 

renden spa ehnfern bieflger Stadt ein Ko 

mis verfibiebenen Effekten gefunden. j 

Da zu vermutben if, daß folder von einem 
Reifewagen entwendet werben ſey, indem bie bar 
on befiadlicen karzen Scricke eutzwel gefänitten 
find, fo fordert man eimen jeden, welder über 
»iefen Vorgang und die eiwalgen Thäter nähern 
- Auffluß geben Tann, auf, folge dem umterfärier 
Senen Xmte unverjüglih mitjutheilen, Eben fe 
wird der Eigenthümer von der Auffindung feines 
KRoffers Hiermit in Kemntniß geſetzt und bemfslben 
überlaffen, feine besfahliige Aniprüe ehebaldigſt 
dehler geltend zu machen. i 

Erantfurt am 8. März ıBıb. 

AL. 5.) Polijei-Amt. 








Gotterie-Unjeige 
* Zur 5often großen Branffurter Btabtletterie, 
darin bie großen Treffer vom fl. 100,000, 50,000r 
20,000, 15,000, mehreremalen 10,000 M. f- m. 
gewinnen, find bei Unterpeluetem ganze Cac jär 
mten Klaffe, melde ben ao. Mär; gejogen wird, 
au 18 fl. und für alle Klaſſen gültige ju 80 k., 
won beiden au halde, Drittel- und Vlertellooſe, 
nebft Plan, unentgeldlich zu haben. Bugleig ver 
588 an dienung und bie ftrengfle 

erſchwie x B 
* Matthres Förſtter, 


Kollelteur in Frautfurt a. M. 


— — — —— nd 
Es ſucht jtmand ein blähriges englifiries, feh- 
lerfreies Pferd, welches ſowohl zum Neiten als 
Teufen. Ben. sin fıldes eier 
‚Sau aufen. 
- %, — es bei Hr. Andre. Heing, im 
ürn Hof anzuzeigen. 





— — — 

Wrlttwod ben so; Bormittags um 
m Pre in der — reg dem dr Ad 
eirca 50 Ballın Waranham » Baumwolle an den Meikties 


tembeu verfauft werten, bus bie Malie Boden, Gorests 
und Smbben. ’ 


— — nn — — 


————— 
Alerne, 8 aſſen ende vn 
für deſſta Ankaaf gewarnt wird. a * 











Verſtelgerung non, Gemälken. 
Donnerfiag ben ad. diejes Manais Morgens im 9 übe 
und beffelten mittag6 um = Uhr werden In beim Haus 
der Herren Behräder Billy an ber Kathariumpferte bie aus 
der Berlaffenfgafe des verkorbenen: · Here Genat. @uios 
Lett hemübernde vesiseffii auszefuäre Srndidefammiung 
glei) baase Wejaplung an da Deifhietenben Der» 


Die Werpeiänifie daden find Im edgtdachtem Saus une 
entgeittid zu befommen. 
Bor der Werfei 


bie Gemäifammlung- vom 
a5. diefes bis zum Werfleigerungsziel von Morgens 9 bis 
1a Ube-und Kadmittags von 3 Yis 6 Ufer gefehen werben. 
ntfwer den 8. Mär ıBı6. : 
’ 3. 8. Kledinger, useufer. 








tert auf Ir d. 
Sffenti‘ ündigten Wittid Günıhır Lragerifden Bein» 
gerung auf deren Mäple dei Mintil ın Sam. 
ı6. @iry Morgens 10 Uhr miehrene vorzäglite 
ent 


— — — — — — — 
den a. Areit ıBı6 Rahmiltagt 
a — 
und dem Herrn Johann Alitſch von ba zugehörigen MWrine 
burg — tänigl. ch Rotär —— 
WBerftelgırung und unfer amn Beringnilfen 
—8 und den jugefälagen werden, nämiid: 
Fuder Rafıleiumin. 1Boßr. 
Ruaftlekuunnen BIER, 


u.» 

3 STrittendelmet · · ılıır. 
Sbier· Aamt ler. ıBıır. 

5Aoinget .······ 1önE 

4» „Ruanjimetmmun adlıE, 

6 » SKonjtkammmm AB0ıE 

ı » 


Beyanekereemens aBıım, 
"4 Op rothen Könner ıBıım 
Aud folem alsdenn mod — ebrhfalis zrin 
en 


d mwohlgrhaitene, ober 
nab nehigepaltne, © — (mern zugehtticce 











m Zuder Lieſerer Nicberberger 
» nn. 
MM» sonne 

U» ÜBrbenensemmseneumemeri ıdı02. 

B m» GrÄdee .444 ıßııg, 

2» ÜÜCE annannssnanmsnnomsn Hrn ıBlız, J 

.» iemonberBraunenterger ıBtır, ’ 

2» KOnpemMeR menu ıBıır, 

B®  ÜrbeneBsennunnnnnmeneneneee ıBııE, 

2» Safelek menmmumeeen *ıBıız, 

“= » Wiltinger ..... . 819. 

‘ » Die: er. „ ı8ıım 
>» NReumegente u... .... ı8rıg, 

ı » e AÖIE, 

.» 

ı  » 

. — 

ı  » 

ı >» —e— * 

2»  Willingekassemee .444 ıdılz. 

a > luſſerat her an] ıBıör. 

Nicolaf, 





— 9— der Frantfurter großen bolen det⸗ 
terie, fo am 20. —— wird, find 
Borje u au fi. und zu bee Semın ann Kids 
a 

[2 
abe uneatgeihiid gu yaden, bel —* 
3.6. Gay * 
BWeisobiergefie kit. J. Are, 14. 


— 


Belanntmadung. 
von Miclefeiter, Sqchleſtagee 


uns Böhmiihen AR nun wieder völig ergänzt, und 
id f 
“ gi A in eenu⸗ als in einzelnen @tädnm 
' Sodann kabnmig Engel 
am Erisbbergerthor. \ 














(Binbei eine Vellage) 


Beilage 


zu N. 72 


der Frankfurter Ober» Poftamtd- Zeitung, 





Dienfag, den 12. März 1816. 


«“ 


irrt Anzeigen. 


— 
ET 
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ongımchmen Gegenb gelesen, ifl aus freier Dand zu dertauftn. 
ieſes But beflcht 
ion mofnen, fee igen und bequem eine 
„ mit a0 gemahlen 


9) eine im braudbaren Stande fi beflndenen Eapıke, 
B) ⏑⏑, wech zugeht 
: 5** für 26 Pſerde und bo Grat Hernvich defad · 
Pi 3. RR mit einem breiten Wallgraben 


und tiefem Waſſer ⸗ 
5) 260 Quadrat uihen —æe dDartenland, nahe an 


Quodratruthen diſchteiche· and wild⸗ 
* auf we vr Ri ſerenden 
Anen ' 


12) Mt hoye und muedere Jagbgtreitigteit in 6 Kirdfpisten, 


— ie 38 @rlgefällen, auch fonfhgen Raurss 
very flunter And. : 
f a teh bes brauda fofart baat bej 

u che won i —* 


11 
Leben. 
——— Ich in portefteien Briefen an Unter⸗ 


en wenden, end Tönnen gegen Ginimdurg von 
1 Bot. Bagr. Sähfıfh , eine Abfgrift a6 genau Metallen 
Unihlags erbalırn. 
Bih:, um Dsnabrüdfäen, den 12 Bebrusr adıh. 
Der Werictsprotur.ter uns Notar 
9 Grin 





ee roelde am die Ertwaſſe des im Jahr 
wahrer berlorbenen Dofagenten Jofeph Matt am 06, 
J tintm —— * &n Fe —— 
werben hirmas vorgtleden, foi n 

Koh vn 7. Bpil » Bormittagd 10 Uhr in der 

Dofgerid's » Ermmafıonsfube anbereumten Zermint, 
de dem unterjeihneten Commissario fo serif anzugehen 
us) im rehtlier Ordnung gu beplinden, als anfonfien die 


afbarıl bm: od Be Dandelöbäder, 
——— a cin, » fi dazu leguimirten 
Erhinserefpnten gebetemermafen ſofert ausgchänbigt werden 


klen. 
— in 10, Jebruat 1816. 
Krafı Muftrags Rurfürklihen Dolgerichts. 
Kr 5 yet 
Dofgerichtb » Erkretar, 








Annonce 


Une baronnie allodiale et &la quelle la voia et stanıe 
& la diete est annescee, situte dans le Comt& Royal 
russion de Havenaberg,, pas loin des villes Minden, 
erfort, Bielefeld, Bunde et Lubbeke, et prös de la 
frontiere d’Osnabruck ayant des environs Ires agröab- 
les se vend ä la main. 
Le dit bien comprend : 
») un corps de logis massif trös fpacieur et accom- 
mode, contenant 20 chambres peintes, 


s) une chapelle en bon dtat, avec une orgue et 
une eloche. 
3) des bätimens dcomomiques suffissants, 
meufse, contenanf des dcurien 4 16 cheraux et 
des tables a 50 pieces de bötes à cornes. 
4) Tous ces bätimens sont entoures d’un fosst large 
et profond. 
5) »640 perches carr&es Rhinlandiques de terre on 
nature de jardinage, prös des bätimena 
6) 30,000 perches carrcc» deterre en nature de labonr, 
7) 540» perches earr&es de terre em nature de pre, 
9 a deux — ER 
3{,800 perches carr&es de bois, [ae per- 
ches sont plantees de chäönes et de heires de 
baute tige, eı 17400 de bois tailles, le tout em 


trös bon etat. 

9) un moulin ä elö ä deur meules, un moulin à 
huile ot un auıre a briser du lin. 

20) trois maisons de louage, pour deur familles 
— PR e * 

1 os dia e comtenance J’enriron 10 

⸗ ram earrces ensemble , et la pöche Auen ie 

petites riviöres voisines, 

ıs) le droit de ehasac ä la grande böie et aux lie- 
vres ete dans 6 paroisses, 

ı3) le droit de pacage pour les brebis, surunterrain 
d’enriron deux hieues de “nnienauces 

24) 25 colons serfs söderables de cors&es personnelles 
et a chevaur, de prestallous an grains et em 
argent et d’autres. j 


Partie seulement du prix de vente sera payable de 
wwite, le reste pourra demeurer plac sur le bien ä 
interets, sous condition de leur acquit exact. 

Les ama eurs sont invitös, ü s’addresser au sous- 
sigud en lettres affrauchier, et pour ı Thaler er 8 
bgros, qu'ils enrerrent, copie lour sera deliede de 
la deseription detaillöe de tout 

Melle, prös d’Osnabruck , le 13, Ferrier ıBı6. 

Le procureur et notaire 
H. Stein, 





uf Bnfsden dus Bensfcitssen det babier verfluheam 


. üiften Ehrifian Bra a Thiele, 
diejenigen, melpe an_ been geringen Wadhlaf, «us ir 
einem Medtögıund, Ünfprüde gu haben vermeinen, , 
durd borseladen, folde im dem auf Runvoch 'Dai 
%. 3. Bormittazd no Uhrt — Eommig onſube des hie · 
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Wenn Johann Carl Hat von Daufen, der vor ı6 
Jahren unter bad Öfterreidhifche Mflitaie gienz ımd ſeitder 
wie Geinigen obme Radricht gelaffen hot, ober deſſen recht⸗ 


smifige Erden Hd mit binnen breit Menattn a dato dahıre 


meiden, man ihr Vermbgen von aa6 fl. 48 tr. in Empfang 
wu nekmen, fo ſoll dafelbe deu mädflın 
saationeın de restituendo mußmießlidh üderlaſſen werdtn. 
Hängen den 19, Geiruar 1816. , 
Oera oglich Vaſſauiſches Amt. 


Emminghaus. 








Auf Aatrag der nihflen Anverwandten, Jwird Ider Brugs 


make Johann Rita Ensreh, von der uttelmähle bei 
Ufinteim, weiätr am 14, Deeemter 103 ſich von Buchheim 
entfänt bat, anzu. Sffenlih aufarforbert, fh innırhatb 
Des Pritranms bis zum a1. December ıB16 bei dem unlers 
ariäneeen Könige. Lamdzrridee zu melden, und bie meitere 
Ua veiſung zu errarten ; oder gu gerwärtigen, daß rüsfiärhih 
deſſen Toveserllära g und Dermögend : Grtradition, has wei⸗ 
tere mach geſetzticer Darfkrift verfügt ruede. Zugleich 
werben beiien unbelannte Erben und Srbnelmer im (erfelben 
Buff, uind umier dem Prajudn des Ausſchuſſte, audurch mit 
vorgelöden. 


Ufendeim am a1, Februar 1816, 
Könialihes Land zericht. 
Beare. 








Demnad anf die erfannte , in der hiefigen Zeitung, in 
den Ruminern 2u4 253 und 257; in der (rankfurter Dibers 
poflamts Aeitung aber, in ben Beilagen gu den ummerm 
241 2,7 und »8% dv, J. eingeräfte Dorladung des IR. Weder 
Duimdert, um ih in termino den 28. Sept. v. J. auf die 
von dem Kaufmann Zus Dalımbert gu Manntzeim gegen 
ähm, wesen einer Berierung vom 529 9. erhobenen Mrrefts 
Lage ein und vernehmen ga laſſen, ber Seklagte mitt eco 
Kdiemen, uns beifald von bem Kläger des Ilnaehorfems brs 
fAulgigt worden if: fo wied gebaritte DM. Meder Dalmbert , 
deifen Mufenihaltsort unbefannt fezn Fed, nunmehr nodmalen 
vorgeladen/ um ih den 4. April i. I in Derfon, oder 
durh einen arhöery bevollmihtsiten Unmalt, unter bem 
Medtsnachti il, dad dir Rlage für einzrlanden, und ber ers 
Bannte Menlorcehi für julinficıee eradtet, beinnähfl aber. miis 
ser W. M. erkannt werden wird, vernehmen zu kart. 

Siguatum Atahauau ben 3. Behr, ıBı6, X 

Kureinifdes Stabıftulheifenamt. 





Gine, von der Eörylich berflorbenen Mademoifele Breper, 
gen Staufpielerin und Sängern bei dem Grokherjos ⸗ 
ichen Dofiheater ın Mannheim, hınteriaffene franzünfde fee 

e Prpals Darfe, 18 aus freier Dand gu peikaufen rind 
ann täglih bei tem Biter Der Berichten, Herru Paul 
Breper in Sährwrziggen , eingefchen werden. 








In Gemäftreit Berfiizung Serzoglichen Dofzeridts vem 
zo, vd. WM. it über dad Bermögen dee TWulleim Bernhardt 
su Welteisburg, Pädter des Ehrilian Bernbarkiihen Duts 
daſelb? der Kontuzs ertannt uns been Inſtruktion wem hie 
fgen Amte aufgeiragen worden, RR: 

Da nun am dieſer Fonkurefate zur Liquidation, Uns 
gabe erwaizen Vorzugerechts und Verſach eines Mahlafvers 
trags Toriminns auf den so. E, IR, Märg anberarmit wor⸗ 
den i2, fo merken all; bekannte und unbelannte Wräubizer 
des geradten Willnim Bernhardt hiermit borgeladen, in 
dlefem Kermine Vormiuezs 9 lie dor Mrefgem Amte in 
Perion orer darch Hhintänzlih Bevollmädhtigte zu erfheinen, 
ihre Forkerungen beftimmt amsırzeben und fo viel möglich auf 
wer Seele zu Ligudiren, in Pänden habende Urtunden vor⸗ 
salegen oder fondige Brmersmittel anzugeben , Tibrigenfalls 
ade dielenizen, welcht gar mit ober macht legitim ums 
iafruitt erfheinen, vom der Make auszeihtofen merden 


N. 

Und) haben fimmtlihe Gläubiger in diefem Liquibationde 
termine een GFinmoimer hiedzen Anus zur Binnahıne der 
ferner etrsa ndatııa voer denden Infinwanonen zu beſtellen, in⸗ 
dem femerhin nur in dein Beyirk ſowehl allaemeime ale 
befonbere Berfägungen bekannt gemacht rorchen, 

Aber dieſe Auflagen.nicht befolat, wird — fa weit feine 
Gorderang widerſproden 12, prätiubire, in Mnfehung der 
für Yiquis erfansten Summe aber, bei einmı etwa fpägee zu 
tpätigensen Vtrgleihe, der Erklarung ber vebrutendflen res 
ditoren beitreten crachtei. 


Doerchheim den 10. Bebruar 1816, 
Oerzoglich Rafsuifses Am Hierfeith, 
Rildfat, 





Ss hat die Ehefrau des Dandelsmann? Beorg Wabens 
+ Katharina Elifchery geb. Brill dahler, die Juſel⸗ 





tem erga 


ven ihres genannten Ehemannd amgepeist, und baber ers 
Värt, wie de münfhe, mit dem Gidubgern ihres Ge» 
mannes tin pactum remissorium einzugehtn; deshald aud 
gebeten , yanı Verſuch ner @öte Kormın anzufchen. 

Rädern num dieſem petito deferirt, und ym Der 
fü zer Mäe Zermın auf Dienflog iin a. Apr d. J. om 
beranmt worden ifl: ſo werden fäntlsche bekannte una unbekannte 
Oläudıger dh obmroähmeen Kaufmanns Veor g Babe .flubers bier 
mit aufzefertest, in praciro Morgens 10 Ibr war hacklgcm Blımt 
perſontich, oder Herd Ipceialiter bevalimädtigte Mandata- 
rios zu eriheinen, mb fi auf die ihnen worgwiegende Ders 
geitteorfäläge ver ößefsausub praejudicio, def die Bu: üdı 

eibenden bemujrrigen, was bee größere Theil befchlitfen 
wird, Seiguitveten gehalten ad, zu erklären; din Gniflehung 
Mr Füte aber, der Stennung des fhimligen Kontmuss 
Propesich gu gewärtigen, 
(drerge den a3. Februar 1816. 
3 PD RM Umt calibier. 
' © Peufen 





Btedbricef. 


Der rorgen times beganzenen Ctraßınraubs »enumcirte, 
und deswegen im Unterfuchung befangene Anton Wawer von 
Ritienmann, Amts Johennaberg ber Guisa, MM am adım 
dieſes aus finem Mirete za Meuhof enifprungen. 

Samtlicht Polizeibeyichen werden Daher atgiemenb 17 
ſacht, geaudgen untın Aanalifirien Jid tling im Beirerungd 
fale zu erraten, und emtrurber an unterptichmete Steut, 
oder an das Ehurheflilge Brofherzogiup Talaiſche Fufys 
amt zu RNenyof gefänsich eınguhefern. 

Gyache. Orißyergogt. JFJuldaiſches Inquiftoriat. 
squlithers. 
Signalement, 


Union Waider von Rothe nmann, Maurer und Tag 
Uhnte, iR 28 bis 29 Dale alt, mit 6 Gab ı Bol, hat 
fArwarye dar je abzefinutene Haare, hohe Grimme, färnant 
Augentreunen, graue Augtna, geoße Rafs, aufgerorienm 
Mund , rundes Kinn, rundes Arıles eat, bare Weiictis 
farbe ; if übahaept von eınem ſeyr Hasten Körperbau, und 
trug bei feiner Entrisstung einen ſchocrzen rurmten Duth, 


einen langen grünen No von Bawermanm, lange leunene 
Pumplofens Pure leinene Kamaſchen und Gdule mit 
Rusmen, 





Der vormalige Degitrungsadsofat Aatan Koch balner, 
jetziger Amtsoogt zu Wnpers, will bi der beperfehenden 
Kennung des bortizen Zofigamis von dem geitherigen Dis 
partement Bulea, fein balner nord beahendes ige: hum, 
unter andern feine vom (Job, Georg Ermittı dahter Üverfsnumgs 
nen, am Samſtags · Matte zur Panziung und zei jebrin Benmerbe 
folm bequem gelegenen 3 Däufer daher bei Amte vertouftn 
Token ; hitbei auch zugleich feine ehemalige Daupelöverhältwife 
otiegieihen, mm» Ah mit feinen tra mod) nicht befrudızcn 
SGäutigern ins Deine feßen ; het zu dem Gnde ferbf auf 
eine Af nicht Ladung atgen, diefelben angeıragen, und die ges 
eignete Griaubnif an Das hiefie Sdadtgericht, bri dem (hun 
heſiſchen Drofperzogtich Aulamfhen DOdergericite ausge irket, 

Es vorchen demand alle, befonders degen mod; midt bes 
feiebigte Pandelögläubiger zur  Richtiafiellung , oder ehma 
gätlihen Ausgieihung ihrer Forbırangen, auf WMontse den 
2. Mpril d. I. unter dem Fechtangchaheile dierznut Lürher 
vorgelanen, baf die Mutbleibenden bri-dielem Berfahren mist 
berädfihtiget,, und ber ademfalliger Beremibarıma bee ei (die 
nenen Dläubiger davon ausgefhioiien bititen. Zum Werta ıf dr 
obtaen Päufer aber, ward Zermen maf (reiten den 5. Merl 
1... beflimmt; worauf gegen annehmbare ©tkole de Du 
ſchag folgen fol. 

Sulda ben »5. Februar ıBı6. 2 \ 

EHurf. Deſſ. Großh. Juldaiſches Stadtgeri fi, 
Ahomas. 
Fleiſqmeann, Altum 








Zum Behufe der Betheilung wiſchen den Kiader ılır 
umb ater Ehe Dig verſtorbenen Coaftiox ialratho vnd Pre Ted 
Ham Karl Ehriffian Ladwig Sauntt zu WWilmencer , iR 
die Feffledung des Warfivzufanars möchte. Aaf Ds daben 
der binterlienen Wirtcoe und bee den Kınderm ange idae 
ten Dermänder, merken daher efle diejeragen, meld: aus 
Ärgend einem Mehiögrunde an bie Berlaffenfhaft obgen anten 
Hırcn Eonflsriararns Zchmtor, Antpräge gu haben ala 
ben, vorgelsden, dieſt in dem zur Liqairatien euf D zntas 
ven ©. April dieſes Jahres, Bermittigs um g Uhr, arde⸗ 
raumien Termin, entraeder in Perfon, oder durch g derig 
Btnollmährigte ber Etrafe der Ausfhlichung bei unter ihn 
ter Stelle anzubringen. 

—— — * * Februar a 6, * 
ogl. Naf. Oräflig Leiningen eaburgiſchts Juſt nt, 
—— Ume aſſeſſot. a 


— 


Ziterarifhbe Angeigen 


Bei 2. Sqchellenberg in Wiesbaden Aud nachdehende 
a Werte eridienen, uns in allen Buchhandlungen zu 
aben:: 
— a Raphaels Leben uns Werke. gr. 8. 
1818. .® i 


z— = SRuhomels zo. Gin Trauerſpiel in 5 Mile, 


8. 1815. Fo fe, j 

Butte (Dr. W.) die unerläflichen Bedingungen des Frie · 
dns mit Brantreih, Eint freimätiige und präfende 
Darftelung der Sffentlihen Meinung. Wit einigen 
Bemerkungen über das Mißlingen ber ſeurſchen Dane 
derette. ar. V. 1815. bio. fl. ı. 10 fr. 

Dentfäritt von Wapcrteon Boucporte, und beffen Auſicht 
von der gegenwärtigen TWeitlage ; aus Berichten vom 
Korthumbertand. are Buflage. gr. 8, ı8ı6, ws 


45 te. 

Senner (Dr, 8) Über ben Rufen und Gebrauch ber Heil⸗ 
bäber von Schlangendad. 8. 18160. broch. ı= fr. 

— — des Sebety dd Prim in Befänzen. sc, B. 1616. 
brod. ı6 tr. 

Ropsitum als Eroberer von Kunkftägen, und Gerehtigs 
keit üb das fremblſche Lentrals Muleum; nebfl 

a einem unmengehlichen Vorſchlage gu feiner Zeit an 
Zentfälanas ärden, gr. & 1816. broch. 1 fl. 

Weintihs (3 ) Didtungen. # Bande en. gr. b. 1816. 
fl. »; dor, rfied Bandchen enchält: nor, ober 
Blicke in dad Deillathum der Denfahest. — Breeites 
Sandchen: 1) Drılom und Dapime, über has Amer⸗ 
fptel; eime Jeille in 3 Srfängen. 3) Das Zur am 
Ufer des Mecrte, eins Joidle. 3) Daofhammd, ein 
Aonodrama. 4) Der Gerurittag, eine Jägers Nille 
‚ia 4 @efänzen. 5) «hm. 

—** er Auzufl und Wilyelmine, cder das Mißver⸗ 

ion. Eis Binden. 8. 1816. kl... 15 & 
(Dos yrorite Sänahen er ſcheint zu Oflern 18:6.) 
Ya Eommiffion: 

Orts, old Berfufer des rohen Biattts und bed Mühe 
gaml, argenmärtig Medafteur des iernifchen Met kurs, 
ober ber Myeinifge Zanustopf. 8, Wlemanien ıBıB, 


4% 
Dfrige Artike ſind in Frankfurt zu bekommen bei 
Debharb un Körber, 
Buchhändler gegen der Leonharhetirhe Über, 





Bei ben Behrüder Wilmans in Granffurt a. M. ifl er 
ſchienen und in allen ‚Budyjmnklangen su haben: 
Le nodreau Kobinson, parM, Campe, 
traduction rerae et corrigee d’aprös la derniere 
edition originale, enrichie de notes allemandes 


et d'une vocabulaire complet; par J. B. Eugel- · 


mann. 3. edition entiörcment retouchte. 8. 
nl. ı she. 

Bobinson the Younger by M, Campe, 
transladed from the German, reriscd and eor- 
rected, to which is added a German esplication 
Words. 2, edition. 8, fl.» z4hr. 

Diefe Ueherfihungen haben alle Eige aften, bie man 
Bon emem goiclindtigen Zefehuce für Kinder, welcht bie 
kanıdigbe orer inalıihe Sproche erlernen feden , werten 
Tun. Dir Werth ad neutihen Textea uf bängfi entſan den; 
die Ueber fehungen find um Birfle beider Cpragen geihruben , 
end auf fhönem Pazter in gleichem Formate grarudt, 
— — — — — — — 

Empfehlung an Relfende 


Sri Gchräber Milmand in Grantfurt a. M. if erſchie · 
am und in oben aftın Burhhanklanzen für »rihl. oder 
Bf. 365 fr. zu haben: 

Itineraire de’ Poche 

de !’Allemangne et de la Suisse arbe los routes de 
Paris et de Petorsbourg. Onvrage extraie du 
pessıger allemanıl, par Mr. Hichsrit. B.3, äh hr, 

Dir Wome dee Darfoyiers weiut Din, dieß zehr elegant 

te Buch, im Kafıbenformer, alen Rerfenden als das 
vergäglichhte in feinen Art zu empfehlen. 


In allen Buqhandlungen id zu haben : 


TZeusfhlanb# Kiora, 

ober foRemotikhes DBeryaitinsd aller in Teutſhland entdeckten 
Geroätsarten, nebt Urlemung zur Kenumf Ber äußren 
Ai zer Pflanzen. Gm Handbuch für Bataniker zum nilke 
Idea Bibracd) deim Unterricht und Geiriflerium, auf rs 
turdunen und in Gittiethelen, von 3. €. Köhtına. ste 
durdass umgearkerteie Huföge, mit · Kuptern. 3 Therte 
auf fkinem Popier. Ru om of 

Bew Orfange des Mrühlıngd halten wır e& für yrords 
mäfig, Liebhaber ber Plangentunde auf Brise TKrrt von 
neiem aufmertfom zu madıen, bad darch ferne Molltänd'ge 





Yes und Braucaarkert fufl jedes anderzt Oelſebuch euttegee 


lich macht. Ohnerachtet ed zunaͤchſt Kir Dilettanten 
sanit kefimme id, ſo eigurt nn. * auch A 
5 —S dieſer Wijenihaft, me und fih jeven 
i feinen onen ber nüklı i 
False me x nöhlichfte und unterrigsenbfle es 
Frantfurt a, Wi. im Dein 1816. 
Gebrüder Wilmans,. 
Vericher. 





— 


Bei Sebrider Wilmans i Hurt a, W. i 
und im allen —— m. it ala 


Taſchenbuch für Reifende durch Teutſchland und 
bie angränjenden Provinzen. 
Gnthaltend : 
») Eine genaue Pofllarte ; ui 
a) bie wichtiztten Peffrcuten ; 
3) wphabetifh geo duete Beareibung ber Stühte, Poſt⸗ 
Aationea und ibree Umgebungen ; 
4) gemeinnligige Rotisen für Geiſende; von I. ©. 
Gngelmann. #.4. 48 ir. 
Mm Maivavia, old Zafserbuhb gebunden, und auch zugleich 
als eine dequete Brieftaſche zu gebrauden. 











Ben der Beitihnifi: 
Steimüthige Blaͤtter für Teutſche, 


in jwanglofen Heften, 
, Berlin, bei Dunser uns Dumblot, 
iſt dad Ste Heft erihienen. Es enthält: 1) Beſa luß ber Ver⸗ 
faffangsurtunde des Zugendbunded, =) Gumzüse bee 
englifdien Verfeſſing 3) Leber bie Mittel dem Diljmanael 
abzufpeifen. 4) Yardalismus und Rintiropatitmns. 5) Rod 
mas Über Preuyers ehren. Mut, 6, Irantıride Bränsem 
amd wie ſtud Me zu Zeusfhlants Sactheit nor olen fm 
Ungriffen 34 befchräuten. 7) Beiträge gur Brjoicte H6 
Krreys von ıBıa und ıBıd, nach Bene al Scaraſin. 8) Büge 
aus dem Leben Buoncpartss, vom Erzbiſchof de Pradt. 
9) Die Juden, und Über die Poeſſe: sunke Dekra io) 
eng und bee ehren Merkur. 12) Karnets Verthei ⸗ 
gung. j 
Preid jebed eingehen Hefis fl a. Jo. Pränumeration 
auf 6 Defte fl. 8, mefür e8 in allen BDud hendlungen und 
auf den Pofimtern gu baten if, weicht Isktere fi) an das 
Kinizt. Sof · Polamt in Berlin zu wenden Haben. 
Granz Barrentrapp, 
Buchhändler in Frentfurt. 





— 


Die Firſten und bie Diter in ihren gegehfeitigen For 
derungen. ine pelinihe Parcuele der Hohen Bunbede 
erefonmmiura in Brantfert gerrrerntt ben einem teute 
fen Borertamdätreunde, Wet einer Angabe Deren 
Uncilon’s Sqhrift Über Gouveräinndt und Stactover⸗ 
Kine beirefend. Leippig ber Röhlp, 1816, Bros 

tut 1. 

In diefer Schrift Mind die Forkerungen der (Fü uns 
die Borde.urgen der Döiter fo — une 
nad ber Rotur der Sage und dem Weſen des Eituctöpereind 
gezenfe it4g bedingen, weil jede einfeitiot Marflikna der 
guten Gaüe ſchaden , und entweder zum Desrotismuß 
ober zur Omarchte führen mul, In der Zugabe if dir Ber 
nun Grrift des Harn Geh. Brautionsrahs Ancilion 
auf eine Weile geprüft, die dem adaunzswürkigen und wahr⸗ 
Heitötsehenden Ver faſer verfelben alle @erschtigtert wieder fahren 
Lift, olme —— * etrwas zu vergeben. 

In Faukfurt a. M. in der Mindreäifgen und Äbrigen 
DBuach handlangen zu haben. a 











u esen if Jerſdienen und in allım Buchhandlungen zu 


Sına’s Mitdensuh, Don 9, 2 Grimm, 
a Därde. 8, Frankfurt a. M. bei den Gehrübern 
Mitmannd, Auegabe auf Velinpapir mit Kupfern 
1 fl. 36 Er, Wohelfeile Ausgatt auf Deuctpapier 
ohne Kusfer af, nz fr. 

Für die Phantafe der Kinder baden Wehrchen einen 
eigenen Mei; doch oft fehlt es an einem Ghgärer, uns if 
eu Yiefer borbanten, fo gehen ihm noch öfters diet Egen⸗ 
fmoftem ab. eis erforberiit Fid, mem den Pleinen die ſer 
Ernuß anf eine amgiehende und unfhäslide Write bereitet 
mersen fol. Eina’s Möärkenkuch gendgt diefee Forderung. 
85 aiht zum Ihe Weliheen, die fert langer Zeir im 
Runde Yes Wolts Iehen, im möglich urforiinstiher, em 
nevern Zaſsſtzen nicht verfälfäten Ferm,  theris eigene Die 
tung des Terfaßerd, die ſich darch geikkliche Erfindung am 
Das Bette anreiht, mas mir im dieſer Saltung 
Per Werl if torrelt, und gang dem Segentlandt an 
mefen. Die Kinsermelt wird dem Mürdemtrgähler d 
wu im litbgetwinntn. - 





noch einer het icen Felduung Int iafen Opig ferafätti 
auszefibrt ; una (> Kann Bad Wert eis cn m. n —*— 
Dentimnal barachtet werden, das in leiner deuifchen Bücher 
ſemlns fehlen ſelbe. 


Rußlande und Deutſchlande Befrelungtkelege von 
ber Fragzoſenherrſchaft unter Napoleon © 10: 
naporie in den Jahren 1012 — ıBı5. Von 





Dr. Earl Ventwrini. Ja 4 Theilen. rar; * 
Zoe: Rrieg, Im Rublanp ıBıa ** gar —— 
upfern und einer Karte. Le uw. Alien mann, felli. r er und» 
burg A. he —— Axxi — * Darrentiupp u. \ j j 
o2 ©. außer ber rblärun sr. 8. 
Preis 5 fl. 20 Er. * — An die Herrn ie 
Wie verſchieden man and denke Über den — Deriechiſche Schul» Orammatik, eder pra Anleitung 


Ausgang des grofen eucopäfgen Dölkertri er. von ıßıa 


bis ıdı5, $ ft nur eine —— u da⸗ ade, mit Ar 

fiebe in der Wltgeſchichte als das glemeihle D ber Berfpicke yum ide , 

von Dot uns Bateriand, vom Fect und Freihet brgrifters von M. KR. 8. © 8. ı18ı8. er sk 

— ——— * 
» er on . m. eugen, R 

— Entnärfe — ** —— eder Ard eiten —— Welchiten, nicht Pe fr. Du 


meidye man am jeoe gute Gpradhs 
ute 


— 120000 — — z 


| | ngen, 
17: 
e sügte, und die Bel habe Deren = die niget _ Uber zu machen be eätigt iſt, Aus 
1 —— Dermmunbete: ” war dennod ein — 25* D erknung dee Yan — rd Kg Bine, unernäße Aus⸗ 
4 dir gegen die aufflammee, roeldhe Dem edlern Seiſle bes Zeiu· wahl 7 Ri 46 das Eigtahamiiche 
! alters rmiberfrebten. Vırdinke man felbl mißgünfig rn Ri edigt worden; 
j geine Lichrpuntie det Musmd, mit m ben die fonsern das Bud) * auch mach die ſpecielen Verrzäge, 
| Detier Europa’s , Die Farſten und die Böller , die Feidherren —— ter Degein und zugleich zur 
13 — Derie, dem ie Gem — — ————— 3344 ——— — 5 
ad entar —— J 3 um reeddmähi u n 
a —R in cn Some der Unferblikeir! Bu wiefer 2 Bekereaen ine ind ea neh ben 2* er 
pel die Defayi tern ‚Hinzoserdgt — ‚pn Die ang 


—— — 


un gen nah 
— 


nn nn m un nn 


I 
4 
! 
NE 
| 





— Bari » mit dum @enive ber Fıeigeit, ben 


era au fs An gb: 

meldhes ein end Berr bem — Mg 

Deines und ae Briewensbrudes  hervorgasufen 

So zerfällt has Gange natüchih in vier Pauptiheile, * 

eine große Ihre = ein gen Betreben zafammenzält 
Es 18 alfa kein rein militärifded. mod) weni der ein a. nalıfia 

* Wert, mooom Bier der eı Era, — Ang! des 
196 in Mufıanb bis zum 

* *8 Sebiet — — 


— tee, —* Put die Baußleine dazu Fr ’ * 


nrugten und ſeine Ben deriraute 
ge te hm barbeten. 
dermiffen ‚ mas ın der @eldichre der —— — dis 


was ihm Seex and Babe gitt, 
er Dei — f za vr ee her 
ottedgerichletsmpfe mit dem m ver Binder 
Di F melde endlich den gewaltig · n 5* ** 
* *. —* * aan ni fuhte —* n ie 
inet item er 1 
—* epthalten if R der Miıs beareiflich madıt zu ee 
rg ir ,» dab Bub dem Bılır, er nicht bloſ 


Die Kupfer , Yısım 
ders, Barclap — 6r Malle rt ittaem 
eind, Platons, MWepnind, Epermitihefs, 
orts, — uns Benningfens baflellen , 
d von Krüger und Gotıfhid wortreffich gearbeitet. 


Daielbe gilt m der, bom Deren von Schliehn mut es 
— 


aeuigteit geytichneten und den drei üllumanürten 

een, melde Idıdm gruppiert, nad Zeichnun en tom 5* 
ser, Rofaten, Furfifae Eüraffıert un 

fanterie borfleden. Das Ziteitupter mir der Unterfihr in 

Diitertreur, oder Rapolcons Untanft vor Wostan, i 


#5 U wodur ds a 0 ul ER ab en 

53 5 der Beit und die Dem en wis fehe wilitemmen fen. ——75 daccentuauon 

Seugen maren, im lebendigen Bägen dardeut, und die gläns elme rohe die Lelräre griesäiter Diäter unmöglich 

iR gem Urfheinungen des Murhes und der — ferkeit, ber Auden kann , iſt ebinfulls dem gröhie Meif verwendet werden 

I Aufopferung und Zreue, —X “it und der Gelnnung Da yu allem dıelem Borpänen mehefeite Pıeis 

24 eines für die hödflem Drucke n Sefeüfhaft ger (19 enage Bogen für 50 fr.) aut dem Mermfın 

} vöfleten und aufgetiäten — 33* in ber Maprheit eins die — dieſer Gremmaik miglheh macht, Linse 
wWrndevbᷣo füht: ein foldes Wert hatte der —— De mir Sichtrheit deß fachkundige 


— und A 


— in ker ala van 
Dermann’fäen Bushandlung. 


Mannigfeliigkeiten aus dem M-biete der Biterasur, 
unſt und Natur. 


Unter biefem Titel Titel erſcheint in Seuttgart ein Wochen ⸗ 
83 bon der voßdentlih = Site: me-f Wett Inc 
audırırden werten. Die erfien Bläuer 


— ernten it 3 A. ıbein. für den 
oftämmtern 


i glaubt fi ſame icheln zu bilcfen, 
bie af feinem Bertage ——— Une Sqrifi: — 

Kaifer Ru tus Salvins Dito, eine Biogcaphır von Wilh, 
Einf Weber, D, der —— aa. Grantfurt 
am Wain ı8ı5. fl. ı rn 


im Hasbferngbr. fl. ı : 
fü der —— vieler * — ——— * einer 
erängten Miniertung , meldye die fitihe ‚Loge de 
So, und das frühere Lehm des Kaiſerä Dt» in 
Fud made Büzen darflet, wird die blutize can 
melde er zuc Demfihafe gelangt, und die Geſch 
feiner gorägi.en Regierung, keitiſch gmau nad) den ulen 


Quellen Depda he 
Sud, in Boyz auf die Beit, fon im 
—* 1814, —* im erflen wwiffenfhnftiihen Weile außgears 
il, fo wird Bennoh in Nd ain Befer ano Mährlid, die 
Vergleichung mit den wilden Ereignuffen des Yan 18:5 mit 
Rupeieond eraeutıun Eyenaniall, md finer feltfüm genug, 
—8 in * Bat ver Zagt (vom a0. Miry bis zum Tage 
ke Belle- —— mat mer ottomifchen 


abe Brorfchenie rihaft aber die Berne 
. — * daß ein Mämer fee *8 ſalecten 5 Prien 


Bali Ag au * oermog te os ch baum neun Usurpa ⸗ 
tor gelungen iſt. abe der Umftand, daß c4 unter dem 
de dis Darf: * — fen Ziema Vergei vun egne · 
in dar neuem Gefcihte zu ſagen, vird der Matheil an 


Gemäß über dad nterefe, das on © le⸗ 

Ian gramm min „aa höheren w —— — 

Der Ver ſager ſchudert Iebenbig , mit jrgrnblidem Beer 

und fittlihem Gruft, und Kenner ber Befmnchie weeden im 

iner — J— — — Enden nah bil ri⸗ 
ertennen , voside 


Worbülber , — er zu folgen beflvebt war, vergugswcfe 


r Era 2 entra 
x nn} are tr 
Gunhimis in Qraatfur” 7 





 Meberöburg, vom ar. fehruar, 


Heute wird am Hofe die W 

bei: Prinzen von — ‚ —*2 As 
— Para Le * ——— Grosfurſtin Anna,ı 
— i h — un 4 r 
Asa an Beats nn Det Wefihteben. 
. ⸗ m nei arclai be Zelt, bi 


rn rn "Provinzen 14 Helga Pr 


—— A], 


Due Velten. dterr. Generafadjutant, Graf 
hier angetommen. 

verkehr ift bier eine auferordents 

Die rußifhen Probufte umb Warren 

‚niedrigen Preifen und merden wenig ne» 

Br gilt au von ausiänzifhen Erjeug« 
















Man fhreibt dieß der Umgemwißheit zu, im 
velcher id der Handelsſtand Über ben zu erwarten, 
1 Zarif-befindet, der bis Jeht nech aicht 
nit. Die allgemeine Meinung indeſſen iſt 
‚ba zur Wegünfligung ber einheimifdsen In« 
tiesumd der induftrielen Geisfifiändigkeit der 
om mohl der bisherige Tarif, vielleicht mit el. 
‚gen Abänderungen, noch ferner beitehen 
er Wie man fagt, ſollen einige vatriotiſche 
men im Reichsrathe ſich tafür erklärt hab, 
‚Kälte it hier bis auf 5 Brad geftiegen. 
Königsberg, vom 29. Februar. 
j if von Sriten unfers Magiftzans folgende 
Belanntimadung erfcienen, welde «ben fe fehr ben 
erteid Derewigten als Diejenigen ehrt, welche biefe 
Iimachung erlaffen baben: 
unerforfälihe Wille der Vorfehung int 
den Stunden bes geitrigen Tages blefem 
ben ben. howerbienten koͤnigl, preusiſchen 


J „ber Infanterie, kommandirenden General 
, Ritter. der böditen Oeden / Grafen 
son Deunewig, unjern allverehrien Mit 


ee — Und ‚kein Fie hen der treueiten Liebe ruft 
Hingeihiebenen jurud. Du der Trauer bed 
lande6,,ju den Thranen des Menſchenfteundes 
er fi die laute Klage N rn Stabi ‚. der bat 
befdieben war, ein Wohnplag ber Ruhe iu 
‚dem bocgefeierten Helden nach volldragten 










em Arbeisen, fih zu erfreuen des Mühe Seines 


feegendreihen Würkens,/ und in Sei 
freunbfigen Herzen Zee um —3555 Ta 
jeder Neth. Das IR dad Bons bes’@plen und Grafen 
auf Erben, daß +8 untergebt in der Hülle der 
ängligfeit, um empor ju feigehi ju dem Bande det 
fen Vollendung umd zu des emigen Priedens, 
— 33 im yigg bim mliſcher Kar 

’ or m 

— Befaiegterm. rer 

iagbera,. N 
Bst a -) u 16ı6, eye 

N Berlin, vom 5. Dlärj- 

Ein hiet durch gegangener boldnd. Kurier übers 
bringt die Madridt, daß die DVermählung dei 
Prinzen von Oranien mis ber Brosfürtin Anne, 
die bis nad den Falten ausgefeht jm.ienn ſchlen, 
am Tage nach der Verlobung, nämlis ven aıien 
Februar, in Petersburg feictlich volljogen mors 
den. Das durcht. junge Pl Dir. dam Mais 
u. ze uni auf der Durchte iſe in Berlin 
eintreffen: . 

Der Höniät: Bater: Geſandte am hiefigen Hofe, 
Öenetal. ®raf u. Medberg, ift Hergefterm bier ans 
gelommien: 

Die bei der gänjen preuß. Aemee für ben Ges 
tietal, Grafen von Bülow: Dennrwig, angeorbnete 
dreitägige Trauer If eine Ausjeihnung, von ber 
in unfern miliitalrifhen Jahıbädern feit ben Her 
gierungsantritt des gröfen Feiedrichs nur jmei Bei: 
ai sorbanden find, mämli bei dem Tode des 

Adwarſchale Brafen v: Schwerin, und für den 
General v. Behdlig. 

Bei den gludiih Heränderten Hollsifhen Ders 
bältnifen if von des Hrn. Palieitinifters, Bär 
fien von Wittgenflein Durdl., nundehr vetorbnef 
worben : Daß die Kuriere der auswärtigen bes 
freundeten Mate in der Beige ohne Willrung 
‚ihrer Päffe über bie preuß. Grauzen aus: und eine 
gelaſſen werben fellen. 

Dresden, vom 29. Februat. 

In dem Königreihe Suchfen jirkwlirten bit ju 
beifen Theiluug 5 Mil. Thaler im Koffendilers 
von 1, .2 und.5 Thlını Hiervon wurben 1,8:0,000 
Shlr. auf das. preuf. Derzonthum Badien den 
nommen, und den Fönigl. jacıl. Landen verdliebes 








3,190,000 hir. Meurrli it von @. M. 

Rönia befibloffen worden, dieſe Summe bis a 
a4 Min. Thle. berabzuſetzen. Die übrigen byo,o0@ 
Ahle. ſellen nach und nah außer limlauf gefeht, 
und vernichtet werben. Heute wurbe bamit ber 
Anfang gemadt, und eine- Zumme vom 100,000 
Thlen. auf einem öffentl. Plage, unter Aufſicht des 
biefigen Magiitrats verbrannt. 

a alle ıthälerige Kaffendillets auf den preuß. 
Landesoniheil übergegangen find, fo werden jekt, 
um den Mangel am Beinern Papiergelde abzubelfen, 
fonenannte Interimslaffenfpeine vom Werihe eines 
—* dier ausgegeben. Durch dieſe Interims- 
ſcheine fol jebob bie Maſſe des Paplergelbe nicht 
vermehrt, Fondern gegen ſeidige eine gleihe Summe 
Kaffenbiniehs eingezogen und vernichtet werben: U 
» ben auf dieſe Weiſe eingewechſelten Kaffendilled 
mwurben den am 3. d.’50,000 Zhlr. allhier öffent 
lich verbrannt. 


Aus dem Braunfhweigifgen, 
vom 4. Märj. 

Bolgender Charakterjug eines edlen Nahtömms 

lings ber Guelphen werbient erwähnt zu werden: 
»Uls Braunſchweigs ritterlider Herzeg bes Hels 
dentobes geftorben war, Bam in ber britien barauf 
folgenden Nacht und in aller Stille diefe traurige 
Sothſchaft in feine Haupsftabt. Der. Hofmeilter 
ber beiden Prinzen, ſeiner Söhne, eröffnete am 
folgenden ag bie Untere 
Seſprach über Trennung umd Tod. Der ältefte 
junge Prinz, Earl Wilhelm Ferbinand, fragte na 
einiges Minusen: »Wie kommen Sie gerade dar⸗ 
auf? Bei biefem Gegenflande find wir ja nit 
fteben geblieben.e. Das ift allerdings wahr, ant 
wortete jener ; aber ber Vater hat fi von feinen, 
ibm fo lieben Söhnen, trennen müfen! — »Das 
für it er Seldat,« erwiederte der Prinz. Und wie 
leiht önnte er verwundet, ſchwer werwundet wer 
den! »freilich, aber auch dafür iſt er Soldat, « war 
bie Antwort. Umd wenn er gar getöhtet würde, 
bei der Unerſchrockenheite, mit Der er ſich jeder Ger 
fahr ausfegt. Der Prinz ſtutzte und fragte ſchue N 

cY Watar misllsiche T 

Prin; deate mit 
einige Sekunden ; 

Der Mater vor 


» te 
(lnem —— 


Shladt gewonnen war?«e Aub dles warb berieben, 


»So it er wenigitens froh seftorben, « 


der Prinz; abe EL fein 
Recht, Ran —— ee 


@tel, leuchtel⸗ bindurg. 


Möge ber Gein des großen Ahnberen, Heint 
bes 8 ’ i ” —* 
den Chun er —— 


Neapel, vom ao. Februar. 


Der König hat dem © ugent 
bie gute Ditipte u —— bie —* 


baden Dr. Maſear 

a. Sue ihres Leben⸗ Dt ee 

en, Belohnungen und Bratifletionen 
Dan bat fon einem großen U des 

weggeräums, und einzelne Theile pi ee 


men gan unverfebrt wieder gefunden, bie durh 
Ude Ach dur Zufan 


Gemölbe sefhüst waren, melde 
„ven Mauerwerk und Baubelz gebilder hatten. 

Die Polizei hat genaue Unterfugungen anges 
eilt, um zu ‚erforfchen, ob nis etwa eine boshafte 
Abſicht an diefem fo traurigen Zufall einigen Ana 
u geich han; Frauen ı9 feint, daß bles bie 

eit » 
a 1 R en 2 einigen Arbeiteleuten die Urfage 

e Soldaten und bie Ei; 

Stabt maren Hinreigend er hier erofen 
Beners Einhalt zu hun und ben Palaft dr6 Rör 


Fa} J. r. 5. die Grau 


unden mit einek - 


ber Sand bir Augen, fOwieh. 





y 


night eigen man fehr in Bergen war, bavın 
* 2 Die Lajarenis haben —* Unerbnung 
ngen. Feuer wurde geldfcht unser dem 
Ausruf: Es bebe ber König! Es lebe ber 
Krouprin;! Man fand biefe beiden Gürften aflent« 
; fle ſprachen den Leuten zu, giengen mit 
eifpielen voran, theilten Befehle aus... 

Man glaubt, das Iheäter werde auf einem an 
berm, von ber Zönigl.ı Refiden, unabhängigen Plage 
*88* ee er * vſ * 

er at mehreren em Theater 

engeitellten Inglüdliden, welde An verloren 

haben, Penflonen bewilligt und Unterflügungen aut 
theilen laffen. 


Paris, vom B.,Mär. 


erjejin von Angenlım: 
wird am ı2. nad —* 2 und-am 15. 
wieder jurülehren. 
— die Infignien Karl des Groſen und 
‚db Ufurpators, welde. 


ide Dr 
taepolitantirche ——2 win —— 


und Obriſt Beyer gebt hervor, daß am 18. Juni, 
ben Tage Ann von Waterloo, bie Barden 
ber Rebellion zu Buabelsupe aufteſteckt wurben. 
Durd einen nicht minder merfwürbigen traurigen 
Zufal machte am 8. Yuli, dem Tage ber- br 
des Rönigs nad Paris, der Bouweruene. von Busı 
beloupe eine Prollamation gegen bie reiptmäßige 
Sewalt bekannt. Dieß heißt, mis dem Unglüuͤcke fein 
"@piel treibeu. 5 
Projeh gegen den Eontread miral Lineis 
; uny den Obrifen Beyer. 
(Eortfesung.) : 


hun + . " 
ia: 6) Sgqreiben des Intendanten ** au 
* v. Blacas vom 15. Yunl. Daſſelbe ent · 


N Far die. Nachricht, daf bie Zfärbige Biünge ten 


wieder im diefer Relonie aufgeftedt fey , 
AR daſelbſt Depefchen von dem Threnemräuber er- 


—J abe, Hr. Quühermp fügt bimya a -Unfer 


: : Ünemöfgloffenheit Aber in u a 
: „IM trgreie 
’»> eben — wirb die Kolenie van is 


Empörung 177 


un Thal Den Gaken Sim un 
a 6 7 
—* 2. Brwalt Semänti 4 — —— * 
sen In und einfpersen laffen, amp mis 


elften, melde man «2 


In einem rei — 
elbe: 37 ger — —— u 
— n,fid zum Oberhaupt der Empörung ce: 
ärt, im Namen des Ahronenränbers eine Prokla · 
a Meg .. im mit 
m - Quilpermps 
Vorſchlag maden laffen, ———— * 


vereini » bi Y 
Diefe Proftamasten hatlden. 


—8 

nn ohne : 
tinique zu enitmman, an ven a eh Dar 
London, worin er alles bisher vörgefellene umfänb« 
Tg erzählt, und dem Dbriften Batable vom daften 
und muthiges 


feiner Zurüd, 


der Unigl. Gewalt. Kerr Sulheray har ntung 


die forgfättigiten Machforſchungen Wer allıs Bere 
stfallene angeftelt, und baburd bie lieberzengung 
—* —*23 —— —* “a er nd 

er Dann sit Bayer 
aber der erſte Urbober ber Empöruxg und aller ber 
Uebel welde bie Kolomie betroffen baden, unb baf 
aufı ihm bie groͤßte Sqh uld Liege. 

13) Schreiben des Obriſt Boyer an Herrn Bar 
4hurft, Lorb der engl. Admiralität vom 8. Oktober 
1815, worin er ſich über bie von ihm aufgenflangte 
deeifarbige Flagge damit emtfhuldigen wil, baf 
hiefes bas —* Mittel rg De * 
zung jüvor zu kommen, und daß er nöt 
nefehen vom Beifslehe zu folgen wildes RR Haupte 
flads gegeben hätte. 


13) Gäreiben eben beffelben am den Minifter 
der Marine und der Kolonien aus dem Brfängniffe der 
Abtel vom 15. Januar ı8ı6 batirt: Herr von Boper 
erflärt darin, er hätte in dem erſten Bericht am 
®e: Erz. vie Wahrheit u. ganz; fagen können, 

ar eimem. lieberfall ber 


gendshigt Hätte, die dreifarbige Flagge aufjufteden. 
Hätten bie Engländer dieſes nicht gethan, fa 
man bie weiße Flagge beibehalten haben: 


24) Alle Briefe des Rommiffaire » Orbonateur 
son ve iblldern den Obriften Boper mit 
den mare tben, unb fpreben von dem 
ref 6 alt vom einem Manne, deffen Schwär 
“ und ide bis zum Meineid gebracht 
Pätten. allen Bürgern und Einwehnern 

+ dem Raifer den Eid abzul umb dirjer 

mit ber Todeeſtraft und der Einziehung ih» 

en würden, 
insis naun · 


—* Außerdem wurde no eine Menge ande⸗ 
* vorgelefen , melde mahr weniger 
Bezug auf vadjenige haben , was ju 
ser war, und die Deren 8 m. ge 

mwärtigen Drazefi gab. In den 
wird die geöfte nr = dem per —— — 
Hierauf warde bie ung offen, um an dem 
andern Tage um 10 Uhr in der Brühe wies er 

u werben. - p 


. Augebarg, vom 9. Mär 
leſige All Ine deitung enthäu 
FB Yes Bien * —XR 
Maqh rich ten aus Mailand vom a5, Februar zu⸗ 
bürfte die Abreife bes Hofe erft gegen dem 
13. b. erfolgen, weshalb aud die Reife der Kaiferin 
Maria Lonife nah Verona und von ba nah Parma 
Zage aufgefhoben wurde · 
von bem Hofkriegtraths. Präfdenten Bürs 
von Schwarjenberg dem Kaifer vorgelegte 
vor fehr bereutenden Truppenveruttion, 
Id hergeſtelltem Frieden jur Er 
der Staatelaſten ftatt finden fol, if 


; 
H 


—X 
= z* 


5 


riebend. Etat der Öfterr. Arme auf 150,000 
fanterie und 18,000 Mann Kavallerie bes 
mit worden; eine Mäasregel, wodurch dem Staat 

außerordentlihe Erfparniß und Erleichterung 


317793 
Ki 
PER 


Befferung des Kurſes hervorgebracht, 
und man glaubt allgemein, er werde vor Anfang 
Mai’s bis 300 — Außer der eben ge⸗ 
nannten ahriat, ſcheint den Agisteurs 
au die angekü: nahe. Rüdtunft des 
von Stadion einen panlſchen Särel« 
eingujagen , weil einem Binanjminifter mit 


feRem in » un F aller · 
—— —— ver 
3 ww 


een Berichten von Sr. Maieftät genehmigt, 


e wilfommene Nachricht has heute 





. Ahaffenburg, vom ı0, März. 
Geſtern Abends um 4 Uhr traf der koͤnigl. Ge⸗ 
neralmajer und Oberbofmarfgad S. P. S. des 
Krenprinien, Frhen. v. Washingten, bier ein, 
um in dem königl. Schloffe jur bödften Aufnahme 
Ihrer konigl. Seheiten und der erhabenen Familie 
die ned erfordertiher Einrichtungen zu treffen. 


Brlffel, vom 7. Mär. 
* * 2* —— ſich unter der er 
—23 en Gtabs eimgetroffenen franjöfis 


Aus Zouenay wird unterm 5. Mär; Nachſtehen⸗ 
bes gemeldbes: Die Kriegämunition ‚aller Art, weils 
de jablreihe Eonveis von engl. Militairfuhrmeien 
von Oftende nah Valenclennes transpertiren, ik 
beftimms, beträchtliche Magazine in biefer lehtern 

fung, für dem rechten, ungefähr 70,000 Man 

arten Blügel der Occupariond » Armee amjulegen. 
Die fümmtliden Truppen beflelben haben nun bie 
Rantennirungen bezogen, welde fie auf bieftr Brite 
von Frankreich beſeden ſoden; fie bilden eine brei= 
fache Linie und find b in gewiſſer Enkfernung 
von einander aufgefteflte Poften verbunden. - Wenn 
es ber Ball etferdern folte, fo würde ihre Vereinia 
sung eben fa geſchwind als leicht geſchehen können; 
allein «6 if keineswegs wahrfheintig - daß eine 
folge Maasregel jemals nethwendig "werde. Die 
Ordnung, der Friede, bie —* und bes Sluck nach 
fo vielen Stärmen und Umslüdsfälen eltnial wie» 
der in Frieden athmen zu kͤnnen, dird find Ben 
fühle, welde die unzählbare Mehrheit der Einweh- 
ner der Picarbie, der Grafſchaft Arteis und vom 
fran;. Blandern befeelt. } 

EGranffurt, vom ı2. Mär. 

Geſtera find Se. Erjell. ber grosberjagl. 
fe Minifter, Hr. A v. A a > un 
ſtadt Bommend , hier eingetroffen. 





Benachrichtigungen. 

Am 7. db M. verlleß der hieſige Würaer und. 
Bleiggärtner, Jakob Fredeiſen, in ber Fruhe feine 
auf den fegenannten Slelchen oberhalb Sahfenhaw- 
fen befindiide Wohnung und gieng nah dem bafl» 

Mainufer, in der Abt. kb auf ben berk 
senden Schiffen Hol; ju kaufen. 

Seitdem ift derſelbe verfhwunden, und alle Be— 
mühungen waren fruchtlos weitere Nachrichten über 
ihn einjujichen. " 

So vice efheintihkrit nun au vorhanden / 
iſt, daß diefer Mann, der am Behör und Gelder 
Mangel litt, bei dem Muftelgen eines falden Gife 
fes, in den Main gefallen, umb ba zufälliger Welfe 
die u ee Fer —* = dem bere' 
maligen be aſſerſtand, ertrum + fe ilege 
doch barüder keine Gewißheit var. la 

Man füums e nit, feine Perfon:Befreiz: 
bung nacftehend bffentlich bekannt ju madıen, und 
erſucht alle obrigkeitlihe Wehörben, welde won dem 
Geben oder Lab dr6 gedabten Breyıifen nähere 
Kenniniß bereits befigen, ober fin der Folge mode 
erhalten fellten, ſolche gegen Erftaitung der etweain 
gen Koften gefäligft —* —— 

Drantfart, den zı. März ı8ıb. 

L.5 olljeiame. 


. ) 
Ari “ Setsretbune 
Der Werfhwundene ift 50 Jahre alt, 5 Su 
4 Zoll beiläufig aroß, geſetzter Statur, blaſſen, et⸗ 
was ſchmalen Angeſichte und hat braunliche mie 
grauen odermiſchte rund abgefchnittene Haupthaate 
und Backenbart. 
Seine Beffeidung war folgende: 
Ein blau tuchenes Kamifol mit Süden, eine 
une Welte , kurze Beinfleiter von geftreiftem 
Hd,’ weiße wollene Gtrümpfe, eine rothe Hals⸗ 
binde von Kartun, ein Hemd 9. F. Ne. 3. ges 
seiner, Bendelſchuhe und eine fegenannte Kümmel: 
und Galj: Rappı. 
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3 fewasen entwendet worden 


Heute Nach mittag wurde auf der nach Mainz 
führenden Chauſſee; able biefiger  &tabs , «in 
Keffer mit verfodiedenen Effekten gefunden. 

Da zu vermushen iſt, daß felderwen ein Rein 


befinpliden Burgen .Stride en * geſchnitten ſind; 
fo fordert man einen jeben, üser dieſen 
Vorgang und die etwaigen Thäter nähere Auf⸗ 
ſchlaſſe geben kann, auf, ſolche dem unterſchrie benen 
Amte unverzüglich mitjwthrilen. Eben fo wird der 
Eigenthümer von der gen feines Koffers 
Kai in Kenntniß gefege und bemfelben übers; 
affen, feine —— Anfprüde ehrbalvigk Bohlen. 
geltend ju made 
Frantfurt er ya m. 


ayır* 


Pelipet. En, 





niertenge A ge 
Künftigen Mont n/a 18. d, * * die 
Ehre büben im Sael⸗ des rothendaufes ein Kenn 
r tben Konjertmeifter Hoffmann. - 


Achte Savannah Cigarten, 
Ameribanifche umd andere Sorten, find, immer bei 
uns ju haben in ‚Aiten von s000 Stüd, und im’ 


Hein ——— 
air 8: br. Wilmané, 
in Brntfun a. M. Zeile Fit. D. Nro. 188, 











Er 

Den nachſtehenden bekannten Bhterausfpielungen 

in Wien, find bei TE Looſe nebft Pla, 
me zu baden, nämlich 

ı) Von ber Sasfahrif zu Turnitz In oO ich 

unter ber Enns von fi 503,177 — an Werth, nebſt 

— ORTEN bei — son fl. 38,452 

Werth, dabei neh 1599 Beldireffer , melde 

r. * betragen. Die Blkuig 38 den 

un 


uf. 
Bw =) Bon der Herrſchaft Ejernowig nebſt dem 
@ute Markwareg. in Wöhmen und großen Eifen- 
werte, vom fl. 2646,979 im Werth, dabei neh 
12,001 große Geldireffer, welche fi. 654, 2430 — 
beitragen. Die Ziehung fängt ben ı7. Juni an. 
ee nz kann Pi, gewinnen. Das Loes zu 
fl. a m-fl. 2A 

—— Ben * Allodial: Herrfhaft Süffendrunn, 
a &tunden von Wien, von fl. 745,389 — an 
Werth, babei mod 4725 große Seldtreffer, melde 
fl. 194,000 — betragen. Die Ziehung geſchieht 
den 27. Juni. Jedes Laos Fan 5mal gewinnen. 
Ey Men bir Bernfgari Bicherd und Pif 

4 on der Herrfhaft Hlubeſch und Pitſchen 
Ih Böhmen nebft tem Kluchs Eiſenwerke ind 
Bugehör von fl. 2,086,143 an Werib, dabei no 
4298 große Öeldireffer von 100,000, 80,000, 60,000, 
40,000, 20,000, 15,000, 10,000 und fo abwärıs, 
Jedes Loos kann ıbmal gewinnen. Die Biebung 
wu 8* Auguſt. Das Loos ju I. 13 — 


Simmtlihe Realitäten werben nad erfolgter 
Biehung dem Gemwinnenden fhuldenfrei übergeben. 
Die Blanc befagen darüber das Mähere. 

Wer mehrere Leoſe nimmt, erhält folde etwas 
biliger als ju dem oben angefehten Preifen. 

Matthäue Förfter, Kofekteur 
in Brantfurt am Main. 


indem bie baram.- 


Loos ja fl. & — im fa ' 





Montag ben 8 ſeden in dem biefigen Bartal 
an beu wen nu er Dorn 
morgens um g 2, une 
7 Wogenrfetde + 
Rıhmitiaas um”a/uhr: 
7 deiterwãe ea 4 Korbwägen, sı Belniere, 7 ttel,. 
Gteltid:n, Krippen, ——— wie, 
täder and mehresis Etallgefäter 
von Rriegs: Deputa Hansen 


Re Geolhasiegl. .. Biedtgeriäte alls 
Gonnabends den 6. Worll dMeſte Jahres nn 
etne voMffändige dılänbifbe 


Bopp 
Kun, er defe Baine aub früher 
Yan, meiftyierend vertauft,, und ebhader dazu hlız» 
mit eingrladen merben. j 
Ga N Sıfenad am B. wi 1816. 
Gropperiegl. ©. Gt-b 


®®. Slelftetoen 





D eine Ramllimperhäitmi‘ t fünftig 
in 2 eher r hr) und rg? Age hen An 
—— mich, auf mein al⸗erunterthacigſe —— von 

dee bleder von mie beftelbeten @telle eins wirklichen 


Leidmeditus „um ang gerußet 
tt ſucht ich ae 5 Inner, —— 
rieft an mid wir gg war 


— Ihre 
LI 
— den »8 Februer 18 


Dr. tu fe ir 
—— ISIS. : 


Gätınız,. 
im Stande if ein A 
oglei In m einigen. — 
vbermaan ſae Buchhandlung in Frankfurt · a. 


Bei Unterzeidinetem werben. alle Gorten Cxtven - m. 
5* und —. Kg rg bei *53* ben 
ubrad, von u nzhen, fo irie Zlor um 
a — Ol J, we der reg 5 
alich emoqt: Ex 
balã ja 
EA sutächer, — Onape 








‚In .einer ber beiten Meflage, auf vn lleben 
Berge Eugangze der Iiegelgajfe, Bit, 59, ein 
gerdum'ger Poren mehft Comptoir, * * Padplag, 
anf devorfiehente und künftige Plefien zu vermicsben.. un 

Brantlurt den ı2. März 18.6. 2 dee 


Ma garinsrWerichnuung. 
In der Pe rn MMage In ber *— * . 
Ne. 73. if ein fehe geräumiges Magazin im 
welches aus einem Baal vaebſt 1177.7 — * 
raum —A uns ſeit mehreren Ecſſea von engiife 
dejogt war, auf fünftige Oflews runs 


Be Hänblern 
. een m verlehnen. Die Bıbım ungen find im 


agen. J 





Der rer Santelömenn ven Stennig 
imen madht andurc bekannt, daß er tin.n —— 
der riegeſchutden Eiquidstionss.Kommtiiion dem a9. Qucber 

ıBı4 Mo. do. gen. PFrot. tar Daleriuterangen vos 
brüder —— ſprechend auf bie Gumme_ 


B1,275 Br sirlo.un pa — 
Der ehruge Feder, wird ardefer,, ih an" Rinde 
* as ihn ſeidſt dei Mhaanıs Weaajcimer der abe 
zugeben. 
m Rail er aber ihm mit mehr zw 
(ei Ar er a in melden A m 
befinden möge, aid null unb nid ig erliärt, 
BWorns om ı6, Bebsuaz ıBı6, 
Jonas Ehwarg ©. 


KETTE ET — 
Das große Spiel» Wanrenlager: 


“ CYNL, 4* 
unter der Reuen- Rr m. in a we } 
banft aden le geeheten Gdanenn ze 
—— für ben verwicene Wei 
aufpruch, und zeigt zwal-l 14 * — 
wieler, ——— aſertirt und mi 
7 ale orbia, 2 
fiab *88 alerhinigken Preiſen ba zu haben. 






“4 








a Donnerstag, den 14. März 1816; 
Wien, vom 7. März. . auf ara an; bie gewöhnliden und Im Reparatur 
Se. Erſell. der Herr Minifter Graf Magawlg- Begriffenen betragen 44, und bie im Bauen bee 
Eerasi ift am 4. d- vom hier nah Parma abgereif. arg Se Tstal 745. 
- . — Mit dem Lialenſchiffe Sr. Majeflät der 
Lauben, vom 5. Mär. Medwan, das fo eben von St. Helena elnaetrofe 
Zu Windfor- Schloß wurde nachſtehendes Bulle: fen it, hat man ein Schreiben von einem Pffljier - 
tim über deu Befundheitsjuftand des Königs ange des Nordhumberland erhalten, waren Machite» 
bj — 


ſchlagen Hendes ein Auszug Ik: 
„Der. -Buflans Br. Mai 
ee 


+ Napoleon umd-fein Gefolge befinden ih gegen ⸗ 
Ri nb war im verfloffenen Monas wärtig Im dem Haufe des Lleutenanis- Gouverneur 
rubig, allein bie Rrankheit hat fih nicht vermin- Leogwood. Es ſchelnt ihm bafelbit ju gefallen, 
buri. dt i . . Pisweiten reitet er fnazieren und mandmal arbeiter 
(Unterzeinet von den fünf Aerjten er im Garten. Neulich pflügte er in Anm im 
des Königs.) feinen Bränzen gelegenen Felde. Wenn er dieſelbe 
Wie e6 beißt, find alle Arrangemenis in Bes üderfgreiten wil, degleitet ihn ein Offijier, der, 
Dennerftage in dem Parillon von: Briahten im «ir eg Mehrere hier eingetroffene Perfonen find 
ner Kouferenz zwijchen dem Prinzen Regent, ber nad Congwood gegangen, in der Heffaung ihn zu 
Königin, der Prinjifin Charlo dem Prinzen feben, aleln da er daven benachtichtlgt war, 
Beepeid dan Coburg, —— — und bem täufhte er jebesmal ihre Erwartung. Heute if 
von Clarence beenbigeh werden. . Die neue Abmiral nah Longweod gegangen, allein 
des Prinzen Ceopold und alles was bad Saus Napoleon weigerte Ad ihm vorzulaffen, weil er von 
des Prinzefftn vlotte betrifft, erhielten die Ge» feinem Bufuge mis benadhrihtigt worden war. 
mehmigung des Prinjen Regent. Es⸗ ſqeint die Offiziere des Moerdhumberlaud 
— Aus Brighten wird gemeldet, baß man find zu allen Zeiten gern von ihm gefchen. 
nit glaube, die Vermählung der Prinzeffin Char» I Wrissifhen Parlamınk 
lette werbe vor = Monaten gefeiert werben. | Dberbaus 
— eltern um a Uhr wurde in dem Murau , a Aa ; 
der auswärligen Angelegenheiten ein Rabinetsrath Bigung vom 1. März 
schalten, der ungefähr anderthalb Stunden dauerte. Lord Ring und mehrere andere überreiden Per 
— Vorge ſtatteten die Xx* Johann sitionen gegem bie Einkommentarxe, welde in dem 
und Qubwig bei den erzogen vom Dark, von Cums Wüream niedergelegt werben. Fb] 
berlamd, von Kent und von Buffer bie Abſchieds Der Marauis von Canstbown wirft bie frage 
vißsen ab. Ihre kaiſerl. GHobeiten werden wahr» auf, warum man bem Oderbaufe in Bemäßpris 
fWeinlih London In wenigen Tagen verlaſſen, und einer beftehenden -Parlamentsacte moch Beine Werede ln 
A auf der Vacht Royal Charlotte elaſchiffen, mungen über bie Summen vorgelegt babe, melde NERH 
melde gegenwärtig zu Deptfors zu Ihrem Empfünge den Inhalt ber Eirinifte Üüberflirgen. Ft dr 
in Bereisfpaft gefegs wird. _ Lord Lierepool verfihert dagegen, daß biefes 1133 
Dir Bethſchafter der Niederlande hat werden alcht ans Machlaßlgkeit unterlaffen worden fey, \ 3 
herjegea Johann und Qubwig, den Kabinetämint und daß man biefe Berechnungen zuverlaßig nach ⸗ 13 
kera und den auswärtigen Bothſchaftern und Mis ‘ tragen werde, ben Zeitpunkt aber nicht mis Gewlß⸗ i 
niftern ein febr alänzendes Baftmahl gegeben. heit angeben könne, wann biefes geidehen würde, Ei 
— Serr Wilberforce If, wie es heißt, im Lorb King machte dinen fehr beflimmsen Antrag | j 
Begriffe, eine Metion in Betreff ber Lage ber über die von England an auswärtige Machte vor 113 
Ehriktenfklanen In Algier zu machen. ſchoffe nen Summen und gemadten Anleihen, des klie 
— Das VWerjelchniß unferer Seemachs, weldes ar über jenes am Defterreid im Jade 1796, I} 
jedt ausgeferiigs worden iſt, ſchlagt die Anzahl der und die an Rußlaud vorgefheffenen Summen, um 104 
34 


Sqlff⸗ und Gahriruge, die wirklich Im Dienite find, die Intereffen von frinem in Holland gemachten 


\ 





a bezahlen zu Fünnen, und verlangte, die 
inifter feiten Ab unvergüglie darüber erflärrn, 
weile Maßregrlu fie ergriffen hätten, um bie Zur 
rüfdegahlung diefer Vorſchuſſe und Anlchn zw 
bewirden. 

Por> Firerpeol antwortete hierauf fehr ausführ 
fi und fuchte zu deweifen, daß es nad kemjenigen, 
was feit dem Jahr 1796 vorgefallen iſt, u klug 
und unpelitifh arwefen ſeya wurde, bie 3 rüber 
jablung biefer Summen und Anlehen ju verfingen. 
Nah einigen Debatten wird die gemapıe Mosion 
verworfen. 

a ber Sihung vom 4. März erfgelnt eine 
inigl. Romm’ffion aus bem Lord Graatslanjler 
und den Lords Shafttburg und Mesesbale biftehend, 
wilde nie königl. Sancıton der die Shaptanmer- 
fheine betreffenden Win, fo wie mehrere ander 
Bius überdringt. Der Ueberteſt dieſer Sigung 
wurbe zu laufenden Angelsgenheisen verwendet, 

Unterhaus. 

Ga der Bigung vom ı. Märj machte der Ranı- 
ber der Echenlammer bekannt: Lord Caftlereagh 
ſey unpäßlich und könne vor dem nachten Deontage 
nis in dem Unterharrfe erſcheinen, ır mate va 
pr den Vorfhlag die Berwanolung ber Kammır 
n eine Commirtre anf den rädhiten Mlortag zu 
verſchleben, weiches angenommen mwurbe. Mehrere 
Prritionen gegen die Eintommentare wurden in 
dem Würsau nisbergelsg: und die ©:gung auf bem 
nadſten Montag vertagt. 

Die. Sigung vom 4. Mär; währte bis in ber 
Erüh um 2 Uhr. Der erite Theil berfelden wurde 
baju verwendet, eine große Anzahl von Petirionen 
gegen die Einfomumentare arjuhören. 

Der Kanzler ver Soagtammer (melder fih da⸗ 
mals ſchon mebk now drei andern fönigl. Mints 
fern unpaßlih befant) machte die Anzeige, daß er 
fein Butahten Aber die Einfommentare erſt nad 
adt Tagen ber Cemltee vortragen fünne. 

Der Obrift Felleh überreichte eine Petition ge 
gen die Eintommentare und ienkte tie Aufmerd 
famteis des. Haufes zugleich auf bie Errissung eis 
nes neuen Kiubs, welder aus DMilitärperfonen von 
der See und Landmacht beftünde und bie Bench 
migung des Oberfommandanten von der Armee ers 
halten hätte, den man für gefährlih dalten müffe, 
weil ex nur ju Trennungen führen würde, milde 
den @rundprinzipien der brissifhen Kenftisusien 
entgegenllefen. 

Die Debatten über dieſen Klub waren ſehr Ich» 
haft, da man aber ben Grundſatz aufſtelte, das 
Unterhaus babe id darıln nihs ju mifhen, fo if 
auch weiser midts entſchleden werben. 

Der legte Thell der Sitzung war der Verband» 
lung einiger Arsibel über Das Budget ber Armee 
gewidmet. . Der Kanzler der Schotzlkammer madte 
den Verſchlag, über dieſen Gegenſtaud eine Eomiter 
ju bilden. Nach einigen. Dedatten darüber wurbe 
dirjeibe auf Die nägfle Mittwoche vertagt. 

Hamburg, dem 9. Mär. 

Den sieurten Nachrichten aus Stockholm zufolge 
war bie alangende asrferorbentlide Ambaflabe des 
Grafen Bufao von Lowenhfelm am 24. Februar 
nach Priersbing abgegagen. Sie beftand, außer 
dem Ambaffaveur, aus dem Bothſchafrsrauh Herrm 
Brandıl, welder von Paris direlte mad Peters: 
durg abgegangen, (derfelbe, welder am 6. d. durch 
Branff rs reike) ous dem Grafen Earl und Arel 
Bayımsilter, vem Grafen Roſen, dem Oberſt⸗ 
Leeuirnant © sec.Idanz und dem Garde kLieutenant 
Ernard Bukon Pey⸗en. Die Weitimmung biefer 
Fererlihen Geſendeſaaft (deins zu ſehn, Br. Majk 
für dem Hoiler Alex⸗nder, über dem glorreiden 
Untheit Geuck jr wu fnen, den biefer erhabene 
Monarh an ber Wiederhetſtelung der Ordnung 
und Ruhe der genemmen bat, Schweden 
win fh, wie er 1 rm, nie den Ruhm nehmen 
laffen, Bir Afe Matı gemefen zu ſehn, dies um 
flerstiche Merpienk effentlich und berrilih anerdannt 
iu haben. 


Berlin, vom,7. Mr. 

Des Kinige Majeſtät haben den Geheimen 
Gtaatdratb von Büulew zum Oberpräfitenten ber 
Provinz Sachſen, woju bie Regierungen in Mag: 
beburg, Merfeburg und Erfurs gehören, zu ernen- 
nen, und demfelben zugleich das brfondere Prafiyium 
der Reglerung ju Magdeburg zu überseagen gerubet. 

Desgleiden find für bie Provir, Sachſen ein 
Konſiſterlum und Ghul- Kollegium, und ein Mu 
Delnal:Kolegium zu Mogdeburg ardilter, und bem 
Präfbio des Brhrimen Staate Rashe von Bülsm 
untergeorbnet worhen. m 

Des Königs Majıftät haben bei der jegt mer 
errichteten Negierung zu Erfort ven Staatiminiiter 
Grafen von Keller zum Chef Prafldenten allergni. 
digſt zu ernennen gerubet. 

„ Der Berieral-Cieutenant v. Eugelbrechten Erj:E. 
ik von Stralfund angelomman. 

— Eines fo veränderliden Winters, wie ber 
jegige if, innen ſich die alteften Beute nicht em 
innern. Wir baden hier «ft Marken triddenen Frot, 
Söhne und Regen an Einem Tage, baber temn 
and die Anzahl der Kranken, fo - bis Sterblid: 
Brit, ſehr groß find. 

"7" Parts, vom q. Mär. 
Die Erjderzoge Johann und Lubwig von Oeſten 


. zei werben zu Calais mit jebem Tage erwartet, 


und ihre Reife von dort aus über Paris fortiegen. 

— Man fdreibt aus Nantes vom m. db. D.: 
Am ad. Februar find zwei Abthellungen ruſſtſchet 
und preußiiher Soldaten, melde jur Ger aus 
Spanien kommen, in den bisfiaen Hafen eingelau- 
fen. Sie wurben von ben Einwohnern aufs ‚befis 
empfangen, auf das gaftfreunblihfte bewirtbet, Im 
Namın der Stadt ſeilbſt ju einem Gaſtmahle ein. 
—— und jeder Einzelne warde mis Dilkjenigen 

ſcheakt was er am meiften bedurfte. 

— Die neueſten Briefe and Maprid enthalten 
bie Naqrichz:? Die Prinzeſſtanen von Peortua:T, 
melde als Bemahliusen fir den König von Som 
nien und deſſen Bruder befkimmt find, wären auf 
Wrafllien glucklich auf der Jufel Madera angıtımr 
mn. Sie werben num nänftehs zu Eadir erwars 
tet, wo man zu deren Empfang alle möglige Ans 
Kalten: trifft. - - r 
Prezeß gegen ben Eontre-Abmiral Linsis 

und ben Obriften Boper. 


(Bertfegung.) 
Bweite Gihumg- 


Diefe Sigung wurde damit eröffnet, daß meh 
tere Zeugniffe ven Militä’perfonen abaeleſen wi 
den, welde ju Bunften der Herren Oineis umb Baper 
abgefaßt waren, und worin behauptet wurde, ſu 
fepen müde a über Ihr Betragen geweſen, noh 
über die Wahl anderer Mittel, um die Kölonie ji 
renen, beren Einwehner gegen bie Engländer einea 
intfipiebenen Haß harten, und die man daber ohne 
Äh großen Befahren ansjufıgen, auf der Inſel 
nicht hatte annehmen dürfen. Daher, tumb im dei 
Hoffnung, das Schlckſal ber Haupiſtadt felbik zu 
theilen, hätte man «6 —— die dreifarbie 
Blagge aufjupflanzen. Mach Ableſung einiger an 
berer Briefe und Zeugniſſe wurde bie Sigung auf 
eine halde Stusde ſuspen dirt. 

Bel deren Wiedereröffnung warden die Anab 
klagten eingrfübre, Sie erfdienen in Uniform mit 
ihren Orbensdetorationen. Die Schildwachen pr 
fensirten das Gewehr. Sie meisten ſich vor dea 
anmwefenden Richteen, und nahmen bie für fie de 
fkimmien Pläge ein. Der Herr Präſident fing dar 
mit an, daß er von ihren verlanuts: Ihre Bırı 
und Zunamen, ihr Alter, ihren Geburtsort, ihren 
Rang und jontige Auspeihnungen ‚u Peotokou ja 

eben. Herr von Linole antworsrte: Ich heiße Karl 
lexander Durant, Graf von Linoie, bin Kentre 
Armiral bei der Seemacht Pr. Majelät; geboren 
zu Brift am ab. Januar ı7bı, Kommanteur ber 
Threnleglen, Ritter des königl. Militär» Ordens 


heil. @udwig, und trage die Dekoration der 
2 

Herr von Boher antwortete: Ih beife Eugen 
Ebuard Woper, Waren von Peyrelau, bin zu Alals 
im @ard» rtemens im Sabre 1774 geboren, 
Adjutant, Kommandant, Dffijier ber Chrenlegion, 
Mister des St. Badmigorbend, trage die Dekoras 
tion ber File, und war jweiter Kommandank auf 
der Anfel Buabelsupe. 

Der Präftdent irug ben Sachwaltern der Ange: 
Hagten anf, vor allen Dingen ihre Präjubijial- 
Mersheidiaungsmittel vorjusragen, weil ſolche im 
Lauf der Verhandlungen mit mehr angehört würden. 
‘ ve Boher verlangte das Wert, und fprad: 
36 wurde dur ben Drang von Umjländen hinge · 
wien, welde alle menfhlihe Berechnungen über, 
fteigen; id fand mid 1800 Meilen weit von der 
Saupıftadt: ensfernt, in einem Klima, deſſen hreu⸗ 


mende Zene die Bemüiher nur noch mehr erhigt, 


I5 war dibigt, der Gewalt zu weigen. As 
ar der König entfernte, ſchlen er es zu erlauben, 

6 feine Unterthanen bem Laufe ber Creigniffe 
folgen dürften, da er bie braue Armee, weile ihn 
veriheidigen wollte, an der Bränze des Koͤnlgrelchs 
ſelbſt beurlaubt. 

Der Vertheibiger des Herra Weyer, Herr Le ⸗ 
geuiz, ein junger Adeokat / ſuchte vor allen Dingen 
die königl. Verzeifungsurkunde geltend zu maden, 

elde nur diejenigen ausfhlleßt, bie zu der Der 
Fan tung misgepolfen haben, weburd der Thronen⸗ 
räuber wieder nad Srankreih zurüdfam, und er 

b blerauf die großen MWerbienfte feines Herrn 

tienten, ſuchte die Bönigl. Werorbnung vom a4. 
Sul und im dem Amneftiegefeg vom ı2. Januar 
"Den beuslicen Ausipeuch, daB der Oderſte Beyer 
burabaus nicht im die Kathegotie derjenigen gehöre, 
melde vom dem Nigtern nad bem peinliden Mili- 
sär-Befegsuce verursheilt werden müßten. Hler 
Augen bie anmwefenden Bufdauer an ju murrem. 
Der Dapperteur und ‚ber Eönigl. Prokurater des 
ftritten und widerlegten die Pröjudizlal: Einreden 
des Sahwalterd firgreih. Die anmefenden Kiter 
entfernten ih auf eine e Stunde und erllärten 
bei ihrer Zuruckkunft einftimmig: das Bericht könne 
fi@ Heiden vorgebragsen Präju dizlafeinreden nicht ver» 
weiten, dieſeiben könnten nis angenommen, jens 
dern e# mülfe nunmehr zw ben Verhandlungen 
felbſt gefhritien werben. ie Sitzung wurde hier 
anf geihlefien, um Zags barauf von meum ju 


beginnen. - 
Die dritte Sitz ung wurbe bamit erbffnst, 
daß man die Beklagten einführte und ihnen bem 
gefaßten Beſchluß über die Präjabicial: Ein 
gaben misiheifte, worduf der Obenft Beyer wieder 
abgeführt wurbe. 
rauf begann ein amsführ und weltläus 
Merhör mis bem Kontres dmiral Lineis, 
em wmftänblide Erwähnung ber Raum biefer 
Bläster nicht geſtatiet. eine open er 

in 4 uimfafiın Dben ganjın De 

De begongenea Verdeechens mit 


allen Haupt: und Nebenumfänden, fo wie alle bie» · 


Individuen, welde mehr ander weniger 
Theil daran genommen haben. Die mis Oronung, 
Klarheit und Einfachheit vorgetragenen ragen bo» 
ten dem UAngeflagten alle Mittel dar, fein Betras 
genau aus einander zu fehen, und allıd badjer 
anjuführen, was zu feiner Regqifertigung oder 
dh zur Verminderung feiner Sqchuid nur immer 
e. 


dienen mdcht 

‘ Der 8* antwortete mit.einer edlen Frei: 
mürbigkeit, welde eine frenge Unterfugung nidt 
au fürdten (dien. Die auweſenden Zuhörer [hier 
nen daran einen lehhafıen Anıheil zu nehmen, und 
Iehanerten wur, daß wegen ber (wagen Stimme 
des Angıklagten man mehrere Antworten deſſelben 
night. genau vetſtehen konnte. Anes diefes fand 
and bei dem Derhör des Oberften Baper und der 
Zeugen ſtatt, melde neh an demſelben Tage abge 
hir muren. Die Haupteeriheldlgungsmirtel ber 


Helden Angeflagten gingen bahin, daß fie durch die 
rg der Infel, das dertige Militär, die 
große Furcht vor den Engländern, und endlich durch 
die von Vonaparte erhaltenen Depeſchen unwider⸗ 
ſtehlich gejwungen werben fepen, fo, und nicht hr 
ders, zu banbein. 


Nad Arhörung von 6 anwefenden Zeugen wurde . 
die Sitzung um 6 Uhr Abends geſchloſſen, um an 


dem folgenden Tage wieder eröffnet zu werben. 


Haag, vom 9. Mär. 

Der Herr Muntbe von Morgenſtern, Kammer 
re Br. Mei. des Königs von Dänemirt und 
Gäftsträger bei &r. Majeſtät dem König ber 

DMisderlande, ik bier eingetroffen. 

Brüffel, vom 8. Mär. 

Es ſcheint gewiß zu ſeyn, daß Ihre Maieſtät 
gegen bie Mitte der nachſten Woche hier einsreffen 


werden. Wenn wan Mahridien, bie aus guter 
Quelle fließen, Glauben beimeffen will, werben 


Aherböcitdiefelbe den Kronprigzen mit feiner ers 


lauten Bemahlin , Schweſter des Kalſers Kleranı 
der, In biefiger Stabs erwarten. 

— GTambaceres iſt in Unterhaudlung, um en 
Hotel zu Saufen, woraus man ſchlleßt, baß bers 
felbe bier verbleibt, Er ledt fortdaxernd fehr ein 
ejogen, und weicht ben melfien hier befindligen 
— aus. 


Bamberg, vom ı2. Mär). 

- Das blöher unter beim Kommando bed Generals 
Maiord und Ritter von. Pirsgeif bier beitandene 
Paiferl. ruffifge Magazin an Kriegimunision geht 
In ı4 Tagen auf 10 AH 
pen ab. z 

Franffurt,"vom 13. Mär. 

Se. Erjell. der kanigl. preußiſche ge 
Otaatsrath und bevellmähtigte Miniiter bei bet 
@cdweijerifhen Eidsgenoflenidaft, Herr Juſtus 
von Sruner, iſt geſtern auf friner Reiſe nad ber 
Schweiz hier eingetroffen. EHRE, 

Am nämliden Tage ift ber *31 franzoſtſche 
Belgäfrsträger am ba barmftäbtiihen Hofe 
Herr Braf von Salignec Benelon bier angefommen. 

Heute find Ihre Bönigl. Hoh. die Bram Kurs 

rinjeffin von Helfen, von Hanau kommend, bur 
hieflge Stadt nah Kaflıl gereift. R 


Benachrichtigungen. 


Alten des Wiener: Kongreſſes In den Jahren 814 
und 1815, berausgegeden von I. 2. Klüber. 
ao Sefte, oder 5 Bände. Erlangın. 19 fl.48 in. 

Derfelben aıteh Heft, oder bes bten Bandes ıtıh 


Befi, keſtet fammt den mod erſcheinendeu 3- 


Heften dieſes Bandes 4 fl. 
Mid in der Eidenbergiſchen Buchhandlung In Franl⸗ 
furt am M. zu haben. 





Das Baftbans gie goldenen Eichel dahler, ent» 
haltend mehrere heit dare Zimmer im erften und 


jwelten Steck, Stallung für 50 Pferde, eine ki 
Rinde . 


große Sqcheuer, nebſt @tallung für ı= Giüd 

wich, im ber Hauptfiraße gelegen, und befannt we» 
gen feiner guten Mahrung, If unter ſehr annchm« 
den Sedingniffen alkündilh zu verkaufen; man 
per bei ber Eigenspümerin im Haufe das Nähere 
‚erfahren. 

Kahn bei Mainz, am a9. Februar ıBı6. 

Maria Anna Keller, Wittlb. 


&s fuhr jimand ein bjähriges emglifirteh, feb« 
lerfreies Pferd, welches fowehl zum: Reiten als 
abren gebraucht werden Bann, und ı7 bis ı8 
auſt ift, am kaufen. Wer ein folges adzu ⸗ 
ben bat, beliche es bei Hr. Aadr. Seintz / im 
bnnberger Hof anzuzeigen. 





s 11 Schiffen nah Antver⸗ 
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‚ Dur Ausfpielung ber jwei Stunden von Wien 
Ken u ber Süffentrunn, ven 775,389 fl. 
kabel noch 4725 Beldarwinnfte, 

ae * 194,000 Gulden W. W. betra⸗ 
HA ganze Originallooſe ä ı0 fl. rheinifch zw 


S r 
eu. 8. Nr. * kit. M. 





Lotterie Angelge 
großen Pranffurter Gtabtlstterle 
du — Treffer von fl. 100,000, — 
20,000, 15,000, mehrexemalen 10,000 u. f. m. zu 


einmen, finb bei Unterzeichnetem ganze Leoſe jur 
— aum welche —“ März gezegen wirb, 


‚im ıB fl. amd für ale Klaſſen girl je 80 fl. 


von beiden au halbe, Drittel: und Bierielloofe, 
nebſt Plan, umensgelblih zu haben. Zuglelch vers: 
rit derfelbe reelle Bedienung und bie ſtreugſt⸗ 


it. 
— Matthäue Förſter, 
Kollekteur in Fraukfurt a. 





Braunſchwelger und Göttinger Bürſte 


von haltbarer gr vorzüglih — Qualität, find 
in Heinen und größern zen i iu binigen Preiß 
fen immerwährenb ju haben, br 

Chr. 4 Ebeling, 
unter ber neuen Kräm in Frankfurt. 


t 





Den 8. Pünftigen April wird bie öffentliche 
BVerfteigerung ber Bemälde und Kupferſtiche aus 
dem Madlaf des verftorbenen Herrn Antoni Marla 
von Buaita In dem ehemaligen Deminibaner: Ale: 
De ihren Anfang nehmen, wefelbft folde DDR 
und Freitags Morgens von 9 bis 1a Uhr im 
— BE und ber ausführlige 45* 








Verſtelgerung won —— 


ben = Be Manots 9 uhr 

amd defielben um % ge Fe —— eng cm Kr 
ber —2 Bihler © Bei an ber bie aus 
Imrast: des virkorbenen Herr ee “uior 

164 derräbrenbe * gr Genälbtjemmlung 
glei -baase Bezahlung am enden ver⸗ 


Die Fer davon find in ohgrbadtem Haus uns 
ktlommen. 


id gu 

Bor ber B tann bie @e ammi 
26. biefes bis ——* rg reg "u 
12 Uber 3. au F 6 Upe gefihen werben. 


®. Rledinger, Xa⸗ruſer. 








te mie bie bee, 
We: Rn Hiermit 


ni de Seſchmac, Merino’s, Monbafs 
feins, Cal ca’s in allın Qualitäten, waren id auch halbe 
und ganze Gtäde im — Preis adgede. Bodann 
"Duummokene umb feibene Herren» und Damen» &trü 
Ecqhte und unshte Binden, Zul zu Rieibern und zum dar 
nizen, Hantfhuhe fir Herren unb Damen. Melle und 
„gebrudte engl. Pigur’s gu Wöehten, Dimity’s, engl. Genie, 
ofindifhe Zoulauds, Pulicats (ober farbige bauminollene 
Cänupfiüder) für deren Wenthelt ber Karbım ich bürge. 
— — in allen Größen und Qualitäten gu fer 
gr 5 ferner befige ih cine amfehntihe Parthie 
me * rt — wosen id) in gr 
wartitäe zu Preifen verkaufe. Au 
Pefaafıice ih —— mit Gin und Bertauf = 
en Maaven und werde mid demthen, dur zeeffe Dub 
——— * yore 2. gechrten 
cum erwirben unb zu erhalten n, bie mid mit 
— 35 Ey ng mn —— * 
ß den 1b. Febeuar 1816, 
re wenn 
. zur weihen Gälanze in bes großen Gandgaffı, 


—— eâ———— ge 
In — 5 in bem fe ur. Mro, »64 In 


6 @täd aßııe Danbe 

5 Bier Ungfeinee. 

12 Stuc ıBıre Rierflelmer, ' 
4 Bit ıöıne Baulenfeimee, 

2a &iit ıBıır Nübespeimer. 


5ı Stad —— 


ämmtliche Weine find aus Men Sagen and 
ine Qualität; bie. — — thelle Ach 
theils Hinterpäufer, Brembe eiebhader Lönnen bie — 
n ven Zug vor bes Werfkcigerung an den 
en. Rronebad, Rotär. 





Eine Buhdruderpreffe mit Begchör u su verfaus 
fen. Sie kann täglih von = bis 3 Uhr im 
nommen werden, weshalb man fib am — 
melduem an bie Werkanfederingniffe zu exfapeea find, mE 


} 





— a D. ben Mir, 1816 
a. ı. 
' er Judo 
* fehe vellfländige wand debtutende 
errforbenen Apstyelrrs z Peter 
Pr — iR ans bee Hand zu —* und besfalle bei 


3.3. Sqhalj junior bas Nähere zu erfahren, deſſen er 
biefem Entzweit ausmästige Liehhaber 
By Frege nn dm 5 e 








Rittwch 10 follen 
» 355 in der Ger Dünfrape ya ang dem ee 8 
circa do Ball —— —* Meittdi⸗· 
tenden —* —— —— ben, Goserts 
uud Gmb 








“: { ‚ 
it Be Bora en. ** — 3 
ar 19. Zanuar 1809 mit mir 34. Seſchaft zu 
———— den 4. Mär ılhı 
@irgmunb —AãA Saalmäller, 
Potkalmeifer. 


Da id auf rind meine Sandgiter einen geiäids 
ten Werwaltr zu befifen mänfdte, wilder —** 
vilelet gran lontmirthihafiiihe Renntnife befigt, To 
bitte i nn —* wilde dle zu fähig Hlauben, mis 
feweht her © ieyengen ai wie on Bragnfe Guch me 
salifgen —— J — mitjuthellen. 

I Baron von Miller, 
"a Hofgln bei Gleſen. 








@ ine zur Rönfursmaffe 
— —— —— EEE 5* 


te @ebo 
— — 
Oerrosl. Reffauifhes Amt deſelbſt. 
deantenfelid. 





Wrm es f 
Ei” entfpreden, ber — ni * 
ga geben in I. Res. 124 dinterim Römer 


Gewblbe-Veränderunge- Angeige. 
Wilpelm Abers und Comp. in @iberfeld geigen 
gerherem Hanblungsfreunden Hieemit am, daß fie f ade 

Ofter» und feige — * ven Meffen — 32 in 


Freitag, den 15. März 





1816, 





_ Wien, vom 8. Mär. 


Herzogin von Parma, find geſtern Morgen tm 7 
ſich vorerk 


nad Werena, wo Söcftdlefeiben mit Or. #. $. 


bem Er;berjog ronprinjen, und dem —2 
ah oe Ihrer Maiıde we n;” 


ſich als oberfte —— die Frau Gräfin Bra 


sampi, als oberſier Stallmeifter der k. k. Weldmar: 
hal» Lieutenant Braf Melpperg, dam der £. E, 


Dberftwachtmeilter und Kämmerer, Oraf &carampi,' 


und der Leibarzt Dokter Frank. 


(Wiener Hofeitung) 
— Im hieſigen Mun auſe wird Tag mund Nacht 


an Ausprägung van Bi ern —— wor: 
mat auch 10 und 5 Rreujertüde nd., nr 


— Unſer Publikum iſt jene fehr wenig aufge 
Int, ſich Fin andern —23 iu Das 
gen, als bie unfere Finanzen betreffen; fo geſpaunt 
it gegenwärtig die Erwartung einer baldigen alge · 
meinen Verbeſſerung berfelben. Da unter allen 
Grrüdten, die darüber.Im Umlaufe find, jemes am 
melften Glauben findet, daß das Arrarlum die Ein 
Ufunge» und Anticipations « Scheine vor der Hand 

300 einlöfen werden; fo macht biefes auf ber 

us eine fo raſche Wirkung, daß er von 350,4, 
nie et ben =. db. notirt war, bis zum 4. Abends 
füen auf 34m ſank. Do den 5. waren die Ber: 
änderungen am auffallendftem. Man konnte fen 


dis Morgens zu 33o kaufen, no vor Mittag wars 


den einige Gefchafte zu 3,8 abgefihleffen, mm erft 
üterhin gieng #8 wieder auf die 330 jürüd. Heute 
wir bei 328:4. Es iſt mir zu läugnen, 
dh diefer- fo ſchnell und fo Marl wechfelude- ie 
dı6 Beldes auch die geübieften Megozlantın ſch 
tern, umb den Erfelg aHer Geſchäfte Aufferft unſicher 
maht; daher c# ſehr tröftend für das Publikum 
IR; dag es nunmehr der Heilung dieſes Uebels ent ⸗ 
aegen ſieht. 





1 





London, vom 6. Mär]. 


Gortſetzung.) 
Geſtern —X 


nem gefpeißt. ſte wurden dabei ju Usperlodne von 


dem Lord St. Helena und dem General aplor, 


empfangen. Am mämllden Tage wurde ein Hasis 


vwets konſeil alten, welches bein r 
. Tonge. wä —— —— Ne len 
hal Lagen wiehee Im." Barlımımme erfiheinen. 


wird. Man bemerkt es täglich mehr, baf Me Pin. 


' Minifter durch das Befhrel, weicht bie Oopefle ⸗ 
tlentparthel aus Privasintecefie genen bie Einfems’ 
mentare orhebt, ſich nicht lexe mocen laſſen, fon’ 


bein entſchloſſen find, — weil 
fie diefeide für eine folde Auflage baltın, melde 
die ärmere Klaſſe am wenigiten ‚vrüdt. ; 
— Der Prinz Regent wird neh in biefer Mes 
de in ber Hauptſtadt erwärtet, 

— Ein heute ans Dover angefommınes Särel» 
ben ug > bie Nachricht mit, ber Herjog vom Kent, 
vierter Sohn des Königs, ſey bafeldft angeloms 
men und bäste ſich aoch am demfelden Tage auf 
dem Vaderboot ber Chicheſter nad Eatals kim» 
gefbiftt, von we aus @e. Bönigl. Hoheit die Seife 
wos ſel fortſetzen mwerbe. 

— Die vier zu Porte muth angekoemmenen Fran⸗ 
kei welde: den Tod Ludwig XVI. hakız, 


r 


eiffen: WBonneforur, Harin, Dumanolr, und 


gen Sie — wie voraus zu ſehen war, - 


von, England unserzüglih gi 


Neapel, vom aa. Februar. 


u; Verfloffenen Montag fand das felerllch⸗ Leichen⸗ 
egängnis Gr. Durchl des Landgrafen Ludwig von 
Heffen: Philippsibal, GBenerallapltäm ber Armeen 
Sr. Majekät, Wroßfreu; ber Bönigl, Orden des 
Gt. Berbinamds, bes Verdlenſtes und bes Hs as 
muaris ıc. ſtatz. Der Leichenjug beeann aus dem 
Wohnhanfe det Beneralkapitänd; mehrere Batall: 
lone ber Eönlgl. Barbe, her Linienregimenter und 
der Innern Sicherheltegarde, von dem Kern Ges 
nerallientenans Herzog won Accell angeführt, er» 
Öffneten den Zug. Der Oelde fulgte eine große 


be Erjberzege Johaun und Pads“ 
; ig bei ber Königin 8 = ae 3* 
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Anjahl von Smeralen, Oder» umb Unteroffijleren 
isder Boffengattung 66 Gentroflentenonis 
irugen die Enden bei Bahriudes. Der Bug aing 
durch mebrere Strafen wiſchen eln · m rallet 
Öfterreihifßper Trupren Xis derfeibe an dem Orte 
antam, allme bie fterbiite Hülle des Entferlien ru» 
ben fell, wurden mabrere Marfeten und Artiflerie: 
falven abgıfeusrt, mm dar Tapferkelt bie legte Ehre 
zu jelfem. 


Am 5. d. wmruribelfte de zu Bari befindliche 


' Miitärtemmilfion ein Andisidunm diefer Gemein: 
be, fe wie einen Bergeant und seinen Soldaten bes 
Sinfanterleregiments Prinz, welde ſich gegen bie 
Guanitäisgefege vergangen batten, jum Zobe. 
Senten; wurde man ben Borfgriften des Geſehe⸗ 
vollzogen · 


Mailand, vom 5. Märj. 


Se. Moität haben gerubet, dem Kerr Ritter 
Hudeliſt uns Herrn Brafen Mercy die Erlaubnis 
an ershellen, die ihnen von Br. fijilien. Moyftät 
werlichenen Orden zu tragen, unb bem Herm Ba: 
ron. vom Kraft, Gelvetär ber Staartlanjlei, das 
Sr. Mojeſtat gar Dispefition überlaffene Ritter 
Iren werlichen., 

Am 1. b. find Se. Erjell. ber t. k. öfter. 
Kammerherr und Borhfaaft · an dem Hefe von 
Sescanı, aus Bloren, und Tags darauf Herr 
Graf Spaur aus Tordi bier angefommen. 

 — Madridten aus Nm vom „u. db. zufolge 
eben mehrere Herjte tie im Laufe dieſes enat# 
o kalten Zage und bie ſters abwechſelade Wirie ⸗ 
zung als bie lrfade ber fo häufigen und plöglihen 
Todes faͤlle an. a 


Paris, vom no. Min. 

Durch eine Bönigl. Berorbnung has das känlgl. 
Erjiehungshaus ju St. Denis rine neme Irfinisioe 
Drganifarlen erhaltın. Die Anzahl der Eleven ber 
haut 00. Die Bro® Brafin Duquengo 
— Ju ver i 18 ernannt werben. 


sam 9. db. Dt. wurde das gewöhnilde Wubger vom, 
ker dazu nirdergefehten Kommifjion vorgelcgs; ber 
Bapporseur berfelben, Serr Corblere, ſtatt· te daseı 
einsm Bericht ab, deſſen Borkfung dristhalb Bruns 
den lang wahrte. Aüs der bemfelben beigefugiem. 









Bilanse —— daß die gewoͤhnlichen Enaghe 


men die gewöhuligen Ausgaben um 25,834,940 Er.‘ 
üiberftelgen. Diefem Budget if auch das aujlerer- 
Dentliche beigefügt, dıffen Rilanse ebenfalls einen 
Ueherfguß der Einmahıne von a,ı26,137 Br. gegen 
bie Ausgaben auswelßt Man hat die Bemerkung 
gemast, baß beide Wurgıtt felgende befandbere Den 
Aheile gewähren, nämlid: die Erhaltung der Wal · 
Der, fo doſt mörhig jur Befbrderung des Saiff 


audel; umb daß fie eudlich indem de den Fin 
% t —X* Wubgert v.rshelfen , das Volk er 





= 
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Vheite auf. ihrem Poren gegenwärtig 
Die Dffijiere werben dei MWebersretung dieſes Wer 
mis ein m 4ählimtigen engen Atreſte bedroht. 
— Ya nägnen Sonntage, ben ı 7. Sr fon in 
den Höien ber & innen fider die Marionalgarbe 
eine eerihat gebauen werden, die man als eine 
Morbrisitung du berzenigen anfieht, weine in kurs 
m von sem Möge fılopt in dar Ebene vun Sadlons 
gehalsın warırn feu. i 
9 De: Herr Siaf, von Blacas Befintet Ab ber> 
malen gu Prime. m. hin er-auf einge franpbfijhen 
Brryarıs abyrgargen h 






— Min fdrelit aus Dres: daß ein tortigee 
Krjt, Namens Marke, bel bellem Tage einen Mabhr 
{er ermorden habe, mit weldem er in einen 3a 
hber einen Begenttand gerathen war, von weldem 
fie verſchledene Meinungen gten. Der Mörder 
dıfindes ſich im den Sanden der Jufiß. 

— Der Haupt-Rebakıeur ber Zeitſchrift, ber 
gelbe Zwerg genannt, heißt Dirarı, und nebörs 
ju den 38 Individuen, melde in der Verordauug 
ven a4. Juli begriffen find. Er nd is von fel« 
nen Mitarbeitern, melde biele Zelrfarift in Brüffel 
fortſetzen, geprenmt, und gegen Ende Februars ua 
Beordeaus auf ein amırilanifdrs Schiff von Pd 
labelphia nah ben vereinten Staaien eingefhifit- 
Prozeß gegen den Contre-Abmisal Linsis 

und ben Obriften Bayer. 
(Berifegung.) 

Man bemerkte, daß ber Herr Präfident in ber 
dritien Gipung dem beiden Angıliagıen einen Dep- 
peifgiuß (Ditemma) vorlegte, worauf felner vom 


- beiden eine gang brfriedigenbe Antwort ju geben 


wußıe. Sie hebaupiem, fagte er, der Zweck aller 
der von ihnen ge Göritte fıy dabin gerichtet 
geweien, bie Kelomte ju zetien, und fie gegen bie 
Eoglander zu ſichera; wie nım aber, wenn id be» 
baupie, fie habın.gerane dasjenige geihan, was bie 
Kılonie gu Grunde rihten, ud fie denen fo »iel 
gefürdteten Beinden überliefern mirßte,mähremd fie fie 
aud dann mod geretiet hätten, mınn ses Thronem 
zänbers Vrfehle volljegen worden wären. Denn 
die weiße Blagge war das Bignal det Brirdens und 
der Einsrams, welches bie Ergläuber überall reſpel · 
tirt haben würsen, bie dreifärbige aber mußte dem 
Eagländıra zum Borwand und jur Aufferderung 
dienen, Ad) der Infel zu bemädtigen. Ihr Shriere 
waren allemal bödit unbefoinen, und wrnn auch 
die Abit, melde fie babet hatıen, an ſic gu: war, 
umb zu ihrer Eatſchul⸗ iaung dient, fo Bdunen fir 
God die Felgen ihrer Zipritte Vıirdans aicht von 
einer großen Sdu'» befreien. 
— Zn ber sten Gigung am 9 Mir, war 
— Sohn des Tomtre-Armiral Cineis gegen⸗ 
Difiziere als Zeugen Selig Arne vn Fahne 
größtentheils für die beisen Angellagten günftig 
waren. Auch in diefer Sitzung hadım der Mimiral 
Linsis und der Oberft Beyer be an fir aethanen 
Brom mit vieler Faſſung und Rube beautwertet. 
lm &gluffe der Sitzang wurde ben anweſen en 
Beugen befannt gemast, daß fle’aud dem nadfols 
genden Sigungen beijmwehnen hötten. Iriner 
wurbe angejeigt, bap bie Gigung morgen am ı0, 
— —— —— feg, wies: em 
et werden würde, weldes man'als © 
bares aniicht. Kon Ken ara 


Berlin, vom 9. Märc. 
Se. Majeltät der König baten dım Fur 
——— @enera Aurebeing —*5 
en erfter Kleſſe zu verleihen 
— Zin Frühjahr 1813 warb Im deutfh » 
kungen gemeldet: zw Dresoen hate —— 
Dir Hagel’ eine Kanone, welde ber Warſaall 
abeuſt auf der Eldbrucke hatte arffabren tafien, 
über das . Beländer In deu Brom gimworfen. Za 
einer Zeitung, melde in Petersburg im ruffliner 
Sprade berauffommt, mar dies im Ruſſiſchen fel- 
entermaßen ausgedreckt: ‚ein Dresinır Bürger, 
amens „Jan Hagel’? hat die Kanone 1c. 
Berorbnung, 
die von Sachſta übernommenen Kaffenbiltetd Kerr. 
Wir Friedrid Wilhelm, von Gottes Gm 
den König von Prenfen, Markgraf zu Brandım 


„burg 2. 


Ihun kund und fügen Hiermit zu wien: ’ 

In Bolae des jeifcen Ins und Sr. Fünisl. 
Majıtät con Sachſen am ıB Mal ıBıö zu Wien 
abgefgleflınen Erirdens» Trokrats und deſſen 1 un 


Arsifels it von der in Dresden verfammelten Fries 
dbens » Doljichungs : Kommifflion biejenige von Uns 
genehmigte Ueberelnkunft wegen ber für bas König: 
reihd Sachſen creirten fünf Mitienen Kafenbinets 
getroffen werben, welde bereits durch bie Bekannt: 
machung jener Rommiffion d. d. Dresben den a5. 
Mov. 1815 zur Öffentlichen Kenntniß gelemmen ik. 
Durch jene Konvention find von dır Totalfumme 
der zirkulirenden fünf Millionen Kaffenbilleıs, bie 
mist bem Buchſtaben A brjeichneien Kafienbillets zu 
» Thaler und überhaups alfo: 

Eine Mition flebenmalhunbert und fünfjig taus 
fend Thaler jur Vertrenag am bie biesfeltigen 
Staats-Kaſſen übergegangen, als preußifches Staat'!- 
papier erflärt, und umter ben Schuß des pruußi- 
ſchen Staats Credito geftellt worden. 

Wir finden hunmehr auch bie Verbreitung ber 
Zreforfgeine auf den Umfang des Herzogthume 
Sadfen für nötbig und zuträglih, und frgen ba» 
ber Folgendes wegew gedachter Kaflınbillıtse umd 
ber Teeſorſcheine fe: 

1) Es folen alle fähfiide an tem biesfeitigen 
Staat Üsergegengene Kaffındilless ju Einem Tha— 
ler mit bem Bucitaben A bejeichnet, mit dem 
biefigen Werfel-Siempel noch beſenders verſehen 
werben. 

») Die alfo abgeftemvelten Kaffenbillets = 
ten, als nunmehr preußifhe Gtaatspaplere, gleiche 
Mechte mit den Treſerſcheinen und follen taber in 
allen Lönigl. Kaſſen ber ganzen Menarchie, ſtatt 
und gleid; jenen, als Zahlung überall, au aujfer 
dem Herjogihum Sachſen gegeben und angenom: 
men, und alle wegen ber Zreforfhelne gefehlich ber 
ſtehende Verfügungen, namenilid aber bie Bor 
frifien Unferer Edikte vom 7. Bent. 1814 und 
1. März 1815 auf bie Kaffenbillets sub Lit. A In 
fo weit angewendet werben, als fie die wechfelfeitige 
Befugniß der Steuerpfligtigen und Unferer Kaſſen, 
in biefen Papieren Zahlungen zu leiten und ar 
zunehmen, beireffen, wogegen bie Verpflichtung 
für Erftere, einen gewiffen Theil der Steuern In 
Kaffendigers zu bezahlen, nur im Unferm Gerjeg- 

um Baden in Gemäßhelt der ältern jahfiden 
Ss. forsbauern fell, und, wie ih von jelifk 

verfieht, anf Unſere Übrigen Unterthanen Seine 

wendung findet. , 
* &s —— elmem Jeden frei, den In Kaſ⸗ 
fenbinets verfaffungsmäßig zu entriptenden Steuer 
antheil au in Treforfgelnen zu ablen. 

3) Die jur Siaats Schulden: Tiigungs: Kaffe 
berclie abgegebenen Kaffenbiliers, Babrikarions- 
Gerärbihafıen, Stempel, Platten und Papiere, 
feen öffentlid vernigtet und mehrere Kaflındı le 
als die übernommenen ſolen nicht creirt werben. 

4) Diefe Kaffendinets foRen vielmehr, glelch 
den Kerforfhrinen, und mit diefen im Werbältniß, 
mad den gefeglihen Beftimmungen bar Edikte vom 
7. Bept. 1614 und ı. März ıBı5, nach und nad 
vernichtet, und mis biefer Vernichtung regelmäßig, 
fo lange —3* DEREN Kaſſenbill es vorhanden 

fortgefahren werben. 

— unter Unferer hoͤchſtelgenhaͤndigen 
Unterfprift und Beidrudung Unjers gröperm Eönigl. 
JInſſegels. 

Berlin den 15. Februar 181b 
—2* rlebrich BSilhelu.“ 

= Hardenberg. Isitem. 


Regensburg, vom 9. — * 
Worgeſtera trafen Ihro Durchl. bie Grau Her 

F —————— allhier ein, und 
nahmen - ihr Abſtelgquartiet im Gürkl. Thurn und 
Tarifen Palais. 

Sit. Ballen, vom 8. Mär. 

neue Gchwelj, (New-Suisserland) am 
— bes Oble, — den Braffgaften 
Sadifen und Gauatin (Port Williams) gelegem — 
Den Wehlttand dieſer interreffamien, im 9. ı803 
durd II. Dufour von Monteur gegründıten Ko · 
inn har uns die Garette de Caufanne nah 


Briefen vom nerfleffenen November wieder brftätis 
get. Die Ufer des Oblo find mit ben Früchten 
ihres Flelſſes bedeckt, der Welnbau glüdt und in 
ben jüngften Yabren wurde die Stadt New-Vevey 


nah einem regelwäßſgen Plaxr gebauet; fie ante ' 


hält bereits 1098 Häufer. Unter den Stelonikien 
befindest ſich ber durch mehrere Finanz» Einrichtuns 
gen ber befv. Repobllk und befonders durch ihre 
künftige Gtempel: Machine befiuns gewordene, 
erfinberifhe H. Ber Obeujfier. 


Bern, vom 9. Mär. 


Der Eöntal. preußiſche bevofmähtige Miniiter 
bei der Sqchwelzeriſchen Eldsgeneſſenfchaft, Gere 
Juſtus Gruner, wird im Burjem bier ermartet. 
Dir Herr Baron von Cambrisr, welchee bleher bie 
diplomatifhen Funktienen bei ber Konfabıratlon 
audübte, bleibt fortwährend Beneral. Gousernene 
von Neufhatel. 

Die Stadt Kehftany iſt geoemwärtig mit fran« 
iölfhen Emigranten omgefült. Nicht ale fin» 
Merbannte, eine große Nuzabl derſelben, die ander 
Revolution Beinen. Aniheil hatten, Tommın auf 
bem füblien Frankrelch. 


Zürd, vom g. März. 

Bu Zürd wurden am 4. März, unter bem Moys 
fig des Serra Bürgermeifterd von Woß, bie Kona 
ferenzen der Stände eröffnet, welde für gemeln« 
fame Kapltulationsunterhantlungen mis Frankrelch 
einvıritanden find. Bon Zürich wohnen denſelben 
annod bei, ber Altbürgermeifter won Eicher und 
der Obmann Dit; von Schafbanfen der Ratheherr 
von Balsfirh; von St. Ballen der Regierungs» 
rath Neusii; von Aargau ber Reaierungsraib von 
Shmie; von Waars der Regieruuasrarh Qafle 


dere; von Braubünden Ar. von Salis Beglis. 


Bafel hat ſeine Anftrutsionen an Züri übertragen. 

Die nab Mailand von der Regierung bes 
Standes Graubünden au Be. Mai. ben Kaifer ade 
geordnete Depuiation wegen der Betreldeaudfuhr, 
wegen einigen Zollangelrgenhelten, wegen der ber 
drei Bünden jugeitandenen Siellen im —— 
helretico u. f- w., beſteht aus dem Hrn. Klo n 
von ‚Planta und bem bereit# feit mehrern Wochen 
für die Beltliner Konfi-katloönsſache in Mailand 
befindliden Stadirlchter Daniel von Salis:Bils. 

Zu Bern bat der Beneral und Landesſtatthalter 
Auf der Maur von Schwyz am 20. Febr. mit dene 
Befendien des Königs der Nicderlanze, Hrn. van 
der Hosen, Namens und aus Auftrag ber Stän— 
de Sawhz, Appenzell, Jumerrhoden und Xeflin- 
für ein viertes Bataillon des Larholljgen Rıyia 
ments Eapitulirt. j 

Der fouveräne Rath des Standes Bern hat Im 
feiner am a4. Februg brendigten asfferordentli» 
den Sitzung neben Noerm zwei umſtändliche Wer 


richte angehört; dem einen wegen bes känftigen 


Schickſale der aus franz. Dienſt zurüdgelchriew 
Shweijertruppen, ben andern über ben Zuftand 
des Militärmefens des Kantons. Ja Folge bes: 
erſtera ward ber Antrag, bie ans bem Kanton ge= 
bürtigen und aus Frankreich jurüdselommenemr 


+ Dffisiere, Untereffiglere und Gemelnen 5is jum ı. 


Mai in Kantonasfold zu nehmen, einmürhig ger! 
nehmigt. Bu jebem Bataillon ward sin Kommife 
für —* der ale in dieſem Beſchluß begriffene 
Militars ausheben muß. Die Offijiere asf haiben 
Sold genlefiem dleſen fortan. Hinſichtlich auf dem 


jmweiten Bericht, vurden dem Sriegsrasb ſeine 


Derrlichtungen und feine Thätlgkeit während ber 
it Ingiverfloffenen Jahre verdbanft, und bie 
taatdausgaben für dus Militär Im 9. ıBı6, 

mis Inbegriff der Militäreinrigtung in sen fünf 

Vogteien am Qeberberg und Bildung von jmölf 

Elitentompagnien aus denſelben, einmürhig ge 

uehmipt. 

Brüffel, vom 9. März. 
Der Series vom Wellington, Oberbefchtshater 
ber Occupa⸗ ondarmer in Fraukreich, wird gegen 
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-tönigl. Wehörden auf dem Punkt, ihıem Poften zu 


don 15. d. M. Im englliſchen Hauptquartler zu 
GCambrai erwartet; Se. Hartlichkeit werben hierauf 
die Beftungen Valenchenn«s und Manbeuge beſuchen. 
Sr. Maj. der König der Mieberlande baden 
unterm 5. d. DM. mehrere Perfonen zu Mitgliedern 
des Ritiererdens des Fürſtenthums Hennegau er 
nannt. 
Die dahler zuletzt erfhienene Zeitfhriät : Der 
dreifarbige Amerg (Nain tricolor) it anf Be⸗ 
fehl der Regierung unterbrücdt und deifen Verfaſſer 
verhaftet worden. 


Straßburg, vem ı1. Mär. 


Man Tieft in der hiefigen Zeitung nachſtehen ⸗ 
den Arlitel: 

Die Uebelgefinnten werben mie mübe, die abge» 
ſchmackteſten Nachtichten audjuftrenen; man mag 
ihnen med fo eft ihre Leid talaublgkeit vorbalten, 
fo bleiben ſie auf ihrem Sinn, well fie heffen, 
Wefsrgniffe zu erregen, das Voelk in Schrecken zu 
fegen, und es von feiner Pflicht abzuziehen. Man 
ertennt im allen biefen falſchen Nachrichten, welde 
raſch und oft mit Kühnbeit verbreitet werden, jene 
revolmtiennäre Peſt, die ih immer denfelben Zweck 
worfeßt, nämli den Umfurz aller sefeligen Drds 
nung und bie Berftörung aller rehtmäßigen Ge: 
walt, Der Sr. Präfete, von ber Wirkung unter 
riptet, welge bergleigen beunrubigende Gerichte 
berwerbringen „ bie jur Arreftatiom mehrerer Indir 
widwen Anlıfi gegeben, hat ebem folgende Anzeige 
befannt gemadt: ö 

DBewehner Strafburgs; man ſucht abermals bie 
Oemürher Irre zu führen, euch durch Tügenbafte 
Erzählungen zu Beunsubigen. Uebelgefinnte find 
eller Orten in Bewegung, und bie Verzweiflung 
einer fterbenden Parthei, bie jebod ber Herrſchaft 
der Weisheit weichen folte, brutet bie abgeſchmack · 
tefteng Serüchte aus: Eine Landung des Bonapartt, 
ein allgemeiner Aufſtand in gay Brantreih, die 


verlaffen, und bie allirten Truppen, die Abflhtem 
einer Partbei degünftigerd, bie ein Beind ber Ruhe 
von ganz Europa it — dies iſt * gi · ichwohl, was 
feit einigen Tagen auch In den KRafferhäufern von 
Mund ju Mund gıhi, ohne daß man nech bis zur 
Quelle auffteigen fann. Ich lade die guten Br 
ger, und insbefondeie die Natioralgarde ein, auf 
welche die Rude ber Staͤbt fo veſentlich ſich grün ⸗ 
det, und bie fo eft Bewelſe ihrer Ergebenbeit ges 
gen ben König gegeben bat, einen Jedem, ber 
elauben fellse, fo läppifge und fe ungersimte Fa⸗ 
helm ausjubreiien, vor bie Wehörten jm führen. 
Ah gebe der Polijei dem Befehl, Ihre Auffichts- 
Tpätigkeit zu werbeppilm, um jene Störer ber Öfr 
fentliden Ruhe zu derhaften, und jur Beſtrafung 
su übergeben, deren Prabler er und Beldmäg man 
nicht mebr veragpten kann, weil 66 Menſchen giebt, 
die leihtgläubig genug find, um ſich in Uaruhe 
fegen zu lafien. 


Bewohner Sirafiburgs, die Kriegtzucht der ver . 


bündeten Truppen, die Verhältmiffe ıhrer Gmerale 
mit den königl. Wehörden, die wiederholte von den 
europäifchen Kabinetten und ben Odergeneralen ges 
gebene Verſicherung zur Unterffügung ber Recht ⸗ 
naßlgkeit, die Rede bes Rorbs Caſtlereagh Im brit- 
tifhen Parlament, find dies nicht hlarelchende Ge⸗ 
wäbrleiftungen gegen bie boshaften Ausfazen elni« 
ser beuifher Zeitungsfhreider, und follen fie eu 
micht gegen die Abſichten ber Meuter uud jener Re 
vofutienskönfe flpes Rellen, melde keinen andern 
Wahlfprud kennen als: Böfes um bes Boͤſen wil« 
in; und fi wenig um bie Folgen befümmern ? 
Bewohner Straßdurgs, widmet euch ohne Ser, 
gen enerm Marbel, euerm Geſchaͤften. Entfernt 
sen em jede Furcht vor aimer DVeränderung und 
vor einem Umfurze der Bönigl. Regierung 
&s lebe Luvwig XVII! 
Stragburg, ten 11. Mar; ıBıb, 
. Der Prafekt des Nicder » Rheins. 
i Graf von Bouthillien 


in gr 





Sanan, dem 19. Mär. 

Vorgeſten find Se. Lönigl. Heb. der Erbareh- 
Brios von Darmitadt 8 deffen durklaudrigte 

enahlin, wie auch be Diizyen Emil, koͤnigliche 

ehels, fobanm der föniglih z.eußifhe Brfandte, 

‚eiherr von Han'eln, bahier eingetroffen, Sie fpei: 
fen bei Ihrer künigl. Keb- unferer durdlauchrig: 
hen Frau Kurpringeflin zu Mittage- Mech der 
Zafıl giergen bie tarmflärsifhen Herrſchaften mi. 
der mad Fronkfurt zurick; der Bönigl. preußiſche 
Geſandte, Freiher von Hanlela aber reiſt⸗ nah 
Berlin, von wa derſelbe am Ente biefes Monatt 
ieder zurück erwartit wird. 


Benachrichtigungen. 


Man ſucht elne Gelegenheit oder Befenihaft 
nah Würjburg, Nürnberg oder Antbach, in fünf 
tiger Weche zu reifen. Nähere Auskunfs iſt im 
weißen Schwanen jw erfahren. 


a —— 


Die Anzeige In Nr. 64 umd ri ber Obır Poll- 
Amtsjeitung, ale ob ich einen Verwalter ſuchte, 
erklare ih hiermit für falſch und ungegrünbet. 

Hofgüf den 13. Mär, ıBıb. 

Carl von Müller. 


— — — — 


Köunnifd Waſſer. 

Bei 3: ©. Winkler in Frankfurt am Main 
it ein Kommitflens > Lager von achısm Könaifpen 
Waller. Dafelte wir) fewchl In Parthieen, als 
aus Im Kleinen, bis ein bald Dugend Flaſchen 
zum biigiten Preis abgegeben. 
————— — 

Conjert» Anzelge 
Künftigen Montag, den 18. b., werhe id bie 
Ehre —— im Saale des rothen Hauſes ein Contrt 
a. 








Congertmeiter Hoffmann. 





Beltanntmagyung. 

Da ih sunterseläöneter mein elgenihümiidher BaRı 

ans sum hen in Wiesbaden, auf —*— ern 2. 
ee folgende Japre,. an din gemefsnen Diribsünıe zum. 
Rurfaal, Herrn Zohann Daniel Disimaer vın Straßburg, 
ergangenen iffentlihen Anzeize sulolge von 1. Mir, b. 3. 
an, verpadtet und nun eine neue Safwirchihaft im ahlgem. 
bef in Verbindung mit ber builtringeiben und boenmeniige 
ng eingezihtet und breriis ſchaa angefanica 
abe, weide mit dem mörhigen Stoll und Bemifenragm; 
6 mie au mit neuen Ss mern berfigen ersten. if, 
au durch feine annrängende Gartenflux mie ersjterjängen 
und ben neuen Werpunp des Haufts ein werfhhneries Aniee 
ten peäfıntiren, welches jrben Gaſt eintıdıt und- feine 
tefigen Aufenthalt angenehm moches wird; fo zeige ib 
diefes einem verchrungswerthen Publlkum, mie aud alın 


ſprechen. 
Wirshaben den 4. März 18:6. 
. 5 6. Sabel, 
aß. und Bavemistd zum Schätzerhef in 
Wicsboten. 


— — — — — 


Dan ſucht eine Bejenjgaft, um auf gemein 
"often damit nad Hamburz ju reifen. Ha lagen 
bas Rähıre. ® 2 


2 ; 

Bon ben Gütern Spernowig und Markmareg zu fl. 10 

* > u —— a X ag er = Sluboſch u. Pit» 
1 2 we! > 

Wien geyogen werben, find Ecofe zu baden w en 


£ 8 ab fi * 
Borrheimerftraße B. Mr. XVII. 
Eine Sammlung von tirca 15. 000 Städt Diffeztatloren 
in 400 mehrenspells Pergamentbänben und ben ausführlis 
qen Ratalogen hiezu wird in einem Be Preis verkauft 
dei e Berunpardb Röener 


u 


. 


j 


J 





1316 








Aus Ungarn, vom 6. Mäy. 


as i6 das korinthiſche Wi f 
Ei — oe Statt ale) —* 


——— durch das Beiſoiel ihrär Herren 


f den oben erwähnten großen Adler; er wurde 
gr berabgenommen, na& Ofen milgebradpt, 
ne 


BWelttürmers, und als Erinnerungsjeichen, 
baf feine HSauptſtadt and vom Ungarn befeht war. 
Aus Polen, vom 4. Mär. 


Der bekannte polnifhe General Kosziuste hat 
an ben Drrausgeber des »KRonverlationdlerilons» 
in Altenburg, ber feines Aufrufs an die Polen, als 
Mapelson nach Pelen (1807) vorbrang, ermähnte, 
aus Boloihurn vom ar. Jan. ı3ıb) gefhrieben; daß 

* Aufsuf fali$ und ein Madwert Fouhss fep. 
Er freibt : As N mir feiner Armee nad Polen 
j09r wollte er mid durch feinen Minifter bewegen, 


dahin zu geben. Ib antwertete ſchriftüch, 
> 2 wenn Napeleen uns bie altın Geanzen des 


igrelhs ; deflen Unabhangigkeit und eine, ber 
lüihen ih annapernde, liberale Konfkirution zus 
en fo würbe ih auf der Stelle nad Polen 

.. Einen Monat nachher, als Navoleon ſchon 
Warfbau war, erhielt der Minider Kouhe von 
ihm dem Befehl, mih dur jedes belishige Mittel, 
wildes «8 au fry, dahin zu dringen, baf ih mad 
Pılmm gienge, fogar, wenn ih mic weigerte, durch 


Orusdarmen in m laffen. 5 
jur Antwort = bee Ag ze 2* 8 


erlaubte #9 mir alcht. Hlerauf ſarieb ih an ham 
Minifter Fouché in —— Ausdrucken: »Ich 
babe in ben offentlichen Slattern eine Proflamation 
am bie Polen gelefen, die mit meinem Namen uns 
terjeichnet ift, die aber mit von mir berrübrs; ih 
alte #6 für meine Plliht, dieſelbe gegen Sie, als 
any. Reipsminifter,, förmlich abjuleugnen.« Zus 
re bat ih ihn, dieß am Napoleon feldft ju bes 
ripien.» 


Berlin, vom ı0. Mär. — 

Mach der Verfteigerumg der Roxburgchen Bibllothek 

w London wurde bekanntlich ein Klub von Bücher 
eunden errichtet. Diefe Büderfreunde verblenen 

ewig den geſteigerten Namen von Bibliomanen 
—8 ber Bücherwuth Beſeſſene.) Zum Beweiſe fol⸗ 
gen bier einige Preife der verfteigerten Wüsher. 
l Decamerone di Boccacio, Venet. bei Valdarfe, 
1471. in fol, Wen biefem feltenem Werke it Leim 
anderes volländiges Eremplar als dleſes bekannt z 
wenigftend hat man feit den 300 Jahren, daß man 
darnab fuhrt, kein anderes nefunden. Es wurde 
vom Marquis von Blandford für aabo Pf. Sterf. 
(13’60 Thir.) gekauft. Dies iſt wohl der theuerfte 
Preis, der je für einem eingelnen Band ift bejaht 
worden. Lord Spencer war bei ber WVerfteigerung 
ber Nebenbuhler des Marauis. Als der Marquiẽ 
bie legten 10 Pf. Gterl. aufbot, fagte Lord Gpen- 
cer; Nun Überlaffe ih «8 Ihnen. — Beim Zuſchla⸗ 
gen ertönte ein allgemeines Freudengeſchrei. Darauf 
bot der Marquis dem Lord die Hand mit den Wor⸗ 
ten: wir bleiben doch gute Freunde! Der Cord ant ⸗ 
wortete: gewiß. Ich bin Ihnen wahrlich verbums 
den. *Und ih Ihnen, « antwortete der Marknis. 
&r fagte hierauf, feine Abſicht wäre gewejen, bis 
5000 Br. Sterl. ed Meng Er befah ſchen ein 
Exemplar derſelben Kusgabe, allein «8 fehlten 5 





——— 


ne ann en 


— — 


— 





J 
J 


Blaätter darin, fo daß der Marquis um 5 Bräter 
willen 22bo Pf. Gterl. ausgegeben‘ hat: Beivbläts 
ter würden sielleit nicht fo thewer zu ſtehen ger 
femmen fepn. — The resuyell uf the histories of 
Troye, 1473. Dies erfie in englifcher @prade ge 
drucse Werd wurde vom Herzog won Devonfhire 
für 1060 Pf. Sterl. 10 &#. gekauft. — Der Erı 
trag her Werfleigtrung an dem Tage, ald die felter 
nen er Mertanf ausgefege: wurden ‚belief 
fig auf 5035 Pf. Stel. 


Yarts, vo 11. Män. 


Wegen ‚einem leichtes Unfall von Pobagra bat 
der König am geftrigen Sonntag die eſſe im ſel⸗ 
nen Zimmern gehört, und barauf ia dem Saale 
der Rathsverfammiuug einen glän enden Zirkel von 
Derfonen empfangen, welche ibm Ihre Aufwartuıg 
macten, man bemerfie unter denfelben ben Fönizl. 
Prinzen von WBürtemberg, den ſpan. Borhfdafter, 
die Gretwärbenträger, ben Bürften Zallegrand, den 
Hrn. Gtaatölanzler , bie Herren Marfi Ma: 
Donald, Misser,. Marmont Oudinot ortier u. 
Kıllımann, plle. 1, * gtofen Theil ber 

nd nn enerale und Staabs ⸗ 

fi eng 257 Meute, ld am Montage, wied in den 
uilerten aſne egeben. 

% * m eg vo Img por] 

angeot , melder vormals jum Geuneralſtaab des 

Densrol ühtrean —*83 eröffnet, der König härte 

durqh eine eigene Dererdnung ihm wieder als bienft: 
ähuend bei der Armee angeitelt. 

— leder bie Verheirarhung des Herjegt von 
Berrp mis einer Pri fin von Neapel If bis jetzt 
babier meh mihts Offigielrt erſch inen, eb wird jer 
bob von Tag zu Tage eine Belanntmadung darüber 
erwartet. : 

— Be. Mai. der Raifer von Oeſterreich, bat 
feinem hiefigen Befandten ben Auftrag erbeilt, den 
Kisfterfrauen, melde in dem Hospital ja Nimes 
die Kranten pfirgen, feine Aufriedenbeit über bie 

{t gu eröffnen, wamis-fle in bem vorigen 

Beldjuge der, öfter. Bleffirten gewartet haben; zu 

en Beis lieh Se. Mai. benfelden. eine Summe 

—* 100 Dubatın in Bold als Erkenntlichkeit zu 
ellen. 5 > 


— Aue diejenigen, welde in bie Sache bei 
breifarbigen Awergen verwidelt find, wurben 
gefterm Abends in das Gefängnis der Emmciergerie 
ebradt. Nänfter Tage wird das Presstalgericht 
den Projeh gegen biefelben beginnen. Diefer Proseb 
wirb betreffen: einen Herrn Dufay, den Buchd rutker 
Souquot von Troyes, bie Buchhändler korenj 
et und ein Mädchen Namens Yu: 
Per in bed. Iegteren Dienften geftanden 


6 ift allerdings antemi, ba Baboeuf , wis 
man «8 wermurhet hatte, in ernithaftere Geſchlchten 
verwidelt war, als man glaubte. Aus feiner Unter · 
qung hat es Ab ſhen Mar und deutlich bewie ſen⸗ 
waß er bereits bei ber Ruͤckktehr des Napelsı. bie 
Hände wefentlid im Spiele hatte. Er war, wie 
man min fiher weiß, das gebrime WBerkjeng ges 
wiffer Perfonen ‚ in der Hauptſtadt, die mit Bor 
mawarte , ald diefer wocd zw Elba war, in Brief: 
wechfel fanden. Babseuf machte rd Reifen, um 
die Briefe dahin jü bringen, unb Fam dann wieber 
mit Depeſchen zuruick, bie dem Anſcheine nah unde 
deutend waren, N - deren Inhalt aber die Empfän« 
einen @htüffel battım, um fid bamit dem 
eigentli gemeinten Ginn zu entziffern. Ale diefe 
Umfänbe und ARunftgeiffe werden num vor bem 
Prevsta Ahef vonftändig auseinandergefigt, 
und biefer- Unterfuchung nit allein — viel 
Wistigkeit geben , fondern. auch anf Auffhlüfe 
führen, von denen man bis jegt noh nich ts wuste- 
— Yan einem Parlſer Blatt wird das en ſche Wort 
Budget von dam altem franzäflieen Wort Bou- 
otte abgeleitet, welches einen Belbfad bedeuten 
40, und dur unbefannte Mmitände und Weranlaf 





fungen nunmehr auf die Stantdrehnuigen von dns 


nahmen und Ausgaben angewendet wirb. 


— Marfhall Davauft ſucht jegt alle feine Bes 
gungen zu verfaufen. &ür das er nebt Zube» 
börungen , weldes er in Paris befigt, bat ihm ein 
reicher Amerikaner eine Millien 300,000 Srants. 
&r Kat «6 aber dafür niht Issgefdlagen. 


Projef gegen dem Contreadmiral Linei ® 
und ben Obriſten Beyer. 
(&ertfegung.) * 

In der fünften Sigung — Sonn · 
tage wurden in Gegenwart ber be Ange klagten 
no einige ſchriftlicde Zeugniſſe abgelefen und ven 
venfelben einige Erläuterungen barüber verlangt , 
fobann aber nachdem bie Sigung eine halte Stunde 
lang fuspenbirt war, von bem Happorteur, Herrn 
Sesmaifen, ein ausführlider Vortrag über . die 
nunmehr gefeloffenen Verhandlungen gemacht, Dem 
wilden wir macftehenden Ausjug liefern : — 

ie der König im Jahr ı8ı4 den Threu feis 
mer Väter wieder beftieg, ließ er e6 ſich wer 
angelrgen feyn , birienigen zu beiehnen , ne m 
Daterlande gute Dienfle geleiftet hatten. Seit lm 
ger Zeit erirug Erankreid den Werluft feiner Ks 
ionien mit bikterm Ghmerje. Cine ber erken 
Weohithaten des Könige beitund darin: diefelben 
wieder am Brankreic zu bringen und folde Männer 
dabin abjufenden, welde deren‘ Wohlfährs "zu bes 
fürbern vermocten. Guadeloupe murbe dem Kom 


mande des Centre + Admiral Lineis unterworfen, 


welger während ber Zerrhttung unferer 

beinahe allein die Ehre der frany. Blange aufreds 
hielt, in dem indifden Gewaſſern ruhmsolle Ge ⸗ 
fedie Tieferte, und den merlwürdigen Sieg von Als 
geflxas davontrug. Mit ihm wurde Herr Bayer 


- Waron von Peyreleam dorthin abgefendet, ein Mann, 


der fih fewohl dur rühmlihe, Waffenthaten als 
dur feine Ergebenheit und Xreus gegen den um 
niüdtigen Admiral Bilaret:Joyeufe, ber als «in 
Gchlamtopfer von Benaparte's Haß fiel, au id* 
mer hat, Warum konsen dergleigen rühmlice 
tem und mit som die Einprüde fühlen, 
Empörung und Treulofigkeit In und erregen ? 

Die Infel Guadeloupe wird durch eime Meer 


reiden und feinen (Chef ſegar verhaften. Bır 
ätte nun mit glauben fellen, daß Lineis unter 
Umftänden feinem Könige getrew, und uner⸗ 
tterli bleiben würde? Alein fein bisher einge 
altenes edles — 2* währte nur bis zum 19. 
ni; an welchem Tage er feine —— Eine 
verlegte, und eine werbrecherifche Proflamation ber 
Paunt machte. Der Ahmiral Eineis will eine Ent 
fuldigung dartn finden, daß _er geglaubt hatte, er 
müfe zum Wohl und zur Erhaltung der Kolonie 
das von ihm niebergelegte Kommando wieder an 
hehmen ; allein er Fonmte diefes niit anbers thun, 
als mit Berlegung feines Eides und feiner dei 


Höften: pflihten. Das Merbredien eb beklagten 
Boyer IR ald Milttairperfon umd eis Unterthan —8 
Hrößer, Allein bier eatſteht die Frage: eb er a 
den ge = Umfang deffelden gelanut habe? Ma 
feinen. Auslagen, murbe er dur ungeftümes Ans 
bringen unlluger und erbigter Menſchen bingerljlen, 
insbefondere aber durd die Möglipkeit in Schreden 
gefent, bie Seladen wochten einen Aufruhr erregen; 


aburd glaubte er, fein Benehmen, ungeachtet fo ’ 


— * —— —S bis auf einen 

wiffen Punkt rechtferti u nen. 

” Das Mätbfel wird —54 bal⸗ geloſt, wenn 
man einen Blick in das Herz des Beklagten thut, 
und vorzuglich dadurch, wenn man deſſen Säreis 
ben vom 16. Junigenau erwägt. In ⸗dieſem Schrels 
ben verheelt ſich Weyer ſelbſt das Ungeheuere feines 
Berbrechens nit, und ſcheiat mis dngitlier Un⸗ 
gewißbeit an ſis bie Brage zu thun, weile lir- 

. Sbeil man in Brankreic über ibn. fallen würde ? 
So kampften im feinem Herzen zugleich das Pfliht · 
gefhht gegen feinen Rönig, bie gewohnte Adtung 
gegen feinen bisherigen a und fein blinder Haß 
gegen bie Engländer. 

- Darum gab er auf den verlrrten Einwohnern 
Ihre breifarbige Flagge zurbed , zu melder er felbft 
eine geheime Zuneigung hatte. Es wurde babei 
nichts im Stiche gelaffen, als die Treue gegen ei: 
wen unglüdliden König, und auf diefe Art vereini- 
sen ih in feinem Syftem Llemente, melde au ih 
ünvereinbar find. Boher hat fig gegen feinen Chef 
Grmwalsthätigkeiten erlaube, fein WBenebmen jeigt 
von einem fombinirten Ungehorfem, Empörung ge 
nannt. Hr. Pincis widerkund neh am ı3. dem 
frafbaren Benehmen bes ihm untergeordneten De» 
yır; am * theilte er daſſelde, und bat er auch 
bie dreifarbige Fahne nigt zuerſt aufgepflant, fo 
a er fir bed zeſchitzt. Er har im Mamen und 
dem Intereffe des Bonaparte einer Kolonie vers 
seftanden , welche ihm ter Aönig anvertraus hatte. 
Er hat Proklamatienen erlaffen, usb ein et 
gegen bie zetreuen Unterthanen des Königs, bie er 
bar mit der Todes bedrohte, Kerr von Geh: 
mailen befdlof feinen Vortrag damit , daß er 
46 dem Kriegsgerichte Äberlich zu unserfuden, im 


wie auf die beiden Angeliagten nadftehende 


anwendbar fryen: mämlid der Artikel au, 
IF, Titel des Geſetzes vom 19. Olteber ı7Ba ; der 
säte Art. Sektion IV den I. Titels das Geſethes 
vom ı2. Mai ı793, und die Artikel 3, b und ı9 
bes Titels VII des Befeges vom zı. Brumalre 
des Jabres V. * 
—ZDurch alle dieſe Geſetze wird in dem pelallchen 
Milito ir⸗· Geſetzbuch die Todesſtrafe ausgeſprochen. 
Segen 7 Uhr wurde bie Sitzung —— um 
an dem zädftfelgenden , Taae wieder erbffnet zu 
werben. Die Anzahl der Aubörer war noch ge 
und gläniender als bei ben vorhergehenden Bigun, 
gen. In der nähften Sitzung wird ber Verthei⸗ 
Diger des Seren Cinois der Abvokat Herr Galral 
angehört, uns babei von einem der beften Freunde 
bes Eontre. Asmiral. dem Seren Letellier unserftügt 
werden. 


Aachen, vom ı=2. Märj. 


Nach glaubwürbigen Nadrihten aus Zwoll fand 
In der Nacht vom ı. auf den 2. Febr. eine außer 
orbentliche Wewegung bes Waſſers ſtatt, bie einem 
Erdbeben gleid Fam. Große Schiffe wurden hin 
und ber gefchleudert, und das Eis in ber Vegte ri 
mit fürdterlidem Kramen auseinander. Die Ber 
wegung-dauerte „einahe eine halde Grunde. Dabei 
war fein Wind zw bemerken. ; 


Sranffurt, vom ı5. Min. \ 

Der Eurfürftl. beifiihe Hr. Beheimerath, und 
Kommerpräfldent, Erhr. v. Carlshaufen , hat am 
4.4 M. fein Kreditiv, als busfürftl, beififher be= 
»olmädtigter Geſandte bei der freien Stadi Frank: 
furt, dem Senat überreicht, und iſt in dieſer Eigen» 
(se auf die. hergebrachte Weiſe belomplimentirs 
»arben. 


‘ 


* 


veohl 
1: darin 





— WUufere Bühne wurde im blefen Tagen durch sie 
nen rede feltenen Kunſtgenuß überrafat. " 
Altmwrter, Mitglied des königl. balerſchen Hof- 
theasers zu München, bereitete in fünf Gaftverflel» 
Iungen den Frrunden bramasifiger Kunſt die.o 
‚mehmften Stunden. Bebrowma, in der Selle 
mung von Smelenzt Julie in Läferie — Jor 
banma, in der Jungfrau — Zoni, In ben 
felden Stüd — Ihamira, ii -Meofed Ürrets 
tung — und Efviras, im Molla’s Kob, waren 
bie ſchwierigen Charakter ı Aufgaben, Ye fie mis fe 
vielem Beifall läfte. Unvergeßlich wird fie uns als 
Johanna, und in »„Mofss Erreisunge — einem 
neuen, jü Pig Benefi; bier zum erfen ‚Male 
gegebenen Meledrama von Pindpdintmer, — 
ald Thamira bleiben. rn 

Die in unfern Tagen fe 
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widelter die Ver 
Wien waren, 


Ueberfiht der Arbeiten und ihrer Rrfultäte von eh 
nem Kongreſſe, der feines Glelchen in der Geſch ich⸗ 
te nicht Dat, umd verfaßt von einem umterridteten 
Manne, der über die Urſachen vieler ride 
nungen kicht verbreiten konnte, und es and gethau 
—* fo welt es dermalen ſchen rathſam ſeinen 
dunte. Wir ſprechen bier von ber U⸗berſtche 
ber biplomartifhen Verhandlungen des 
Wiener ENH BER LIE kberbaupt, und 
infonderbeit ber w A 
tem bes ventfhen Bundes. Don 3.% 
Klübder, großberjogt. badenfgen Staate - 
und Kabineisrath x. 

Diefe wenigen Don Fönnen neben Herrn de 
Pradt's: du congrös de Vionne jwei Bände, gar 
eftelt werden, unb man wird bes {7} 

er nicht weniger, wohl in mander Die 

bang mehr finden. . * 

— — — — — 
Benachrichtigungen 

Ya der Andeehifden Buchhandlung zu Frank⸗ 
furt ift zu haben : Ueber dem Miener Kom 
aref. Von Hrn. be Pradt. Ant dem Franzöfls 
fen diberfept. Mit angehängten Vettagtungen 
des Ueherfegers. = Wände gehefter If. °_ . 








Görtiniger und Braunſchweiger Würfte 
von haltbarer. befter Qualirät find in. Heinen und 
sröfern Parthien das Pfund zu 48 Er., mebft allen 
@pejereimaaren zu haben bei C. F. By auf ber 
Beil Lie. €, Dre, nad. N 
ss — — —ñ— — 
Endesunterzeihneter empfichle ſich In und aus ⸗ 
wärtigen Freunden in 
Komiffions: uns Spebitisn“ 
Befbäften, 
bie'entweber auf biefigem Play ſelbſt, oder doch 
von hieraus betrieben werden fönnen, ergabenft- 
Eifer, Birigkeit und Rechtlichkeit ſtad jedem 
au dem Pleinften Auftrag geminmes, dieſe Geund · 
füge baden mir jeither bie uftledenheit her geehre 
tea Preunde erworben, und felbige zu erhalten, 
wird ftets meine erſte Sorgfalt — * 
ob. Friedrt. Appella« 
im c. 





il 

ı 

# 

"ff 
I 
{ 





Beorg Lanyı 

Baftwirth zum Bichhef in Zweibräden, 
empfiehlt fi allem guten Freunden und Bbnnern. 

Da er fein au ber Hauptſtraſſe gelegenes ‚ fehr 
grafes Gaſthaus, aufs Beguereſte und Seſchmack · 
deuie eingerichtet har , fo iſt er im Siande jedem 
Fremden mit prompter und guter Bedienung auf- 
juwarten. 


Letterie-Ztebung, 
Nähten Mittwod den 20. diefes Morgens um 
{b ade Uhr, foR die Ziehung ater Klaffe der boſten 
iefigem Slabt deonerie In dem LotterleZiehungs · 
Saal:aufdem ehemalige Heljgraben vor Aid gehen; 
wer berfelben beizuwohnen init, beliche r4 das 


ſelbſt elnjufinden. 


Brankfurt, ben 14. nn Br. 
Ben Stadt Lostesie-Rommiffions wegen. 








Au 7. d. M. verlieh der hieſige Bürger und 

Bleid gartner, Jakeb Freyelſen, in der Brühe feine 

auf den fogenannten Bleichen oberhalb Sachſenhau · 

fen. befindliche Wohnung und giens mad bem bafl 
en Mainufer, in der Abflht, Mb auf dem dert 
Itenden Schiffen Holz zu kaufen. 

‘  @eitbem ift derfelbe verſchwunden, und alle Be · 

mühungen waren fruqchtlos weitere Nachtlchten über 


einzuziehen. RR 
m a pnfheintigtsit nun auf vorhanden 
ik, daß diefer Mann, ter am Gehoͤr upd Behr 
Mangel litt, bei dem Befrigen eines ſolchen Schif ⸗ 
fes, in ben Main gefallen, und da aufäliger Weife 
die Schiffer u waren, hülflos bei dem ders 
maligen hohen Waflerftand, erirunken fep, fo liegst 
de barliber Feine Gewißheit ver. 

Man ſaumt baber nicht, feine Derfon:-Befchreis 
ung nadikehend öffentlich bekannt zu maden, und 
erfudt alle obrigkeislihe Behörden, welde von dem 
Leben oder Top de6 gebahten Freyeiſen wähere 
Kenntnif bereits defigen, oder im ber Folge noch 
erhalten ſollten, ſolche gegen Erſtattung der etwai⸗ 
gen Koſtan geſalligſt anher mitzutbeilen. 

Srankfurt, den 11. Mär, ıBıb. 

(L. 8.) Dolizeiamt. 
—— — 
erſchaundene iſt 


dinde von Kartun, eln Hem 
ichnet Bendelſchuhe und eine ſogenannte Kümmel: 
und Galj- Kappr- 
Tarterie Angeige 

x Soten grofen Frankfurter. Btabslotterie „ 
MR die on Treffer von fl. 100,000 , Busse; 
50,000, 15,000 mehreremalen 10,000 M. ſ. @. ji 
gewinnen , find bei Unterzeichnetem ganje Roofe 





aten Rlaffe , welche den 20. Mär; er en wird,, 


Er ı8 und für alle Klaffen gültige & fl. Ho, von 

beiden auh Halde:, Drittel » und Biertellonfe , 

nebft Plan — 49 haben. Zugleich vers 

richt derfelbe reelle Wedienung und bie ferengfte 

—5—————— 

Matthäus Fbrſter, Kollekteur, 
in Frantfurt om Mam. 











Das Goſthaus pr goldnen Eichel dahler, ent- 
Haltend mehrere heigbare Zimmer im erften umb 
weiten Steck, Gtallung für 50 Pferde, wine febr 
u Scheuer, nebſt Stallung für sa Sthd Mind» 
sieh, im der Hauptitraffe gelegen und bekannt we⸗ 


gen feiner guten Nahrung, ik unter ſeht annchm=- 


iden Bebingniffen alftündli zu verlaufen; mam 
kann bei der Eigentümerin im Haufe das Nähere 
erfahren. 4 
Kaſtel bei Mainz, . Behr 8:6. 
” De Yanı Eee Birtib, 





Verfteigerung von Bemälden. 
Donner tag den =B. dieſes Monatd Morgens um 9 Uhr, 
zob beffelben ittoat um = hr, werden in em Haufe 
der Deren Gebrürer Bey an ber ‚Katharimenpforte, bie 
aus der Derlaffenihaft des werftordenen Cenat. 
@ulolett ber be vortre feich uchte 
Sam m en aleiqq haare Bejehluua an Weifities 
tendın » gest. 


Dit Berzeiääniffe davon find in obgedachtem Haufe fm» 
entgerdiih zu bekommen. 

Wer der Werfkelaerung San bie Gemälde» Sammlung, 
vom adften biefed did zum Verfeigerunge-Biel-won Mlorgene 
—— upr, unb Radmitiags von B— 6 pe gefepem 


Scanifurt den 5. März 1816, 
3. S. Kiebinger, Zuseufer. 





— guy Are 
N 13 * 
— Uhr in ———— 
aıftın täaftigen Monats Wär, anderaumt worden. Site 
bazu Saft hat, kann bie ife vor ber Warftelgerung befe» 
> Ben iu legte Sebet Ad fofort des Zufhlage at⸗ 
urg ben aa. Bebrmar 1816. 
 Birzogl. Raff. Amt bafılbft. 
Grandenfeih. 





Dos Loos Ro 16518 der Boften Gtabt,Lottrrie, erftee 
Kaffe, und auf alle bie übrigen gültig endefftet, if 
deu gefommen, weshalb hierdurh Jedermanag vor beffen 
Aatauf gewarut wird, 





Moebillar. Vırkeigerung zu Rieppenheim. 
KRünftiaen Donnrrfteg den auſten dirfed und bie I 
er. koden in ber *1 des ver ſterotaen Marie 
Hermann zu Kicppinheim zu deſſen Weriaffenfhaft 
N beft: im Wich, worwarte mehrere 
2 Schweine, ia er; —— 
—⏑—⏑ —⏑⏑⏑ u. w 5 
fobann in eiter voAfläudigen Branpwelndrennseei, öffentrid 
an ben Meitsletendin gegen —34 bear: Bejahluag verfiri« 
gert werden, wozu man die Gteigluftigen diccchit ehnlabet. 
"Birfen am 11. März ıBı6. 
Vi Commisionis, 
» io 6, m 

Großperzogt. He. Hrigerihts. Sekectarlate Acetſſin 





Ein in des Mäde ber Statt Goblen; vom 

habt, 18 Hifat fee — 

nicht leicht in ab zu be4 But, von ahn- 

äfe agipundert Aterländereien, Wiefen , Male 

und Hoitzun gen, wilde fämmtlid um bie Bebdutichkeiten 

bes Buteh herum 68 ‚ eines Sqhaferel von 4 4 Bao Brit, 

die glei ** üe Zucht / als Fettoleh zu gebrauden If, 
einem maffinen fehe ſchön eingerigteten gredu 

ap, mebft —8 —— Gtallumaen, Sqtunen 
andera I daft: werun 

vertprilfait om * nn nun BA 

1] 


u 

che 

er jegigen weiten eenung des Eigenipämers wegen auf 
Band zu verkaufen. ® , 


man fi im porto 
M. Adams, In ber Minfrafe 





Ro, ba im Gobleny. 
en — St Rafinlr nee 
, von a Besten, fo wie For EL Tiere, = 
mit Baumwolle gı iR ,, mieber zurecht unb bem neuen 
Ayaliqh gemacht. Kieinfüber 
“  Mäönfärben, wohnhaft am Däpitper 
in Hanau. 





(Slerbel eine Wellage.) 


; Beilage zu N. 76 


d er Sranffurter Ober-Poſtamts⸗Zeitung. 





Samflagı Den 16. März 1816. 





Literarifbe Anzeigen. 


In ber neuen gelehrten andlung in Pabamar i 
erfchienen : arten Bi ind “ 

Zrausrobe auf den Zob Seiner Hocqh fürglichan Durchlaucht 

des rorlınd Burclautigflen 7* und * 
Feitdrich Wilhelms, founränen Fäctten je 
Rafau ıc. Bon Johann Wilpelm Übel, Profefer an 
dem Sommofum zu Hadamar. In. Folie, 

- Der Profofee Abel hat im vorfkchenzer Ode auf has 
Brob des Horfeligen Zürflen von Nıflen eine Blume ges 
freut, die mis verneelten wird. Der fıühe Tod des edien 

ärftn, der mur_ Wiökfeligkeit und Zufriedenheit um fid 
ber zu verbreiten ſachte, und deſſen großes, und mit erhas 
benen Gefũhlen orgfüllied Pery ın mohlhätigen Handlımgen 
flers ferne größte Beruhigung fand ; der Kon diefes.menfchens 
freunbinhen, edlen Züren erfüdte die @rele des Beil» und 
Kenninidreihen Diners mit Wehmuth, und rif fein ges 
fäntpolis Herz ye Dtm Ausdruck der reinen Grgiefungen. 
hin. Dit Rede goden ade gute Patrioien und getieue Uniers 
thanen der Aſche Friedrich Wilhelms eine file Zähre, 
und flchen zum Alldater, daß er in der Verheerlichung wor 
deſſen Ahtent dem zohm feiner Tugenden empfangen möge! ! 

‚Was die Irauerone unfers Dieses, der dem boater⸗ 
LUnd iſchen Pos ilaa ſchon lange als ein adtungsmärdiger 
deutſcder Gelehrter bekannt ıfl, befonders aueztichnet, iſt die 
Schilderung der tugtudhaften Gurminhigkeit, die fo karak⸗ 
beraftugeg zü ae Bien bee Diener er 
etaem mar, und die mir, all ıhrem fRdnen folge m 
Karafteg nes vereinten Fä fen Ah verejnigte! ir glau⸗ 
ten unfern Lefern keinen unangenehmen Dienft zu ermeifen + 
wenn voiı fie mit dem Jahalt dieſes Krauergebichtes erwos 
näher bıfannıt maden. Wolgendes ift die Furze Uederſicht des ⸗ 
ftlben in ber Odenf rm: a) Untänsigung des unbermutheten, 
frätyertigen Zedes des weiland Durdlaudtigken Fürfen und 
Kern. b) Ermähnung ber tiefen Brauer fänmtliher Unter 
thanen der Rafavılhen Eraaten, übır ben jhmerzlihen Derr 
ku des umveraefihen Büren. e) Mpofcyhe an das rar 
nen? Daterlomd, d) Ghihrung bed Karate Beiner 
Dohfärfiligen Durdlaudbt: — }) Zeutfeligteit. — 3) Wohl 
thätıgkeit. — 3) Srefmuth. — 9 Sertchtigleit. —5 Betr 
beit, — 6) Gitantötingheit. — 7) Toleranz — 8) De igiofi- 
tät des Fürten. 0) Verdienfle des en um Rafleu = 
Geilbarg, f) Gtin Tob am gten Januar (nad ı3 Uhr) in 
feiner Mefidenz zu Weilburg im Yahr 1816, 

Der Diu der Tranerode if ükrigens fhön umb Torreft , 
und der Grtuag dei Danyen für die Atmen beflimmt,. Rdge 
Ahom Deirorgem diefes Ihäne Gedicht vegt wiele Kufnahme 
finden, und von Munde zu Munde gepriefen und gefauft 
merben, @ref und erhabrm fl Drefer Amer. — Groß un 
ehahen void der Lohn fon, den füruahl her Der Mit 
fafer, als die Vetlegthandlung einſt vo Bott baflır 
tin 





— — — — — — 
Zn der Opkiſchen Buchhandlungiſt exſchienen: 


urittiſches Hanbwörterbud 
für A AAN A vorzũglich als Vorkereitungsmittel 
sum Gramen, und für Wicht» Juriften gebildeter Drände, 
Perauszegeben van Herarich Heballe. gr. & 
j a r-? * — — 
er Aapreifong uns enthaltend, bemesten wir mie g 
BE er —* ——— Wert das Demeine, Cibil⸗ 
Eriminals Kirdien » Staels- und Lehareht umfaßt, und nad 
den befien Bhrihftelern , nah dem dewãhrteften Erflemen 
in einer denn Nicht» Juriften höcht werdänntidhen Spracht 
Searbeitet noorden if, und bafi für biefem forscht, ats für ben 
peattifhen und angehenden Juriften die Reichhaltigteit feines 
In halis den entfrerenften Ruben haben wird, hat 
er Werfüffer jebe der teutſchen Gefehachungen daber ins 
Bugejgefaft, und barum« 18 es für alle Länder teurfcher 


Bunge unbebing: braudkar; allen da er c6 doch hai 117 
nad dem preufifhen Befepbuche bearbeitet N 2 
für alle Provirgen und Kreife der preutiſaen Monarchie, 
namentlich für siegenigen, melde mewerbingd mu berfelber 
bereint worden find, einen vorgäglich hehen Werth baten , 
und ditſen babe: gang befonzers zu empfehlen fepn. 
Urtrigens mthält der Anhang noch fine ungemein fhäßens®. 
werthe Bugabe, die in deu bünbiaften Märge, und dich mit 
aller Kiarheit und Deuslicleit, einen Grunbrif Fed Natur 


j reits, fo mie der vämifchen und ‚teutfihen Medtsgeiiäte / 


und eine Sammlung einäyer borzd ul * tieffert- 
w je ber —E Terug Ban 


vu befomaen, ) 








der Binpreäifchen i 
——*—— er u nn — 
Srand (Jaleb) der Chriſt in der Andecht. Ein volldan⸗ 
diges Sebethdu i 
— * * oo ethoiit·a. B. auf Säreibp. 
ru e zur Menfhen· uud Teyi IT 
ER ı — — 
mann (I. ©.) franzöfifhe und teutſche Ser, & 
en des hau⸗lichen un ee ae 
Belchrungen aus der Gelhicte + Mei 
von Warpeen, Iter Theii. zu Pi ui 
Hilsein (Jefephb) Kurzer Unterricht in der Ratur wiſſenſchaft 
Sant; mir up rear Muflonee mom Makıb 
Unterfuhung (tirenresrtihe) Über die Grundlage zu ben 
Tünftigen tetholıfd » Lirchlihen Ginrihtungen ın Zeut ſch⸗ 
land. gr. 8. geh. 64 fr, 





Dei uns if erſchienen: 
Unintu m einen im Kopfe, von Andreas Ina, 
j eh Dear Bufone. 8. dor. * 
Schen ber Name Id offers bürgt für die @üte bier 
fer kleinen Schrift, welche kurg und deutlich die Dorzäglidfien 
Wegen des Kopfecchnens borträgt, uns fie dann mit nem 


. gemwähltelen Geiſpielen fo erläutert, daß diefelben für Lehret 


und kerneade alıdh braudbar if, und mie eiflen tie die 
. in den Gtand fegt, Aid fat in allen verkummenkm 
Falen, wo die Anwendbarkeit bed Kopfrechnene flat ſtubet, 
velltommen zu helfen. 
Zeippig, im Januär 2 7 FIT, 
ptifäe Busbandlung- 
(JE in der Undreäifhen Buchhandlung in Brankfurt zw 
belommen.) . 





Den Eitem und Zehrem aller Eonfellionen, tie gerne 
frühzeitig religisfe Gefinnungen ihren Rindern und Ad.tım 
en eirlößen, md diefe mit den ohmehin fo ſchoö &- ciblie 
Then Dierien befannt maden wollen, empfehlen wir zum 
Debrench zwecmat iger Eefehtungen in der frangöfifchen Opras 
de, madebenbes bei uns he aussslommene wohlfene, un 
in verfhientnen Schulen eingeführte brauchbare Wertchen : 
Abrege historiquo du, vioux 'et da noureau Tosta- 
ment ,„ arec des Meferions edifiantes or de cour- 
tes prirdes pour lusage de la jeunesse, par 
Dr. 6. F, sliler. a Zeile, 8, 414 Dosen. 664 
Briten. Auf weißem Druspapier. Preis ı5gr. ober 
fl. 1. Ale. Mit 30 Rupfern rthl.n. Gar. oder Aa. ıöfr. 
Unmitrelbore Wufwäge ober Beflellungen halten einen 
anfehmiichen Rabatt. , 
‚Die Bibelanflalt in Erlangen in Der. 1815. 
Obigts Werken id durch alle Buchhandlungen zu 
Kepieben, und in der Primanmfden Buchhendlung in ran 
furt am Moin vorrätig gu haben, 


Fun 








In unterpeiäneter Buchhandlang if eine veut bermärt 
Zufloge erfchienen von: BR 
"Bemerkungen bie ärife des Belrimeanh Shan 
in Sala, üben, — orte 
i (3 v cat . 
—— Hinde prtulifgen Sraassbigers.a Bam 
Lurrsig Wieland. Prorite Meflage, 8. sch. 6 gr. 
Wufs nee if fertig geworden: in 
Ye Shmalgifhe Dertheidigunssfärift- 
* * —* Staatrath Riebehr in Berlin, 
Wrfpräh zrnfhen , Mater und Lind 
Derandargeben bon Ludwig Wieland. gr. B. geh. 6,97 
Dir —— bes Hecra Dr, Wieland banhten weniget 
die Perfäntihteit dee @eseimercths, als die Sache nes preufie 





Es Lat die Chefrau des Handelömannt Gear Bahn 
fubere Eetharina Glifeherh geb, Beil Bahier, die Inlsis 
vem ahres genannten Chemanus angezeigt, und habs ti» 
Udir, wie Me velnfhe, mit bem Gidubigern ihres her 
mann} tin pacium remissorium einzugehen; brißal and 
gebeten , gun Verſuch der Obte Termin anzufchen. 

Ratten num diefem petito deferirt , wu zum Ders 
feh der Cate Leramm auf Dienffag den =. Aprit &. J. am 
beraumt worden itt fonserben ſaentliche befantıte ung unbefannte 
Släubrger des obermähnten Kaufmanns Georg Baben lubers hier · 


mit aufgefordert, in pracixo WRorgens 10 Ihr vor hucfiaem Amt 
perfdntih, oder dur, Specialiter beneilmähtigte Mandata- 
rios gu exſcheinen, tn fh auf bie ihmen borguieaembe Ber 


i täge ber Cheft b jadicio i E 
er ee Rn 





t4 und ad gefamnten teutfhen Vaterlends; in⸗ wird, beigifrete en And, gu ertlaren; in 
5— fe hy no voryäyich cu dazu eignen, bir verhreis her Gi de = Gene des Flcmlic —— 
ieten icrigen Meinungen zu be „web die Dirnges Progefd zu gewärtigen. - 
Winße unberafunee @edBreieber ind rohte kigt zu Pehan. Eſchwigt den a1. Februar 1816. 
| 2. Zanı 16. n 
Sıfurs,den 12, Zu Em Beapanntunn. = % 2.8 Mm alikir. 
r @ DHıufır. 
Fu allen Quöhandiungen iR ug habını · 
Pockete Dietionary,.'new complet, of the Gtedbrief. 
English and German languages, oontaining all In ter Naht vom sytın Februar auf den ıten Wi 
words, of general uso ani termi ef arıs and L. I. entfprang Johann Jo Weil, vom Wanderdach, Der 


aeienees from the best English and German 

Dietionaties compiled by Fr. A. Hiehlefs wiıh a 

profase by J.J. Eschehbarg, intwo volumes, 
B. 


gr B. ALä. dohr. : 
—  Geantfart m, 3. bei den Gebrüdern Milmant, . 

Die Mecenflon dieſes Zafenrärtersudes im der Jenaiſcden 
aflgemeintn Literaturgeitung, ſo wie das #fentice Urtheil 
bes Puen Drofejers Ebelimg in Hamburg, gefleht arme 
[eben arıfe Bemyüge vor ben andırm Westen biefer Gattung 
su. Ein ng, melden alle bei der Sqhiſſarth üblichen 
Mörter und Kunflausbräde suihält, matt es für das kaufs 
männifipe Pablitum meh gang befenters nölid. ; 


— — 


In allen Bochhaudlangen uf gu haben: 
Zangborfd, ©. 2. Bemerlunzen auf einer Meife wın bie 
ek, in 2 ohren 1803 6 ıBor. 2 Der. ım 
gr, 4. mit 45 fhönen Kupfern und einem Drufle 
blatt. Auf Delinp. 133. Auf fdindm Diup. fl. as, 
Wehttelle Busgake in 8, chue Kupfer, auf Belie 
papier My. 1a te. A⸗f Drudpopier fl. 5. Be te 
Duich dieſes bartrefftihe hs muchtige Wert, ter 
welches wehrere Beitungen und Journale ein fehe günfizes 
Beieıl gejüt Wabtn, uk cpu E, 
E Ber for ein bleibenies Bentmal bei allen Fırımdon der 
er⸗ und Böllerkande errichtet; da ee in der vom Miege 
belafleten Zeit feines Grfheinens midt fo alyemein bekannt 
roreden konnte, alt es verdient, fo machtn mir bei herge⸗ 
Meter Ruhe dab gebildete Publikum pon neuem auf dad 
ſelbe aufmest[am. “ ’ 
Gebrüder Wilmand in Branffurt a. W. 


B 








— — 


Sei Dibrũder Wilmand® in ai 
(dienen una in alen eh er er — 
ngen, Mährchen und Onedoten, ven Weiſſer 
* ee und i Vignett⸗ von, Kamber nr 
ach. ” . 
Dir beiichte Verfaſſer made Hier dem lilam #i 
Seigent , das fid mit allein durch mei iss 
andern auch duch Mannigfaltigleit der Stoffe auszeichnet, 
und die eine Dicsung mit Mahrhent mb feh.rftrefe 
fendem Wige die Sitten der Walt ſchudert, fo führe 
ugt dit amaere im cin Gabe voll bunter gnd wundir ⸗ 
lader Wider, vou romantifher und Tomifcher Mbendtheuer. 
Die biforishen Notizen, die und der Verfafftr gibt, bes 
tr meift wenig bekannte be; und fa bereigigt 
— ne a ee a 
en des guten 5 befriedigende Untere 
Galtung zu germäften. 


— — 
Vermiſchte Anzeigen. 


Der ab veſeade Jakob Bender von Eſqh ed 
rachtmäßige Leibeserben , werden —x6b in * 
** —— ee 19 fl. 348 tr. binnen 3 Monaten 
a dato er ın a w nel i 
felbe den nädflen —æ —— Benale dal 
und nad zuräsgelegtem Tojähtigen Miter, Higentimlac über 
lofen wird. E 

Ulngen den aB. Februar ı6ı6, - 

Penogliaes Umt Bieferkf, 
Gmminspaus, 








gran Raution nuhmießih, - 
1} 


- moerben unter @ıbistung aleiher Befälligkeit erfucht , 


Rofiamihen Amta Hapzee, noch Burchbtechung ber 
du Gxfängnifmauer, aus van hiefarn Etodhuufe, me 
er, mehrerer grafier Dieblähte ıheils gehändig, Lhents ſcht 
verbädttg, verbafier mar. Mile Liv ard Pen 
gefährliche Subjelt im Berretunnsfalle zu arfetiren und wehl 
werroadrt hierher bringen gm lontn; rorslaib feine mäßee 
Bejeisimung Hier angefüiut mind. = 

Dikndurg ben 8, Dtäry ılıb, ’ 

Der ogl. Rafl. Eriminalgericht defeihfl. 
Idhenbadı. 
Signalement. 

Die Gntfprungene trug bei feiner Ontweihung einem 
Heinen runden Bauernhut,, ein Aurstienenee ——* Duiß 
such, einen langen von blauem Tuch mit grom 
Reben gelden Schütikmbpfen, eine lange diaue tuchen 
ehe mit gelken Kmöpfäen auf jeber Seite, eim Paar 
lange alte Hofen bon öthlıh gramm Tach, mt einem 
tuchenen grauen Paten anf dem linken Beine, blaumtlurte 
roolene Errümpfe Savht int Bänseln, S 

Gr if ohngefahr sd Jahr altı 5 Muß F Bo groß, hat 
blonde, am der Stirn fary abarfhnittene Daare, biende 


E kant c· wow Mugcn be u 
BE A ee re re an Bit, de 


Bähjae reriß, der unfrinbar, das Ki 
Gräst Länzlid, vohlommen, Hof und polknnarbiat e 


Rıdım Friedrich ri i öni 
ıten —— le m ee er ri 
1Bı4 bei feinem o mies und 


Uid) aufgefordert, binnen 60 Sagen non feinem Aufenthatıl , any 
i Berwaltung feines DB image: Helen 
wigen wolle, legalen Muärsris um ir huberläfiger ee 
ge gelanaın zu Iaffım, 
Dermigm unter atel arfent, uns 
a en mich, 
* ge Füge ex Titulo haereditario 
Wänden den 36. Febımar 18:6. 
Königlig Baierifhe Pernmanbanten 
Greph. v. Mmöht, —— 
Br ugger, Mupiter, 











— ——— — Kid in ber 
ummern 224 358 und 257; in ber Srankfurter * 
poſtamts — aber, in ben Beilagen gu ken —— 
⸗41 245 und v. J . eingerädte Vorladung des IR, Werer 
beit, um fd im termino den aß, Sept. 0. J. auf die 
van den Kaufmann Locis Delmbert zu Mannheim tgen 
ihn / wegen einer Zdorderung von 659 fl. dodenta Krrihe 
age ein und vermehmen zu lafen, der Merle night er⸗ 
fimen, ums des faus von dem Mäger dee Ung ums be 
Fhulpint worden it: fo wird gebahter IR. Weyer Dalmbert, 
been Aufenihaucort unbekanht from fol, nunmehr nacmalen 
Hengeladen, um Ad den 4. April 1. I. im Perfon, oder 
dar «men ach berollmässttgten Anmalt, enter dem 
Rearssaäthril, daB bie Kiage für eingeflanden, und ber er» 
Lannıte Rraiarrefl für jufifitirt eradıtet, demnähl aber wir 
tr W. M, erkannt roewen wird, vernehmen gu laftn, 


Siguatum Nruhauau ben 13. Bedr. 1816. 
’ Ruchejn[dre Crasıfäuitpeiftnamt, 


hickzen Beitung,, in 





Die Üntergeichniete erfuht aße und jet » „wielde kon dem 
Leben ober Tode des feanzöffhen fig: s vom gen Bataillon 
Train d’artilierie, Peren Manes lienery vom Montizay 
Departoment de ia haute Maras Bahr,  zunerläsıze 
Wiſe aſhaft haben, 

nit gu beuachtichtigen. Ir e ? 
ni Ihr —— in zu Paperkein im Zuſdeaiſhen, bei 
ben Derin Yaſtiübtastten Zansbogt,. 
ihereso Henry, giborme 
Zunsvogzt. 





— — — — — 


Da kinnen ber unsam a4. Die, p. I. sr Uinseige eis 
Yoziger Dar derungen em dem Runiaf des für tod erklärten 
Pasytmanns Etumpfe pam Brebergozliten Leibregummnt , pe · 
teratociſch aaberaumteun rd von 3 Woden, bis jet nie · 
mand erſchienea if: fo wirden nunmehr alle Anpıde, 
welche ellenfals an ditſe Perlarienfikafe semaht werden inne 
ven, für erlofhen erluit, und Palom, imat Ausnahme ver 
G@rden, olle Andere üuszefhlonien, 

Oarmtadt den 1. März ıdı6, , ; 

Srofjerzogt, Pop. Dier « Kritzereltgium bafılöfl, 


Striber. 
Shend. 


— — ————— 

In Verlaßenſhafta nun K* ntursfahen gegen den bers 
Borbenen Broty, Kevierföfter Uli, wird nunmehro, im 
Berichung auf die erfafene Nufforderung vom 3. Mai ıBı5 
und 20. Jänner ıdı6, das beprohete Praejudie der Praeclu- 
elon gegen Die fh miht gemelbeten Syulgläubiger hiermit 
kannt, 














Deppenheim den asten Februme 1816. 
Vermöse Hofgerichtlihenm Mufteng. 
E Das Großh. Yufligamt, 


“_ Bei Unterfuhung des Bermägend» Standes Und gepfloges 
ner, Shyaldenliquidanısn der den Drincih Spiegeliſchen 
Apeleue won ittelefhensah, hat-fih ergeben, daß ber 
Privcih Epirgel einen whmefenden Bruder mit Ramen os 
bann Epiezl, und eime asrurfenbe Erwefler mit Ramen 


Dertrud Spiegtl gehabt, melde beide ihre rbportionen, - 


walcht Dermalen burd Vergleich ſeſt eſezi find, noch aus 
Km Oeitt ich Spitaa Ghterfauf gu emp ungen haben- 
„Diefs beide abweſeude Cefhwwifler Jehrann und Serirus 
Cpiegel won Mitteiefhenbad merden demnãchſt aufgefsrbert, 
binnen einhan;ähriger frik, enreeher in eigener Pafon, 
Der dur Yinkdagude Bsoolmähtigte dahier zu erfärinen, 
fore Medhte uniee dem Na⸗ t deil zu wahren, af anforflen 
der Aniirit, welcher in bie ESpiealifdie Kontursmaß fallt, 
an Die Blänbizer, jehon mas Vorbepait der Anfprüe der 
Ab roe ſend · n bis nad} Ablauf der Verſchorenheits Fri, ause 
srgalt merken follen, 
Deufeid den a6. Februar Bi 5 
Kıuch, Bro. Furzaifhe Fufipamts Abminiftratien. 
D ſm an n, Adminifrater, 





Dir für das Jahr 1816 um wirllichan Militärbienfl 
eufgerufene , feon früher in die Brembe ge gangent beide 
Confteibırte ,„ nãmli 

Johann Mod aus Heffelbach uns 

Jobnnn Adsm Känling aus Shonunaen. 
heben fih binnen 4 Boden, menn fe fh in dem Königs 
wide Daiern aufhalten ; wenn fie aber außer: Bun fin, 
innen ı Jahr wm fo gewiſer su ſtelen, und ühre WRilitäre 
bitnfpflihten gu erfälen, ‚as im Grzenfale fie als Biber 
Henflige behanseit, umd ide Dermögen fir den K- Fröfus 
tinge zo gen werden folle. 

Mainberg den 2. Warr 1816. Fe , 

: Königtih Bairifhes Landzericht 
a9. b. Edart, . 
Därpig. 


ö— — — 


Dir penſton irte „und vormalige durt tsiſch⸗ Rath und 
Pazhofineiler Martin b. Koipf, if am 19. Musuft d. 5. 
ah eine Lehre Billeave Arbaung Binterlafen au haben, dar 
bier perflorven. Dr MS nun inkeffen werfchiedane Giben , 
um mr Weuberstinier, gun Roflcbt und Wien, gu been 
Verichenfhatt aeminet Yalın,. «6 aßer mög ware, baf 
elmfals mod mihere Verwandten des Werflorbenen fa vor 
Harn; fo werben dien migen ⸗ reihe an defen bafııer bes 
Andiine Merkafenfäaft eine remtlide Erköanfprade za machen 
haben, hie mit ſanreich aufgefordert, ſage Bei der unters 
Minen Zicke in der peremterifhen Frl von 3 Mennten 
Anja; gder gu germärkigen, Bab mach Derlauf dieſes 
Keumias dad Dermisen an die ſich beveits gemeldeten Gıben 
Auszefstar merden werte, 

Da Übrisens «4 möglich märe, daf auch andımdıtige, 
2a unbetcnnie Oläuhigre dee Erbtaffers Borsanden tuären , 
° tieren auch biefe aufgefordert, ihre alltuft Yige Forberums 
9 Einen dir nämlidgen Ga, bi dm Di atenachthril; 





— 





fie diedon, gegen örfag dir Unteften, ! 


nedher hiereits nicht mehr schört zu werden, Bor dem bie 
fan Dortrmmitögerugt gehlig zu Hqmidiren und geltemb zu 
u. amen. 
Mergentheim ben a5. FJebrnar 18:6, 

nr Kömizl MWürtembergifches Dberamtsgeriäht. 


en 

Rahdem da6 Vermögen des Miktnerd Erhard Schmitt 
zw Darle, jur Befriediguag dee ih bereits gemeldeten Gtau⸗ 
Biger nicht huwti dend Mer mb deehalb, jo ruie regen ber 
unge benfelben zu gällichen Verihe iuug/ in Semäftwit der 
Verordnung kom ı6. Sept. 1788. verfuhten, aber nicht Bart 
gefundenen Bergleichövorfchläge, _unferm heutigen Tag der 
Konto Alanır roorben; fo werben demuach alle und sche, 
owehl befanıte, als unbelannte Wläubiger dee genannten 

mine Eihmibe, zu dem auf den 29, Map wiefed Jahre 
befitiniten Terınım dergeftait norgeladen, . zaß fie alddann 
früh) Morgens gr kei biefigem Minte entroerer in Perfon, 
zer, Bund) Limängfıch, infemirte Sercilmädtigte erfcheinen , 
ihre Botterungen, ın fo weit es noch nice aefhehen, begrüns 
ben, oder widrigenfaus gerodrtisen füllen, baf fte bei diefem 
Verfahren nicht weiter gehhrt, ſendern dabea ausgeſchleſſen, 
und alenthaiten IB, R., erlangt roerde. y 

Bästerg ben 25. Jauuar 66. 

Kurfürfit. Heliſches Juſtitzamt 
Ungemwitter. 
In  fidom Copise 
Eopeimann. 





— — — 

Da der hieffge Berger nd Amlsdiener Chriftian Reiche 
hold, Faedräcte aumdı aröftentheild bon feinen verßorbenem 
Eiren herrührense Schulden, om sem 8 find fe Int 





erttärt hats daf er bie öffenthiche Voladung feineb 
da Blänbiger, im fofern feın Bermögen hinr ‘ ſche, 
uud dieſem Su hen willfahrt rooiden if; fo, werden alle dies 
lentzen, melhe an dem gebarhten DE ser mund Umgspiener 
Eirftıam MeichHor® gm foren base, hiermit aufgeforbert,, 
ie Auſerüche am denfeiben — 

Freitag den 19. Aprũd. I. VBermittags 11 Uhr, 
por zem Untergeineten mt "fo gemit anugcken und yu 
auidiven, ls ewenfalls, und Brı tıron entfiehenden Konr 
turs, die Zuructhie enden auszeficiien werden follen ; wobei 
sun —— def zur Anrenrarisation dee Actib⸗ 
öl u um deſſen Administration berci & geſchritten 
werben, 

Orünisigen ten 16. Februar ıBı6 . 

Brofpeizegt. Deriifhes Frfilih Seima Braunfels 
bes Hunt bafeibfen 
Sröfte 


ö— — — 
Nachdem bie ram Dbrifrengtmeifterin Sesthorine En 
meline von Roth, geberne Lurem, Bor ertiaee Beit balier 
mi Pinterlaffens armer Kehamente verfoiben, uns er 
Wohnort aller —— nit bitanat af, fo merden fie 
wittet tiefer Gdikratiadıng auf den ı7. Uprit d. I. vorge 
laden, daß Fe alsbann balmer erfcheimen' cher ‚avsäritgen fols 
im, dof der Raalas dem Tefamentdrrhen Übergeben weide. 
Ehrenbreitlein deu 17. Febtuer 1816, — 
Kxduigich Preufifäer Tip Sinat. 
dert 
Tr nn, 
Zhomas Bilder van Uchtimgen, welcher wor era so 
Jahren c's Eereinerögefel anf die Wander ichaft gegangen + 
het arg 





au meiden, oder Über fein Peben umd Aufenthalt Rayı teht 
au gebenz als ar fun? Für werfhollen erflärt, und ſtin im 
auf. age, beflchemdes Wermägen, feinen nädsten Vers 
wandlen vorforalich verchfolget mecıden fol. 


— —— —— — 
Dir herefsafitiche Revierjäger Johanna Berner, in 
Pärıngen wehntaft, welder fhon ehe Bair a 
rcut Aoae, rend feit ber Wade um ajteh auf ben aßfen 
dieſes Monats bermißt, wah es Act fit S16- jehs durchaus 
Feine Laert Syer, wohin er selommen fifa möge, geftist. 
Da Damifte if eirca bo Malnt alt, mittelmäßherr Sichur,. 
hat rumdch et vas porennurbiged fit , Bumpfe Rate, ud 
rothes, im rinen Senf sufammengebundence Paar, uns mar 
bei feiner Entfernerg- mit einer Nohimähe, grüngräns 
liches Srhers Nahtkammfot, meitleinene Unesteinllerer, und 
veollenen Eträmpfen , arıdı Pantoffein betleidet. . 
Wan erfuhr vie ausrwärikgen Aemter uns Polipeiflellen, 
melde von dem nannten Devierjäger Fohannes Wepnet 
Kurdlänit ctwa exhetten follen, gegeu Eritattung der Koften 
gehilige Roaricht ankers erthrilen su rollen. 
danzenfsiboi den 38, Februar 1816. # 
Yufigamt Rennenburg, 
Pop 








Acher den u. —— ——— 22* 
rt alle un Re 

dieſet Konkursma orderung haben, hi 
ner vorgeladen, auf Freitag ben 29. diefes URonard, Ders 
mittags 9 Ude vor unterpeichneter @telle entrorder ım Perfon 
oder durdy genugfam Wenollmähkigte gu exfheinen, Sch wegen 
der eldyann gm perfüenzen te zu erflären, ihre Fordeaung 
m —— uns erforderlichen Falls üser das Borpugiredt 
‚au prıfähren. 


gu gem nr, von biefer olmehim (ehe * geringfügigen, 
turdınafe gängtich ausgefhlofen gu werden. 
Deeretum Pomburg d. d. D- den 1. Märy ıBı6. 
Bon Yufigemiämegen , 
5. Haupt. 





Pichler Entfehlie zufolge, werden bir, wm dab 
Killer Eibinzen, er angenehmen Pügd 
Möpiheim, ım guier Lage gelegene, zus gthalıene herr ſchoft · 
ie Weinberge, , in Worgen 3 Diertel 37 Ruben bes 
chend, ‚famimt einigen dader gelegenen Meder und Deitftüder, 
unter anıchubaren Konsıruonen öffenttid an den Feiſieten⸗ 
ken verfleigert, Und roirb hierzu Termm auf Freitag dem 15. 
kemmenben Wonats Arätz, VBormitagd ıo Uhr, in dem 
Einzig Kloftergebänte, anberaumt. , 
Du Zußixogensen reden alfo hierzu eingelaben, 


Rüdesheim im Märingau ten 26. Best. 1616. 
e Der zoslich NRaſſ. Receptur, 
d’Antom 


Ein fihönes Landgut aus freier Hand zu verkaufen. 


, Diefeh, Out IM zu Rieberingelheim, in einer ber [hd 
fen Me cn gelegen, und beficht in einem 4 Worgen 
n —22 angelegten ®arten, von wo aus man bie 
ide Musfht auf den ganzen Aheingau bis zu bem 
oda genußt, Durch den Warten ' fließt ein flarter 
adj, weider ohmneeit dem in der Mitte des Gartens, auf 
einer Angöhe beindtihen Wohnhaufe, eınen grußen filäbaren 
Zeid, bildet, Das Worler dieſes Miides voirp burd ben- bee 
Findigen Zus und Msiauf des Baden tratut ;” ıfl daher ims 
mer Bar und rein, und die Iimgebungen find deinen widri⸗ 
. gen Bussänfungen untermorfen. 





Das Haus ſeht geräumig und gemächlich, und murbe 


im 1818 gang men von Stsuen auf bie geſchmech⸗ 
volle Mer erbanet. 


Dis weise erfährt man Litr. E. Nro, 233 in Granb 
fert am Baın. 








B6tedb rief. . 
ge + vom Knotenhofe, Ränial. Patrimönial 
guide ann 2 — fer Reuftäbtiss vochnbaft 
und merkheliht, entre) am 24. d. M. amd dem hiesgen 


Krıminala i 

Derfeibe,, {of vom Teptember ıBı2 am, im rrefte m 

Reinungen uns DRarburg tima ⸗ aäte lang, und il dur 

dad Dekiet der Kömgl. desbirtition Dam 10. @ept. u. I. 
ten, bann in & 


ar Bagantenlife Mro. 106 k altınmäßigen 

er ser —*2* w * Deren Stars 

direlier P. Pfifter zu Dewelberg Iter heil, Geite 

j 1 — ein gefährlicher MRenich reſp. Raͤuber Bis 
we 


Da nun bie am 24. v MR. an alle benachbarte, und title 
entferntere Behächen gefenbetem Giteckbriefe, zeithtr —— 
waren, fo wird hitmit bie Flucht dieſts unten Agm: n 
Räubers Öffentlich belanntgemadıt, und jede Amtöschäch ergebenft 
erfuht, zur Pabhaitmersung diefes Für bie Sfeneie Sichet ⸗ 
u elliehiäen Wenſchen möclichfl mingurirten, beafeiben ım 

etungsfadg arretıren und hiehtr chliefeen gm lafen, ober 
mensgflens bapom fAleumge Machst zu gehen. 

Blavungen im Königl, Baierſch. Grofherzagiäum 
Wöryburg den * Bebruar ıBı6. * - 


Kinizt. Baiurſch. i 
a 
BIGHALEMEN T. 


‚goadim Ko, etwa 25 Jahr alt, mift 5 Schuh 6 
Macht, hat helbraune Paare ung A un 
eine gereliste Stirne Init Marken Gen on ber enge, 
woße geitcetie fpigige Male, etwas Leinen IRumb mit giems 
diden Lippen, randes Kınn, längliches Gehe, eine 
Lefiägretanbe, md känglise bräunlich hellzraue Mugen; 
— —A er an de ur offskiet eine Lähelnde 
Print, Ipridt € gedehnt , leife and Kebächtiäch 
eine heiſere —e— near Gtiame, J — * 


Dir Ane⸗an nicht erſcheinenden Släubiger aber *8* 


Derſelbe trug Hei feiner Eatweichung eine grau melicte 

e von Badergemang, mit Snöpfen von demſelben Zeus« 
wyogen, eine grün fatume gelb sedupfte Wefle, eine hunte 
blaue lange —— Bd unb graue 
Aue von aren n. Mm Kopfe er 
eine qwarze runde Kappe von Mancheſter mit ——— Beine. 





Sqhon vor er Beit hat Ah n Eonzas 
Heil, Sohn von Johann Peter Haft von au , aus fe 
mem Geburtsort Nawegbegiben, ohne nom fih meitere Rüde 
richt zu ertheilen. 

if Mrrmalen 70 Sahe alt und feine in hiefiger Ges 
befindliche. Delbgeſchwider haben um Berabfolgung bes 

ser unter Ruratel geflanpenen , dermalen 653 fl, 10 fr. 
betragenden Vermögens, gegen Kaution, gebeten ; eb wird 
daher erwähnter Konrad Def oder deſſen etwaige Descen⸗ 
benten, fo wie auch deſſen 3 Palbbrüber, Johann Stephan, 
Johann Wartın und Philipp Jalob „ bon melden 
die beiden Grfleren Shen dor imma go Yahrın in Kaiſerlich 
Drferreihifche ,_ Lehterer aber in Holintiige Kreinfepienfie 
getreten, aufgeforkert , binnen 3 Wonaten bahier in Perfon 
ober durch hinlänglih Benollmäctigte um fo mehr zu er ſchea ⸗ 
nen und ihre Anfprähe auf ehem erwähntes Vermögen gel⸗ 
temb zu maden, als fonflen dem Deſuch derjenigen , welche 
fh gemeibet haben , wird beferiret werden. 

Ziägtenberg den ı7. Zebruor ıBı6. 

Groffergogtich Deflifdes Eheramt daher, 
©. Welger, 
Sxofurgogliher Zufigamtmann, 





Balentin Menge and deſſen Ochrweflere Kanigunda IRengt, 
von Burgardfensent gebürteg, rkerer Bo, Fegiere 46 Jahr 
alt, Äinb ven ihrem @keburisorte bereits fir geraumer, Zeit 


“abroefen®, und man bat über ihrem Mufentipalt imittell 


ni&ts weiter erfahren Können, als aß Valentin unter Deflers 
in Drilitär getreten, Kunizunde aber einen ungarıfchen 
Bufaren geheswathte haben fol. 

Da vie nägflen Geitenuermandten der Abtoe ſenden um 
Berabfolgung deren Dermögen dahter angeflanben haben, fo 
werden Dalemn und KTamgunda Menge ober ihre eheliche 
Seibeserhen Hieımit zum Gmpfang des Älterichen Grbipeiles 
a dato binnen 3 Dionaten verariaden , widrigenfaus ſolcher 
den deihalb aufgeiritenen Gejienperwandten gegtu Kautıon 
überloyjen rarrben wird. 


Surggeäfenrobe bei Grentfurt am Main den 5, Februar 


ıBı6. 
i GSemeinſd aftliches Yufligamt daſelbt. 
Raub, Dennemanı. Englert 


Da ber ungleich größere Theil der Gläubiger des Gieflzen 
Bärgerd und Zärbers Johann Kraft Wehn in einen Nachlafs 
vertrag midt eingereilliger, und daher ber Konkurspropef ıd 
erkannt rooıden, fo iderden alle deſſen und feiner Ehefrau 
Siäubiger, ihre Forderung ma beruhen, murauf fie wollt/ 
hiermit vorgeladen , in dem ein für allemal auf Dienflag 
ben a6. Mörg dieſts Jahrs befliumten Termin vor hießgem 
Amt zu erſcheintn und ahre dorder ingen anzugeben und gu 
begründen, ober zu gerwärtigen, daß fie von birfom 
cn gänzlich auszefglogen und weiler nicht gehört ıweriem. 

Better in Kurheffer den 14. Fetruat ıBı6, ‚ 

Kurfächtic yet ze. daſelbt. 
eifl. 








Im Ramen feiner Mejeflät des Könige von Balern ıc. 1. 
Eine dahiefge Königliche, auf die Kapellenpfl 
Sroßhaufen ausgeflelte Hauptkaffe» Diligasin vom 29. April 
1815 zu 400 fl. sub. Nro, Hıyı) if bei Öbelegenheit der im 
* - ig gthabten Ruſſiſchen Ginquartierung, ber 
j de einoalge Bellger berfelben mich daher aufgeferdert, 
biefelbe in 3 SRonoten an die unterfextigte Stege ju übers 
geben; midrigenfallösniefelbe für erloſchen und Eraftios amgts 

gefehen werten ſolle. 


Deeretum Wärzburg den 7. Februar ıBı6. 


Könislihes Hofgeri 
2.» 3% > 
Kiliani. 





Mde, weiche Borberungen an bit, zur Desahlung ſamm ⸗ 
lichtr Schulen ungulänglihe Bertaffenitafisinaffe der berichr 
ten Matthind Fiſcheriſchen Eheleute zu Königstein, gu machen 

chenten, werden rn ſolche IRtimob den 3, April 
Fra 9 Uhr auf der Amröflube dahier, unter Vorlage der 
Gtuldenurkunde, bei Bermieidung bes Musfhues bon birfer 
Maſſe, gehörig zu Tiqwidiren. . 

Königflein ben 25. Februar 1816. ' 

Derpsglih Na ſauiſches Amt. 
@räfng, 9 . 


Verfeh· 


— — — — 





= „ Wien, vom 10, Mär. 

Geſtern Vorarite iſchen d 
envermutbet der 7 Fee ur "eine ea 
mehr ju dem Aniıhen- von 50 Mitisnen fu Ya: 
piergeld, deſſen ntereffen In &liber gezahlt wer 

F heißt es 


abbresen werde 
Diligasienee Were un chen Der Kurs, der 
beuie If er fen i0b.. Un biefem Im vorigen 
Jahre erd m Anichen von 50 Millionen Pas 
pie To viele Geſchmack, daß die bafür 
* en Belträge, wie man hörs, ſchon auf 
beiaz o Difienen felgen. 

— Die Wohtihärlgteltstummtffion, die feit un⸗ 
sefähr »a Jahren unser der oberften Peitung bes 
gr! N ne von Schwarzenberg fand, If 
it. mis "Stadthaupfmannfdaf: in Wien ver 

> Derfelde Bürk von Schwarzeyberg bat bie 
Son Telner würbigen Schweſter, der jündft verſtor⸗ 
Denen venlerenden Bürkin v. Lebkowig, hinterlaffe- 
nen Kinder fämmilich zu ſich genommen. 

— Da man gewiß weis, daß die Finanjver 
waltung ebeltens jur Verbeſſerung bed Päpiergel- 
de Schritte ihun werde, und Einkge glauben, 
DE «6 fogar fhen den a1. dleſes geſchehen würde; 
o fm ine, bie daran glauben, ſich * uech 
—2 n Geldes, und jeme, bie nod daran zwei 
feln oder Zahlungen haben, der Papiere ju unilebi« 
gen; und haber ber große Umsrieb, den Furcht umd 
‘Hoffnung weder als fimais erhalten, 


#35 


b Unsheil, und die gänzi 
EI EITT 
tote Frrude erregc. — 


Sonntag, den 17. März 


Charlotte bezogen 'b 
jung verfügte fh der Graf vom Eiperbool zu ber 
: Königin. ' u u ‘ 





J 





1816. 





: Penbon, vom DB im. 


Yhre Mai. die Kin iR von Mindiar u 
a ne RER ya Be aD NR 


d. M. 
ber Hauptſtadt angelommen, unb wirben valı . 
von ben Gerjogen von Dark und ben Suffır medft 


mehreren: ande Rang 
——— 
Cetele vom befomders, auserwählten Perfanen: 


— Die Erjberjöge Bobann wnd: -Qubioig. 


> 


Oeſterreich find getern von Brighten, bier u ; 


men Man alanber II i. 9- wonben- heute 
zu Woelwich verweilen, um die dorsiacn Aeuabdee 
fer und Artiferieanftalsen in Augenſchein zu nehmen, 
— A EM. wurde bel Ben Serrn Grafen 
bon Ploetpocl greſer Minifterlaresih > what, 
welätm die Brafın Tom Harrendin Wehknorslamd, 
Bathurſt, und Mulgrade nebſt Dem’ Micamis Ada 
pille und Sodnenth und Dam Ha Pe 
belmohnten. Die Stzung wählte # @rimiben lang, 
und fen ſig anf Bay erg Prinzeffin 
üben. Nach Enbiginmg der Si 


—. Der Herjeg von Fent hat zu Brhftet ein 
Band gemiehbes, und fol bafı einige Jahre 
long jur Verminderung feiner Ausgaben jubringeh, 
während weider Beik feine Fluanjen In Euplaad 
kegulirs werben, - 

orgeſtern wurbe, unter dem Morfig det 
Lord Mayor vom den Kanfeuten und Wanguierk 
ber Aliſtadt London eine Berfammlung gehalten, 


‚Im welger Petitionen gegen die Einfümmenta 


und in Bejiehung auf die auf dem Sriegs 
Fortbeftehende Armee beſchleſſen worden find, welge 


dem Parlament Überreiht werben follen. 


— Die königl. Fregatte, der Lderpoel won 
52 Kanonen, welde erſt vor einem Yahre vom 
Siapel geluufen war, ift am 6b. b, auf der Rhede 
bei den Däünen geſcheitert. Die Göiffsmansfhaft 
wutbe nereiter, das Schiff ſeldſtt Aber ift ju Tre 
mern — 

— Die Erjbifhöffe, Siſchbffe und Archidlako⸗ 
hen, welche in Augelegenheiten der kathollſchen Yes 
länder nach Rom geſchickt worden waren, find n . 
Sonden zurückgekommen. Mon Ihrer Genbung 
bis jegs noch nigss bekannt warden: Re 


‚Ion 


— Man ſchrelbt aus Calals, es fuy nieht ein 
Befehl bekannt gemacht warden, nad weldem rin 
Fremder mehr vom bart aus nach Paris reifen barfı 
wenn er mit mis elnem Paf von feiner Diegie- 
vung aber von einem Befanbten derfelben verfehen If. 

— Mehrere engliſche Blatier wiberfpreden der 
Machricht, daß der Prinz Regent dem Ritter Ca · 
nova den Auftrag zemacht habe, bem Kardinal 
Dork zu Rom, als letzten @yröfling des Hauſes 
Siunari, ein Denktmal zu errichten. 

Bristifhes Parlament. 
- Dberhbamt. 

In’ der. GigungIvom 6. dieſes war, mad ber 
Zagesorbmung, die Relhe am ber Motion bet Her⸗ 

g4 non Wedforb über dem dermaligen Zuſtand ber 
Hatten. Der edle Lord Fündigte au, bie Abflchs 
feines Vorirags ginge babin, das Oberhand möge 

ine Temitiee bilden, um bie bermalige n. Brot: 
hrittanniens In Erwägung ju ziehen. r trug 
# verfahlebene Bemerkungen über manderlei 
fänte vor, wurbe aber dur eine ihn befal⸗ 
be lnpäßlichkeit an deren ge ran; 
ch Llverpeol machte daher ben * dleſen 
egenftand zu neriagen, welches auch belicht wurde. 
Der lieberreft biefer Sigung wurde mis ber Anhb. 
zung von Petitionen gegen bie Einfommentsre und 
mit Bemerkungen jugebraht, melde ber Marquis 
won Banbidehn, Ford Greuville unb ber Graf von 
Linsrpool darüber machten. 
— uUnterhaus. 

In ber Olyung vom 5. db. M. kamen ſehr niele 
Dein ienen gegen die Cinkammenisze jun Vor ⸗ 

ein, welde in dem Bbreau miebergelsgt wurden. 

er Kanjler der Saatzkam ner gab vorläufig einige 
den den Mobifitasienen an, weiche er bei der Kor: 
auf das Ligenihum zu machen sorhabe, Eine ner 
felben würde barin Feftshen, daß diefe Daxe 
auf bie Hälfte herunter 4 et werben fole, und 
DIE noch aufferdem den Aderslenten eine Milien 
Sachgiliffen werden folte, umd zwar fe, baf ein 
* Felder dermalen jäbrlih boo Pf Gt. zu 
j — haben ea kl — 200 * 
DR SCREEN Sie malt. 
+60 Pf. &r. vbelefe, In Zukunft gar nichts mehr 


entipten haben. Was die Kaufleute und Fa⸗ 


nem beszäfe, fo ſey es unmäglid bern wah- 
‚zen Wermögensjntend ju 1 man mülfe 
‚Mp. diesfans auf derem felhk eigae Diklarationen 
"werlaffen,, und. diefe feyen gewöhnlih fe eingerid« 
-Be4, dab. ihnen bie Zaren nie zur Laft fielen. 
BSierauf trug Bord Codrare bie Auflagen vor, 
welde er gegen den Bord Oberslhter der Eänigl. 
Want angsfünbigt hatte. Diefe. Anklagen wurben 
auf sine Erinnerung des.-Bpıshers in dem Bärcam 


wierergelegt,, und vom einem Sekretar des Haufıs |: 


Sorzriefen.. Es find derem ı3 am ber Dahl, umb 


Beisı fen fämmillg"ren Projeh des Lords Eohrame | 


| einen von’ Werenger. Diefe Anllagın fellen 
‚bem Dtuck übergeben, unter die Mitglieder bes 
Haufıs Aufgeshelit und ſodann ein Tag fegıfcht 
werben, om wilchem das Unterhaus zu deren Um» 
terſuchuug freliet. Weriſ. f.) 
Mabrid, vom ı. Mär. 
Am 9. de M. hatten die Mitglieder bes Staats: 
raths die Ehre, bei Sr. Mojıfäs dem Könige, 
unjerm Herra, zum Handkaſſe zugelaffen ju wer 
den, und demfelden Ihre Gluckwünſche zu der vor 
badenıea Verbindung mit der durchlauch igten Ix« 
fantin Denma Darkı Iſabena Branciska darzubrin: 
en. Madden Mb ſammtliche Mirglieder In den 
immterm bes dursplaudtishen Infanten Den Carlos 
verfammelt hatten, verfügte fih ber Gtaarsıaih, 
angeführt van @r. Eanigl- Heh., umb In Biglels 
sung de6 burdlaudtigften Infanten Don Aatonis, 
im großem Bug nad deu Zimmern Gr. Majıftär, 
weige featei, erfhienen, um die Hulsigung der 
Treue, der Eiche und Hochachtang jm emprangen. 
As der drlaugte Herr Infart Den Earlos ſich fris 
nem arhabınen Bruder genähert hatte, hlelt er an 


. 





'@taatsratbs ansbrüdte. Ge. 


denſelben eime Rede, Im welder er mis der befann- 
ten Peusfellgleit und dem Anmush, welde bie Per 
fon ®r. künigl. Geb. ansjelhnen, bie GSefühl⸗ des 
Mojetät ver König 
antwortete Ihm mit der ihm eigenen Güte, und 
amarmte ihn ſewohl, als auch Se. Königl. obrit 
den Infanten Don Antonio ; hierauf hatten füammt« 
Ile Mitgliever des Grantsratbs die Ehre, brm 
Könige die Hand zu Tüflen. | 

Mob beler Meierliafeit begab fih der Steats- 
rath im der mämliden Orbnung nad den Zimmern 
©r. !inigl. Hoch. des Infanten Den Carlos jurüd, 
von wo er abgegangen mar, und wo alle 
gieigfalis bie eine » @r. Ebnigl. Hoh. bie 
Hand iu küfſen, umb demfelben zu feiner- Verbin 
dung mis der erlauchten Jafenıin von Portugal, 
Maria Branziste Bihd zu wünfden. Den Antonio 
Valdes, dar Nelsehe des Rache, führte das Wort. 

Gekern wurde bar eine aufferorbensiihe Bri- 
kung von ber Felerlichkelt Maqchricht gegeben, melde 
am aa. febrmar wegen Unterzeichnung bed Ehever 
trag6 zwifden Br. Majeſtat dem Könige un vım 
Infanten Den Carlos mit den beiben Prinzeflinnen 
von Porsugall bei Hafı fait gehabt hat. _ " 

Neapel, vom ao. Februar. \_ , 

Dat koͤnigl. Theater St. Carlo wirb In Purjem 
wicher neusvbant dattehen; es ſollen dabel mehr als 
500 Arbeiter amgeftentt werben, Einige jweifelus 
Anfangs, daß Ge. Majeſtat, da Sie ih beim le 
tern Brande fo mahe im Ihrer Reſidenz dedre 
faben, die Erlaubniß erthellen würben, das Thealer 
am nämliden Orte wieder zu erbauen. Mun weis 
man aber beftimmt, daß der Play nicht grändertr 
fonzern bios auf der Selte des tönigl. Palaıd 
eine felte Mauer aufgeführt wirb, bie höher alt 
bas & e it, dur melde der Pallaft hinläng: 
Tip geiaüngt IR. \ 

— du Noja nimmt die Zahl der Kranken tim 
tih ab. Man zählte vom 6. am bis heute aäglih 
sur 3 3 4 Bis ’ 8 

— Dat Gerücht, ba en € 
Eönigl, eingeffnann au a Droge u Bug 

# er nr. aewinne mehr 
0% ** von Wlacas fe beanfung: 


feyn, um bie Prinzeſſin anjuhalten. Por 


Paris, vom ı=. Mär. 


is — * og einen n En | 
obagra gehabt, eſte | 
vieles beffer, * hat Rn, da Rn 


er — * 
— Der Min bes pr 
felten Baue —— Eu da | 
— Eur auge aur Zähmung ——— 
Emmen an * ertheilt; auf welde ‚wir jurud⸗ 
— ern If ber Sraf von M 
feinem Abjutanten nah a Br nn oe 
er Ab mis den übrigen Kommijfarlen der afllirten 
—— 22 über —* Volzichung ained Antikis 
vom 90. v. J. 
ned Bi. Helma ieiäifen mie. — 
fr — — An — ag ber Abtei ve 
era 
Kr entlaffen worben. WORD: ———— 
Prezeß gegen ben Eontre:X 
und den Obeifen — — 
FE (Beftluh ) 
e geftrige fehlte umd letzt 
alb jwöif Uhr damis ee 
dent in Gegenwart der Negeflagten deren Mer 
sheldigern ankünbigte,. le hätten alle möglige Er- 
Iaubaif und Raum zum ausführliden Vortrags 
Ihrer —— — müßten Ab Dabei jedech 
aller unndrhigen Abſcwelfungen und verjägiih 
a. besjenigen enthalten, wus dem Anjchen dır 
; ne mistelbar aber unmirselbar enigegen ſeys 
Der Sachwalter bes Ronire»Abmi 
Herr Beirat, nahm 2 Bm 2 — 


Madden Herr Bineit 40 Jahre Tang fein Leben 
sur ber Ehre unb der Vertbeibigung bes Vater 
Landes gewidmer hatte, erſchelat er vor Ihnen, ber 
Uusreue, des Meineibs und ber Emporung angeklagt. 
Sein jekiger Zuſtand und felne dermalige Cage wer 
Den mid zu Beinen Klagen veranlaflen, da er feibft 
werlangs bat, wor Bericht geftellt ju werden. Durch 
Die gegen ihm vorgebradten Beſchuldigungen find 
feine Ehre und Rehhtſchafferheit jweifelhaft gemacht 
worben; er muß daher grünbli umd feierllch ge» 
wehtfertigt werben, da er als Oberhaupt einer zahl» 
reihen Ramille feinen Kindern das Erbtheil ber 
Ehre eben fo rrin aud unbefleckt erhalten muß, wie 
Ihm faldes von feinen Worahuen binterlaffen wurde; 
unb —* erkläre ich in feinem Namen: daß ar 
ren Anhagsjuftand, In melden er ſich werfıht fiebt, 
für eine Bunt und Gnade ſeines Königs halt. 
Herr Goiral ſuchte hierauf den Beweis ju führen, 
Daß der König mie einen treuerem Unteriban gehabt 
—* als den Abmiral Linois, und ſeite hinmu; 

enn bie Famllie des Admirals Einois auch nicht 
Hs jur Gründung ber Monarchie hinan reiht, fo 
befigt diefelbe dad fen feis fünf Gemerationen bie 
Vorzüge des Adels. Einer, feiner Großonkel fit 
bei Malplaguet auf dem Felbe der Ehre, ein am 
derer zelchneie ſich Im ber Chlaht dei Dettingen 
aus, und fein feihliger Bruder ftarb in den Kolo« 
alen an shrenvollem re Knie * 3 rg 
sbeidigung dır Flagge ſe erhalten hatte. 
7 334 mus hierauf auf bie perfänliden 
rubmonflen Verbienfte, melde ih der Konsre: Admiral 


auf feinse milisärifhen Laufbahn erworben hat, 


ums führt under anderm am, baf, da er als Kriege» 
fangener In England bie mahe Zurüctunft Cubwig 
IL, in fein Königreich erfahren, er foglei booo 

J anjdifde Rriegsgrfangene, die ſich mis ihm zw 

Igmeuth befanden, dazu bewagen hätte, die weiße 
‚ Rotarbe aufjufreden, und audjurufen: „Es lebe 
‚har König!‘ 

Was Herr Bairal von: den Vorgängen auf 
Guadeloupe verbrachte, ftimmt gan; mis bemjeni- 
gen überein, was ber herr Rapporteur bar 
vorgetragen bat, und bebarf baber feiner Micder- 
helung. Her ‚Gatral DEeMApE' NP varjüägiip zu 
heweifen, daß der Eontre-Apmiral bei allm feinen 
Sandiungen von Lobınswürbigen Gefinnungen ge: 
alter wurde, und fadt Die Bemalt, melde er im 
NNe men des Bouaparte fpäterbin wieder ausgelbt 

fie, von allem Anſqhein eines Werbrodens jun 
reinigen und barjutbun, baf bie von Herrn von 
Lineis erlafienen Proflamationen der Verehrung 

nie am nahe traten, welde er dem Könige und bef- 
fen Gamilie jhuldig war. Als ungeberfam gegen 
feinen Chef, kann Herr von Linsis nit betrachtet 
werden, ba ihm die Benachrichtigung basan n'e 
u Beficht gekemmen war, daß ber König benfelben 
dam Deren von Wangirand) zum Gencralgouver · 
denr ber Antidifhen Yufeln ernannt En Der 
Eontre-Ahmiral Linsis, fuhr deffen Sa alter fort, 
t in dem Laufe diefes Projefled werjüglib iwel 
ntereffen zu wahren; bat Anterefie feines Lebens, 
: pelges er wenig achtet, umk jenes feiner Chre, bie 
ihm üser alles geht. Gollte er feinen Kigtern 
nur dad Beben zu verdanken haben, fo wirb dieſes 
0 lange feine Wahlıhas für ihn ſeyn, als fılne 
En befiecht bieibs, umb er würde im Gegentheil 
darum anfuhen, bie firengfte Gtrafe gegen ibn zu 
werhängen, ſodald fie ihn der Schande u 
ein Dafıyn mit linehre fortzuſetzas. Hert Bairal 
machte aus allem Morfebenden den Schluß, bei 
men gegen deu Contra: Admiral Eines tin Strafe 
werhängen Lönnte und embigte damis feine Rede. 
Die Nebe, welde ber Gach⸗alter Hr. Der 
ouir zur Rıcifertigung bed Pen. Baron v. Boher 
felt, ter Vortrag, melden nad berjelden bar Sr. 
apparteur madte, fo wie jener des Bbaigl. Pr 
Burasord mebft allem demjenigen, was bis jum Ir 
ellefprud worging, mäflen wir aus Mangel an 
—* derfhiehen und werden es eg Ee 
foigt daher hier diot das autgeſprochtnt tidell. Rage 


dem die Rlqhter ben Sitzungtſaal um 6 Ahr ver 
"Iaffen hatten, kehrten Me um 10 Uhr wieder im 


benfelben zurüd und ber Herr Präfident ſprach fel⸗ 
gende Sentenz aus: das Gericht has einitimmig 
ben Eontre-Abmiral Lineis für nicht ſchuldig erklärt 
und vererbnek, daß berfelbe In Freihelt grfent wer: 
ben fell, Dem Dritten von Beyer erBlart das 
Gerigt Gder Snfubordinasion und der Empi- 
rung ſchuldig und verdammt denſelben daher zur 
Zobeiitrafe. 

Der Serr Rapperteur verlangte hierauf, baf 
der Obriſt Boyer als Misglieb der Ebrenleolon 
vorber begratirt werben folle, welches der Präfidens 
auch foͤrmilch andfprad. 

— Dem Obriften Boyer wurbe in voriger Naht 
fein Zobesursbeil vorgelefen, welches er mit vieler 
a anbörte. Der Enntre-Abmiral Lineis ik 

te in Freiheit gefegt worben. 

Mede, gehalten von bem Herrn Abit 
dbant:-Kemmandanten, Obriſt Boper, 
vor feiner Verurtheifung. 


I A— — was er Ihnen geſagt hat, nur 
Iq bitte zufbrderft das Tribunal, aufmerkſam 


gen nadjugeben, als fir einen für bie Kolonie brum« 
rubigenden Karakter angenommen hatten. 
ſpreche mit nur vom dem befondern Geiſt, ber zu 
Point-a-Pitre herrſchte. Ich lenke vorjügfig bie 
Aufmerkſamkelt des Zribunald anf die unter dem 
Negern ausgebrohene Bährung. 

Es ik ohne Zweifel wohl bekanat, daß aflı Ein» 
wohner von Buadeloupe eine entſchiedene Abneigung 
gegen die EMgländer hegen. Die beten Einwahnee 
ber Infel furchteten ihre Herrſchaft, und die Schlecht ⸗ 
dewtınzen fanden in biejer Furcht einen Vorwand, 
um den Brift des Volks, und vorzäglid ter Schwar⸗ 
sen, ju bearbeiten. Ich fage, ein Borwand, denm 
was die Niger wollten, war befonders die Freiheit. 
Diefes war es, womit man ſich Insgehelm fAmel« 


“gelte, allein diefes hatte auch unfhlbar den Kulm 


der Kolonie mach fi gejogen, wenn id, anftatt bie 
aufrührerifhe Bewegung ju unterbrüdın, mm berem 
Wirkungen darnach zu regulien, zugegeben hätter 
baf der Pöbel und die Aufwlegler die Schreckaiſſe 
von 1714 wieder ernrueriem. 

Die ſe —V Wh wiederhole #6, ich beitätige 
«6 auf meine Ehre, ik es, die mid alfeln bahim 
beftimmen konnte, vB vom ıB.;u leiten, 
Bern «5 fipeint, ats harie fh in die Volkewei 
nung degin dei Her Bonpernemr elmgelimmt, 
fo zeſchah er deßirgen, weil es mir auf sine ans 
dere Weiſe wumdgiih war, die Bentüsher zw der 
rubigen. Webrigens Any meine aufrichtige Sum 
gung, melne tiefe Eprfarps für dem Gern Ben: 





wernene durch die Adlung, womit Ich Ihm zu be 
bondeln befahl, durch die Strafe des Offlziers, 
welcher die Unperfhämtheit hatte, ihm nicht Helge 
iu leiften, tur Meine weltere Unterwerfong un- 
ter feine Bifehle und durch dat gute Einrerkänd: 
niß brwiefen, weldes nie zwiſchen und zu herr» 
fden aufbörte. 

Usberdies bihte ih dem Herrn Admiral, Neuer: 
Dings die Abtitie anzunehmen, bie id mid nicht 
ſcheue vor Ihnen an derſelben zu richten. Ich habe 
dinen Behler gegen Ihn begangen, den er mir [don 
von dem Angenblide an verjieben hat, wo er meine 
eigentlichen Beweggründe kannte. 6G.· f) 


Berlin, vom q. Märj. 


Morgeftern früh farb allhler ein allgemein ver- 
ebrter umd geftäpter Stanssbiener, ber wirftige 
Geheime Begasionsrarh im DMinitterlum der auf. 
wärtigen, Angelegenheiten und Bitter des roiben 
Adler» Ordens dritter Claffe; Herr Lecay, im bıftem 
Lebens» und IBiten Dienſt Jahre. 

Auguſte Krüger, die beusfhe Jungfram mit 
dam elfermen Krauz / ik nunmehr mit dem Herrn 
Köhler, Unteroffijter im Garde Unlanen: Regiment 
und Ritter des eifernen Kreutzes, verbeirathet. 
Heide hatten fh am 18. Janmar dieſes Jahrs am 
der feftlichen Tafel, am weldher bie Rister ihrer 
Klaffe anf dem Lkönigl. Schleſſe fpiifeten, einander 
nert kennen gelernt. Die ebelide Einfegnung die: 
es vitterliden Paars erfolgte am 5. dleſes in ber 
biefigen Barnifonfirde, in Gegenwart Gr. Erjell. 
bed Rriegeminifterd, Grmerald von Bogen, und 
vieler andern Perforen. 

Es ift bier berelts Im Druck erfälenen: „Trau ⸗ 
rede bei ber Verbladung bes ritterlichen Paart, 
Herrm Carl Köhler, mit der tapfern tin tugend 
jamen Jungfrau Auguſte Krüger; gehalten in ber 
Barnifontirge am 5. März 1816, von Dr. Frie ⸗ 
dıih Maun, Fönlal. preuß. Brigade» Probiger bei 


der Barbe:Ravaierie mund Riner des eiſernen 
Kıeuges. 4 
Kafſel, vom 14. Märj. . 
Der kur fuͤrſtlic⸗⸗ ui leqt wesen Ableben wei- 
3 


Land bes Lendgrafen bwig von Philippsihal 
Durchlaͤucht, Bimigl.ndapo'itanifhen General-Lien» 
senants, morgen auf vler Wochen bit Zrauer am 
Augsbarg, vem 13. Mär]. 
Die biefioe Allgemeine Beitung enthält 
. nachkchenden Artikel aus Wien dem b. März: 
Mern ſtattete Ihre Mai. die Kalſerin Marle 


Louife.bei ſammtlichen Wliebern der Laifer!. Familie | 


‚ihre Abihiebsbejuhe ab, und heuse Abend iſt Ich» 


„ser Familien Cercie bei Söchitderfelden, ba mergen ° 


früh mm 7 Uhr, nad Anhörung siner Meſſe im 
Ealeh von Schönbrunn, Ihre Abreife nah Parma 
erfolgt, wohn heute bereits ber Braf Magawly 
Cerasi voranging. Se. E. HSehelt der Erpberiog 
Sainer wird Ihre Majeſtät did mab DBhöndrenn 
. begleiten. Perionen, welde das ih genofien, 
‚Mb diefer erlauchnen Bürkin in ben legten Tagen 
‚zu nähern, verfihern, daß Ah biefelbe nur mit beim 
- geöften Schmerz vom ihrem Bohne trenne. Die 
Zefammentanft mis Ihrem erhadenen Vater fol 
den zo. b. in: Verama erfolgen. . 

Sämmsliches Perfonal des Faiferl. biſterrelchlſchen 
Hofe, welches der nunmehrigen Herzeg in von Parma 
wäbsen> ihrer Anwefenheit in Scönnbrunn zuge 

‚geben war, It son berfelben reichlich beſchenkt wor: 
den: Der Marguis Bauſſet, weicher heute nah 
Frarkreid abgehe, bat den Ehrentitel eines Grand 
maitre des Hefs von Parma, fs wie eine mit 
Brillanten befikte Dofe, Z000 Dufaten in Werth, 
nes rinem ſehr ſchmeichelhaften Hanbfipreiben, von 
Ihrer t. Mojengt erhalten. Dis Zahl der Übrigen 
per und ——— heute gleich · 
als mad Frankrelch abgehen mäſſea, bettagt 46; 
‚fe verlleßen unter vielen Thränen ihre Gebſeterin; 

„bie.librigen, melde sis Ehre genichen, Ködkvies 

„felbe.bis nah Parma ju degleisen, Fehren won bert 
nach Brantreih aurüc. 





Kür die Anwartfchaft dar Infahıla Marke doulſe 
von Hetrurien auf die Serjegibimer Parma, Pia 
tenza mb Guaſtalla fol ſelt Abſchluß des lestes 
Parifer Friedens ale Seffaung verfäwunden feymr 
weil barin dem Vernehmen nach bie Neverfibilisdt 
Dieier Länder am das Inmbarbifche Königreich miss 
telt eines geheimen Artikels bebumgen, und vom 
allen kontrabirenden Machten narantirk worden iſt. 
Bekanntlich haste das us Defterrei felnen 4 
vehten Anfprüchen auf diefe Hergegtbümer feit bem 
R;gierungsantriit Marien Tpereflens mis ensfagı. 

Straßburg, vom 13. Mär 

Dir Herr Präfekt bat mehrere Offiziere arreti: 
ten, und jmel Katferhäufer fliehen laſſen. Dar 
dur wurde dem läppiichen Fabeln eim Ende ger 
macht, welde Uebelgefinnte esvadien, um bie Be 
müsher za beuneubigen. 


Sranffurt, vom ıb. Mär. 

Mach einer Fönial. franzöfliden Verorbnnag fiel 
gen alle framzöf. Zeitumgen wegen Erhöhung. der 
Grempıl: @ebühren, dom ı. Apıll d. Jan, um 
6 81. jahrlich im Peeiſe. 4 
mager on an Teen er 

Benachrichtigungen. 
Ein Baar hiährige apparefirte fehlerfrele uub 
nicht engllürte Rutigenpferte,, melde don ihönem 
tarken Sau und ı7 bis ı8 Banft hech find, wet 


den zu Banfım aefucht; iſt bei der Oberpoftamid 
Beltungs+ Erpetision bahier zu erfragen. 








Belanntmadgung: 


Branzöffse ganze und halbe Laubthaler haben 
dihier als Geld durchaus keinen Umianfmehr, uud 
ins ledig!lich ald Brugfilder ver Geoßhandlung Gber: 
-Jäffen, um von derfelden gleich einer Waare hehan ⸗ 
delt zu werben. Diefe von beinumserfertigten Amts 

{den mehrmals zur öffentlichen Kunde gebrechte 
Mirerbnung wird nun, aus ih erachener Maran- 
laffıng, au mittelft gegenwärsiger Befanutmagung 
Hin erneute Eriänerung gebracht. 
Grankfurt a. M. den 1b: Wärz ıdıbı -u% 
j Regnei. An 
— — — — — — 


Tonjert» Anzeige 


Künftigen Wontag, ben 18. b., werbe fd bie 
“ Ehre haben, im Saale des rothen Hauſes eln Toner 


ben. x 
eh Lonzertmeilter Soffmamık 





— 


Witr erfüllen bie trauxige Prliht, unferm Anpermwands 
en und Freunden hiermit ampujelgen, daß geflern Adınd 
um +1 Une unfen nellobter Water, Daniel Dieverich Möfır 
yon Mipiieim am Kein, ia feinem 65m Jahr an went 
Bruftteaufpeit zu einem beffeem Beben auhier verihirben IR, 
nadbım <# kaum 4 Monate find, wo wir au unfere ge⸗ 
Uebte Matter verioren hatten, 

ueber cugt von ber Zpriliahme derjenigen, welche um» 
ſere Wlieen kasnien, bitten wir bie Ihnen zeſchentte Rreunbe 
haft. auf und zu übertranen fndım wir uns deren Wohle 
„ wollen biftens empfohlen halten, 
alfurt u. M ben 7. Mir ıBı6. z 
Die fümmtrihen fowopt hier als auswärts fit 
beſinelichen Kinder des Werflorbenen, 














— — — 
“ Meinen verehrten Freunben zeige ih hieaburd er 
an, daß i& wieder miı en. ıtlhem Gteingut meiner 
das dem eugliihen am Ülegany, Wüte und Haltbarkeit auf 
dem Feuer darchaus mide madfteht, und im Wreife weit 
wohiteiler if, verfchen bin, um jeden nad Wunjc bedienen 


gu fönnen, 
! den md. Febeuar 186, 
o. 3. MWimpt. 








J 


ine orte Partbte u, nnd dzbdigee geſchnittente Rufe 
baum Möbelhorz it in Darmitaht bei bem 
Georg Liebig zu verkaufen. — 





be, X SUNG 





IT 78. 


Montag, den 18. März ' 1816, 





Bien, vom 11. Mär. 


Kaum hatten fi die Ausſichten erftellum 
ber frichlihen Berhältnijfe gejeigt, ern 
Medujirungen in ber. Armer angeorbnes wurden, 
um ben Finanzen und dem Lande eine Erleldterung 
zu verfhaffen. Bel den gegenwärtig verbürgten 
»amerbaft konſolldirten friediichen Verbältniffen, 
baden Be, Majrflät zu bewilligen gerubs, ber We» 
urlaubung, welde biöher nur hei ber beutſchen In ⸗ 
fanterie von ıbo Mann bis auf einen Orssftand 
von 140 Mann von jeder Compagnie aeftatiet war, 
eine ſolche Ausbehnung zu geben, daß bei jeder 
Kompagnie von ıbo Mann bis auf einen Stand von 
80 Mann beurlaubt werben darf, umd biefelbe Ber 
‚wılaubung au bei den Jaͤgern, wo fie bis num 
wur in einzelnen rüdfihiswürbigen Falen Statt 
finden Fonnte, Plag zu greifen hat. Dieje wohl: 
thatige Manfregel derſchafft dem Aderbau unb dem 
Gewerben viele Tauſende ber ihmen in dem letzten 
Rırlegsichren entriffenen arbeitenden Hände, und 
ik ein wigtiges Refultat ded fo glorrelch erlämpf- 
sen dauerhaften Friedens, welcher eine frohe Aus» 
ſicht in bie Zukunft öffnet. 


— Be. E k. Majekät, immer bedacht, müh- 


Ude auf die Veförberung bes Irländiſchen Bes 


werbflelffes abzwidende Erfindungen ja unterftügen, 
haben allergnäbigit geruht, den k. k. privilegirtem 
Grefhändlern, Bebrüber Ofenbeimer, auf eine 
von ihnen entdeckte, auch mit rühmlihem Eifer 
und grogem Aufwande in Ausführung und jur 
Anwendung gebrachte, 'mit bem Namen Ofenbeis 
mers Roth bejeichnete Farbe, unter dem: ad. OM. 
v. 3. eim ausfchlieffendes Privilegium für fämmell- 
de deutſche und gallziſche Erbſtaaten auf 10 Jahre 
m ersheilen. Diefe wichtige Erfindung ift ein Er» 
Pi für die ähte Cochenille vollemm engeeignet, alle 
Begenftände, wobei font Cochenille gebraudt wird, 
als: Zub, Kameelhaare, Leder, Beide ıc. eben fo 
faön, eben fo ergiebig, und faft zur Hälfte wohl« 
feiler im Preife, ſcharlachteth zu färben, ingleiten 
ale Gchattirmgen eben fo feurig und noch bauer. 
und als mis Codenifle bervorjubringen,, wie e# 
ur die Zeugniffe angefebener Zub , Leber » und 
Seipefärber ſowohl, als durch die von rühmlich be 
Bannten Gacrverftändigen abgelegte Proben erwie⸗ 
fen werden iſt. 


— — — 


Kopenhagen, vom g. Märj. 

Der Fünigl. niederländifihe GSeſandee ım Hofe 
su Sieckheim, Derr van Zuplen van Moeneldt, 
welcher ma Madrid acht, und Bier anaefommen 
war, bat heute feine Reiſe von hier über Hamburg 
nad dem Sun fortaefegt. 

— Dem Bernebmen nah baden Ge. bodfürftf. 
Durchl. der Gtattbalter, Prinz Karl zu — 
Zuren Schwilegerſehn, Ge. Majeſtaät ben nigr 
und Ihre Majeftät die Königin uingeladen, zum 


"30. Auguſt dv. J., we migith, nah Getrerff zu 


kommın, um bie goldene Hodjeit bes Herrn Stätte 
Halters mit Ihrer boden Begenwart zu verberrlichen. 
— Der biäberige Pinialiip frangöflihe Konſul 
Bierfelbft, Bere Baccalan, fo jum fönlalih frane 
shfiisen. General: Konful im Königrid Nerwegen 
ernannt ſeyn. F 

— Behtern ward bier das hörte Bericht unter 


dem Praſidlo Br. Majıflät des Königs eröffnet, . 


Warfgau, vom 4. Mär. 


Heute find die letzten Batallſone ber ruſſiſchen 


Truppen von bier nah Rufland abmarfpir. Es 
find bier nur a Batallone ruſſiſcher Barbe jurüde 
Heblieben, die hier no ferner bleiben follen. 

— Durh ein Dekret des Bicrtdnigs vom a0, 
v. M. ſſt eine Erjpr und Bergwerks Direftian er⸗ 


-uanag worden, welde ihren Sig zu Kielce haben 


wird. 


Berlin, vom’ın. März. 


&r. Mai. der König baden dem Fürſt-Biſchof 
von Ermeland Prinzen Joſeph zu Goben;clern, 
dem Oberjügermeifter Grafen von Moltke, dem ro⸗ 
then Ablerorben erſter Klaſſe zu verleihen geruher. 

— Des General» Pleutenanis von Engeldregten 
Erz. find nah Stralſund von bier abgegangen. 

— Es find jeht in den Bönigl. Staaten beit 
Chauffer-Banten zugleich angefangen — von BWellg 
nad Ireuendrisgen — in ber Nähe von Magbe- 
barg — umb bei Wartenberg in Gäleflen — auf 
jedem Wege für dieſes Jahr zwei Mellen. 

— Der vorewigte Beneral, Graf Bülow von 
Dranewig, war auch ein vorjügliher Fteund umd 
Kenner der Muflt. Er bat eine Meſſe, mehrere 
—— und den Sıften und zooflen Pfalm kom⸗ 
ponirt. 


Neapel, vom ab. Februar. 


Am 1a. begleng die Hier befladliche Ifkerreih. 
®arnifen das Gchurksfek Ihres Kalfers mit vieler 
Beisrtihfeit. ; 

— Morgeftern farb bier der Für von Gupine 
B:neralobrik ber Lönigl. Armeen, Kammeberr Gr. 
Majeflät 2. Dem Lelch enzuge folgte auf Befehl des 
Königs ein Lünigl. Barberegiment, weldes dem 
Entfeelten bie Ichte Ehre erwies. 

— Durd ein königl. Dekret vom aa. b. wirb 
Befehlen, daß noch im Laufe diefe Jahres ber Bau 
des neuen Theaters vollendet werden mülle- 


— Man fpridt viel von einer Wermählung 


wiſchen dem Prirgen Leopold und einer deutſchen 
—** von hoher Bamilie. 
Blorenz, vom 2. Mir: 

Vlele enakibe Kaufleute, die ſelt dem Ein 
marfeb ber bristifben Zruppen In G@enna ihren 
Wohnfg im dlefer Stadt aufgefhlagen hatten, fol 
gen denen mad, bie nach Cerfu mmt find, im 
dem fie hoffen, dert beffere Befhäfte zu machen. 

. Üomiral Diem ja Benun erhält zu Waller 
und zu Land ſehr häufig Depefhen aus London. 
Man alaubt, def mir bin barbaresiın Mächten 
Unterhandlangen im Werke feyen. 

Mailand, vom 9. März. 

Behern Morgen gegen 8 Uhr reifen &e. Mal. 
der Kalfer und König nad Como ab. Die Hersen 
GStaartraihe, die Kammerberren Er. Majkät und 
der biefige Adel hatten vor allerhöchſt deffen Abs 
teife ned bie Ehre Er. Majeſtat ihre Ehrfurcht 
4u bejeigen. ß 

Hier if vorgeftern folgendes Dakret bekannt 
gemacdt werben: 

Wir rang I. von Gottes Banden Kalfer von 

Detsrreld u. , 

In Bemäßheis des Paragrapbs 5. Unfere# Pa 
Anis vom 7 April». 3., in weidem Wir Um 
fe: Au⸗rhöchfte Willendmeinung austrüdren, Uns 
Durch einen Bicekönig in Unferm lombarrifch « ver 
Artianifhen Rönigreib verireten zu laffen, ertlaren 
Mir dur Begenwärtiges Unfere Estſchlleſſung 
amd ernennen bermis Unfern vielgelichten Bruder 
den Erjberzog Autom, Großmeifter bes beutfhen 
Drdens zum Bicıkönig. 

Ind zu Mailand, am 7. Mär; im Jahr 
48:5 und a5. Uujerer — 

ram. 


Sqrelben Er. Maj. bes Kalſers und Königs an 


Sr. Frl. den Hera Beldmarfhal Brafen 
von Bellegarbe. 
: Dein Ueber Feldmarſchal Graf Belsgarde. IH 

ergreife den Augenbiid der Ernennung meines Brus 
ders des Erjherzogs Anton jum Victkbalg Meined 
Lombardifipermetianifhen Königreids, wm Ihnen 
meine Danfbarkeit für die Weweife von Krems, 
Anbänglicteis und Befcäftstenninig, welde ls 
fowebl wahrend der proviforifgen Verwaltung bie» 
fer Proringen, als in ber nahherigen Eigenſchaft 
als Srarihairen des Wicrkönigs am den Teg legten, 
gu ertennen ju geden. Durch die Würde als Mag. 
Hiordome manglers meines Sohnes, bed Kranp:in 
en, welde ih Ihnen hiermit überirage, werben 
hr neuerdings Gelegenheit finden, fomehl Mir als 
dem Vaterlaudr fernere ausgezeichnet autzliche Dienfte 
zu leiten. Ich erlich zw gieicher Zeit an Meinen 
Wasgterbeomr m-ggiore vie gerlaneien Bee 17 
Antalatien in Ihre Würde, fobald Sie In Wim 
angelangs ſeyn werden. Brnehmigen Sie biefes 
als den Ädrrten Beweis meines Vertrauens. 

Mailand den 6. Mar, ıdıb. i 

. ‘ Grany 

Yarld, vom 13. Mär. 

Deb Kiniat Befunthritsjuftend ik fehr heru⸗ 
hlaend, jede bat Be. Majetär das Zimmer neh 
nicht verloffen Geſtern fruh ift bie Bram Herzogin 
von Angenisme nad Bat abgereif, 


' 


— Nah einer neuen Vererbung mäffen alle 
Diejenigen , welde Paris verlaffen, um bie Umge 
gend ober bie benachbarten Dörfer zu befuden, 
mis einem Paß der bed menigftens mit einem 
Wastjetiel verfehen ſeyn, ben man bei den Bent. 
barmen, die barna zu fragen angemilefen find, var 


@efängniß der ri ende onderm mad la Forct 
gebrapt, und bafı! « elmgefperrt. Die bei 
Ihnen gefundenen Papiere dem Eriminal: later 
fuhungsriäter zugeſtellt werben. j . 


Noaqztrag zu dem Projeh bes Kontre⸗ 
Abmirals Limels und bes Obrifıs 
von Beyer. - 3* 


ee Regonis, Sachwalter bes Obriken Boyer, 


berh in feiner Werehei 
vie in feiner — Bas felgends 


egenhände: Die Ines‘ Klienten fep im 
Grunde, und vielen Punkten nad gan, die mim 
Hde, wie jene des Admirald Eines, Eigenttig 
habe er fi bei feiner Verspeibigung mwr ms dım 
unglädlihen Zage des ıB. Juni zu befgäftigen, 
defien Bege den n und die Urſachen Dazu er auh 
einander jegen müfle, weil dadurch erwicfen 'wärke, 
daß Herr v. Boyer, um dem Könige zw hiemız 
und um die Kolonie zu reiten, ſich in de Moih: 
wendigkeit verſetzt ſah, eine Wollsbewegung zw Iris 
ten, deren Daſehn er mihs mehr verhindern konn. 
Dit Urfaden zu biefer. Wollibewegung findet er in 
dem Haſſe der Einwohner ‚von Buadelompe gegen 
He Engländer und im der Veltürjung, melde de 
zen Unnäherumg verurſachte, im ber Bährung, bie 
unter bem größten Theile des Volkes, befonbus 
aber unter den Schwarzen berrfhte, und endlich in 
der geringerm Anzahl feiner Truppen, von denen cr 
mis hoffen durfıe, daß fie den Aufrährem lange 
wlderſtehen dürften. Die Verhaftung des Bansır 
neurs, uns bie Mißhanblang drffelbin, wälze Hurr 
Legoul⸗ auf ben Kapitän des Hivieres; zum Res 
weis baron biemet der Umſtand, dag Hert Mayer 


nie dazu einen Befehl gegeben hätte, kin Binnen | 


-asur Deshalb fogleiw um Verzibung gebeten, em 


des Hivieres bie bitterfien Vermwürfe Fernacht, und 


ihn aus ber Kolonie weggejagt babe. Mes dake | 


jenige, was am ı8. Juni jx Pointe-a-pitre der · 
e. war, wird dem Kapitän Bromendm ju 
at gelegt, welcher daſelba in Abweſeahen 


Chefseine Protlamatlon befannt gemacht, und Frl | 


witttahrlide als drüdende Mefregein er 
habe. Daß eudlich Herr —— ben ein 
neur am ıd. gefarleben habe, wenn ir feıneft 
weigern mwürbe, feine Amssoerrihiungen fertje- 
fegen, er ib gundiblgt fehen würde, dag Beurer 
nemens ſelbſt zu übernehmen, biefes fey mitt an 
ders ald eine nashwendige Folge feines Feften Ent: 
ſchluſſes gewefen, die Kolonie ju veisen, die man 
u! u. er en laffen fonmte. . 

er Erfolg ste Ubrigens gezeigt, daß e 
öffenslide Gewalt nur darum —— un 
um ſelche Tags darauf dem Gouverneur ſelbſi ebı- 
erbierigit zu übergeben. Gr. Legeulx ſqhien dm 
Thell feiner Verspeidigung aufjugeben, wricher ben 
Verwarf ber Infuborbination gegen Jen Dbriften 
Woper betrifft, dagegen widerfpriht er aber mit 
aller Gewalt der Veredſamkeit der Anklage, baf 
ſich ber Obrift Boper ber Empörung ſchuidig ge 
wacht babe; er ſchlidert denfelben 9I8 einen Adten 
Branjsfen, als einen getreuen lintertban des Kir 
nigs, ber ih nur im der Wahl der Mittel geirt 
babe, um eine wichtige Kolonie 1u tuiten, und 
beichließe damit feine VWertheidigungsrebe. 

Hierauf Arug Herr von Sesmalſong einige Bu 
merkungen über das Plaidiren der beiden Adookasen 
vor, en Bünbigte jetoh am, daß er mit fune, bir 
Vırıheidigungsmitsel zu entfräften. Ge glaubte, 
baf die Farcht vor einem Aufftande von Seiten der 
Disger map weit mächtiger, als bis Furcht wor den 


ändern, auf bie niffe des 10. Junl Eins 
Buß. hätten haben Pr 

Er räumte beiben Angeklagten ein, baß von 
Ührer Seite Bein ſtrafbarer Verdacht zum runde 
lag, alleln er erflärte, daß fir die materiellen That ⸗ 
fahen anlagen. Er ſah wenigstens in dem Meiras 
en bed Bouverneurs einen gänliden Wangıl an 
—— und in jenem bes Abjusant: Rommandans 
Ken Boyersine nahtheilige Unensichleffenheit. Shll g · 
Lid bringt Herr Sesmaifens j-nen erhabenen Brunb- 

ſat der Megtmäßigkelt der ade in Ertnnerun 
an welden fd in Zulunft ale Meinungen, alle 
offnungsn aureihen müffen, jenen Brunbfag, der 

r — bie Schutzwehr neuer Rerelaiienen 

n muß. 

Mer Sartelon, koͤnlgl. Prokurator, kündlgte 
on, daß feine Fankilenen ih in dieſem Augenbiide 
auf bie Unterfuchung der Berfahrungsmelfe beichränte, 
die. Ihm in allen ihren Theilen regelmäßig ſcheint; 
er erihellte, dem ſchönen Betragen bes Abmirals 
Einsis in ben Umfänden, bie zw dleſer Geſchichte 
Sehören, fe wie der Unerfgrodenheit und Kaltbiä- 
sigbeit, wonon ber Herr Adjutant Boyer mehr als 
ein Belfpiel gegeben habe, rin ruhmvsllcd Zeugnif. 
Ghlieplih bemerkte er, daß das Befeh ibm die 
Yfihs auflege, ein firengeres Amt.in ber Kammer 
ber Berathſchlagungen bes Konſells ausjnühen, und 
dert werde er auf bie Aumwenbung bes Geſetzes ans 


ae attteiber hierauf koͤndigten die Herren Der 
theidiger an, daß fie alchts weiter hinzujuflgen 
Ylten. \ * 

— Seſchluß ber Mede,vonbem Serra 
Adiudant-Rommandanten Boyer 
aehalten. 

Ich habe einen Fehler gegen meinen reimäßl. 

Scuverän begangen, ie babe meine Alttel 
lecht gewählt; mit fteıs zeimen Abſichten babe ich 
geires; wor Ahnen, meine Herrin, made Id aber» 
mals diefed Geſtandniß. 

Klein it 06 wahr, daß ich bie Strafe verbient 

habe, bie man mir auflegen win ? Ihre Berechtig- 
t, meine Herren, wird Ihnen nis erlauben, 
mein Betragen von ben lmfländen ju irenmen, 
‚yon denen ih mid umgeben ſah. 
Die Ereigniffe bed Jahres 616 waren durch⸗ 
gain “ auferorbenilih, man mai bemmadh nicht 
sibellen, was unter ihrem Ei⸗flaß durch eine 
» ebung, die nur die Aufrehihaltung ber Ord⸗ 


mung in gewöhnlichen Zelten jur Abſicht hatte, 


wehbehen IR. . 

Ar wir gefıbin, daß der König in fel- 
an B t bie im ber zweiten Eifte ber Verord⸗ 
mung vom 24. Joll begriffenen Individuen nur 
mit Berbannung beftraft hat; aud dennoch fl fie 
De Virorbuung als Urheber und Stifter ber 
Müdlchr bes Ufurpators bar; fie beſchulbigt 
Biefelden: Brankreih pab feine Regierung 


mit Bewaffueter Hand angegriffen zu 


Haben! 
Die Königsmärder find nur verbanm! .. . und 
P id meinem Bürften umd melnem Water 
lande bis zum 18. Juni treu gedlent habe, ic ber 
Ib zwei ganze Monate für bie weiße Kekarde und 


segen bie dreifarbige für die Oronung umb gegen ' 


Den Volksaufſtand gelampft habe, ih, ber g Ar: 
darum nachgab, um bie Kolonie für eigener Wurh 
zu retten und fie dem Machlareliamus der Englän- 
der zu. entjichen, ich folte mit dem Tode beitrafs 


werden! 
f Mein, meine Herren, ber erfie Karakler ber 
Gerechtigkeit IR, die Strafe mis dem Verbrechen 
in ein gieich⸗ Werbättmiß zu ſtellen. Sie werben 
einen fe offenbar jw entſchuldigenden und 

ſchon fo fhredilg zebaßten Bebler nicht no ftren- 
ger beftrafen, als Verbrechen und Fre⸗elthaten, bie 


iht lenen. 
rd 2 Urfade, warum Ih unaufbör 
Die Bnade meines Königs amgeflrher habe; dies i 


bis Urfade, warum Ih an Ihre gehrimken Ber : 


Ulche Bewal 


man bei der Annahme aller Militärs zu 


ken appelire. le Mad nicht blos Richter; fe 
Gelhworne; ihr Gewiſſen bat Beine wintühre 
Is hoffe, fle werben dleſelbe zu 

meinem Wohl anwenden. — 

3 flurchte den Tod miht, meine Herren, Ib 
babe Ihm oft mit Laltem Blute bie Stirne gebe» 
ken; Ihr Yıäfident kann mir dleſes Zeugriß ge» 
ben ; allein ich liche die Ehre und alle meine Wüns 
ſche würden erfüllt feyn, wenn es mir einft ver 
gönnt werben follte, einen augınblidlihen Fehler 
wieber gut zw maden und meinem Könige zu bes 
melfen, daß ih im Grunde meines Herjens alle 
Gellnnungen eines treuen Unterthauen bewahıes 
babe, und In dleſen GBeflnnungen, meins Herten, 
erwarte ih Ihren Ausſpruch. 

— Ein Parlfer Blatt unter obigem Datum 
enthält die Nachricht: der Oberft Beyer bare um 
Reviflon feines Prozeſſes nachgeſucht, und zu giel« 
Ger Beit ein Schreiben an den König gerihtet, 
worin er Se. Majeſtat um die Begnadigung anflcht. 


Baſel, vom q. Mär; 
mingens Einwohner haben bie ncllommene 


." Betätigung Ihrer Hoffnungen erhalten, Es find 


daſelbſt im verfloffener Woche knlgl. Kommiffarien 
eingeiroffen, welde ben Zuftand ber zerſthrten Ras 
fernen und Gebäude unterſucht badım, an berem 
Gtelle man nun Fabricken uufjubauen Willens if. 
Oleſe Rommillarien haben ebenfalls den Schaben, 
wilden ber Ort Burgfelden dur bie Geuersbrunf 
erlitten bat, aufgenommen. 

Mehrere äfterreihifhe Dffigiere. von Blanken⸗ 
feix » Haſaren find geftern bier angelommen. um 
verſchiedene für bie Im Elias. Hkatlontrien äfterreis 
Hilden Korps nöshige Begenftände einzukaufen. 


“ Haag, vem ı2. Mär. 


Yu Folge der am Samſtage elngetroffenen er⸗ 
freuiiden Nachricht von der Vermäblung Br. ds. 
ob. des Prinzen von DOranien mit Ihrer kaiferſ. 
ob. der Frau Broffürkin Anna Pawlowna war 
geſtern große Parabe und großes Diner bei Hofe, 
Um a Uhr Nachmittags ampfingen 33. MM. der 
König und die Königin die Glükmknfde; diefe 
Aublen; war fehr glänzend. Abends war allgemeine 
Zınminarion und Sala im Ghaufpirkhaufe. 


Brüffel, vom 11. März 


Briefe aus Fambrai melden: daß man bafılkik 
wun bie fihere Mahricht hat, daß ber Herzog von 
Welingten Paris im kurpem verlaffen wird, um 
über ben rechten Flügel ber Ofbupations. Armee 
Seerſchau zu halten. Se. Herrl. wird dabei bie 
von biefem Flügel beſetzten Feſtungen In Augen“ 
ſcheln nehmen. Diefelben befinden Ah ſammtlich im 
einem guten Veriheiblgungsitand,und find mit zahle 
reicher Artiderie und biniänglisen ie green 
niffen verfeben. Zu Valenciennes iR dad Hanpte 
Manitiond: Depot, und eine ſchöne Referwe- Arıillerie. 

Die Branjofen geben im Adgnemeinen den einge 
Ideen und. rufflihen Trmpren den Böring, unb 
laſſen ihren Haß beinahe taglich gegen die. Deuts 
fen merken, was felr einigen Tagen in ben Des 
partementen ber Maas und ber Ardennen, bie von 
preußifhen Erupven befegt Mind, Anlap zu Khärlice 
keiten gegeben hat. Die Einwohner beflagen Ach 
über bas Wetragen biefer Truppen, und bie Preußen 


‘find der Meinung, daß allein ber aufrührerifte 


Beil fie mis Ungrund beffen beſchaldigt. Wie dem 
nun auch ſehn mag, fe bat man von beiten Gelten 


bie firengfien Maßregeln getroffen, um birieniaen 


im betrafen, melde Anleltung zu Unannchmlickeis 

ten geben möchten. (Amfterd. Zeit.) 
— Aus Eile wird gemeldei: daß die Orgamis 
Tatlon der franzdflfden Linientrunpen fortwährend 
fehr langfam von fasten gebt. Die verſchledenen 
Regimenter in diefer Dividon haben nichts, als 
Ihre Offisiere, und einen Heinen Theil Unteroffizlere 
und Selbaten. Man fchreibs tiefen langiamen 
Fortgang ber Aufferiten Behatſamkelt —* womit 
arke geht. 


— Man erwartet erfker Tape in hleſtger Stadt 
alne Dienge Fremder, umter andern verſchiedene 
Rufen uud Englander von hobem Ronge. 

— Vom ne. — Heute Morgen ik ein eus 
Brantreih tommendes Konvoi von ı2 Schiffbrücden 
nebft ihrem Zugebör bier eingetroffen. Sie gebör 
son jur Armen des Königs der Niederlande. 

— Fünf Iutiribwen, bie zu ber Baude gehören, 

‚ welde die heiligen Befäfe aus ber Liebfrauenklrche 
zu Löowen gerambi haben, find von ber Mardchaussde 
verhaftet worden. Man ſchätzt die Anzahl biejer 
Räuber auf einige jwanzig. . 

Fraunkfurt, den 17. Mär. 

Ser Erjel. der Sr. Braf von Bnelfenau, en 
Chef fommanbirender Beneral der Bönlgl. preuf. 
Armee in Frankrelch, if Heute bier angefommen 
und im Gaſthof zum Engliſchen Hefe abgeftirarn. 

— Geftern find Br. Erjel. der Hr. Ritter 
Vincent von Rainer, Miniſter Refident Sr. Mai. 
bes Königs beider Sizilien am Bönigl. nieberlandi- 
fipen Hofe, bier einge.roffen. 
—— 


Benachrichtigungen. 
Panorama 


von Hamburg und befien umlirgender Gegend, 
wie au von Eusrbaven und Berlin: 


ind jeben Abend zu fehen neben dem Nömer, im 
Haufe Limburg, von b bis 10 Uhr. Die Eim 
fahre it hinter dem Nömer. 
Zu gleich babe ich die Ehre ein geehrtes Pub: 
Ifum zu bemasrihtigen, dab ber Wunfch mehrı: 
ver Freunde ber Kunſt mich beftimms bat, ein 
Abonnement für bie Ausftelang meiner Paneramen 
ja eröffuen. Diefes wird durch bie Afteıen Veräns 
derungen, welde ich in meinen Darikelungen wer: 
onfalten werbe, bejonders interefjant Der Preiß 
für die 5 Billets eines felgen Abonnemerss if 
3 fl. 35 Er. für Kinder unser 10 Jahren bie 
Hälfte. Der Entreepreiß für nidt Absnenirse bleibt 
4B ir. , Kinder die Hälfte. Abonnements Binrts 
find zw haben im Mainzer Caffıchaus im Coffıer 
zimmer, und bie einzelnen Ensree » Billıts finder 
man am Eingang des Pansrama bei dır Cafe. _ 
Eornelius Suhr. 


— — — — — — — — — 
Endetunterzelchneter einpſiehlt Ah ins und ans. 
wärtigen Freunden In 
Remmtffiont: und peditlond:Befdäften, 
die entweder auf hiefigem Platz jelbk ober doch vom 
hieraus beirieben werben fönnın, ergebenft. 
Eifer, Bitigkeit und Rechtlichkeit find jedem 
auch dem Meinften Auftrag newirmer, dieſe Grund⸗ 
füge haben mir ſelther die Bufriebenbeis der gechie 


ten Greunde erwerben, und felbige ju erhalten, 


isd flets mel, ſte © Ir ſehn. 
* eh: Beiedr Appstine in Erfurt. 


Lotterie» ingeige 


» Zur 5often großen Frankfurter Gtabtletterle, 
barin die großen Treffer von fl. 100,000, 50 000, 
20,000, 15,000, mebreremalen 10,000 u. f. w. zu 
gewinnen, find bei Untergelhnetem ganze Foofe jur 
aten Klaffe, welde ken 20. Mär, geiogen wirb, 
an 18 fl. und für alle Klaffen gültige zu Bo f., 
den beiten aus halbe, Drittel: und Mierteloofe, 
nebſt Plan, muentgeldiih zu haben. Zugleig ver 
ſericht terfelde veeHe Beblenung umb die firengfie 


. it. 
— Maribäus Förſtar, 
RKolekisur In Fraukfart a. M. 





„Am 7. d. M. verlieh der biefige Bürger und 
Birtogärtaer Jaceb Preprifen in ber Srübe feine 
auf bem fogenannten Rleichen oberhalb Bafenhau» 
fen — ern * sing nach dem daf ⸗ 

en aina n 8, 

senden Spin sc) 4a se, ’ * Ben 


Seitbem Ik berfelbe verſchwunden, und olle 
Bemühungen waren fructlos, me,tere Nachrichten 
über ibn erg er 

So viele Wahrfeinlihkeit num auch vorhanden 
iR, daß diefer Mann, der am Behör und Beidht 
Mangel list, bei bem Beſtelgen sine ſolchen Schif ⸗ 
fes in den Main gefallen, und da zufalligee Waife 
bie Schiffer abweſend woren, büflos bei dem der ⸗ 
maligen hehen Warlerftand ertrunten ſey, ſo liegt 
dech barüber keine Gewifhelt vor. 

Man fdums baber nit, feine Pe:fon» Befchrels 
bung nachſte hend öffensii bekannt zu machen, unk 
erfucht ale »brigleitlihe Behörden, welhe von bem 
Leben oder Tobt deé gedachten Freyelien mäher 
Kenutnlß bereits befigen, oder In ber Folge ned 
erhalten follten, ſolche gegen Erftartung der eswals 
gen Koften gefälligk anber mitjuihellen. 

Erankfurs den zı. Mär; ıBı6. 

(L. 8.) Yalizel:Amk. 
Derfon:Befdreibung. 


Der Berfhwundene it 50 Jahre alt, 5 Schuh 
4 300 beiläufig groß, geſetzter Statur, blaſſen 
etwas ſchmalen Angefihts und bat bräunliche mit 
graugn vermifhte rund abgefihwisiene Haupthaart 
und: Backenbart. j 

Beine Bekleſdung wat folgende: 

Ein Minstudenes K-mifloet mis Gäden, eine 
ringe Were, karze Beinbieiser vom geftreäftım 
wild, weiße wollene Birümpfe, eine rothe Bulk 

‚binde von Kattun, ein Hemb J F. Mo 3 au 
zeichnet, Wendelfhube und sine fogenaunie Aüms 
mel: und Sale Kappe. 


Das, benen Gebrader WBropler im Wilbel zuflänblge 
Wibaband von Grein erbaut, ycha Zimmer entha'tend, 
baven eunf beisbar Find un? mojs mit m.blgen Koflın 
beren neue mad angebsadht werben können, mit awei großem 
Reuciforidern einem aroß - und rinrm Beinen Weller, erde 
ver zu Bo Grit zwi Pcheuern. @tallıng, Barhräbe, 
Setan und Braserei Bebduren Memfe, großen geräuml 
ven Hof mit mel Minfabrten wıb amei an ben Michflif 
und an bie Bıfraithe antoßinden Sarten, mit guten Obi 
\osten bepflangt bar Gange zu Bircihtung eine Marl 
und verthe shafter Betreibung eine” Wimerte um fo. 
serlomes as bie anfehnlihe Det Bühl. auch weiten 
Diupfraße geht. mie ziel Biunden von Bıantfuri a. &, 








Seniermt IR Sei Mittwoch den 10. Aprund %. auf dem 


Ratkhaus in Wibei am den Meifibietenden Öffentlich serfieir 
gert werben 
Kouflıbabes Tann ih alebdann Morgens 19 Uhr 
baseınt cı. finden, bei Bitannimahung dere Mrbingangen 
tore Gebote Thun und det bie Meilisietende ben Alsbalbiı 
gen Solhrag za rrwuzten » 
Bin am # An 016 


Rusfürft. und Großperzogl Seſſ. gemeinidafte 


lichee Amt bafelsf. 
Gramer, 


Zeayp, “ 
Kurfärht. Heff. Amtmann. Großherzogl. Hell. Hefeatpi 





Bi Buhpänblrr Lfuht zu Sſuttgard Im Mi 


"fen If rin Plag für einen Lebrlieg affın, ber bie 


thigfen Gäultenninife beige, [him fhreiben umb gut. 

zen tonm. Giteen , die ihren 1gjährigen Bohn dieſer Bade 
benbiung anseriranen willen, beliebın Mh in feaakıeiem 
Berefım felbk dadia zu wenden. BWorläufige Radeidt Bam 
A Jemmaige Buhhanblung in Franifurt am Mein 
len 


Gehttete X Mäbwung, Tecut und Biel Mind bie eu 
Ta ce un ya, Amer Budpane Na 
alle Kite bekimmt —8 — u 





Am a3. Februar empfingen wir in Weimar den 

Kir, fo wie früher pre unfere Wliter den wein 
ber unfere Werbindung ausgefprehrn hatten. Indem wie 
biefes unfer Gi unfern fernen werthen Verwandten und 

nben befannt maden, trbitten wir ums thre Zyelinahme 


‘und bie Bortbawer ihrer freundtihen Seflanungen. 


Soles Hörihlingen den 4. März 1816 


Dttobalb Greifer von Bowife Freifran von Were 
BWırtherm tbern, geb, u. Rotberg. 
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I 79. Dienftag, den 19. März 
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las ae } 9 
Conden, vom g. März. 


Iefter baben der Herjog von Dort, bie Prin- 

In von Gltcrfter und eim jablreiher Adel 
Re und den Bönlgl. Prinzefünnen in 9, 
Mia. Pilais die Aufsartung gerad. Des Abends 


—2 bei J. Mei. 

— Unter dem Vorſtg des Prinien Rejenten 

u — Brigheon ein Mineriatrath gehal; 
‚ Wlder die Wirbeitarhung der Prizeffin Eharı 

folte von Wauis betreffen fell. 4 beißt, die Kb: 

higin whrbe bald wieder uch Werichren jurkd- 


men. 

Der Prinz Ponotd von Sochſen⸗Coburg ff von 
ber Unpagtihikrie, die ihm befallen hatte, wellfommen 
wieder bergritet. ag 

— Man bat nunmehr das Palais Harcolirks 
F genatns, weldes Bi: her die Bringeffin Amalie, 
deu Mönids, bewohnt hatte, jur Pünfrigen 
ven, der Prinjöfin Charlotte von Walis und 

Prinjen Leopold beftimmt, Hünbire Hibriter 
et mit der Müsbefferung uno Verftönerumg biefeß 

ufigen Brbäudes beihärtigt. ° 
In der geftrigen Parlaments) Sthung bat 
Lira Eafllereagh die Anzeige gemacht, er würde alt 
74.6. M. einen Vorfhlag masen , deſſen Abſicht 
dahin gieng, bie getroffenen Vorfihtsmaasregeln 
jür Wernadung des Benaparte auf der Inſel St. 
u erweitern und zu nermebten. x 

— Dat Lonäner Blatt, die Times, melde fih 
ſen Fintaer Zeit auf die Seite ver Oppefitiontpar« 
übel Hinneige, verſichert, die Prtitien der Kaufı 
Veute und Bangziers der Altitabı Fendon , gegen 
bie Eintommentize ſey dermalen fihon mit 20,000 
Unterfäprifien verſehen ; ollein dieſem ungeachtet 
wohrben die Miniter beuneh die Erneuerung biefer 


Suse se: 
— Man bat Heute mehrere’ Pferde How beſon⸗ 
derer — mehrere aucländiſche Thiere und 
ſeltene Vögel, auf Befehl des Prinzen Regent, 
eingefäifft , welwe jw einem Geſchenke für den Ads 
nig von Wirtemberg b limme find. ; z 
—Maon fchreibt aus Prris, dem bb. M., 
Die gegen den Bir Rebert Wilfen und die Hırren 
Bruc- und Hutchinſon vorgedrachten Belduliiguns 
gen find weis ernfbafter uad wichtiger, als man 
anfangs daptı. Die meiften uns ſchwerſten Wer 


ſchuldigungen treffen den Hrh. Bruce. . Aus den 
bisher befannt gewordenen Umſtänden gebt, beinaty 
baf Sir Wilfen der Haupsurbeber und Erfinder 
oller der Schritte und Handlungen war, welde den 
drei Engländern jme Bat gelegt werben, und baf 
Susınen Keuse and eg —* iehung 
ahmen. a anz Seſetzen trifft baber 
die nämlice Safe Es heißt, Feſe brei a 
' un anfınas ihren 5 zu beichlem- 
nigew geſucht, bermalen ſuchten n aber in 
Ränge zwizieben, um ibre Vertheisignngsmidtel 


beito beſſer vorbereiten zu können. Man fat, fit 


bästen um bie Erlaubnib vachgejut,.eınen Died 
freund ause Eaaland Fommen zu laffen; man-m 
—5* nech aicht, ob ihnen dieſes äugeltandın won 


E Brirtifhes Parkamene 
‚Unterbeus, 


In der Sitzung vem 6.'d. find abermals meh» 
rere Petitionen gegen vie Einkemmentare vorgelegt 
worden, welche ſehr lebbafte Debasten veranlaßtene 
Hierauf wurde die Verhandlung über bie Ausgas 
ben für die Armee vorgenommen, und Darüber meh» 
rere ſehe ausführkahe Vortrage für und miedir ger 
macht; endlich ſalug Dr WMertley eine Werbeſſe ⸗ 
rung der dießfallſigen Motion dahin vor : Die vor 
selblagene Militaırmahr fey auf-ı0,000 Mann ju 
rebujirem; bei der Etimmenfammilkig "wurde Hert 
Wortley’s Antrag mit 202 @timmen aegen 130 
derworfen » und ber Antrag des Hen. Palmerfton 
fobann eintimmig angenommen. Die Sifung währte 
bis um 3 Uhe im der Früh. 

In ver Sitzung vom 7. Märj Mind ebenfalls 
veriehiedene Peritisnen gegen die Eintommentare 
vorgefomimen, über melde von mehreren Mitalies 
bern ſehr awsfübrlihe Bemerkungen vorgetragen 
wurden. Hr MWeltern machte’ der Loarserbnung ges 
möß, die von Ihm angelünsigee Motion dahin } 
das Unterhaus möge eine Gerterallomitdr Bilden, 
um ben Zuſtand des Morfalls und der Wieranmung 
u erwägen , im weldhem fih termalen die Adern 

wer befänben. Er las barliber 8 Gutachten und 
BVorfaläge vor, wie biefem Ue⸗bel abjuhelfen fey: 
Dr. Weitern fınd bei feiner Motlon keinen Witers 
frucd 5 Bord Gafleriagh biligte ſegat dem Den 





ve. Beratbung zu ziehen. Das Unterhaus beſchloßg Keis 
® bes, und ber ı9. d. wurde dazu beftimme, LT ſich 


A trag der ſelben und bie kabel gemachten ARE 
ri unb trug baranf an, man möchte fie abbı 
Taffen, und einen Tag feflfegen, um biefelben in 





daffelde in eine Generalfemiice bilse 
den Zuſtand des Aderbans in den 
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‚Rat anhbrim, entweder bie Univerfia 
tät Heidelberg, der wine Ihnen 
en Konft: antkillond nee nation; mit die 
. ‚fen literasiihen Shäßen, in feinem 


x * win enten. 
* ini on Anftand genemmen, für 
den nem. sechtmäsigen. Eigenthlimer . zu 
* bazılmalen bie Berſteher der Unirerfitär 
ihrem erfteh. Antwortſchreiben freis 

re leret, baß ‚der  nelebererlannte willens 
mie hin sr ‚größtentheils in Dentmälern 
ber: oltem. —8* hen Sprache und: Dichtlanſt befter 
bei, und -alfe sauch- durch Sprache und Lrfprung 
bem ;gemeinichafslichen dentſchen Vaterlande anaes 
börb, bei der — — treulich aufge ho⸗ 
ber; und fowähl zur Bildung deutſcher Jünalinae, 
alsı für das a m unferer Alterchümer und is 
tan. behupsı menden folle; Dielen pattietiſchen 
—e— semnaß, baben Se. Ma. der König, 
fertigung der wom pabſtlichen Stuhle eriheils 

tem: Antwert, und Ihres eigenen Beſchluſſes, der 
Univerfisos Heibelberg bekannt muhen laffen, daft 
er Allerdocht · Ihnen Seid und farmsiihen deut 
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ſchen Fürften, Ständen und gelehrten K 
nen vorbehalten bleibe, die zurbalchrenden 
ſcripte der Palatiniiden Bibliorhet nah Webarf zu 
benugen an. von denen bie Ihnen dienlich ſeya 


konnen, iften nehmen zu laſſen. 


Es iM-übrigens ein jent in Nom, anwe ſender 
dreußiſcher Beamter beauftragt worden „ die ver 
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"y Die gleigaeltigon Merivendungen dee teiſeri Kam, 
Sotes in dieſer Tirterägiichen — 23 
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bafi bereits von @r. Henigzteit bie Mefchle, Bu 
Zuslicferung der erwähktın 847 ig —* 
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Ham, daß weder” bie Entfernung; nech bie Macht 
ter Umftände den Offıgier; Ba die Negierung 
3 ———n— latzes, eder ein Kemmans 
vertraut has, von feinen lichten ableiten 
darf; daß es ihm unser feinen. Unſtanden erlaubt 
bey, ſich als Kicter politifger: Begruftände barzus 
ſte en, Ruͤckſichten nachzugeben umd uber die Rechte 
der Büren ein Urtheil zu fallen. 
>Als —— Beftcht die erfe Pflicht 
ber Militair· Chefs In Gehorfam. ‚und Treue. Das 
Worenglüd kann ihnen entgegen: ſeyn, ohne fie au 
ensehren; men kann niemals, ohne ſich der Nebel: 
tion und bes Verrathe ſchuldig zu made, ſich in 
die Discuflion der Rechte ber Setiveraind mifden. 
Die Aufrechthaltung der, rechtmäßigen Gewpalt war 
ie ganze Jarisprudeng des Krieatgerichtb, fo wie 
fie es auch feyn mußte: Die traurige Geſchichte 
unierer Tape uns nur zu ſehr mit der Gefahr 
Bi — — un "dat mnifendin Armee 


Armact. Die größte Wohlehat der Rüd: | 
Beur bonen beftu: u 





der Ag eh "ühren gaben son 
* rmeen befreite, en 
pRneRn = Sal 
ojeffe# He ren 

m — *2 — 
—* a tief gerthrt, 
* —3 Bedauern, ſeine 
aan An feines — gegen 
Souverain ausdru Börsen ; ; 


es * Set he = feine Ehre, worum 
er iu (diem, et flehete die Gnade bed 
r A dur —— 
A Xugenhlide des Ir 
ums. wieder:gut maden gu Löhnen. 
te ſein Weifpiel dicjenigen, melde, wie er, 
verleitet werden tönnten, einen erſten Sqhritt in 
ei ahn des Palerd: ju- Ihum, jarückhaltea! 
us FH des Laſtere erhebt man ſich nur 
ee Mensbilfen über wird um ——— 
eführt. 
Der * in den Dichten folgt Ihre Wefohr 


Strafe kann bisweilen. de 


allein nie jelt man —— die öffen I 

) weler, vorjkali trifgen |} 

Dn einmal feine & e an be * ge · 
t 


2 ——— vom, ıb. Min. 
Aun die Ki — te Spike ren — 
apizulaslon bie 

aukteich, werden ſich auch ——— "der 

* rh und Ike an * Die —— 

ehenden euch Tone wird in zwei Theile 

* woren bie eine aus dem Angehörigen ber 

I re verfämmelten Stände, die andere aus den 

fih on Bern anjdlirgenden Kantonen rege ſeuen. 

Fade —* * ben Uebergang im bie neut 

nalitmautch erleihtern. Vom Grafen su 

xand baden die eidfgemöfifhen Regierungen ſchon 

di⸗ —52 erhalten ‚zu den Offijtersllellen nur 

folde Männer vorzuſchlag · n, melde die (hmeizerifche 

——* erhalten ‚ind ih derſeiben wurdig 
ses aben, 

— tefher badiſcher Befandter in 

s * ee ven ee h 

55— I in — gewefen, aber wieder von 
Ahsrtelfe 


ehne einen dipfomasifgeh Kerakter 


angenommen zu haben. 
Man glaubt, er werde im Habre ein fhmeijeris 
us Eorfulat errichtet werden, dieſes Etabllſſement 
de bei dem bertächtlichen Handel, welchen die 
geneigt. nah biefem Seehafen treiben, von großem 
—B 
aa, 'vim 13. Mär. 

Wie man vernimnt, reift ber König ned im 
Laufe dhier Woche nam Brüffel 6. @®. M. wer 
den wor Oftern wirber bier erwartet. 

J ———— vom 13. Bin. Pr 
a tie königl. franz· Garde — — 
fo has der Ptafekt des en befannt 


verbreiten dafeldft wieles Beld und 





3 — daß Feine Jadlolduen zu derſelben 
nie RT Mel werben.  Dirfes rteme 
ir tie au boo Beyer Fr er Barbe gi Fed Hs 


ur en Hetftim 
2666 ge —— 34 a 
In 5 Fi — ein 
Be — den nicht Mu 


gedradit, ba — $i 
den 


"Di n"'den — 
Artiule ehe t won "Deuäg 
Hälfte feiner vorigen M 


raffier-, — —— 


Ublanen und Hu 
uk nen Ph wird nicht 
ben Mes: tende Dumme a 


En ine a wi 
deu 


ſondern man — den verfihiebenen-Kor 


ind —— — * 
FE 


Vorbilde das Vonneval nnd vom Trott ihre Dients 
ber türkifhen Kegierung an;ubieten. 

— Briefi van iiber — ‚Grän Indiden, dafi 
die Stadt Gambrap, melde: ſſenen Jahre 
um. diefe Zeit den traurigen, hatbot,, ger 

wärtig nd belebs (ey... ‚Hau 2 


x .ber eng r; die, da ve 
waltungsjme de niit ‘einer jahirei 










Wohnungen find eure sar. Eben ſo «6 
ſich zu Valenciennes, Ma und in 
den andern feſten Plägen des riements/ 
die von den allilrten Aruppen be RP \ 
; Latt ich, vom Be 
&r. —58 dern Furſt a in 
mer Nabe) auf ie nden 
iefige Stab; pe mind siydienn sh ni a 





—— 8 tigunge 
Ein noch im guten S ze Leichen · 
wagen iſt beim Een verhee, Ir. } 
—— den 16. —— ı8ı6. ers 


"Den Balns —E —X Birtengn 


' in Wien, find bei Unterjeiginerem Drigimal : torte 


urbſt Planen zu haben, namlich; =" 

ı) Bon 8 Blase zu —X in Orternig 
unter der Enns. don fi 508,177 —& am Werth, n 
einer Laudwirihſchaft beb-Enjensnosfiwon fl. sorge 
an Werth, dabei noch Geldsreffer , wel 
fl. 215,000 —— an geſ.aieht 
12. Juni. Das Loos an mm fir 24 


Buß: 
€ J b 
u an, Arte Sr, — 


‚weite von fl. 2,616,99 im Werih alt aech 


12,001 a Geldireffer, welche fi. 654,250 — 
Die Ziehung fängt den 17. Juni an. 

2 * fann gewinnen, Das Loos zw 
. 10 im fl. 24 

3) Wen der Alodial- Herrfhaft Süfendrunn, 
a runden von Wien, von. jl. 77,309 — an 
Werth, babei noch 4725 sn. — wel - 
fl. 194,000 — betragen. ie Biehung geſchie ht 
ben 27. Juni. Bebes Lech et ig gewianen. 
Das Loos zu fi. 64 im fl. 24 Zuß 

4) Ben ber Herrſchaft Bıabaih und Pirfhen 


in Bohmen mibft: dem bedeutenden Eiſenwerke und 


Bugebör von fl. 2,006,143 an Werth, dadei mod 
aayd große Beldsrefierw:n 100,000, %0,000 , 60,000, 


- 40,000, 20,000, 15,000, 18,000 KR fo abwarıs, 


a Ba 
m fi. »4 Buß. ı 


5) Won dem Earmeliter:Riofter zu Augfburg 
mit feiner (hönen Kirche, Brauhaus, Bäderei unb 
andern Mebengebäuben, (welches feiner Zeit nicht 
unter fl. 00,000 erbaiset wurde), und babei no 
in baarem Gelbgewinnſte fl. 29,040 im fl. 24 Buß 
gewonnen werben. Jedes Loes kann 5mal gewin- 
nen. Das Loos zu fl. 2. 24 kr. im fl. 24 Buß. 

s. "Simmtliche Realitäten werden nad erfolgter 
Bichung dem Gewinnenden ſchuldenfeel übergeben. 
Die Plane befagen darüber das Nähen. 
— Mer mehrere Louſe wimme, erhält ſolche etwas 
billiger als ju den oben angefepien Preifen. 

7 Matthäus Körker, Rollektenr 
z : “in, Branffürt am Main, 





- ‚Den Bten Tünftigen April wird die öffeneliche 
Merfteigerung ber Gemälde umd Kupferſtiche aus 
m-Nacblaß des verftorbenen Herta Antoni Maria 
Fan Buaita, In.bem ehemaligen Dofiinikane-Hlaftsr 
Ihren Aufang nehmen, wofelb Dienftägs und 
Greitagd Morgens van 9 bis «a HF In Augenidein 
u nehmen und, ber ‚ausführlüge Katalog zu ha» 
en ‚if 263 Zeug Ans u» ! 
eu na u ı aur nm.) . .s 

ui idee Ballen 
"Mrd. ©. Winfler in Frankfurt om Main 
IE ein Kemmifftontlager von ddtrm Köliifhen 
fer. Daffeibe wird ſewohl in Patthien als auch 
Im. Kleinen bis Y Dagend Flaſchen zum biligften 
Drei abgegeben. — 
— — — — 
In dem von Sel zhaußenſchen in ber Schlefingergaffe 
deſegenen Harfe, it gleicher Erbe eine anfehnlice 
Gammläng vergüglicer Or/gemälde aus allen Schu⸗ 
Ion, mis dem beigefügten Preis, um melde folde 

E 





en werden, Ju verkaufen. Mittags von 2ı 
bis 12 und: Racdmittags von 3 bit 4 Uhr können 
felde in Augenfdein genommen werben. 








F. C. Boenet, in Frankfurt a. M., 
emphrhlt fein, zur Organiſſrung veßftändiger Mi: 
itair s imb. anderer. Muſik eingerichtetes Inſtru- 
Mrentenlager. . 





Braunfhweiger uns Bbktinger Bürke* 
ven haltbarer und vorzäglich guter Qualität, ins 
in Heinen und größern Parıbien zu billigen Preifen 
immerwährend zu haben bei \ 
2 — Chlr. Eriedr. Ebeling, 

ä enter der neuem Kraͤm im Frankfurt. 











— 
2. 2 einer ber deſten MWeßlage, auf dem Ueben Frau- 

Berge, Einnangs der Fiegelgafft, kit, & Ro. 59, iR ein 

- geräumiger Laden. nebt Eomptsie ,_ Bewälbe und Padpiap, 

auf. benosftehente und fünftige Meffen zu vermicsben. - 
. Brankfart dem 1. März ıBıo. 


Ä 





. Montag Ben 1. April ıBı6, bes Nadmiitogs um a the, 

wirb untgrieiharter zu Mainz auf dem BStadtgerihishanfe 

zur Öffenttigen Verfieigerung am ben WMeifbietenpen. der 

nadfolgenten, arößtentheils zus Kadrros Baynerifden Erbe 

wmafle gehörigen, gut aeyaltene Welne ſchreiten, mämtid : 
8 Bir ıBıor Tugenheimer, 

ıBıar Baudenheimer, 

woär Gtabeder, 

ıBosr Habubeimer, 

ıBoSr Gteinbirger, 

ı8ofe Drfrider, 

ıBoar Bobenhrimer, 

‚Br ır Sawadeburger, 

ıBııe Hahnheimer, 

Hair Beljer, 

ıBııc Bimelbinger, 

ıBııE Deideahrimen, 

ıtııe Ungfluner, 

la * Baubenbeimer, 


39 Side jufammen. z. Bann, Rotir. 


„.-„.... ulm - 


EEE 


Mittwoch den 3, Wprüt ıBı6 bes Morgens um ıe Wr, 
weriken je Meinzaufdem Stadtgerihtahaufe, madren arte 
aut pr’eitene Weine aus den beflen Tagen mad vom Ba: ;ügs 
liger S ialıtät @ridiwrife an ken Weihhiuenden der ſte gun 
we den, nÄmlid: an — 

ı Süd a⸗ 6t * tgrcein, 

ıynbe Bu venteimen,‘ u 
gie Radenheimen, 
a·abe Anger, 
gie Dppenb imer, 
a ge Rireleinee, 
iBeir Abb 
None Bobanteimer, 
Base Hedhhelmen, 
Br Rederbeimer, 
2B8466e Rauberbreimer, 
1bore Nierieleer, 
ıBorr Paubenhrimer, 
Bore Vatentelmer, :* 
* ır Kircheimer, 

se Kiısbenprimer, - 
at hen Belmbaher. .., . 
29 Gil zwfammen... ;, Yu non, Hot. 


Vierer vnen 


„uw nn Ban Bu u 
* — « * 











Donnirkag den ·. Apelt c Wudmittoge —— 
werden zu. Wirgburi Irh dreh Dieils® or 184 nahchendt 
beßens ‚gehaltene Meine von verägiihre Bike der 


Mo. des Bäffee. Bader. s@imer. Jahrg, Bunihl. „ 
ER — 


1 2 
2 — 3 
J "ıBoir Bon ef? 
2 = a ıBo;r)® — Ze 
4 3 10 Biat (@triimeingen « 
* * 5 26241 da 15% 
5 4 re * a; 
‚8 ® 18.58 o 
10 5 7* 18 wie 
J 2 a \ 3 
2} 2 9 ': ıBore wBr- do | 
1 5 6. air do 
4 — J ‚Bar de, s 


feet Ulg verſtelgert umb am ben Meiftviesenden hen’ ae 
barem Gehete amen beare 232* forleih zuaefhlagın, 
bie Strichsbepinanfie werben nor dem Gericht bifannt ge« 
macht, tinb "ie Wirinpechen wemititibar vor bes ſteigt · 
surg dem Raufliibyabir abargehen. 

Würzburg den 1. Mär, iB 6 





Fon den Büren SG enowig und Mirtmared A of. 
im »f > Ruß, welhe den am. Zual, any Ben Hui 
und Pılldiia & 1» fl. 1m 25 fl. Fuß, welche dem 19. Kuguf 
in Ben gejogen werdbın, fab Bonie zu haben bit 


I. $ Ba 
Bornbeimerfrafe HB No xviL 


Dis fche Doßfänpise und bedeuteuade Nintrallen · Samm · 
Tung bes weranbenen hiefigrn Apotbekera Deren Per Fi 
webel, it aus bie. H ınd aw.wertaufen, und teshaib dA J. 
Stul, junior das Mibere zw enfchren , deſſen Möriffe fi 
zu birfem Entzmrt ach andmärtige Liebfaber, era im 
Vantirten Brtefen, hebienem tinven, fr 


* 

Naqh ſtehende merkwürdige Schtiften find ‚gang neu tar 
jenen. und in allen Budhandsungen 47 habın : 

Diutitiants Borterung.n an ben deutlichen Bund. Mainz 

18:6, mworta foljense Gegenſtände abachanbeit merken. 

1) Battestes =) ve Zutenz 3) Müdernahbede rd) 

till; 5) bie Dierfteafen ; 6) die Spradie; 7) Der 

fege; 8) D finden anungs:g) Maas und eridyt ; 20} 

glehhgeitendbe Wünje; 1.) englifee Babrilate; 13) 

deutjhe Alterchumir; 18) deucſcher ——* 


Serrkundele Darſtefung der kurheſſiſchen Lanbtags.Mers 
daadiungen, mit Blicken anf Berganztaheit, Gr 
deawart und Aufuuft. 1816, ft. ĩ. 20 x. 

Obige Ehrifion fino ım Arankfurt um Main in ber Eiches · 
besgiihen Badıya.biung ju haben. 8 








Ro. 10119, . Re a3.48. No 13556 un 
4, Wo, 13793 Geanifisier Scofe dofi:r Botierie flab num 
toren, für beffen aulauf gewarnet wiıb. 











Ben einer Hersfaft auf dem Bande wird cin Bärtnes 
uqcht, wilder ber Ksecibpauds Und Miflberten Wartung, 
o wie allen ührijen Gartengsjäfeen worgaftipen im Stande 
it, und fogleih eimiseren tonn. Die mörrzen Bedtnguugen 
bestals kann man im dem Haufe der Herrea Klum und 
Stabel bapler in Der Dönzesgafl: Eit. G Mo ad erfatren. 


— — — — — — — — —— 
(Hierbei Aua⸗ Meilage.) . 


Beilage zu N. 79 
der Frankfurter Ober: Poamtö + Zeitung. 





Dienſtag, den 19. März 1816. 





Bermifdte Angeigen- 


Sin MRodiol» und Landiogsfähiges Rittergut, in brig · 
lach Preufifser Orsffänft Maversberg, midt meit entfernt 
von den Srörten Binden, Derforb, Virlefelt, Bünde und 
Züste, nahe an der Dsnabrüfihen Oränze, im einer fehr 
angrmehmen Gegend gelegen, fl aus freiel Daud zu beifaufen, 


3 r\ 
8) 6 länglihe Detonamirgehlube , worin gugleidy 
d —e — und Bo Städt —— 2 — 


umgtben. 
5) a6jo Quabratruthen —æe— Gortenland, nahe am 
— 
000 Quade ⸗ 
7) — —— Witſen, wilcht flmmilidh pwei 
nd, 
8) 5* Quadtatruhen Polumgen, weren 17,400 
usbroimuhen mit borkflämmigen Bien» und Bus 
dien ,. uns 17400 Quokruruthn mit Slag holz bes 
Aanden Ab, und im befien Zufanbe fh befinzen, 


. ars TEE · — 
v a + ı Demi 


10) 3 Deuer oder Rıcıtzehäufer ‚ Itbes gu grori Bamilien, 


Quctrateutben Bifteidhe, xud wilde 
“ T Eu Bmranten auf Den im der Mühe fepenben 
1) g e Sagdgereätigteit in 6 Kiräfpieien, 
18) die * abe. i Bi: auf einem Flihemraum 
von ohnz! em n A 3 
i ‚öehge Grundb bie zur Leiſtung bom 
w ** * —— — wur btieferung von 
reintm er *8 Seustlin: aus fonfligen Raturas 
Lem verpſtidtet And. 
i it ces Kaufgenes braucht fofert Baar beaohft 
—— —* ie e un gegen jährlige promts Barum 
füng Regen bleiben. 








ie] ’ an bie Grbm: bes im 
* —— —⸗ Sofeph Nathan r 
tögrund noch Anſ su maden 
7 573 en A — — = 

i . Sprit 8. I. em A 
hiefgen Dofgrridis ı Com Mona gude anberaumten — 
bei bem untergeichneten Commissario fo gewiß anzugeben 
uns am rechtlicher Orbaung gu begründen, ald — bie 
gedadjtem Frbmafe nech a en, Danbelsbäger, 
Behshokumente und Zirerafien, ben Ad baps Isgitimirten 
Crtinterejunten gebetenermaßen fefort muszchändigt runden 

follen. 
ben 10, Februar ı8ı6. . , 
— Kraft Aultrags Xurfärſitichen Holgerichtt. 
R88 * 
Poſegtricta· Selcetar. 





— 
—— — — — — 


Annonoe. 


Uns baronnie alladiale et dla quelle Ia voiz et ssanae 
“la diöte ost annescke , altute dans le Comte 
ssien de Mavensberg , par letn des villes Minden, 
eriort, Bielufeld, Bundes et Lubbeke, ef della 
frontiere d’Usnabruck aylııt des environs “ 
les se vend & ia main. s 
Le dit bien comprend : 
2) un corps de logis massif trör [pneieuz et aceom- 
mode, contenant 20 chambres peintes, 


#) une chapelle om bon £tat © or 
nn ‚ rec une orgus et 


ot profond _ 
perches carrdes Hhinlandiques de terre en 
nature de jardinage, pres des bätimens. 
5 80,000 perches carrdes deterre en nature de labour, ° 
7) 5400 perches carrdes de terre en nature de pre, 
PIUS  meghernng NE * 
erches carrdes ols, domt ı 
eg Bas plantöos de ps et de et 
baute tige, er ı74oode buis tailles, le tout em 
tr&s bon etat. 
9) un moulin & el 4 deuz meules, un monlin & 
20) trois mäaisens tw dobajur a Em 
ehacune. * . a Pinilnie in 
2 os contenan 
) lm carıden essemble , et la päche dans is 
eiltes ririeres woisines „ 
24) » dreit de ehansc ä la — bite et aux 1i- 
- vres etc dans 6 paroisseh, 
!ı3) le droit de e pour les brebis,, sur un terrala 
d'enriron deux lieues de ecntenances 
14) 15 colons serfs räderables de eorvöes personnellce 
et 4 cheraux, de prestations en grains at em 
argent et d’autres, 


rbs "ls enrerront, copie leur sora deliree de 
—— * deraille 





der Genaficielerhen des dahier Derflorhenen 
Eonftoriat Cargelifen Epriftian Grang Thirke, merken alle 
diejenigen, welcht an, heilen geringen. Mahlap, aus irgend 
ee 
53 Sermitians 10 übe in der Gommifiunsßube det * 
Horn vaug. teſormitt. Consistorii anferaumtın. Term 
ber Dim untergtichmeten —— ſe en 
nm ihrem eine Eins 


den 
[3 uns 
Bl ee. 
a afenge Rucrifiig eb. of 


Meulgkelten der Buchhandlung von Jofep Mar 
. und Comp. in Breslau. 


Der: Wibelungen Lira. Zum erflemmal in 


in der ättehen &es 
fait ous der Ex. aller Dandfärift, —— 


kr der, übrigen Dandſchriften. Derausgrgeben 


, . ge. ober fl.» 45tfr. 

Die Cabaı Fieber won ben Wibelungen. erfenmal 
verteutfat unb eıtlärt durch Br. D. bb. Daum. ©. 
geh. 21 ar. ober R. 1.36 fr. 

Merdithe Dein A⸗maas· Per Fr. 

Dede at bis 3er. Sans. (Entpalten: Tsilkina » und 


— Banı. (Balfunga Gaga, 
oder En .mcth Der Fafnirdıöber unb Die Rıflanam ) 8. 


Studi 
— von Heint. Dikte, geflohen von I Schal. 
quer Flo. in ümſchlag. ı6gr. wer ß. 1, 1a. 





Neue Blollothek der Reiſebeſchrelbungen. 
Biblisihet d ihtigßen Meifebrlä if 

— — bir Es und Siterturde, in Ders 
ung, wit eiaig Beleheten cr. uns heraude 
eben won Dr. . I. Bertuh, if fo eben der Vi Baud 
13 unb verfambt worden. (Er enthält: 
’ ion 2a Re de eig 
— *2* 
Theile won Banızurla in Sin »Bimerita. m 
Feanyölfägen , una mit Roten 


dem angeführten Zitel j 
Du vier 8 ‚Bine ber u... 

s A bergangenen arſchitnen 
Ben —— 22— es en Folge vom Bänden, ober vie 
ate Pälfee ben iten Eamturie Der Sprengil » Eirmannfen 


Meifebefchceibungen in einer umunterbeodenen Reie von 
den für ihre Wipliothek zu been wänfhen. , 
Bm ber Gprengel » Ehrmannfäen Bibtisthet der Reifen 
Sefhreibangen ,_ dit aus Bo Bänden beftht, Ana mod voll 
Rändige rg RA nel. nr wer id has De gut 
, einmal anzu a un deahait unmittelbar 
an ums felbf wendet, dem merben wir Din Bintauf ſehe 
gr erleichtern ſachen. ' . 





Comptois, 
Bei den dache; Wilmans in Fraukfurt a. DM. if 
esfäienen und in allen Buchhandlungen au haben: 
mund von Hart 


Fugerit Stei C. 
—— —* ı Kot. man 8 
Romberg. 8. fa. 6. 


Ein virbiendooile Bei ‚ ber Der Axeieſchalrath 
a Anetad, "Tühı Bbt Disfen Deman fiigene 


»Diefe Dithtung geroähet ein feht manigfaltiges Tnders 
er. Die Panktung pucht Auch ihre cıfle Einlage natürliche 
Verrsicrlung im Bortgenge , und ihrt beftiedigende Muflöfung, 
die Phantafe, den Berttand und has Per fort an, 
Die Sprade ifl rein, und bie fir enten Geranten gehalte 
ol. Mas den wahr und natürlich geſchilderten Eharacteren 
Fer auftretenden Perſonen, geht geriffernmaßen die ganae 


Pandlung felbft herpor , die ich vom biefer Seite genommen, 


4 tinen Brurag zur Cafuifit des Sehens amfchen, und 
z and eim fehe großes moraliſches Jottreſſt zaſchrtiden 


w« 


* 


kennme. Er hat daher, um ben 


2 


Die Melonien gum Milbheimifgen 
2iedb 


erhbudt, 
deren wirrte Muflage im Jahe ıBıo erfjienen, 
in ven Dänten fo nitler Freunde der gefeligen Kontuk, daß 
deren Derousaeber ber der menen ihr bermenten . 


abe beb Zertes,, die dem Pırbirknm im Zaufe dieſes Jarrıs 

eben worden, barmuf ädäht zu nehmen nicht wm'rin 
. der Ältern Relovien 
Wirfe wicht u brauchbar gu moden, bie Melodien ber nu hin⸗ 
yastlormmenen Sitker,, 10 am ber Dahl, beſondert Ders 
einigt, ann fe unter em Witel: 

Deoyien gum milbbeimifsen Lirherbuhe für Ins Pianos 
forte oder Elapier. Anhang. Gotha, im ber Biene 
fhen Suhhendlung. ıBıs., 366 ©. in Quer » Dxtap. 

v m deuten lafen. Der Preis dieſes An angs if A 3. 

Die Atera Melovıen, vom denen mod menge Gremplare vor 
väteg find, tofen fl.4. Jofr., beine yafaıımen als ein 
Ganped, yur_ neuen Irrts Ausgabe des miſdh. diederbuches 
et 59 Boaın Motentrud , f. 7. 40 Ts. und fm Durd 
zus BOn&hanklang zu beziehen, * ” 
Sotha, im Januar 2 f Ds ; . 
. ecer ſche Budbhanhlun 

(Dbiger Meledie Unhang zum 8 Liederbuch, iR in dee 

Dremann' tung im Frankfurt am Main vor⸗ 
eäthig au haben.) 





Sri den Sehriiern Willmanns in Grantfurt am Main 
fe haben 
Xll.Pferbe-Artem 


ker 
Die Mater biefer Iliere, ihre Figenfbaften , ihre Dänge und 
8 — 4— Stuum, ſendern er war auf) 
iffer im der. Meittumft umd in ber Dfrbıtentmif., 
Die fernere Borbreitung diefed Werks yaben die Derren 
Wilmars übern 


ga been Berihönerung beittagen Tonnie. Di: Blätter Ans y 


treu und Meifig moc den Drsginalen graxbeitet, und ae 

HDerren Derleger ſeten hierdurch aaſetia unftereishen Pfoct 

«in twig bleibendes Denkmal. 
Bihler, Staumeifter. 


Vorſicheudea Hetheil des eftzen Gtallmeiftxs, Hercn 
Wähler, if gewiß die beſle Sinpfehlung für dieſes andzte 
geichmete , im ferner Met einniae Dierk, bo Derieiie nacht nur 
ns Pferbelenuer, forte ouch als Kunfton ſtãndigtt aet · 
Aer zu uriheilen vorzüglich im Staude if. 


— 











Bor darzem if bei, uns erfäienen and in allen Bade 
handlungen zu haben: 

Em Beitrag gur Encaphalotomie, ben Dr Br. 
Kofınthal. Dit a Rupfertafein, ar. RB. 4 1. Gnts 
hält: *ı) Feue Wethode bad Behum für den Untw 
richt amermäßiger gu serglirdern. 3) Neue Gnte 
befung im der Ctruftur des Wehirnd Überimunt, and 
inäbefondere ded Müenmarte. 3) Berichtigunz bes 
Oolfhen uns Deilften Behrmnichren. 

Ttimar , m gene 1816. 
of. Bid. priv. Bandes « Induſtrie⸗ 
ü Eomptoi. 


in ber i N i % 
— vn Dermanniſchen Suchhardlung im Scan 





. Bei ben Debrüdern Wilmans in Granffrut a. De. ifl 
fo een erfhienen und in allen Yuhhandiungen zu haben: 
nn 3 3. MWilpelms groeites Leſchuch. zur angenelmen 
techaltung, vnd zur Silsung das Periens und au 
4, Dit ı Kumfer und ı Dian. Auf Brlinp. 8. ach. 
2. ns Wohifrite Muszabe auf Drusp. ohme 
Kupfer ı fl. Bo fr, 

Der rühmtic bekannte Name des Berfeflers birgt koffr, 
vof dieſes Buch, das als eine — von Wirhrims 
erien Zelebuche für ein end weified KRuaben-iter vi be 

/ id, dem auf dem Zi audzefprogenen Ami 
wit verfehlen wird. 





i IB 80, 


Mittwod), den:20. 





Eu“, 1816. 


FR 





PORN Wien, vom 19. Mär. B 


Ser Majeftät der Kaifer haben unterm 29. Fer 
Srwar Ahrem Staate und KonferenpNathe, Mit 
ser» —— und Ihrem Ra —— und Hef⸗ 
rathe bei den L. &. arbeimen Befe und Siaats- 
Zanzleir Grafen von Mercy, bie Erlaubniß erthei- 
let, ‚das ihnen von Br. Mai. bem Könige beider 
Bijilieh-verliehene, Kommandeurfreu, det Gt. Ber 
bimand» und Verdienſt Ordens anjunchmen,z 2 
wugleich das Allerho hſtden ſelben von Br. 

Könige: zur Diepoſition überlaffene Rieterkreu; 
dachten Ordens, dem 5 bei vu 
men Hof: und Diaatd 
Krufft, zu verleihen geru 

— Man fihägt die ebene, melde bie Er 3736 
Märle Louiſe vet ihrer Abreife an ihr framjäffes 

Öftere. Aofverfonal austheilte, auf — Fer 
der. taiſerl. oſtert. Oberſthofmeiſter Fürſt Traut⸗ 

nöberff , erhielt eine mit Brillanten beſetzte 
a weile 1500 Dukaten werth iſt. Mer ihret 
Abreife wurde das Perfonal, welches ſich bei ihrem 
grhne befindet, um einige Individuen berminbert; 

t in Zukunft auf höhften Befehl den Titel: 
Som Itesse Sär&nissime le Prince Frangois Char 
les. ‘ Der Bruder bed verewigten Dichters Colin 
iſt ale zweiter Inſtruktor bei ihm angeſtelt, und 
* ihm Unterticht in ber deutſhen Sprache, 
Bug: junge Prinz jedoch fen ſeht geläufig 


en —S— aus Mailand vom 4. d. aufolge; 
war bereits die erſte Abtheilung des kaiſerl. Bere 
geb nach bein Wenetianifgen aufachteden. J. J. 
M.M., fo wie die darchlauchtigſte Famliie von, Eſte, 
Peer den 18. d. in Verona mis ber Brau-Erz 
ergogim Marie Louiſe zufammentreffen > * ih 
* dafeldft aufhalten. And @e..E. Hoh 
der Broßherjog von Toskana wurde erwarktt. Den 
31. Mär; wollte. der: allerhörite Hof in Bemedig 
eintreffen und bis‘ rg 1b. April dert verweilen, 
und fodamn über Trieft, vielleidt nad. Zara, eime 
Erkurfion machen/ morauf die Rüdreife darch Steiers 
mart, Tyrol und Obderöterreih nach Wlen angetrer 
ten werden fol ; weshalb-unfere Hauptſttadt ihren hoch⸗ 
zn Monarde heit feiner. Bemablin wehl 
ausın begrüßen 


De re Pe —* 8 in — 


fahr —B 





— * Kai uns bier fen Afert, "darlider 
mente müjlen,. init welder Leigtgläub a ia 
Segen Blättern leere und a sin er 
Br —* os über geringste Ewisnife er 
— er * w Üptigfen erhä 
aaten, ‚und ber Staaten unter einander, 4 
Pe wurben. Mit befonberer nn 


a ſich ug: ER Kerretpondense ** gr 


—— ee HE keiten en BR! Gen unferm 
ö 


* hate. —8 


4 —* an a * ga 
ers ” 
Aber bie En ſten —2 te von. angebliden Er⸗ 


Fommunlfätionen. , — La des 
vom. Kaifer ee Biftöfe u. f. m Im Ums 
Tauf waren; namentli wurde lahteres in Wetreff 
bes .bor lie 3 et F —XW Raibad) gr» 
nann Bruber mit unbegrei ae 
Bunertar 5* Ir wiffen aber aus authen⸗ 
—* ra af A —* Pd —— Ab · 

tausgeſtreut t eflunung. ver· 
keine Biksurmn (8 au® die von ums 
fetm Monarchen begehrte Zürldberufung bes bier 
affreditirten pähftlihen Nuntius gehört) burdaus 
— find.“ "Diefem wlrbigen Prälaten (bes 
Banntlih Biſchef won Viterbo) ift: bei der nad 
den Promstion, 'am-iten März, bie Karbinals- 
whrbe zugedacht , mud es ift alerdings möglich, 
daß er ſodann von feinem Pollen, ben er in dem 
fwierigften Breiten mit fo dlel Ruhm bekleidete, 
abberufen und burd einen: andern erfeht werde; 
aber gang fiber: ift feine von ben oben amaeführiem 
—— die Veranlaffung biefes Geeigniſſes 


Eben fe wenig darf aus der, wie es heißt, nicht 
findenden Meife unfers Kaifers nah Dom 
der Salus am merben, daß ſolche mugen ir 
ing rd — ändniffes wiſchen unſerm und 

— aufgegeben worden ſey. er 
Sail, f) Het gene fämılihe von ihm nad nicht 
bereifete Staaten feines weiten Mel it ; 
und de au. nice zu länge von bar de an 
emeinfamen Hauptſtadt deſſelben a re 

te bat aus biefem Grunde die Anfangs * 
ſetſiete Neiſe nach Nom und Degpt di blepmal 


ng und geht, wie es beift, midt einmal 
nad Florenz, um feinem durchlauchtigſten Bruder 
einen Seſuch abzuſtatten. 


Aus Schweben, vom =. Mär. 


Die tönigl. franz. Regierung fat bie Borderun: 
gen anerfannt, vr Schweden feinen bolandiften 
7 zum Schaben, Erſatz des redugirten Drit« 
thefla cedirt bat, und iſt dereit, gegen dieſe bufür 
gerecht zu werben. Der Domainenraib Derevald 
geht zur Kanfelidirung diefes Bejhafts nah Am: 

erbam. - 

— Der nad Berlin abgeorönete Präfitent von 


Sartmannsborff hat den Auftrag, unfere Rechnungs - 


Angelegenheiten mis Preußen ju requliren. 
Berlin, vom 1a. Mär;. 


Anfatt des verftorbenen Generals, Brafen von 


RBülew » Deunewig, erhält ber fehen feit einiger Reis, 
wieder im Altiwitäk getretene Beneral» Lieut nant 
Borftel das Kcmmande der —— A 
und wird zugleich -Beunernenr. von Röniähberg. 


Paris, vom 15. Marj. 


Des Königs Befundbeistjuftend ift Immer noch 
der nämlide..&. M. has Ihre Zimmer med mit 
verlaffen, jedoch bafelbft mit bem Herzog von. Ri: 
chelien, mit dem Hrn. von Baublanc und mir dem 

menom BarbeMarbois gearbeitet. Die Frau 


egin. son Angeuleme ift geitern wicber von @ens,. 


wo fie einem Trauergottesdienſte für ihre verſtorbe⸗ 
men Neltern beigewohns 
Zuilerien he ern m nämliden Tage barber 
Monfieur, Bruder des Königs, im Begleitung 
ber Pu © ——— von Belluno, die Kar 
ferne ber arbe in ne in genommen, 

— Der König don Sardinien bat ji Liquida- 


Nonsy Wi arien nad "Paris in Beftehung auf 

Am & Enifihluß vom 20. Moy.'v- J. bie Serren 

—* ar nl, Roger»de»Chpler und Ludwig Solaro 
" * 


— Ein berühmter Näuberanführer, welcher mit 
feiner Bande die Straßen in dem Drpärtement der 
untern Porenden ünflder machte, iſt verhafter 
mb im das Defänentg sefperts worden. Bein 


Name % Leug 

— Man m aus New. York vom 3. Pehrkar: 
bad fchöme breimaftige Schiff la Persärerance, 
welches im Monat Dezember aus Havre be Grack 
auslief, fey im den dortigen Gewäflern mit Main 
und Maus zu Grund gegangen. Es befand ſich auf 
demfelben eine beträßgslihe Anzahl von —— 
die ihr Vaterland verlafſen hatten, um ihren känf ⸗ 
tigen Wohnfig in Amerika aufjufhlagen. 


Gtrasburg, vom ib. Mär. 4» 


Man hat geftern dem Krk. Burgi, Oberft deb 
ehemaligen ırten Yägerregiments , artetirt, ber 
wegen feiner ſchlechten Brundfäge befannt iſt, und 
den die Polizei felt einigen Tagen aufſuchte. 


Ausd.der Shweiz, vom ı=: Mär. 

Am 4. d. hatte ju Neufchatel bie feierlide Ers 
Öffnung ber Landfkände flatt. - Mac Ablefung der 
Verfafiungsalte und der Randfländeverorbmung hielt 
ber Gouverneur, Baron von. Ehamdrier, eine Mebdr, 
worin er fagte, der König babe bie Rüslehr einer 
fo. geliebten Herrſchaft durch eine Verfaſſung bezeich⸗ 
nen wollen, bie den Wünfhen des Volks entipre- 
de, und deſſen Blüd fihere; Se. Ma. hätten ih 
bei der Wiedereinfegung der Landftände nur bedwer 
gen vorn ihrer alten Form entfernt, um eine dem 
uwachs der Bevöllerung und der Inbuftrie ver 
fhiedener Diſtrikte diefes Landes angemeſſene Zahl 
dor Deputirten zu berufen ; wenn übrigens bie 
Sandftände während zwei Jahrhunderten hit ſtatt 
gehabt hätten, fo feine «6, als fen ihre Wieder: 


Info wrhferfung widtigen Beitumftänden, in be: 


nen das WBedlirfuif eines wahren Naths der Matien 
fühlt werde, aufbehalten, und diefer 


Hgemein du 
Behkpuntt ep ieh ba; Heute, wo fie fih gleihfam 


+» nad dem Bchloffe der. - 


wieder im Schoeſe einer Familie ald ausermählte 
Kinder eines Bouverains vereinigten, ber ſich als 
Water feiner treuen Unterrhanen bewiefen babe , 
müffe ift erfter Schritt ſeyn, ihm zu danken, und 
ihm die Verfiherung ju Zage zu legen, ſich feiner 

unft immer würbiger zu wo dem König 
rn fie 26 ju verdanken, baß ihr nf, mit 

re Schweiz; nod enger-werfnüupft ju werben, ft 
worden fed; zubem imären fia-verfihert, Daßr ch- 
(dem nun biefer Staat mit der Schweiz vereinigt 
fen, derſelde denne fortwährend der Begenftand 

x väterlichen Bürferde Dr. Majeltät fenn merbe. 
Aulegs ſprach der Mebner von ben Anftrengungen 
der Schweiz für die geweinſchaftliche Sache, wodurch 
fie bedeutende Ausgaben ju maden gehabt habe, an 


denen Meufchatel bitig auch Theil nehmen mäüfle; 


über dieſen Begenfland würden ſich num bie Land ⸗ 
ſtande berathen; ver allem fen es nethwendig, mi 
der -Vertheilung der Abgaben, bie.,bund ben Burt- 
marih' der alllirten Truppen durch dieſes Band im 
Jahr ıBı4 verurſacht werben, fi zuibeicdhäftigmn. 

— Madı der Narauer Zeitung Alt den Abgenrd 
neten der Kantone Braubündten und .Teffim die Eh 
befenderer Audienzen beidem Kalfer ju-Mallan 
# Ihe geworden. Dem erſtern (Daniel von Bw 
in mwurse die ungefäumte Einberufung eiher Roms 
million in Mailand angejeist, welche bie Auſprüch 
der durch bie Melsliner Honüstasionen befbädigten 
Bündener Ramilien prüfen fol. Der-Barın Mar- 
calsi bergab gleihfaus im.befenberer Yubien, dem 
Kaifer eine Voritelung ber fathelifden Stände me 
gen Herfiellung des vom Kardinal Borremäus ge 
Riftesen helverifgen Kotlegiumt. 


Rheinkrom,.. vom,ı4. März. 

Kin berrähtlicer rußifder Munisienstranspert 
von 34,000 Zentrier Pulver Blei aud Kugeln, 
foü von Mainz, auf dem-Mhalne, med Antwerpek 

ebracht werben. Die Anführung dieſes Trömsperts 
ft dem rußiſchen Gen. Tigaroff‘, mis einer 
kung von 10 DOffijieren und 200. @ergtanten and 
Soidaten, anvertraut warden. Die Verwaltung 
behärden find amgewiefen , dafür Sorge: zu tragen, 
daß bei jepedmaliger Ankunft bed Transports ber 
ſelde in Ucbereinftimmung mit dem Hrn. Komman 
deur, jur Verblitung der Gefahr, in einer geh. 
rigen Entiernung von den Ortſchaften und num as 
fipern Stellen anlegen harf. - . 


— Stuttgart, vom a7. Mär. . 

Heute Mittag, ver bem Leer, hatte der son 
dem 6—* Geſandſchaftspoſten abberufene und 
nad Zurin beffimmse königl. balerſche Befanbtr, 
wirklicher Kämmerer, Braf v. Rechberg, die Ehre 
@r. Bönigi. Maj. In einer Priyatandien; fein Map 
pelfchreiben zu überreichen. 

Aldbaffenburg, vom ı7. März. 
‚ . eltern früb if ber koͤnigl. baler. Sr. General 
und Oberhofmarfdal S. E. 5. des Krenpringen, 
Frhr. v. Washington , wieder nad Manchen jüs 
rüdgedehrt, nachdem Sie einige nöthige Baue im 
königl. Schleffe angeorbnet haben. 
Oftendbe, vom ı=. Därj. 

Sn biefem Augenblide vernehmen wir, baf 
bie Erpherjoge Johann und Ludwig morgen. aber 
übermorgen bier ans Land Reigen werben, 35. HM. 

5. werben bei bem Malre unferer Gtabs , Hrn. 
wotte, ihr Abfteigqwartier nehmen. 

— Zu Eharleroi werben 144 Käufer bemalirt 
und das Terrain von 400 Privatgrundflüden wird 
auch zu ben unverzüglich zu erbauenden Feſtungswer⸗ 
ken gejogen: 

" Branlfurt, vom 19. Mär;. 

Beltern find &e. Erjell. der koͤnigl. banndverfde 
Staats. umd Kabineräminifter und Gefandte am 
k. k. Merreichiſchen Hofe, Hr. Graf von Karben 
berg Hier eingetroffen. 





Yyanoramem , 
ben Hamburg und deifen umliegender Brgend, 
wie aud von Eushaven und Berlin find’ jed 


dien an foben neben dem Stämer, im ufe Om 
"Burz »on.b Uhr bis 10 Uhr. Die Einfahre ift hin ⸗ 
ser bem Mämer. . 
Bugleip habe ich die Ehre ein arehries —* 
Tum ju benachrichtigen, dag ber Vunſch mebreier 
- Breumde der Kunft mich beftimmt bat, ein Abon 
nement für die Aufftellung meiner Panoramen ji 
eröffnen. Diefes wirb dur bie dfteren Meränbes 
rumgin, welde ib in nieinen Darkelungen veran- 
ſtalten werde, befonders intereffant. Dir Preis fürbdie 
6 Willets eines ſolche Abennementsift 3.36 Er. Pr 
Rinder unter 10’ Jabrendie Hälfte. "Der Entröepreis 
fü nirte bleibt 48 Er. ; Rinder die Hälfte. 
"Abonnements Bigete find zw haben im Main 
Köffebaus im Kaffejimmer und die einzelnen Em: 
ArdeBitlette findet man am Eingang des Pane⸗ 
sama: bei der Kaſſe. Cornelius Suhr. 





Benmnachrichtigungen. 

J 1332 Buchhandlung zu Frank⸗ 

— . it erſchienen: } . 

#lhber, Dr. Job, Lubw., Ueber der bipfd- 

Lmatiſchen Verhandlungen bes Wiener Kon 
«8 überhaupt, und inſonder heit über wid» 


a € Angelegenheiten des beutihen Bundes, 
 ifle eilung, gr. B- —5 2 fi. 30 ke. 

Be mannigfaltiger und verwidelter die Verband: 
lungen bes Wiener *2*8 waren, je mehr fie 


ſich häufig durchkreuzten, je Wwidtiger oft Die Trie⸗ 
bigung enes Begenitanbes für bie Serichtigung 
vieler andern mar,..defle belehrender ift eine 
Uecberiht ber Arbeiten und ihre Refultate von el 
nem Kongreſſe, der ſeines Gleichen in ver Berichte 
wit hat; und verfaßt bon einem witerricteten 
Manni; ber au über die Urſache vieler Erfheinun. 
en Licht verbreiten Fonnie, umb es bier gethan 
it / ſe weit dieſes jeyt ſchen rathſam fbeinen 
omnie. Dieſes Werk Bann neben Herrn be Pradı's 
a Bände gar wohl geflellt werden, und man wirb 
das Bates nr — * weniger, wohl in man ⸗ 

jiehung me den. u 

* a IR sei uns ju haben: 
—— aa —X eg 
— de, Pradt, Aus dem franzöflfden überſeht. 
m Bände, 8. gebefter . . - a . 3f. 





Beerg Lang, 

Bafwirth zum Wichbof in Bweibräden, 
ampfiehtt id allen guten Freunden uns Bönnern. 
a er fein an ber Haupiftraffe gelegenes , 
genfes Bafhaus, aufs Bequemfte und Geſchmack. 
noüfte eingeriptet has , fo ift er im Gtande jebem 
Eremden mit prompter und guter Bedienung auf 

iuwarten. 








@nbesunterjeichneter empfiehls ih In und auf 


tigen! ben in FR, 
Ferner und Spebisiend- 


efhäften, 

„omtweher auf biefigem Platz ſelbſt, oder dad 
* hieran Fe u. nen, ergebenft. 
‚Eifer, 33 und Rechtlichkeit ſind jedem 
auq dem Heinften Auftrag gewidmet, dieſe Grund ⸗ 
füge daben mir either Die-Bufrienenheit bet gehn» 
tan Freunde erworben, und felbige zu erhalten, 
wird ftets meine erfie Sorgfalt fern. u 

Zah. Griedr. Appeliud 

in Erfurt. — 





— — — 


Bewölbs » Weränderungs Anzeige. 

MWilhein Adere und Gomp. ‚im. Eiberfeid, zeigen ihren 
Dandiungsfreunden hiermit an, bap fie in nödfer 
ee. Dfter. und folgenden Mefen miht mehr in 

ehemaligen Gemälde in der‘ Sehen Gandgeaffe, fons 

dern unter bir neuen Krim im Haufe des Hrren rlede, 

er, neben ben Herren @rbrüdee Berna imb Gomp. zu 

inben fenn. werben, mofeldft fie mil kinem fortleren Luger 

inzer Tadrigisten feidenen Züher und Gammet 
zu vielen Bufssud bitten 








1 


So die nſhen MBalhr)"Phpler» und Bankkariın- 
Handiung In Frankfurt a Main if erfhienen ı 


Meine Borftellungen von Bott, vom Menſchen 
und von ber Welt, oder bie Baritonie ber 
Welt, mir Hinwelſung auf bie Matur und Bei. 
lige Schrift, 8. Preis broßirt 1, 

Ein Mara ohne, Anforuch auf Seledrſawkeit, fpeict 
mit wahrbaft zeligiöiem Sinn In biefen Blätteen Tele Biehe 
ous für dir erfannie Mabrbeit, de ibm Inmige Weberzeus 
gung und innere Freude gab, Beine Infisten ind Empfins 
bungen, aus zeiner Wernunft eniiprüngen, iMäffen jeher 
feffein. dem Wort, Ghrilius. Met, Menfäbelt, Areibeit, 
Brrrtihkelt, daſter, Weligerit ,. Erb, unferbliäleit und 
Srligkelt Beine bebeutungslefe Namen und MWegriffe find. 








Zaban Adam Müller 

‚ (Bautr aus Metröpaim bei Beibeiberg) 
Berio 

neur Brophber. 

Bet, p'% Nom fee Diem Portrait Dee Bespäae 


R, 
ELLI SUP EITITSTTTTI UT PEODEU TEE I Deere rer Pr 1:7 








ohne affelbe snachusn.e LLITPEETPPPPE FIT 18 
— dee Portkaire deſendere 24* 
Bu Haben bei Berbinand Wofeisi 

Buhhändier auf der Beil. 


— — 


Das, denen Gehrätee Weopier im Gidet pufadiz ⸗ 
Mohntauf, von Stela achänet, un Bimmer inibaltend, 
bavam fünf heisbar find und wozu mit milden Malen beran 
neue onnad angebracht worden Fönnem, mit ybei asofea 
Brutfpeigern, einem Srbßen Und einem Meinen Reler, 
erflerer zu Bo Erb, jerl denen, „Ben Waſch⸗ 











tãche, Brenn» und Berauirel» Gebäuden, Memife, großen 
arıdumigen Hof mir zwei Einfabkten und N} an der 
Rieofinh und van die Höftaitte Anfichenden hirien, mit 
ten Dbflforten bepflanst, Das Banjt zu Eingiäitung einer 
Gabrit und vorihrilpafter Werreiiria nee un 
fo mehr. aeignet, nis det anfehriige Dit. Wildel,- but 
weiden bie Dauptfiraße geht, nur gel Brunei hat Brand 
furt am Moin ‚entfernt If, {oU Milteuicn beit Io, Kpcut 
diefs Tahres, Auf dem Ratphius in Wildel an den Merle 
bietenden Öffent!id der teigert werben, s 
Kouftitbpaser tönmen fib alsbann Merpend 10 Mi 

balapft. vinfinnen, bei Welanntmahtng an Berit — 
idee Sebote than, und bat ber Weiſdietende ben otsbaldigen 
Bufälag ım erwarten, 


Bibi am 7, tin ıBıl, ' 


J b \ A 
ah ont DE. nd 


Gramer, 
Kurffdeiilig Belfiiher Ammann, 
Srapp, 
Sroßher zogl. Heififher Hoftath. 


Bir erfüßen je Hniäi, nfern den 
— 
Er 





iebtet Water Dame ber Öftee von MR 
— ja am ———— — Seiten 
= 
madbem e# teum — —Aæã— 
berpeugt von der Keil berjenigen, weldhe ae ſer⸗ 
ten Hanntın, Bitten wir, —2* —*8 Hk u 
auf und zu übertragen, indem wis uns beten Iwallen 
deftens empfohlen Halten. 4 
Srantfurt am Moin ben 7. 1Bı6, - - 
Die fämmttide fowopl hier als animdris fid 
befinhliche Kinder bes Merflorbenen. 





Meinen vertreten Beeunden zeige ih dierdurch ergeben 
an, bad id wieder mit engliichem Steinguth meiner Babrik, 
das dem tngtiihen an Eisganz, Güte und ‚baltbägkeit auf 
ben Fever durhaus alcht nahfleht, und tm Were welt 
woblfeiier iſt, verjehen bin, um jeden nad Munfd deblenen 
ju Unnen. — 

Weltbur a4. Tebruar 1816. 

⸗ B. 3 wimp ſJ. 


— — 





— Magazins: Verlchnung 
In der Iebhaftetten MWirflage in der Shnurgafle eit. @ 
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raum beteht, und ſeit mehreren Geffen von engiifhen Waa ⸗ 
teuhändtern deſegt war, auf künftige Often » und falgenbs 
Weffen za vorlihnen. Die Bebingungen fin» im Danfe 45 
ertragen. 
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LEN ı . ’ ? 

’ Wien, vom ı4. Mär;. 

5. Vorgeflern iſt der konigl. roßbrittaniſche außer, 
orbenslie —— an er ——e u Pre 
Sr. Rebers Biken, von Floren, kommend, hier 
eingetroffen. ." DAR 
Man dberechnet, daß bie meue Reduktion tunferer 
Arme⸗ 100,000 Mann beit 

— In Zeit führt man fort; gtcfe Anſtalten zum 
Em 3 Kalſers zu maden , mad bat zu dem 
Ende aus Wim mehrere Künftler und Duntwerker 
Sahin werfchrieben. 

— Der Minifter Graf v. Stadion wirb ben am. 
Mär; in Wien erwartet. ne” 
— Huf ben Kau ber Hofburg wird immer ernfd- 
Ucher gedacht. Bon den Häuferm junähft an der 
Burg, dir ſchon früher angekauft wurden, um Di 
ju führente Bebäube. erweitern zu Eönnen,' ftehen 
qwei fchon geraume Beit unbewehnt: Man it mit 
den Eigentbämern no verfhiebener anderer Gäu 
fer der Gegend, wegen bes Ankaufes berſelben, in 
Unterhandlung. ... 

— Dur bie Abreife ber Erjberjogin Marie 
Lomife ik das Paftihlof Schönbrunn leer und dve 
geworden. E4 wohnt jegt Niemand als der Heine 
Prinz von Parma bafelbit, Man weiß noeh nihn 
os fi der Hof nach feiner Zuräctunft nad Shön- 
brunn ober nach Laxenburg begeben werde, um ber 
Landluft zu genieffen. 

Petersburg, vom 27. Februar. . 

Den einer Reiſe S. W. des Kaifers ind Innere 

bed Reichs ” . —— fine. Gresfärkl \ 
egen ber Bermählung ber Gr ritin . Anna 
ee getigksiten, angeorbnet. u 


Ehriftiania, vom a. Mär; 
* Außer der Frag ug Aa heran re 

117 smadbs unb ber Vollsbewaffnung fol ums 
fere ee künftig aus ı2,000- Dann beiteßen, 
wodon in Friedenszeiten böditens ein Sechstel gar 
aifonivend if. Die Lürzefle Rapitularion fell 6b 
Zahr ſeyn. Die Stärke der Sechewaffaung richtet 
ſich nad den Umfländen. _ 

Stodholm, vom 5. Mär. 

Der Beneral Major von Cardell ift zum Gene 
val» Feldzeugmeiſter und zum Ehef der gefammten 
Artillerie ernannt. — — 


Der erfte konigl. ſchwediſche Leibarjt, Herr vom 


| Sqchulpenheſm, has gleiden Rang mit dem Präfl- 


denten im königi. ſchwediſchen Reis : Kollıgio er» 
balıen. h . 
London, vom ın. Wü. 

Am 9. d. wurbe zu Brighten In Gegenwart bes 
Prinzen Regent ein gebeimes. Eonfell gehalten, 
welchem der Erjbifchof ven Canterburp, der Lorb 
Kanzler, die Grafen von Liverpoel und Haremby, 
Lord Ehstwynb und: ber ſehr achtbare Herr E. Long 
beigewohnt haben. Man glaubı, daß in demfelden 
üser die Bothſchaft ‚verhandelt wurde, welde i 
Beziehung auf die Verheiraidung ber Drinueffin 
Charlotte von Wallis, am bad Parlament gelangen 
fol. Der. Prinz; Regent bat in dieſem Eonfeit feine 
förmlihe Einwilligung "zu der Verheirathung der 
a feiner Tochter mit bin Pringen: Leopold 
von Sachſen⸗Coburg, durch ein beſenderes Alten 
tür erflärt, weldes der Lord Kanzler mir dem 
roßen Bitgel von England. verſehen hati Der 
Dein; Leophid gebt zu Beighton öfters durch bie 
Strafen ber: Stadt fpayieren ündb ift volkemmen 
wieber bergeftellt. 

— Die Königin und die Prinzefinnen haben 
geftern die Hauptſtaht verliffen, um nad Windfor 
jurückzutchren. €4 beißt, I. Mai. würde heute 
mit der Prinzeffin Charlotte nach Brighten abs 


n. . 

Nach Privarbriefen aus Paris bat Lady 
Willen am 7.ıd. eine Reife nah England angeire 
ten, um dem Prinzen Megeht in Wezieburg auf 
ben Propef ihres zu Paris gefangen fitenven Gat⸗ 
ten‘ eine WBirfarift ju überreichen. Nach einigen 
andern Privatbriefen hat der engl. Bothſchafter am 
frang. Hofe dle Weifung erhalten, fib auf feine 
Weile im die Sache der drei gefangen figenden Eing« 
länder: ‚u mifden. 

— Geüte bat man Briefe gus Domwer erhalten, 
welche: die Nachricht mitbringen, die Erjberjoge Jo⸗ 
bann und Labwig von Deiterreid fegen am 9. b. 
daſelba angelommen ,. und hätten fib geſtern auf 
die Vacht Royal Charlotte eingefhifft, welche 
in verißrühesum.B: Uhr mad Calais unter Gegel 
gegangen ift: "Ja dem Awgenblide, als 33. BE. 
HD. den Hafen verliefem ertänte von ber Feſtung 
eine Ari War ar 5; 





— Ein, Schiff, weldes Sevilla am 13, d. M. 
" gerlieh, traf am 9. d. auf der Themfe ein. Durch 
daſſelbe hat man erfahren, daß 2 Tage vor deſſen 
Abgang man im biefer Stadt «im Erdbeben vers 
fpürte, welches 5 bis 6 Minuten währte, und ven 
einem Donner ähnliden Gebrülle Begleitet war, 
Die Einwohner gerlethen in bie fhrediichte Be⸗ 
Mürzung, und wählten na allen Richtungen bie 
Flucht. E46 Tief jedoch alles ohne beſendern Gcha- 
den ab, außer daß das Ferdinands Ther in Lrüms 
mer jerfiel. 


— Un unferer Därbfüfe ift ein amerilanif ses / 


Schiff angelommen, weldes am 14, Februar unter 
Gegib segangen-wär. Bon dem Berd dieſes Shif: 
fes ift die Nachricht hicher gelangt, daß ein Bruch 


jeifgen Spanien und ben Vereinten Staaten für _ 


unvermeiblich gehalten würde, und daß der [panijche 
Geſandte Anfelten zur Abrelſe träfe. 

— Die Reifung ven Mew Dorf vom 13. Fehr. 
enthält Naclehe 


Gefandter, hat geftern bie Stadt Washington wer: | 


laffen, ünd fh nah Baltimere begeben, mo m 
fiber Macht geblichen ik. Er hat fig,in Marken 
Ausaräcden gegem die Behandlung beſchhwert, bie ir 


wohl feiner Perfon , als feinem nefanbefdaftiihen _. 


Charalter wiberfuhr, und feinen feſten Entſchluß 
erñtlart, nis wieder nah Washingten zurüstjulehr 
ren. Der Herr Feſandte und der ämerifanifhe 
©taatäfrtretair haben kurz vorher mehrere perföas 
Tiche Konferenzen gehabt, welche aber jedäfntalsm 
eftigkeiten, und fo enbiatin, bei ip ber Ehre: 
lier Onis endlid für gendthigt biele, Washington 


ju verlaffen. Die neueften ameritänlfhen Wiänter 


geben bis zum a6. Febr. und beſtatigen bat Der 
ſtehende mit dem Zuſatz, man glaube, der Ritter 
Dn!s werde: fih zu RewıDort nad Spanien ein 
fıffen , und. man hielt allgemein ben ‚Nusbruch 
eines Krieges jwifhen Epanien und Amerika für 
unvermeidlid. — 23 

Die ‚amerlfad. Regierung bat den Zellein ⸗ 
nehmern zu New» Dorf ben Befehl insefdict, a 
proßbrittanifhen Schiffe in. diefem Berhafen ‚bie 
“ aben betreffend, genau fo zu Behandeln, mie 
iefes in dem jüngften mit England geſchloſſen 
Banbelstraftat, feflgefege worden jey; bad heiß 
Fein engl. Schiff, es mag amerikanlſche oder engl 
fdie Waaren geladen haben, bar eine größtre Ab: 
Habe iu entrichten, als die inlandiſchen amerifanis 
— Dieſe Nachricht hat in der Altſtaht Con: 
on eine fehr angenehme Genfation erregt. 


— Auszug: @hreidens aus St. Helena, 
vom. is. Januar ıBdıb. Zwiſchen Wenararte 
und unferm Admiral ift es endlich zu einem Mert« 
weqh ſel gelommen, welcher, wie Sie leicht denken 

men, dadurch eniftand, daß fl Erſterer unauf: 

li darüber beklagt, er [ey zu aut bewadt 
und ed weile ihm mit ärger gefallen, daß ihn 
der Rapisain Popflewell überall im feiner Uniferm 
begleite; er erflärte dieſes für unnüg umb meinst, 
wenn man biefem Offizier erlauben würde in Eisik, 
kleidern zu erfdeimen, fo näbe bies ihm, Wananırte, 
weniger das Anſehen eines Gefangenen. Wahr 
Adeinlih, um ben Verſuch zu maden, welde Wir 
dung anf ibm eine Leine Nachgiebigkeit machen 
wöürbe,' wurbe dieſes zugeſtanden, unb wenn er 
Bünftig ausritt, fo begleitete ihm der Kapitain im 
einem Cibllrock. Das wahrte aber mis Jamge, 
fo fimmte er einen med böhern Ton am, und 
gieng fo weit, eines Tagt dem Kapitain zw befsb: 
fen, nit mehr meben ihm, fendern hinter Abm bei 
feinem Gefolge zu reiten, ba er ihm nicht für: feis 
nen Befelifhafter anerkinnem könne, : Tage barauf 
tie er dem Kapitein fagen, er wolle heute auszei- 
ten; die Antwort wars Died fey dem Kapitain heute 
nit gelegen, und Bonasarte mußte zu Hauſe blei- 
ben. An dem darauf folgenden Tage begleitete ihn 
zwar ber Kapltain olewel wieder, Alsin in 
Uniform, und rits nebem ihm, indem er ihm: fagte, 
er häfte dan Auftrag / ihn als. einem -Befangenen zu 
dewachen. Seithem ſchlaͤft der Rapitain in einem 


endbes: Der Ritter von Onis, ran. 


ple engl. 


Almmer neben jenem bes Benaparte, welder, um 


< in fein Schlafzimmer zu tommen, genöthigt if, 


durch jenes des Rapitaind zu gehen. 

Aus den Werehnen bed Bonaparte genem einen 
pelnifhen Offizier, Namens Penalowsly, kann man 
auf beffen wahren Charakter j&liehen. Ponalemi- 
Ey Ft ein polnifher Graf und dem Bonaparie vom 
jeher fo ergeben geweien » daß dieſes allgemein be⸗ 
kannt iſt. Als Bonaparte nah Elba vorwieen 
murbe, nahm"biefer Offijler Dienfte als nemeiner 
Soldat, um ihm nur folgen zu fönnen. Er hatte 


- sorher langefunter Bunaparte gebient und fi in wid- 


tigen Augenblicketn immer als ein tapferer umb ibm 
ergebener Boltet bewieſen. Sellle man num weht 
alanben, daß als Penalomifg nah Lengwood kam, 
Benaparte that, als eb er ihn nit kennte un» 
den neben ihm ſtehenden Tas Caſas In einem maje- 
ſtatiſchen Tone fragte: Mer it diefer Menſch? Diers 
dur wurde diefer brase Dfijier nicht nur allein 
auf eime unmwürbige Mirife beleidigt, ſendern würde 
auch in die:größte Neth gerathen fegn, wenn ſich 
fFijtere} feiner nik angenommen und 
ihn an ıhre Tafel gejogen hätten. Es heiße mun, 
man würde ihn wach England zurückſchicken. Alb die 
Miſſienairen auf dem Vorgedirg der guten Hof⸗ 
nung erfuhren , daß Venaparie hier angefommen 
fey, ſchickten fie einen Brief an ihn ab, in weldem 
fie ihm daB Pefen der Wibel ganz beſonders auem ⸗ 
pfablen und ibm zugleich eine Bibel übermachten, 


! 8. welder fle bdehaueteten, fie rathlelt dur jenigen 
r 


emdiänr ‚' berem Meißige Nusübamng ihm allein wie 
der mis dem Barmherzigkeit des Himmels ausföh- 
win fönne; Der Asmiral te Ibm“ 

aber feldft. Woraparte las den Brief, warf bie 
. vr ang die , = — Das -_ ift mir 
naft bekunnt. e Antwort war; x Detzagen 
Ken den peinifgen ofiji trferk — 
aren 6 RER ARE . 
1* N: — Ge a br) co . 
Kinigäbeig, vom. 7. März 

Am 4 d. war. bat. feierliche Reichen nis 
bes Brafın Bülow von Dennrmwis.. Der 
im Teauerhauſe war im jSwarzes Zub werbünt; 
nur eine weiße Draprrie unter dem Grfims vchab 
fi smuf tum mumeeın rundes Ein Rarafall im 
der Mitte des Saales trug dem Zunftreich geasbein 
seieny mis fhwazım. Samt Überzogenen, mit 
fllbernen Loͤwenkopfen an dem Geiten, auch fan 
mis Gılber reich verzierten Sarg; auf beffen Dei» 
ten lagen, von friſchen Lordeern ummunden > Hut, 
Desen und Rommande Staab, Schärpe; Sandizub, 
geldene Sporen, uns auf einem weißen Kiffen’ cab 
Broßtreuz. des. eifernen Kreuzes. Auf ber rechten 
Seite beb Bargredels prangten bie Orbensflerng 
wie auch dus eiferne Krenz eriter Klaffe: 

Hinter bem Haupte des Enifchlafenen irug «ine 
ſilberne Plaste defien Namen urn Kiel, Beburite 
amd Sterbeiag. Zu den Füßen kreuzten fi zwei 
umgewantte Fackeln. Zu beiden Beiten des Bars 
ars fanden 4 Zabrurets, das eine mit allen-preufle 
ſchen Orden bedeckt, das andere dan äfterr, Marien 
Sberefin: Orben und den fhmebifhen Orden vom 
Schwerdte sragehb; auf dem dritten die ruſſiſchen, 
uns auf dem vierten ber nieberländifhe Orden 
kan dem gelben Ehtendegen. Hinter dem Sarge 

and ber veremigte Seld in Lebensgröße gemalt, 
mit gefenfrem Kommando: Slaabe, Neben einem 
Dertitein, auf welchem man die Worte las: Den» 
newid den 6. September und Beile- Alliance ben 
8. Juni. Auf dem Steine lag ein aufgerollter 
lan von Paris, vor demfelben wären preußifce 
nen und Standarten aufzepflangt; binter deie 
eiben garünte auf einer Seite ver Deldaum, auf 
ber andern bie vaterländifhe Eiche. 

As das Trauergefolge. verfammelt war, hielt 
ber Haupimann ». Schwplomsty, General» Adjıte 
tant, eine kurze, aber berjlide Rede. KSierauf 
fehte der Leichen zug fih in Vewegung. Ihn eröffs 
nete das bie Uhlahnen Degiment. Hierauf folgte 
die bier —— reitende und Fuß Artillırie 
mit ı2 Stuck Geſchütz, welcher das oſtpreußiſche 


“fen Munmehro 


4 


Jhger » Bataillon und = Batalllone br ı3ten Ins 
fanterieiRegiments unter Trauermuff ſich anfelofı 
fen. Wen allen Bahnen wehte der fhwarje Trauer: 
flor. Das Reitpferd des Helden umgab bie ſchwar; 
gekleſdete Dienerſchaft. ann trugen bie Offiziere 
bes Beneral»Btaabes und die Adjudanten bie jablı 
reihen Orbens-Infignien auf ſchwar zſſammtnen Kifs 
folgte der ſchoͤn verzierte Leichen» 
wagen; mit dem Wülew+ Dennewisfihen Mappen 
selhmüdt, von 4 Marfhällen begleitet. Hierauf 
bie Eeidtragenden, begleitet von fämmsliden bier 
anmwefenden Herren Beneralen, Mititair: und Sian ⸗ 
Neswerionen, ber Beiltlichkeit, allen Beamten ber 
biefigen Behörden, nit minder ber Kaufmannſchaft, 
ber Gtubierenden umb vieler hiefigen Bürger: Der 
Zug bewegte ſich langſam nad ber Echlofkirde, we 
ber Sarg auf eine Erhöhung vor die Kanjel ge 
Belt, zu beiden Geiten von ben Adjubanten mit 
den Ehrenzeiden umgeben wurde. An ben 4 Eden 
erboben die Fahnenträger die Fahnen ber biefigen 
@arnifen. Hier nun fangen, unter Reitung bes 
Seren Muſik Direktor Miel, viele bieflge Dilettan: 
sen ein Trauerlied, mach deſſen Beendigung ©e. 
HSodwürden ber Herr Biſchef und Bitter Worems: 
Bi eine Rebe hielt, im welder er zeigte, mie man 
bie Verbienfte ber Verfiorbenen ehren müfle. Ein 
zweites Lled beſchleß dieſe kirchliche Felerlichkeit und 
dır Zug begab fh in voriger Ordnung durch bie 
franzöffge Straße über din Roßmarks und durch 
die Kömigsftraße, nad ker Muheflätte des Ber 
ewigten, auf ben Kirchhof ber reformirten. Kirche, 
vos die Leibe fhom früher beigeſetzt worden, auch 
fo lange verbleiben wird, bis ein wech zu errichten: 
des Bamilien:Bryräbniß in Neubaufen fie aufjuneb» 
men im &tande if. Der Beldprebige: Rhode ſprach 
nch bei der Cinſenkung ergreifende Worte, bie von 
dem Denner eines breimaligen Lauffeuers begleitet 
wurden. An’ diefem Trauertage war das Schau ⸗ 
fpielbaug verfhloffen, denn alle Serjen waren nur 
der mutb geöffnet. ' 


Aus Sadfen, vom 12. Mär. 

Der, bei weitem größte Theil der ſachſiſchen 
Armee Ik: auf Urlaub, und alle Seldaten, ohne 
Ausnahme, find von einer Waierlandsliche beizelt, 
welche nichte als Gutes und Großes vwerfpricdt. 
Voch Hier und ba tritt ein Sachſe im auswärtige 
Dienfte ; bei mehreren derſelben hat dies feine bes 
fendern Urſachen. 

Der Sohn bes Kurprinzgen von Heſſen Ik mit 
feinem Erjieher und Lehrer. jw Leipzig angelommen, 
und vor kurzem tumter ‘die Zahl ber daſelbſt Stu- 
bierenbent aufgenemmen werben, welches dur einen 
Anſchlag am ſchwarzen Brete bekannt gemacht wurde. 

Der Herjog von Diranto (Fouché) if noch in 
Dresden, wo er fehr eingezogen lebt. Er fell an 
_ Denkſchrift über feine neueſten Werhälsniffe 
arbeiten ıc. 


Darts, vom ıb. Mär. 


Es heißt, der Monfleur würbe fi mit dem 
Herzeqe ven Berry nad Lyen begeben, um bie 
daſelbſt erwartete Prinzeffin, Enkelinn es Königs 
zon Meapel, ju empfangen und nah Paris ju bes 
gleiten. ; 

— Der Prinz von Eonb& hat von bem Könige 
bie Erſaubalß erbalten, nach ſte hende in dem Mur 
feum-»er franz. Denkmäler befindlichen Gegenſtaͤnde, 
welche ehemals deſſen Eigentbum waren, und aus 
einem dem Prinzen zugehörigen Luſtſchleſſe bins 
weggenommen wurden, wieder zurädjunehmen. Gle 
berieben in Folgenoem: a) Ein Denkmal von bem 
Grabe Geinrihs von Bourbon, Prinen ». Condé, 
*) die Buſte bes areien Condbe, und eins Blast: 
wand mis ber Babel von Amor und Pſyche bemalt. 

— Dem in der Domlirde zu Sens gehaltenen 
Zrauergottervierft, für bie Eltern der Brau ders 
zegin won Angouleme, haben mebft der Frau Ders 
degin, = Depmtirte von jeder der beiden Ram» 
mern , und mehrere Broswürbenträger beigewohnt. 
Der Bottehrienft wurde mis Merlihet Pracht abs 





* 


1 sebalten, und. bie Klrqhe mar. fomoht von hanen 


als von aufen ſchwarz Iehangen. ‚Die Stadt Bene 
hatte der Grau * ı4 Stunden Wegs weit 
eine Ababeilung Diationalgarde entgegen ge⸗ 
ſchickt, welcher die Grau Herjogin über ihre Treue 
und ſchoͤne Haltung viel Verbindlides fagte. 
Am +. Märj has der Verein⸗ der Mitter bes 
Lönigl. Wellitairsidens vom bh: Lubwig’und Ber tal 
litairiſchen Verbirnfte, feine jährliche @Beneralver- 
fammlung gehalten, bel welcher der Prinz v. Condé 
Geh Vorfig führse. Es: wurde dabei einiger , ſelt 
Jahres friſt verkorbener Mitglieder dieſes Dereins 
Erwähnung gethän. Dem Henn Präfltdenten wur—⸗ 
den die Rechnungen ber Einnahmen und Ausgaben 
dergelegt. Mehrere Grostreuge erHärten,, ba fle 
fährli dem vatın Theil ihrerngenieffenden Penſio⸗ 
nen in bie Orbendlaffe nieberlegem- wollten. Einige 
onbere Mitglieder machten ben Vorſchlag, jeher 
Ritter folle Jährlich die mafige Summe von 6 fr. 
an die Kaſſe abgeben. Die anmweieuden Damen 
wachten der Verfammlung die Anzeige, fie würber 
auf ihre Köften am rt: DOft., jur. Ehre der Köni- 
in Maria Axtoinette ‚einen Lrauergartebienft ab 
Gettenstafien. Der Prinz EConde Über. alles biefes 
tief gerührt, fagte: Lieben Freunde, ich danke Ihr 
nen für alles basjenige, was @ie Eples u. Butes 
u ıhun vorhaben; die Thränen verhinderten ihm 
eiter zu reben ‚uns die Berfinmfing wurbe mit 
lauten Beifallsbejrugungen aufgehrben, 

— Dir Hr. Gen. Lauriſten ſen nachdem er 
als Prafident des Arfegegerichts feine Pflicht ſtreng 
erfünr hatte, den König um bie Begnadigung bes 
Dbriten v. Boher angeflebt haben. 

— Hr Bautarb , einer, ber Redakteur det 

Journal des Debats, iſt ju einem der Direktoren 
der königl. Hefhaltang ernannt worden. 
— Am 13. , des Abends wurdeim ber Strafe 
St. Honord ein junges Madchen ermerbet. Einige 
Stunden barauf bat man den Mörder im einem 
benachbarten Wirihshauſe endeckt und verhaftet. 

— Der Beblente des in feinem Berte umge drachten 
Arjtes, Alphons Lersi, den man für einen Mit⸗ 
fQuldigen des Mörbers "halt , wurde geitern in 
die Wohnung des'Merkorbenen gebracht, um 
daſelbſt in deſſen Gegenvart, bie nähern Um⸗ 
fände aufjunchmen und zu bewahrheiten, weide 
biefe Mordthat erleldtert haden. Dem wahren ° 
Thäter it man BI6 jetzt mod nicht auf bie Spur 
selommen. 


Augeburg, vom ı7. März. 

Die Gieflge Allgemeine Zeitung enthäls 
nachftehenden Artikel aus Berlin, vom 5, Mar: 
Nah erfolgter Oraanifation der Brandenburger, 
Pofener und Sachſiſchen Provinzlaltegierungen if 
nunmehr au die Organifatirn ber Schleſiſchen Re— 
sierung im Werke. - Sobald man überhaupt mit 
diefem Begenftande- ja Ente ik, wirb man fofert 
jur "Bearbeitung bed Konttitutionsentwurfs fehreis 
sen: Dan hatıe dem Könige die Etatt der neuem 
Reglerungen mit den Benennungen; Brofberjog« 
thum Vofen, Grouherzogthum Sachſen ı. vorges 
legt. Se. Majeſtat ſtrich aber diefe Benennungen 
elgenhännig dur, mis ber autbrädlihen Bemers 
tung: »Es it nur Ein Königreich Preußen pa; und 
ih wi, daß es heisen fell: Abtheilung Popen, 
Abtheilung Sachſen 26 Die Menſchen bangen am 
den Worten ; jene Benennungen beuten auf eine 
DWielbeit und Zerriſſenheit bin; ich aber wi Eins 


it!ie 
— Kafſel, vom ıB, Pt 

&e. Erjel. , ber Hr. Braf vo. Busl:-Schauens 
fein, k. k. öfterr. bevellm. Minitter und außeror⸗ 
dentlider Gefandte, find ſelt mehrern Tagen wies 
der von Frankfurt hier eingetroffen. 

aag, vom ı4. Mär. 

Der Bal pare, welder geitern Abends im Pal 
lofte &. M. des Königs gegeben wurde, war eben 
fo jabirei als glänzend, und bauerie bis ſoät im 
die Nacht. Bel diefer Belegenheit war der Pallaſt 
auf.sine prädtige Weile ilumimirt. Auch das Haus 


9.8.8., ber beiwitiweten Brau Prinzeffin won 

Dranien unb bie Hotels der Staatsminifter u. as⸗ 

derer hoben Beamten waren aufs Geſchmackoollſte 

—— In dem heländ. Schauſpiei war freie 
niree. 


wWie man yernimmt, wird fi ©. M. der König 
ebefter Zage nad Bräffel begeben. 


Brüffel, vem ı5. Mär. 


Die Statte Cambrai und Walenciennes find 
durch den Aufenthalt ber aliirten Truppen in eine 
fehr vortheithafte Lage geicht ; Seld it im Ueber - 
Auf im Umlauf und die Einwohner leben mis dem 
Zruppen, die Fine wortriflihe Mannehucht halten, 
im beflen ‚Einverftändnif. Keine Gränsftadt hat 
aber mehr dewennen, ald Maubeuge; in berfelben 
befindet ſich foriwährend das rufifhe Hdupquar⸗ 
tier mit allen dazu gebörigen Verwaltungszweigen. 
Se fin eine Menge Parifer auf Spekulation bar 
bin gefemmen: Eonde und Bouchain, we ſich bie 
bannöverifgen-und bänifden Hauptquartiere befinr 
den, gewsinnen nicht minder durch dem Aufenthalt 
der Alliieten;. Die frany. Beftungen, wo Ad Feine 
Sefogungen berfelben befinden ‚ bieten, mit Aus— 
nahme vor Lille , ein trauriges Schauſpiel bar. 


Benachrichtigungen. 


Konzertäangeig. : 
Der kaͤnigl. daierfhe Hoefmuſikdlrektor, Ferdi⸗ 
nand —*2**8 wird bie Gehen WMitrwochs 
ben a7. März , ein groſes. Vokal · und Inftrumens 
Bal Konzert im Saale des Korben: Haufeb ju geben. 





Mm. und I. Werlyn 

aus Amflerbam Rn 
besichen bererſtehende Oſterme ſſe mit einem ſehr br» 
deusenten und wohl affertirten oſtindiſchen Man 
fattun, Waarenlaner, weiches in allen Borten Y%,, 
Yar Ya y und breite Hamant, ", breiten ges 
böppersen Nipps, nad in allem mögligen Arten oſt ⸗ 
indifden Sacktuchern, von ‚ganz. übten baltbaren 
Far en und von perfiedener Größe und Dualitat 
beftehben,; desgleichen gelbe eſtindiſche Manquins, 
noch in ihrer Oeiginal- Verpadung, nebſt breite 
von 7 V36., und blaue vom 10 Dis. 2.5 fle ver 
fpregien um fo figerer die bilfigften Preife und res 
elfeite Bebieiung, weil fie benannte Artikel aus ber 
erfien Band zu dejichen wiffen. j 

Ihr Waarenlager ift in der Schnurgaſſe Fit. G. 
No. 76. im Haufe der Grau Wittwe Ehrhardt. 
m 
Brfanntmadung. 


tag ten 29. biefeh , : Nachmittags » Ihe, FU em 

et gut beftanderer Meferzlkatdung von tuta bo Meer 

Hin im Zeihdufer Gerarintamare , tm Bamıen, ober Alafs 

germeife gam Bällen, durch den Adufer Zffentiih om dem 

eifivieienben, vorbehaltiich doderer Mrnehmigng , Dirfleis 

In werben, weides man den Kanfliebharera anter tem 
[2 


* 





Hange Selomnt mot, baß fie Ingwilden den Difteik! bes 
9 eimieben, und fi besfalls an den Schultheiſta Dief 
ga Zelipaufen weubt« fellen. 


&;tigenftabt am 12. Pärz 1816. 
Greßderzogl. Hefkfäes Ruftzamt bafeibft. 


In Sderm 
Hardy, ZullyAmtmann. Luttwig, Amtipraft. 





. Muiergeihnete bibem die pre einer geehrien Kanfe 
monnjgafı im Brantfurt hiermit anzuzeigen, daß, ehngrad- 
gt unfere ade von Motterdam tur einem Eisdamm his 
zum a5fen ©. M. aufgehalten wurde, wir dennoch gefitm 
Morzen 1, Uhr -glüaud mit unfera Ghiffen dier ringe 
Asaffın find. - 

«in am Ahein ben 15. März ıBı6. 


wiipd. Banbers. * 
Seuc. Rod, 
* Beurtſch Fer von- Motterdam auf Gin, 5 


Bıelanntimadund 
Der Unterzeichnete beniachrihtiget das Publikum, bab 
ben 38: d. M. auf ber Kanzlei dıe Oberbungesmeifierel zu 
MWormb zur Sorfleigerung nohfiehender Im bem bieffeitiaem 
Adnmintteatione-Brzirk für das Tabr ı8 6 wo ben 
Steaponbau Arbeiten am ber Wenigftinchmendn gefdriiten 
werben feikd, um» zwar, 


a) Kür ben Kreide Aigen: m 
1) Dee Müteristticferung zer unterhaltung der Ahbeia treſe 
von Wrrms bit Wingen, ber Erridhtung ı Beländers 
am rethe a Dögsl bei Radanheim, und dır nötkigen ⸗ 
arbeiten au Goule cim, angefdlagın gu 61,6 9 Er, B9 Mt. 
3) Der Materialileferung gur Untechals 
tung der Parifer Strafe von Mainz he 
bis Möunderm, angeftlareın ausin. Bulk 56 > 
3) Die linterbaltung der Strafte non ; 
t 





1,165 » 55 >» 

b) Für ben Kreis Spewper: & . 
2) Des Matlertallieferung zur Ua lecdal · 

tung ber Ahelnficate von Zusems bie 

Doarrehrim ; ber Kraulfrung ber Bra» 

meta von Dggerebeim bis jur ap 

arihrüde, oberhalb Bermerspeim ved . 

ber eneuesung eines Adells dee Dfle» rund 

fiexs ia dee Biadt Meormt, augeſchla · 2 % 

ER, Bi: snasomannrion.onsdnntenenmpnrsnrenne 3at0ı #19 » 
s) Der Mattrlaiteferung jur Unerrat rn 

turg der Strafı von Mannbeih nad 

KRoiferlauteen ı fiber Dygesapchn und Hanuta * 

Dürtörtm , angeldriägem AM 4 Bro» — 

*), Bür ben Kreis KAalferk« 
lautern! 

») Die Waterlaftiefreung zer Unterbafe 

tang brr Pirlfer Straß: sroiidhen Sem ⸗ 

badı und Bräusteıd, angelhlagen zu oe == 
s) Der Pllaßrwerpiratur in Bohfpeiee XRX 

und Frentenkein, auf ber rzufe 

om Manspreim nad Kafferstautern, 


ngefhlugen AU *4. 
d) Bür ben Kreis Dttimelter: N 
1) Dir Herftillung bes reiten Zugangs ! .® 


sw der Biiedtıäde bei Pimba auf 

ber Parifee Stroße, angefhlagen un 2950 » in 
2) Der Materlallieierung jur Unterhalr — 

tu: g biefee Strafe, argeſhlegen u 


in Summs sun . 159 258 Br. 20 Et. 


Die Werfiglierung der Wrfidendau» und Beimpfaben- 
Arbeitin; wird auf dem einfhiägigen Rrelsbiseftionen no 
der noch zu mahenden befonderm Bıtanntimadüngen fait 


habın, *“ 
Die Hauptbrbingungen, welche bie Steigeren gu ewlälen 
habın , find foigente : 3 
a) Alle Mb ;enate, ride auf bie del ber hohen © 
I mınitcation ju Worms, auf dır Kanzlei für 
Baulad, fo mir oul der Kanzlei der Oderbas 
zu Daiaz, deponirten Ueberihldse auf das Hundert 
gemacht werden, müffen in verfiegeiten Bri-fen bie 
25 0. M. Wearmitiags 0 Uhr auf der Ob tharger ⸗ 
meer zu Worms. Übergesen werden, mab zugiehh 
bie Anzate te, Kauslons DObj.Ere, melde bie zur Boll 
enduong inn Anerkennung bes Asbeiten verpfäntet wers 
Ben fellen , enthalten 
Diuß jrdır Gtelgerer mit einem Beugniffe vom einem 
Gatwerfläubigid werfchen fron, daß en Die gehbeigen 
Fähigkeiten zur Nusfäprung dicker Aibeiten befige, 
und zugleih durch ein Oerigketiliches Bcuguiß feime 
bekannte Redhıfnafınpeit befiitigen. 
3) Haben bie Urt enıpmer jar Eiherbelt ber won Ihmen 
: engezongenen @erbinvlidtiit, bis zer nänzlidhen Aus · 
führang und Anerkennung der Webkiten,- erme Bürgs 
ſchaft gu ftellen, weiche Dem Wetrage bes fünfıen Mpriıs 
die U.berfhiags» Summe glei iſt. 
4) Daten diejenigen, welde nad der Eröffaung der Ihr 
gs die in egeawart eines von ber hohem Banher- 
minitratien zu Beiegieinden Rommiflalsd, fo“ wir 
bed Unteriritneten gefhicht , ats wenigfinchmendbr Stei · 
geise erflärt werden, die Kofien der Belaunimahnng, 
ber Berfleigerung, des Giempeipapiers und ber En» 
zegifteieumg, weidhe ledtere, ais fire Gebühren, ı Br. 
10 Gt. bitragen, zu beridtigen 
5) Wird vie watıfilation der Derftelgerung vom @eiten 
der hoben Banbed.Aamintfiration voröapalten. 
Bein; den 11. Bürz ıBı6. - 
Dir Oberbaubireltor, ; 
Usterpeihenn: Hergent. 


Bon den Bätern Gjrenowig und Markwareh a 10 fl. 
im a4 fl. Ruß, welge den ı7. Yuni, und don Hlubeid 
und Yıtlkin a 1a fl. im Er Fuß, weiche den 19. Auguf 
gejogen werben, Rosie zu haben bei 
. 3. ® 
ee ð No XVII. 


ur 














Rx&b 8, 


Bien, vom 15. Mär: 





Neddem Im jüngft verfleſſenen Jahre’ der Erb» 


DObergeivan des Bjalader Komitats, Yahann Mir 
arl Graf vom Alıhan, verfiorben if, haben’ felts 
ber Se. 8 8. Majeftät feinen lelblichen Bruder, 
ten Grafen Gran; Alıban, E. #. geb. Math, Kit 
ter des goldenen Dliefed und Greßkreuz bei @t. 
—— * aud — brer Dia» 
seitä r Rotferin, en feiner endern und 
perſonlichen A —— dei 4 
aunnten Romitats ‚ermamms, jzuglelch aber den bie⸗ 
berigen Adminiſtrator, Grafen Amade ». Barkony, 
In biefer Eigenſchaft allergnädigſt beftäriger., Al⸗ 
die Seende des erwähnten Komitats dieſe Allır 
hoͤchſte Ernennung erfuhren, baben fie beihlojien, 
eine felerliche Depmtatien, unser Anführeng des 
k. £. Kämmerer, Brafen Cadislaus Feftetits won 
Telna, nah Wien abzufenden, um bem neuen 
Hm. Obergefpan die Blüdwlnfhe des genen Res 
mitass darjubringen. Am ng. Febr. hatte die De» 
putasion die Ehre, fih bei Se. Erjel. in einer 
bündigen Mebe ihres Auftrages ju entledigen. Die 
Divutation wurde hierauf am 3. d. M. von Dr. 
Erigll bei einem glänzenden Bakmale bewirkhet, 
und feither In ihr Komitat zurüdgelehrt. 


London, vom ı2. März. 
(Bortfegung.) 


In der vorigen Mode find bahler für den Hra. 
Cambateres für die Summe von 15,000 und für 
den Bıneral Bertrand um jene von 16,000 Pfund 
Bterl. englifder Papiere gekauft werben. 

— Privarbriefe aus Baltimare ſprechen vom ben 
arofiem Mortheilen, welde ber ſpaniſche General 
Meritos darch ſelae Thatigkelt und Tapferkeit das 
von ju tragen fortfährt, er befigs dermalen fen 
ein unumfchränktese Derirauem. Nach ber Eins 
nahme von Carıhagena hatte er dem guten Einfall, 
die Blagge ber, Inſargenten nod eine Zeitlang fort 
wehen zu Taffen, dur diefe anfgeitellte Kalle firlen 
Ihm 7 ameritanifhe und 4 engliige Schiffe in die 
Hände. Unter ben erſten befand ſich die Berleite 
Gmwift von Baltimore und eine andere Goelette 
aus dem nämlihen Hafen. AHe diefe Schiffe wur: 
—— und werden no immer enge ber 


Sreitag, den 22 Maͤz 1816. 


Britrufses Parfamennk— 


28 Dberbams. 
Yu dA Stzung vom 6. Mär kamen außer 
elmer Molidn des Lords Holland über Immere Be 
—— Hauſes, Prezeßſachen und laufende 
« vor. : 

Sn ber Sitzung vom 11. mwurbe ber Marauis 
von Anglrfen ald meneh Mitglied in das Heus eine 
aufähet) und nahm feinen Plas ein. Außer Pro» 
fi gesnbeigen und laufenven Sachen wurde der 
Vererret der Slzuug mit Anhörung einiger Pett 
tiewen gegen bie Taxe auf das Eigenipum: zuge 
bracht. 

Unterhau«⸗. 

Am 8. März legte Herr Thierney bie Frage 
vor, eb es wahr fey, daß man deu Behals dee 
Bonvernents der‘ Infıel St. Helena von 4000 bis 
w 12000 Pfund Sterl. erhöhet habe? * Lorb Caft- 

reagh aniworteie barauf, daß er biefes nicht 
e, daß jedech hieräber mur ber Kanzler ber 
Schatlammer, weldher dermalen Im ber Bigung 
ned nicht gegenwärtig fen, bie befte Auskunft. gen 
ben könne. Es Lamen werfhiedene Petitionen ges 
gen bie Tare auf das Eigenthum vor, welde in 
dem Büreau niedergelegt wurben. Auf eine fer 
nere Frage bes Herra Thiernep, warum in ben 
letztern Liften über bie Ausgabe für die Marine 
größere Summen befänden, als Im dem erfieren, 
die man vargelegt hätte, answortete ber aun gegen» 
wärtige Kanzler der Schaglammer: dles käme das 
ber, weil in bem letzteren Liſten die Summe für 
den Zrandpertbienft und anders Ausgaben anshalten 
wären, bie man dem früheren noch night hatte ein« 
Serlelbaa Fönnen, 


+ 


Herr Osborne eritattete feinen Berlcht über bie * 
Ausgaben für die Armee. 


er Eos fagte: ich Babe für ben Keleg ges 
fmme, weit ip Ihn für nösbig, hielt, ich habe ſo ·⸗ 
dann ach dem ven den Miniitern abgeſchle ſſenen 
Frieden meinen Beifall gejelt; allein ih bedaure 
«6, daß ih mid bei dem von Ihnen dermalen vor 


sefhlagmen Sptem In Beziehung auf dab Inrere 


nicht beishigem kann. Mir müfen bedeuten, daß 
wir uns Jermalen in einem 34 des Friedene, 
uud in jinem elmer angſtllchen Verlegeuhris zugleich 
befinden. Die Wisberberftelung auf tem Friedeme ·⸗ 


‚faß darf datienige bei mnferee Armee mins über 





ſcheelten, was nicht bie firemafte Nothwendigkelt 
gebiste: Ich Hann nicht begreifen, warum wir 
14300 ‚Bann Kavallerie auf dem Krlegéfaß belbe⸗ 
halten wollen, ba man deren weder für Itlaud 
neh“ für Broßbrittanien bebarf. Für Irrland 
würten” ſchon 3000 Mann binreichenb ſeyn. Eden 
fo wenig kann id es gutheißen, baf man für 
Breßbrigganien 25000 Mann auf ben Beinen laf- 
fen win” Nah ihm fpraden noch mehire Mitglie- 
der des Hanfes für und wider bie Sahe, endlich 
machte Hırz Wynne den Verſchlag, man folle die 
Gade an eine Komitee verweilen, welder mit eis 
mer Mehrheit von 190 Stimmen gegen 142 ver 
worfen murde. Der von Lo: Palnerfione ger 
macht⸗ Antrag wurde daher einftimmig angenommen. 


Madrid, vom b. Mär. 


Unfere Irrungen mit den Vereinten: Staaten 
baden burh bie Melserung ber ameritan. Reiter 
zung dbea von uns reflamirien Thell nen Blor da 
probiſoriſch zurücjugeben einen ernfthaften Kara ter 
angenommen. Man wird ſich neh erinnen, daß 
Donaparte durch feine Anhänger Im bem bemaligen 
pan. Minifteriam es dahla zu bringen wrßte, daß 
bm Leuifiana, abgetreten wurde, und baf er bar 
auf biefe geräumige Provinz an bie Vereinten 
Staaten um ıb Milllenen Plafter verkauft bit. 


Unfere bermalige Regierung will, ohne ſich Im bie 


Prüfung der Gultigkeit ober Nichtgültigkelt dieſet 


Raufes eimjulaffen, Louifiama as ſolches mit ver: - 


Ueren. Dagegen verlangen die Vereinten: &taaten, 
daß der äufferſte Theil bes weſtiichen Florida, da 


derſelbe ehemals wit Louifiana verbunden war, : 


dem Schickſale der Sauptprovinz folren folle. Der 


vorige Praſident der Vereinten» Staalen, Bern " 


Srfferfon, hat biefen Gegenſtand für zu eimer zut ⸗ 
lichen Ueberelnkunft geeignes erklaͤtt. Der jehige 
Praſident, Herr Maddiſon, iR dagegen der Mei- 
nung, ſich vorberfamft in dem Beſitz zu fegen, unb 
dann zw negojiren, Wahrend den in Spanien herr 
fdenden Krlegsunruben if biefe Ufurpasien mwirk- 
Ih won flatten gesengen. Da wir nanmehr nah 
hergefteltem Brieden unfer Cigempum auf eime 
freundfhaftlige Weife jurüdorrlangen, erklärt die 
ameritın. Neglerung, ſtatt ſich in eine Negozlas 
tion einjulaffen, gerabeju, fie würbe. bas einmal im 
Bells genommene Land behalten, und dieß iſt der 
Anfang zu eimem benorftehenden Bruce mit Ames 
rite, Es muß und allemal fehr unangenchm feyn, 
u elner Zeit mit elnem Kriege von Seiten ber 

ereinten » Staaten bedroht zu feun, me_wirined 
die iInſurgenten von Buenos: Ayred und bie von 
Carracas anf dem Halſe baden; aud fehle es und 
an Alirten gegen bie Vereinten: Staaten, wir 
jählen dagegen mit Zuverfihs auf unferm Much, 
umb auf die Gerechtigkelt unierer Sache. 

— General Morilod, It mach der Einnahme 
von Carthagena, mit vieler Kühnheit in das Im 
mere bis Landes vorgebrungen and bat nad einer 
din Infurgenten gelieferten Schlacht, ſich ber. 

upiſtadt des Königeeid6 Neu⸗Granuada, Ganıa 

& de Bogeta, bemachtiget. Die Inſurgenten 
fliehen nach allen Rltuugen. Madrid ift derma ⸗ 
ken gan; ruhig. Die Kalte has machgelaffen; bie 
SBarnifon ift zahlreip und don. Der an den Haf 
zu Paris beftimmte Bothſchafter, Heryog bel Par 
gua, befindet fih noch immer bier, und mar welß« 
aids wann er abreifen wird. 


Mailand, vem 12. Mär. 


Diefen Mergen.um halb 10 Uhr hatuen bie 
Herren Siaatträthe, die Kammerherren and ber 
— Adel dei Idrer Mai. der Kaiferin vır deren 

breife map Bergame eine Abſhledsaudien, Tas 
Andenken am bieis hocprerehrte Bürkin, melde In 
unfen Mauern geboren if, wird im unferm Herzen 
Reis. fortleden. 

— Zufoige eines allerhöchſten Beſchleſſes Br. 
Marchtas vom b. 9. wird zu Verona der itallenlſche 


— eonas bes oheriten Zuftigtribunals feinem Sitz 


baden. 


‚Eomo, vom ı2. Mär. 

Am 8. db. hielt Se. Majeftät ber Kalſer und | 
König feinen feirrligen Einjug in unfere Stabt. 
Auf der Straße von Mailand bis hierher waren 
8 Triumphbegen errigiet. Als ber Kalfer u. 
ır Uhr bei dem Vorſtadten ankam, ertönıe bie Luft 
von bem wnaufhörliden Judel des Velkes. De 
Kalfer ſtieg im dem Palake Puffalagua ab. Br. 


‚Mei. wurden daſelbſt von den erſten fomahl geik: 


den als weltlichen Behörden, den Prefeſſoren bei 
Lpceums, dem Adel ıc. empfangen. 
Nah einer kurzen Erholung nahm der Menard 
fogleih mehrere öffenilide Anftalsen in Augenfcein. 
Udends burdgieng ber Kalfer bie reich erleud- 
tete Stadt, und wohnte ſedaun dem Feuerwerk bil. 
Die nahen berge waren alle durch Feuer erlewebt:t, 
ß wie alle auf den Hügeln jeritreit liegende Hin 
er, wildes einem herrlichen Anblid gewährte. 
Tags darauf beſuchte Se. Majeſtat wieder meh: 
sere bifentiihe Anitalten, und beehrten Abends bat 
neue Theater mis beren benlüdenden Anwefenbeit, 
bei welcher Gelegenheit eine ſich auf biefes feftlid 
Erelgniß bejle-ende Tantare abgefungen wurbe. Die 
Siabt war, wie Abend vorher, algem in baleugirt. 
Geſtern wohnte der Kalfer dem im ber Rau 


‚ bralticge von dem Herrn Bifhoffe gehaltenen Hes- 


amıs bei, mad deffen Seſchlaß der Ambrofianiid 
Cobarfang angetimms wurde. Nah Empigung sit 
Eirplüchen Meter beſtleg Se. Maichät ein: ſau⸗ 
geſch muckte Barke, und fuhr bis an ben Pallad «s 
Marguis Obescalchi, welchen ber Monarch beflchtiate, | 
Ad wisder einfiffte, und dann bas Aufferft Thin | 
Palais und bie Bürsten bed Herrn Dein im Am | 
798 nahe; von ba begab ſich der Kaifer in | 
die Vila Mill, relch an Bemalden, Giaiuen un 
andern Aunftyegenftanten, die daſelbſt anfzett:dt | 
fiad, und Eehrıe Abends in die Gtadı zurüd. Em | 
Sarke mis ſchoͤner Mufll begleitite den Meanardın, 
und auf bem Müdwege «rtönie In allen nahe lie 
genden Dörfern das Beläuse der Blodın; in weis 
bes fih dar unbefpreibliche Jabel des Woikes wilnse. | 
Ted Abends war bie Siads und bie Hügel wieder 
erleuch:et. Diefen Morgen um 7 Uhr if Br. Ma 
jeſtar nad Leeco abgereift. 
Paris, som‘ı7. Mär. 

Da der Herzog von Richmond, Pair won Eng, 
fand, das In Frankreich gelegene Herzogthum An 
biani, welches ju Sunften ber Ser,ögin von Ports 
moush zu biejer Würde erhoben worden war, durch 
Erbſchaft an Ab gebracht bat, fo bat ver König 
diefem englifhen Serjoge nunmebr au alle bir 
Morjüge werlichen, welche in Fraukreich mit ber 
berjogiihen Wurde verkahoft find, aud deffen Ge 
mablin geneß ſchon bei der Zeremeniels Tafel vom 
. — b. J. In den Tuilerien der Ehre bes 

abourek#. ⸗ 

— Der könlaliche Gerichtehof hat bei her 
geſtrlgen feierligen Sigung in fein Protekell die 
offenen Brlefe eingetragen, durch welde 1) brm 
Heren Grafen von Esiark, Pair von Frankreich, 
und erſten Oberſthofmeiſter Br. Majetär der Zitel 
eines Herjegs, und‘ =) dem Herm Ängles, Staate 
* per Pas ea iener eines Grafen 
eigelegt wird. be baden, jeder in feiner Eigen 
fdaft, den Eid abgelegt. ‘ 

— Bomohl ber Kriegs» als Polizei: Miniker 
haben durch eine telegraphifche Depefche die Mache 
richt erhalten, baß der Seneral Meusben: Dupernet, 
welder ih umringt, und im Begriffe ſah, gefan 
gen zu werben, ſich ſelbſt am 14. d. zu Monsbriion 
ale Gefangener eingeſtellt habe. Er iſt mac Lyen 
abgeführt marben. 

— Der Marfhal Soult, von dem es Anfangs 
bieb, er wärbe in Zukunft bei der Hamilie feiner 
Gattin in dem Herjogtbum Berg wohnen, eber ih 
nad Hambuga begeben, hat nunmehr den Enıfgiup 
gefast, na u Gherzuigiffen. 

— Un 11. d. M. find die Erjberjoge Johann 
und Ludwig von Defterreid zw Caiais an das Land 
geſtiegen. Sir wurden mis allen Ihrem Range ge 


Bührenden Ehrrmbejelgungen empfangen, und ba 
Ber Bouverneur von Ealaid, Graf von Cely, an 
Din Folgen eines Sturzes mit dem Pferbe, in dem 
Mette zuruckgehalten wird, fo wurden fie von dem 
ggg empfangen. Es heiße, 33. 

k. 59. würden nur wenige Zage in Paris vers 
mrilen. 

— Der Pröfelt der Rhonemündbungen hat In 
Diefem Departement alle Hazarbfpiele fireng verbor 
sen. Eine Mantregel, die nicht gemug ju laden ift, 
und vielen Verbrechen vorbeugen wird, ganz befons 


derstaber für eln Departemens heilſam if, beilem -. 


Hauptort Marfeille, als Handeleſtadt fo viele bes 
deutende Kaufleute emthält, deren Vermögen ‚das 
durch eine Sicherheit mehr gewährt wird. 

Bern, vom ıb. Mär. u: 

Herr 97 Beanffes, mwelder neulich den Dienft 
Ihter Mai. der Erzherzogla Marie Lonife verlaffen 
bat, if dleſer Tage mit feinem aus franzöfligen 
Bebienten, vie aus Oeſterreich zurüdgefhidt wur 
dem, beſtehenden Gefolge Bier — Er kehrt 
über Genf nah Frankrelh zurlick. 

Zürich, vom 16. Mär;. 

Bei ber in Zurich verſammelten Konferen; für 
Die Kapirulssionsunterhandlungen mit drm franjds 
fiicden Minifter.ift ale Abgeordneter von Baſel num 
am ber Bürgermeiler Wieland eingetreffen. Die 
für das Jahr ıBıö rüdftändig gebliebenen Militär: 
Penfienen können, einer burg ten franjoͤſiſchen 
Viſtter gerbanen Eröffnung jnfolge,, bei dem Ar 
merjahlmeifter in Kolmar für alle vier Quarkale 
von dem Penfimirtem erhoben werben, Indem ber 
König die Etele eines Zahlmeifters ia ber Sewel; 
aufjubeben für gut fand. | 

Die Berner Zeitung hat ein Strafurthell 
betannt zemacht, wedurch das in Bern verfammalt 
Hewsfene Obertriegsgeriht ben Herrn Oberſtllente · 
mans von Tongendurg aus Zijers In Bünden, ge 
weienen Inirimshef ber Brigade Schmid, wegen 
feines Kencehmens jur Beit des bei bisfer Brigade 
lass gefunbsnen Aufkandes, unterm 8 Bebr jelner 
tens als Oberftlieusenant enifegt, zu wierjahriger 
Eingränzung im ſelne @emeinde und zu Bejahlung 
aler Propeb, una Reiſekoſten serärsheilt hat. — 
Diefes der Betätigung bes Oberfommandarten ber 
eidsgensfliihen Truppen wnierliegende Urtheil hat 
diefeibe midt erhalten, fonberm «8 bat ber Ser 
Dberfigwartiermeiter Binsler durch einen Beſchluß 
som 24. Febr, vermoge der Ihm burd bie Arsikel 
272 und 173 bes Miltsargefeghuhes zuftshenden 
Kompesenz, verordact: bdiefe Strafſenten; fell: 
aicht volljugen und die Keſten eltiftweilen aus ber 
eidsgendffifhen Militarkaſſa bezahlt werden, und 
feither bat ber Staatirarb ven Zurlch/ wie man 
nernimmt, bdiefe ledtere Verfugung gutgeheißen, 
und bie Rerifion des Urtheild durch das’ wirtlih 
in Züri verfammelte Kriegigeriht angeeronet. 
Diefeb lsätere ſtehet jet unser dem Morfig bes 
Herrn Odert Böldlin vom Lagern, nahtem Herr 
Ober ven Furernau, um anberer Beidäfte willen, 
feine Entlaſſung nehmen mußte. Herr Dberk Dur 
hermanel vom Kanton Aargau ward als neues Mit 
olted Im’ daſſ· lbe ernannt. — 

Briefe aus Chut vom 7. Märj geben Nachricht 
won einer anftedenden Krankheit, woran im Lusl- 
mersbal der Brafihaft Worms bereiss viele Perſo· 
nen geſtorben feyn follen, unb melde, fewobl von 
ttafieniiiher als bündnerifher Seite, Sperran alten 
gegen das mis bem Oberengabin und tem och jr: 
eiht Pufglaf ufammenhängende Thal veranlanre. 
Die Garirätsbehörde in Chur hatıe zu Einhelunz 
nähırer Berlchte auch alsbald einen Saq kundigen 
nah Worms abzeorduet. 

Der Batferl.. vafftige Befgäftsträger, Baron v. 
Krupener, bat unterm ı, Mary aud Auftrag feines 
Hofes der Elpsgenofienfgafs bie gegen bie Sefulten 

erichtere Zalferl, Utafe mit eben berzenigem ihre 
sine Than und Abfiat erläuternden Bezlritneie 
Lbermacht, die, als dem bambursifdın Senats 


übergeben, barsiss In bffenstigen Blärtern gelsfenward. 


Berlin, vom. ı6. Mär. 

Dis Abnigs Mojeſtät haben nunmehr, nachdern 
bie —— der Regierungen für die Rhein» 
previnzert fo weit vorgeruͤckt iſt, daß felbigem die 
Verwaltung ber ihnen zugetheilfen Departemente 
hbertranen werden Bann , die fchleunige Aulöfung 
des bisherigen Beneral:Bouyernements für Mitiele 
und Niederrhein unb der prooiforifhen Gouverne · 


- mentd: Kommiffonen zu defehlen uad deu Behr» 


men Staattrath und Oder: Prafidenten Sad zu fels 
ner andssweiten Beſtimmung abrufem zu laſſen 
geruhet. 
Zum Ober Pröfdenten für die Provinz; Groß⸗ 
zen Miederrhein, ik der Ataatsmin'fter v. 
ngersichen und zum Ober» Präfldenten ber Pro+ 
win; JZulich, Lieve und Werg, iſt der Geaf von 
Solms: Laudach von Er. Maſeſtat ernannt werben. 
Die dur die Berorenung wegen verbsfferten 
Einrichtung der Provinzi-ldehörden unserm- 30. 
April v. 3. bekaunt acmacıre Einsbeilung ber zur 
Militär Abrbeitung Nieserrbein: Weitpbalen gehürls 
en beiden Rheinpresingen, in RegierungsrBrzirke, 
pi übrigens, wegen der Inmitielk erfolgten grös 
ern Ausdehnung des preußiſchen Staafs auf dem 


- Tinten Rheinufer, abgeanbers werben müflen, und 


des Königs Majeſtat haben deshalb ju gruchmigen 
und zu beftimmen gerubet, daß zum Ober: Prafl» 
blal:Bejird des Greßhetlogthume DMiederrhein bie 
Departemente ber Regierungen zu Lablen;, Naben 
und Trier, und zum Ober: Prafibial» Bezirke ber 
Herjogthümer Jülih, Clebe und Berg, die De⸗ 
partemente der Regierungen zu Chun, Düffridorf 
und Cleve gehören foden. Zum Big ber brivem 
Ober» Prafideusen find bir Städte Eobien; und Edln 
befimmt. 


Von ber Miederelbe, vom ı=. März. 


Buiolge der Beſchluſſe des Wiener Kenareffıd 
wird tus Herzegahum Holtelm bem beutfchen Reiche 


. mwieber eimoerleibs, und bafielbe fol deßbelb ine 


ſtandiſche Verfaffung erhalten. Die Rirterichafs im 
biefem Herzeathum, welde früher viele Privilegien 


. genoß, bemubs ſich vorzüglich fehr lebhaft, die flän- 


diſche Verfaſſung, febald wie mögllch, zu Stande 
ju bringen; es ſqeint aber, als wenn bie Re⸗ 
girrung nech gar nit baraufelnlaffın wollte; man 
fieds Yievon den Grand leicht ein: erſt wenn auf 
dem permanınien Busdettage in Frankfurt am 
Main die allgemeinen Verhaliniſſe ber ganzem deut ⸗ 
(den @sändeverfaffung fegefegt find, erſt dann 
Bann man mis Erfolg daran benfen, ſtändiſche Vers 
faffungen, nah jenen Vechältniſſen motioirs, im dem 
einzelnen Staaten einzuführen. Es find dann ſchon 
mande Flugſchriften in ben Herzogthümern über 
biefem Gegenſtand erſchlenea; nur werige jeldnen 
fh bis jert dur einen guten Styl und durch Ers 
foöpiung ihres Gegenſtandes vorsdeilbaft aus. 

— Ein Preis it in Kopenhagen auf die Ber 
antworiung ber Frage gefegr: wie weit die deutſche 
Bprade in Schleswig gegangen, und mann fie aus 
Diefem Herzegihum mehr und mehr versrichem ſey. 
In dem fo eben erſchienenen ‚Iten Seft der Kieler 
Blatter verfuht der Prof bar Geſchichte in Kiel, 
Dopimann, im ensgegengefegten inne ben ap 
wm beweifen, daß das Königsgefeh, (bie Seuveräe 
nisäisabse von ıb65, welde von Friedrich IM. an« 
genommen wurde, und für Dänemark gilt.) nlcht 
anf Ochte swig ju beziehen ſey. Man wunjdt namlich, 
doh dae Herzogthum Schleswig bei biefer Belegen: 


—— mis Holftela eine ſtändiſche Verfaſſung bes 


omnie; #0 ſcheiat aber, als wenn ih die Regler 
rung biergegem ſehr befimms erlären würde. Wenn 
man in Holftelm jegt bie Behauptung ofs wieder 
holen hört, daß die deutſche Sprache fih vormals 
gan; bis nah Jatland eritrect habe, fo bürfte dieſer 
Ban doch wohl fehr fhwer zu beweifen ſeyn; jetzt 


* dab Geblet ber daͤniſchen Sorache, welche frel⸗ 


im Süden ſchon ſehr verderbt, und im Oſten 
mit Plameutſch, im Welen aber mir Frieſiſchem 
vermifht ift, bis zur Schley, und begreift faſt aany 
Angein in fi; «6 dürfte bier ber alte bekannte 


Wal, Danawold, die Gränjfäelde machen. In den 
Städten hört man jwar jegt med viel nördlicher 
die drutſche Sprache, ba fie Sprache ber Be⸗mien 


ik, aber auf kem Lande ift Im Norden von Ole 


wig bie dänifhe Sprache faſt gan; allgemein wer 
dreitet. 
Cafſel, vom ı9. März 


Ser koͤnigl. Hoheit, unſer alergnäbdlgfter kan⸗ 


besvater; habes, jur Aufrichtung und keſten Ber 
grünbung ber Wohlfahrt des Eewerbſtaudets in Ih: 
ren Staaten, eine Zurftorbmang erlaffen, weron 
Dachſtehen des die Einleitung iR: 

Man Gottes Gnaden Wir Wilhelm 
der Erfe, Kurfürſt ꝛc. 20. haben erwogen, 
daß in ge Staaten bie Zunfte unverkeunbare 
Vortheile gewährten, indem fie 1) die Ansbiibung 
der Handwerker b:fordberien; =) das Eingreifen im 
nigt gründlih erlernte Arbeit, bie Verwirrung 

„der Bewerbe und die daraus emifichende Verminde- 
zung ber Aunffertigfeis verhüteten; 3) bie Unter 
orsnung ber Arbrisdgebülfen unter ihre Meifter bes 
feltigten, auch die Staatsaufſicht über die Bewerb: 
genofin erleihterien; 4) bie ſtaͤdtiſche Nahrung 

derhaspt erbisiten, bie Abziehung ber Lansleute 
von der Urprebultion, der ſiherſten Duelle He Na 
tionalvermögen?, w'e auch 5) bie Ueberſetzung ein» 


elner Bewerbe erſchwerten, erdentlichen Hanbwer- 


een ihre Auskammen fiherten, qzugleih mande 
Einriptung für bie leidente Menfipheit ensflehen 
ließen; und hiermit 6) dankbare Anhänglicpkeit am 
das Vaterland und‘ deſſen Kegierumg, fo wie gute 
Erziehung der Bünftigen Bürger bewirken, kie 

‚ Ehre des Gewerbdas aufrens bielten, und wider 
@ tienlofigfeis und Beirag ter "Sonbwerder elm 
Dımm waren; ſeiner, bad in benadbartın fo wie 
In andern Staaten Demtfohlanis, welde mis den 
Uufeigen in medifelfehtiger Berührung ficken, bie 
Umreiſſeng jexer alten Schranken bedenklich gefun- 
dem worden it; — auch dis frühere Erfahrung bie 
Zunft: Einrihtung Deutſchlande dadurch bewährt 
bat, daß ber deutſche Hendbwerkiuann in nabım 
und feınem Wuslanbe germ geſehen wurde ; daß von 
ber, währens ber feindlichen Beſetzung Unſerer 
Rande eingeführten, mmberingten Gewerbfreibeit 

Tüte Folgen nicht wehrjuschmen find, und bie 

ervollemmnung vericisdener Beaesflände bis 
Borus allela dem, durch deſſen Werbreikung ver: 
mehrten, Abfage zupsfhreiben iſtz daß aber auf 
ber andern Belle die vorbinnige Bufhaffenbris des 
Saudwerks⸗ un Aunfiwefens ten Fordekungen bes 
gegenwärtigen Zeitalters nicht überall intſyrach; — 
dag mandes Banarecht Unſere Untershanen allzu 
ſcharf trennte, ſchlehter Arbeit einen Markt er 
jwarg, und frlbk dam begünftigten Handwerkege⸗ 
noffen bei veränderten Verhältniſſen verderbüch 
wurde; endlich daß dem MWieberauflceben eines jeen 
Mißbrauches mis Strenge begignet werden mußete 

Zournap, vom 14. März. 

‚Dh — ehann und Ludeig find ge 
fern um Mittag bier eingetroffen, und emefingen 
unmitiehbar nah" ihrer Ankunft die verflesenn 
Auteritäten. IV M. HH. beſahen mehrere öffent: 
Hohe Bebäude; Abrade erwarteie man Höchftdiefelben 
im Sqauſplelbauſe, allein bie Heff zung des Dadlie 
tums warde für diefesmal geſauſcht. Man hoöfft, 
diefe erlauchte Prinzen einige Tage in unferer Stabt 
au befigın. 


Brüffel, vom ı6. März. . 

Der Priej von Beuillen, Bierabmital in Fin. 
großtrittanifgen Dienften, it In Hieflger ‚Gtadt 
eingetroffen; er kommt von Paris und brgibs fig 
nad dem Hans. 

Die Erjberjoge Johann und Fubwig son Oefter⸗ 
relch werden unverzüglich zu Wrüffel erwartet. 

Branktfurs, vom 2: März 

Geftern find @e. Erjel. ber Sr. Graf v. Bus 
Burg, Binigl. bateriiaer Geſandter am —* 
fürfiigen Hofe, von Mungen und der köngi. 
gan Conſul Hr. Digaujler, von Danzig lommend, 

‚ee singeisoflen. 


N 


Am abml'chen Tage find Se. Exzel. der Eönlgl. 
preuf. geheime Staatsrath end Berelmäctigte 
bei der Schweizer Conföberation Hr. v. Gruner 
von bier na ber Schwel; abgereißt. 

ET RT nn u 
Belanntmadgung. 

Der Unterzeihnete denacht ichtiget das Publikum, dab 
den 25. d. M. auf ber Käpzlei der Oberburgercatiſtenel pw 
Wort zur Berfteigerung aoch dedender in Sam bieffeltigem 
Abrinikaatlonshezirt für das Zabe ıBıb vorjunchmenten 
Gtrodendauarbriten an den Wenipfachmenden geihsitiea 


werten w.rb, und zwar: r 


a).-für ben reis Alzel. 


i) Der Miterialtiefegung zur Unterhaltung bes 
MAhrintraße von Worms bis Bingen; der 
Gerihiung eines Wriänders am to hea Sa Ber Wh 
bei Radenpeimz; und ber mörhigen Pflaſter · 
ardelten zu Borispeimz angeihlisen sun. #61 Gy By. 

s) Der Materiollieteeung jur Unterhaltung ber . 
Dörlier Straße von Mainz bis Mannpeim 
angtidlagim 54 surenmnuumenesue PRPPEEE ERBE 36,414. B6. 

3) Der Wuespaltung ver Straße von Artugaac 

ı Über Alyp nah Dürkheim angefblagen zu 1,116, BB. 
b) für ben Kreis Speyer. 


1) Des Materioilieferung zur Unterhaltung ber 

‚ Mbinftrofe nn Worms bis Dagersheim; 
ber Regulierung ber Bramen von Oggers⸗ 
Beim bis zur Epiegelvräde, dberhaib Were 
mer delen und ver Erneuerung eines Theile 
bes Pflafers in dee S adt Worms angte 
fdiasım zu 

) Der Materielilifeung sus M 15a kung der 
Strafe vu Baundeim nad Kalferslausen, ” 
über Dgieidpeim and Di.speim angeihlar 
gen ga arssemnsnumnnnunennee N RER . 
<) für ben Kreis Ratfersioutern. 

1) Der Maiterlaikieferung jur Unterhalturn des 
Yarifer Steabe zwiſchen Fendad und dohns · 
feid, angel agen AM 4 wersumenee 

3) Ser Pflferrepazatur in Hohf;ryer was 
Brarkenttern, aut ber Sırapr won Mannheim 
mad Ralfızslauteen, ange ha,en pu Bro, 20, 
d) für den Kreis Ditmeiien \ 

2) Dee Herftellung bes rihhten Zagange zu der 
Biiesträde bei Eiımbadh aur der Ware — 





8 000, mu 


1,404. — 


Sirafe, angefhlagen Au zunsnssnnnnnannunneene 2,950 — 
3) Der Batertailisfeung gas antergaliuug de · 
fes Straße, angefdlagen älensnrennennemnenee 24.040, Bis 


in Summa 159,355. 20. 


Die Werfitigenumg ber Beidnbau. und Beinpjabrmar 
keiten wire auf ben «infiägigen Arrisbirittlonen mad ber 
ned —— beionders.. B-fanırmayung first haben, 

Hauptbebingunuen, weise bie Steigeser zu erführ 
Im haben, Kud folgend: & 
a) Ale «boipe, weiche auf die bei ber hohen Bazıbete 

Aminiksatıon zu Worms auf des Kanziei für bat 

Baufac, fo wir auf der Kauziel dee Oberbaudireftiem 

zu Dain, biponisien Websrfhlige auf bas Bunker 

gemaht werben, mäff:a in verfirgelien Wriefen bis 
sum »5 db. M Bormurrags 10'Uhr auf ber Oderbur⸗ 
emeiſteret gu Wort übergeven werden, und zusleih 
ie Angaben bır Rautionschjekie, weiche bis zur Bol- 
enbwag und Anreiennurg dee Arbeilen werpfändet 
werden follen, exihalren. 

0) Muß jeder Bicıgeren mit einem Bengniffe von einem 
Sahverfhändigen verlegen ſeya, daß er die gehörigen 
en — biefir Aebeiten befige, uab 
auglsih daech ein obrigkeitiiges Zeuguih feine bekann 
Bedıfhaffengeit brflätigen. - u... 2 . 

8) Haben die Uniernehmer gun Ciherheit dee von Ideen 
eingegangenen Werbinblidkrit bis zur gänzlihen Aut 
führung und Kreriennung des Arbeiten ein: Bürgfzaft 
au Heilen, welde dem Blirage bes fünfien Tpeiis bee 
Uebesjhlagtiumme g eig ıfl. 

4) Haben Mijinigen, welde nalh ber Gröffnung ber Abe 
grdote, die in Gegenwart eineh von ber hohen dander⸗ 
Abmintäratlon zu — emmtſare fo wie des 
Mnterje utten, geidtrht, als wenigfinchmense Sti- 
gerer ırhhärt wirden,, bie Reften der Bikanr tmadgung, 
der Berfei,erung, des Gtempelpapiers und der Ein 
vegiärirung, melde elepiere als Are Gebüprs ı Fr, 
so &t. betragen, jw berigtisen. 


D Wird die Matifitation der Werfielgerung von Selten 


ber heben Bunte Kominiftration vorbehalten. 
Mainz, ben sı, Mic; 1816. 


Dır Dperbaubirelter untergelänet 
Gergent, 
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Samstag, den 25. Maͤrz 
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ie tn Bien, vem ı6. Mär. 
©. k. I. Majrſtät haben dem kanlgl. preußl⸗ 


fen General von ber J⸗faaterle, Grafen Tauen-, 


ilen don Wittenberg, in Rückſicht auf deifen in 
dem Ihatenreigen Beldiigen von ıBı3 und ı8ı4 
der gemeinfhaftlihen Sache geleitete Dienſte, das 


KRommandeutkren; ‚des militärtihen Marien Iheres 


fien Ordens ju verleihen geruhet. 
Londben, vom ı=. Mär. 
. (Bersfegung.) 

. Urber die neullden fhnellen Veränberungen im 
franifgen Minikerium geben bieflge Blätter fol 
gende Erläutiırung aus einem Schrelben ans Mas 
deild vom ⸗2. Februar: „am ſpanlſchen Hofe find 
iwel Partbeien; die eine, aus Larsizabal, dem 
Herjog von Jafontabs tr. beſtehend, win Ervallos 
Kürjen, um einen von ihrer Parthel am beffem 
Ste zw bringen: Als Werkjeug dazu bediente fie 
fd des Erminifkırd Vallejo, dem «8 gelang, tem 
König zw überreden, Groall»8 fey feiner Gele 
nips gewanhfen. Zur linterftügung biefer Bchanpr 
tung berief er fih auf bie Ereign fje fm Bayonne 
im Jahre 1808. und feßte binza: Cevelles Habe 
damals. zu Bunften des Joſeph Bonaparte an meh» 
tere Perfonen geſchrieben. er König, dadurch 


aufgebracht, wurde es nach mehr, als er einige - 


Steden eines enalifiben Wlatırs vom 4 und 5 
Sanmar lad, la welcher feine Reglerzeag mit vieler 
Sliterkelt getabels iſt. Der König füidte die 
englifchen Artikel ſegleich dem Rush von Taftilien 
ja; mit dem Auftrage, Ihm darüder Berlat adzus 
Hatten. Imdeffen Tief Valleſe vdiefe Belegembelt 
wit unbenugt, und flellte bem Könige vor, Ce 
nallet ſey ein anthatlger Minifter, der 8 nicht 
vrrftehe, liber das Intereſſe feines Heren je war 
sea und einige Schrifiſteler in Lonbem zw feiner 
Vribeldigeng ju gewinnen. Nun eniftand ein: 
Vırdindung zwilden, dem Jafanten Den Carles, 
dem Benerallapitdn und dem Broßinquiflter, wel 
&e die Segenparthel des Rothe von Caſtillen bil 
dm, und dis Minifterium unterftlgen. 

Es wurde beſchleſſen, der Grofinquikter ſode 
dem König eine Boritelung zu Bunftım von Les 
vallsd Übergeben, in welder er am- bie großem, 
von Lezterm geleiteten Dienfte, fo wie am beifen 
dew leſene ausgejeigmete Talente erinwerie, und bie 
demfelben von Valcjo gemachten Belhultigungen 


‚für falſch und vwerläumberifh erflärte. Dies go 
Jang velltemmen. Da ber Ankläger Wellejs feine 


Beharptangen nit erwelfen konnte, fo fiel ber 
Born bed Königs anf Ihn zuräd, umb er wurde 
anf ıo Jahre nah Ceuta verbannt. Man rerfls 
dert, zu dieſem halsſtarrigen Streit beider Par 
gelen hätten gepeine Urfachen viel beigetragen. Es 
113 —— 57 daß eben ber Zeit Larbijabel 
und ber Rath von Caſtillen ee Künfte ber Anttis 
que anwandten, um bie MVermählung bes Königs 
mit der Prinjeffin von WBrafilien ju Stande jw 
beingen, während Ervallos, von einem mädtigen 
—— unserftügt, ſich mis aller Macht dagegen 
ate 


Brlttlſhes Partament. 
Unterhaus. 


Der erſte Theil der Slgung vom 11. Mär, 
murde mis Zersmonlelgegenfländen unb ber Ables 
fung einiger Prtltionen gegem. die Eintemmentare 
sugebradt. Die Kammer bildete hierauf «ine 
Gubfdientomitee, Im wilder eine ſehr lange Der 
handlung über die Ausgaden für bie Armee flatt 
hatte. Porb ‚Paimerfkone madıte. den Vorſchlag: 
man mödte jur Beltreitung der Ausgaben fur bie 
Haastıenrpen des Königs eine Bamme non 385276 
Df. Sterl. bewilligen. Digegen machte Herr Eals 
graft den Antrag: bie Gumme vom 192 618 Pf, 
St. ſeye jr Beſtreitung biefer Ausgaben binrels 
end, indem er ter Meinung fey, daß biefe Trup⸗ 
pen auf biejemige Anzahl rebujirs werben müßten, 
mit welcher fie im Jahr ı79ı bıftanden hätten. 
Diefer Actrag wurde mis einer Mehrheit von mıo 
Grimmen gegen 128 verworfen, und der Vorſchlag 
bes Lords Palmerfione angenommen, fo wie aud - 
fpäterhim ein anderer Vorſchlag deſſelben, man mö» 
ne für die Eönigli Dragoner 10, eine Summe von 
333,69 Pf. bewilllgen. Die Sigung wurde um 
halb a Ihe in der Brühe aufgehoben. 

— Bem ı3. — In der Sitzung vom geflrigen 
Zage im Unterhaufe, machte Lord Caſtlereagh die 
von ihm angekünbigte Mosion, ben Benaparte bes 
treffend, und wird in Beziehung auf diefelbe zwei 
Bin⸗ vorlegen, deren eine fi auf die ſchere und 
hinlänglide Verwahrung dieſes Generals, die ans 
beve aber auf ben Handel ber neutralen Staaten 
mir @&t. Helena beſicht, fo Lange db Bonaparte 
daſelbſt befinden. Man has, fagıe ter able Lord, 





Zweifel barüber erhoben: ob !bie brlttlſche Regle⸗ 
zung bas Recht habe, den Bouaparte au uch 
mach : dem Zabgefglefjenen Frleben —— 
Die von mir vorzulegende WIM wird cleſelben 
von Grund aus heben. Niemand wish es läugnem, 
Daß «6 Beretigkeit und Staatsklagheit erheiihen, 
den Wonaparis unter fiherer und binreldender Auir 
At ju halten; felbit das Wölerregps gebietes Diele 
Drafregel. Der König von Broßbrittanien if aı+ 
unabhängiger Regent 
Befangenen feRjuhalten, weil er eime mit bemj-Ibem 
abgefhloffene Lebersintunft gebraden , ’unb 
dui unfähig iſt, eime Burgſchafs dafuͤr m ini 

Rın, daß er sim vom ihm gemachtes Derfpreden er 
‚ fülen werde. Wir haben aber me vinem andern 


Bewsggrund, biefes MWenchmen jm vedsreriigen, 


welder darin beficht, daß Sonaparie eln Rıirgsge- 
angener ik, und alt gebormer Korſe ein franzöfl 
ve Untershan, dem fld Srantreig gemweigers bat, 


surüd zu forbeın, Wir And daher, unabhängig 


zon felnem allgemeinen Karakıer, wis [dem gejagt, " 


um feftjuhalten. Gelne Entweidung von ber 

fet Ciba, wojeibft er fi feierlich anhelſchis fe 
mass hatte, - Immer zu verweilen, und bie 
möglichkeit, 
auf Ab zw nehmende Verbladlichkeit irgend «ine 
Bürgfdaft zw leiften, Anh für und Weneggründe 
genug, ibn unter Verwahrung zu halıen. Wir 
mügen ihn als einem unabhängigen Fartten, oder 
als einen gewöhnlichen Kriegsgefangenen besradıen, 
I it feine Feſihaltung allemal gerechtfertiget, und 

e Qiderung ber äffentliden Ruhe, fo wie des 
allgemeinen Frledens, gebieten dieſelbe anf has 
dringenäfle. as die Behandlung beseifft, die Ihm 
—— ne — —*— 
macen,, bieſelbe fo ſchen elna zur 7 is 
Immer nur mis elmer federn Verwahrung birfes 


ke nad dem Wällerrente befugt, diefes Judlol⸗ 
n 


Mannes vereinbarlich ik; fein Traltamensals Kriegs · 


arfangener fo mit Freigeblakeit befiimms werben; 

and müjen bie mit feiner Bewachung beauftragten 

Sfyine unterridtet — *3 Baar une nee 
[. “ f} 

a ————— in Ihren Augen haben ſal. 


Der Begenftanb der von mir vorzulegenden 
zweiten Biu betrifft elme zu vegulivenbe Geyiegung 
einer Maßregel, die vom der englifgen Regierung 
{den alın meutralen Machten bıfauns gemacht 
werben ik, und melde bie Hanbelsuerhältniffe der 
Auswärtigen mit der Jaſel St. Helma beiriift. 
Soebaid dieſe beiden Wis dem Unterhauſe zur Be⸗ 
vathung vargslegs werben, i finden die adibarın 
Misglieder deffeiben hinlänglige Gelegenheit, ihre 
Anmerıdungen dazu zu machen, und Verbrjjerungem 
worzufhlagen; ich hoffe daher, man wird A der 
Voerlegung berfelben mis wibstfegen. 


Herr WBrougham (vom der Oppefitlonsparihel) 
erklärte feine wostommene Lsbersinkimmung mis 
der Meinung des Lerde Caſtlercagh in Bejichung 
auf bie beiden Wins. Lord Magent frage: => 
Wenaparte won den ihm bewachenden Offizieren als 
mnabpangiger Sonneran oder als Kriegägefangener 
bahandeis werben falle? Lord Coſtlereagh aniwor⸗ 
tere, ald Ariogsgefangener, ben man jedech 
mis vieler Bropmush behamdeli. Herr Seckart 
—— —— gerne u = u. 
den: einzigen -Umitanp hialanglich gerech f 
daß er * Beeaparte ſey-. Beneral Masıhem 
fragte, eb die tramäfligen Drfijlere, welche dem 
Bonaparit gefolgs waren, wie zum Melipiel Ber 
trand ıc. obınfand jeftschaiten werben fellen ? @ir 
W. Burrow mwirerie: ın ver Bil ſey Bonaparte 
aueim genanns, und keines andern Individuums 
Erwähnung geihan, umd Eorb Caſtlarcagh fügte 
binzw, nie Reglerung haste drineswegs bie Abſqe, 
gegen legen eimemw der er -ähmıen Dfizlere bie ge⸗ 
ringe Waoaßregel zu ergreiſen. Die Sitzäng warır 
vertagt. 


tigt, den Wonaparie als 


der er befindet, für eine mene 


Paris, vom 18. Miäm.. 

Seſtern am Sonntage war ein großer Bufam- 
menfluß von Perfonen vom Range in ben Zul 
sien, um.bem Könige Ihre Aufwarsung zu machen. 
Ge. Majeſtat bat jubop noch bie Meſſe im Ihres 
Zimmern gehört. Um ı Uhr ik der Herzog men 
Augeuleme unb ber en von Berry nah Bit. 
Epr abgereißs,, um bafelbft ber Eröffnung der Fön. 
WBilttarfgule beijumohnen. Sr. Erpell. der Arlegr 
miniter hat ben Hrn. Hees von Augeuleme in 
feinem zen er * * * 

— riminalgericht hat 2 
der Mabame Baralsiıe durch «im eigenes Ueche 
feſtgeſetzt. Die Gefangenwärter und die Berientes 
des Hrm. Bavalsiie, welde angeklagt find, feine 
Entweihung erleichtert ju haben, fo wie bie Hm 
sen Willen, Bruce und Hutchinſen, amgekiant, 
Diefe Entweihung vollzogen zu haben, aber: fümmı- 
lich an den Aſſiffenhof werwieien. 

— Dis — — wird ſich Im Laufe ber 
nähen Woche verfummeln, um den Prazeh bei 
Dbriiten won Boher zu durchſehen z es heißes, via 
—— von Granfreid würde den Vorſig babıi 

uhren. 

— Der Projeh des Benerald Debelle, Wwelde 
dem au. Kritgsegericht übertragen war, iſt auf die 


ı eritem Tage des April verigoben werden. Das 


Urshell in biejer wigtigen Gage wird im dem 
SOryungsjadie des Aſſiſſeah⸗fes gefaut werben. 
— #4 beißt, Ar. Cambaseres haͤtte ber äfın 
reinifhen Degisrung ein Altınlüd üubermant, in 
welchem er feinem Lil als Herzeg von Parme 
förmild eatſagt. ten ſchrelbt aus Viren, - vice 
Derigptsmansiıegel whrde für übertrishen gehalten. 
— Da ber Pabſt dem cheinaligen Kardinal Ahke 
Maury die freie Wahl einer & feld? aufjwiegen- 
den Strafe für feinen gegen Be. Hell. bewirfines 
Ungehorfam überlafien has, fo has der Herr Aue 
um bie Erlaubnıp nadgejugs, feine no übria«s 
Lebenstage im sınem Kioper jubringen zu dürfen. 
— dm n. März haben Rauber anf dir Hera 
fraße Die äffemsligen Gelber, melde dir Lönigt. 
‚Einuehmer von Iſſeugeaux, im Departement der 
Ober⸗Loire, nad Paris ſchicke, gemwaitfem ext 
wendet. Die Nasionaigarde fvHte banjeihen faglelh 
mad, bat deren mehrere eingefangen wnb man 
jwerjels nicht , daß man and ber übrigen habhaft 
wirben wird. Es werblent alerdinge bemartı je 
Bann * = de an dem nämlidız 
“ge und an Iben Grelle, bis öffenzlihen 
ber — morben find. N —— 
— Zerfaſſer ber zu üfel Inen 
Hehälfigen Flugſchrifien, unter bem 7 * 
Sarreillaat icc, haben dem Wink erhalten, in 
Zutanft mis größerer Befgeldenbels unn Bo fat 
bei Adfaflumg ihrer Aufſatze ju Werke zu geben. 
— Aus Madrid wird vom 3. d. gefährichem, 
vor einigen Tagen hätte man ein Eomploit ent 
deckt uad viele Verhaftungen vorgenommen. Eis 
Soldat, ber ehemals unter einer der Bueriück 
diente, ſoll ſich in Möngslleivern in bem Bäaigl. 
Pallaſt eingefgligen baden. Unter ben Var hafie · 


ten nennt man den General O' Donolhu, deffen Bra 


ber jur Zelt der Kortes Kriegemin 
— Die Vorbereitungen = ——— 
rer — —— — mis Thaigkel 
ortgeſetzt. e ju ibrem De te gebö 
fonen hat ber König ſelbſt — ig — 
Karleruhe, vom ao. Mär. 

Se. Eönigl Hoheit der Broßherzog haben un 

term 16. b. folgende alsıhödite Verfügung erlajlen: 
„Wir Karl, von Gottes Guaden Bropherjs 
von Baden ic. . 

Mis ber wicherhergeftelten Ruhe und Orbmung 
in Europa iſt aup ber Zeispunss erfihlenen, der 
—* —— u Pharm Ag ae Recht; 

nferer Unterthanen mwaber u ihnen 
eine fidere Brunblage und ——— wi 
finn überzeugt, daß Wir Hieje Mepee muhs dam 


| unbe, und. Unfere Unterthanen 
Gh Aber Ihn ——— 


Unfere Behhrden umd über Unſere Regteruugsgrund - 


füge mit unberm Zutrauen erfüllen Böunen, 
als durch die Einführung einer landſtaͤndiſchen Ver 
faffung Im Unferem Großberzogtbum. Wir haben 
bereits hierzu die nötbigen Vorarbeiten argestänet, 
und biefe And fo weis gedichen, daß Wir, nad 
angehörten Giautsrashe, beſchloſſen haben, daß auf 
ben ı. Auguft db. 3. bie sıfle Ränbifde Verfamm- 
fung Lnfers — erhffnet werden fell.’ 

— Unterm 15. d. iſt folgende BSelanntmagung 
son Briten des großherjegl. Minifteriums bed Ju 
werm ergangen: „Se Eönigl. Hob. der Broßherjog 
haben allerguädigk zu befe gerubt, daß den Im 
ber ‚Lönigl —* en Verordnung vom 24, Juli 
18:5 fowehl, ald in dem lettten länlglich 177 
fen Beſchluß vom ı=. Januar d. 5. Begriffenen, 
mb ben großherzoglihen Krelsdirektorlen mnterm 
2. Oliober uun a. November 1815, fobann unterm 
z1. d. M. befannt gmesım Militär » und Ziril- 
535** welche des Koni verwiefen find, 

nr Aufenthalt in den großherzegllchen Landen ger 
bein, fondern fämmelld aech dem Punks ihrer 


lerhbönne Entihlichung--wirb hlerdu 17177 
mund Nachricht Tr De las 
mad. 5 
Bang, vom 16. Mär. 

Sr. Cambaceres, Herjog von Parma, ehemals 


A ‚ beglebt 
—F ——⏑ — ——— 


wird, befanntlig ik Alıfır Mann nice anf dem. 


® der’ Werbannten un 
a ie Anjahl der Fan gran Fr An 
veid verwirfenen Rönigsmärder. 

Bruffel, vom ı7. Mär. 

Gr. Majsflät der König treffen morgen zu Ant 
werpen ein, unb werden, wie man glaubt, über 
morgen bier antommen. Alerhägftdiefelbe werden 
fip fodaun nach Laxemburg und in bie neuen Raus 
zune begeben. 


güstie, vom ı8. Mir. 
gr von Worler, königl. geoßbristanifiger Both⸗ 
am Dres ofe, I vorgeftern dur 
iefige Stadt paſſirt, mm ſich zu feiner Bekimmung 
A 


Micherrhein, vom 15. Mär. 
Ma mehreren nicherländifhen Blattern figt 
der betannte GSplon Schulmeifter nad immer feft 
Weile. Man entbedte, daß biefer Mann von 
E franzöffgen Polizei mis ſehr fdänbligen Gen 
bangen ın tſa laud beauftragt war; «ine felde 
fdanderhafte Gentung hatte er and am Ladwig 
XVill. Mam verfigers befkimmt, daß birfer Mann 
fein übriges Leben im einer preaßiſchen Beftung 
werde jubringen müffen. 
Srankfurt, vom as. Mär) 
Geftern iſt der Leibarze Gr. Durchl. des Prie: 
yon Eropeid von Bawiın Cohurg Hr. Giodmann, 
dur hiefige Stadt nad London gereift. 





Belanntmadung. 

Es find dem Unterelcha⸗ ten Unter 
— — Blättern — —R 
züpmiiäk ditanaten Heldin, Auguk: Feledrite ard · 
ger, bie in ben legten denkwürdigen Schlas en um 
ser dem preuß. Bahnen fecht, namfıhınde Meisäge 
singefands worben. 

eine annten Bürr 

s; pe aus Disfiger freien But A. & 30 ii. 

a) Ben einer augenaunten Gran 

aus Darmſtadi. fl. u, 0 — 


kr oh. 


# 


weldes blerdarch, verbumben mit dem am 
ken Dank, jur öffenstthen Kenmimih gebracht wird. 
Grankfurs, den 22. März ıBıb. ' 
Der königl. preußifche bei der freien Stadt 
Granffurt aecrebitirte Befchäftsträger 
Otterſtedt. 





Bengchrichtigungen. 
Konjert Angeigen 
Der königl. balerſche Hefmufitdireftor Kerbinend 
Franil wird die Ehre haben, Mitiwehs den m7. ' 
März ein großes Vokal, und InftrumentalsKonjert 
im Saale des rothen Hauſes zu geben. 








I. €, Abelungs deutſche Sprachlehre für Schulen. 
bie vermehrte Aufßage. Berlin, ıBı6: 8. 


if in der Elchenbergiſchen Buchhandlung In Frank 
furt am Main für a fl. zu haben. 





- Des Unterzeihtete ermangels nit, hiermit ans 
iMjeigen, daß er jur bevoriichenden Oftermeffe wit« 
ber aim fehr volkändiges Maarenlager befit, beften 
ben» in framjöfifhen umd ſachſiſchen gau umb mit- 
telfeinen, wellenen Zügen; Caflmird im alltn 
Gattungen; in engliſchen breiten und [malen Nana 
auineit, Plaques, Rips, weißen und farkigen. Da 
berfeibe bie meiten feiner Artikel direkte Dezicht, 
fo darf er ih für verſichert halien, mit jedem -ama 
bern biligen Kaufmann zu gleiden Preifem vers 
laufen zu können; ex. verſpricht baber allem feinen 
Greunden, fomspi benjenisen, welde, Ihm mit Auf 
srägen beebren, als auch jenen, die Ibn in feinem 
Gewölbe befuchen, bie verifte und billlafte Medien 
nung. 8. Rellermann, 

unter der Rasharinenpforke, 


Das id das Gaſtyaus um Meifenbisg in der Ra taaffe 
Bäuflid; übırnommen, gig ich meinen hiefigen 2 dube 
wörtigen Areuolen, mie au allen zefp Meiftaden teres 
denkt am, mit dem Bemerkın, dab id mid demähen werde, 
durch gute und bilıge rg das Zutrauen einek chem 
gu erwerben, welder mid mit feinem ãu pruch berhre 

Brankfurt a. MR. den ı0. März ı8ı6, 4 berieen MO 

3. Säollenberg, 





ö———— 
‘ 
Vontag ‚den 1. April 1816 des Rndmilia:e um wel 
Upe wird Umiergeihucter zu Bainz anf dem S abtgeria . 
haufe zur äffentlidın Berkeigerumg an ben Meißdtetenden 
bes —22 —— *222 Wagnerifden 
Erbmaflı rigen gut „abaitınen Weine f 
ie ıher Ge — 
ı Stacg ıBıar Laubenheimeg, 
ı Städt :Bobe Bıabeder, 
5 Bü 1nohe Hahaheimer, 
Süd 1806: Bitinbergen, 
@tlik ıkosr Defirider, 
5 Erik ıhoss Wobenhrimer, 
3 Brit ıblııe Schwabsburges. 
a Stac ıBıız Hapabeimern, 
ı Seuct ıdlıır Eulier f 
1 Stäl 1örız Wimeioinger, 
a Städt ıllıre Deubiäheimen, 
rs Sind ıdıır Mogfriner. 
ı Grid ıBııy Baubenheimer, 


m — em 
34 &tit yafammm. 
M. aan, Note 





wesben: weiches man ben Kauflich 
Yangt defammt macht, daß, fie inzwilchtn tem Difteitt 


delie⸗ 
einfehen, 
er und jid) besfalls an ben —— Diet m 
Sellzta dadt den ı=, 186 


u 
rat Suhlentn 


Suttwig, Amtspraftik. 





@s ih in Mainz in einer zangbaren Strafe eine ſeht 
gute unb braueme Girrihtung einer Geifenfieberei, meidhe 
anit einem Abgang, fowohl im Aleinen als aub im Srofen 
vrrfehim iR, am verlaufen, umb felbige foaleih zu deuteben; 

‚au& if das total perianet, um nah eine WBranbmeiubren, 

’merei anjulegem Hebbaber wenden ih aw Bern Prog 

—— wehnhalt in der Ktaregaſſe Lit, D. Rre. 340 in 
ainy. 


Le — —— 
— Danblungswiflenfhaft. 
In ber Jigerſchen Buch⸗,Podzler · und kdandkarten⸗ 
Sandivng in. Fragtfurt a. @. iR erſchlenen· 
@. dlebhold Gomptairhonbbud zur Satid⸗ 
‚3 rung —— —A— —— — 
seite und dre Seegleichung des Sewlichta unb Ellen 
mafes ber vorzäglihflen Handelapläge in Guropa: nad 
den wruchen Gew s und Ratifilhen Werdebiru. gen dat: 
ggrent neblt einım Anpange: Heber bie Betandı» 
ung ber Wehſelbriefe, gr B. dte Ar flage. fl. a. 
25 fr: und in Halbirenjbanb. geb. fl. a. 36 Er. 
Allgemeindr, /befondess. Brantfurter Banbs 
v.. Iupgs-Brieffeller, oder Xalstung zum fauf- 
merken Bricfwechſel in vielen dricftiich unb vonftän, 
Dia bushaetährten und als Weilpirie trerchieten We 
— ———— mit bin worjöglräften auf —— 
vorte ungen IC. „ einem unterlegten em 
Inhen nah Krane Fe —— sum Bear 3. 
Briefe und einee Stin⸗ von Fentfart a m. 8. Preis 
!a:fl.und in Halbiramband = fl. ı= fr. 
' Beide. er, deren Titel den Umfang unb Sahalt 
berfelben im mögliäft gebrängtie Kürze anbıuten, huben 
ijedie fein eigene#,, wie, auch allgemiines Intexefle;. idene 
* den YJürgling, ber fi ber Hantiung mwitmer, „tpeiis 
ben bereits rg Gelhäfiemann ois nothmwendiges 
j —— = Me Pe . Ri 9 “ et 
- Eur) {) ejen i eqh wid 
— er er An an 


P 


rechnen, ' 
. Unterbafgungsblats ‚für, Deutſche. 
Unter. biefem: Atel werden wir, unte-flägt dur. wiele 
treffliche und berüpmie Mitarbeiter aus dır Rahe und Äerne, 
woren wir dier nur be Namen H. Glauren, Zfldorus, 
- Mariyal-toguna. Klamer Edmibt, Ship. Präpel Haug, 
« Wriffer, Zuife Broahmann, WAofenmpıe. Hesflig. Mefe, 
‚BDeppieg, Btüne, Gebauer. Gr. d. Meher, Karl Eile, 
. Winlis, Drumann, Biumrihagen, d. Allimenftein, Weaun, 
‚Bande, Gitiermann, Badmann, Moitmanner, v. Watt, 
Nirjert. Bueren, Odiütee, ©. Seckerdenſff, Steuter, @8 
u, @tlegler, Jußk, Kapf, @der und Horn, auapıben, 
mit April die Herausgabe reiner seltſcherft beaimmen, 
deren. Beubeny man aus ben, uniängk alta Polämtan 
zugejondten, ausführligern Kukludbigungen schen 
Zann, Micte dech dies, einzig dem Guten unb Ediämen 
> Hd weiherve Unternehmen, weht „tele Beforderer finden. 
Goesfub, in Bichppalin, ben ı Wär 1816 
r 6. WW. Weote, - 
P Be. Rabmann, 
Bon biefer Beitfärft_follen wödenılih 3 Haie Wogen 
in gr 4. ergeinen. Der preis jäheiih uff aus. 
Wert. Geuraut ſetteſeht. Weftslungen Hönnın te alım 
Yıldmtan urdb Mudkandiangen gemacht. werden. 
Die, Erpebliion der »ähuenelba,. 











Geftera Morb mein geliehter Batte, Herr Milheim 
Maroid, Erifrungs + Apotheker allhler im EBften, Yakre feis 
nes ihätigen cebene, diel zu faih für mid wrd feine Freuude, 
bie wir ihre file Shriinahme jheaten und meinen ger 
tem Schmerz tbeilen werden. 

Burg Brichbing ben 5. März ı8ı6. 

Gatharına Mareid, 
Birme. 











34 wige Hiermit unfen Freunden an, bof 26 bem 
Almachtigen grfalım kat, meinen geiisbten Gatten in's 
deſſere zeden zu burufın, das Handbiungsgeid'tt wird vom 
mir unter der alten Rirmar forigeiegt unb bite zugieid 
raum ihre fernese Burunvfhalt, 
Beeribsücten, den a2. Dlärz ıBı6, . . 
Gaıharina Liller, 
siborne Auffhneiber, 


Dis darch ihre vorzägtihe Büte ſich autzelhnmden Darms 
Adier Spargeipflaugen, welche bisher im Darmflädter Hof 
bahier verkauf: wurden, find von run am am Mofmazit 
- 8. * und ge Zjöprige yu a fi. 30 kr. 
und ı00 @,fd sjährine zu ı fl. vaası 
But mu Bemmeih me Daten 77 ER ER DIRSOE 

Erantfust ben an, Bir 18:6. 





Der tinsmjeiänete benadhriätiget dad Yurrikiik, tat 
ben 45. b. @. auf bee Ronsleiıber Divasburgeemeißterei zu 
Berms zur Berfeigerung a⸗chſtehender in dem bieffeitigem 
Abminiftrarionsbesixt für bas „Jahr 1816 Verzunchmenben 
Gtraßenbanerbeiten an ben MWenizänchmensen gefgeitiem 
werben wird, und zwar: 

a), für den Kreis Tick, 


ı) Dee Daterlaltieferung zur Unterhaltung ber _ 

Aye'nfraße von Worms bis Bingen; ber 

Erriä ung eines Geld: ders am enden Hizd Wr We 

bei Medındrim; und dir nörhiam Pflıflede 

ardelien zu Boulsheimy anzeidlagen zu .. 61,619. By. 
3) Der Waterialliefeeung var Matergaltung bee . 

Parlier Strabe von Mainz bis Mannyeim 

amgeilagım BU aussrmangnmonnsnsemneeenremunee 80 415. BE. 
3) Dir unıerka tung ber Fu von Krrujnad 

über Aijey nah Dürtge,m angefhtagen ge 1, 55. 

für den Kreis Epeyir, R 

1) Der Materioilieferung zu⸗ Unterhaltang bee 

MH inſttraße von MWorm? bis Dygrrthuimg 

der Megulisung ber Bramen von Dates ° 

heim bis zur Ep’enelträde, oberhalb Ger⸗ 

mersheim  umb der Ermeuerung eimes Theile 

des Pflaſters fo der Stadt Miorma angtr b 

lagen A sunsumenenamenenunen pumenmemuoneneun BEFBE, 18. 
) Materialiieferung ve U terha fang ber . 

Strabe von Manndbeim neh Kolferrlauteem, 

über Drrersheim anb DU:tpelm angelhies 2 

den BU αο. — 


'e) für den Kreis Räifersiautern. 


1) Der Moterlallieferung jur Unterhalturg der , 
Yarıfer Sirabe zaiſchen Semdad and Eohnt- 
feib, angeidlagen BU snneminsshuhenemsnransennee 1,404, - 


'4) Der Pfloftenseparasun in. Sohfzever und ı 


Era Buften, aut per Stuape son Wannpeim . 
+ hab Rafırslautern, ange Kia cm ° BO, 20, 


d) !ür ben Reeis Ditwellen 


3) Dir BurBillung bes rechten Zugangs zu ber 


Biiebrüde bet Embed auf der Parifer : 

Straße, augeſchla gen zu srmsnsnsnnmnernunnee 2,950. = 
#) Der Biateriauieferung jar Unurbaisung bie — 

ſer Straße, angefSlagen u....... 14.248. Bi. 


in Summa 159,155. 20. 


” Die Werftelgemng bee Meödindau: und Snpfabenst« 
beiten wird a-f den einfhlägigen Krrisbieeltionen meh ber 
mod sn machendea defondegen Welauetmahung fatt haben, 

Die Huapibebinjungen, welche bie Sitigtrer zu erfüle 
Im Haben, K.d folgeade: 

1) ale Kouiboihe, melde auf dle bei bee hoben kar des⸗ 
&: min,fration zu Morms auf ber Kanzel für das 
Baufad, fo wie auf ber Marziri bee Obrrbaubien 
iu Mair. bponigten Weberfhläge auf das de 
dewecht werden, müffın in verflegerten Wiächem bis 
sam a5. der M. Vormiitays 10 Uhr auf der -Mberbuns 

miitenei zu Worms übergehen werben, und zualeih 
ie Rngaten bir Rautionschjekte, welche bis zur Bol« 
enbunrg und ZAnrslennung- der Wsheiien werpfdabet 
werdin ſelen, enthalien. er 

3) Muß jeder Gteigerer mit einem Zrugniffe von end 
Eadverfiändigen verfchen ſeha, DdiE ex die aryösizem 
Bipigkeiten zur Kusführung diefee Arbeiten befige, imb 
au,l.td durch ein obeisteitiiges Zengniß feine Dekannte 
Redtitaffenpeit- beätigen. N 

8) Haben die Unternehmer jur Ticherheit der von Ihnen 
eingegangeren Werbinbliafeit bla zur oänzlihen Kus- 
füprung und Aserleanu: g ber Arbeiten eine Bürgfseft 
zu Relim, welche dem Mıtrage bes fünften Tpeile dee 
Ueberfhlagsiumme geih iſt i 

4) Paben di jeaigen, weide nad ber Eröffnung der Abe 

‚base, bie in Segenwart eines vom ber hoben Bandek- 
dmin'tyation zu dalegirenden Kommiſſarc, ſo wie bes 
Unterzeidhneten, geihiht, a8 wenipfinehmende Girls 
— trklaet werden bie Koſten der B.kanı tmadhung, 
er Berkiiserung, bet Gtempelpopiers und ber Eine 
segifieirung, weiche elcpiese als fire Gehüpes ı Pr. 
10 Et. betrogen, zu bisichrigen. 

5) Wird bie Watıfilation ber Werfteigerung bon Weiten 
de: Huben Bandıs. Nomimfration vorbehalten. u 

Dan, dem 11, Wkäny 18:6 

Dir Dperbaubirefter unlergelduel 
Gergens. „5 











Bur Nusipielung der Perrſchaft Sernevdid meh dem 
Gute Martwarez find Booie für 10 fl zu —2 bei: 
®. 6 Bing, 
Wollgraben Sit, A. Mrs. 35. - 








(Hierbei eine Weilage) 


Beilage zu N83 
der Srankfurter DbersPoftamt3:Zeitung 





Samflagı den 23. März 1816. 





Literarifbe Angeigen 


Meurle Meifen nad ben vereinigten Staaten vom Words . 


Amerita, von einem heim 2 


der Glänte, —5 Bela andel sc. — kurz Ar 


nder, — 


sw 
Körnerifhen und mehrern 
für a fl. chein. gu haben, 





Teuto 


ober 
bie. Urnamen ber Teutfden. 
Defommelt und erllärt 


Wohlgemus 
ab » neh ex’ beiöckern Tönne. 
und btügend. . Mmeiffe und Bei © 
gen bie und ba Sehe amichenden Wenäiden ab. So 
alfo and der Stoff ditſer Schriſt 13 fepm fheint, fo menig 
er bis jet bearbitter resruen, fo wird Dal die dis 
Verfaſſera dem Werke viele Leſar, und baburd, 


un Perpefkeum) Bartholn 
mäus (ber Solbatenfohn) Biheon (Mer Zuflirer) Jatos 
er Steamvier) Lucie (die WS) WR arie (die Bittere) 
efula (die Bärenmüthige), und ihres Gleichen sin Reich 
nicht be en, des den Hermann's, Dartmuth's, 
Krafto'd, Ladotph'a, ben Ida's, Bertraden, 
Derfensen, Suanhilden, Thusneinen Febährt. 
Brantfurt gu haben bei 
Grang Barrentrapp, 


ver €, ©, Jucktiſenſchen Buchhandlung in Delms 

PR erftyienen und duch alle Buhhandiungen Tentfälande 

erhalten : 

M rincia Philipp Eomrap Denke. Denmürbigkeiten aus 
feinem Leben, und hanfbare Erinnerungen am feine 
Berbienfle ; von mein feiner Schüler, Dr. ©. 8. 
1. ihn 3. Wolff. ru einem Kupfır. 

(Be’ haben ın der Prrmannfien Suchhandiung in Frans 
fart am Main.) 


€. ©. Feckeiſtuſchen Buchhandlung i Di 
en * (ben, u duich "ale —— — zu 


erhalten: 
Zeutfhe Treue 
Ein u Staufpiel 
fünf Anfsögen, 
von, 
Dr. Uugnfl Klingemann. 
or. 8. 1816, geh. fl. ı dor. 


(Bu haben in der Pirmannjgen Buchhandlung in Grant 
fort am Main.) 











In der Madreäifhen Buchhandlung adhier if sw Kabınz 


Leben un Belvyüge 


Lord Wellington, 
weifländiger als bisher beſcriebea nad ey ni sims 
Mlugengengen vom ber deutfhen 2egion„ und mit nung 
Kr boyiählen Werte der englifen, franzäfiiäen unp 
teatihemkiteratur Über die Beldgäge in Spanien. it Dem 

Bid Wellinatonsd. 8. Prag. Bei I. @. Ealpr. 

1816. Preis, brafhim fl. 1. ZUke. 

Fan wird im dirfem Werkden mehr finden, als 
beiheidene Verfaſſer durch Titel und Botrede verfprigt, = 
64 Üeıpeugen , daß alle Queen berußt roorken And, mm 
diefer, Birbeir einen felden Grad Don Betfländigkeit und 
⸗riſchet Muhrpert ga geben, bie fie der ähnlidien Gärife 
—— auszeichnet, ımb ihr ein bleibendes Inter eſſt 


————— Inn N 7 
Todeds Anzeigen 


Am 28. biefes entſchlicf unfer gelichter guter treuer Satie 
und Bater Earl Sendenberg, Wunbarit babierr, an 
einer Srufenigändung, cd aurücgeleoten rien Jahr feines 
thätigen Lerere. — Wir maden dieſen für und Höcft tra 
zig Weriuft allen unfern awsmätigen VBermenkten unb 
ware betonnt, und empfesten uns zur, fortbauenaben 


Saft, 
Sölleim den 29. Februar 18:6. 
M. 8. Schentenberg Wiltib, 
„g* ifmann 
w 


h fümtiige Kıner. 





„Bricherig Schotz sus Macdesurg, ein Geilergefelle , i 
dahier, ‚zu Modtad) am Neckar, vor einigen » 
ev. Ar Kr Abgang eigenen eg auf Keflın 
' gun erdigt worden; melde hiechurch deſſen eirnangem 
Anverwendtea bite at De # 
Mosvad, em Rear den ag. Fibruar Bı6, 
Srod. Babdiſch. Gtabt und I, Landamt. 
Heannemannm 





VBVermiſchte Anzeigen 


Der von feinem Beburisert Puderbach bereits 35 Jahe 
unbetannt abrwefenie Henrich Zuproig Denbfh, aber deffen 
olenfolfize LZrihes» oder Tıfamunisnben, werden andurd 
vor eloden, Pdı sum Gmpfang deſſea ihm ben einer Kante 
segefüdenen unb in 130 fl. bußehenben Vermäsens, bianen 
8 YRoncten a dato an, zu melden und ybirig ausjurarfen, 
als anfond nad Ablauf diefer Grit, foldies den darum Gm 


ſtehenden nädften Inteftarerben roirb amögellefert werben. 


i . Bäry 1816. 
a ααα Gm 


Cramer 








a Geiruiar 1816. i 
€ A 
ieideit d Gärft. WBidifget Munt, 
€ramır. 


der Matt dom sten auf ben Bten biefet, wurden 
aus einer Behauſung dahier die nachte ſcritbenen Segenflände 
witroenbtt. R 
@3 wird daher ſedermann, dem etrmas Hiervon zu Er” 
tommt, aufgeforbert, dem macgenännten Amte hievon 
eige zu machen. Bugleid werben hiermit fämtiihe obrige 
keitlihe Behörden dienſfreundlichtt erfuct, auf dir beidnits 
benen nde ana beren Befger oder allenfoligen ers 
öufer- fahnden zu laſſen, fe im Berretunasfalle zu arretiren, 
und und bieven, gegen Müderflartung der Koften, ſegleich 
gefälige Matriät zu geben. 
Mannhaim den 6. Wär ı8ı6,. 
&r liches toktamt. 
v. Jagemann. 
rt. Runtelmann. 


Beläreibung der entwenhsten Degenflände, 


10 Batidene Drmben mit Stickerei, davon 6 mit framgöfi- 
(den Epigen befeht find. 

48 isinene Hemden vom berfäiebener Gattung, geztichnet 
mt TC un T RB. 

ad Sacktücher mit weißen Streifen, gefidt Therese. 


weiß moafelinener geſtickter Mo mit Spitzen garnirt. 


5 feine barchate Möde. 
1 datid menfelinener Rock, arflit. 
a feine barchete Beinlleider. 
a Corſitte, oben geflut, 
8 gefitte Haube, . 
8 ſehr feine geſtrackte Möcd: mit durchtrochenen Berduren. 
ı Zörtifher cachemir Chawis, 5 bis 6 Glen lang, 
duntelrorh mit weißen Blumen, durchaus mir Meinem 
Palmen, einer Ueinen Bordure rund beram, und 
an jedem Ende eine Bordure von fer großen Palmen. 
Berfhiegene Mele vom feidenen Zeugen in rosa, chamoie, 
und dunkelroth; 
ferner aus eimem Necessairo mehrere Scheren uns 
Meier. ; 
» Bon rothem Saffian mit Gtapl eiagtlegtes Bud. , 
3 Ctifte zum Arbelten, von Perlemuiter mt Gold eine 


le: 
Dreihere Gingerhäe uns kleine Arbeite ſachen für Damen. 








der Schuicheif Eternberg zu Debingen bei hufigem 
Soft. Jufigamte Die Anzeige gemacht, daß er feine bei 
Dedingen gelegene Papiermäßle mit dein fümtlichen bay ges 
Börigen Inventar, groci @ärten ber der Mähle, und ein gm 
yruti I grebed Meriond, an Homturg umdb Fuethof 
Hofend, dem Tuhelm Heinrich Treden, amd Hattingen, 


Se, und bieffalle — um den Ankäuter vor, kinftis - 
gr sul Hapothetar Anfprüden zu 34 — auf ine ' 
i 


Ucuad ing angetragen hat; fo werden hiernit ale dicheni⸗ 
gen, welcht an brjagter Papiermuhle, oder den Übrigen ers 
wähnten Gästen Anfprüce zu baben 
felhe binnen der Friſt von Wochen a dato und fpäteffend 
am 24. Aprit d. ., als —— —— bei hie · 

ma greßhern. Auß t, unter Iufionsftcafe, angugeigen. 
u Erioht ne cm 1816. — 

mi 





binnen 3 Monaten, bem Zage diefer Borlabung 





Da fih ans dem Bermögendbeftand der Adam Citthe 
Wittrot, don Oberbrechen herdergtihan hat, def die 
Passira derfelben ihre Activa Überfteigen, and halb von 

epoglich hohem Hofgerikt der Konturd ertannt morben afl; 
werben hiemit famtiicht Gläubiger worgeladen , den 9. Rai 
db. J. Morgens um fo germifer ıhce Porderungen bei unters 
wimeice elie zu liqwibiren, ald fe anfonften won ber 
pe autge ſchloſſen, und midt weitet mehr gehoͤrt werden 
u. 


ii den 26. Februar ılıc, 
u ha Derpoali& Rafl. Amt. 
" Dreudel, . 





Osttingen.) Radıem fih in b N d. M. 
on 8 Kill. FR A he leg —5 


glauben , aufgeferbert, " 


Zermin niemand pemeltet hat, meldher an den ton Waakhcn 

Bürger ın Anfprmb gensmimenen Zlatem feiner Wutter, 
eb. Hide, Mnfprüte zu Haben vermeimet, fo follen barfe 

Sun nunmehro on die Patbgeſchwiſter des gebagten Mgaryon 
Ürger ausgezahlt werben. 








Ueber das Dermögen des Bürger una Fuhrmann, Johenn 
Wilhem Mipet ga Wiesbaden, if Rınlus erkannt. 
Wer an denfelben und feine Weiber, erflte und groeiter übe, 
aus irgend einem kunde was zu forkern hat, hat dieſt 
Bnfprübe Dientags den g. April Dormitta;s 8 Ute, da 
biec wer Perprzi. Ref. amt um fo geroiffer zu liqui 
diren, urb den clenfalitgen Berzug der Zoraere gelieab 
zu mahm, els er fonften von dieſer Kontursmaffe abs 
gereiefen merken wird, u 

Wirsbaben den 5. März ıBı6. 

Hıryeztih Naffauiſch· Oberamı. 


Bergmann. 





Aotdem bie Chefrau dı6 von hier Gh enıfernt Habenden 
hiefigen Bürgers und Rrämers Johann @eorg Unzer, Marie 
Drogtalene, gtb. Etenael, amı ten dieſes bei dem unten 
srgemen @tcicht gegen ihren genannten Ehemann Klage auf 
Gi ſatiduug wein bisliner Derlaflung tehodtn hat, deſen 
jegiger Aufenih.i.est aber unbelannd 18; fo wird Beklanier , 
Zopann Georg Unger, ic durch edietaliter vorgeladen, 

„um fh binnen ber Ahım Hiermit angefehten Yeremiorifcen 
Grit ron 3 Mogeten dom untıngefihtem dato an, bor dem 
unterpeichmeten Gericht entweder perhönlich, ober mieiſt eimed 
in leaaler Korm zu bepellmächtigenn biegen Anal, 
auf die wider ihm erhobene (hefheitungätloge fü grivaf gu 
er klaͤren wnd berfeleen Bid za aherın Eiluf abyurmınten, 
als rontvigenfalls feine ntfernurg unk Mbrwefenheit ole eine 
Eistihe Berleſſang ampefehen, wnd gegen Mm mie rechtens 
in contumaciam beifügt, ward tänftighen Leine weilere 
Ladung, wenn am Imeiger Geruhatthäee, und groar'num zu 
Anhörung des roprodecta hac gitatione ergebenden Gonta- 
macial Sefcheits , extagien werden fol. 


Grantfurt den a1, Mhz ıBı6, 


©r ice erſter Jaflanı. 
I. W. Menler, Gäöf u. Direktor. 
Durtmann, ir. Gefretär. | 


Dienflag en 16. Aprii 1816, 9 Uhr des Wagens, 
wird zu Hartherm an der Eis, * Gtunsen von Daun r 
dad bafelbfi gelsgene, von der Berloflenfchaft ber Derfehten 
Frau Hofiäthin SHli an Wim herrührtede kand zut, 
beflchend in einem geräumigen Sohahaus mehft Krimhaui, 
Scheuer, Shadung, Dof uns Guten; eirca a5 Drtd Rom 
gen Weinberg, unk einem Baumfllf, unter annchnibaren 
Grdingnißen, rohe bei Uatergeirinetem können eingefehen 
werben, Mb.herlungshalter Afıntud werßeigert darch 

Bern + Rotar- 
EEE nn, 


Die Mohrenaporhete zu Traing wird den a9. April 1816 

Up Rachmittage, metft allen — — und 

tergeräthfhafien, im dem Haue fehl, unter auneham · 

baren DBehingnöfen, worlche bei Unte,geihnetem eingefehen 

werben kännen, „ Adiheilungähatber Sfenstih berfeigert Puch 
BSrud, Rotar. 














‚Raben zu Herrn Kaufmann Earl Muguf Bapfs al 
bins Dermägen der Kentursprögef gm eröffnen geweien, beher 
alle bekannte und unbekannte Bläubiger dejfeiben dom uns auf 

bem ı9ten Auguf ıBı6 
Erfgeimen auf aühiefigem Rachhaufe, gu Zreffurg eines 
ergteiät, auch Liquor » umb Befäirinigung — doer⸗ 
derungen,/ micht werntzger zum Werfahren über bas Boerrags · 
8 unter = Verwarnung, daß — aufkrbem ihrer For · 
rungen, auch resp der Wiedereinſetgung in den bot 
Stand für periufig geadytet werben fetene —22 fobsan 
ber vie Ditober ı8ı6 
sur Dablitarion eines Pröcufo » Beſcheids; und wenn iu 
sroifgen ein Vergleich nicht zu Stande tommen follte, 
ser tote Januar ıßıry 
sem Publitationds Temin des Loketions + Uriheild anbe 
raum; auch hierzu Die Bldubiger, unter der Verwarnung/ 
MP noibrigenfahs daſelbe für Pubticdet zu achten, mit ciärt, 
De nder weiten Goiktalcitafions » Patente aber an den Mathe 
eg * —3 und Aaundurg, cuc 533 
tt mordun; i i 
»ekanat gemadıt. * — — 
Kreitfadt Piawn, im Konigzl. Saͤchſ. Voigtland, ben 


13. Fibruar 1816, 
Sürgermeifter nnd Math bafıtäfl- 
“ a Beltert, 
Bürgermeillir. 


6 j hat die Chefrau des Hantelimannd Buerg Baben 
RAubeas, Catharina Elifcbeth geb. Weil dater, bee Infols 
very Atreb Semannten Chernanus ungeseigi, und huber kr 
klärt, wie fs müejse, mit den @iäubigern ihres Ehe ⸗ 
mannts ein pactum remissorium tinzugehen ; Deshalb auch 
gebeten, gum Berfuh der Bär Kamin 

— adden nun hiefum petito deferirt, uns zum Ber 
bach DB Wäre Zerinen auf Dienflag den a, April & J. am 
berauın wersenif: ſo wer ben jüntiihe befannge aud unbetannte 
Diäubigir dei obermähnten Faufmaans @roı g Babt Fubers trier» 
was tauigeferdert, in praeino Atoxgent 10 Ihr war hie Amt 
Perföntig, oder durch Fpecialiter benelimäätigte Mandata- 
rios gu eriheinen, und fih auf die hmm vorpulsgende Ders 
steshsporfhidge ber Chefrau sub praejudicio,, aß dir Burich 
bleibenden demjenigen, was dec größere Theil bafsliefen 
zoird, beipumeren gehalten Aab, zu erklären; au 
ser Bü aber, mir Ertennung des fürmliden Konkurs, 
Proyeres zu gewärtigen. 

Eſchoege den aa. Februar 1816. 

8% 2. DR: Um ier. 
23 allhier 


eufer. 





Btedbrie ff 

Zn ber Nacht pom 2gten Februar anf den ıten u m 
1. 3. enttgrang Johann Jos en, von Manderdach, . 
west Rrifaurfhen Amts Dapger, nad Durhbredung ber 
dupen Sıfargmfmauer, aus bem hiefizen Stodyanfe, 105 
er, amsrerer geoßer Diebflähle teils gefländig, theils ſehr 
verHidstg, bechafter vom, Alle Eimils und Paliyeibehöreen 
vorrden umter Gıbirtung gleicher Gefähliakiit icſucht, Duefes 
wefigelihe Gubjelt um Bernerungsfalle gı auretiren umb fuchle 
wermahrt Inierher es su iafen; meshaib feine mähere 
Dejeiämuny hiec angeführt wicd. 

Dillenburg den 3. Wäry ıBı6. 


Deryogl. Aaſ. Triminalgeriht dafeıhfl. 
Adenbad, 


Signalement, 


Dir Batfjrungen tung bei feiner Entweichung einen 
Eleinen runden Ouuerndet, tin floreifenenes fdmarzes Pals, 
zuch, einen langen Wurmms von bianerm Tuch mit zwei 
Rechen gelben nüfertnöpfen, cine laage biaue tugene 
fe mit gelben Knoͤpfgta auf jeber Brite, ein Paar 
lange aut Pofen von ibthnch gramm Tuch, mul eu 
tudenen grauen Ploden auf dem linken Beine, blaumelwte 
mol e Surdmaptt, Souhe u Bändtin. 

Er iR oyngefähe «U Jahe alt, 5 Buß 5 Zoll groß, Dat 
Klert:, en ber Sura kur efhnatene Haare, blonde 
azcapraunen, eNvas « Gtun, graue In, bit 
Rufe im eno 6 aufurkuie, Ber Mund beeit und bad, bie 
Bühne weh, der Dur unfarmbar, das Kına rund, has 
Shin länzlih, wolltommen, bloß und Polennarbigt. 


Radivem riedrich Miler, Ditimeifler im Tönigl, kair,, 
ıen Chevaux - legers Degiment, ſchon feit dem Dabı 
Big ber ſeinten Wegimene als vermiße geführt mies, ud 
man mehr alle · at ige Deranlaffung zur alenfollfgen Muss 
mixiung jenes Mufemibalts hat; ſe wire berfelde hriermit öfent: 
ls anfgefsihert, binnen bo Tagen bon feinem Aufeutlyalte , uns 
mie er es mit der Verwaltuns feines Vermögens gehalten 
miffen wolle, legalen Ausweis um fe zubeiläßiger an Die unter 
aränete tenigliche Erabrlommandantenhgaft gelangen gu lorfen, 
els auſſer deſſen dos Vermögen unter Muxatel gefeht, unb 
dımjenigen gegen Kaution verakfolgt werben würde, welcher 
hierauf die beften Medi ex Titulo haereditario 
geltend machen wird. 

SRünden den 96. Februar ıBı6. 

Königlig Baieriſche Kemmandantenfcaft. 
Teeph. dv. Ama hel, Benerab Major. 
Brugger, 








— 


Der penſionirte und vormalige Turtöllmifhe Muh und 
Prarhofmeifter IRartin v. Kaipf, if am 19. Muguf v. J. 
otme Fine lefye Föillensnerordnung hinterlafeen su haben, has 
ver berorben. Da fh um undeffen verſciedent Erben, 
uns por Biubertkinrer, gu Mafabt und Wien, ya beim 
Verlaſſenſchaft gemjivet baten, es aber möglich ware, baf 
le .falls mod mähere Verwandten des Perflorbenen fh vor 
Unden; fo erben biej migen, ‘melde am beffen dahler bes 
Herlige Verloffenfhaft eine rechtliche Grböcnfprade zu machen 
haben, hae ums fämtlich awigefordert , folde bei der unters 
wioneten Stelle in der pereintorifhen Frid von 3 Monaten 
barzuibun; oder zu gewärtigen, detß mach Verlauf dieſes 
Acmınd dad Bermögen an bie Ich bereits gemeldeten Erben 
Maszefolgt werben werde. , 
Da übrigens es möglid wäre, daß auch ausnärtige, 
neh unbetunite Mäuflger des Erbleſſets vorhanden wären, 
fo smerden auch diefe unfgeforbert , 2 alenfaßfige Gerterun. 
vw binnen der nämkden Grill, bei dem Mehtänadeieil; 


* mer 


nadher hierorta mikt mehr gchärt zu werden, bor dem hia⸗ 
flaen Dberamtsgerigt gehẽerig gu lgwibicen und geltend gu 


Tuayen. 
Mergentheim den aa, Pebrwar 116, 
König, Wärtembergifäet Dbrramisgeriät, 





Rachdem das Vermögen dei. Küttners Cchard Skmibt 
du Darle, zur Befriedigung ber fi bereits gemeldeten Bläu: 


bager nicht hinreichend af, unb deshalb, fo wie wigen ber 


unter benfelten zur gürlichen Bertheilung, in Gemäßbeit ver, 
Berorbnung vom ı6. Sept. 1788. verfuchten, aber nicht flatt 
gefundenen Bergleihävorfhläge, unterm heutigen Xag ber 
Konkurs erfannt worden; fo werten demnach alle und sehe, 


Wwohl befannte als unbelannte Gläubiger dei annten 
Schuldners Schmidt, zu dem auf ben 29. Map bieſes Jahre 
beſtinunten Termin dergeftalt vorgeladen, daß fie alsdann 
früh Morgens g Uhr bei hieſigem * entroeter in Perfon, 
oder Durch inſanglich anfinwmrte Bevollmacht nen, 
ihre Borderungen, in fo weit es noch nicht geft bearüns 
ben , ober wihrigenfalßs geroärtigen follen, daß fie bei dieſem 


Verfahren nicht meiter gehört, fondern baven ansäefchlorfen , 
und, allentt;afben W. M. erkannt roerde, 
Gelöberg den a$. Januar ıBı6, 
Kurfürkt. Oeſſtlches Yufigamt 
Ungemwitten 
In fidem Coplae 
‚Tapeimann. 





Da ber hiefige Bürger und Amrödiener Chriftian Dei 
hold, gedrückt dierch gröftentheils von feinen —2 
Etern harutrende Schalden, vor dem untezridmeten Ant 
ertiärt har, of ew die Öffentiice Vorladung feiner fEmmelie 
en Glaubigen, in fofirn fern Vermögen hinreiche, münfde, 
und diefem Surren moılfahrt worden ıflz fo merben alle die 
jenigen, melde" an dem geboren Dlrzer und Mmtsbiener 
Chriſtzan Reihhom zu fordern haben, hiermit aufgefordert , 
ihte Anſpruche um denſeiben 

Freitag den 19. April d. I. Vormittags 11 Uhr, 
por dem unterzerchneien Mant fo gewitt anzugeben umb zu 
hqusiwen, als zegenfals, und ber sıma entfiehenden Kone 
kurs, Me Buräfbleibenten ausaefsloien werden follen ; wobe 
zur Rachricht Diener ‚Zbofh zur Inventarisation des Mctibe 
Vermögens und defen Administration berei 6 geſchruten 
DB. 

—— * — ne 

‚oßhergogl. Heiiched Einfiih Sotms Braunfels 
Fer Amt daſelbften 
Börsfte 





Thomas Züber von Uehlingen, wilder vor etwa 20 
Jahren als Scheinersgeſel auf die Wendetſchaft gegangen , 
und derzeit nichts mehr bom fich hören Lauffen » void Inesmıg 
aufzefordert, binnen Jatn esfeiſt ſich um fo ſicheret hierorti 
zu melden, oder über fein eben und Aufenthalt Naquicht 
au geben: als er font für verſchollen erttärt, und fein in 
3a fl. i9 kr. bifichendes DVamögen, feinen nähen Ber: 
wandten vo: ſotglich vesabfolget werden fol, 

hingen den so. Februar ı8ı6. A 

Grofherzeglid) Badifdes Bezirkyamt. 
© Martin. 











Ein ſchoͤnet Landgut aus freier Hand zu verkaufen. 


. —— =. a bee in einer der ſchan⸗ 
en ingegen en, un n sum 4 Wor 
ofen rue angelegten arten, vom wo aus on be 
— Aus auf dem ganyen Mpeimaaı bis gu dem 
gen genih. Durch den Warten flieht ein florter 
Bad, vorher ohnweint Dem im der Mitte des Wartend, auf 
euer Bnböpe befindlichen Wohnhauſe cınen arsfen Afhbaren 
Teich bidet. Das Waſſer dieſes Teiches wird durd den bee 
ftandigen Zus und Ablauf des Bachee erneut; if daher im 
ar und rein, vond die Umgedungen ad Erimen roibris 
gen Aaedũnangan unterssorfen. 

,. Du Dan uf ſche 2 yet, 
im 1818 ganp neu von &temen ie geſchmac. 
vous dt erbanet. ” 


re 





Abe, welcht Ferderungen an bie, zur Beyahlung fände 
lider Schulden unzulänglide Berlaffenfhaftsmaffe ger verlehs 
ten Merthias Fiſcheriſchtn Eheleute zu Königsflein, gm machen 

heulen, erben vergeiaden, folde Witſwoch ben 3. April 
h 9 Uhr auf ber Mmesfube dahier, unter Vorlage der 

Peuurfunde, bei Vermeidung ded Ausſchuſſes bon dieſtr 

af, gthörig zu liqwibiren. 


Kinigfitin den a5. Zebruar — — 
Gräfing, Bfer. 


‚Der Wi Ihro Durglaucht der bermitinselen (ram 
5*3 von Anhalt als Pauthofme iſter in’ Dienflen ge⸗ 

andene Herr Miceät Wolfgang Strttel, iſt dahrer ledigen 
Stontrs berſterben, mb hat ein gerichtlich deponirtes Teſta⸗ 
ment hinterlaffen, gm Ballen —— Publitan on Zar: 
min anf Dienfag den stem des nähflänfrigen Monets April 
Bormittegs 10 Uhr ankeraumt worken. 

Da aber des erfasten Defaneti terben unbefannt 
Bad; fr werden felbige, und alle eſtaigen, welche Cib · 
onfrrähe ar arfen Ragl« zu haben glauben, hisburd 
öffentlich vorgeladen, fh in dem anberaumten Termin bei 


uuntergogen: edle fo gewiſſer eingufinden, als forß, wenn 
niem su dieſer Eroͤſchaft meiden würde, das Teſta⸗ 
ment darnach eröffnet, und ım Gemäfheit defielken rosiler 


ertlicher Ordnung nad, fürgefhritten werden folk. 
Decretum ‚Homburg vor dır den 4. März 1816. 
Sroßh. Dell. Lanpgräfih Difen » Demburgilches 
YuftivBimt, 
3. Yaup:. 








Bor kurzem if der vormalige Gornifonsprediger dee 
Bee Dutenfels, und gervefene datholiſcht Pferrer dahier, 
Deit Peter Fiſcher, ‚mit Tod abgegangen, ohne daß fh ver 
der Dany eine teflamentarifite ober fonflige Dispoßtien über 
feine Verloffenfhaft vorarfunden. Im nun eines Thera Über 
De Seſommtheit deſſen Jateſtaterben, vwoonon man biß jet 
nur groet Bradeca⸗ uab eine Schweilertomter Tenut, fd zu 
vergemiffen; andern Thrits einen reinem Maſſcbeſſand fors 
wmiren gu Unnen, erben alle Diejenigen, melde Anſprüche 
an biele Drlaffinihaft and irgend einem Grunde gu machen 

hier mit öffentlich aufarfordert und »o-grlaten , ıbre 

und resp. Goreerungen binwen bier Weochen (melde 

Ba ven Zeit der Ginrüfung dirfes an, bis zum 13. Aprit 
%. 5. cold laufind angenommen werben fol) fo gewiß dahier 
in Perfon ober durch hinrerchend Bevolmäntigte bursubringen, 
hguib zu flelen, und fl} zaru gehörig zu Isgirimiren, al® 


widrigenfadls hierauf keine ferwere Rüdäht genommen, Tone 


dern die e gu roeiterer Eatſchlickang an Dergontihes 
Defgericht einzefhidt, und won baher der definitive Wefdiuf 
al werben wird. 
Kaub den 6. _ bamiliten Dehriall, 
- a Buftra 11 zeri 
dead. Rafkauifeen Amts. 
Saint George 








Dos Goſthaus yım Kalten Bob genannt, auf dem 
Kanalpiag, gelegen, fel auf Bnfrufen der Kieincönijhen 
Erben Breitogs den 29. I. M. MWadhmiltogs 3, Uye auf dem 


Nathhaus an tem eifibictenten durch zichter 


Biden Bufglag vertauft werben. ; 
Diefe Behanfung iM micht nur ſehrr vortheilhaft gelegen, 
fenbern beſteht auch in 16 Binimera, rocrunter ein Speifes 
für 40 Perfonen im unten Stockwerk, uns 3 Zummern 
item Stock befindlich find, die duch Mushebung der 
Syrlareine einen @aal Inden; in Btallung fr 30 — 36 
Pferde; in » Rellem, wovon einer fehr geräumig ıf; uns 
enkich im großen Frucht/ und Deubfoen. Cie kann tägl 
deaugtuſchtinigt werden. 
Decrstum „ Weuhanan den 4. Bäry 1816, 
. Kurheff. Crabtfgultheifenamt. 





Das im Brofhen nädf bei Tetiwig, ⸗ 
@tanden von Matinaen in Duisberg und Dina ge 
Ingent leben u. J — feinen —— im 

enden Abthellungen cum ya, um annııms 
m Bedinagungen zu verkaufen, . 
Die ıte Mbtheilung 


et in dem Mitterfit Landaberg mit dem Derechtſam zum 
dergiſchen Zanblag , in meit ausgedehnten groben und Men 
Jasben im Bergifhen uns Werdiſchen; auch in Fiſcherei im 
der Mubre und lensädhen, rare aud ber vom Käufer a 
feine Sefalm wmd Kotien geltend za madenden Uaſprache am 
die Mirkgrafenflele in der Kettwiger Oemarke, nebfl eirca 
Bo Morgen Läukerei, Gärten und Wieſen, 
der Fettreiger Aus gegen; ud 210 
Eichen » und Bucenmalsungen, un» an Naitrolpehasen in 
genannter Mur 160 Worgen, dem Bumzasts- Rothen und 
werfäjicbenen Erbpachts· Renten im Dergogihum Berg, Wie 
größtentpeils in doarem Gelbe, Ratural'en unb ı2 @uhren 
Dolg / wielches alles zwiſchen Martini und Weihnachten auf 
am Auterkg gekenn werden muß. , 

Das bereichaftliche Daus, im beflen Aufande, if mehfl 
«iner [ddnen Shtoflopele, mit einer beiräätlichen Fundatiom 
für einen Weifflichen, moc mis befondern Gebäuden zur 
Zand »Delonomie verjehen, if ri et — 

ei gelegen, To unten am : bie gam e auſſee 
pr der ORılitäe» Bteofe nad) ber Hanpidaht vorber läuft, 
rac vatte Rache waldige Debirge, zu beiden Geiten riefel:de 
Bähe, vie (hbnke Ausfigt Über das mit Deriern befäce, 
und durch die ſchiſſtart Ruhr hursfchmittene Ehal, mit allen 


dit bei hin 


mizlihm Onmehmliäteiten, als mit Gärten, beflen Ei: 
forten , Weihern, Drangerie » Haus, Oärtnersrumd Jgıs: 
Wohnens, und mit Gisteller unb Brauerei verichen, 
Die ste Abtheiltung 

enthält den mittelbar am die Gchlofgarien + Mauern am 
gränerben Dahiyof, mit üntabelhaften geräumigen Wohn s 
uns Delonsmiegebäuden mit eirca 100 Morgen Gründen, 
woden Über 60 Morsen aus befiem Ackerland in ber Minen, 
über 3 Worgen Dof» und @orterraum,, über 10 Rerara 
Wirfen umb Weiden, moson Ieftere zualeid mit ChAbunnen 
deſtat, und 25 MWorsen Büfhen, tbeild am Dofe am 


grinzend ; unb 
Die dte Mstheilung 


3 

1, vorlhe alljährlich um Fartini Den ken 
Sıönßänder geliefert merken müſten nmefl Grhebung dar 
Sanbernials Oetätwen bei Veräußerung ber Erbpagiss ätker, 

Dir Bertaufstermin wird aut dem Haufe Landsberg, 
Trontog ben 37. Mai ums folgenbe Tagt bergenpmmen ; 
über dir deionderen u behebeman fd im framfirten 
Briefen hrs Deren Caffetier Bohland Mro. 968 ın Dühs 
dorf auf dem Karlaptaze, unb bie Lokal + Anroeifang Lam 
auf dem Paufe Landeberg nahgrfuht erben. 


"Den aten bed näslfommenten Monats April, Rad 
un un 3 De, mid in Kalflaht ein Wohnhaus me 
15 Vertel varan gelegenen Pflanggsrien, grori Kelterm, ma 
g0 Fiber wohltondatisnieten in Tiſen gebundsnen Zagtıfıl 
und Zöter, deides von vier ſchiehente Tattung, td mente 
Kıdıe gerärhfgaften in dem Haus öffentlich derſteigert. Dos 
Das 18 von Steinen erbaut, hat 4 Dimmer, eine Rüde, 
einen Epeiher, und zieea mit fleimemen Platten Beire 
trodene , gerofibte Keller ; dag gehört mach Scheuer, Kelin 
haus und Stauuug für 6 Eröd Dieb, Auch roerden brm 
nämlidın Zag sı Borzen Pier, Wieſen uns Wernbern, 
im Kullfabter Bann gelegen, mit perfleigert, Die fämttie 
Liegenſchaft dommt vom der Dermann Krämerifgen Verlaftm 
(haft ber. Die Sohingunzen, unter rorldiem diefe Ber: 











garen Statt hat, Können entweder bei untergeidhnetem 
orär , ober bei den Derfeigere:n ſelbia eingefehen roecben, 
Dürdyeim den 9. Wäig 18:6. - 
8 Ko cd, Retir. 








Dir vormalige Mesieemssarnotat Mnten Rad habier, 
iehiger Amis vogzt zu TEriper®, will bei der beperfübenten 
Trennung des dortigen Juflikamts von dem geitherigen Des 
partement Fulda, fein Dühire noch battzendes Gigenfhum , 
uter andern feine van ol). Georg Eamirtı bahier Überfammer 
nen, am Bamflogd, Marfte zur age und gut Srnurk 
fee beutem gelegenen 3 Haufer bahier bei Anne werkaufen 
laffen ; hatsei auch zugle ich feine ehemalige Pandelr kmi 
asien, umb fd mt feinen etwa noch tirht befrabhsten 
@rsukigeen ind Reine fegen; hat zu dem Gnde feihfl auf 
eine —5 Labung gegen ditſelhen angetragen, und is ge 
eigneie Grlaubnif am das Hiefige Ctabtgericht, bei dem Chur 
befifhen Grofßpergogtich Zulpanften Ddergerichte amsgersicket, 

„Es merken demnach alle, beſondere deſſen mod, nicht bis 
feiebigte Pandelözlänbiger zur Mictigfelung , ober eima 
gütihen Ausgleiäung ihrer Borberangen, auf IR: ba 
3. April d. J unter dem Medesnachtheile hiermat bi 

— N, daR die Ausdleidenden bei diefem Verfahren mucht 

tr und bei alienfallfiger Dereinbarung ber erfchies 

nenen Diäubiger bapon auszeftlofien bleiben. Zum Verkauf ber 

" en *3 aber, vg Termin —— den 5. re 

+. mmi; reasauf Hegen annebmbare Gebote her Za⸗ 
fhlag erfolgen foll. 

Qua den 18. Behruar 1816. 

Efurf. Def. Scoßh. Fuldeifhes Etabtgeriät. 
Zhbomat, 
Sleifämann, Aftuar, , 





Bam Behufe Dec Betheilung zwiſchen den Kindern ıter 
wab ater Ehe dei berflorhenen Eonfifforiafraths und rare 
Den Karl Ehrifian Fatısig Ehmizt su Wilmencerh, if 
bie Fehfeuung des Paffinzufanies adchig. Maf Mnfchen 
der bunterlafenen Witwe und der ben Kindern Angemönt 
ten Bormänder, werben daher alle biejemigen, welche auf 
irgend einem Aechte grunde am die Verlaſten ſheft ebatnannten 
Herrin Eonfflorieirartis Gchmibt, Binfprice su haben glas 
den vorgeladen, bisfe in dem zur Fıquiseiion auf Montag 
den 8. April diefes Jahres, © ittege um 9 Ihe, ander 
raumtien Termin, entreber in Serfon, abtz buch gehörig 
* kei Strafe der Musfhliehung bei untergeichne 

17 anzu n. 
Weſlerburg den 20. Fedruar ıBı6, 


LNaſſ. u Leim Weſter bur gi 
ODecaoal. Naſ. Oräfig einingen — ——⸗ 


BSpamer 











.. "Pe. 


Sonntag, den 24. März 1816. 





Bien, vom ı7. Min. 

Ein Eoitt S. M. des Ralfers, vom ıa. Behr, 
beſichit, in ——— und Dalmatien alle > 
ienigen, we Waffen en haben und 
558* 4 

imenier unter den Mamem : 


ug an Daima 
ni nd ne ee * 


men. 
— Der Prinz 


De * Monat gr bo Wien — en de 
aller nebt dem “ 17 
— Marie Louiſe DR nad Pa und a * 
noch einmal Tirol beſuchen, wo ſich Se. Maj., dem 
Deruchmen nach, einige Wochen — — gebenfen. 
— Bel dem biefigen Hofkrlegerathe arbeitet man 
fortwährend daran, dem gröften 
auf den Briebensfuß zu fegen. 
— Den 11. und ı=. Mär; war ber Brjährige 
Erjbifhof von Wien gefährlig Eranf, erhofte FA 
aber feitdem wleder. 
— — Beobachter enthält nachſte⸗ 


4 P 
Die Amelfel, melde wir überbie Ech des afla- 
der fü 


De Ele; r Ann So —— 
fihe Otre. 66. unf. Zeit.) ——— — * 
Dur 


h ein Gpreiben, welches wir fo eben von 


Shell der Armee 


einsm unferer Korrespondenten aus Bulareit (me- 


ih dleſer angebliche Prinz einige Zeit aufgehalten 
batte) «rhalten, binlänglid gerechtfertigt. Zum Un» 
glüd diefes „Neffen ber Sonne, und Verwandten 
des Mendes, des Quzifers und aller Sterne⸗ mußte 
Ach gerade damals der engl. Major Stewart, Ab: 
u bes Beneralgsuperneurs von Oftinbien, Lorb 
and auf feiner Reife na Landen in Sukareſt 

efiuden, Beſagter Maier, ber durch einen zojähri, 

n- Aufenthalt in Jadien mit der Gprade, den 
Sesrkugen un» @&isten jener Länder fe vertraut 
ift, wie mis den feines eigenen Vaterlandes, war 


(ehr Srgierkg , — — Abkhmmling des vgefegneten 


Ereundes ufind des almänhrigen Bortssr 
Trans zu en Er fand um Kr — ** 
a r ar 
Kr ee ie ln über —* an⸗ 
gebligen 4 des Bitmanifdhen Katierhaufs 
N 1 ‚:erfuchte,, fi au demfelden zu 


weil Nemand bıffer, als er, — 
fepn Bommie, der Wahrheit oder wi,mahr der Lüge 
auf die Spur zu temmen. Ar Gtemart erfüllte 
den Wurf des Bürften, und beg.b fi mit bem 
w Bukareſt refibirenden englifihen Konful su jenem 

benteurer , deſſen lügenhafte Bechaupsungen er 
nit nur alle fonnenklär widerlegte, fondern Ihr 
auch dadurch, daß er ihn in indianifher Sprache, 
wevon jener Betrüger Leine Sylbe verftand,. anrd 
dete, dergeſtalt in MWerwirrung und MWerlegenheit 
feßte, daß er für das Ratbfamfte hielt, Ab aus 
bemi Staube zu machen, und Bukareſt mo in der⸗ 
felben Nacht werlich, um fein Gluck anderömo im 
verſuchen . 

Ronftantinspel, vom 10. Februar. 

Hier ift die Nachricht von einer im nordbtlichen 
Xhelle des ottomannifhen Reiches ausgebrochenen 
Empdrung eingelaufen. Die Einwohner von Erfes 
vum (der Haupsftabt vom Brof : Armenien) bush 
eine ungeftrafst gebliebene Mishandiung türkiſcher 
Weiber aufgereijt . griffen zu den Waffen, und vers 
trieben den Gratthalter Pehlivan, oder Baba Pas 
da, aus feiner Reden, Dieſer trat jedoch im 

nterhandlungen mit den vornchmften Einwohnern 
ber Stadt, und Defänftigte bie fanatiſchen Anfühs 
rer bur die Hinrichtung feines Kiaja. Hlerdurch 
fol ale Unruhe bafelbt wieder gänzlich beigelegt, 
und Dam Pafıka wieder nay feiner Mefideng 
surüdgelehrt fen 

Unter den Begebenheiten , welde zu Konſtantl⸗ 
meopel bie Öffentlihe Aufmerkfamkelt auf id gezogen 
haben, iſt die Bürzli erfolgte Ermennung bes vor 
maligen Rioja Weg, Diuftafe Efendi, um Ober 
auffeber der Donau Frflungen, unter dem Zitel : 
Kuna Kalaalarin Mafiri zu erwähnen. 

Ein anderer Worfal, mwelsder unmittelbar bie 
Perfon Er Hoheit betrifft, ift der von biefem Mo» 
warden abermals erlittene Verluſt Im feiner Kamilte. 
Die ihm am ı9. April v. J. gehsine Kontır, 


Cerich Zultane, wurde am 8. v. M. mit dem für 
die ottemannifchen Prinzeffinnen Kblihen Cerca» 
niel jur Erbe beitattet. 

Der eines übertriebenen Fanatismus befhulbigte 
» armenifhe Patrlarh Abraham it vor Kurzem feir 
nes Amtes entfent, und nah Keiklafin verwielen 
worden. Bein Nachfolger im Patriarhate (jw 
Kenitantinspel) heißt Boghes (Paul), und ſteht 
im Nüfe eines Eugen und gemäßinten Mantet. 
Auch in bem Admiralitäts : Deimerfhbamte ju Kom 
ſtantinepel iR turglih eine Veranderung vergegan ⸗ 
gen, und ein gewilfer Mano als Flotten Deimeif 
bei dem Greße jier, mis dem gewöhnliden Kafıan, 
und bei.dem Kapudan Paſcha mis einem Hermelin» 
Delje befleidet worden. 

Die Peftföle in der Hauptſadt werben käslih 
feltener; ein Gleiches wird auch imbem legten Brie⸗ 
fea aus Smyrna und Salonicht grmelber; in: ber 
Nähe. letzterer Gladt fen jedech das Uebel man 
immer: berrfhen. Mach Briefen aus Eanca (auf 
der Infel Eandien) hatte die Peſt daſelbſt um fi 
segriffen. 


Gomdanzvom ı5. Mär.” 


Die geftern aus Brighton erhaltenen Madrid. 
ten werfichern ganz beftimmt, der Pring Regent 
würde amt 10. oder 19. d. M. im femer biegen 
Defidenz zu Earltonbonfe eintreffen. 

— Layp Wilfen, deren Mann zu Paris arfan- 
gen, figt, U von. bier nad f bien abgegangımy 
um den Prinzen Regent anzu I vr fi Bei dem 
Könige von Erankreih jw ihres Mannes Gunſten 
du verwenben. 


7 Bristifdes Parlament. 
berbaus,. 
. "Nachdem in der Litung nem ı=2. d. ven mıf« 
‚zerew- Srafihaften und Stadten Peritionen gegen 
ii Tare auf das Eigenthum überreiht und in dm 
üream niebergelegt worden waren, trug ber Her— 
zoeg von Beeferd feine fehr auffuhrlide Abhand- 
Jung bber ben gegenwärtigen Zufland der Natien 
wer. Diefelbe Betrifft: a) das beftebende Militair, 
weldes als viel zu hoch und zahlreich angegeben 
wir; 2) die dem bem Kanzler der Schatzkam mer 
orgefchlagene Erneuerung ber Tare auf das Ein 
Lommen ; 3) den Verfall bes Landbaues und die 
Merarmung ber Landbauer. Die Motion des Herrn 
338 eht dahlnedas Oberhans möge ſich in 
sine Comités bilden um ale dieſe Gegenſtaͤnbe in 
‚genaue Erwägung zu ziehen. Der HSerjog von 
Buffer, funfter Sehn des Königs, unterffupte biefe 
Motion, und fpra® bei dieſer Gelegenheit fehr 
mahdrüdlich gegen ben Briedensfhluß vom 20. Ne⸗ 
dember vorigen Jabrs. 

Der Braf vom Aberdeen iſt mit biefer Metich 
nicht jufrieben und glaubt nicht, baf berem Annah⸗ 
me ju irgend einem guten Reſultate führen könne. 
Er breitete fib vorzüglich über bie traurige Gage 
won Irland auf. Der Marquis von Budingbam 
ſerach ſehr lange für dieſe Wosien, Der Graf von 
Pileffingsen bebamptet, fie ſey zu vereilig und ſpricht 
‘zu @unften ber beſtehenden Treuppenjahl. Lerb 
Barburt und der Graf von Weſtmoreland wider⸗ 

enem ſich derſelben. Lord Ennebod ſoricht dafür. 
Us et gem Stimmenfammeln dam, wurde die Mio, 
‚tion mit einer Mehrheit von 140 gegen 7ı Grm: 
'men verworfen. > ) 

An der Sizung vom ı3 Märgımadhte Lord Ri: 
nerpoel die Anzeige, er boffe von dem: Prinzen 
Degent hrorbers zu werben, bem Oberhaufe morgen 
‚eine Beothſchaft in Beziehung anf die Werbeiranhung 
3. 8 8. ber Prinjeffin Ebarlotte von Wallis ver 
sjulegen, un» da es der Gebrauch mit ſich brinns, 

aß an bem Tage ber lieberbringung folder Both 
ſchaften aud ſchen eine Adreſſe jur Beantwortung 
derſelben oergeſchlagen wlrbe, fo wolle er das Haus 
werläufig bauen benadrichtigen. 
Unterbauf. 

(Bot in der Siguma vom 12. März im Bezie 

bung auf den Öpnaparie vergetonimen if, haben: wir 


1 


Bereits In unſermn geſtrigen late, unter bem Ar- 
tißel London mitgetheils.) 
In der Sitzung vom 13. März famen abermals 

mehrere Per in Bejishung auf bie Zarı 
auf bat thum wor, melde lebhafte Debatten 
veranlaßeen, wahrend benen ſich Lord Gaftlereaad 
mie Bitterkelt arden bie gewagten Anfäle beflante, 
denen bie Minifler in jeder Eigung ausgefebt fepen, 
fo wie über den übereilten Ton, deſſen mam-fd- 
ohne allen Grand und Tedenken bebiene, und was 
deraleihen Vorwürfe gezen bie Oprofitiomspartbei 
mehr waren. 8* Penſeonbo warf dem edlen Lerd 
vor, er hätte Peritionen ed Wells und beſondere 
jene ber Kaufleute und Vanauiers der Altſtadt 
London mit ber beraowürbigenden Venennung: 
Boltsgefhrei, belegt. Lerd Caftlereagh amt 
wertete bieräuf mir großer kebhafligkert und er 
Harte viefen Verwutf für völlig falfb und für eime 
wierhörie Audleaung beiiemirın, was er bamit 
fagen malte: Diidr über dırfe Preirionen, -faate 
der edle Lerd, fentern über das Gsfhrel Ir ts 
barım Mitglieder der Oppefitlen, habe 14 Mi 
Magt, wid am allerwen:ften die Perivien-der 2 
leute ber Nltfkade daramter ‚verflanten. Sir 9. 
Mewpert bas dem erlen Cord ſich ju erinnern baf 
er, aid bie Mide von den Veforgniffen bee Volke⸗ 
eweſen it, fich des Ausdrucks bedient babe: »alet 
iefes deutet nur anf cine unwiſſende Ungeduld 
bin eine Verminderung der Abgaben zu erringen.« 
Serr Fihgerals führte dem edien Ford im das Ge— 
basırık uck, daß er den Mitgliedern der Dcpoji 
tiontparthri eimen befländigen Hang vergeweriem 
babe, in dem Site unwiſſeade Und 
erregen, ebe es noch möglich fey, dem Merbftande 
abjubelfen, überimelden «8 ſich betlagt. Dieſer 
Wertwechſel fullte einen grojen Theil der gan 
Sigung aus. Enplihnildere ſich vie Kammer im 
eine Subſtdien Comird, um über Me Ausgaben für 
die Armeen zu beraihfittaoen „ mwehbei einftimmig 
mehrere Summen zw diejem Zweck bewilligt wär 
den. Lerd Cafliereagh mochte die Anzeige‘, daß er 
In der mädhllen Sitzuag eine Worhihafs IWhjie 
hung auf die Verbeirarbung ber Prinzefiin Char - 
lotte von MWanis vörleien werde, und reeichte 
febann die beiden Bils den Bonaßarte und bie 
Infel St. Helena betreffend. Die erfte Adlefung 
derſelben gefehah fogleih, und die jibeite wurde für 
bie nädfte Sitzung feſtgeſetzt. er 


Bei der-Parlamenssfizung vom 14. d. MR. wurbe 
in dem Oberhauſe von:dem Grafen ven Liverpoel, 
und im dem Imterhawle von dem Lerd Caftierangh 
eine aleihlausende Bothſchaft felgenden Jahalıt 
vorgelegt: » 

SBeorg P. R. v5 Bu 

»Da ber Prinz Regent im Namen und ven 
Gelten des Königs feine Beiſtimmnng ju einer 
Seirarb jmwilben feiner Toter I. 8. H. dem Prine 
zeflin Churlette Augufla-und Br. Dursl. bes Leo 
veld Brorg Friebrih Prinzen von Koburg » Baule 
feld gegeben has, fe halt er. es für jwedhmaßig dem 
Haufe davon Maris: zu geben. — & F. it 
voltommensbaven überzeugte, daß biefe Merbin- 
bung allen getreten Umtertbanen bed Königs nicht 
anders als angenehm ſeyn kann, und bie wielfadhen 
VDeweiſe, welde S. k. H. ven ber Zuneigung: bier 
ſes Bauſes zu. der Berion und Ju der Familie 
Se M. bereits erbalten bat, laffen biefelbe an der 
Mitwirkung und an dem Beiſtande biefes Hauſet 
nit zweifeln um. Hönfkbiejelbe in den Stand je 
fegen, in Reziebung auf die erwähnte Heirash e 
Austattung maden zu lönnen , melde ber Ehre 
und ber Würde ber Krone angemeffen ift.» - 

Mach Ableſung diefer Morhfchafe. ſhlugen bie 
beiden Qsrds in dem beiden Parlamensshäufern Dank» 
fagungsabreffen au ben Prinzen Regent für deſſen 
gnäbige Mischeilung vor, melde auf ber Stelle 
einfimmia, und ohne bie geringfte Gegenbemerkung 
angenommen wurden. In biefen Wbreffen bejeigen 
bie beiden Kammern ibr Mergnügen Über - die Wer⸗ 
beirasbung ber Pringeffin Charlotte mis einem pre» 


seftansifhen Prinzen aus: einem fa - behberühmten 
aufe, und verfpreden auf bie ih darauf. dejie 
enben Maatregeln mit einem Eifer und auf eine 
Beife mitjmwirken, mekhe gan, beſenders dazu ge⸗ 
eignes-fepn fs, ſewohl bie Arhunnlicleit der Nas 
sion an ben Prinzen Regent, an deſen Prinzenin 
Zoßter , und an. die königl. Kamille, ald aub ih: 
ren Eifer jur Anfrechthaltung ver Würde und bes 
Blanjes.der Krone, laut eubjujpreden. 
‚Deute wird ſich as Unterhaus ia eine Bentrals 
Bommitde bilden, un über den Gegenſtand der ge» 
firigen Borbihaft zu delidsiren, mnd die jährliche 
Summe für »ie Sefhtung ber.erhabenen Lünftis 
gen Ehegatten fiftjuiegen. Man glaubt allemal, 
e6 werte birju eine Summe pen bv,000 Pf. Sterl. 
iahrltich bewilligt zerden 
— SEs iſt noch nice, öffentlich - bekannt gewerden, 
weide Summe für das Srabliffement der Prinjef- 
fin. Tharlette und des Prinzen Lecpoid gefordert 

wbem wird, Bier kann mir. ein Bgjuhl. zorherrs 
ben, nämlich bie Nothwenbigkeit, einen gehörigen 
Glanz; mit einer püntıligen Sparfamdris ju verein: 
baren. Prinz Leopold wird mit ber Zeit naturas 
lifirt, und zum bristifdien. Pair gruannt Werden. 
Er wird alfa ohne Zweifel eine hohr Aus elchnung 
erhalten, wieDelcht, jeme-eineh Gelömarfchalls In der 
U mer , jedoch m Anſtelang; feine, Lage hat das 
Genderbare, dal, wenn bie Prinzeſſin auf ben 
ühren fömmt, berfelbe lintershan jeiner Semsbln 
mird.. Kür ein kandhaus kann wahrlie kein Pallaſt 
Seeiqueter für deren Mefidenz feon, als jener ven 
Hampton; berfelbe gehöcs ber Atent. Der Kauf 
on Marconribenfe für eıme, Stadireiden; oft umter 
Lieben. Deffen Finrihtung auf einen reſpektabeln 
Buß für das Fürial, Paar hatte wenigfte: 6 bie 
Summe ven.ao bis Yo.opo Pf. Steel. fordere. 
Chefterieldheufe ſon jegt im Berflig ſeyn, es If 
cines der fhönften in lesen. 

— Mit Bedauern melden wir den Tod dei 
@sunyerneirs von Greneda, Sir Chertes Dhipiy, 
birfer amsgezeicınete Dffigier ſarb dajeloft am se. 
Miesemiber ». 3. in feinem 5gften Lebentjahrte. 


2 Parts, ecm 19. Man. 
Kiniglise Vererbnung. 


24 von Gottes Guaden zc. tr. 

Auf. den Bericht Uniers Minifter Staatéſekre⸗ 
taits vom, Kriegdepartement z ın Anfidt-lluferer 
Verordnungen vom ıb. Depember ıdıy md ao. 
Dejembir 1815, diejeni u DOffijlere beireffemd, 
weiche geborne Franjofın fa ‚und fremten Mad» 
ten emtweder getiens haben ver noch dienen, im 
Ermagung, daß der ibuen zur Zuruckunft in ihr 
Vaterland gegebene Urlaud wigen ber Dazwilbens 
kunft außerorbemlicher Ihmflände und 'negen ter 
weiten Entfernung, in welter. ich ein großer Ihert 
derfelden noch wirllich befindet, unhinlänglich iſt, 
daß aus diefen Seweggründen einige fber wirk'ich 
gegen ihren, Willen bie Verfalljers überfihrissen 
haben une andern einer ähnliden Ausfblichung 
ausgefeht nd; ums da Wir-lB:Dert fins, Ihnen 
ollen einen neuen Beweis Unſerer Borafals und 
neue Mittel an die Sand zu geben, ihre Mewie 

algs framy. Bürger wirber zu erlangen, habın Wir 
befaloffen umd beitiiehen wir felar: 

Art, 1. Der Urlaub, mit welcen diejenigen 
franz. Offijierer weise in. dem Auslande gedient 
haben, fid verfchen mujien, um nicht in tie Ber« 
fo@jeir zu gerasheny die für- fernab bem T:rmin 
Unierer Verordauug vom ıb.ıDejember 18:4 und 
20 Dejember ıBı5 ſchon vefleffen mt, wirn ber 
mit die zum 1. Day 1817 verlangerh. 

2 Disjentgen unter dieſen Dffizieten, melde 
die auswärsigen Dienfle nod, mins. eıtaffen haben, 
weren Mb nah dem Juhmie bes atın Anifeis Un 
feret Verordnung vom +b. Dejember- ıBıa jur 
Bewifersigung ihres Rockkehr inter, une diejent⸗ 
gen, melde ſeit dam 15. April 15 Sion micher 
va: Grantreih zururiastshrs find, meiien ſich am 
Unjera Maniſter Srautsjetsnaie dad Kriegedeparte⸗ 





menbe menden ,, tm gegen hie Merkaltielt, In Be 

mäßheit des Item Artifels Unferer Verbednung var 

20. Dezember ıBıb reftltuirs zu werden. 

«3. Unfere Mintfter find, feber im fa welt et ihr 
trifft, mis ber. VoRjichung ber gegenwärtigen 
zerdnung beauftengt, melde zugleich in bas Be 

fegbületin eingeruckt werben. fc. 

> Begeben in dem Eihlofie der Zullerien am, biah 

Man im Jaht der Gnade 1dıb, Unjerer Regierung 


im mften. - , ; 5 sun 

: ‚ tubmie ..... 
uf Befehl did König 
ber Miniftsr Gtaasdiekretair des Krieadteparkemenib, 
at ‚ Unterzeigngt: ber GHerjogppon Gelsee 


— —Es heißt, der Obriſt von Beyer harte, - fan 
bald er daten Machricht erhielt, daß fein Gefuch 
um Wegnäbigung dem Könlg wirrlih vorieleht 
worben frpr- fein Anfaden um Denifion fein:s Pro⸗ 
* von dem Kuffationdbefe ensinmen,Tum 

nunmehr garjlih ber Babe des "Ruhige gm 
übrsloffen. dj iR:, 38 

— Bu Bordeaur wurde in-diefenm Fahre daß 
Andenken an den rat März ıBaa, am Wilden Tage 
ber Herzog von Angeuleme ſeinen Einug in diefe 
Siadt bieir; mit großem und fo dllgenieinen Feier⸗ 
lich keiten begangen, dad die Einwohner UA Witte 
klaſſen darım Theil nahmın. 0 9.0 * 


— Din ſreibt aus. Saradione, dab ne 
mnunterbrauen „die, veltcmmenite Ruhe betrſche· 
Der Rommandan aon Marjeiie, VBadon —8 
hat fich in Perſan derthin begeben 


— Laut Prienina hrigten au Turin, vom 9 
Mär, wird in Biefer Haupiilans der BE.’ äfferei 
& —— Etaf ve are 
auf Rech, bes Aatiere Riniftern 
». —— von hg die Rau 
mung Hr Etadt u Aıfana Mrffondria derſtndl⸗ 
gen fe ; bieie Räätung wird mutftens ven ſtatten 
geben j 9 Diefe Nach icht wird das vom mehrer 
ten Blätlirn augeſtreute Berkais: Wibdilegt , die 
Siade Mrffinpria würde am Diflerfei abgerreten 
werten. —* 


Don ber Intdringifgen Bringen ” 
ag 19, Mar. j 


» Die vier lofhrimgiiden Devartemente der Mo⸗ 
fel, Mrosas, Mieurihe‘ urıd- Wogefen; 'gentehen gegen» 
wärtig einer vontommenen Habe, mund erholen fü 
stimähiig wieder von ben a ren vie RM 
dın Beljügen vond:g und ıdı5 ſawer auf ihnen 
nelattes baden. In ber Meuribe und sen Vrarieik 
Beftvven ſich argehindretg keine from e Teupo · u wehr, 
mis Ausrahme von einigen wenigen ſauwe Werwun⸗ 
beten, bie. noch nidt tan sporitre weren Fomniten. 
Du Epinal und zu Manthegeht die Organifatien 
der Departeinentällegionen : gusi;non) Ratten; dech 
fol anıp dere, wie antermärs, in jedem Drpaties 
meot vorlanfig nur aim volitandiges Darailleit ers 
rid tet weroen. Das Maaeder⸗rtecnent bleibt won 
den Preußen, und das Moieldepartement von ben 
Waleen dient. Doch mirden zu Werben und gm 
Mıg, als denjmigen Platzen biefer- beiden Babies 
these, glelchſaus Regionen errichtet. ilenrigen® 
wird in Anlıbung er Disfofation der alllirten 
Teuppen ih dieſen Provingen fürs erde Beine Aende- 
rung ſtatt baden, da bie aegenmartigen Ötellungen 
und Kanıoncements vom Herzog von Wılingeon 
genchmige worren- ind. Von den im Mofeloepara 
Lement vi fiadlihen baierifchen Iruprın werden Peine 
nab Deuifgl:nd zutuckkehren, mie e8 vor einiger 
Brit breß. Dagegen jetzt das Bwipsrädifdes 
Pirmafend und die Gebirgéegegend im jüdlitften 
Sherl tes Donnersberg ven ven bis babin dert ger 
ftandenen Tıuppen beinahe ganz verlaſſen, ſo wie 
übrrhanpe eine’ftarke Absheilung bes Korps, das 
bisher die Linte von Raiferslausern nad Germers⸗ 
deim beſetzt hielt, auf das rechte Rheiufer zurücde 
egangen if. Die Verwaltung in tem bisherige 
Deparıemuns des Donnersdergs dauert na Imm 


yrosiferifh auf dem bisherigen Buß fort, und bie 
vermifcte Regierungstommijfien ju Mbarms verfieht 
Ihre Geſchäfte, vie vormals. 

Im Eifeß ftehen die Osfterreicher und Würtem: 
bergen im ihren bisherigen Stellungen. Pfaljburg 
bat Beine Wefagung, die Natisnalgarbe 
ansfsliehlih den Dienft. Die lethringiſche Berg: 
Feftung Slifch behält baieriſche Garniion. Die vicht 
weit davon eniferntem elfaffifden Forte vom Lüzch 
Rein un) Lichtenberg haben ſawaqche franj- Sehr 

ngen van Depets. Weißenburg und kLauterburg 
Mus von den Würtenbergerm befedt. Germersheim, 
im Ausflug der Queich In ben Rhein, if eine 
anfıhnlide Feſtung gemorten, und die feht arten 
und weitläuftigen Werke werben neh immer ‚aus- 
sbehmt. Die Garnifon beficht aus baleriſchen 
Zruppen. ‚Der Brüsdentopf von Fortloid bleibe im 
bisherigen Grande; am den hortigen Merten wird 
alt former gearbeitet. Ale gran nmärfde ber 
werblünbeten Armeen dur Lothringen und Elſaß 
find jegt beendigt. Die allgemeinen Mufterungen, 
hie man feit einiger Zeis angekündigt haste, follen 
um die Mitte beb Mär; ihrem Anfang nehmen. 
». Man erwartet eine baldige. Veränderung fm 
Binfigt ber jegigen Organifation des oͤffentlichen 
Unterrigts, Während man *6 ber Baıholi- 
ſchen Geiſtlia deit auf bie nicdern Echranflalten dem 
migen Eau und ſelbſt die Qeitung wieder vers 
affın wi, hie fie wor ber Revolution Hatte, 
fagen au bie Proteftanten wieter die Unabhäm 
gigteis in Bejug auf ihre Unterrihtsankalten zu 
erhalten, bie ihnen zum Theil dur Bonapartes 
willthhrlide Verfügungen enijogen wurde. Es find 
besfahs BVerftelungen von jet en E⸗iten ber bei 
ber Regierung gemacht worken. , 


Amferdam, vom ıb. Mär. er 


4 eines Shreibens vom Borgebirg der 
uten Heffwung , batirt aus ber Kapftads vom zı.- 
on. 18:15: ; j 
Offizielle Nachrichten haben eines Auffkaisbes er: 
wähnt, ber in ber Stadt BraafıReinet, bem Haupt ⸗ 
quartier ber Armee, ausgebrochen if, welche 
mit ben Kaffern Krieg führt ; feitdem hat 'man 
vernömmen, daß diefer Auffkahd gerampft war- 
de; allein nit fo verhält es fi mis ven Un 
u, welde neuerbings zu abıms » Town 
ausgebrocden find, denn geſtern hat man ado Mann 
‚eingeihifft, um Mefelbe dahin zu sramsportiten. 
Die ftarlen Auflagen, wemis man die Pflanzer ber 
legt, ſcheinen die Urſachen dieſer Bewegungen zu 


= 
? Die Kaffırn ind aufs Neue In Aufftand gera 
ahen und haben viele Bauern umgebracht. 
Auf dem Vorgeb treffen viele Sqhiffe aus 
St. Helena ein, welche bafelbit Lebensmittel daden; 
für Bonaparte‘ Dienſt hat man 6 ſchoͤne Pferde 


gelauft. 

N. &. Die Armee an den Gränjen beftcht in 
»000 Setsentsten , ohne Inbegriff von 500 Mann 
der Barnifon von Brohams:Temn und 200 brmaff: . 
mesen Einwohnern, nebft Artillerie und Kavalleric. 
Sie wird von dem Gen. Graham kommandirt. 


Brüffel, vom ıd. Mg. 


Der König trifft morgen Nachmittags in unfern 
Mauern ein; Se. M. find vorgeftern Pradmisags 
aus dem Sarg nad Antwerpen abgereift. 

&4 ſcheint gewiß zw fegn, daß Se. F. H ber 
Prinz von Dranien erft am 18. Juni mit feiner 

ngen Gemahlin feinen Einzug in birfiege Gtabs 
Iten wird, i ; 

Dean verflhert am erften Bünftigen Mai würden 
große Veränderungen in ber gegenwärtigen Orgar 
nifation unferer Mationalarmee vor fid gehen; es 
beißt, bie leichte Kavallerie werbe vermehrt werben. 


Der Herjog von Wellington war vorgeſtern ned 
alcht zu Gambral angekenmen, »b er glei von 
einem Augenblicke zınm andern erwartet wurbe. 





Mach geſchehener Infektion des reiten Flägele 
der Decupationdarmer, und nachdem er bie nöchigen 
Befehle zur definitiven Organifarion aller Ranten- 
nirungen gegeben hat, wirb ber edle Lorb nad 
Paris jurüdichren. Man hat Ueſachen ju glaubex, 
bah er ſich Schr lebhaft für das Schickſal der brei 
ren intereffire , die eheſlens deturiheift wer · 

— Privatbriefe aus London melden, daß mehr 
als 300 Reiferäffe für eugliſch⸗ Familien ausgefer: 
tigt wurden, welde Willens find, ſich nah WBrüffel 
ju begeben ; beinahe alle find von der reidern 
Kaffe und befteben aus ungefähr 1000 Perfomen. , 

Granffurt, vom 23. Märj. 

Gr der dr. ©  Moailles „ Fünigl. 
fran;. —*24. an "Sefandter = 
rußifstaiferl. Hofe, hier eingetroffen und im Baft- 
baufe zum Englifgen Hofe abgeſtiegen Ge. 
Erjell. haben heute ,ibre Beife map Priessburg 
fortgefegt. 
en 

Beaahridtigungen. 
Ken zertangrige. 

Der Einigl. balerſche Hofmaſikdirektor, Werbi 
mand Fränzi, wird die Ehre haben, Mittwads 
den 07. März ; ein grofes Vekal · umb Inſtrumen ⸗ 
tal Konzert im Saale des Rothen -Hauſes zu geben. 





Wei Unterjzeihnetem find zu haben: ächter fafil- 
en Emmenthaler' @chweijertäd in Laiben von 40 
is 120 Pfund Wafeler Kirfpengsift, Extrait 
d’Absyntbe, Cognac fmmilid van »o 
Büte, fowohl in Faß, Krügen und Bou 
©. Gauther, ... 
an ber Alse neben dem geldnen Ref. 





Betanntmadbunhg. —* 
Bufelar yahem Veſehlen bes tarſeri. 
General: Gouvernimentd jr Kam, 


„als 


8. Mulb. 3. Morgens 9 Ü:r, auf dem Sau 
u Rheingau, nacfalgende vireuehn Weil | 
813 Bäloftrrger Bews tt 
Bone ht Bahn Bl 


» » 18:5 Bindmelm · 1»... 
Un ben re gegen aleich daare Aciahlaug Iffent» 


AAqh vn frigre 
Kage ber Berfteigerwng am dm 








e midbrig ben 4. M 816, xci·⁊ 
* a mein 
Wellington s Sieg- 
bei 
Birtoria 
vo. 


Lubwigvon Bethorenm. 
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Diefes Merk, eins ber voriigliäften bes eühralichſt der 
Tanıten Sonfipars erb:jte Ih An 1 
in Partitur suuemrnunmsnunmnennene „fi ı0 ke. 
Die Orhefter » Stimm: — 1 
für a V. a Alto mad B. 53 Pr 
für Piano-Forte V. um B .. dBer— 2 
Pi 8 Hänbe 242. Br mM 
iano Fotze allıio miı ein-m 
fhinen Kapfr mmimnimene 2 DE 8 
Hr stil: Rufnummer TR, 
zu bemerkten Preifen. : 
.E @a 
„fa Branfurt Lie. F No. ı 





senhändiern befegt war. auf — * 
Weffen gu verlepmen. Die Mibingungen find im Haufe ıu 





Os Repenhagen, vom ıb. März. 


Die Witksjaht in der ganzen dänifhen Monar— 
die ‚im Kirdenjabr ıdı5 über 16,000 Pers 
fonen vermehrt. 

Der @uno ift i hf frei von Eis. Am 14. b. M. 
paffirten dur denſelben, hier 04 vorbei, eine 
und eine Briga, bon ber Merbfre tem: 
" Pepiere mit Qaarantaineflaggr. 

Wequrmlintert der Kerrefponden; mit bem 

Bre Br. Themas in Weſtindien, beſenders 
von Stellen ne Dännemarf, und ju einer 
Beit, wonn die Schifffahrt ven Kopenhagen mad 
der gedadien Bufıl Not, geht zweimal monatlich 
mit dem emal. Pakerbeot ein befonderer Poe ſtſack 
mit, der auf ©t. 
nom bart’abacbelt wird. 
em @hluffe des Jahre 1813 betrug bie gamje 
wehifche Staatsfhuld nur 7 Mil, 554715 Kıblr. 
cd, werden 4 Mill aB3hdo Meblr. aus lan diſche 

Mil. 6535 Rihlr. inlandiſche Schuld war. 
 patrletifpen Maasregeln, die in Schweden 

m ergriffen worden, um bie Shuld gzänilich 
abjuiragen, find bıtannı. 
* Warſchau, vom 3. März. 


EL, i * 
Zufbige eines Dekreis bes Vijeksaigs vom aten 


werden die Husländer, nämlich) die Profeffronis 
Babritanten und Ackersleute, wenn fie ih in dem 
areihe Polen niederlaſſen wollen, auf 6 Jahre 
allen Abgaben befreis. Mür die Iegtern werden 
! Ge in ben Matinnalgütern angemwiefen. 
eft rg und ihre Söhne find auch vom Mi: 
Utalrdi-uft frei, und können ju jeder Zeit jur Ruck⸗ 
Ehe na ihrem Vaterlande von dem Gouvernement 
Deifepaife vertangen Die Einführung ihres Viehs 
ihrer Erfekten Über die Gränze in Pelen iſt 
jolfeei. Die haben fich nur bei der nädften Poli. 
ehWrbörde ju melden, und ſich aussumeifen, bas 
ke keine nerdästige Leute find. VWermöge jenes 
Deberis find die ausländiiden Juden baron ausge 








ſchleſſ· v 
Mad dem aligtmeinen Wunſch ber Einwohner 
aundıber ‚wolnifsen Armee wird bier mis Eimwillis 


Br. Moj. des Kalfers und König? ein Mo; _ 


nument zu Ehren des ehemaligen Oderbefchlshabers 
her polmijihen Armee, Büriten Zoferb Peninsomsti, 
etlbist. Zur Weitreitung der dazu nöshigen Ko 


Montag, den 3. 


omas abgeliefert und wieder 
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— —— 
Des —*8 RIESE, —* Sa, 


Rehnungs: Kammer dine , ber jebisum 
ber Monardie an mer: ei hen ‚allgeme: 
Drganifariens © Aben übe —3 * 
richtung zu geben. ie key, 

Die Oder: Rehnungstammer zerfällt darnech In 
zwei Abtheilungen, 'bergeftolt , daß bei der erſtes 
Abiheilung ale aus ben Ober ——— 
ber Provinzen Brandenburg, Saeſien, Paminırn, 
Preußen und Pofen — und unter beiendrrer ve 
tung vom derer Chef: Prätdenten aus on Verwal 
tungen der ſaͤmmtlichen biefigen Gıneral- Kafiın und 
der Hofitaaten ic. — urd bei ber — 
lung alie aus ben Oder: Prafisial-Brjirken der . 
vingen Sabfen, bg Ag und der Rbeihlän 
berrührenden, zum Reſſert ber Ober Rebnungs« 
Kımmer gebörinen Geſchäfte, bearbeiiet werben. 

Jede diefer Abıbeilungen buftchs für Ad, umser 
der Wenennung : . ' 

Königl. Ober-Rehnungs: Kammer. 

1 Abeheifung 
Königl. Ober Rehnungs: Kammer 
11. Abtheilung, 

bat einen eigmen Chef- Präfldenten unb eine gan; 
gleide Befuanlß 

Nur bei Beamfänden, bie eine gemeinſchaftliche 
Berathung erfordern, ats Verhandlungen über Age · 
meine Brundfäge und Beſtimmungen; können beibe 







Saudt · Adthe ilungen dur ben eften Chef Präſiden · 
en, welder in folhen Ballen das Präfipium führt, 


jufammienberufen werben. Der erten Abcheilung 
jleibt ber Oder Rednungs: Kammer Ehıf Dröfirent 
». &clabrendorff vorge ſetzt, und zum Chef Präfi 
denten der zweiten Abıhritung if der geheime Staats⸗ 
rasb ». VBequelin von &r Mofiernaunt werben, 
Im Anita der Steuung und dei Wirbungstreis 
ſes ver Ober Rechnungs Kımmer, bleibt Übrigens 
das Bishirige Werhaltaiß derielben ganz unserändert. 


— &r. Mai. der König haben dem Chef Prag⸗ 


"penten ber Oder» Metrunastomner d MBhlabren 


dorf, dem rathen Adler: Drien zweitte Kläffe zu 


verieihen zetuhet. 


— 


% 


jven Magdeburg eingetroffen. 


’ < LT | 
— Der Benerallieutenent v. Borſtel Erjel. A 
er 3:1 9) 
Neapel, vom 29. Februar. —* 
Durch ein Dekret des Königs vom 42. b wurde 
Nachſtehendes bekannt gemacht: . . 
ı) Afe antiken Monumente jeder Ark, die-währ 
rend ber milltairifden Beſetzung in ben Bönigl,, 
Pallaſt zu Meapel gebracht, und Unſer Eigenthum 
geworben find , ſellen in dem königl. Univerfitatd- 
gebäude aufgeftelt werden, velches von nun an ben 
Namen Mufeum Bourbon führen fol, und 
mit den Denkmälern, der Blbliothek, ben Schrif- 


ten umb. dem Mabtifden Mufeum vereiniget n jur, . 


Belehrung ‚der Kunftliehhaber und Gelehrien eräffas 
net werden. 

a) Die Kufgrabungen von Pompel, fo wie ei» 
nes jeden andern Ortes, weicher von Uns beftimmt 
wird, fellen nad ben von Und zu treffenden Anort- 
mungen fortgefegt werben, unb alles, was ohne 
Nagtheil der Gebäude binwengeommen. werden 
Fann, fol gleichfalls in das königl. Mufeum Bours 
bom gebracht umd bafelbit aufbewahrt werten 

3) Wir erklären ferner, das alles dasjenige, 
was jtys in dem Muſtum Bourben befindblih if, 
und alles, was in Zukunft nod auf Unferm Befehl 
daſelbſt aufgeitellt wird, Unſer freies All-dialeigen · 
thum, und unabhänglg sen ben Krengütern ſep. 
Wir behalten Uns die Befugniß ver, barlber zu 
verfügen, und vechieten unter Anwendeng, der in 
dem Geſetzbuch enthaltenen Strafen, daß u: ter kel⸗ 
mem Vorwande, auch felbit nicht als wortbeiihafter 
Tauſch, ohne Umiere ausdrückliche Versrbnung at 
was daraus hinweggenommen werten darf. 2 
4) Unſer Miniter Staattſetretair des Innern 
wirddunverglich ein genaues Verzeichniß won allen 
in dem koͤnigl. Mufeum Bourbon befinilihen. Ge 
genjtänden atsfnehmen laffen. :c. 

— Kleider der 3 Anbioidmen bie kürlich 
vor Noja erfohofen wurden, hat man ſegleich vers 
brannt, und deren Lelchname ın das Penbraräbnig 
verſchartt. Bis jet iſt die ganze Umgraend ne 
om ber zu Noja bersfpenden Krankheit befceit. 


Mom, vom 9. Mär. 


Geſtern Morgen hlelt Se. Heiligkeit in dem Quls 
elnalpallafte ein gehrimes Eonfllium, und nay fi. 
nir kurzen aber äußert ſchönen Rede, ermırikie dar 
h. Vater napftchende Perſenen zu Karbinälen : 

. Monlignor Hannibal dela Genga, KEejdiſchof 

„non Tyrus, ein geborner Gpolettiner. 

* Mr. Deter Branina, Erjbifknf von Nicha, 
— Nunzlas ju Midıib, geboren zu Monte 

- Mage. 

Mr. ,Deminkus Spinucci, Eribifher ven Ni: 
Mb in Dr petamirm, geboren zu Cervia. 

Der. Caleppi, apoftol. Nunjius an dem Hofe 
x zu Liſſaben. - 

Me. Anton Babriel Severoli, Biſchof ven Dir 
terbo und Toscanella, apeſtel. Nunzius zu Wien, 
geberen ju Faemja. 
 _#Mr. Jofepb Morezzo, Erzbiichof vom Theben, 
@etretair ber h. Comgregation der Bifhöfe und res 

“ gulairen Ehorberrn , geboren ju Zurin. R 
Mr. Ihamas Areſſo, Erſtiſchef won Seleucia 
*im Syrien, geboren zu Orbitelo in Gijiliem. 

Mr. Wranzistus Kaverins Eaftiglioni, .Bifhef 
von Menialto, geboren zu Eingoll. 

Mr. Sarl Andreas Pelagalle, Blſchef von Oflne 
° und -Ciraolt,: geboren ju Rem. 

Mr. Benebilsus Mare, Maggiordomo ber apoſtol. 

Polläte, arborem zu Rom. 

Mr. Franziskus Antonius Zaverius Guarboqui, 
'fsanifder Auditer bei ber h. NRotia, geboren zu 
Buba o. 

Mr. Dienyſtus Bardarxi be Ajara, detgleichen, 
geberen zu Puianxußjde. 

Me. Nnrerius Rusconi, Auditor bei der h. 
. Berta Welriiier von Bolegna, geboren zu Cento. 

⸗ - Emanuel de Gregorl, Dekretair ber Con⸗ 
gregazion bed Konziliums, geboren zu Meapel. 





Mr. Zohann Baptift Zauli; Sekretalt bei Der 


‚ Eongregation der geiflliden Irımunltäten, geboren 


iu Gaenza. 

Dir. Nitelas Niganti, Gekretair ber h. Kon- 
fulta, geboren ju Molfetta. - 

Dir. Alexandet Malvafta,! Affeffor Bei der Unl- 
verſal · Inguiſitien, geboren ju Belogna. 

Don Franziskus Fontana, Ordens⸗General ben 
Barnabiten, geboren ju Lafalmaggiore. 

Der. Johannes Caccia Piassi, ehemaliger Be 
neral · Auditor der Kammer, geboren ju Novara. 
Mr. Alexander Pante, rhemaliger Bentraligah- 
meilter ber Kammer, geboren ju Rom. 

. Monfignor Pesrus Wiboni, geboren ju Trenioma. 

Se. Seiligteit hat ſich die Ernennung von no 
andern 10 Karbinälen vorbehalten. 

Nah Endigung diefer Felerlichkeit, hielt Se. 
Heiligteit eine zweite Rebe und flug zu... 
perienen für eben fo viele erledigte Erjbissbimer 
und Bisthümer wor, fo wie den Hrn; Erzbifhef 
von Damatkus, Mr. Ignatlus Simeene, zum 
Parriarden von Antiedia in Eprien. 

Mech am demfelben Zuge begaben fi bie hier 
anmeienden neuernannten Karbinale einzeln in ih» 
zen Wagen, in welden bie Verhänge zugrjogem 
waren, in ben Quirinalpalaft; woſelbſt fir ſogleich 
den sen. KardinalStaatsſekretalt Confalvi vorge» 
ſtellt und von demſelben zu dem h. Vater einges 
führt wurden, welder mit den berfämmliden Börms 
lipkeiseni ihuen ben Aarbimalshur übergab. 

Drei Perfonen ber Robelgarde Br. Heiligkeit, 
bie Marquis von Ceva, Nanch und Tonghi finv 
nad abjshalienem Cenfitorium ſegleich der erftere 
nad Win, der zweite nah Brofilien und lejtenır 
nad Madrid abgereift, um den abwelenden Herren 
Depereli, Bravina und Caleppi bir Kardinalshüre 
iu überbringen. . n 

Des Abends waren die Paläfle ber neuen Berrrm 
Kardinale, der bevellwädtigten Herren Rerhftaf- 
ter, Geſandien, Miniſter und Gefdaftsträger bei 


‚dem b. Stuhl die Bacadenı der Kirchen und übris 


sen Padalle, und viele Wehnhauſer alänjend er. 
lewiter. Dat Kollegium, das diplematiihe Kerns, 
bie Herren Pralasın, die Nebelgatde Sr. Heilige 
keit, die Kommandanten der Narionalgarde u, der 
Linientrappen , fo wie der romiſche Adel flasteien 
den newen Herren Karbinalen ihre Blüdwünfde ab. 
- Natfien Montag wird. ein öffent, Eonfllium 
gehalten. r 
— herr Abbate Sentili, Belhäfisträger bet 


“ Hofe von Turin, hatız verflsferten Mittmo Abend 


die Ehre dem heil. Baier Se. Durgl. den Prinzen 


‚von Palm +» Krantpeim aus Granten, bem Keira 


Chevalier de Bit, und den Kunenitus Chebaliet 
Marssna vorjuftellen. Der erlaudte junge Prinz 
mis jeltenen Talenten begabt, iſt, nachdem er 
su Piſa das Studium ber Rechte vollenper halte, 
vor kurzem weit bier angefemmen, um bte grehen 
Dentmaler der Altea und die Runiterzeugniffe meur« 
ger Zeiten in Augenſchein zu nehmen. 
— Um 5. db. reifte der engl. General Church 
map Neapel ab. Se. Erjel. hatte vorher ned 
eine Arıiebdaudien; bei Se. Heiligkeit, melde dem 
Deren Generel nochmals für deſſen geleitete Dien⸗ 
Re, während feines Aufenthaltes zu Nom, wo ber» 
felbe die engl.» fijiiian. Truppen dommantirse, auf 
bas verbindlichſte dankte, * 

— Briefe aus Ancona enthalten die Nachricht 
von ber Ankunft bes Grafen von Bottorp + Hals 
fen; Erkönigs von Schweden, in bem. borkiges 
Hafen; derſelbe köͤmmt von ben jonlfhen Injeln. 


‘ Blorenz, vom 6b. März. 

Am'ao. v.M. hatte bie Wermählumg des ‚Ger 
— ven Breglie, Pairs von Frankreich mit Frau—⸗ 
Tein v. Stael zu Difa hatt. Das newwermahlte Paar 
befindes fi im Geſellſchaft der Frau Baroneffe vo. 
Stael, deren Sohn und bes Hrn. U. W. von 
Schlegel, deilen Schriften von allen Litterateren 
mit fo viel Beifall aufgenommen wurden, im biefl 
ger Stadt. 


Seng a, vom 13. Mär. 

Am 5. d. lief in unſern Hafen eine Eskadre 
Sr. bristifhen M. unter Kommando bes Admirals 
Lord Eymoutb, ein; dieſelbe beſteht aus dem Dreis 
bester, ber Bopne auf weldem ſich ber Admiral 
befand, ben Zweibeern der Yjar und bem (er 
viashan, ber Cervette Germe: , ber beiden 
WBriggs, der Pilot und Banterm, dund einem 
proben Zranspertidiffe. Diefe Esfadre aleng ver- 
flofenen Montag, nachdem fie burd das Linienſchiff 
der Berwid voch verflärkt werben war, wieber 
unter Segel. Sie ſcheiat zu einer Erpebitlon ber 
Almmt ju fepn, deren Gegenſtand jedech nad un» 
Belauns if. * 

Berfioffenen Sonntag find &e. Durchl. der Hr. 
Fürſt von Schwarzenberg mit einem Gefolge von 
4 Wägen nebſt andern ausgejeiäneten Beifenden, 
von Mailand Pommend, bier eingerreffen. Se. 
Durdl. wird dem Wernehmen nah, nur einige 
Zage bier verweilen., 

Mailand, vom ıb. Mär. 

Se. May. haden, um ben Zeitpunkt, in wel 
dem 3. M. bie Kaiferin das Band wieder beſucht 
bat, ım dem fie geboren iſt, zu verewigen, befob- 
Im, baß eine Mivaills geprägt werbe, melde bier 
fer erhabenen Farſtin vor ihrer Asreife überreigt 
wurde. „ 

3J. MM. wurden am 14. Mär; zu MWrescha 
erwartet, woſelbſt am a0. b. ein Pregromm über 
bie während der Unmwelenbeit des hohen Katferpaas 
xzes daſelbſt ſtatt haben ſollenden Feitrligkeiten bis 
dannt gemocht murbe. 

— Beftern Morgen reiſten Be. #. H. der Erjb. 
Darsimilion von bier , und ſchen am 5. Mar; ©, 
L 9. der Erjh. Ferdinand von Modena aut, da 
Bin ab. . 

— Derfieffenen Montag ins Br. Grjell. Kerr 
Graf». Mier, Kammerbeir &. M. von hier nach 
Mom abgegangen. 

— Bu Parma erwartet man J. M. die Frau Erj- 
berjogin Maria Luife gegen ben 24. d.M.; es wer 
den daſelbſt ale Anftalten zum feierlichen und berj- 
lichen Empfange diefer erhadenen Furſtin getroffen. 


Trielt, vom 4. März. 

Ein Schrelben aus Patraſſo, vom a9. Dej- 
ıBı5 Datirt, enthält Nach ſtehendes: »Am a3. d. 
traf S. k. 5. ber Serjog von Helften» Eutin , 
Buflao Adelph (Exkönta von Schweden) won St. 
Maura kommend , auf einem engl. Transporifgriie 
an unferer Rhede sin. Die bier refibirenden aufs 
wärtigen Tonfuld empfjlengen S. k. 5. beim Aus · 
fdiffen im Hafen , und begleiteren ben Fürſten, 
unter Voraustreiung ihrer Janitſcharen, bis in 
bas framgdf. Eonfulursgebärde, welchts zu deilen 
Wohnung beflimmt war. &. k. H. murbın beim 
Einlaufen auf unfsrer Rhede aus tem Fort mit 21 
Konenenſchüſſen begrüft. Taqs darauf machten bie 
Seren Tonfuld neuerbings ihre Bufeatung, fo 
wie auch der Wey ode und bie Landesbehördan. 

Der hohe Reiiende erwiederte wahrend feines 
Aufenthalss ju Patraſſa nur dem Wepwoten und 
den Hrn. Eartraigr und —— ıngl. u. preufi. 
Eonfuls, einen Beſuch, die Br. F. A. in ben don: 
fulatswohnungen aud glänzende Zafeln gejeben 
batıen. Geſtern verlieh Ber Hr. Herzog unfere 
@&redt, um fi wierer nad ben joniihen Jufein 
wu begeben.» ı 

-Parid, vom ao Mär. 

Der König leider nech immer erwas an bem 
obagra, und has feine Zimmer nep nicht ver 

en. 
. Die meiften Perifer Blätter vom obigen 
Datum, verbreisen id ſehr umttandlich und mit 
Emzhafe darüber, daß ter no. Marz der Brrättr 
nißiag ik, an weldem im vorigen Jahre der Ab: 
nig mebk feiner Familie wegen dem Winfalle des 
Zhronenraubers die Hauptitads und fein Königreig 
erließ. 
. 2 Se. Maj. bat gerubet, die gegen dem Abjit- 
bant» Rommandans von oper. ausgejprogene Kos 


i — — iu verwarbein. 
I 


in eine ywanjigiährige Gene .i 
abrs 
ſcheialich hat des Ronigg Gropmurh bei biefer Wer 
' guabigung darauf Nüdficht genommen, daß Hert 
von Boyer bei ſeruen Verierungen nie bie Werehrung 
für den König und beflen erhabene Bamliie auf bie 
Geite ſedte und derſelben immer ergeben blied; 
Kap der Bltuber bes Herra von Beyer ale Feid, 
züge bei dir Londelihen- Armee micmacdıe, und 
baf'er felbit bei Ausſprechung feines Ursbeils feine 
Richter durd feine oufrichrige Reue und vöhige 
Ergebenheit zu imiereffiren wußte. @rlbil’ in ber 
neu anferlegten Sırafe, melde ſehr leicht in eine 


Deportatlon hätte verwanseft werben fünnen, liegt 


noch ein befonberer Zug von Pinial. Bade, ba mit 
biefer Dtrafe gar nichts Eniehrerdes verbunden ift. 

— Der Potijei-hemmilfeir in dem Diſtenkt bes 
Dflanjengartens, erhielt daven Marriht, baf in 
dem Bedaude ber Weinhalle breifarhige Fohnen 
wertet jeyent er beuab fir daber am ıb b tert- 
hin, und fand eine berfeibem, welche binte: hech 
auf einander geibürmten Welnfäſſern forgialtig pers 
bergen war. Jis eine Folae dieſes FJundes wurcen 
drei Benderknechte (mids Weinbandler, wie es ik 
anders Blattern beigt) verhaftes und in die Poli 
jeipräfeltur geibhrt. 

— Der Prafekt eines Departements in Bre— 
tagne has ſich eines ganz einfaden Mittels bebiuni, 
um ben dortigen Einwehnern zu beweiien, welde 
falſche und lugenhafte Gerüchte man unter ihnen 
ausjufprengen ſuche. Er ließ eine Zeitung bruden, 
unter wen Tiselt Journal der liebelgefinn» 
ten. Diefe enthirit ade feit 3 Monaten verbrei» 
erten bald abgeſchmackten und baid lämerlichen (is 
gen, die nun feit dieſer Zeit geößteniheis dur 
die That felbft widerlegt waren, uns deren Urheber 
und Werberiten dem affentlicen Zpoit und ber Ver⸗e 
achrung, Preis gaben. Der Herr Prafekt barf hof 
fen, in feinem Departement viele Leichtglaudige ber 
kehrt zu haben. - h 
— Am aa. d. M. iſt zu Bordeaux eine neue 
Fregatie om Stapel geleufen, welge den Namen 
Antigsme-erhalten bat. 

— Briefe aus Spanien vom 8. d. beftätigen 
es, daß der Minider Cepalles in dem Confril der 
Minifter der .nrößten Achtung geniekt, und aß er 
die reine Abfips habe, alle P-ribrien zu vereinigen 
Und sine polltormmene wusrade herzuſte len. Man 
Re daß ihm dieſes Unteenehmen gelingen werde. 

er König bat ullen benjenryrn, welde in wnierm 
amrıllanifgen Prorinen Anſtelungen haben, ande» 
fehlen, die Stadt Madrid mis ıhren familien unser 
iualiq zu derlaſſen/ und ſich mach benzenigen Seehafen 
der Halbi⸗ſel zu bdegeban, aus welden fie derthin bern 
geihiffe ‚werten foilen. Alle aus Amertls eintref- 
fenden Nachtichten beilasigen bie von unjerer „Are 
Mer in ben dortigen Begenden erfochtenen Siege, 
und bie Tapferkeit, womit bisjeiben no taglich 
werfalgt ‚werben. x 


— Ein Privatfchreiben aus Penben enthält ums 
ser andern. Lerd Eaſtlercagh fep in, einer der jünge 
fen Sitzangen, bed Unterhauſes gefragt worden, ob 
Die ‚übrigen aliirıen Mänte, welche bei Venapar⸗ 
te's Feſthaliung intereniiit fenen, auch zu beifem 
Unterhalt beitragen würden ? Wecrauf der edle Verb 
geantwortet habe: die gedachten Machte ſeyen bereis 
gu diefen Ausgaben milı beigutragen;. da ſich abır Bor 
naparte fribit andfchliedend an England ergeben babe, 
fü würde es nicht wohl thunli frpan, deuſelden der 
Obhut einer andern Made zu Überliefeen, und ba 
es far bie Biäsihrit und Nube Zuropas zerdmöfs 
fig ſey, bieien Krieatgefingeken Id tea Sinn 
der Enäländer/ji laſſen, ſo künne man nicht abfer 
u; mis welcher Vefuaniß man ren ben übrigen 

ädten einen Beitrag zu deſſen Unerhalt ‚fors 
bern Tönne.. j 

Man bat bier bie Nachricht verbreitet, Eralanb 
würde. dein Aenige von Barbinten zwei Fregatten 
Gberlaffer, auße dem würde die fartis/fae Megiee 
rung noch a anbire nebft 2 Wiiggs audräften laſſen 


um badurch ihre Rüften umb ihren Ganbel gehörig 
zu beihtgen. 

— Zu Malta befinden fih dermalen = engl. 
Pinierfgiffe, der Ajar von 74 und ber Boom 
bap bon do Kamonen, nebit mehreren Feegattem 
Die Gainiion diefer Infel deſteht aus = Regimen: 
tern und einer griechiihen egien. "Das ort, im 

welchem be Generale Savary und Villemand ge: 
fangen figen, wi:d das Forı Muaruel genannt. «= 
®& tutigert, vom aı. Mär. 

Hier it geflern Se Erjrll. Karl Yuguft Pub: 
mwig Graf v.' Taube, Lönigi. Staats., Konferenz 
und Polljeiminifter , Minifter ber Bönigl. Haudans 

ı griegenbeiten, Kammerherr, Kanzler der känigl. 
“Drven, im guten Jahre feines Alters Hefturben. 


Btuttgart, vom 23. Mär;- 

Se. Eönigi. Muj. haben, varmög. allerhoͤchſten 
Referipis vom wi. März, dm bisherinen Staaus— 
und Konferenzminifter, Miniſter ded Innern und 
Bebenprobfie, Brafen v. Reiſchach, aur fein allen 
uniefihänigftes Anfuchen die Entlaffung ven abiren 
Stellen, unter Beibehaltung feines Rangs u. Kur 
rakters, mis Peuflon gnädigſt ertheilt, und bie 
Direktion des, durs ntlaffung des- Brafen von 
Relibach erlebigten Departements dis Innern im 
teremitifh dem zum wird. @rheimenzache ernann · 
ten Staats athe v. Orte alleranadigſt überıragem, 
welcher, felange er Aeſe Direktion belleidet, & 4 
und Stimme im königl. Staats miniſterium ueh⸗ 
men wirb. 

Sorann habın Sich ©... Mei. bei dem be, 
hen Alter und der Krankiihteit des Staats mini ⸗ 


ſters, Minifters der geiftt. Angelegenhriven, vom, 


Yasmund, bewegen gefumien , bemfeldın die Une 
laffıng aus Lönigl. Dir«ften., mis Berbehaltung 
feines Rangs und Karakiers, mıs Penfion zu en 
sheilem, uno an beffen Stelle ben Brautd» m. Kom 
ferenyminifter, Brafen v. Zeppelin, jum Minifter 
der geiſtl. Angetrgenheiten zu ermmnen. 

Vermöge eben dieſes allerhöchſten Meſeripis 
wollen S. k. Maj. die Befaäfte des dem Grafen 
». Zeppelin bisher interim flify übertragenen, und 
nun burd das Ableben des Staasd: umb Konferenz: 
minifters Grafen v. Teude erledigien Minifteriums 
der allgemeinen Landespelijei mıt dem Geſchäfts— 
Breife das Lönigl. Miniiteriums des Innern wieder 
vereinigt , die Pelipei in den beiden Refldenzen u. 
den Städten Kanaftadt und Ulm aber, fo wie das 
Dvrjenfurkollegium , nat ber früher beftandenen 
Einriptung, dem Miniferium ber auswärt. Ange- 
Ugenbeiien untergeordnet haben. - 

Auch haben ©. k. Mas. das ebenfalls burd das 
Abſterben des Grafen v. Zaube' erledigte  Minifte: 
rium der Angelegenheiten des ks iigl. Haufes mit 
dem Miniiterium der answärs. Angelegenheiten wie: 
der vereinigte, und die Sielle eines Brostanziers 
der Bönigf. Orden dem Staata⸗, Konferenz und 
Kabinessminifter , Grafen ». Win tzingeroda üben 
tragen. 


Frankfurt, vom a4. Märj. 

Vermitrelft Eitafette bat man dieſen Nachmit. 
tag bie sraurige Nan richt erhalten, daß Be. Durst. 
der segierenie Herzog ju Noſſau heute Morgens 
um 5 Ubr mir Tor abgegangen iſt. 

Heute find Se. Erjell. der Pönigl. großbristani. 
ſche Bethſchafter am Dresdner Hofe, Derr von 
Morier, bier angefommen und baden ihr Abſteig⸗ 
guarsier im Sallbaufe zum englifden Zafe 
Uenemmen, . 


Benuachrichtigungen 
&s Bann ein wohl erzegener, in den Schul⸗ 
tenninifien und der laielnifgen Sprache gut unter- 
rigpseter junger Menſch, der bie Apothekerkunſt zu 
erleruen wunſcht, näsfte Otermeſſe unterfommen. 

Mahere Auskunſt hierüber ercheilen 

Gebrlader Ettling 
in Fraukfurt am Main. 





Jemand , welder das Bhdfenntacherhbandwerk, 
fo wie das Schaͤften der Bewohre erlernt has, fana 
fogleih als wirkiider Buchſeumacher bei dem ılten 
Bateillon des 1Uten *"bnial. preuß. Ynfanierie.M 
giments eintreten. Die nahleen Bedingungen fin 
im xoıhen bier, anf bem Ballpl ze ja Main, 
bei dem Rommandenr bes Satallent zu erfahren. 

Am Alzemeinen erbiit berielte monatlich fünf 
Thaler prevhiis Conrant Behale, freie Wohnung, 
unb elle Bewebrreparaturen, nach der fellgefehien 
Zare bejahlt. 





‚Den orten biefes und tie felgende Tage wer 
ben, Vormitags "um 9 Uhr und Nachmittagt um 
9 Uhr, tabier im Kaufderie, 

9 Faſſer Domingo «Kaffe, 

88 allen bitte, 

+1 Ballen Pfeifer, j 

„2 Kiſſchen hellbraunen Combis, 

6 Bofier zopfundigen englifgen Melis, 

2 Ban Alaun, 

aä Zaſſer Feuerſteine, 

4 Feſſer Helihtan, 
als Tanſtiegzut äffenslih verſteigert, und aufge 
raumt werden. ' 

Mannheim, den sa. März ıBıb. 


Ela. Buchtruderoreffe mit Zuzer dr ſtehet zu berfaufen. 
le kann täzlid von > hie 3 Uhr in Auscrfdein genommen 
werben, weshaub man fi* am Unferitihmeren, bei meidem 
auch bie sertaufsbebingniffe zu erfahren find, zu wenden 
beliere, : 

Fta⸗tſut am Bein ben 11. Wär 18:6. 

8. Jude. 


— — 


Wellington Sieg 
bei 
VBittoria 
von 
Ludbwig von Bethopen. 




















Dirfes Wert, eins ber verjinfichften des rüpmiihh ber 
Bannten Zorfenert cchilte Ih Anfonne Kpril 


im Partitur . fi ia te. 
Me Driteloee Stimme onnncnuune 1191— » 
fir # V, 2 No mnd M. ae 3,— — 
für Piano 3 1 — * 

din ® 





J 4 pin 


hauen Kupfer +... . 
für turt ſche Muftk srrsnsnnnunnentee „— 
wu bemertten Preijen. N 


©“. Bayl 
in Franffurt «it. F No. 14 Welfdbiergaft. 


—— — — — — — — 
Wir exfũden De trauriae Diät, unfern Aaver werdten 
und Bseunden hieımit anzageigen, daß gefiern Nbenb „1 Uhe 
pinfeg arlienter Water Danw! Diederih Aetter von Mühe 
beim am Mpein, in feinem 65ſtes Fahr, an «iner Beh 
Era Reit, zu einem beflern Kden, audier verſchteden if, 
nachdem es taum 4 Monate find, wo wır and) unfere gelichit 
WBinrter verloren hatten 
Ucberzeugt von ber Tpriflmahme besjenigen . melde unfeee 
@lieca kannı-n, bitten wir, dir ihnen geldenkte Freundſchoft 
ouf ung zu übertragen, indem wir uns deren Woplmalten 
biftens emipfonter paiten, 
Brantfurt am Main ben =, März 1816. N 
Die fdmmtiihe fowopi bier alt amtmärts- ſich 
befludiihe Rinder des Wirflordenen. 


EEE 
Die ſehr vollfhinsiae und bebentende Mineralicn. Grm» 
tung des werficibe en hieſtaen Apotieters Brirn Perer Balgs 
roebel, it aus der .Dınb zu wertaufen. und arahatb bi I, 9. 





"Eutin junior bos Mibere zu sufanıen. diffen Adeeſſe Ib 


zu diefem Gnome ad auswärtige Eıcb,ader, jesoh ia 
feantirien Beiehen, brbienen Binnen. “ 


Ben einer Herriſcheft auf dem Lande wirb cin Bäciner 
efucht, weilte bir Zrribbans: und Mfibrıren Wartu. 
o mie allen übrigen Wartiasihäften worzuflihen Im Biaube 
IR, uns ſegleich eintreten kann. Die nikıren Bedingarygen 
des fall⸗ kaun man in dem Haufe der Haren Arliser uab 
@täpel bapier in ber Döngesgafls Lit, G No a0 erjapeın. 














Dienitag, den 26. März 


1816. 








Bien, vom ı9q. Mär. 

Den Ki; d. M., Abends, it der Marquis von 
Erva, Dffisier der Leibgarde Cr. Heiligkeit, als 
Kurier. von Norm bier eingetroffen, um dem bier 
ſteheuden päbfitihen Munzius, Herrn Grafen von 
Severolli, ferne in dem am 8. d. abgehaltenen Kor 
ſiſtorium erfölgte Ernennung jur Kardinalswürde zu 
überbringen.  _ . 

_  ..2.,fondon, vom ab. Mär. 

Geftern ‚hat das Unterhans einſtimmig die Sunrme 
von. zo/ 00 Pf. Sierl. zum jährlichen Einkommen 
für die Prinzeſſin Charlotte von Wallis und den Prin⸗ 
jen Leopold von Sachſen⸗Coburg nach deren Vermoh⸗ 
lung bewilligt; auſſerdem wurde aber noch im der 


namliden Sitzung eine andere Summe von bo,ooo 


Br. Steel, für die erften Einrichtungen des erlauch⸗ 
* ——— — ig — —— 
r -bielt, um jahrliche Einkommen 
durch Ausgaben fir die häusliche Einrichtung nicht 
u ſchwächen. Auf den Fall, wo die Prinzefiin 
arlotte vor dem Prinzen Leopold mit Tod abgehen 
folite, erhält diefer Prinz eine tebenslangliche Revenüe 
von 50,000 Bf. Stert. jährlich. j 
. — Die Bermahlung des hoben Brautpaares wird 
in der Reſidenz des Prinzen Regent zu Carltown⸗ 
Houfe mir großer Pracht gefeiert werden. 
Yie Dampfböre und Dampfichiffe Haben den ber 
rühmten Schiffsmechaniler Donsafter zur Exfindur 
eines Ipdroftanihen Schiffes gefibrt, die man a 


die ſonderbarſte des neungehuren Jahrhunderts anſe⸗ 


m darı. “Seine Konjtrufrion ut cur erweitertes 
jeck m der Baſis, und Täuft ber 'gen n 
Struttur, wodurch keilformig geſegelt wird, und durch 
welche bis jetzt fo viele Tauſend Leben und Güter 
verloren gingen, ſchnurſtrads entgegen. Es erhält 
ſeine ganie- Bewegung durch hydroſtatiſche Vorrich⸗ 
n,rbeherricht ſteis feine freie Richtung, und ut 
vwor aller Feuerigefabr durchaus aeficherr. Hich nur 
‚in Sicherheit amd Gewahen feiner: Unfunft, fondern 
‚auch am der. Scmeltigker übertriſſt ed alles, was 
mar bisher fannız, und verhalt ſich zu andern Fahr⸗ 
zeugen, die mit- Wind fahren, wie eine engliſche Pojts 
kutſche zu einem gewohntichen Poſtwagen. 
Die Danpfmaſchinen verbreiten ſich allenthalben 
mit {dem glüdlihiten Erfolge, und mir ſehen der 
fhönen Zeit entgegen, mo das n 
reiche Maſchinere und der geiſtige Menich gan; ent: 
bebrfich wird. Die Wirkungen duſer Mevolarion. find 
.,g so le 115 3 IN, 0 


ganze Leben eine finn: - 


u 


x bietet, ‘ 
fomfert, auch den der Treue a auf de 


Anglucuchen Prinzen, binlängl 


 reren Chirurgen, die man zugezogen harte. 





gar nicht zu berechnen, Bor allem aber fällt die 
roße Defonomie in die Augen, die mir dieſem Mar 
hinenffteme verbunden ift, und unferer geldbürftigert 
zeit fehr zu gute kommt. Auf Comptoiren und Schreibe 
ftuben muſſen bedeutende Redultionen vorfallen, weil 
man ſtatt der vielen Angeſtellten nur Cihreibr und 
Copirmaſchinen braucht, die zwei oder drei Vorge⸗ 
fegre , leicht” in Bewegung fegen. Diefer Umſtand 
i nebſt dem unfhbagbaren Vortheil der Spar— 
\ f die Verſchwie— 
enheit und Ergebung einer Maſchine kann man zäbe 
en, wenn man auch auf keinen Menſchen bauen 
darf. Härten bei Lavaletts ſundhaftem Abfall Poſt⸗ 
maſchinen ſtatt Poſtangeſtelſten das Poſtgeſchaft bes 
ſorgt, dann waren fo viele Familien durch dieſes 
einzige Ereigniß nicht brodlos geworden. Sogar die 
Armeen, wenn es ihnen einfallen follte, mehr als 
Mafibiren ſeyn zu. mwollen, konnte man burch wirk⸗ 
Ishe-ceriegen. Wäre des ım März des vorigen Jahe 
red der Full geweſen, dann würde em erlauchtes 
leaitimes Geichlecht nicht in die Lage gekommen ſeyn, 
ein Neich von 25 Millionen treuer Unterehanen einem 
Abentheurer mir 800 verrätherifchen Soldaten zu 
Überlafien u. ſ. w. (M. 3.) 


Varis, dom 21. Märj. 


Geſtern ſcheitt man im dem Graben des Schloſſes 
von Vincennes zur —— der ſterblichen Pille 
bed Herzogs von Enghien. an harte fih vorbes 
Durch Abhörung mehrerer Augen, ‚welche ‚genau 
unterrichtet waren. von der Begnbni » Statte des 

n N r — Untev 
andern wurde ein dermalen Hojahriger Bauer auß 
dem Dorfe Vincennes, welcher auf Befehl dei dar 
maligen Schloßkommandanten Darel, zwei Stunden 
nach dev Ankunft des. unglückſichen Prinzen, im dem 


nordlichen Theile des Schloßgrabens an dem Fuſe 


eines Thurnis ein Grab graben mußte, abgehört 


und von demfelben alles beſinunt und genau angegee 


ben. Die Aushebung. gefhah in Gegenwart eines 
konigl. Kommiſſars, mehrerer Mirgliever der Kam⸗ 
mer der Deputirten und anderer Standesperſonen, 
des Herrn Mitter Jaques eines getreuen Freundes 
und Gefährten des erbabenen Schlachtopſers, des 
dermaligen Echloßtommandaneen Grafen von Armand 
de. Bequmont und vielen anderer Perfonen nebji nr 
Die 
Sliedmaaßen waren mieiten® ſchen won dam Korper 


L 


erung 


gerrennt, auf dem Kopf Ing ein ſchwerer Stein, 
den man mir Fleif auf denſelben geworfen zu paben 
ſchien, weil bie Pirnfehale ermümmere war, Die 
Gebeine wurden ſorgfaltig gelummelt, und auf einem 
Baartuche niedergelegt. Auſſerdem * man michr 
dere deutiche Dufaren eine metallene Börfe, in.mels 
cher ſich n Eomsdior und einige Silberftücte befandert, 
einen goldenen Ming und eine goldene Kette welche 
der Prinz um den Dald zu tragen pflegte, Der Fr 
Kitter Jaques hatte voransgefagt, daß man alle 
diefe Dinge vorfinden müffe, wenn man den ermor⸗ 
deren Prinzen = ' vorher geplündere haben wür de. 
Die ſammitlichen Weberrefie des Berblichenen wurden 
in einem bleiernen Sarge gefammelt und ſodann in 
einen Sarg von Eichenholz geſetzt, auf deſſen Dedel 
ſich eine vergoldete Kupferplarte befindet , mit folgen 
der Inſchrift: „In diefem Sarge befindet_ fi der 
Leichnam des durchlauchrigften und _großmädngfien 
— nn Fudwig Anton Henrich vor Bourbonskonde, 
096 von Enghien, Prmy vom Geblüre, Pair 
von Frankreich, geftorben zu Vingnnes den 21. 
März Boy im einem Alter von 3ı Jahren 7 Mor 
naten und ı9 Tagen.“ Diefer Sarg wurde m dem 
Schloſſe niedergeſetzt, und der dortigen tonigl. Garde 
ur Bewachung übergeben, Bei dem ‚zu baltenden 
rauergottesdienſte werden ſich, nach einem Beſchluſſe 
der Kammer der Deputirten, ao Mitglieder, derſelben 
nach Bincenned begeben, um demfelben beizumohnen. 
— Gechern, ald anı so. März, verfammelre fich 

in dev Frübe unter den Benftern dev Frau Derzogim 
von Angouleme eine beträchtliche Menge von Men: 
fien, melche langer als eine Stunde außriefen: „Es 
ebe der König! Es Lebe die Sram Perzo: 
in! Es feben die Bourbons!“ Auch fab man 
ruppen —— ‚Leute durch, die Straßen jueben, 
welche Lorbeerzweige in der Hand trugen, und den 
wänlicen Ausruf erfhallen Gießen. Go fuchten gut⸗ 


gefinnte Parıfer dem Konige und der fönigl. Familie 


das Andenken an den unglüdlichen 20. März 1815 
gu verfüßen, a 

„ — De König Hat, um die Ein er von Ans 
tibes Ai ihr m. Betragen in den Monaten März 
ud Unguſt »815 zu belohnen, durch eine gejtern er⸗ 
tadt Anribes zu 


lafferte Verordnung befohlen, die 
dem Mangeeiner der guren Städte bed Konigr 
gu erheben, h 

Prag, vom ıb. Mär. 

Der franzöfiiche Exminiſter Fouchs, deffen Bar 
mögen vierzchen Miltionen Franten betragen foll, iſi 
in voriger Woche aus Dresden hier angefommen, 
und hat für das Aſſpaſſiſche Haus 80,000 Gulden 
Siülbergeid gebosen, der Eigenthümer mil es aber 
sucht unter 90,000 Gulden ablafjen. 

 — Der Banquier © W. bat 32* eines 
Falliments von 150,000 Gulden W. W. die Gurgel 
abgeſchnitien; ct hinterläßt 8. Kinder. 

Bern, vom ıg, Mär. 

Ein Umtanficreiben des dirigirenden Kantons ber 
nachricht die übrigen Kantone, daf der bevollmächtigte 
Miniter und außerordentliche Geſandte Gr, britti⸗ 
fhen Majeſtat in der Schweig, Gr. Stratford⸗Can⸗ 
ning, demſelben die Anzeige gemacht habe, daß er 
von Er. konigl. Hoh. dem Prinzen Regent die Er⸗ 
faubms erhalten babe, eine Reife nah England zu 
machen, und dei mahrend feiner furgen Abwefenheit 
der Legations / Sekretar Pr. Mddington die Fuultio⸗ 
—* als Charge/ d Affaires bei der Confoderation vers 

en mid, x 
7 &e, Epzell, iſt am q. d. M. nach England abge 
relũt; Dr, Addington mar * age zuvor von 
einer nach Engiand gemachten Meife wieder in hiefir 
ger Stadt emgetrorfen. 

Anrwerpen, vom 19. Mär. 
Heute —— m 2 = fmd Se. Majeſtä 
hier eingetroffen und rer‘ übermorgen i 
ger Siadt verbleiben. — 


IJ it. 20, die Er 
wig find geſtern Ubende a —— — 


ert 


fünftigen 
ten nach Bruſſel begleiten. 


Brüffel, vom so. Mar. 


Se. —* werben mit jedem Augenblick, im 
Begleung v. königl. Hoh. ded Prinzen Friederich, 
in biefiger Refidenz erwartet. 

Den Tag der Ankunft der. Erzherzoge zu Brüffel 
—* * noch nicht. Folgendes iſt ihr Reiſever— 
ei : J 

Tournay, Brügge, Gent, das Waetland, Ant: 
werpen, Bergwopt Joom, Breda, Gertruydenburg, 
Dondreht, Rotterdam, Delft, Haag, Leyden, 
Harlem, Amyjterdam, Uredt, H — urn⸗ 
hout, Lerre, Mecheln, Bruſel erloo, Char: 
leron, Namur, Lürtih, Aach i 

Man verfichert, der Konig habe den Befehl er⸗ 
theilt, alle der Armee angehorende audrangirte Pferde 
follen dem Miniſter ded Innern zur Dispoſition Aber 
iaſſen bieiben, um unter die Landleute unferer Pros 
vinzen vertheilt zu werden, welche durch die Kriegs: 
niſſe hieran Verluſt erlitten haben. 

Der Obriſt Knyff, welcher die Nachricht von der 
Vermählung ded Kronprinzen mit der Großfürſtin 
Anna Paxiorona nach den Haag überbradhte, befn 
der ſich gegenmwartig ın biefiger Stadt; er trufft An: 
falten, * VPeteroburg zuruchureiſen, und wird um 

Monat Mai die beiden erlauchten Vermahl⸗ 


— Priwarbriefe aus Amiens melden, das nicht 
allein in diefer Stadt, fordern auch ın alfen vorge 


den konnten, wenn fie bg blieben, eim Ziel 


den 39 legien, * dem Kaſte 
der Cuadelie von Uxras gebracht worden. 
ſiſch / Flandern und Arıoi nd den Be en 
mahrenb ſehr ergeben. Lille und Arras befonders 
bejeigen eine Uneigennügigtes und Anhanglichteit, 
—— nicht zweifeln laſſen, Lille werde der Ci 
der —— werden, im Falle neuer Unruhen ent 
ſoiche Veranderung nor machen würden. Un 
der —* Granze trifft man for dauernd neue und 
ſtrenge Auſtalten, um das Einbringen einiger Zer 
tungsblätter in Frantreich zu verhüten. Zwei Derr 
fonen, ber melden man dergleichen Journale gefun 
den ‚ find 4 Lille verhaftet worden. 

‚Aus Luxemburg wird gemeldet, daf. bie große 
Milit arſtraße * durch welche Deuiſchland mie den 
franzöfiichen Departementen in Verbindung geſetzt vft, 
und in welcher das Korps des preußifchen Generals 
von Zierhen Eantonnirt, jegt über 5 
ftung und von da nach Trier geht,| 


Weilburg, vom 24. Mär. 


Nach dem zu Biberich erfolgten Ableben des durchl. 
— — — u —— 
nunmehr regierenden Herrn Ders 
Durchl. nachſtehendes Patent et - 
„Bir Wilhelm von Gottes Gnaden fonmerär 
ner Derzog zu Naſſau ©. fügen hiemit zu wiſſen 
Es hat dem - Allmachrigen gefallen Unferg 
Vetters, ded fouveranen Herrn Derzoge, Frie 
—— zu Naſſau Liebden, aus dieſer Walt 
3 
In Folge der Ge Unſers 
Verraffung 9.3 3 en ir 
Uns allein die bisher mr Unferes in Gore ruhenden 
Herrn Vetters Liebden gemeinſchaftlich geführie Ber 
gierung uͤbergegangen. 
Indem Ar dieſes Unſern Dienern, Unterthanen 


‚und Gtenss :Ungehörigen verlündigen, erraten Yün 


von ihnen, daß fie der, Und und Unſerm Hauſe gu 


‘ 


leiſteten SM ingedenk, Uns ferner , wie bieher 
amt Treue —S —S —* —* 


werden. 
Gegeben Weilburg, den 24. März 1616. 
Wilbelm.“ 
Srantfurt, vom 24. Mir, 5 
—— feiten zwiſchen Spanien und 
den nordamerilani reiſtaaten enthalt ein öffent 
Erlauterung. Zu An⸗ 


liches Blatt ent kurze 
fange des sdten Jahrhunderts entdedten die Spanier 
Die nördliche Kujte des merikanifchen Meerbufend, 
nannten ſte, wegen ihres blühenden Anfehend, Florida, — 
die zweite Sylbe lang gefproden — und fahen fie 
dann ald ihr Eigenthum an. Wegen ihrer vielen 
anderen und an edien Metallen reichen Provinzen , 
ven äffigten fie died Fand, befonderd den mefilı 
chen Theil deſſeiben, fo, daß nad Mitte deſſelben 
—— ranzofen fi dort niederlieſen. Weil 
iefe aber mut den Emgebornen — Vernehmen an⸗ 
Enüpfren, wurden ſie von den Spaniern vertrieben, 
der Anbau aber eben nicht viel mehr befordert. Als 
daher nach Verlauf eines Jahrhunderts die Branzofen 
von Kanada aus, den Miſſiſſippi hinab, ind Weer 
ſchifften, und das neu entdedte Land, Ludwig XIV. 
zu Ehren, Louiſiana nannten, rechneten fie dazu auch 
bie von der öftlıchen Mündung deifelben an gelegen:n 
und noch müfte gefundenen Länder. Ja, fie errichtes 
ten eben bier, der Bay von Mobile (im Wert: Florida) 
geaemüber, ihre erſten Niederlaffungen, und rüdten 
nachher weiter weſtlich in den Miſſiſſippi, und weiter 
emaufmwartd vor. Zwar thaten die Spanier Eins 
prud; gegen Verlegung des von un in Anſpruch 
genommenen Gebiets, aber nicht mit bewaffneter Hand, 
und die Franzoſen blieben um ruhigen Beſitz, fo lan 
fie überhaupt. Louifiana behanpteten. ı7ba traten fe 
es ab; den größern im Weiten ſanmtlicher Ausflune 
des *4 gelegenen Theil an Spanien; den oſt⸗ 
lichen an England, welches venfelben zu dem damals 
von Spanien erhaltenen Florida flug, ynd daraus 
meiſt die Provinz Weit: Florida bildete. 1783 mußte 
England Florida an Spanien zurucgeben, und 20 
Fahre Später trat Spanien Lowjiana an Bonaparte 
ab, der «8 fogleih fur 50 Millionen Franten an 
die Rord: Amerilaner verkaufte. In diefem Tauſch 
Spanien gab namlich Loumſana und Parma und 
vacenza hin, un dem Erbprinzen dieſes Landes, 
offana, unter dem Tirel: Konigreich Derrurien, 
zu verichaffen) und Kaufvertrag, der vermuthlich nicht 
aue Beſtimmung der Orangen enthalt, legt nun 
in Streitpunkt. Spanien ſcheint anzunehmen, es 
habe nur den früher von Frankreich unmittelbar 
erhaltenen Antheil Louiſſana's abgerreten ; die Ameris 
taner verlangen dad gefammte eg fo wie es 
ehemals die Franzoſen ungefiort u Sr und fordern 
den Fluß Merdido ald Crane. ergueft fich 
iſchen Mobite und Penſaloia in den mexilamſch 
wien, und fonach würde ber weitem der grofite 
eil ded ebemal. engl. Weſt⸗Florida s den Freiſtaaten 
In Befits diefed Landes haben fie ſich wirl⸗ 
efeßt; das erfuhr man vor ein Paar Jahren 
durch duntie Angaben, die aber volll ommen beſtatigt 
wurden, ais die Engländer im letzten Kriege die 
YUmeritaner im Mobile angririen. Far Spamen hat 
srigend das von feinen andern Befigungen getrennte 
Dun feinen vorzüglichen Werth, wohl aber für die 
Mord; Amerikaner, deren Gebiet ‘ed vollig abrundet. 
Dennoch würden Letztere es den Spaniern, als uns 
abliche Nachbarn, wohl noch gennen, alleın fie bes 
"dab es den Englandern abgetreten, und fols 
. effatt am ihrer ſchwachften Seite ihren farcht/ 
—* Feinde ane Trug: und Schatzwehe einger aumt 
werden durfte. 


— e e —— 

Eine Todedan 

aus der Eiberfeider Zeuung entlehnte An⸗ 

iae, glauben wir allen Elicın und Menſchen⸗ 
Freunden zur em mittheilen zu mürlen, 
da wnbmbuelle Berpisle mehr als allgemeine 
Ermalmungen ju wirken pñegen. 
Unfere par —* nicht mehr; Gort nah n 
nie diefen Morgen um 3 Ups in einen Mlier von e— 


ufallen. 


yeige 


\ 


‚tige Verhängnis, durch 
den natürlichen Dlattern angeſtedt zu werden. 


Nem 9 iſt ung iht Tob, 
doppe — ni —— —* ip —2 


lichen Krankheit ver natürlichen Blattern ftarb. 


Kindern haben wir die Schuß: oder 
bfattern einimpfen laſſen, und Gort bat fie und 
gefund erhalten; uber das jüngfte twaltere das trau⸗ 
hannoveriſches Wilitar von 


Mütter! Väter! D harter ihr am ihrem Sterbe— 
er geitanden , ihr würder endlich von dem irrigen 
ahn zurüdlehren, daß die nauurlichen Blatiern die 
bitten find, und allen euern Kindern bei Zeiten die 
Schutzblatiern einimpfen laſſen. 
Elberfeld, den a, Februar ı8ıh. 
C. Red 





Einige Worte 
über die optifchen Panoramen des Herrn €, Suhr. 

Der Künſtler, der fich die Narur zum Hohen WRur 
fter nahm, der ın vollenderer Tauſchung fie uns dar⸗ 
ftellt, ſo das wir gebiendet und. uberrafcht, ım ins 
Ichauen verſunken, uns nur der gürigen Mutter hin⸗ 
zugeben alauben, und nicht der macharfenden Copie 
— er fen und der gefeierte, der geehrte, 

Hear C. Suhr har in feinen optischen Vanora⸗ 
men, welche vor der localen den großen Vorzug bar , 
ben, den Zuſchauer auf fo viele verſchiedenartige 
Standpunkte zu bringen, alle Mittel angervandt, 
welche dem ſchaffenden ud denfenden Künftler zu 
Gebote rer um m jenen Darjtellungen wahr zu 
ſeyn. Hamburg mit feinen reigenden Eib+ Gegens 
den, die Vereinigung des ſtolzen Stromes mit der 
machtigen Nardſee, das liebliche BlanEenefe, und 
fo viele andere Anfihren der alten würdigen Danfer 

ade zeigen jich in wirklicher Brose und vollenderer 

reue. „Der zaubervolle. Hauch eines italieniſchen 
Hunmels liegt uppig auf allen Ausftellungen der ger 
malen und Daber fo beicheidenen Künfierd, Eme 
Anſicht von Berlin, dem neum PBalmyra, das 
fich Lolofal und machtig aus trocin n Sandmüften 
erhebt, giebt und, in einen der ſchonſten Plage dies 
fer Reſſdenz, eine Idee von ihrer gediegenen und 
traftigen Schonberr. , 

Gewiß wird Niemand bie Darftellungen bes Hrn.‘ 
€. Suhr, der, wie ed heißt, und leider bald wie— 
der verlaffen wird, be uchen, ‚ohne dem Künjtter re 
einen fo ſchonen Genuß den innigjten Dank zu reifen. 

Wer, eingeweiht in das Heiligthum der Kunft, fich 
gern ihren jauberiſchen Tauſchungen hingiebt, der 
wird auch und nicht unhold fen, daß wir ihn auf 
dieſe ephemere Erfeimang aufmerkfam machten, — 
wer aber alt vorübergeht an den Gebilden, die fl 
und kunſtlich auf das Leben von Auien hereimwirt.n, 
für den find auch diefe Zeilen: niche gefchrieben. 


— |, — %, — Lt, 





Benahrihtigungen. 
Ya ber Andreälfhen Buchhandlung zu Grande 


- fart a. M. iſt erfhlenen 


Klüber, Dr. Joh. Ladw., Usberfidt der biplor 
matifchen Berbanblungen des Wlener Kon 
greſſes überhaupt, und Infonberbeit über 
wichsige Angels ten dbe# bensfhen Bun« 
deb, ne Abibrllung, gr. 8. geh. ı fi. 30 dr. 

Ye mannigfaltiger umd verwidelter die Ders 

Hungen des Wiener Kongref[«s waren, je mehr 
« Ad haus darchkreujten, je mihtiger aft bie 
Erledigung eines Begınftanbed für die Berichtl⸗ 
gung vieler andern war, befto belehreader iſt 
eine Weberficht der Arbeiten unb_ ihre Reſultate vom 
einem Rongıefie, ber feines Gleichen in ber Ber 
fire nie har, und verfaßt von einem unters 


richienen Mann, der aud über bie Urſache vieler 


Grigeinungen Fit verbreiten konnte, und es bier 
gethau ‚hat, ſo weis di⸗ſes jetzt ſchon rathſamn faheir 
nen Fannie.- Oleſes Werk Tann neben Her I 


/ 


Prabt's 2 Wände gar wohl gefkellt werben, und 
man wirb das Recle du der wit weniger, 
wohl in mancher Beziehung mehr finden. 
Au iſt dei uns zu haben: 
Ueber deu Wiener Kongreß. Won Herrn 
de Pradt. Aus bem Granzöfiihen überfegt. 
2 Bände. 8. geb. 3 fl. 











Mittwoch ben 3: April 1816 bes Morgens um 9 he 
werben zu Mainz auf dem Stabtgerichtehauſe nagbesannte 
gutgehaltene Weine aus ben beſen Sagın und von vorjäg« 


der Qualität Bidweife Bffentlih an den Meifibichenien ° 


virſtelgert werben, nämlic : 
” * 1 Städ 1766€ 5*— Sergweia. 

a Sid 1975: Baubenheimer. 
a Srock 17980 Madenheimeg, 
a Stil 7980 Bluger. 
3 @tid 1798r Dppenbrimer. 
ı @tid ı79Be Rierfleineg, 
4 tuc ıBone bitte 
= @tid ıBose Bobenheimen, 
2 Gtüt ıBoge kelmer. 
+ @tid wi adtınheimer. 
ı Btäl 168061 Baubenheimer. 
s @tüd ıBoyr Nierfleiner. 
ı Stück ıBorr Saubenheimer, 
a @tid 16075 Radınkrimer. 
ı @töd ıBıır Ri ner, 
4 Stock ıBıız Banbenheimer. 
ı Städt ı8ıır sorhen Heimbader. 


Stud yufammen. 
* A. Mann, Rotär. 


— — — — 


Montag ben 1. April 816 des Rachmittagt um jmel 
une wird Unterzeiöneter gu Raim anf tem radtgeridie 
haufe yur Öfentlihen Werfleigeaung am dem Meifibieienden 
bee natfolgenden geößtenipeils zuf Auderas Maguerifgrh 
Ertmafle sehhrigen gut aehaitenen Weine joseiten, aam ich; 

3 E:äd ılıer Jagendamer. ‚ 
a @iät ar Lauberheimen, ' 
ı @röd ıBo6e Gtabrder. ' 
5 Bü 1806: Habnbeimer, 
Siüt ıBobı Bieinbirgee 
Stoc ıbose Deiridex. 
N 5 Gträd ıloar Bobenheimer, 
3 Städ ıbıır Shmwabsturges. 
2 Bräd 18118 Hapnheimer, 
’ j ı ®trdd ıBrıe Bellen. 
‚ » Erd ıdıır Wimeibinger, 
1 Brät ıBıır Deubrobeimen. 
» Städ ıdıır ingfleiner 
‚. Grid ıBııE Landenheimen, 








3: Grid yufammen. 
9. Mann, Rotie 
Dennerftag. den 4. ** 18:6 Rohmittags um zwei 
uber werben gu Barzburg gten Difteitt Ars, ıdı nad. 
Mehende beftens gehaltene Meine vom vorzüglicher Güte als: 
ro. bes JFaſſes. uber, Eimer. Jabra Gemäde, 
5 . 1783 Hofbrimen 
ıbo4 Bobinheimer 
1804 Baubenhrim. 
1604 bitte 
fr Bieinwiln. 
ıbıı bitte 


— 


‘ 
num 
—ñN —— 
—XX 


„been 


ı7 81 bitte 

14 ıBıı » bitte 
freliginig verfeigert und am den Mälfibietenden bsi annehms 
barın Berote gejeh beore Zahlung forleich zugefhlagen, 
die Stnhsdedingniffe werben vor dem Striche bekannt ges 
wacht und tie Wrinproben unmittelbar vor ber Wırfeigtzs 
ang bem Ranfliebhaser abgegeben. z 

Wärjburg den ıı. PM 1816. 
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Das id das Baflpaus zum Reifenderg in der Fahrgaſſe 
Hofid Übırnommen, zeige ich meinen gen und und 
wärtigen Breunden, wie au allıa weip Üeilmben erger 
ben am; mit dem Bewerken, daß id mid bemühen wızde, 
dur ch * und er eg F A ne times Jeden 

«swerben, welder mid m u ehren . 
= Brantfust a. M. din 10, Mär u Er 

3. Säollenberg. 


"Yreis, mit dem fehr Apulien 
haftet — ⸗— 





- 


IJchaunn Abam Müller 
(Bauer aus Wiedishelm bei Heidelberg) 

\ ber ' 

neue Prophet. 
pꝛetau Dat DUEERR.. ER 


—·2* mer... 


wu 18 Br. 








— — ohne daſſelde wu —XR& - 
— — bei Portraits, befonderh-. 
Bu haben bei x 
Berbinenb Befelli, 
Buchhändler auf ber Bett. 








Hanblungswiffenfhaft. 
In bee Agerſchen Bub, Paplız» und Lanblartıns 

YSandiung in Frankfurt a. M. if erfhlenen: 

3. &, Liebhold Gomptoirhandband zur Erfids 
zung ber ehemalisen. Blügelfhen Gourss 
zettel und bee Bergleichung bes Geriärt und Eilem 
mafes ber verjüalihften Honbelspiäge in Europa mad 
ben neuneſten Gours und Katiftifhen Beränderuugen bass 
gefteut, ned! einem Anpanye: Meder bie Bebamıır 
lung ber Wedfelbriefe, gr. B. die Kiflage. fm 
15 Er. und im Halbiranzbanb geb. fl. =. 36 Er. 

Allgemeiner, befonbers Aranktfurter Hand» 
lungt+Breieftellen, ober Anictung zum 
mäantihın Brlefwihhfel in vielen brisfliih und va fhäne 
bia tushgefäheten und als Weifpiite etech eten Ge 
ſch terarſe duag mit den vorjäglihften auf Gompteiren 
»orklommenden 'Werhunngen ıc., einem untrelegten eng 
Hlden und franzöfifben Rortregiice zum Weberfogen ber 
Briefe und eines Stie von Kıontfurt a M. B. Prels 
a fl: und in Haiblranıbond # fi. ın fr 
Werbe Bücher, deren Tilel den timfang und Yahalt 

berfeiben in möslihft gedrdagt · Märze andeuten, babın 

jibes fein eigenes, wie au SUgemtines Jorereſſe z thelis 


für dem Jüngling, ber fi der Handiung wibmer, tpelis 


für den bizeiga gebildeten Meldäfrmenn als mothwendiges 
Somptois: Handbud. Deshaid bıbarf es auch hier mwr einer 
Busen Arpeige für birginigen, welche fh noch uidht im 
BaAt deafılben befinden 








Dat, benam Gebrüder Brogler in Wilbel zu € 
Mohupaus, von Stein erbaner, zehn Zimmer entpaitend, 
davon fünf deitdar ind  umdb wozu mit mäßigen Kofler 
beson nenne nad angebracht werben können, wit zwei 
Frudrfseihern, einem großen und einem Bleinen Reikır, 
zer ja do Stül, zwei Cheuem, Gtallung, Wald Pr 
Bean: und Brauerei Sebduden, Remife, großen gerärmie 
gen Hof mit amel Sinfabrten and zwei an ben Wicbflus 
und an bie Hofraithe ankoßenden Gärten, mit guten Dbft 
ferten bepſtanzt das Ganze zu Ginrihtung einer Kabrik 
und veriheilhatter Werrribung eines Sewe de um fo mehr 
geelantt, ald ber anfehalide Ort Bildel tuch meldemdie 
Haupifizaße geht, nur jwei Bimnben von Z-anfuet a. MR. 
entterut if fou Wittwoch den 10, Kpril d I. auf beim 
Bathhaus in Wilbel am den Meiftbietenden Iffentiih verfiel 
gert werben 3 

Kaufliebbabee Böunen fi alıdann Morgens ı0 uhr 
bafeloft eis ſinden, bei Wetanntmasung bırır Bebing 
idee Gebote than und Hat der Meiftrirtende den 2* 
am aaſcag zu erwarten. j 

Bibel am 7 wär ı8ı6. ; 27 

Aurfũrſtl. und Sroſherzogl. Heff. gemeinfgafts 
: Uches Amt daſeldt. 
Gramer, Zeapp, 
„Kurfäeft. Heff. Amtmann. Geofperzogt. Hefl- Sofeach 











an, tab Id wiches mit enaliiäem Bteingut meiner 
bas dem engliihen an Eleganz, Güte und Haltbarkeit 
dem Feuer darchaus nicht mahfteht, und im Pzeife: 
pa onen it, verfehen bin, um jeden nad Buujd —— 
zu konnen. WB’ 
Melldusg ben a4. Februar 18.6. 3 
=. 3 Bimpf. 


Meinem verehrten Breunden zeige ih biesburd * 


ra 


@s ik in Maing ih einer ganadaren Btraße eine fe 
gute und braueme Cinrihtung einer Gelfenfedegel, 
mit einem Abgang, jewohl im Kieinen als and im Grofin 
veriehen it, zu werfanfen, und felbige ſogleich zu bejichen; 
auch If das Lokal geeignet, um mob eine Wrandweinhrens 
merel anzulegen, Liebhaber menden ih an Kerm- os 
29 wehnhaft in der Rlaregoffe Lit. D. Res, 310 in 














(Hierbei eine Weilage) 


Beilage zu N’86 
der Frankfurter Ober: Poltamtd- Zeitung. 





Dienftag, den 25. Mär, 1816. 


titerarifhbe Anzeigen. 
Es if fo eben erfähienen:t - 


Heidelbergifde 
Zahrbücder ber Luttratur, oler Jahrgang. 
101b6. ites Heft, ober Januar. 

Der Preis des zamen —X «6 if für Sachſen und 
Nordteut ſciand Acht. 6 — für ! 

Länder fi, 10 — woſür folde in mödentlichen Lieferungen 
im Monotspeiten dur abe Buchhandlungen zu erhalten And. 

Das noch :üffändig germefene Mocemberheft vom beris 
wen Jabrzange if num auch erfäienen, und has bon Dejems 
ber mirb mit dem aten Don dieſim Jahre zuzleich ausgt⸗ 
geten werden. 

Die hen erflen Pahrgänge dieſer littrar. Zeitſchrift 
werden pufammen unb einzeln, im beröbgefchten Preis, 
laut ver, auch in allen Buchhansiungen zu erhaltener 
ausfähräder Anzeige, eriafen. 

Deidelberg ‚gim Bebruar ıBı6, , 

Rohre. Winter 





Untünpigung 


tınen 
allgemeinen beutfhen Schullehrer-Zeitung. 
@s iſt feit einiger Zeit Plage der Sqhullehrer, daf man im 
der gegenroäctigen Yeriode fa gefeigerte Qarkeruugen müde 


Ka rer, Benninife 
, s immer vortwärts füreıten felm, und hoc ders 


man ihnen Reine Gelegenheit , fie auf eine 


> m mollten fie and) die padagogiſchen Beitfärifs 
—————————— 44 lefen ; fo märde ihnen 
sus Yefegelb vorzägtic beöro:gen sur Loft füllen, weil beinahe bie 
mmeiften derartigen Britf&rif en. für Echrer in Bildungdanı 
falten gefärie ‚ und fomitäßnen romig Rugen sı en. 
Deranloft num durch biefe gerechte Klüne, reihe aller» 
dinge Gehör werbient, und berdigen durch den chlen Wunfh 
feıper Schullehver, ein Blatt zu erhalten, rorlhed blos für 
er Dotköfgulleheer geſchrieben ıf, haben fi mehrere Seif · 
liche pereiniget, Wiefem biöger fo allgernein gefählten Derlıfe 
An Gerausgabe eintt allgemeinen Stullchrer » Zei⸗ 

tung ab zuhelſen. 

Saceau der Säullehrer, fol dieſe Beitung 
— Mecınflonen yon attern und neusa Ghulfäriften + 
päbagogiftte Muffäge, Perfonal » R:tigen, Gubieriptiond « 
Eingrigen, Beidinungen bon &öt » Utenfiiien und üsechaupt 
Bes entlaltım, mus — Stuildner zu erfahren noch ⸗ 
rendig ehm ill. . 

32 —— wollen wir dann durch biefe Zeitung 


*5 uternmen lafen 
4 jebe Art entatnen Kommen 

Innen umm Grlbflutr u. öglicer Saulfäciften 

Grund , wefrezen mir. and 


T 
ütere Echt iſften vom Jahr 1800 anfangend , zur — 8* 
melden er 





De ins und fürteutfchen 





Beitfriften gelefen wurden, umb Ich daher ihre garne Büdene 
teunemss nur auf Wnlänbigungen, din Schul heiften als 
Uinhang von den Qudılmblungen beigegesen, befchıäntte,. 
„Da es unfere Mofldhe if, düce Eaaiichrere Zeitung fo 
billig als möglich gu hefeın, damit fie rorker dem Gehlchrer, 
nod wer Ehultioe, amd melder etwa bie Kofen befirisien 
werben, zu hoch komme, fo fi rei ben Preis bei zamen 
Zahrganges auf a fl. ıhein. ſe. Unfänglih wird roßscnte 
ah ein halber ®o er ſcheinen ; fehte es ober durc yabla 
veiche Abnahme möglich werden, einen gamjen Bogen abs 
geben zu Können, fo rıaden wir es und zur Beförkerung der 
guten Sache zu einer Daupipfliät, auf das Uneigennüßigfle 
- an zn. m verführen IR und überhaupt - 
1, Auswahl um ertheilich mn einer lären 
Cprade zu arbeiten, ” * 
Gigentiich ſollten reit mit der Hereudgabe am 1. Jtnutt 
1817 den Aafangz maden, indeſſin fann ra ja der Bade uns 
beſchadet —— zu Zulies ge In siefer Mei 


Ümehmern zu eritide 
die —S Ei 


Wermiſchte Anzeigen 
Dee fehemalige Eteuerprototouid bes porhinnigen Amis 


erurfel, W. Krämer, deilen bermaliger Anfenfholt unbes 
een öl, wird hiermit dorgtladen / MA fo geroiß Montag 
von ag. Apr d. 9. früäb g he bei wntergräcneter Ste 
einjufinden, und fonsohl auf Dit, über feine mit Arres bes 
Mırdte Dafereitien aufgeichte Beretnung, ald die hierom 
gemächt merbenben beträdtlihen Anſprüche zu 3 
genfallsgzie eine, fo wie die andern, von aihm als made 
atneben «ehalten, und die —— des Depositi untes 
feine Gidubeger gefthlicher Drinung male vorbehaltlich dee 
Rödgrifs an ılm, verfügt werden wird. 
inigfei „ März 1816, . 
Kinigfein am + MR Persosliä Rafsuifer Mt. 
_ 5: n 9, Wiefer. 
ie frit go Jahren won hier obmefenden Brüber , 
—* ** apüler, alt 67 und «3 oeder ihre 


<tnesste an, perfänind, ober ber bintänglidh Benoimäd« 
late aber ja ——— und ihe Ue nes, unter vormund⸗ 


i ähflen Berroandten Überlajen werde. 
eng ara 1816. 


N U Dee 


Da die Inteflaterbem der‘ am ai. Januar 3 I. mu Ds 
dingen det Frau aim Demrastte Chri⸗ 
Rinne zu Grbads Shönberg, geberne Brüfin zu Ciolsergs 
Gtolberg, bei Großhergogiih Pefuihem Borrappelationd- 
rcide die Muyeige gemacht haben, daß fie bie Erdſchaft 
wicht anders, ais mis ber Mebtömohlthat bes nventariums 
anjutveten Wins feyen, und Daher die öffentlihe Dorlabung 
der etwa vorhandemen Gläubiger gebaditer Braı Gräin ber 
orhmet voochen AR ; for werden alle Kussenige ; welche horderun ⸗ 
gen am bie Frau Erblaſſerin gehabt zu haben glauben, hier⸗ 
mut vergstoden, folde binnen 4 Wochen ben heute an, bei 
Untergeigueter Eommiffon arguprigen, unter bem MReditks 
wahtneil, Daß Be font mit Ihren Forderungen vom der Gera 
bafenfhartemajfe auag ſchleſſen werden. 
Darafort den ı6 Min ıBı6. , Ber 
Bon Lrofherzöglis Def, Dberspprlationss Gerichte 
Commilfıon rergtn. 
.. gehe 9. Bündetırode 








— 


Roh der gefächenen Indentariſation hat id ergeben , 
daß die aut dd gersefenen Giultscifen Deib zu De 
bad deiſen Wermögen überfleigen ; und bat berielbe au 
Hirfen Schulden wahrend feines Schnitheißeadirufes wiehrere 
eingenon. mens Gier» und Wodilien « Gteiggelber, die zu 
Beyahlanz won Depathelen und @ieiäkellung von Abs 
theilunaen bermender yotcden foien, wunzgrgefähtagen. Es if 
daher der Romturs gegta ihn erkannt worden. Aue feine 
Gäwbigec oroohl, als auch Diejenigen, melde wegen diefer 
anterf&togemen Gelder ein: Borderung an ihm haben, merben 
gu der Liquidation mb Nachwerſung ihres aliemfallfaen Vor⸗ 
zugeeits cuf Wittwoch den n1. Apral Morgens g Uber unter 
dem Medtenchthe hiermit vorgeleden, daß fie widtigenfals 
Son der Waffe aus geſchlogſen, und zhres Vorpagtechts der⸗ 
Tafigıt fepn fehtn. 
uflein den 11. Wärg ıBı6. 
‘Herpoglach Rap. Oberamt hitſelbſi. 
Pagenſtecher. 








Da bie mit Tod abgtgangene Johann Peincih Jungen 
Wittib von bier, mehr en als en hinter lojeny 
und talee tin: fümlihe Shulkenliquidation nädhig servers 
wen; fo wardan deren färitihe befannie une, wrelannde 
Gläubiger Hieimit vorgeladen, Freitacs ven &. pri are 
wermeintinhe Forkerungen vor untergeihneter tele um fo 
geriffer anzugeben und richtig zu fielen, und fonadh megen 
den zuräf siblichenen 6 unerjagenen Kindern Radlafvom 
(Stfge anyuläuen , als fle im Unterlaffunzefall ven der Maik 
ausgeftlofen (rpm ſelen. Donn wird bemerkt, das alle des ⸗ 
falitge Grtaffe im dieſer Bude nur allein in hitſiger Stadt 
woran bufannt gerhadt merden. 


Kost. Pros. & Görpt. wie un — 
74 x 


amer, 


— — — 


— — —— 








— — 


Dee feit 46 Jahren von hitr unbekannt abweſonde Jo⸗ 
Hannes Armmmermann ober, feine” ettumige Peibes oner Melt 
mentserben,, haben Ah binnen 3 Monaten, von hente any 
um Empfang des fern, gufichenden, umter Furatel bis 

bihen Bermögens von 153 fk bahier una fe geiwiifer 
ws melden, &iß ſotves fonf deſen nähen Bermandten ohne 


Kaution mind verabfolgt werken, 
Dierborf ben 1. Märy ıBı6, 
Fönist, Preuß. w. FA. Mieifhes Amt, 


Erameır 





Räürnberg den ad. Februar 16816. 
Von Königlih Saieriſchen Gtastgeriäts wegta 
werden anf den Antrag des hiefgen Bürgers und Kaufmanns 
Heren Chrittian Deufner, und feiner GBartin Ehriffane 
Deußner , geb:rme Wärfding, alle diejenigen, melde an dan 
von ihnen erfaufie, vorhin der Regine Sowfe, verehrligten 
Dofrasy Fagelgarb und ihrem mod minorennen Sotn ler 
Eye, dr augehörig gerorfene » frei, lauter und eigene, 
in der Wintters Gräfe dahier liegende, Lit. $. Nr. ı, 
bezeichnete Dous Aaſpraq⸗ Haben, © 
durch gegenroäctigeß Gpeyial » Liquinationd- Byte ooigeladen, 
dieſe ahee Anforde, weldder Met fe auch fern, Binnen 


Die unter e ist Brmich i 
daß bie — ne — 


othbti. 
werden. OSlernach i ſich zu adtem, 
Erde. v. Leonron, 
von Schelyaf, coll, 


Talıntim Mitgel, Bärgert «Sohn won bi 
wroßhergegfig Tohrybmrgifiher Gridat dm Ye — 


353323 Rufimb mit. Bon feinem Lehen or 
Zobe Tomnse dicher nicht das Geringfle erlaßeın merken; «6 
fheint chf , daß er mit dem arbiten There dir verblndeien 
Armee das Echidfal tt habe, 

Da nun feine näsflen Auverwandten auf Musantioertung 
des Bermögens dringen, ſo wire 

Dalentin Wiergel, 
oder deſſen ofenfalige Beibererben aufgeforbert , fich binnen 
6 Momaten vom brutigen Toge an, tm fa mei fer gu 
melden, aid nad MWerlauf dieſer Zeit ſeia Vermögen cn 
voriteres ven naͤchtlen Unpermandten gegen Kaution audzefoig 
mn. (to y f Pr 
eſchloſſen en 4. Din 181 
Königlid) — Landzericht Kitgingen. 
ilger 


ahmann. a. 6. 





VWichbmarkts 
u Eitorf im Kreife MWioperführs bes 
Geurernements Berg. 

Dit höherer Genehmigung wird. auf Der hiefigen Gemeim 
heit, unmetelbar hinter vom ODerfe @itborf unter ben Alle 
eineh fhaitigen Wicenmalist, hegrängt von einer fine 
Weide, um ber großen, werten, pradinollen Ebene, am 
Ufe der Sieg geiegen, ein Uffentlicher Bielmarke enuähtei, 
und jereömal an einer Mittrooch der Monoie April, Mu, 
ıni, Juli, Muguf, Beptembir, Olteber and Howmber 
gegalitn merben. j r 

On Mitreoh dem ırten ded Mänftigen Deonats PMprii, 


"wird der erne Martt flott maden; vooga Käufer und Den 


Täufer Herd eingelagen find. Für Die Folgenden PMcnatı 
fel die Schimmeng der Würlttage jedesmal auf vem dene 
hen Ti steplone erfolgen. 

Das Mufs und Mbtieiten des Bichts if unter Berung 
und Halüce dev Potigei für dieſes Jahr von Mi fu, 
und auch fpäter wird im dieſer Beinehung bie gi Dil ⸗ 
teit berac tiget orten. 

Die Dresyucht in der hieſtzen gamen Umgehung, un 
biergu das Schöne Lokal mit dem zu treffenden zrortmäßiarn 
Emrittungen, werden due Wã ſche des Tommmiergwenden 


" Pubirums sefriedigen. 


Eitorf den 13. Wiry dt. . 
Esildgen, Vürgermeißer 
PER 0 EEE — — — 


Alle diejenigen, welche am dem Yochlaß bes zu Wihes⸗ 
haufen am ze. Ftbraar berſterbenen Ctanbdtopuains Radler 
Erhaniprüdie ober Forderungen su haben bermeinem , „merden 
von unterzeichneten Kyiesögericht hierkurd vergelaben, binnen 
einer Fe vum 3 Mendten a dato ihre Onfpräde gebirig 
zu begeinnen ‚uud vuslcih in un sum De fu der u 
rer — nn, mm narmt 
Kid, oder durch Specialbivellmähinge yu 9 denen Ar * 
* * — —— fir mit ihren Wulprüden 

Audert, und der Naish kenjemigra, bie 
Isgitimiren werben, berabfolat * fo. ee Frcduune 
Dersfeid den 24. Februar ı8ı9. 
Kurfinflihes Kriegsgeriht des Regiments Pring Goimt 
” h ‚Braunfeis, l 











Diejenigen Glänsiger des Erbötländers Por‘ i 
bom Hof Shmalheim, weiche fi in dem —*— —— 
fenen iquiketionstermin mit ihren Forderungen nicht gesuels 
ae 42* rung in &rmäfhrit des angehraften 

mi olchen t 

Bmaenheim den 8, Tr An EN 

Vermoͤgt Auftrags Grob. He, Dofgeriäts pi Sieſen. 


Ourrier, 








Johann Friedrich Dre, © Krämer bahı 
iR am a6. Biker v; 9. —— an aus 3 hen ud 


- Armen ben Kinder hinserlaffen ya haben, aufer da fi er 


geben, wirt in der erflen, und am 14. debtua 

ein Sohn geboren, unk Binbreas Meitiieh el ' 
‚5a eher Unmoilienheit beſinde man Ah. Über deren 

Shidfal; doch verlaufet, ec fepe vor elma 14 Zihren gum 

Kafalıds Deflerreihifhen Mititäie gelemmen Da nun, 

falls er noch am Lıben, deffen Mansfenheit eıfocherlih il» 


gegen, SeRauung aller hesfalis dicleicht habenden Koßen, gu 


Köreiheim den 4. Janvar 1816, 
Sroßbers. Beil. Drific» Boimflges Jußipamt, 
Dr. 8. Dofmann. 
} rs 3. Rofenfran. 


Demnaqch Eheifian Friedri born, Mitsigenthämer 
der bier unter der Birma: en —R und Eomp. 
Pandlung , ein Fallunent gemagyt hat, und fläche 
‚äg gerverben , daher derfelse auf ken ‚ 
Adtsehnten Juli ıBı6 


edietaliter sub poena infamine und bei Vermeidung ber 
übrigen, in dem — 
de dato den m. Die. 1566 geosaneten Girufen, cifiiet und 
vorgeladen worden: ald har zum foldes, st Zolge angtzoges 
nen Mandats, Hiermit darch die Öffentlichen Zeitungen ans 
noch F jedermanns Wiſſenſchaft bringen wollen. 

ipsig den g. Februar . 

Kinızl. Sähl. Eriminatgerit allhier. 


Da über das nadgelajene Vetmdgen des allyier berfoöre 
Denen Pandelsjuden Zelig Meraam Hefe der Kunkerspropf 
erkannt, und ur Sigaiaatıon der bereits angemelbeten der 
derungen rin Temin auf Freitag den 5. Bünftigen Moncus 
Merit feffgefegt merken , 
dem Vermögen des gedechten Hefe Ferderuigen unb Anfpräde 
haben, hitrdurch aufgeferdert, Diele an dem gedachta a Zuge 
Bormittags 9 Uyr kam hitigen ante gır Iquisiren, uns 
die hieruͤter in Pänden habende Werneifmiitei aldyaorım beigte 
Fringen, wibrigenfolls aber ga gerwärtigen, daß Me mit ihren 
Onfprüten prätiosirt anb bon der Kontursmaſſe reihen 
auszeiäinfen woerden. , 

Zippaooe den 10. Behrmar ıdık, 

Färdiig Kippifges Amt dafırsf. 








Der man Bender zu Kırhyel, Amts Mnorbah ge⸗ 
bärtig, ı@ in den ırbor Jahren von da weg und much 
Ungarn gezogen » ohme daß berfeibe oder feine Zribeserben big 
etrens won Ah hören liefen. Deſſelben Bruder Joſeph 
Bender it in dem Jahre 1780 verflorben, ohne ehetiche Feis 
Sederben zu Dinterlcifen. Deffen Vermögen, meldes höher 
vormunkftaftiich oermaltet murde, unb in eirea 200 fl. her 
fichet, ſprechen nunmehr Die nachtten Mnvermankten an, faus 
von Pa Joheum Bender Feine Leibeserben mehr verhanden 
r ten. 

m. werden demnach amf Mnfichen her nähfen Untere 
wandien vorgebadter Johann Sender und Arfen Nasgelijiene 
eipeliche Berbederben vorgeladen, binnen einer Fri von 3 
Roman bei dahiefgem Jufigamte um fo gewiſſer zu er“ 
Theinen,, und das dis hicher unter Kuratel verführie Joſtph 
Benberifhe und in 200 fl, beflchende Bermögen in Empfang 
wu nehmen, als anfonſt dafelbe ven nähen Anperrsanbten 

erga Gsutionem veretfolgt merben fol. 

Amorbach den 15. Zeiruar ıdı6. —— 
Vro heraoglih DER keiningiſchet 
vamt. 
Derermann, Jufligamtmann. - 

Gihborn, Stadte u. Aımtäfcırir, 





Joſeph Kauer, angeblich getärtig aus Seitfeld, im Deis 
esthum WWeiptalen, Korporal der dem bormaligen eiflen 
Ru yiment Aufn, id am 3, April ı8ı0 bei Montefa ım 
©panien bermidi werden, ohne daß man bis jeht von beffen 


Aufeathalt, Beben onen Zen zuvexclaſſiga Wahrige eihalten i 


Da nım feine drei, im biegen Lande mohmende, Kine 
der um die Aushänbigung eines von ihm am a0, März ıdon 
Yainer deponien Ropıtais —— ‚haben, fo wirh vor» 

acter Korporal, Joſeph er, hiermit Mentlich anfare 
Kae, in drei Denaten, ‚von bem Tage der erfiea Gin 
vitung gegennärtigen Ladung angeredinet, entrecber perſoͤn · 
tb dahier Ah eimzufellen, der aber im Berhinherungefalle 
üne Fin Beben alaubhafte Besanift fo gewiß beigubringem, 
os fonft mach fructtofem Mblauf biefer Frif dem Anſuchen 
femer Kinder Statt gegeben; und Ienfelaem das veriangu 
Kapital ausbezahlt rorrben fol. 

Witdbahen In ın, —— REN, 
eco: Naſſau eA⸗ [71 
* u Holbad, Derifl. 





St ıdbrie ff. 


Der unter dem Qulbar Sanbroehr» Botaillom Mchende, 
vorhin old freimiliger Jager enslaffene Markus Kraft, von 
Franteneron, Hat fi einer an dem Sohanm Zeig ala 
darfhten Blicken Verroundung ſetzr werbädtig gemacht, und 

1 uch fen. — mi 
* — —— und Poligeibshöcden warden Hiermit 
erfaäe, auf dieſen nahleerd Agualifiten Flädilıng ein 
woach ſames Augt zu halten, im Betretungsfalle felhigen arretren 
und hither eintitfern gu laſen. Man crbiethet fir diergtgen 
wu Wostelung Kerr gewehnlichen Atprefalicin, fo mie gum 
Kftenerfage. 


SIGOHRALENENT, 
bei gr alt, Tälanfe: Statat und wohi 
—** sand ol ref, has Fin Känglic fpigiges 


. 


gnödigft ermenerten Bangneroutiermanbarg 


fo werden ade und jede, weiche am. 


” 


Arzt, eine aroße audit Rafe 
Diss umb foldhe Augentrongeh, ee Henke 
«roh Yiken Befjen, und trug bei feiner Entrveidung einem 
grauen Golbatenmaniel wid eine zußfäe Müge. 
Damelburg den 13. Wärg 1816, 
8. 8. Defierreihifches Sepirktamt, 
F. a EEE 











. Der bei Yoro Durglaucht der derwittwelen Grau 
ngeffinn von Anhaut als Doushofmeifter in Dienflen ges 
andene HSerr Albrecht Wolfgang Stertel, if ’ 
Standes peckorben, uny.hat ein gerichtlich depomirtes Ze 
* ae ’ * —— I Pubtifasion Terme 
enfag-dem aten Akinftigen Womate pri 
Vormiiags 10 Ihe anberammt MWorken. - — 
Da aber dei erfagten Dofuneri Intelaterten unbefannt 
find, fo werben felfiae, und ale diejenigen , voclhe Eis 
eniprähe an deſſen ala zu haben glauben, 
Öffentlich worgeladen, Ad in dem anbernumden Zermin 
untergogrur Gteße fo gersifer eingufinden, als for, menn 
kb wirmend zu” Bicfer Wrbfhaft melden wũrde, dad Tefta⸗ 
ment darnach eröffiet, mn im “emäßheit dejelben weilur 
techtlichat Ordaung nah, fürge ſchriten reirgen folle, 
Decretum ‚Homburg tor der Dip ven 4. März 1816. 
Sof. Defl. Eandaräflich Deiien —— 
Jufiyelimit, 
I Paup:. 








Des Gl 


zum falten Bad arnt 
Komalptog gelsjta, genannt, auf, bem 


foh auf Mnfeufen der Meinvägli 
Sıben Breilags den 29. I, WR. Rebmittags 34 libe —28 
Neutamonıe Aothbane am dea Meifibierenien Bund; ridter⸗ 
figen Bufcloz verkauft werben 
Dive Behauſung ft nie nur ſeht vortheithaft gelegen, 
adtru befielit: auch an a6 Zimmern, moruer tim Epeifes 
faot für do Yeriomen im wem Blodroerk, und 3 Aiummerm 
im zweilen Bios belintlich Reh bie durch Mushebung der 
Scheidtwãnude einen Gual baten; im Stallung fir 30 — 36 
ide; in m Aclkin, wodon einer fehr gerdumig if; uns 
endlich im großen Frucht» ung Peoblsen. Cie tar täglich 
Beaugenfheinist merken, 
Doeretum , Neuhanau dın 4. Diürs 1816, : 
Karheſſ. Gtabtferultheifenamt. 
mm ⸗ —— 
Den aten 8 nächſttexume den Monats April, M 
Karflart cn Wohnhaus = 
2% Buertet daran gelegenen Pfonygarten,, zwei Kitten, mit 
zo Euroer mohtsonditiowirten in Eiſen gebundenen Zogirfaß 


um Kublladter Baun gelegen, mit echeigiet, Die Tämtlihe 
criſchen Ber 

Arıgerumg Statt hat, 3 en ae ———— a 

igerung — r weder ber um 

Rotär , oder ri den Derftigerein ſelbſt eingeſehen —— 


ODuðrckheinn den 9. Din ıBı6. ;. 
* Een B. Rod, Noetar. 














Der vormallge Regierungsaduokat Auten Roch dahier 
jehiger Amte vogt 287* will Pen beverfehenden 
Arenmung des bariigen Jufikamis. bon bein geifherigen Des 
Farzement Guide, fein dalner noch Suäkentes @i enthumn, 
unter ardern feine vun Im Georg Esmaiit dahier {ze 
nen, an SamdaziWarkte sur lang umd zu ehem Geruerie 
ſeht beguem gelksenin 3 Sau ww dahrer bei Amte verfanfen 
laſſen; bukei and augleid feine ehemalige Dandeläver 1777 
eutgleiden, , uxb Mid mit feinen eirya mod nicht. befriebigsen 
Släufigeen ins Weine feßen; bat zu dem Gnde fehl auf 
eihe ide Ladung argen biefelsen amgeiragen, und die ges 
—* Erlaubnif an mas Hıcige Ctadtgericht, bei dan Chun 
helsen Or oßherzoglich Zuldaifhen Obergericte auszeruitet, 

65 soeben temnac alle, befonnerd Beifen mod, nicht bio 


feiidigte Pombelsgläubiger zur Bictigfel ober etwa 
gltihen Ausgleihung „Ihrer Forderungen, * ken 
1. &pril d. 5. unter dem — ren ierinat hieher 
bergtioden, baf die Ausbleidenden bei dikfen Verfapren wicht 


Seriktfihtiget, und ber Allemfäliger Derrinharung der erfchies 
nenn Dläubiger daben ausgefchlaffen bleiben. Zum Verlauf dee 
obinen Hänfer aber, wirb Termin auf Breitan den 5. Mpeit 
I. 3. deffimmt; worauf gegen annehnbane Behete her Fun 
f folgen fell. . 
a ben 18, Februar ıBı6, , 
; Eur: Dei. AT Seadtzericht, 


Firifgmann, Ui, 


Da von fi hohem Hofzericht ber Katurdo Über 
Mi Vermögen ber mader Johann Benftifhen Cheitute 
won Zumburg ertanme worden iſt, fo werden alle digentze 
melde tyiecan (5 rberungen zu macen, borgelamen, folst ſo 
erh ben 19. Map d. I. Morgens B Uhr dahrer rıdiız au 
len, als fe anfanfken ‚non der Maſſe ausgsfhloffen , und 
wide weiter mehr gehört werden. . 
Zunburg den 24. Gebruar ıBı6, ; 
vuin Nafaalfäes Amt. 
eu 





—— herrfgaftligen 
und Hammerwerke. 


S· folze hochten Beſchluſes ſollen die bither unter 

der Üfeger und MWirelbacher Ditten » uns Hammer » Im 
fpertion gelandenen Eifenmerte hen 29. Aprıl d. I. au Wire 
baden, deb Yrmittags um 10 Her im Ballhaus zum loler, 
on den Feiflbargenden Öfentiih verpachtet erben, unb jour 
die - Eifenipüte zu Emmesdhzufen und nie zu Migeibah mit 
dem Wizelbater Gifenganımaer anf zwanzig, die übrigen 
mit bien Diten bisher in Verbindung gefundenen Siſen⸗ 
bänmer aber auf ze hn Jahre. R 

Die bisher unter der Jaſpeetion Mfngen zeweſenen 
Eiſenwerle An : 

+ ı) Die Emmershäufer Hütte, 

Sie hal einen Dolzhof mit einem Kaflengeblät ; mei 
Kotifhoppen, bie Aser Bon Fıler Kohlen, ‚binreitend gu 
einec Gompazne von do Widen, fajfen. Gine Eifenfiein » 
un» Schletinpodhe. Gin Dreh» uns Schlafret, in dm 


Hütten» 


Rolle vum der, größten bis gar Eltanfen Battung Poterins 
venare aus Doheifen oder Meſſtag geitriien, und ſewohl 
aus s als inmendig abgehrehet und zum Gebrauch aptitt notre 
den Lnmen, nebfl einer Scherbt zur feinften Politur , wovon 
odles, durd dus offer getrieben sid. Drei Magapine zum 
Aufserwahren der Beräche und der Sufwoare. Min serdamıges 
Wihndaus, zum Onfenthalt für den Pachter, Eine Wohs 
mung für ven eier, den Därtenmerfler und Firmers 
meider. Gin Batyaus, Holzremife, Rinsotehs und Dferoes 
fol, Un Bätem 2 Morgen ss Rutien, an Wien 
24 Morgen ıB Muthen. — betraͤchtliche Weiher nahe 
aber ber Dütte, 
3) Der Möther Hammer. 

Er if. eine halde Stande ober der Eimmershäufer Hätte 
entfernt, und beflcht aus einem Staab- und ainhammer 
untre.cinem Dad. @c hat einen geräumigen —— 
in dem abgefondert dh das Wifeemayayın befindet; cin Wohn⸗ 
haus fr ven Dammtrmeifler, mehft einem Bärchhen baber,, eine 
Cru mit Stauung. Ein Weiher befindet Ich nahe ober 
dm Dammer 

3) Dir Reuhammer. 

Er liegt rei Biertelflunden ober hm 
und befichr aus einen Gtaabhammer mit zwei Zeuer ; hat 
einen geräumigen Kohifgeppen , der Über 200 Zuser Kohlen 
fopt, ; ın dem fi) eine abgefonberte Mennife für Defhiechotg 
und cin Pfecbeflait befindet. Berner ein Wohnfaus für den 
Dammermeifter und deſſen Brfellen ; ein Wadhaus, Ctallumg, 
Barten und Wirfenmadis bei dem Hammer. Zwei Seiher 
betinden Bd) aber demſelben. 

Mile diefe. Werte itegen im einer holzreichen Gegend am 
Dr Weilbach, und werben oberfälächtig betrieben. 

Cie find om der Stadt Ungen zwei &tunden, bon 
Quhbadı, Grieberg und Homburg fünf Gtunden ; vom 
Brantfurt at, una Hihk am Mom ſechs Gtunben entfernt. 

Die untere Wihelbager Juſpection  bifinhlihe Bären 
wirkt Anh: i 

1) Die miäcpadır Dätte mit einem 

taabbammer. 

Dis Hütte‘ Yat einen Dohofen mit einım Koflengebiät ; 
wort Rormpäufer, eins zur Beimen» bad andere zur Says 
fürmerri; eim giräumisee Gifenmagapin ; amei gerdumige 
Kobtfheppenz eime Eifenfleinsunm Schlatnpoce ; get geräus 
mige Wohnungen füc den Paqter neb#- Stollung; ein 
Sälcifwert vom Waſſer getrieben ; eine, Pondfchmiche ; ‚eine 
uschnung für den Piah - und Fittenmeifler ; eine bergleiden 
* * — bei jeder Wehnung Giiten und 

istroadß. 

Dir Btaabhammer Beficht aus grori Feuer. Gin Weiher 
nicht ber beiden Werten dient zum gemeinfdaftlichen Gebrand. 

Diefes in dem fhönften Theile des Wartheld Iegenme 
Hütien» und Dammermert if hrei Seanden von Diet, ſeche 
&tunten ton Beebrich am Rhein, uns fiefen Stunden vos 
Doalim am Main entfernt. | 

. 3) Der Burafhmalbaher Dammer. 

&r beficht aus sinem Etoabhammer mit zrori geuer und 
einem Zrinhanamer; hat sinem geräumigen Robifhoppen ; 
eine. Wohnung für den Hammermeifler und feine @efellen ; 
Salpıus, Aalumg, Guten uns etmas Wurfenma 

Ein Wehee mt ober bem Werk dient zum Oh 
der beiden Dämmer. Das Werk id cm Stonde von ber 
Rigelbaher Härte, das Mortal abroikte, und ron Gtum 
ven bau Dick am der Zahn entfernt. 


Mäter Dammir, 


8) Der Saitzenhahner Hammer. 

Gr beflcht aus tinem Pammer mit einem entre, umb 
bat ein geräummiges Boyuhaus zum Aufenthalt dis Dates; 
eine Wohnung für den Dammermerfler und feine ®efeilen , 
einen geräumigen Keplihopper, ein (ilenmagazın, eıme 
Shut, BDotzaus, Ctalang, singe Bären und etwas 
Wwörefenno: dis, 

. E: af vom Kurort Ehwalbad Arei Diertellimden, bon 
—— dit, und vom Eltvalle am Ahein dier Stunden 
173 


4) Der Riedernhäufer Dammer. 


‚ Diefer Treat im Dbesamt oflein, zwei Stunden hen 
MWietösten, drei Etunden bon Pochhtim am Wan, und 
deri Stunden von Kain entfernt. 

Der Pammer hat grei_deuer;_ einen geräumigen Kohls 
fhprm; eine Wohnung für den Hammermsifter, und time 
ergehen für die Wefellen; ein Gifenmogayin ; ein Balls 

aus; Btalung; einige Gärten mit stiwas Aferland umb 
wfenmude. Gin Weiher befinden fih dicht ober bem 


Dammer, 
chelb⸗cher Hfitte, der Midelbudier Hammer , ber 


Die Mi 
Burgfhrmabcder und Suigenhahmer Dimmer, Suyiehen ihre 
ıldunaen, theld cus 


Keh en theue aus mah gelegenen 
der holpreidhen Rıergraffgaft Eokınelentogen , und auf 
den Ryeıngawer Wolhungen ; ber Nederhauſer Hammer aus 
wape geiegenen Wa dungen. i 
— an Debäulichkeiten aller dieſer Werkle find im bıflem 
end. 

Dir Eifenfleingrußen findnur eine Stunde bean deaſelben ents 
fernt. Gie liefern einen Gıfenfein, ber zur Gattung des 
bichten Rotheifenfleind gehört, und fo gemifht urib arfonbert 
werden kann, af Das Mobeifen ſowohl für. Hainmereifen, 
ald zur fernen Bufwaare dient. i 

Die Gifenfleingrusen werben für herrſchaftliche Rechnung 
uns umer herrfhafiticher Bufächt forchetrieben; der Gifens 
flein aber unsee din wortheilhafteften Bedingungen am ben 
Pasıer übertafen. g 

Dırjennge, welche zur Pace biefer Werke, einzeln ober 
im Ganıen , Zufl Haben, können die äuferfl vorrheilhaften 
Vrringangen, unter benen fie verpochtet roerden folen, Das 
hier ber Derzoglich Raffauriher Generals Domänen: Div ektion! 
ya Ufngen dr Perzoglicem Pürtens Raflıer Böhmer, 
und zu Miteibad bei Herzoglichem Düntenveamwalter Wiegel 
einfehen, 

Wittbaden den »B. FJbruer 1816. 

Derroglich. No. Beneral: Domänen: Di ettion. 
v,Rülmeann. 
rt, Geuth. 


——————— 

abe mid ‘entfchloffen, die mir ei tem vo · 
ftehende — eine viertel Stunde von Seroljeſen gelegene — 
Dberleherlachäiche , ober obere Rãhle mittelfl öffentlichen Uul · 
Pride zu veräußern. 

Diefe Drähte hat eine amgenchme Lage in einer ber fructe 
barfen Gegenden in Granfın, und eignet fit beſonders yur 
Anlage einer Sneib s uns Dehlmähle, 

Sit beficht dermalen 

) in einem neuen grociflödigen Wohnhans und einem 
bergleiken Webenhaus. In beiden Dlnfern beänben 
"ih (armätlıhe heizbart, und 5 nicht heizb are Bintmer , 
4 gerkumige Böden, m Leler, ® Malgänge urd «im 
Rokgang mit 16 Schuh Ball, und a Almiıie, Sie bat 

b) an Rebengebäuben, eine Eheunt, ein Kıfterhaus, 
eine große Oeubzalle, ⸗ Diehfälle gu so Süd Dieb, 
einen Pferbeflall zu 4 Pfaden, einen Barofem und 
Brunnen, callö neu gebmit, und eine ſchone Hof 
raith. Zu ihe gehören 

€) Wiläufig. 8 Morgen Baum + Ga - und Swatzarten vom 
beftem Belb, von denen Me umgeben ift. Cie bot 

d) des Rift, auf einen Morgen jährlides Laubholz von 
der Gemeinde Firberbad, war auf zwei Mlafter Scheide 
uns gori Shod MWelenholg von der Gierolgyöfer 
Cxabivuaftung, Muf ihr haften 

e) jährlich vier Malter Kom un ein Malter Weigen⸗ 
eo, 35 Pfund jahrlich Deeth. 

F) Wit ige Vnnen auch »7 Morgen ber beten rkofeiker, 
bann für beildufig Bo0 fl. Bird, Zutter und Scauerru 
Veſchirr abg:geben werben, 

g) Der Reufigiling mird mit 4 drei Monate tor dem 
ufyug, und mit; ın geujärgen geilen, ſedoch zu 5 
Procent vergin?lich, bezahlt. . 

Zum Yufftric, felsft beftimme ich Sonntag ven 31. Upril 
1. 93. Mittags 3 Uhe in dem Baflyaufe zum Stern au 
@rrolzhofen , und ärttihe Ginfict „ fo wie allenfallfigen mei: 
tern Muffeiuß, Lönnen die Kauflafligen zu jeder Zeu ber 
dem Grgenmümer cinhelta. 
Brnsbict Baulhaber 
w Gwelshefen, 








Year? a. A r | 

« 5 der Zurückkunſt bes sen Rege 
Pr wird die Bermi —2 — m 
‚Side 








Seondon, vor 16, 
Wortſetzung.) 


he, eines derſelben drüdt ſich mir 

orten ans: die’ treſſtichen Eigenfhaften 
Peopold vorm Sachen Coburg baben ihm die 
dne Meinung aller Stande erworben; von 
an müffen wir ihn als emen Enalinder betrach 
md Hören mir Veraniigen, das er feine Lebeus— 


art nach demjerigen befchränfen will, was ıbm 
werden wird, Seine Braut, die Prinzen 
erfte 


und der N j J 
Be hear Ale har en 


°; Tann dereinſt in Radſicht der Herrſchaft 
e gebietende Frau m ganz Europa werden, 
m fann er in den Hall des Prinzen Georg 
arf komuten, dem Gemahl der Komgın 
y weder aid Grofadmiral von England der 
R an feiner Gattin geweſen ift. 
Der Generalfiaab der brittifihen Armee iſt 
m berranli verntindert. Alle Generallicutenants, 
Drürift:Kommando’s hatten, und dafur an⸗ 
de Einkünfte bezogen, veriieren dieſelben. Alle 
Meginenrer in den Drei vereinten Komgreichen 
en did zum nachſten Juni ein jedes auf 100 Mann 
. I, 
E24 #*ır 
Mar wull berechnet haben, dat die Ausgaben, 
Ye Bonaparte'd Aufenthalt und Bewachung auf 
ſel A. Helena verurfachen „ ſich jabrich auf 
Summe von 300,000 Pfund Sierl. belaufen. 
a Mehrere biefige Blatter befebuldigen Perſo⸗ 
AIn hohen Aenuern geradezu, ſie bieten eitte 
Eonttebaute, als: Brüffeler Spitzen, Seidens 
— Weine, Porzellan sc. mit Umge⸗ 














der Zollabgaben in England einzuſchwarzen ges 

Es wird auf Unterſuchung gedrungen. 
—3Zwiſ den der Regierung der vereinten Staa⸗ 
ten und dem Den von Algier haben ſich neuerdings 
wieder Zwijtigfriten erhoben, | 
der Commodore Decatur hatte den mir ihm abges 
ichlojienen Vertrag. dadurch gebrochen, das er eine 
den Algiererm zugeborende Kriegsbrigg, die er vor 
Abſchlicãung des Derirags genommen bare, nad) 
wicht wieder zurückgegeben Fr e Dieſe Brigg foll 
ſich wirklich noch m einem ſpaniſchen Hafen befinden, 


Mittwoch, den 27. Mir; A 


Letzterer behauptet, _ 
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s Chriftionias vom 5 Mi 

Bon dem Botaniker, Profeſſor ee 
nach einer amveintenarlichen — 
den Canariſchen Jaſeln nach England glucklich zurics 







a erbaften, die fur den 
— —— 


act mel A, 
ifihen und beit 
ai —— 


erg 

Dauer, SEE FIı Fre ZE Bir 
Ihren Melfe auegega 
ei Er Mer 


aben wir intereriame Nachsichten , 
Seth 


Wir nichts, da er die ihm von der engliſchen Me 
Yung durch Sir Joſcyh Band gemachten Th ⸗ 


aften Vorſchlage, für ihre Mehttung eine na 
—E Reife —— — bat Nr 
e Innobruck, vom so, Mär En 
rwatnachrichten aus Merona zufokje bat 
am “ d. daſelbſt der hochſterfreulichen U 
Majeſtaten jubelsoll ‚entgegen gefeben, und 
fih mar der Hoffnung, daß fich Allerhöchſtdieſelben 
einige Tage daſelbſt aufhalten. “197 
Didenburg, vom. so. Mir. 
Die biefige gronberzogliche "Regierung bat fi 


% 
ir 


ende ſehr zwegnigige —— ——4 
3 7 


„Wegen der zu Noja, in der Provi 
Kongreich Neapei und alt mebreren andern Drreh 
am adriatiſſchen und nuttell andiſchen Meere ausachror 
chenen heſtig anſteckenden peſtartig ——— 
det Die —— des era Didenburg fie 
veranlaft, deiwiederevöffnsten Schiffahrt mit bochiter 
Genebnugung Folgendes bis weiter zu werordnen: 4 
Alle Günfte, die, aut bes ad her und dent 
wittel andiſchen. Meere: inuerbaib „der Straſe von 
Gibraltar. nah der biefigen Küfte, onen, fellen anf 
der Weſer und Yabde, und an den biefiaen Kürten 
überall nicht zugclaſſen, fondern ſchlechterdings abaes 
wieſen werden, es ſey dem, daß aus ıbren anı Bath 
‚befindtichen Papieren der witbeziwägelre Denen ‚br 
vorguenge, das fie in einer ordentlichen —*88 
Anſtalt volljeandige Quarautaime gehalten haben. 
. Wenn Gurer am Sirande autreiben, die zu 
ben gefährlichen geboren, fo dürfen ſolche durchaus nicht 
ebergen und an das Land gebracht werden, ſondern 
ie. find, gleich zu verbramen, oder auf andere Meife 
mit der groöten Vorſicht, ehe unmiereldare Berubr 
— zu vernichten. Giftſangende Guter können at — 
Land gebrcht werden; aber auch dieſee mrud Inte der 


+ 


* 





9 


3 


1 


alesdann ſoſort cine Ärztliche —— ver anſtaltet, 


During; dem Kammerhert v. Bar; deu © 
2 von Hohnſtedt und Vittor von Alten, und dem . 


+ feripte Über das Groſkreu 


J 


röften Behutſamkeit, und nur mit Haken, ohne 
Forpertiche Berürung, gefhehen, uud es. en 
eine Wache dader zu Reten, bis auf den dedhalb vom 
Amte fogleich abzuſtattenden Bericht weitere Verfis 


ung von der Regierung erfolgt ift. 
s % Sollte ſich der ereignen, daß Men 
von geſtrandeten oder g rten Schiffen a amd 
Eorimerh,„ fo hat der nüchfie Bauervogt fi dafür 
v forgen, daß ſolche, nachdem fie in Seewaſſer ges 
aber, und mit den —— Kleidungs ſtüden 
verſehen worden find, in em abgelegenes Haus ge ⸗ 
bracht, und die —X Kleider mus Vorſicht vers 
branns werden. Mer Bauervogt hat dag beifommende 
Ann augenblicklich hievon zu benachrichtigen, welches 


und den _ Vorgang an die Megierung ci et. 
4) Ieder Unterthan, der geſtrandete Menfchen 
sder Sachen malrmmmme, ift bei nachdrüdlicher poligeis 
"cher Sirafe verpfinhter, dem Banerpogr ſolches un 
verzůglich aͤnzuzeigen, damit derfelbe die obigen Uns 
ordnungen zur Ausführung bringen kann.’ 


' Berlin, vom 20. März 


Am Sonntage würde bie 
Eröprinzen von Anhalt: Deſſau Durchlaucht im der 
—5* Friederile von Preußen —* Hoheit in 
egemrart des Konigs und der ganzen kenigl. Fann⸗ 
tie feiert vollzogen, Mittags mar grofe Galla⸗ 
Tafel bei des Kings Majeftat, Nachmittags Gratu— 
kationd: Eour bei der durchlauchtigften Braut in dem 
won ihr bewohnten - Prinz Ludwigſchen Palais und 

geftern Eour und Ball auf dem i 

Zu Magdeburg hat- ſich nun der edle Frauen 
Berem, nach Erfüllung feiner menſcheufreundlichen 

Bwsde, aufgelöjt, - Me 

Hannover, vom am, Märj. 
@e. fönigl, Hoh., der Prirtz s Regent ) be 
allet ur gerulet, —— hochſten und = 
u MDrden vebeieht, u 

—— —& — — Durcl., 
m Prinzen Leopold von Sachſen-Coburg; dem 
4. k. öfterreih. Staatds und Kabmersiminifier, Fürs 
en Metternich; dem königl. preuß. Stanistanzler, 
rſten Pardenberg: beim komal. groäbrirt, F. M., 
erzog von Welligtan; den -Lormgl. grofibr. General 
Lienrenants, Marquis v. Anglefey und Ford Stewart, 
Das Kommandeurfreus: Dem — v. 
alma ⸗ 


berſt v. Hedenaun. 

Das Ruterkreuz: Dem v. Müller auf Renckens⸗ 
dorf zu Lüneburg; dem Landes-Oekonomierath von 
Zaert; dem Forſtjunler v. Meding; dem Eomigl, 
niederland. Kammerherrn, Baron Lampfius, Ritter 
ned Föral. niederl. Lowenordens dem Aftronom, 

* Dotsor Denicel; dem eneredogißen‘ ded Ordens 
and Herold des wein Pferdes, Sir George Rays 
der , und den biefigen Leibmedilus, Dr. Sueglih. 

— Auf hödjien Befehl Gr, konigl. Dob. des 
—5* Regenten, iſt folgender Bericht des Generals 

ajors von Dornberg/ als rühmliches Dentmal der 
Irene der Bürger der Stadt Lüneburg, öffent 
bekam gemacht: / 

. Dohgebertter u 

Da Er. in dem, mir gnädigſt Augefertiaten Re⸗ 
freu; des Bucktens Drtens er⸗ 
wahnen, dad Ge. königl. Hoh. der Prinz Regent, 
fe befonderd durch die Eimmai;me der Sradr Yune: 
urg/ butorenbpk bewogen gefuncen, mit. dafeibe zu 
eg fo halte ich es für meine PAiche, diejenis 
gen Unterthanen Gr. kenigl. Maj. zu Em, Kennt 
niß zu Dritigen, welche gang beſonders zu dieſem 
grüclihen Ercignid beigetragen haben, umd ohne der 
ven Math und treuen Veiſtand, den fie me mit 
Hintanſetzung Aller perfönlihen Gefahren geleifter, 
ich) mein Im Stande geweſen ſeyn mwärde,  Bicled 

ſchwierige Unternehmen auszuführen, 
„Es waren dies vorzüglich der Herr v. Müller, 
vormaliger Kenmumſſar im hieſigen Dienften, der Dr, 


obe Verlobung des 


‚vom Range war fehr beträchtlich. 


von dafſert auf Wittorf und ber Forſtjunter m. Mes 
ding, welche durch ihre FofalKennmiie und indem 


* fie fich felbft an die Spige der Truppen ſetzten, umt 


ſolche zu ben verſchiedenc Angriffspunkten zu führen, 
die Pauptface ethan, * ich nichts zu thun 
harte, als den Kath dieſer braven Männer befolgen. 

Auch muß ich außer der vn Burgerfhaft der 
Stade Lüneburg, welche von dem beften Geifte ber 


feelt war, Em. noch ganz befonders den Weurhänd⸗ 
ler Kiepper anempfehlen, welcher ſchon den Tag vor⸗ 
r em Derafchement "Kofaden ihrre und am der 


pitze derſelben focht, den a. April ſelbſt aber mit 

der größten Thätigkeit die Truppen gefiihrt und ans 

gewieſen, ſich auch ſeitdenn, wie ich erfahren, ſters 

als der eifrigſte Patriot und beſte Bürger bewieſen 

t. Indem ich Em. zu bitten wage, dieſe Thau⸗ 

achen zur Kenntnis Sr. konigl. Dob. des Primen 

egenten zu bringen, babe ich die Ehre 1 . 

örhberg, » 

* Dem ünchern, - Bafen 
em Wei ev Klepper üneburg , 

&e. konlgl. Hoh. der rin egent alergnsbigß be 

ud: 


willigt, cite aoldene Medaille nit ded Negenten 


niffe, am Bitterbande bed Ordens, 
tragen ju Dürfen. 
Paris, vom aa. März. 
ern_ in der Frühe rückte die Garnifon des 
PR Vincennes aus, und bildete 8 Um 
a» Uhr begab ſich die Beiftlichken der Pfarrei mit 
ihrem Conduet, der Gouverneur. bed Schloſſes nur 
feinem Generatjtabe, den Deputationen der Muglieder 
beiden Kammern, den Yofalautoritäten ıc. 
ben Saale, in melden der Garg des Prinzen aufs 
bewahrt wurde. EEs war der namliche Saal, in 
welchem feine Denker vor 12 Jahren das Todesurtheil 
Über ihn audgefprochen — Der Sarg war aufs 
ferbafb mit weißem Tuch und goldenen Quaften dras 
put. Dben auf demfelben befand ſich ein Kreuz von 
Goldftoff. Die Sergeanten der Garnifen des Schlofich 
trugen den Sarg. Bor demfelben irug der Stau— 
a Un 62% 6 Bienen, no 
N alı jutant rſtorbenen trug d 
Drbdenszeichen. Der Marquis ai Puyveri Bas 
Gouvernenv des Schloffed am Eingang der Kirche 
eine kurze aber fehr einpringende und paifende Rede. 
Die nicht geräumige Prarrficche mar mit Anſtand 
und Würde ausgeziert, auf dem Trauergerüße in der 
Mitte derjelben lag de Sürftenfrone, der egen des 
Verftorbenen, em Lorbrerzweig und die Marryrers 
Krone, an jeder Ede deifelben ftund ein Obrift vom 
ber konigl. Garde. Der Prunz Lurwig von Rohen 
führte die Trauer an. Der genug von Fremden 
nd ⸗ 
Gefolge bemerfte man auch den 8 84 
Die konigl. Kapelle führte die Trauermufit auf. 
Der Herr Pfarrer von Vincennes, welcher bei feiner 
Emigration den Dergog von Enabien in Deurfchland 
gekannt hatte, hielt die Leichenrede; das Geelenant 
aber ber Herr Viſchof von Chalons-für-Saone. Die 
ganze Zeremonie trug das Gepräge von Wurde und 
einer tiefen Mührung. Bei der Leichenrede 
häufige 3 —* 3 
— Der aralier des Herrn Derso 
Orleans, Herr de ia Grave, ik vor eimaen - 
aus England zu Paris eingetroffen. @s- heint nune 
mehr gewiß zu ſehn, daß auch der Herzog feibft, füs 
—— ———— 
yn wird, mit ſeiner 
— uni > R ee feiner Familie wieder nach 
— Die Driefpoft von Lyon i 
dahier eingetroffen, teil diefelbe p an u. 
Mason in einen mit Waffer angefüllten Graben ges 
* der zen rwundet wurde; zmei 
se find ertrunken; das Selleifen ifk jedoch ati 
HA geen weten Ueiſen iſt jedoch glück⸗ 
Die Kanmerfrau der Madame 
welche feit der Entweichung des Gassen — 
dem Magdalenen: Kloſter eingefperre war, iſt im Arc 
beit geſetzt worden; der Kaiimerdiener deffeiben aber, 
und die beiden Portechaiſen Träger werden nod) in 


un Kuopfloche 


Verwahrung gehalten, weil fie bei bein Unterfuchunges 
Vroꝛeſſe —— Entweichung auch noch ofjents 
Lich verhört werden follen. ß 
... — Die Amerikaner ſchlagen batjenige, mas man 
ihnen zur Zeit des Joſeph Napoleon zu Meapel in 
Def genommen und geraubt hat, auf 7 Mit, 
Dollare an, und wollen nun von der gegenwärtigen 
Megierung dafür enrfchädige ſeyn. ; 
Strafburg, vom a3. März.’ 

Den aı. März fieß der Hr. Dräfefe im Münfter 
ein feierliche Todtenamt zum Andenlen des Todes 
Er Durchl. Mfgr., des Herzogs von Engbien bege— 
a. Die Verfanimlung aller bürgerlichen nnd Wis 
lutar⸗ Behörden, die —— —— der Na⸗ 
tidnolGarde und der Departemental⸗ Legion, eine uns 
Jahuge Menge Perfonen aller Kajfen, eine Eprrurtht 
Frreamde Ordnung, em tiefes Stiliſchweigen, Das 
nur dur ‚Gefang und eine paffende Trauermujik 
unterbrocen wurde, die Verzierung des Chors, die 
majeſtatiſche Schonheit des Trauergerüfted, alles 
trug bei, um dieſer traurigen Zeremonie men ihr 
eigenen Karafter zu geben; gerechter und fehmerzüs 
eher, dem Andenken eines Prinzen gebührender Zoll, 
den Frankreich nicht genug beweinen kann, "und defs 

fen feisene Talente und edle Tugenden jene Helden⸗ 
amilte ind Gedacnmß rufen, beren legter Sproß⸗ 
Img er mar. SER; 

Das Allmofen wurde von der Mademoifelle v Bou⸗ 
shifher und Madensifelle Kenginger geſammelt. Hr. 
Graf von Quinſonnas, Marſchall de Camp, Kos 
mandant des Departements, gab erſterer die Hand; 
und der zweiten Dr. Dillemann, Dajor der Nas 
siondls Garde. . Zu 

Nach diefer traurigen und feierlichen Zeremonie 
defilirten die Nationals Garde und die Legion, um 
zer dem taufendfachen Ausruf: „Es lebe der Konig! 
Es leben die Bourbonen 17’ 

n den Gemeinden des Departemmts wurden 
gleichfalls Todtenamter gehalten, denen die allurten 
3 n benvohnten. e 

in Schluß des Hrn. Präfeften hat vorgeftern 
bekannt gemacht, daß die Ausfuhr aller Arten Hanfs 
in diefem Departement, gegen Erlegung von b Ör. 
som mereifchen Eentner, erlaubt iſt. 

Augsburg, vom 23. März. 

Das Yusgleichungsgefhäft zwiſchen Oeſterreich 
und Baiern —— De —— Baron 
von Vacquant bar einen Kurier nach Italien abge⸗ 
fit, um 2 dem Karfer zur Geuehmigun 
vorzulegen. Bis zur Zurudtunft dieſes Kur 
bringt der Herr Graf von Mechberg einſtweilen einige 
Tage auf feinen Gütern zu. 

Die hiefige Allgemeine Beitung euhäR nach / 
ſtehenden Artikel aus Wien vom a6, Marz: . 

Vorgeftern warf der, Erzherzog Ferdinand v. Efie 
aus Marand, weiches er den 8. d. verlajien hatte, 
bier em, und fehte heute feine Reiſe nad) Brunn, 
feinem gerohnlichen Aufenthalte, fort. Der Den“ 
Graf Eradion dürfte dagegen ſchwerlich vor Anfang 
tunftigen Monats bier anlangen, wei er den, Kaufer 
nad) Bencdig begleiten wird. Der Herr Graf Belle 

arde, neu ernannter Oberſthofmeiſier unſers durchl. 
onpringen, ſoll von Gr. Majeſtat Eriaubniß ers 
alten —* vor dem Antritt ſeiner Funttzonen cine 
urze Reife in Te nach Korbringen 
u machen, je Abreiſe bed neu ernannten Als 
önigs von Italien, Erzherzoge Anton, wird erft ım 
fünfrigen Monat erfolgen, Einen Gerüchte nad 
dürften aud die übrigen erlauchten Bruder Gr, 
Moajeſtat Gonverneurgftellen in einigen Provinzen der 
Monardye erhalten; fo fol, wie es berät, der Ey 
er ri als Gouverneur von Bohmen künftig 
zu Prag vefibiven, der Erzherzog Johann nad Tiral, 
und der Erjberjog Ludwig zum Gouverneur der vor 
mals ilyriſchen Provinzen beſtunmt ſeyn. 
Die Zurlatunft Iorer Majeriaren noch Wie ı ift 
jet bei, Hofe beftimme auf vie Mute Jumus ges 
agt. —** Majeftaren. wollen ungefapr Dei 17 
uni hier entwerfen, und fih dann ſogleich nad dem 


1X 





Benachbarten” Baden begeben, mo ber” Raifer” feine 

öhnliche Badekur zu brauden denkt, ‚Die Faifert. 
** wird im künftigen Monat ihren Sommer⸗ 
aufenthalt in Schönbrunn nehmen, mo ſich der Prinz 


von Parma ſchon befin ber. . 
" Bon Eibauung einer neuen Kaiſerburg ift es 
wieber ganz*fiille. Ce. Majeftät follen keinen ber 


vorgelegten_ Plane genehmigt haben. . 
Brüffel, vom sı. März. 
Seit heute Morgen 10 Uhr bat umfere Stadt 
- bie. Freude, ihren Gouverän zu beiten; der Graf 
Drede, melder die Funfrionen als Oberſtallmeiſter 
verfieht, und ber Baron von Menderd begleiten dem 


onig. 

&. Majeftät —*—* bie Großoffiziere Ihres 
ofed; den Derzog von Deaufort; den Gouverneur > 
rafen Merch d' Argenteau; den 6 

— Die Erzberjoge Jebann und Ludwig vom 

Oeſterreich ſind geſtern Abend um 4 Uhr bier eingee 
troffen. ve kalſerliche Hoheiten empfingen geſterun 
beu Beſuch des Herrn Gouverneurs, Grafen Werch 


+ dÜlrgenteau, und des Staatsminſters, Generalpoligeie 
„Pireltors, Herrn Grafen von Thiennes. Heute ger 


ıı Uhr begaben fich Höchſtdieſelbe in das 
eum, und in den botaniſchen Garten. u 
Heute fpeifen die Erzherzoge ber Dof; das Diner 
wird / wie es heißt, aus 3o Kouverts befiehen. 


Hamburg, vom ao März. 

Se, Mai. der König von Schweden haben dene 
Eönigl. baierlfchen Sehe imenrath und Mitglied der 
Atademie zu München, von Leonhard, den Mafar 
Drden zu ertheilen allergnädiaft geruben - 





Benachrichtigungen. 

U Wrannfhmwelger und Göttlager Wärfte 
ven baltharer und vorjäglih guter Qualität, M 
in Heinen’ und größern Harthlen m bidigen Pi 
fon immerwährend zu haben, bei 

Ehr. Bried. Ebeling, 


unter ber neuen Krim in Gran 
—— 

Den B. künftigen April wirb bie & ® 
Verftelgerung der Bemälte und Kupferſtiche aus 
dem Madlaf bes verſtorbenen Seren Antoni Marlk. 
von Owalta in dem ehemaligen Deminikaner⸗Kle⸗ 
fer er Anfang nehmen, wofelbft jolge *— 








und Freitage Morgens von q bis ı= Uhr In Aue 
gen ſche in zu mebmen, und ber ausführlige Katalog 
su baten 

Sbunifh Waffen 


Bı 3.8. Winkler in Frankfurt am Mair 
ik ein Rommiffions» Lager von achtam Röunifgen 
Waller. Daſſelbe wirb bach in Parthiren, als 
au, im Kieinen, bis ein halb Dutend Flaſchea 
zum bifigften Preis abgegeben. 

Ein noch im amten Stand befinblüher Lelchen 
Magen I Beim Bender» Handbwerd fu verkaufen. 
Branffurs den ıb. März; 1616. 


Bel Unterzeiänetem find zu baten: Achter fafe 
tiger Emmenshaler Schweizerkat in Lalben dom 
40 A ıno Pfand; Baſeler Rirfhengeit, Extreit 
d’Absynthe, Cognac, ſammtlich von verzegllcher 
Guͤte, ſewohl in Faß, Krugen und Boutelllen 
®. Sauter, an ber Afee neben 
bem goldenen Def. 














Geo—org Lang, 
Baftwirth zum Vlehhef In Zweihrüdın, 
empfiehlt id allen Auten {freunden und Gönnen, 
Da er fein am ber Haupiftraße gelegenes ſeht 
großes Soſthaus aufs Brauemfie und gefamadnelifte 
vingeriätet hat, fo IM er Im Slande, jedem Aremn 
ben mit proiapter unb guter Bedienung aufjumarten. 


vafen v. Liedelerle. 


⸗ 


Runk-iAngeige 24 
„E un beitigten Erätten zaterlänbifher Eriuntrungen - 


" 2 
Das Sqhlachtfeld und Gafthaus Belle-Allarce. 
Rad einer fehr nataririuen Beihnung bes Herrm arheimen 
Dber Vetuinalrathe Dr. Gräfe iR jenes Hans mit ven 
zeıfhoffemn Pinteraebäuden, und der mwelien Aimgebang, in 
welder bie Iepten Unftrengungen „x Nnronmrufeaft wer 
nidtet wurden, von Deren Prol- Buhhem in Zuismanier 
bearbeitet, und bei bem ‚Untexzzeihneren für » Mthir. preuf. 
Gour. zu haben, 
rim den »0, Januar ıBı6. ’ 
? .. Wittid. 9. 
ZR in ben hitfigen Runfhanplungen ebenfals zu haben. 


— ab 








G unitaren. 


Bon befonderer Shönpeit und gutem Zon, bern Bee 
Fertiger mehrere Jahee in Mien in der berühmten Graufer 
ſen Werküätte gearbeitet hat, find bei Enbdrsgenanntent 
in bikigem Preis zu haben. 

empfehle Ad mein möglihft vonftändiges Bager 
eftohener Bufitalten der vorzüglidhten Wısiagshandlungen 
de In unb Zuslande.- 
“echte italienifhe Saiten, und was in das munlalffde 
Gefhäft einfaldat, finden Liebhaber ſtets bei mir. 
’ Bitige Behantiung und fnelle 
*3 exthaenden Auftzäge — 2. u. EmyfiHiung® 
N, .» &. Saul, 
Weifablergafe kit $ Mo ız in |. 
EBrantfutt am Baia. 


— 


Kemmiffions-Lager 


von gebleiätem Branfhmweiger Leinengefpinf’ 
brei Kronen und Molbgarn, 
durch alle Rummeye; bei fern Parthien Können . 
Miige Parije gefteht A dei a * 
ww Gar Wirth, 
Nertram 8. 99 tu Bıantfurt a M. 





ng 











In beim Furfürttihen Milbelmabab bel Baran wirb, 
wie in vorigen Briten, won Däcın an täglih Table 
d’Höte gegeben, mwöhrl Gonziags und Miitwohs ruft 


Yehalien wid, 
. Bitime Shmweidharbdt, 











@ölte Jembad gefonnen Hyn, em Pfournweiddien zu 
wrelanfen , fo bittet men um die Binprige bason in Sit. #. 
Neo, og auf bım Mopmartt ip Erankjurt am Maın. 











- Zn eine andmärige &tabt wird eia gutes braudbares 
Sonbitor- Eubjeft alsbald gegen vortprüigafıe Bebingniffe 
odadt; das Kahere im Lit. 8. "zo. 104. 





Ungerge 

" Bu bre Bien Rlaffe der Soflen Stobt Fraekfurter Bots 
terie, fo den 10. April gejapen wirb, And ganze Boofe zu 
do fl., für alle Kuoffen gültige zu Bo fl, Mid zu bes Drum 
tafle Böen Hanzuer Botirzie ganpe Boofe zu 20 fl, für 
alle Kiaffen güttige zu 40 fl.. geihelite Boofe verpälinife 

mäßig, Piane aber urentgelvlich zu haben hei 
j 3. 6 @apl, &u. 8. Are 14. in Frankfurt. 


2 








—— 





—A —— ——— 


Da ich Wntesuntesjeignetee mein eigenthämtihes Ga · 
—* zum Ginhorn in MWirddaden, anf miptrre nad einem 
folgende Jahre, am dem geweirmen Oderkelger jum 
“Rusfaci, Sohann Daniel Dürnger vom Straßburg, 
ergangenen tiden Anzeige zufolge, dem 1. Bin, d. 
an, vırpadtet und num eine neue Schmwirtpihaft im Gchügen, 
def in Werbindung mit der heilbriogenden und decamentig- 
Badranftalt, eingerihtet und beretis fdiom angefangen 
abe, welde, mit vem nörfigen Stoll und Rrmifenzaumz 
Fo wie su mit neuen Walsimmerr verfehen merken Aff, 
And) dur, feine anpröngende Gorterflar mit @ payiergängen 
od ben neuen Brerpaud bed Haujes rin verfhdueries Anfer 
n peäfeniieeh, weiches jeden Bali eintabee und fern 
fen Aufenthalt argerehm maden wird; fo zeige ic 
Deics eines verchrungswrrihen Publllum, wie au allen 
reſp. Herren Meijendın, Preunten und Gönnern meines 
Daufes Hiermit er zedenſt an, empfehie mic fernerhin ipres _ 
gu eigten Bufpruds ums hoffe bir bie nörhig getroffenen 
misihihaftliisen Wnsihtungen mit prompter Beblenung 
—— Wehautiung Ipsen Vünſchen hiartichtud zu ent» 
hen, 
- Bitridaben den 4. März 1816. 
) @. Babel, . 


. 8. 
Saſt· und Havemistb zum Goäpenhof In 
Wicsbatun. 


Ausfäbrung ber mie . 


u 


‚umb .gunze Städe im sligfen Preie abgebe. 


u— 


: Harriär Buße, er unb Eantfartenhanbium; 
ab in Das 2 iſt eefälenen t 


Meine Vorftellungen von Bott, vom Menfheın, 
und von ber Wels, der bie Harmonie ber 
Welt, mis Hinmeifung auf bie Natur mmb 
heilige Sqyrift. 8. Preis Drag. fl. a. 

Ein Wann, ohne Anſpruch auf Beichefsmteit, fpridt 
mit wahrhaft religiäfem Sina In biefen Biättern feine Liebe 
aus, für die erkannte Mahrbeit, bie Iyım Innıge Mebermeus 
gung und innere Freude gab. Selse Anfiten und Em- 
piindangen, aus zeiner Wernunft entfprungen, müges Ies 

en teffein,.dem Wort, Ghrikus, Melt, Beniäpeit, Freiheit, 
Blntare) Baer, MWeitgeriht, Mob, Unfierbiidteit und 
Srlijkeit Erine bebeutun,slofe Raeen und Begriffe And. 


3% gele mir bie Ehre, hiermit angupeigen, bap id 
bah'er eine Baaren Detau⸗ Hindiung  eerigtet habe, weria 
eis zu finsa jepya werden: Bollidndige Aflortimenis 
wlatter Errbeupeuge, fagooiete und ylalte Bändeg, glaıtt 
und fage.ire weiße Waren — MWollene urb baummmellene 
CtHamis nah drin meuchem Beihmat, Merino’d, Wonbab, 
feine, Galıc-’# in alın Qualitäten, mwa:en id auch Haze 


Gobanz 
baummolıng unb füibene Herren» und Dimm- & r 
ädıte uno usdhte Blauden, Zul zu Aleidera und zum Bar 
nizen, Hanıfgupe fir Hirsen und Demen, und 
geörudte engl. Pıqe's an Ruıflen, Dimiiy’s, engl. Shewis, 
otindide Bomiaros, Pallcate (oder farbige baummollımi 
Sunaptiührer für deren Aeniheit der Barden ich bärge. 
Sa.tu. ZTächer in ollım @rößen und Düsliidien zu fer 
*æ„ pressen; ferner beige ich eine anichnlide ta 
vollommen 1%, deritem Pirengeuge, morom ıd) im bitte» 
ger Duantitö: ga fehr anospmoarın Preifen verkaufe. Aug 
beiägätiige th Eommiifonamwerfe mit Win und Werkauf von 
langim MWausen und werde mich bemühen, durch seele und 
billige Bedienung mir das Biritaurn aller mchnen geedeten 
Barunde zu erwerben und zu erpalten fuchen, bie mich meit 
iheen Ihagvasen Mıfıhıca veessen wollen, 
Erantfust am Brain ben 18, Fidruar 1016 
.” Alexauder Ausblaud, 
gar weiden Schlange in ber groben Gunbgaffe 











Der unterjeihmete Dandelsmann von Stenowit in BEh 
men maht anburd befannt, baf ex rinen Amann gu 
zug ber Arugeihalben-tiguitanons: Rommlıflon vem ıgıea 
Detoder ıBı4 Rro, 49 gen. Prot. für Haferlieterung ins 
Iwubräder Erappenmögazin, fprtdend auf bie Gemme von 
8:,275 Braoten, verioren hat. 

Dir ehride Kinder wied geſeten, Ifn an Ficmanb 
anbırs als ihn ſerbtt, bei Mannas Mannpeimer bapier, 
objugebrn. Im Fall er aber ihn nicht mede zu Dantıa 
Tommen ſeddie, fo wird er hiermit, in melden Döntwa er 
fig tmmer.befinden möge, ale null unb nihtig exflärt, 

Korms »en 16. Fibeuar ı8 6. 

‘ „SIouas edvwary 








In einer ber beften Meßlagen unter der Weuenkeäm iM 
für Rünftige und folgende Meffen die Hälfte eines fehr ger 
sdumigen Mazepins mit Gompteie und Riederlage zu wer 
wirtsen, Der Konkurrenz wegen kann 6 aber am Beinen 
Se den no Mouffelinpändler obgejesen werden. Rihere 


Austunft if in bit. 2. Rxo. 100 zu «fragen. 





Ih artge biesmit unfern Gerunden on, deß es dem 
ANrädtigen gifalın bat, meinen gellshten Watten ine 
bifiere — du Fr ee t wird von 
mir untere der alten a echt uad bitte zugieih 
um fiber ferne Arrunpfaaft. ro. 

Bmribsäden, ben ı2. März ı8ı6, 

Gatharina Lilier, 
giborne Auffgncibder. 








Ya ein Manufaktur: Baorengefhäft em gros wird ein 





—— 


in dieſemn Bay, wed deſonders in Sotreff der Behandlung 


ber Muffeliae erfahrener Mara, weiber cıne Hidiae Hand» 
ar 43. —88—— au griuht.: Rähere Au⸗⸗ 
nft er it bei Heren Mehfel Benfal Jordan im ber 

Döngesgöffe wopnpaft zu erfahren. 
a En — — 

Eine Buhtrukespreffe mit Bugchör fıher gu vertau-⸗ 
fen. @te kann täglıh von = did 3 Uhr in Augenfchein ger 
nommen werden weshalb man ſich am Unterzeichneten, bei 
welgem aud die Werkaufstedimgniffe zu erfahren find, gi 
wenten denebe. 

Branffurt a. M: bin 11, Wär 816. 

en. Judo, 





4 
RU 


— 
ls Fer 








Donnerdtag, den 28. März 


1816, 





Wien, vom 20. März ® 
Se. Majeftär haben das Ritterkreuz des Ifteterir 
Gifch + faiferl. Leopold» Drdend den ruf et 
ollegien⸗ Rathen, Spieß, Frobmann und Kudriaffẽ ⸗ 


y (von melden die beiden ietzteren bei der ruffſhen 


Gefandefhaft am f. f. Horc angeitellt find), und 
dein konigl. preuß. Beganonsrarhe Deim, eben fo 
—— —* laiſerl. Collegien / Rathe Sturz SE | 
erleiben geruht. 

Gfeichermapßen haben Wnerhährdieisiten hd 
Kitterfreug duefed Sn, burch onhbraftee Kabi 
neröfhreiben aus Mailand vom 6, Febr., dem Mars 
here Joſeph Foſſatn, durch Eabinets Schreiben aus 
Mailand vom 14. Februar, dem’ öfterreihnich-faifert, 
General: Conſul in Odeſſa, Ritter von Tom, endlich 
durch Schreiben aus Maand vom 3. März, dem 
Maire zu Lyon, Grafen Fargues, und dem dortigen 
Vor ſieher der Spitaldanftalten ," Godinot, verliehen. 

Das Anırsblatt zur oͤſterreichiſch⸗kaiſerl. privites 
irten Wiener Zeitung vom heutigen Tage enthält 
Bat endes Eireufare der f. k. nied. öfterreihirchen Lan⸗ 
deeregierung in Erzberzogtbume Dejterreich unter der 
End, die Forderungen ofterreicher Untertbanen an 
tie franzofifche Regierung betreffend: „Unterm 20, 
November 1815 ift mut dem Parifer er rüdfichts 
tih der Forderungen öſterreichiſcher Privaten, Eors 
porationen und Gemeinden an Franfreich, die unten 
folgende Convention geſchloſſen worden, welcher zur 
feich_ jene Artilel des Pariſer Friedeustractats vom 
o. Mai 1814, auf welche ſich in dieſer Konvention 
bejogen reird, beigeiegt werden. Wenn demnach 
Private, Korporarionen und Gemeinden Borderuns 
gen an’ die franz. Degierung zu ftellen haben, die 
entioeber in den beiden —— Pariſer Trattaten 
ausdrü⸗tlich begriffen find, oder die, wenn dieſes 
nicht der Fall wäre, doch ſonſt gegründet und durch 
die gedachten Traltate nicht geradezu ausgeſchloſſen 
worden, fo werden fie ihre diesfalligen Anſprüche, 
die jedoch zu Hintanhaltung jeder nachtheiligen Zone 
rung fo wiel möglich gleich mir den gehörigen Deles 
gen unterfrügt ſehn müflen, bei der zur Prüfung 
Liefer Forderungen eigens aufgeftellten Negierung-s 
Kommihfen laugſtens bis zum +0, Mai d. J. cuts 
zubringen haben. ° Diefe Kommuffteı wird, wie fie 
nach ihrer erften,. mit dem Regierungs⸗Cireulare 
von 8. November 4614 öffentlich befannt gemachten 
ufammenfegung vorging, bie unvollitandig belegten 
Dorderungen ven Parteien zur Nachtragung der no 


. 


folgenden Befehle zurückſtellen, bie richtig befundenen 
aber mit allen Beilagen immer ſogleich der E, £ 
Hoflanzlei vorlegen, welche fie ſodann, den an die 
Regierung unterm ro. d. M. aclatgten Defvete zue 
folge, der & E. geheimen Hof; und Staatskanei 
zur weitern DBeforderung an die Liquidirungs ⸗Konu 
miſfion · in Paris übergeben wird. Dabei muß nur 
* etinnert werden, dal die Staatsverwaltung 
SI PAudht Atpng, ichepon Topgrungen meaen , 
mehnse, fondern nur nach Kräften dabım AARBE NET 
de, damıt jede Parteı möglicht befriedigt werde.” 
Nun folgen A, Convention, melde in Gemäfheit 
bed Artikels IX, des Haupt: Sriedends Traktated mit 
Franfreih vom a0. November 18 5, in Dinge 
auf die, der franz. Regierung zur Laſt fallenden Mer 
lamationen, unter deinfelben Datum abgeſchloſſen 
worden it B, Die Arnkel des Parıfer Friedens⸗ 


" Traftard vom 30. Miti 1644, deren in der vworftes 


henden Convention erwahnt wird, 


x 
Petersburg, vom 3. Märy 
Ant letzten Freitage ward zum Berl der Berr 
mäbtungsreierlichfeten des Kronpringen, der Nieder⸗ 
fande und der Großfürſtin Anna ein Hofmaskenball 
im Taurifhen Valais gegegeben, wozu die 3 erſten 
faffen — und zwar jeder Gaſt namentlich — wie 


 Audı tiber 200 Perfonentvon der Raufinannichaft ⸗ 


gleichfalld jeder derfelben namentlich — eingeladen 
—— Vor dem wegen = ils —— ein ge⸗ 

mackvoll angeordnetes und ſchon gusgeführtes prach⸗ 
tiges Feuerwerk abgebraunt. & Marehar der Kaiſer 
und bie ſanmnitlichen —— des allerhöchften Kai⸗ 
ſerhauſes nebſt den ſremden hier anweſenden Prinzen 
nahmen Theil am Tanze. Das Souper — von 1000 
Rourerts — war auf Tafeln in mehreren Salen ſer⸗ 
virt. Ordnung, Ueberaufd und Geſchmack herrſchten 
ber demſelben. Am Folgenden Tage ward eine Spa⸗ 
jerſahrt in Schluten gehalten. Der Kaifer nebit der 
—— Familie, den fremden Prinzen, den vorz 
nehmjten HDofdignirarien und dem diplomaͤtiſchen Korps 
wohnten derfelben bei. _ 

Ihre Majeſtat die Kaiſerin Mutter bat, un den 
Tag der Vernahlung der Groffürſtin Anna auch 
durch eine Wohlthat su bezeichnen — ſo wie Ihre 
—5— überhaupt eine fortlaufende Kerte von 

ohlthaten find — ein Kapital von «0,000 Rubeln 
ber Komitee zur Verſorgung der Moaliden zugejtellt, 





ı 


mit der Anordnung, das! die Zinfen diefed Kapitals 

eltjährtih an Tochter dürftiger Invaliden auegerheilt 

werden follen, undb#aufferdem noch 500 Mubel jur 

einmaligen Vertheilung. Die Komiree bat die letztern 

ſogleich 5 Tochtern invalider Krieger eingehändiar. _ 
— Durch; ein aller hochſtes Nefeript an ben Juſtize 

Mimiſter ift eine genaue Aufficht über die Beobadyi 

fung der Drdnung und dei Anitandes in den Kirchen 

befohlen. Die dawider Dandelnden follen ſogleich von 

Dolizers Beamten den Gerichte «Behörden übergeben, 

und unverzüglich beftraft werden, ohne Anſehen der 

Derfon und ded Standed. 

—Rachſtens erfcheint in ruſſiſcher und beutfcher 
Sprache eine Reifebefchreibung des Kapitänd Golowmin 
und des Lieutenants Rikord von der Faiferlichen Mar 
sine. Der erfte war bekanntlich vor 2’ Jahren nebſt 
einigen Matrofen feines Schiffes von den Japanefern 
als —— gehalten worden. Man erwartet in 
dieſem Werke merkwürdige Aufſchlüſſe, ſowohl über 

jene Reiſe ſelbſt, als auch über Japan. 

Berlin, vom 21. März. 

Se. fönigl. Hoh. der Erbarofiperzog von Medi 
Tenburg: Strelig, und Se. Hoh. der General / Lieute⸗ 
nant Derzog Karl von Medienburg:Strelig find vorn 
Strelitz, und der Lomigl. aufferordentliche Geſandte 
und bevollmäcrigte Mimiter an den beffifhen und 

ſſauiſchen Hören, Präfident von Hänlem, von 

Icantfürı am Mam bier angetonmuen. 

Unfer König, heißt ed, wird in diefem Jahre 
Toplitz und Pyrinont befüchen, fo auch die Fuͤrſten 

ardenberg und Blücher. Letzterer ift vor eigen 
gen auf feine, ber Breslau gelegenen Güter 
ereifet, wo er bis zur Badezeit verbleiben, und 

n, nad einigem Aufenthalte in _Piyrniont, nah 
Wien geben wird, mohn er vom Kaiſer Franz em 
geladen morben i . ; 

Die Bermählung der Prinzeſſin Charlotte mit 
em —— Nicolaus wird künftigen Winter in 
Petersburg ſtatt finden. Se. Mayeftar der Konig 
Seird. die Prineſſin Tochter Allerhochſtſelbſt. dahin 
wg ar 0. 

Paris, vom 23. März. 

‘ Man glaubt, daß übermergen die Fönigl, Minifter 
den beiden Kammern eine fehr wichtige Mittheilung 
in Beziehung auf die Verheirathung Gr. königl. Hohr 
des Herzogs von Berry nut einer Prinzeſſin von 
Mecpel machen werben. Vermuthlich wird bei diefer 
Veranlaſſung ein Geſetzesvorſchlag, die — 
Hofhaltung dieſes erlauchten Broutpaares betrefſend, 
vorgelegt werden. a 

— Ya Kalabrien find diejenigen englifchen Trupr 
pen angekommen, weiche biöher zu Genua ftationirt 
waren, und in die werfchiedenen feiten Platze diefer 
Provinz vertheilt morden. Sie verpflegen fich felbit, 
erhalten aber ihren Gold von unferer Regierung. Noch 
weiß man nicht genau, warum diefe 38 ruppen 
—— — worden find. Die in Neapel befind⸗ 
hchen Seſterreicher machen noch keine Anſtalten zu 
ihrem Abmarſch. 

— Der Konig hat einen neuen Beweis von feiner 
Sorgfalt für die Qrmen dadurch gegeben, dafi er 
dem Kofiftorium der lutheriſchen Religiondvermandten 
dahier 800 Franken zuſchickte, um Tolche unter bie 
dürftigen Mitglieder diefer Gemeinde aus utheilen. 
#  Gejtern wurde ein Gefangener, der ein Mann 
won Bedeutung zu ſeyn ‚in dad Gefanguis der 
Eontiergerie gebracht, an erfübre nun, es fey ber 
——— eweſen, — vor 

iegsgericht geſtellt werden ſoll. 

— Sobald “ Urtheil über den General Debelfe 
gefallt ſeyn wird, nummt das Kriegegeriht den Pros 
deß gegen den General Drouot vor. 

— Am 18, d. M. bat das Kriegsgericht zu Mens 
ned unter dem Vorſitz des General: Pieurenants Gra: 
en Canuel den Projeß gegen den General Dravot 

ts begonnen. 

— Bom 1. bie je 15. d. find zu Calais 9 
Paferboors mit 489 Meifenden angekommen. Unter 
denſelben befanden fih der Herſeg von Kent, der 


Herzog von Richemond, die Er 78 Johann uns 
Ludwig von Oeſterreich nebſt * efolge; anch 
find daſelbſt 6 englifche Transportſchiffe angelonnnen 
welche Effelten und Lebensmittel für die im Fron 
reich befindliche brittifche Armee nuebrachten, In der 
nämlıchen Zwifchenzeit find von Calais abgegangen, 
43: Paletbhoots mit 643 Meifenden, unter welchen 
fih der ‚peries von Kent mir feinem Gefolge ix 
fand; nebſt biefen find b engliſche Transportfehiffe 
unter Segel geyongen, melde 16 Dffisiere, bio 
Mann, 5ı Weiber, bo Kinder, ı5 Pferde und anfı 
ferdem militärische Effekten für die brittiſche Armet 
an Bord. hatten, 


" Prozeß genen den Gen. Freihrn. v. Debeite 


Sitzung vom aa. Märj. 

Das zweite permanente Kriegsgericht verfamamelte 
ſich nach 34 Uhr in-dem Yu * um über da 
Herin Marfchall de Camp on Eäfar Alexander 
Debelle zu richten. Die Unklage gegen denſelbe 
befteht darın, daß er fih im Monat März 18:5 
rechtẽ widrig des Kommmande’d in dem Departemmt 
der Drone bemäcttiget, und an den Operation 
Theil genommen habe, welche damald im ſͤdlichen 
zen gegen die dem Xonige treu geblieben 

Vorſitz bei dio 


ruppen gerichtet worden find. 
fem ui führt dev Marſchall de Camp Baron 
Guerined Eſtoquigny, Kommandant in dem Departs 


ment du Kamer. Der Richter find b, ſaunmmthch 
Generale oder Staabsoffijiere._ Die Stelle des Nor 
porreurd vertritt dev Ruter Viotri,g Bataillonstei 
bei dem Generalſtaab. Die Stelle des Eönigl. Yır 
kurators verrrie der Baron von Salgues, Mayer 
bei dem Generalſtaab. Die Vertheidigung des Sn: 
geflagten ge Kerr Berryer der jüngere übernomuien. 

' Der Rapporieur begann die Ablefung der Benar 
gen ji den Unterfuchungsatten, deren Anzahl fih 
auf 300 belauft. : 

Der General Debelle befand ſich in der Gegend 
von Grenobie und weroffendarte die größte Gencigw 
beit für die Sache des Könige, als er nachſtehende 
epore erbielt.: „Der Der General Debelle, wird 
fih unverzugtiay Ham Dairuie begeben, um bafelbit 
das Kommando in dem Departenıent der Drome zm 
übernehmen und die Defvere und Befehle zu vollzie 
ben, melde ihm Ge. Majeſtat der Kaifer zugeben 
tagt. Pierauf wird er alle zu Dafence liche 
Truppen n Lyon aufbrechen jaffen dem 
Major Duchamp insbeſondere die Volliehung dieler 
Dröre empfehlen. Er wird — bekannt machen 
laiſen, daß Se. Maj. der Kaifer mit dem grösten 
Enthuſiasmus empfangen worden fen, und daß die 
Truppen bei deſſen Unhlick das. taufendmal nieder 


. holte u = erhoben: Es [ebe der Kaifer!’ 


er Öroimarfhall, welcher die Stelle des 
—— vertrete. 
nterz.: Bertrand. 
Hierauf ſagten mehrere Augen aus: der Under 
klagte hätte ſich auf diefe dre wirtlich nach Ya 
lence begeben und unterwegs eine Menge gedrudter 
voffaniationen des Bonaparte aufgerbeit. - Die 
fentlichen Autoritäten zu Valence wollten ihm micht 
amerfennen, und es gelang ihm erjt nad der Zurüc: 
ziehung des dortigen Kommandanten Baron Asia 
am 14. März dafelbjt öffentlich aufzutreten. Er 
befpäftigte ſich damit, die fich fannmelten Royaliſten 
zu — und den konigl. Truppen Wider 
zu leiften. Am a7. m fhrieb er an den Kapi- 
tan Kretly, melher zu Montelimart einen Blemen 
Haufen konigl. Volontaire beifammen hatte, Medhs 
fiehendee : „Mein Herr Kapitän, da ich mir ed ren 
jeber zum Grundſatz gemacht babe, in dem Depar: 
seınent, deijen Kommando mir amvertraut ift, die 
öffeneiche Ruhe und Sicherheit zu handhaben, und 
da ich zu feinem Bürgerfriege die Dand bieren will „ 
in melden ein Bürger gegen den andern ficht, fo 
werden Sie fo gut ſeyn, die Beute, melde Cie bei 
fih haben, nach Haufe zu fehuten, weil Sie dur 
ihre bofen Grundfage der Stade Montelunart Unbert 
jujiehen könnten. Legen Sie Herr Kapitän, alfe 
cidenſchaft bei Seite, vereinigen Cie jich ut den 


Autoritäten gemeinfchaftlih zur Aufrechthaltung ber 
be, welche der Herr Prafekt und ich bis dieſen 
Augeublick zu erhalten wußten. Died find die Ger 
finnungen, die ich Ihnen zu hegen befebte. 
‘ Der Marfchall de Camp, Kommandant 
ded Departements der Drome 
Debelle 
I, R..&. Da Cie der Maffe des Feindes doc) 
nicht widerſtehen Fönnen,. fo werden Sie ſich ın gar 
kein Gefecht einlaffen, fondern vielmehr ihre Leute 
nach Daufe ſchicken x. 
Schreiben ded Generals Debelle an den 
Kriegsminiſter Prinzen von Edmühl 
- (Davpuft) vom ab, Marz 18156, 
In biefem Schreiben giebt derfeibe davon Nadhs 
‚daß er das Kommando ın dem Departement 


der Drone übernommen, alle Befehle des Kaiſers 


volljogen und demfelben davon perfuntich Bericht ab⸗ 
eftatter habe. ‘Die Einwohner feines Departements 
feyen dem Kaifer ergeben; feine ganze Garniſon bei 
ek aber nur aus einer Kompagne Veterauen. 
ie Inſurgenten, (fo nennt er die konigl. Geſinn⸗ 
ten) hätten Pont St. d'Eſprit x. befegt. Wenn fie 
vordringen würden, fo Eonne er ihmem feinen Wir 
derftand leiften, man möge ihm daher Berufung 
juſchicen. Der Herzog von Angouleme fommandıre 
die Inſurgenten, fen Hauptquartier fen zu Nimes. 
Die Linenregimenter im ſuͤdlichen Frankreich ſeyen 
alle dem Kaiſer ergeben, allein fie konnten nichts 
vornehmen, da fie von Infurgenten umringt fenen. 
Der Bräfekt feines Deparrements unterftügre ihn in 
dem Dienft für den Kaiſer, die übrigen Autoritaten 
hätten ſich übel betragen. Der nerog von YUngow 
leme härte —* gegeben, ihn, den Debelle, zu arı 
retiren und nad Nimes zus fuhren. Der Winifter 
ded Innern harte ein gleiches gerhan und ihm nach 
Paris haben wollen. Es harte es aber niemand ges 
wagt biefe Befehle zu vollziehen. Alle Kommunitas 
mit dem Süden fey unterbrechen. Er hatte 
Emifärs dorthin abgeſchiat um den Einzug ded Kat: 
fers ın Paris verfündigen zu laſſen, fie hatten aber 
durch dem gezogenen Kordom nicht durchdringen kon⸗ 
nen, Würde er angegriffen, $ müſſe er zurüds 
iehen, weil er ſich auf die Nationalgayde von Va— 
Er nicht verlajfen fünnte, indem deren Anführer 
eichworne Feinde des Kaiferd und dejien Regierung 


x. ————— 
Es wurden ſodann ſehr dickleibi —— * 
abgeleſen, weiche zu Grenoble, zu Valence, zu Won: 
telimart und zu Paris aufgenommen worden waren. 
Die Zeugen zu Örenoble jagen aus, General De 
belle hätte b viele Ergebenheit für die Sache des 
Konigs gejeigt, daß man nur mir dem größten Er 
ftaunen bie Racıricht von feiner. Mebernabme des 
Kommado’s zu Valence vernominen hät, Die Zen 
gen von Valence fprechen vom deſſen Benehnten gegen 
die dortigen Ropaliften ganz zu ſeinen Gunften. Er 
hätte mehreren öffentlichen Beamten das Leben gerets 
get. und dem Bürgerkrieg überall Widerſtand getban, 
dabei offentfich aufgefagt: Wenn ihm der König das 
Ludrigefreug gegeben hätte, fo würde er fein Ber 
tragen ganz anders eingerichtet haben, weil ihm ber 
damıt verbundene Eid nicht erlaubt haben mürbe , 
die Sache des Königs zu verlaſſen. uch hätte er 
nicht alle ihm von dem Thronensauber zugelommene 
ge Befehle genau vollzogen. Diele Befehle wurs 
BL ent vorgeleſen, fie waren aber fo undeuts 
lich aeichrieben, daß dem Din, Rapporteur bei de: 
zen Vortrag endlich die Geduld brach, und er aus; 
Fief: diefer Menich ſchreibt gerade wie er denfel 
Gegen 5 Uhr wurde das Vorlefen der Altenſtücke 
durch Sufhebung * en unterbrochen und auf 
enden Tag feſtgeſtht. ( 
* er Gigung 6% der General Debelle noch 
nicht: beigemohnt, dagegen aber war bejlen ‚Bau 
sin gegenwärtig. 
Uus dem Babifchen, vom 1q. März, 
-Dem Vernehmen nach it unfer Hof mit bem 
Reſultaß ber —5 — bed Freiherrn von Verlhein, 


des Condreadmirals Buyst 


ber won Mailand durch die Schweiz zurücgefommen 
iſt, ſehr zufrieden. Es heiür, daß die jenſeits des 
Rheins gelegenen, proviſoriſch an Oeſterreich überlafr 
ſenen Din größtentheils, das heißt, mir Ausnahme 
beifen, was an Dejiens Daranftadr fallt, mit unſerm 


+ Großberzoatbum vereinigt werden follen, und das in 


diefer Vergrößerung auch der zwiſchen der Lauter und 
Queich gefrgene Landestheil begriffen ſeyn wird, wobei 
jedoch wegen der Feſtung Landau in Auſehung des 
— * und der militariſchen Wichtigkeit dieſes 
Aatzes beſondere Verfügungen eintreten werden. Was 
bie Abtretungen betrifft, welche unſer Hof machen 
ſoll, fo ſagt man, daß deſſen Beflgungen in Ober⸗ 
ſchwaben, auf der öftlichen Seite des Schwarzwaldes, 
mit SInbearif des Fürftenbergifchen, fo wie die und 
jegt zugehörigen Varcellen von Franken, am der Taus 
ber und am Main, abgetreten werden. Dafi alle 
diefe Territorialeränderungen auf die höhere Admi⸗ 
niftration und die Landeseintheilung großen Einfluß 
* werden, läßt ſich mit Beſtimmtheit voraus⸗ 
ehen. (Allg. Zeit.) 
Amſter dam, vom a3. März. 
Wie man vernunmt, u von der nach Oſtindien 
beftimmten Esfader Sr. pe unter dem Beſehl 
ondreadniir⸗ vom ıı. Januar be⸗ 
reits die Linienſchiffe Admiral Evergen und Ad— 
miral von Ruhter und die Bric der Spion 
am Borgebirge der guten Hoffnung angefommen, 


Brüffel, vom 22. Mär;. . 

Die beiden Erzherzoge haben geftern Nachmittag 
die ſchone Gudulalirche, jened merkwürdige Deittinaf 
gothiſcher Baukunft, befucht ; hierauf befahen fie einige 
unfever beiten Spigenjabriten. Beute haben fich Ihre 
taiſerliche Hoheiten auf das berühmte Schlachtfeld 
von Waterloo begeben, j 

— Der Herzog von Kent bat für einige Jahre 
feinen Wohnort zu Brüſſel aufgeſchlagen, und mar 
verfichert,, Ge. Fönigl. 2 Fri fon’ cin Hotel 
gu; diefer Prinz iſt nach Valenciennes und Canu 

vat abgereiſt, wo ev mit dem Herzog von Wellington 
zufammmentreffen wird, Unſere Stadt wird der Yufr 
enthalt emer großen Anzahl ausgezeichneter Fremder, 
nicht nur aus England, fondern aud) aus verſchiede⸗ 
nen andern Gegenden Europens werden. on die 
ünftige Lage der Dinge hat den Preis der Miethen 
* um die Halfte geſteigert, und die Hoffnun⸗ 
gen, welche mir von dev Zukunft hegen, geben uns 
die Gemifibeit, daß Bruſſel ſich bald auf einen hoben 
Grad von Wohlftand ſchwingen wird. ; 

— Die Nachricht, das Herr Eambareres feinen , 
Wohnort zu Rotterdam nehuten werde, ſcheint nicht 
richtig zu fern; man verfichert Im Gegentheil forts 
wahrend, der ehemalige Derzog von Parına werde in 
hiefiger Stadt verbiciben. 

— Briefe aus Lille melden, daß die Webelgefinns 
sen und Widerfacher der gegenwärtigen Regierung im 
Frankreich ſeit einiger Zt mehr ale je thärig find, 
um die Öffentliche Meinung auf Irrwege zu leiten, 
und Unzufriedenbeit zu ſtiften. Heimlich verbreitete 
ES chriften, nächtlicherweile angeſchlagene Ankündiguns 

en, anonmme Briefe, meiſtentheils aus Paris abge 
chidt, und dergleichen 9 mr und wohl befannte 
Mittel werden von diefen Menfchen angewender, unt 
die ungereimteften Nachrichten zu verbreiten. 
verfucht man allgemein glauben ju machen, daß vie 
Erzherzogin Marie Louiſe wirklich mir ihrem Sohne 
abgereit ſey, um die Regierung in Frankreich zu 
übernehmen; daß die allurien Machte deshalb übers. 
eingefommen (era, und daß bie öfterreichiichen und 
und ruſſiſchen Armeen befiimmt wären; die Borderums 
en diefer Fürſtin mit Nachdruck zu unterſtützen. Die 

oligei trifft zwar täglich Maßregeln, um diefen fals 
hen Gerüchten entgegen zu arbeiten, doch die 
glaubigleit iſt, vorzüglich auf dem platten Lande, fo 
roß, und die Verſuche der Feinde der Bourbons 
im 0 mannigfaitig, daß die Gemüther in * 
neube verſetzt werden, Zu Lille haben inzwiſe 
dergleichen Nachrichten durchaus feinen Eingang ger 
fanden, und ein abgedankser Offizier, welcher dietelben 





* 


! u s 


verreitcte, iſt ſogleich verhaftet worden, um vor ein 
Kriegẽgericht gefielie zu werden. 
j Weilburg, vom 25. Mär. 
Wegen des tödfichen Hintritis des durchlauchtig⸗ 
ſten Herzogs und Herrn, Herrn Friederich Au— 
uſt, ſouberänen Herzogs zu Naſſau, iſt auf ein 
—8 Jahr allgemeine Landestrauer angeordnet 
werden. Dad Trauergelaute wird in allen Gemein⸗ 
den des Herzogthums ſechs Wochen, - von dem zu. 
diefes angerechnet, von 122 Uhr Mittags Did a Uhr 
anf die gewohnliche Art ftatt finden. 
Mainz, vom a6. März. 

° Der vorgefiern zu Bieberich mit Tod abgegangene 
regierende Ber jriederichh Auguſt zu Nayfau_ijt 
ein wahrer Barer feiner Untertbanen geweſen. Die 
hoſſnungsvollen Blide des treuen und biederen Volts, 
eines der fehönften Länder Deutſchlands, find nun 
auf einen jungen, Fürften gerichtet, für den das Dei 

iel eines "würdigen und hochverehrten Vaters die 

ugenden emer Familie, die ihm eine herrliche Pflanz⸗ 
fehule war, und der eigens kräftige Wille des Gus 
in, Rechten und Edlen Iprechen. Es it eim fchöner 
ugenblict im Leben, in dem Aare und tau⸗ 
fend Herzen der freundlichen Hoffnung einer glüdlir 
hen Zukunft öffnen, der Gegenſtand dieſer * nung 
und des Vertrauens zu ſeyn, daß fie in Erfüllung 
gehe. Eine ſchwere Zeit bar die Vöiler geprüft und 
ihre Fürfter, und ihnen die Lehre gegeben, dafi fie, 
um frark und glürftich zu ſeyn, ſich nur leben dürfen. 
Sranffurt, vom ar. Mär;. 
Geftern iſt der engl. Bothſchafter Lord Liſton 
Bier eingetrößen. 
Am nanilichen Tage: ift ber große ruſſ. Munis 


tions: Transport, von Banberg Lommend auf b. 
—— und 28. kleinern Schigen, zu Waſſer an. 


biefiger Stadt vorbei paſſirt. Es waren von Geiten 

unſerer thatigen Polizei die zwedmafioften Anſtalten 

— um jedem möglichen widrigen Zufalle zu 
gegnen. * 





Benachrichtigungen. 


Der am Ende beſchriebene Knecht eines hiefiaen 
Lehnlutſchers bar anı 3. d. mit einem Wagen und 
atveien Pferden ſeines Dienſtherrn ſich unter_ dem 
Dorgeben von bier entfernt, daß er von einem Frenu 
den zu einer Neife auf fünf Tage gemiethet worden 
fey. Seitdem ift derſelbe mir ſeineni Geſchirr 
weder zurückgelonimen, noch bar ev von ſeinen ders 
maligen Aufenthalt Nachricht gegeben, und da ph 
inzwiſchen auch ergab, daß deſſen obiges Angeben 
falſch und erdichtet war, fo iſt der von diefen Kuecht 
verübre Betrug keinem Zweifel mehr unterworfen; 
daber mar auf Anſtehen des Eigeurhinners alle 


obrigfeirliche Behörden dienftergebenit erſucht, diefen 


flüchtig gewordenen Burſchen, da, mo er fich betver 
ten läßt, verbaften, den Magen nur den Pferden, 
roelche am Schluſſe dieſes beſchrieben find, in Ber 
ſchlag nehmen, und die Mittheilung darüber gefäl: 
ligſt anber gelangen zu laſſen, danit wegen Auslie⸗ 
ferung und dem Koſten⸗Erſatz das Nähere veranſial⸗ 
tet werden lann. 5 


Frankſurt den ab. Märt 1816, 
(L. 8. Dolizei:Ame 
Perfon:Befhreibung - 
. Der Entwichene nennt fih Georg Kratz, anach 
lich von dem Hofe Dangen bei Alsſeld, iſt beilaufig 
30. Jahre alt, 5 Sub ‚ ı Zoll aroß und fchmaier 
Siatur. Er träge einen blauen ſchlechten Oberrock, 
eine mit Wachstuch überzogene Kappe, und Gtiefel 
mit ‚gelben Umſchlagen. 
Beſchreibung der Pferde und der Kurfche, 
Zwei braune Wallachpferde, achtjährig, von mitt; 
ierer Gröfie, und mit langen Schweifen. Das eine 
iſt je ech von dunklerer Farbe und eine Fauſt höher, 
als das andere, auch find auf deſſen linker Hüfte 
die Spuren eines geheilten Schuſſes bemerklich. Das 


4 


‚ftaben J. G. H. 


Jahhe feines Lebens, den 14. Febr. d. F 


3.3. Sqhulʒ junior bad Nähere zu 


kieineve Wird täft ſich ohne Gattel. nicht- reiten, 
und ſchlagt ans, fobald man ihur den Rücken befuhlt. 
Die Kurfhe it vierſitzig; grün und geld abgefegt 
lalirt, und ımmoendig nur granem - Tuch ausgeſchla⸗ 
gen; — der Kaſten * in vien rundgebogenen Ser 
dern. Das Verdeck iſt von Holz und ſchwarz lalirt. 
An den beiden Schlagen ſtehen die verzogenen Budı 
3. Die Geitenoffnungen find 

rund und haben lederne oben arngercmallte Mansel; 
die vordere. Fenſteroffnung hat einen hokernen Laden. 


Herr Cart Philipp Freiherr Voigt von und zu 
Hunoldftein, Nitter des Kaiferl. St. Joſeph⸗Ordens, 
Burgmann der Burg Friedberg, berſchied auf feinen 
Schloß zu Niederwiefen, ohnweit Alzen, im Böften 
., am Ner⸗ 
venfieber. Diefed hohe Alter kann das Gefühl Find: 
licher Trauer ‚um einen rechtſchaffeuen di und 
achten Biedermann nicht minder. Immer wird er 
unfern Andenken tbeuer und unvergehlih bfeiben. 
Wir unterlaffen mich, dieſen Trauerfall unſern 
Freunden ‚und Belahnten anzuzeigen, ihrer Theil 
uahme verfichert. j 
Earolıne Freyin von Laroche, geb. 
A Voigt von und zu Dunold: 
iein. 
Henriette von Nauendorf, -geborne 
Freyin Voigt von uud zu Hunold⸗ 
fein, Tochter des felig Verblichenen. 





Am 0. März 'ftarb dahier unfer noch einziger 
Bruder, Herr Cart Winelm Burgen, an einer 
Lungenentzündung. Wir machen dieſes unfern aus: 
wartigen Freunden und Verwandten trauervoll be: 
kannt, emipfeblen uns in jernere Freundſchaft une 
verbitien uns alle Beileidebezeigungen. : 

Sayn⸗Altenkirchen den 21. Marz ı8ı6, 
Juſtina Dürgen . 
Sopbie Abreſch, geb. Büsgen. 





Srudhtverfeigerung. 
Rähmlünfriaen. Montag ben r April feüde 10 Upe 

werben zu Alyenau 

27 Baltır Rım, 

12 Malter Maizen, 

10 Malter Grete, und 
zu ru Dientags den a. nämlidien Monats früpe. 
10 


880 Milter Korn, f 
85 Maltır Watıen, 
a5 Malter Gere, J 
verſtelatrt m * Gene —— eingeladen find. 
‚ wojs bie Rauflıe n 
Gei den 35. März 1816 


igenRabt Dir; 
Gropperzogt. Oeſſiſches Rentamt baſelba. 
—m nn 
Donzerfag den 4. April ı8ı6 Meraens um ıo u 
werben zu Mainz auf dem ehemaligen Gtabigeriäisjune 
folgende Weine Autiweis dffeutiih vaReigert, als: R 
ı6 @tä sfleiner 18: 0r. 
3 Stit Bodenpeinier ıBıar. 
ie - Bafner, Rotsc. 


# 





TU —— — — 
Sohbann Adam Müller 
(Bauer aus Miedecheim bei Heidelberg) 
der = 


wmeue Prophen. , 
Preis, mit dem fehr äsnlichen Portrait des Prepheten. ges 
eftet νναQ ··-*.*· 5 ek 
— — a seen ı8 ir, 
Zu Haben bei ‚ befen ee 24 ir, 
 Berbinand Mofeltt, 
. Buchhändler auf der Beil. 








Die fehr velftänbige und bebrntende Mineralienfarmms 
lung des verfiorbenm Muller —— 


x —* Heren Peter 

Balgmerel iR aus der Hand zu pm au und besfalls bei 
su Antazweck and audwdr } j 

En Fre Fre — — 


r 


Wien, vom aa. März. 


Neapel, von a. März. 
Mimfterium bed 


apel gebrachi, konnte nichts 
: werden. Das Ges 





für immer gegen die. Nahrungsſorgen, die allein 
die Srucbfede Keine here — zu fchügen. 
Brescia, dom ıB. i- 

Vorgeftern hatte der biefige Abel die Ehre ben 
Kaifer_ vorgeftelie zu merdeit. Des Abends beehrten 
Sc. Maj. ın Begleitung des Etherzogs Matımilian 
das febom eriemchtere Theater mi Allerhochſtderen Gi 


genmwart. : f 
".eftern wurde in. der. hiefiden Domlitche feiers 
liche Gortesdienit gehalten, welchem Ge. Maj. beis 
—— und ſodaun mehrere dffentliche Unſtalten ber 
teil. 

Machden der Kaifer heute noch die übrigen Merk 
twürbigkerten in Augenſchein genommen hatte, teifte 
derfelbe nach Deſenzano ab. 


Berlin, vom a3. März ' 

Des eng Majertät haben den RegierungeChef 
Präfivensen Merket_ zu Breslan zum Dberpräfidenten 
der Prev Schlefien, welche die Regierungen zu 
Bree lau, Reichenbach, Liegnitz und Oppeln umfaßt, 
iu errtennet, auch demſelben wmebefondere noch das 
Prafidium der Megierung zu Breslau und des für 
die gane Vrovinz dafelbit neuertichteten Conſiſtorii 
und Schuftoltegii , fo wie des zu gieicher Zeit gebib⸗ 
deren Medizwialtollegu zu übertragen gerubet. 

Der fönigl. Hof legt Sonntag den ».. März dir 
Trauer auf 3 Tage am , für Se. Durchl. den regıy 
renden Fürſten vor Nafau Weilburg. _ 

— &e. Durch. der Erbprin von Sachſen Hild⸗ 
butgshauſen find von Strelitz bier afgelommıen. 

Paris, vom a1. Mari. _ 

Geftern Abend erhielten wir die emal, Blätter bis 
um ag. d. M., nachdem diefelben a Tage hinterein⸗ 
ander” andaeblieben waren. Sie bringen die fehr 


J mihrige Nachricht mut, daß die Debatten über die 


‚öfte \ 
erichtdlojter verurtheilt. 
als der Gtrafe würdi 


äuden aufnehmen lich, wm ihn und feine 


Einfontmentare bis zur Stimmenſammlung mit der 
rößiterr Lebbartigteit forsgefeßt, bei der Stminens 
ammiung Velbit aber , urigeachter fih die Wunerials 
pareber ame Der Änferften Lebhaſtigleit widerfehte, 
mit ‚iner Mebrhen von 35 Stimmen verrosrfen murde, 
Die Bill über das Fortbeſtehen eines Theils der 
Armee anf dem Keientfufe,, kotinte nur vermittebſt 
eier chwoachen Saimmenmehrheit, durchseſetzt merden. 
daut Proaieefen and vondon haben dieſe beider 
Variamen Eregniffe dafelbſt die bhafteſe Scaſg 
egn, Mo wies find der Meinung, was fie 








irachb eine Veränderung in dem dermaligen brittifchen 
Deiner nach ſich ziehen könnten. 


Sitzung vr — der Depusisten 
3. Mür;. 


An bdiefer neigen 
nifter der auswärti en U 


—* beauftragt, Sie mit 
zu machen, das Ni bin © din Staat 


dan fo ren iſt, als für die konigl 


Familie/ rd 
das he und bie ran" m Bay — Int 


reich, nach fo- vielen Jahren von Unfällen und Ber 
wirrungen feinem, —— Dafeyn, feinen ehemaligen 
Sitten und der Familie feiner | idieder —— 
* das Glac fir die Zutunft fe begründen, defien 
— 
in 
mer Volt 
Er eit jr —* häuslichen —— 
——— Sana den Plan ennworfen — 9 ei 
% von Berry wird —— mit ie Prngefft in 
jarın Earolina von’ 
Etanım tudıwigd XIV, und * — Urentelm 
der Waria Therefia, erhas' 
benſten Weibern erhaben und Her⸗ 
Bere groß — iſt, ver nah. eine Arm 
dang unter gi en U 


chelhafteſten Hoffnungen für Dre Zukunft. &i weine, 
Herren, find ne Taube, er gelegt ie Ba, 
mungen zu dieſem gludtlichen eigniſſe mitzuwitl 
Die Dorarion , welche dermalen zur Apanage der 
Prinzen ° und Draft innen der Föngt, —* ſtatt 
bat; ſoll —— die er feftgefege wer⸗ 
ordentlichen Ausgabeh in dent 
besortehennen Falle erforderlich find. 


' Hierauf heilte ber Herr Herzog den Geſc detenm urf 
air, wie folge : : 
Ludwig von Gorted Önaben m. 

Da Bir —— 8* dem Pe befeeit 
find , mit alten in Ünferer Macht ftehenden Mitteln 
die Teile Dauer ded Staates > das Glück der von 
* görrlichen Berfehung rg — falt anvertrau⸗ 

Bolter zu begrunden .. fo ir ed für eime 
richt aehmiren , für die hal che. Ginricheung Uns 
= vielgelebten Meffen , ded —* von Zus, 

orfehung su thun, uud zugleich den Entſchluß ger 
fit, dentelben mus der Prinzefin Marin Carolina 
von Syitien ehelich va verbinden, Da der Art, 23.des 
Geſetzes, weiches die Dotation Unferer Kronefeſtſetzt, ber 
fiimme , werm in dev Zahl der Mitglieder Unferer 
Bamilie eine ———— vorgeben follte, fo würde 
auf diefen Fall zur Beitimmmng einer neuen Dotas 
tion geichritten werden; umd da ed dermalen nothwen⸗ 
dig it, durch eine aefchliche ——— die zu die⸗ 
fer Verbeivarhung nothwendigen Ausgaben zu vegulis 
ven, fo baben Wır verordnet und verordnen wie folgt : 

Art. Es ſoll jährlich aus dem Fönigl. 
eine Cumnte, von einer Million Franke, derjenigen 
Pinzunefugt werden, melde in Gemaßheit ded a3ften 
Arutels, Titel UI, es Gefeßes vom 8, Nor. ı8ı4, 

ur ** der Prinzen und Prinzeſſinnen Unſerer 
- Bannitre beſtinmt iſt. 

a, Di‘ in vergedachtem Artikel erwähnte Summe 
fol fünf binter einander. folgende Jahre lang auf 
500,000 Är. reduritt werden (hier wurde der. Derk 
Miniter dur. viele Stummen unterbrochen, welche 

ch jeder Reduttion widerfeßten), endlich fuhr der 
inter fort: am Schluß der —** fünf —— 
fol die Millon jahrlich ganı aus bezahl 


3. Rür das laufende FE foll —— bei. 


Minifters der auswartigen Angelegenheiten mut ber 
Summe von emer Million vermehrt Merden, theus 


am die Vermahlungsloſten undıdie hauslichen Tinrich⸗ 


e der Du A 
ngei En 


hrleime en ‚noch ei en 
übrig ; * werd —— 
Br 2* fo eben ken bat, 


— 


Zweig aus dem ⸗ 





—— 
— Dan Unfers ſieben Neffen, bes Derzogd von u 


tbeil® unt die bei diefer Gelegenheit 1 u machenden 


Tchenfe, und endlich um den Anfauf der Diamanten 


tontratte ſeſtgeſehzt find 
Gegeben gu Paris, den 3 * u 


— 


und ER welche in dem Heiraths⸗ 


Hitr'erbob ſich cn dungen 


ar 


erichtet pe A nothwendigen Bormalis 


“raten zu —28 Ziwilſtand der Prinzen 
* ale er de tomial. Hauſes zu Eonftatiren, 
Verugff it * — — umerer gs u. 
bung sr 
Ich werde | — ae, den di 


zelcien. 7 
— wel⸗ Nik, 55 


—— Grufi zuvor. 


Bir haben verordnet und verüfßnen bie, —* 


se Ra Kanye, Wi wird für Uns und —* 
Augen un Bei innen Unſeres 
Beamten des Zivil rgefchrier 
benen pr ner same * * 
“a. Diefe Mienſtücke werden in ein 
fier eingetragen , vormen und hinten numerirt, 
rn F jedem Biatte von UnſernuKandler Kr * 
ſchen. Dieſes — wirt 
tantgjelrernir Bag Hauſes, * 
* —— von den Präfldenten Led 
rialrathes geführt, 
3. Diefe Regifter werden 
ber Pairdfammer niedergelegt , bie An 
— ſind. Der — der Einige 
t die Auszüge von den in denfelben enthal 
ften aus, weiche von Unerm Kanzler — 


4. Wenn diefe Regiſter beendigt ſind, fo werben 
e Gefhtonen, und von Unſerm Konzler — 
ige; End der Düplitate wird in die des 
Könrgreiche niedergeiegt, und das andere im 
den Ürchiven der Paurstammer deponirt. 
5; Wir werben die Ze beſtimmen, welche den 
Geburts: und —— — der —E 
Familie beiwohnen ſollen. 
b. Unſer Kanſler, der Präffdene Unſers Miniſte⸗ 
vaths und ber Wimder und Staatsſekretair Un⸗ 
ferd. Hauſes, find jeder, in ſoſern es ihn angeht, mit 
der Ausführung der gegenwärtigen Verordnung ber 


auftragt: . tudmig. 
ür den König. > 
— Miniſter Staats ſekretait im — der 


ngele 
er a — ba 


Nach Ablefung Liefer fönigl. Verordn achen 
mehrere ge der —— — Kin An 
digen — hle über dieſes glich € rejgniß aus, und 
wugen auf eine Dankadreſſe an den Koni —* — 
—— Fadrefle an * Herzeg von? 
Auf eine a Herne * — 
das die Kanmer der Pairs bei dieſer Veranlaſſung 
ſchon ** beſchloſſen hatte, eine große Drpurarion 
an an —— en, wurde nuneht —— 
auch dieſen Ubend noch, mit Erlaubnis 
eine foldre Deputatien an Ce, M. abıufeuden. ıE 
griglicher derfelben wurden auf der ge dur das 
Lood gewahlt. Dur einen gemachten —— wurde 
8 Vrafidert, 5 Laind, einfimmig 
nladreſſe zu —5 welches Be = 
fih nahm , und ſodann bir Sihzung aufhob. 


Gac Du —— — ie 


— 35* of eine 
es Ro 
A ek: na dee ——— 


* 
rin afe verwandelt wird, abge⸗ 
ern Br x Hi “und. im, Ir. dar 
ofes eingetr: —— Herr 
— im ug feme 
Or densʒe —* —X mens 
dete er ſich an halt Bhf wie folgenden Wor⸗ 
tet »Meine Dar in won der Gnode dei Kos 
nige Beer —* * — feine Worte für 
die in dieſem an 
w * Uniſ vers 
Re en A erſtiden —* dem 

nie DASKSICH, a er eh, welches —* 

den Herrn i⸗ 
en Biden & By. Si Huldigung meir 
5 Dantbarteit und meiner 
——— — 


den Gr J 
| —— Dear ‚Breiferen · 


25. Bweite ‚Sipung von =3. Rirz. 


ge ——— diefer sa wurden sec —— 
= it sale — — 7* ve , 


Hicr auf wurde auf“ bes der. 
Ben. — — — u Ba | 
j dens zeichen, neigte ſich vor dem Ger 

verfanme —— und nahm for 







mb ‚ auf welchen vor U 
en Li —— Bone geſeſſen batten. Auf die 
e des Praſidenten nach feınem : und Zunar 
‚ Alter z: tsort, —— und ac 


font tgeufchaften,, antwortete er 
Ki Caeſar —— Daron v. Debelle, bin Darı 
de Camp, Difisier der Ehrenlegion und zu Pa: 


——— Er der Sfere ; nn — 
* oren. Auf die :waruni en 
1: mmando uber das der —— 


angenommen? War dir Send: erg = 


fed Departement. eri 
— der Be ” u zu Be — *5 
i andlungen dieſe ihre 
—— 'm "nen are Bere un und * am 


— ———— * Bude 
atten , orte nie auf, meiner Pflicht 
gedent zu ſeyn. ae 
Saufanne, vom 2, März. 
Mau —— EN die — eine 


San nam, wo fich a der Sein ul * 
n, be 
‚Zu Genf wurde der Derr Staatsrath Pietet von 
Rochement von Turin zurüderwarter, wo er feine 
Sentung ald Ubgeiandter der Schweißer» Konfodera: 
tion beendiget bat. Dan erwarter mit Ungeduld das 
Reſultat derfeiben zu erfahren. 
Züridh, vom 23. März. 

Das konigl. KomvokationdsEvditt der jet verſam⸗ 
melten Sandjiande des Fur ums — 
Neuenburg, "ha die nachfolgende mertwů Uns 
ordnung: Es foll die durch das Meglement for bie 
Kunbfiande aufge ilte —— derzufolge zwei 


tinimen find, um em‘ 
Witglied ie —— ne —— ſeiner 
auch auf Ge⸗ 


pie Art — for, —— darf 
de , das nicht mut ritrheilen der Stim⸗ 
nen \ ige it, Unſerer ——— vorgelegt wer⸗ 
den. Wen vrlangen ‚auch ferner, das jedes von “ 


“ machen foll. 





Voſtſchiff, em engl. 





mem Drittheil der Stimmen wıter Begehren 
gs —— rn y Une, mebjisder. Entwicd ber Ber 
nde fr und wider, übermacht-merde,. damit 

wir, — rg und * —* üchten 
—— He und Die 
——— * 

die * 


von Lanten von Freiburg, welch fü 
Ku 18. 115 a date —— rd 


Ba 10, War 
der \ Prob —— 


ad F 





te Arm en — onen ‚Mär. , 
Theilen des 


* m N Der berrſcht jegt die — 5* 
* a m 1 

Grin chen, © dad m neh — 
ee —— und —534— in der ne Sa 


orgten DVerind en eintreten 
werde, Das 9, Breisgau 2 die obere Markgrarichafter 
verbleiben namentlich bei Baden ‚ und von deren Ueber⸗ 
toflung an Defterreich 4 feine Frage mehr. * 
egen ſcheint Die Ab retung der badenſchen Lane 
—— > berſchwaben jet aanz —— wie wenig⸗ 
in mehrern —— von Karlsruhe ver⸗ 
Kae wird Es berir, * werden dem Konige 
von Mirtemberg zufallen, der ſeinerſeits an der un— 
tern Donau und in Franken Abrrerungen- an Baier, 
So würden alſo die Stadr —2* 
und das ehemalige Bisthum dieſes = 
Nellenburgi yo ‚ das Fürftenbergiihe bis an 
pälfe des Schhwarzwaldes, mit den Kindern der 
Wurteniberg vereinigt werden, 

An der frantiſchen Granze wird Baden, wie vers, 
lauter, den Mai; und Tauberfreis abmeren; der aufı 
dem rechten Ufer des Rheins zeigen Theil der Pialg 
wird dagegen, aller Beſor gniſſe ungeachtet, die mag. 
bisher m — Hinſicht gehabt but, bei neh von 

biab en, 
Ei Kane — dem — 

Am verſloſenen Sonnt iet 

nz in slommuirfair, von Valen⸗ 
ciennes Lommiend, eingetr er der 8 Di® 10 lleines 
Kirten mine Goivftücen m Verwahrung hatte, weiche: 
men auf = Millionen bollandifhe Gulden ſchahzt; er 
begiebt ee nach England. , 


... ee 


Er Ruh 


H v 1 . 4 ” 
N nn en — 
— 7 2 1 8* rn sin ut 
h > Zap aner ı++4 um tr; € 


MR, 


2 
— 
— 
in 
* 
J 
ve 
Ir 
#7 





"air gelben Umfdrägen 


Brüffel, vom 9. Mari. 

Alte konſſiturten Aurboritäten hiefiaer Stadt hatt 
ten heute Morgend die Ehre, zur Audienz des Kos 
nigs zugelanfen zu werden. 
3t Ergberjoge von Oeſterrtich fahren fort 
alted zw befchen, was Brüjlel nertwurdiges barbies 
bei; — bends befuchten fie das Gchaufpielhauf, 
allein um einem fo firengen Infogmto, daß fie nicht 
irfanne wurden. 


Dentwüchigen Schlaht von Waterloo 
erhaltenen Wunden mieder bergefteltt ift, bat bie 
Stadt verfaffen, mm fich in ſein Hauptguartier 


nach Eonbe 4 begeben. 
Eins Eambrai mird gemeldet, daß das auf, 


Anietbet, welche die Ottupatione Arme in Frantreich 
zubrngez der edle Lord wird theils m Varis, theils 
in feinem Hauptquartier zu Eambrar wohnen. 


Benachrichtigungen. 

AIn der beſten Meßlage der neuen Kräm, art der 

Beise da Braunfeld, it eın (höner und geräuniger 

Saden , zu jedem Geſchaft dienlich, für nachfte und 

ende Meilen zu vermiethen. Das Nähere in 
K. Nro. 50 

u. De am Ende beſchrie bene Knecht eines biefigen 

gohntutihers hat am 3. d. mit einem Wagen und 

ien Pferden feines Dienitherrn fih unter dem 

von bier entfernt, dafi er von einem rem: 

den zu einer Reife auf fünf Tage gemiethet werden 

feg.. Seitdem ift berjelbe mit feinem Geſchirt 

weder jurüdgefommen , nod bat er von feinem ber- 


daher man auf Anftehen bes Eigenrhümerd alle 
Obrigkeittiche Behbrden Bienftergebenft erfucht, diefen 
tig gewordenen Burſchen, da, wo er fi) betreten 
läßt, verbaften, den Wagen mit den Pferden, wei 
am Scluffe diefes beſd rieben find, in Beſchlag ne 
men, und ‚die Mittheitung darüber gefälligtt anher 
gelangen zu laflen, damız wegen Auslieferung und 
in Roten. Erfap das Nähere veranitaltet werden 


nEfurt den 2b. März ı8ı5. 

En I ligeie Amt. 
Perfon: Befhbreibung. 

Der Entwidene nennt fi Georg Krad, ange: 
lich von dem Hefe Hangen bei Alsfeld, iſt beila ufig 
30 Zabre alt, 5 Sguh/4 Zoll groß und fchmaler 
@tatur. Er t einen blauen ſchlechten , 
eine mit Bsahstuc überjogene, Kappe, und Stiefel 


‘ 


fareibung ber zieh unb bet 
= t Kutſche. 

Zwei braune. Wallach pferde, achtjahrig, von 
mittferer Größe und mit lan Schmweifen.. 
eine it ‘iebo& von bunflerer Farbe und eine Gau 
Hier als das andere, and find anf deſſen linker 
Hüfte bie Spuren eineh gebeilten Schufles bemerks 
ti. Das Heinere Pferd Laie ſich ohne Sattel nicht 
niten, und ſchlagt aus, fobald man ihm den Rüden 


befüblt. _ ! 
: Tr autſche iſt vierißig grün und gelb abge: 
fept (afirt,.. und inwendig mir grauem Tuch aufge 
folgen; — ber Kafen ängt im vier rund 

Ä . Das Verbed if von Holy und famarz 
fekirn. An den beiden Schlägen eben bie verje- 
genen Bucftaben I. ©. D- M Die Seiten · Oeff · 


nungen fine rund und haben lederne oben * 


fhnallte Mäntel: bie vorderd Benken@effuund 
einen hölzernen Laden. a 





nad 
») ein ‚bei dem urteuth fgehfube 
malizen Lanbmehr , sisca 5 Morgen boltend,. u... 

von Gtrthttroegen a — 

x Erbleihes Gut , und das 1östihe 
Kaftenomt aihier ala Ertieihe-Dere omertonnt, weihem Aume 
joo Walter Kim aid Gebpadt yu entrichten find, 
und am meldes: beim Bertauf des ür Kr 
maum von zmer Procent det Kaufgelbes, un ı0 fl. für, ben 
——— 

vr in der Kanpler 

Anefihnte Griehrif nes van“ : 


ee an en ae 
den Srundyinfen und. bin, * ef 
Hröon . und ein sroeiteb Se von 49, ı fr. 


Sr ichts, * imyroifden allenfalfige Fauſgebe· Pro 
totoll genommen werden, —— der Sem 
Then Kinder , Herren Doctoren Claus und 


SRain den 25. März ıBı6. 


? Geidt ır - 
J. W. Metler, “ 3 
artmannı # ar. | 
nn — 


SragtsBerfieigerun * 
—* up, 


Rs Montag Acrru 
werden zu n 3 — 
117 Molter Korn, 
12 — 
10 — 
gu Seuzeatadt, Dirnfag ben aten Zemtigen Monats feüge 


. ; 

5:2 Er 
verfeig | woju bie ‚Rau iehpaber ingelaben fiab. 
@eligenftedt den a5. März 1816. ; 
Großperzogl. Heffiihes Rentamt dafelbfl. 


Donnertag ben 4, Aprit 816, Worgene um +0 Ktr, 
werben zu Baırz ouf Dem ® 


ıdı@r, 
Gapner, Rotiz, 
——— — — — — 
ewedl ordinairen ole feinem Sorten 
uiid: umb ‚Handtäder : Gebilb in dem neueften Mauftern , je 


wie and) Beinwand, weiße engiife Beitveden im neridie» 
© Lu? ** Bahrite, 


einem Bitall:& eehanden pat, und Ahntiche Geidäfte 


au birigiecn im . .. : 

Bei Herren Kaufmann Prins in Sadfenhaufen zu 
, In bem turfichticden Wilheimabad bei Hanau wich, 
wie in vorigen Zeiten, von Ofien an, A Rem 
d’Höte — model ——— fit ge» 
x Bit wäweidhash 


ſchlagun age über @ 
’ 7.d 


laſſen. 
ii London, vom 19. Mär. 

Ihre et die Königin wird übermorgen Cercle 
haften. Allerhoch idieſelbe mird zm London erwartet , 
um jur ı g der Prinzgeffin Eharlotte von 
Walıs die nörbıgen Anſtalten zu treffen. Dei Gele 


———— Diners 
un din verflo > 


— 17. 0 
mit Bu für die verfchiedenen Departemente des 

r ein. 
— Die Fre die Juno, von 38 Kanonen, 
Kopitein Tait, am 13. Januar von Martinique 
Dort» Royal angekommen. Gie konnte mit 
agena nicht in Verbindun ; 
Santa Martha hieß es, daß mehrere Engländer von 
nem Civil; Tribunal verurthelt werden follten, weil 
der Negierung der Unabhangigen, Beiſtand geleiſtet 


ben. 

Die Einkommentaxe wurde geſtern in dem Un⸗ 
terhauſe auf den Vorſchiag des Kangers der Schatz ⸗ 
fanımer , dieſelbe für eine gewiſſe Zeit mit eingen 
Nodt ationen fortbeſtehen zu larfen, diskutirt. Dieſe 
Mansregel wurde von allen Gprechern beſtritten. 
Lord Eaiferenah ſprach alleia zu ıhrer Bertheidigung. 
Herr Wilberforce wurde fogar von dem Daufe unters 

„brechen , welches wünſchte theifweile zur Gtummens 
fanimlumg überjigehen: Für die Moton waren ası 


nifter,, Derr 
feine Familie zu Philadelppia zu 





Stimmen, und bagegen 238, alfo eine Mehrheit von 


37 Stunmen gegen die Erneuerung der Emtommens 
tape, Der Bericht der Gubfidien: Comitee über die 
Dorfchläge des Prinzen Regent für die Bermählung 
ber Prinzeffin Eharfotte wurde angenommen und die 


Bill Be hate de a 
di x — 
yim 26, v, WM. tr aiten; ne io Ipigen =. 


vüchten von einen Bruche smufchen der amerifamı 
Regierung und dem fpanifchen Miniſter. Sie ge 
— ürfache an Handen, an einer Ermordung der 
Einwohner von Carthagena zu zweifeln, die man 
Anfangs gemeldet hatte. Das wichrigſte in dieſen 
eitungen enthaltene Attenſtück ıft der vom dem Staates 
—— der Schatztammer vorgeſchlagene neue Eins 
uhr⸗Tarif. 

Dom ao. — Die Hocyeit der Brimefjin Char⸗ 
fotte wit dem Prinzen Leopold wird im ber Dfterr 
woche aefeiert werden. Camelford Houſe ift, wie es 
beift, zu ihrer Wohnung beirimmt, 

Dan glaubt, der Prinz Leopoid von ee 
werde morgen in bem Gercie der Königin vorgeſte 


werden. 
— Die Fonds find heute Morgen gefallen, wei 
man glaubt, es werde ein neues M verlangt 


dei 
 Borgeftern —— hatte die Lady Wilſon 
die Ehre eine Privatauditnz bei 

erhalten. Ge. £. Mob. empfingen bie © 


vertr ndinnen nicht mitgerheilt. Geſtern 
ein —— ord —*8 Se der For 


= Wellington, von Brighton nach Dieppe x 


— Die Radwichten auf den Vereinten Staaten 
melden, daß die F Earthagena, die ſich noch nach 
der Uebergabe der Stadt hielt, mit Sturm erobert wor; 
den fen, und dad die Sarniſon habe über die 


Herr Rufußefing ift zum Gouverneur für ben 
u gi Dad 


‘ Staat von «York ernannt worden. Die 


richten amd Waehington fagen, daß der (pamifche Di 
j Dms, diefe Stadt verlaffen babe, um 


beſuchen, und daß 





ausgeber ber Zeitung von Baltimore ü 
. x 55 ** feiner Abweſenheit übel unterri 
Be — Ein Londner Blatt macht bei Gelegenheit * 
+ in dem Unterhaufe verworfenen Ernenerun —— 
kommentare nachſtehende Beuꝛerlun [) ; 


verfe 
würde. Man’ fühle & re —* daß die 


—7— 
iiſten und foicher A * Keicht 
befäden , bewirit worden fen, diefe beiden Kap ur 
von Menfcher würden von dieſer Tare am mia _ 
-getroffen und man m ——— als 
einen Triumph des der Sel über 
die arbeifame und 5* ir e we 
ten, ba —8 miehr übrig bliebe 


und — —* Bere 

er en 

— —S vertheuern 

— — Kane bei hlen haben 

r Koni en 
daß a eneralen v. — ber v. 2 — 
Siatuen sefeßt merden ſollen. Der , nachſt. Ca 
arofte — em ſoll nen verfertigen. Sie 
Bea > — AT msi m, 
[3 
wo nıan die Kleinen Gebaube abbricht bg fer: 





aben 
—* franz. Trophã ae Kımig * die 
Koſten hierzu aus — Privartafe her. 


Paris, vom 25. März, 


a3. dieſes des Abends erfhienen, nach der 
en —* Namen ded Königs gemachten VBeian mo⸗ 
ung von der Vermählung des Herzogs von Berry 
** siner „Eögial. — Pr 
deren jede: 


re —— —— t die game Di 
ung und ihre beften Glicwünfee zu diefem für 
— ſt erfreulichen Ereigniſſe abſtattete. 
5— ——— I) weiße 
{+2 —— der — bei KT, em (6 —88— 


— — 


darbri * nit 
‚einem en Ben indem ich die Dt 


IH , —— zu den ——— meines 


oren wird, « 

"= Monfieur, Bruder des Könicd, und 
ber Herzog von Berry die Deputirten der 
beiden Kanmern ebenfalls vorgefiellt worden find, 

— eh Unreden ohngefahr m dem uamlıchen 


ltung der kü 
—— — 
Set, Km Dan Hl —* —— —* 
die; and einer Dame —5 Aus —E 
a dr en * 
rg Ga Generals. von Lauriſten. ad 


Fr 


Een 


In die eg 


fin von Einiien ’ — Des 


— 


lang gewahrt hasse, 


—— er, denn ihm * der 





valier d Honneur, dem Herzoge von Levis; aus emenı 
erſten eiſter, der ein Graf, und aus anım 
fommntandirenden Stallmeifter , der em Marquis ıft. 

— Yın 24%. wurde in der Pfarrkirche St. Ger: 
main —— das eheliche Auſgebot Gr. k. Dob. 
des Herrn ia Mori von Berry mit Ihrer k. Dob. 
ter Bein rin Carolina von Gıglten öffentliche 
von der Kanzel verfündige. 


Yrozef gegen den General, Greiherrn 
n Debelle. 


amette eiyun ng vom 23, März. 


{tfegung.) 

Der Präfident. Ohageachtet et Sie nach ihrer 
Aus ſage dem ergeben — ſo ſind Sie & doch 
als Kommandant And Truppen gegen den Herru 
Herzog von Augouleme ausjogen? Derr Debelte: 
Wie Fonmtesich gegen den Heren Derjog von. Angou⸗ 
leme marſchiren/ da “ ſelbſt ein Truppenforps vers 
——— hatte, weiches gegen die komgl, Armee nr 
ten ge Ari ——— um 


..'&e. von ihren nn 
—— * — er 3 


zu ur jenen R- pn Jr ms 
eines Bür vorzubeugen, ! n 
dem King damit —— ja haben. * 

jenem Mann nicht dienen, der mic wegmwerfi ie 
bandelt und in —* Heimath verbaunt 

babe nur meinen König reger ga 8* 
wird mich bit 2 meinem en. 

Be in jenem Departement ee —E Handr 


2 beagugen 9 l 
vor nur Gutes —— ee — his 


ihnen der Herzog —— einen Parlamentar 
zuſch —5 ſo yore Sit deſſen Befehle vollziehen. 
Bu Debelte: damald Fonnte ich das nicht mehr. 
ch felbft habe dad Truppenforps verabfäjiedet, roch 
en ihm aufbrechen mollte, und erhielt bei 2 
— elegenheit von einem Vanonal⸗Gardiſten, ber 


ch wolle Dienseimert audliefern, 









&: 
= 


Be Dazonet| 
u Warten (oban bie ingefühet wnb abe 
hier, Der Herr Graf von bern —* aus: als 


zu Montelnmart unter den Be — des 

von —— un m Kanon Be —* —2 

Debelle an en und ihm ein Schre 

in. m nethen Kata er folge den Wunfchen Sr *2 

ſches den Kaiſer wieder haben —— 

im —* au mit gg Kavallerie, Infanterie und 
rüillerie am wenn er nicht dad mamliche 

ehun würde, Der Bar quis Moncalın, welcher das 


mals unter bem Grafen Escars diente, 


-alled diefed, mit dem —5 daß — 53 des 


Graſen von Escars wg Antwort . denjelben 
angegriffen, und daß das. Ge hr Demape 3 2 oe 


Nach —— 2*8 
andern urde 
die Sihung aufgehoben, 


Zeugen mit un bedentenden Mus 
Prozeß gegen den Brandt, Greigerrn 
vo elle 
Drittte Siyung vom a4. Märj. 


Da man wußte, daß diefed die letzte Sitzung im 
diefer * — ſeyn würde, ſo war die Anzahl u 
a ehr a he und * der Damen machte 

Bike man —— * re und noch ein ig 
abgebört 
Bu bedeusend — ar a 


—— der Derr Rapporteur ſeinen Vor⸗ 

bat keinen Verrath begangen, 
Kouig len Eonmmando 
anvertraut, allein er hat fich widerrechtlich das Coms 
mando über ein D t angemaht, die Bırger 
bewaffnet und gegen die Eomial, Truppen, folglich 
genen | Frantreich gefochten. Beine Geſinnungen mar 


bg Cr wirklich gut, alleın in der Folge ergriff 
er gen rd des Bonaparte und verkaufte an dem 
Thronenr die Beitung des Dromer Departements. 


am 3o.. März, gegen die fönigk Truppen auszogen, 
und ein Gefecht Meer. Er haben feine Dreh 
Handen, worm er auserüdtich gefteht, daß er Nor 
Tanationen_ded Bonaparte verbreitere , die Zfärbige 
Bohne mit Gewalt aufpflanzte , und —E 
Nere der Nationalgarde zu Valente bei dem Kriege 
numifter Davouft. anllagte „ man Fonue ihnen nicht 
trauen , weil fie Föniglich. geſinnt fenen, 

— In einem "andern Schreiben erllart er, er würde 
affed anwenden, um dem Herzog von Ungonlene 
Miderfiond zu leiften, , RE 

Der Rapporteur ſchloß feinen Bericht mit der Er⸗ 
Elätung, General Debelle haͤtte ſich des Verbrechens 
— gemacht: 1) ſich rechtewidrig des Komma 
dod vom Departement der Drome bemachtiget, =) 
Bürger bewaffnet und, Truppen audgehoben und 3) 
gegen die konigl. Truppen gefochten zu haben. 

Hierauf nahm der Vertheidiger de General Des 
Belle das Wort und trug aus: dem Privatleben des 
Angeklagten einige Umftände vor, unter andern: daß 
die Ahnen deffelben den Königen von Frankreich feit 
dem Fahr 1290 gedient hätten. Er enmmidelte die 
won dem Mapporteur fengefe ten drei Antlagspunkte 

itt vor t, ‘md ſetzte denſelben ſoivohl die 
a rg —* vor ber sa 
gungen ald a —— iſſe mehrerer ofr 
— Authoritaͤten des Departement der Drome, 
iche ſammilich verficherten, fie hatten dem Ange⸗ 
tiagten die Erhaltung ihrer Freiheit und ihres Vers 
Amögend zu danken, mit Kraft. und Nachdruck me 
Ken. Er ſchloß damit, das er fagte: uuter dieſen 
Ähnftänden müffe er den Gerichtshof felbit, als den 
«riten ——— des Angellagten be und 
Die erhabenen Worte der konıgl, Begnabigung zu deſ⸗ 
fen Gunften anrufen. Bi ö 
AAils General Debelle hierauf die Erlaubnid zu 
‚Sprechen verlangt ımd erhalten hatte, machte er fol 
garen Vortrag: » Zu der Zeit, ald der Kömg den 
ünfehen der Franzofen wieder gegeben wurde, war 
ich ſchon ſeit = Jahren in Ungnade gefallen und lebte 
ald em Gegenand der Berfolg; mg im einem Dorje 
der Provinz- Dauphine, Ich dankte der —— 
für die Rudlehr des rechtmaßigen Beherrſchers, ui 
derſaumte feine Gelegenheit meine Ergebenheit fur 

Die erhabene Familie der Bourbond au den Tag zu 

. Itgen, der ich ſchon im meiner frühen Jugend gedient 


Nach: feinem Einzug in Grenoble fehifte mir Bor 
naparıe den Befehl * das CTommando in dem Der 
artemient der Dronte zu übernehmen. Durch diefen 
efehl erſchreat, und aus Furcht, die Berfolgun 
gen gegen much und meine Familie würden nun wie⸗ 
der von neuem anfangen, begab ich much ganz alleın 
und in der Abſicht mac Valence, um ach daſelbſt 
“it den Könige. Yurhorirareu zur dhabung der 
örfenel. Ruhe zu vereinigen, Ich war fo glüdlich, die in 
dieſem —— rg — 
rührerifchen ungen zu unterbruden und ſetzte 
— Bert * Freunde des Königs meh 
malen mein Leben in Gefahr... Die von mir ergriffes 
nen Maadregein bewirkten, daß der Herzog von An⸗ 
oufeme ohne Blutvergieſſen m Montelumart einzog. 
ch hatte allerdings die chheit einem Befehle 
— zu geho ; allein konnte dieſer 
gm durch men übriges Betragen umd durch die 
venfte , welche ich der Sache ug = x 
habe, nicht wieder gut. gemacht werben ? Sollte eine 
eugenbiidttiche Schwacher und em vorübergehender 
Fehler vor den Augen meiner Richter , die von 
memen mahren Geſinnungen zu überzeugen im Stan 
find , feine Gnade finden können? Das Gefe giebt 
ihmen die Befugnis über bie —— der Un: 
dellagten zu enticheiden. Gellten fie wohl den günſti⸗ 
Ye Einn diefed Geſetzes auf einen Angellagten wicht 
angumenden geneige fen, welcher von ver nur durch 
die Liebe zum Guten geltiter wurde 9 Jch überfajle 
mich ohne Nüdhalt der Gnade unferes erhabenen 
Monarchen , weichem von jeher meme beiten Wünſche 
ibmer waren. Ich werde mc) galuciich ſchaen, 
—c ju finden , ihm won meiner Treue umb 


J 


- 


diefem Künſtler auch ng mm 





1 Dauprjagade wird nes Buß laug, gan) auf I 


Ergebenheit Berveife zu fiefern, und durch Weraief 


ſung Hemer * Blutstropfens vergeſſen zu machen, 


daf-ich einen Augenblick lang ſchwaͤch geweſen bin. 
34 8 erg auf mein UÜrtheil aefait; es lebe 
td, . 
Dieſe Dede wurde mit lebhafter Theilnahme anı 
gehört. Gen. Debelle wurde nach zurück⸗ 
— worauf dev Praͤfident bekannt machte , das 
vche rofitde ſich in die innen jurücdpier 
ben , um einen Urtheilsſpruch zu fällen. - - 
Nach einer dreiftindigen Deliberanon kam der Dr. 
Präfident mir den Richtern wieder zum Bor und 
fprach folgendes Urche aus: Eäfar Aicrander lie, 
arechall de Camp, wird, weil er der Verbrechen 
wegen denen er angeflaat werden mar, überriefen 
worden ıft, von dem ammelenden Gerichtshofe zur 
Todeöftrafe verurtheilt. Der Herr Rapporteur Bat 
ihm dieſes Urtheil vorzulefen, und zu bedeuten, dag 
m 4 Stunden übrig bleiben, um Neviflon nachzur 
ſu ; follte dieſes unterlaffen werben, oder bad Re⸗ 
—*2* dieſes Urtheil beſtatigen, fo wird er als 
led der Ehrenlegion degrabirt. . 
£ dem Augenblid , wo der Präftdene dad Urs 
theil ausſprach, frieß eine Dame, die nahe bei den 
faß, einen heftigen Scheer aus, und eilte 
nad) dem Ausgang ded Saales zu, wo. fie unter 
Buffungen ‚niederfiel, man kam ihr zu Dulfe und 
achte fie in ein benachbarted Zunnier. Es war die 
Schweſter des General Debelle. . © s 
— € wird verfichert, die Mitglieder des Kriegs⸗ 
gerichts hätten befchloifen, des Konıge Gnade für Dei, 
verurtheilten Debelle anfehen. HER 
— Das permanente Kriegsgericht der ı3ten Mir 
Ktamdiwifion zu Rennes, - an 20, d. M. des 
Abends um 6b Uhr den alieutenant. Dravot, 
meil er des Aufruhrs und ded Verbrechens überführt 
war, die Bürger gegen bie rechrmäßige Gewalt des 
Kenias bewafiner zu haben, zur Tobedfirafe vers 
urtheilt. Ne 
Innsbrudf, vom 30. Mär;. 


In diefem Frühjahr, ſcheint es bei und fehr leb⸗ 

zu werden. Zu Anfang des Mai erwarten mir 
. MM. den Kaifer und die Kaifefin, S. t. k. 

. ben Erb. Johann nebjt den Herren Fırfien v, 
tetternuch, v. yenberg, dv. Queräberg , fo 
mie eine Menge anderer Derifchaften von Wien, für 
welche breitd Quartiere gemiethet find. Mac einem 
allgemein verbreiten Gerucht foll die. Huldigungs⸗ 
feierlichteit am +. Juni ftatt haben. Es werden 
bereits viele Anſtalten dazu getrorfen ; unter andern 
iollen b Redouten, Eaffına, Freiſchieſſen x. gegeben 
werben. Auch beiit ed, bat Vieles von unferer alten 
Verfaſſung, und unter andern die Univerfirär wieder 
bergeftellt werden foll. 


Münden, vom 5. Mär. 
Aden Freunden der bildenden Runft wird gegen 
märtig eine fo hohe umd fo ſchöne Freude bereitet, 
mie fie die t, der raube Sinn und die Stürme 


der jetzt wohl felten zur Blüthe und Reife gedeis 
ben laſſen. — 
Der Plan Gr. königl. Hoheit, unſeres Krouprin⸗ 
zen — deſſen in treueſter Liebe zum kiaſſiſchen Alters 
thume genahrter Kunftfinn tangft bewährt ift — der 
Plan, aus Seinen eigenen Mitteln ein Gebaube aufs 
uführen , in dem. Seine reiche Sammlung von Anti 
en * aufgeſtellt werden kann, ——— Aus⸗ 
führung iſt nun begonnen. 

©e. konigl. Hoheit haben das Projekt zu dieſer 
Otgprorhek, welches onen der erſt kürzlich Hierher 

fene Architelt Kienze vorlegte, angenemmen, und 

des Baues übers 
ee A dem nächftend der Grundſtein gelegt wer⸗ 
den wird. ° . \ 

Die ſes Gebäude im edelſten Style wird ſich an der 
Nord ſeite des — Konigsplatzes in ber Vor⸗ 
get erheben, Vier Flügel werden einen Innern, zum 

jarten benußten Dojraum bilden, um welchen. fi 
Die nad dem Platze gericht 


die Sale herungiehen. 





mor, und hat in ihrer Mitte ein Yerifit von * 
Mar morſaulen, melde. in dev Breite von drei 
ſchenweiten eine. freie Durchficht in den Innern fi 
raum ded Gebäudes — 

Die —— werden in gewölbten Sälen von 
30. bis 35 * »öhe in erh Ordnung nach 
den Epochen der plaſtiſchen Kunſt aufgeſtellt. 
So ſelten und lach ift der —— daß em 


m , ohne darum ıbren 2* 
der — eſtinnnung ———— 
vom au, Marz. 


Man hat die —ãã Racrichten von ums . 
ferer nach Oſtindien abgegangenen —5— —— 


ingeſchifft en genoſſen ber 

Ein —* Se ac len 1100 

batte, hat eimen derſelben bei der Weberfahrt * 
au MA — 2 März. 1x6 

nterſtu er unglü Same er Sew 

mes Be von Sn Deutf 5 ** 

7 fl. 30 fr. gefammelr, und den Morhleidenden üb 

macht; wofür. man, tu Bauen der Letztern, den dr 

len Beben den verdienten Dank hiernut abſtattet. 





Benachrichtigungen. 
Moentog ven A ** * ee — 


wirb dem @t 
vor Be Eicher, = —*5 — 


Bart 
adıır ——— 
———— 
abaat 

+. aBıı5 Deibeöheimer, 
ıBı18 Ungfriuez, 
ıBııe, Laubenheimer, 


” * jufammen. A. Bann, Pr 


re 
zn. .......... 
HE 
8 
3 





MBittwoh den 3. Körlı 1816 des Morgens um ıe Uhr, 
werben zu Mainz auf Stadtgerihhtshaufe, nahbrnanntt 
Sat ge>Altene Meine.anb. den Ir buften Tagen unb vom 
re Duslität Städmeıfe an ven Meiftsieienden Du 


=aun, alm ne 
rk en 
3 eng mer, 


is ni — 

er, 

—* ethden ——— — 
29 Gil pafemmen. g. Mann, Rotke, 


f 
f 





Derfentiihe Verſteigerung 


Saſthauſes zur Stadt Heidelberg zu Caub. 


Bömper, fi. Mir is, ſt —— he 
ae us sup Giant Heidelberg —— bayn 
ve Te  Genihen Merhre 





Gakwirteihaft, geeigneten Punkte, da zexede beme 
feiben - gegenäber ber dr en Anläcdrplag Scife 
Er BAT Deut beein Geb 

Die a ke gebadten » 
‚bu ebnes Erde, Cinfohet ah ee ei 
Yibaze Bafzimmer, tinır aecdumigen 
‚ mebft dieisgam Pampe, zwei gemdidte Keller, gwei 
Pesteflälte, einem Rupflal und gwri GAmel: 
Im_atın Stoc dee Fe Baues, ein heizdarıs 


Mr vu Rebenptmmer 
—22* efielben Gods, wmei beigbare 


unpelgbarı 
Im iu Gtod bes vorbern Bauch, ein — 
ne Grsäthlammtr voab drei geräumige © 
Im ⸗ten Stod dbes.bintern Baues, 
.. ein unheigbares Zimmer nebft rinez beranflopenden 


Im Ben Stoa bes intern Baues, rin geräuml 
es Dimmer beri Kammern und zwei geräumige Wa 


Gaub,. den 20, Miız ı8ı6. 





DaudsBerkanf in Friedberg. 


"4 Hin Willens, mein In hieſiger Btadt in der Haupt 
53 4 Weohrhaus zu 55 


dieſe⸗ huerbier er —— cs Yurılkuma 
eier bafjeibe dreißig if, mit ıo 
baren ap. *33 geräumioen Keurte und 


Dagungen J Seins, din id ündlich mit m 
au teiheilen ber , 
Eriebberg * —* Wetterau, im März 18.6. 
Hefräiyen Söaymann, Witte, 





Ib Habe die Ehre eine geetsie Raufmannihaft in 
Frankfurt zu benachtichtigen, daß 1 heute mit —— 
Soanffe von Rotiretam piez eingetr fien bin, ma Id aber 
fer .14- Tage fröper amgelanıt wäre. wenn ih nie das 
Ungläd eriitien * bad mir in vollem Segtl mein Ma 
webesh mb nachher burd das einfulende große Maker 
abermald meine Reise nit fertfegen Tonnie. 

dla den aa. Wis, ı8ı6. 

Arend BWerterf, > . 
Bunstfäiffer don Rotterdam auf Göln; 








Bei Gebrüder Wilmans, Budhändlee in Braut» 
fürt a. ©. Bule Bit. D Ro. 188, tft zw haben: - 
Histoire des campagucs de ı8ıd ei de 16,5. Bedigde 
sur des Matoriaur authentigues ou inedits a 
Algh, de Beauchamp a Vol in gr 
Vie —— et prirce de Joachim Murat, 
8 


— de Bussspaite de Yile d’Eiba a File Beinte- 

« 

——— sa Famille ou Comfdences dun dw 
leurs anclens amis. » Tomes, 8. 

Procäs da contre-amiral comte Darand de Linols, 
goureraeur de la Guadeloupe er de er 
ra al Baron Boyer de Peyrelcan, i 

e «n Alle me et en Pologne; par 
re dıs noise Teishiren « —e de M. Sie: 
Pradt. gr in. 

Histoire de la guere de .la Bestauration (Octobre 
18,3) jusqu'a ia lof Are sag da 12 Janrier ıBı6. 
Par M. darrasın. in 8. . 

Jeaune de Franoe, 2 bistorique, "Par N=: ja 
Womtesse de Genlis 3 Tomes in 6, 

Fouche (de Nantes) na vie privde, politigue ct mo- 
. depuis son entrde a la Lonrention jusqu’ä 


jour. Arec #08 portrait, 

Vie fe da mardchet Ney, eomprenant le rigit de toutes 
nes cam, »gnes; aa vie prirde, i’histcire de’som pro<ks 
«et un grad nombre d'anecdotos N ea Oraco 
da portrait du marcchal, gr. in 

de ** — Par * Schoell. d/ 


gr. 





(Hierbei eine Beilage.) — I 


- Beilage zu N 90 
der Frankfurter Ober⸗Poſtamts-Zeitung. 





Samftagı den 3. März 1816. 





Todes⸗Anſzeigen. 


Donntrflüg den aa. Jebruar, Wahmittags um halb 3 
Uhr, velemoste Fuel Die wikhe Laufbahn im 
— Tief —— 


ins rehtlicen Ginnes 
Febr atungsmärbiger umb gefchäßter teutfhrr Mann? Ar 
Desmohlastorme Dear Zofepb Anton Siamunn fıfr. 
ou Gerolbimgen, ] Meicäprobh des Mitterfifts 
, bormallger Eapitular und Jabilorius bei den 
Ahfıeen zu Gperer und Dilkesheim, Eh Bılaötı 
Deimifcer wirkkider G⸗heima » Matp, Prost bei dem 
es er St, Onike in Speier, v 
®& d, nad eine mehr als änigen 


(et wahrh N h 

biefs *8** pen — schleichen Fr 
Rube und ZFritden Der Mfche dieſet Derklärten! Denn 

auch feine Menfteniiibe mit allen Diumen bei Ghänm, 

mit allen Graben um» Zweigen bes Mohitimmd, Tprofte bis 

nieben an bi Gisbaume des Parıctıamus empor, uns 

Religion fegurte fein reines Wirien. 


Pildeshprien den 24. un AN ömints » &rrkuter D 


Brany keopetd Ucnoſd be ie Kour, 
—* m heil. Preup und a 


om Hiefeibft. 





Gefleen Abend um Ur entriß nad; einem Leiden 
von mehreren Gahren, Vi Pecvenfelag mir dan innögfl gi» 
Iehten @etten, und meinem Kinde dan tremeflen ’ 
Zogamm Fricke Feidhart, vormals Kaufmann in Bremen. 

Don bi Tem für mich fo trautigtn Greigmf gebe ich iin 
vielen ‚ausrnäerigen freunden ung Brtunmirn des Vokendıten 

duch Radenhi, und empfehle mad, zugieich ihren ferneren 


i . Mörı ıBı6. : 
— —7 Weibhart, 
j geb, Sepbold. 


———— — — 


VWVermiſchte Anzeigen. 


i iſc geochnete, fehe gut a volfländigt 
riner Bi et Fan = vn 2 ar @thdten im 
a a —— 
in y h e 
u ur J. €. Dermannſche Budhandlung —*8 gibt 
nhera Austauſt. 





WagnreatagerVeranderaäans, 
ige meinen freunden hiermit ans baß ich mein 
Ed welhes bishen in Der Vahrgagt Lit. BE, 
Br. 85 im Daufe dee Fu a —— 6, 
in das daran floßenee 36 Ü 
empiple mid * g- * * anglifcper an Fühfäer 
basarolenen Ran rt. 








IMST EN — 

Sn der Mat vom roten auf den ııten hiefeh, floh d 
h her Diebflähle bei hie Igem Jaſtu⸗ 

u — — wor zu Ende wäher bepcidhe 


’ 


—— Sarſcha, mittel Durqchtrechung MB Sefangnie 


— Ga Ba et Da > 
den, en eten si 
uns Grfattung der allenfalflgen Keen amhero * 
wrerrällfadt den 18. Diäcy 18ı6. 
Großgergoglih Pf. Oräflih Selmf. Jufigamt bat, 
Dennemanzm 
Signalement. 


») Bean; Srüter, aus Littau in der Sgweit, Kants 
Bucern gebärtig, geide ſener Shroeiyer Soldat, unter ben 
feanzößfgen Pülfstruppen , 5 Schuh 6 Boll groß, aı Jahre 
alt, duntelbraune Paare, Fury adgefhnitten, Ieüblauer Miss 
nen, Kumdem Sejichts, etrmas Dider Male und rundes, 
sunden Rinne, friſcher Oehhtsfarbe, mrit teimendem Wert , 
V Breitfäntteng , Hat auf Der linten Mdfeı eıne Narbe, und 
war bei feier ntwenhung fm einen biamen Alams uns 
Welle mt gelb.n Reader drfen, weiße Dalsbinde mit blau unk 
ı0tyen Blumen, reife Irnens Ucherhofen, weiße mollene 
Britelkrämpfe, Ehube mu Denbsin, biaw tudene Beutel 
tappe mit fhmarem Schild una Boede von fallgem Cilbes , 


geritiiet, — . j 

’ ⸗ Rılır, aus Weilbach, Derpogli füllte 
Tdeh alau, im 33* uns —— 5 
— * a8 Pierd deſertiti, b Zuf 3 Bollaroß, a6 Jahre 
En Seraödnucchen ARundes, -[pigen Kind, bleider . 
farbe, eichfiäen Dartes, ung hat am ae 
Dberasm einen flintentugeldiden Kuolen, und tine frafihe 
Nartı am Iınten Gchienbein; war gefleibet in einen grilaem 
Puforen» Wamö, rotye Wena mit auiden Dufarenı Knöpfen, 
vothe palsbınde, graus Ian. Kuchpofen, za befüßt, 
voolene Btrümpfe, Beraeifhußr,, und graus. PA 
roryen Sanũten uns ſcwot zeia Bchiite, 

Breite Inkulpaten waren Arm uns Qu ’ 
und Zranz Brüter gat die Alte gefprengk 5 ; 
Philipp eaer aber die feinige mitgenommen. 





Aagdem "der vormalige Pirltih Dranien s Naſſauiſcha 


Audiutue and Prokurator Forel, #4) feit dem de. Juni ıdıg 


va Bür D gen? eine Naqhri 


tannıe Scehitosen eb gebe, Auilsers uns Profyraord 

Gore vogeisnen, umivosder in Perfon, ober bach arhörig 

"eoollmäligte in dem auf ven &, Drai dufed Jahres ame 

kranına Kermin vor Derpoglihen Pofgericte Yahıer, 

. werfheinem, und-ihre erumgen fo weit «6 

af gm kiaihıcen, und megen guncd Borzugs 

und ousgfähren, alenfols aid einen Vergleich ei 

alt (one Diejenigen, roelde in diefem Termin ausbleibem , 
Any ie Muffe midht weiter gie 

wird Härches bemerkt, Huf dus 

verfmebenen m 


fi 
Rosihe, welcher nad) erg ba Koflın * fl yore. 
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Br: 5 vn erwarten fep, mern man diefed miche von dem Miß⸗ 
{ erhalten babe, mit fener Estadre unverzüglich . ; EN 
nach England zurüdzufehren ' vergnügen befürchte, welches durch Die zur Beliveir 
n tung * eben —— 
— Beittaiſches Parlament, ſchweren Auflagen eigeribrt werden konne. 
% vl te : F 
— Oberhaus. S. £. 5. feh daher zu erfuchen ,  bochgeneiateft 
anzubefehl Aus gab die Mi weit 
* An der Sitzung vom ı5- Marz wurden immer —— 3 zu an; aid * eg 
— arg. die Einfonmentape überreicht, Sfätereife det Mation und der alten bruttiſchen Volitik 
Herzog von ufler (Sol des Konigs) brachte gereinbarfich fen. Der Graf von Batburft wider ſetzte 
3 mir; eine derfeiben war um Namen der Kauf ſich diefer on; bereich die Nothwendigkeit der ders 
* 


og beſtaͤti Die Zeitung von Defton in Blatt 
waſigen ‚Ausgaben für die Armee, und En, * ng — —— 





{ die — 

5 und Oröfe Sean Turks Ian, Der‘ hatte —— she 
Marauis von Welledley unzerftüßte die Monon mi 585 der Bere taaten, et: 
vielen Madprude. Der Viromte Sidmouth wide verlaſſen, und hätte ſich aud, nach: 
fih derfelben. Lord Gremville bemerise : Dev, war, noch eme 
der —* ſter Ru Ai 4 ß uhr, — ben. © 
Den" zu machen. rn, h ———— ei Tanze der‘ en 
BR die — ** um une. he ne Be über 

e von ruf reiben ‚um ‚der SO 
Oraf 2 : as Kim a gr £7 es hſt nut jedem Tage. So: 
ı Stunmenfammeln Stimmen nei ji der 
"die Motion und: im Keygen TS erdung *5* 
— j ne ** cu und her 
In der Sitzung Sn 8 Mär tamen Gute 55 ı ng 
. mehreren Petirionen gegen die Emkommentase feine 
beſonders erheblichen Seaenpan zum Borfchem. i Aus Italien, vom 19. März _ 
BEN . Be Bi Mantua das Orüb deb dort 
Untergang \ s : beine follen 2 
PR. HT, va ge wurden die {|| Fisung mc — ee TE 
* In 52*8 * —* I u: —— ee * an 
t. Er‘ enör « 
sr. Kharlorte von Wallis und * injtigen und —* — —— —5— 
des Prinzen Leopold von Sadıfen : CoburgSaalied/ Anleihe eröffnen, wozu der 3 
eanjtrenun — ut fodann zu Den Der _ DBracciana, (Bankier Turlonia) zuerjt 100,000 &cubi 
batser über die Ausgaben für die YMemee , und ber unterfchrieben bat. 
fü Fr A der Aruiee von Barer(oo zu mu 
t von a Mit. Pf. Sıert. — — .. Baris, vom a6, Mir, Ü 
Inagen Wortrocchfel wurden eiyiıd Die von den Da der King wieder denken Set 
Summen und dad mod fo wohne &. M oe ter & * 
Micdjrändige af die machte ren * rien, wegen bei or dem 
titionen. gegen, Die Eintenmentye aber de Goticedienſte bei. Auf dem ** und nad 
veau niedergelegt, der Kapelle wurbe der. König mit dem pad sie 








— Laut Privammachrichten aus Parid, 5 —* © bel des gahlreich um Schloßgarten ver 
a —— 
⸗ 0 aa 
* 8 —— — * gegen |) Borftadt — 





* traroſalinen Ah . —— 
9 J dv f J vw 
a y — —* enge er wird, und ın gef A, Bere ta 
Und die zu eh und tm tadt — nos, geſchruten werden. 
ſegenden Departementen n err I Belohnung der Treue bed. voten = 


rugen und "drohenden. —* an: nenie , har —— — deilen. 


3 den Gefandsen u Parıs Deforgmile peranlaßt haben: ——— Gran 
——— r 4 fe von Angouleme 
a —8381 über den Kanzler der Schabi Tapferteit ie bar (en de I 
Faumer „ber Gelegenheit der —— it die der * an eimem beſonders in = 
Oppofinion — fo ſton, dafi_miehrere —— fenden Orte, — werden. Das o 
derieiben fü ien rt Mi regament ıft befamitlich dermalen der — 
Merum erhalten zu haben a ſchei/ einverleibt , und bat fh bei allen Gelegenheiten 2. 
nen wenig t zu —* bie i nieder zulegen, cine Treue und Erge 8* Per die Familie der Vour⸗ 
und felbır der Kanzler der Schagfammer von roel: one san beſonders 
chem man ſchon I — — hatie, er würde Da 9 Herr nr f don MCs t die" 
feine Entlaflung ver —* dazu gar. nicht bei t, am . d. in Or Mal 
veitroillg zu (em, und —2* pt —* man keine An⸗ onigẽ von ur den —— des 
Biete ve a a Gutes) ce Kb ehancer Oolemikrumn ih von Sal N 
a » olennifirumg , durch den 
ner Coalition der Parthei des * Wellesien mit {vet 
den Banguerd und Capitaliften, die fonft dem Mi — von —e— — * 
nutermim anhiengen, zuzuſchreiben ſcheinen. — Am ar. d. hat der König nachſtehende Ver⸗ 
a | erlarfen : 
Berlin, vom 15. Mär;. — mis ee. aueh Dantca x. 
Vorg wir t er Schuß, welchen die Könige, Unſere Borfe 
4 en a Sam va ve Sata — * * ren, ununterbrochen den Künften um Wi * 
Frhen. von der 4 far he * ertheilt haben, — in Unfern Augen jenen 
der — geheime — Luk; ten, weiche zuv Auszeichnung und Core derjenigen‘ bes 
mehrerer deutichen Hofe, ſtehen, die ſich mit der Kulmr und Ermeit dier 
fer Kinfe und Wiſſenſchaften abgeben, einen ‚befons- 
Madrid, vom ın. Mar. De Tal u Re, 1a OL Dom 
52 i rall jener Atademuen 
Vrivatbrieſe aus Waſhington um Se der Wilfenfihaften (6 kräftig — Ben Ins 
daft der ſpan ſche Gefandre, dere von diefe deren Gründung Unfern erhabenen Verfahren au -eis 
Siadt nur darum verlaffen habe , dm * anilie nem beſondern Ruhme gereicht. Seuden den 
Vbiladelphia einen Beſuch zu machen, und daß das unter einem neuen Namen wieder hergeſtellt worden 
„ber der Derandgeber der Zeitung von Battiniore übe! find, haben —* mit Vergnügen wahrgenommen, daß 
wnserrxhtet war, als er befannt machte, daß bieie & dad franz. Inſtitut in aanz Europa Achtung und 
Meife auf einen Bruch zei und der bm am erwerben aemuft bat. Sobald Uns die 


iſchen 
ameritani Regierung hindente. . Das namiliche görliche Vorſchung anf den Thron Unſcrer Marge 





wieder gurüdaerufen hatte, fahten Wir den Entfchtuf 
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ide gir gleicher Zeit darjenige in das Gedachtuiſt zur 
rüdzurufen, was fie in ſchweren Zeuläuften zu leiften 
vermochte, und was Wir in glüctichern Zeiten von 
ie erivarsen müren. Wir haben daher befchlaffen, 
der Frans. Alademien dadurch ein beſonderes Kenn: 
— Unſeres loniglichen Wohlmollend zu geben, dafı 

ihre Wiederherſtellung an die Wiederherſtellung 
der Monarchie Enupfen , und ihre dermalige Zuſam⸗ 
richfeßung fo wie ne bisherigen ‚Gtaruten mtit der 
neuen Ordnung der Dinge in Ünferer Regierung im 
Verbindung zu fegen juchen. 


Aus diefen Gründen, auf den Bericht Unferd 
Mimifters Stanrdfekretaird des Innern, und nach Uns 
börang Unſeres Staatdrards haben Wir verordnet 
und verordnen mie folgt: 

Urt. 1. Das franzöfiiche Inſtitut ſoll in Zukunft 
and 4 Akademien beftehen, welche in Gemaßheit ih⸗ 
rer Stiftungẽe Urkumden folgende Benennungen wieder 
annehpten, nämlich: +) die franzeſiſche Akade⸗ 
mie; ») die föniaf. Akabemie der Inſchrif— 
ten und [hönen Wiffenfchaften;' 3) die kör 
nigl. Akademie der Wiffenfhaften, unb 4) 
die Fönigl Akademie der fhbnen Künſte. 

2. Diefe 4 Alademien ſtehen unter dem unmittel ⸗ 
baren umd -fpeziellm Schuß des Könige. 

3. Jede diefer Aladennen hat ihre eigene und ums 

Ö Leitung und Einrichtung , und die freie 
Dis n über das —* welches fie derma ⸗ 
ien beſonders beſitzt oder in Zukuuft befigen wird. 

4: Die Agente, das Geltetartat, die, Bibliothel 
and die übrigen Sammlungen des bisherigen franz. 
Imjtinms Bleiben; .fur_die 4 obgedachten Ätkadennen 

ein gemeinſchaftliches Eigenthum. 
Das geweinſchaftuche Eigenthum dieſer 4 Ala⸗ 
denen und die damit vertnupften Fonds ſollen unter 
der. Oberaufficht Unſeres Mimſter Staatsſelretairs 
dd Innern von einer Kommuiffion verwaltet werben, 
melde aus 8 Mirgliedern beſteht, und zu denen eine 
jede Mfademie zwei ihrer Mitglieder hergiebt. Deeſe 
Kommiffarıen werden auf ein Jahr gerahle, können 
abet immer wieder. von neuem ermählt werden, 

6. Das Eigerichtum nnd der Fond einer jeden ber 
fonsern  Afademie , foll im deren Namen von einer 
Dal figende  niederzufegenden Kommiſſion verwaltet 
werden. (8...) 


— Geitern Abend nad 8 Uhr hat der Gefretair 
des Kriegegerichtd dem Be in Gegen: 
mare ber. umter Gewehr ſtehenden Wache das Todesr 
urtheil vorgelefen. Der General hörte daſſelbe mit 
ſtigkeit am, und fprach fodann zu den ammer 
fenden Soldaten: Ihr werdet meine Gefichtszüge 
nicht verändert finden, denn mein Gewiſſen ift rem, 
und follte die komial. Gnade auch einem nur wre ges 
feireren Unterthan miche entzogen werden, dann Sie 
sch.mmein ganzes Leben dazu verwenden, meinen Fe 
nr m ; fon derſelbe aber nur durch 
nn abarbüßt werben, fo bin ih auch dazu bei 
reit? Es lebe der Konigle 
— Noch an dem nämlichen Abend hat der Gen. 
Debelle die Reviſion feined Prozeijes nachse ſucht, und 
dabei erflürt, daß er dieſe Appellation nur darum 
ergreife, damit er die gehörige Zen gewonne, den 
König um Begnadigung anzuflehen. 
Augsburg, vom ar. März. 
Die biefige Allgemeine Zeitung — 
* aus PAR Wer er ark 
it eini en en ie wohlthatigen Fo 
F —— Lurſes auf eine befries 
i Ba; vorzüglich im Betreff des Getraides, 
meihes tun Yreiß bedeutend gewichen ift. Etwas mas 
gen dazı auch wohl die bedruremten Zufußren, welche 
and Dewihland anf dein Wege (Ind, mitgewirkt has 
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* An Her Herzogs von 


% —— ihre * —* * —— be⸗ 


ben. Der Stoatsminiſter Graf Stadion wird jeht 

über erwartet als man Lieber und das 
Publitum ſieht den von ihm vorgeſchlagenen Finang 
ernrichtungen mit großem auen en! Buts 
—— * wiſſen, die kaiſer Beauiten 
würden vom ı, Mai an einen Theil ihrer Befoldung 
‚bereits in Silbermünze enpfaugen. a . 


FR Anl — — — — 
m beftummt 
—— Gerücht ae Bermähflung der Erjhers 


in Marie Clementine mit dem Prinzen Leopold von 
1 te bis jetzt nichts Offiziel⸗ 
— ua 

* fc en öfterreichifchen — 
— 3 ed —— — 
ftragt haben fol, ihm zu Wien eine Wohnung 


„. Karteruße, vom a9. Mir). 
er aroeberzogl. He t Ableben dei 
gro@herzogt. Hof ha N * 
Trauer auf 3 Wochen angelegt. 
Umfterdam, vom ab. Mär; 

Heute *8 Gener allieutenant Krayenhoff, Ger 
neralinfpeftor der Feſtungen des Kongreichs nach 
Bruffti abgereift, um die Arbeiten zum Herſtellung 
und ——— füdfichen Grangfeftungen in eiger 
ner Perfon zu leiten. 

Brüffel, vom »5, Mär. 
Man vernimmt in dieſein Augenblicke, bad bie 
- we Prinzen *87 * —*— iſt * 
man glaubt hatte. ie 
£, Hoh. in de vößten & fahr. * 
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welche 
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Dieſe beiden Prins 
alien, einen Theil von 
re 


ide 
üfenfchaften, dev_Rü der 
— m 


en und 
— Die bei dent Geueralſtaabe des Prinzen Berne 
em Weimar angeſteuten Perfonen, find 
in —S hieſiger Stade nt 
— aterlan ber i i nieht als⸗ 
N Hefe ern = Bernd Beate wir bar 


fran 
De halten; Dr. Bash yeher wit es heile, Die 


einer 
rer: 

iederlande dem euien vor, wohin er . 
mr nie gungen Bebngnifen Derafen werben 
mar. . 








ev Rupferfiecher Simon, weicher fih in fei: 
ner —— Ruhm erworben hat, wird in Zukunft in 
her Prüfer — 1:2 Süne find 
ner ir ie 
Freunde r Friedens und der 


von ©. ee 


ernannt worden. 


Benahridtigungen. 
Der Wächter. Eine Zeitſchrift im zwangloſen Heften, 
en — * — * ates 
Iren Bandes von 4 Deften A 
iſt in der u Buchung ı in Sranffurt 


om Main zu 











In der beften Meßl⸗ e der neuen Kräm, am dei 
Seite bed — em fchöner und geräumiger 
Laden , zu jedem Gekhäft dienlich, _für —* und 
toigente ju vermicthen. Das Mäbere in 

R. Nro, 


Der am Ende beſchriebene Knecht eines hikfigen 
Lohntutſchers hat am 3. d. mit einem Wagen und 
ien Pferden feines Dienſtherrn fih unter dem 
—* egeben von bier entfernt, daß er von einem Frem⸗ 
den ju einer Reife auf fünf Tage gemiethet werden 
ſey. Seitdem iſt derfelbe mit. feinem Geſchi — 
weder ei kommen, noch bat er von feinem 
maligen & nthalt Nachricht —* — da fig 
inzwifden aud ergab, baß deſſen ebiges An den 
Pr erbichtet war, fo ift ker von biefem 
verhbte Betrug Eeinem Zweifel mehr ehe 
* man auf Anſtehen des Ci pr rg N 
igkeitliche Behoͤrden dienſtergeben dt, di⸗ ſen 
q ee Burfchen, ba, wo er fi betreten 
‚ ben Wagen mit den Pferden, welche 
am Cdluffe Binfed befchrieben find, in Beſchlag nebs 
a, und die Mittheilung darüber gefälligft anbet 
w en zu laſſen, damit wegen Auslieferung und 
often» Erfop das Mähere veranftaltet werden 


fann 
ranffurt .- un März ıBı6. - 
* Polizei Amt. 
Be Ofen :Befdhreibung. 

Der Entwichene nennt fid Georg Krap, A 
fi von dem Hofe Hängen 3 Alsfeld, iſt beilduſg 
30 Jahre alt, + Schuh, 4 Bol groß und ſchmaler 
Statur. Er trägt einen blauen ſchlechten Oberred, 
eine mit Wachs tuch Überjogene Kappe, und Stiefel 
wit gelben Umfdlägen. 

Befgreibung ber ber ae unb-ber 


Zwei braune ana. hate, ahtjährig, ve 
mittferer Größe und mit langen Schwelfen. Das 
eine iſt jedech von dunflerer Barke und eine Fauſt 
höher als das andere, auch find auf beffen linker 
Hüfte die Spuren eines gebeilten Schuſſes bemerk. 
th. Das Meinere Pferd läßt fib ohne Sattel nicht 
seiten, und fdlägt aus, fobald man ihm dem Rüden 
befuble, 

Die Kutſche iſt vierfigig, grün und gelb abge: 
ſedt latlirt, und inwendig mit grauem Tuch ausge: 
fhlagen; — ders Kaftem. hänge in vier,rund gebe: 
genen Federn. Das Verdeck ift von Holz und ſowatz 
lafirt. An den beiden Schlägen flehen Bid Herjor 
genen Buchftaben 3. G. 5. M. Die Beiten:Deff- 


nungen find rund und haben leberne oben an ne: 


ſchnallte Mäntel: bie dordere Fenſter · Oeffnung 
einen n bblaernen Laden. 


et Witer tergeiontem find zu haben: ädier fafti» 
ger Emmenshaler Spweizshis in Laiben ven yo 





bit 120 Pfund ; Baſeler Kirfgengeift, Extrait 
d’Absynthe „ 2 fämmtlid von vorjügliger 
Büte, fawohl in Buß, Fa . Beutelllen. 
aut 
an ber Allee neben bem goldnen Ref. 





BeinsBerfeigerung. 


—— bis je ben 29. März 1815 feharfent me 
Berfng ber Beiherriig von Bwierleinifäen 
wegen ne bamals unerwartet eingetretenen — 2 
» alcht a 3* kemmen kbanen; * 
m e fdmm geyogene Mhrinmwei 
erfter Dion Nat munmahr Mittmoht den 8. Maı- 1816 
in dem Breipersiih von Swierleimfgen Hofe dahier Mentliqh 
verfteigert werben, nämlid : 


Jıhegönge. 

1748 —* ***... 
1783 sungen bie Sayın. 7% 
ıBoo Safabrim —— —* 4 
1802 beimer —— bee Bag... . 
log Grifenbeimer znueone 6 

woruuter 8 —* "sehe — 
1806 Geifinheimer susssomssansnsnnnnee ——4 
ıBor Befreäbelmen zansenemsnsnmnunummmenmnnnemse 6 
woruntee 3 ans 1 Dial erh äufer, 
ı Rethiandb ber beften Eagım. 


mworunter 3 Rothenb, beſte Bagr. 
1808 Müberhrimer suucmier ELLI I SPPTPPPIPED Te TE a 
—e— 1 Kotpiand —*8 
— 11 z —— bach; 2 
1810 beshrimtrs.. 4 
—* 2 Bu 1 Korpiand "Sie [1% 
—  Gellendeimen s.nunnumononmernnonnnnemnen .. 8 
mworunier ı Br *— do 
Wiei Nubdethelmet 4 
eruater 3 Burg, FRoplund ı bene to 
1:77] Vubeiinee — 


werunter 4 Birg, ı Mo-hlano bie * 
= s—ſeadeimer Rothet dergte do . — 
BB Mädespeimer .. sure — —— 3 
hiezumier ı 2* vet: Lage. 
—  ÜMBeifenleimer . 
reg * x Retbendirger * 
8 autsssnsrsnntmanns nenne et a 
—— ı Burg do 
—  Geifenheimer Rothenderger do =... | 
1015 Nũdheimer 5- 
woranter a Berg, a Reiblanb Pr 
_ UBER «ur0sarnnnnnn seen manner ono—n 
moruniee ı Mothenderger do 
Die Proben werben Morgend vor ber BWerfieigerung an 
ben Wäffeen gegebın. 
fenpeim im Apeingau ry mit 1b. > 
nagel, 
Breiperei. von Bmierleintiger Kmpmann. 





@in Rutfder von om mittlerm Alter, mit ben been 
niffen verichen, wänfdt als Rutider ober Meittnegi: Dien 
; er kann mit en] der Weit» und Wncenb 


3854 gut umgehen. Das Mäpere if bei Heren 
ızfragen- 


wein im Bolzuuufligen Hauje zu 





Wein⸗Verſteigerung. 
Tortag ben 7. Apeul lamfensen Jabeca, Rahmittage 
⸗ up, wohn un. Bi D Ns; ı7a und 178 auf der großen 
Eigenheim Wa 
ıd Gıüd »B:ır Deibenheimer Meine, fämmtti Mrar 
miner von der erften Eiualitöt, befigehalten welde im ver ⸗ 
widenen Früpjapre oityer geflä@tet werden find, duech die ge= 
fmorue Hirsen Anssufer on den Meifbietenden verfeigert, 
mob Die Proben dei der Werfeigerung abargeben. 





Mittwoh ben ı7. Arell folen in bem hieflgen Meiliraies 
MBogajin —— — jerrande den alter und neuer Montur, 
mweorunter mebft mehrerem 345 Gtäd Werken» und 3ı Grüd 
di qſea keinmand befinalin find, äffentiih am ben Meifte 
bietenben wepiiehjert werden, weidis hiesmit gur allgemei» 
am Kınntaif —— wird. 

Mieshaben den 27. Mär, . 


Herpogt. Ku, nis: Kommiffair. 





dem Burfürftligen Wilheimabab bei Hanau wird, 
vorigen Beiten, von Ofteen an, ıdglid Table- 
ee wobei Sonntags und Mittwohs Mufit ges 


MDitme Gämridharh 


! 


bern 


ı Bien, vom 5, März. 


Nach qus Trieſt, waren J. M., bie 
Erzherzogin Maria Louife, gi ‚3. — Rachmir: 
tog6 dafelbft , unter dem angenommenen Int ogmto 
* Her zogin v. Collorno, "eingetroffen. Bendie⸗ 
de nahn gleich das Lazareth und andere Öffentliche 
Takte in Uugenichen , ae aber n am fol 
geaden Tage die Reife wach Verona und Parma fort. 
 — Dem Benehmen nach, trifft der Hr. Feld 
a Bürft von Schwarzenberg übermorgen, und 
er Finanzminiſter, Hr. Graf v. Stadion , den ar. 
hier ein. Die ıte Übrheifung des —* I. MM. 
wird den 12. April, die ate gegen Ende dejleiben Mor 
nats don Mailand erwartet, hieſtgen Ger 
büude ded Banfoamıd it man feit mehreren Tagen 
Iefhäßigt, eine neue Kanzlei einzurichten, welche das 
zu Bun für die zu errichtende Disloniolaſſe beſtimmt 
glau 


‚Petersburg, vom 6. März. 
henen Freitag, den ı. d., war im Tauris 
Palais Maskerade. Die getroffenen vorläufigen 
mgen, von benen jede dad Siegel der Drds 
trug, verſchafften diefem Seite einen ſolchen 
w und der auferordentlih zabfreichen. Verſamm⸗ 
lung ber Gfte auf demfelben ein ſolches Vergnügen 
wie 9 nur a erwarten fand, da ber grofe Monar 
des Nordens, mit Ruhm bedeckt, zu feinen Unser: 
thanen zurücgefehrt und auf den von Ihm eingeern: 
vbeern rubend, wünſchte, daber auch feine 


teten Lo ruhen! / 
—— über die mit Seinem Allerdurchlauchtigſten 
e 


ſtatt gefundenen glücklichen Ereigniſſe zu bezeichnen. 
Die prachtolle Sererun —* —8 in 
den Zimmern des Tauriſchen Palais , der exhabene 
Geſchmack und die Ordnung in allem , der Winters 
garten mit prangendem natürlichen Grün und Blur 
nen, und ın hohem Fenerglanze, wie bei hellem Sons 
nenhein, erregten bei den jtaunenden Gäſten eine 
Art von bezauberndem Entzücken, indem fie fih auf 
das allertäufchendite I ul aus dem kalten Morden 
mitten ine Winter in dad warme Klima des Südens 
verſetzt ſahen. EEE} ! 
Das glängende, auf vielen Tiſchen in verſchiede⸗ 
nen Zimmern ferviete Abendmahl, die Täne, das 
allgemeine Vergnügen, noch mehr erweckt durch die 
Gegenwart des von alten geliebten Monarchen, Geis 
ner kaiſerl. Familie und der zu derfelben burch Vers 


Montag, den 1. April 1816. 


‚Vorstellungen fich befanden. Dort mar , befonderd 









wandtſchaftebande hörigen ausländiſchen Prinen; all 











mar am deefem Abend vereinigt, um überaus 

feierlich zu machen. Eingrofes , herrli F 
welches abgebrannt ward , erhoͤhte die dielfaltig ———— 
— — 
ichenen Donnerſtag, ben DIS J 

biefige engl — —— 

art vinen Brit, ven auch De. Wi De 


Forer Daj. der Karferin Eliſawet 


Die verronhene Faſtnachts woche beging dat biefige 
Vublik«m mit ausnehntendem ug gen. FR i 
fahrten, Promenaden umd andere Belujtigungen wur⸗ jris 
den auch durch das, die ganze Woche uber anbalte x Ze 
de ſchone Werrer begünſtigt. Die Volfsbelufiungen — —— 
befianden, wie aewöhnlich, in, Eisbergen, die mit — 
vor züglichem Geſchmad auf der Newa, der eiue gegen ————— 
über den Winterpalais, und der andere gegen uber Apz ar na 
dem Senatsgebaude erbauet, und bei denen Bretter a 
fhauer zur Beluftigung des Volts mit verfchiedenen RER: 
































in den drei leßten Tagen, der Zulauf des Volks von" z 

eg Geſchlecht und Niter außerordenelih groß. Weber 
gewährten die verſchiedenen Equipazen, die am 

legten Tage in großer Menge um das Winterpafaid 

und langs dem Kar bie wen Marmorpafais Yuhren, 

den verfammelten außerordentlich zahlreichen Zufchauern 

abwechſelndes Vergnügen, und umerachter dieſer übere ⸗ 

mäßigen Menge ward dennoch überall die acwunfhte 

Ordnung erhalten, zur Ehre der hiefigen Pole. 


Königsberg, ben 16. Mir. har} 

Der geſtrige Tag ermeuerte zur allgemeinen Freud 
alte fehr werthe Bande der Liebe und Freumdichaft, 
mdem das erfie lonigl. oñpreu iſche Infanterie Regie 
ment nach einer langen Abweſenheit reicher im unfere 
Stadt, die vieljahrige Friedensheimath beifelben, zu 
zudlehrte. Eine — bed Magiftrud, de 
Stadtoerordneten, der Kaufmannſchaft und der — 
engilde waren dem Regiment entgegengelommen, und 

ilfommten «6 durch ihren Anführer , den Obetr | 
bürgermenter Dorn. Zugleich wurden dem Reginen 
2 fÜberne mit Denkmun;en verzierte Trompeten, ae 
Geſchent der Stadt, überreicht. Eine Iafgrif baut, 
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tat die Behimmung des Geſchents an. Patriot 

Einwohner — die —— 1300 She. 14 
*5 —— En — —— 
——— —ã— far — und 
BBarfen der von demfelben geblıe annebs 
men und vertheilen möchte, An dem fefttich geſchmück · 


Tapfeen wit den Königsberger ® , 
Alutirt, und, an hen — hohen 


—* 


teni fie —* zug in die Stadt bi zum Para, 


rich, wo eine gorteßdienftliche Handlung den 
Tagesmarfch befchlof. ; 


ment zur Beftreitung der Staatsbedür jniſſe ım Jahr 
1814 verpfändere konigl. Süberfervice wieder hier ans 


gefommen. na —— — 
Enem Befehle Sr. M. des Königs zufolge follen 
x Equipnung unfere Miltairs lediglich mur ſolche 
abrifate angewendet werden , welche wirllich in dert 
konigl. —S Landen verfertigt find. 
Rom, vom ıb. Marj. 


Am 11. d. wurde ein öffentliches Konfiftorium ger 
Kalten, in weichem die neu erwählten Herren Kart 
räte beeibige und denfelben fobann die Kardinals hüte 
—————— überreicht wurden. Dieſe 

wohnten I. I. J i 
IV. und die -Komigin Marie Louiſe, Injantın von 


Ercan) an. Rad —* Gotteẽdienſte begaben 
12. Geile Redegium pe et die 
inee der Kmenmappen —— mo. free 

i N 
inc iu sehe alla in den Qutvimelpallaft, um 


ühmte Ritier Camoncini hat, aus 
Aufırag Er. Durchf. des Prinzen von SadıfenGorha, 
das Bulbnif Gr. Heiligkeit im Lebensgröße gemalt, 
weiche® nach einftinmugem Urtheile das eimjige ıft, 
Ban ws allen bisher erſchienenen die größte Aehn⸗ 
eit hat. f 
Der heilige Vater iſt fißend darı t, in feiner 
tinfen Hand Er Dlatt hen ‚auf id rei die Worte 
zu lefen find: Benevento, Fregilis, Piceno, Bonos 
nia, Ferrara, Yemilia, melde die Zuruderjkatrungen 
an den b. Siuhl und den Nachfolger Perruß, der ke⸗ 
garionen und pabſilichen Provinzen enthalten. 
Florenz, vom ı5. Mär;. 
Diefen Morgen hat unier Landesvater Floren 
verlaften: &e. f. £. Dob. begiebt gs nach Verona, 
ym feinen erhabenen Bruder ben Kaiſer von Deiters 
reih auf feiner Müdveife dom Mailand, zu feben. 
—* — unferd Monarchen wird nur einige 
e währen. 
eins Genua wird Folgendes gemeldet : 
»Berfiienen Dirtmocd Die hier ein 
Fabrieua, von dem Kapitam Bernegia fommandirt, 
on, berfeibe fagte auß: er wäre von einem 


und von ihm bad karfeit. Beol igungefchreiben an⸗ 
genonimien. . 
Am 15. 8. M. ift das von dem Generalgouverne⸗ 


ent 
%. M. M. ver Kömig Karl - 





Bat eug vifitirt eg Ebenen hätıe ee . 
ET 
er wurde fpgleich dem omıral Ford Ermouth mit: 


it, bt, 4 it werde Di 
a Sid Bogae Dur Da Gem äus 


‚ rächen. 
Die fangen an bie 5 
ig mit den Poftfelleifen nad * 


nmien —* beunruhigen, nnter dem Vorwande, 
—* SEE —— — 
u — ——— ie ſich mir der Hof 

{ * 
as. diefe dem fo änferft nacht 
Dedrüdungen aufhören werden.« 


Bor d Se. Eriell. der Hr. Staatsmi⸗ 
niſter, Ei ek von hier nach Berona abgerent. 
— Radrichten aus Brescia feige Ges das 


fiere Stadt, um fi nad Berona zu begeben ; 


die Kauferin folgte iprem erhabenen Gemghle a Sruns 
den en : 3336 den Zwil⸗ u. Mir 
litair behörben, dem Abdei cine Abſchiedsaudienz 
ertheilt harte, von den heiſen Segenswünfchen der 


dortigen E ner begleitet. 
feibie waren cbethe —— um von ben Herru 
der Deerſchraren eine glückliche Reiſe für das hohe 
Kaiferpaar zu erfichen. Fürſt Metternich, welcher 
Abends vorher erſt angefommen war, folgte um 10 
Uhr ig glexhfalis II. MM. 

Anı ıd.-d. pafırre ©. f. A. ber Hr. Groth. 
von Toskana durch Modena, um fih nach Berona 
zu begeben. t 

Paris, vom ar. Mi  _, 

Geſtern hat der önig die Meſſe wieder in feinem 
Zimmern gehört. ; 

— Dar Puyog von Angonfente, melcher vie 
Teiche amı meiften über dad Getragen des era 
Debelle in dem füdlichen Frantreich zu mg ie bat, 
war.der Erfe, welcher unaufgefordert den Konig um 
die Begnadigung dieſes Generais anfiehte * St. 
Mai. fand N, durch eine graͤnzenloſe Sa gůte 
bewogen, die Todesfirafe des Verurtheilten in eine 
zojahrıge Gefängnijrafe zu verwandeln. 

— Der Dart Herzog von Luxenbdurg, Pair von 
Frantreich, und an den Hof von Brajitien als Fmgl, 
Dany Big rag ae bat * d. M. dd 
den Konige feine iedsaudienz gehabt, 

— Unjere neueften Brie V London bringen 
die Nachriche mir , daß Lord Liverpool dafelbft vor 3 
Tagen um feine Enttaffung aus dau kowigl. Wins 
ſterium —*86* habe. — ———— 

— Mit Briefen aus Mom hat man die Mote er 
haften, welche der dortige Geſondie des Vrinen Rer 
gene von Pertugall dem päbtl. Staarefefrstair ger 
gen die Bulle überreicht dat wodurch der Orden 
der Yefniren wieder heraeitellt worden iſt. Der pers 
tugieſiſche Hof beſchwert Bl aegen diefe MWicderhers 
feltung in fehr nachdrüdlihen Musdrüden, und Tann 
feine Berwunderung darüber nicht lebhaft genug darı 
ſiellen. (Wir werden darauf zurücklontuien.) 


Königl. Verordnung die Wiederherftellung 
der franz. Ufademie berrerffend. 


Fortſe 
Art. 6. Das Pen —* der befondere Fond 
einer jeden Afademie werden in Zufunft im deren Na⸗— 
men durch beſondere Rommiffionen,, auf die Art und 
Weiſe verwaltet, wie folched in den alten Statuten 
der Do —— iſt. 
En — pi re —* ſi pri 
ein 
öfeutihen Sıgungen Be > > er 
—— — 
a a 
— eine öffent liche Sitzung halten, 


4. Die fönigl. Akodemie der Wiſſenſchaften, ver 
Weißt" bei ber Drnmmsfaiten map —— m Sefr 


Genf, vom a4. März. 
Der Hr. Staatsrath Pietet von Rochemont, ber 
olinıä Minifer ber Schrweigerfonfoberation 
En ‚ bem Könige von Gardinen, und Dr. 
Saladin , Mitglied des veprafenianven Karls, 
äfte_ als kegationsſelretair veriah , 
fiib am 29. d. von Turin zurüdgefomunen. ' 
Der milden S. M. 2 zu ‚Ber ——— * 
gefätoffenen t murde am «6. unter geich⸗ 
and ie, man — wird, en ©. Me 
i e von Carbinien vor genen Arranger 
—2* neue Gebiet uf antönt , von Er. 
Julien aus (das an ——— 
durch den Aireſiuß , die Bürftenftr \ 
von eim The am Gavopen der andere an Geuf ae 
—* — von da lauft die Granze ein wenig 
auf, wnd von ba in graber Linie (x 
weh gergie die Quelle der —— ar un 


Em unferer Regierung vom ». April an, Es beit, 
. farbim or 
mont eine reiche auf 15,000 Ir. geſchatzte Tabatıere 


Bern, vom 5 Därn j 
ieng die Dislokation des Bataillons 
— 
iffen ei als 
— era te te ae 
—5*8 — 
von denjen et die er fo oft auf 
et te er zu ihnen, bald find € 


9 Jahre, dab — find. wo —— 


on 
. Wir find zufammen von den Ufern des 
—— Ufern der Düna gegangen. Es 
i och y + eh, die in brangvollen Unu 
en 


tüdchen Brod mit mir getheilt haben; 
werde fie nie vergeflen, und mit Ber — 
Ba eure gonze e J 
rin eure Kantone zurüglehrt, erins 
mert Kucı in weldhe age eu) immer das Chifat. ber 
wuft, euch fo zu berragen, mie iht es gerhan 
Habt, und habt jters den Wahlfprud eurer Vorelterm 
vor Augen: Gort, Barerland und Ehree 


5’ 


ich b 
dıe — zu erhalten, die Sie mir in fo 
wielen Gelegenhe 
Bald darauf mufre man fid treuen. Dam un: 
arme fih beiberfeing. Cs de eine dumpfe 


an die Deren Orfijiere, | 





ie in dieſem xbaſten Augtablicke, nur die 
ie ſprachen anten der Mur tiefen über 
due braunen Wang — die 
Tatebfütig den Gefahren * —— 
Der Dere Dirt Bienfer, war fo mie feine 
J—— * 
von ni Aare weg und 
ficb unter der Menge, * 


Zurch, von . Mär, 
Der großher ogl badenſche Geimdt bei der Eids 
end ſeg aſt, Di. neben Mar von Inner, bat, 
Kom ernehnmen mach, von feiner hope noch Feit 
rüdberafunasichreiben erhalten , umd ed Ak demnach 
zu Dorfen md zu wunſchen, daß derſelbe dieſen Ge— 
ſandtſchaftepoſten ſorthin belleiden werde, indem ex 
nicht nur allgemeine Achtung und beſonderes Vertrauen 
genteft, Tondern uberhanpe aud) ſehr betiedr iſt. 
Bafel, vom a3, Mäy. 


Man vernwmut, das vom dem Landtag eme für 
alte Kanterre aleihrörmtige und allgemeine Maasregel, 
in Betreff Fran oſen und audern Zemden nes 
troffen werden fol, Die im der Schweig ttablirt ſind, 
oder fih Funitig daſeldſt ſeſtſetzen wollen. 

‚ Ya, d, wird eine Dietofadioen der aus Frank 
reich zuruckgekommienen und bier befindlichen Schroeiberz 
truppen erfolgen... Die Graubunoter, Aargauer und 
Waatl ınder Bleiben prositörifch bier, die andern lebr 
ven in ihre reſpeltiven Kantonnirungen zurück 


Stuttgart, vom ad. Mär 

Seute Munag ortheuten Se, kLoönigl Maieſtat dent 
taiſerl. gi auferordentiih bevolndbtigten Ger 
ſandten, Kanmerer Grafen von Lügör, eine Privat 
Audienzz m weicher derjelbe die Blug wunſch &chreis 
ben Ihrer It Majeſtaten des Kaiſcrs und der Rails 
ferin von Oeſterreich gug Anlaß der Vermahlung des 
Kronprinzen komgt. Hoheit zu überreichen. die Ehre 
butte, { nz ® 

— Wegen Ablebens des dandgraſen Ludwig zu 
Heſſen Phappẽethal wird auf Allerhechſten Befehl von 
Morgen ah auf 3 Tage Hoftrauer angelegt. 

— Ge, tönigl. Maj. baben Sich anatuaft bewo⸗ 
gen gefunden, Unzer a7, Merz, den bieher bei der 
lonigl. Fat: zii zu Wien autgeſtellten gebeitten 
Legationsrach von Dartmanı in das lonigl. Kabinets ⸗ 
Minfterrum tursd;urufen, und an deſſen Stelle den 
Kammerberrn Grafen von Mandelsish, alg Legarionde 
feßreraie, mir dem Charalicr eines Legariondı Rathé 


zu arnennen. TÜR 
Brüffel, vom ab, Mär; 

Ge. Epreil: der * Baron v. Kagel, Bothſcha 
ter des. Kongs der Niederlande am Many. Hofe, i 
eſtern Abend un a Uhr, von Paris Eommiend , 
kr eingetroſſen 


Mainz, vom 30. Mär, 

Der Deuridhe, dem dad Wohl ded Vaterlandes 
am Derze liege, muß mr Zuitievenbeit auf bie ger 
genwartige Lage der öffentlichen Angelegenheiten ſehen, 
die eine glüciiche Zukunft verbeifen. Reh find freis 
Kich, die tiefen Wunden niche alle gebeilt, Die den 
Voltern eine verhangniivelle Zeit, und ſchwere Kriege, 
geichlagen haben; aber der Gert, welcher die eriten 
deunchen Briten befeelt, die Stimmung des Volks, 
das ſich im Kanpfe um feine Selbſtſtandigkeit muthig 
benabm, mit edler Dingebung große Opfer bradıte, 
und num im Frieden mit Beſcheidenheit aber beftimms 
tem Willen eme Ordnung der Dinge. erwarter, die 
ibm eine gefeßmaßige Freiheit unter feinen geliebten 
Furſten ſichert, berechtigen zu groden Hoffnungen. 
Allenthalben lünd gen die Regierungen den Entſchluß 
an, ibre einene Macht und, das Glück des Works 
durch ſtandiſche Verſaſſungen gu begründen. Die 
Ueberzeuaung bat Eingang geſunden, dan Me umge⸗ 
feattete Zei ſich uut den hervorgebrachten alten For⸗ 
men nahe mehr abfinden laßt; da die Kraft der Fürs 
ten in der dee Volles liege, und eine verünitige 

reibeit tube das Wohlſeyn und die Dauer der 


‚sen bedgoher, fondern beſeſtigt. 








wie der Bürger mit Achtung ge de feinen ‚Regenten, 
mit friller Ergebenbeit in die Morh der Zeit und voll 
Vertrauen einer Erleichterung (nes Schitfald ent 
gegenficht. Selbk in den Jahren, wo ed in Deutſch⸗ 
land am wildeſten durcheinander gohr, kam es zu kei⸗ 
—* oͤffentlichen unruhigen Auftritt, zu leiner * 
ung der Eigenmachi und zügelloſer —— 
Sun fe der Stände gegen ermige übereilte 
Bolt, —— Ip jene fo männlich fejt, fo a 
beicheiten ald dieſer fih am Ende gerechte und 
an benahm. Die Berfanmlung der Stände ın 
Wirremberg und‘ Beruchn. bilden emen fchönen Abs 
ſchnitt im der meueften Geſchichte unferes Vaterlandeg, 
ebenfio-Schrenvoll für das Volk und feine Stellver⸗ 
treten, ald am Ende rühnilich für die Fürſten; denn 
mer erfenmt nicht in den von ihnen vorgelegten Ders 
faffungeentwürfen, jene Örundfage von politicher und 
— — gt it ald en —* 
„als ihren er orzug r? Un 
= al, \ vten findet man den Samen des een aus: 
geitreut und die junge Saat, fröhlich gedeihen ; bier 
mt ein banfbarer Boden ‚bereit ihn aufzunehmen, dort 
—— ER 
urch beharr 1b urbar t, und verfpricht 
mit der Zeit ſchöne Erndten. * E. f.) 


Frankfurt, vom 34. März. 


Seſtern iſt Se. Exzell. der Srhr,v. Ingersleben, 
tonigl. preuß. —— und ee im 
Groher zogthum Niederrhein, von Berlin, lommend, 
hier eingetroffen, um ſich nach Coblenz, wo er künf⸗ 
iighin reſidiren wird, zu begeben, 


— Der kürfir iſche Hof hat wegen Abler 
ben weiland —— —— * 
von dem ad, März an, die Trauer auf ı4 Tage ans 
gelegt. 

- — Unfer berühmter Landsmann, Ritter v. * 

bach, iſt qan 25. Mir; zur Belohnung ausgegeichnes 

ser Verdienſte um den baierſchen Staat von S. M. 

dem Konige —* Baiern zum Generallommiſſair (ir 

rilgourerneur) des —— welcher die ehe⸗ 

mals — rgiſchen Lande, ſanit dem Inn⸗ u. Haus⸗ 
in ih begreift) befördert worden. 


* u. 


‘ Hamburg, vom «8. Mir. 
re des 6, Art. des dem Plane zur aöten 
grofen ilotterie —— —— iſt es 
Se bad die Ziehung diefer Lotterie vor dem 
Aachen —* * /als der dazu beſtimmten geist , kart 


— 





e Looſenzahl und die mit all⸗ 
nem Beifall aufgenommene gute Einrichtung ders 
Ken der den Debit bereits fo beſchleunigt haben , daß 
die Zie um — früher, ald auf den dazu 
en geſchehen ann, fo wird dem 
eum — — gemacht: daſt die Ziehung 
roſen gie Stadrlotterie, yatt den 
9. Aug au orftehenden Juni un: 
abänderlich ſtgeſetzt worden. * 
Die Ziehungstage find : der te, aute, iqute, 
aBte, arte Jum und der 5te Jul. 


In Gefolge biefer frühern Zie nun. die 
im ı0, a des Dans ee een den iten 
k. M. auf. ebrüder Peine 
En url J Herren Gebrüder Deme 
ie Sogeriöe Budpanbtung 
ın Frantkſurt a. M. 





Benachrichtigungen. 
I. €. Boenel, in Frankfurt a. M., 
ih fein, jur Or —— volſtan iger Mi · 
iltair⸗ und’ anderer Muſik — Inftrus 
mentenlager. 


Aufı der andern Seite iſt es micht au vertennen, 





... Bebanntmagund. . » 
; biefes oe Minuten m Ur Morgent, 
— Av; — 2 
Er der künigl. fant: iominenue, Argimıniöchirurg 
pfells aus Düffeivorf gebäztig. 
derfeibe obar —— eines len — 
—— a alle bieje werde v6 meh immre 
fir einem —X Ailp-Schr anf Pine: Mütlah au mıcın 
rn aufgefordert, diefe binuem 4 Wochen von heutr an, 
fg, dmg ber Errife — yiezosts geitend 
ju ma — - 


Moin; den 27. Mhz 
Das tinigl. re Safe Einien Infanterie 
Regiments: Kommando 
von Flad D“ — 
— ’ Aubitor. 


Donnerftiag ben rit 1816. Wohmit um > Ute, 
merben zu —22 sten Dihit: Ro. Be nahftegende 
betens gehaltene Weine von verzägi der un —— 
No. - Baffes. Tuder. me, Jahıra. 
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ıq 6 ⸗ ıdorr . & 2* 
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7 3 2 En * ie 
J 6 — —V — — do 

an ben Meiftvietenben bei annrhate 


frelmwillia verfteigert and 
berem Bebote gegta daace rung Be =} suge'ihlagen, 
bie Bteihebebingniffe werden vor teihet brlannı gt» 
macht, uud bie W:inproben unmitteibar vor nd Berfteiges 
zung dem Ruufliıh gaben abgegerem. 

Würzburg den ri. Wär ı8 6 








Wein Werneiserung i 
"Mont Aprli laufend 5 Amt 
a Uhr hen in &ir. * no. —— je 


ı5 &:üd D —E 
mixer . —* “ia Datirt. —— * 


wi cäpjaber 
TUT 
ud bie Probem ber. der Berfiigegung abzugeben. 





Mittwoh Era 17, April follen in dem hiefigem Bältei 
Mazosla mehrere Wo —*8* m alter und neuer Wlentur, 
mworunter nebft mehrerem 345 Süd Werten und 3ı Bıie 
5 Afen. ——— ud Ani ee dem Meifte 

eteeten werftel,; Ugeme 
nen Kenntnis —8 Bu a u 
Wirsbaden den 27. Bing 2 : » 


Hersost. — Komnifair. * 


Dbtrmann, 








Kommiffiondrtage 
von gebleihtem Bruunihmeiger ——— 
Ipinnt, drei Kronen und Molbaarn, 
bar alle Rummeenz dei größeren **— tönnen -fehe 
billige Preife geſtellt werden. Anyut«- fen 
=. Garı ers, 
Rruckräim Lit, K Ro. 99 in Branffurt a. DR, 


Die {ehe volftänbige und bedeutende Mineralien Samm · 
des werfineberen hie ſigen Apotpekers Herrn Peter Galfe 
wedel, it aus der Hınd zu wertanfen, und deshalb bei J. F 

la juntor bas Radere zu m, deſſen Adeeſſ⸗ 9 


8 End auch Liehpadır 
nanfizten Briefen Heblanen Hansn 2 











Bien, vom ab. März. 


ı . 

Nachrichten aus Verona aufolge waren IX. tk, 
MM. dafelbit eingerroffen ; pre Majenat * Ery 
berzogin Maria Louife waren gleichfalls in diefer Stadt 
engelonmen; Ge, Durchlaucht der Miniſter der aus ⸗ 

a Bun Gefbäfte Gr. k. k. apoſtol Majetät, Fürst 
von Metternich, war am =; d. von Mailand daſelbſt 
angelangt. A, 
— Bon ıb..d.,. in der Macht gegen +0. Uhr, 
brach in der Statt, rieſach, ın Uaterkarurben,. Heuer 
aut; die Flammen mürbeten und verbreiteten fich mit 

ner ſoſchen Heftigfeir, daf un dem Furzen Zeitraume 

i# Bätb « Ubr 55 Häufer ſammt Gtallungen und 

er in der Mfche Ingen, und die Eigeurhümer 

derſelben in die traurigſte Lage verſetzt wurden. Die 

Defeaeipnacn der durchlauchtigſten Frau, Erzherjogin 

arie Louiſe, Herzogin von Varnia Majeftar, weiche 
fh, * dem Wege nach Parma, eben beim Ausbru 

diefed Brandes in Friefady befand, wurden glü 

und. unverfehrt gerettet, f 
Madrid, vom 15. März. 2 

Einer ber "a rege Herren an dem hiefigen Hofe 
folt dem Vernehmen nach dem Linienſchiff, auf wel⸗ 
hen fich unfere Fünftige Königin befinde, mir dem 
Auftrage enta en gehen, auf diefem Schiffe un Nar 
men bes Königs. ci Leremoniel: Beilager zit hal, 
damit bie porfugiefifhe Prunzeffin den fpanfchen Bor 
den als Konigin betritt, und im biefer Eigen 
ſch bi fönigl, Ehrenbezeigungen einpfargen wer⸗ 
den fände, gun, daß der Herzog von Infans 
tabo bei diefer Gelegenhen einen neuen Beweis von 
ken egfmoen Sr. Majeftät erhalten wird. 

. er Konig har an das Mimiſterium feines 
Hauſes nachſtehendes eigenhandiges Cuculär erlaſſen: 
„Ich habe befcloffen, ‚daß ihr der Empfangszere⸗ 
nie, der durchlauchtigſten Inrantin von Portugall, 
ang Marin Yfabella Sranzisfa, meiner Luningen 

mablin, beiwohnen follr. Ich gebe euch hierdurch 
einen Meugn Berveid von meinem großen Vertrauen; 
damit aber mährend enter Abweſenheit in den Ger 
haften meines Hauſes Feine Stodung eintreten ſoll, 
will ich, dad dieſe Geſchafte einſtweilen dem Don 
&r. Jago Maſaruau de Torres, Finanzrath, und 
neinem gebenmen Selverär überragen werden ſollen.“ 
2 Bon des Konigs eigner Hand unterzeichnet, 

— & erfahrt hier garnichts davon, dañ der 
König hr IV. und die Königin Marie Louiſe nach 


‚Dienftag, den 2. April 


Spanien zurüdfoftmen werden. Alles, mat wir da⸗ 
ve wiſſen, haben wir in auswärtigen blättern ger 


' London, vom »3. Mär. 2.2 


Der Bring Regent bi d ädr, 
wide in 0 


ſehr wieder erboft, daß Ge. königl. Hohr geitern in 
SR bes Vavillons je; Origin fpadieren ritt 
gg von Coburg bar den Prinzen Mes 
ent begfeiter. Das jůngſte Nebel des Prinien keopom | 
eftund im einem Beftigen Zahnſchmerz, welcher nach 
Aueziebung eined, Zabnes ſogleich verſchwand. i 
Konigin wird in B Tagen einen zweiten gıoßen Cerele 
—— welchent ber —* Regent und der Prin 
eopold von Sachſen⸗C beiwohnen werden. Det 
am ar, d. M. gehaltene Cerele war einer der glän⸗ 
endften und zahlreichſten, den man je in London ger 
Kohn hatte. ebft der Fönigl_ Famitie wären dei 
beinfelben bie erſten urd vorzüglichiten Berfonen geiſt⸗ 
lichen und‘ weltlichen Grandes — — 
— Ser Durchtaucht der Furſt Eſterhazy, Vater 
bed k. k. öfterreschifchen Herrn Gelandten am Hofe 
u London, iſt au Dower angefommen. Es heißt, 
bee Herr Fürp. (ep nach England aereiit, um dafelbft 
ben Bermäblunge Feierlichkeiten der Prinzeijin Char⸗ 
forte von Wallıd beistmohnen. 2 
— Auf dad Unfuchen von mehr ald 70 Perſouen 
bed Gemeinderarhs der Altſtadt London bat der Lord⸗ 
Major geftern dieſen Rath zuſammen berufen, um 
über Petitionen : berathſchlagen, die man dem Par⸗ 








Iament in Befiehung auf das stehende Militar uni 
die — bet nah 8 ru ' 
— Der n Quden iſt mut nach Afrila 
beſtimmten Expedition wirllich unter Say angen, 
Er iſt mir dem Auftrag verfehen, in dem rn 
von Afrita Entdedunger zu machen, und beſonders 
die Quelle des Fluſſes Zaire oder Congo aufzuſuchen. 
gleicher Zeit wird eine andere Expedition zu Zande 
H nach dem Punkt hinbegeben, mo Mungo. Park 
eine fchone Laufbahn befchlof; von da wird Diefelbe 
a ‚an dem Fluß Niger ‚aufwärts zieben, um dert 
pitan Tuckey aufzufuchen, und davon zu Übers 
—— tie man ſchon ſeit einiger Zeit glaubt, 
r er: und der Niger nur ein und der ſelbe 
feyen.. Der Mangel an genauer Keumimid der wo 
ren Duein. des Einen, und. der mahra Pt ng; 
8 Anden hat bisher in der Erdbeſchreibung [944 
vita eine große Bude veranlaßt; dafur har. man, 





| 


— — 





aber auch noch nie fo große und ausgedehnte Hufe 
ten zur Selangung dieſer Kenntniß getroffen, al 
dermalen. 

— Nachrem man zu Liverpool mit Briefen aus 
Amerila die Nachricht erhalten hatte, daß ſich im 
den dertigen "Magazinen nur „noch Fehr Fleine 
Voerräthe 991 Baumwolle beſauden, fo iſt der Preis 
der Baumwolle zu —— in die Höhe gegangen, 
und zwar fo, daß die Baummolle von Boveds und 
Drleand dad Pfund um einen engliſchen Sous, jene 
von Brafilien aber anderthalb Sous ſtieg. Dit der 
obigen Nachricht har man zugleich auch jene erhalten, 
die Stadt Santa Be hätte fich, fo wie Karthagena, 
den ſpaniſchen Reyaliſten nach einem Gefechte ergeben, 
in welchem die Infurgenten mir 2000 Mann gegen booo 
Mann Spanier ftrirten, und daher eime ganzliche Nies 
derfage erlitten. Herr von Montalo® bat zu Kartha⸗ 
gera an die dortigen Einwohner eine Vroklamatiou 
eslaffen, welche ganz dazu geeignet ift, die Gemüther 
u beruhigen, und ihnen Vertrauen auf die gute 

€ ihres Königs einzuflößen. Ä 

— Man reißt aus Paris vom 16. d.: Ein 
dortiger Serichtshof hätte ber die Sache des Sir 
M. Wilfon umd feiner Freunde emen ganzen Tag_des 
Lberirt, die Debatten feyen sehr ir geweſen, 
allein die Richter hätten es zu keinem Urtheil bringen 
Tonnen, die Sache fen daher zu einer auſſerordentli⸗ 
chen Sitzung vertagt morten, — — 

— ‘Der Vize⸗Gouverneur von Gibraltar, Gen, 
Don, hat wegen der zu .Noja und auch, anderer. 
Punkten im Königreich Neapel herrſchenden: anſtecken⸗ 
ben Krankheit eine Proftamation erlajfen, woxinn er 
verordnet, daß alle Schiffe, welche aus Sizilien oder 
dem adriatiichen Meere lãmen, ſich einer fehr ſtren⸗ 
en Quarantaine zu untermerfen bitten und hat aufs 
34 alle mögliche Maasregein ergriffen, um 
feine Feſtung gegen jede Anſteckung zu fügen, 

— Eine irxlandiſche Zeitung berihter und Privats 
nachrichten beftärigen «6, in der Gegend von Dros 
more hätten ſehr unrußfge Bewegungen ftatt. Es 
harte ſich gin Zen von Menfhen zuſammen ger 
iban, melde ſich Rivelleurd (Ebenmacer) ‚nennten, 
E ätten, wo alle Perfonen in der Nachbarſchaft 

chtgůter beſaßen, Briefe gefchrieben, in denen 
ie ihnen, auf den Fall, mo fie dad Pachrgeld nicht 
Perabfegen würden, mir ihren Beſuche droheten. Bei 
dergleichen Beluchen werden. dann die Fenſter einger 
fchlagen, die Häuſer angeftedt und auf 4 darın bei 
findtuchen Verſonen gejdhofen, Dieſe Ausihweifungen 
greifen immer mehr um ſich und Gott weit, wie fie 
endigen werden. Auch in ber Gegend von Carling / 
ford foflen dergleichen Auftritte ſtatt gehabt haben. 

— Die Zeitung von Baltimore enthalt die Cors 
zelbonden: des fpamifchen Geſaudten mit dent Staats ⸗ 
ſekretät, aus welcher man erfieht, daß erſterer alles 
mal ſehr mifvergnügt war und es iſt nunmehr auch 
allgenıcin bekannt geworben, daß auf, verſchiedenen 
Yunkten der Verein: Staaten, die dortigen Eins 
mohner an einer feindlichen Expedition gegen den Hös 
mg von Spanien Theil. genommen haben; es iſt das 
ber unvermeidlich, daß das Mievergnügen ber Spy 
wier darüber von Tag zu Tag ſteigen muß, werk 
anfere Regierung fortfährt, Feine andere Maasregel 
dagegen zu * als da die — er⸗ 
Life. Mur die Klugheit und die Mäßigung des Fön, 
fonmiichen Miniſteriums fönmen einen Bruch zwiſchen 
beiden Nationen verhüten, den ein großer Theil von 
Amerilanern zu wüuſchen ſcheint. 5 

— Dan ſchreiht aus Boſton: der ſich dert bi 
findliche Fofeph Bonaparte fen im Deariff an dem 
Uierm des Sr. Lorenzofiuſſes eine große. Strede Lan⸗ 
det anzufanfen, um darauf eine franzöfffche Nieder⸗ 


Tafung amluegen. : . 

— Die von Quebeck bringt mit: ber 
Sprecher der gefeßgebenden Berfanmiing in Unters 
Eanada bäre im femer Rede, bei Eroffnung der 
jüngfren Sitzung, fehr nachbrudlich darauf augetva⸗ 
gen: man möge bei der fich immer mehr häufenden 

ofen: Anzahl von Auegewanderten aus Frantreich 


(4 


dieſer armfeligen 


und andern Gegenden Guropas, tie gehörigen Vor: 
fihtemaadregeln ergreifen, ai — 
Auſſerordentlicher Tobes fall. 
Verfloſſenen Montag Nachts ſtarb in St. Ste⸗ 
phans Kapelle an Erſtickung das ſonderbare Pheno⸗ 
men die Einkommentaxe. 

Die wahre Kaffe, in welche dieſe Kreatur ge: 
örte, iſt ſchwer zu beſtimmen. Es mar ein Unger 
wer, dad die Klauen eined Geiers, die Augen eines 
uchjed und. den Magen eines Tygers harte. Mr. 

P — tr, diefer große Marktſchreier, jegt nicht mehr, 
brachte daſſelbe in die Welr, und fand deſſen Geburt 
auferft ſchwer. In der franz. Revolution wurde ed 
wieder geboren, und erhielt feine volle Gewalt m 
dens Laufe der Kriege, welche diefem Ereignifle folg: 
ten. In feiner Kindheit beftand feine Nahrung haupu 
fachlich in einer Urt von goldgelber Erde, jedoch der 
Borrar dieſes Futters gueng zu Ende, und ed weis 
dete zufegr auf alten Lumpen (rag) die ed ım großen 
Duannraren verſchlungen. Es it zu vermuchen, daf 
wem daſſelbe Langer gelebt hätte, ed auch ſelbſt au 
ahrung würde haben Mangel leu 
er ar —— ne Da in — 
ehr armſeligen nnd entkräfteten nde,; jedo 

wurde deſſen Exiſtenz durch Mr. Bond — i —rt 
einer alten hollandiſchen Dame, deren Geſchidlichteit 
im Aderlaſſen, es jedoch wieder in einem eriraglichen 
Zuftand verfehte, verlängent. In der legten Krank⸗ 
heit, mente dieſe Kreatur” befallen war, murde de 
alte Dante fogleih herbeigerufen, aber achtet 


“alter ihrer Anfirengungen, mit welcher mod) eınige 


andere alte Weiber, ihre Unterjtügung vereinten, un 
ben fie das Gektarfche, Fucho ſchwaͤngen und die Pol 
fen in ‚großen Portionen anmenderen, flöhnte ver 
Ungeheuer: Patient unter wiederholten Aufallen und 
farb am Erſticung, nachdem ev ıb Jahre lang ge 
lebt hatte — und nicht Langer III (Mipem: Epr.) 


Paris, vom 28. Mär;. 
Man fpricht von einer nahen Reife unfere® 
nah Fontainebleau. Ed find zu diefer a Te 
mehrere Beamten und Offigianten des Fünigl. Haufes 
in Thatigleit gefegt worden. Ge. Majeftat und die 
königl. Prinzen werden ſich daſelbſt eine Zeirl 
verweilen, um den Kronprinzen von Neapel und der 
fen erfauchte Tochter die Prinzeffin Maria Earoline, 
welche in dem erſten Tagen ded Monats Mai in die 
Pr kuſtſchloſſe eintreffen werden, dafelbft zu ems 
Pfangen. 
— Das Chaffenr;Regünent zu 2 der königl. 
Garde begibt fi nach Lyon. Der Monfieur, die 
beiden Prinzen, dejien Derren Söhne werden ſich in 
einem ‚bfigigen Dofwagen ebenfalls⸗ dorthin verfügen, 
um. der Prinzefjin von Meapel. md deren Derrn 
Bater dem Kronprinzen entgegen zu geben. Spaͤter⸗ 
hu wird die ganze fenigl. Sanulie gemeinfchaftlich im 
arıd 8* = j — 
— Das Journal des Debats von obigem 
Datum glaubt, die Nachricht von der 
ded Generals Debelle * nicht verbütgen au hürien, 


— Por ein Paar Tagen ſind die der 
fi 


Wılfen, Bruce und Hutchinfon nach dem &e iffe 
der Conciergerie gebracht worden. Ihn Fi ui 
n⸗ 


wurde dagegen ber Obriſt von Boyer aus der. 
ciergerie nach dem Gefangniſſe La Force gebracht 


Sitzung der Deputirten /Kammer 
vom. 27, März. 

Der Herr Präſident Bains lad den Geftk 
mwurf m Beziehung auf die Verheirathug ba 
1098 von Berry nebſt den Zufiben der Hierzu nieders 
gelegten Kommiffien vor. "Diele Zufäht beſtehen 
darin, man ſolle Ge. kongl. Dobee 'von’nun ar 
mit einer_ jährlichen Summe von ı Million ſtatt 
500,000 Franten dotiren, und aufierdem ftate ı Milz 
fion 4 zur Beſtreitung der Vermählungstöften, und 
der für die hohe Braut anzufaufenden Edelfteine und 
we — een. = 

8 man über diefe Zufüße die Stim 
melte, wurden fie einſtimmig —— — 


Hierauf beftieg der Dewg von Michelieu, Minis 
ge der audıwä —— die Redner⸗ 

hne und trug ſichendes vor: 

„Meine Herren! Die Geſinnungen, welche biefe 
Verfammlung fo eben an den Tag gelegt hat, müfr 
fen dem Konige das lebhafteſte Vergnügen machen. 
Se. Majeftär war davon ſchon im voraus überzeugt, 
und indem mir der Konig befahl, ihnen darüber (in 
Wohigefallen zn ‚bejeigen, erhielt ich zugleich den 
Auftrag, ihnen "zu eröffnen, dad. das von bie 
—— Kur —— Fer — . 

ajeſtat nicht mehr erlaube e anger abzu⸗ 
lehnen. Da jedoch der "Koni feſt entfchleffen iſt, 
ben Srundſatz einer ſtrengen Sparſamkeit bei jeder 
Gelegenheit zu befolgen, und felbft von dem aludlis 
chen Ere ie, Frankreich zu einer fo gro⸗ 
Ken Beruhigung dient, jede unnüge Pracht und jeden 
überflüßigen Prumk zu entfernen, fo bejtimmen Al 
lerhochſ die von ihnen „fo eben bewilligten 


500,000 Sranfen zur unmittelbaren Unters 


ſtützung derjenigen Departemente, wel 
I die Berheerungen bed Krieges am meiften ge⸗ 


Bei diefen Worten brach die ganze DVerfanmlu 
nebft den Zuhörern auf den Tribumen in ein — 
“8 Beifalljauchzen auf. j ; 

Der Herr Minifter fuhr fort: „„Der Herr Ders 
zog von v theiler Diele Geſinnungen des Königs 
vollfommen und bat mir aufgetregen, ihnen dieſes 
ausdrücklich zu melden. Der Song aber von bem 
ſchweren Unfallen, weiche auf vielen Gegenden Frank 
reiche laſten, lebhaft gerührt, bale ſich für glucklich, 
in der Freigebigkeit der Kammer der Deputirten 
Mittel zu finden, die Folgen derſelben zu erleichtern; 

? zog von Berry hat ſich vorgenonmten, 
die 500,000 Franken, womit fie fo eben die Summe 
für feine häusliche Einrichrum , vermehrt haben, * 
diefem edlen Gebrauche fünf hinter einander folgende 

abre lang jabrlich zu verwenden. Gegnen wir bie 
fehung, welche und ſolche Prinzen wieder geges 
ben bar.‘ vn 

8 wurde ber Redner aufs neue durch das 
Gefhrei: Es lebe der König! Es leben die 
Bourbong! unterbrochen.) } 

* die Prinzen des erhabenen Hauſes Bours 
bon fuhr der Herr Herzog fort „auf dieſe Art 
Drangfaten abzuhelfen fuchen, die fie nicht veranlaßt 

, erlangen fie damit zugleich, ald Söhne und 
zu von Frankreich, mit jedem Tage neue Uns 
fprüche auf wafere Dankbarkeit und auf unfere Liebe.’ 

(M6 der. Herr Minifier auf femen Mag zurück ⸗ 
fehrte, erſcholl abermals das lebhafteſte Zupauchzen. 


igt Verordnung, bie Wiederherſtel⸗ 
a franz. kademie betreffend. 
(Berchluf.) 2 B 
Artikel 16. Die fonigl. Ufademie ber ſchönen 
Künfte wird die Orgamfarıon und —— in 
——————— 
In i war. 
* Er eigen die Namen, der Mitglieder biefer 
Akademie, ———— Be 
L zu den Mitgliedern der königl. Aka⸗ 
—— tem * ſchenen Bilenihaftn, nis 
zu jenen der Ukadenie der Willenfhaften, fol eine 
eigene» Kaſſe freier Akademier, für_jebe der obges 
dachten Akademien mit ı0 an der Zahl hinzugefuge 
merdel. « an . 
i ien Akademiler haben auf nichts 
Anfprüche m machen, Den 
Sitzungen 


fprüche 
.. Se en auflerdem als 
Ur een ** —— Und werden 
nach dem. bejtehenden Gebrauche ermählt. 
»0. Die vormaligen Ehrenmitglieder — al 


unfte- un 


i italieder der Aladenne der 
en Heademie nö, ſchriſten und schönen Wiſſen⸗ 
ſhaften ſind von wegen freie Alademiker, m 


lungen welchen ſie vormaßls 
gehörten. u so zu komplettiren ſchrei⸗ 
dem die Mkadentiter au der Wahl der fehlenten., 


‚nah und nad verliert. Die tolle 


a1. Die Alademie der fchönen, Künſte ſoll eben⸗ 
falls eine Kaffe von freien Akadenukern ;. fie 
ſoll über die Zahl ſelbſt einen Vorſchlag machen, über 
weldyen fodann verfügt wird. 

32. Unfer Miniiter : Staatsſekretär ded Innern 
folt zw Unferer Genchntigung diejenigen Modifikatio⸗ 
nen vorlegen, melche bei der Einritung der 4 los 
demien für nothwendig erachtet werden. 

23. Mir jedem Jahre foll zu dem Budget Un: 


ſeres Minifter; Staats ſekretäͤrs des Innern eine bin 


reichende Sunmme binzugeftge werden, wm damit die 


Gehalte und Entſchadigungen für die Mitgleder, bes 


ftändigen GSekretare und ubrigen Angeftellren bei den 
4 Klajfen des franzöfifchen Suftirurd, jo wie für Lies 
terärifche Arbeiten, angeftellte Verſuche, Druderkofte 
ausgefegte Preife und andere Gegenftände zu beſtrei⸗ 
ten. ieſe Summie ſollen wuter gene der 4 Mader 
nuen nach der —* ihrer Arbeiten, und mit 
ber Bedingung ausgetheilt werden, daß ee jede, der⸗ 
ſelben den jreum Genuß ihres Antheils har. 
25. Alle Mirglicder des bisherigen frauzoöſiſchen 
Anftiruts bebaften toren aangen bisherigen Gehalt. 
‚25. Alle Dekrete und Verordaungen, welche 
keine Beſtimmungen enthalten, die der gegemraͤrtigen 
entgegen fr, folten aufrecht erhalten werden. 
* ab. Unfer Miniſter⸗ Stanrsfefrerär des vie 
ift mit der Vollziehung der gegenwärtigen ord⸗ 
nung beauftragt. i B 
Ä — im Schloſſe ber Tuiferien den aı. März, 
im Jahre der Gnade 1816, und Unferer Megierung 
um aıten, \ 
- _ Mnter.:. Ludwig. 
Der Minifter » Staatdfefretär des 5 
" Baublanck 


'Brüffet, vom 27. Mär. 


überze a * 
auebr würde, die Unruhe »groß, daß die 
— — — * 


€ dur mit genauer ihre 
EI a 
2 


1, bar 
die Unruhe em wenig gedampit;, doch nie 


Köln, vom 30. Mär. 


Se. Erzell. der fommanbdirende General berpreuf. 
Rheinarmee und in Sranfreih, Hr Graf von Geis 
ſenau, befinden ſich ſeit geſtern in bieflger Stadt. 
Mainz, vom 30. März "oe 

Bericht.) > J 
Eine gute Vorbedeutung fir die Zukunſt ſcheint 
auch zu fern, dab in manchen. Gegenden dag leiden 
ſchaftiche Treiben, welches, das Bart 
uth, e ie 

üblichen Me treibt, iſt dent deutſchen Karalter 
erg Unlr orzug if — ſtreuge Ge⸗ 
rechtigkeit und milde Humauitaät. Wir erlennen 
allenchalben dad Gute an, wo es ſich findet, verwer⸗ 
fen keine Gabe, weil-fie ein fremdes Eand erzeugt, 
und find. nicht der lächerlichen Meinung , er 
Welt Derrlichkeir nothwendig groifchen dem Rhen 
und der Weichſel fih wenden mürfe. Die Tugend int 
und Tugend, das Recht it und Recht, und Lafter 
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bleibt und Later, wo fie ſich auch finden, und ein 
draver Ausländer wiegt einen ſchlechten Deutſchen 
"auf. Oder ſollte die Natur Wahrheit und Gerech— 
rigkeit durch Flüſſe und Gebirge geſchieden haben? 
Der elende Pebels Glaube, der nur Pöbelfeelen ger 
roinnen konnte, fand in Deurfchland fein auserwähl⸗ 
tes Moll nicht; dagegen bewahrte und die ſchlichte 
Einfachheit uad narürlsche Billigfeit unferd Karaktert. 
Eine Nation bilden die Deutſchen; und fie follen 
fih lieben und ehren als Kinder eines Hauſes, ſich 
nicht ſelbſt berabwürdigen durch ſclaviſches Nachäffen 
er Thorheiten, wicht ſich felbft opfern fremden 
ortbeil, nicht ungerecht gegen eigenes Verdienſt 
auslandiſches Rauſchgold eimbemiichen Barren vors 
ziehen. Aber verdammen wir micht die Franzoſen, 
fondern ung ſelbſt, wenn wir ſchwach und thoricht 
genug waren, ung ihre Schmächen und Therheiten 
als Tugend und Weisheit anzueignen! Seyen wir 
nur gerecht gegen ung jelbft, wenn wir wollen, daß 
Andere Gerehrigkeit an uns üben! 
Mir Recht mag darum auch manche Regierung 
ezögert haben, ber der beweglichen Nebarleir eined 
4 des Volkes und bei feiner krantlichen Ueber⸗ 
ſpannung eine neue Ordnung der Dinge vorzuberei⸗ 
ten. eife Verfügungen, wohlthätige Inflituiioneh 
find die milde Bruce der ruhigen Weberlegung und 
der nüchternen Befonnenheit. In dem stillen Haine 
empfing Numa die Geſetze, melde Roms Große 
gründeten, weil fie ihm Sitten und Religion gaben. 
Mit Vertrauen dürfen wir alfo den Mefultaten 
“Entgegenfeben, die der meiften deurfchen Fürſen Geiſt 
und Karafter der Voller ung verkünden. Die huns 
dert Förmfichleiten. der diplomanfchen Verhandlungen, 
vie eine eigene deutfche Art, auch das Gute nicht zu 
übereiten, und die Angftliche Vorſicht, die fo oft 
nichts thut, gm alles vecht zu thun, zieben mancher 
Hegend die. Entfcheitung ihres Schickſals etwas zu 
hr die Lange. ‚Wir müſſen die Gründe achten, 
welche abinette, zu dem beſtimmen, was fie thun 
und unterlaſſen, aber der Wunſch iſt mohl keinem 
uſchen zu 5 das Gute, welches man ihn 
erwarten laßt, ſobald ald möglich zu genießen. 


— Benachrichtigungen. 
4Mancheſter Waaren, 

fatte und geſtreifte Velvateens, Velverets, 
Thicksets, Queen et Consterts-Cords ,„ erden, 
am damit anfinrälmen, en groß zu fehr billigen 
—— ‚verfauft dei J. V. Crede in Frankfurt am 
ai, e 





D. uggani, 
untıe ber Kotharinenpforte. Sit. RK. Aro. 9. 


hiermit die #, feinen Sreunen anguirigen, doß ex 
RæR8 ermifle wieder tin dei andigee Bogner 
an Portelda, Parfumeites und Webe 
uhält, Mimi Reiche und einfade Service 
woniiw,.6 zu »= Werfonen, aud Beullioniaffm vom nedefien 
GSeſchmack, Zaflın mit ortigen beutfhen Devifen wabı Wilre 
aiffen mehrerer boben. Monarden und Bärften, Blumen 
Bam, artige Gchreibgeuge, Bronze udrem, franzöflihe le ⸗ 
dene Dandihupe, Partſer St-Eereiın , befichend in nem 
u Urenen und perfal geftichten Kieibern und Uebersäcdem, 
kallges.Hauben ucd Chemiſſettea, und mehrere dergltichta 
dartıd einch axende Artıkl. Fer ner feinftle Parfümene 
Wıorn, Pommarre, Eau de Lavande Royale, ambrec, 
double »piritueuse, und andert wohlriehende "iMaffer, 
feine @tife, Päte d’amande, Oplot für bie Zaͤhne Behm- 
büeflen ud ähte# Eau de Cologne ren #. G. Farina und 
*: Bozıant und Sihne auf Möln, weiches er fimmte 
177 23 zu den biniäfen Preiſen vertauft. 








6 Yabe die Ehre, einer aeeheten Kaufmannfhaft am 
derq ergeber® anzuzeigen, bap ich dan am, dieſes mis mei 
nem @diffe von dort bier angtlommen bin. 

Köum am Ahein, ben 4. Bin ı8ıh. 

Deinsih Evers, 


» . Yhbabe die Ehre, seinen geaheten Raufmannfhaft ams 
Surd vergeben anpupeigen, daß Id} heute mit meinem Grffe 
son A, tirrdam dire angelommın bin. 

Steven Barlım 





. 


Bernverßeigerung. 

Sn der Geleltawoche, als Wittmod den 10. Kprll I. 3. 
Rodmittags um » Uhr, werden im der Meifengaffe Bit. @- 
Mrs. :4H macflihande ſaſbte aejogene, und beitens gepaitene 
Beine öffentiih an den Melfdietenden verfleigert, als: 

3 Städt Muppırtöberger Zraminez ıdı m. 
13° =» Deiveüpeimer ıBıın, 

8 » Behbermm'ıbaır 

4 » WMartebronner ıBıır und 

”» »  MWobenbermer Bıar 

Den Zag vor der BVerfeigerung können gidachte Weine 
von den Aauflebhabren ‘men # bis 6 Uhr an den Baälferm 
probidt werden. 

— — nn — — — 

Su Giteile im Rhelagau iM ein an ber Ha 'piftraße 
nelegeres, ganz geräumigen, mit Keller, Hof und einem 
Vroßtelten viniehenes zweiftädiges Haus aus der Hand zw 
verkaufen. Das Nähere if bei dem Dbesfürher Schlichter 
bafıidf zu ertragen. * 


— 


Ee if ein fhines ſchwaries Wallad Pferd fünfjährig, 
von. m’itierg Größe und mit langem Bıhmweife mit ober 
shnr Meitjzeug zu verlaufen, Matinpergaffe Lit. I. Re. 28 
im tiften Slock zu esfrogen. 


nn — ú r r⸗—— — 


Tadem wir unſere hiefige und auswaͤt ige Werunbe von 
der Werändizung unjeser Hanblanıs Aırma benadeihtigem, 
empfehlen mir uns zugieih im Ginfauf als Merlauf vom 
Bnhlanıen-, Roflerten , Perlen: und färbigten GWieinen, 

HI U. Ben 16 Dre ALT 
Bahrga u. I ttiib Deiharb, en 
ber GShnurgaffe über. es 
— — — — — — — nn — — 


Weinverſteigerung. 


Nach em bie auf ben 29. Bir ıBıS feſtgeſetzt anne 
fene Berfteigerung ber Mreihierlig Don Zmwrleiniihen Beine 
wesen armen damals unerwartet eingetretenen kriegeriſchen 
Begebenheiten mist ha zu Sande kommen körnen, fo 
werden vorgedachte nmtid fell grjsgene Ahelawelat 
erfter Dwalı dt nunmiehz Mittwohe ben B. Mal 1816 
in dern Freiherriih dv. Brierieinijhen Hofe bapıer Öffente 
lid verflcigert werden, ndmlid: r 











903 Grifenpomer Mcıh nderaee bite Bage */,. 
ıBo0 Weifendeiner Ms. hend, befte Banteranemı. 2 
Bor Welienheimes Motpenb. deſte Baykrumeeıne . 
1804 Geiſer heicne aursumasnsrssnnirnnenniensänninen D 
w.runter 9 Moıyınd bifte Lage. 
1806 Weifenbeitmetssnunmnssemssndinneneenee *2 
Bo . Mübesheimer ···... 
mworunt ze 3 Berg, 3 6 orteipdujeg,.. 
» Metbland ber befte- Bagen. 
sinn Gelfendermetsseenmnenemsernmsrssmssssnnennse‘ 
"Werunter » Morbenn. difle Bay } 
- BB Mübenbermien . 
mim a Barı  ı Moıplamd beite 2 ige, 
se Geriendeimag Rorhenb. beftr Lage 
are, Mübeoheimen snesnunnunmsssnmpenunenennnenunen 
wo urter Wir i, ı Mothland dee za je. 
son Büfendelmnunnenuumnnanihnane 
wornnie a A⸗eth· d. bitte 
ıB:n Müdeedeiwer sonen 
terunt:r 3 Borg, 3 R.thlard bill: Bage, ! 
R — ee en 
worunier ¶ Bra, » Br Hand befte Lage, 
vorn eifenhermer Moihend. diite sornamsneen.s 
18,8 Mäberheimen nenunmsenumsurnmsnnumnsnunnsusnde 
Wierunter ı Bera teile Lage 
are Grlfenheimen sumsnnnmusnemennnenssrnmensene 
he ierunter 2 R-tyeab . Bitıo, : 
ıfı4 Mi 





.n... 





r 


» un an wo ae wen. 


ſeimer .42* nn 
moruter ı Busa ditto. 
von. Beifenheimen Moipend. ditto 
18 Müderheimer anrnersmssnnmssnne : 
worumier 2 Berg = Mh 
sonen GBelfenbeimer .. 
m Wwertumtee 7 Rotdenb, dito 
Die An oben werben Morgens vor ber 
an ben Bälleen Garn 
Geljenpeim im Rhelagau den so. Mir ıı6. 








Colte Jemand gefennen ſeyn, Ki ** 
verkaufen. fo — 32 um bie —— in * 
Nro. 104 auf bem Moßmarkt in Brantfurb am Main. 





(Sierber eine Beilage.) 





; Beilage zu N: 93 5 
der Frankfurter Ober: Pofamts + Zeitung. 





Dienfag, den 2 April ıBıc 


Todes Anzeigen 


Dem Mlıchöäften Det 48 aufalle 4 

Eommerchenraih, Hrn Johan Grafies h 5* a 

Mefed, ın feinem demeh volenbetm Bm Jahre, Burch 

einen Gchlogfluß zu fi gu nehmen. ch made bieles feinen 

—— —— * gg — ine 
o Yalue ai 

j ? fäukhiufl befennt 277 eube uns mit iym 


Sein edler, redtihaffemer Karakter, mit größter Thatig - 


keit — Dibnung . feicen fl 
Liz) m bie und Liebe aller derer ı 
ven; und fie keiten Pie Ufge feguen, — 


War ſiein aufm —— ten 18, 
I. fnmsslins, Orlachetahenn. . 





Dienfags ven vıtem d. R. Mard unter den Treftumgen 
der Religion meine ınniafl geliehte Gattin, Raria Dorsibta 
Weil daus, ac, Fromm, am ken Bolzen lansjährizer Eeiden 
an einer Bemmwinde, und peicht Bujugeheiener Zungenente 
sänsumg, mur einige Taae ganz beitlägerg, in ihrem 63ffen 
Zibindichre, und am 449en Yahre unferer gdlichen Che. 


„uetgerengt Ürer dieſen großen und fümeruiidien, Reg R 


gut im Pirftumen Minscy 100 imte wir 

ein fallen Bottin am ernrfiaslichften abzeht, mache ih Aufim 

Zoresfall ellen unfen Verwandten, Keunden uns OSartın 

slonnt , mit der. herzlichta Butte, das ſreundſchaftliche Ans 

n an bie Derblichene immer werih zw erhalten, und e8 
ie md dea ade meiflend abrorfenten Kindern Irbendig 

uns theilnchmens farrzwfcgem. 

Diemir verbinde ich zugleich das ergebenfle Grfuden, 
alle Beileinäbrgeigumgen, die meinem Edhmerz nie erntutin 
wä:.ben, am umteslnfin, 

Devlizenfort en m, März ıBıh. . 

Dev vormaiige Tarmaingiſche Emmdrrntmeißer, 
Fr 2 Meiihbaus, 











Literariſche Angeigen 
Ankündigung eines neuen Werkes. 


D in Sal 
Ga Eomm fon der Duplıfdien —— —— 


Tehten „ I 
Gnrdchung un _ mit bee Beldehibng jener Deie 
im beitigem 

bearbeitet And, und andere 333 Erläuterungen. Ra 


Dief:d Bud mıtrbe unterm 6, Dita d. I. der gefams 
tm. Dibcefons Oeiſt ichteit mitte der Delarate duch das 
ersifeöhrhe Torfitorum in Galyburg angtacigt und 
empfohien. Der erfie Theil Hiervon eriehte im karyer Brit 
Km grufe Auflagen, 





Un dad Faufmännifhe Publikum, 

Die wiederholten Oufagen ven » Shtheis volfländ, 
ulgem. Waarenlerilen, voder deutlide Beiheribung aller 
rohen und werchbeiteten Produkte, Kunferpeugaiie und 
Sarmlsartıle, Zi Fanflsute, Gobritamtın, Eommifunärt, 








Midler und Deſchaſitiente. a Sp, ar. B 
Brtbl. 18 gr. —— meldet in bisfer vierten As 55 
Profepor Peppe dur&eus umgearbeitet um verm 
derbefjert werde — bew⸗iſet Hinlänglich tie ——2 
felben. In unfern Ziren folite tin gebildeter Koufmamn 
ein foiäes Bach mibehm; unb auf keinem Kempteir folik 
men bafılde zermifen. Mufatt anderer mmeniger näglidem 
@efhente, feßien Lihrherra tb Hilterm eu ihren, Ad dem 
Kaufınannslante mibimendn i . Die Berl 
—— ug Kiefeh m ve en Preis biefer * 
uftage um 4 wohlfeiler 
fröpere, welee 11 fl, —* — 





ran das große mb ehle Leben, Moos. cin zu Seth⸗ 
Ibem begann und auf Soigatha endete, Bir mt Ratur 
des Menjden immer in ſanflen Könen anfpriät; wenn dee 
undtrpgene and dtm unen en Semüchs 
bier unter allen Umflänsen viel Mnrigendtd, Degeifieindch 
uns Equickendes fnvet: fo darf wohl time Dacfiedung dieſes 
cher, bie weht cigentoich has Sölare im ums ment und 
begreß ¶ af eine freundtihe Mufmaline in unferm, sit ans 
—ES *8— “ wachen m. Arne tedinen,. In 
eo — N A ‚ne, don 
und gemütkbolle 2efer en dR aırhtaht 
ef, worte im Monet Mei diefes Jahres erſcheiatu Tel; 
jenem Heben Bünbeisuien hierdurch am. Sie wird weder 
ante bie piefen Gebeuumadkcher, ‚bie mir befiken, nad. 
unter die erenstifihen Echriſt en ,/ womit man uns gieichfaues 
ſaon reichlich beſcentte Ach einbrängen, wird eben fo is 
he Summe tredere Orpäblungen vermehren, als dem Frei 
Frommer Dichtungen ermeitern, foren Fe wird die Chicks 
fale 266 unsergefirden Weiten, unmfopen' von einem im ben 
Kiefen des imenkbfihen Weſens sezünberen Lichte, mb bei 
aleitet von minzer bekannten Mobentungen enihalttn, und 
tolghich jebem Denfhen, bee Dh Über tos Semeine zu em 
heben vermag , befonbers aber den ebleren Zättern un ferb 
Paterknibes, eine ruchlehumpe Unterhaltung gerräb' en 
Rupferflihe in Dunrt» Format, dem tinır FRufırger mad 
zer Meter gejeidintt und gefoden, welde bie mer tmärsigfien 
Graenden, 180 Jeies Irbte und wirtit, borBtlen, wire 
sm Apnhalte ter Schrife, die 15 bis ı6 Bogen in ar. 8 
Bart derden bictte, zur Eridaterung dienen, und die ara 
senehmen Eindüde, die min fh von ben Abrigen duferm 
Worzigen eb Sanygın zu varſpregen hat, möglich verfärtin, 

Um aud bem Winderhegäterten ben Ankauf dieſts Hoc 
trefigen Bucs za erleichtern, fehe ich ben Prise für ein 
remplar euf fhänes rurifes Drocpopicr, Kupfofıe „uf 
Belinpapier , nicht Mögen als ıB Br. Der nadherige kaden- 
oreis if ı Dipl. Wir auf 6 Ertmplare pränumernt, erfälf‘ 
dat mtr unentgelblich. Es wrfpeint aud) eine Musgabe auf 
Holäntifies Papier für » Mıhh BEr. Bufräze nehmen 
—— — 

m fe J 

TEN Kari Btendel 


— ————— — —— — 


Vermiſchte Angeıgem 


it Soert ven Wit» Latheim roicb> ia er ouf Mit 
— Vro. 138. 191. umb IM. bir Geontfurtee Bis 
tung ban ıBıa, end in Pre, ın2. 109, ums 174. bit 
Er Heyne Mn Era 
ın en den 
De — — 
nam at 
bruer IB! 
Gdrorzingen ken 19. hr, Boten 
‚saRrim 

rr. Sehucen 


FR u ve nei —* he . 28 bei 
r e die 

—— gene 8 mit vum "fämilsähen dayıt ats 
Hicigen Inventar , Därten bei ber Mühle, unb ein zu 


ehmik 





Zatsb, Riklous und WRargarıha Hirih von Rantens 
bad), And bersiss wor 33 Juhrem ben ihrem Webunticht 
nad Ungarn gezogen, ohne baf der ſelben ggenwartiger 
B.fenihalt befauns fege- Da num beufelben durch ren vers 
2 Baters 


SERIE 
en o 
&berläifen werden lelle. R 
She am Wein den », März 1846, 
Königlich Baieriſches Landgericht. 
nfelm, Lontrukter, 
Kurz, Sandgerigtsaftenr. 





© neben hiemit fämtlide Okiubiger vorgeloben,, ben Ru 
a 


hre Jorderungen bei untır 


Prafe au » und nicht weiter mehr gehört werden 
‘ 9 dın a6. Jeerruar ıBı6 
Dergoglih Raff. Amt. 
- Deudel, 





Dründeen den »6. Februar 1816, 


Umsbl, Ben . 
era re 





















Neben die Ehefram des von hier fi entfernt habenden 
biefarn und Rılmeırs Jobann @eorg Unser, Waria 
Mogdalma, geb. Stenarl, am ten dirfes bei bena uniers 
syogenen Gericht gegen ihren genannten Glemann Klage auf 
“helheidung mezen bösliher Bert 
jegiger Mufensyalisort aber unbetanni id; fo wird Beklaster, 
PN Georg Unzer, hlerdaurch edictaliter vorgeloden, 
um fd binnen der ihen Hiermit angelehten ifden 
Brill von 3 Monaten von untengefehtem dato an, bor,bem 
ntergeihueten Bericht entweder perfänlid , oder mitzeif eined 
in lezaler Jocm zu benellm en fieigen Anweltée, 
af dis wider ihn erhobene heidungsliage fo gewiß gu 
ellören, umb berleiben bis gu ihrem nr 
als mwiprisenfolö feine Entfernung uns Mbwefenheit aid eins 
bödtige Derlaffıng angıfehen, Syn ihm mie Mschtens 
in sontumaciam verfügt, auch ahin Leine meitere 
Barung, vn an biefiger — — und gar nur zw 

reproducta hae citatione ergebenden Contu- 
macial i ꝛ exlaſſen werden fol. * 


DVaentſfart den 10. Marz ıBı6, 


Scrigt erſter 
2. W. Megler, w. Direttot. 
Parimann, ır. Gefrär. 


P 


Königlig Boieriſche Kommandantınfihaft, " 
Greph. d. — 


cchoben bat, deſen 





uf aitrag der aad ſen Aaverwandien, wird ter Beige 
mache Jehann Mini Cudraß, von der Wuttelmähle ba 
Ufenhrim, melden am uy Des.mber 1803 94 von Budt;eum 
eat ferat Int, abend Efemtliin aufgrforderi, Mh innchalb 
bes Beitraunis bis yım 2°. Dreember ıllıb her dem tiniere 
—— ecmgl. Lanpgerächte zu meiden, und die weitere 
moeiſang za erwarten; nerr gu gemäictigen, ach vlg 
dein Zresuflära g md Mermögend»Errranision, 4:8 weis 
tere mach gefehliher Dorftuuft werfügt werde. Zagleich 
merbem deſſen unbefinnte Eeben und rbiehreer im km 
Brill, und umer bem Prajunip deb Ausfhufks, anburg mut 
dergel⸗din. 
Ufenpeim am au. Februar 1816, 
Königlies Landgericht. 


Beare 








Mentog den 6. Mai ıBı6, 9 Uhr des Mora, 
wird zu Dargheim an ber Cteig, = Gtunien von Mainz 
das daieisft gelrgene, von ber Verlaſſenſchaft der berichten 

au “bin Schlig ın Many Irrührenbe Landgut , 
beflehend iu einem geräumigen Wohnhaus nebft Keltahauıs z 
Süevrr, Srolung, Dofsuns Barten; circa #5 Dxtd Mors 

en Meinberg, uns tinem Baumflüd, unter anu hmbaren 
— melde bei Untergeicnetem tönnen eiugeſche⸗a 
werden, Qösheilungshatber Üfntiid berfeigert durch 
Brud, Rotar- 








Die Mohrenopsthete zu Maing vo rb den ag. Mpcil 1816 
. Uhr Rodmittaod, mebit ofen Mirpeneivondhen und 
eriutiraeräihlhaften, in dem Pays ſelda, unter annehrmse 
baren Dedingaiien, welde bei Unte geichnetem eingefehem 
werden können, Abtheilungshalber Irenstih veifleigert durch 
; 4 Dr u&, Roter. 


— 


Ein fhönes Lantgus aus freier Hand zu verlaufem. 





N 
s Aus f den bis de 
rrlad,fte vr Me Be sangen Cheiuagau 38 m 


KH Ye. Das Mager welh Kiel ie nd en 
—8 Bus uns, Ablauf des Bades erneut ; if daher um · 
gen Mumbünffungen unterranrfen. 


Das Hans Hl fihr geräumig und gemäälich, und ae 


—— san nes von Cteinen auf bie gef 
Dee weiters erfährt mar Litr. E. Bro, 233 in Bat 
fat am Baum, 





Ja Bemäfseit des dom Peclöbliches Grfammt s 
Fanzler zu BRieiitodt, a merden = L 
jemgen, meine am die Verluffenfihaft dis verfindemen Gr 
Erdo » Fürflenauifen Pofastrerd Carl Jännfh, 
Edrbnberg gebärtig, umb DE gieihfalls D vhorbemen Ai 
def-iben, Mana Eottarina, arbotme Hass, bon GR 
sehü tig, ein Grbs ober fonfitzes Mect gu batım g’au 
amvurd aufgefordert, dieſes, an fo met folded Son u 
voh nicht gefärchen il, innerhalb 3 Monaten, und bis 
12, Juni d. I. bri hahiefigem Amte um fo gersiffee 
au moden, als fie fonßen damit mict weiter gehört 
würden, fonbern bie porgebadte Berlafenfcaft unter 
— welche ſich dis jht- gemaldet haben, merbe bach 


Köniz den aa, März 1816. ; 
©. 9. Bifih Erkadiftrs Jufigamt 
senmeffer, 


Fun 


BER z 








Fin Mainftiff vom mittlerer Grfse, wielchts oe 4 
mannung vnd auf dem Mhen 1 fa 
arde den 1. Mär d. %. zu Rirdeitifkert onfgefangı 
—* * Rn. fa 5 Eigenthuͤmer gegen Erf 

em giebt grarbın werden, 

Sraubad den 15, — ıtıh 

Oerralich Naſſauiſchee Amt. 
be. v. Malapert- Neufrill 


m... + 





„Ole Dirienisem, melde an dem Ehriflian Wehl 


inenberg Gnterumgen su baten glauren, haben fr 

—— * — —— 8 Uhr, fs gewiß da 
mb wire zu Br als 

Def ausgeſchloſen werben foben“ — 


Mängen den 14. Ming 1816. 
Dergsgih Raffanifhes Um 
nminghaus, 


nn an 


Der Yateb Winter von Sumdsfers Hi kereits feit 0a 
Jahren von,hier abrorfend. Derfihe if damals ın BWılitärs 
den unter dab vom kem frangäilihn Emisrantem eırudleie 
Regiment Carnerilie geganzen , ohne bither eintae Madrid,t 
von fiinem Zehen uud Aurenthait hieher gu atheren. 

, Da nun kejfen @efhrsifter um ine @usfelgung beifm + 
wither unter Ruratel geflerdenin Vermbame zu 1070 fl. an 
fucht Habımz fo wird deeler Jatıh Tem er, oder deifen 
allenf Afl;e Ferbese ben Iremat aufaeforbert uns arlaben, in einer 
Bet von 6 Wonaten a date , wunen 3 Konnte für die ufie, a 
‚är be zmeite, Mb m IKonat für die Igte, peremtamiihe 
Brit gelten, entweder perſonlich eder durch Deo tigte 
wei u.tergtichnetee Stelle zu erloeinen, ſich wesen fi er 
seithrrigen Mörseienfeit ausgumsifen, und jein Zırnd,en 
in Empfang gu nehmen, «der gu gewitigen, baf auf wei⸗ 
tered Anrufen dee Tatefluterbıem, dama nad Dorfrift bes 
rt verfahren ıwerbe. . 

arg den a0 Februar ıBı6. i 
RK. . Oeſterreich a ec Diftrittsant, 
2.8. Dor mann. 








Ale dicjenizen, tele an der, Verlagenſchafremoge des 
un Dberuriei virflorbenen Zof eh Signeninde, und deſſen das 
bie wor Turgeoa ms Ted Angegangenen Mitroe, aus irgeıb 
een Brands tedtlihe Binfpüse zu haben wermermen, follen 
fotae fo germiß cm 23. April Bormitegs_g Abr wir unter 
wihneter Behörde anzeben une ridtig Pen, old fr ars 
faulen von der af außgefglofen, una'mit felbigen an 
his Eben verwie ſen werben. 

Wiesbadta den 16. Man ıBı6. 

Derroghch Naſſaviſchet Oberamt. 
Dergmanm . 





Der ſeit dem Jahre 1773 als Wärtmergefelle auf 
Wandet ſchaſt ge ne, und ben Bernchman mad in ber Aolzt 
in Dännemöärtifhe - Milt:ärdienfe g tretent Pantrak Schrauper 

ws St ‚ veirb auf Antrag feiner nochſten Ant errosudten zur 
mpfananchmung leines unter Kuratel Hehenden Bermögens 
von »90 fl. 384 Pr. Ynoen einem haben Jahre bei Bam 
Werihie gu eriheinen, unter dem Nachtheile vorgeladen, 
dh im Riqter ſatenan gaf Ue deffelben , ober beffen allenfetfiger 
emägen an bie nöd Verwandien 





Ar Namen ſeiner Mojefit des Königs vom Barren. 16. 
Die endtige Verihtigeng über zus van dem BEHih 
Wöcyburgrioen Heftammerasge, Geırg Heinrich Berner, 
nahmald Wmistellee zu D-eeldimarid, hinne laſſene Ber⸗ 
mögen , gt mod dem jetzigen Kittenflande mung daran s 
sah die fämtlichen Arsen bed geflickenen Kaifırlid Königs 
ih Deferreihäfdien aehermen Maihes und Diveftorials @rs 
fanktens , Sreiheren von Borie, ‚bon alın Aufpräten 47 
die Seneriſcen Melitten abflehen, was bereits einige Gpen 
ſariuh thetee, umb in Contumaciam geten Die Bırı 
mundfhaft des Senerin, Frelberrn von Sorie erfannt wurde. 
Die Üorigen im Grofgersng hum Wärzburg fid mt 
befinbenden Eihin, eder berfelben Nocherben ater, werben 
onterh edietaliter aufgeforbert , in einem Fermine bon 3 
Monaten bie Mitten tinmfehen, und denfelben UAmräge 
gu Äcllen ; wmirigenfalle zu gersärtigen, de fe aeiafalbs 
oM versiätend auf alte Minfprüde argen die Doftammercath 
Seitmeribse Mafe , beziegungsweife gegen bit Seidacriſchen 
Belitten werden anae ſehen werben. 
Deeretum NWärzburg den 9. März ıBı6,. 
Königlihes Hofgerit des Broßh. Würgburg, 
D.0’dDdel. 
MRarr, 


Der Herr Selpimerat; und Generals Bilarins Bed zu 
— a8 am Atem dieſes mit Hinter laſſeng eined Teflaments 
verforsn, 

Aue diejmigen, melde bei ber Derlafınfhaft des Ver⸗ 

ınterreffirt gu fern giouben, werden banmad aufs 
aefadert, Diendags den 30. . IR, April entracher ın Derfon, 
one darch himlinglic Bepolimädtizte vr biefigem Dofgerichte 
um fo gemirfer gu © ſeintn and der Vertündigung bed Zu 
Ramentd bergmeimen , als fonfln nichts befomeniger danut 


Dillenburg ben — 6. 
Er 151 
— Ph Rafanifhes Pofzerigt. 
v.Ppreufdgen 
ve. Bieter, 
— — — — 
SS tedh rief : 


Der Kieferburf Iotob Eraf von Minsheim, # 
Jehre alt; blattemmarbigen @efldst, arofer Star, mit 
Anm Wandrpaß des animgeigmeten Umis, vom 29. Jam 











— — 


Viß verſchta, bat materm . Februar gu Manheim rim 

Eiueiſta feined Kemcradtu unterfhlagen , rn den 

barin beflnblich geruefenen neuen Klesbengeflücten von beträdte 

Kram Aerth, aat dem Grande gemäht , madbem tr vor ⸗ 

Ir frimen Pa nad Neuſtadt om ber Haardt hat vifren lafen. 

Ms reden daher ke Wnlirerkehörden ergebend erfiiäht , 

auf gebuchten Werfen ein michfımrs Brge gu beiten, bene 

felben im Betretung falle gu arerwen, unb auf zen Schub 
anher bringen zu lefın. 

Rümsyeım den so, Mir; ıBı6. 

f Darysalih Rof. Umt. 

Rebe 





— 


Vor ungtfähr 3o Jahren if Conrad Kreug, son Ober⸗ 
lauten, ımit feiner Gamsie nadı Polen geacgen, und bat vor 
»3 Jahren zum Grhe mal aus Stasla, ber Gandız im Gels 
Eipien, gefgrieben. Defelbe, oker beifen rrchtmäßige Leibedr 
siben, werden anfgeferpeit, fi binnen 3 Monarm a dato 
bakier zu melaen, und bus ihnen uch Grbichaft gugefalkmd 
Bermögen ad 353 fl. 10%. ın Gmpfang zu mehmen; row 
drigerkilis daſſeidt den mächflen Yırtoanbten gegen Koution , 
nach zurücdgelegtem „ofen Jahre des Krug ubr eigenullms 
Id übelafen werden fell, 

Hingen den 16 März ıBı6 . 
Hazoalih Raſſ. Amt hieſtlbſt. 

Gmminghaus. 


Wilhelm —224 ven Drefenbuſeck, iſt bereite wor 
53 Jahren in einem Auer von 16 Jahren von hier wes, und 
in die Fremde gegangen, olme daß berfelbe wahrend biefes 
Bangen Beitrauınd das mandefle vom ſich hat Iöien laſſen. Da 
wun heilen noch lebende gross Bräter, Baithſar und Sohamnes 
Darbadı vahier, um Veräbreihung erfogten ihres obmefenben 
Srudere unter Kuratel Gehrden, unyefähe auf 200 fl. ger 
mördigten, ia Gärerflüten beflehensen Bermögens nede 
arfucht haben; fo rind erfagter Wilhelm Hart ach, ober 
deſſen Deszententen, andurch bergelaten, unerhalb 3 Momas 
ten a dato entrmeter in Paıfon, ober burd gehörig Bebolls 
mädtigte, dahier vor Mimi fo germf zu erſchtinen, und bad 





"befazte Bermögendantheit in Empfana zu nehmen, als ans 


fontten nah frudlojem Adlauf dieſes Te mind, bem erlogten 
beiden B tern &6 Momefenden, deſſea Wermögen if 
gigen Kautisntleiftung verabfslgt warden roh. . 
— im Defherzogthum Peſſen, ben zaten 
18 
Grofpernogtih Heftes Jußigamt 
der Fihr. & Bufsdad. 
ei 








&s ifzdem unterpeichneten Röniglih Saieriſchen Lands 

wen angepeigt morben, das der Urterihanen Schu, 
org Bilöeinger, fih im Fahre 1773 von feinem Geburies 

orı Neufet, ber Burgebertad, entferne, wish feit diefer Zeit 
von feinem Leben und Mufenihalt feine Nochtigt gegeten bat. 

Ba nun veiheib die Brmandten dd Aorweimben auf 
deſſen Zorederflirung grbörig nachgtſucht haben; fo mirb er 
acht den von ihm etma guxlctzeiaffenen Chden und ürbnehs 
mern, hier öfentlih vergeladem, Aid Finnen 9 Moncten, 
uns längflens in dem auf den 

bien Janwmar 1817 

Worgens um 9 Ur anberanmten Termin, auf dem biegen 
Königtih Baierifhen Landgericht oder ım der Megifizatur bee 
frisen feriftlich oder perfönlich gu melden, uud Aufeihfl more 
tere Hnreeifung_ je gernärtigen. Cette derſelbe aber wider dh 
Tabl, wor fonfl jemand Ich in dem Zermint melben; 
bat er alsvenn zu gemärtigen, daß er für tebı erklärt, bie 
bisherige Derroaltung feined Vermögens aufgehoben, wnb 
Dieles den mächften Erben, bie fi als felde gefegerich Ugi⸗ 
timicen Lönnem, gugeesgmet werden wird. 

Dreriden, im Degats Rrefe, ven, 5. Mär ıRı6. 
u Y: Baterifäes Landgericht, 

effels, Ldandrichet. 








Dalmtin Mirgel, Bürgers: Cohn won bier, machte ela 
großtergogtig voßezbmgifcer Seldat im Jahr ıBıa u, 1813 
den Geltgag aracı Muflans mit, Don ftinem Leben ober 
Tode kounte buöter nice des Geringe erſahren werden; eb 
ge adfo , daf er mit dem ardften Meile der derbündeten 

are dab Saucel getgeut babe, 

Da nun frint nääfen Anverwandten anf Musantwertung 
4 Bermögend dringen, fo wird 

Balentin Riegel, 
ober reifen allenfallfige Beibeserben aufgeforbert / fi binnen 
4 Monaten vom beu Mage an, um fe mehr birr zu 
meiden, aid nah Weriauf Anefer Zeit jein Bermögen ofıne 
roeiteres den nägfleg Anperwanbien sten Kaution andgefelgt 
— * —— — 
1816. —2 
Die .: rg Kigingın. 
‘ E 
dagmanı. 8% 





m ber Debitfache der hieſtgen Derdlung Mamıd urb 

pp Dotrus Haas, merken nad nunmehr veprorun tie 

: labung alle in derm Zugmisationdtermin mn® bisher Ah 
armaldeten Gläubiger, in Gemäßheit tes angedroheten 
an von dieſer Konturämagfe ausgefählofen. 


Foentfurt am Brain den ren 
——— Erik, 





ad bersihaftlider Hütten» 
und Hammermwerle. 


An Sıfelse böhfen follen die bither unter 

Uinger und Mirelbager Pütten« un Hammer » as 

«tion gefanaenen —— — = 29. Uyrül 2. 9. au Witte 
Baden des Tormittags um 10 Use im Gaflpans zum ner, 
on den Deifbeetentem Effentlih verpa werden, und ginar 
die Kifenpäse zu Emmershaufen um) sie zu Miselbeh mit 
dm Miaibaher Erfenbanmee auf gmangigr bie 
ent dieſen Paiion bisher im Verbiudung gefundenen Eifens 
himmir aber auf sehn Jahre. 

Die biaher unter ber Inſpection Mingem geweſenen 
Gifen:oerie Ana: 

1) Die Emmershäufer Hütte, 

Eier Hat einen betrafen mit einem Kaflengebläs ; aroeh 
Koikornmy die B00 uber Rihten, binzaz,tnd gu 
«inc Cenpagne von * Water, fan. im: giſenttein⸗ 
und Bhintenpost.. En Oich⸗ una Ehleifrert, in dem 
Wodene don der größten bis zuc tlemflen Battung Poteries 
waare aus Moheifen odar Melkng gefhliffen , und ſowohl 
aus» ats inmendig abzebrehet und zum aptirt wer⸗ 
den Tannen, ae einer Scherdt zur Meinen Pulstur , wonon 
“olles durch bad Dhorfer getrichen void Drei Sa apine zum 
zen dee Brrätke und der Bußionace. Cin „eiämmiges 

u ug sen Aufenthatt für dem Pater. Cine Mobs 
nun den. Plagmeifler , dem Dättermeifter und Pcmers 
meifter. 8* rei Hilpemik, Rindvithz anb Terbte 


On #ürten ‚ guichn 
—— 2 ni r —— Wahe = 


2) Der Mötyer Hammer. 
if eine halbe Stunde ober der Emmen ie De 
— und beficht aus einem Ztonb » und Zainhamuner 
unter einem Dat. Gr bat einen gerdumiaen Kolnftoppen , 
da dım abyefonbert ſich des ein > befinket; ein «Bohne 
hand fir sen Hamnerm: .. neh einem Göcihen dabei ; eine 
Scheuer mi Stolung · Gin Werher baſladti Ad nahe ober 


Im Damwer. 
3) Der Neuhammer. 


+ Er liegt drei Viert⸗ dunden ober dem Kother — 
un beftcht aus tinım Staadhammer mit grori Jeuer 
einem geräumigen Kobifhoppen , der Über 200 Burır Am 
foßt, in bem Ah eine abaefondırte Remife für Befkirrholg 
uns ein *5* —** a) in Beh tmbaus füc den 
Dammermeifler und de J octhaus, Etalu 
Varten uns Wi ee bei dem Dammer. Avei MBeiher 


diefe ven * = alten *5* Gegend an 


Buhtıd , Beimberg und Br. an ua Simons zo A 
s4 ri em ;* 
32* — —— 


Stunden 
Die unter Biker Iunfpestiom b.fmblihe, Gifens 
worte ind: 


ı) Die a AL Bütte mit sinem 
Staabhammer. 


chofen mit einem aſengeblae 
— rg = Zeimtn» DaB andere jur 2* 


Iemurel ; eräumäged Gi 
m; va Beeren um Earl) — 


* ehe ne, —— ie a 
fir ı — bei jeher Behnung @irien und 

sabhemmer * ans groei Fener. Gin TBeikte 
Dicht bes beiden Terken di 


yum gemein Cebrauch. 
—— in dem Med -- Ki ven Din, "ae 
“ Ban u Das; und firben Gem H 
Doyhrim am Main entfernt. 
s) Dir Surgſchwalbacher an 


&r beficht aus ——— yroei Beute und 
# H fo 
— — — 
lung + ur 
“a ac ober bem —— dlent 
der beiden 


——— Sum 
— gan, Aa Marl e ü * 


9 Der Saihenhahaert Dammer. 


4) Der Wisdernbäufeer Hammer 


iezt im Dberamt ofleim, greei Stunden Don 
ia der Stunden vos Main 
keri — bon Maim Sarah. — —— 


Der Dzinmer Har yroei — einem geräumigen Kohle 
Gepren; ei 2834 x, um im 
Biden fr bie Br rn a Sins 


ein Bac ⸗ 
* mit * Allan) und 
—— Du RR beſiadet ad) dicht cher derm 


Dam· ac. 


der lzrelchen —332 aan, und aus 
den Misingexer Maßwngen ;- der Witterhäufer Hammer us 
naye geiegemen Wa dungen, 

N ang Brräuligteiten ader dieſet Werte find im beſten 


"Bi. Eifenfeingrusen find mir — gen dea ſelten —* 
Sie hiefern tinen Gifenflan, sur Dattung 


—* Rarheifemfleind gehört, = {7} —* und at 


den kan Aohei amınert 
as dis zur * — e hient, MET a * 
Bein abe den bottheichaft — * 
unter 7 11 sehen an 
Pasier — 


——— 
Wirdbaden den 28, F.bruar 1816. 
Der delich. DE Generals Domänen Di ettion. 
v. Mülmann. 
vr. Denth. 








JG habe mi entſchloſſen, die mir ei ih r⸗ 

— cine viertel Stunde von een gelegene — 

erg oder obere Mühle mitreik Sfenilien Hal 
MR in einer d 

ieſe I In Gin, u om ae 


— einec Säneib s und 


Sit brflcht dermalen 





SR Se 





. Ir 94. 


Mittwoch, den 3. April 


1816, 





Petersburg, vom 8. Märj. 

Der Kaiſer hatte befohlen, baf bie bieflge Ke 
manmfchaft aus ihrer De die Teiler n or 
Komitee wählen fellte, die nebit 2 Verſonen and 
dem —— den Plan zu einer Kommerz 


Kammer n haben, tem die 
Kaufleute —— gen Diefe Baht bat je 
gefunden, eit ind ers 
ft worden: Kußoff, Bilibin, Eranıer, Mollwo 
nel, Ticherbatoff, Stewart, Baum 
und Sevexin. ‚Man verfpridit ſich mit Recht viel 
von einem folchen Etabliſſement für.den biefigen Danbel, 
da der Nutzen einer Kommerz Kammer, wenn fie aus 
md thatigen Mitgliedern beſteht, in allen 

ändern bewährt befunden worden. 


Kom, vom ı6. März. 


anore 
rind, 


Mar. Frofini für Paris, Mor. Giuſtiniani für Mar 
— — ür Slorenz —2 
Der u * en iſt —— 
weil mehrere Präloten dieſe entfernte au 
—* haben. Der Graf von Gottorp befindet 
Kar ben in ee ine, frans 
orhfchafter zu Rom bat fih um Abfürzun 
verwendet, E er als Pilger. nach Jeru — 
unter dem beſondern Schutze Gr. allerchiſtlichſten 
Majeſtãt ſteht. er 
— Luzian Bonaparte. iſt nebft feiner Familie auf 
fein Landgut bei Frestati, die Mufinellg genannt, ger 
; imb (chem dort lange bleiben zu wollen, da 
6E Se beften Gemäfde feines Watlafes In der Gtndt 


tief. will die Nachgrabungen 
Fa Den —— — 
Rahdrud Ä n fagen andere, er 
wolle aus Gebverlogenpeir di fehone Minerva Gius 
finiani verkaufen. 
— Die päbiliche —*5 ben Yan zu 

i ſtraße zwi ol und Flor 
——— Bart we um 20 itaenifche 


— 


* n 
i 


rs 





Aus Italien, vom a3, Mir. 

Zu Parma fam der Graf Magawly⸗Cerati ben 
»3. d. von Wien an, und bradite, nebit der fichern 
Kunde von ber wirklich angetretenen Reife der Ders 
zogin, nachſtehendes Dandbiller mit, welches zur Nach ⸗ 

ja Son inwohner belannt gemacht wurde : 

ykieber Graf Magawly, ich vernehme mit bem 
Kohafteften Schmerz die Leiden, welche noch auf meis 
nen 1. Diein beifeiter Wunjch ift, 
and allen Kräften zu ihrer Erleichterung beijutragen. 


Ailſo empfehle ich Ihnen befonderd, zu verhindern, 


das wegen meiner Ankunft keine Urt von Feten ſtatt 
babe. Die ſchonſte Ergebenheirebezeigung, die ich von 
meinen Unterthanen erhalten fann, "und zugleich für 
mein Herz die angenehnifte, wird fern, wenn ſie bie 
hie zu befiimmten Summen an die Mothleidenden vers 
t ‚len, 
- ‚Schönbrunn den =B, Februar 1816. 
— Bee: Bun ——— 
urch zwei andere nntmachungen 
bie Euler —* den ihr zu gebenden Titel, fo: „Ihre 
—— * kaiſerl. Prinzeſſin und Erzher jogin von 
eſterreich, Marie Louiſe, Herzogin von Parma 
Pineenza und Guaftalla;‘ ernannte auch die Gro 
würdenträger umb Übrige Angeſtellte ihres Hofftantt, 
Paris, vom 29. März a 
„. &8 beißt, der Herzog von Havre würde ſich an 
die Gränze_von Frankreich begeben, um dafelbft die 
jünge Vrin eſſin Taroling von Sizillen ju empfangen. 
Mebft dem Chafleur;Regunent der Garde Ju Prerd 
werden ſich bei der Ankunft der Prinzeffin zu Lyon 
auch mehrere Abtheilungen der Könige. Garde du 
Korps dalelbft einfinden. * 
Es ift nunmehr ganz gewiß, daß der Ki 
nicht nur aliein den’ ‚General Debelle, ſondern au 
den General Travor auf die Fürbitte des Deren Ders 
3 von. Angouleme begnadiger hat. Die Todesr 
afe des Erſtern iſt in eine Hönjhrg und jene bed 
egtern in eine jwanzigjähriger Gefängnifitrafe vers 
wandelt worden. ———— 
— Geftern hat ſich die franz Alademie ſeit ihrer 
neue Orgamifation zum erſteninal verſamnielt, um 
ihre nötigen Einrichtungen yu treffen, und zur Wahl 


eines Praſidenten und A a zu ſchreiten. 
Zum Eritern wurde der Pr, Miniſter dev auswär⸗ 
tigen Ungelegenheiten, der Derzog von Michelieu , 


und zum Zweiten Der Kerr von, Fontanes erwählt 





Am a4. April d. I. wird-die Mlademie auf Befell 
des Königs ibre erite öffentliche Sitzung balten. 
Nachitehande ehemalige Mitglieder des franzdiifhen 
Anfituns find aus der franzöfifhen Mader für ins 
mer ausgeichloifen: Wert, Garrat, Cieped, Cam: 
bacered, Noderer, Negnault de Gt. Jean d’Angely, 
Arnauls, der Kardinal Maury, Erierme, Mare, 
 Buzian Bonaparte, Foſeph Bonaparte, Gregoiwe, 
Moger, Yalanal, Lebreton, Carnot, Menge und 


— Der Herr Minifter des Innern hat folgende 
näbere Unutände von dem dermaligen Zuftande bed Dans 
d le in Frankreich offentlich bekannt gemadht : ee 
franz. Dandelötammern haben die Lonigl. Verord⸗ 
ung, durch welche bei dem Wallfiſch und Stodfiih: 
—* Praͤmien ausgeſetzt worden find, mir vielem 

anfe aufgenommen, und man darf daher mit Zuver⸗ 

t vorauffegen, dag unfere Handelsſchiffahrt ſeht 

wieder nen. beicht ſeyn wird. > 

Unglüdticher Werfe wurden die Erpeditionen nad 
unferen Kolonien auf eine Zeit lang unterbr ; 
allıın es frehr denfelben nunmehr ein glüdlicher 
fel bevor : wir werden umfere Sufetn ganz in dem 
vörigen Stande wieder — und dann wird 
auch unſer Handel nach dieſer pin wieder blü⸗ 
erben. 

on haben mir angefangen, Waaren ' nad 
Brafitien zu ſchicken, und mehrere bedeutende Schiffe ⸗ 
ladun 6 orthin abgegangen. Schon find Spas 
nier und Portugiefen in unfere Geehajen gefonunen, 
daſelbſt Guter _m t Theilen von 
merifa zu laden. Die Schiffe ber Faner ſelbſt 
dringen und ſchon wieder regelmäßig Baummolle und 
Koloniatwaaren, und laden dagegen Weine und Geis 
denwaaren. in unfern Sees unk Dans 
deisjtnoren Märſeille, Eyon, Avignon und Rouen 
aben ſch ſchon mirktich fehr erweitert und erhalten 
inabe .aglıch einen noch uͤnmer gröfern Schwung. 
ſchiedenen andern Umfianden, welche ber 


Seen Kan — 


Amerta, Herr €. 
don iben den Ehetten die 


15,3:0 Pd, Gterk, in einem Jahre verwendet wor: 
den u, f. w. 


Breslau, von aa. Märj. 


Sr. Durchlaucht, der Feldmarfhall, Bürft Blü⸗ 
ber von Wahlnadi, find heure Nachmittag gegen = 
Uhr, ‚von Berlin kommend, hieſelbſt emgetroſſen. 
Ex. Durchlaucht hauen fid alle Empfange + Beierr 
Ischkeiten verbeten, ſchmeicheln „und mir dem 
Glüd, diefen von Eurdpa gefeirten Heiden eine Zeit 
kang It. unſern Maueru zu 


Berlin, vom a6: Mär. 

Der norgeftern aus Paris angefommene Gent ⸗ 
ral Lirutenant/ Viconute vom Bruges, Üüberbringt die 
Runen zur_ Beruhigung bet von der preu Mer 
aerung im Jahr By pur den Tranipore und dei 
Unterhalt der aus Mufland zurüdgefebreen franz. Ger 
fangenp übernenuneren Aur gaben u 2 


ahre zu erlegended 


Die Landtags; Gefchäfte wer! 
‚ fortgefeßt une HAAG 


‚ baruber eiug 





Altamo, vom 7. Mär. 


Ludwig zu Dolfieins Bed, konigl. daniſcher General, 
des FB Hlepanderı Rewsty ‚ roten Adler: 
und St. Hubertd+Ordend Ritter und Prafident ber 
ſchleswig »hotfteinifchen patriotiſchen Geſeliſchaft. 
Hanuover, vom a5. Mär. 

Folgende höchſte Verordnung ift ergangen, unb 
Ti ne: ad ü 

„Beorg in; Regent ı. Da Wir Und zu 
dem Entichluffe finden, daß Unſre hannöver⸗ 


"chen Unterthanen , die ihr en —— in Um 


⸗ Standeterhoͤhungen 
von fremden Potentaten überall nicht annehmen ſol⸗ 
ton; fo geben Wir folches zur ſchuldigſten Rachadıs 
tung ee Fe zu exrtennen. 

— Die Kaufmannfhaft im Königreich Hannover 
t den Standen —* laſſen/ gegen ein alle 
| uantum von 300,000 Mthir., 
die Eingang Reuer auf fremde Handels ⸗Gegenſtaͤnde 
und die Vachofe abzuſchaffen. Man verninamm, Daß 
dieſer Vorſchiag, unter Reſervation der hahern Dia: 
tifilation, genehmigt worden ſey. Wird dieſe gut⸗ 
glaubende Waasregel von höchſter Landes herrſchaft 
ranfijwr, fo wird die Abgabe im Allgemeinen das 
durch ſehr verringert werden, umd ih von dent 
Centner betveffender Waaren eiwa ı= Mgr. berragen. 
Aus dem Deffifhen, vom 23. Marz. 
Kaſſel lebhaft 
t ammlung Der 
Sauce, dürfte Refulta von weit größeruf Umfange 
ald die vorjihrige ge n. Das Gouvernement 
w bereits den Entwurf einer allgemeinen Landeds 
onftitunen aus arbeiten und folshen den Landſtandeh 
E Gutachtung vorlegen laſſen; haben; dem 
rnehmen nach, (dom erliche und merug 
ag gejogen_risd hie A une 
rd, 6 jegt noch kein ‚ein 
t jur definitiven — 3 en 


Münden, vom 29. Mär;. 4 
Die Armee in Dberöfterreih unter den Befehlen 
des 5. M. €. Bianchi iſt bereite aufgeläß, —** 
nach ihren hg yon marſchrenden Truppen 
waren ſeit einigen Tagen in der Öegend von Au 


einguartirt. 
. Stuttgart, vom 30. März. , 
Durch auſſerordentliche Gelegenheit ift die Nach⸗ 
e — * Me; —— und der 
x 24.” vor 
burg abgereift Ad Hachkviefelben ne re 
tau, Kowno nah Bar zu 


Mainz, vom 2. April. 


Die Hiefige Zeitun ält M 

‚Ueber alle ——* —52* dei Su 
fpriche fich die Öffenuliche. Meinung auf eine Ars aus, 
bie und wegen den. Belorgnuffen eines Ruckgangs zu 
Dbfeurantidm, zur Sutoleranz und bem Grundlage 
des paffiven, Gehorſaͤms mehr Als beruhigt. Dis 
Verhandlungen in dem englifchen Parlamente erregen 
— eine allgentrine Theilnghtue auf den feſten Lande, 

fremd auch dieſent oft die derbe Gprache ift, im 
ber fie erfährt —** Er — wurde die 
Radır m den € jorition über «i 
ſtolzes Minifterimm —— a A 


Anfehen gab, die Reklamationen eines zahlreichen 
Beil gegen die Einfommenftener als aufrühriſches 
Gridirei zu verachten. Die Erörterungen, welche de 
Bermehrung der ftebenden Armee in dem Parlamente 
peter beihärtigen nicht meniger bie. offenes 

he Uufmerkſamkeit, und alle Wünfche und Hoff⸗ 
nungen vereinigen fih gegen eine Verwaltung, melde 
die herriſche Sprache des Siegers up Auslande ın 
der Hemaih narionalifiren möchte. England, durch 
feine Flotien machtig und gegen jede rt Macht 


geſichert, Lamm feine Landtruppen ur auf Koſten der 


sonen Freibeit oder zur Vergrößerung ſeines Eins 
Rülfet auf die Ungelegenbeiren des Kontinents ver 
mebren; darum erklärt ſich ſchon der gelunde Vers 
and, em ruhiges Of auch ohne alle politifche 
enummijie gegen die Abſichten eines Minieriume , 
weiches das ſune Gift einer unabhängigen Gewalt 
werjt in demi Siege feiner Diplomatit und feiner 
ge in der Fremde geloftet hat. Laßt das brirfis 
fhe Veit fid durch ‚den Stolz, int Auslande zu 
fchen, beftechen, dann mag ed bald um feine 
iheit gefchehen fen; denn miche Leiche achtet eine 
Regrerang-in der Deiniarh, mas fie m der Fremde 
toren durfte. Alle erobernde Nationen hörten 
ie auf, daß fie ihre Unabhängigleit an bie Sie⸗ 
ger verloren, durch die fie andere Defiegt hatten. 

In Frantreich (deimt man nach und nach muldere 
Gefinnungen anzunehmen. - Einige wollen die Urfache 
davon in nachdrüdlichen Vorſtellungen finden, bie 
der ruſſiſche Gefandre Graf Pozzo di Borge dem 

önige mundlich, Wellington aber ſchriſtuich über 
ben Gang der Ängelegenyeiten gemacht haben foll. 
Dhrne Zweifel hatien die verbündeten Meüchre das 
Recht, die milde Gewaltthätigkeit der weißen Jako: 
Biner zu zügelm, weil fie für die Ruhe von Frank: 
reich und vemmac für die von Europa verderblich 
werden muß. Die hohen Alliirten haben fonft auc 
irgendwo erflärt, dad fie den rechtmäßigen Keni 
den angeerbren Thron gefegt hätten, um bag Bol 
der Wiltüpr einiger Bananıfer zu überlifern. Was 
übrigend_auc am den Borjiellungen einiger fremben 
Mächte fenn miag, fo iſt wenigſten nicht zu verfeunen, 
daß an Boyer eine Gnade geübt wurde, die man 
vergebens für Lavalette gewünicht hatte. Debelle foll 
ebenfalls die gegen ihm audgeiprochene, Todesſtrafe 
in ee Gefangen chaft auf — ga verwandelt 
m. Sabre auch die Kammer der Deyutirten noch 
m der gewohnten Weife fort, fo hat doch das Mint 
ium wenigſtentz eine feitere Haltung und eime 
igere Sprache gegen fie angenommen. Tranaöftiche 
äster erflärten jogar. daß die m. der Wuthi⸗ 
bei der Gefehgebung, mit dem beften Willen 
x dem König, die komigliche Gewalt zu ftürgen 
, und ba der Monarch nicht gegen das Voll 
Mein Fönne, wie es die Stellvertreter des Volls 
Iren. Eine eigene Lage der Dinge, wo bie voll 
de Gewalt den Bürger gegen feine eigne Res 
Afentanten in Schutz nehmen muß. es die 


er Übrigend gut mit dem Konige meine, uk 


icht zu bezweifeln. Die tolten Jalobiner meinten 
* 7 mur der Freiheit, wie gewiſſe Deutſche 
mit der Deurfeheit; und doch haben beide der Suche, 
der fie müßen wollten, mehr geſchadet, als felbft 
ihre Beinde. Ich deute, die Zeit follte uns gelehrt 


gaben, daß Uebertreitung immer fehadet, und mur 
m 


fr, Mifigung und Gerechrigfeit die ewigen 
Grundlagen find, auf denen menfchliche Einrichtungen 
ficher —* Die Liebe aller jener Ultra, fie mögen 
aun für den Kömig, die Republik oder die Meligion 
en feyn, gleicht (6 ziemlich der zartfichen Freünd⸗ 
ft jenes Baren, der, um eine liege auf dem 
feed Pflegers zu tedten, ihm, den Hirn⸗ 

Rabel einſchlug. Beſchluß folgt.) 

Frankfurt, vom =. April. 

i6 Gtuttgarter Zeitung vom geſtrigen Datum 
rk In Sro..89 unfered Blaties aus der Nas 
rauer Zei eutichure Nachrichten unter dem Were 
ke: Dom rechten Rheinufer, infofern diefelbe 
bie Krone Wurieraberg berreffen, für ungegrundet. 


Benahridhtigungen 
In ber beiten Mehtage der Neuenfram, am’ der 


* 


Seite des Braunfels, ij em fdiöner und geraumiget 
Laden zu jedem. Geſchaft dienlich, Nie gächſte und 


felgen: "Meilen zu vermierhen. Das Nübere m 
Lit. K. Mr. 50. 





Kongerss Anzeige 
Unterzeichneter wird Mittwoch den 3. April im 
Saal des rothen Daufed Konzert zu geben die Ehre 
haben. Baumgärtner, ! 
Eiarinertijt am hieſigen Theater. 





‚ Panoramen 
von burg, Eurbaven und Berlin. Im Haufe 
imburg neben ben Römer, Abends von 
B 6b bis 10 Uhr. i 


Ich halte mich verpflichtet anzuzeigen, daß i 
meine Panoramen mit neuen Proſpelten verandern 
werde, und alddanı am Montag den 8. die neuanfr 
geftellten zn —* find, Diejenigen, welche die jrtzu⸗ 
ge noch zu fehen wünfchen, biste ich, mich in Dieter 

oche zu ‚bechren. 

intristepveiß iſt 48 fr. - Wer auf 6 Willerte 
abonnirt, erhält fie für 3 A. 36 fr. im Mainzer 
Kaffeehaus. Eornelius Gupr. 
Unzeige 

Unterzeichneter bat die Ehre, fich feinen Goͤnnern 
und Freunden mit feinem vollitäntigen engliſchen 
Steingutlager aus Wedgwoods Fabrile, fo wie mie 
Braunſchweiger Wahslıchrern aller Gattungen, feinen 
uud erdinären Thee, Eiderdaunen und adıten Braune 
ſchweiger Würften, beſtens * enipjeblen. 

. Iop. Tprijtian Müller 
im Braunfeld in Frankſurt a; M. 





Der Unterjeichnete ermangelt nit, hiermit om. 
augelgen, daß er jur bevorfiehenden Oftermeflr wies 
der ein fehr vegſandlges Wanrenlager befigs, ur 
hend in framzöffigen und fähfiden ganı und 
kelfeinen, wellenen Züdern; Cafmiıs in allım 
Gatiturgen; in englifgen breiten und [dmalın Hm 
qsinets, Plques, Rips, weißen und farbigen. Da 
derselbe die meiften feiner Artikel direkte beuichr, 
fo darf er ſich für verfigers halten, mir iedem ans 
bern: bißigen Kaufmann zu galeihen Preifen vor 
Baufen ju körnen; er verfpriht baber allen felcm 
Ereunden, fomshl denj:nigen , welme Ihn mit Aufs 
trägen brebren, als auch jenen, dis ihn In fein-m 
Sewälbe beſuchen, bie Yyakı umb biHiufte Bedie · 
nung. J "OR. Kıflermann, 

unter der Katharia⸗npforte. 











M. und J. Beripn, 
aus Amitırbam. 


Bejtehen bevorfichende Ditermeffe mit einem 
fehr bedeutenden und wohl aſſortirien eRindifen 
Manufafrur Waarenlager, weldrs in alın Bortım 
Vor Yır Yar Y mad '%/, breite Hamand, %, bi. 
geköp. Ripps, un: im allen möglien Arten oRlndle 
fer Sacktucher von gan; ädten halıbaren Far⸗ 
ben und’ von verfsichener Bröße und Qualitäten 
en detaleichen gelbe oftindifse Manguins noch 
in ibee Ogiginal:Berpscdung, nebſt Breite von Vde 
und blaue von ıo Dis ıc.; fie verfpredem um fe 
fizerer die bifigften Preife und verliite Weblenang, 
writ fie benannte Arrikel ans der erſten Samy zw 
beziehen wien. f 

Ihr Warrenlager Ik in ber Schuurgaſſe Li. @ 
Nie. 76 im Hanie ber Frau Wittid Ehrharbe. 








Ein no tm auten Stand befinblider Beiden 
Wanen iſt beim Wander: Handwerk zu verkaufen. 
Grankfurs den 16. März ıdı6. 





x Achte Havanab » Elgarren 
amerlfonifehe und andere Gorten find immer bei 
uns zu haben In Kiſten von 1000 Seuck und im 
UHelnern Quantitäten. 

Gebr. Wilmans In Kranffurt a. M. 
Brite, Lit. D., Nro. 188. 








SEUnifd Waſſer. 

Bıt I. ©. Winkler in Frankfurt am Main 
ik «in Kommiffiond: Lager von diem Köleifhen 
Water. Doffılbe wird fowohl in Parthiern, als 
aus im Kleinen, bis ein halb Dagend Flaſchen 
zum blaigſten Preis abgegeben. 





Beinverffeigerung. 

ag un 13, April I. I tn-ber Beleitsmode des 
* um » be werden bahier folgende beftgchals 
tät Rheinweine In bes Mönarsgaffe Li. 9. 

Haus diatid an din 


&a 
- Radmit 
tem 2 
Mrs. 167 im ehemaligen Heifliden 
RR ‚alt: 


ferner fo eine, 
Sid eimer, hinter der Kir 
Er hinter de ı8o7r, 


. 
a >» 
= » BMübıspeimer Berawela ıBors, 
2»  Geifenheimer Mothenberger ıBear, 
2.»  bergielden ıBoge, £ 
2» Ghorlatkerper ıdrıE. 
Eine Stunde vor bes MWerfieigerung wrebrm bie Meine 
a . 
et am Mein ben e6 Min ıBı6 . 
3. @, Riebinger, Xuseafer, 


"NMahridet. 
Med allen Bott G:betbä find ale Em 
von Ganbteun "200 su —* im 
Yreite gebunden und ungebunben zu 
Ars Bußdsudirei in Ale Ras. 1054. 


dee Forſte aus: 

ee Daciflen Bfrctd an Den Weise 
n « I 

Ber —e der E. aucrhocaan Gencpmicung, mr 


; Diefe Stämme Edanım tägli von ben Mauflichhabern 
din; Augenfhein genommeu werben, und werben bie £ Mroicn 
Zefter zu BWaldajgajf und-Moipenbug jete Auskunft hieruit er 


0. 
Ayaflınd den a1. März ıBı6 
Er, knlgt. a, — Gprfart. 
t .“. 
Rönigl. daier. Kıllertiamt NRotheabach und 
Kaltenberg. Kleinen 


Todes: Unzjeige 
Dre 29. dieſes Monats ift einer ber trourlgflen unfers 
@r ul ums unfıza « 
Päberlin, dre 


ha 
zo als ‚ und wärmfız Berund 
Nacqricht jomorl unlern auswärtigen als « 
Sermendten, Breunten und Wetannton , und empfehlen und 
yur fortbauernien Ereundfdaft und Bimwogenpeit. 
2 Beanffuzt ben 


! 9. Bir; ıBı6, 

Gasoline @itiabetha Häbrelin, geb. 
Maurer, als Barıla. — 

Benrirette Häberlin. 

@life Häderiın als Shmwehern. 

Gonradb Hirrongmuspäbeflin, 

— — Eitfabetha äbexlin, 

"r 





Ya cinız Epepreidandiung en detail und em grbs von 
Budsutenden Minfange ın einer Handlungs. Wtabt münfdte 
man einen Zprlinchmer wenn and ohne fonbexlldes Wer 
mögen von gatyebiswien Karalıer, Iedigen Standes, pro« 
tetanstirs a, welcher feine kedre da einem Derall⸗ 
an hat un» ähnishe @eldifte zu birigwın 

[3 > . 
ER Han Kaufmann Prinz in Gahienhaufen zu er⸗ 


Beinverfeigeruig. 


Ya ber Beleltamone, ale Wittmod; den :0. 4.2. 
Radmiitasd um ⸗ Uhr, werden in bew Beifi tt.@. 
Me. 48 vachlehende fetk arzogene uad befiens geba teme 
Weine öff:nttit an ben Wre-Abirtenden de. deigert, ale: 

8 Grid Roppiriäberger Acaminer ıBı 9 
13 » Deidisbelmer ıBı €, 2 
3 » Bocbeimer ıdıw. 

4» Martebronner ıkır und 
“* »  Bobenbeimer ıBıse 

Den Taa vor bir Werkirizerung Liomen aadachte Beine 
von den Kauflwbhadeen von m bis 6 Hps an dea Bifeen 
probiss werden, 


Deffentlihe Verſteigerung 
des r 


Gaſthauſes zur Stadt Heidelberg in Caub. 


. ee 

Zehonn Birhasd Wömper feel. Wittib Ik gefenmen , 
the eisentbämlihes WYolyaus zur Stadt Heidel (ammt 
bazuı gebd.igem Sinsersom Wittmeh bin vo, Fänf 
Monais Kpril Mahmittsge um » uhe mittel Bff-atı 
Bertteigerung auf dahiedgem Mathhaufe untes feh+ annehme 
baren Bablungsbebingungen zu vıränßeen. 

Bedadhies Ballhaus, deſſen Ha’pıbım neu und fellb 
if, siegr om dem zum Betriebe jenen Bo wirds, corgäglich 
einee Gaftwirttichaft gerianetetin Pontie, ba gerabe beme 
felben geaenüber der gernöhnliche An andepiag bie Schiffe 
und Waller Duigercen if. 

Die Beſta dtheul⸗ gedachten Gaſtdaufes find: 

Bu edbener Errr, Einfahrt ne>t — O5, 
pwel delydoren Gafzimmera, einez gerdumigen Rüde nıbR 
bielerner Yumpe , Joer gewölbien Mellern, zwei Pferbeftäie 
ien, einem Kupfall und zwei Bäweintdfen. 

Im zweiten Stel bes »ordern Bauet: 
Ein »eusbarer Baal und zw.i hıljdare Rebenzimmer. 

Zm Geitenbaw berjeiden Gtods: Zwei heize 
bare und deri unheudare Zimmer. 

Im deirten Stod bes vorbern Bauer: @ia 
Bimmer «ine Geräthlammr ud ore ige 

Im zwetten Btod die dintern Baued: @in 

dares 3 ein unpei,buris Immer nedſt einet bayane 

dem Li 

Im dritten Gtod bet hintern Bauet: Gin 
ge Btmmer, br Kammern und migr 

ſo ſperq t. ⸗— 

-Gaub den so März ı8ı6. 














* ı46 Wo us ‚und 
Ye ken na ie 


angenehm gelegen iR. IA beräpse biedet 
Hefige Ort in der Sette 


Haufes vordeigeht, 
. —— — * ker die näheren Bes 
en 2 Besgn 
en — — en Apr 
Brietberg in dee Petterau im Mrz 1816 
Dofrdipta Syapmann, Mittwe, 

















A n3 s— 
der Atem Riafle der Suftın Stadt Fraakfurter 
By ı0. Xpril geroaen wisd. fin : = 


; fü, 
Be Riafien guiti . 
a * en Ga aa —S 
3. E. Gayl, Mit. 8. 
Den Zuds» Ka 
In allen Gorten RR Rn 
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ser 
Kiefhaber, 
am Main, 


* 
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Lund 
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LUNG 


‚1816. 





Wien, von 20. März 


Nach den bis 13. Februar eingelangten Nachrich: . 


tem hr —*— * Peftjeuche ganz — nur 
iu ergeben ſich noch ein jttalle. Aus der 
Weiche * ſehr beruhi * * te cin. 

. Die zu Jeſſenobaz und Racja, in Giavonien ber 
Adkchen fünf -Pejttranten find auf dem Wege der 
Kefonvalesjenz, und die zu Weg, | 
VDanal⸗ em 


Dubicza in dem. zweiten · 
Negmmente- geblieben den, 
nachſtens gang hergeſtelli pi * — 84 


werden nun nach vollſtändiger Reinigung der Hauſer 
und Eſſekten unter ‚den gehorigen Feierlichteiten nach⸗ 
ſteus zur Kommumtation gelaſſen werden. 

Laut Nachrichten vom ag. 

ganz Dalmatien ın dem beiten Gefunpbeirszuftande , 
und es find ın Ragufa keine meireren —— 
Ereigniſſe vorgefallen, weßhalb auch die baldige Er—⸗ 
ſucung Ka Perrübeld in der gedachten. Provinz zu 


boften Ute u 7 
» Am 24. Februar murde die Gemeinſchaft zwiſchen 
ber Vorſtadt kuſaz und der Stadt Spalarro berge: 
It, fo wie aud die Kommunikation zwiſchen dem. 
fein Braua, Leſing und Liſſa zur allſeitigen Er⸗ 
lachterung des Vertehrs wieder eroffnet, worden iſt. 
— Einer | ung Sr, Exzell. des Deren 
Gouverneurs der Bombardeı, Grafen Saurau, vom 
»5. d. M. zufolge, find im Huſicht der nach der 
Bollsmenge zu beſimmenden Zahl der Mitglieder der 
refpektiven' Brovanzııl s Rongregarionen die Provinzen 
von Mailand und Brescia zu Provinzen erjter ; die 
Provinzen Mantua, Eremona, Bergamo, Lodi, Como 
Pavia zu Provmzen zweiter ;, und die Provinz 
endrio zur Propinz dritter Kiajie erkläre worden. 
— Nachrichten aus Venedig von 20. d. M. zur 
folge, waren Se. Durchl. dev Feldmarſchall Furſt 
von Sanvarzenber bereits ver einigen Sagen daſelbſt 
euigerroffen „ —32 alle Mertwurdig 
ade, und hatten vorzüglich dem dorugen 
beſondere Aufmerkſamleit geſcheult. 
eg J «urebunp, von. 4. März. 
‚„ Dursh-em Allerhochſteg Mamieit, vom 30. Aug. 
x ward verordnet, ba. es dem Aelteſten jeder ader, 
Ihen Familie exlaubt ſeyn foll,, die. auf die merk: 
digen —— het I. 18:8 ‚geprägte brongene 
waille zu tragen. Öegenmirsig iſt. Allerhochſt got⸗ 
den worden, daß much jedes alteſte meibliche Dies, 


eiten dieſer 
Ar ſenal 


Febrnar befindet ſich 


F- 


eh der ablichen Familien dad nämliche Recht haben 
® 


— Der Commerzienrath Molmo , Gtadthaupt 
von Petersburg, bat dem Furſten Alerander Galizin 
eine Summe von 30,noo Nubeln eingebindiat, welche 
er von der hieſigen Kuufmannfchaft zum der 
durch den Brand von Kafan unglücklich gewordenen 
ze: efammelt bat. — A .. 

— Der Traktat jwifchen Rußland u eich 
über die Abtretung · des Tarnopotifchen Kreiſes iſt bier» 
durch den Drud bekannt gemacht worden. — 

Copenhagen, vom 25. März. . 


Der franz. Eonful, Pelanne , ift von Paris bier. 
a ſtvolle, wurdige -Präfibent dieſer 
Reſidenz, Se. Exjzell. Baron v. Adler . un am Com! 
nabend , den +3.’ Dar; , mir Tode abgegangen R 
F = Erzell. = * had —— v. Bern⸗ 

aus dem em angel ' 
umd, den Vernehmen nach, en 06 Erle. 
unjer wurdiger iſter zu Wien cheſtens von 


fügom bier eintreffen. a 
— Schleswig ſchmeichelt man ſich mit der‘ 
Hoffnung, II. Mi , diefen Sommer auf einige » 
Zeit zur Feier der aofdnen- Hochzeit Gr. hochfuritl. 
Durdt. des Landgrafen Earl, eintreffen zu ſehen. 
Ko Die Landwehr in Norwegen foll, außer ders 
Bürgerbewaffnung und der Küſtenmilitz / aus 7008 

Mann befichen. . 
—* — —* —— * 
ei Zeitungen von obigem Darum en wi⸗ 
berfprechende Nachrichten, den. Seſundheits zuſtand des 
vinzen Regent berveifend. Die Times will wiſſen, 
. & Doh. ſey zmar fpazieren geritten „ jeboch mer 
gen einem großen Mangel an Kraften und der Uns 
moglichkeir Tremillige Bewegungen zu macden, verr 
mittelſt einer Maſchine auf das Pferd geicht worden. 
Dagegen behauptet der Courier: ber Prinz Regent 
gr jwar allerdings noch eine ade in den 
Beinen, als eine Folge des heftigen Podagra Anfalls, 
und hatte darum auf das Pferd sche sen werden 
wüſſen; allein dies ſey auch die einzige uͤbriggebliebene 
Folge feiner Krankbeit. Ge. ky Hoͤh, werden Mitt: 
wochs den a7. März in London Einreffen, und du 

ihre Gegenwart alle die Gerüchte zernichten, du 


* 





€: 


bie man den Zuftand von — an 
entſtellen und zu vergrößern bemüht gewefen 


in wird, ——— 


men. 

— a int eine Tren⸗ 
nung zu — Bern hanger 8 
Bor haben dieſer Tage eine fung gehalten, 
im welcher die Derren Ponfombp und Kr —* 
vieles eg darüber A 


oechrane neh ihren 


Bro it 
Emeliber my In kann fid, be Sen 
ıhei dei Örcenwille en zwei” Yartheien 
durchaus = —35 auf dieſe 
Treunungen has man rien 
Mod in voriger Woche —* 
Oppoſitionsparthei auf 28, Bea were er — = 
_ —— d. M gegen 

Ban, Bu DR it, © —* —* 
er eld, No 

—* x. u f ne —X verſpürt; die Fen⸗ 


ern, die Meubten x. 
ed herrſchie ein allgemeiner 


” 


— — hat man vor ein Paar 
n 26 Haftung Dr Einfommentaze ein Freu⸗ 


weided in —* — ganz - * —* 


de gewähren, und jugfeich unjern braven 
Kriegern.eine tagliche Rüderinnerung an die Fräfrigei 
Thesen, weidhe fe m Befkeiungdtrioge obibradk 
Einjt Hatte sin Engländer, der auf Flonde Kafı 
— —— 
m Cur ör N originellen 
a auf der bierber ” & nabn 


Zeuattert au 
erh “en De „Taken € ar — öffentlichen 
—*8* und u ten — ü — — 
ra 8 A 

eulich murbe über Königeberg in öffentlichen 


- Blärterh vom einer “en seirrodien, ber eine hohe 


fer iſt ed unmoglich, ausgedehnte Kürten 


fon angen fen. Vielleicht be jerauf 

& —— Yon den Berliner a Beh pa fcsins 

Kim ruſſ. —— * von —— von a1, he. yet — 
wo, jedoch ohne nahere Be —— 

fa wird, »in * Leben des be⸗ 

ten ruſſ. Generals Grafen Beuningſen gefchroebr 

die aber nun vorüber ſey. Seine ung 

En bereits wiber (bp wer weratrilt, Dah.er Den 

Dichten feines Pojtend wieber vorftehen künne.« 


Reapel, vom 13. März. 


Der 86 tb Edilt, vom 
Tage, ine a 4 ——— Bee 
miſſion ernannt un ertheilt, 

—— Re tank as 
bafelbjt befiudlichen Gefangniſſe En 
rg zu unterfuchen, alte Geſe 
Ku ihres en zu Pr 


worauf Pa ihre — ——— an den Miniſter 
des Innern und jenen ber Polizei zu e 
welche beide darüber dem Konige re —* 
Entſcheidung erwarten merden.. Bei Belegen — 
Verheirathung der jungen Prinzeifin von 

werden mehrere Br gen ftart —* and —* 
glaubt, daß mehrere Famuljen Aus Verbannung 
wieder in ihr Vaterland —— werden. 


Rem, vom 19. 
Man lieſt Gier uachſtehenden Bericht : 
»Eivisavecchia, vom. März. 
Während ein Eonvoı von Fährzeuaen die gun 
ge Wirerung beugen, und aus ber Tıber nach ir 
vhavecdyua , eim anders aber von tier nach der Titer 


en; ei 
enthurms 


ieſe die 
redtenbote,,. ge vom 
fühn (od. Die zuende waren ſich and mE und 


- rer in den Thurm, doo auch wiele Bauern and ter 


ã verſannuelt warem Muper den Waſſen 
ber Klein 


arken nöc 
Beute fahren zu laſſen, und nit Ders 
<urüctzmfehren, die ſich in ber 


bemachtigt 

das lebhaſte Feuer vom Thurme bie = 
thigte, ihre 
lut zu ıbrer 


wi Mannichajt aber ei Zeiten 

Bor Sieber —— ** hat man Ei 

rauber im Grfihr, wodurch die Schifffahrt ſaſt 
—— wird. Die Kuſtenthürme find zur 

—— eng , wm die — vn Kir 

on en In fhugen» == Go weit der Beriht 
8* 2 bedauern, daß die Finanzen dei 

miſchen Staats er. Heil, In diefem U ide di 

erlauben, ihre Truppen bit zu dem Grade zu vers’ 

mehren, die innere und Aufiere et Pro⸗ 

vinzen 8 an Fi — 
ten Mad 

Fe t nicht 4000 —* — 

gegen 
rauber und verpeſtete Land 

—* de —— ut 


ruhige Staͤdte gegen Aujruhrer fi bes 
; = jrub at zu 


wenn der Seiſt unter di 


und ihren Dffisieren noch fo vorteefflich wäre. Die Bin, 
biervon ift, daß man ın den Straken der Hauptfta 
Rom’ des Abends nicht fiher umhergehen kann und 
daß ſelbſt in dem befuchten und — Tpeiten 
derfeiben gewaltfame Mäubereien veorfällen, 
Urairfommifion zu Srofinone ift aufgelöft, und die 
mobilen Kolonnen zurüdgejogen morden. , 

Sieben Mititairt , die ſich in Verfolgung u. Vers 
baftung der Raͤuber am mieiften ausgejeichnet, find 
* ein zu dieſem Zwecke g Ehrentreug, mit 

nichrift : Latronibus fogatis , seouritas resti- 

an belohnt worden. Doc) möchte die Huföfung 

des Tribunals und der mobilen Kolonnen zu voreilig 

geweſen ſeyn, da ſich feirdem wieder Räuberbanden 

geieigt, un und‘ fegar den Shirren Gefechte geliefert a nd 
Die Drganifation der Bürg 


Hauptftadt und den Provinzen, Guar Shiske e.H 


provinciali, rüden tier lan —* und ———— 
Die Mömer —— inft ——— 
ndsliebe, Kraft und Willen, An ni Sn ent 
Vortheile, der Regierung in die H —— 
und man rent ungern eine beitfame re ik 
Badräpigen und Widerfpenftigen [© ee ans 


Paris, vom 30. März. 


Da ber König durch die Sch 
am Geben — wird; Le —— 2 at Perg 
einigen Tagen bi 

— Die Bring n ae ——— m Sit 
— am Bd d, Palermo dnıt. 


* ori der 
* * old ig ee nn 


das (Beil a. d nr ed 
werd armen Beige kat, m * * 
u Prinzeffin * —— Deu Klein 
onprin N) 
Ente, Tochter —— reg Man 
Vorgeftern in der Frũh iſt Lady Wilſon wieder 
von Sonden in EA eingetroffen. 


erw iſt das iff Eliſa, as 


bajlelbe zw fehen, und Jedermann erftaunte eim 
gegen den Strom der Seine mit einer ſolchen Four 
Hals andringen zu eben, denn die Mäder, durch die 
getrieben wird, find bededt. Der mittlere große 
4 durch welchen Dünſte ausdampfen, giebt 
ihm einen fremden und fonderbaren Anblick 
Das Cchlof der Tuilerien wurde von der in 
mit aı Schüſſen begrüßt 2* landete ſodann bei 


Quai Voltaire , dem nd: Büreau en 
üben unter dem tebafreften 1: Es lebe der 
Kinigl Diefes ua ih uß lang und — Fuß 
breit. Mebſt einem der Eigenthumer deſſelben 

ee, a * 8 —* er auf 
enfe oe ri mit 
der Gefhmindigteit cms Bersee, 1weihes Zrab 


läuft. Es gr it dem 
(ie warm. D * REN —* 

vis, einen ni ı00 Fe eo * y- 
km 5—*28* Ue übrigen Schiffe, welche 


b die , bedur 
Bern und 3 de mie den ei * Die Eriden 


* daß —56 wahrſcheinlich in dem tem ber 
imenm Schiffahrt ——— und u —— 
Tun veranlaflen. wird. anı 
dem Ufer. angelommien, Fr fi 7 en von in 
goufeme an an Bord deifelben begab und * 
mehrer Gadpoerftännigen alled genau unterfuchte. 


> Der e Aſſiſenhof bat ſich diefer Tage mit 


beſchaͤſtigt. Zwei. junge, 


Drozeile 
anf ae Yichon-und Goguet, der eine 20, der 
— 22 Jahre alt, haben vor einiger Zeit einen 


1; is ermorter, um ihm zu befieblen. Es 
u Fa h ‚ cin Beamter —— biegen. Diane fand⸗ 
—— ochſt regelmäßig lebe. Am; 


iember borigen IE, er des Abends nach De 


5** die Morder sg 
eine benachbarte 





und zündete ſein Licht an. Ds er ſein Zinmmer. aufs 
fhloß, wurde er von den beiden Mordern angefallen 
und tödlich ee Auf fein Geſchrei — 
über einige Dacher 
—* , M — Lu Birne, = 
— * Pichon lebie weo fie aber durch die 

Nachforſchungen der Polizei entdect und ergriffen 


wurden. 

ihrem V be * Boſewichtet 
ie fo Fe —— er Ba vibit die 
Zuſchauer, von — — * * laut 
em Sirten⸗ 


2 = vom. —— Märj. — 
rat erließ unterm ı 

—— — und Einwohner Bresl Are 
deffen Eingang alfo lautet: „Mllgertein und laut war 
das Verlangen, den Rettern des Vaterlandes, dem 
Helden Blüher und feinen hochherzigen Kampfger 
noffen, dem tapfern preußsfchen , m'der Daupt 2 
e* Schlefiend ein wi t u weiben. 

wer © Mh nd un Bun Dee 
Herren Stadtverorbneten m darüber ; 
ber agen. — einen (beißt «6 —— 


un) einem Yu 
die Koiten durch freiwillige Beiträge aufgubrinaen. 
nadıgefuchte konigl Sen er inn 

ſtehendenn Rabinersfchn 

» a dem vom Magsirat zu Breslau unterm 27. 
v. M. —* no ber dortigen Bürs 

v und Einwohner, Meinem verdienten — 
—e ee bet u von 


Beweis bed — 32 Hei, an dr 


Berpni ügen tie Aus ung * 7* 
mit — 
ae ge dem Musfch chuß, weicher 
dieſe anorbnet, auch —2* —— find. 
Berlin, den 14. März 1816. 
Sriedrih Wilhelm.« 


Brüffel, vom ag. März. 

Bei if, en he der % 
v. on, iſt zu Anfang fi 
*F ei einer — für den rang. Dof 

ı mmjerer 114 0} 

Es heiüt,, Ge Semi ne werde * durch den Tetem . 
Variſer — an der Niederlande 
abgeiretenen Kantone Wr im — 3 *— 

Di letztern heftigen —* haben das be⸗ 
rühmte — * von welchem man alle Hügel 
und Thäler von. Warerloo überfehen Fonnte, w u 
worfen. Der Eigenthümer der Ruinen des Schloj 
—— har feiner Seits alle dortigen ee 

umbauen laffen , deren Baum? von tauſend und raus 
fend Kugeln duschlöc;ert waren Diefe Wälder und 
jenet Obiervatorium, das auf Befehl des Herzogs ». 
Wellington tun vor der Schlacht erbauer wurde, jene 
Zeugen von vieler Tapferkeit, Ruhm , * 
und eines ſo * Sieges find auf imm 
verſchwunden. end hat ihre gange - hate 
verändert, indeſſen fi dad Undenien an einen 
unfterblichen Sieg enge —* — 


gü y 
u DK, —— —* 
m # 
—* 32* afen ©. 3 


- 





T 


gegangen waren. 


sur Obrit vo. Blko und der Baron v Schell voraus / 


Beſchluß des Auffa ges aus der Maine 


er Ye Zeitung. 
Die Angelegenheit der drei berühmten Engländer‘ 
De, ruce und Hutchinſon, welche die Flucht: 
Lavalecte s begiinjtigt Haben , it mo miche fe ur 


Re u ihrer Menſchlichteit und Groemuth, und 


dad pofiiwe Gefeh verdammt, Dieß iff oft der Ball, 
prichr nicht felten eime Gerafe ges 


durch deandern gerfiörts In Deurichland at der gute 

SGeiſt zu rühmen, der die Regierungen an Allgemeinen, 

wie Das Volk befreit. Dad die Vropberen die Leicht⸗ 
„alanbiaen zum Beiten haben , und bei Dielen, 

der des wilden Deered, oder die Erſcheinung 
ver Vndenſchmitts uber Krieg und Frieden in ver‘ 

Weit enticheiden ,. tik. feine auffallende ‚Exjcheimung. 
Hot dodr felbjt m Grofbrittanen ein elendes Weibs ⸗ 

ld, das den Meſſias gebahren mollse, andachtige 

Glaubige geſunden! Aber bemertkenswerth bleibt es, 

daß zu derielben Zeit, mo in. Deurfdiland die Pror 

pheten und Prophezeihungen in Umlauf tonunen, die, 
ragen im Mom die Nonne Marin Agnes Sirrao, 

e ald eine Heilige verehrt wurde, fr ee Betrü⸗ 
gerin erflart , und dieſen Beirug offenmich aufdeckt 

md ſelecruch werfünder. Es verdiene erwahnt zu mers, 
den, dafl, wahrend dem die turliſche Megierung den, 

Patriarchen von Armenien, wegen fanatıchen Geſm⸗ 

mungen, feiner Würde enrfer und ded Landes vermeis: 

ß, man and der Schweiz erfahrt „ mie die m ber 

frlajfenfehaft eined Varrers im Kanton Sreiburg 
gefundenen Werke Roufftaus, mit höherer Bewillũ 
fung, als unfitlich und gefahrlich verbrannt wurden, 
nt bona mixta malis, + ; 
Benadhridhtigungen. 
; Andrgo:Bertaufung. 

In dem Lagerhauß der Herren Gebrüder ’ 
reudẽ dahier, werden Dienſtag den 23. —* Fa 
— um g Uhr, und ittags 2 Uhr, circa 
wo, Kiften D&. J. Indigo, von Gattungen; 
dam Meijibienden überlaſſen werden. 

EEE TERN 

Aechte enalifhe Stablmwaaren, - 

old Fererr, Taſchen⸗, Garten: , Injerumenten ,- 

fir Mefler.__Borlegr, us Deſſert⸗Meſſer und 

bein, Scheren, Gorfzieher, Lichtputzen⸗ Na⸗ 

- deln x. x. in ganz vorzüglich fehöoner Auswahl wer 
den en gros et en det il verfauft bei 











3. V. Crede in Franffurt a. M. 


= in Mapb: uud Shönfärber von geiegtem Kiter. und 
unterheiranger, melder mehreren Sebrut-mpen wllenen Zude 
——— in Tengeu Zeit· aame· voe ge⸗anden, darvober far 
—— als feines Wohlvergaltens bie bıften Beugniffe vor 
; em Tann, fudt unter anmehmliden Bibingungen eine 
ft 


— Dtio Ronigs in Mranffurt a. M. wird tie Güte 
1 ao deshalb franco eingehende Anfragen au befördern 














’ Me eine aurmärtiar Mtadt wird rin gutes brauchbares 


ri al otd —— Beoinguiffe , 


xwbitee 
arfugtz das Nähere Bit. 4 





aan Handlung arbeitere und ig einee rabshalter Stadt 
am Rhein film eigenes Haus felt ı5 Jadıen an einen M = 
mufofıur Maore: binbieg veemiethet hat münfht diefet Wer 
IHäft, vertunden mit Gpeurch Waaren armelnibafttid mit: 
einem Manre, mweltire einen Mond von fl 3— Jane rime 
fteht und bie ngihfern Kenrtnifle beflar, fo: zuführen. 
D>6 fraalide Hays Ntept au einem Bereti Beldäft, bılanz 
rerdgum Atfas am Bindleute lebe gelegen. uns farn nach 
I N Hate 28 .. werben Mir er 
srfletrıet,, er eren Dresir in Br 
am Moin nähere Kustunft: s 


Ba a Want; -wrläer dieber in eiren Gprwrels 


Bei Busbäntier Rontsine In Wanshrim. urd. edindem« 
felben wätrenb berorfichender Dfierm Me in feinem Laben, 
im Braunfels, if dae fo chım in Paris gemı ren erfeimene 
Bert son Do Pradt, betitelt: M&moires historiques sur 
ia revolution d’Espägne ı Vol. gt. B. um 4 fi do Er. 
» habın., e 

E 
‚Mit einem veufid afforbirten ka „ 
Kaptien der mıuchen — I IL} * BER 
i Abropam faac Dpyenbeim 
0 '  Amehemäligen unsRtöfter hinter 
ve. bem Yribiger. 








@adenveränberun 

Untersridjngter macht hiermit feine hiefinen unb aut. 
ärtigeg ‚Feructen detannt, daß er feinen Eaber im bee 
of verteffen und bem unten fehenden beoger und 
«mrfizstt fig zuateih mit feinen führenden K-tikim heftons, 
fomoot im Btäd als im Aus daltt, beftshech in Sottun 
ume Gallieos aller Breite; alle Gorten weiße unb ſe dene 
Bauen, wellene und andere Berten Ghawis Bombefin, 
erinos, Beanzen, Bordtrung und font a9e Mobrwoarems 

) Zoe B, Sälbffınger : 
Dingergaffe kr. D Ro. 198, am 4 der 
—— Rinbheimergaffe. 


Da räd; dem erfolgten Ableben meines Ässocie Deren 
Eudinig Mir, von der Limberge: Biadhütte bei Yımaje 6, 
id bie Aübrung diele® G. vta von deffen Eobin Are: nommen 
babe; fo bitte ig ale untere. Hrrbel-freunde bie in Zur 
kunt cm und zu medhende Meftellunger und unter ber Rirma : 
Rıdboip und Wenger zutommen in laffen, Indem biefer mein 
Zochteimenn ven beute Am die Untenfcheitt überaimmt 34 
gleich wige (6 hermit an, dat wtr unfırn bieperigen Roftor, 
Biren Rriebeidh Achuſt Euno aut Veiſſeabarg, unjerer Dienfie 
antlaflen habe ." 

1 Pembenger Glashütte dem 25. rn ıBı6. 
& - X; : acch Mepholh. 








— —— — 

Zu verkaufendes Landqut. 

- In dee ſadaſte Degend der Mhrins — b’m berühmten 
Siebengebirge geaenlder , gwfihen Robn) und Köin und 
usweir des Gefunddiurnens Gode⸗berg — liegt ein, mib 
ſedr om'chatichen durtaus mobırnen Srhäulihriten, Bir 
ten MBrigeen , engiifmen Aülagen großen Baur pflinaurs 
gen und mehreren ‚hundert Morgen bes beten Mistı des 
3 fen und Walbungen verfiheiss Rantzut welieg um 9 
fepe anncbmithen Berinsunge, sum Berkarfe dargeboten 
wird. Die näheren Berpältniffe erfährt man gegen peffeeie 


Werirfe bei dem 
‚Scheimenratp Leonhard in Hanatı. 
; ; 

Ir dem Zurfehtichen W'tk:tmenäb del Panne mirb, 
wie 'n vorgen Beften, vom Ote:m an, täalid Table-, 
d’itö'e uracden, mwebrı Bonntagr und Mittwochs Mufl: ge 
halten wisd. 

n . Wim Shmweidharb, 
nn — —— 
Gvitaren \ 
oh befonderer Egdndii: und gutem FE, brrm Birferti- 
ger mehrere Jahre in ren in der Ierihmten @rauferihen 
Merkitätte gearbeitet has, find der Önbrsbenanntem ım bıllie 
gem Paris r ‚Hasen, ' 
Baglerch empf. bie id mele mögtihR volltändiges Fager 
efeq · are Möüfitallen rg verzäziiäften Beriayspandlungın 
Yochte itaiieniihe Ballen und mas ke das mußſit Jifhe 
Gefgäft ciaf dat fladen Srebraber ters bei mir, 

Wilize Brbandiang und ſcue e Austäbrung der mie- zu 

erthtuenden — follen meine befte Empf oluns f 


G. Dani, Bribadirsgafle kit. 
Mo a ia Beanttut a M 





Te en 

Seute Jemand gefonnen ſcya tin Plauen» Beibgen za 

ufen' fo bitter man um dr Acirıge bavom ın Eh, Z 
ee aut vom. im Arunkfurz ası Mein. 





Freitag, 


den 5. April 





1816, 








Wien, vom 29. Mär. 

Borgeftern find Se. Lönigl, Hohr der Ery 

arınmian % Hand wide —— 

r franzo Hul ind 

— Dat eneral Hulin befinder fich 
f} bie ſchone 


— Wir haben nun bald Hoſſaun 
brüde, weldie die Vorſtadt⸗ Landſtraße mit 


Fran 
der Leopoldſtadt vereinigt und die Hit Kruge som 
809 zerftort wurde, mieder hergeftelle zu fchen. 
Der an die Stelie des Drn. von VPacaſſy getrerene 
Werbaumenier, Hr. Oftertamım bat ſich auheiſchig 
gented;r, dieſelbe in ng Zeit und nit geringeren 
Kojen, als nad den biehigen Derechnungen zu ers 
Bauen. Cie beftand aus einem Bogen, der nur im 
ber Mitte auf einer Steinmaſſe ruhe. 
° — Die Witterung im Marzmenate, der ziemlich 
kalt und troden mar, ift den Feldfrüchten und bes 
fonderd den Weinreben’günftig. Lebrere, deren Laolz 
um vergangenen Derbite gut anfgezeitiget wurde, ge⸗ 
ben nach drei Mifjahren die fhonjte Hofinung. In 


bieienı Halle würden die Bierbauer und Bierwirthe, . 


welche jegt bei der Theurung des Meines von dent 
ſtarter gewordenen Bedirfniſſe ihres Gerränfes groſ⸗ 
fen Nupen zogen, fo viel verlieren, als das Publ/ 
fum gewinnen, 


. London, vom a6. März. 

Vorgeſtern it ein Theil der Dofhaltung des 
Prinzen Regent dahier eingetroffen, um %nttalten 
zum Empfang Sr. lonigl. Hohen zu treffen. Unter 
der Anzahl dieſer Hofleute befindet ſich auch der Ger 
neral Bloomfield. Ed heißft mın auch, Se tomigl. 
Hoheit würden morgen Abend zu Earltonhoufe en, 
treffen und zur Bolljehung mehrerer liegengebliebe ⸗ 
ner Geſchaͤfte darauf ein Dimifreriats Conſeil 

n. er Prinz Leopold von Sachſen- Coburg 
bleibt noch einige Tage in Brighton zurud, um 
warme Bäder zu gebrauchen. 

— Bor emigen Tagen bat der Graf von Liorer 
pool im dena Sberhauſe die Anmeige gemacht, er 
würde, die Raruralirung des Prinen Leopold, als 
Engländer betreffend, eine Bill vorfegen, von der 
man jeht ſchon wiſſen wal, daß fie in ver namlichen 
Eigung dreimal abgelefen, und fodann angenoninien 
werden würde. , : 

— dem Unterhauſe richtete Herr Wilberforce 
an den Lord Caſtlereagh die Frage: melche Ausſich⸗ 
ten dermaien zur Abſchaffuug des Sclavenhandels 





Audienz zugelajjen zu werden. 


* — 


vorhanden fenen ? worauf der. edle Lord die Anwort 
ertbeilte: Srantreih, Rußland, Oeſterreich und Preu⸗ 
fin wären beim gemachten Vorſchlage, dieſen Dans 
del abyuihaften,. uuverzüglich beigetveren. Englaud 
gun dem dazu gemachien Dorihinge aud noch jenen - 
in a diefe Machte möchten zur Beichleunigung 


—* Konferenzen in London eröffnen; die 
werten hierau ' 


wurben Unverzüglich erwartet. 

ig von Spanien: bare zu Wien ertiagren 

laſſen, er konne den Sclavenhandel erſt nach B Fahr 

ren abichaffen und fänene auf diefem Vorhaben bejtes 
ben zu wollen. 

— Die Mor on des Kanzler der Schatzlammer: 
die Kriegsſteuern auf die Zölle und Aeciſe noch ſort⸗ 
beſtehen zu laſſen, iſt von dem MUnterhauie anges 
nommen worden, , 

— Rachbem das Unterhaus Be Einlommentare 
verworsen hatte, verbreiteten ſich wielfeitige Gerüchte 
von einer dem Minifterium bevorftchenden Verändes 
rung, munniebhr ſcheint maun aber davon über eugt zw 
ſeyn, das diefed nur leere Serüchte gevefen find, 
und daß ſammtliche Miniter bei ihren Stellen biew 
ben werden. , ; q 

— M derjenigen Cigung des Unterhauſes, in 


welcher der Kunsler der Schaͤtztamner die Fortbeſte 


hung der Kriegeſteuer auf die Zölle und Acaſe durch⸗ 
ehre, ſprach Herr Brougham auch nicht ein einiges 

ort, weiches vielen unglaublich ſcheinen wird, aller 
demuuge achtet eng wahre Thatfache iſt. Diele gers 
brechen fich darüber die Kopfe. Ws die „wahricheins 
lichſte Ur ſache davon werden bie nachtheiligen Folgen 
angegeben, welche ihm fein neulicher Angriff auf dert 
Prinzen Regent in emer Sitzung ded Unterhaufes 
iugejogen bat, _ 
uUnſere öffenelichen Bonds find dermalen wieder 
im Steigen begriffen. Die dreiprosentigen Lonfolidire 
ten ſtehen auf bo, und das Ommum auf 17. 


Neapel; vom ib. Märj. 


Am 8. d. hatte Se, Erjell, der Herr Graf vom 
Dlaccad: Aulps, aufferordentlicher Bothſchafter Gr. 
gllerchriſtlichen Majejtat, die Ehre, in dem königl. 

allaft zu Neapel bei Sr. Wajefiat zu einer Privan 
ii er Derr Both ſchaf⸗ 

ter war von dem Deren Grafen von Nakbonne⸗Pele 
frangöfifchen Gefandten zu Neapel, begieiter. Als die 
gu Borhfhafter eingeführt waren, hielten. fie bei 

Majeſtat um die komgl. Prinyefiin Karoline,- 





* — > 


5 
und 3 Stunden ſpäter Ihre Ma. di Eriberzoain , 
Herzeain von Parnıy. Der Jubel bei der Anfunit 
bed angeberenen Monarchen mar unbeichreibiich. Abends 
war tie ganze Stadt ——— erleucht e t. 
We mebtere Denf: 
ter Stadt, und 


“ erfigeborite Tochter Er. königl. £ob. des Krenpri 
jen, aur Gemahlin ©®r. kingl. Hoh. des Herzogs 
son Berry, Sohn des Moufieur Grafen von 
Artsid, und Meilen did Königs von Fram reich, an. 

— Vorgeſtern fiarb hier der Pruuz von 
cavilſa. (2 ; . 
Es beſtatigt ſich, daß. Ge. tonigl. Hoh. der 

Prinz Leopod von Or. ap an die Sielle des 

verſtorbeuen Pinzen von ‚heilen itippetkal zum 

Eeneralefupitan Der nenpolignuichen Truppen ernannt 

worden fen. . B ⸗ 
N Der veriterbene Prinz von Supino bat den 

. Don Raphael Rufe, aus der Familie der Prinzen 
von Sala, zum Erben aller ſeiner Güter eingefeht, 


maler und öffentliche Anſtalten un 


—— a 233 erleuchteten 
It 
' — . Abend Gare 









Heure ehrten der Kaiſer ein von unferer Stadt 
Majepät in der Arena zu Ehren gegebentd Bert 


Konmen, Ä 
— Ja ——7 Redot Oltober erſchien vor 
nigs eine Deputation der geireuen 
Eradt Yijo, um Ce. Waje ſtat anzuflehen, bie Zu⸗ 
vfietgabe von a3 ihret Mirbürger, welche Seerau⸗ 
dern von Tiipolis im bie Hande gefallen waren, zu 


audmwärtigen Uingelegenheiten ‚ fie fäntmthich foszufaus 
e Unfer Generallontul * 


vipelis, Kerr MDanmer Warringron, wurde Mur. || Eatiring, oder einer der 


ober der nene Erercierplaß hinter dem tor 

3) Alle Künjtler Deurjchlands werden — 
ihre Ideen und Zeichnungen binnen fed, 
natzuſheilen. 4) Die Enmirfe und ZJucdniigen 
felten vier Wochen hindurch aufgeftellt, dad Publu 
kun zur, fhrirtlichen Beurtheilung eingeladen, und 
die Urtheile als Winte bei der Wahl des gelungenjten 
Entwurfs benugt werden. & 

Die nötvıge Summe wird um fo ficherer berauds 
Conumen, da dlos aus der Rammiereilaſſe 6000 Eülr. 
bereilige find, und mehrere Emmwohner ſchon Puns 
derie unterzeichner haben. ‚Es wird für jept. bles 
fubiribire. Das Berzeihmd aller Teilnehmer voll 
im den Örundjtein des Domemen:s niedergelege werben, 





fit. 2 
— Die, Konmmflion, welcher die Oberaufficht über 
den Bau des neuen Theoterd anvertraut wurde har 


oriegie, um im Wuchs oder Pelz aufgerubrr J 
werden, und febann die Genehmigung bes Konig 
28 ſouen. Dan ſagt, 

rden die alten am Pr und Gefchmad weit 


Paris, vom 3ı. Mir; 


Geftern bat der Polizeimumiſter Graf de 

und der Beneral Düpont, Gouverneur —— 
ſchule, welche beide von dem Könige das Diplom ats 
Grafen erhalten haben, in diefer Eigenſchafi den Eid 
dev, 30: *— p 2.57 

— Der merkwürdige Prozeß, in melchem Herr 
Kellermann der jüngere, Gra von Valniy, Sehn 
des Herrn Marſchalls, Herzog von Balmn, und deilen 
Gatun zugleich daranf anfragen, ihre Ehe af um 
gülrig zu trennen, wird am ». April bei dem Tribus 
mal erjter Ina eröfner werden. Herr Tribier 
wird für den Herrn Graſen von Bainıy, und, Der 
Bonner je die Frau Grafin ſprechen. 

— Da dad ur. ee Dampfinafhine in Bewe⸗ 
gung geiegte Schiff Elifa während feiner Weberfahrt 
aus England durch die Aeguinoktialfturme befcharigt 
morden iſt, fo iſt man dermalen damit befihärtigt, 
dieſe Schaden wieder auszube ſſeruz eine Arbeit, welche 
Can 5 Tage währen wırb, worauf mit dieſem 


rechend fen, zu willen, das daſelbſt 55 Sänger und 
Sängerinnen, 91 Pallerts Tanzer, +69 Munter, 3 
Ballermeifter, 2 Chordirettor, 378 Künftier und 
- fonfige Angeſtellte jeder Kisſſe, eine große Anzahl 
fer rc. verwendet find. Die Zahl des ſanmitlichen 
—— beichaftigten Perſonals wird ſich ungefahr auf 


WVorgeſtern find Se. Exzell. der Herr Feldmar⸗ 
ſchall Graf von Bellegarde, nebit deſſen Grau Ger 
mabiin, von bier abgereijt. Algememe > g 
und Eiebe folgen demſelben, und die inmgſten Büns 
fehe der Bewohner bei lombardiſchen Neiches für 
deſſen Wohlfahrt, werden fies in Aller Herzen forts 
leben. Pan verfibere, Se. Exzell. würde eine Ers - 
helungsreiſe m —* und London machen, und 
dann erſt ſich md ten begeben. ————— 
YA dennieiben" Tage haben auch Ge. Herrlichteit 
Lord Stewart, another Berhfharter, uhjere Stade 
vertanfen, warn fi; mad) Florenz zu begeben. 

Am wa, find "Ge, Exʒell. der Herr Gouvernenr 
Graf von Saurau, und Tags drauf Ge. Eriell, 
ver Herr Generalmajor Baron von Krufemark, ton. 
preufutber Gelandrer ber dem allerhochſen Horlager, 
nad; Verona abgereiſt. 

Bersha, pom a4. Mär. 
Am zo, d. um an Uhr Morgens iſt Ge. Maier 
gat der Kaufe im unterm. Mauern eingezogen. Um 
3. Ups. fploi, Ihre Maeian. dit Drau und Kaiferunz. 


iffe auf der Seine verfchiedene Mandvred und 
pperimente gemacht werden, und man die, Pariſer, 
deren Neugierde hierauf dermaien ſchon ujferordent 
lich gran iſt, in den öffentlichen Blättern davon 
benachrichcigen wird. N, 
— Dan fhreibt aus Nom unterm 24. d. M.: 
ur ‚eigen Tagen Ri der Kardinal Maury fen 
efangniges in der ngeläburg enslaflen werden, 
id befinder ſich dermalen in emem Prieſterhauſe zu 
em, nn geiſtuiche Exerzicien zu machen, nach deren 
Vollendung ıym der Großponisenziarms die Abjolunen 
ertheilen wird, wodurch Herr Abbe Maurg im der 
Sind gelegt wird, vom dent heiligen Water wieder 
in Gnaden aufgenommen, und in das Bisthum von 
Dronie Siresone, welches bicher erlediget geblieben 
war, neverdigs eingeſe it zu menden. * 





— Zürich, vom 30. März. 

Mit dem ı. April werden die vier Linienbatailſone 
aufaeloft, und die Mannſchaft der einen Kantone 
entlaſſen, die der andern in Kantonsdienſt uübergegan⸗ 
en fern. Die Stande Unterwolden, und Appenzell 
affen ihre Nugehörigen nach Haufe fonmien: jene von 
Scwpy und ri Gaben die ihrigen nach Bern beors 
bert, wo fie ſich einſtweilen dem dortigen Kontingent 
anſchließen follen. 

Zu Zurich haben am #5, März die für dad Ka— 
Pitulationgaefdsäft verfainmelten Deputirten dem ren: 
zöfichen Minifier ein Gegenprejeft der Kapitulatıon 
tberreicht, deſſen Munahue oder Niel tannaͤhme vers 
murhlich den Ausgang der Unterhandlung entfcheiden 
wird. Weil inzwiſchen der Herr er u über erliche 
Bunfte annoch Weſſungen von Ya erwartet, fo 
find niebrere der Deputirten für einige Tage nad) 
Haufe geveit. 


Jena, vom 24: März. 


Seit dem Anfang dies Monats findet bier eime 
Konferenz der groiberzonf, und berzogl, Döfe erneftis 
niſcher Linie wegen Draamitten eıned bundet tags⸗ 
mäßigen Oberoppelfationegerichte ftart. Die tägle 

Eikungen wirden. im grofberzeal. Schloſſe ges 
ne und die Abgeordneten find von Beimar der 
anzler D. v. Müber, von Gotha der Kanmierberr, 


Regierunge: und Kenfitieriatrath Graf und Herr ». » 


Beuft, von Keburg der acheime Kanzlei und Konft: 


foriafrarh Opus, von Meinungen der geheime Megies « 


Funge: und Konfiftorialvarh von Türd und von Hilds 
burghauſen der Geheimerah D. Schmid. 


Stuttgart, vom », April. 


Se. königl. Majeſtät baben, vermöge allerhöchſten 
Mekripte vom 3:, März, den fönıgl. Generalinajor, 
Grafen von Salm. Meiferſcheid⸗ Kraulheim zum erſten 
Stalluuciſter der Köngm Majefrät allergnadigft ers 
nannt. 


a — ———— 
Benachrichtigungen 


Der Unterjeichnete ermangelt richt, hletmit am. 
jujelaen, daß er zur bevoritehenden DOftermeffe wie 
= eln fehr vonkandiges Waarenlager befiß‘. bee. 
bend im franzöficen und fähffhen gan; und mit, 
telfelnen, wollenen Tüchernz Cafmirs in alın 
Goitungen; in englifchen breiten una fdmalın N -n. 
auineis, Plaues, Rips, weißen und forbigen Da 
berfelbe die meilten feiner Artibel direlte bejthe, 
fo darf er Mb für verfichert halten, mis iebem an» 


dern Bifiigen Kaufmann zu gleichen Dreifen vor" 


laufen zu Bännen; er verſpricht baber cHen feinen 
Ereunden, fowahl denjenigen, welde Aha mit Auf» 
trägen berhren, als auch jenen, bie ibn Im feinem 
Bewölde befügen, bie rerlfte um binigfte Beble ⸗ 
nung. 8. Kellermann, 
water der Kaibarinenpforte. 





M. und 9. Berlyn, 
aus Amfterdam. 


Beziehen bevorftcehende Oftermee ms einem 
febr bedeutenden und wohl affertirten eftinbifcen 
Manufaktur. Waarenlager, weldes in aden Borten 
Yır Yar Yar Yu und A breite Bamans, Y% br. 

töy. Kippe, un: in allen mönliden Arien okindi: 
Pr Sackluͤcher von gan; ädhten baltbaren Bar: 
bun und von verfaichener Bröße und Qualitäten 
beſtehen, desglelchen gelhe oflinsiiche Manquint noch 
In ihre Original-Verpadung, nebſt Breite von Vdi 
und blaue von 10 D+4 2.5; fie verſorechen um fe 
fürser die binigften Preiſe unb reeiäe Bedienung, 
weil fie Denamnse Ariltel asus der erſten Hand ju 
Injiehen wifen. 

Ihr Waarenlager I in der Shnurkaffe Lit. @ 
Dre, 76 Im Daufe zer Grau MWiteid Ehrhardt. 





Aechte Havanad » Eigerren 
amerllarlfde und andere Borten find bamer bei 
uns ju haben in Kiken som 1000 Stud un) in 
Heinen Quantitäten, 

Gebr. Wilmans In Frankfart a. Dt. 
Zeile, Bil. D., Rros 189. 
—— — 

— hAuniſch Waſſer. 

Bi IS. Winkferin Frankkart om Main 
Mein Kommilfons : Pager von Adım RKollurfden 
Waller. Dafiılde wird fewohl fs Darthieem „als 
and Im Rieinen, bis ein bald Dügend Fiafhen 
jum blaigſten Preis adneseben. 














IndigosVBertaufung. 

In dem Lagerhaus ‚der Herren Gebrüder Bef— 
rends dahier werden Dienftag dm ad. oru Anis 
mittags um Fr und Nachinttaos un x Uhr cica 
ı20 Fiften D. J. Indigo von allen Gattungen dem’ 
Meifebietenden überlaffen werben. 





— — — 

Mein Lager von gefärbten und wei gebleichten 

Schmwäbiften und Schweizer Leinen, ife nun wieder 

völlig erganzt, und ich gebe ſolch⸗ ſowohl im Par— 

thien als in ganzen und halben Stiden, zu den bil⸗ 

ligſten Preiſen ab. Gute Wanre umd reelle Bedie⸗ 
nung werden weine beſte Enpfehluug fenn. 

Georg Baaner 

auf dem arofen Korumarft in Starr. 

mn nn ir 

In bevorftehender Dftermteite findet fih im’ der 

Döngekaaffe ir. H. Rr. ıho, teben 8 Engel⸗ 

thaler Hofe, ſewohl in ganzen Stüden als im Aue⸗ 

ſchnitt, ein vollſtandiges Lager ganz feiner mirtel: und 

ord, ꝓueder land cher Tücher, ald: blaue, grüne ın 





‚der Wolle geſarbter, dann einfarbige Eajter, fehmars 


je, miele, und audere neueſte Modefarben , fo wie 
alle Sorten Krorerucher , ganz feine einfache und dops ' 
elte creiſirie glatte und melirte us in allen 
Darin; ferner "von den beiten engl, Fabriken: ale 

orten Wertens und Dorenzeuge nad) dem neneften 
Geſchmack, Nanquins und Nanquinet, Manheiter, 
Moulton und Hemden-⸗Flaucue. 

Zur Heberzcugung, das der Hauptzweck bed r 
habers feinen Tücher Eins und. Verkäufe. um gro en 
dahin gehet, mim ſeinen gütigen Gomern auch im 
Einzelnen jene Bortberte und billigen Preiße gen den 
laſſen zu Leinen, fo bemerlt derfelbe eine r 
Roia von einigen feiner Ürtikel und empfiehlt ſich 
se geneigten Wehlwollen ergebenft, 

"/,br. ord. Zücher in all. Farb.v.fl. 2.30. ä fl. 3. 30 Sth. 


fein dino ditto 4 ⸗ 45. . 
—2 duto bio 7. — à — 
——, ſchwarze!, wollblaue 


wollgrüne und mel. Tucher 1. —dsıd, sn 
Caſſumr, blaue, fhwarze, grüne 
melirteu. inalten Doderarben + 2. 1043. 30 
ute ganz feine in denſelben " 
Barben et WE er ee, 


TodesAnzeige. 


Unfer am =. Auguſt 1796 geborner Sobe, Blff he 
und Stiefteudez, eim ficken umd tasehofer Flaating, neigte 
WBonntags ten 31, des Serwigenen Monats Mär Gl 
1ag6 ein vieriel mach zehn Hude frim Guupt and farb unter 
namtnlofen riben, send feines langen Keankenlagerg 
mit einee undsgrängten Grgebinpeit {a ben MWilın He 
götilihen Rerfehung, an einer Fungeafußt: trauen) a 
feiner Wahre fichemd und idm wibmusgtroh ‚nohfchend, 
selgen wis diefen unerferliden Wenuft, unter Bersiitung 
ader Beiieldstezetgumgen, fehuen ‚und anfızen Greiuden, 
Befannien und Berwentten an, E 

Esanffast 0. IR. den m, April 1016, BI 

Marta @lifaberga Bild, geb, Urtos 
ven, gemefene wittme Stohr. 
Rihard Wild, d. . Docier, 
mitte Wwicn k 
FT — — 
3u verkaufen 

Ein in Berzem Beionbers Boriseubaft gelegenen u 

daus, wit Scheuer, GSiallung and Orfiaithe, a 





elegenen Barlın. Mas Ganze, beſondere grelguet au sine 
*3 und Tann vınmöge ine geringen Ausgabe 
bie Ausgetehntefte Ausſicht nah bem Bairifal erlargın, 
fo wie ca fie ſchon nad) ber Warte dat. Da es nun ganı on 
einem wehleingrihteten. MWizthrhaufe bafeibt mangelt, fo 
wäre biefes fir elum uniernehmenben Bloan eine trefflide 
enheit. Mähere Audtunft iR im git. A. Nr. 108 
 Ruurbsäm zu erfragen. 


i Betanntmahung. 
. Die Unterziiäneie bemaKeigtiget das Yubiifum, daß 
die von der dehen Bandes Aiminifratten zw Worms füras 
Taufente Bade 4 anehmigten Weiden Erin 
ats umd Maflesbauarteiten, nnd jwor beide er dert auf 
Rappkien bir —— Krrisdirckifomen, iecktere 
diegegen auf der Kanzlei der desöurgermeißierel zu Secas 
an din unten buflimmien Tagen mittelk Kerteijezung as 
» Yan Wepigfinehmenden begeben werden, nämtid : 
1) gu Raiferslautern ben ı0, Apell. 
Die Cebeuung einer Reinernen Brfde zu dt Br Gt. 
fpeler , Fi ber Btrafe von Katiersiautern 
nad Mannpeim, angefhlagen zu mund 6212. 63. 
a) su Bweidräden den 10, Apeil. 
Die Erbauung eicer Rrinernen Dräde bel Eu, 
‚ auf. ber @irafe won Homdurg nad 
Bwreibsäcen, angeflagen zo · . K·r· w· r · 12,350, 65. 
3) zu Dttmeller den ı6 Apell. 
Die Heattllung eine Srcae zu Baltmope in 
- und Maurerfeinen mit Saleg von 
ihenhelg, auf der Brrafe von Epulons an * 
den Eoone nad Dingen, aagelchlogen iu 946 29% 
4) gu Birkenfeld den ıB. April. 


Die Erdanung einer Lrinpfchrftrete auf dem 
zehten Ufer bez Saar, Halsfeid genannt, 
angeldlagen zu· · ·...... ... . ...... . : ·o · ·· baib. 39. 


ermer 

% PR ch einee Leinpfabsträde über bie 
in Hau» und Mauesfleinun mit + 
Beltg von Bitenhelz, angeihtagen zu sn 3890. 25. 

5) gu Worms ben ı7. Apıit. ) 
Gimmitlige zur Ausfützung aenchmisten Mafs 
sbasarbeiten In dem Reeife Alzei, ange 

MB surensnmensomersnssonnnnnunnemenstnnnenne ZEIGE 
ne I füs ven Kreis Speler, anzeidias vu 4 
gem du ·..· ··... ·ꝛ .· .· . · · ᷣrcc uac·· sonne 52,08 77. 


Zstalfumme sm. 141,496, 47. 


Die auf den Kanzlefen der hohen Bandrs Asminifivation 

zu Worms fie das Barfah dr beugcffenden Areisdizeijionen 
aussen tonnen von din Gicgera 
ungen wn von bin @ieigerien 

‚um ihre Wbzebote baraad) einzurigten, allda eingejihen 


Waing ben 31, März ıBı6. 
Der DOverbaudirelior Bergend. 


— nn — — 
TAene aueter verfanft en zros und em Jetail-wnd 
empfirhie fh mit einem wohl fortirten Bagır allır Bal- 
tungen werben und farbiger mnlijäite Massen, dikchenb 
in glatten, gemodelt und geſtic en Moufeline und Kclk, 
Baritmonffeline, Hamans ued Mips für Ulyin. weißen 
[71 } Hatr-Surbs und Mouffıllaer Singfamd, 110, 
—— amniate eagruiſege Rieder, alle Wartungen ge- 
Katıume, engl: Barent, were mad. farbige Piquce, 
Wertaos und Bombafle, Irinen Bart, Mull ic, ».tk 
wonflelinene Zücer ofiadifae wub weiße und fardige Iir 
nene und baummolltie Sactiüchtt, Gpawis in verigitesen 
-Gehfen und Dualuären, und mehrere deraieiden Attiel 
and prrfigert gute Bedieaung· 
Zch. Georg Kiuge, 
gi R. Mrs. 103 Rıuk:öm 





Beinverfeigerung. 
Donnerflag ben 3. Mai Morgens um 0 u. wirb 
Mnterpihacten in feine Bejaufung zu Bingen sie 
Wein cigeeen Wadsızums, von den Jahren ı8ıı, ıdın, 
rd yadıd und ıdıd, worunfer #4 meperre Grid Star 
besger und ans dem beten Sagen ber Biuger Gemes⸗ 
Zung befinden, unter ehe annchmbasen Bedragaiſſen öffentr 
Id und — —— —— taanen Tagt 
c werden. 
nr Y- z Kölges in Bingen. 


Joyann —— Dıkage 
e bas erhemal mit 


Wsinenın Irtilein viaenır Gar, alsı Zaftentüdern, weis 
Sqhealtinta, weißgernie 





Kofkentädren bee und bis ſeht eieslze If, ber bie 
hie a N ln @enbite {Ein dre Gnrrzaft 
Haufe des Seren Uhrmader Bing Lit. 2. Neo Br. 

In bıfamaren, ſewohl orbinanen als feinen Gern 
zig. und PBanotädirgebilb in dea muifin Moftien, fo 
wie ach Sinmward, weiße englifde Betiten im verſchie ⸗ 
denen Bertien, engliid:m @ieingut cas ABıdswoons 8% 
beite und mehreren Go:ten br befken Tre findet fig mein 
Eager wohl verfehen, mnitr Worausseritizung bıfler und 
biligfter Bedienung, «mplehlv dem ginsiziea Zufpeug 
meiner hieflgen und auswärtigen Greundt. 

Daniel Andreas Brenillier. 


In Snfagklagiahen gegen bie Hertea Bormänber bee 
von Ferder ſchen Rinder wird 
1) bez eine halbe Stunde vom Brankiurt gelegene ſo ze⸗ 
nannte Wurlenihef. welder 1201 Morgen, # Biezs 
tel, 19 Brathen, 95 @anpe an fahr ganz bafammen 
 „Megenden Aderlaup und Baurmfläden enthält, mad 
moyu woehläuflge Hefcaithr und hpersihalttihe Ger 
päude Hehözen, femmt dem haiben Guts Impentar, 
mworoa ein Bee in der Kanplei des unlesjoges 


af : ur ‚fl Fin 
mug fl Buß, air Sureheung die saahindigen Gabpagts, 
der Geuabypwmien, dee Sääteniohas, der Jaterellen uud 


eſte⸗ 

Kavflafige kdanen In der Kanzlel bes wuntergogenen 
Grrihis, wofelbt inzwiigen allenfuufige Aaufgebete zu 
Y etetell genommen werben, mb bei bean Bormündern bee 
won Berser’ihen srluder, Herzen Docioren Sans und Schön 
Yasd, närese Kuzlunft ersalten. 

Zeantjust a. M. din 20 Mär 18-6. 
Brit esker Taken.‘ 
3.8. Mipler, Sqhoff nad Dirkkton. 
Hartmann, eifir Ertsär 
— — — — — | — nn 
D. Zujgani, 

‚unter ber Katharimıepforte Lit. R. Neo, 7. 
dat hienmit die Ehre, fiinen Kıeammdın anzuztien, baf er 
in bewo«flchenter Dftermiffe wieder ein vulfdadiged *azer 
der neuen Paulſer Porseidu, Parfumesie und Rode 
Waoarın enbäir, mimug: Weide und rinfade Gervice 
von », 6 zu ı2 Perfonen, und Beuilontaffen vom nenehen 
Sıigmad, Taffın mie artigen deatſchen Desifen und Bla 
niffen mehrerer hoben Monarden und Aürfken, Blumms 
Bafın, art.ge Ghrilbgergt, Bronze Hhren, franzdfiihe ie» 
desne Harvighre, Parifer Gt drreiom , beßchend im fhinen 
mouff. Howıcn und perfal gehidten Alcivern und Ueberzöden, 
Kızıiget: Honden uad Ghrmificiten, und meörere berakihen 
taria sinhiagende Artkil. Timer ferrke Parjamerier 
Wıoren, Pommae, Eau de Lavaude Koyaie, ambrée, 
double spirituense, wnb andett wohlrisdende Miller, 

ne ek, Päie d’smande, Dpiat für bie Zähne, Zehn⸗ 
ren usb Ads Eau de Cologne ren #. GC, Karla und 
@t:pzan Erponi end Söhne aus Kölle, welches ce fünmis 
tig en gros zu bem bilisken Parifin nestauft. 








* durd bie geſqwornet Herren 

den Meiäbietenden uerfleigert und die Proben bei ber Wen 
Rrlarreng abgegeben. 

— meh den 17. Kell folen ka dem Hiefigen fr. 
Magozin mehrese — I alter —— —— 
worunier nedſt mehreren td Werten und 3ı Slät 


ehrıren 45 € 
—— — dſiadiley Find, Öffentlih "an den Weit · 


tenben ver werben, weldrd hiermit zur allgeme 
nın Reantnif gidracht wird. " 
MWiibaden ben 77. März 18:6. . 
witter, 
Hrrpgl. nafl. Ariegslommifär, 





Wien, vom 30. März. 

Se. Durch. der Feldmarſchall, Fürft v. Schmars 
wenberg, find von Ihrer nach Jtalten unternommes 
sen Reife wieder bier eingetroffen. Ge. Erzellenz 
der. Hr. Sigate und Conerenjs Dinifter, Graf v. 
Stadion, werden nächfter Tagen erwartet. 


London, vom »7. Märı. * 


Geftern haben der Herzog von Chatre, ber Marı 
quis und die Marquiſe von Hertford, der Marquis 
von Angleſea und der Kapitän Paget den Pavillon 
u Brighton verlajfen, um nach Londen zurüdtzufehren. 

m Beweis, daß Ge. Fonigl. Hoh. der Prinz Ne 
gent unverzüglich nachkommen werde, 
— Mehrere Londner Blätter machen einen Brief 


befanne, welcher. von einem Geeoffizier des Linien . 


finfted Sr. Majeftät, der Thebaner, an cm 
—— in ber, Altſtadt London vom 1q. dieſes 
donats aus Portönmurh geſchrieben worden ft. 
it nachftehenden Inhalis: Am a2. Nov. v. J. haben 
wir die Kujte von Indien verlaſſen, find auf unferer 
Küdfaprr am Borgebärge, der guten Hoffnung ges 
der, und haben uns 3 Wochen dafelbft angehalten, 
Bor da gingen mir nach der Inſel St. Helena unter 
Segel, woſtibſt wir 3 Tage verweilten. Wir befar 
zıen den Bonaparte nicht zu fehen, ed wurde und 
aber, viele von demfelben erzählt, und unter andern 
auch folgendes: ald er von dem Admiral Coduurn 
die Ertaubniß erhalten harte, von dem Linienſchiffe 
Norrhumberland mehrere Leute zu feiner Bedienung 
wirt ſich gu nehmen, gimg er mweıter, und verlängte 
mun auch eine Schaluppe und 8 Matrofen, um im 
der. Nahe der Inſel ſpaneren fahren und fich mit 
Fıfchen umterhalten zu Fönnen, diefed wurde ihm abet 
befrummt geradezu und für immer abgeſchlagen. Man 
fiebt auf der Infel nach. allen Richtungen Schildwa⸗ 
en anggejtell. Eines Abends wollte Napoleon die 
11 zu feinen Spaziergängen vorgefihriebene Gränze 
bei einer diefer Schidwachen überfaween; der Soldat 
hielt ihm zurud; Bonaparte ſchien darüber erſtaunt 
und, fragte ibm: ob_er wife, wen er vor fih paute$ 
D jal tagte die Schildwache, ich kenne Sie fehr 
a —— allein der Solar Der 
* Spaß, und gab Feuer auf ihn,-obne ihn 
edoch zu treffen. Hierüber aufgebracht, beftagte 
13 1m mefe dem Gouverneur bitterlich über d 
X 


Benehmen dieſer Schildwache. Tags 


Herr. General. Bonaparte wollte nunmehr " 


1816, 


darauf wurde Kriegsrath gehalten, der Soldat vori 
—— und gefragt, ob er auf Bonaparıc in der 
tfichr geſchoſſen habe, ihn zu tödeen? Die Antwort 
mar ja, weil er die ihm ersheilre Wortenordre übers 
treten wollte. Der Beihiuß dei Kriegsgerichts fiet 
dahin aus: ber Soldat harte feine Stuldiafeit ger 
* und derſelbe fen ſogleich ehrenvoil zu entlaifen, 
kondner Bla fügt dieſem die Benterfung hinzu 


Europens groger Gerangener mag hieraus (hinehen , 


mag er bei eiutem Bünrgen ähnlichen Verſuche zu 


erwarten babe. 
Neapel, von ı7. Mir. ; 

Geſtern find aus unferm Dafen zwei Gregatten 
mit Truppen am Bord aufgelaufen, Ihre Beſum 
mung iſt noch nicht genau dekaunt, indefien glaube 
man allgemein, fie jenen zur —— unſerer 
Kreuzfahrer gegen die Barbaresfen abgeſchickt, welche 
nicht müde werden, bie italieniſchen Küften zu beuns 
ruhigen. Neulich ſtieß ein franzöſiſches Schiff auf 
einen algieriſchen Korfaren, als diefer fo eben eine 
Genuefiiche Tarsane angriff, und befreite diefelbe aus 
den Klauen dieſes Mäuberd, der ſogleich die Flu 
ergrufi; ed iſt Diefed nicht das erſtemal, daß frangos 
ſiſche Schiffe dem Liguruichen Handel beihüßen, und 
durch ihren ſtets bereimvilligen VBeiſtand die Barba⸗ 
resten im Reſpelt zu halten willen. 
— Hier werden fehr ge Unjtalten zur Ab⸗ 
reife des Kronprinzen und dejlen erlauchter Tochrep 
getroffen. Man glaubt, Se. Maj der König werde 
diefe feine lieben Kınder bis nach Biorenz begleiten , 
woſelbſt in Beriehung auf die Angelegenheiten Ita⸗ 
hend michrige oʒziationen eröffnet werden follen. 
Es har ſich auch das Gerücht verbreitet, Se. Maj; 
der Kaifer von Oeſterreich und der König von Gars 
dinien würden zur Mitte Aprils zu Florenz eintreffen. 

Varis, vom 1. April, 

Der König, welcher wegen dem Pobagraübel 
feine Immer noch inmer nicht verlaffen y und 
& ori Tagen Feine Audienzen gibt, erließ auf dem 

ortrag —* Großtanzlerd der Ehrenlegion unterm 
ab, Murz eime neue fehr ausführliche Verordnung m 
= Artikeln die Meorganifaron der Ehrenlegion 
xeffend. Diefelbe wird in Zufunft aus Rittern, 
eren, Konmmandeurs, —— und Groß⸗ 


treujen beſtehen. Aue Stellen bei der Ehrenlegion 


bleiben lebendlänglich. der N 





jene der Kommandeurs auf 400, jene der Grofoffi 
jiere auf 180, und jene der Großkreuze anf Bo fefts 
zeſetzt. In Zutunft werden einem jebem königl, Mi⸗ 
nifter eine gewiſſe ig Dion van Aus⸗ 
theilen zugeftellt. Der Kriegsminiſter erhält deren 
2040. Das rothe Band und das Bildniß Heiurich 
IV. in dem Sterne, werden beibehalten. Das Or⸗ 
densfeft wird jährlich am 15. Julms ald- an dem 


— YUm 
felde über F fünf. Barde große Heerſchau gehals 
ten, Sie war cine der glängendften und won ber 
—— beging. 

nimterie, Kavallerie und erie end, mas 
ten em schelons aufgeftellt; im Hintergrunde ſtund 
die Kavallerie, vor derjelben etwas feirwarıg die Ara 


ir —78 Mila —— — 
m halb zwei Uhr erſchien Ge. fümigl. Heh. ber 
Monjie u, Bruder ded Konigs, in leitung. der 


Herjoge von Angoulenie und von Berry zu Pſerode 
mit einein glängenten Generalſtaab, unter dem Don 
ner der Kunonen unb dem Ile der Eriegeriichen 
Muſit am der Mitirärfchute. Sie ritten ſammtiich 
vor der Frau Derjogin von Ungoulemie ber, melde 
nebft der Brau Herzogin von Damas und der Frau 
Margnife von Rouge im einem offenen Wagen faß. 
Sowohl die Prinzen als die Hrau Herzogin von Yns 
ouleme og, fangfam vor der Frone fänmelcher 
8* vorüber. 


der Zufchauer,, gerieihen darüber in den Lebhafteften 
Enthuſiae mus. Ka: 
** Prinzen, als die fönigliche Madanıe, na 
er Militärſchuſe zurück, morelbft die anweſcuden 
Cruppen aa am vorüber marfhirten. Die ſchone 
Autumn der Mannſchaſt ließ nichts zu wünfchen übrig. 
we Truppen befiunden aut 4 Anfanteries Regimen: 


tern, aus 6 Batterien Artillerie, aus den Grenadie | 
zen zw Pferd, den Kuirafjieren, den Dragonern, den 


Chaſſeurs, den Yanzenträgeru und den Dufaren der 

de. Zuſammen aus ungefahr 20,000 Mann 
Truppen und bo Stüd Kansın. Det Herr Mar: 
ſchali Herzog von Belluno Fonımandirte die Dianmöncrd, 
welche ‚0 vortreiflih auffielen, daß Se. königl. Hop. 
der Monfieur feine Zufriedenheit öfters laut aufferte. 
Um drei Uhr kehrten die Prinzen wieder nach den 
Duilerien jurüd, und, obgleich der König nicht ger 

wärrig war, fo erichaflte dennoch die Luft unaufı 
Perucı won dem Gefchrei: „Es lebe der Konig!’ 
— Seis einiger Zeit fiche man Perfonen, welche 
eine wenig bekannte edelorarion tragen. Sie 
beſteht in einem goldenen roch emaillirten Kreuz, 
weiches an einem ſchwarzen Bande im Kropf 
Em Es dieſes der Orden vom heiligen 

rabe, mw ſchon im abten Jahrhunderte mit 
dem Malchefer Orden zufammengefchmolzen morden 
x Daher ſcheint es miche ſchickuͤch zu feyn, bie 

forarion deſſelben einzeln, als eines für fich bes 
ſtehenden Ordens, zu tragen. 

— Wahrend der € folfen afle Parifer 
Scyaufpicihaufer geſchloſſen bleiben. 

— Man ſchreibt aus Dijon: in ber Nacht vom 
4. auf den 5. Märg fen dafelbit ein fihredii 
Berbrechen begangen worden. Em Mann, der fich 
für emen Offizier ausgab und ſeit einigen Monaten 
mit einer Fran lebte, ſchnitt derfelben, während er 
bei ihr im Bette faq, mit einem er den 
Kopf al, Der Mörder ging much diefer That noch 
einige Tage Lang in dem Hauſe und in dem Zimmer, 
in welchem die Leiche Tag, ohne Gewiſſensbiſſe aus 
und ein, um nach und nach der Ermordeten ganze 
Habfeligkeit an Go, Silber, Wäſche, Kleidung x. 
davon ju tragen und zu_verfaufen, worauf er Die 
Bluche ergriff und mie Steckbriefen verfolge wird, 

Aus Sach ſen, vom ao, Mär. 

Das Schickſal der Univerfirit Wirtenberag if n 
immer nicht entfchieben. * —S x Pr 
mir ihren, Bitien um die Bortbauer der Univerfitit, 


i efiion des R 
82 mit * ion r * . das — —— 





eichend dotirt iſt, um auf i eigenen Fouds 
( a 58 — tar m 


Provinzen, e fich den Wiſſenſchaften made 
roollen, viel Loftfpieliger werden würde, auf ausware 
tigen Unierfitäten F ſtudieren, würde die Baus 
fpluterung und Webertragung der Unmerfitärd 
auf andere hohe Schulen Radhrbeite herbei ‚ 
bie ſich im ihren Folgen noch gar nicht überfehen lafe 
fen. Es giebt bei der Unmerfirit Wittenberg cine 
große Menge Stipendien, mamensli mehr 
abgetretenen Theiten des Konigreichs Sachſen, und 
um Theil aus Ungarn, deren Genuß, vermöge der 
frungsurtunde, an den Aufenthali in Wittenberg 
geraipfe iſt. Auf dieſe Bedingung geftüße, dil 
die Meiſten, melde Gtipendien hierher zu za 
haben, ſich weigern, dieſelben nach Halle oder Ber⸗ 
> — * 5 — „ed —** wohl 
em Zweiel, r nicht gezumn 
Dadurch aber —* * 


ho Die ende u 
Fonds der Univerfitär Unt 
armer Studirender barbieten hg — 
werben. Es ſcheint daher febjt die Politik die Forts 
dauer der Unwerfität am hieſigen Orte zu, erfordern, 
und man muß von vorgefaiten Meinungen ausgehen 
wenn man, dieſes verfennen will. Die Bir f 
und Städte der abgetrerenen Provinzen —— 
reichs Sachſen Haben im dem Hugenblid, ais fie dem 
neuen Landesherru die erften Paldigungen durch Abs 
geordnete auf ihrer Mitte dargebracht 5 
allgememen Wunſch ſammilicher Kreife des Derioar 
—— für die ——————————— 
tenberg, ein i 
die — Üitteratur "Jahrhunderte — 
bewährt bat, vorgerragen, und man redmet vor 
lich viel auf den Erfolg dieſes Schrittes, da die er 
—* als eine a“ erſten und vorzüglichiten Wohl 
er neuen Regier eben und allgemein 
anerkannt werden wine — i 


Kaffet, vom 3. April. 
Wir haben das Vergnügen, unfern tapfern Rand: 
Eli fun En —— 
feir einiger Zeis in unfern Mauern zu befgen, 


Innsbrud, vom 30, März. 


geftörber 

getation. — affer nd jeden Seren 

mit einer Eisſchaaie Die ®. fant bat 

ng gelitten, und wurde am mehreren Orten 

— 
 b ärd, i 

Gran und dem Virgfrieden Innshrud Bio Gem 


— 


— Brüſſel, vom a. Upril. 
Einige im der königl. Verodnung vom #4. Juli 
e Fran ‚ die bis i Sitad 
BEN En ae Ent 
find die Herren Brory, St. Vincent und Harrel. 
— An 29. v. M. if der ruffifh kaiferl, General 
Verinoloff, von Paris et i 
vum ſich unverzüglich nad Wien zu begeben, 
Aachen, vom &. April. 


. die en und Ludw S 
8 ne ee Dun Der ne 
ben Sie ſich in den Dom; fobann v dad Maths 
us und nahmen mehrere daſelbſt br liche Auer⸗ 


i .. 3% . „verbe ut: 

— 4 —— — 

— . Branffurt, vom 5. April. 

Beftern find IF. EE. der königl. preuß. Ober 
ir ‚Sr. Graf von Solms :Yaubach und, der 
. Eaiferi, General s Lienrenant und Gen. Adjudant 
Sr. Maj. des Kaifers - Rußland Dr. Graf von 
E o » 
erden wann IH. ft. DD. die Sferreii 


Kon, Erdaoge Johann und Ludwig in hieiger 
erwartet. 


Pefralojzi’d Urtheit über Bonaparte, 
aus deffen neuefter Schrift: An bie 
Unfhuld, ben Ernft und den Edel⸗ 
mutrh meines Zeitalterd «. 


ex inte es werden können — märe er ge 
28 
eli war, hätie er für feine Brüder, bie (chen, 


Souveran aller europaiſchen Perzen gem 
iſt mi . Er bat sche felbft übers 
ee TREE 


auch 
zum aller: deften Minifter des erhabenften Sou⸗ 
m pi 


weränd gebor j ; 
einem menfchlich serhabenen Gouverän 
. gebiene, er hat Pr wahrend zur erften Höhe 
der Menſchli erhoben, Ganz gewiß hatte er die 
X i gegriffene Zartheit der reinen 
— don gang Ba 

r hätte, mare er da ———— men “ 


i des höchften Staatdintereiled zum 
Din oder Senarsglieer unter fich felber in Darmonie 
acht, wie die Kräfte ber Staarebebörden vielleicht 
en € die Welt ftand, woch mie jur Befriedigung 
Des Waterherjend der Fürſien und zum. Dei 
Staateglieber in Harmonie gebradyt worden find. 
KTber der auch in der Vernichtung alles Edelmuths 
noch faſt bis = Erhabenbeit große Mann , verachtere 


i i fi d fand niemand 
un 33 rn A e font feinen 
‚m it, er. fühle imı entſcheidenden 

id, da er, ohne fich ſelbſt zu beberrichen, 


} beberr vermöge, und war (er machte 
8 —— 836 * damit Geifel der 
A zu. erwedien die ſchlummerude Sahwaͤche uns 
Gelktechted und zu ensjalten den Gesft. und. die 
— veß ewigen Krieges unſers junnlichen Weſens 
menjchuches Seyn; dar juſtellen 


ver eingetroffen, 


Seſtern harte unſere Stadt * Ehre, II. it. 


gen bie 


feharttichen Zu 


die Natur dieſes Krieges gegen die heil 
he unferer Natur m ter ganzen 
hochſten gräßlichiien Geſtalt. 
Der Krieg gelang ihm —afaubte ichnt ich an Gott, 
ich fagte, bie aufgabe ber Hölle it ihm gefungen, 
wie fie feinem Sterblichen, feinem Sünder gelungen, 
Ich vermag es nice, dad Bild, dad er ns ſich Ir 
⸗ 
e 


Uufprä: 
feit feiner 


ber gemacht, auszumalen. Er hat bad Wort, k 
ewig wie eine Scheidervand zwifchen der —* 
keit und. der Unmenfchlichleit unſers Geſchlechts ji 
fieht, das Wort, das von jeher das Loſuugkwort 
aller, im der tbierifchen Anſicht der coflectiven Exi— 
fen unfer® Geſchlechts verſunkenen Gewalthaber war, 
as Wort, dab Kain gegen Gore felber ausjufpres 
hen wagte, das Wort: Soll ih meines Bruders 
Hüter’ ſeyn⸗ auf feinem Thron mit einer Kraft und 
mie emem Glück ausgefprochen, wie es vor ihm nad 
kein Maun af dem Thron mit gleichem Glück und 
mur gleicher Kraft ausgeiprochen, und ed ging lange, 
fehr lange, ehe er für diefed Wort der Laͤſterung ges 
Menfchennanur unſtãt ‚und flüchtig werden 
mußte auf der gamen Erde. Gein Krieg gegen das 
Menfchenge gelang ihm im Süden und im 
Norden, er gelang ihm vom Mhein bis an die Wols 
ga. Er feßre mit einer Hyänengewalt als fein Recht 
durch, mas vor ihm nur von liſtigen und 
von fetten ſchleichenden Dachſen und zwar foorel mi 
Tch mit Ausweichung alles Maulbrauchens über 
Mecht nur erkapert worden. 


fühl 
einer Reihe von Jahr hunderten diefin 


ſtoßes nicht gefühlt hat. 


Er, der die Schyichfale der Menfchen leitet ,. 


uud in bec Kraft des, ich möchte fagen, in der 


enfclichkeit far noch erhabenen Mannes, de game 
chtigteit und die ganze Schrecklichkeit des geſell⸗ 
franded, wenn er nur als der Zuftand 
der kollektiven und nicht ald der Zuftand der indivie 
duellen Eriftenz unferd Geſchlechts ind Auge gefaßt 
wird, auf eine Weiſe fühlen gemacht, wie 
Welt 8* nie gefühlt hat, Er, der die Scha 
der Menſchen leiter, und im dem allgemeinen 
Zeitanbang, dem: die böfe Kraft feiner einſ Uns 
t unferd Geſchlecht auf dem ganıen Umfang des 
eittheild, in Staaten wie bei Jadividuen, bei Bürr 
und Regierungen wie beim Volle gefunden, eben 
0 wie es die Welt noch mie gefehen bat, gezeigt, 
wie leicht unfer Geſchlecht beim Hochgenuß der thiee 
rifchen Befriedigung ım kollektiven Leben ſich gg 
die erſten beiligjien Bedürfuiſſe und Anſprüche 
individuellen Seyns unſers Geſchlechts thieriſch vers 
hartet. Er hat und gezeigt, wie unfer Geſchlecht 
leicht dahin lommt, alles, was die Luſt des kollekti⸗ 
ven Lebens, was auch der höchſte Muthwille ſeines 
Verderbens und feiner Verwoͤrfenheit anſpricht, als 
wahres Menſchenrecht und als ein mit reinen Auſprüe 
hen unſerer Natur uübereinſtimmendes und dr wirk⸗ 
lich genugthueudes Staatsrecht auzuſehen. 
„. (Borfegung folgt.) 


POTTER Ru 





Benahrihtigungen. 

w ält ein Kemmiſſtons/Lager von 
— een (Extreit d’Absynthe) aus 
dent Herzoarhum Neuenburg in der Schwein, woven 
er die Bouteille um den fehr ‚billigen Preis von ı fl. 
&ı fr. dertauft. Diefer Extrait d’Absınthe, wel⸗ 

aus ben feinften gewürzhaften Kräutern 
re 
ur 
ae; bei Wlähungen, Schwähen ber Eim 


| 
Sl 

j 

j 

H 

it 

ä 

. 





ER 


—— Verdauungẽfehlern, die von Olmide des 
gend — von dem entſcheidendſſen Nutzen. 
€. 3. Runckel m der Karpfengaile 

Lit. 3. Nro. 194. 





Aechte engliſche Stahlwaaren, 
als Feder⸗, Taſchen⸗, Garten⸗, Inſtrumenten⸗, Raſ⸗ 
ermeiler, DVorlen:, Tafel, Deſſermeſſer und Gar 
ein, Scheren, Kortzicher, Lichtputzen, Radeln :c. 
m ganz vorzüglich ſchöner Auswahl werden en gros 
et en detail — bei: 
3.-V. Creds u Franlſurt a. M. 


—— 
Nächfte Mittwoch den 10. dieſes Morgens um 
3 Uhr ſoll die Ziehung rer Kiaffe d Re 5often 
Stadt: Lotterie in dem Yorterie : Zieh ngefant 
—— Holzgraben vor ſich geben; wer 
eifumohnen wunſcht, beliebe ſich daſelbſt 
—* 


——8 den 5. April 1816. 
Bon Stadu Lotterie Commiſſions megen, 


Ein Bonds und Sqh boſarber von geiedrem Alter unb 

—— mwelder wedreren kireniendn wollenen 

in langen Aritwänmen vorarftanden. basüber 

en » ale feines Wohlverzaltrne bie beften Beuanife vom. 

legen iern fact = annehritden Bedingungen eine St Ir. 

„er Dito a8 in. Arınifurt a WM, wird bie u 
daben — nn einzehende Anfragen zu belbed 


Heinr ich Chriſtoph Soetz 


8. in Brantiurt am Main 
er Res. ırd ne der neuen Welt 
Rn vor bevorflependen Oſterweſſe mit 

—* Au Lager von ıfeneeidndifhen 


EN ring aus * berſdea edeo Febeiten vom 
MWMentjone, Supen, Bervdiers ıc zu ven gften 
55 ——— adea fig bei ıym —— ie 
Barack — Aw⸗oaemmaareu, als Mangal+ 
abs Sram's. Strümpfe und beryiels 


NT de 


Edhriſtoph Friedrich Bapſt 
aus Dffenbad, } 
fein Gewölbe dei den Sbriber Altg · 
Are unter der 3 daue Keen fe fih die and fol. 
howfuhige: ter iHiren Ichaitn Aacoh 
—— mis einem, wellfindıpen kager 
en Dofen. und latirien Wirihmaaren, 


&ı 5 
SE nung Bin “ Fels 








ee ‚ Me Sorten engl Red, mob Mrefeniniete und Sio hl · 


ppenfähber, Windfer, Palın did’ Mofe Erfe, 
Eaa do Cologne nebk u Bang z 


Sporm, Hand 5 und Saci 
Et —— —* — 
werten im Sabritpreis derkauft am © 


—— fe Bit. 9, Neo. 163 in, des Pızıa Shirufgus ne 


Sa TTIITER TITTEN 
„ Rphiner wnb Ifetin, 


reger gg aus Balıl, 


—— ** and fıpen diele Meffe im 
x Sauugafe bit Gh. Stald kit, 2. Rıo. 107. 





Martin und Gebrüder Eradi 
ans Kila am Apıin ' 
bereden bie — mis einem vouandigen Sortiment 
etländer feibenen Tocher und Italienishn Kafferen, mie 
ud; mit — re Br Dattansiihe Räpe 
ei — 8 — uulee den meum Krsa am 





Li ügi 
——— —— 


Friederich Webly, 
aus Ser ſau ia ber Sqhweiz 
Aena Socten gefidten, getzif'en, 
—— Wonfeiim ———— en 
— — vera ——s— 
‚urb veerſiche 

——— iR antat der acuen Kim em &d bır 

Barfüsengofle- 


—— 





Belanntmadung. 
nete bmasıriätiget das Puhlikem. bafı 
Me von u —— — 332 m Khorms fir das 
loufende Jode zus Ansfübsung genids:gten Wrödes Bein- 
fads und Maffestauardeiten web zwar beide rfıse auf 
u Kanzleien der· geriet en, Artisiinrkiionen, lehtere 
Yingrgan anf der Kanzlei derburgesmeiftruei gu Bermd 
an ae unten — og mütef ——— am 
den Mentgfinehmenden befiben wesen nämiid: 
2) zu Kalfersloutern dea 10, April, 
Die ungen elate Melneenen Wrüde zu doq · st. 
der Straße von KRaliersiautern 
noch Manpeim, argeldlagen zu · ··· · ·4 6aua. 63. 
2) gu Bweibrüden den 10, April, 
Die Erbauung rioee Beineen:n Brüde bei @rafl- 
were, auf der Strade von Homburg nad R 
Beecidslcden, angefp-agem gi sermanemerne 22,350, 65. 
8, u Ditmwerier ben 16. Xpeil. 
Die 2* einer Bröüde zu Waldmohe in 
— — 
ty, ou N ‘ 
Say neh Winzer, angeihiegen zu 946. 29. 
4) u Wirtenfeid ben 18, Aprtt. 
Die =ıbanung einer Beinzfabsitret: auf bem 
rechten Uler de ri Halsfe b gınanat, 
angeidlsgem Aürmnunnemsrnmemenmne mem Bald, 39. 


bie — einee Erinpfabstzöde über bie 
Deaisbad In Hıu und Maurrfleinen und 
B lg von @igenholz, ange & gen Juan 2690. 25, 
. 5) m Dorma ben ı7. Kusll. 
Sämmiide jur — genchmigten Balı 
—— In - veife er at, —— 
Traum zu .. msn GE 191. 49. 
Brense jene wi "den Arie —— en‘ el 
3 on. ur PPENPPRRREPUPPETPEFLIIIIIITSPPLTDUPEDEPRRReN 5a 689. m 


Kora fwmmi nun. 202 496. Pi 


Die auf: den Kamlelen der boden Bandes X ni.ntkeatien 
wu Worms für Nas Barfad) der beireffenden Kueitviretitonmn 
* Segen aa zu Main, —— 32 
Bei ungta und Bedtaguagen koͤnsca von den Gteigerern 
am ipre pur Abyebeie barnad) einzuridien, abe eingejhen 
werben. 
* Main, ben 3ı, win ‚816. 
Der Dberbanbirelter Gergens, 


RR 
VWeinverfkeigerung 


‚‚&amflaz den 13. Aprli 1. I. in der Geleitawode bed 
ag um = Uhr tersben —* foig ade A N 
tee 0 @tüd Myewweine in ber Mir nrsyoffe 
Ro 67 vım ehemaligen — ſiſchen Haus — 
V Aboietendea verfiel 


IE 73 — 18 “, 

ı »  Dubeehrimee ı8 Br, 

8 8 —— * 
AR de Rai ci. Beine ! 


>» yes © 

> Sehfenpeimer R: ——— — 

» beigleiden bo⸗., 

» Gcharlahbesger ıBıır, 

lie Ctande vor der erfeigerung werten du Meine 

an den Wiffera pröbirt. ar 
Brautfurt am Main den »6. Mär 18:6 

. .3® Kievinses, —“ 





Dadem wir —*— hieſig und ausmörtige Freunde 
bee Wird derung unferer Handlungs Bırma —— — 
empfehlen wie uns zugieid im Eintauf als Betauf nun 
Beillianten · Rofleiten-, Perlen und färbiatn Otemm, ' 
Dastus Dppenpeimer und @ohpn, 
Badrgaffı Cr, X. Res, 126 det Mitrid Woihard, 'gedin 
der Bchuurgalie über. j 


Cdierbei eine Beilage.) 


‚Beilage zu N. 97 


der Srankfurter Ober⸗Poſtamts⸗Zeitung. 





; Gamfası den 6. April 1816. 


1 


Ya 
* 


Bekanntmachuns. 


Unterzeiänete Gtele erfüht hiemit die Pfliat, eine Bent i 


Ude Wadrorifung über i freiriligem 
Verträge am Layaı pr@ftien um Gh > ——— 
—— an ———— 
*— 4 sic oh — Sures — * tr 
* ver fen Dank zu 

a bie Emmiralı €, nunmebıs aufgeldfet if, ‚fe 


Öff der Melden bancen Beides famt dem Delegen ze Ernpfangs 


— * ꝛateqen Nacreifäng:n über 


wu Ele 2 
über ae aa Seſchaſt zuzeflellt worden. 


Lrimnfrof a7 Demben, 3 ü 
8 re 2 — Pfund — 


fen; am arm bee: Gertin m 
v. Dapol 1500 Paer @sdm; am 17.Bıanuar Shrs Darar 
abet: 129 


Damen, „ Paar Son, B Rüne, 18 Verrüder 1 09 


Dr. Keylans, 
Dofrw. Deediginalcar; und 
hirig. Staabs arit. 


— — — — — 
Bermiſchte Anzeigen 


Bujard u Compagnie 

’ von Pforsbeim 
haben im beborflchender Dfte meßle un Grantfurt a. TR. anffer 
ihren befannten Bijouterie » Waaren ven 14 we ıB Baratigem 
Selbe, auch ein Ziger dom geprägten filbernen Drmementen, 
fo reie in andern Metallen ven den neueflen Deifind, womit 
He ih den Dirren Bold» and Sıberarbeitern , Giürtkern, 
Esrontfigen u. f. w. beflens em fehlen, fe nehmen auch 
oe Beflelangen karauf an, Ihre Wohnung in Frantfurt 
üft im Aainernen Daufe amf dem Markir, i 
— — — — 

Eart Lieber, Graveur in 

Hanau a. M. 

empfehle id im Waorpen sr StenfAntiten und aller Art Pett⸗ 
(hafrdehen. Sintcht von feiner Wıbeit il zu nthmen, nebfl Wer 
Hıfungen ya matn, in der Brhmufung 8 Derin Mytius 
in der Döngesguffe Lit, G. Nr. 43. in Brantfurt a. A. 


— — — 

In verwisoantt Frantfurter Hebtmeſe iR ı ehe % 
reiten Eattum, gelb mit ariin aefheift, in tin Papier ges 
Yadı, in einem Zabem, ahne ju voifen mn, Liegen gebtichen 5 
ber erhlihe Finde ober Anhater teiıd gebeten folder bei 
Deren &. ©. Befer, Düngeösafe Lit, H. Ir. 163, gemti 
abgeben au laffın, der RN auf erlangen genau Fierdder 
legitimiren mid, 











keten, Der Bayaneth » Zufpettuog 


275 
* 


Eeibto ta Y 
But auf De Düfte un) Adi 
feie 2, fämeidte mie eines borplginchen 


Jahren: mmeim Brfhäft if, birit, einem großen Theile 


der —* ſo nötyige Gute fo viel als möglid) zu verbal 
Zudmig Etie + Safleume 
mader in Da ee ct a. — 


Rad, frauadſchafiuder Uebereintunft hat 
u — 18:3 beſtandent ——— IN En 
Dar Georg Franz Überminme fü 
Passiva birfigen Dis, Beach a 
behaltung der em gene — eig ie en 


‚ Par S. Kieminen biforal i 
Activa und Passiva tunfas Mrd rn A 
i ’ 


und füh-t forsopl Rannfattur: Waar 
eine alrınıge Rehaung, uns ebenfall mit 2332 


—S *88 
ET ng eten Pandeiöfreumbe hi 
a arm m Gens 
k en N 
Beory dran. m erfete Ihe 














Magazin 
worpäglidh fäßner Abdiũc· von Tupferfliken und Dignetten 
Er ae Sattenberg, Kohl, Küffner x. 24 
rüda fl. 4. 

Diele Heine Sammlung , ın yeldır ı© Eucta von Ehokos 
wiet enthalten fmp, rird,ten Onfänger einer Sammluns 
auch fhom rom des geringen Freiſes gtwiß anfprechem. 
Briefe umd Gelber mersen franen erbeten. 
Bechänbier Körner 

in Brankfurı a. DM. 








Dem Gebiete Br. Mofeflät des Mönigt won Dännes 
mark, und in einer Entfernung von b bit ı0 Btanden bon 
amdurg, ihr und Alone, And sinine Barorien mi 


hönen Säldfen a amt Ginige derfelben geben eine 


anfen. 
jährliche Rente von Booo rl. Wan garantirt afer freiem 
Lebensunterhalt, 8 Prasem Nevenüen. j 
; Much And Heine Belangen dafeib gm Taufen, die 
eimen ven Gitrag vom 1, bis joon Mıhl. gıben. Man 
arefire Ah in poßfreien Briefen on ODerru Shiltträhter / 
caittr, Nr. ı®, in Pamburg. 











Dur vie Deryoglie Roffeniihe Lant , Oberfäntibeifer 
wird Yinfigen 3, Doi ıBı6, Radmirags um & Uhr au 
dem m Dosheim cm YRain, dns bon der Bers 
Kofemfhaft der Grau Hofrähin Edit in Raw berrähre: de 
Cat, befihenh in einem Pawpt» und Ribenhaud , def, 
geplätieten Feller ven circa 70 Sit Wein, Kelterbaus ; 
merm drei Kelterm Gefimatich, mibft obmgefähr a9 Wer 
Weinberg um» Weinbeigfeiker , im den beten Bogen, 

an ren Meifbieienden im Bangen uritk annthmmbaren 
Sthingnifien verflcigert,, wora die Fiebheher eingeların flad. 

" Die fämtliten Ghbinteerreffenttem der 
wrrfiochenen frau Defrähin 
uni 
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— 
rn EUER BALEEREEN 


"aßmefende Joteb Berder bon @fahad ·der deſen 
—— rn werden aufgefordert, ee ia 
er — — ——— dadı 
* — ——“ gigzen Kaution nußuunlahe 


und nah gurütgelegiem yojähcigen Alien» eigenchũmi ich 


ER ungen von „8. Gebruar 18:6, ats int Hicfß: 
Emminasbhausß. 


YPublitation der y pen Dim au Duttershain vom 
en ——— — Ringer = feines glriche 


1) 4 
il Morgens früh 9 Uhr 
anberammt roorden; als neraen ve —— > ſamt ⸗ 


ya 
—— = dem 2* ur ern 5 rd 


* wa⸗r ** —— 
afläiten don 18. Wü i 
/ i » Rieimfulifch rd Amt hiefeisft. 
ae Ar g, Ms: Vſſeſſoc. 


— 





1 
exit Hönfler Landesherrlichtn Genehmigung reerden vie 


e aber in Mbzang ger 
a er Yes Jake, 8 und auch ferner wieder 


. en {ol Rontag , und zwar bon ı& 
zu 9 ——⏑⏑ ein Beiertog 


14 Zapt 
imaen MR b limmt. 
tm ee 3 — ae iete mitte anf folgende Zage! 
Die elle auf dem lem April. 
.. 









fürfiı auf den £ 
fehlte auf dem 10. 
Der Medente auf den 17, 
ade auf dem ten 
mente auf ben 185 Jul. 
« auf den 29. Jule 
auf den 11. Maui. 
auf ben ah. Bis 








Be RHNTER gebroqh, 
king, daß ber Blehzol nur vom jenem Vich 






ertrbem werden 
Handelt wird, amd daß bie Protofollgebähren auf zo fr. und 
die * nes Prorotolls Auszags auf vo kr. Hirunter ge 
ns. 
* Damelbarg dem 16, März ıBı6. — 
x. 8. Drferreisifäes Difeittt ı Amt. 
en. ofmeann 





Beorg Jakob Bräntlen vom Schweinfurt), Sohn bes 
werorbenen biehgen Bürgers und Büttnermeifleıs Johann 
Grorg Brändlean und bein aererfene Ehefrau, 
Dorattea , eine geborne Vegel, ging in bem Jahre ı7By 
als Bättnerichrling von hier ab und in die Zelt, ofme ſeli 
di — * von ih und feinem Bufenthalisorte etwas Hören 
[L 


‚ Da man feine bieflgen Bermandten deßwegtn auf die 
Einleitung des. Ber fhjollenheitsprogeles, fo rols auf bie Silent 
liche Dorlaonung defielben, gerichtuch angıtragen haben ; fd 
noch hmm derbe, ober feine vechimäßige Leibeserben, 
Sffentlid woraeloden, AL Binnen einm haften Jahre perems 
torifher Bil, und mithin foätefee bis zum Busiauf des 
Monots Septembers dirfes Jahre, um fa gereiſſer bei Kinig- 
dem Stabtzericht Dahier, entweder perfäniih, oder auf 
eine glauthafte Weiſe fhrifibd amyumelsen und fin Bırz 
mögen in Gmpfang gu mehmen, ald aufeıdem bafeibe bes 
wankten Imiänden gemäi, fernen nähflen Unverwandten 
nah VDerich ift der Befege ausachändigt werden wird. 

Sqwe mfurth ken a3. Mär, ı8ı6. 
Königlich Boieriſches Stadtgericht. 
Schr. v. Derſfattel. 
@tolle, 








Auf den Antrag ber nähen Dermanbten ber Über 10 
ahre abmelenden , Johann Joabım Menu won Oberampfrach, 
San Martin Brunnır von @ihensel, und Johann Beorz 
außer won MWeorkersrorf, werden disfelben und die vom 
ihnen awa zurükgelafemen Grben, mt Bruehmigung des 
Kinizlihen Fiseus andwcrh Lorgeladen, fih bınnın ‘denn 
to, amd längfiens ın termine Ükeitag den 27. Detember 


fode, meldes wirilich verkauft oder vera 


i ormittags 2* fette 
Ion 5 Bun, nA —— 
— en ae 


werden void, R 
u Eirgei und Unterfhrifte 


Genätroang den 13. Bid. z 
(L. 33 "Baier, Landgtricht. 
——— 


— | —— ———— 
bieſtnigen Gläubiger des gu Beluderg nerflorbenen 
—— Lodwoia dar tmannt melde ſich in der 
anberauınten Fri mit ihren Bor en wit gemeldet , 
yorrden * won dieſer Dexlafın aftsmap ch» uns 
war Ruhe verwieſen. 

Scänberg den ı6 IF 1816. 

Cröfyer h DOberamt bafelbften. 

er alden 


— — — — — — 
licas der Erben der abrefenben Brüder, Joachim 
eh Moment ya Proth, um Uede deren 


Bun; 
. 9. a + (dom über Jo Sahre 
——— eg Ar 6. Mu R 1753 


ber oder Deren € = oder 
Crane Hirmi — —— unter Kuras 


f J 
ier in Empfang zu nehmen, als wiprigenfalls bass 
I —* deen blauf Arm Aacum nag ſuchtaden bekannten 
nädten Bermanken, mad Dorfärift der, Die @äter der 
Wirmelenben betreffenden Verorduung bom a1. Mai 17814 
Usertaiten —* ge er 
Draubo en 18. Mär F 
: Drizoglih Rafanifäes Amt hieferbl, 
v. Malapert - Neufrille 
: rt. Kräber 








Oeilbroun. (Grben » Derlahung ) Im die Berlaffenfibaftt« 
ae de6 , im Yabe_ 1803 in dem fogenannten teutſchen Haufe 
dalier perflorbenen — 2% m —— ern * 
mt * rot * —S wõorna⸗ 


im einer forkerung » auf Km © unde 
unten, Kraft dieſer Erittollebung andurd ax fgefodert , 
binnen einer peremtorifhen Brit won 8 Motten a dato 
dei der unter zeichneten Sielle entiweher in Prefen, obır hard 
genugfam Bevolmädtigte zu erfchrinen, und äfee Medike 
—— gehörig vorzutragen, unter dem Uinfügem, duß 
le nah Derlauf bieles Zeitraums mit ihren Bnfp: jege 
FR Ski, * —* —— —— — au· 
t_ Dermägenäthe m gron vereitd 
Ipeten Palbzeicraißern werden ausgelufsrt ruerden. 
in a, Rn 1816, ; 
X. Ditramtsgtriät. 





Mile biejenigen,, welche an bie ſchon im i 
Konkurs geraihenen Yohann Zinn sen Goa —* 
8335 Forderungen zu madıen gedenen, haben folhe 
gewiß Donzerflag den a5. Mpril a. c. Morgens 8 Mye 
bahier zu Liquibiven, ridtig zu fllen, ums de prioritato 
a Arge ai baröber: ob fie auf die An⸗ 
va a a 
’ 3 atben, n 
Kontursmafe ausgefähloten merben, — 
Cirnburg den #1. Rüry ıBı6. 


Der zoglich Mafauifhes Amt, 
Pendel, 





— = werden wird 
adt den *. Märg 1816. 
ö Königl, Bater, Oräfih Voit von Rieneckiſchet 
Patrimontalgeridt. 
’ Walter, 
Setl, Aktwar, 


BStredbrie th. 


Die Rieferburfh Jakod Graf von Rüdetheim, 18 
Jahre alt, blaitermarbigen Seſchta großer Statur, mu 
einem Wanderpaß des untar ztichnrten Anus, vom a9. Jan, 
1816 verfehen, bat uniegm ad. Zebruar zu Wanhtım ein 
Beücifen feines Kamerapın unterfhlagen , uns Ah mit den 
darin befludlich gervefenen neuem Klebungsfädten von beirädte 
Ihem Werth, aus dem Crambe gemadi , wachbem se wor 
her frinen Daß nad Reuftaht am ber Haardt has vafren lagen. 

@s erden baher alle Peoligerbehörben ergebenfl erſacht, 
omf gedachten Burſchen ein macfames Auge zu halten, den⸗ 
— * ee er gu arretiren, uud auf den Schub 

3 gen zu laffen. 

Rüresgem den me. Min ı8ı6. 
Hirgsalih Raſſ. Amt, 

Mey 








Bor unarfäpe 30 Jahren ik Conrad Kreug, bon Ober 


"kaufen, mir feiner Fame nach Polen gryogen, uns har vor 


Jehren pam Erſie mal aus Etapla, ber Bandis im Gals 
Eigien, gifawieben. Derfeibe, oder beffem rechimäßige Bribeds 
erben, Toccden aufgefordert, fit) binmen 8 Monaten a on 
bahıer zu meiden, und das ihnen Auch GErbidaft zugefallen 
Bumdjen ad 353 1. or. in Suipfang zu mehmen; ‚moi 
Bingen füls daſſube ben vachllen Verrwandsen gegen Kaution, 
mad garürzelgtem yoflın Jahrt des cech aber 
lich rg mein Ied. es 
fingen den 16. Bürz 1816. E 
Prpralih Ref. mt Yiefrisf, 
Emmiıngpaus. 

—, — — D —— — 

Wilheim Harbach, ven Sroßenbuſeck, iſt bereits vor 
53 Jahren iu oem Alier pon 16 Jahren von iner mig, und 
im are Fremde gran gen, ohne baß derfeibe während dieſes 
langen Beurams #5 mandefle om Ad hat hören Iajfem Da 
wu heilen mach ion zwen Gräber, WBalchafur und Johannes 
Darben ode, um Vverobreichung erfagten ihres abröotfenden 
Diubes mirer Murctel Behenden, unaefähr auf s00 fl. ge 
rüsten, in Adern beſteheneen, Bermögens nach ⸗ 
geiagt Zabenz fo wird erfagter Wrlheim Parbacdı, ober 
beilen Desgtadenten, ambund vorgeladen, innechuib 3 Monaz 
oder durch gehörig Beboll⸗ 





ten a dato entrmsaee in Derion, 
mäkrigte, dahier vor Amt jo germiß zu erfheinen, aud bad 
beja ı: Bkumögensanihel in Empfang zu nehmen, als ans 
fonten = trucklofenn Wolauf Diefed To mins, dem erfagten 
beiden Bürın a4 Momelenden, deſſen Bermögensäudl 
gegen Kan:ionsitiftung er: abfolgt werden wied. 
Brobenbujsd, im @rofberzesihum Peſſen, ben ıatın 
Rüiz 1816, , s 
Großgergogtih Oeſſiſchet Jufligamt 
ber Bir. Bufer af. 
ein 








E6 iR dem unterzeichneten Röniglich Baieriſchen Lande 
gerihte- mgipeigt worden, das der Unterthanen : Sohn, 
Grdr3 Bühringer, Ad im Jahre 1773 von feinem Grburtie 
set Neufes, ber Burgoberbads entfeint, und ſeit Diefer Det 
von feinem Leben uns Mafenihalt krıme Naqhrigt gegeben hat. 

Da num deeha b die Dermmandien des Abweſcuden auf 
deſſen Koreseliärung gehd:ig macgelucht haben; fo wird er 
nel den von ihm eiwa gunlitöelaftenen Grden umb Erbnehe 
mern. hier durch Äffentiich bergelaben, fih binnen 9 Monaten, 
und Iängiens in dem auf ben 

. 6ten Jansar ı8ı7 

Morgens um 9 Uhr anbesoumten Xermin, auf dem bieffgen 
Königlich Baierifen Lomdgerit eder in ber Mezifiratur Bess 
felsen ſchrefilich oder perföntich zu melden, und dafeısht wei⸗ 
ker Anrocifang gm geroättigen. Golte derfelbe ober meer Ach 
fest, no fonk jemand Ad in Aem Zermine melben; 1 
Iot er alddann gw-gereärtigen, dat er für tobt erfläut, d 
Bisherige Derroaltung feines Vermögens aufzeheben, wnb 
birfes den nähen Giten, bie fih als ſoicht gefegulid, ligi⸗ 
timitau Tonnen, aM N Ann f6L6. 

ODerriden/ im Depot» Preife, den 5. 16. 
dniglich Baieriſches Landgericht, 

Deffers, Ldaudricher. 

——— —— — — — — 


“ BalentimWiegti , Surgers Sohn von hier, modte als 
Kenia rofirzbmrgifcher S⸗tdat im Jahr ıBıa m. ‚8:3 
Eelayag gegen Mufland mit. Von feinem Leben oder 
Kode Bonnie buider mit mas Beringfte er abren meiden; 16 
Merint alfe, dof er mis dem aröften Theile ber verbänbtten 
mtr das Shift gerheile habe. 
Da num frine nädften Anverwandten auf Ausantwertung 
v6 Beemögens driagen, fo wird 
Balentin Riegith 
eher Muffe allenfailäge Leibe⸗ aAben aufgefördert ; fi Binnen 
& Deonaten ‚vom Ieutigen Koge an, um fe mehr bier gu 
midmy als mach Weriauf disier Drit fein Bermögen olms 





meittreß bin nädften Anderwand z 
rokhta rairh. ” tun gegen Kaution ausgefeigt 
Vehhiefen den 4. März ıBı6. 
Königlich Baieriſchte kandgericht Kikingen, 
HH g | tr. 
ahmanm a: 
,—m—m_ 


Im Namen feiner Dojefät des Königs don Barren. ic. 


Die endlige Berid tigung Über dad bon dem Bürflid 
Würpburgiihen Peftammerrarpe, Weorg Drinrih Erıhnec , 
nadhmals Mmistcler zu Ober chwarzach, Hinteilaffene Vers 
mÄzen, ee mad) dem jeßizen Metenflande einnig daran, 
deß die färatliden Grben des gefl.rbemen Kaiferlih Könige 
kb Deferreihifchen geheimen Katges und Direktoniatı Bine 
ſandent, Sreıheren ven Berie, won allen Mafprüden n 
bie Gerbnerifchen Melitten abflchen, neas bereitd eunnge Ehen 
ſcht iſtlich tyaten , uns in Coutumaciam garen die Bon 
mundldaft des Bevein, Greibern bon Borie ertannt rourke. 
&4 Die übrigen im Grofpergogihum Würzburg fin zıche 
befinbenden Mrben,* open berfeiben Muderben ater, werben 
ansardı edictaliter aufstfonzeit, in emem Termine von 3 
Monaten dir Alten einzufchen‘, und beufelden gemip Anxäge 
vu Selen; voibrigenfalle zu gemärtigen, va Br gleidfels 
—— * = “. Unfprüse gi die Doffammenı at 

inen! + biyiehungemmeife gıgea dir Ge 
Reistten werden angefchen * so — 

Deeretum Phrgburg den 5. Din ıfıı, 

Kinigliches Pofgerict des Prof. Wlrgburg, 


u — WMarx. 











Der Jadeb Winter von Pundsfeib if bıreicd ſeit an 
Jahren von bier abıwefend. Derfelie if damals in Wildes 
duenfl unter das don dem frangöfifden Emigrantın errigtiie 
Regiment Caraerille gegangen, arme bisher einige Madricht 
vom feinem Lehen und Mujenıbale hieher zu mrberien. 

‚Da nun beffen Seſchwiſter um bie Musfelgung beffen » 
seither unter Kuratel gelandınen Vermögens gu aur0 fl. ans 
sefaht haden; fo roch dieſer Jakob Wenter, oder beffem 
alenfallfige Beibeserben hier anfalioı dert und geladen, in einen 
Beu ron 6 Wonaten a dato , monon 3 IKonate fär bie eıfle, = 
gr die zweite, uns » Monat für bie Ihe peremierifchb 

fi gelten, entweder peefänlich , oder burg Benollmäctigte 
bei mriergeichneter Stelle zu erfährinem, ſich wegen feine 
geitherigen Abroeſenheit auszurosifen, und, fein Germögen 
in Enpfang zu nehmen, ober zu stioditigem, bak huf roeie 
tered Marufen ber Zetellaterhen, damit nah Derfärift det 
Seſihte verfahren merbe, 


Darmiburg den 20 Februar 1816. 
8. 8. Drfierreihifes Diftrittkame, 
80. Sorfmann, 





Da ber Squttheiß teinberg zu Debirgen bei huflgem 
Srofs. Jußigamte nie Anzeige gemacht, daß er feine bei 
Oed ingen gelegene Pariermätrle mit dem ſamlichen dayı ges 
birigem Inventor, gmori Bärren ber ber Drähte, und tin gu 
por Sceffel grexea Meertans, cm Homburg und Bı:ehbef 
Roiend, dem Mıbelm Heim ich Sreven, aus Hattingen, 
verkauft bebe, uns bieffais — um den Unfänfer vor Einftte 
gen allenfälflgen Drpottetar » Ainfprüden gu Atem — auf eine 
Eoittclebung angerragın hatz fe werden hiermit alle dieſeni⸗ 
gen, welche an befogrer-Paprermüble, oder den Übrigen Mm 
veähnten Gräden Uiniprüde yu baten glauben , aufgefornert , 
foidhe binnen der Frift don 8 em a dato und Ipätchtene 
um a4. April d. %., als prremrorifden Termin, bei bite 
Azem grofherg. Jufikamie, unter Präclufiontfirafe, angugeigen. 

Eile am a8. Fehrwar ıBıb. 

Sähmif. 





Ein fhönes Landgut aus freier Hand zu verkaufen. 


Dirfeh Sut iM zu Wichrringelheim, in tiner der fd 
Ben Mheingegenb gelegen, wurd beflcht in einem 4 Morgen 
roßen grosmäfig angelegten ten, ton wo aus man bir 
— Busfht auf ben gangen 2*8 bis gu baum 
ingertohe gmift, Dund dem @arten flieht ein Marter 
Bad, teiter ohnmeit dem im der Mitte bed @artınd, af 
einer Anböhe befindlichen Aiohnhaufe , einem großem filhbarın 
Krich bilder, Dos Waffer dieſte Feides wird darch den de 
Bindigen Bus uns Ablauf des Bades sunemt ; if Daher in⸗ 
mer Bar und rein, wnb hie Umgedungen find trinen widri⸗ 
gen Muszönflungen untermorfen. . 
Das Haus iR fehr geräumig und gemächlih, und 
ne 18:8 gang mem dom Eteinen auf bie ge 
velfle Urt erdautt. r 
Des weitere erfährt man Litr. E, Niro, 228 in Gran 


fat am Ram, 





giterarifhe Anzeigen. 


In der Hermanniſchen Buchhandlung und in otlen Äbris 


gen Bichhandlungen ın Fraulfurt a. M. it zu haben: 


Reue 
teutfde Spradlehbre 


Theoder Heinſius. 

8 Theile. PR... gänzlich vermehrte und verbefferte Aus⸗ 
gabe. Leippig, bei Ze ae dem Jüngern. 
ıBıB. reis A 

Da die teutſche Sprache überad an Freunden mb Ders 
afrern germinnt, und das Deftieben, feine Mutterfprade 
richtig zu ſprechen und zu ſhreiben, unter allen @tänben eine 

hrenfache geisorden ift: fo wird ein, ohnehiu ſchon durch 
keine übtidleit fehr detanntes, und von bedeutenden Gtms 
men empfohlnes, mm aber in einer neuen Ausgabe ſtart 
baechrirs, mb mar dem neuſten Fortſchritten der Sprach: 
Sereichertes Werk um fo, weniger eine günſtige Aufnahme 
Kerfehien, ha Alles, runs teutfh Spreiben und Schreiben ber 
tuifft, dien mit eben fo großer Klarheit old Beftimmthrit, 
fomeht für Schulen und deren Lehrer, als für den Selbſt⸗ 
unterricht behandelt if. Selbſt der Materialien für's Denl⸗ 
vermögen, ia Verbindung gebradt mit dem der ſchwiſterten 
Eprahvermögen, find man herlei. Es verſteht aich daß es 
an Aureifung une erreichen Beiſpielen, zur Unterſerdnog 
ähnlich Hingender Wörter, zur Verbrängung des jtembe 
artigen, zu berſchi denen Art · n Aufligen um Berufen, ſelbſt 
au Hanbılösriefen, mie in allen Arten Uebangen zu eigenem 
fdrifaihen Arbeiten, eben fo wenig fehll als am wohlze⸗ 
wählten Ruftın für die Detlamat zon. Dieſes Nl;s bears 
beitet in 63 Daaen ıft für den haähſt woelfeilen Preis von 
a Rt. in allen Buchhandlamgen au haben. 


In der Herman iſchen Ducahandlung, ſo wie in allen 
Übrigen Buchhandlangen in Fraͤntfunt a. M. iſt zu haben: 


gehrb ud . 


einer populären Himmelsfunde 
Geeunde, Derehrer und Lehrer dieſer Wiſſenſchaft. 
n 


bs 
n, Aug. Deint Chrifl. Gelpte. 
Kit 4 Kupfirtefein, 8. Ladenpreis fl. 3. 

Leizjig, ber Gerhard Feiſcher dem Jüngern. ıdıh. | 

Da tie ide ums zu verlaffen fer, fo meolken mie 
uns um fo mehr zum Himmel wenden, um über das, mas 
oben if, eine yeitlang Ju vergeen, maß ımen vorgeht. — 
dere PD. Gelpte, betanut und grochtet duch feine Populuris 
sät in Behandlung der hohern Töifenfhafien, gibt und her 
ein Markt, das feiner Freunde und Liebhaber vum fo wemger 
verfehlen Kann, da es fo überaus fatlich, und Der Gegen⸗ 
fand felot non» ſeit Bodes geftirnten Pımmel, foger 
unten gebildeien Grauen fr annehend mt Medıt gerverven 1%. 

Ber uänfdt naht, fo vi.t ung zu ſchauen, zu ſchereſen 
wid auch zu vermuthen erlaubt ijt, das geofe Ganze naher 
zu Teunen, von welhem die Erde ein Stäubchen — böse 
ſtens ein Sant cu If. 

vRommer ber und ſchauet die Werte des 
Herrn! folte mit dem Pfalmiften dad Motto des Buche 
heißen, 














An ver Hermannſchen Buchhandlumg und in allen Übre 
gen Buchhankiungen in granlfur a. M. iſt zu haten: 
Dswald, der reis, 


oder 


mein letzter Glaube, 
ald 
Nachlaß zualeih für meine Freunde. 
- Perandgegeben 
von 
€ 5 Sintenıs. 
‚ Kroeite Aus mbe, r 
uach einem vorgefundenen zweien Manuftript, 
Lrippiz, bei Bernd gtearfter dem Jüngern, 1015. 
. Preis A. a. a0, 
vEs iſt koͤſtlich, einen unter Denken ‚sorfhen und Wir⸗ 
ten grau gewordenen Monm über Die höchſten Ideen und 
Wahrheiten des religröfen Wlanbens mit einer Uebenzeugung 
veden gu dören, ſeeiche ftärter iſt, als Ted md Chub, 
Ache Worte seh prüfenden uno ge;rühen, dee nur nach 
manchem Kampfe ms erfhlstemden Dwerieln zur Feſtigkeit 
arhebenan Warfies, a 5 mit ſot der Der.enefüle ſtrͤmend, ind 
mehr werd. als yanze nengefhagese pirtofpbifse Seſteme 
mit ihrem geäny.n en Nadis. Ein ſchöner Nachtas find fie 
nice nur für Dewalds Fire, fonwern aucd für Ale, die 
Breuade ded Wahren, Guten un» Peiligen find. « 
Dieſes Urmel der Theolegiſchen Annalen hat die Zeit 
Kalb bejtäsıgt. Oleich nah einem Jule (how mußte Darsufd 
wither aufgelegt werden, Diefe zierte gabe hat durcqh 


einen gang befanden Zufall, welchen der Titel beſogt, aller 
dinge bedeutende Borzlge Der der erflen erhalten. Bi tleine 
Sa rift Terbft erfheint nıht nur volftänbiger , fondern es ifl ihr 
auch ein Anhang zugefügt worden, welcher die Beherjigung 
der sangen Pproteftangifhen Kirche im unfern Tagen fehr 
verdient. 








Die Weltgeſchichte 
für gebildete Leſer und Stadierende dargeſtelt, bon Prof. 
8. 5 2. Pig. Reue Bearbeitung in 4 Binden. Brorite 
Auszibe, Dime Kupfer auf orsin. Papier. ge. 8. 
A a. en 


Der wikrige Rahfolger Shrkths trägt, hier bie Welt⸗ 
efdricte be: gtescher inftorifher Zreue, malerifc gleich Archen⸗ 
Pak vor. Das deshalb dieſem Werte in allen gelehrten ers 
kungen erthzrilte Lob har yroci Buchdrucker Wiens yum Rache 
druc bewogen, des Auferft inkorrett auf ſchlecht Papier ges 
dructt iſt. Indem die Verlagehandlung daher dieſe torekte 
Drizinclanggebe auf beffer Papier billiger anbietet, empfiehlt 
fie dugleich Die fehönere Mus,abe a f weißen Papier mir 4 
guten Kupfern , die z2 fl. 36 €. gilt, und in jeher foliben 
uhhandung ſtets vorräthig fern wird. 
Don demſelben Herru Verfaſſer erſchien früher: 
Die Welt eſchichte für Merl: und Sultgerſchulin, unb um 
Selsitiniernihte dargeſftellt. gr. 8. 1Bi 54 tr. 
Kleine Weltgeſchichte, oder eompenbier, Darſtellun, der 
Univerſalgeſchichte für höhere Zeiuonflalten, ar news 
bett, Aufl, ar, 8. Big fl. 1. 36 fr. 
In Frantfurı an der Hermannſchen Buchhantiung zu finden.) 








Büdher- Yucetiom 


Am aa, "pril d. I. begrant in Braunſchweig die Öffent 
liche Derfteigerung der Bibſiothel merigimiter, churwgifber, 
anctomilder, natırhifterfcher uno beiletriftifcher Alider bes 
verſterbenen Prefeſſer Hertis, ım welcher fib zum Ebel ſehr 
feltene und toſtbare Werte befinden, Das Verzeichniß ber, 
ſelden iſt zu haben: 

in Fauifurt a. M. in der Dermann’ften Buchhandlung 

in Wänden ber Deren Buctiündter Lindauer 

in Heidelberg bei den Deren Mobr u Winter 

in Stuttgard in ver Errtarfhen Buchhendlung 

in Wien bei den Dercen Chaumburg u. Comp. 





Das Steuer: Spitem 
nah ben Grundſatzen des Staatsrechte und ber 
Staatswirshidaft. 
Din Dr. Krenl 
Erlangen 186. bei Dalm una Ente 
(Preis fl. 33 vhena. ) 


„Die Afgobe wor, ein Senf fen gu fiefern, das 
nicht nr eine frengmwitenfhafilite Prüfung austhalte, fohs 
bern auch in der Anmenbing ſelbſt deiner Farderung bee 
Staatswinthſchaſt, Nationale J duſtrie und Moral entgegen. 
trete; weder die Mechte ber Einzelnen beeinträhtige, noch dem 
Stoat m der Verfolgung ſeiner Seftummung hemme; des 
Princip der Allzememheint une Giei hheit ım vollen Umf nz 
realflie, und sem Prinap der Größe rıne Geſetz zebuug vurs 
aeihue, die das MWrlkänrishe ber Beſteuerung [hen durch 
fir ſelbſt ausihlich. Oer Verkager hat die Ueberzeunung z 
diefe ſchwere Anfgabe 1. dem vorlieyensen Werte „elößt au 
heben, und dan dürfte bie Anmendug feines Geflems im 
yedeın Staste von den woohlthätiaſten Folgen fern, da feiner 
eriftirt, me durch Miegs- wud ſonſtige Zuften anche der Wohl⸗ 
flaud varuteder gedrückt wäre, alſo Ungleichheit in der Dee 
fleuerung doppell nahtheilig wirken muß, 


In Brantfurt zu haben bei 
Gran; Barrentrapp 








Bei Palm u. Ente in Grlansen if erfihiesen und 
durch alle Buchhandlungen um beigefehre Preife zu erhalten z 
Alten des Wiener Eongreifes, in den Jahren 
Big umd 1815, Deraudgegeben von Dr, Joh. Pump. 
Küber, (gr Fhergoglich = batıldım Staats r 1, Kubirutse 
y 20.), Sechfttt Band, ar — 24 Dift. 9. 8. 

.4 rhein. — = 
Das ai, Deft iſt verfante, - bad #2. unter dem 


vet. . 

Schluf⸗Atte des Wiener Kongreſſes, vom 9. Juni 
18,5, und Dundass Alte oder Brumdvetrag des cute 
fhen Buntes, vom 8, Jimi 1815. Bere ın er 
Urfprade, terifh bericsigt, mit Vorbericht , Webers 
ſicht des Inholtes, vumd Anzeige verſchiedener Lebens 
vollffändig herausgegeben von ?r. Joh. Zub. Klüber. 
gr. B. 4Br. rhein. 

Bid in Frantfint zu brtommen bei 

y ODebhard und Körber, Buchhändler 

gezen der deenharde⸗ Kircht Über, 





antag, den’. April 1816. 





| ‚Bien, vom 31, März. 
orgeitern iſt der konigl. 
Staates = A ** 
Hr. Graf v. Hardenberg, bier eins 


a 5 
IM. der Kaiferim ne 


ona Eonferenz gehalten wurde. 
iſt bie 52* 


— 


‚mit ihrem Couſin, dem 
⸗ Sizilien , entſchieden. 

Caroline von Reapel hatte ber 
welenbeit in Wien eine nähere Derbindun 


diefer verehrten Bürftin verbinden 


its mährend ihrer Ans 


, unb genieit. bie beſondere 


bis zu welchen Zeit⸗ 


räufiganı hier, erwartet wird. 


und merde „nadı ber 


Direfönig von Sizilien b 
ar i aler mo anfſchlagen. 


Dermahlung feine Refldenz 
„London, vom a7. März. 


Regent zu Carltonhoufe eins 
mgm und die fönıgl. Prins 
und: Maria werden ebenfalls ers 


fh feis eigen Tagen 


a a 


% Ayenn Engländer, iüße "fi wenig fageh. 
en nder , Im went 
er etung dev Attenſtücke, 1 — die 
fie eıhobene Mage gründer, wird ihnen mech 
immer verneigert. Derr Dupin, ıbr Sachwalter, hat 
fo ebeu au’ den von dem Inſtrultioue Richter erſtar 
teten Beridt geamworter: 
Dir —— —52* fie: Ab 
ie igin umd die fönigl: Prinz 
wirtuch dahier eingetroffen, win aber die De 
tutigganftalten due Harficht du Dre Prinze 
En abeth, welche febr prof ** im Zeichnen 
ethan hat, ſoll ſich dieler —* durch 
—— vortrefflichen Geſchmads auge 
— Die Bermählung der Prinzeſſin (otte von 
Watis mir deu Prinzen Leopold von fen: Coburg 
wird Dienftags den 1b. April des Abends zu Carlton 
douf von dei Erzbifchefe von Canterbury vollzogen 
werden. ar. 
— Geftern wurde dem Parlament eit‘ Geſetzes 
vorfhlag zur Naturgliſtrung des Printen Leopold vor⸗ 
gelegt. Die beiden Däufer baben denfelben einftimmig 
und mit Nngehung der herkömmlichen Bormen anges 
Hommen. 
Von geftern uni so Uhr im ber Frühe am, 
bis um 6 Uhr des Abende, waren die Eingange vor 
Earftonboufe mit einer ſolchen nuferorbentlichen Me 
von Perforten von Range befegt,, welche fich beeifen 
ten Rachrichten von dem Gefundheitdzuftande des Pri 
zen Regent einzuziehen , daß man fid) — 
— — fah, den großen Saal des Palla es qu 
80 en, um in demfelben bie Beſucher aufjm 


t 

sn Vegehung auf; den ünfrigen Stand ud 
die gt ri . re * dor Hs = 
ent na n eſt 24 
Beife * ed bei Fep >. ber Frau Herzogin von 


1 
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—* 
Sraunſchweig gehalten worden if, ſou aut van 


eſſin Charlotte nach ihrer Vermahlung kebeſen⸗ 


dere Aus eichnung von der Lönigl. Sanuliealteh, 
TE und ihre j 


edienten follen nach der Vermahl 


ſen⸗ Coburaiiche % tragen. 3) Der hr von 


v ſe Herzog vonindal 
" ernehnt . ð —8* Sa : Chate von 
Wallis der Diei einer Oerzogig von Kendann 


wien, weſchen biehe Mol) memand geführt |,-A 
—— — —* —23 org 1. 


' Bart war,“ 


mehr die —* 


hauſe zu Plymouth auf 006 Pf. Sterl. narl 
verringert, u. 


— Unter den fibrigen Einfhränkimgen weiche - 


die Lorde —— gemacht haben, ſanch 
\ 
jeſe 


die Emziehung der bi freben, 
worüber amı a3. —— eigene ge er 


ſchi id x u. 
—— Geffiaft — Beförderung dertimite," 
der Manufatturen s Houdels, hat vorinigen 
Tagen dem. Ober ſtlieutenant Bouchetie ihre gie gol⸗ 
dene Medaille zuſtellen laſſen „ind denſeiben ihlem 
torreſpondirenden Mitgliede ernennt, zur Behnung 
feiner gresen Verdienfie bei der. Herausgabe fier 0 
Landlarten über Unterfanada, mom die Erieidrei 
bung — bereichert worden iſt. 


etersburg, vom IB, Mär. ' U: 


> Der neue Tarif ift S. M. dem Kalſer 
unterfchrieben. — Die Eın der raffmirter Juder 
und der Seidenwagren ut erlaubt. — Gorudte 
unmolfenzende Rum bIeiben: verboten. — In 
nfehumg ‘ber "Tücrer iſt wiſchen ſchwarjen md am 
den Harbeit ein Unte gemacht. 
Meriendurg, vom 23, Mir; 
Durch 8 Durchbruch des Dammes und 
erfolgten Ueberſchwemmung der Weichſet it ümniere 
Gegend in dit zroͤſte Noth umd Elend gerachen Dex 
währt, Beh imfert Noganlifern herab eben. wur 
1, fo weit das Muge Ka, mr ——— 
ne der nur Bäume, Hausd und Ipurmjpigen 
ragen. FB . 
Berlin, vom 30. Mär. , _ | 
Wefipvenfen ‚bie ausgetrerene MWeichfel 
* — —— €, mehrere, Gegenden 
völlig überſchwemnit und ere Ortidhaftin jerfiört, 
ine Menge Menfchen find. dabei verunglüdt und 
ganze Herden Vieh errrunten. 
* Die Elbe und Pavel, find in der Gegend pwiſchen 
Prugteung, Haveiberg er ein am: mebs 
von Stellen aufgerreren, haben aber keinen Schaden 
Angerichter und ſind ſchon wieder im Fallen, 
„ Fente in aller Frühe iſt unſte ganze 
— > Eng Ei. May. —* Far 
der tonigl. und der bier anweſenden Gene 


darauf 


valisat, ım die Öegend von Ten p St bis nach Steg⸗ 
ahr 


ausgezogen, um die vor =: u 
84 ge Dpmtmiartse vorarfalene ae 4 


em großes feier liches Manöver machzubiiden. Um # 


Ubr Tamen, die Tru r zurücik. Morgen Vors 
—— Kuchen: ne und zum M 


mittags iſt aroße ontage 


iſt am Dpernbaufe die Dejtalin angefündıgt, die auch 


am Einzugstage in Paris aufgefii ve wurde. 
“ Um 3t. d. wird die vor = Jahren am ebem bier 
Tage erfolgte glorreihe Einnahine der Cradr 
arid ald ein Nationals Feiertag in anfern Krchen 
Zangen werden, 
Paris, vom a. Upril. 

Der Herr Heriog von Reggio hat eine Depntarion 
den ı2 — Kane; um der Prinzerfin 
Careline bis am-die Crime entgegen u-gehen,, und 
diefeibe auch erhalten. Es ſcheint, dab der Garbes: 


Englifehe, fondern DIE Hery&adır | 


— Mar hat die Ausgaben be dem koni ac a 





















Schriſiſteller, iſt vo 


Fa von Zurch ſannulichen ern Be Zur 


two ber fonıgl. Garde die namliche Gun 
P} { geworden fe. 
— Fig rent iſt befannt gemacht 
werden , daß die auf heiben Soid gefegten Offiziere 
und alle dere nadı Daufe zuridlehteude Militair⸗ 
perfonen, nur dann nr Marichrouten veifen —— 
wen. ſie aum Dienſte berufen find , „abe 
wie alle andere Bürger mir 
ii en müſſen. N : 
—— Power nieldet, daß ih dem. Dorti; 
en Dafen im Üonar‘ Kat ein Linenſchiff welches 
—8 Namm Noyai:dourbon Anz fü 


wirde * N 
- Mehrere peapolitaniſche D pr r > 
ten Familien, .$. 23 Hop. farid 
—58 Und den Vermabl hust Syoönen. 
° Eine tomigt. Verordnung, vom 7. N 
fehte vom Guegelbewahrer,der Lönigl. Afadenue der 
nfcriften_ ums ſchonen Wiſſenſchaften ri 
Honde aur,Diepoflsont zu überlaffen, un die Sa * 
‘rer Verordnungen md Geſehe der Konige dom 
reich und der Geftichrfdreiber der Gall —— 
Frantreich ſortzuſehen/ mi ihre übrigen Ausga 
zu beſtreiten. 
a — 
der Revolution, Mitglied der 
i er 10 
ee I vran 3 Beta Mlehen 
übten Jahre mut Tod abge ungen. . „. 
— Jever Legion der Parifet Notionalgarde wird 
eine Wenkieriefenipagwie sugerbeift werdem, u 
. Nancy, ham 31. März. , ;-. 
— 27. d. reiſte Herr von Miqgue, ehemaliger 
— — ‚nit ſeinem Sohne 
series Offiier‘, mr ter —— nach 
—— der Alen ee m Du 
Age ZETEAR zu Anfnchen; die Berdentiffen nnd 
Herr von uirmme, Sohn, 9 
der Vater wollte nachfprungen, rüdtmge anf einen 
Stein, fpalrere fih den Dimjharel; mo farb nad 
3 Srunden. Vorgeſſern din, 0 Mr MU, muroe 
er bier beim Yadkifchen "Ferertih zur Eide dejüanıek, 
Der Konig veriuere m Aka emen treuen nd ecnehe 
nen, Diener, die Stadt Raviey einen Allippkljinngeiv us 
bigen Burger, die Armen einen Wokirkae,"wao feme 
unrröftliche Fanulie einen zuirriich geliebten Gartch und 
Vater. “1 24 2* ns ö 
+ 






u 


en Zr, vr. Apriſ⸗ 
Durch Rratigreiben vom 29. Marne sa 


ift des Franzi ſiſchen Vrrnitiers ‚ray 
leyrand, mir, die von eier Tags gucdr Dutch auf 
ord.m Fihen Kurier bei Br. rel Sggetroffenen 
Note des Derjogs vom Miteiiu von a5 Bir ber 
teiter iſt der zufolge Se. Ay. der Noitih , von dene 
wfche beicbt, die Ueberreſte der vormaltgen Fran. 
egmenter als Namen der neu ji Kapiknlirensen 
pe beizubehalkch,, den Nucjtandıdert ifmien gb 
venden Gold in baarem Beide zu Dezählen "befohten 
and dafür 7bo,noo fr. Br. beftimme ‚Hiervon 
üt die Summe von +a0,«so Hr. an die Berfigung 
—* Mmiſters geſteut, van aitegleikh Which Go 
einen und Unreroffiziets zu begabten, due im lat 
‚er frübern Kapitulation , oder bei abgelanjener 
Nengizert durch neue Mitverbung, wieder nach rants 
reichFzurüdtenven. RAuzwiſchen car t4e) Sablung nur 
unter der Voraus ſedung geſchehen, daß die Kanone 
wirklich neue KRapılmlarionen füniefen. Danız joller 
jene Baraiions einſtweilten und bis zur Korınasiort 
der neuen Wegner fih m Belangen jammern, nos 
—* u Staabdorfizier für ihren Empfang abgeordr 


Racıdem hierauf amı 30, März der Tram. Wing 
fer über verſchiedene wichtige, bis babim * pi 


Dur eat - ni tn a; 
wefene Vnntte -der neuen Rapitulatioh ben Mi 

der Depurirten der Kantone hachgegeben hatte, ſo 
m 2 —— —2 Linen md ein 
maderegiment, auf eitige Marıfilarion Hin 
wirkich Im Bürzh bon; on wordın. : Dad — 
Linienregimenter und verhaltnißnig igen Antheil am 
anem-aibernehmen die Staude Zurch, Gt. 
alten, Baſel, Schalhanſen amd Tyurgau, von den 
mer erfien jede ein, die drei letztern ſuſcuunen ein 
Garantien, * Die drid Batcuilone · des zweinn Lmien⸗ 
tegimend und verhautnißin agigen ¶Anthril am Barde⸗ 
reginient übetnehnien die Stande Bunden, Aargau 
nd Waadt: Die diefen act Stunden zugehörige 
Manmjchoft, der vormaligen — Degimienrer wird 
Ihre Rückſtande ausbe zablt, € vom erſten 

Ipru an in Manzofithein Sold. - * 
Der GSraf von Talleyrand iſt hierauf nach Bern 

zuuruͤggetehri. Ban 
Der vom Herrn Staatsrath u. de Rochemont 
u 


Paeichlojfene und anı «4. März zu Turm unterzeich 
He Vertrag bedarf der Manfltanen des Konge ſo⸗ 
Kohl als der Etande der Eidsgenoſfenſchaft, und es 
fd für die Einbofung derfeiben drei Monate anger 
raum. Er ij in gwoif Artikeln abgefüft, und der 
Kanton Genf geroimmt durch feine auf die Verfagun⸗ 
n des Wiener und Pariſer Traftard gegrundeten, 
ch u Motifilarionen in dieſelben bringenden, 
toriatbeſtinngen einen Zuwachs von 37,500 
gen — von 1a,ro0 Einwohneru und 42,300 
8 


Der König ift heute Morgens nach Mond abge 
reift, von wo aus ber Monarch fen figu 
gen befüichen wird. Es beißt, S. M. babe vor Ihr 
tet Abreiſe, den Mar genehmigt, wach weichem der 
neue Pallaſi in biefiger Nefidenz erbaut werden fol. 
a Die Spigeyrabrifen unſerer Stadt find in dent 
brügendfien Zupante, Fur die Hofe von. Rußland , 
undDejterreid find für mehr als a Million 
hulden Veftelluigen eingegangen. 
— Ge, Durch. der Drum; Dernhard von Gadı 
Weimar, melden. ſich mut einer Prinzeſſin von 
achſen / Mein. ugen vermahlt, bat bier ſehr ſchone 
gen zum Brautgeſchent eingekauft, 
— ——— Bas die Indiz. Armee im Laufe 
die? Jahres unvellyublig bleiben, und die Complet / 
fierung derieiben erjt un Ermftigen bemerljielligt wer 
ben foll ‚ deſtatigt jldy_ Die verfchiedenen Kavallerie: 
reaimenter > teldhe in Pille und Arras liegen, zählen 
icht mehr afd a bis 300 Mann und nehmen Eee 
Mekruten ar. "Die jür biefelbe verfangte An—:ahl 
par iſt komplett; fie rühren gröftencheld won der 


Armee ber, Br 
Der Dienfe in den franz. Feſtungen, worin ſich 
keine: Beſatzung der Allurten befindet, wird von der 
Fre mit gröſrem Eifer derfi 
— Ded Herzegd von Wellington er} 
and: Paris komnıend, hier eutgetrofen, ‚MD zwar 
it einer befondern Sendung, deren Zweck jedoch uns 
— iſt. Es ſcheint gewiß ſeyn, das die ſo 


oftmals erwähure Abreiſe des Herzogs von Paris , 


um die DOlkupariontarmee in Augenſchein zu hebmen, 
pi einer wichtigen, doch bis jetzt noch nicht gemgfant 
kannten Sache, in Verbindung ſteht. 

— Alle in der Lönigl, Vererdnung, vol aaten 
Juli, begrifenen Sranzofen mühen unser, die 
iefige Stadt verläflen, Dean bat die no Be⸗ 
che ercheut, um hre Abreiſe zu beſchleumgen. Ders 
it son Donan, welcher bereitd eingeſchiſfe mar, je⸗ 
boch vor Flreffingen Schifforuch lit 5 begiebt ſich 
mach Untwerpen ,.. un ſich neuerdingk nach Amerika 
einzufciffen. Gen. Epeiniand iſt abgereiſt. Harel m 


Adjutant it 





1 Bar Er "ine „ 


= ern gem an nn nn 


der gefde Berg — an beginn 
it, ni fi Hier Auf;ubalreh i ee A 


— Die firenam Maasregein, welde.tex. Gener 
Zitthen, Commandaut des puns. Drmerlorps ge 
fon bar'y hatten eine heilſanre Wartung. e 
preuii. Seldurc , die ſich einige xʒeſſen zu Schub 
ven lommen Ireßer , wurden daſur beſraft, und ſeit⸗ 
dent genieſſen die Kantonnirungen Des preufs Yrıncas 
torps der gröften Rahe . Underen ‚Seid, ſorgte ber 
Benerat dar z daß“ bie * Aha Maatregein un Der 
hie der Beweohner de — wurden; 
* — — Bun tanajte * 
ſuitzten. es gleich dena kl daß die preußi 
Soldaten birtveiten Unrecht baften , ieh 
duch außer Zweifel, daß die Uebelgeſinnten nod) öſter 


[3 Zt * 
find durch die Ponnzer gus der Sands. gebuncht —* 


Unia zu Ötreitigieiten gegeben haben. 
Haie, vom 5, April. 
Geſtern Abend gegen 6. Uht fh Id. 8. DB 
die Erjberjöge Sobamı ind —3 — B her 
—— und int Gaſthaufe ſum Romiſchen 
fer abgeſtiegen. u m 
Frantfurt, vom. 6, April. — 
IE HD die Er Johaun und Pubs 
—8 Oeſterreich, find * Üben — 5 Ur 
von Maittz kommend, dahier eingetroffen, und in Dem 
Gaſ hauſe zum Engüſchen Ho fe abgeſtiegen. 
In Weinheim wurde kürzlich ein reifehber Schlaf 
fergelelle, der wegen ſeiner vielen Goidſtucke Aufſehn 
um Wirchähenie erregt hatte, eingezegen; es ergab 
ker wre am bote , daß er um den größe, bei 
Reichenbach und Komp. in Leip-ig begangenen Gerd 
—— urn 
if am uldigen in 
€ Bere auf ber Spur, 04 UN. 





Beridri h 
u 2 
äter Cpafte, in bei seit Zeile von oben, on 
dem a ehrenpöll pi fen aus. dem: Arie 
geri@k R nr .” 2* 
'. * — - - — 


Benagrihtigungen 


In bevorſtehender Dftermefle finder fich in der 
Döngesgafe Lit. HM: +60,meben Det Engeibar 
ter Hofe ſowohl in Ben Stüren ‚ad am Aus⸗ 
fehnirre ‚ent vollſ Andiges Lager ganz Feier nnttel⸗ 
und vrdinder andiſchet Tucher, als blaue, 
gräne, it der. Wolle gefärbte, dann —— te Ca⸗ 
for, (charge meiwte uno ändere eueſte Moderarben, 
fo mie alte orten Lirrerücher; ganz "feine einache 
und doppelte «oifikre, glatie und Iuehtte a: pre in 

allen Farben, —* von den beſten Nal Habrilen, - 
ae Sorten Werten: und Holeneugen, nach Deu 
heuejten Selchmaa , Nanguind und Nanquinet, Dans 
fbefier, Moulton und Heniden⸗Flanelle 


Zur Meberzeugung, dad det Dauptjived des In⸗ 
baber® ſeiner Fucher Eins und Verkäufe int Groſen 
Babın gehet, um feinen gerigert Gonnern auch un Eins 
imen jene Vortheile amd „billigen Preiſe werienen 
kim zu ‚Können, 16 bemerft derieibe eine Aeis Mora 
von eimngen · ſeiner Arntein und enpfiehlt ſich mit ge 
Nergreim —— ** $ ek 
breite erde Tucher, in a arben von A. 2: 
k : if. 3. 30 Eh 
bıttd iur 5 


breue Jeine Di 
N IE Ho 


4 u. #.... dito dad 
% eig 09 rzöwellblaltrn  , 
„rege kind na Zu Pe mer wie 
ar, Mate, vie, ru ‘ 
— — il. 10.83, 36, 
Bitte ganz feue urwenjibemparbenrafl. 1. ut: ==. 


Y 
9 
N 





a — 
— oe RER 
fer. Worlege, Tafel , DeflerrMteiter und 


abeln g 
dein 1x in ganz worz ıch föner wahl wer / 
den en gros et en detsil vertauft 
2 > in a. M. 





Dein Bager von gefürbten und weis gebleichte® 
—— und ner kenn, iſt nun wieder vol⸗ 


t, und eb { in Parthien 
— paen "un pakden Oraden 1u den biligfen 


Preifen ab. Gute e und reelle Bedienung wer⸗ 


. f : 
- ei EEE Wagner 
or 


auf dem großen 


Sonntag den +. April. wird in Offenbach von der 
Fannlie Vogel aufgeführt : 








— — ee von Eonteffa, und 


So hanbels ber Frauenvereinl 


' 
= 
” 





- In eine hiesige Material-Handlung wird unter 


den vortheifhaftesten Bedingungen ein Theil. 
nehmer gesucht, der yon männlichem Alter, 
sbätig- und unrerheirathet ist, und ausser 
diesen Forderungen ; gründliche Henatails der 
‚Weoren besitzt, und Comptoir-Geschäfte im 
Umfange des VVorts zu leiten, im Stan- 
ist, . 
. Auf die Bedingungen ,„ besonders des zudazu- 
schiesenden Capitals, wird weniger, als auf obig 
Gesagtes und dessen Fähigkeiten Bücksicht go- 
nommen a: , 
‚ Liebhaber zu diesem Etablissement, erfahren 
das Nähere, unter der Adresse! 
; Johann Heinrich Hollemann, Litra H. 
No, 26. in Frankfurt am Main. j 








Yndigo:-Berkaufung. 
In dem Lagerhaus der. Herren Gebrüder Behr 


rends dahier, werden. Di den 23. Mpril, Bons 


va len 2 ” 3 —* a * 2 Uhr, circa 
. $._ Indigo, von allen Gattun 
jan iſibienden an * werden. er 


Maänideker Baaren 
als — und geftreifte Welvateens , Velrerets, 
Thie —* Quoen· et ee um 
fin vertauft:bei d. V.-Croäb m — — — 


Verlauf von Leinwand und ſchteſiſchen Sadtücher. 
In der erflen Wıfwohe, Dienflag ben 16. April, Bere 
umg sden in dem Derganth . 
—* —— 
kel ande, and 654 ‘ . 
—— —— ſchieſiq· ———— 




















— Gewölbe: Veränderung. 
Gebrüder Bernard von Dffinbed, 
n ———— — er u fe 7* * 
rtee Dfer. und den Meflen nit mehr im 
zer —*3 * gg fondeen in 
Yann Keſſelmeyer ju finden-feyn —— — — 


* 





r 


Bekanntmachung. 


— 


umartt in Frantfurt. 


en Sndinig Suttt Ainodat bel dem Wepelatlans 

t ju Saifertdaureen, Und deſſen Sehiweflte Keanıfine 

Kürldpner . geborre. Schmidt, 47. Rirchheimbetand, in 

Ädrer Wirerfhoft als Erbin der weflssbenrn Freu Ansc 

Berte a I rk a u —— Du Br 

agun © Berfleigerüng Fönnen unte rſchele denta 
— — werben. 

Grüaftabt ben 16. Mär, 1816. 4 

PH More, Rotaic. 





2a bre Vetalhaadlang von Emanuel Eiern, Bahegafle 
ee) ‚at ein, ie Giberbauren, 5 
lität, in Komniffen —— — = — 





Betkanntmachung. 
Wegen Erba ines Haufen habe einen 
und Wichnung pero Fran Bir, X. * ee bes 7 
Berners Hatfe einlegt. . 
i Gellgmann und ©trun;. 








' Dis Mittwod, dr l Vertei· 
7*8 — — Ku an rate 
ag ben aa. altın werde. 
aden deu 3. Ayıl Ey ; — 
- es, E 
ur Serie Riff. Keleza Kommiffeir. 


Unfer In @ämcher,, Biriefelder; ter bollän. 
*8 elmmand, %, ne y 
täden erwietten, %, breites Bebild . 
ee Damaf» Darnituren iu 22, 18, 24, do und 98 
Perforen, Damaf-Dondtüder , Kafle Sranistien, weiße Iels 
nene Zathentäder mit rorhen, wiolettın und Raus 
tem , franzöffhe Batite, Mouchoirs do Batisre, 2 Gier 
breiten Bardıeat, Hamans unb Gembrich, baummollne 
», Kamın, und Kinderfrämpfe, Pointe d’Alengon, 

inifhe gelbe und Mwathe Btsop. und meiße Waflzüte, 

iR für Deponitcherise Meile wieder aufs vollkömmenfie affors 
Si Ka Ban De Sa ale Ban ne 

ot Andenken un 
animärtign Bernd aa Gönner —— nen 
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I. Martinsiie Hat feine ChofoladnBabrike don due 
zearn Krdm im die Sandgaffe In die weiße Gilange 
zab L:] 
en * ter beten Beblenung, bitter ex * 
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Bekanntmachung. 

Ein hodgerhries Publitum wirh benachrihtiget 
vorher von dem hiefigen ee os 
Ehe Rarmefiter «Beift, ober ertra orbinde zhlagmajjer, 
Hunmehro und -allpeir ın Commiffiem, wm deu befanzcen 
Preis nieht Oehraudzettel zu habın If, bei dem Converswal 
—— dermalen Dbers Aibckuer un der Ei. Leenda 


® Lip p. Lit. Em 





Dur ch dir Ankunft eines neuen Trandports mmglifchen Etein · 
guts aus Wergiocots Fabrit, aft mmeın ————— 
beſtens arfortier,, und ich bin im Et nde, mekıe Greumte für 
mohl ber Abnahme ga yer Parthien, als aub von Tcfiie 
Servicen umd ei zelmer Cräde, ganz nad fü) zu bedienen. 
au empfihle much in düfem Atırel, fo re auch mit fenem 

„rifer Porzeldn vnd — re zu giltigem 
‚ 2 cehagei ‚ ⸗ 
in ber großen 24 en. x Ro. Die 





Johenn Jakob Beidmer ! 
in Branffurt-a, M. ‚ 
nn 5 - . 





Zr un Ganbtäder » @rdild im den neue 
. 1: 27 
mie amd) Beinwend, weiße engtifer Bu wu 
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Montag, den 8. 






April 1816. 





London, vom 29. Mär. 

‚Der Vrinz Megent hat dem Lord Staats⸗Kamler, 
dam Grafen von Liverpool, dem Korb Caſtlereag * 
bad nach feiner Zurückkunft von Brighton fehr lange 
Audienzen ertheilt, und iſt an demſeiben Ta , des 
Abends um 6 en nach den Pallajte ber Königin 


a uns dafelbit' mit See Majeftät und feinen » 


Ingeffianen Echmweftern zu |peiien, worauf die Kor 
mgin einen Cercle von a hiten Perſonen gab. 

— ' Die Herren Tiernen, Ponſemiby und Brougham 
hatten einen förmtichen Plan entworfen, um ſich für 
mer an die Epige der Oppoſitions-Varthei zu 
füllen, und fih dadurch ben Weg ind Prinijkerium 
ju bahnen; fie konnten fich aber über die Mittel, den 
Dinftern das Konzept zu verderben, nicht vereinigen, 
und dadurch mußte ihr Plan ſcheitern. Sie follen es 
deuders ungutig vermerkt haben, daß fih das jetzige 
Nimſter ium einen fo großen Emnguß auf die ottoimas 
riſche Piorte zu verſchaffen gewußt hat. 

Drittifhes Parlamente 
Oberhaus. 


Ya den Sitzungen vom 19., 20., 21. und 25, 
März find nur folhe Gegenfiinde vorgekommen, 
welche entweder nicht erheblich, oder ſchon befannt 2 
. In’ der, Gigung vom ab. März bruchte Lord 
iserpool die ſchon befannte Bill, die Naruratifation 


des Prinzen Leopold von Sachſen⸗Coburg betreffend, 


mit. So —— der erſien Vorleſung derſelben 

wurde beſchloſen, das Weitere daruber am folgenden 
vorzunehmen. ' RR 

Der Deriog von Suſſex legte eine Petition des 


Gememderanbe der Stadt Konden vor, welche Vor⸗ 


äge zu Erſparniſſen in allen Zweigen der öffentl 
De aan enthalt, wobei &. tonigtiche Hoheit 


» erliärte, das Sie gang bamit einverjtanden ſeyen, 


‚ mt zweitens und brittenmale vorgelefen, und ging. 


und man leichte eine jährliche Einfhränfung ven 
69,000 Pfund Sternng in den offentlichen Aufgaben 
— fonne. Dieſe Petition wurde in dem Büreaug 
n eleat, 

9 * Sitzung vom 27. * wurde die Bill, 
ten Prinzen Leopeld von Sachſen⸗Coburg betreiiend , 


unſtimmig durd, fie wurde ſodann dem Unterhaufe 


in gleicher Abſicht mitgetheilt, wo die ebenfalls nach 


dreimaliger Ableſung einſtimmig angenonnnen wurde, 
In der Sitzung vom a8, Marz erfolgte die for 


niguche Santtion diefer Naturaliſatione Biu. 


März, iſt ein aus dem deutſchen 


unterhau—. 


In der Si 38 hatte eine etwaß'” 
ıe 


fange Debatte über Salarıen der Beamten bei 


der Acciſe, dem Zollwefen umd der Admiralität fkatt, + 


Herr Methuen wachte diesfalls eine Motion, welche 
Lord Eajtiereaah m einer ſehr Längen Rede beftrist, 


und damit (bloß, daß —— gegeuwartige 


Augendu eine foren I: mh re: 
fen, den Vorſchlag machte, zu der Agesordnu E- 
berzugehen, weicher bei der Srinumenfammiung a 


mir einer Mehrheit von 159 Grimmen gegen 130 , 
—— niſi. 
n def Sitzung vom 22. März beſchäftigte 


man ſich größteneheild mir laufenden Sachen und“ 
Gegenjtänden, ‚die innere Staatswirthſchaft betweffend, 


ber Gigung vom 25. März bildete daß , 


Unterhaus eine Subſidien ⸗ Komitee, in welcher der Karte 


ler der Schatzlammer die Anzeige —— daß er an die 


Stelle der von dem Haufe verworfenen Einkommentaxe 
feine neue in Vorſchlag bringen würde, daft dagegen 


bie Kriegds, Acciſe⸗ und Zollfteuern fortbejtehen wurs , 


den. Die erfiere beliefe ih auf 3,800,000 Pfund 
Sterl., die beider fegtern zuſammen auf 2,800,000 
Pfund. Dein durch die Verwerfung der Einkomment 
tape und der Stener von dent | entjtandenen” 


Defizit würde durch ein Anichen abgebolfen werden. 
einigen dagegen ges ' 


Diefer Vorſchlag mwurbe n 
machten Bentertungen angenommen, 

Die in der Sitzung vom ab, März verhan— 
delten Gegenftände betrafen einige Mebengweige des 
Transporsamts,. der Deportation, bie a 
der Stelle eine dritten Staatsſelretärs, der Eiwillifte 
und der Mari, Beinahe die ganze Sitzung vom 
27. März füllte die Debarte auß, auf melde Art 
und Weile uber die michftene zu bervilligenden Gums 
men fir die Marineausgaben abgeftinmt werden folle. 


. Lord Caſtlereagh eviheilte dem — Vorſchlage, 


einen jeden der ſich auf dieſe aben besiehenden 


Aruilel beſonders in Erwägung zu sehen, fruten 


Briall.ı Diefer Gegenftand wurde bis zur nächften 
Eiyung vertagt. ß . 

In der Sizung vom sd. März Fornte man 
tiber die von Herrin Weſtern ung otion, bert 
Ackerbau berreifend, nicht gum ſſe lonmen. 


Dieſer Gegenſtand wurde daher vertagt. 


Stockhhotm, vom au. März. 
In ber Poſtzeitung Nro, 34, Montag den ı8, 
Zeitungen genoms 


bſchaffung 





——— - 
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mener Ariiket angeführt, welcher das Abſterben bei 


Es lacht bei Greũbeeren und 


* hi fen, welch 
‚den Grafen Bill: Dennervig auszeichneten, und die 


- Kardiral Staarsjelreräv buch den bier refidirens 


qubeot nah Palermo unser 


enerals, Grafen BuiensDennewig, berichtet. Die 
dırung, ‚die man der, Wahrheit ſchuldig iſt / bie 
brigend im gegenwärtigen Fall von ganz Eurooa 
anerfanıt rwird, erfordert eme nähere Beleudtu ig 
diefed Artitels durch bie Dinufügung? daß in der 
* ch — —— 
ülor unter feines Befehl ein pr orp 
—F welches, fo mie die ſchwediſche Bent, einen 
heil der deutlichen Morbarmee, die von Er. fönigl. 
Hoheit dem Kronprimen kommandirt wurde auds 
machte. Die Giellungen, weiche der al nah, 
die Bewegungen, die er anjtellte, maren Folgen ber 
direlten und auebrüictichen Befehle Gr. fönigl, 20 
beit. Die ganze Armee, welche Se. königl. Hoheit 
a ’ ” bie — ‚ru * und 
eu rup eitand,_ hat eim unjkrei 
Behr, fich einen. bebeutenben Theil, Jowohl in —* 
zujueignen, erlin und 
um Yetteten. 


zertvollen Tage, 
BE Eine — 


uldig iſt, der 
ae — aufgezeichner, fo wie er durch 


- fehung des wi als uch ur Beion her ec - 


erfordert zu fügen, daß die 


gehe —E Anfpruch auf den Verlu en, 
welcher dt Andenken in Preußen folgt, f0 
auf die Verehrung, welche bie edifche Armee 
deren hoher ne ihm b 

— [Anı 14. biefe 


einer der Meichdberren, Oberjägermeijter ec ink 73 
Sabre feines Alters zu Shodjoim i Tode 
gungen. a 


Rom, vom ab. Mär. ’ 

; Monfignore Sean it von Gr. Heiligkeit zum 

—— FR E — W ei. N Der Graf 

er, Kaunmerberr Gr. k. &. Majeftüt mit eis 

nur aufferoxdendlichen Sendung va Monarchen bei 
denn heil. Stuhl beauftragt, vn % 

Lonmen. Tags darauf wurde Sc. Ersell, dem Derin 


din 8. £. öfterreich. Herrn Bothſe vorgejiellt, 
und am ver Donnerfiage * der dm Ge 
fandte ber Er. Heiligkeit eıne Audienz. An demiſel⸗ 

Tage wurde dem heiligen Vater durch den Herrn 

orpfhafter von Lebzeltern auch der General des 
Geniervelend Tenozent,, vorgefteilt. 

—— Monflgnore Para, apoſtoliſcher Delegat im ber 
Romagua, befindet fi gegenwärtig in hiefiger 
Siadt. 

— Vor 
Senator Graf von Orloff bier angefommen. 

— Berjlorjenen Donnerfiag begannen die Dienfts 
verrichungen der Bürgergarde. une vofe Anzahl 
—5— aus den erſten Familien 

unichen Er. Heiligkeit gemaß unter dieſelbe aufs 
nehinen laſſen, vom welcher mar ſich ſehr viel Gutes 

ir — der offeniuchen Ruhe und 
ſcherheit verſpricht. 

— Bon Hrapel find = Bregarten und- ein Pa⸗ 

egel gegangen, um 
%. tt, HH. den Kronprinzen, delien Gemahlin, 
und Tochter an Bord zu nehmen. Man ermarter dit 
Untunfe dieſer hohen Nerfenden bis zu Ende Mar; 
in Neapel. 
Livorno, vom 19. März. 


Der Hier‘ refidirenide Conſul für Schweden und 
Norwegen, bat der hieſigen Handelilanımer ein ofs 
firielles Ehrciben des Deren Majors und Ritter ded 
Schiwerdiordens, Grafen von Lronſtedt, Kommans 
deut der konigl. ſchwediſchen Bregane Galathea 
vom 13. d. mitgerheilt; daſſelbe berichter, daß in 
Beige dei im Jahr 1805 mut dem Grosherrn abs 
gi offenen Traltates das Lonigl. Dandtungskonfeil 
" Scmorren fchon damalg durch ein Cirkularx ber 


’ 


ailand hier ange⸗ 


einigen Tagen find Ge. Exzell. der tuſſ. 





% 


tannt genacht habe, daß afle ſchwediſche —— 
fahrzeuge frei und ungehindert auf dem rien 
Meere Schiffahrt treiben Eönnten, diefelben Dortheile 
enoſſen Fr alle Bahrzeuge”anderer Nationen, bie 
jezu ermächtiget feyen. 
Parma, vom 25. Mär. 

Ihre Majeſtät unfere Monarchin vermittel ſt 
—— — * er * * die Frau 

arquifimen Tirelli u olucci en Pallafıs 
damen, den Herrn Marquis Sıreli, und Herrn 
Grafen Ferdinand Toro zu ihren Kammerherren 
ir zinigen Tagen find mehrere Wagen Ihrer 
Dejenit * ns Monarhın her anger 

nimen. 


— Am 19. und 20. d. wurden nachſtehende Us 
tenfrüce hier bekannt gemacht: \ ’ 

" Bir Franz I von Gottes Gnaden x. 

Durch Unfer Parent vom a, April v. J. haben 
Wir bekannt gemacht, daß Wir auf Unfucher Unfes 
ver geliebten Tochter der Erzherzog Marie Louiſe, 
Herzogin von Parma, Piesenza und Guaſtalla, die 
probiſoriſche Verwaltung dieſer Staaten uͤbernommen 

tten. 
Da num aber die Umſtände, welche eine ſolche 
Entichliefung varhjam machten, gludlich bejeitigt 


- find, fo übergeben Wir in die Hände Unjerer eig 


liebten Tochter wider die Uns amverrinute Verwal— 

sung und haben zugleich verordnet, daß gegenwarti⸗ 

ges Patent offentlich belaunt geuiache werden ſolle. 
auand den 7. Marz ıBıb. ' : 

Sranı 
Bir Maria Lonife kaiſ. Prinzeſſin und 

Erzherzogiu von Deyerreich, von Bortes 
Gnaven Herzogin von Parına, Prasenza uud 
Guaſtalla x. 

Se. Majeftät der Kaiſer und König Unfer *9 
bener und geliebrer Vater wollte, mem Wir Uns 
in Unfere SFerzogthümer von Parma, Piacenza ud 
GSugſtalla begeben, Uns vie Verwaltung derjelsen 
wieder übertragen, welche er biöyer gnadigſt proow 
ſoriſch von Und angenommen batıe, wie Wir ev ın 
‚Unferm am 31. darz 38,5 um dem Lawerl. Lun ſchloß 
zu Schonbrunn exlaſſenen Patent bekannt machten, 
eben fo glaubten Wir es angemeſſen, duch Gegens 
waͤrtiges ffenttich befannt zu Inadyen, dab Wir vor 
nun an die Verwaltung der obgedahren Unferer Herr 
orhünier wieder übernehmen, und zu gleicher Zeit 

nfere Dankbarkeit und Erkenntlichteit für die Gorgs 
fait, welche Unfer gelicbteſter Vater für dad Wohl 
ferer gerreuen 'Untertbanen widmete, zu - erkennen 
® ‚geben: Wir erflären augerdem zu bejtatigen und 
eſtatigen hiermit alle Verfügungen, welche Unfer 
erhabener wid geliebter Vater wahrend feiner Werr 
maltung zu treffen geruber hat, und ‚befehlen allen 
Unfern getreuen Unterrhanen und Bewohnern bet 
Herzogihimer Parma, Piacenza und Guaſtalla ſort⸗ 
zufahren fih an diefelben zu halten, . 
egeben zu Venedig am ı7. März ıBıb, 
. Maria gouife 
Mailand, vom 30. März. 

Am a7. d. find Se. Exzell. der Derk Graf von 
Bubna, Feldmarſchallientenant und BES: en 
Ehef der Truppen Sr. ff. Majeflät in der Fonu 
bardey, von Verona hier angeloninien. Deuſelbten 
Tag find Ge. Erzell. der ‚Kerr Graf von Griteb 
berg, bevollmächtigter Gefandte Sr. Maj. des Kar 
ers von Rußland nebſt deſſen Gefrerir Deren von 
Srobmann nach Verona, und Ge. Durchl. der Forſt 
von Starhemberg 1. £. öfterreich. Borhſchafter a 
dem Hoſe zu Turn nah Paoin abgereift. viloff 
fenen Montag eilte ein ald Kurier von Neapel kom⸗ 
mender Bu Kapitän durch unfere Stadt. 

— Na —* aus Bologna vom ah. d. zufolge, 

daſelbſt Tags vorher, das are Bareillon des 
öfter. mend St. Julien 1229 Maun ftarf von 
el kommend eingerüdt, und follre am 27. d. 


fernen Marſch nach Pavia fortfegen, 


.. Barfhan,.vom =5..März. 
Die Hiefige Staats/Liquidations Kommiſſton, beſte ⸗ 
hend —*8 Kommilärs der’ drei Monarchen * 
anı ⸗a. d. ihre erſte Sitzung gehalten. 


Die Großfürſtin Kärharma Pawlowna wird hier 


nãchſtens von Petersburg mir ihrem Semahl, dem 
Kronpringen von Würtemberg, anf ihrer Durdhreife 


nach Stuttgart erwartet. Zu ihrem Empfang find ! 
oe konigl. Schioſſe ** die nothigen 


im dem hi 
Anſtalten getroffen. 
Dalberftadbt, vom 3ı. März. 

In einem Aufruf, melden der konigl. Civil Gou⸗ 
vermur für die preuß. Länder zwiſchen Elbe und 
Weiler, Geheiner Sigatsrath v. Klewitz, an die 
Bewohner diefer Provinzen, beim i 


Scheiden “ 
nen erließ, beißt ed: „Gekaämpft haben Fi an 


und Vaterland Eure Krieger; gebfutet viele: alle mit 
Kuhn & gekrönt! Weber oe Dann jtanden bei 
ben Peeren; darunter waren, beim erjten Feldzuge 
1767 und beim letzten a58o freiwillige Jäger ın bes 
ummsen Ubrheilungen, und noch viele bei einzelnen 
anentern. Bon Enren Landmwehren, Jägern, 
RatienaliQufaren, und Pionieren allem find für das 
DSaterland im leiten Feldzuge 172 gefallen und 706 


verwundet. Geforat haben für unſere Krieger bie .- 


Heimgebliebenen, befohders die Frauen und Jungs 
frauen, * * ed ihnen an Heilung und e 
— *8 m letzten Feldzuge allein find dazu, mit 
Dülfe von 67 folchen Vereinen, über 75000 tr., 
theils baar, theils ın Verbands und Kleidungsſtücken 
zuſammengebracht, und ſowohl auf dem Kriege 
platz, ale auch dieſſeits, und bei der Heimkehr wohl⸗ 
g gemwefen. ' Eure freiwilligen patrietifchen Opfer 
ir ‚bie beiven Feldzüge errtichten ben Betrag von 
„048 Thalern. . s 
Darum hat die Borfehung Euch agent Ihr 
fend frei, ſeyd glüclich, feyd Preuien, und babe 
Eurem angeftammren Konige wieder gehuldigt! 
Landesoarerich bat Er Euch bereus an 8500 
Krieger zu ihren Gewerben, und Eure freiwilligen 
Jager zurüdgegeben; über 3000 in Rupland vers 
ſchollene Sohne und Verwandte läßt er dorr aufjur 
hen. Im legten Feldzuge allein hat Er uber 6500 
Familien Eurer Krieger mit Brot⸗ Dolje und Ger 
viegelder unrerftißt. Un ı8oo Pferde vom Heer bat 
Er dem Lande zum Geſchenk überwieſen. Aus ber 
Zahl der Aerzte, Wundärzte, Beamten, SKranfens 
marter,, die in den Yazaretben ihren Tod fanden, 
erhalten ı7 Wittwen Penfion, 4b Kinder Erziehungs⸗ 
. Seihütfe, und 83 Familien find unterſtützt. Aus 
Euren eigenen patriotiſchen Opfern, fo roeit fie mir 
anvertraut waren, haben bi6 jet abb Famitien vers 
florbener Krieger und 5Bo invalide gewordene Krier 
ser Unrerfrügungen nach dem Bedarf (von =50 bis 
10 Krhir) und bochfe viele Genefende Reiſegeld nach 
der Demtarh, erbalten.’’ : . i 
Dein Geſchaft iſt vollbracht; ich ſcheide! Meine 
Theilnahme an Eurem Wohl wird nur mit meinem 
Leben ſchwinden! Begleitet mic Euer Vertrauen, 


Eure Achtung und Liebe, fo verdanle ih auch dieſes 


Gluck nur unferm Konige!, In Semer Nähe war 
ich täglich Zeuge von den väterlichen Sun, m dem 
Er regiert; diefem erhabenen unerreichbaren Borbilde 
ba der von Ihm mir anvertrauten Verwaltung m 
der Ferne nachzuſtreben, war mem Ziel, und war 
mene — freudige Pflicht 


. Dannover, vom 30. März. 
—— d. M.; ift eine General⸗Ordre fol 
enden (td ergangen: 
£ Es wird der Urmiee ‚bekannt gemacht, daß Se. 
Lörigtiche Hoheit der. Prinz Regent geruber haben: 
2) das Kavallerie / Reaument, welches aus dem ıtem 
leichten Drageners Regiment der koniglich deutſchen 
Legion formut iſt, zum GarderMegiment ; =) das 
Hufaren / Regiment, dad aus dem ıten Huſaren / Re⸗ 
ganente der koniglich deutſchen Legion formirt it, 
GarderDufaren Regiment; 3) das leichte Batail⸗ 
en, das aus dem aten und aten leichten Bataillon 
Ber Königlich deutſchen Legion formirt iſt, zum Jägers 


Leib Reuter 


Garde: Bataillon; 4) dat Infanterie Bataillon, das 
aus den ıten und aten EinimBataillon der königlich 
beutfchen Legion. formirt tft, zum aten oder Grena⸗ 
dier⸗Garde⸗ Bataillonz; 3) das aus dent Iren -und tem -, 
Linien» Bataillon der gedachten Legion. formirte Ins 
fanterie⸗Bataillon zum aten Garde Bataullon; 6) das 
aus bem Sten und Bten’ Linien Baraillonder gedachten 
Legion formirte Infanterie: Bataillon gum Iren Garde⸗ 
Daraillon ; und endlich 7) das aus dem aten leichten 
oner; Regiment formirte Kavalleriesöleginent zum 
ment zu erklären. RL, 
Dom a. ded mächfeen Sprit» Momars an wird die i 


' Kavallerie und Infanterie auf folgende Yrr eingerheilt, 


und. haben die Regimenter ımd Barailione von ger. 
bachtem Darum. an die ihnen in der nachſtehenden 
Lifte beigelegten Benermungen zu führem uch vanı " 
en felbige in der Folge nach den ümmern der 
intenter. —XR 
Kavallerie 


’ 


RR Infanterie 
Feldjaͤger Korps, Imfanterier Regimenterz 
+) dad Gottingiſche InfanterierNegunent; das Jäger 
tes Batarlien; die Landwehr⸗Bataillone Münden, 
Northeim, Djterode; a) dat Ealenbergfche Injanteries 
Regiment; das erſte oder Grenadier⸗Garde⸗ Bataillon z 
die Landwehr: Bataillone Hannover, Hameln. Eınbed. 
(NB. Das jeßige- Bataillon Alfeld winme den Namen . 
Eimbed an.) '3) Das Hildeshemiſche Infanterier 
Megunent; das are Garde Bararlon; die Yandwehre 
Barailione Hildesheim, Peine, Sabaitter; 4) das 
Eeller InfanterierNeaunent; das Ite GurderBaraillonz « 
die Landwehr» Bataılone Celle, Giffhorn, Uelzen; 
5) das Lüneburgſche Infanterie Negiment; das. Liner 
burgiche leichte Batalllon; die Landwehr: Baraillone 


«Haarburg, Lüchow; 6) das Bremenfhe Infanserier , 
« Regiment; das Bremeniche Grenavier Bataillon: die 


Landwehr, Baraillone Stade, Drreimderf, Bremervörde; 
7) bad Verdenſche Infanterie Regiment; das Verdent 
ſche Grenadier⸗Bataillon. (NB. Das —J erſte Eas., 
ienbergſche Feldbataillon nimmt diefen Ranien an.) 
Die Landwehr⸗Bataillone Verden, Oſterhotz, Hoya, 
(IB, Das jetzige Landwehr: Bataillon Bremerlehe 
nimmt den Nauen Dfierhol; an.) 8) Das Hoyaſche 
Sfnfanterie- Regiment; das Donafche leichte Bataillon. 
(NB. Das jetige erſte Big rag une Feldbataillon 
nimmt dieſen Namen an.) Die Landwehr Bataillone 
Nienburg, Duadenbrüd, Melle; 9) das Oenabrückie 
ſche Infanterie: Negiment Gr. kömiglichen Hoheit des 
Herzogs von Vorl; das Osnabruckiſche leichte Bar ; 
tailloı; die Landwehr »Baraillone Osnabrück, Bente 
bein, Meppen; 10) das Drtfriefiiche Infanteries Re⸗ 
— ‚das Oſtfrieſiſche Grenadier Bataillon. (NB. 
s jetzige erſte Verdenſche Feldbataillon nimmt dieſen 
— an.) Die Landwehr-Bataillone Enden, Leer, 


Die übrigen noch. vorhandenen Infanterie: Bataur 
Tone, welche in diefer Liſte nicht benannt find, werden 
für jetzt noch feinen Regimentern zugerheit. 

— Wie es beißt, dürfte Hier künftig eme Ober⸗ 
Redmunge : Ranımer etablirt merden. Er 

Dem Vernehmen nad) ſieht das Ende der bis⸗ 
herigen proviſoriſchen Landesverwaltung nunmehr nahe 
bevor. Mehrere neue Anordnungen ünd Eiurichtum 
gan dürften naͤchſtens ſtatt finden. 

Zürich, vom 3. April. 

Dad kaum errichtete oder reſtaurirte Bündneriſche 
Schipeigers Regiment des Oberfien Chriſt in farkin: 
fen Diem wird bereit® wieder aufgelößt, Dit 
Gründe, weiche diefe Maßnahme des ſardiniſchen Hofes 


— 


r 





ver anlaßten, finb- moch nicht fattfium bekannt. In 
—— ſollen Klagen über allzuleichte Aufnahue frem⸗ 
—— — Das R Br 
—* Bar es Bei feiner —— 


loſung ſoll den Hauptleuten wahrend dem meunzehnz -. 
rigen 


jah Ueberreſt der Kapitulations dauer jahrlich 500 
pieniontefijche Liwerd, den Subalternen aber achtzehn 
und den Soldaten zwei Monat des Soldes be,abie 
werden. Der große Kath ded Kantons Graubunden 


dat, durch dieje Mbdankung des Megiments Chriſt 


ogen, ſich eutſchloſſen, ein ganzes Bataillon und 
dee Öardetompagnıen für Frantreh, und noch drei 
neue —— für Holland zu tapuuliren· Juri 
Movember 18:4 und im Februar 1115 batıe dieſer 
hohe. Stand mit Frantreich, Holland: und Premong 
über 2000 Mann. eingegangen, und gleichzeitig die 
Werbung durch feine Miißgeſetze beinahe. unmoglich 
gemacht; jegt Dürjen die Eliten vom zweiten Konrm 
gent mieder, frei, die vom erfien aber uur mir Bes 
—— ibrer Vorgeſetzten Dienjie nehmen, 

— be Yeah —— im —— gr! 
“bis 9 Perfonen weggerafft; doch fol fie dur 
Anſteckung eingebracht worden ſeyn. Man glaubte 
die Aufhebung der verordneten Sperre nahe. 

R Paris, vom 3. April. 

Der Herr. Herzog von kuxemburg, welcher zu 
des Konigs aufſerordeutuchen Belanoren nadı Brafi⸗ 
lien beftumm iſt, hat ih am #3. Marz zu Davre - 
de Grajes dorthin eingerhifit. 

— Yın 28. Marz um 5 Uhr des Abende, murbe 
tie Frau Derzonin von. Dricans zu Twickenham 
London ven ziner Prinzeſſin gluchlich enrbunden. Ge: 
Durchl. der Herr Herzog von Bourbon und der ' 
Kerr Marguid vom Demond lomgl. jran. Geſand⸗ 
‚ger, waren dabeı zugegen. Twicenham mar ehenials 
dad Landhaus des beruhmten Dichter Pepe, welcher - 
—* den größten Theil feiner beliebten Werte vers 
ertigte. 

— Geftern in ber Frübe verliefen mehrere Abs 
theilungen der’ konigl. Garde die Hauptſiadt, um fich 
auf verfhiedenen Dichtungen nach Bonrameblenu zu 

ben, von mo aus fie Jhre könial. Hoh. ver 
Prinzeſſin von Meapel entgegen geben werden. 

— nachſten Montage den 8. d. wird bie 
IE Akademie ein neues Mitglied für die durch 
den Tod des Herrn Duhamel in der Gelnon der Mme⸗ 
ralogie offen gewordene Stelle wahlen. Es find dazu 
bereus jünf Kandidaren vorhanden, unter denen ſich 
et Herr Viconte Hericart Ferrand von Thum 

ndet. 

— Geſtern hat man am den Errafieneden von 
Paris das gegen den Herrn Obriſt von Boyer nen: 
uͤch ausgefprocbene Todesurtheil angeschlagen. | 

_ Ber Baron PorelsderWiorvant, vormals 
Grenadier :Offitier in der alten Ergarde au Fuß, iſt 
—* — angehalten und nach Paris abgeführt 
worden. 

— Am 5. d. M. bat das Kriegsgericht zu Mir 
zued = Soldaten, welche im der heingen Geifetaferne 
das. Geſchrei erhoben, es lebe der Kauer! zur Der 
portation nach den Inſeln veruriheilt, da fie übers 

waren, fie batten durch ihr Benehmen Aufruhr 
wollen. tr Kapıran Madier, welcher ın 
diefe Sache mit verwickelt wat, wurde zwar freiger 
fprochen, allein unter Oberaufſicht geftellt, 
‚Dom Rheinſtrom, vom »5. Märd. 

Die Abreife des oͤſterreichiſchen Dberbefehithabers 
General Friniont, um bie Kantonnirungen feiner 

uppen zu beſuchen, tt nahe. Wan glaubt, daß 
bei diefer Gelegenheit mehrere Dislolanonen ſtatt 
haben werden 

Dem Vernehmen nach bat der vormalige Koms 
mandant des Forie von Kehl, General Aſſeun, feine 
Sreiheit wieder erhalten, mußte fi aber nah Blois 
begeben, wo er unter Aufſicht aeftellr wird. Auch 
andere, nicht aus dem Eifaß gebürtige, ſich bicher 
aber dort aufbaltende Djfiziere, die ſich unklug ber 
tragen haben, follen ind innere Frankreich unter Auf: 
ſicht der Polen geſchiat worden ſeyn. 


Baier dach. 





Regener Mi 
Hier ve ‚ein, he anni PETER 


... 


N ' 3 
einer — gehalten, Es; janden Ai 
° 45 Mennpferde em, Un 

den erſten · Prad, im der vortreiilichen Fahne, mt 
dem -Nahmensiuge II. MW. des Königs nnd der - 


ter den 45 Renner erhieſt 


Kon und za, baieriſchen Thalern beſtehend i 

ton Oseleberger, Königl. baierixcher Genen ah 
‚In a ‚einer halben Minute, wurde vorn 

dem eriten Preitträger die eine Grunde. lange Bahn 


\  zweimahl umritten. 


. „Sranffurs, vom 7. April. 
a Venen and“ Belacen vom 4b. iſt 


1 der Kurier, welcher mit der zwiſchen dem‘ Ofterrets 


chifch:famert. und Tomgt. baieri Hofe abge ſchloſſe⸗ 
nen’ Konvention nach Mailand abgeſchꝛcktt warde (man 
ſehe den Art. Augsburg in Vro. 87 dieſer Zeitung), 
mir der Ratififanon von Seiten Oeſterreichs nad 
München zurudgetonmmen, 
Benachrichtigungen 
Freitag den ı2. April wird im —— — 


bien mu einen aus aoo Perſonen beſtehenden Orcheſter 


aufgeführt: die Schopfung von Haydn. Kur: 
ln Welliugtons — oder die Schlacht 
ber Vittoria, in Muſitk geiege von van Beeihoven 
dem großten oniſten unſerer Zeit, 





Auszüge —_ f 
aus dem Tagebuch von einer Geſchäftsreiſe nach Ruf 
‚land — mit beigefügten ganz genauen Porvouien, 6. 

s8 Bogen, brog. 24 Eis 
Vielleicht ſelten iſt, in emem fo engen Raum in - 


einer fo deuslichen Darıeliung, eıne Nee von Nürn⸗ 


berg nach Lewpꝛig, Berlin, 1g, Eibing, Kö 
berg, Mentei, ban, Dierau, Rıya nach dene 


burg; von da nach Moslau und Groono, Wars 


hau, und von da über Breslau und. Dresden nach 
pas zur Meſſe — nütz lich und doch unterhaltend 
egeben worten, fo daß der erfahtne Geſchaſtemann 
ueerhaltung finder, der Jun belehrt uns 
der Wißbegierige berriedige wird. an macht dieſe 
xoße Reiſe, deren Bewohner wir nun von Ynger 
der u Bingejicht lennen gelerne haben — in wengen 
eanden — und wird auf eine überrafchende Weiſe 
mit ıhren Sundern, Stadien, Dorfern ıc.,_fo wie 
mit ihren Sitnen und Gebrauchen befannt. Die vers 
ſchiedenen Arten von Munzen, verglichen mit dem Wers 
the der unfern, fo wie eine Reiſe⸗Route 1, erhöhen 
den Werth diefed Keinen Taſchaibuchs, das kein Leſer 
reuend aud der Haud legen, jondern jenen Freunden 
empfehlen wird. . 


—— ———— —— ———— — 
u ⸗ſer Bages in Edwriser, Wirleieibee, chter Holdchls , 
Idir * “xy ejingee Srinmand, . breitem Gedild * Alch ⸗ 
tütern umb Seteltten, dreries Gedild ım Hendrögern, 
Demaſt Barnltusen mw 6 ı2 18, 24. do und 86 Prrienen, 
Damst- Huubtädır Cafe Gervie ten weıheleinne Zafcııne 
tacher mt roihen, violstien und weißen Kanten, franzdfiide 
Batıfte, Mouchoirs de Batiste, » &hen beriien Bardent, 
Damand und Hamdeies baummwollese Serren: Damen: und 
Rindafttämpte, Points d’Alengon, Italirmifde gribe und 
Baum Such umo weiße Wanpste if für bevorfiebende 
ſſe wieder aufs volkemmenft« affartirt, und wir emptehe 
Ion uns umiee Bufiherung prempies und billiger Bebn 
dem Kate ken usferes hiefigen und auswärtigen Beuunde 
unb Göunez beftens. 
ey MWitime Mettenius und Bohn 
in Aranluri a. MR, 


Berkauf von Leinwand und ſchleſiſchen Sadrüchern, 

Ja bau erlen upmodhe Dicaltag den 16. April Ber⸗ 
mittags um 9 Mor follen in vem Brganthungspars a400 
Sat Bde koo Shot weiße, Bo Gkod Y, genaue Bin 
wande und 54 Dugend fgieifde 7, Gadiuger öffeniid 
verkauf werben. 


Sriederih Mebip,. 

* PR IR Aa in = a 

fehlt alın Bortın dien, geftreiften , 7 
ten urb barhbrodenen Weufeie- Mac, gefidte, = 
Hälstäter. feine und geringe Percals, glatte und getupfte 
®a,t, au Garnttusen, und werfihert Dil’ar Pertfe 

“en Serdibe IR untıe der neuen Krdm am Ed ber 

a * 








. "IE 100, 


Dienſtag, ben 9. April. 


1816, 





Bien, vom a. April. 


und des Hofes ———— 
ajeſtät von 
Nailand eine Verfchlimmermg, we ler höchſt · 
v 
in efanımren Ho 
Safranıente —** laſſen. — vn 
Seit Ihrer Ankunft in diefer Stadt haben Ihre 
Majetät das Bere nicht en, und die Wun 
ber u Familie, vereint mit jenen aller 
Sumächigen mir den inngpen chen um Due Erfab 
en mit i eben um 
tung ph chen Monardin. ‚ 


Konftantinopel, vom 1. März 


Murad II. im Yahre gg ed eingetedie 
i 


mir dem Kaftan befleidet. 

Diefer Feſttag endigte mit der über den Kadiles⸗ 
ker von Rumelien, Ye Bey, den Natibol: Efchraf 
oder Obethaupt der Scherife, und ein Paar Andere 
vornehme Lkegiſten verhä ung aus der 
Haupiſtadt, welche durch einen zu Ohren des Sultans 
gelangten unziemlichen Rangſtreit bei obiger Zeremonie 
veraniafe worden ſeyn foll, Diele unerwartete Strafe 
ih beſonders in Unfehund des Piier Ben um deito 
auffallender, als fi belanntlich unter ſeinesgiei⸗ 


in Matwlen,- Kalender Vaſcha 
Rilta, und Reſchid VPaſcha von Menteſchna und 


chen in großem Auſehen ſtand, und nur noch funf⸗ 
hn Tage übrig waren, mach deren Ablauf er ohne⸗ 
m von feinem oberften Richteramte abgetreten waͤre. 
nm feine Stelle wurde Kigia Sade Mehmet Emie 
Eſendi zum Kadilesker von Rumelien ernannt, 
P ae ‚ben —— — an Provinzen fe 
wieder e Beranderun voraefallen. 
Bi Paſcha — * Seartbalter von * 





von Diarbetir un 


Zul —— — — * 
er.c tige Großweſir (zuletzt Paſcha ven 
Bosnien, und Seraster wider die Serbier) Chorſchid 
Paſcha, war zu Unfang Februars in Salonichi ans 
aelangt, um von dieſer ihm verlichenen Statthalter⸗ 
(haft Befip zu nehmen. Der vormatige Gouverneur 
von Belgrad, Golman Paſcha, der ihn in Bofnien 
ablößr, befand fih, den lehzten Nachrichten aus Traronik 
zufolae, zu Anfang Yänners noch in Boena Gerai 
mit Belegung der bis herigen Mifhelligkeiten zwiſchen 
feinen — 5 und den Cinwohnern beſchäftiget. 
— Zu Konſtantinopel hatten ſich um Laufe des 
Monats Februar wieder Peſtfalle, beſonders in einie 
gen lange dem Kangale gelegenen Dorfern, ereianet. 
die beiden griechiſchen fpitaler (bei der ſieben 
ürmen und auſſerhalb Pera) wurden 15 Perſouen, 
woevon 5. geftorben find, gebracht. In die übrigen 
Peftipitäler wurde in dem legten 14 Zügen des Ye; 
bruars nur einer, und zwar md armenifche, aufger.: 


nommen, Ä 
VParis, vom 4. April. 
Mir der Gefundheir des Könige geht es vier beifer 
Ge. Majeſtat fangen bereits — * hen au pe 
jedoch fallt es Ihnen noch einigermaden befchtwerlich sg 


' geftern horten Allerhöchftviefeiben die Meife in Ihren 


——— und hielten hierauf einen Minifteriats , 
ath. 

— tonigl. die Frau Herzogin von 
— —** — das die —— Ma⸗ 
jeftät Ludwig XVIII. zu Calais vorſtellende Panorama 
mir Ihrer Gegenwart, Dieſes Kunſtwert ſchien 


Ihrer konigl. Hoh ſehr zu gefallen. 


— Geftern Morgen wurden bie Offiziere und 
Soldaten des voten Yıniens Megiments zur Yudieng 
Er. Lönigl, Ho des Herrn — von Angoulemẽ 
bei Gelegenheit der — ded Geſechtes au ber 
Dromebrüde zugelajien.. Der Prinz empfing dieſel⸗ 
ben aufferit huldvell. 





Auch die Frau Herzogin von Angouleme ließ diefen 
Zapfern das Glüd zu Theil merden, fi mir ı 

in ben ſchmei eften Ausdrücken zu unterhalten. 

einen 

diefed Regiments m der Kapelle ke Ag or aufbe⸗ 

wahrt; dieſelbe war bei der Er ng dieſes Regi⸗ 

Valon anvertraut, weicher am der 


mente dem jungen rg 


Drome "ven Händen. Sr. Tr Hoh. 


— woraus Age prächtige y 


feripte, die Arbeiten und die Ihre 
ſchienen die an welche onen . 
——ã ——— ert —— mir vielem Intereſſe 
anzuhören. ed Innern hatte Ihre 
romgl. 3 —* 


— Im Laufe * verfloſſenen 3 Monate verſah 
pi err Marſchall Herzog von Tarent ardonald) 
— den Dienſt als Major al der 
80 Garde. 
— Auf alle diejenigen Prozeſſe, die ſeit wi 
Monaten bei den Tribunalen vorgelommen find, w 
* ein ſehr nd folgen. ME P , Tochter 
—— bier ihre — ww fehr ve —* 
macht hier n ehr rechtmaßige 
—— eines ar der in Frankreich 
— es ———— hat, gelteud. 
u) der — * 
— = des haben die Granzkom⸗ 
si arien des reichs ernammt: Zum General: 
Konimiſſar ded Königs für den nordö Theil iſt 
der Herr Generallicutenant Poitvin von Morreilhau, 
& den öftlichen Theil der Hert ———— 
af Guilleminot — Jede dieſe 
Konimiſſionen beſteht überdies aus eimem ee 
vom Generalftanbe, einem Dbriften vom Geni 
einer Bridade von Offizieren, im Lömal. Ing 
Geogr korpe, das von einem Obriſten ne —* 


—— Ar a wird a. den näcten | 


n Gaming bie 
—— u dem ertheilte Degnabigung 


35* aeie nase du Roi fäßt ber 
err Marfchalt Au 


— zu Offen bei 
Be nieder, owãrtige Bla geben deſſen 
zeug auf Ag Branfen 


de Neuville * in der Sitzung 

Be wovon er einer der Selretäre 

* * er von Gr. Majeſtat zum auserordentlichen 
fandten und bevollmächtigten ifter bei den vers 
einten Staaten von Anierika ernannt murde, um 
Urtaub pr die en — ſeiner Sendung, welcher 


agb —— Travet i von Rennes nach 
von — Ham in der 


ach *8 aus Bee * eu Mär, 
mollte der einen 


an 
taatsrath * — —* ie — 
ben fühlen 


konigl. Hoh. iſt gut, allein Dieſel 
neh Schwaãche m den Beinen. Man eo er, An 
er werden de onen des a von Bons 
—— Zwei dahin geht, eine 
Kann en ide, * — Zuſtand Rrlands zu 
—— fü eng —— EM 
e uftrag für 
Bay Hoh. der —— Charlotte dad d 
—* zu liefern. 


Prag, vom 2. Aprit. 
y —* fieft in der heutigen Zeitung nachſtehende 
Der m Korrefpondent von und fir Deutſch⸗ 
fand (Pre. 84) enrhalt in einem Arntel aus Pra 
vom a9. März die Nachricht, dafı Herr Fouche ſi 


a des Königs wurde die dahne 


fehr be 


kardie trandportirt- 


ur sehabe Saba bad Bewogen der 
8 dazu gegeben hat. 


hier befinde, und fürtdas Ahébahéſche Haus 


Summe von 80,000 fl. Silbergeld angeboten E 
der — en — Bere 8* 
or 
n Nro. 8b unferer BE aber er reg, per 
der Baireuther Zeitung ent —— * A mern 
rifirt, anzuzeigen, * 

fi bisher 

bed genannten Hau⸗ 


Fri er See fey, > weder ir 
nde 
4 dazu geeignet märe, 


} u a 
8 I Familie aufzunehmen — gefinnt ſey, 
ſelbes zu veräußern, fol * von einem Anbote gar 
nicht die Rede geweſen ur am. - 
; Middelburg, vom 3ı. März. 

Heute it das Limienihif Sr. Maj 5* ber 


Ballen, - er fügem Winde es fan 
t; daſſelbe —— eine gro FR 
Disaın a: eamter = ihren 
an 
Am a3. ie 3 Schiffe mit Truppen nach Gurt 
name unter Segel gegangen. 


» Gedan, vom =. April. 

Das Brüſſeler Orakel macht im feit einiger ger 
ein beiondered Geſchäft daraus, Nachrichten in Qui⸗ 
tauf zu fegen, wodurd das Berragen der preußiichen 
Truppen ın Frantreich verunglimpft wird. Es ift 
und um fo auffallender, dergleichen zu leſen, da vom 
Alten dem gerade das Gegentheil ftatt finde, Man 
kann die Verficherung errheilen, daß die Einwohner 
in den Mass und Nrdennen; Departements, in deren 
Nanten das Drakel beſonders auftrier, mir der Mannes 

der Truppen fo zufrieden find, daß mehrere 
riſchaften diefer Gegenden ſchon im voraus beim 
fi, Inn de Em Seneral mit der hg — 
nd, ihnen ihre Einguartieru i efmaniger 
Sc + * Variſer re 
* einigen ungen 
kungen gegen die Truppen, die in einer kleinen Stadt 
des eg der Mans kantomniren, au 


Die Redakteure der. a 
en, daß die Ber von — und 
—— —— eben ſo iſt, als das Eu 


"Bett April. 
Geftern hat der Kö —— ey an 
den Par abt fr 


ſen, um die durch 


gine Kanon, 5 ‚wie FR —— 

r vereinigten 

und — u senden. For: — 

find, für unſer —** großer je 

um ihre — ———— Mi ae bat man 
hönen und grofen Lands 


ee me u Br 
e in ‚und ' 
N Pragia Je act, un — wie * 


made 0, mac meet, 


ben, um die P ane d , 
biefer een Kae — Be Sta 


der Maus und 1 
Pe Pi — Po Da a * 


ſens von Kresjnhef begleitet den König 


er diefer Big © 
erjog von lling to d fortw 
zum Ba — — —— 
vechren Ekupariondarmee 
pn Befehl befommen, ſich zu einer den einen De Sin 


u bereit u halten, melde eb tt har 
* fol, es d dem zufol nen —*— 
tungen gemacht worden. Die er ſte Mevue wird bei 


Eanıbrai, über einen Theit der engl. Truppen; die 
zweite bei Valenciennes über dan andern Theil der 
**8 und über die daniſche n Truppen und die 

dritte bei Maubeuge, über das vuffiihe Korps, un 


ser ben Befehlen ded Generals Woronzow vorge 
Die vorläufigen Nrbei Befeftgung ber 

— Die vorläufigen Arbeiten zur Beſeſt g 
wihtigen Städte 33 und Tournay Sn 
züglid) ihren Aufang nehmen, 

— Die Zuadelle von Courtray, das Vorwerk 
von Vauban, wovon nichts ald die Ruinen übrig 
find, follen vwieber aufgebauet werden. , 

Düffeldorf, vom 4. April. 

Endlich erhalten wir durch einen aus der ruffifche ı 
Gefangenſchaft zurüdgekehrren bergifchen Krieger Nach⸗ 
richten aus Ruͤßland. Diefer it der Johann Wil: 
beim Goerz, aus Grüten im Kanten Mettmann ge: 
bürtig, ©emeiner ın dem vormaligen zweiten a 
ſchen Einien: Regiment, zweiten Baraillon. Am ı5. 
November ı8ı2 gerieth er in ruffifche Befangenfchaft, 
und wurde nad) — — abgefuͤhrt, und 8 Menate 
hernach weiter nach Pledfomw, woſelbſt er mit 300 
anderen Gefangenen bis in den November v. J. an 
dem Feftungebaue arbeiten müflen. Um bieje_ Zeit 
gelang 6 ihm, mit mehreren andern in ber Macht 
u entmwei Gemäß feiner Auflage , welche er bei 
der hiefigen Bandesdireltion abgegeben bat, befanden 
ſich unter den Gefangenen zu Jareslaw und Pleslow 
viele Bergifche. 

‚ Elberfeld, vom 3. April. 

Die Nachricht, welche nach Variſer Blättern burch 
mehrere deutfche Zeirungen kuͤrzlich verbreitet wurde, 
ald ob der Marſchall Soult, Herzog von Dalmatien, 
* nach England zu begeben, und dort niederzulaſſen 

ulens fey, iſt ganı ndled. Durch em Schreu 
ben. Sr. Durchl. I Seren Staats lanlers Furften 
von Hardenberg benachrichtigt: daß Se. Majeität der 
Komg ihm völlige Freiheit geftatter, überall ın den 
preufifpen Staaten, mo er duſt habe, fih aufzuhal⸗ 
ten, bat der Herr Marfehall Duffeldorf zu einem 


einſtweiligen rg en gewählt, und ift genern mir. 


feiner Familie aus Barmen dahın abgereift. (Derfeibe 
iſt bier bereitd angefommen.) j 
dene Heben Eriberioge — — 
eute te. HH. die erjoge 
und Ludwig unfere State wieder — 
— Urtheil über Bonaparte, 
aus 
Unſchuid, den Ernſt und den Edel— 
muth meines Zeitalters x. 
— Geſchlug.) 
Der Weltanhang, den ihm der Muthwille und 
bie böfe Euft feiner Kraft verfähaffte, ging fo weit, 
dag, mdem er mit dem höchften Anſe eined ganz 
fihern Erfolge die Anbetung der Welt anfprach, er 
dam moch mit dem Wort jener Lajterung auf der 
nge und zwar vom hochbewunderten Martyrer der 
— nicht nur des heiligen Stuhls, ſondern 
auch der römiſchen Curia, Nachfolger des aller⸗ 
chriſilichſten Königs und des apoſtoliſchen Kaiſerthums 
in euer chriſtlichen Kirche mit dem heiligen Del ges 
falber worden. ü — 
Die Art, wie er ſich dieſen Anhang vom niedrig⸗ 
ſten ‚Bolfegefindel bis zu dem erften Päuptern der 
und Staaten hinauf fo ſchnell zu erwerben 
und fo lange zu erhalten vermochte, bleibt ewig ein 
Meifterftüc. der höchften menſchlichen Kunſt im döch⸗ 
menfchlicdhen Verderben. — 
ift gar miche fein Schwerbt, durch das er dies 
feb bereirft. Bor diefem flob freilich die Welt, aber 
um ded Bluts Willen , dab er damit vergoß, bin 
auch feine Menfchenfeele am ihm. — Rein, um de 
Blues willen, daß er vergoß, um der Wüften millen, 
die er fdhuf, hing. auch feine Seele an ihm. Auch 
wicht um der Witrwen und Waiſen willen, die er 
et — doch er machte in feinem Sinn nicht ſowohl 
Wirrwen und Waifen — er machte nur Staatsgui. 
Ufo auch um des Staatsguts willen, dafi er machte, 
bing keine Seele an ihm. Mein, es ıft miche fen 
Schwerdt — feine Geifterfraft ergriff die eg = 
der Menfchheit mir unmiderftehlicher Gewalt, — Er 
ſprach zu der Ehre: fen nicht mehr Ehre — erbebe 
aud den Bettler und Schurten für much — und Die 


effen ——— Schrift: An die 


Ehre war micht mehr Ehre, fie erhob auch den Bett 
fer und den Schurken für ihn. Er gebot dem Muth: 
achte das Mechr nicht, und fen im- Unrecht verwegen 
tie ich, und der Muth achrere das Recht nicht und 
war im Unrecht verwegen wie er, Er ſprach iu der 
Wolluft: ſteh mir zur Seite Und übertreſſe dich ſeibſt 
für mich, und die Wolluſt ftand ihm zur Seite und 
übertraf fi felbft für ihn. Er fprac zu der Er 
leuchtung und zu den Einfichten der Welt: verſchwin⸗ 
deu für die Völker, Leuchter nur mir, nur durch much, 
Nur für mich, und die Erleuchtung und die Emſichten 
der Welt verſchwanden für die Volker und leuchteren - 
nur ihm, nur durch ihn, nur für ihn. Er ſprach 
felber zur Treu: werde untreu für mich, und felber 


‚ die Treu ward untreu für ihn. Er fprach zum Floh: 


* 


arbeite in Kerten für nuch, und der Flein arbeitete 
in Ketten für ibn. Er fügte zum Menſchengeſchlecht 
mie zu einem einzigen Mamt: gebe hin, und «6 gieng 

hin ; komm ber, und es tam ber. Er ſprach day 

Wort aus: thuſt du dad, dann haft du, und Die 
Geſchlechter der Dienfchen und felber ihre Führer ver⸗ 

lexen den Abſcheu vor dem Schaͤndlichſten, vor dem 
Niederträchtigften , vor dem Abſcheulibſten, aus Ber 

gierde nach Fine: dann haft du. Er fprach binwies 

der: thuſt du's nicht, dann wirft du, und die Gr 

ſchlechter der Menfchen und felber ihre Führer vor 

toren die Achtung für das Deiligfte, und dad Gerüil 

ibrer eigenen Natur und das Schlagen ihres eigenen 

Bluts and Furcht vor feinem: dann wirt du. Er 

war die Seele, er war der Hauch, er war der 

Athen, er war dad Leben aller Gewaltgelüſte feiner , 
Tage. Er beliebte fie auf dem Throne, er beiebte fie 

in den Behörden, er beliebter fie felber in den Schen⸗ 

fen, wie fie noch niemals auf dem Throne, in den 

Behörden und in den Scheuken belebt worden. Er 

war die Seele und die Luft aller verborbenen Mans 

ner und Staatsmanner, die Mark in den Knochen, 

Dur in den dern und hinter ihren finf Sinnen 

gute Merven hatten, Er war aber auch der Schret⸗ 

ten aller derer, denen dieſes fehlte. 

Mir dieſer Kraft und mit diefem Anhang anf 
dem Throne hat er der Menfchheit eim Licht über die 
Natur der Gouveräne und ihren heiligen Zufammeis 
bang mir ben erften Bedürfniſſen der Individualirarss 
Exiſtenz unſers Gefchlechts angezünder, mie unter 
dem dunklen Himmel unfers geſellſchaftlichen Zeitverz " 
derbend lange feined brannte, und imdem er dieſes 
that, har er die Welt das Bedürfniß einer heiligen, 
über die Anfprüche der kollektiven Exiſten En 
ſchlechts und über alled Verderben das Perfonafe ih⸗ 
ver bürgerlichen Organiſation, über alled Berderb n 
der Stagtsbehörden und Sigatsgewalten erhabenen 
heiligen Macht, eined über alles diefed Verderben ers 
babenen Individuums und einer Staatsverfaſſung/ 
die die ndivipualırit diefer gebeiligten Perfon nicht 
nur gefeglich, fondern auch pfixhologifch zum freien 
Vater aller ihrer Kinder, und zum Mittelpunkt des 
Schatzes der Individualrechte und der Individualbe⸗ 
dürfniſſe von allen ihren Kındern empor zu. heben ger 
eignet iſt, auf eime Weife gezeigt, wie es bie Welt 
in einer Reihe von Jahrhunderten nicht gefehen. 

Er hat dem Welitheil über dad Görrliche und 
über das Thierifche des gefellfchaftlichen Regierens 
und über das Göttliche und Thierifche des gefellichafts 
lichen Gehorchend, und feiber auch über das Gottliche 
und über das Thieriſche des geleufchaftticen Freu 
ſeyns und Freiſeynwollens ein Licht angezündet, wie, 
fo lange der Welttheil bevöllert iſt, noch keins auf 
demfelben brannte. Der Welttheil ſollte ihm einen 
Tempel bauen, fein —— ſollte in ſeine ho⸗ 
hen Hallen eindringen, aber, auf feinem Altar‘ ſollte 
ein ewiged Licht brennen, wie noch Eeined in einem 
boben Tempel hoch aufodernd brannte und am Fußr 
geftell ded Altaͤrs follten von gleichem Feuer ent⸗ 
fiammt die Worte feuchten: 


Das ift Buonaparte's Licht für ben 
Welttheil! 
Der Streit der Welt, ber ewige Krieg des au 
ſellſchaftlichen Zuftandes iſt nicht anders, als der 





X 


Hochtampf Yuonaparte'd mit dem beſſern, edlera 
Weſen der Menſchennatur. Er iſt nichts anderd, 
al fein Hochlampf mit dem Recht der Menſchenng⸗ 
zur und der mE dieſem Recht hervorgehenden Selbſt⸗ 
ſtandigkeit des geſellſchaftlick en Menſchengeſchlechtö. 
Buonapatte bar tiefen Krieg. bed Menſchenge⸗ 
lechte gegen fih ſelbſt, indem er. ihn führte, wie 
ihn noch temer führte, in. das volle Licht einer ins 


nern Wahrheit geſetzt. Er bat ihn nicht aufgeboben, 


aber erleuchter, und dadurch Entfegen über ıbnan 
der Bruſt von Mänmern erzeugt, die vorber über 
ihn Freude hatten. Das iſt zhen ein ‚Großes für 
die Menſchhet. 
Yuonaparte hat die Anfprücheber Follektiven Au⸗ 


ſicht unſers Geſchlechts gegen. die Individualrechte 
deſſelben, in dem er fie ed absurdum getrieben, in 


der hodiien Blofe ilres Irrthuns und ihres Uns 
rechts wu dargeftellt, mie jie feit Jahrhunderten 

mie in der Bloße ıhres Irrthunis und ıhred Unrechts 
dargeftellt werden. 

, Seme, Buonaparte'$ Erfcheinung war nothweu⸗ 
dig. Das Gute, dus er gemirtr, ife neu, dad Döfe, 
das er that, ıft in fernen Weſen nichts weniger als neu. 
Wir durfen und nicht verhehlen, dad Zeitalter, 
das ihm vorberging, zeigte eben wie dad, fo er fels 
ber erihaffen, eine heillofe. Unaufmerkfamkeit auf die 

divedual-Eriften; und die Individualbedurfniſſe uns 
8 Geſchlechts. Und felber das. Zeitalter, das ibm 
tzt nachjolgt, und in dem wir leben, feiber dieſes 
Zeitalter, ob es gleich das Zeichen der hochſten Vers 
en der kollektiven Unfichten unſers Geſchlechts 
mit biutigen Streifen auf fenem Rüden herumträat, 
iſt nicht mit dem Heldenſinn, mit dem es follte, von 
feiner heilloſen —— Unſchuld der frommen Aufr 
merkſamteit unſerer Natur. auf die Indwidual stage 
und auf die Individual Bedürſniſſe unſers Geſchlechts 
zurüggekomnien. 
Gewiß iſt, daß der von Buonaparte in Staub 
erene und in feinem Blute gelegene Welttheil die 
hredtiche Erſcheinung des aroien Mannes und des 
großen Schaufpield nicht benugt,‘ wie man, da er, 
der Welitheil, noch im Staub md in ſeinem Blute 
4ag, hätte glauben felien, dab er fie, wenn er ſich 
von feinen Lager wieder erheben folte, beuutzen 
würde. Er bare Buonapartes Erſcheinung als _eme 
hohe Dffenbarung Gortes über das Weſin der Mens 
fdennarur und des geſellſchaftlichen Zujtandes aner⸗ 
Eennen, ‚und die Erfofung aus den erdulderen Leiden 
als die Erlöfung dev Kinder Israels aus der Hand 
Pharao’! und aus ber Dienjtbarleit_von Egypten 
aniehen und unauslöſchlich in feiner Seele bewahren 
ö 


lien, 

Man fellte glauben, da die Freiheit des Landes 

a ihrem Wefen allemal ein Heldenfieg der individu⸗ 
ellen Auſichten unſers Geſchlechts über die Verurun 
der Loll;criven it, fo follten wir ım unſerem 
Schmneizeriend mit einem enthunaſtiſchen Hochijubel 
von den Verirrungen dieſer uͤnfreien Heilloſigkeinen 
allgemem zuruͤckgelonimen ſeyn. Aber das iſt durch⸗ 


aus nicht der Fall. — Im Gegeniheil, ſeit Buonas 


red Erſcheinung ſchwinden hier ud Da auch in uns 
erm freiem Vaterland immer noch mehr einige mes 

tfiche Spuren der fanften Nufmerlfantteit auf die 

echtdanfpruche der Individuallage und Inbivituals 
rechte der Bürger und mit ihnen viele alte Regie⸗ 
rungdarundfage, viele alte Regierungsformen, Mittel 
und Manieren, die den Gent dieſer veinen heiligen 
Yufmerkfamkeit in lieblichen Raberungen zum Bolt 
geiſt wäterlic an fih trugen, dabın, und machen 
ebenfo immer mehr einem umvärerlichen, unfreien, 
unfanfren, gebiererifchen Megierungeon, Regierungd: 
fir! und Reoierungemanieren Pla, die dem Geiſte 
unjerer anmaßungslofen Väter ganz fremd waren. 





Nachdem nunmehr die von der unterzeichneten 
Komniffion, durch ihre in öffentlichen Blättern uns 
term »9. Febr. 15. erlaſſene Bekanntmachung, zu 
Vorlesung der Anfprüche an dad vormalige Lrois 
herzogehum Srantjurt angefegte merſtredliche Friſt 


"or ben Kuuflobyaben von » 
"probigt medın. 


von vier Wochen abgelaufen iſt; fo werden hierdurch 

alle diejenigen, die ſich, mährend dieied Zeitraums, 

sicht gemelder haben, mit ihren allenfahfigen Forde⸗ 
rungen bierdurch ausgefchloffen. 

hp * —— 1816. obbergost. Brantı 

ie ber gr . dran 
ı rtfchen —— von berheilig⸗ 
ten_ Regierungen bevollmachtigten Komw 


miſſarien. 
Bon Sr. Majeftät dem Kaifer von Oeſterreich, 
von Dandel. B 
Ben Er. Majeftir dem Könige von Vreufen, 
‚ Breibere von Ditiritedt. 
Bon Sr. Majeftir dem Könige von Baiern, 


von Mulzer. 
Bon Er. konigl. Hoh. — von Heſſen, 
€ 


Bon der freien Siabt Frankfurt, . 
ahmann. Ihm. 
Der beſtellte General ⸗Sekretaͤr 
Fe von Buchholj. 
m m — 
Benahrihtigungen. 


Hofrath Meyer's Zahnarzneyen, beftebend in 
rapie die Schachtel zu ir kr. ———— das 
opſchen zu a fl. und * zu 30 kr., Zahntinktur 
das Glas zu 2 fl. und auch ı fl., nbalfamı das 
Glaschen zu a A. 30 kr’, find jterd bei Herrn Bans 
dagiſt Ludw. Wilhh. Ehehus an der Allee Kir. €. 
Nro. 55 zu haben, 


Freitag den ı=. April mırd im Schaufpielhaufe das 
bier mir einem aus 00 Perſonen beirehenden Orcheſter 
aufgeführt: die oseinng von Dayın. Dirs 
auf folgt: Wellingrons Sieg oder die Schlacht 
bei Vittoria, in Mufif gefet von van hoven 
dem größsen Komponiſten unſerer Zeit. 





IndigosBerfeigerung. 

Dımmafo; bea vb April Mormtas um g Uhr wer⸗ 
den ın bmw Waarın Brwbibe bir Ermbiihen Bıda ’ 
wedrätegofl. Ur. I. Wie. 238 10 Kiten feiner O. 
Zubrgo werfisumt Mie Riten ſtedes vom »o. biefes bie 
em sag der 8 rflegerung jeden Vormittag von 9 bie ım 
PR Raymitiag von 3 bis 6 Apr jur Mıtirjudgung 

4 





Beinverfeigerung. 

Zn due Brleitamote, ale Muw-dh ben 10. Amel I. 
Rıdmittags ım » Uhr, werden in der Weifengaffe Bis. 
Ro 148 naufeherbe feibk gejsgene und heflen® gehaltene 
Bene dfnt.d an den WR: i#:tetendem verietaegt, alas 

3 Süd Ruppertaverger Zraicimeg aßııy, 
3 » De eu :Bııg, 

.» aheimer ı8ı 8. 

4 » ar'rbra.ner ıBıır and 

# 9» MWobeobelizer .Bıar. x 
Den Tag vor der Serſtigtrusg Fännen gedachte Weine 
6 Uhe an ben Bäflern 





it einım reg ne Tager franzifiider und in 
ſcher Burger Baare, befehenb im aden Gorten An 
mnb Iedernen Haienträgeer, Pandfhuten. Betipritiärn, 
Stiden Porzeiänenen Plrfentörfen, ringelnen Kaffın und 

St vietter aın Parifer Pıracllin, Rod, und 

pr —8& —8— —* ii Parfumeste 
Brrgoldetim und v tem Gaplidloß, Pur und 
allen in dieſes Fach einfhiagenden Kriikein, mebt 8 


Düncesgaffe Sit. H. Nxo. 168. 





Bekanntmahung 
Cıbanung meinrd ſee id) meinen Baben 
und nung en über * ER = in des Bern 
Werners Haufe derlegt. 
©eligmann und ©tzaup 








(Hierbei eine Beilage.) 


Beilage zu N. 100 
der Frankfurter Oder: Poftamts- Zeitung. 





"Dienfag, den. 9. April 1816. 


Todes ⸗Anzeigen. 
Bir erfüllen Hiermit die tr i 
wanktın, in A er I 
Borfehung gefiel, unferm gelichten Gatten unb Stiefvater, 
Derubarb Kölner , 3 Mönz Morsent um 6 Uhr 


en 
Unne Raxria Röflner, 
so. DEhm 
r Mana Elifabeihba Diltdım 





unfer unnerzflidier Vater, ber Zärdtih » Dramien »ı R 
femifge Zuflurath v. Shend, woche * 
bamar, ne diesen ſchtt zlichen Todes fall allen aus 
Artigen n und Feunden hierdarch bekannt machen, 
bitizg rar, uns mit Selleidabe zergungen zu perfkonen, und 
de Breundfhaft gegen den Bereroigten auf und Übergutragen, 

Kantel an ber Zahn, dem 20. WRürz ıBıb. 
. Die binterlaffenen Rinder, 








Diemflage den nıtem b. ER. farb umter den Zei 
der Religion meine ımmigfl geimits Gattin, Diwin Dararhas 
Mriyaus, geb. Zromm, an ven Bolgen langjähriger Beiden 
en einer Veiuminde, und bazageireiener Eungenents 
yändung, aur einige z... — im ihrem 63flen 
Usens „ und im 44den Jahre anierer gliclichen Ehe. 

Trrfgehemgt Auer Daefen großen und fürmerzlihen Mertuf, 
gamal in banjtnigen ler, 100 mir die Iebenefle Pflege 
anır folen ®attın amYemphnblicften abgeht, made ig Dielen 
Zoretfaß een unfern Yermantten, Berunden und Gännern 
wefanney mit ber herzlichen Bitte, bat freundfhaftfie Binz 
unten am bie Verklicgene immens werth am echalten, mb 18 
Ir abmefmden Kindırn lebendig 
un» theilm “ e 

Dieinit verbinde ih zugleid das ergebinfle 
ale Beileiböbrgeigungen, die MEINEN Eine wur 
märden, am waterloffen. 

—R dem ar. Märy 1816. 

v 


inzifht Sandrratmeißer. 
— SL TIT 


Kermifhte Anzeigen. 
Beriätlige Verkaufs Anzeige” 
(Wätingen.) Dom birfgen Einügerihte yam Hents 

ihen meifibietenden Verkauf, wegen ausgellägter Forkeiung 
d6 zum Waclad rei Gäneisermuifers Sohana Julius 
Breker gehlrigen — — 

1) an bev- Wunderficafe, neben dem tohi Rirhhofe und 
Sartter Jahne Erben Haufe, aab. Nr. 60. belegenen 
neu erbauten Wohn, und Braubauld, mebß Flägel» 
und Mesengebäuben, robei bie Eoncejjion zum Zkın « 
ran.tivein » snb Kafferfhant , und vum Dalten grmeuts 
en:r Arıier Digartıt, höheren Dris guatfihert veorden. 

2) Drs on der Kupfer ftrße, zwifgen Digest muh Sattler 
Quer, get Mischlurihers Quih  Päufen, «ub 
Ar. i73. A. bekgen, WR ledlerer tintationstamin 
auf Zreitag den 31, Mai I. angelegt. 








Bareıy afnocht » von Miene, wilder cuter bem Docs 
matiaem feintifäen Keritregiment als Geikat geßenben, cud 
jris a5 Jahısm eine. Wadrigt won fd ſtinen Verroandten 


Beamter zu Das * 


. 2* ned 8 


Erfugen , - 





* 


"Sope a, M. den 20. März ı8ı6. 
2 * 


ufelm, kandrinter 
Kurs, Landgerichta Attuat. 





————— ——— i * 
Rt von —— er Kr 86 Gens 


bon Setin zu mölben pflegte, und Tinnen 50, ı00, ıto bik 
206 @illem rocit gefpannt werden, mit und ohne Bchuhumg. 
3) Beihmumgen u ke gu * et Rerficutiion 
er Briden Sie hie gereäijmlichen bölgernen Piu 

beiden. Reh ditſer nenen art kann A. * Fan 


ne 

Pfeile, mis. Wir mag hen . « 

N geht. Zu sun Bseegenbeie Tate mo? 1 u heise 
fen bei Naumburg im Känisl. 

an dem — Saine. 


Serʒogihum Saqſen — 
üller, ber aucert. 








2 —— uurüctgelafene und ven mehreren - 
—— mit Kıres —— — a 
roihenem Jahre nad "Müfeläheim , Grufhegngtbums Deffn , 
f biele Bläubiger aufs 


wir Konkurs erlannt, und gam 
Berfapeen Zermin auf Dienflag den Alen tommerben Dkorcts 
ai, Bormittage 8 Die, auberaums, gw den Enke ſaͤmmiche 
Gläubiges vorgeloben wurben , auf befagtem Tag und Ztur de 
mit iheen in Pänden hakınıın Veebriefugen zrefärtihe 
emugfom Bevolmähtigre auf, biefgem Küszheufe 
sw erfheinen, hen Qeberung zu liquibinen ı un» um hab 
jugaredt zu Mreiten; im Ülnsileitungsfab aber zu gs 
märtigen, daß fie demit nice mehr geböit, urd vom bes 
bohitr wenhandınen Map ausgefhiofien wier den ſellen. 
Decretum Aq deu a1. März 1816: 
Herzoglih Rafcwiftıs Amt, 
rr.Saoht. 





Aufart din 10. Februar 18:16. 
a Sans: Saat dt. 
«“ 1% . 


N Bırner. 


Di Amen der am a1. 


wigen verflorhenen oermwittweten Frau in Hemiusite Thri⸗ 


Hiane zu Grbad)s Schönberg, geborne Gräfin zu Gtoßberg s 


Grollberg, bei Großherrogtich Peiihem Mierappelationds 
Grridt die Unzeigt gemacht heben, Daß fie dis Grbicaft 
mit anders , ald mit der Mehtömshlthnt des Inventariums 
. anzutreten Willens feren , Und daher die öffentliche Borläbung 
Dir ctıla borhandemen Sisubdiger grdachtes Braun Gräfla ver⸗ 
erhmet ıporben if; fo werden alle buzemige, melde Borderuns 


gen an die Fran Erblaſſerin gehabt yu haben glauben, hier⸗ 


mit vorgeladen, Tide binnen 4 Wochen vn heute am, ber 
unterperchneter Eominiffion arguptigen, unter dem Mehtts 
nachtheit, naß Me fonfl mit ihren Forderungen bon ber Ver⸗ 
lafenfhaftömape ausgefnloffen warden. 
Diraflant ven ı6 Mäig ıBıb. ı r E 
Don Broßherzosiuh ee — . 
ho 


m regen. 
Schr. d. Bünderrobe- 





Blebmartt 
sw Eitorf im Rreife MWisperführs des 
Bourernements Berg. 


Seit, unmittelbar hinter dem Dorfe Citberf unter den Mllicen 
eimeh (dattigen Gihemvaldes, brgrängt von einer Thönen 
——— ee — Det rt erritänte 

t — 
uns jedesmai — ver Monan April, Mai, 
a Le 


fell die 
Bat erana Gi 
und Buffict A 


und auch wird injaufer Btjichung bie « Billige 
— Ede la —— und 
tzierra das fi ? —— 

werden die TWänfde des kemmerzirendcz 


en⸗ 
Publikums befriehigen. 
i in ıBı6. 
nn Bhilbgen, Bärgermeißer 





Ale Yiejenigen, welche am dem Maclaf des gu Wi 
ö———— henca Ginsbitepieinn er 
B-inlpnähe ah — ⸗ —4 run 
Dom unterpei zu Krtigögerict hierdurch vergeladen, binnen 
Un * gehörig 
Ber ſuch der @äte 


Bind, Dick, 
Aram, Auditeur. 





9 —* 
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‚In gänslicer üfenheit befinde: man fi über deſſen 
al; noch verlauter, er fepe wor aima 14 Jıbıen gam 
Koiferlidh · Drßerreichifhen Militär gelemmen Da mun 
falls x nod am deſſtn Unmefenhe erforberlich ic 
um mit der hiater laſſenen britten Ehefrau abzuwihriien ; fo 
wird er hiarmit vorgelaben, Ich per ſonlich zu jenem Cndywect 
dahier einzufinden. Much werdin alle, melde era Kemminf 
won dem Erben ober Kon bes Mindreas Bettlieh Därs habın 
folten, ober auch nur wiſſen, wohin er bei fein Entfernung 
won hier artommen, wufarforkert, havon Uimt, 
seen Ei ‚uber desfalla vicacichi Yarınıım ‚m 
unterrichten. 
ur von 4 wor 1816. 
oßherz. Def. Gräflich Golmffdes Jufligamt. 
Dr. 8. Hofmann. 


rt. £, Rofentrann. 





Bierbrauerei +» Verpadsumg. 
Die.im biefizen Et ſſe Definhliche hereihaftliche Bierhrauen 
eri, morlche den aa Rai dieſes Jahr · s de aen werden kann ,_ Toll 
Montag ven a1. pin aufı men Jahnes in weittren Beithefland 
na en erſtbietheaden werlafen merken, und wird die Wem 


2. .maBü. 


atung im hahiefigen Wirtsahauſe am genannten Kagt, 
5 ımiagd ollyr Horaenemmen werd · a. Pochzufige hirya 
erden mit dem Werienten ei gtladen, Dal bei untergeiche 
naer tolle Über die Verhaltniſſe diefer Dierbrauerti und Dee 
folfiaen Befondebsdingnife einfmweiten nähe Grkunbigung 
euzzenit mu. . * 

Vertäuflz wird bemakt, daß zu birfer Simbrauerei bie 


Wirt dreier Amts »-Drtichsfien undgveier Däfelackonnt ind, 


eine Scheutwirtſauft befichet, umbau eine Dranntroein » 
Brennerei etablirt erben Tamm, welcht Ion im Meinen 
befiehet, und ben Deteils Bergapf, begründet; mit hiefem 
Brautrtir und Brommtrmeinbremerci Befhäfı ums Berrib, 
Tann bei dem geräumigen Zelole eine Kiefermertflatt ın Bew 
bindumg gefeä werden, melde werläffigen Berbienfl , nk 
noch mehrere Sefhäftigumg gufihert, wodurch ein geſchickter 
= thätiger ' Kiefer ale Bicıbramer einem dappelien rmerk 


Drufenflam den an, März ıBı6. ‘ 


räfih Shönborniftes —— 
Po re Rentmcı 2 








Dis im Geoftergogthum nänf bei Ketinig, = 
Etunden von Matingen, j von Dussburg un Didelorf ats 
kegıne Stoß Landsberg, AR mit feinem tungen im 
folge:.den Metheilungen ober im Vangen, wnier ſeht annehms 
Inden Bedingungen gu verkaufen. 

Die ıte Mbtheilung 
beſehet im dem Mitterfi Bandäberg mit dem am gun 
Brizifhen Banktag , in meit außgedeputen groben und Tirinım 
Yagpın ım ver giſchen uns Die bifhen ; aut ım Bilderei im 


“der Ruhr ums Borellenpäden, wie auch der vum Käufer auf 


feine Befahr and Koſten geltenh ge madınben Unfprocdhe auf 
die DR fgrafenflelle ın der Kettwiger ri ‚ mel cirea 
Bo Morgen Bännerei, Gärten und Wieſen, hie bei & in 
der berühmten Rerrsiger Me gelegen; ad mus HRorgem 
Erden» und Bader iamnugen, ums un Matmolgehmsen im 
genamater Mur 160 MRuraen, dem Bungartss Koiben und 
werichiedenen Arbpachtä Renten im Herzogihum Berg, die 
ienherls an bamem Beide, Naturalien und ı= Yuhreem 
ig, vwelches alles zogen Martini und Werhmachten auf 
den Mürcrlg geliefert werden mas. 
Das Herrihafrliche Haus, m beflen Buflanke, IE xxeg 
einer fhönen Salnät peile, mit einer beträdielihen Fundation 
einen Weifttihen, mod mu beſondern Oebauden zur 
‚bs Drfonamie oerſeyen, ıM zany Fummantiich anf einem 
Dügeı arlegen , mo unt.m am Füße die auıgbarfle Chaufes 
augfer de: Militärz Stiafle nım ber Parpifioat vorber läuft, 
rüdmärıs Müte maldigt Bebigt, zu beiten Gere: wiefeirhe 
Dihe, nie fh Mofa Über das mat Deruern ’ 
und dierch Die ſSif re Ruhe aurchfiinitene Ki), mit allem 
mä;lihen Onneiunlihlesen, als mis Mörten,. tflen Obfls 
forten , Werhern , Orangerie » Dans, SE inerdsund Jhgurke 


- Wehnung, und: mit Gisteller und Br wirei perfchen, 


Die ste Abtheilung 
enthält ben wmmittelber an bie Exhichgarten» Bauern ans 
grängerden Dahlyof, mit untabelhaften geräumigen Wohn⸗· 
uns Dekmsmiegebäuden mit circa 100 Worzen Bründen, 
wobon Über 60 Morgen aus beſtem Ack⸗tla d ın der Auta, 
über 3 Morgen Dofr und Barteuraum,, über 10 Morgen 
* * — 3. u yualeih mit Obfbäumen 
€ un Tach en us am 
D Et den, thei Pole ame 
Die Bte Wbtheilung 


Beflcht in einigen So Walter Roggen, Berfle und Dafır 
—— und baarem Beide; Erbpääte ans: sehn Pen u 
EEE AT 
er geli iberben miüfen ; 
Sauseınsals De -diwen Ser Dei Fuffru her ira len. 
Der VBerkaufstermin wird auf dem Pawfe Landähergr 
Deniz ben 37. Das und folge de - Tagt Horgensmmen s 
Über pie befonderen Beaingumaen benche man ſich in fran'irten 
Brudfen bei Deren Cafterier Bohland Nro, 968 ım Düffels 
boıf auf dem Faclaplatze, uns vie Pokal « Minmeifung kann 
auf dem Duufe Lambsberg nachgeſucht wei pen, * 





Der ehemalige Gtemerprototolil des voxvinnigen Amts 
Dbrrurf il, M. Krämer, defen Iermaliger atenthalt uchte 
Tummt iſt, wird hiermit vorgel den, ia fo zeroif Montag 
den 29. April d. J. hüh g Ude bei untergeichmeter Steue 
einzufinden, und fomolt auf die, über feine mit Arre bis 
Mike Deferpitten aufgeftehte Berechnang, als die hier:m 
gemacht werdenden beträchtlichen Anſprucht gu erklären ; widri⸗ 
genfalls Die eine, fo wie die andern, don rm ald made 
achasten — Vertheuung dee Depositi unter 
‚me unger gefehlidier Orknung nad, vorbeyaltlich das 
Nũctariffe an ihm, verfügt merken wiad. * 

Kinigfkin din 4. Märn ı8ı6. 

Otr zl Naſſouiſches Amt, 
„ @rühng, Mide. 


Dre %” v8 bereits im Nabe ala dm. 
geringe Nachtatß 8 


TFantſurt Timberied ab intestato verflorbe den 

Portier, Eoraund Dũr⸗vc A deſſtu nächflen Berwandlen, 
und insbefondere dem hinterlaie en Kınbeen deſſen gu Miltens 
berg verlebten Briefbruders Earl Odimer, melde in der 
Forgt aut iger Magier nah Wahn grponen, anheim ges 
felen. uf Anderen der Wittid daa Derlebten neben die 
felben daver anmiı vorgelaum, a dato binnen 3 Minaten 
ihre Anſprüche darauf, bei Dexiufi derſeiben, bei me dahier 
geitenb zu machen. 


leinheudach ven 19. Mäcy 1816, 
Scofherz. He. Züfll, Liromfl, Zußigamt allbier, 


dv. Dienhaufem 








Es if in Eimer ſehr ſchönes Degend, EStunden von 
Eosuig, ein Deus an der Landtraſe, ohmmsit ber Baitris 
fden Bränze, mehes ne Dretall'nspffabrse if, mit allen 


mit guien Dikbäumen, = en nebfl einem Brunnen, ı 
Meines Cärthem, allts am Haus bendlich und ſehr guter 
Boren. Dob Daus ıf auferbem fo eingerichtet man 
si allen andern debrictz 


Pag hat. Dad Mähere il im Tomptoir die ſes 
tr bei Johann ehr Schu Geburg, nebfl 
5332* —2 —* —ãæe eıfabten. 


' . Mei d. 5). Vormittags » wirh die Finals 
—— ae Feuphcfe aha ai nen und 
im ber Beilage gt Dir, 55 biefi :, näher befhrichenen 

nebfl bayu Ohren, ans ber Verlaſſen⸗ 





Stede vorgmommen werden. 
Seideiberg ben 18. März ıBı6, 
Gropyerasliäet rg Reviforat. 
ber 





‚Dh Khniglih Bairrifhe Landgericht Mihaffenburg. 
and feinem 


anbtraumten Aa 
Fee — Rebenkin Vermögens regen, 
dii untergeigmeie Khaiglihen Gerigiöflele um fo gerviſſer 
wi melden, als anfonfl daſſelba ben Seitent ben zum Muße 
genufe gegen Vorſtand diei — werden 
fqhaffenburg ven 16. Mär 1816 
Königlich, Baier, Landgericht Aſchaffeubarg. 
i tandriqutr. 
— —⏑⏑«»« 
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Gersighefen den 14. März ıBı6. 





aim, gebärti 
im Canton Breiburg, in der Edmeig, amfäßige Dirr pp 


56 heute ermas von ibm im Ohfabrung hätke bringen Finnen; 
(6 roırk jeber und jere, die allentolls einyad Über deff n Zod oder 
Leben anpeigen Yinnten, hiermit gegiemenb erfsct, ſolches 
an''wie Gentral » Poligei » Divekrion ber Stadt und Mepublid 
Freiburg, ın ber Schytin, gelangen zu laſſen. 

Geeiturg hen 7. März ıBı6, 


Da ber Befttzer des ehemaligen Bräflih Waldeckiſchen 
Danfes, in der Graftich Pienbwrgifhen Sehnen ee bug, 
der Deinbaufen, sur FR, Drftereidufhen Bouberännät ger 
böcz, fen auswärtige Elaslifement verunlapt, Hh Dalrım 
gu begeben; fo indie emifgu in, am. 6. Mpril >. 


' I 
foihes Afcutrich zu berkaufen Doseibe, liegt un mur im 
& 


eıner fehr angenehmen romaktifhen @eatnb, dem Doder 

lichen Rfpengfhieffe Über ; ſondern ron Durch die Mübe wer 
ſchiedener Eräpte: Hanau, Fantfanı , Zulsa, Mihafi.nkurg, 
uns buch bie Lansfrefe nah Sakfın, meh intereffanter, 
Bir Langt dieſes modern gebauten und im allen Iheiken be⸗ 
quem ringtrichteren Paufes, beträgt circa go, bit Hilfe 
eirca 36 Buß, una bricht aus 15 fhlnten, meiflend beige 
baren Bunmern, einem Sarle, mebieren Kammern, 4 Kıle 
lern, moron 2 aewilbt find; großem Schenraume, Küche 
uns MWofglühe, Keltschaufe, Gcheune, Wadhaufe, gmei 


 Demifen. Poly » und Pferaefläle, mehteren @pringbrunnen 


u. f. ro, melde Wehäune einen fehe geräumigen Dof umgeben, 
Bm Haufe befinden fh ein ſhener, mit den beflen Obfis und 
Weinreben + Sorten bepflangter @arten, . 
Man firht aus wirfer karyen Meberiht, wie Bafknb die 
fes Sedäupe für Herrihaften und Beftäftsieuie mder Mrt if 
5 kann täglich Gier deſchen werden, und dem Eigent hüme 
wird es zum Vergnügen zereichen, die Srbingurgen dann 
babtı zu bemerken ; andy eriheilet auf Gerlamgen Dirr @eorg 
Wallner, in der Kraggaf. Nr. 97. Hiervon mähere Nachricht, 





uf Anſachen ver Gelhroifler der atroefenden Anna 
Maria, geb. Ötatmdanin von Camp feierten Jahemnet 
Kalbe , wunmehr aber Peter Walterd Ehefrau, um mußnießs 
liche Ueberlaſſang des bueier Memelennen gugefölenen Bere 
mögens , wird in Gemäßpeit Horwerictiiher Berfügung om 
26. Febraar dieſes Jahres der befagien Mbmefonsen, ober 
deren allenfalkgen Lrıbes» ober Keflimentderben Anerma aufe 
garden, fh zum Empfang de# ibr, von uhren werflorbenen 
im, Soufried Gchlad zu Camp, anertällenen,. adı fi. 
tarirten Vermögens, fo atmif binnen 3 Monaten ın Perfon 
oder durch —* dh Bebellmachtigte dahre zu melden, als 
dafelbe anfınflen den darum ar ehenden biafgrn Verwandten 
nad Ser bödflen Verordnung vom 21, Wei ı98ı, pie bona 

absentium betreffend , Übergeven werden wird : 

Braubach den 18. März 1816. / 
Derpoatid, Naſſauiſches Amt Hieferhk, 

v, Malapart - Seufrille, 

2 vi, Rıüber, 





* Wahbem der vormali Mih Dramen» Raffani 
Behiiter won Protarmier Bert An Ian van ze ae 


vom vinem ufentbalsort ; bei 
dem u i nes Skins 
Bermögens bon, morben id, Seraus aber fh er⸗ 
geben hat, Map leeres den ben bereits belwunich 


und fimtie, fomsil brkamıte, als unbe 


tannte Krebitoren das gebamien Anbitems ung Pıekuratord, 
vs 


Haben,  entroeder im Perfon, sber burd qunßrig 
in dem anf hen 6, Dias br feh' ans 
vor 


t werden follem. Zugleich wird Hierbei bemerkt, »s 
tn : ver ſchiedenen nad Bee Ann 


— A ven 6. Rirg 1816. 
Derroglich Wofauıfkes Defariät. 
d. Preufhen. 
rt. Bieter. 








Veqdem der Vormend der Tinder der berichten Wittis 
Beh Dedininalratha Wiegad dahier, Eruweng deb 
Poffivkamdes berfetber ; auf eure aurdptiche Saulden⸗ Figeie 
bation angitragen bat; f> merken alle Diejrminen, tuehte uus 
Ärgenb due Bush eıme Forderung an bie Muffe su babem 
Sermtinen, in dem anf den a9. Mai I. J. anberaumten 
Xermine anderch aufgefordert, mit übten in Händen habıne 
> Urkunden vor der — —— — 

x Boriarungın gehörsa gm Imgmihiren ; 
— dieſes Kermins mit ihrem in biefem 
Verfahren adgervieien me ben Tolle. 

a. 23* "schen Guiraifacd Ofeegerict, 

u..Warniderf. 


bisher ugeım eine Macricht . 


weit überfliegen murb; fo wird der Monturs birumıt erfanns,, 
werben 4 


Da dr vie Wi welde fein Hase 
Baker, —— * * je wörter 

ch char an 

—— Da un. neue Bekannte feines 


Daufs Beiprad Ideniem, Hd auch wie immet 
—— ande * 3 serfipeen Können. 
A 
« 
⸗ Otirich. 





Erſaqchen her ‚en Afeſſor Earl Deubed — Math 
be ie — — A 

bei Garsbettzecs Joſeyh Ballet ım Düffeiborf, 
reich *8 meer Notar der Aherlung 


Dounserflag am a 
Air Dermbsrf gelegene 
Bufder-Mmühle 
bei Goßzcher Herrn Joſtph 


Digers in Düffelbsrf, Ride 
* * um udht gun — — Dertauf 
Di age wa Bi — ai 
‚e alı 1} Dürfelehs 
a) Die Urrteien, mit einer Een * mei DQarrfeiten 
zu Sebi, m Tick ws ; mit- gerdumigen 
a uad einet Woaſſer pompe ve 
b) ad ehtrankige, noqh neu ute fehe — * 
latur⸗ ©rhänbe, a Stoct hoch, auf irıden Eden mit 
einem gebrochemen, timd im Der Meitte-met einun altes 


kun Dad verfehm. 
—— worin das Mahlwerl für Kun 
— gen 


'ohneng unb ber den borbei son 
”) —ãâaùſc— es geboamdt wird. 


* Shell des. ei 27. mit einec beinahe esco 
4 langen, and F Eu Haken Marten Mauer umgzeben. 
Dis ta von oben darch Inn Garten mad ber 
Räsle, wm * Gt if übrigens ned mit Waller und 


Brunnen verfahen. ⸗ 

Dir Garten sefämatnol eingerichtet, unb an ben 
Danern befinden Bit Pficfifch « Mipritofen: u. WWeinftöt» 
Der ganyt beträgt, einfihliehtid; des Uderlannet, 
der ren ube und Weyer, 36 bergifhe Beargen , = Birrtel 
uns ı x 


Avtien. 
st bei Direnborf Suſcher » Drähte if neu er» 
Baut, 2 us hoch; De vom Korn» uns 





inreim un eg Walfchreier, Zohan 
rien Dach yu Döschern: 25 Bianies beige 


en , hat ein gerichtlides —— hinteriafen , gu deſſen 
ung un ‚ Zermin auf Wontog rn adten 


4» Amis wezen/ 
"ei. Daupt 





Ramen feiner Majeflät das Königs von Saiers ıc. 
a bie rer nu 58 — = — W. 
WNea fala cho ve g 

—* in a. Wärgburgifhen Kämmererd r un. Kinkgtite 
Umtshanptmannd ortlos Mbıeht Tarl Seoherra 
“ von Darkenderg, Wuisbeligers an —— —* Würyurgs 
a _ Mr rg Selle ber Rınturs ber Bläubige 
"» er. Demnag when ale @täubiger des genannten Frepberrn 
— Are ro er ediotaliter vorgtinden , ie On 

* den 7. en HJehres, Vormittags 9 J 
dm voten Goitthiagn , üben Gocdrrungnn satrurbıe (hf, adır 


geriätih Sevolmähtigte Muymäe bei dem tönigliter 

= * dalaer anzubringen , —— — der ſelden für 

‚ as daa Borzugtredt, ward) U ber Demmörnittel 
—— des — — tarewaſſe, —* 
us bewer en 
Dan Kulm Euikistage wird Dienflog 
r 8. — —— ——— 
ge an An Zagt * 
——* —— . 
— des Ansfgifieh , —— * un zu bie 


Endlich wird Diem . Julius d. 8 ber 
weite Goifittag, * 9 Uhr, — rc Tasten 


wie beinerſeitigia Tdprielihen Birhambiängen sub praeju- 
dieiö Fraeciusionis zu pfltgen 


Decerotum , Würzburg A 





— b dem W i 
bel ———— —* a het 

—* gtſtandenen —— rg Lıfette,, gehorne 
nit Gorberungen zu 


idre nfprähe gehörig zu ne unt des 
weitere zu germärtigen. 
Caſel pen 4. 1816. 
2. Gerdinenh Basttın. 

Wegierunge » Srtreiarias » Aikif. 


— — — — — — — 


pie a Brehräner Eixl, Wilfeim, Ladwig uad Friedrih 
von Berlepſch, haben gegen die Grben des verſerbentn 
Senerals Zeape, dMaſeria van Uelat dahier, und die 
Kbtrforfimsderin vun Diemmer gu Warrentein, eine Klage 
auf a, von den Dorfahren der Mläger 
Hofreihberwalter Brhebe, im 


bi Be Kal pravitatem zu viel ep 

7} u angefleilt, auch Wh ll 
Zilgung u ** nlahne exboten. Ei i aru in 
bem Vormunde der Kinder der immitleift verftcrbenen — 


ebakten —— 
‚ diem den ya ben —* gibracten dußerunas » 
Urttnden , die Oemährtriffung in casum eriotioms außer uduih 


‚berrprodhen hätten, litem denuncüren un) um deren Nie 


tation gm *8 Prezeſſe bitten milge. 
un worden Al, tee 


jegige Aufenigalisort vu benannten Fitikdenuncianten aber 
mitt auszumadem fchet; fa iſt aegemmärtige Editta catetion 
ertanmt werben, us eb wird beuftiben, oder deren Grken, 
hierdarch aufirgeben, in dem auf den 16. Dvd. I. be⸗ 
Kimmten zu. An Rurfürtlier Megi egierung, alihier , durch 
bhiefze Protscotoren- zw erfärinen, “und [ld 
auf die gesen 'k gtrichtete Fitriienundisiion , bei Bermeisung 
der Prädufon, und der, eintretenden Bobs, sem Werticatem 
Me vorzubeheltenben volfländigen Enidäsigungs » Ans 
feine übe, schärig ein» und ——5 re lan. 
Coaſſei Men 37. Februar ıBı6, 
Rurfüftih Deifhe Digi. · 


Ridlaus und WKurgareha Hin von Rantıne 
And bereits wer 33 Jahren vun ihrem Bebutsorh 
an geyogen, ofme Daß der ſelben gegenmäriger 
Bufenihalt betannit fepe. Da nun Bemtelben durch ıhrem vers 
5— Vatert Bruder, Johann Mira, von Sacke boch 
ein Bermösm von Hd fl. 18 ki. zugefallen, fs werben die» 
ſelten, auf ntchen dir Verroankten, hatburch vorgelüpem „ 
binnen 3 Monuten, vom Zage dirfer Vorladtung, enrmeber 
—— — ober durch Benollmädtigte dahier zu erfceinem „ 
and daß ihnen zugeichkene Beramdien in Set zu nehmem z 
—— foldet dem Übrigen Berrandten gegen Kautiom 
eilaffen werden ſolle. 
OR Fin ie To Lardgericht. 
ni 1] ert 
Unſelm, kanrichter. 
Kurzy Bandgerihisatteur. 


a 





J 


She Votau 
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.„ Der 101, 





ei Wien, vom 3. Aprif. 
te heutige Hofzeitung enthält nachfichendes anfı 
ferordenzliche Bülletin über die ——— 
Ihrer Majeſtät der Kaiſerin Köniain: 

„En aus Verona am 29. v. M, um 9 Uhr 
Abends abgefertigrer Kurier bat über die Befund: 
beitölage Ihrer Majeftär der Kaiferin ermas & ubt 
aendere Nachrichten uberbracht. lm 7 Uhr Kane 
wurde das, nachftchende Büllerin von den k. k. Lei 
ärzten abgeaeben: £ : 

„Ihre Majeſtat die Kaiſerin haben den beutigen 
„Tag weniger übel zugebracht, als man es fürchten 
‚„‚tonnte, Der heutige Fieberanfall endigte mit einem 
Schweis, und bis zur Stunde find feine neuen bes 
jjdenkticheren Sipmptonie eingetreten.’ 

Wegen der Kranlheiteumſtande Ihrer Maj. ber 
Kaiferin iſt von geftern Nachmittags um 4 Uhr ans 
gefangen, ein dreitägiges Geber ın der Gt. Gter 
‚pband Metropofitankicche und in der k. k. Hofburgs 
Pfarrkirche angeorbner worden. \ 

Diefe Gebete werben von g Uhr früh bis 6 Uhr 
Abends abgehalten, und die beiden k. k. Hoftheater 
bleiben durdy diefe * verſchloſſen. 

— Am 34. v. M. gegen 8 Uhr Abends ftarb 
allhier Ge. Erzell. der E. E. wirkliche geheime Rath 
und Kämmerer, Bice: Präfident_der-E. E. Doftams 
mer ; Miniſterial⸗ Banfo + Hof s Depntation Binany 
und Komumerzs Dofitelle, eg ded goldenen Ci⸗ 

——— dann Beſitzer ber Fideilonumß⸗ 
Herrſchaften Trieſch in Mahren, und Landftein in 
Böhmen, Herr Joſeph Graf von DerberjteinMottte, 
“ einer Gehirn: Enrzündung, im 59. Jahre feines 

rh. . - . 

— Man vernimmt, daß die Pforte fich weigert, 
die Befignahme der drei auf dem feiten Lande von 
Epirus gelegenen feften Plüße, die früher zu bem 
Staate der Sieben Inſeln gehörten, von Seuen der 
Englander anzuerlennen. Wahrfcheinlich wird aber 
N —*— durch ruſſiſche Vermittlung geho⸗ 
ben werden. Man bejieht die Sendung des Grafen 
Sırogonew nach Konftantinopel, auf dieien Gegen 
ſtand / fo wie auch auf die noch unmter nicht volljtanr 
dig erfolgte Auspuhrung des Traktats von Buchareft. 


London, vom 30. Mär;. 


Nachſtehendes iſt dad Reſultat eines offiziellen 
Dokuments über die Oekonomie in dem Generaiſtaab 
Kr een: für Großbrutanien =6,702 Pd. Sterl. 


Mittwoch, den 10. April 


1816. 





äbrfich; und für das gegenwärtiar Jahr 15,010 

fd. Sterl. Für Irrland 23,230 ——— hr⸗ 
Ich; flir das laufende Jahr 14,490 Pd. Sterl. Für 
die auswartigen Stationen 29,03: Dre. Stert.; fin. 
dad gegenwartige Jahr 10,787 Pro. Sterl. Si 
Ganzen beträgt die Defonomie jährlich B:,597_Pd. 
Sierl., und im laufenden Yahre sı.Bı2 Bid. Sterf. 

— Die —** der Konigin vr Damm" — — 
vorzüglich in der Abſicht, Se, lönigliche Hohen den 
Prinzen Regein zu empfangen. Ihre Majeſtat wird 
anf 3 oder 2 Tage nach Windſor urücfkehren, zu 
Anfang der Lünftinen Woche wieder nah London 
onen, und am Donnerſtage einen Eercle halten, 
ber fehr_glänzend audfalten wırd. 

— Die Noreffe der Altſtadt London an ben Prine 
zen Megent, wegen dem nun erfolgten Frieden, wird 
in künftiger Woche überreicht werden. \ 
— Die niulich veriorbene Gräfn vom Longforb 
mar die Papas —— von Wellin — 

— In der geſtrigen Sitzung, des Unterhauſes 
brachte Lord Ge eine nen Antlage aeaen den 
Lord Ellenborough vor, und verlangte deren Drud, 
mad aber verweigert wurde, und nach verſchiedenen 
Bemerlungen nahm er feine Beſchuldigung zurüd. 

_ Maidftone, einer Fleinen Gradt in € 
land, fand Eürslich ein ganz luſtiger Weiberhandel 


ſtatt. Ein gememer Mann war vor ficben Jahren 


nach Botany: Day verurtheilt worden, und hatte eben 


“feine Strafjeit anı Bord eined Schiſſes ausgeſtanden. 


Er fehrre nun zurüch, um fein Weib wieder zu fors 
bern; dieſe hatie fih in feiner Abweſenheit an einen 
Riner von der Nadel verheirathet. Die Verlegen⸗ 
beit war groß, der Schneider, feiner Dame ergeben, 
der erjtere und ſtarlere Befiser eben fo umerbirrtich, 
dab er feine chemalige Halfte ohne Weiteres im 
Triumphe davon trug. Da mın eben diefe Frau den 
Schneider liebgewonnen, und diefer behauptere, daß 
die Deportanion den Faden der erſten Verbindun 
jerfehnieten habe, und er. felbit entfchlojfen fen, Sib- 
zu hatten, fo — der Seeheld nichte beſſeres thun 
zu fönnen, als den Antrag feines Nebenbubler®, der 
die Starke mit Geld aufwiegen wollte, zu genchmis 
— ihm fein Recht um 7 Pf. gu verkaufen. 
iemit waren die drei Intereſſenten äuſſerſt zufrie⸗ 
ben, und es wurde ein feierlicher Kontralt baruber 
aufgeſetzt, wobei eine neue Streitfrage über den 
—* ed Stempels enıftand, weil das Stempel⸗ 


atent diefen Fall micht vorausgeſehen hatte, 


Breslau, vom a7. März. 


- ©. Durcht. der Fürſt Blücher, von Wahlſtadt 


"haben uns in hohem Wohlſeyn auf ewige Zeit ver: 
fajfen , um ſich auf Ihre Gürer zu begebam 

» An der Kommiſſſen, welche fich vereiniat hat, 

‚um dem Fürſten Blücher em | 
zu errichten, um Beirrdge dedjalls annehmen zu laſ⸗ 
fen, befinden fich der Prim Biron von Eurland, der 

8 Kbinetenniſter, Graf Daugrig, der Graf 


enkel von Bonneremarck, der geheume Kommerziens 


rath Friedrih Schiller x. 
, Damburg, vom 4. April, 
Heute haben wir mit der ordentlichen Poft aus 
Rußland Folgendes erhalten: 
Schreiben aus Peier&purg vom (8) 20. März. 
„Mon fagt allgemein, daf der meue Zoll: Tarıf 
bereits vom Kaiſer unterfchrieben fen, daß durd 
denfelben eine Menge auslandiſcher Fabrikate einzu⸗ 
führen erfaubt werden, al® Tuch, Geidenwaaren, 
vaffinırre Zucker, jedoch mit einem bedeutend hohen 
Zoll. Indeſſen iſt der gedachte Tarıf bis heute noch 
nicht belanne gemacht, und was man von dem ne 
alte dejielben weis, gründet fih auf Privatberichte. 


au hait für eine Folge vieler Gage, daß der gu 


firige Cours auf Hamburg auf 17 Prozent und ‚der 
auf London um ı4 Prozent gem iſt.⸗ 


Ein anderes aus Petersburg vomg. Maärz. 
Der Taͤrif iſt unterzeichnet, obgleich es im Pu⸗ 


Elitum noch nicht belannt gemacht iſt. Folgendes it 
itdoch gauz beſtimmt Frei finds raffinirter Zucker 
jeder dr an einen Zoll von ı5 Rubel pr. Pub, 
robe diro b Mubel dato; feine Tücher, außer ſchwarze, 
4 Rubel pr. Archin. Einige baummollene Waaren, 
Epien ; Bayence ı., irdene Waaren ohne Bersies 
rung, Eifehbich, Porter und Brandwein jind aut 
erlaubt, P 


Regensburg, som 6. Miürz. 
benvo eye uce finb Die be 
Hera Neriogs = Sudan s Hıldbur. baufen-Durdır 
taucht hier eingerroffen, und haben ven hoch⸗ 
irftlichen Durchlauchten von Thurn und Taxis Ihr 
bſteigquartier — Geſtern harten fanuntliche 
. Milars und Qivilftellen die Gnade, Sr. Durchl. 
Are Auſwartung zu machen. ; 
Paris, vom 5. April, 
Mit der Geſundheit des Königs geht ed fortwähr 
rend beſſer. 2 
— Se. königl. Hoheit der Herr Herzog von 
Angouleme machte gejierm der Frau Marſchallin Ders 
Jogin von Reggio einen Beſuch. Diefe Dame war, 
ſchon —* mit einem Beſuche Ihrer Lönigl. 
Hoh. der Madanıe beebre worden. _ 
— Im Palais Royal werden die Zimmer für 


den Herrn Herzog von Orleans in Bereitfehaft ges . 


felst; man erwartet denfelben zu Ende d. M. aus 
England_zurud. 

— Die Herrn Staatsräthe und bie bei den vers 
fchiebenen Kommirteen ded Staatsraths angeftellten 
MRequetenmeiſter, baben ſich gejtern unter dem Vorſitz 
des Grogfiegelbewabrers, ın der Kanzley verfammelt. 

— Exzell. der Herr von Courtois, v. Preſe 
igny, Biſchoſf von Sr. Malo, Bothſchafter Gr. 

aj. zu Ron, wird zu Paris erwartet. Sein Nach⸗ 
folger iß noch nicht bekannt. 

— Dad mit der Verurtheilung ded Generals 
Drouer beauftragte Kriegsgericht wird 1 unver züg⸗ 
lich verſammeln. Der Herr General Danthouars 

iſt deſſen Praſident, und der Herr Ingenienr-Gene— 

ral Rogmat end der Mitglieder deſſelben. Man ver: 

fihert, daß wegen der germaen Anzahl von Akten: 
ſtücken und Zeugen, dieſe Ungelegenheit nur einen 
ag dauern werde. u 

— Unfere Dichter befchäftigen fich mit neuen 
Werten, um auf uhfern Ihearern die Vermählung 
Er. tonigl. Hob. des Deren Herzogs von Berry ju 
ftiern. Die Hontiree der Opera hat am 30, v. M, 
en Srüd m einem Akt von Herrn Vieillard erhalten, 


Denkmal zu Breslqu 


- 


welches den Titel führt: „l2,mariage de Robert de 
France et de Beatrix,‘ Es. find ſchon mehrere 
Kompoſttionen darauf verfertigt. Andere Belegen: 
—— von 2, Autoren, die ſich vermöge Ye 

alente die Gunft det Yublikums zu ſichern willen, 
wurden eines an das. Theater Feydeau umd das an: 
dere an das Daudenille abgegeben. ” 

— Der Brozeh, Lavalerı'd Entweichung betreffend, 
wird am ı8. oder ao. d. M, abgeurtheilt werden. 

— In der Nacht vom a1, März find. ı4 bis ı5 
zu verfchredenen Strafen verurtheilte Gefangene aus 
denn Gefangniſſe von Pau entwichen, und haben ſich 
in den Wald von Moumour geruchter. ; 

— Die ‘ganze Gefehichaft des Exgenerals Mous 
ton Duvernet ın feinem Geſfangniſſe su Lyon bejteht 
nur aus dem Pfarrer feines Kirchſprengils. Er hat 
ſich mehrere geifiliche Bücher kaufen laſſen, mit de 
ven Durchlefung er ſich befihäftigt... - 

u . Zürich, vom 5. April. 

Am 3. d. übergab. bier der neue preußifche Ge: 
fandre bei der Eidegenoffenichaft, Herr Juſtus Gru⸗ 
ner, in Feierlicher Audienz dem. Bürgermeifter von 
Meinbard, ald Prafidenten der Tagſatzung, fen Ber 
glaubigungs ſchreiben: Der vorige Geſandte, Freihert 
von Chambrier von Oleires, hatte bereits unterm 


” 8. Marz von Neufcharel aus dem Vororr ein Eonigl. 


Schreiben vom ı5. Februar, feine Abberufung ber 


treffend, mutgetheilt. : 


Stuttgart, vom 7. April. . 
Se. fönigl. Majejtät gerubten heute Mittags vor 
dem Leoer dem am —— 2 — ee 
außerordentlich bevollmachtigten Geſandten Gr. Maj. 
des Konigs von Baiern, Kammern Freiherrn von 
Tautphaus, die Antrutsaudien; zu ertheilen, und 
von ihm deſſen Beglaubiglurg: ſchreiben zu empfangen. 
Nach einer pr. Efiaferre eingegangenen Rachıht 
find Se. tönigl. Doh: der Kronprinz und Ihre fon. 
Hoh. din Kronprinzeffin am ah. Marz zu- arſchau 
9589775 an erwartete Möchfidielelbe den 10. 
pril zu Dresden, fo daf wahrfchemlicher Were dıe 
— elle. ug ” 17. und a8, erjolgen 
A iderfei . DD. befinden in vo 
vientem Wohlfeyn. * u var⸗ 


— Worms, vom 5. April; 

e. Majeftit der König von Baiern haben ihrem 
bevollmächtigten Minijter, tmirflichen — ** — Math 
von Zwadh zum Beweis allerhochſter ‚Dufriedenbeir 
für feine als Präſident bei- der kaiſerlich ofterweichs 
ſchen und Loniglich baieriſchen gemeinſchaftlichen Ar 
miniſtration des auf dem linken Rheinufer gelegenen 
Landes beforgte Gefchäftsführung das Grofkreuz. des 
Zwilverdienjtordend der baierifchen Krone ertheilt. 


= Aachen, vom 4. April, 
Heute gab die Stadt Aachen dem Derrn Gehen 


“ men: Staaförarh und Oberprafidenten Sad ein few 


liches Abſchiede ſeſt. 

— Darmſtadt, vom 9. April. 

Zwiſchen dem hieſigen Groͤͤherzogthum und dem 
Kur fürſtenthum Heſſen iſt —— angener 
wechſelſeitiger Erklarung eine aunjliche — 
feuer und Abzugsfreiheit feſtgeſetzt worden. 


ern || 
Benachrichtigungen. 


Freitag den ı=. April wird im Schauſpi 
bier mit einen aud 200 Perfonen 2* ri 
aufgeführt: die Schöpfung von Haydn. Dur 
anf folgt: Wellingtond Sieg oder die Schlacht 
bei Bırtoria, im Mufif gefebr von van Beeihoven 
dem größten Romponijten unferer Zeit, - 








taden Vermierbung- 


Der Laden im rorhen Krebs i 
aie ſſentlich mit oder ohne Logis zu —— ” 


Das ächte Köllniſche Waffer 
von 
Ferdinand Maria Farina 
iſt bei Unterzeichnetem zu haben, dieſes benannte: 
feiner Güte wegen * mehr beliebte Waſſer, bes 
darf feiner beiondern Empfehlung; wir bitten unfere 
Breunde um fernern gürigen Zufpruch. 
3.3. Grün und Sofn, 


.. 


in Frankfurt am Main, 


Mit vorjügiih ſchönen weiß lelaenen Gadtl» 


dern, weißer und gefärbter Leinwand, eigener Fa⸗ 


bit zu dem bifligften Preifen, empfiehlt fh D. 
Kaufmann ans Landehut im Echleflen auf dem 
Römerberg Nre. ı7. Ä 


Die Ähte und binlänztih erprobte Gihtraffet wie) 
nur allein von mir terfertigt, and dat bie Bewrife nicht 
zur von mehreren berühmten Univerfitäten, wie auch bas 
Beuguiß von ben nefhägten naufichenden Herren Arrytem, 
Deren Doctor kebman, Hrran Decter Blemming. Deren Doc 
der Achilles zu Dredden, Hirn Doctor Reuman ju Dippois 
Diemolda, Herrn Doctor Neumann, Heren Hofrath Wendt 
ju Erlangen, Herm Diebieinalsuch Becter Euch zu Augs- 
burg, ven Hertu Doctor Cichdonn und dem Heırea Doctor 
Weber zu Rürnberg Aufjumeifen und ben volllommenen 
Beifall erhalten, wie dieſer Taffet das dede unträglihfte 
Mittel, die Höfen verborbenen @ä'te gelind am ih zieht, 
bie bei Wide Podagra Gelhmälften, Gefhwären, Galje 
flüffen , Rothloufen,ündungen, Kopf, Blisver: und Geitens 
fhnsersen, zhinmetiihen umfänben ſich eweignen. Dieler 
GSicqht · und Welunppeitstaffind if nur elein Adt dei mis 





uns bei: Herru Johann Philipp datt im’ Bra: Furt 


kit. & Ro. ı4 au mahfichenden Preifen zu haben: ı Pr. 
Strümpfe'chme Soden, Handihube; Schlafhaubden, Müden- 
ſtact jiden 3 fl., zwei Ermel ober wine Eple zu 41 Dib 
gerinnlüchtige Wetröger gar einen Huttaffe für Sicht; 
taffet Öffentiih dekauat magen, wofür sin hochden haliches 


Publikum waret, 
ü Be. Gofthelf von Sihük, - 
Premitz » Heutenant in Rürndırg. 
Ale Eorten engl. Rod. und Weftenkndpfe und Gtapı“ 
wearen, Spera, Harbfhuh” Bofenträger, Hlie und Eike, 
Shaallın, Yittrhoftien, Manns: und Frauens. Squeider⸗ 
Rapein, Koppeoſchuder, Windfer, Palm und Roje Seife, 
dätes Eau de Gologne nebft mehreren andern MArlikein, 
werben im Babrilperis verkauft am Ed ber Dönges» und 
Badegaffe kit. 9. Rro, 161 in bes Heren Ghisurgus Berg 
Bıehaufung, f x 


Die Hnterzeihneten braichen auch biesmals bie nädhk- 
Somimende Frankfurtır Dfttumeffe mir ipeem ganı vollſtan · 
digen Silberlager, und fügen die Bemtrtung bei, bap fir 
von dem erft Birzlich im gioßer Quantität gu Stbttgart 
erfieigerten Bilder in gropen und kleinen Parteiın,zu den 
"ligiten Preifen an jeden zefp Lirbpaber das Benothigte 
abgeben. inter biefen bifinden ſich haupıfahligiuiee Duy 
ynd Ziler, Platten vom verihibenee Geöhe, Merrinen, 
Gisandolen,, Gaffee Gewvicen, Tafelbedecke ꝛc. Worzürid 
werbient ein zu md Pexfonen, von Seita Bieunt in Paris 
beaxbeiteter , ſilder dergoldetes Tafel-Bripice angerühmt zu 
werben, weldes hinfihtlih bes geijgmado:Akın Kormen für 
mwopi, als der einzig Ihönen Wergoldung jede Erwartung 
ber Runfitenner vohtommenf befeishiger. 

Das Dagazin beſtadet fh ım Mraunfels zu ebıner 
Erbe, der Büste gegenüber, und über eıner Stiege in ven 
Arkaden Rro. da und 53, almo zu geneisteftem Beſuche 


I} 
Kh deſtens empieh er derthatee und Sohn, 


Enigl. dales prioilegisie Habrikantın in Suber · 
waaten son Augsburg. 
——————— — — 
Acue diejenigen, welche an ben geringfügigen Nach aß 
Dis verfionbenen chımaligen Kapmpiners, PHerrn Beonharb 
lex, aus irgend einen Redtegiund einen An prug oter 
oeberung zu haben glauben, mwerd:n hiermit wirgeladen, 
fd deswegen binnen 3 Wochen prermtoriider Bei son dem 
untengefigten Dass an ber dem wniengegeren Weriht zu 
meiben, und ihze etwaige Forderung gehörig zu begräaden, 
anfonken «bez ju gewärtigen, daß mad Abiauf bes ande 
raumisn Termins die fragliche Werloffenfhafismaffe entwe 
der an die fi anmelbenden Geoen ausgelicfeer oder bei 
allınfalls eintretinsre Jaiuffisieng unter die I quibirenben 
Gläubiger ohne meittes vexipeiit werden fol, 
Grantfust dın 26. März ıdı6. 
Gericht erfier Iakanı. 
Hartmann, ır Getretär, 


‚ 























6 wird ein auswärtigen junger Mınfh als Grmnıs 
auf eim hiefiges Gempioie gejugt, ber erſt die Bepre wir 
laffen Hat. — Auf dem Jatenigeng Gompie:s zu erfragen, 


# 








J. C. F. Haͤgedorn und Eomp. 
»0n Hamburg 
beziehen bie bevorkrbende Melle mit einem volftänhigen 


’ Kager van engliiden Manufaktur Waaren, 


Wrofen Kornmarkt Lit. 3. Rro, 149 und ıBe, 





Philipp Hüttenmüller 

von Dberefhbad bei Homburg d. d 5 
empfiehlt fi dieſe Meffe wieder mit allım Morten gang 
feinen und orbinären Preßtartın oder Bon Ponpen hat 
feine Niederlage bei Herru Gb. Fried. Kruhard site 
in der Babzgaffe Lit. A. Rro. 165, der Mehlwage gegen 
über, in Kranffurt am Matn, 


_— 





Nachttehende Baofe zur erften Rlaffe ber Softer Fraak⸗ 
furter Botterie, auf alie bie folgenden gültig enboffirt‘, 
Rro. 15264, 165:6 uns 16518 find abhanden gefonimen 5 
weshalb Hierburh Jedermang vor dem Ankauf gewarnt 
wird, indem bie etwa baranf falleadea Gewinne nur bem 
bikannten Eigerihümer ausbe zadit werben. 








Befanntmadhun-g. 

Der Unterzeibnete benachrichtiget das Yabtitum, ba 
die won ber hohen Bandes Ahmtnifration zu Worme für das 
laufende Jahe zur Aunführung genehmigten Wräden Brin- 
pfabs: und Waflerbauarbeiten und zwar beide erflere auf 
den Kanzleien der einihlägigrn Kreistirktionen, Teftere 
hingegen auf ber Kanzlei ber Oberburgermeiflirei Ju Worms 
an den unten beffimmien Tagen mitteit Bertefgerung ax 
ben Wenigftinehmenden begebes werben, ndmild : 

2) gu Raiferslautern ben ı0, April, 

Die Erbauung einer Rreisernen Brüde zu 9 et. 

fpeier,, ouf ber &rraße von een * 

nah Macuhreim, angefhlagen zu simon Garn 63, 

2) zu Bweibräden den 10, April. 2.0 
Dit Erbauung einer Leidetnen Bräte bei Ern, 
wveiler, auf dee Straße von Pomburg nah 

Beridräten, angefd:agen gi zeeremunseneeee 12,350, 654 

3) zu Ditmweller ben 16. April, 

Die Herfichang einer Brite zu Walbmohe in 
au sd Maurerfieinen mit Beleg von 
handolg, an! ber Biraf: von Ghalons an 

der Gaone nah Wingen, argeihlagen zw 946 29, 

4) au Birtenfeld ben 18. April j 
Die Bebauung einer Beinpfabsfterke auf bem 

zröhten Wier der Baar. Hal⸗efeid genannt, 
angeidlagen o....··· ·· ·24.4. 6415. 39. 


ferner 
die Erbauung einer Beinpfabstzüde Über bie 
Draisdad in Hau» und Maunerfleinen mit 
Beleg von Bidenholz, angeldlagen Zu... aBgo. 26. 
5) au Bozms ben ı7. Apsil. 
Sämmttihe zur Austätrang genehmigten Bafı 
-jerbauarbeiten in dem Kreife Alzei, ange 
Tdlasem zu ansensmere. —— 242... ZEIGE. 409. 
Berner jene für den Areis Sperer, ansehe 
gen AU .....·.·.... .ꝛ...... ....ꝛ . ..:ꝛꝛ.. ··· · 50 Hg 79. 








Kotalfummermen.. 121.496, 4. 


Die auf ben Kanzleien ber hohen kandes Adminiſtratioa 
su Worms für das Baufadr der beireffeuden Arelsdirettionen 
und ber Dberbaudirettion ja Wainz deponizten Uederſchläge, 
Beigaungen und Bibingungen konnen von dem Gteiperirn 
am ihre Mbzebote dbasnah einzurichten, alda eingeſthen 
werben. . 

Baia, den 3ı. Mär ıBı6. 
Des Oderbaudirettor Bergen, 


— — — — — — — u, 


Bekanntmachunng. 


Wis ben 16. des künfiigen Monats April Rachwittage 
um a Upe wird in Wrunfabt-vor vem Heren Reide More 
im Wirtpshaus zum Gämanen das fehr fdön jur Hansiung 
in Brdaftadt gelegene zweruoctige fonft Bepageirfhe nunmehr 

gthannte Dugueseiide Wohataus an ben Meiſtdierenden 
fentiih ano unter fihe anchmbarın Webinzungen ver 
fitigert.. Die Berkklacung atſchieht auf Aafteven des Hrn. 
Lutmi) Schnidt, Adeotat bi dem Arpellariondgericht zu— 
Kalfızalautsm, und benen Ghimrfier, Ara Arisderile Küche 
ner, gebotee Shmibr zu Kırdheimdsiand in ihrer Wis 
enſchaft als @rden ber nriftsibesen Frau Auna Martya 
Öderte. Wo PHuguenelle ga Granftadt. Die Bedlaguagen 
dee MWerftetzerung können dei dem unterjhrlehinen Reids 
eingefchen werden. 

@söinfkabt den ı& Mär, 1816. 

DH More, Rotäe 


= 


VBeinverkeigerung 
@a ay den 8. Upeil l. 3, in ber Seleitawoche bes 
Rohr u. po wm » Mbr merden bapier folgende beftgchale 
tere a) Stock Roeinmweine in ber Dönsrägafle Bit. 4 
Mio. :6 1m ehemaligen Hefſiſchen Baus öffemtiih an den 
Meikbhtenten verseigeit, al: 
u Bit Forſtet ıBuar, 
2 »  Debesbrimer ıBıöy, 
‚u ,» Üerfler ıBıo8/ 
4 '» bergleihen ılorr; 
ferner folgende Rabineis. Welne 
@täe Hohheimer. hinter der Kirche ıBoyz, 
>» Getienbeimer Mottendberger ıBorr, 
» ‚Mübröpeimer Beramein ıBorr, 
» Gellembeimer Rothenberger ıBoar, 
» besaleihen ıBode, 
» Gdarlahberger ıdıar, 
s Eine Stunde vor ber Serſteigerung werden die Meine 
” A bm »6. Mir 1816 
urt am an bm » x; ı8ı 
3.6. Klebingex, Autrufer, 


— — — [Un — —— — 
Die anfı Bittwod ben ı7. April angekündigte Werfel« 
errung von Mentisumgsfäden kann terfhiebener Werhälte 


niffe wegen «1 Montag den aa, April abgehalten werben. 
Wilrtbaben ben 3. April wBı6. 


Ritter, 
Serzogl. Rafauifher Kriegetommiſſar. 


Vertauf von Leinwand und ſchleſiſchen Sadtüchern. 

Ja der erſten WMeßwoche Dieuſtag ben 16. Aptil Mom 
mittags um 9 Uhr ſollen in dem Werganthungspaus 2400 
Stück eder boo Sqchoct weiße 30 Shot +, graue kein 
wande und ni Dugend fAlefifhe 7, Watıager oᷣff eat lich 


_... 











%erlaufi wer! 





Beinverfeigerung. 

Wontag den 38. April laufenden Zahres Rahmittags 
Uhr werden in Bit D. Nero ı7a und ı73 auf ber großen 
Eihenhrimergafte ı5 @rül ıBıır Deiderpeimer Weine 
fämmtiid Txaminer von dee erfien Dualität befigehaiten, 
weide im vermihenen Mrlbsahe hlerder arflächreı worden 
And, durch bie geſchwornen Herren Atruten öffent au 
den Meiftbietenden verftiigert und bie Proben bet ber Mess 
Prigerung abgegıben. . 5 


Deffentlibe PBerfteigerung 
des ü 
Bafıhanfes zur Stadt Heidelberg in Eaub, 


e Sohann Gerhand Bömper feel. MWittib if arfonnen, 
Vr eigenthämliches Gaſthaus zur Btadı Hribelberg fammt 
Bon gehdrigem Bintersen Wiltwoh den :0. Pänitigen 
Monats Aprii Nachmittags um » Upe mittel äffentiicher 
Werttei 
baren Zoblungäbtbingungen zu vıräuß: mn, 

Gedachtes Bofdaus, deſſen Ha-pibau neu und fellb 
iR, ilegt an bem zum Werriebe jecen Gewerde, vorzfiglih 
«ine Gaftwirtpihalt geeigneteiem Pantıe, da gerade dım- 
ſelden gegenüber der gewöhniihe An andıpiap dır Sah fir 
und Waflır- Dillgercen ıf. 

Die Weflarbiheile gebadhten Gaſthaufca firb: 

Bu ebener Erbe, Gtalahrr mern geräumigem Hof 

rn ge Gaftzimmirn, eime geräumigea Kacht meh 
ee Pumpe, zwei gewölbren Kellera zwei Piizdeflal- 
Ien, einem ARupflal und jmei Gchweintäiier 

Im zweiten Gtod bes vordera Bauers: 
Ein deizbarer Saal und zwıi brisbare Rebeasimmer, 

Im Seitenbau deſſeiben Stoco: Zwei help 
Jare und beii unbeisbare Zimmer. x 

Zum driiten Stod bes vorbern Baues: Ein 
Simmer, eine Serärhtammır uzb drei geräumige Speicher. 

Im zweiten Stod bes intern Baues: @in 
Belzbares und ein unheijbarıs Bummer mebft rine bayans 
Bofenden Küde. er 

Im dritten Stod bed hintern Bauest: Ein 

amigts Zimmer, drei Kummern und zwei geedumige 

aſch prider. 5 
8. so. März 16816. _ : 


Weinen Freunden und refpektioen Abnehmern zei; 
—— u an, baf wich ganı ge din 
orbagen au Beſchhuss der Kleider und Ghanis miı und chne 
WBirom, jur b-vorflehennen Ofteameffe afjortirt dia, weiche 
Arıttıl id) zu den billigften Pretſen adgebr., 
Sohünn Jacob Geismer, 
in Grontrurt a. MR, 




















ung auf bahieägem Rathbaufe unter fihs annchme 


Beinverfeigerumg. " 


Nohoem die auf den 29. Mrz 1815 ſettzetett gewe ⸗ 
jene Weririgerung bee Rreibereli von Bwirrteiniihen Birne 
mein amm bamals unsswartet eingerzeienen Ex rgenichem 
Begebeuperten miht dat 3a Gıanbr kommen 25 nen, fo 
werben vorgebadte Kimmtiicd ſelbſt gezegeye Moeinwrine 
erſter Dualirät munmehs Mittwodhs ben 8. Mai ıkh 
in ben Freihereiid v.. Bwterleiniphen Hofe Hapızz Öffente 
li verfeigert werden, ndmlids 
Zahraänge. 

** Ruũdeahelimer .... 
and Beifenpeimer Acıb abernee beſte kage —* 
too GWeifenheimer Rothenb. bete dage..1 

»Bos Weitenhrimer Kothenb beflr Lage Yas 

bog Geiſen heimate 

wirunter So d bi. « 

1806 Gaifempeimersessensssnmensenunmersemerserene 

1007 Müdesheimen . 

werunter 3 Sera, ı Binterhäujer, 
ı Rothland bee beflek Lagen. 
Geiſende men ———— 
mosunter 2 Aochen.. beile Krge 
1BoB MüdsupeineE nenenmannuussesmenssmessunennne 
oim.id = Berg, » Botsiand beitı Lage, 
one Brrferbeimer Mothend, bite Bagiasssenen 
dıo Mübdeahelmeg sunusaerssmsnsemonssmersee g0o00 
mworunter » Bır;, ı Mortia. b beie Saye, 

wre Weifienheimersmmsensine —E 

worunten ı MR Iheab. bite 

Bın Müdespeimer sasnancumssssmsurnmeussen onae 

biesunier 3 Berg, 3 Hıimıa d Dit: Rage, 

1819 Büdesheimen samssuussanssuesee PP PUEREFFPERDERR r 

wosunter 4 Bıra, ı Riıhiand befle Lane. 
won Brlienheimes Roihend Bist aunssuinnemes 

20:8 Müberhetmen aussusonsunsensshensumssnnmueeee 

bieganter ı Berg deſte Loge. 

ae Gelfenheimer snmnesomensemensenmmnss euren 

biezunies ı A⸗totab Bitio. 

Wıd Mübenhimiracesnisssmsrsemensenesemeenee 

mweruier 1 Bi;p bitte, 

rn Wellerheimer Rochenn Bittonsernmnnneenen 

2015 üde ⸗de e men 

mosunter » Dar, » #erbiaad bie 
zur.+ Geifenbeimir sesremsnsnmnenempernmnsenmnenee 
wiruntes » Hotheub. birto, 

Die P chen werden Wlirgens vor ber MWerfleigerung 
an ben Buffıem geyeben. 

Geljenytum im Rheingau den so. Mir ılı6. 

s BGeftnagel, 
Breiprerlig dv. Imiegelntiher Amtmann. 


Heinrih Chriſtoph Goez— 
dia Franfur am Han 
in bee Saalgaſſe Lit. ER Mrd, ınd nıben ber neuen Melt 

empfiehlt ih wiederum zur broorſtedenden Oftermeſſe mit 
einem mopl affoetisten greßfen Bayer von nirberidntifhen 
Tachern urb Gaſtmirs aaa dem berühmtehen Fabriken von 
Hagen, Monrioge, Eupen, Merpiers zc. zu ou billigen 
Babdeıkpseifen. dee gleichen finden ſich bei pm in Rommtikon 
Mandıker unb ande Bu »molltasaarın, als Ranguis 
dette Mipfe, Gademiss» Brawid, Steimpfr unb deegiei⸗ 
Ken Waazen mienr, fo wie auch acht Fniihes Wafler in 
drei Doalitäten, altes im Vatauf cm una 






. » m u 0 m am 














@in junges Mann, weicher bisher in einer Spezerti⸗ 
Waazruhansiung arbeitete umd ic einer nahrhafıen Stadt 
am Moin fein einziues Haus feit ı5 Fahren an ei-em 
Benufaltas Waarcupärbire owmiciher hat, mäniht Lielet 
Seſchaft, ver anden mit Gpepereis @aasen, demanigafttih 
mit einem Wann, mwelder einın Bund von 3 bis 4000 fl. 
einfliegt, und bie mörhigen Kenminiffe defigı, forizufüpzen, 
Das fraglite Haus Iiıgi zu einem Detatl.Wefhäft, deſon 
ters zum Adfap an Bawdieute, fahr gelegen, und kann nad 
— —* 1! — ne. dieranf 
2 ‚, eahile ber Herra DH. D. Dresier Di 
am Main nähere Auskunft. e i — 








Den ı7 mähfen Monats April Morgens 9 uhr wer⸗ 
den ım Gaflteus zum Gränendaum in Straßbeſſcedach 
ı760 im dem Möoibofhaffer und Rothenbücer Korfte ause 
grjeihnete und uummeririe @ichem, zu Holdndirdeiz tauge 
id, tm angemefienen Parıpien öffentiih an den MWirifdie 
tenden, vozbehaltli der $. alerhöhken Genchmigung, vıra 


Diefe Gtämme Lönnen täglig von ben Kauflichhabern 
in Augenfhrin genommeu werden, und merken bie £. iNipier« 
= zu Balde chaff und Motpendug jede Auskunft piezätcs 


Aidaffenturg ben a1. Bärz 1816. g 
Röaigı. ——— a Gpeffart. 
[3 


8 .d. 
Königl. balız. Kelierciami Mothendud und 
N Aaltenderg · Kleiner. 
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Die ihn Lannten, fegnet jeih : 


ee goifer, wie auch die. Erpherzogin ‚Marie 


ben, Am der zu Berona erfrannten Monarchin an] der 

te 5 iben. ihr Bruder, der Erperiog 
Franj, Herzog von Modena, dann ihre Mutter, 
i de fheriegin Beatrix, befinden ſich in Verona. 
Der Minifter, Graf von Stadion, ift noch nicht in 
Bien fonmen, — Mehrere Perfonen in Wien 
erhielten Nachrichten aus Ungarn, welchen in Folge 
ein großer Theil der Ketſchteneter Heide in Giüdoiten 
von Pert unter Waſſer stehe, melches ſich durch plöyı 
fh emefandere Dugflen verbreitet habe, und eine 
jiemfiche Landſirede in einen See zu verwandeln drohe. 

Petersburg, vom 40. Mär. 


Durch einen Allerhochſten Befeht find den Goldar 


tem ber famtlichen ——— ainal jede Woche 


auf den rn 4 Prund Sleifch bewilligtz de Baftens 
w Audgehonmen, A: : 
no. einer anhaltenden Kälte ift hier eine ger 
Unde, Frühfingsreitterung eingetreten. Be 
a % hier Äugerft neugierig dad- Nähere 
und Off elle über ben nemern Tarif, der nun bes 
fnumt ft, amd am 24. publigirt werben foll, u er⸗ 
fahren Wie man vernimmt, follen die Waaren mut 
Zoh von Werth nur über bier und Riga eingeführt 
werben. Od der Tarif im Frühjahr oder im Herbſt 
in Kraft rreten wird , darüber find die Meinungen 
noch getpeilt. Wie es Heißt, wiud die Publifanon des 
arüs nach dem ı2. d. d. Gi. erfolgen. Die Ei 
freinder Waaren rird dadurch jehr begunſtigt. 
je voraiglichiten Verüeimitfe Iheren zu den erlaub⸗ 
Sachen namentlich auch Geiden , Wollen und 
Frumpokennaaren. Tuch um wenigen Ausnahmen 


P 





» ia Furde und Beslihe zahlt 4 Rubel pr. Arſchine 5 


Maffinaden =o 5 ‚ andere fe sur 
Be a ph er 3 Cat 
fell vom Werrh bezahlen, 


Eopenhagen, vom 5. April. 
Mach einer von dem König Kaud i. J. 1086 au 
gen England ausgerifteten Fiotte von ı000 Schiffen 
berechnet man die damalıge Bevölkerung Dännemarts 


auf a Mill, 195,96 ſchen. Nach Ausgleihung: 
he, Put Br, ahnen Rekayan her 
in den erworbenen Derjögrhum Holſtein will man mit, 
ziemlicher Wahrfcheinlichkeit berechnen daß die Volks⸗ 
tabt vom  rodb bie 1769 ſich um 250,000, da⸗ 
genen vom lejtgebachren Jahre aber bie 180: um 
212,025 Seelen. vermehre bat Daß Dänemarks 
Wohlftand und Händel zur Zeit des Könige Knud 
biühender geweſen feyn nf , als man fih im 
Augeneinen vorteile, exheilt aus jener Ausrüſtung 
i. $. 1006 von 1000 Schiffen. Blos die Beſoldu 
der Steuerleute und Ruderer jener Flotte belief 

auf 8y7bo Pfund Silber , oder fat 14 Min, Niktr.., 


Berfin, vom 4. April. 
‚ Der kaiferl. ofterr. General der Kavallerie, Erb⸗ 
rinz von Heſſen⸗Homburg Durchl., und der kaiſerl. 
oiterr. Feldmarſchall s Lieutenant Prinz Philipp vom 
Heſſen⸗ Homburg Durdiauche , find von Homburg 
bier angekommen: i 
Der faiferk, ruffifche Geiterafmajor v. Gablonkofl 
ift von Hier nach Vetersburg abgegangen. 
London, vom ı, April 
Der Prinz; Regent ift wieder fo gut hergeftellt, 
daß er mit feinen —— arbeiten konnte und in 
einigen Tagen ein öffentliches Lever halten wird. 
in verfloſſenen 2* hlelt Prunz ein ges 
gen Eonjent, welches aber nicht (ange dauerte ; Ma 
endigung beilelben ftattete ber Retorder vor 
London uber die während den Gißungen vom, Des 
sender und Januar zum Tode Verurebeitten ſeinen 
Bericht ab, Ge, E H. haben dieſen Unglücflichen 
nen Unficbub beroilligt, bis es Hochſtdenſelben ge⸗ 
alien woird, über ıbr Gchidfät zu entfcheident. 
Braf Harröreby und der Vitomte Slomouth harten 
wie Prixataudien; Dei dem Prize. 
— JM, die Königin empfing die Peingeffit 


\ 


..% 


Sophie) von Gloceſter und hielt eine Privatver ſamm⸗ 
lung ın ihrem Palais, 
2 — Geftern hat der öfterreichifche —** 


Fürſt 
Eſterhazy, feinen Vater den Bürften Paul Rerdcp, 
em . 


dem Prinzen Megent vorgeftellt, welcher „auch 
Lord Kanzler, dem Vicomte Sidniouth und dem Bra 
‚fon Münfter eine Undienz — 

— Ein Schreiben aus Madrid vom 10. März 
meldet, dab für die Perfonen, welche zu Eabır die 
Prinzefinmen von Portugal, fünfrige Gemahlınnen 
bes Könige und feines Bruders empfangen follen, alles 
in Bereitfchajt gefegt fen. Aus Mangel an Geld hat 
man die 
chiedene Auflagen auf die nörhigfl genfände, ale 

tech, Brod, Wein ımd Del eingeführt. Es harten 
wieder zahlreiche Verhaftungen ftart, worunter Pers 
fonen von Auszeichnung; man fagt, die Folter folle 
neuerding® eingeführt werden. Die Schloßwache murs 
de durch Kolonnen von —— — verftärft. 
Den Bergegarund diefer Maasregel kennt man nicht. 

— Em Schreiben aus Malta vom 19. Bebruar 
meldet: »Das une Sandwich iſt gegen 
waͤrtig im Geſichte. Die Nachrichten aus Korfu 
find nichts weniger ale — die Peſt iſt in 
einem andern Dorfe ausgebrachen.« 

— Drei große Handelshäuſer von Petersbur 
baben fih für zahlungsunfaͤhig ertlart; = mämlıd 
Warovjef , Avarım und Neuaſtiff. Das erfte mit 
50,000,boo Mubel; das zweite mt 10,000,000, und 
dag dritte mit _3,000,000. , 

— Die Ja 3 der Rihmondı Enquirer 
vom 13. eb der, daß der Staat von Virgi⸗ 
nien den Wunfch zu ertennen gegeben habe, dem Uns 
denten ded berühinten Washington em Denkmal zu 
meiben, und deshalb folgenden Entſchluß gefaßt hätte: 
Dos Se. Eyzell. der Gouvernenr von Birgmien bes 
vollmachtigt werden folle, eine Korrefponden; mit ber 
werehrlichen Bushrod Washington zu eröffnen, um 
dieje Dame ju Bitten, daß die Ueberrefte ihres vielge⸗ 
Tiehten Sohnes, des fel. Generals Washingion and feir 
nom Famitien:Begräbnif su Mont; Bernon heraus genom⸗ 
nen werben dürften, um bei der Dauprftabt von 
Virginien, unger einem auf Koſten des Doitd erbauten 
Gefchlechteen zum Veweiſe der Liebe eines dantbaren 
Volls * möge“ . 

— Der Contre Admiral Gir —— Maltcolm, 
an die Stelle des Sir George Eodburn in dem 

nmando der Seemacht auf Gt. Helena, dem Bors 
gebirge der guten Hoffnung und le de France ers 
namt. Derfelbe traf am Donnerftog Morgen zu 
gertmns ein, wo er feine Flagge an Bord bes 

‚erocaftle_von 50 Kanonen aufftecken ließ, Er 
wird in 10 Tagen unter Gegel gehen. Der rufflfche 
und ber franzofifche Komnuffarıns fehiffen ſich auf 
feinem Schiffe; der öfterr. Kommiſſarius, Herr Bas 
ron von Stürmer aber, auf dem Dranlp ein. Der 
König von Preußen ſchickt feinen Kommiſſarius ab. 

Nach unierer MarinesLifte ſcheint es, daß im bier 
ſem Yugenhlide aby Kriegefciffe in Dienfirhitigkeit, 
43a entiwaffner oder in Reparatur begriffen find, und 
35 auf den Werften diegen. Die ganze Summie ber 
tragt alfo 734. j 

Der franz. Bothſchaſter Herzog von Chasre, hat 
geftern ein prücdhtiges Feſt gegeben. 

— Died berühmten Bierbrauers Whitbread Teftar 
ment wurde vor Kurzem publisire. Er bintertej 
200,000 Pf. Sterl. (a Millionen zweimal hundert; 
taufend Gulden.) Die Wirtwe und ſeine 4 Kinder 
theilen ſich m dieſe geringe Verlaſſenſchaft. Mehreren 
feiner Komptoirdiener und andern bat er 50 bis 200 
Nr. Sterl. legirt. 


= Neapel, vom as, Mir. 

. ©. M. hat ſelbſt das Hofperfonafe ernannt, wel / 

ches die Ehre haben wird, die Primeffin Maria Ear 

yolina nach Frankreich zn begleiten. Diefe Mandregel 

ſchien nothwendig, unt der Umannehmtlichfeit eines je 

— 8 — — —— Man neunte 48 
erfonen v v Anszeichnung , ” unt 

6 aus Gipilien befinden. — RE ER 


lungen in den Eck eingeftellt und vers , 
en 


Diefe junge Fürftin, welche in Palermo ein bie: 
Senke Anne en ıbrer Anhänglichteit und Wohlthät 
tigkeit zwrüchtajfen wollte, ftiftere eine Anftelt, deren 
Zwed die Erziehung tleiner Mädchen ift. Den eb: 
rerinnen, welche fich diefer Beſchaͤffigung gang void 
wien wollen , ſind Peuſionen angewieſen. i 

Der Komig , welcher jeiner erbabengt Enlelin ei: 
nen neuen Beweis feiner Liebe geben wollte, bat be: 
et dat am dem Tage der Übreife J. & P. nah 

vanfreid) ein Conſervate der Künfte-und Dand: 
werke, unter der Benennung: Della Providenza , 
ereifnet werden , und unter der Proteltion ber Prim 
zeſſin Maria Carolina jtehen ſolle. . 

:G. M. bat auf einen Bericht J. k. Di" aus. ſei⸗ 
ner Privarkafle die Dotagion der Invaliden um em 
Bünfibeil vermehrt. er En 

— le Städte des Königreichs beeifern ſich, die 
Bermählung 4.6 5. durdy reiche Spenden an die 
Dürftigen zu feiern. 

— Acht oder »0 mohfbefannte Uebelgeſtnute hat: 
ten fi am 20. März, als am St. J F 
vereiniget, um ein Feſt zu feierm, fie murden aber 
von dem Wirtbe angegeben. Der gröfie Theil derſel 
ben wurde bereits (dom von der Juſtiz verfolgt; fie 
wurden der Poltzei überliefert. 

Baris,_vom 6. April, 

Geftern wurde in Gegenwart Or. Maj. ein Mi 
niſter ialrath gehalten, weicher 3 Stunden lang wahrtt. 

—Die Karen bat dem Herrn Grafen von 
Eboifeul Gouffier das in der neuen Gt. Sagnfin 
Straße gelegene Hotel Choiſeul, weiches von Dans 
parte am 9. Floreal im Jahre 8, dem Eprfenator 
Sieyes gefdentt worden mar , jurlictergtattet. 

— Morgen werben bie Herrn Maires und Ads 
juntten der Stade Parid, welche durch eine Verord 
mung des Königs vom 27. Mur ernannt worden 
find, in dem Stadthauſe feierlich inſtallirt. 

* Der Minifter : Sraatbfelverem der Binanzen, 
hat am alte Präfekten den Befehl ergehen lajien, m 
Gemaͤlheit des von der Kammer ber Deputirien af 
— Geſetzesvorſchlags, den Verlauf dev dem 

— Waroungen und der Serntcitibe⸗ 
zer außtufehen. Durch dafieibe Schreiben ‚berichtet 

Mmiſter ferner, daß die bie zu diefem Zeitpunfte 
vorgenommenen Verkäufe wersiderruflich fenen, und 
—5* Sarantie der Grundgeſetze des Reichs ger 

t find. ; . 
— Den jüngſten Nachrichten aus Spanien —* 
5 erwartete man zu Cadix mit jedem Augenblicke 


die Fregatte Sabına, welche 4 Millionen Praiter 

überbringe, und meldher-ein Eonvop folgt, deſſen Fa: 

Kaufmanndgütern beſteht, deren Werth auf 

ı5 Mulionen Piaſter angegeben wird. Man vermus 

thet, die Prinjeſannen von Braſilien würden erſt im 
onat Mai zu Cadix ankommen. 153 


Kammer der Deputirten. 
Sikung vom 5. April. 


Nachdem IJ. Exzelljen die Minifter des Innern 
und der Poluei eiageſjührt worden waren, nahm der 
> od Graf von Vaublane dad Wort und age: Im 

onar- Juli, in jenen ewig denkwürdigen Tagen, mo 
der König unſerer Licbe zurückgegeben wurde, war 
fein erſter Gedanke, ſein erſter Wunſch, die Deputit⸗ 
tes der Departemente um fich zu verſammeln. Zwei 
Verordnungen regulirten die Forin der Wahlen. Die 
Kammer der Deputirten, die in dieſem Augenblicke 
von Fröhlichkeit, ich mochte beinahe fagen, allgemeiner 

eudetruntenheit, gebiltet wurde, wer des edlen » 

andats würdig, welches fic erhalten hatte, und feıt 
ihrer Errichtung waren alle ihre Öedanfen, alle ihre 
Entichlüffe mit dem Wunſche ‚geprägt, auf immer die 
Monarchic zu befeftigen. die ne 
em Wahlgeſetz erbeiichte, fo murde Ihnen em Pros 
jeft vorgelegt, Sie haben daſſelbe lange diefurt, 
Sie haben = * genaueſte —— 8 murden 
eine große Menge Zufäge, felbt Veranderungen darım 
gras. Diefes an *. — uberſchictte 
efeß, wurde in derſelben mit al der Aufmerkfaͤmlei 


und ernſten Ueberlegung diskurirr, die eine fo Mich: 
tigen Gegenftandes würdig Auein endlich, Nach 
fo langen und feierlichen Diefuffionen , glaubte die 
VPairskammer, man müſſe dad Wahlgeich , fo wie 
man ſolches wünſchen Connte, und fd wie es von ber 
Ronſtitationeurlunde, von den Untänden, als auch 
von den gegenwartigen Bedürfniſſen der Nation ver: 
langt wurde, auf andere Zeiten verſchieben. 

— Sranfreich iſt alio in diefem Augenblick dhne 
Wahlgeſetz. Der König bat geglaubt, da es noth⸗ 
wendia fen, bier Vorſehung zu thun. 
ſentlichſten Voriebte der Krone, jened die Kammer 
aufzuloſen, ein Vorrecht, deſſen Nothwendigkeit Gie 
in der. Diefuffion unauſhoriich und mit Nachdrud 
anerlannt haben, diefes Worrecht verfangt, daß Fran: 
rerch niemals ohne Wahlaeieh Ten. Es bierer fich ein 
enzziged Mittel dar: daſſelbe beieht darm , dasjenige, 
was im dem Monat Yulı gemacht worden ift, zu rer 
guliren; durch ein Geſetz die Art und Weife ju Tank 
nonwen, nach welcher die damaligen Wahlkörper zus 
Prmeberufen, vermehrt wurden, nach weicher fie 

eratbichlagt und endlich die Kammer der Deputirten 
— Beweogrund des Befehedvorfihlage 

Dies iſt der cagrun Beſehzesvo 
den ich Ihnen vorzulegen beauftragt ae 


Ludwig von Gottes Gnaden x. 


Allen denen, welchen dieſes zu Geſichte kömmit, 
Unſern Grus zuvrrc. 53 

Als die Vorſehung Und wieder in die Mitte Um 
ferer Voller zurüdberief, ges Unfere erfte Gorgs 
falt dahm, Uns mir den Deputirten der Nation zu 
umgeben, und Wir haben die Wahllollegien zuſam— 
menberufen, Allein die Zeit, weiche 
Sitzung der befagten Kollegien verflojien war, baute 
die Unzapı der Wahler verringert, ohne daß es mog⸗ 
tich gervefen wäre, ihre Stellen zu erfegen. Wir ha: 
ben geglaubt, das echt, welches Wır Und im dem 
Art. 24. der KonflituondUrkunde vorbehalten haben, 
cusuben und durch Unfere Berordnung vom a1, Jult 
zu den befagten Kollegen 20 Notablen hinzufügen zu 
moſſen. ee 

Ne Erfahrung bat Und die Weisheit diefer Maas; 
regel, melde die Umjtände gebgten , bewiefeny deren 


Mureirlung aber dieſe Umftande Unfern Kammern. 


nicht erlaubten, — 

Da Wir inſofern ed nethwendig it, dieſen Ver⸗ 
fügungen, nach den Lomfiruriomellen Foruien, Ge— 
fetzeskraft zu geben, und auf diefe- Weile prodiſoriſch 
eine Wahlart einzuführen Willens ſind, bis Wir ein 
vellſtandiges und beſſmnmtes Geſez abfaſſen, und den 

mern in einer andern Sitzung vorlegen konnen , 
fo haben Wir verordner und verordnen was folgt: 

Urt. +, Die Vererduiungen, vom 13. und au. 

ti, haben in Allem Gefegchtrait, was ſich auf die 

famnıeniegung der Wahltollegeen, auf die Are u. 
Weife, und die Form der Wahlen, auf die Anzahl 
und dad Alter der Deputirten besicht, 

2, Die Wahltollenun werden fo , mie fie infolge 
dieſer Verordnung aufammenberafen worden find, 
beibehalten , ohne neue Arjunften aufzunehmen , bie 
durch ein Gere; darüber anders verſugt worden iſt. 

3. Der gegenwärtige Geſetzesvorſchlag ſoll m Uns 
ferm Namen der Kammer der Deputirten von Unferm 
Minifter des Innern, Unſerm Potsseiminifter u. dem 
Staarsrarbe Hrn. Becquey, - weiche Wir beaufrras 
gen, deſſen Beweggründe auseinandersufegen , und 
deren Dietuſſion zu unterſtützen, vorgelegt werden. 

Gegeben ım Schloſſe der Tuilerien anı 5. April , 
im Jahr Eprifti «816 und linferer Regierung im zaten, 

tupmıig. 


Mor und nach der Rede des Hrn. Grafen von 
Baubiane, und der Noylegung des vorſtehenden Ge— 


Evorſchlags beichärgte ſich die Kammer nut der 
eumıen uber Die Deiheroige der Ürsıtel in Berreif 


der indirekten Steuern, 
Namur, vom:4. April: 


Se. Maj., unſer vielgeliebter Konig, ift geftern 
um 3 Uhr Nachmittags ın unferen Mayen eingetrofs 


- 


End der wer- 


nad) der legten: . 





fer. Der Pr, Boimernene und der Mamzipalrath gien: 
gen dem Gonverun bi mach der Gemeinde Wepion 
entgegen, wo fie die Ehre baten, S. Mi zu be 
willfommen. Die Pferde wurden —— und 
die Arbeitelente im Hafen, im gelber Unjorm gekleir 


der, haben, aach einem aiten Gebraudie, den Mar. 


gen bis am den Regterungepallaft , wneer den Jubel 
der Einwohner , gerogen. Um 4 Uhr ertheilte der Kör 
mg dem Hrn. Gouverneur, den Mitgkebern des Tri⸗ 
bumald und allen Authoritaͤten Audienz. Um halb 7 
Uhr giengen S. M. zur Tafel, au welcher der Hr: 
Gouverneur , det Biſchof, der: Präſident des Tribur 


nals, der Maire und mehrere Perfonen-von Stande: . 


Bezogen waren. 
Brüffer, vom 5. April. 


Der König wird heute von feiner in die neuen 


Kantone gemachten Meile zurürterwartet. Der Derjo 
v. Beaufort hatte die Ehre S. M. in ſeinem Schloſſe 
za Florenne, bet Philippeville, zu empfangen. 

— Wie man vernummt, ſoll ber General von 
Gneiferam ehefter Tage eine allgemeine Heerſchau über 
die preuß. Truppen ge sed wird. außerdem verſt⸗ 
cheri, er werde eine Zuſaunmenkunft mit dem Herz. 
v. Wellington zu Cambrai haben. 

— In Boige der allgemein angenommenen Mantı 
vegeln von Seiten de franz. Poineiminipterd werden 
diejenigen Perfonen, welche ſowohl in Amiend als im 


der ganzen Picardie, als Feinde der Lönigl, Negier 


rung in Verbaft genommen wurden, nach entlegenen 
Theilen von Frantreich geſchickt, um bafelbit unter 
Aufjicht zu bleiben. Dagegen lommen diejenigen Pers 
fonen nach dem nörduchen Frantreich, welche im 
ſudlichen den Auſchein zu gefahrlichen Unternehmum⸗ 
gen gegeben haben, Diejenigen Perſonen aber, von wel⸗ 
Ken man glaube, daß fie eine firenaere Aufficht ver⸗ 
dienen, bleiben beftandig auf dep Ziadellen von Lille 
und Arras, oder m dem Kajtel von Dam in ficherer 
Verwahrung. 
Franlfurt, vom ın. Abrril. 
gu iſt der Geueral⸗ Konſul Sr. Maj. des Könige 
von Spanien, Ritter Dejean Bermudez, hier eingetroffen; 
derſelbe begiebt ſich von Pererdburg nah Madrid. 





Benagachrichtigungen. 
reitag den 12. Arrii md ım uſpielhauſe 
dahier mut einem and 200 Perſonen beſtehenden Or⸗ 
heiter auſgeführt: Die Schöpfung, von Hapdn 
Hierauf folgte : Wellingtond Sieg, oder 
die Schlacht bei Birtoria, in Musik gefegt von 
an Beethoven , dem gröften Eomponjien unferer 

eit. 


Am 4. d. M. entfernte ſich der nach nachbefchrier 
bene Uhrmachergeſell, Ferdinand Bernap, angeblich 
zu Rouen m Frautreich geboren, —** von bier 
und berrog feinen biöherigen Brodherrn um die Sums 
me von ba fl., Die er für deſſen Rechnung eingenoms 
men hatte; — Zugleich eignete er (ih zwei goldene — 
und mehrere — Saduhren nebſt einer Guitarre 
unerlaubter Weiſe zu, weiche Gegenftande ihm von 
den. Eigenthümern waren anvertraut, worden, 

Da nun am der Dabhaftwerdung dieſes Betrügers 
beſonders gelegen ut, fo erfucht man unter dem Ers 
Diesen zu gieicher Wulſahrung die auswarrtigen Polis 
ger: Behorden , auf denfilben ein wachſames Auge zu 
halten, ihn am Berrerungefalle zu verhaften, und mit 
alten bei ihm vorgefundenen Effekten auf dem Schub 
anber zu befördern. . 

BGraͤnkfurt, den 9. April ıBı6, 
(1.8) Polizgey- Amt, 
PerfonsBdBefhreibung 

Der Entwichene it »B Jahr alt,’ 5 Bub = Zoll 
groß, Nihmaler Statur, biajjer etwas podennarbigs 
ten ihre, hät ganz helle kursgefchnirtene und ges 
traußte Haare und binden Badenbart. Er träge 
eirien Frackrock von eUgrauem Tuch, eine gelbges 
ſtreifte Weſte, dankelblaue lange ruchene Beutleider 
init Schnur befeßr, 


runden Hut. 


Sunaromw + Stieſel und einen ' 


‘ 


Laden s Bermiethung. 
Der Laden im rothen Krebs am Fahrthor ii 
meſſentlich mit oder ohne Pogid zu verlehnen. 





Dptifhe Panoramen 
von Hamburg, Berlin und Eurbhaven 


ift von heute am mit neuen Profpelten verändert, Im 

us Limburg , neben dem Momer. Abends von 6 
918 ro uhr. Eintrirtepreis 48 ir; wer auf b Bil: 
fette Abonnirt, erhält fie für 3 f. 36 ir., im Main 


Kaffehaus. 
ve Fe Eoraelins Suhr. 








' Zur Soſten Frankfurter Stadt⸗kLotterie, darin die 
reichtigen Gewinne von fl. 100,000, 50,000 , 20,000 
u. fi w., find bei Endergenanntem nebft Pan zu 
befonmten, ganze kooſe ater Kaffe, welche den ıften 
Mai gezogen wird ä fl. bo, und für alle Klaſſen 
“fl. do, fe wie auch halbe, drittel und viertel Looſe. 

W. D. Reinganum, Dauptkollektenr, 
auf den Trierifchen Plaͤtzchen Nro. 88. 
in Sranffurt am Main 





3. €. Boenel, in Frankfurt a. M., 
ampfehlt fein, zur Organifirung vofftändiger Mi: 
itair» und anderer Muflt eingerifteitt Inſtru⸗ 
mentenlager. 








Spiritud 
das Wachſen der Haare zu befördern. 


Man bat von jeher viele Mittel angewandt, das 
anten der Haare ju befördern, indem theild manıher 
ech Matur nur ein dünnes Haar beſitht, mandıem 
auch Krankheiten, Ausſchweifungen, higige Getrante ıc. 
ben guten Haarwuchs jerfiörten. 

Kein Mittel unter allen, deren man firh bediente, 
bat das geleitet, was man durch den gegeumärtig 
angejeigten ®piritus ausgerichtet hat, indem es dadurch 
* allein gelungen iſt, bünnes Baar ſtärker, fon« 
bern fogar große undehaarte Stellen wieder gut. ber 
baart zu machen. Außer diefer guten Eigenfdaft 
befist der Spiritus aber auch nech bie Kraft, bie 
Kopfihmerzen zu heben, fobalb biefe in Schwäche 
ihren Grund baben. Indem er ben Kopf ftärft, 
wird dadurch fogar ben Kepfſchmerzen vorgebeugt, und 
fo ift er au denen ſehr beilfam, bie ein fhmades 
Dtervenfyftem haben, und ſchutzt vor Blüffen, Reifen 


im Kopfe, Gicht, Zahnſchmerjen u. f. mw. 


Auch bei Kindern ift er fehr zu empfehlen, um ihnen 
bald ein ftaskes und lodiges Im du geben. 

Briefe und Gelber müflen france eingefendet und. 
no 12 Er. für Mebenkoften beigefügt werben. 

Diefer Spiritus wird in verfiegelten Bläfern zu 
Einem Reichsthaler ſächſ. oder ı fl. 48 Er. Reichswah- 
rung,nebit Gebrauchsvorſchrift, in Rommiffion verkauft 
bei Nie. E Wild feel. Erben 


in ber weißen · Adlergaſſe Lit. F, Nero, 34, i 


in Brantfurt a, M. 














Die am Ende unterpeiänete Pfeifen Fabrifant empfichte 
fi cınem hoben und verehriihen Publitum aud) benen Herren 
fremden Hanblangsfreunben mit einem großen wobl affortirten 
Lager von Pfertenzdgeen nad bem neuehen Gefhmad dann eine 


Porthie aqte tärtifhe Weichſ· ln, türkifche Pfeifenläpfe, bann , 


Yolzene, tenene und posjelanene Pfelfentöpfe in alleh Bor 
men und mit den ſchönſten Weriäiden, dann Rohrtabat unb 
Geldbeutel aedtt Miditil son Perlen, mit ben fhöaftın und 
een Deffeins im Soßen fo and elmin zw dem 

igtten Preiſen. Die Boutique If am Main zwifgen 
dem Geifipförtggen and Kaprınor Ro. 25, 

3. Leonhard Botpter, 
Derchtler aus Mienderg. 





Eine Parthie ähte perfilhe Shawis, von vorzlgli 
wer, Gas in 81. 8 Ws. 178, glıidre Bike mm nu 
u. ” 





Gebrüder Löb aus Mülnfer, 


find hier in Frankfurt a. M. angelemmen, und 
haben ihr Waaren-Lager in der Steingaſſe No, 88, 
und verkaufen folgende Artilel ⸗Waaren, als: 


alle Bürben mwollene Mäder, wodei fi finden viele efiee 
von 2, 3, 4 bis 6 Gran, dir Stab 3, 4,5, 6 Bissad fl, 
alle mözlide Barden Gafimir. ber Stab a fl. 40 fr., 3 un 
8 fl. 30 &r,, gamp feine 4 Sl. ı5 dr, Woltung, 
fand, ’%/, bereite Batiltmoufelin pr. Elle 35, 48 kr. unb 
a fl, fuperfiine a fl. 32 Pr, ditto ©), unb Y, bereite, 
Drouftlin von verfälidener Breite, glatt und geftidien Moll, 
Y, Hamans, bie Ele 34 fr., beppeit Hımans oder RIbE 
nannt, € Kattun die te 33 fr., jelne 86 Br... gump 
eine zu 44 Ir., Sollimb. und Patent Rattum bie Me 4 
und 34 Er., Etfarter und Böttinger Zeug, Ranguin 
Randuinet, mel. und seldyerrer Rarguinet Woufelln» und 
Barifimowfellnene Hals» uxd Eadtidır, Piaue bie Eile 44 
und 64 Er., Wellenzeuge,, Aettbarchent und Zzwillich, viele 
VUeſter Achte Watift, 4 dräptige Seid - Baumwolr. Odige 
unb mehrere Waaren wirken ım Ausfhaitt wie im Großen 
im Fabritpreie verkauft; verſchledene Arttkel werben and 
unter dem Febeitpreis abgıgıtem, Mir bitten um geneige 
ten Bufpeud, und verfprrährn reelle und gute Bebienung. 





Flanz und Reichardt 
aus Sera in @adfen, ? 

Kobellanten von fühfihen Wollenpeng: Daaren ollır Bat» 
tungen, gebruften Gollieos, fo mie and dten rin» 
wand / Aüchern, beziehen Yiefe Meffe mit rinem *2* 
— Lagır, und verfidern bie reelle Bedienung un 
bikigften Preite. 

Ihr Gewdide It auf bem kiebfrauenderg Bit. O. Wo. BE 
bei Hem Martini. 


Gebrüder Thenut, 
Gtiderei» Kabrilanten von Raten, Sqaut⸗ 
gaſſe Lit: X. Re. vı2, bei Deren Hadb, 

Eir haben ein bolltinbiges Lager von Kiribern, Men, 
bingottes, Zupen, Grmen, Garmirumgen, Inttibens, 
Shleiir, halbe Sährler und garnigte Hauben, garnirte Ger 
mifetten und gasnirie Collerettes, und Überhaupt mas das 
Weidjeug ambangt, Alies zeſtiat in ud, Gambrit unb 
Zuß. 








Bohnlih und Frötich 
> : von Zugsburyg, .” 
ben Ihe bekanntes Belbölde verlaſſen, unb Reben 
8 —* einem [dan et —— * 
Shawle und anderer Artitii ihrer eignen Zabrit. 
Im Katie Herren Gebrüder Storgi Lit. G. No. ı6 
neben ber Kichfrauenkicce, 











Derfteigerung von Oſt⸗ Indiſchen Waaren 

Donnerflay in ber erben Reſwöocht, bem G. diefen, ick» 
gehe um 9 Une, Und Stadmiitags um 9 Uhr, werben »le 
Herren Helarich Sontard und Somp., eine Dartbie Oftin⸗ 
diſcher Drudimaren wen din beſtex Garten tnb Marten, 
Mentid am dem Meilldirtenden verſteigera loffen Die 
Baare it von Diemitag dem ı6. Kyrli an von 8 Bil ıa 
ude des Vormittags, und vın 3 bie 5 Uhr Roamitings im 
ihrem Waarenlüger zu befiätigen, mo auch die Berzeihniffe 
baraber aufgegeben werbcn s 

Brantfurt a. Dt den 8. April ılıh, 

J. G. Kiebinger, Aucraſer. 








Bordeaux⸗Wein-Verſteigerung. 
Samſtag den ı3. biefed, Sermittags mm cı Uhr, wet⸗ 
ben im Wergantfungs » Almmirz 4 DOrhoft rother Bokbeants 


—— J 3.8, Xlebtager, Qutrufen 


Vollerte von Deutſchlaad. Mit forafäliiger Berugung ’ 
ber beten Hülfämittel, neu gejeinet und berausgt> 
geben von Ahriſt. Fembo. Rürmbirg 1815. fl. a, 

Die ſeide auf Leinwand gejogen, in Ieheınem Autteral. fl.4. 
Diefe fhöne, fehe fleipig geardeitere pofllarte, auf 
welder die Forfirnungen vuch ohlen angegeben find, IR 

um obige Preife in der Tichtuderglſchen Budhanbiung im 

Beanffurt 0. WW. zu baben. Auswärtige Weller inerden 

erfuhr, ben Betrag poftfzri eingufenden. . 














Ja der Metalipandiung von Emanuel Stern, Fabegeſſe 
Bit. 2. Me. ig, if eim Parthiechen Wiberdaunen, dere Qus- 
Heät, in. Kommiffion ängefommen und bilig in haben. 
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Freitag, den 12. April 


4816. 








Wien, vom 5. Aprif, 


Vermöge Nachrichten aus Verona vom 30. März, 


batte fich eine fo bedentende Beilerung m der 2 
Ihrer Majeftät der Kuiferin ergeben, ah alle * 
ven daſelbſt mut der Hoffnung erfüllt waren, daß die 
drohende Gefahr der Krankheit größtentbeils übers 
fenden fern. Um 7 Uhr Abends wurde das folgende 
— — 

„Der heutige om 
‚über grasnaens Buß Iics Brands sie Kuiern 19 
‚gar durch zwei Stunden geruht haben. Deninach 
eigt fih das geführliche Uebel vielmehr zur Beſſe⸗ 
„rung, und man barf hoffnungsvoll einer erfchnten 
„Benefung entgegen ſehen.“ 


London, vom a. Aprif. 


Wir haben die amerifanifchen Zeitungen bie zum 


a6. Februar erhalten. Am 17. erklärte Herr Clay 
in der Debattens Kammer, während den Debatten 
über die Geflüchteren von Canada, laut, daß, nad) 


feiner Meinung, . ber Friede mit England nicht von 


ſchen, um ug nem auf diefelben werden 
u 


if 
Berlin, vom 6, April. 


Der kaiſerl. ruſſ. General: Lieutenant Fürſt Dol⸗ 
goruchi iſt nad) Petersburg abgegangen. 


Man ließt in einer hieſigen Zeitung nachſtehendes 
Shreben aus Dresden som ı. Aprıl: 
Die if fo eben ei unerbörrts Verbrechen be⸗ 
gen worden, Ein, feiner Bermworfendeit wegen, 
erichtigter Zimmermann, Namen? Meichel, Forumt . 

dieien Morgen ju einem Taglohner unter dem Vor⸗ 


wande, et utumejien, und legt auf dem Dos 
ben des mer au „weiches — 2* * 

F Wr ; te. on 
6. * ver zu einen any Lube, eresnden Dauie, 


und mar im Begruf, ein angeleated Bund Stroh 
mie Schweſelſaden anguzünden ⸗ als er geftört wurde. 


zit fehrte er nach Daufe zuruck, worm er folgende 


randanftalten machte. An den Fenſtern hing er 
frangöfifehe, Ranonenjchläge auf; auf einen Tıfch mits 
ten ım der Grube legre er een Beutel mir user, 
nebft einer gefüllten Granate; durch das Dad) (djob „ 
er zmei geladene Flintenläuſe; ſchlch ſich hierauf in 
dad ı0 Schritt davon geiegene Daus ont Schwie⸗ 
ervaterd, welches ev mit Feuerbränden anzündete. 

och nicht genug; das Ungeheuer verbindet Mord - 
mit Brandlegung, vermunder feinen Schwiegervater 
mit Degenhieben in den Arm und in bie rechte Hand; 
King die Schwugermutter in den Schädel, verlegt 
ıör Augen und Wangen, haut ihr den Rücken, die 
Acıfelm blutig, verſeht der ihm ſich in den Arm fürs 
ee eigenen hochſchwangern Ehefrau mehrere 

tiche und ermorder. fie. achdem er endlich ſein 
Pad durchbohrt / erſchießt er fih mut einer Doppels . 
pütole dergeftalt, daß der ganze Kopf weggeriffen ift. 
Obiges Haus it ganz abgebrannt; zum Glück vun 


“dere die Öranade im eigenen Zimmer nicht. Daß der 


Boͤſewicht (bei welchem man doch wohl Geiftedjerrüts 

tung bei fo unerhorten Gräueln ammehnen muß) bie 

That mir allem Anſchein kalter Beſonnenheit gerhan, 

Beweifet der Umſtand, das er Tags zuvor in einem 

Dierbaufe ſich geaußert, er molle am +, April die 

ganze Gemeine April ſchicken. — Die alten, Schwie⸗ 

—2 find zwar mod am Leben; doch zweifelt man 

am ihrem YAuflonunen. - (Wäre diefed Schreiben micht 
von fiherer Hand, wir würden ed ald ein Mahrchen 

vont ı. Mpril angeſehen und verworfen haben.) 


Mailand, vom a. April. 
@e. £. £. apoftol. Majeftät haben zu den Stellen 


. ber Grofmürdenträger des Lombardiſch Venetianiſchen 


Königreichd auch noch jene eines Örofzevemonienmeis » 
firrg beigefügt, und Diefelbe in Ermägung der fiers 


eſenen großen Anhängfichleit an € Mneftät 
* wirkůchen Kanerderrn Den Lusig — 
ertheilt. 

— Ger einigen Tagen iſt unſer Dr Guvers 
neur Graf von Saurau mieder von Tona bier 
eingetroffen. . " 

— Zu Venedig ift eine Wappenkoumton nieders 
gefeht worden, welche die Anfprüche undtedjre des 
er venetianiſchen Adels unterſuchen unünerkennin 
oll. 


— Ein Edit Er. Maj. des Königvon Sar⸗ 
dinien beſtimmt die militäriſchen Einrichtuen. Wir 
heben! davon die weſentlichſten Punkte aus 

Die nörhige Retrutirung, um die Vaäpfigkeit 
aller Urmeelorps zu erhalten, wird Sahrlır Sahr 
nach einer gerechten Austheilung in Unfern \rovinzen 
bie fehlende Mannfchaft erfegen. 

Dem Miniter Staardfelrerär find ae Auord⸗ 
nungen ın Beziehung der Aushebung jur Rekitirung 
der Armee ausſchließend Übertragen. 

Die Aushebungen finden jahrlich und 1 eder 
Klaſſe, ohne irgend eine Ausnahme oder Priviegum, 
far, bergeftalt, dat jedes Individuum von ıübie 
24 Jahren der Aushebung unterworfen ift, und ur 
Nelrunrung der Armee gejogen werden kaun. 

Die erſie ſtatt haben follende Aushebung beguft 
die Klaſſen der Individuen, welhe am ı. Janar 
2738 einſchlie lich bis zum 3a Dezember 1798 geo⸗ 
ren worden ſind. J 

Diejenigen Individuen, welche in den 6 Klaßn 
des vorſtehenden Artikels begriffen find, welche & 

weiſen konnen, daß fie vor Vetanntmachung diefs 
Edilts ſich verheirathet haben, werden nicht mer 
zum Dienſte berufen. Ferner diejenigen Individuer, 
die in obgedachten b Kiaffen begriffen find, twelge 
ich ſträubten, fih zur Ziehung zu ftelfen, unter dan 

orwande, ſchon miitarifche Dienſte geleifter-zu ha⸗ 
ben, follen dennoch zur Aushebung berufen werden, 
und Ihnen, wenn fie dad Loos trifft, der Zeitraum 
ihrer —— Dienſie von der Dauer, deren fie 
neuerdin unterworfen wer N, 1 I 

Du ee ui gi ge fen k 

— Nachrichten aus — vom 10. d. jufblge 
wurde daſcibſt gegen einen Gemeindevorſteher die 
Todesſtrafe verhängt, weil derſelbe ſich der Webers 
" trerung der Gantärsgefege ſchuldig gemacht hatte, 
Nachdem ihm fein Urtheu vorgeleten worden war, 

traten alle dieponibele "Truppen unter die Waffen 
und ſetzten fich gegen den Ort, wo ber unglückliche Vor⸗ 
ſteher war, in Marih. Als fie auf den Anhöhen 
anfanıen, wo die Erefution ftate finden follte,. war 
ren die Bewohner der benachbarten Dorfer, welche 
anf Befehl ohne Waffen erſcheinen mußten, vers 
founntelt, De Bei der Anweſenden belief fih auf 
beinahe 1200 Menfchen. Nachdem der Berurtheilte 
feine Angelegenheiten berichtige hatte, denn er mar 
begütert, bat er um die Erlaubniß,, von feiner Bar 
mũie Abſchied nehmen zu dürfen, welches -beroilligt 
wurde. ein Urtheil wurde hierauf nochmals verler 
fen, er erfannte die Gerechtigkeit deffelben an, ber 
dauerte aber einzig and Unwiſſenheit gefehlt zu has 
ben. Auf das gegebene Zeichen näherten ſich die zur 
- Erefution beorderren Soldaten, aber in demfelben 
Augenblicke erſchien Derr Obriſt Vogelſang mit der 
Begnadigung. Der Gerettete wurde durch den Hrn. 
Dbrift feiner Gemeinde wieder ald Vorſtand vorger 
ei, und er befahl den Anweſenden eine firenge 
olgeleiftung gegen die Sanitaregefeße, welche unrer 
unbefhreiblichen Jubel allgeme hoch betheuert wurde. 


Paris, vom 7. April. 
Mit der Geſundheit des Konigs geht es fehr gut; 


man glaubt, daß Se. Majejtar morgen die Meile ın . 


ber toßfapelle hören werde. 

— Heute har der Here Marfchall Herzog von 
Tarent über die fonigl. Garde und mehrere Detas 
ſchements der Ranonaigord‘ Inſpektion gehalten. 

— Geſtern Mutag um » Uhr har der Derr Prär 
felt des Departements der Seine, in Begleitung des 
Herrn Staarönunifterd_Polyeprafekten, der Herren 
Generalſekretare des Departemenss der, Polijeipra— 


chal de Camp 


gebra 


feftur, in dem großen Saal des Stadthauſes bie 
feierliche Inftallirung der Maired und Adjunften ber 
Stadt Paris vorgenommen. ’ 
In einer fehr Erafts und mahrheitdvollen Rede 
fiellie der Herr Prafelt den Herrn Maired und Ads 
junften dad große Vertrauen des Könige vor, indem 
Se. Miyeftat fie mir der Munizipalaurborieär befleis 
dere; er feßte ihnen ferner die Ausdehnung der ihnen 
übertragenen Pflichten und &U das Cure, welches fie 
in den Laufe, ihrer väterlichen Berwalrung mwitfen 
tonnten, ausemander. Der Herr Präfekt —* bıns 
zus daß er es für einen Ruhm an der Spitze 
von Magiſtratsperſonen zu fehen, “die durch ıbre 
Keutniſſe⸗RMechtlichteit und Treue für den König, 
eben fo ausgezeichner ſeyen, als durd) die Acht uñg 
die ihnen von ihren Mirbürgern gezollt werde. Nach 
Endigung dieſer Rede ertente der allgemeine Ruf: 
Es ſebe der König. Hierauf leiſteten die Herrn 
Maires und Adjunkten in die Hande des Herrn Prä⸗ 
fetten den Eid der Treue. Die Mitglieder des Mur 
nuipaltorpe haben diefer Sigung, welche um halb = 
Uhr endigte, in großem Coſtunie beigemohnt. 
— In Uebereinjtimmung ihrer alten Geſetze, wird 
die: franz. Alademie wöchentlich = Gigungen halten. 
— Geftern har der königl. Gerichtshof zu Parıs 
in feiner feierlichen Sitzung das —— — 
ment dad von Gr. Wajeftar dem Generäll Debeile 
verliehen wurde, und durch welches die Todesſeraft 
in ee jehnjahrıge Gefangenfchaft verwandelt wurde, 
gerichtlich beſtaugt. — 
Der Generaiprokurator Herr Bellart hat bei die 
fer Gelegenheit eine fehr rührende Rede gehalten, in 
welcher man in Beziehung auf den Herrn Herzog 
von Angouleme nachreehende Stelle bemerite: „, Die 
fer eriauchte Belcwigte begab ſich ſelbſt an die Stu 
fen bes Thrones um die Begnadigung zu bewirlen.“ 
Nachdem der Gerichtshoöf auf den Antrag des 
Herrn Generalproluratord dem Dokumente die ger 
richrliche Beftitigung ertheilt harte, nahm der Ware 
i Debelle das Wort und ſprach Fol 
gendes: 


Meine hal· mich gegen d eiten ber 
— ſtrafbar gemadıt ; wen ur de eild: 
ſpruch harte Genuge leiten müjlem, fo hatte ich ger 
wünſcht, daß mein Tod, indem er zu anen gronen 
Beupiele gedient hate, der Ruhe ded Staates nuͤtze 
lid} geworden nüre. . Majejtir hat gerubet, mır 
Guade widerfahren zu laſſen, 1 fehe den Hummel 
an, daß diefed Beifpiel der väterlichen Güte des Kr 
nigs um fenen Thron alle verirrre ——— ver⸗ 
fanmie, und daß wenn jemals die Fraukreich vers 
fprochene Ruhe gejtört werden würde, «6 mir ver 
gonnt werden möge, für den Dienjt unfered Königs 
—* mir durch feine Gnade allein erhaltene Leben ju 
opfern. 

Haben fie die Güte, Herr Präſident ber 
Füßen Sr. Majeſtät die Ausdrüde er 
Dankbarkeit und meinen Schwur der Treue bis in 
den a —— 

Genera beile wurde hierauf nach der Abtei 
fährt, und Nachmittags nach La Forte ger 

— Einem fo eben aus Neapel erhaltenen Schreiben 
ufoige bat Herr Graf von Blaccad dem "en 

eopold die Bermählung pr, Proturation für den Herrn 
Derzog von Berry übertragen, 

— Die Zahl der im Sasre 1815 zu Paris Ge 
bornen beläuft fih auf 22,612, und überfchreitet jene 
im Jahre 1814 2 um 1200. Getraut wurben 
5573, geſchieden 33 Paar, gerade fo viel, mie ım 
vorhergehenden Jahre, und geſtorben find 19,998 
Indwiduen, unter denen Aıd an ben natürlichen 
Blattern. 

Im Jahr 1814 belief ſich die Zahl der Todten 
auf 33,160, unter denen ſich 3000 vor Schreden 
geſtorbene rauen «befanden. 

— Seſiern wurde in dem permanenten Kriegs 
gr der erſten Mitirärs Divifion der Wrozei des 

eneral⸗ kieutenants Drouot ensichieden. Um baib 10 
Uhr Abends ſprach das Kriegsgericht das Urthen mir 


einer u... von 4 Stimmen gegen 3 auf. Der 
General Drouor wurde für nicht ſchuldig erklärt, 
Sranfreich oder die Regierung mit bewafineter Hand 
angegriffen. zu haben. Der königl, Kommijlär vers 
fangte eine auftüundige Friſt, che ber Angeklagte in 
Frecheit geſetzt werden folle, e 
Das Kriegägericht verfammelte ſich geftern in feis 
nem gewöhnlichen Sigungefaal, um zu der Unrerjus 
bung und Aburtheitung der gegen den General: Lieus 
tenant Grafen Drouor, welcher im erften Artifel der 


Fönigl. Verordnung vom a4. Juli begriffen it, vors 


gebrachten Anklage zu fehreiten. Die Perfonen, wor⸗ 
aus das Kriegsgericht beftund, waren nadjitehense: 
Präfident, der Herr Graf von Anthuard 
Generat : Lieutenant, j 
Nichrer, die Herren Baron Rogniat, General 
tieurenant; Baron Tariel, Generabfıentenam; Mars 
auis von Maraliac, Oberſt beim General: Stand; 


Dironite von Pong, Estadrons-Chef im General: 


Staab; Dutius, Kapiran in der Legion der Seine; 
Graf: vorm Vergenned, Kapitän im General: Staab. 
Konigliher Kommiſſar, Bernhard ‚von 
Keffind, Kapıran vom General: Staab. 
Rapporteur, Delong, Barillond; Chef vom 
General: Staab. j 
Gerihesfchreiber, Boubin. 
Un halb xı Uhr fing die Gigung mit Ablefung 
der Nkrenftüde an. Dap erjtere war ein Schreiben 
vont 0. April ıBı4 an den Kriegsminiſter General 
Dupont von dem General Dronot. In demfelben 
kündigt er ihm an, daß feine Anhanglichteit und fen 
Dank für dem Kaifer ihn beitimmten, ihm zu folgen, 
allem, entfernt von feinem Vaterlande werde er immer 
defien Gluck und deſſen Ruhm munfchen, und gab zu 
der neuen Regierung feine Zuftimmung. In einem 
andern, feit der MNudkehr des Uſurpators an ſeinen 
Hinter Davoujt adreſſirten Schreiben, Eündigre er- 
die Defertion des Herrn Pothiers, Estadrond s Chef 
der Sancıers der Garde, an. Der Herr Rapperteur 
lad hierauf die zwiſchen ihm, dem Kriegsbüreau und 
dem General:Zahlmeifter "geführte Korrefpondenz vor, 
um dadurch auf den Grund-zu kommen, ob der Ger 
neral Drouot, wahrend feinem Aufenthalte auf der 
Anfel Elba, den mut feinem Grade verbundenen Ges 
ale genofien habe. Dieſe Tharfache war von großer 
— we ihre Erörterung die angeführten 
Gründe des Angeflagten, der unmer behauptete, daß 
er fih vom Tage Teiner Abreife an nicht mehr ats 
einen Franzofen, fondern ald emen Unterthan des 
Souverand der Inſel Eiba betrachtet babe, wider⸗ 
te, oder beſtätigte. 
— Die in Ser Hinſicht angeftellten Unterfuchungen 
bewiefen, daß der General Drouot ermächriget war, 
feinen Gehalt zu fordern, daß er ſich aber, nach dem 
Spitem feiner Begriffe und feiner Dandlungen, da 
er fich nicht mehr für einen Franzoſen anſah, dabın 
befchränkte, ſeibſt feit dev Rücklehr des Bonaparte 
nur dagjenige zu beziehen, was man ihm bie 
»o, April 1814 ſchuldig war. Es wurden m dem 
(hrifttichen Verhor nur 4 Zeugen abgehört. Der 
erfte ift Herr Lacour, Kriegetommiffir auf der Inſel 
Eiba. Am 2b. Februar 1815, in dem Augenblicke, 
wo man zu Porto Ferrajo die Truppen einſchiffte, 
fa er auf dem Qua den General Drouot, und ber 
Elagte ſich bei ihm, daß man ihn auf der Inſel vers 
laffe, da man zu einer Expedition abreife, die Ger 
ahren darbiete. — Ha! mein, yyr? fagte ber 
— u ihm, betlagen Sie ſich darüber nicht. 
Wir machen einen groben dummen, Strich; wenn 
man mir alaubte, fo würde man-ba bleiben. Der 
Zeuge fah ſeudem den Angeklagten zu Bourgeẽ, mel: 
her ihm an feine Art von Prophezeihung erınrerte, 
Madame Deschampes, Garın von Napoleond 
offourier, münfchte am ab. Februar dem Gencral 
alien eine glüdlihe Reiſe; dieſer ſagte zu ihr, 
indem er ihr die Hand drudte: Bonaparte unters 
ninmme diefe Erpedirion gegen meme Meinung; mir 
werden die Infel Elba broauern. 
Ar andern Tage fihien die Madame Borghefe, 
Rapoleond Schtoejier uber das düfterere und befturgte 


* 


” 


Unfehen, wumit ihr der General Drouot ungefähr 
auf diefelbe Weile Adien fagte, fehr. beunrubigt. > 

Der Herr Baron Peroul, Empfänger und Zahl - 
meifter auf der ufel Eiba börte den Angeklagten 
außfagen: Ach habe alles gerban , was ich Eonnte, 
um den Karfer von feinem Vorhaben. abzubringen; 
und felbit auf dein Verdede der Korverte, welche 
ihn nach den Küjten von Frankreich brachte, ſagie 
Bonaparte: Wenn ih dem Klugen dba (auf den 
General Drouor zeigend) hätte glauben wollen, ſo 
wäre ich nicht abgereiſt, allen es war nod; meht 
Gefahr dabeı, zu Porto Ferrajo zu verbleiben. Bon 
ben drei erwähnten Zeugen waren die beiden eritern 
abmweiend, und der Letztere wurde von der Gicht in 
feinem Bette zurüdgehalten. “ Dis Tribunal Eonnte 
daher nur eine einzige mündliche Ausſage, jene Gr. 
Erzell, des Deren Marſchails Macdonald cinſammein. 
Da fein Dienſt ihm bei dem Kong zurückhielt, ſo 
wurde er von dem Herrn Prafidenten eingeladen, 
fih einen Augenblick in die Audienz zu begeben, wo 
— von dem Angeklagten gewünſcht 
würde. 


Um Mittag wurde ber General Drouot einge⸗ 
für; Er war in dig halbe Uniform eines General; 
teutenantd gekleidet, eine weiße Kokarde zierte feinen 
ut. Er erklärte: er heiße Anton Drouor, fen ya 
ahre alt, und von Mancy gebüreig. Er fen Grar, 
enerallieutenant und Großoffiier der Ehreniegion. 
Fr. Wo waren Sie am a1. April 1814 ? 


Antw. Zu Fonrainebleau bei dem Mapoicon: ih 
mar fein Adjudant und überdied Major ; Gen.vab 
Adjudanr feiner Garde. 

Fr Wann haben Sie dad Kommando verlajfen ? 


Unım, Am ar. April, a die Rarifilation des 
Friedenstraktats erfolgte. 

Fr. Wo find Sie feirdem bingegangen? 

Ant w. Mir Napoleon auf die Juſel Elba, zu 
deren Gouverneur er much ber unſerer Ankunft ers 
nannte. Sch harte noch aufierdem dad Kommando 
über feine Garde, 

Fr. Beide Ermächtigung hatten Gie erhalten, 
um ın fremde Dienſte zu twerem # , 

Aniw. Meine Ermächtigung beftunb in dem Trak⸗ 
tat vom a1. April felbit. = . 

Fr. Allein fie war doch nur Bedingungsweiſe? 

Antw: Der ıBte Artikel legte denjenigen, welche 


Bonaparte folgten, feine Bedingnire auf. 
Fr. und Sie ſteis auf der Inſel Elba ger 
blieben ? 


Antw. Ich habe fie bis zum ab. Febr. dem Tage 
der Einſchiſſung nicht verlaſſen. Napoleon fagte ju 
mir 8 oder ı0,vorber auf einem Spazierganz an 
dem Dafen, er wäre von ganz Frankreich bedauert, 
und werde bald die Juſel verlaffen, um den Wün— 
ſchen der Franjofen nachzugeben. 

Fr. Iſt Ihnen feine Vroffamation befannt, die 
von Bonaparı'd Warfengeführden an die franz. Urs 
mee gerichtet war ? j 

new. Ja, ich babe eine gekannt, welche Bonus 
parte, mährend der Ueberfahrt, felbft abgefaßt und 
mir in dem Augenblicke der Landung zu unterzeichnen 
bejoblen bat. a 

Fr. Würden Gie diefelben nieder erfennen ? 

Untmw. Ya, reenn man mir diejenige, Die ich ur 
terzeichnet babe, vorlegt. . 

Man lege denn Angeklagten eine angelchlagen ger 
wefene Proklamation und eine andere ım Monitenr 
abgedrudte vor; fie weichen m eingen Ausdrücken 
von einander ab, erhielten aber beide gröbliche Ber 
leidigungen gegen den König und feme Familie und 
Aufforderungen zur Mevolution. — Ich benterfe, 
fagte der Angeklagte, Verſchiedenheiten zwiſchen bies 
fen beiden Profiamationen ; allein weder die eine noch 
die andere iſt diejenige, welche ich unterzeichnet habe. 
Diefelbe (ud, es ift wahr, die Truppen ein, ſich um 
ter Napeleons Fahnen zu reiben, alleın es befanden 
fih darın feine Perfonalisäten, die mir in diefen bier 
aͤrgerlich find. (Beref. feige.) 


* 


Brüffel, vom 6. April. 
Se. Majeſtät ber Senig iſt geſtern Abend in 
tieſiger Stadt eingetroffen. ‚Der Monarch wird, wie 
ed heißt, m 8 Tagen wieder nad) dem Haag abreus 


fen, Ihre Majeftar die Konigin ſich aber nach Berlin, 


begeben, wo fie Ihren Gebn auf feiner Rückkehr 
von Meteräburg erwarten wird. 

— Man ſchreibt aus Mond unterm geftrigen 
Datum Nachſtehendes: „Eine traurige Stene hat 
unfere Stadt in Schrecken und Beftürgung verfejt. 
Vorgeſtern, gegen Abend, verübte die dran Papillion, 
eine Familiennutter, die nicht unvermögend war, aus 
Verzweiflung oder Wahnfinn eine Thar, wovon bie 
Annalen ded menfchlichen Geifted faum em Beiſpiel 
aufzuweiſen vermogen, Cie ging von ihren 3 Kıns 
dern, einem Knaben von 4 Sfahren, und = Madden, 
wovon dad eine 8, und das andere 5 Jahre alt war, 
begleitet, nach einem Brummen; hier ergriff fie ıhre 
beiden jüngften Kinder, und warf fie hinein; das 
ältefte‘ Arälbte ſich lange in den Armen feiner Mutter, 
und ſtieß, wiewohl vergebend, ein ſchmerzhaſtes Ges 
fchrei aus; die barbarıfhe Mutter packt das Kind 
mir Gewalt, und wirft ed ebenfalls im den Brunnen, 
und endigt dann damit, daß fle fich auch hineinſtürzt. 
Die vier Unglüclichen wurden todt berausgezogen, und 
alle Hülfe der Kunfe, men das Leben wieder zu ges 
ben, war vergebens a Abend un g Uhr wars 
den fie beerdigt. Diefe Frau, deren Verſtand ohne 
Zweiſel ganzlich zerrütter war, fehlen am 3. d. den 

anzen Tag mit diefer grofen abſcheulichen Frevelthat 

wanger zu gehen; fie verrichtete an bemfeiben Tage 

ihre Andacht, und theilte zabtveiche Alımofen aus.“ 
Afharffenburg, vom 9. April. 

Geftern Nachmittag trafen II. fl. PP. die Erz⸗ 
herzoge Johann und Ludwig von Oeſterreich hier ein. 
Deure fruh um 6 Uhr festen Hochſtdieſelben Ihre 
Reife weiter nach Wien fort, 

Sranffurt, vom a1. April. 


Se. kaiſerl. kömal. Majeſtät haben Ihren bisher 
rigen auferordentlichen Gefandten und bevollmächtig⸗ 
gen Minifter am tenigl. hanndverſchen und kurheſſi⸗ 
ſchen Dofe, Herrn Grafen von Buol⸗Schauenſtein, 
nunmehr definitiv zum kaiſerl. öfterreihifchen Mir 
zufter bei der deutſchen Bundesverfanmiung zu ers 
nennen geruhet. 


— — —————— non nenn u nun 
Benahrichtigungen. 


Anzeige von öffentliger'Berftcigerung einer 
ammluhg von genauen Kunft: und 
Kupferftih: Werfen, 


in verfchiebenen Sprachen, welche bier in Frank— 


bet a. M. am 29. und 30. April 1816 in der 
haufung der Frau Witwe Kämpfe an der Ka— 
tharinenpforte gegen gleich baare Bezahlung ger 
halten werden foll. Das gedrudte Verzeichma iſt 
zu haben: im Berlin, in der Nicolaiſchen Buchhand⸗ 
lung; in Breslau, bei Deren Korn dem Welten; 
in Darmftadt, bet Deren Geyer und Leske; in Dres⸗ 
den, bei der Waltherſchen Hofbuchhandlung; in Göts 
tingen, bei Hertn Vandenhoek und Ruprecht; wm 
zn: bei der Erpedition des allgemeinen Anzeigers 
der Deurfchen; im Halle, bei Dertn Hemmerde und 
Schmwerfchfe; in Heidelberg, bei Herrn Demwald; 
in Jena, bei Herrn Hofkommiſſar Fiedler; in Karlds 
ruhe, bei Herrn Hofbuchhändter Braun; und bier 
in Frankfurt, in der J. €. Hermanniſchen Buchhands 
Tung, bei Deren Buchhändler umd Anriguar J. D. 
Simon, bar Herm Antiguar Wünpfen und Gold 
{bmide, und im allen übrigen Buch: und Kunfthands 
lungen. Die Werke können 3 Tage vorher, namlıd 
den =5., a6. und a7. April, Vornuttags von 9 bis 
12 Uhr, und Nachnmittags von 3 bis 5 Uhr m dem 
gedachten Daufe in Augenſchein genommen merden. 
J. G. KHlebinger, Ausrufer. 


Din ı7 wählen Minats Apstl Morgens 9 Ur were 
den tm Gaflt-us sem Wränemderm in Gtroßbeffenbah 
760 im dem Kaalbafkafles und Wossenbädhes Korte ante 





gryeldinete und nummeriste MFichen, 31 Holinderhalz fange 
dich, in angemeffenen Parthien Effentiih on, den Melkbles 
Fe vorbehaltlich ber d. adsrhähflen Senchmigung, der · 
rigert. 

Diefe Stämme Eianen tägli vos Bun Ravflickhätern 
in Mugenfhein genommen merben, und werben bie E Wevies« 
Öefter au Waldaſchaff und Mothendbug jebe Ausfanft Hiesätez 
ertheilen. 

Alhaflınkurg den 21, März 18:6. 

Könlgt. batısiig:4 Korftamt Speſſact. 
et 


.d. 
Röztgl. baten, Kelerelamt Rothendach und 
y Kaltenberq. Kietiner 
— — — — — — — 
Franz Bagneru Comp 
Ra’tunfabsilanten aus Solothura in bee Gümels, 

benadriätigen hiermit ihre Freunde, dab fie fih gegenwär» 
tige Rent wleder mit einem velfändigen Sortiment ihrer 
eigenen Rıbeilate, als Indiennen, Bitte, Küster. Watınte ze. 
hier befinden. Sie haben Ihre Gewölbe wie früher In ber 
Squurgaſſe Lit, &, Ar. 79. 








J. B. Weber‘, 
aus hwbiſqh Gmünd, 
beſucht die e Meffe zum erftenmal mit einem fhönen Leger 
von Balr, Sither und BSenilor-Waares im neuchen Grs 
fhmadl und zu ben biipfen Periienz; fein Lager if auf 
dem. Mömezberg im beitten Gewolde vom Aömer nad 
bem Baprıher. 


— 








Weinverſteigerung. 


Bu Hdqa am Maiu verſteigtrt der Hoſtammerrath Meile 
fher, in dee Oftermodhe auf ——— ben ı8. April ı8ı6 
Wormittags om 10 Uhr in feiner Bohrung 6 Silk: ıdıız 
Rb-iomweine, Beifenheimer Bewichfctz mworu er bie Herren 
Lichhater einlaret, »nd bemerket, daß bie Wilne im ıdııe 
Bubie von einem Gimarkımgitenner mit Aotwahl aus aus 
teu Saren gefauft, und bisher forgfältig, wein Ind beflens 
unterhalten mercen, wonen id bie Hexren Eiebdaber Durch 
die vor der Verftelgerung aus den Stäckfäſſern gegeben 
werdend.n Proben Überzeugen Unnen. 


Earl Sriedrig Werner, 
Kattunfa zitant ans Hoynıdhen in Baden, 
emmpfirhli fi dieſe Meſſe mir einem woblaffertteren Lager 
von filnen und mittelgebrudicn Hattunen eigenes Faerit. 
cin Bewölde if in de: Shnargaffe Lic. &. Rro. 7B beim 

Juwelier, Heten Hofimann, ° 


Kobann Chriſto ph Münk 
aus Gera undb Hiefhderg, im Boigtlanbd, » 
empfieh:t fi mit feinem Erges von Gal:cos,: Cattonate uub 
baummollenen Küdern eiguer Babeit, und hat jein Brmwölbe 
in der Gcaurgafle kit, &, Rıs. 77 im Haus bis Dissen 
Mothias Ehri Ltuqe. 


Joſeph eters u. Evmp. 
beriehen biefe st — kll aiſcxen 

er nah ber -Gompoficion 

von J. A. Farina. 

Borzäglih gute Waare, verbunden mit Yerifen, 
Igfen ıhnen gapleiigen Bufpsch erwarten Tue Lager if 
im Römer Rro. 4a und bei Herra Johann Kıamm auf 
dem Mömerbeeg. , 

















3% zeige yiermit ergeden an, daß id) miwirbings vor⸗ 
sügtig fhäne Sortimente gevradte Gallieos in %/, und 7, 
dzeit weiße fagonirte Waaren fehr ſchönen geftı ni 
su Kleidern uns Gpemiffeıten, geflidten Gage zu bemfelben 
Gebrauche. Gobann osdinäre Gambrits und Hamann 7/, 
und :0/, breit zw fehe bifigen Preiien, Sirophüte, Ihmarze 
und weıse baummolrne Hessen und Dameofträmpfe. ges 
Rreifie Gaye 2c erhalten habe, worin ih mid, fo wie im 
allen fonflisen Mobearıikein beftens empfehle. 

Broutfurt den 29. März 18:6. 

. Aller. Knoblauch. 





“Ale bisjenigen, welche an ben geringfügigen Radlaß 
bes verftorbenen chrmaligen Kapuyiners, Heren Beonhazb 
Keßler, aus irgend einem Mechtögrund einen Anipru oder 
Forderung zu haben glauben, werden hiermit vergtiaden, 
fi deawegen binnen 3 Mo preemtorifher Brit von bem 
untengefehten Dato an bei bem umnterpogeunen Gericht zu 
melden, unb ihre etwaige Forderung gehörig zu begränden, 
anſenden aber zu gemärtigen, daß nach Ablauf bes anbes 
zaumten Zesmins bie fragliche Bezlaffenfhaftemafe entwe- 
bee an die fi anmeldenden Geben ausgeliefert, ober bef 
adentals eintretender Jaluffisieny unter bie Iquibizenden 
Gläubiger abne weiters veripelit werben fol. 

Branffust den 26. März 1816, 
Sıriät erſter Inſtanj. 
Sartmann, ı5 Settatar. 





® MNx⸗ 104, 


1816, 





ar "London, vom 3. April, 
> Lord Maire Hat alle auswärtige Minifter 
u De großen Fefte eingeladen, — er PR 
ontag auf dem Stadthauſe geben wird. 
— Die Debatten, melche geftern in den beiden 
Häufern ſtatt gehabt haben, waren fehr wichtig: im 
dem Dberhaufe har der Marquis von Budingham 


fine Motion in Beziehung auf die Lage Irrlands 


vorgelegt. Man bemerfta während der Diskufilen 
eine Mäßigung umd eine Sorgfalt für die Wohlfahrt 
Serlands und den beftimmt audgefprochenen Wunſch, 
alfe zum Beſten dieſes Theiles des Meichd berechneten 
Maßregeln anzunehmen. 

Die Angelegenheit der Katholiken murbe durch 
mehrere Spreher, mie ed bieher immer gefchah 
als für einen Gegenftand von zu geringem Intereſſe 
beachtet. Die Freiſprechung der Katholiken würde 
nichts dazu beitragen, die Lage des inländischen Vol⸗ 
tes zu verbejfern. Nach allem bdiefem hängt diefe 
Verbeſſerung, ſo wie wir ed immer behaupteten, 
weniger von ber Regierung, als den großen Güter—⸗ 
befigern dieſes Landes ab. j 

ie Motion der Marquis von Budingham wurde 
mit einer Stimmenmehrheit von 137 gegen 57 vers 
worfen. 

— Ir der Sitzung des Unterhauſes an demſelben 
Tage = vn Brougpam den Vorſchlag, die 
Stege der Acciſegeſetze zu mildern. Die Stimmen 
waren hierüber folgendermaßen gerheilt, für den Bors 
Khlag 48; gegen denfelben 140; bie zahl zu 
6 ber ifter ga. 

— Die Bibelgefellihaft von kondon Hat von der 
Stade Canton en bie Beſtellung von emer 
Mon Eremplare ded neuen Teſtamenis in bie his 
neſiſche Sprache überfegt erhalten. Die Gefellfchaft 
beſchaftigt fich mit diefer Sendung. 

— Zu Edimburg farb der fehr gefhägte Verfafs 
fer der vömıfchen Gefcichte, Herr Seal, in few 
nem göiten Lebens jahre. > s ; 

— Wir vernehmen, daß die ing Er Liſſa⸗ 
bon mehrere ruſſiſche eig Kran , um 
auf denfelben portugiefifche ppen nach Brafllien 
überführen zu laffen. h 

— Die fpan. Fahrzeuge Alcidas und fa Bres 
ciofa, welche kürnich von Lima kommend zu Cadi 


N d, hab R 
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— ir erfehen and den Zeitungen von Charles 
toron und von Birginien, daß eine ın Ahren Wirfuns 
gen ichr verheerende epidbemifche Krankheit neuerdings 
m Virginien und dem nördlichen Karolina ausge⸗ 
brochen fen. 

— Gmeral Drummond, der neue Gouverneur 
von Canada, ift zu Quebeck angelommen. 

— Man bat hier geftern Briere aus Spanien 
erhalten, welche folgende Neuigkeiten mitbringen: 

Eadir, den 12. März 1816, 


Das Regiment Don Carlos und ein andere, 
zuſammen 0000 Mann ftarf, find gejtern nach Yıma 
unter Gegel gegangen. Es find fehr viele Gerüchte 
im — welche einen nahen Bruch zwiſchen Spa⸗ 
nien und Nordamerika befürchten laſſen. Es fcheint, 
ber Bothſchafter Sr. katholiſthen Majeftät babe von 
der Diegierung der Wereintens Staunen Refepäffe 
verlangt. 

„Ich bebauere, Ihnen Leine günftige Nachrichten 

iuſichtlich unfered Handels —— zu konnen. 
ie mit Pracht zurückkommenden Schiffe waren 
während ber Belagerung von Cadix viel beträchtlicher 
als in dieſem Augenblicke.“ ” 
Paris, vom 8. April. 

Es wird verfihert, Lord Wellington würde kom⸗ 
menden Montag oder Dienjtag nach feinem Haupts 
auartier Cambray abreifen. Dean glaubt, daß Se, 
Herrlichkeit nach gehaltener Revile über die Vorpoſten 
der Occupationsarmee nach Paris zurücklehren werde, 

— Herr Generallicutenant Drouot, welcher ger 
ftern durch das erfte Kriegegericht der erften Militärs 
divijion frei gefprochen wurde, hat dem Deren Ders 
zog von Duras, erften Kammerherrn Sr, Majejtät, 
und dem Kern Marfhall Muchonald, Herzog von 
Tarent, feine Aufwartung gemadıt. 

— Die Mandores, welche das Dampfſchiff Elife 
* auf der Seine machen ſollte, wurden aus Ver⸗ 
ehen eines Arbeiters, mie man ſagt, nur unvoll⸗ 
fommen ausgeführt, welcher ſich in der Ausde re 
bes einen Krahnen der Mafchine geirrt hatte. Sndeir 
fen bat dag Schiff Elife ohne allen Anſtoß feine 
Station vor der alten Theatiner lirche verlaflen; fuhr 
über die Seine, ohne fonderlich viel ſtromabwaärts 
zu kommen; nachdem es hierauf fehr mühſam ſtrom⸗ 
aufwarts bis an bie Brüde der Küfte gefahren war, 
nahm daffelbe eim menig unterhalb ber Gtelle, von 
wo es ausgelaufen war, feine Station ein, Man 


bat allgemein die große Leichtigkeit, mit roelcher dieſes 
Fahrzeug ſeine Bewegungen beim Wenden bemerkjiels 
ligte, bemerkte. \ . 

Das Derbeiftrömen der Zufchaner an den beiden 


Keen und auf der Brüde war fehr groß, Um 


den Perfonen, melde an Bord der EUR sugeiafien 
rourden, bemerfte man den Herrn Kapırin Baudin 
und die förıgl. Pagen. R 

— Gefiern Abend um 5 Uhr ftürzte fih em 
fehr gut gefleiverer Mann in die Seine; mehrere 
junge Yeute, welche dieſes ſahen, ſtürzten ihm nad, 
und brachten denielben noch lebend an das Ufer. 
wurde auf bie Hauptwache gebradıt. 

— Mm. d. begab fih ders Herr Herzog von 
Luremburg um so Uhr Morgens zu Breft on Bord 
der Dermione Die Üregatte machte fich ſogleich 
fegelfernig, und verfuchte aus zulaufen; aber die Ebbe 

‚ verbinderte fie daran und erſt amı folgenden Tage 
gelang es ihr, unter Segel zu gehen. 

— Nachrichten aus Neapel vom a4. Mär; ent: 
halten Rachjiebenved: ,,Die Arbeiten an den Yandı. 


firdßen werden in diefem Jahre mit großer Thätigkeit 
fortgefeßgt; die Gemeinden haben ſich erboten, durch 


eıne aufterordentlihe Steuer zu diefer Audgabe d 
Schages beigutragen.“ j 

„Man ſpricht von einem Anleihen, welches die 
Megierung zu 4 Prozent Intereſſen vom hundert 
eröffnen werde, Bermöge des Planes würden 
eine gewiſſe Anzahl Daupraftien errichtet, weiche 
die Hauptorte der: Provinzen. übernehmen müſſen, 
und für welcht alle Gursbefiger gemeinſchaftlich haf⸗ 
ten.“ 

„Der größte Theil der angeſehenſten Familien im 
Graute haben fih erboten, berrächtfihe Summen 
zu unterſchreiben.“ u — 

„Die Truppen werden mit vieler Thätigleit or; 
ganfirt, die meapolitan. Urmee beteht dermalen im 
20 Jufanterie⸗ und 4 Kavallerieregimentern.’’ 

— Laut Nachrichten aus Livorno vom a4. Mär 
die engliſche Eöladre, unter Koemmando de 

ords Ermourh, gegen das Königreich Neapel. Ders 
felben folgten sehr viele Transportſchiffe mit Trups 
pen und Pferden an Bord. 

— Das zu Brüffel zur Vermählung ber Prins 
effin Charlotte von Wallis verfertigte Spitzenkleid 
en, fagt ein englifched Journal, zu Dower am 12. 
v. M. m Beſchiag genommen worden. 

— In der Nacht vom 23. Mar; wurde im dem 
Daufe des Maired von Fourges, im EureDepartes 
ment, Feuer angelegt. Mehrere Gebäude wurden 
ein Raub der Flanımen und 400 Schafe famen darın 
um, Der durch die Feuerdbrunft an tete Schar 
den belauft fih auf 50,000 Fr. Die Thäter find 
bie jet noch nicht entbedt. 

— Briefe aus Agen, vom 30. Mürj melden, 
daß Boyer + Fonfröde (cıne berühmte Perfon zu Tou⸗ 
lonfe) deſſen Sohn, ein Kleines Kind und eine Dame 
von feiner Betanntſchaft auf höhern Befehl = Tage 
vorher Agen geraumt hätten, um fich nach Zaufanne, 
den Drie ıbrer Verbannung zu begeben. Dielelben 
Briefe beruhren ferner, daß man zu Agen Derrm 
Vertrand, Bruder desjenigen, welcher Bonaparte 
nach Sr. Melena begleitete, und das ehemalige Mits 
glied ded Nationalfonvents Merlin von Thiomville, 
welcher für den Tod Ludwig XVI — pi ers 
warte, Es ſcheint, dieie Stadt giebt ein Berbans 
nungeort für Individuen diefer Art. 

Gersfegung Det Brogetfet bed General 
jeutenantd Drouot. 

Fr. Wie viel Mamnfchaft hatten Sie bei der 
Landung ? in 

Antw. 840 Mann; allein ich konnte nicht glau⸗ 
‘ben, daß man Franfreih mir bewaffneter Hand 
überfallen würde, j 

Fr. Haben Cie die königl. Verordnung vom 
b. Märı gekannt ? 

Antw. Ja, am aa. babe ih iu Lyon Kennt; 
niũ davon erhalten; allem ich war Napolcon’s Un: 
tereban, ib durfte keine antere Parthie ergreifen, 
ald die ſeinigt. Wäre mens Irene gegen ihm nicht 


auf jebe Urt erprobt geweſen, fo würde biefelbe durch 
die Gefahren vermehrt worden ſeyn, die er lief, und 
in bie er auch mich verfeßte, 

Fr. Haben Sie nicht, ald er bie Pairs er: 
nannte, Gig in der Pairskammer gehabt? 

Antw, a; dieſes mar eine nothwendige Folge 
meines Gehorſams an meinen Souverän, der denn 
auch jener von Frankreich geworden if. 

Warum 


Ir. haben Sie ihm nicht bei feiner zroei⸗ 
ten Abdankung begleiter? 
Antw. Ich glaubte das Erftemal einem Fürs 


ſten folgen zu muſſen, ber mich mit Wohltharen 
uberbauft hatte; bei der zweiten Epoche hatte mir 
die Regierungs Kommiſſion dat Kommando der Garde 
anverrraut; ich konnte meinem Vaterlande müßzlich 
ſeyn und ich bin geblieben. 

Fr. Warum haben Sie fih ald Gefangener ger 
free? Die. Klugheit ſchien ihmen die Flucht anzu 


entprehlen. . j 
nrw. Kurz vor dem a4. Juli hatte ich die 
£önigl. Garde verſammelt und meine Unterwet fung 


eingeſchickt. Hätte ich mich entfernt, fo würde man 

2 für ſtraffällig gehaften haben; mein Gewiſſen 

warf mir nichts vor. Ich Eonnte meinen Richtern 

antworten. . : de 

Er. Haben Gie feit Ihrer Rüdkehr in Frank 
reich die Bezahlung ihres rudjtandigen Golded wah ⸗ 
rend ihrem Yufenthalte auf der In Sr: reklanurt. 

Autw. Ren, ich habe nur die Monate Ja 
Enuar, Februar und März und «o Tage vom Dior 
nat April 18.4 verlange, Weiter wollie ich michis 
empfangen, da ih vorzüglich zu diefer Epoche ſeht 

—— — ek wahrend — 

ufent auf der Inſel Eiba alfo anfehe, als o 
ne mehr zu dem Militärſtand von Frantreih 
gehörte. i 

Se. Exjell. der Herr Marſchall Macdonald tritt 
vor das Kriegsgericht. Er ſagte nach Beantwortung 
der 2 Fragen nachjichended auß: 

* traf zu Bourgis ein, um das Kommando 
der Loire⸗ Armee zu derfelben Epoche zu übernehmen, 
wo der General Drouot , durch die Verordnung em 
24. Zu gerroffen , dasjenige der Garde verließ, um 
fich freiwillig ald Gefangener * ſtellen. 

Ich vernahm, ag dieſe Garde, voll Zutrauen in 
fein Kommando fih ganz der Weisheit feiner Worr 
ſchläge und feiner Leitung in dem fehr Eritifchen Aus 
genblicke der Kapıtularion vom 3. Juli bingab, und 
daß die Armee dieſem heilfamen Beiſpiele nachfolgte, 
wodurd; Paris vor den traurigen Ereigniffen womn 
es bedroht war, bewahrt wurde. 

Als die Garde jenfeitd der Loire gefchicht ward, 

en fie der General Drouot durch feine emfige Sorgs 
alt und feine Standhaftigkeit in der firengfien Dies 
siplin, vereimgte ſſe durch feine guten Rathſchläge 
und fein ag cn und unterwarf fie dem Geborfam 
des Könige. Diefer General_berubigte die erhigten 
Köpfe und entfernte die Gefährlichen, welche biefe 
Garde von neuem hätten irre leiten, und zu Exzeffen 
hinreiſen fönnen, deren Folgen für Srankreih unbe 
rechenbar und ſchrecklich geweſen wären. 

Ein fo glücklicher, fo nüßlicherroeife auf biefe 
Garde für den Dienft Gr. —** und des Air 
lands ausgeübter Einfluß befrimmte die Armee zur 
Umterrverfung. Dieſes Betragen hat alfo jenen Sheil 
von Frantreich vor fremden Einfalle und- größerem 
Unglüf bewahrt und biefe Urntee von ihren eigenen 
Arıhümern gebeilt, 

Die Wahrheit macht ed mir zur Pflicht Hier laut 
zu erflaren,Bdaß man es ee —2* 
ven den Chefs der Arinee ertheilten Richtung, dem 
unter dem Einfluß des Generals Drouor von ber 
Garde gegebenen Beifpiele, verdankt, daf die Arme 
die allgemeine Verabichiedung, mit deren Verwerfiteir 
ligung ich beauftragte war, fo ruhig von fatten ger 
ben ieh. Der General Drouot iſt fo allgemein & 
kannt nnd geſchätzt, daß ich ed überhoben bin, feine 
militariſchen Talente geltend u machen. könnte 
nicht davon fprechen, ohne feine Veicheidenbeit zu br, 
leidigen, Der Herr Praſident fragte nun den Dertn 


Drouot ob er auf die Ausſage ded Herrn Marſchalls 
einige Bemerkungen zu machen habe. Mit Ithränenz 
den Yugen und von. ſo lebhafter Rührung durch⸗ 
drungen, daß fie ihm den Gebrauch der Sprache ver: 
fahr, gab der Angellagte em Zehen, daß er feine 
An twort niederfehreiben wolle; er ſetzte folgende Worte 
on, melde ber Herr Girodsdesliam, fein Dertheis 
digen, ablad: \ 

*AIch weis nicht, wie ich dem Herrn Marfchall 
meinen Danf und meine Nührung für die gegen mich 
gemachte Erklärung ausprüden foll, alle meine Wünjche 
fino erfülle, mei ich die Achtung des rechtlichſten 
aller Krieger Franlkreichs verdient habe.’ 

— nahm der Rapporteur das Wort; er 
fay.re im Weſenilichen: daß man den General Drouot 
nu pe aljo anſehen konne, als ob er am feinen Konige 

n Verräther geworden fen, weil er fich niche in 
ei Staaten befunden habe, ibm Leinen Eid der 
T eue geleiftet, von ihm keine Gunjibezeigung,, fein 
Kommando, fein Zeichen von Zutrauen erhalten hätte; 
d 6 er aber gerechter Weife angeklagt wire, Brank 
rach und die Megierung mit bewaffneter Hand ange⸗ 
sriffen zu haben. j 

em der Mapporteur feine Rede geendiget 
tte, erhob fich ber Angeklagte und las in folgenden 
drüden ſeine Berrbeidigung ab: 

„Meine Vertheidigungemuttel find in den Frags 
ſtücken enthalten, welche mir der Herr Rapporteur 
ın der Einleitung dieſes Prozeſſes vorgelegt hat. Ges 
wehnt, in. den größeften Gefahren Ruhm zu fuchen, 
werde ich Feinedwegs durch Verheimlichung und Ver⸗ 

ung ein rechtliches und ebrenvolled Leben entehren. 
n.. bare much bei feiner Perſon angefiellt. Als 
er. im Jahre ı8ı4 die Krone niederlegte, war ich 
fein Adſutant; ich war ihm in feinem Glüde ergeben; 
meine Unhänglichkeit für ihm vermehrte fich mit feinem 
Unyzlüde. Um es ihm zu beweifen, leiftete ich Ber: 
zicht auf die Vortheile, die mir inein Grad und meine 
Du nfte im meinem Vaterlande zufichern lonnten; ich 
leifiere Verzicht auf dasjenige, was mir in ber Welt 
anizhebften war, auf den Sirel eines franzöfifchen 


Biirgerd. a 
Ya 20, März 1814 verließ ich meine militärifche 
Laufbahn; als ich auf der Jufel Eiba anlangte, wurde 
ich zum Gouverneur derfelben ernannt ; feſt eutſchloſſen, 
men Leben den Studien und meinen neuen Pflichten 
weihen, erneuerte ich meinem Gouverän, mein? 
ie, und befümmerte mich um Frankreich micht mehr, 
au ſer daß ich aufrichtige Wünfche für ſein Glüf und 
iı- feinen Ruhm hegte. Allein während dem ganzen 
it wurde der Dame des ** auf der Inſel 
mur mit Ehrfurcht aus geſprochen. Es wurden Schmäh: 
fhriften, Kupferftiche, beleidigende Lieder, dahın ger 
bracht; ich ließ fie in Befchlag nehmen, und enıfernte 
die Derumträger. Ich berufe mich hierbei auf alle 
fremde, welche nach Porto: Serrajo — ſind. 
Mitten unter Fraukreichs Unglückẽfällen habe ich 
den Troft, daß ich mich, fo viel es in menichlichen 
Kräften fund, der Unternehmung widerlegt babe, 
die fie demfelben verurfacht hat. Indem ich den Ent, 
fehluß meines Fürften tadelte, mußte ıch ihm gehor⸗ 
hen, und babe auf feinen Befehl eine Vroklamation 
unterzeichnet, die auf eine felrfame Weiſe entftelle 
werden iſt. Er . 
Ich komme auf jene fatale Epoche zurlid, und 
fehe, daß es mir unmöglich war, anders zu handeln. 
Ych habe die Richtſchnur befolgt, welche die Treue 
meiner —* und meine Ergebenheit für meinen Sou⸗ 
veran mir vorſchrieben. —* 
Sie kennen Napoleons Zug bis nach Paris; ich 
mußte mich im die Handlungsweiſe desjenigen fügen, 
mweldhent ich Treue geichworen hatte. Dieſes Verfpres 
dyen wurde durch die Gefahren, die ich Tief, und durch 
diejenigen, welche Napoleon bedrohten, noch heifiger. 
3a harte Eeine ehrgeisige Abficht no perſonliches 
nterejfe; Napoleon mußte ed, dab ich weder nah 
In noch Reichthum geizte; ich trachtete mur nad) 
Ruhe und Zurüdgezogenheit. - 
Us er am aı. Funı dem Throne entfagte, mar 
ich von meinen ihm geleijteten Eiden entbunden. Nun 


begab a nuc auf den Poften, welchen bad Wohl 
Frankreichs mir anwied. Ich nahm dad Kommando 
der Garde an, das mir von der Kommifflon.der pros 
viſoriſchen Regierung anvertraut mar. ur 
Meine geleifteten Dienfte werden, mich für alles 
Unglüd entjchädigen, welches mir. beggguen kann. Ich 
Habe ‚die Dieziplin unter den Truppen, ung loc 
glüf erbittert waren, aufrecht erhalten. - Die Armes 
ſolgte dem, Beifpiel diefer braven Garde/ welche ich 
u Parid, das gererter wurde, kommandirte. Au der 
Loire babe ich die nämlichen Grundſatze befolgt; ih 
babe meine. Unterwerfung an den König beichleunigtz 
und babe die Verabichiedung der Armee erleichtert, 
Bor diefem Augenblick an konnte der König aufıneig 
Treue zahlen. . Als mir die Verordnung vox 24. Juli 
bekannt wurde, habe ich, mich freiwillig geftellt, und 
bin dem Urtheile, dem ich unterliegen follte, entgegen 
gelommen. Wenn ıch von Mannern gerfi 1) 
welche die Handlungen nur mich dem⸗ 7] 
nach den Ereigniſſen beurtheiten , „fonmird‘ 
mein unbeftchbarfter Richter, mein, Gewiſſen, Ares 
forechen. Go lange die Treue ‚für, Eide unter, den 
Menfchen heilig, feyn wird, merde ich gewechkfertiget , 
werben; allem ob ich gleich in ihr mung: das 
höchſte Zutrauen feßen.fe fetze ich noch ein 
großeres in den Frieden meines Gewiſſens. .n 
‚Ich erwarte mit ehrfurchtsvollem Zutrauen bad 
Urtheil, das Sie über mich ergehen laſſen werden, 
Wenn Sie glauben, daß mein Blur für Frankreich 
nothwendig fen, fo. wird dad Ende meines. Lebens 
noch meinem Waterlande nützlich geweſen fen.  +- 
Welches auch das Loos ſeyn möge, das mir auft 
bewahrt iſt, fo werde ich doch den Troſt mirmchmen 
alles Gute gethan umd alles Böſe verhindert zu- ba 
ben, was mir ım den Lagen, worein mich die MB 
dung verfegt hat möglich war, und menem Bat 
ande, für welches mein leßter ‚Seufjer noch ein anfı' 
range Wumſch feyn wird, nügGch geweſen zu ſeyn.“ 
ach Anhörung enger neuen, vielleicht übers 
fllüſſigen, Entwickelungen, melde zur Vertheidigung 
des Generals Drouor von Herrn Girodsbe: Naim 
hinzugefügt murden, 309 ſich das Kriegsgerkbt-in 
dad Berathfchlagungszunmer zurüd, wo daſſelbe bei 
f.w  Sıunden fang verblieb, Erft um g Uhr ſprach 
danelbe fein Urtheil aus. sl 
Der Herr Prifident hatte die Frage aufgemworfen:, 
iſt der Generallieutenant Graf Anton Drouor ſchob⸗ 
dig, mit bewaffnerer Hand, Franfreih und feine 
rehrmäßige Regierung angegriffen zu haben?’ (Diers 
auf erfolgte die’ in uAferm geſtrigen Blatte wit 
theilte Erklärung des Kriegembunale, daß. ber 
für nicht ſchuldig zu erkennen fen.) - u 
Be 
Grünberg, in der Wetteram, vom 2. Nlpeilssse 
 Ymziso. März, um a Uhr Nachmittage, dat 
wir den furchtbaren ſchrecklichen Anblick, unfern 
Glockenthurm, ein ehrmwürdiged Denkmal des eilften 
Jahrhunderts, mit den 4 großen. fhönen Glocken 
in fich ſelbſt puſammen ftürzen zu feben. Er nahm 
im Falle das_große Dad der prächtigen gothifchen 
Kirche mit. Der Vorfebung Fönnen wir nicht genu 
barifen, daß bei diefem großen Unglücke Eein M 
fchenleben vernichtet, und Feine der angränzenden 
Wohnungen zerftört wurde, was unvermeiblich erfolge 
ſeyn mürde, wenn der Thurm nicht in felbft verfuns 
ken,„märe, wie din Sarg ind Grab,.und das hohe 
Dach; weit der ganzen Laſt nicht in das Jnnere der 
großen Kirche mir ſich herabgeriſſen hätte, fo, daß 
wicht ein Wagen voll Steine aufferhalb- des Gebäudes 
it Gegenwartig find 3 Gloden, von denen nur 
ie eine_die Ohren verloren, aus dem Schutte gegps 
beitet, und die vierte, ‚die fihönfte und älteſte von 
allen, wırd jetzt ſichtbar, und ift hoffentlich noch ganz. 


Frankfurt, vom ı2. April, 


Heute ſind Ge. königl Hoheit ber Kronprinz von 
Würsemberg mit ſeiner erlauchten Gemahlin, von _ 
Pereräburg lommend, [bier eimaerroften, und babem 
ihr Mbfteigequartier ım Gafthofe zum Römifchen Kat 
fer genommen. cz 


An vergoſſener Nacht find Se. Exzell. der Herr 
Graf von Grieifenan, tomal. preufifcher General der 
Inianterie und General:Eouverneur der Rheinprovin⸗ 

en, bier emgetroffen und ım Gafıhaufe jum engl 
Äen Hof abgeſtiegen. 

— Dat hieſige Collegium medicum et sanitatis 
wart das Publıfum vor emer ım Handel um Umlauf 
befmdlichen mut Blei verfälfchten Eochenille, und fügt 
Die Aufforderung bmzu, fi dieſes Mareriale's im dert 
Küchen zur Farbung der Gelees und ded Obſies x. 
en nice zu bedienen, da daflelbe hierzu ent⸗ 

ich, und die Entdedung der Verfalfchung der 
Cochenille mit Bleioriden, wenn auch fir den Geüb⸗ 
sen leicht, Boch für den Ungeübten fehr ſchwierig fen. 
— In einer hannoverſchen Landſtadt hat fich kurze 
lich folgender auſſerordentlich tragiſcher Vorfall ers 

: „Eine Mutter von 3 Kınderu bedroht das 
5* einer angenommenen übeln Gewohnheit, 
im der andern Kinder, ſcherweiſe mit Ab⸗ 
ſchnei er Naſe. Bald darauf iſt ſie unten u 
Haufe beſchaftigt, das jüngfte kränkliche Rind 
baden, eilt aber, während fie daſſelbe im Bade läßt, 
guf ein furchterliches Gefchrei im obern Theile des 
aufed hinauf, und trifft das äftefte Kind auf der 
veppe, welches ihr fagt, daß es jene, dem fehlenden 
Kmde angedrohte Strafe, weil ed wieder ın ſeinen 
si verfallen fen, fo eben ſelbſt vollzogen hätte. 
rüber in Zorn geſehzt, ftößt fie das Kınd fo heftig 
aurüd, daß ed die Treppe binabftürgt, findet das 
verftümmelte Kind im Blute und mit dem Tode rim 
gr eilt auffer- fich wieder hinunter, ſieht bad andere 
‚enrfeelt am Fuße der Treppe liegen, ſchwantt 
noch: in-dad. Badeziuimer, finder das jüngfte Kind im 
> erſtidt, und erhenkt fi bald darauf in der 
Berzreiflung. 


—— ———— ——— — 
Benachrichtigungen. 


In der Waiſenhausbuchdruckerei zu Hanau, wird 
ſogltich ein geſchickier Druder gefucht. ’ 








2 der. Fägerfchen Buch nblun fd 
ed iſt zu Haben: Aare und en 
tenſtück zu unferm Berkehr fl. ı. 


VWVrerſteigerung von oftindifchen Woaren. 
Donmerftan in der caden Veßwocht bin 18, b. Morgens 
um 9 Uber und Radmittage um a Uhr werben die 


Gontarb und Comp. eine Parthie ofindifder Drud- 
* von ben deſten Sorten usb Marken entlich am 





eikbieterden verfeigern laffın. Die Waace iR vom 
maeg ben 16 April an won ü bis ı= Uhr bes Wormit- 
Saga mmb von 3 bis 5 Ups Madmittags in ihrem Bantınz 
va beläkigen, wo au Die Werjrichuiffe bazäder aup 
gegeben wenden. i 
Yeantfurt a. Mt den &, April 1816. 
: Kiebinger, Auszufır, 





BordeaurmeinsBerfteigerung. 
. Gamfog ben 13 biefed Bormittage um 11 he wen 
en Bergantzungsjimmer 4 Driolt soıhen Worbraur: 
ver ſtetzett. 3. 6. Alebtager, Aussofir 





Vehrere gemalte Kirhenfenkre aus der erfen Zeit tee 
Grfiabung ber Giosmalerei, von weidem — 
das eine bie Bertrerbung der Berkäufee aus dem Kems 

'pel zu Zeru olım; 
= das audete die Grivedung bei Bajarus von den Wobten; 
dae beıtie das heilige Absubmal; 
das vierte bie Sifanguchmtürg und 

das fünfte die Kreozigung EChtiſti 
verfeat, find aus freier Hand zw verkaufen und tägli 
—* —— 9 bis Miiitags 19 Ude in dem Johanuiter doſt 

au N 








Keue Karte von Deutfdiand und dei angrängenden Län. 
* LIT —* iepigen Seftarbe cingerichtet. Rüraderg 
ı8: 27 » 
Ankat und Grinte’f ber Infei St Helena 24 ir 
#s nen wieder In ber Gihendergifhen Buchen ie 
Ar am Main gejen noftfesıie Sinfendung 224 
su ba . . —— — — 


Bolgesbe Orginal» Auegaben von meicen Werken nt 
bel mie zu haben: 

Yraktiihe franzöfige Brammatik ıc aoſte Kuflage a 1 fl. 
zcoh und a ı fl 18 ix. in Halbfesmubant, 

Pratiihe ftallenifhe Grimmatit Ge. Kaflage a ı fl. zob, 
und a ı fl: 24 Er. in Balbfeingband. - 

Grammairo allemandr pratique. Bme Edition. # ı f. 
sa fr. vch, und Ar fl 30 kr, im Ha sfransomb. 

Nouresu Dictionnaire, frangois allemand, et allemamd- 
frangois. MNourelie Edition, en a Tomes. Beibe 
heile Eoftın a fl. do kr. vch, und = fl 48 Er. ia 
Hatlbfranırant. 

Ungenebme Un erhalturgen nıbt freuudſchaſſtich e und Hand» 
lungsbrieten, zum Meberfegen ins Rranjöhlte und Jias 
llen ſche ꝛt 6te Xoflage a ı fl. at ia. zo, mad a a fl. 
86 tr fa:ber gebunden. . 

Erftee trtireiht in ber franzöfiihen Oprade ic. ıdte Lufl. 
any kr. zoh, und ä 3# fr. gebunden. 

3.8. Weidinger, 
wehahaft auf ber Efgenprimenzaffe We. 64 








Gerbardb Anthon 
von Sanau 
empfiebtt ſich zur beuorfchenden Mıffe mit einer fhömem 
Üoswahl von Sommertappen, fo wie mit fadigten birdbermen, 
—— — task haft B = "Qu Mppe 
Li} mn eigner ’ mobi mit a ahnr Beſchlagt · 
Erin it am Malin Rıo. 87. 





%. 8. ©. Krögerm Sohn 
in Brantfurt am Main 


empfehlen ibe im neueften Seſchmeck befteus aſſertirtes Bas 
* in gelaßten Jawelen und Bolrmwsaren in 14 und .B 
aratizem Wolde, mebft feinen Perlen farbigten Beinen, 
Gorollen. und Nrblguem ſowodt in ganıen Garnituren als 
eirzeinen Brüden, Begenfländen mit Muft ıc, Auch em 
pichien fie fi fomapi zum Einkauf als Wntauih allız ins 
Qumsenfah einthlagender Mramftände, fo wie alten Dez 
asbeiteren Bidet ia annehmbaren Preifen. 
wär end ber Melle Sehuber fih ‘be Lager in bem 
Rörer, line am Enıanı von dera Mimerberg Res. 65, 
und in Eelpıig In der Meihrkiraße Rev, 537 im erftın Gtod. 








Betanntmadung. 


Die Familie des Ricelaus Brewer, bie von bemfelk.en 
feit des Iegten KRriegrereigniffen bei Dressen Beine Rath⸗ 
siht erd Gnen, erindt benfelben, unverslalih ibe Toimam 
Aufentbait bifannt u maden, indem man ihm angenchrne 
Werpäitniffe u eröffnen bar 








AM diejenigen, melde an ben geringfügigen Mad’ af 
bes verorberen ehimaligen Kapupiners, Brrm Beonhurb 
Kıfles. aus b einem Redhtsgrund einen Aniprusb are 

seherung 30 haben glauden, werden biermit vorgelaben, 
drdm:yen bianen 8 Wochen peremioriiher Friſt von bem 
untengeugten Date an Mei dem umtersogenen Sericht zu 
melben, und ihre etwaige Yorberuna arbörig zu begränden, 
anfonken aber zu stigen, taf nah Kblauf bes anbes 
saumtın T mins die fragliche Beriaffenfhaftsmafe enter 
ber an die ſich anmeldınde: Ersen ausgelicheet. aber bei 
allentalls eintretendee Intuffisieng unter die liquidireaben 
Gläubiger ohne weiters vertperit werden fol. 
Srankfust ben 36. Mär, 186. 


Gerich; erſter Infanz, 
Hartmann. ı5 Gelsetär, 





Ein’ Katſcher von mittlern Alter, mit ben beiten Zeug · 
niffen verichen, wänfht als Kutlder oder Keittaecht Dienke 
su hadenz er kana mit Abrigtung ber Belt, und Mbagens 
pferde fehe gut umsehen; bad Nähere iſt bei Heren Menge 
wein im Holzpaufifgen Haufe zu erfragen. . a 
———,— 

Indbigo:Berfkeigerung. 

Donnerftog ben #5 April MWormitiaıs um 9 Uhe wer⸗ 
ben in dem MWBaarın Brwölbe der Eindbifchen Bepanfung, 
Sedbda ecgaſſe Bit. 3. Rıs. 238 no Kiken felur D. % 

werfteigert, Die Riten ſtehen vom mo. biefes biß 
sum Kag ber Berfteigerung jeben Wormittag von 9 bis ı= 
und jeben Rahmittag vom 3 bis 5 Ur zus Unterfuhung 











In it, @. Mro x Liegen welße Leichte und ſchwere 
wothe Justen zw billigen Pıeifen zum Vertauf bereit. 


(Dierbei eine Beilage.) 








Beilage zu N 104 
d er Frankfurter Ober⸗pPoſtamts⸗Zettung— 





Samfası den 15 April 1816 





zT odessAngeigen 


Bir erfälch Hiermit die tranzige Pflicht, allen Bier 
voansten, Breiaken und Gelannten auzuptägen, - daß es ber 
BDorfegung gefid , unfen gelistten Gatten unb Stiefoater, 
Deorg Bernhath KRüfnec , dom 29. Man sans um 6 Ihe 
am dm Folgen eines urlufes van bisfer Walı abzdforbern, 
ums bitien a dns dem Seligen geſchentte Zuttauen 
da mw das Fopfen⸗ Weſchaͤft zufammen ferifegen, auf uns 
ya Ühericagen;. darch eime als rerlike Wenenung, welche 
dem Eeligen eigin mar, mecsen wir und beeifeen, dem Gi 
warten unfsıes Gremabe gm enifperchen, 

Mana Maria Küfner, 


’ ihn 
Unna Elıfaberya Dilthen 





Dienfags den ten d. M. farb unter den Tröftungen 
der Religion meine innizfl geliebte Gattin, Maria Dorebee 
Melpaus, seh. fromın, am ben Folgen iangjähriaer Leiten 
an einer Beinwunde, mb zul! Bapwattreiene Kungenente 
gündung, wur zin:ge Inge ganz beitlägerig,, ın ihrem 63den 
Lebensjahre, und im jfden Jahre unjerer glikligen Ehe. 
Zirfgesedzt Üser dicien großen und fhmerslichen Berkufl, 
wemal ın Acmjenigen Air, 100 mir bie iebegofle Pflege 
einer Token Outtın am eınpändlichften abgeht, mecht ich dieſtu 
Zodecfall allen urfıın Gremandten, Lrrundaa und Oönaen 
Selannt, wit der Derzlunen Butte, Ans freunſchaftliche Mar 


kenten am die Wirbhgens ärmer werth zu echalten, wma te 


eig ıniz und dea ah! meitend adrsefenben Krabırn Tekrnmig 
ws theilnel,amend fartjufegen. 

Dimit verbinde uch pugleich des ergebenfe Erſuchen, 
alle Beilrikäbrzeisungen, die meinen Ghmerz ner ecxzzatueru 
märden, zu unterkiffm, . 

Deiligenfiost ven 1. Mrz 1816. e 

ec vormalige Rurmainzifhe Sandrentmeißer. 
4.2. Meılbaus, 
1 
Bermiſchee Unzgeigem 
Bildniß Sr. 8. 8. Heheit Carl Ludwig, 
Erilerieas von Oeſterreich. 

Bei Eelegenheit der Vermahlung &. ®. X. ODoheit 

unſeres hocqterehttn Grpheriozs Karl erhecht ich Dam chren· 


vollem Auftraꝛ, Die Burniiſe Idrer K. X. Peheiten des 


erhabtnen Braut pacrs zu smile; mundi Verhinderungen 
haben ie ea erd jitz: imaaglich girn⸗ vit, am tenifhen Publi⸗ 
tum das ireut Bus feines fhen fo langt gelichten Heiden zu 
überreihen ; 28 ıf von mir in Former und Manier wie 
meine fräher gezeseren Budniſſe vun Ex Dr, dem Rärfım 
Btüdir und ©r. Grederg dem inter u. Stein bearbeitet, 
ünb von Heute an a fl. I cheim. u haben. — 

Darch in Kaufe viefis Meoners einzufhictente birefie 
Bıfrkungen, wrs gegen baare Beyalslımg , Tinwen bie Perren 
Sebhader fh der Hargigtiäflen Markt: derſigera. 

Degen Zube bicfes IM ınatd merken die Derfenbungen an 
die Run» ups Guhhankiangen absıhın. Bis babin wird 
auch das Bid Fhrlingsons max) ber burch die ir rueſte Achnlichleit 
anszezeiönsden Bohe von Jıl. Relikte: ö in 2 abon, von mir 
beendiät fenn ; dich i in Format, ARemier urk Preis wie 
sbiged, Dirjenigen Kent ind Buchhanslungen wweldr noch 
nichi mit mir Eorcesponvieren, ımd gemeint ud, Eammiffıon 
Ks nehmen, atſucht ich Kiereiz Ah zu melden, 

Frantfurt a. I. von 6. Moni 18.%. 2 

. 3 Benentirden 
Dirgsizaf Lit. G. Br. 31. 








Deontags den #3. April dieſes Yatras, fallen die im 
Ehierfeiner 0. Gemarkung liegenden, gu Sem Bihierfkinee 
Dolgut des verſterbenun Härsh Osschofnetigals, gragen 


9. Bitmard, gehleigen Blter, Grebend in Weinhaus, 


Yıusr Shenern, Siollangen, Orenehand, Garten, und über 
200 Morgen an Merten, Wieſen uud Meinbergen, im 
Bangen uns Parzellenweife m den Du ken 
auf Jahre, auf dem- Rarhkaufe zu Edisfein, Bor 
— Uhr , verpachtet rohen, un ' . 

& nabern  Bsbinzunassı find. bei dem Durpoglichen 
Ehulthed Schäfer zu Ghierkein anzufehen. + ..... : 
Wiesbaden den 4. Aprii 1816; 








Danftage den ao. Apeil dieſts Jahres, ſol⸗n Vormit⸗ 
tag5 4 Uhr, in dem Oefhaus kat berflorten’® Dreem Obere 
bstmarip.ls, Seepheren v. Biemud, go&rit anderifens 
Rinerich, Pfade, Difen, Edweine, Ghanf: ıc fobann 
Brit, Sehrah, Sefäner, Bronntwcn, Dorian ums fonfis 
ges H-usgeräihe, eablich Ninslihes Mer» und Trinchfhaftee 
pie and Brenn: Brräibe, am den Meiſtbietinden ge⸗ 
gen bame Babtung oder Linlänglihe Kaunon, Birfsigert 
meiden, woru mas die Pirahaber einladet. 

Wirdbapen ven 4. Ü;rl 1d26, 

j ‚BWeflerberger, 
Derzoglieer Ranı Dis fhaliheif, 
Biss Auftrag. 








Woktem vom Exitch der fubfhtuirten Ieflamensseiken ber 
verflorbexen hießgen Bürgerstoähter, "Maria Eltenora Hol , 
um Jmmilson ım den Moctah disjer alter Grükefferun vas⸗ 

- wörhen; fo 1wrmaen.täeernsit Abe Arriraigen , welche 
aus n gend sinum Medidarone einen Mnfprucd eder Ferbeumg 
an den fragisgen Nachlaß zu haben vermntiuen, edistellter 
vergulaben, fh befimigcu kinnıa . 

- ver Monaten 

peremtorifäer Weil, von unten-gefchtem dato an, hei em 
untergogenen Bericht anyumelten, wnd ihre allenfalllige Br» 
derung raftiich gu big ünden; voibrigenfals aber gu gemäctis 


"gen, baf nad AÄblauf dieſas Zermind den fuhfuturten Zeflas 


meniserberi mit her macgeluchten Ainmiſſion willfahrt, nd 
ihnen hierauf der fraglicye Nadia ohne Kaution pirakfolgt 
werten fol. 
Frankfurt den 30. März 1816. 
Sericht edler Inkany. 
I: W. Megler, Eyäf u. Diretw. 
Hartmann, Ersıtäe. 


— 








‚ Da der Teflamentierbe ber verflonkenen Doröthen 
Tina Sephia Roſenberg, aus rünfust, um Immiften 
in Dem Rahich tiefer ferner rblefferin angefudt bet; fo - 
werden hurmit aile bejewigen, welche en ben froglichen Wade 
Ted und irzend einem Micdisgrurd einen Hafprah cire Boch 
berurg gu haben pamrina, edictaliter worgelähen, fh 
deſwegen binnen 
nei Mo natin 
peremtorifher Fri, von uaten gefegtem dato an, fo semif 
bei dem wntergogenen @erimt gu melden, und ihre etwoig⸗ 
Rorberung reelig; gu begründen, als anfonft dern eingefehten 
Arfamsniserben mad Adlauf der oben amberaunten perim⸗ 
terifhen Beil, - mit ber aekttenen Immifſon rillfahrt, une 
ih der frasliche —X ſodeun eune Kaution aus geliefert 
rerten fol. 
Brautfart den 30. März ıBı6, 
‚ Gericht erfler Infanz. 
I. W. Mepler, Shöf v. Direktor, 
Hertmana, 





Earl Lieber, Gravenr in 
Hanau a. M. 

enpflegie fich im Wappen, Gitinfhmeiten und aller Art Pett⸗ 

Hofladen. Eindcht ven ſeinrt Arbeit iſt zunehmen, nibſt Mes 

fellungen gu madsn, in ber Behaufung dei Deum Bipliud, 

in bit Döngergafk Lit. G. Nr. 45. in Brantjust 0. M. 


Bın en &. Mnigl.' Majsiit von | Angie 
Ordneten —* ber Gemeinde Eprensrtitiein und dB 
KRirhfpield Mirderherg, Unıtk Eprenbreithen, im Große 
hergogihum Micherrhein, wmirb audurch beiannt gr 
8 auf Begehren die Eigenthämers des ehemaligen Kloflers 
"Vefelih, un» in ©:määheit einer vom ber Rn lich Preuß. 


per anna im Thal Eyrensreitflein witerm a3, ner abhin 
:talfenen Docfügem Morkag'den rim DE einfichenben 
Se En Urbor im 


aus das Kloten Befelich mır adın 


b » Bemeinide » N 
———— ern/ einet freiwilligen Eeigerung 


2* dazu 
aus geſeſzt werden fo 

ren durch feine rei t Eage allgemein belannte Gut 
liegt eine heide Gtunde von ber Gehung und dem hal 
Eirensreinfein, Ryrin 4 Unmittelbar an birfer Gele 
auf einer Keinen Anhäye, Yon Ber man bie befagte Fung 
die Stadt Xobien und die Gegenden auf den Beinen Rheins 


2m überfehen Tann, S = 
m O1 hr beficht auf mehreren Gehdufiäfeiten , welcht 
ſimtlih von Stein auf geſtihat,mit Schiefer see Andy; 
und fih ale im braudibaren Bufande befinden; 
inbeir Beufstben, und der Dofraishe, betragen ı Deorzın 
8 Ruten, , : ‚ 

Die dazu gehfrigen Gärten, reihe mit Obfibäamen ber 
ebeiften una dehten ungen bepflanst nd, wnb nnerhäih 
der —— ber Vehäutiäteiten gen, mihalten au Ben 

Kt 11 Muthen g Stun. 

* Oie den Urder befiehen in Go Morzen » 
Mutpen 44 Shah, melde um das Gut herum , ee dog 
wur weaige Oyndert Dinge davon entfernt liegen, 

Die MWurfen befiehen im 9 Morgen B4 Ruten v&hus, 

Die TBeindarge in 8 Morgen Bo Austen 4 Säuh, 

Die Gitäuligfeiten, Gärten, die Dıckım uns ker größte 
>heii der Weinberge find mit bmrpachiet, um» onen uns 

mittelbat aad dem Purfhlag in SeAg genommen werben, 

Die Wider, MWirfen und tin el ber. Weinberge Ind 
uf 36 Hr 9 Zahre für eine Nipelie TRiekye von Meuns 
Huszert fünfyg yrori Gulden uns sei Reuter in ber rs 
Bermicihet, Daß 48 jedem Ahcite frei Beht, dr Monate vor 
Gslauf einer heijägrigen Periode pie Diethe a fpuländigen, 
Dis laufende Fahe iR das Inhte Jacır der er ſten Prrion, 

Die näheren Veringuife dirfer Vergeiag ung fiüd ſowohl 
bei dem Deren Rigie: ungd = Appofaten Reumann im’ihal 
Sirendreufein Nr. 83. «4 ou bei dem Unterjsgemen,, im 
nänlihen Orte Nr. 198, mahnende Geriqts ſchreiber Amuſthan. 

Die weſen;ichen Haven And: 

1) Daß das Sur ruerſt ſce derſe, und mmittelbar darauf 
um Ganıen berfieigert, uns dem me ifb iete den She 
eigenthäniic n im werden fol. 

*) Daß die Uinfleigereg Nüs jährige Bahlungöfrifen, und 

- mar die erfle ehne Binfen erhalten, uber es bene 
felden ee — den auf biefem Gum 
surhiherten Dppoißetar > Oiäsbigern duch cumı Früpem 
Bahlung, fo vortheilhaft als fe Immer, innen, jerod 
mad borfäufigee mit dem Bevollmãch igten des Eigen 

.  _thlimers bersirkter Siaquikation, ıu Dertinbaren, 
Ghernbreitlein den 26. Bir, 1Bı6, 
yo: Ex Mandato 


’ Han Dan vroed ige; An Tao 


em Gtammel, Verichtefchteiber . 


de diejenigen, ‚Melde au din Obererleabacher Drtss 
Faqbar Michael Kiel, gegen den der Koukurs erfannt 
morben if, ex quecungue Titu o Onfpräde md Forderungen 
n — bermeinen, werden andbucd dorgelaten, Donnefag 
ven 18. April ı. 9, mad 9 Uber, bei unterpescnegenm 
Tafipamte fehl, "ober burd) einen binlä:selih Brosämägtigs 
ten zu erfheinen, um irre Hafprü e um fo geroiger redıds 
efordeclich barsuiham, als im. Yussieibungsfalle biefelden 
meite miht gehäret, andern mit ihren eimaigen Forderungen 
> biefem Konzarfe ausgefhlofen und abgerviefan yogcden 
ellen. 
Obererlenbach ben Mir ıSı6. 
KR. —ãS a. ©. Angehelmiſqe⸗ 
a Jufikamt, 
Ehebert, Ammenn, 


Undreas Ferkel, cm an, Dit. 1730 zu Painert aeboren, 
ÄR wor mehr als do Sahren in die Bremae zangen, olme 
Do ie Machricht Üser fein Leben any Bean erfolgt 
iM. Deifeise, fo ruk im Balle feines Asfeseng bıffen Feibes: 
ebır Telamentssiben,, werden bien auf Uintrag' feiner mäds 
ın Have mandıs anduch vorzelasen, Länsfeus Donner 
den 20. Jani l, 9. fiüh 9 ie, Hd mit dei erforderlichen 
tezitimamon vor unferfertigtem Gerigte, nic Uebernahme bes 


ritrigeafals faihes den Mnvewandten, Die Mt behrits ges 
meist haben, ohme Kaution eusachändigt wirb. , 
Dafıfat, im vermaligni Brofperpog:yum Wlryurs, 

iD. . 


den dewar 18 
— Koniglich Mein, Landgericht 
[1 
Hriverfitäte Paz: + Beriht Marienburghaufen. 


tiner. 
Raffert, Aet. 





VWex Hide, abs gebeu, als 


SZiar Kropf, da Ha Ö im Zehre 1819 ik 
— in bir — a defen Bufı 
ue bttan 
ſelde wurde jum baterlãad iſchen Kriegäbienfe ei 
berufen, und Bat fd daher bimsen fi Tösten, rotem .n 
— Ar ; Due a —— wenn ec sn 
uglan 7 oder gernättigen 
Ba Die Vermögens; Confistatich Sagen ihm verfügt okae 
Filing en a0. Miry 1816 
Königlices Difras » Commi ſſariat. 
8. Coarad. 
Scherer. 


ME diejenigen, Die am den ieffgen und Müler 
Johann Being Vährer ’ *2 — Verfügung 
er Kon 
werben bieburd edictalite elaben, auf kn 
r: Bormitiage = vor —— * 
emivorder im Perfön, ober durch genugfam infhuirte Beroh, 
mädhtigte 1 erfcheinen , ihre Forderungen zu liquidiren, und 
über das Verzugörccht gu berfahren. , 

Die aldıann nicht erfhetmennen Bläubiger aber Haben u 
Seroiztigen , von diefer Konturemafp ausgtigiofen zu werden, 

Deeretum, Dombwav. », ®. bin "0, März ıBı6, 

Don Iuftuamıs wegen. 
Daupui 

Au itoa ben 10, Beni h, . Vrrmittags 16 Dr, 

tt u Start gm bon vun bu Sa 


werhenen Rüler, Peinrih Böpeer, beſtſſene bleie Wrack 
* unter dem Nemen Söndels Wähe bekzumt, fam's 
lien gnätiafter Venchmizung am den Meiflbiste-den vom 
et werden; welh at die Kaufufisen fi alspann auf 
Birfigem athhaus einfuden, die Vehinanifie sr super bu 
Mäterpeichneiee Bielle vernehmen können. 
Decretum, ODomburg b. d. H. den do, Wir 1:6, 
Den uffigumgs regen, 
Duupte 
i — — 
Da von Perroglia⸗n Dofgericht ber Könkuns Aber das 
Dermögen des Prev Marten u El, eifenır wonbem fl; 
fo merken alle Bispnisen, rorlde hieran Toreerung pw madm 
grenten, auf Donzeftg ben 16, Mac. Morgens 
V 








Br, zur Mictiaffelumg terjelben, und Buefiimung N 
Mryugörccht — wmter tim Pıdiunig a8 Kusfdtufis bon 
Moſſe — tabier zu eriheinen vorgeladen. 
Amburg den a5. Mir ııs, ‚ i 
Dihzogiih Roffnifäes Aat. 
Pendel 


Um bie Verlaffen ſchaft bed zu MRörfeiden berflschenen 
Crofsersoglich Di Jufisimimanns Piko, mit Eiherheig 
unter feine — vertheuen 4 und ihnen fohann dieſeld⸗ bezs 

'n zu foua allen Aegjeni Deiche radtlice 
Hnfprüte daran u ma hen den De vun ——* 


geh · ig zu begründen; woiärigenfUg aber dis Nusfplufes 
ven PX ohnfehlbar gu seroäktigen, " 
Darmfabt den 15, Rirz 18,6, 
Dermize Auftrage 


i Reh 
Srofsergiig Def. Dogefiigis, Watt. 

tn 
Der abmwefende Zuloy Beiiber bon Eſcabach cher dıfen 
rehtmäßige a merden aufgefordert, das afm dis 
ade Dermögen ad sı9 fl. a4 ic. binnen 3 Monaten 
a dato bahier‘ in Empfang gu neimen; Midrigenfulls daa 
felde den nähfeın Bırmankten gegta Kawıon BETT HT A 
und nad puräfgelegtem roriärigen Aiter, tigerihlemid bee 
laſſen wird. 
Uanzen den a8, Jebtaat ıBı6, 

— Derpöglides Amt hieſetz 

Emminghaus. 

nn — — 
Mile diejenigen, welche om die fihen im Jahr ı805 im 
Konkurs gerahenen Ichenn Fin sen. Eheleute zu Pindens 

botshaufen, Forderungen zu machen gröenten, Geben fol 

ſo gtwil Oonnerſtag den 28. Yyril a, e. Morgens 84 
dahier zu Tiawibiren, reätıg gu flellen, umb de Frioritate 
gu sertiwen, and älre rk drung barliker: 06 fie oauf bie U 

ſqlagenit der zu veräsßernben Immobilien berzihten wollen 


Konkarsmape ausgefhloftn werden. 


Iumburg den 81. Mär ıBı6, ı 
s ER Raffouifces Kae, 


Dendben ' 


ver rin if. ; 


Dir *8 Sehen) Yin Nünesheim , * 


Sabre alt, biattesmarbigen Gtatur, 
eınem Wan des wntergeichmeten Yan. 
2816 wef — ————— Bd. f ——— 
Belleifen ſcinta Kamermen unterfgtagen ;_ vnv den 


u ach 
—— * 


—* 

anbero bringen zu or 

Aldecheim » . Bin ie, % oo 
Me * Dirzestih Ref. Amt, 
’ Rey 








Bor ungefähr 3o Ze Kon Kreus 0m Dias 
4aufen, mis ‚ame en gezogen, vos 
a8 Jahren Try onen * Stabla re Bandiz in Mals 


Iisien, zeſchrieben. -Derfelde, oder ungen rechtmäßige Leibes» 
«ben, weretu aufgefordert, ſich b WMonasen ‚a .. 
Iadyier gu melben, und bad ihnen durch Grbigaftızugefalch 


Bermögen ad 363 f. 10 fr in Kap zu an; Me 
igenfalls daſſelde ben mähfen Germvandten gran Sautlon; 
jach zurückzelegleunn zofen Jahre a6 Ken; abe Agenchäms 
u überlegien iwscdın TeH, 
Hängen ven ı6 Bär ıdı, —_ 4 
deasgliä Naſſ. Amt -hiefelsfl. 
m 


mingbhbaus, 





Wuhelm Darbsh, von ®x set, ift Barsits wor 
63 Yahıta ın hc Mter von 16 * von ih vnd 
in Die Frewde gegangen, ohne daßı derfeibe dieſes 
gen Zeiiruums das mindeſe von fd hat hören leſſtn. Da 
nun degen möch Icbeabe zwel Brüder, Balıhafar und Sjohannes 
behter, um B et ſagten hres abrorfenden 

uders unter Karetel Lehtnden, ungefähr auf a00 fl, ge 
2*8 in Gitrfüsen befchensen. Bernda 
Befahl Haben; fo min crſagter Wilhetm Parbad, oder 
‚arfen Desgenberten, andurch vorgtladen, innerhalb 3 Monas 
ten a date cutratrer am Derfon, ober durch ig Drvolls 


mättigte, dahier vor Amt fo gemi? zu erfhenen, uns dab. 


bifaste BVerinigensunthrif in. Empfang zu nehmen, als ame 
fonden na haiofem Adlauf diefes Anmind, dem erfägten 
beiden- B urn 34 Annefenden, beffen  Bermiägensmihen 
Higen Kautionsieitlung nerabfelgt merkin wird, 
Sroßenbujet, am Großterjogiium Defen, ben isteh 


— Größyergogtic, Pefiter Jatiami 
ber Be ufednafe 


tıh 





Es iR dem vnterzeichneten Könislih Saieriſchen Lands 
ichte ongtzeigt worden, das der Untertanen» Sohn, 
" Bührinzer, Ah Inh Yahee 1773 von feinem Seburle⸗ 
ort „ bir Buegoderdoch, entfernt , wnd feit die ſer Beat 
von feinem Zehen > Kufempait Feine Rochridt gegeben hat. 
‚Do nun dechak bie Verwandien des Abweſenden auf 
haften Konseifiärung sehdiig machzefact heben; fo wırb er 
nibl den von ibm etwa zurficfgeisfferen Erben und Erbnez⸗ 
mern, hierdurch Irenttih vorgeladen, Ach binnen 9 Monaten, 
Und längflend in hem uif den 
bien Janmar, iBif 
ARergend um 9 Ahr anbetaumten Termin, auf dem hieflgei 
ih Batzrifchen Landger icht cher in der Megifiratur De6e 
feisen ſbroftlich oder perſoalich zu melen , und anfeibfl wei⸗ 
tur Auroeifung_ sm gernärtigen, Soule berfelbe aber weber MA 
end, noch Fond jemand in dem Zeruine men; fo 
er aladann ja —— deß er * ern erklärt, > 
she Lang feines Bermégens aufgehoben, un 
birfes den näsften Grben, die fd als ſolche gefegtlich legi⸗ 
Mair Rönmen, zugeeignel werden wird. 
Hireiden, im Nehat⸗KXreiſe, den 5: Mir ab" 
; ar vaieriſche Landgericht, 
Deffers, Zandridier 


* 








Sm Namen ſeiner Wojefät des Königs von Gain. . 


Die ehblide Berichtigung über des pen dim Päriiicd 
Fon Deftammerähe, Georg Deinrich Geibner , 
mohmais Zinisteller zu Mieridmärgad, bintelafene Ver⸗ 
miyut, ot mac dem jetzi gen Mitenflinse einng daran z 
die fämilihen Erben did geflurbınen Kaiferlih Könige 
kb Deßerreuhkfäen a i ; uns Dir Du 
(anti, reigtatn von » bon allen Mafprüren. 
du Erünerifähen Reiten abfleben, was Bereits einige 
fdrattlip iharen / und in Contumaihmi gesen die Bors 
haft dis Sermin, ven bon Botie erkannt murbe, 
rigen ica Großpergogihum MWärpburg fig ticht 


“ Welche® verjahreh & 


biflnvihben Ürken, über had BER 34 
er 


ig 

2 auf aite prüge gegen bie Do 
Dale ; 

Welitten werden Anne ai nn 


 f Deeretum Wärzbarg den y. Märy ıBı6, 
xXonigliches Pofgerigt des Groß. Wäryurg. 


"Be Dil 
— Mar x. 

Dre, Jateb Wihir, von tus in se 5 
en won hier ahrnetend, — 5 Maag feit 232 
er Chrabsiie uch N — ——— errichtete 
den Yinem Be 5 
aun n * 
either write Ruraderl N ra 9 die Auöfelgung beffen ; 


m rn 5 _ - vum 


i Abmefenpeit ausyumeifen,, und fm Bermö 
In &mpfong J {R, ober zu sernäitigen , baf of * 
teres Mnrufen ee, Aa ah Merfhrift 8:6 


Sumeibärg din-20 Februar 1816. | 
. RR. Orfiemeitiihen Difttiträaini. 
. Ei nee 


Auf ken Antrag der nöhfen Vetwandten der übir 16 
38 abruefinten,y Johann Zadimdken won Öberamp 
Johenn Martin Brimmer ‚von Hichenzeib si ner Johann Georg‘ 
Staufler won Wardteröporfp "ruzedenbärfeiben und bie com 
ihnen Htıma aurädgelofpnm eben, zit Ocarhmig ng ed 
Klniskchen Fiscus anpur Pargılchen, A binnrm » Monas 
ten, md länafınd in termiho reiten den sd December 
die ſes Jahrs / Vormaitngs, y he, bei Bericht dobier ‚ fchrifte 
I ober perfänlich gu meiben, tn dafuibfi roritere Mnmeis 
fung + aufferaem gu gersägtigen,, baß fie fix kodı akıdıt, uud 
ihr bisheriges‘ Kukatals Bermögen ihren leguimirien Erben 
ausgtantwortet werden mind, 

Big un Unterſcheft. 


beuchtwangl den 13. Diäty 1816, 








(L. 8.) Königlich" Saier. Landgtricht 
Peinrihmaret. 
coll, Abler. 
Ad 5uppliea⸗ der Grben der abrotſenden Brüder Joachim 
vmh Wilbelm Momeal zum Prath,. wm Meter deren 


ne 3 ee en 4o Yan 


Braubad den ıB. Din ie. 0 0 
Duraoglih Rofanifdit Amt biefeihfl, « 

„% Malapert - Neufrille, 
+ vr Krüber. 





Da gur Publilotien der, bon dem zu Betterähnim wine 
enen Skrtinermeifer Ronran Mina, und feiner giricde 
faRs verkeiten Che frau, Ramens Merheriva Gifehtihn, einer 
gebeenen Pritfh , erriäketen Ichlen Bhilker übispofition Kern 
auf Dennefing den a7. Juni I; Worgens früh 9 Uhr 
unbixanint roonken; als rerhem bei Inbetannifenn der fännte 
lichen Jussflateräeh der Verſerbenen, eder berjeniaen ;_ melde 
an ver Berlaienfboft Mäfprüg machen, Tele hiermit vor⸗ 
tledın , an benaıntım Togt catwider verfönlich, ober durch 
ortnungdmähig Berellmägligte bar Wnterpeihngter Stelle wm 
fo Keine Me - a —— A abe 

märtigen haben, in obgradıret jur J 
ten, "un foföct ohne „tiere nah Mufzade des Teſta⸗ 

denta, wos Kıh'ms wirfägt vatıben: 
Rafäiten den id. key ibıb: 2; 
3b Defien« Mpeinfelffihet Mt biefeish 

BERE.On illingı mid: Afefer, 


Literarifhe Angeigen 


So eben iſt bei und erſchienen unb im allem guten Buch⸗ 
benblungen zu haben : i ‘ 

Zeutfhe Dunbesdacte, Authentiſcher Abe 
drug. Mit Derilligung der K. Defleer. Gefands 
ſchaft am teutfhm Bundestage. * geheftet er 

—— inpapitt, fl. 1. 

Die upoacapifäe Schönheit diefer Ausgabe it d:6 

3 


® „ 
i Joh EhHrifl, Hermannfde 
Bud) RR, 


hanbkıng in Srautfurt a. M 





n dee J. €. Dermannſchen Buchhandlung ii, bie fo 
3— eine Schrift —ãA ER 
matica Dootörum. Gathplicorum Fridentini circa 
i ————— decroti Sensam nec non licitum taatus 
\ origiualis usam testantium Historia, cdita a 
L. van Efs, Professors eıtraord. et Pastore 
entol. Marburgi. ° Sulsbachii,, Erfordiae er 
Ne Gißerifh = peogmatifäg Susiinanberfegung,  1möß 
Eirne iſch⸗ pragmatiſche ‚Yuseine 
bie vornehmften und geithrteſten kalholiſchen —e— —— 
und Schtiftforfher über ben wahren Sinx uhb Annheall ser 
Zribentinifihen Entſcheidung in Betreff der Bulgast, ober 
der gemeinen lateimifcen Dibelanögabe, eis auidßer den 
erloubten Cebrauh des Original s Zertiö ufbet Haben, 
bürfte zur Berichtigung derfelten, ven Proteftanten und Aa 
tholifen fo oft mißverfländenen E.tfheidung, Gelehrten von 
beiden Partheien und Bibelfrennden re feen; Bar 
ders aber Katholiken volle Grmüchesimd Gewiſeentruhe 4 
währen, bei dem Gebrauche einer teutſchen Bibelfibe fegung , 
Die nach. der Yulgata, mit Zugiehung des Orundtertes, Übers 
if. ber traurig ſchaeint (wie ass ber Vorrede her vor ⸗ 
gept) zu diefer Schrift die Deraniaffung zu fern, weil diefe 
auf die dunkle Beit des Mittelalters hinpeuter, und Dom 
Mecidiven bes tirchlichen Diesiphinarssıfles zeugt, die Mancher 
e nicht mehe für wmöglih gehalten, Gitter Wehe den 
enfben, wehe per Bert, ıweide die Erfhrw 
nung bıefer Schraft nothrrendig madten!! 





2 — Gemeinnisliäne 
au ber venefden Spradlebre, 


Mu Dentsund Sprahäsungen benußt. 
Son Dr. 4. P. — — ‘ 
„ Gries Bänbchen 
Breite von zu dur 


Erlangen 18016 ber Dalm u. Ente. 
(Preis fl. 1. ı8 fr.) 

Der ſchnelle Abſatz biefes Werlchens, der fhon ei 
neue Auflage nöthiz —* berseift . dafl 28 wur 
—— beffelben einem wirkli hen Bedürfunigt vieler Lehrer 
abgehotfen hat, Diefe neut Auflage erſcheint hin und mieder 
den 8 gg een gen litum 
Saldmöglichft übergeben werben, * 

In Frantfurt zu haben bei / N 

Gcanz; Barrentrapp. 





Die Idee der Stwatsperfaffung sc. 2a 
Bogen. B. Frankfurt fl. 1. Bor. 

Nachdem die Jenaer allgem. Litterasur » Zeitung über 
vieſes Buch in Mr. e. 3. 2, auf «Bi6. eine ausführliche Res 
zenfion eriheilt, ſagt der Rezenſent am E 
* »Diuf mag genug. feon, um bie Aufmerkfamkeit derer, 
»roelhe mie Staatdeinrihtungen befhäftigt find, auf ein 
»Duch au lenken, welches ohne irgend eine Raberabfiche noch 
* he, diefe wichtigen Gegenflände.mit Freimüchigkeit und 
» fin abhandelt / unb eıne Menge richtiger Bemerluns 
„gen enchält « 2 
Im Verlag bei Bernh. Körner 

m Srantfurt a, M. 





Pränumerationd » Anzeige auf ein allgemein 
. mäplihes erh, 


Die Länder und Bölfer der Erbe, 
oder 
vollſtändige Befchreibung aller fünf Erdtheile, 
von 


ZA E Löpe. 
4 Bände mit 98 gröftentheits idum. Kupfern und 
, 5 Karten. ate Aufl. gr. 8. 1815. 
Die eefie Auflage dieſes h brauchbaren mb mit all: 
meinem Beifall enomminen Werts, unter dem Zitel: 
ildergeographie, bat ſich ſchnell vergriffen, und der 


Barleger finder ſich deshalb bervogen , um «8 fo miel als möge , 


sa machen, dieſe grosite Auflage auf 


Mh gserneinnühig 


niſſe zu befördern. 


ränumeration auöpigeben, bamit auch em minbem 
üterten dit Auſchaffung möglich nd erleidtent werte. 
Diefed Wert gehört fur denjenigen, ber auf Bilbınzz 
Au ſprüche ma chen #, und bev mithin die Grhe, auf welche 
er lebt, umd bie ner auf derſelben an einer Bert Fi 


nicht bar >> bleiben iaſſen, 100 man den Himmel felb 
Pam 2 | kennen lernen ; dem gehört Ban, der die 


anb nad dem Allen die innern Kräfte und Hi fünmelln unfrex 
Reihe abfchägtn ober vrrgliichen will. Es gehört abır such 


Leiebuch zugleich denen. Eben befhalb enthält #6 auch: 


und Kun (4. B. Waferfäle, Feuerſpeiende » »Kremet 
in Moskau, Peterdfirche, fhrwebente Briten, Baſauhbhen 
uw. f. 18.) merken: ich fomohl use Korten Jederincnte 
befriedigen. N "urte Bufäge werden dann erfolgen z 
wenn 'erft alle potdhfche — fih geſezt hoben. 

Der AR bilfige Pranlimerationepreis für alle 4 pen 
Sande i fl. ı8 sol. Sammler, melde fi diteite ar 
Unitergeichnieten menden, erhalten des 6 Eremplar gretis. 
Bis Ende Mai 1816 bamert der Pränumeratiens « Kermin z 
nad dieſer Reit tritt der Ladenpreis vou wo. cın. Aue 
vier Bande ſind bereits fertig, und fönnen an bie Herren 

Änumeranten‘ geliefert werden. Ich bitte alle Freunde des 
en, fih für die Verbreitung biefts Werks zu ınterefiren » 
und daaurh wie Ausbreitung nüßliher und nöthiger Konnte 


Gerhard Fleifher d. Jüngere 

. , ! in Zeipgig, als Derleger. z 

Unter obigen Bedingungen zu hab ın Frankfurt bei 
Grany Barrensrapp. 





Allgemeine 


Beunnenfärift 
' c 
Brunnengäfe und Yerjte. 


turger Beidreibung 
: der beräimteften 
Bader und Geflundbrunnen 
Teutſchlands, Böhmens und ber Echroeiz, 
. von 
Konras Anton Zwierlein, 
der Medizin und Poitofepb«e Distor, Großherzogl. Franke 
furtiſchem Hofratte , Direktor des Mediginals und Bonitätte 
Collegiums zu Fulda, Drunnenmedieus im Bade Brũcke⸗ 
nax, u. mehrerer gelehrten Geſellſchaften Mitglitde. 
Zweite fehr vermehrte ü, verb. Auf age. 
Mu des Verfaſers Portrait. 
Preis af. 40 ir. 


ueberſicht bes Ganzen. 

Vem Rufen der Däber ind Geſundbeunnen —** _ 
Don, per Einfaugung’ım Bade — Pas ift von ven künſilich 
verferitäten Tineralwäſſern zu halten? — Bun den Hochs 
mendsgleiten zu einer Badereiſe, und mas man füslich zu 
Daufe laſſen time. — Don ber beflen Reit, im Baͤder zu 
reifen. = Dom Trinlen des Mineialmakrs an ber Quelle 
und zu Daufe, — Regeln ber sem Baden. — Ton dm 
— und Spritzbade. — Vom Dunſt uns Dampfbaie. 
— Bon Eñtbehrlichteit per A zentien bei Dad» und Brunnes⸗ 
turen. — Bon der Lebensſheiſe im Bübern. — Bon an 
Urſachen, wodurch bie gu Wirkung der Bad u. Brunge⸗ 
turen vielfältig vereitelt roird — Hacden. — Bi benbaben, — 
Baoden kei m. — in der Schweiz; ſithe 
Niederbaaden. — Biliner Sauerbrunnen. — Bart 
Srücte neu. — CEtbiſcher Sauerbrunnen. — Deinader 
Sauadenmen. — Dintholder Sauerbrunnen. = Dobermer 
Setbad. — Draitſther Brummen; ſiehe Oedesberg Driburg. 
— (Eger Brummen ; ſiehe Kaiſer Franmzentbad. — Ellſen. — 
Ems. — Fachinger Waſſer. — Chintberger Scumnen. — 
Freyenwalder "Srfunpbrunnen. — Bafleıner Wildbald. — 
Geilnaner Mineroalwaſſer. — Gobröberger Gefundbrungen. 
— Hobtburger Bad; fiehe Echimgnacer Bad. — ° Hirfch: 
berger Däder; fiche PWormbrunn. — Hofgriämar. — 
nauer Bod. — Kaifer Framzensbad. — Karlsbad. — Fils 
fingen. — Landecker Bäder, — Lauchfläse, — Liebenflems 
— Meinberg. — Rendorf. — Niederbaaden. — Prefers 
arte Biltamafer. — Gpiuniter Oehı => Cälangente 

a rm — IE er — nbab. 
— Sqawalbach Schmalheimer Brunnen. — Sedlitzer Zittrs 
woafier.— Seebad ; flrhe Doberaner Seebad. — Selterfer Weſa. 
— Spaa. — Zöphk- — Barmbrunn. — Wiesbaben. 

gran, Barrentrapp, 


Quchänster in Srantfurt a. M 





M 105, 





Sonntag, den 14. April. 








1816, 











Wien, vom 7. Aprif, 

Die Stadt Verona zeichnet fih, wie Venedi 
durch vortreffliche Geſinnungen ei das Haus Dekan 
reich auf, und bethatigt diefe bei jeder Gelegenheit. 
Ueberhaupt bemertr man im den Provinzen des ches 
waligen vwerietianifcyen Staates eine Anhänglichkeit, 
wie man file nur von alten Unterthanen ermarten 
ſollte. Un 24. März gab Verona dem Kaifer das 
wupofanre Speltalel eines Pferderenneng in der Arena, 
weber fih über 60. 200 Meyſchen sinf, 
war die, Stadt mit größter Eleganz bein 
Kaiſer und feine erhabene Tochter, die Derzogik von 
Yarıma, ſo wie der Großherzog von Toelana, nahnıen 
an diefen Feten Theil. Am 26. war Volkeſchau⸗ 
fpiet; es bejrand in einem Wertrennen von Pferden 
und Efeln. 


London, vom 5. Aprif. 

Gefterm hielt die Königin großen Cercle im ihrem 
eigenen Pallaſte, Zu den beiten Seiten Ihrer Majer 
far befanden fich die Prinzeſſinnen Eliſabeth und Dias 
ri. Die Derjoge von Clarence, von Keut, von 

uffer und Glouceſter und die Pinzeſſin —* von 

loucteſter machten nebſt dem Erzbiſchof vom Canter⸗ 
Bury, den Miniſtern und Staatsſekretären Gr. 
Majeftät, den fremden Bothſchaftern und Miniſtern 
und einer großen ** Perſonen von Auszeichnung 
— Majeſtat ihre Auſwartung. Der Herzog von 

oerfolt harte die Ehre, bei Gelegenheit der Erhe— 
bung zu dieſer Würde, Ihrer Majeſtät vorgeftelle zu 
werden, Die andern Vorfiellungen waren fehr zahl: 
reich. Man bemerkte, daß die Bedienten des Gir 
Gore Dufely perfiihes Koſtüme trugen. ; 

— Der Vrinz Regent hielt vorgeftern einen ges 
heimen Staaterath, welchem der Lord Kanzler und 


die meiften Mitglieder des Kabinets beiwohnten. Dev- 


Recorder von Londen ftattere hierauf dem Prinzen 
feinen DVericht über die in der Sitzung von verfloife: 
nen Februar zu Did: Barley ausgeſprochenen Todes 
urtheile db. 0 00, N 
— Aus Brighton wird gemeldet, daß der er 
Leopold von Sachſen Coburg den größten Theil de 
Tages dazn verwender, Werke durdhjulefen, eus wel⸗ 
hen er fi eime tiefe Kenntnis dev Geſchichie, der 
Gefeße, &chräuche und Sitten unferd Landes vers 
affen Km. B 
m. Die Times enthätt heute nachfiehenden Arti⸗ 
kel: „Die neueſten Briefe aus Spanien melden eine 


eier Be 


intereſſante Neuigleit, die Entdeckung einer Verſchwö⸗ 
rung gegen das biben Ferdinand YIT, Seit einiger 
‚Brit traf zu Madnd eine aufierordenrfiche Anzabl von 
unbefotdeten Difizieren der Gueriltas en, welche das 
En bekannt find, dad ſie fir den König und die 

egterung Leine große Ergebenheir bhegen. Aus dies 
fen einzigen Umſtande fehopiie die Regierung Bere 
dacht, dan irgend ein Komploit die Muhe der, Stadt 
bedrohe; fie traf Maßregein, um vaitelse iu ents 
deden; man ment, nah eine Verſchwoͤrung ers 
Wirser asteim Ahr ZUR war sioch unbeianne, Bei 
meiterer Nachſor ſchung kAnke Le Mignon VIE 
Mamen der Verfhmornen und ieh Ne sup der Drelle 
in Verhaft nehmen. Dabei biieb es non, nice, denn 
mehrere arretirte Perſonen wurden, nach dem alten 
Gebrauch in Spanien, auf die Folter geſpant, uns 
fie zu zwmgen, den Zweck des Komplotts 1 ents 
decken. Es wurde nun durch die Ausſagen eniger 
der Verſchwornen erwieſen, dar fe zur Äbſicht Fat⸗ 
ten, den gegenwärtigen König von Spanen, vie 
— feine Brüder x. zu vernichten. Herr Re— 

art erlitt zuerft die Tortur. Er entdedte den Zweck 
ber Verſchwörung nnd nannte mebrere Perſonen von 
Auszeichnung, auf die man big jeht noch Keinen Arge 
wohn fchöpfre. Dieranf kam Vandiola an dir Reihe, 
der aber nichts eingeſtand. Der Generst O Donnog⸗ 
hue wurde ebenialld zur Felter verurtheilt, aller 
die Michter vernahnten von ihm, was fie ſchon wußs 
ten. Der General Renovales war ebeuſalls mitderf 
wicelt, altein er erfuhr noch zeitig genug die Entdel⸗ 
fung des Komplotts, um fih auf dem Staube mas 
chen zu Fönnen, und Catarrava's Bruder hatte dafe 
felbe Glüd. Diele Staabs- und Gubalternoffi;iere 


s 


, find kompromittirt und verhaftet. Einige Stunden 


fpäter und de Verſchwoͤrung ware gelungen. Das 
Schreiben, welches dieſe Nachrichten mitcheitt, wurde 
auf einem mittelbaren Wege oach England befördert; 
dajfelbe fagt, def man keine beſtinimte Nachrich ten 
über dieſe Angelegenheit ae unmittelbaren Wegen 
erwarten dürfe, da alle nad) Frankreich oder Enge 
fand befrimmte Briefe aufgefan en murden, um zu 
verhindern, daß diefe Machriche niche in. Umlauf 
femme. 

— Die neneften Briefe aus Amerika laſſen glaus 
ben, das die Diekuffionen, melde ſich zwiſchen den 
Senate und dem Hauſe der Mepräfentanten in Bes 
treff ded Handelsvertrags mit unferm Lande erhoben 
haben, nur allein die refpektiven Privilegien dev bew 


ee fd, zum deisteunale adgelefen uno fuv 
gegangen, 


tem Zweige der Geſetzgebung betrofen haben, und 
fh auf die Stipnlartonen dieſes Traktard ſelbſt kei⸗ 
nerwegẽ besichen. Eins diefer Scheiben aus Boſton 
vom 7. Februar ſagt: „Heute Magens iſt in biejl: 
gem Hafen von Seiten des Departments der Schaiz⸗ 
kammer der Befehl eingetroffen, allı aus Grofbrittas 
nien und England ankonmende Scife auf den nam⸗ 
lichen Fuß, wie die amerifanifcher, im Betreff des 


Tonnenrechtes x. zu behandeln, mb auf die Pros 


dufte des Konigreichs Großbrittanin, die auf enafis 
ſchen Schiffen eingeführt werden, nie namlıchen Ab⸗ 
gaben zu legen, als wenn fie nit amerilanifchen 
Ecifen eingeführr würden. , 

Die auferordentlihen Abgaben, die feit dem 22. 
Dezember von engliſchen Schiffen erhoben wurden, 
folten zurückbezahlt werden. , 

— Die Corvitte der Cenobio, Kapitän Dobre, 
iſt in dieſer Wohe, von Gr, Helaa kommend, zu 
Vlymeuth eingetroffen, . 


— Mau bar heute die matırig Machricht erhal: 
sen, daß em großer Theil der Grade Gr. Johann 
auf Terresfteuve durch eine —— zerſtört 
worden iſt. Nachſtehendes Schreben enthält einige 
Details über dieſen Unglücksfall: 

St. Johaunn, auf TerreNuve, den a4. Febr. 

J Hier iſt vor ungefahr 14 Tagen eine Fehr heitige 
Beuersbrung auegebrochen; allen glücklicher Weiſe 
wurde den Flammen noch jeitig genug Einhalt gr 
— um die Magazine zu reiten. Ungefahr 130 

aufer wurden in Aſche verwandelt, wodurch 1500 
Perionen in diefer ferengen Yahreszit ihrer Wohnun: 
gen beranbt find; die Noth ın der Stade iſt äußerſt 
groß; man har für die Abgebrannter Hütten erbauet 

. und es wurde unverzüglidy eine Gulferiprion für dies 
felben eröffnen.‘ : 

— En Schreiben aut Paris fegt, daß man in 
diefer Hauptſtadt emen von Bonaparte auf Str. Des 
lena geſchriebenen Brief aufgefangen habe. 

— Sn der geftrigen Sitzung des Unterhaufes 
wurden die — Bille, ——— Bo 
naparıed und die Kommunitar- en mit St 


— Der Mening:Ehronicle enthält ein Teftament ber 
Einfonwrurde, worin ed unter andern alfo heißr:, 
Da ich Enderunterzeihueter, Property Taratım , 
Erg., nein Ende herannahen fehe, fo finde ich es 
für dierlich, unter andern folgende Defrimmungen au 
mach⸗: Zuerſt verlange ıch unmittelbar nach meinem 
Tode begraben zu werden, und trage meinem Erekus 
toren auf, alle ınfame Verſuche jr vereirein, much 
noch im Grabe beunruhigen zu wollen. Alle Status 
ten, die fih auf mich felöjt deſiehen, nebſt den Nor 
ten, welche die Mittel enthalten, die die Steuercns 
nehuer x. angewandt haben, bitte ich in einem Band 
zu ſannneln umd ſchön gebunden der Inquiſition in 
einem fremden Lande zu übergeben. Ach bin nicht 
eitel genug, zu glauben, daß mem Leben ohne Fehr 
ler geweſen fen; vielmchr geftehe ich frei, daß mans 
he meiner Handlungen fehr drücdend waren. Sch 
bereue fie aufrichtig, und hoffe, daß die Welt fie 
mie wieder erichen werde. Gerne hätte ich gerwünfcht, 
in der St. Gtepband:Kapelle begraben zu werben; 
da aber dieſe duferensiende Gemneinde alles gethan bat, 
um mich nicht in Zrieden frerben zu laflen, fo muns 
fie ih ba DallorayMonut beerdigt zu werden, 
weicher dey allgemeine Begrabnißtag nach Veendigung 
der großen Peſt im Jahre 1665 war. Da id der 
Regierung ſehr wichtige Dienſie geleijker habe, ſo 
boffe ich, daß eine große Hoftrauer, die aufrichtiger, 
wie die gewoͤhnlichen iſt, werde angelegt werden, Dir 
Tod iſt cine Zur, bie wir alle — müſſen, und 
vb hoffe, das die Herren der Schatztammer mid ais 
Suupt:teidtvagende zu Grabe begleiten merden. an 
Kırlarn des Unterhauſes vermache ich 5 Öuineen, um 
die cerbenrede auf mich über folgenden Tert zu 
halten: Sprühmw. Sal. b, ®. 6, „Es ut bei 
fer, weg mr Gerechtigkeit, denn viel Eralommiend 
icut Unrecht.“ Tararım, 


J 






Ferdinand zu eröſſnen. 


ſte dieſes dem 
tie 


Sohn Bull, ald Zeuge. — 

„Dem Herrn B..tt..re vermache ich noch in bier 
font Codicill eine Schnapftabalsdoſe von Ehagrm, in 
der Erwartung, daß er bei jeder Priefe fih meiner 
erinnern werde.“ 

Kopenhagen, vom a, Aprit. 

Der geheime Kriegsrath Baron von Dammerftein, 
Groütrenz dei Sachen Ortes iſt auf einige Zeit 
von bier zu feiner Tochter im Schlesmigfden abaes 
reiſet, dentt aber wieder bieher zurück zu kehren. 
fönigl. dänifche Geſandte ba Er. Maj. 
dem Könige der Miederlande, Graf Karl v. Mottte, 
tur den 6, d. mit feiner Familie feine Reiſe von 
Eopenbagen zu feinem —— m Haag 
an. Ge. Exzellenz werden fich einige Tage auf br 
ren Gütern ın Geeland aufhalten und dann uber 
Hamburg die Meife fortfeßen. 

j . Hamburg, vom 7. April, 

in dieſem Sommer wird = von bier regels 
mäßtg ein Dampfſchiff auf der Elbe nah Mags 
deburg w. abgehen, in welchem Paſſagiers alle Bes 


quemlichtenen finden follen. Belanntlich hat Herr 
Dunphrend auf 10 Jahre ein Privilegum über die 
Damprichiffe in den Roniglich Preußiſchen Staaten 


erhalten. 
Braunfhmweig, vom 4. April. 

Die bekannten Verhaältniſſe hatten ed bisher uns 
thunlich gemacht, den biejelbje beim Stift Sr. Blafis 
niedergelegien legten Witten des im November Gob 
zu Ouemen an den Folgen der bei Auerſtedt erbals 
tenen Wunde verjtorbenen Herzogs Earl Wühem 
Dieſes iſt Nunmehr geıiern 
geſchehen, und außer eigen Legaten an die Diener: 
ſchaft des verjtorbenen Fürſten, enthält das Teſta— 
duent die fr das game Draunfhweigiihe Land fo 
ſchmerzhafie Veſtimmung, dad ver enmfeelte Korper 
des Herzogs da ruben folle, wo er fein Leben emdis 
gen werde. Man hat daher bier die jo lange ges 
nahrte Hoffnung gänzlich verloren, die ir diſchen Mer 

Lande urwergeßtätien Fürſten m die 

TTOMEr meven feinem fur die große Gar 

de Deutſchlands gefallenen Sehne, und jo manchen 

andern un Felde der Ehre gebliebenen Prinzen feines 
Hauſes nieder zuſetzen. 


Hannover, vom b. April. 
Unter einer ſtarken Bedeckung von noverſchen 
Land⸗Dragonern ift der im der 7 I warn fan 
geführte berüchtigre General Amer, welcher auch 
vorzuglich in Morddeurfkhland durch feine Erpreifuns 
en belannt ijt, bei Lüneburg auf feiner Flucht nach 
onmmgen ergriffen, und in das Hildesheimer Staates 
re gebracht worden. Dem Vernehmen nad 
ol feine Abſicht geweſen fenn, mit emem ſchwe— 
diſchen Pas Stodhoim zu erreichen ; bekanntlich 
diente General Anieil unter dem damaligen Mars 
fhall Bernaporte, jegigch Kronprinzen von Schwer; 
den, Karl Johann. an glaubr, der ganje Vor⸗ 
fall werde den bannöverfhen Gefandten in Paris 
angezeigt, und das Nähere wegen der MHusleferung 
des Verhafteten von dem frang. Gouvernement ers 
wartet werden. Amieil foll vorzüglich diefes Ereigmf 
befürdten, da er befanntlich gleich bei der erfien Err 
ſcheinung von Bonaparte fih zu feiner Varthei fchlug, 
und fogar die Asantgarde ın Lyon führte, ba Aw 
zerre aber von den Fönigl. gefangen, nah Paris 
gebracht, und von dem Kong Ludwig begnadigt 
ward, deſſen ungeachrer aber, ale Bonaparte nad) 
Bun kun, gleich wieder Dienjte nahm. — Die 
eorralın nei iſt eine geborne Dannoveranerir; 
und wohnt er längerer Zeit mir ihrem Kindern 
Koppenbrügge; fie iſt eines Deamten Tochter. 


Paris, vom g. April. 


Der König empfindet noch inmer fo roße Um 
quemilichleiten im Gehen, fo daß er 6 —2 
nicht — lann. 

— Dre Frau Herzogin von Angoufente und die Prin 
gen empfingen geſtern einne grope Anzahl en * 


* 


Mitttair- Beamten. Die neulich von Sr. M. ernann 
ven Maire und Adjuncte der Stadt Parıd batten 
ebenfaltd die Ehre J. J. k. k. H. H. vorgejielie zu 
werden. 

— Der RMechnungshof bat in feinem Palais dag 
Portrait det Uſurpators öffentlich verbrannt. 

— €8- fcheint der Herr Graf von Blacas werde 
nme der Prinzeifin Marie Caroline nicht nah Frank 
reich Kommen, fondern, wie es heißt, zu Mom vers 
bleiben, um die nme dem beiiigen Stuhi wegen dem 
Concordat angelnüpfien Unterhandiungen —— 

— Die Angelegenheit des dreifarbigen Zwerg, 
der von dem Prevoraigericht verurtbeilt cherden follie, 
iſt an den Aſſiſenhof verwiefen morden. 

— Das Danıpiihuf, die Elifa, hat geſtern 
ihre Manoeuvres auf der Geine erneuert, Dicdmal 
war der Erfolg vollſtandia. Diefe Manoeuvres dans 
erten in ihrer aanzen Auedehnung von ı-bıs > Ubr, 
Dian berunderre, wıe am verbergebenden Tage, die 
keichtiglein, nur welcher dieſes Schiff venierr wird, 
Seine Geſchwindigleit ſtremaufwärts glich dem 
Gang eines Mannes, der gut marſchirt; diefe Gier 
ſchwindigleit vermehrt, oder verdoppelt fich beinahe, 
fromabwärts, j i 

Die Herren Andriel, Pajol u. Compe haben ton 
"Van, vermirtelie Dampifchufe eine dirette Komma 
milation zwiſchen· Parıs und Londen emzuführen, 

— Dad beurige Journal dei Debars wider: 
foriche der Nachricht, dab II. ME. DH. der Dr. 
Herzog und die Frau Herzogin von Angouleme, der 
im den Wochen befindiichen Frau Herzogin von Reg: 

10 einen Beſuch abgefiarter hätten. AI. FE. ». 
Baben ſich nur nach dem Befinden der Frau Herjer 
gın erlimdigen laſſen. 

Straßburg, vom ı0, Aprif. 

Der Herr Graf ven Bourbilier, Präfelt des 
niederrheinifchen Departanenrd, bat fo eben die Der; 
ren Maires benachrichtigt, daß einer von den Artifein, 
aus welchen der Geſetzes Dorichlag wegen Bezahlung 
ber ridjiändigen Schuld befteht, welchen der Korg 
den 23. März jüngftbin der Deputirten Kammer vors 

gelegt, und den die Kammer angenommen bat, dabın 
gebt, daß der Verkauf der Staatewaldungen nicht 
mehr jtatt finden, und die noch nicht verlauften Ges 
memdegüter den * Gememden wieder jurücgegeben 
werden follen. Der Derr Präfele, indem er ſeinen 
Verwalteten diefe Verfügung befannt macht, borfet, 
daß fie in dieſer Handlung der Güte Er. Majeftär 
einen neuen Beweis Höchſtdero bejtändiger Sorgfalt 
für Ihre getreuen Unteribanen d 
empfiehlt zugleich den. Herren Maires, vermöge der 
von Geiten der 1 
Mirbürger zu bemahrichtigen, daß der vollendete 
Verkauf diefer Güter unnaderruftich gehandhabt 
gr: und vo dem Schutz der Örundgefehe des 
nigreichs ſiche. 

Moger Duces ward auf feiner Reiſe nach Oeſter⸗ 
reich bei Wim umgemorfen und kam ums Leben. Er 
batte viel Geld und Juwelen bei ſich; es wurde alled 
unter Siegel gelegt. 


Aarau, vom 8. April. 

Durch Kreit ſchreiben vom 3. April übermacht ber 

Staatsrath ded MVorortd den, fammtlichen Stän en 
das aus Berlin vom +5. Februar eriaffene Beal u: 
bigungefchreiben Sr. Majeſtaͤt des Konigs für ihren 
Gefandren und Miniſter ber der Eidegenoflenfchajr 
den geheimen Staaterath von Gruner. Dieſer ı 
am 4. von Zürich auf Bern abgereiſet. In feinen 
Gefoige befindet ſich der konigl. preußiiche Hauptmann 
von Armim. Es bat, wie man verſichert, der Herr 
von Ehanıbrier, Nene Gr. Erzell. des Gouverneurs, 
feine Bar a als Legationsfelretär bei der neuen 


. 


f lehnt. 
a ürich in Garnifon gelegene. Abthei⸗ 


fung der den acht Kantonen, weiche daſelbſt die neue 
Kapitulation unterzeichneten, angeborigen Mannſchaft 
der vormaligen franzöſtichen Regimenter iſt, 350 
Mann frark, von dem Oberſtlieutenant Deuter anges 
führe, nachdem fie Tags zuvor bei 20,000 Franken 


nden werden; er. 


Regierung erhaltenen Befehle, ihre 


— 


rüdfiändigen Soldes ausbezahlt erhalten hatte, nach 
Baſel marfhirt; dort ſchliefen ſich die in den Städten 
Aarau und Basel befindlichen Abıbeitungen ihr an ,. 
und am 7. wird tiefes Truppenlo:ps fih auf Frans 
zöfifchen Boden befinden. Dem Wiren der Kantone 
gemäß Fchren alle zurüd, deren frühere Kapıtulationes 
zeit beendige war; von ben Entlaſſenen haben ſich 
manche neu anmwerben laſſen. 


Brüffel, vom 8. April. 
Der ergl. General _Colville bat nah und nah 


einen großer Theil der Garniion von Valencnnes ın 


die Kafernen verlegte, während der übrige Theil, der 
hoch bei den Bürgern einquartirt ifk, weiter michrn 
verlangen kann, ais Bewer und Licht. Der benannte 
General har ın einem Tagsbeſehl die Emmohner aufs 
gefordert, ihnm die geriũgſte Veriegung dir Krieger 
zucht anzuzeigen. Diele Maaßregel und der Bel 
uberAuß machen die Emswohner dieſer Stadt wen 
glüdiicher abs fie fih vorgeftelie hatten, Zu Cambrar 
mo lich das große Hauptquartier befinder, iſt ne 
mehr Geld ım Umlauſe. Man erhielt daſelbſt taͤg— 
lich einen Kurier mit der Korrefpondenz von Ford 
Wellmaton, welcher wegen wichtigen Umftinten hie _ 
jene noch immer verhindert wurde, Paris gu vers 
layfen. 

Die franz. Regierung hat, nach Berichten aus 
Lille befohlen, daß alle diejenigen, - weiche geronfe 
Zeitungen, die in Brüſſel oder Püttich beraustons 
men, worunter der gelbe Zwera, nad Frantreich 
emtufuhren verfuchen follten, verbafter und vor Ger 
richt geyielle werden follen. Diefer Befehl deirür 
alte Verſonen ohne Unterfhird, bei weichen foldhe 
—— gefunden werden. Ein Douanier und ein 

andwerlemam find diefer Tage aus dieſer Urſache 
serhafter worden. Auch wurde em Handelsmann von 
Mep, der von Puremburg kam, neutuh errene And 
von der Geudarmerie ins Gefingms gebracht, weil 
man ın eiuent Wagen ı2 auswartiae Journale fand, 
die dem kompl. Proturator nad Thionville gefdhde 
wurden 

— Außer den 3 Kindern, welche die Frau Par 
pillen zu Mond nebyt fich ſelbſt wmbrachte, (Man 
febe unſer geſtriges Blatt) harte, dieſelbe noch 
zwei, eins in einer Penſien zu Gr. Ghielain und 
das andere ber einer Saugamme auf dem Lande, 
Diele Rabenmutter, oder welche Benennung man 
ihr geben mag, hatte den abfcheulichen Plan, ihre 
game Fanulie auszurotten; fie lei daher von der 

mine. dag Kınd abverlangen, glüdlicher Weile wur—⸗ 
de dieſer Berehl nicht ſogleich vollzogen. Dem in der 
Penfion befint lichen fehitte die Frau einen veraifter 
ten Kuchen, dem fie ein Villet beifügte, morin fie 
das Kind eintud, denfelben allein zu eſſen und ſeinen 
Geſpielen michts davon mirzurbeien. Unterwegs 
verdarb der Kuchen, und der Bothe, weicher ber 
fürchrere, er möchte dir andern Fffelten, womit er 
beiaden war, beſchädigen, warf denfelben wen. 
Merm nian hinzufügt, daß diefe Unglüclhe im fünfz . 
ten Monate ſchivanger war, fo Kann man fih einen 
Begriff von dem Zerfiö:ungegemäfde machen, daß fie 
fo Faltbläng entworfen hatte. Während diefe abs 
ſcheuliche Scene vorsieng befand fich ihr Gatte m 
Kaſſcehaus. fie baste die grauſame Vorficht gebraucht, 
ein Billet auf ıbrem Teiche zurliczulaften, in mel: 
chem fie den Brunnen als ihr und jhrer Kinder Grab 
anzeigte. 

Mainz, vom 11. April. 


Bei der im Juli v. J. erfolgten Befignahme des 
Fürſtenthums Iſenburg für Se. Majeſtät den Kaiſer 
von Oeſterreich wurden alle finanzielle Hülfemittel 
dem Lande belaſſen, und’ von dem nunmehrigen Aller: 
—— Regenten bie auf dieſe Stunde durchaus 
eine Einlünſte, umd nice einmal die mit der Ders 


woaltung dev Hohheitegerechtſame unverwicidlichen Ad: 


mintratond-Autlaoen, daraus erheben. 

Ungeachtet dieſes Verhaͤlmiſſes it vor Kurzem 
dent in Allerhöchſte Puchten genommenen Bataillon 
Iſenburg der verhaltaißmaäßige Ancheil an dem der 


ganzen Faiferfichen Armee ald Gratififation bewillig⸗ 
“sen anſehnlichen Equipirungsbeitrage, aus ben eignen 
kaiſerlichen Staats laſſen, ausbezahlet worden. 


En Sranffurt, vom 13. Nprit. 

Se. königl. Hoh. der Kronprinz von Würtem: 
berg, iſt geſtern Abends mit feiner erlauchten Ger 
mahlin nach Stuttgardt abgereift: Ge. Erzell. der 
Dberhofwmeifier von Phul war hierher gelonmen, 
um AJ. 1. HH. zu erwarten und reißie in deren 
Gefolge nach Stuttgardt ab. . 

— Auch Ge. Erzell. der Hr. General Gneifenau 


find nah einem Aurenthalte von einigen Stunden ges 


ftern wider nach Coblenz abgereift. 

— Nach dem Tode des Derin Herzogs von Naſſau—⸗ 
Uſingen begaben ſich ſammtliche Offigiere der öfterr. 
Garniſon zu Mainz in den Trauerpallaſt nach Bibe— 
rib, um dem Beremwigten die legte Ehrſarcht zu er⸗ 
weiſen; auch hatte nıan von Geiten der oͤſterreichiſchen 
Generalität die Aufinerlfamleir, zwei Eeladrone zu 
Begleitung des Leichenzugs nach Ufingen anzubieten, 
weiches jcdech, ba berfelke in aller Gülle vor ſich 
gen felite, nicht angenoninien werden konnte. Der 

exſtorbene war bekanntlich Eaiferl. öfter. Generals 
Feldmarſchall; die Leiche, langte am 29. Marz in 
Ufingen an. 





De bb Stra 


Benachrichtigungen. 

Die Danmpflüde“ 
Um den vielen Wünſchen, diefe fo finnreich als 
emeinnützliche Erfindung zu feben, zu zu leiften, 
babe ich meine Dampftůche m Lit. D. Dre. 157 im 
njerifchen Hauſe auf ber Eſchenheimergaſſe gleicher 
Erde wieder aufgefelit, wo fie von Mirtags ı Uhr 
bis, Abends 7 Uhr gegen >4 fr. fir die Perſon m 
Augenfchein genommen werden lau. ine ſelche 
Erfadıng wo die Epeifen aufs kräſtigſte mit weni⸗ 
en DBremmmaterial in fo ſehr furger Zen mit einer 


eichtigkeir, die Jedermann gleich einichen wird, ger 


Socht werden, ohne — eine Küche nöothig zw 
haben, und ohne die Beſchwerlichkeiten bes Kochen! 
zu fühlen, wird gewiß bald allgemein benutzt werden. 
und daher diefe Hufjtellung Beiſall verdienen, 

J. V. Albert. 


Mein Lager von gefärbten nnd weiß gebfeichten 
Chmäbifchen und Schweizer Leinen, it num wieder 


völlig ergänzt, und ich gebe ſolche ſowohl in ars, 


thien als in gan und halben Stüden, zu ben bil: 
ligſten Preiſen ab. Gute Waare und reelle Bedirs 
nung werden meine befte Enpfehlung ſeyn. 
- Georg Wagner, 
auf dem großen Kornmarft-in Branlfurt. 


Um 4. d. M. entiernte fih der nachbefhriebene 
Uhrmacher Gefell Ferdinand Bernay', angeblich zu 
Rouen, in Sranfreih geboren, heiwlich von_ bier 
und betrog feinen bisherigen Brobherrn um die Sum— 
me von 64 fl., die er für defjen Rechnung eingenoms 
men hatte; — zugleich eignete er ſich ziver_ goldene 
und mehrere filberne Sadubren nebit einer Guitarre 
unerlaubter Weile au, melde Gegenſtande ihnt von 
den Eigenthümern waren anvertraut worden. 

Da nun an ber Habhaftwerdung dieſes Betrü⸗ 

& befonderd gelegen iſt, fo erſucht man unter dem 
Eebieten zu aleicher Willfahrung die Poltzeibebörden, 
auf denieiben ein wachſames Auge zu halten, ihm im 
Betretunge ſalle au verbaften, und mir alien bes ihm 
vorgefundenen Effelten auf dem Schub anher zu 
befordern. 

Frankfurt, den 9. April ıBıb. | 

(L. 5.)  Potizey: Amt. 


Perſon⸗Beſchreibung. 

Der Entwichene iſt 28 Jahr alt, 5 Buß = Zoll 
groß, ſchmoͤler Statur, blaſſen etwas podenmarbigs 
ten Gefichts, hat gan helle kurzgeſchaittene 
und gelraußte Haare und blonden Badenbarı, Er 


trägt einen Gradrod von hellgrauem Jauch, eine gelb⸗ 


* 


eftreifte Weſte, dunkelblaue fange tuchene Beinllei⸗ 
er ame Schnure beſetzt, Suwarow⸗Stiefel und einen 
runden Gut. ’ 


Die vorzüglih ſchönen weiß lelnenen Sacktü— 
dern, weißer umd gefaärbter Leinwand, eigener a- 
Brit zu dem biligken Preijen, empfichbls ſich D. 
Kauffmann aus Landshut in Schleſien auf dem 
Römerberg Niro. 46. 

D. LuU z4 an i, 
unter ber Katharinenpforte Lit. K. Ar. 7. 

hat hiermit die Chre, feinen Buranden Pzızelgen, daß er 
in bevorſteheuder Oſtermeſſe wieder ein volittändige® Boger 
ker weten Patlſer Porcelän, Yarfumeiies und Mode» 
Mocerm- erhält, memiih: Melde und einfade Gervice 
von 3, 6,30 v2 Perfonen, und Bouillontaffen vem neneften 
Geſchmack Taſſen mit artigen deutſchen Devifen unb Willie 
niffen mehrerer hohen Menarchen und Fürſten, Blamens 
Bafın, artige Schreibzeuge, Bronze-Uhren,. feanzöfiiche los 
berne Handtäube, Parties Gtitrzeien . beitchenb In fhänen 
mouffilinenen uns pratol geäldten Kicidern und Ueberrecken, 
NegligetsHauden und Ehrmiffitten, und mehrere ver. mi 
tariu cin chazende Artikel, Kerner feinfte Parf ies 
Waoeen, Vemmade, Eau de Lavande Hoyalo, ambree, 
double spirituceuse, und andere wehleiegende Waſſer, 
fene Seife, Püte d'’amande. DOpiat für bie Zähne, Bahn» 
bieten und ädhtes Eau do Cologne ron J. 6. Forlna und 
Stphan Bozjanf end Bühne aus Run. welches se fänfihte 
lig en gros zu ben billizfien Preifen verkauft, 

















Jacob Gianı 
aus KRarlöruhbe 


beztehet bie Meſſe mit allen Gorien ganz f.ifden feinen 
italfenıften und fronzäfliten Prebuften, feinen Ligururs, 
Maracchbino di Zara, huilo de Connelle, de Vanille, 
Crömne de Nosse, de Moca roaoglio «di mentha peppe- 
rina, Extrait «Absinthe, beildud..dın Curassao Aui- 
sotte de Baurdesux, Versico di Turino, feinem Arao 
de Bataria, Rum Jamalea ete. 

einen tialieniigen WBejundheits Gheketat mit Banllle 
won Wo, ı bis Rro. 7 feiner bekannten elgıner Fabrik, 
ehem Sorten italienifdıen Zeiswaaren, Maroroni, Parınga 
fans ®öfen, grünen *räwter Häfen, Garbeien. feinen Gıprım, 
mar'onietrn Zenpfi der, Sardines marines à V'huile, 
Ol.res farcier, in Billa eingemahte Brütten, allın Zogs 
ten italiintiin ermdleren Hütter, ES ternas, Pommeranmns 
@ccaa, Pistazien Fignoli, Zafıl Feigen, Masgabellen, 
Rofiesn, Pruncaux de Tours, ſpanſchen Peunelleo, fans 
adftihem anb db: enaliihım Bentimeht, Bariır Senft in 
Köpfen, Zafels@füg fenften Pronencer, Del, türkiihem 
Kormtlol, ruffifsen Saufenbiafen, faperfeinen Bortelllens 
@topfen, Web.cin-Grkpfein 26 ; feinem ruffigem Thet, allem 
u. * Tg pre ea herr ya ꝛc. 

x verlauft en gros und en detail und verfiert bie 
zerüfe Bedienung und diligken Prelje. , 

Sin Mogarın it noch immer in der Dingesgaffe nah 

dem Elsbiraucnberg Bit. @. Rro. Ba, 


Damit: Tafeljeng: Fabrik. 


hate bie Ehre, meinen biefigen als auswärtigen 
nefbägten Feeuaden anmpeigen, bay id sur infterendem 


Feantfarter Ofteemiffe aus meiner eigenen Damal Zifels 


zeun Kabrit in Sachſen wicber ein volfläntiges Unger dor⸗ 
aüzudz ſchoͤner Gedecke ohne Nath au 6, 10, ı8 24 a:b 36 


: Perfonen, femer Bidete für ı= Prrform auf aunde Kirge,” 


amaſt · Sandtucher, gesfe und kirkre Gaffee Serdleien im 
olen Quelitoten und in den neueften Dehtina mitgihradt 
habe, weihe fa meinem Gewärde in der Ehwaden-Rpoihefe 
auf dem Römsberg zu dem dilligſten Kabrilpreifen vage 
Zauft wirben. Aid nehme id; jede Ket von Bel:lung an, 
bie zur Romplettirung von Garnituern cher mit Deffeins 
WBesänderungen begehrt werden, und halte außer bee Meffe 
ein befändiges Kommiffisns. Laser bei Herra @. W. Mae 
tiny in Fiautfurt a. WE. Kür Pesfonen, de fih aber 
direfte an mid abörrffiren wollen, if mein eigenes Goms 
tele in Mannheim am Asein, 

Johann BYeter Rüttinger, 
Damaftafelzeug-Kadeitant. 


Paripie & {ge @hewis von sersiglider 
Ba ee 





Eine 
Skönpeit 
verkaufen. 





Earl Friedrid Berner, 
KRottunfatzilant aus Hayaichen da Sachfen, 
empfirhit ſich dieſe Meſſe mit. einem wohlaſſertirten Lager 
von fiinen und mittelgebrudien Kattunen tz Rabrik, 
Sein Bemblbe if in der SHaurgaffe Lit, 2, Ro, helm 

Juwellez, Hessen Hoffmann. : 











Nx 106, 


Montag, den 15. April 


1816. 





Wien, vom 8. April. 


Am 4. d. M. wurde auf höchfte Anordnung Ihrer 


Maj. der Karferin, ale oberften Schußfrau des hoch⸗ 
abelschen Gternfreugordend, die jährlich gewöhnlichen 


Berftunden von 7 Uhr Morgens bis b Ühr Abends, , 


bei audgejegrem Hochmwürdigiten, zur Betrachtung des 
Leidens Ehriti in der Dorburgpfarrkirche gehalten. 
Diefer Andacht haben IF. ek. HD. der durchiauch⸗ 

fien T. 1. —— und Erzherzoginuen von 
—— Frauen Leopoldine, Clementine und Kar 
roline, dann die hier anweſenden hochadelichen Dr: 


densdamıen ; or Stunde abmwechfelungsweife, am, 


Beichluffe der Andacht aber dem Heiligen Segen zahir 
reich beigewohnet, 
Freitag den 5. April ift um 5 Uhr Abends die 
Bist, und Samftag den 6. um 11 Uhr Vormittags,/ 
Seelenamt für die jüngft verftorbene Kaiſerin 


Maria Therefin Majeftat, in ber L. k. Hofburglirche 


abgehalten worden. 
Prefburg, vom 5. April. 


Am ı. db. ftarb allbier Johann Graf von Eollo; 
redo⸗Waldſee, k. k. Kammerer und Generalfeldmacht: 
meiſter, im 79ten Jahre feines Alters. Sein Leich— 
nam wurde mit aller militairiſchen Feierlichkteit, uns 
ter Kommando des k. k. Generalſeldwachtmeiſters, 
Fehrn. v. Zechmeiſter, mir Paradirung zweier Dar 
taulons Infanterie und Wweier Estadronen Kavallerie, 
nebſt Begleitung eines geharniſchten Mannes, und 
eines Trauerpferdes, auf en Sr. Andreas Kirchhof 
jur Erde beftatter. . 


Stralfund, vom 4. April. 


U ier ift eine firenge Verorbnung” wegen ber 

Veſt ln, in Betreff der Schiffe dem mittel⸗ 

lanbifihen eere x. , erlafen worden. 
Eopenbagen, vom 6. April. 

Am Donnerstag trafen bier mehrere Gtafetten 
von Hamburg mir der Machricht von der erlaubten 
Einfuhr vaffınirter Zuder in Rußland ein. Man 

bt, daß nun auch der rohe Zucker, den man 
Fang mut Schiſſen aus St. Crow erwartet, im 
Preife eigen werde. 

Am 4. d. iſt die Brigg Samföe von 18 Kano⸗ 
nen , welche ald Wachiſchiff diefen Sommer im 


* 


ESunde liegen ſoll, unter Ronmando des Kapitain⸗ 


lieutenants Geothſchilling dahin abgeſegelt. 


London, von 5. April. 
i (Borriegung.) = 
In der Sitzung des Unterhauſes vom 3. April 
machte Dr. Thierney eıne Motion , deren Abjicht das 
bin ging, dap dem Prinzen Megent eine Adreſſe übers 
reicht werden-folle, um-Ge. E. I. zu buten, dem 


Departemene des Innern denjenigen Theil der Meater 


rungeverwaltung zurüdzjugeden, welcher dem Burcam 
des Staatsſelretairs des Kriegs übertragen worden 
iſt. Der weitere Zwed der Motion beſtund darin, die 
Aufbebung der dritten Ötaarsfelrerantftelle (des Kriegs 
und der Kolonien) zu verlangen, Rach ſehr langen 
Debatten wurde die Motion mie einer Mehrheit von 
183 Stimmen ‘gegen 100 verworfen. 

— Gertern befchäftigte ein _ Mebenumftand das 
Haus emen groten The der Sigung über. Lord 
Milton erftattere von einem Uinicand Bericht, welcher 
mie er fagte, zum Berveis dienen fönnte, daß man nicht 
obne einen gewiſſen Grad von Beſorgniß dad Milis 
tair· Syſtem dieſes Landes anſehen Ernne. Als derrels 
be am Morgen dieſes Tags, mit eimem feiner edlen 
Freunde inemen offenen Basen nach VPall⸗Mall fuhr, 


‚wurden fie von den Garden zu Pferde angehalten, 


welche fie verhinderten, an den Ort zu .fabren, wo— 
in fie ed Willens waren. Gen Freund fraate den 
euer nach feinem Namen, und auf welchen Beſehl 
er fie anhnelt. Statt der Antwort erhielt dad Pferd 
des Lords einen Sabelſchlag, und der Reuter fagr 
te: » Wenn Gie weiter vorwärts gehen, ſchlage 7 
auch auf Sie.« Dies heißt den Frieden aufrecht ba 
ten! — Lord Eaftlerengb bemerkte, ed ware an den 
ever: und Cerele⸗ Taaen gebräuchlih, Militair zur 
Aufrehtbaltung der guten Ordnung bei den 3ugingen 
des Hofes ansumenden ; es follen über diefen Vorfall 
Erfundigunaen, eingezogen werden und ficherlih babe 
man nicht die Abſicht, das Milirai einen ungebrauchs 
lichen Dienft verrichten zu laſſen. Lord Mugen machs 
te die Moron, es folle dem Haufe eine Ahſchrift 
vont den, den dienjtthuenden Garden gegebenen Beſehle 
zugeſtellt werden. Die Morion wurde nut einer Mehr⸗ 
beit von 48 Stimmen gegen 31 verworfen. 
Mailand, vom g. April, 
Se M. der Koiſer iſt im DBeariffe von. Verona 
nach Benedigabzureifen. Der Fürft von Mette. nich und 


‚ von Modena: Der Aivolar Poli, 


die außwärtigen Minijter befinden fich noch zu Ver o⸗ 
wa. Ge. Darchl. find von einem rheumatsidhen Un: 
falle, der jidy auf eins femer Augen geworfen hatte, 
vollfommen wieder bergeftellt. Diele befchmerliche 
Augenkrankheit harte nie einen beunrubigenden Karakı 
ter, den mehrere ausländifche Zeitungen demielbenz 
beigelegt hatten, und der Furfe harte ſich nicht einen 
Augenblick feinen wichtigen Befchaftigungen entzogen. 

Um 5, d. Abende um 6 Ahr ſind J. t. H. die Frau 
Erzherzogin Diaria’ Beatris aus Verona hier anger 
kommen. . 

— Die Kommiffion , welche iufeige bes 97. Urs 
tifeld des Wiener Traltates fih im Mailand verfanu 
mein foll, um die Angelegenheiten der Staatsſchuld 
(del Monte ) de vormaligen Konigsreichs Jtalien 
auseinander zu fegen, und unvorhergeiehener Umftande 
wegen bis jetzt nody nicht ſtatt finden konnte, mird am 


1. Mai ihre Sigungen beginnen; von ben beteiligten ” 


Mächten find zu dieſem Geſchäfte ſchon nachſtehende 
Perſonen ernannt? 

Bon Seiten Sr. M. des Kaiſers von Defterreich: 
Herr Baron Bazerra, Präfident: Graf Alois Que 
rini Gtampalia ; Graf 
und Marquis Chiſilieri. 

Von Seiten des h. Stuhls, Monſignore Pacca, 
nebſt den Advokaten Vera, Marini und Carnevali. 

Bon Seiten Sr. M. des Königs von Sardinien: 

err Chevalier Bonamito , Advofat Taris "und 

2« — * RN * 0 
Von Seiten J. M. der Erzherzogin, Herzogin 
on Parma : Der Advokat Berſani. - a 

Bon Seiten Sr. k. H. der Erzherzogs, Herzogs 


— Zu Neapel find gegenwärtig alle Häuſer und 
fehr viele Privanvohnungen nit Fremden überfüllt. 

— Am 29. März find ©. k. H. der Hr. Gros: 
herzog von Toskana von DBrrona in feine Hauptjiadt 
jurüdgefehrt. 

Innebrud, von 10, April. 
Geſtern reifie der — von Schweden unter 
dem Namen eines Grafen von Cain hier durch. Er 
kam von Anlona und feßte, nachdem die Volt umger 
fpannt war, feine Reife nad Sachſen weiter fort. 
n Br Begleitung befanden ſich zwei Damen und 

em. franz. ' 


yier, 


Regensburg, vom a1, April, 

Se. Durdi. der Pr. Herzog von Sachſen-Hild ⸗ 
burabaufen , Inhaber des konigl. baier. aren Finiens 
———— find nach einem Auſenthalte vor 
7 Tagen, mit Dero Frau Gemahlin, Kö lche 
ſich ſeit mehreren Wochen bei Ihren hochfürſil Durchl. 
von Thurn und Taxis allhier befanden, geſtern Mors 
gend um 7 Uhr wieder von bier abgereil, 


Ko Paris, vom 10. April, 

Die auswaͤrtigen Herven Borbfhäfter und Minis 
fir haben geſtern dem Könige und der königl. Far 
milie ihre Aufwartung gentacht. : 

Die Fahne des soren Linien-Regiments iſt über 


- ber Schloßtapelle aufgejtellt worden. In der Mitte 


bilden 3 mig einander verflochrene Lorbeerzweige einen 
Ning, worin mıan.die Inſchrift fe: ‘ 
Praeteriti exemplum 
Fidesque futuri, 
An der einen Ede ift der Name ded Regiments 


und an der andern jener des Obriſten angebracht. 


— Man verfihert, die Inſtallirung der 4 Ala⸗ 


demien, woraus das —— beſteht werde am 24. 
April durch den Deren, Grafen von Vaubien Mi⸗ 
niſter des Innern feierlich jtatt haben. Der Herr 
Herzog. von Richelien, wird in der Eigenſchaft als 
eig der franz. Akademie, die, da’ fie nach dem 

eitrang die erfie iſt, dad Bureau ſtellt, als Praſſ⸗ 
dent auftreten. Der Herr Graf von Choiſeul Gouffier 
wird als Praſident der Alademie der fchönen Wiſſen⸗ 
ſchaften eine Abbandiung über Homer, alß Geo: 
grans betrachtet vöriefen. Eins der Mitglieder 

x Akademie der Wiffenfcharten werd eine Mede, dert 
gegenmarıaen Zuftand der Wiſſenſchaften betreffend, 
halten. Die Sitzung wird durch eine Rede des Herrn 


org Ginlini; Rath Dorzi - 


‚ felbe zu ILmonarlicher Gefüngniis und 50 


Quatreniere de Quinch, beftändigen®efrerair der Atader 
mie der fchönen Kunſie beendigt, und in diefer Orde 
nung, und ungefähr auf die mämlıche Weiſe wird ın 
Zutunfr die jahrlichen öffentliche Sipung der 4 Alns 
denen ded Inſtituts zuſammengeſelzt fen, j 

— Die Aladentie der —— und ſchonen Wiſſen⸗ 
ſchaften hat zu einer der 3 in ihrer Mute erledigten 
Stelle den Herren Abel Remuſat, Profeſſor der ehineils 
fehen Sprache und Verfaffer mehrerer gelehrten Schrife 
ten über die chinefische Literatur, erwaählt. 

— BGefiern führte das Daprichiff neue Manövres 
mit gutem Erfolge aus Von dem Orte, wo daſſelbe 
ſtationirt ut, fuhr ed ben Fluß bis zur Brüde der 
Kunfte in 3 Minuten hinnauf, und bragehre nur 5 
dazu, um wieder auf feine Statien jurlidzjulommen. 
Mehrere Einwohner von Paris, und felbit Damen, 
hatten ſich an Bord dee ifſes begeben, Er 

Morgen in der Frühe wird dus Dampfichuff 
Elifa söieder giıh Nouen zurüdfchren. Die Eigens 
thümer derfelberr gedenten diefe Reiſe m 40 Stunden 
jurudjulegen. , j 

— Aus Rennes wird unterm 30. März Nachſte⸗ 
ndes gelchrieben: Als«der königl. Gerichtähof in 
einer Gigung verfammelt war, un Travots Begna— 
digung®: Dokumente zu betätigen, bemetiten die dienſt⸗ 
— Genẽdarnien das ein Offizier, welcher als 
euge aufgetreten war, ar feinen Kide einen Knopf 
mit Napoleond:Adlern rag, den er ſorgfaltig vers 
barg. Sie benachrichtigten den Herrn Präſſdenten 


davon, der ſogleich die Sitzung unterbrach, um ber 


Dffisier vorzunehmen, und obne meiterd wurde ders 
Franken 
Geldſtrafe zu den Prozeßkoſten und zur Zurüchhaltung 
der Halfte feiner Penfion , während 5 Jahreu, vers 
urtheilt. Das Pubitum bejeugre über eine fo ſchleu⸗ 
nige Gerechtigleitspflege feinen Beifall. 
— ct ungefahr b Monaten find in der Stadt 
Mann, bejonders bei nächtlicher Weile, fehr haufige 
Diebſtaͤhle vorgefallenz aus denen Darüber eingejoges 
nen Ertündigungen ſchloß die Polizei, daß eine ganze 
Diebesbande vorhanden ſeyn nniffe, welche ihre Dieb 
hehler, ihre befondern Leute zum Verkauf der geftohle 
n Sachen, und ıhre eigne Organiſtrung hätte. 
ammitliche Behorden diefer Stadt haben fih daher 


vereinigt a genieinſchafilich dieſent heilloſen Gefindel 


auf die Spur zu kommen, und nichts wird geſpart, 
was zur Erreichung dieſes Zweces dienen kaun. Mar 
t die jirengiten "und thatigſten Maatregeln ergriffen. 
m vom 1, April an, muß jeder Burger um 10 
Uhr Abends zu Haufe ſeyn, und nah halb aı Uhr 
darf jich niemand mehr ohne cin Licht auf der Straße 
—— laſſen. Die game Mache hindurch bis. zur 
agesanbruch durchſtreifen zahlreiche Patrouillen die 
Siadt nach allen Richtungen. 
Mehrere öffentliche Blätter enthielten die Nach⸗ 
richt, der Herzog von Wellingron würde am +0, D, 
arıd verlaffen, um nach feinem Hauptquartiere zu 
ambray abzureifen. Der Herr Herzog iſt jedoch ger 
ſtern Abend noch dahier anmwelertd gewefen. Indeſſen 
benterir man in feinem Hotel Anftalten zur Abreife. 
— Mar ſchreibt aus Neapel vom 24 März: 
Lord Bentink und deſſen Gattin würden m einigem 
Tagen daſelbſt eintreffen. Diefe Nachricht bat eme 
große Senſation ervegt , und es heift nunmehr, ber 
hiefige engl. Geſandte haste alle die Schwierigkeiten . 
ausgeglichen, welche auf dieſen Gegenſtand Beziehung 
baben, umd die Derzetisgüte Sr. M. unfered Konigs 


(Journal des Debats. ) 


hätte das übrıge dazu beigetragen. - 


Züri, vom 10. April. 


Briefen aus Parid zufolge find die erſten Zah⸗ 
fungen der franz. Liquidationskommiſſion an die des 
Schweiz durch die allurten Mächte zugeficherten dret 
Millionen bereits arm das mit dem Berug diefer Gels 
ber durch den Staatsrath des Vororts beauftragte _ 
Wechſelhaus geleitet worden, E ba u h2 

— Der franz. Kriegsminiſter hat die Einfendung 
der Ranien derjenigen Unterorijiere verlange ‚Die im 
vorigen Jahr bei Bonaparıc# Heerſchau das Begeh⸗ 


ren der Schweizertvuppen, fir Bewilligung der Mid: 
kehr in ihr Vaterland, überreichten. Er will fie dem 
— zur Ertheilung des Kreuzes der Ehrenlegion 
vorſch agen. 

- Der ſran. Geſandte bat einsweilen die, Betah⸗ 
lung des rüchiindigen Sotdes an diejenigen Soldaten 
verweigert, die vor Ablauf ihrer früher eingeganger 
nen Kapitulation Entlaffung verlangen, oder in ans 
bere Kriegsdienſte übergeben. Er erklärt diefe Rückſtände 
old eine Schuld des Ufurpators, deren Zablung des 


Königs Grogmurb übernimmt, in der Vorausſetzung, 


bar die dadurch Begünftigten in feinen Dienjt zurüd: 
tebren. Dieſe Rüdlehr kann ohne Zweifel mit Bils 
lagkeit verlangt ggerden⸗ 

Die Regier Ma der Kantone, welche bie neue 
franz. Dititairfapırmlarion in Zürich geſchloſſen ha: 
ben , reichten ſeither dem franz. Miniſter, Jede abs 
geſondert, ihre Vorfchläge für die erſte Befegung der 


Dffiiergfellen im Garderegiment fowohl, als in den- 


beiden Linienregimentern, ei. 
Brüffel, vom g. April, 
Seſtern it der Hr. Graf Garomefi, Genet al⸗ 
feutenant und Adjurant des Kaiferd von Rußland , 


von Petersburg lommend, mir Depefchen Sr laiſ. 


Maj. für unfern Souverain bier eingetroffen: 
Sranffurt, vom ı4. April: 


Heute früh erhielt ber bier anweſende kaiſerl. 
fönigl. Minifter, Frhr. v. Weſſenbenberg/ einen Kur 


rier aus —— welcher die traurige Beſtatigung des 


Leiche noffnung 
der Diſſelzion bat ſich gefunden, daß der 
mehrerer Lungengeſchbure die unmittelbare Veranlaf: 
fung des Todes war. Much entdedte fi ein organız 
fer Fehler in der Mila ; welcher die. Leiden diefer 
verehrungs würdigen Fürftin fehr vermehren mußte. _ 

5. M. tie Höchfifelige Kaiferin Marie Louife 
Beatrig von Eſte war Pie jüngfte Tochter des i. J 
1806 verjtorbenen or Ferdinand Hercules Ramald 
bon Modena, und geboren amt ı4, Deyember 1787. 
a wurde vermählt am b. Jan. 1808 
mit S. M; dem Kaljer Franz und war deſſen dritte 
Gemahtin 


M. ber Kaiſerin Aberbringt, Be 


— — — — — 


Benachrichtigungen. 


Am 4. d. M. entfernte ſich der nach nachbeſchrie⸗ 


bene Uhrmachergeſell, Ferdinand Bernap, angeblich 
zu Rouen in Frantreich geboren, heimlich von hier 
und berrog feinen bisherigen Brodherrn um die Sum: 
me von 64 fl, die er für deifen Rechnung eingenons 
men hatte; — Zugleich eignete er ſich zwel goldene — 
und mehrere ſiberne Sadfuhren nebit euer Guitarre 
unerlaubter Weife zu, weiche &egenftände ihm von 
ben Eigenthümerh waren anvertraut worden. 
Da nun ar der Habhaftwerdung diefed Betrügerd 
defonders gelegen it, Mb erſucht man unter dem Exs 
bieten, au gleicher Willfahrung die auswärtigen Polis 
1, Behörden, auf denſelben ein wachſames Auge zu 


fen, ibn im Betretungs falle zu verhaften, und mit . 
allen bei ibm vorgefundenen Effekten auf dem Schub | 


änber zu befördert, , 

——— den 9. April 1816. 

(L.3) Polizeh⸗Amt. 
Perfon⸗eBeſchreibunmg. 

Der Entwichene it =8 Jahr alt, 5 Fuß = Zoll 
groß, ſchmaler Starr, blaſſet etwas podermarbig: 
ten Gefichts, bat get helle kur zgeſchnutene und ger 
fraufte Haate und blonden Bagenbart. Er trägt 
einen Fractrock von hellgrauem Tuch, eine gelbge⸗ 
fireifte Weſte, dunkelblaue lange tuchene Beintleider 
mit Schnur beſetzt, Gumaromw s Stiefel und einen 
runden Hut. 





— — 





Mancheſter Waaren, 


latte und geſtreifte Pelvateens, Velrerets, 
—— Queen et Constets-Cords, werden, un 


fruraͤumen, en gros zu fehr billigen Preis 
F Verkauft bei d: V. Crede in Frankfurt «. M, 


‘ 


usbruch. 


Io eine hiesige Materisl Handlung wird unter 
den vortheilhaftesten Bedingungen ein. eils 
nehmer, gesucht, der son männlichem Alter, 

-thätig und unverheirathet ist, und ausser 
diesen Forderungen, &ründliche Ienntails der 
Wasren besitzt, und die Comptoir-Geschäfie im 
— Umfange des Worts zu leiten, im Stan- 

e ist, 

Auf die Bedinzungen „ besonders des dazu zu 
schiesenden Capitals, wird weniger, als auf obig 
Gesagtes und dessen Fähigkeiten Rücksicht ge- 
nommen 

Liebhaber; zu diesem. Ftablisseitient, erfahre . 
das Nähere, unter der Adresse! 

Johann Heiarich Hollemann, Litra R. 
No. 2b, in Frankfart am Main 


Anzeige. 
Unterzeichneter bat die Ehre ſich ſeinen Gönnern 
und Freunden mir ſeinem vollftandigen engliſchen Stein⸗ 
gut· Lager aus Wedgwoods Fabrike , jo wie mit brauns 
ſchweiger Wachslichtern aller Gartrungen , feinen und 
ordinamen Thee, Eiderbaunen und achten barunfchrosit 
ger Würften beftens zu empfehle. 
ob. as Müller, 
im Braunfels ın Frankfurt am Mat, 


— nen — — — 


Unterzeichnerer hält ein Kommiſſions lager von Acht 
ter Werntuth Eſſenz (Extrait d’Absyntbe) and dem 
Deriogrhum Neuenbürg in ber Schweiz, wobon er 
die Bouteilf® um den fehr billige Preis von fl. ur 
ar fr. verkauft. Diefer Extrau deAbſynihe, weicher 
aus den feinften gewürihafren Kräutern der Schrei 
bereitet wird , emipfiebit ſich —— durch ſeine 

ärkende Kraft und iſt, dem Ürtheil der Herren 

erzte zufolge, bei Blahungen, Schwächen der Ein⸗ 

eweide, Verdauungsfehlern, die von Schwäche des 

agens herrühren, von dem — gen: 
9. Rundel 

in der Karpfengafle Lit. J. Ro. ı9u - 


— — 


Hoftath Meyhers Zahnarneien, beſtehend in Zahn ⸗ 
pulver, die Schachtel zu 24 Er., Zahnopiat, dad 
Topfchen ju a fl. und auch zu Zo fr., Zahntinktur, dag 
Glas zu = fl. und auche fle, Zahnbalſam, das 














BGlaschen zu ı fl. 30 kr. find fies bei Hrit. Bandat 


gut Ludw. Wilh. Chelius an der Allee Lit. € Mo. 53 
ju haben. 








Zur 5ofterr Frankfurter Stadt⸗kotterie, darin die 

wichtigen Gewinne gr 100,000, 50,000 , 20,000, 

u. f. w., find bei Endesgenanntem nebſt Pan zu 

befonmen, ganje Looſe ater Klaſſe, welche den ıftert 

Mai gesogen wird & fl. bo, und für alle Klaſſen 

& fl. Bo, fo wie auch halbe, drittel und viertel Looſe. 
ı 9. Rein ganum, Daupteolletteur 
auf dem Trierifdhen Wlächen Nro. 88, 
in Frankfurt am Main. 

— — 

In der Waiſenhausbuchdruckerei zu Hanau wird 
ſogleich ein geſchiter Drucker geſucht. — 








In der Jagerſchen Buchhandlung auf dem Pfarr/ 
eiſen iſt zu haben:: Edelmuth und BP Sen 
tenſtück zu unferm Verkehr ſi. 1 





Aechte Hapannah:Cigarten, 
Umerikanifche und andere Sorte, find immer bei 
uns zu baden in Kiſten von 1000 Stüd, und id 
Heinern Quantitäten 

Behr WMitmand, ' 
in $ranffurt a. M. Zeile Lit. D. Nr, 188. 








3. Wärtinelte hat feine Ghokolade. Fabrike bon der 
neuen Rräm in bie Saudgaſſe in ble weiße Schlange verlegt; 
und unter Brrfihrrung der beſten Bedichung, bittdi ex im 
geneigten duſpruch⸗ 





Mefgemwolbes Veränderung. 

8. Komp it aus Bımruny und London, 
geist feiner Arennden und Belonnten hiermit an. daß er für 
sähe and Bünftrge Eripgraer Weſſen "ein befanrnter Mans 
ta ran Brown Leger en gros, in das ebemal ne Mofıntres 
iside Gunter ım Da fe Me 369, in der Mitte der Ka⸗ 
"yarinen @trche, vom Mortie her linker Hand, verlegt hat. 








Verſteigerung von Oft Indifchen Waaren. 
Detner ag in ter erflin Mifmeche, ben 18. tiefes, Morr 
ner? um a Uber, und Nahmiitags um 3 Ubr, werben 'bie 
Herren heirrih Gentard'und Ecmp., eine Partple Ofiie» 
diter Drudwaarın wen den beſten Sorten und Marten, 
Fentlich an den Meiifibietenden verſteigern laffen. Die 
Marnre iſt non Dienftag dem +6. Aprii an von B bis ı2 
Ur dea Vormit age und. ven 3 bis 5 uhr Nadmittage in 
ihm Weaarenlaarr ju befichtigen, wo au bie Berpelänifle 
baradex außgeacben werben. 
Beautfurt a. M. den 8, April 1816, 
3. G. Kiebinger, Xuteafer. 








Wein-VBerfeigerung 
Zu Höht am Main rerftrigert der Hoflammer: Math 
Reliier, im der Ofterwote auf Donnerftas den- +8. April 


1816, Bormittäad um 10 Uhr in feiner Wehnung, 6 Eiäg 
ıdıır Siheinwene, Geiende mer Gewächſes, wozu er die 


Herzen Eiebhaber einlader, und bemerkt, tab bie Keine im 
»Bııe Besthte von einem Gemartongstennee mit Zusmaßt 
aus guten Tagen gekeuft und bisher fergfälts,, sein ond 
beftens unterhatten werden wobon ſich die H-rcen Blebhaber 
durch) die, vor dee Werfieigerung, aus den Stagfäſſern ges 
' geben, werdenden Proben überzeugen lönnen. 


—— 





Gemwölbes»Beräinderung: 
Gebrüder Bernard ven Dffenbad, zeigen nysen geehrt 
ten Handlungtfeeunden hiermit an, daß fie in nähfier 
Feantturter Ofters und Folgenden Weſſen nidt mehr in 
Ahrem shemaligen Gewölbe ın ber Schnorgaſſe, fondern in 
der Nürnberger Holftrase Eir. 2. Ro: 132. bei Herin I 
Yann Keffeimeper zu finden ſeyn werben. 





n Belansimahung 
Ein. hödaeehr:ed Puklitum wird bengchrichtiget, daß der 
vorher von dem hiefigen KürmelttersKiofter geführte, alleım 
ächte Tarmelıtev »Geift, oder extra orbindre Schlagwaſſer, 
nunmehro umd allserr in Commiſſion, um den betannten 
Preis nehrt Gebrauchzettel zu haben if, ber dem Conbentual 
okıgem Condenis der malen Ober⸗Kibckuer am der Et. Leouords⸗ 


Bırae dabien, 
ug © Lipm Lit. J. Ro. 47. 








f Sranı Waopner und Comp., 
Rottun » Fasrikanten aus Golothurn in der Schweiz, 
benacritigen hiermit Ihre Breunde, baß fie ih gegenwär« 
tige Mefie wicher mit einem volfländigen Sortiment Ihrer 
eigenen Rabritate, a8: Intiennes Bige, Züher, Patente c. 
biee befinden. @ie ig ige Gewöne, wie früper, in der 

Sanurgaffe kit. 8. Ro. 79. 


Johann Ehrikopb Münch 
aus Gera unb Hisfhberg Im Boigtianb, 


empfiehie ſich mit feinem Lagır von Ealicos, Gattcnate und 
banmmollenen Tuchern eigner Jabrik, und hat fein Sewdlde 











aſſe Bit. ©. No, 77. im Hauſe des Huren 


in der Schnurga 
Marthiae Ghriſtiaa Juchs. 





Joſeph Peters nnd Comp. 
aus Röin unb Elberferd. 

” Weziehen biefe Meffe mit einem Razer Achtes Eölnifhes Maf- 

fer, nad) der Gompofition 
von J, U. Sarına ' 

Borzlgiih gute Baaten, verbunden mit billigen Preifen 

laſſen ihren zjahireihen Zufprud erwarten. Ihr kagır it 

im Admer No. ja. und bei Herrn Kıamm auf dem Rös 

mierrerg. 

— — — — — — — — 


Chriſtoph Friedrich Bapſt 

aus Dffenbad, R 
welder ſelther fein Gewölbe bei den Herren Beb-über Ziegler 
untere dee nehen Aräm battr, befinden fih dnele ma fols 
ginee Men in der WBebanfung des Hremm Jod. Jacob 
@tmer 10 ber Dinsisgaffe, mit einem souftärdiin Kauer 
ft er (bon *ıfannten Dofen uob Ialırtin Wichmaaren, 
noh dam » murlten Bo ttmad arashriter, Unter ver Arıfite 
zer me mithin Werienung empfiepit er ſiq feinen 
Bırund.n deſtens. 


3. € F. Hagedorn und Comp. 
von Samburg, 
besleben bie Bevorftchende Meſſe mit einem volkdadigen Las 
gie von englifden Manufeltur ı Waaren 
Großen Rornmarkt Lit. I. Ro. 149 und 180. 





Dhilipp D üttenmüller, 
von Dberefhbad bel Homburg v. d. Höhe. 
Empfiehlt fi diefe Melle wleder mit allen Berten aem 
femen und orbdinalten Prob: Karten, ober lany- Parpın. 
Hat feine Niederlage bei Heran Sh. Friebe. Toumorb Mittwe 
in bee $ Hraaffe Lir. U. Ro. ı62 der Mehlwage gegenüber 
in. Srantfurt a. M. 


ED Webe 


aus Shmäbifd-Gemäündb,. 


Befucht biefe Melle zum erftenmol mit e'ncım ſchänen Lager 

von Hold», @ilder, ned Semilor:Waaren im neuellen Bes 

fdmat und zu ben biligten Preifen. &ei- Eagre iſt auf 

—— ym den Bemwölbe vom Römer nad bem 
aprthos. ‘ 














- Mphiner und Iſelin, 
Kattun Babrifanten aus Bafel, 
Haben ihr. Magazin verändert, und fteben biefe Meſſe in 
dee Schrurgiffe bi Heren Chr. Schalck Bit, 2. No. 107. 





Martin und Gebrüder Crachi, 
aus Göla am Rhein 

Bırieben bie Miffen mit elsem vollfläabigen Sortiment 
Mayicchre feidenen Tücher und italienifhen Zoffrten, »ie 
aud mit allen Sorten Zuriser und Mapldndifger Meihfelbe, 
und verſicheta billige Preiſt. 

» @ie haben ihr Magazin unter bee neuen Kräm am 
Eck ter Barfüher Gaſſe. R 





Bohnlih und Frölich 
von Yugsburg, 
haben ihr bikauntes Gewolbe verlaffen, und fihen biefe 
Meffe mit einem ſchönen Afforrimene ven Galicos, Bif, 
Cpamls und anderte Artikel Ihrer eignen Kabrık. 

Im Haufe Herren Gebsüber Wtorgi Bir. ©. Ro. 16 
neben ber Eichfrauenkicde, 

PER EEE EEE, VER Le © 
Bekanutmachung. 

Wegen Erbauung meiner Haufen bade ih meinen Labem 
und Wchnung genenüber Bir, U. Ro, 100 ın des Derm 
Werners Haufe verlegt. f 

B ‚\ Geligmann und Gtrauf, 
— — — —— ——— — — — — 

P. F. S. Kröger und Sohn 

R ingrantfurtr . M., 

empfehlen ihr ım neueften Serhmad beften« offsrtirtes Lager 
in gefaßten Jurelen und Wolswaaıen in ı4 und ı8 karas 
Ham Bolde nedſt feinen Perlen, tarbiyten @telnen Go— 
rallıa und Andiquen ſowohl in gonien Wornituren ald ein⸗ 
reinen Städen, Geuenfkinde wit Mufit sc. Mut empfeblen | 
fie ſich ſowohl zum Girtauf old Umtauſch afır in’slJumelen« 
Bad einfhlayender Gegerftände fo mir ‚alten verarbeiteten 
Soider ım annehmdasen Pretirn, 

Während ber Meſſe dıfindıt ih ihre Lager in dem 
Römer ats am Eingena von dem MNömerbr:u Ro. 65, 
und in Eelpjig Im der Weidöftrafe Wo. 537 im ein ſten God. 





Gerhard Anthon 5; 
von Danau, 
empfiehlt fi "zur besorfichenben Meffe mit einer fhönen 
Auswahl ton &ommer: Rappen ſo wie lafırten bies 
dern, papiermache, giprehten und allen fohigen Arten von 
Kappen: Schtidera eigner Babrıt ſoworl mit als ohne Be⸗ 
dig Grin Laden iſt am Main Ro, 87. 





Gebrüder Chenut, 


Gtiderei: Babrilanten von Nancy, Scqchnur⸗ 
gaffe Bit. K. No. vı2, bei Deren Haas. 

ie haden ein volftändiges Lager von Kleidern, Mir 
binzottes, Qupen, Grmein, Warntrungen, Üntrebeus, 
Bälrier. haide Ex leier und garnirte Haubn gaanirie Got» 
mifetten wud-aarnirte Golleretted, und hbsrharpt wos das 
Weiszeug anlangt, alles giſtzet in Mul, Gamdı= umb 
Zul. 





1816, 





PER Wien, vont 9. April. 
öge Feines an den erſten Oberſthofmeiſter 
ürften zu Traurtmannsdorff: ern 
Nerböchften Kabinerd, Schreibens aus Yerona vom 
April d. J./ haben Se. Majefiät ber Kaifer und 
König die Zentral Verwaitung der Finanzen in Boch 
ihren Staaten einem eigenen Mönifterium anzuvers 
trauen, und an die Spige deifelben den Staard; und 
Konferm;: Minifter, rafen ven Stadion, in der 
Eigenſchaft eines Finanz Minifterd und oberften Chefs 
aller Finanz und Kameraibehörden zu ftellen gerubet, 
In Verbindung mit biefer Ser gung fanden Ge. 
Maſeſtat Sich allergnabigft bervogen, den ingnifchen 
veriorbenen Dofkammer Vice ⸗Praſidenten, Grafen 
von Derberftein, p reirklichen Kammer Prafidenten, 
unter denjenigen Dienfibesiehungen gegen den Finanz⸗ 


Minfter zu ernennen, welche Ge, Majeftät diefem - 


kegreren bereits vorgezeichnet haben, 


London, vom b. April, 

Ihre Majeſtät die Königin und die Eötiaf, Prin⸗ 
ifinnen haben geitern Budinghamboufe verlajfen, 
und find nah Windſor zurückgekehrt. i 

— Alte diejenigen, welche Au am geftrigen Tage 
u Carltownhouſe nach dem Gefundheirsjufiande des 

ringen Regent erkundigen lieſſen, erbielten die Ants 
On. er Zujtand ſey in einem fortwäahrenden Wach / 
ſen begriffen, 

de VPrinz Leopold von Sachſen / Coburg ift 
nunmehr wirklich zum Herzoge von Kendal ernaunt 
worden, Die Prinzeſſin Charlotte von Wallis, Fünf 
tige, Thronerbin, wird nunmehr diefen Titel auch ans 
nehmen, den bieher in England noch Niemand aid 
die Gemahlin Königs Georg I. gehabt hat. 

— Den beiden Parlamentkhäufern wurden geitern 
viele Gegenſtände zur Verhandlung vorgelegt, Das 
Unerhaus bat den, bie Ausgaben für die Armee 
berreffenden Plan und Koftenberechnung in allen fer 
hen Theilen angenommen, und aus den Verhandluns 

darüber ijt hervorgegangen, daß man mir dert 
Einferäntun en, tele die Regierung in dieſem 
N ane ht habe, volllommen zufrieden geweſen 
ſey. u diefer Gigung trug ſich der traurige Fall 
m, dad fle durch eine dem Sprecher ded Unterhaufes 
piögt zugeftoßene Unpaßlichteit garni unerwartet un: 
terbrochent worden iſt. Diefer eben ſo taleurvolle ald 


gelehrre und rechtſchaffene Mann, genießt die Hoch⸗ 


ahtung aller Parlamenssmitglieder in ame hohen 


- Ihe Summe von 10,646,808 Pf. 


Brad. en biefem fo plotzlich eingetretenen Kalte 
wurde auf den Vorſchlag * Deren Ponſomby bie 
Sitzung des Hauſes vertagt. j 
— Geftern verfammelten fih einige hundert Zim⸗ 
merleute bei dem Mauthhaufe und ſchimpften auf ihre 
daſelbſt arbeitenden Kammeraden, weil fie fi hatten 
bereden laſſen, ihren — auf a8 Schillinge 


ihr. ib Gulden) herab u laſſen. Diefen 
Ben —* Bord Mdor Ben 200 Ri 
tern auf ben 


a um Ausfdiroele 
ungen vorzubeugen. ließ ſich aber von den Lite 
ruheſtiftern —— — feiner mehr blicken und 
die abler werden dieſen Poſten fo lange beſetzt 
halten, bis Feine Unruhe mehr zu Beforgen if. .- : 

— Die Londner Zeitung der Kurier enthält bie 
Nachricht, der Ertrag der fonfolidirten Fonds, für 
das Am 5, April laufenden Jahrs u Ende gegange⸗ 
nen Vierteljahres hätte ſich Bis auf die auflerördenm ' 
Sterl. belaufen, 
welches die angenehmſte Senſation eriegt hätte. 

Bern, vom g. April. 

Am Freitag Abend find Ge. Erzell. der yo. 
Preuß, geheime Staatsrath und außerordentliche Ges 
andte bei der fchroeigerifchen Eidgenoſſenſchaft, Here 

ſtus Gruner, bier angelangt: 


Weimar, vom 9. April. 


Vorgeftern bat unſer Großherzog die Huldigu 
von feinen Unterehanen in den Heu —2 
beerheilen angenommen. Die Huldigung geſchah du 
Abgeordnete in dem großen Saale des hiejigen , 
feß. Un bdemfelben Orte erfolgte etwas fpäter die 
Eröffnung der aus der ftändiichen Depurirten der 
alten Lande, und aus einer Auswahl der Vaſallen 
und Unterthanen der Neuen Lande zuſammengeſetzte 
frändiiche Berarhungeverfartmlung , welche jur Ab⸗ 
faſſung des Entwurfs einer Berfaffungsurkunde für 
das geiammte Großherrogthum berufen iſt. „Dieſe 
Verfaffungsurfunde ’, heit es in einer großberisgl. 
Verordnuñg vom 30. Januar 1616, wird unifaſſend 
und deutlich die Bedingungen und Formen Kr — 
tie durch Wahl der Staatebürger aller Klaſſen, 
Repraͤſentanten der Geſammtheit unſerer Unteripas 
nen au der Landedjtandichaft berufen werden ſollen, 
reie die alfo erwählten Repräſentanten ſich zu verſam⸗ 
meln und zu konfituiren, mie in manchen Verhält⸗ 
mi, unter welchen Vorausſetzungen ſie bie Rechte 





der ——— der 3 der ſreien Be⸗ 
pilligung von Steuern und Finanz⸗Maasregeln, bie 
dad Dermiögen des Landes und der Unterthanen ber 
ıreffen, der gutachtlichen Vorfchläge zu Abſteckung 
von Mängeln und Mifbräuchen ın der Verwaltung 
und Geſetzgebung, der Klage über willlührliche Eins 
griffe der Staatsbeamten in die Freiheit, die Ehre 
wand das Eigenthum ‚der Staatsbürger, ober in die 
Verfaffung des Landes, gefegmäßig auszmüben has 
ben.’ Der Großherzog bat an feinem one auch 
den Mitgliedern der Berat — die wich⸗ 
tige Zufiherung ertheilen lajfen, daß er die Ber 

affung des Brofberjogthums unter die 


des deutfhen Bundes ftellen . 


werde 
Erfurt, vom 6. April. 

ur MWieberherftellung des finkenden Handels und 
zur —— — —— in Erfurt, 
deſſen Wohlſtand durch die Drangfale des Krieges 
unglaublich· gelitten bat, iſt, nach einer Bekanntma⸗ 
chung vom ıb. un der jährlich aufzubringenbe 
Steuerbetrag um ein bedeutenderes herabgefeßt, umd 
namentlich find die Acciſeabgaben um vieles erliichtert 
und damit auch dad Gehäjlige ihrer Erhebung gemil⸗ 
dert worden. Die bis jetzt beftandene Acciſe⸗Erhebung 
an den Thoren der Stadt har gänzlich aufgehört, und 
die Abgabe von Lebene mitteln und dergl., welche Lands 
leute zu Markte bringen, ıjt gan —— Da⸗ 
gegen wird Erfurt, in Be ug auf die Wacrenbefteuer 
zung, gegen andere preuffifche Landerbejirte als auds 
Limdifch achtet, und es konnen dorthin von Ers 
fürt aus nur wenige befonders begünſtigte Gewerber 
erzeugnuffe, als Wollen s Baummollen: Geben: und 
aaren und Schuhe fteuerfrei verfandt, und 

. eben ſowohl von dort nach Erfurt bejogen werden. 


F Haag, vom 10. April. 

Wan hat durch einen Privatbrief aus zus 
bie ang erhalten, dab das Linienſchiff Sr. Mas 
jeftär, der Naſſau, welches gg mit den nach 
Dſtindien bejtimmten Beamten von Biliefingen unter 
Segel gegangen war, an ber franzöfifchen Kufte aufs 

, daburth ein Led erhielt, und im bem dortigen 

eingelaufen iſt. Die Befagung war in gutem 

ftande und die Paflagiere hatten fich vom dem ers 
haltenen Screden wieder erholt. 


Drüffel, vom 10. April. 
Se. Majeftät find heute Morgend um 7 Uhr nach 
dem Haag abgereiſt. 

— Man will gegenwärtig wiſſen, daß wir, mie 
in Holland, drei große öffentliche Unterrichtdanftalten 
erhalten werden; zuerft foll eine Univerſitat zu Lowen, 
fräterhin eine zu Gent und zuletzt eine in Lürtich 
vrganiſirt werden. : ’ 

Briefe aut Cambrai melden, daß bad Prevotals 


gericht, welches zu Laon feine Gigungen halt, feiers‘ 


Ich inntallire worden iſt. Daffelbe har fogteich damit 
—* Anſang gemacht, daß es cine Menge Bellagter 
vorforderte, die —— waren, in dem Plisrer 
Departement und in ganz pagne und der Picardie 
Aufruhr gepredige und den ‘ 33 gemacht zu haben 
die Landbewohner gegen die koͤnigl. Steuer in Auf⸗ 
au N bringen. 


Des Herzogs von Wellington er ter Adjudant, 
General Alava, iſt, nachdem er, einer Sendung 
entlediger hatte, wieder nach Parid zurüdfgereift. 

Köln, vom ı=. April. 2 

Heute find Ge. Exzell. der Pr. Graf v. Solms; 
Laubah, Dberpräfident_ der Provim Jülich, Cleve 
und Berg bier eingetroffen. _ 


Srankfurt, vom ı5. Aprif. 
Schilderung von Wellington. 

(Aus einer Eürzlicher fehtenenen Schrift: Wellings 
ton, ein hiftorifches Gemälde. Quedlinburg »816.) 

Wellington ift jegt ein Mann von 46 Jahren; er 
würde von jedem, der ihm unter tauſenden von Offi⸗ 
zuren erbudt, fogleih als Seneral erfannt werben. 
En fehr proportonirter Wuchs über die gewöhnliche 
Größe, keine übermäßige Fülle, Fein Mangel an 
Fleiſch, alles Muskel und kraftvolle Bewegung , ganz 
Miluar im Anzug, nämlich fehr ordentlich ohne phans 
taſtiiſch oder eitel zu ſcheinen, ein reicher dunkler Haar⸗ 
wuchs, eine Mdlernafe, ein Eleiner Mund, eine offene 
freie Stirn, alle Züge im dem ernften Antlitz ber 
finumt, ein regelmäßiges, nicht fehr großes, aber 
duntles, fenriges umd redendes Auge, die Fülle ber 
Geſundheit über das ganze Werfen verbreitet — daß 
it Wellington? Yeuferes. Er hält Maas in jebem Gr: 
nuß, und nie hat man ihm Ausſchweifungen in ir⸗ 
gend einen Vergnügen eg konnen, was 
doch unter den Strapatzen bed Krieges fo leicht bege⸗ 
ben kann. Er ſchlaft wenig, aber im Kantonnement 
gern regelmäßig in den Stunden vor und mach Mits 
ternadht, Gr iſt kein Freund von Trinkgelagen, von 
äußerer Pracht und Schimmer , und eben fo wenig 
geigig ald —— Aus allen feinen Beldzüs 
gen fann man temen Fall zeigen, in dem er eiwas 


.erpreßt oder für ſich felbft, verlangt haben ſollte. In 
- feinen ganzen Weſen lie gi * wer mwürbdie 


ger Ermjt, der aber nicht zuruͤckſchreckend iſt. Ohne 
daß er darum bemübßt ſcheint, b er jene geheim⸗ 
nipvolle Größe, toelche ſeine Umgebungen unter feiner 
Willen zwingt. Daher entfpringe ohne Zweifel dad 
blinde Zutrauen zu feinen Einjichten, der unbeſchrankte 
Gehorjam gegen fee Befehle. Er reder og ern 
wenig; was er fagt, ift kurz, unbebinge, die Frucht 
tiefen Nachdentene. Kommt ed aber davanf an, 
ald Redner zu zeigen, fo fprice er fchön mit Fülle 
und Gründlichkeit. Mehrere Male hat er über das 
neue Frankreich und den Krieg gegen daſſelbe geaͤuſ⸗ 
en beide wären die größten Lebel, welche jemals die 
Belt betroſſen hätten, und in diefen Worten liegt eine. 
tiefe Bedeutung, eine Bedeutung, melche exit "die 
konumenden Gejchlechter gehörig einfehen Eonnen, da 
der Stoff der 1789 in Gahrung gerieth, vielleicht 
erft nadı 30 ober 50 Jahren ganz außgearbeiter fenn 
wird. Em beurfcher iftſteller vergleicht ihn mit 
Julius Agricola, von dem Tacitus fagt: ,, Nie wurs 
de, was ſelten uk, fein Anſehen durch feine Milde, 
die Liebe zu ihm durch feine Strenge geſchwaͤcht. Er 
ſuchte nicht einmahl den Ruhm, welchen auch die 
Guten lieben, und war der Eiferſucht eben fo fremb 
ald der Streitſucht.“ Diefe Schilderung paßt ficher 
vollfoımmen auf Wellington , und wenn wir ihn im 
feinen Thaten betrachten, drängt ſich ung von ſelbſt 
Hanibald Bid auf. Auch diefer kampfte in den pur 
niſchen Kriegen auf ſpaniſchem Boden, auch dieler, 
ber Beldhere der herrſchenden Seemacht, widerfehte 
fi nike einem kleinen Haufen dem ſtolzen Non, wel⸗ 
ches bad ern a Paris vorzuftellen prahlte, auch 
diefer überwand den dreimal ftärkeren Feind immer 
durch Kluge ** überraſcheude Schritte, 
Maßigkeit und Zaudern zur rechten Zeit. 
Aber Brittanien wird feinen Heiden nicht mit ders 


ſelben Undantbarfeit lohnen, womit der Karthagiſche 


Senat feinen Hannibal belohnte. Albion wird nicht 
in der Stunde der Gefahr geleitet durch perfönlichen 
Neid, deiien Opfer Hannibal und bald darauf Kar⸗ 
thago felbjt wurde, die Blätter vom Lorbeerkrange 
m_ Hannibals reiben. 

Wellington iſt kalt und fcheint zurückhaltend, 
Eigenſchaften, ohne wel en nie einen 
Anjpruch auf dauernde Größe machen kann. Er ift 
frenge gegen feine Soldaten, bält genau auf Su 

ordinanon und mird *. von ig —— 
w gern mit vollem trauen in geht, wohin 
—* ſendet. Die Liebe der Soldaten hat er vie 
ders dadurch gemwonmn, daß er im höchſten Grade 
gr ift, dad er die zärtlichfte Sorgfalt für die 

rpflegung der Arme trägt, daß er perfönlic 


Amir! 





* 


unterrichtet, ob der Solbat nicht auch Veranlaſſung 
— end einer Kla 


gibt, und daß er beim Müdzuge aus der Schlacht 
eben fo alt und rubig ift, gr „fee er den Feind 


an emern Tage geboren, aber 
+ Dennoch meiß er zwifchen der Pflicht des Beldherrn 
und dev Tapferkeit des (daten zu unterfcheiden, 
und ſtür zt nicht unbedachtſau ind Handgemenge: 
bie an den — Tagen vom5. bis 
8. Juni 1815 in feiner be waren, verfichern: 
daf er im allen Lagen die Mollen des großen Trauer⸗ 
er mit gleicher Ruhe und Meberfegung vertheilte. 
Feind finder ihr me unvorbereitet; er kann ges 
lagen aber nie vernichtet werben; auf feinem guten 
Rüdjuge ift er immer ficher. Sehr wichtig iſt Wels 
Imgeon dadurch, daß er der Erfte war, der ſich Nas 
poleon Bonaparte entgegen fteilte, als er die bejtummte 
Höhe Überfchritten harte, und nach ber Herr ſchaft 
über dem ganzen. Kontinent ſtrebte. Er vernichtete 
das Tr ild menfchlicher Eitelkeit, er marf einen 
Dann gegen den reißenden Sirom frangöfther En 
oberungen auf, &a er den beftürgten Nationen des 
Kontinents zeigte, die alte Tatnt fen noch immer 
diefelbe und auch bier m. endlich die Kunſt den 
Uebermuth dev Menge. 
Halbinfel und die Schlacht von ers 
109 bat er micht mur den Glanz der brittifchen Wafı 
mit einer neuen Glorie geſchmückt und durch Die 
t bemiefen, dab bad Juſelvoll mir flegendem 
Rachdruf den Krieg, den ed begann, zm enden vers 
mochte, ſondern er hat auch, feit er an ber Spike 
die ſer ruppen ſteht, ein neues Peer, eime brittiſche 
Landmache in Europa erfchaffen. England felbft ſetzte 
vorher Miptrauen in feine Kräfte, und führte ben 
jeg auf dem europüfchen Kontinente mehr mit 
Servorbenen ald mit Eingebornen, mehr mit Geld 
Und mit der Feder ald in Linien. Wellington flöfte 
zuerft deu Engländern Vertrauen ger Landmacht 
ein, und hat ihnen dadurch neue Sjichten eröffnet, 
deren Folgen die Vergrößerung des —— Hans 
nover und die Bildung des neuen belgiſchen Reiche 
it. Mittelbar fann Bellingen als Stifter biefer 
—— angeſehen werden, da durch feine Thaten bie 
ünfche der brittiſchen Regierung, deren Erfüllung 
man bisher ald unmöglich anfah , erreichbar gemacht 
wurden. 
— — — 


Berichtigung. 


An einigen Exemplaren unſers geſtrigen Blattes 


it Aus Barehen in der Drugerei der auffallende 

hier eingetreten, daß in dem Artidel Frankfurt an⸗ 
ftart dem Worte: Todedfalled — Leichenoffnung 
hingeſtellt worden iſt. Das Wort Leichenoffnunh 
fotlte mehrerer Deutlichteit halben ben Ausdruck Diſ 
fettion erfegen; wodurch der Artilel alſo wurde ges 
heifen haben: , : 

„Heute früh erhielt der hier amvefende kaiſerl. 
tönigl. Miniſter, Frhr. v. Weſſenberg, einen Kurier 
aus Berona, welcher die traurige Beſtätigung bed 
Zobes falles I. M. der Kaiferin überbringt. Bei 
der Peichenöffnung hat fh gefunden x. 


urch feine Thaten auf der 


ſelbſt empfehlen. 


„Um, verwichenen Donnerfiag den 11. b. Monats 
Abende 6% ıo Uhr, wurde ein-bier m Condition 


fiehender Handlungs: Rommis, au. jeiner Dausthüre 
auf dem Romerberg, von einem Uubelannten meus 


elmörderifcher Were von hinten zu, mit eimem Gär 
bel durch den Huth ın dem Kopf gehauen, werauf 
der Mörder, nachdem: er auch noch den zweiten Dieb 
nach ihm, wie er ſchon auf der Erde lag, geführt 
hatte, eilends davon Iprang. j 
Da ein jeder, welcher auch nur auf die Spur zw 
Entdefung und gerechter Beitrafung dieſes verruchten 
Böferoichtd zu führen im Stande wäre, aus Mens 
fhenpflicht und zur Aufrechthaltung der allgemeiner 
Sicherheit, dazu verbunden ıjt: fo wird ſolches hier⸗ 
durch öffentlich befannt demacht, und Sedermanıt 
aufgefordert, dem unterzogenen Amte dad in Erfahr 
ebrachte unvermeilt miczutheilen. 
an verfichert dagegen die forgfültige Geheimhal⸗ 
tung ded Namens, ſo wie auf Verlangen eine anges 
mejiene Belohnung. 
Srankfurt, den ı5. April 18016. 
j (L. 8.) Polizei⸗Amt. 


Benachrichtigungen. 

Bon dem im Monat Oktober v. J. aus dem 
Gefängniß dahier entwichenen geführlichen Ganner 
Karl Rolmann, welcher in unferm am ıı. bejagten 
Monats in der hiefigen Oberpoftamts: Zeitung erlafs 
fene Stedbrief genau befchrieben ift, befinder fü 
noch eine ihm bei feiner Verhaftung abgenommene 
goldene Mepetiruhr fammt Kette in der Verwahrung 
ded umterfchriebenen Anttes. 

Da wun gedachter Kolmanm bie jegt micht mieber 
u Daften gebracht worden, und zu vermuthen fteht, 
af derſelbe diefe Uhr irgendwo entwendet hat, fo 
werden diejenigen, welche auf ſolche einen rechemäß 
gen Anfpruch zu haben glauben, hierdurch aufgeforr 
dert, folchen binmen vier Wochen von dem Tage ber 
Betanntmachung ded Gegenmärtigen an, um Te ges 
wiſſer vor diejjeitiger Bebörde geltend En machen, al$ 
nach deren fruchtiofen Ablauf diefe Uhr und Kette 
öffentlich verſteigert und der Erloß amelich hinterlegt 
werden foll. 

Frankfurt, den 13. April 1816. 

(L. 5): Polizey Amt. 





Die Dampfltüde 

Um ee eg Frag {) * 
emeinnütz ndung zu ſehen, Genüge 
Babe ich meine Dampfeact in Lii. D. sn im 
Ungeriſchen Hauſe auf der Eſchenheimer gaſſe gleicher 

Erde wieder aufgeſtellt, mo fie von Mitt —A — 
bis Abends 7 Uhr gegen =4 Er. für die? erfon. m, 
Yugenichein genommen werden kann. Eine folde 
Erkmonug, wo die Speifen aufd Eräftigfte mit menis 

gen Brennmaterial in fo ſehr kurzer Zeit mit ein 

ichtigfeit,, die Jedermann gleich einſehen mırd , 

kocht werden, obme eigentlich eine Küche nöthig zu 
haben, und ohme die Beſchweriichten en det Kochens 
ju fühlen, wird gewiß bald allgeme benußt werd 
und daher diefe Hufitellung Beifall verdienen. 
$ DB. Albert. 


Unterjeichneter fabrizire und verfauft 

ı Rape Waterlonv, 

{08 zu 48 fr., in Blei zu 50 fr. das Mfımd. 

Dieter Tabak hat vor manchem andern ben Bors 
zug, daß er durchaus mit Feinen Stoffen vermifche 
ift, welche der Geſundheit nachtheilig werden Fünnen, 
und wird 2* Kennern und Liebhabern einer guten 
Prife dur feinen Gehalt uud gute Eigenkhajten 
Jatob ve Gior gi 
in Frankfurt am Main. 


IndigoeVerkaufung. 
dem Lager der Herren Gebrüder Be 
— rg den a3. April De 


J 





um 9 Uhr und N ttags unt · U 
ze in 0 —* "oe von — Gattunge pe 





Schweinau bei ——8 den 11. April 


In der abgemichenen Macht verftarb allhier d 
gl. He zn, But, m rat Ehriftian 
arl von Pücter und Limpurg, ın dem feit 
dem 9. Febr. angetretenen 7Iften Lebensjahr, mad 
einen £urzen anderthalbtägigen Krankenlager an emer 
BDruft: Entzündung. —— —* Herr Graf hatte 
niemald vermäßlt, wird aber von feinen An 
rigen — fo mie von allen Einwohnern des be 
en en Dre — und beſonders ben AÄrmen tief ber 
trauert. 





Meatih durch ” — 
biete 


80 Piöce —— Vin de Nuits 1813, 
”/, Muits Rouffillon 

10 DOrhoft Mascıt Lünel, 

4 Fiſſer Yamalca Rhum 


Damafıs Tafelzengs Fabrik. 


Yabe die Eher, meinen er als auswärtigen 

2 Bean anuzeigen, baß id zur inftchenden 

aus meiner. Slate, nn Safe, 

pe Keane wieder ein vollftändiges Lager ver- 

—5 Gebete ohne Rath zu 6, 1⸗, ı8 a4 und a6 
—8 ferner Gedecke für * zionen auf zände Tiſche 
af. Handtäder, € Gaffee Servietten in 
allen Qũualitaten und im den ——— Deffeins mitgebracht 
Habe, weige in meinem Gewölbe in bes Schmwantn. Kpothete 
auf dem Römerberg zu den biligften Bahr fen ver 
Yauft werben. Auch nehme ich jete Art von Weftellung au, 
die Romplettirang von Garnituren oder mit Deffeins 
ungen begehrt werben, und halte außes der Meffe 

ein bekändiges — —— bei Herxa 8. B. Bar 
ttny in Yranlfurt a. WM. — die fih aber 
Direkte an mid abbreffiren wein, mein eigenes Goms 


— — rt veter ——— 
Dama ſttafelzeng · Fadeikan 


— 2200 


Earl Friedrich Werner, 
Kattunfabrikant aus Hayniden in Sachſen, 
bie‘ mit einem la ſſor tir ten 
en HE 
nurga 
Zuweller, Herzen Hoffmann. 











Heinrih Ludwig Hoffmann, 
Juwelier und Gelbarbeiter in ber Schaurgaſſe Lit. 2 Mr. 78 
empfiehlt fi mit einem fhönen Affortiment im ten Ju 
weim und Soldwaaren, nebit allen im dieſes Fach einſchla⸗ 
genden yet. auch kauft und tawıcht er gefaßte und 
ungefoßte Juwelen, Perlen und farbige Ebeifteine, und 

berechnet folge zu ben HöHR möglichen Preifen. 
Weefientith IR der Ladın im Braunfels Mro. 83 und 8 








Ude diejenigen, melde am ben — ** Orts, 
‚ Midarl Kiefiee, gegen den der Konkurs erfarni 
werben ik, ex quocanque titmlo Xnfprüde und Bordes 
zungen zu haben — * auduuch —— 
Donnerkag din ıB. Apzlı I. Bormittags 9 uhr, bei 
untergeignetem Jufijamte — oder darch einen Hinlängs 
lich Berokmägtizten zu erfheinen, um ihre Anfprüde um 
arwiffer sedhiseifonberlicdh baryuıhun als im Aus ble dungs · 
I tiefelden weiter micht gehörez, ſondern mit ihren etwas 
gen Porberungen von — — ausgeiäiofien und 
abgtmmiefen werden follen 
Divserlenbad) ben PN . Mär ı 
Eu er * v. Anselheimiſches 


— 


fe Weine: 
‚Herren Audrufer an —* 


a — 

vom rt fümiten und 
—8 ‚m gi ‚ bie ihn mit 
56 en gu Keen t And, feines gewöhnten paomp- 

en Preifen, 
“ r € * 6G 
Heinsig hy Byaal 
in bee Saalg aſſe Bit, IR. Nro, 1aB neben ber neuem Melt 








empfiehlt wiederum bedertedeuden Dftermeffe mit 
einem EEE eo Yager vom — 


ocheſter und 
dette Ripfe, — Ehamis, —— und rg 
vn Fr alles im —322 geos. Rn 


ee Deinze 
empfiehlt K4 ine 





den Pie bag erftemal mit 
leinenen Artikein eigener Fabrit, als? Kaldentüdiern, weis 
fea Ghodietnen, weißgaent» 


eier a. *8 * ——— ba — —— — 
13 » r 
— Sta Ne Its oa ik ia * —— 


ya Upemader Bing Lit. 2. Meo. 








RN sartaufendet Landgut. 
d bes Mpeind, dem berähmten 


——— un un ihn Roblen) und Köln und 
ummeit bes Rn. bbrunnen® Gedes egt ein mit fehe 
anfıhnliden darchaua modernen ufigteiten ı Gärten, 


Weiden. englifhen Anlagen, grofen Baumpflonzungen und 
mebsezen hundert Worgen bed beten Aderlanies, Gieſen 
wod Balbungen verichenes zanhens; welches unter fehe an 
nehmlihen Bebingungen zum Bırkaufe dargeboten wird, 
Die näperen 2. e erfaͤhrt man gegen poffreie Briefe 
bei dem Geheimenzath Leonfazb in Hanam. 





Zu verkaufen 





— 


„Dandverkauf in Friedberg. 
Willens, mein in Hieliger Stadt in der Haupte 
— Wohnhaus zu verlaufen, und indem id 
Fee iınına zur Kenntnid des Yublitams 


38 dabei, daß daſſelbe ** ‚ mit und 
Bimmern, mehreren geräumigen een un Böben,, 
pad mit Hof, Scheuer, Stallung, mb = Bieinen 


j tigkeit zur goldenen Krone 
en, und für den Geihäftamann jeber Art gam vor 
Hal: net, fo wie für den Pelvarmann dd Bewoh⸗ 

angtnehm — * Ich bee dierdel 

mod fie den Kusländer, baf ber on der Mitte 

— a 

’ nach allen ungen Drutfdlands 
fügeende Hanpt-Poffteafe unmittelbar an % Tpüre bie 


beige 
a Rednigın darüser und über bie näheren Bir 


Dingungen des Sixtauſes, bin ih fünbiih mit Wergnügen 
de exihellen 
Beiebberg in der Wetterau im März ı8ı6 


Hofräifin Shaymann, Mitte 





—— in feiner Behaufung zu Bingen be Grid 

— ——— von den Jahren 8313, ıBıa, 

6, ge fd mehrere Stil Scham: 

und aus ben beſten Lagen ber Binger Semar⸗ 

Is Eh befinden, unter ſehr auzcehmbaren ge öffent» 

Kid und freiwillig veskeigert Die Proben tönnen age 
vorper an ben Biffeen genommen werben. 

3. Kbiges in MWingen. 


— eine Beilage.) 


Beilage zu N 107 — 
der Sranffurter Ober: Poftamts: Zeitung: Ä 





ur — 


Todes. Anzeigen 


Rad einem Ianardierisen, ſchm⸗rzhafton Krantens 
lager entidlutf am sten diefeg meine inwigfl geliehle Martin, 
Henrittte, vine geb. Frepin v. Muhihäg, ım gofen Jchrt 
Umes thatigta Lebend, und 1jten uMerte berg Ehe. 
Ber dis zum Wertliste Tanntt, weiß, mas id, und mitm 
maind fünfjihrige Tochter v xloren. zum ich dieren ſchmerʒ⸗ 
in Gerlum mein Freanten und verwandeen hi bis 
tout made, wma fie tm ihre ferttauer ade Liebe Ar mich 
um mem Mind bitle, erfahe ih Me, mie durch veiteide 
bepeigangen meinen Edumerz nicht za erneuern. 

. Ransheim ven 4. April 1816. . j 
GBeorg Adam Brhr. von Adelsheim, 
Seo actrog. Sadiſcher Defgeriätsrath, , 


Um a9. Mery gefil es dem Ailmättigen, unſere geliebt 
r Kauhazina ut ſala Pappel, geb, Großmann, bon 








esörtia, Khefrau tes fihen früwer vrehorbinen | 


Ro) lienberg ge : 
Berg Geresiih Haziri, Sahniciy zum Wienerhof, im 

a Dahee ihres Alterd in die Swigleit abzurvfen. Bis 
ab, trgeden in den Göhften Wen... am einer Wervens 
(Hmägt, und vsefehte uud in dad tiefle Leidroelen. 

Jadem wir alıa wunfern ans särtigen Verwandten und 
Tresnan birjien mad vorer ſegtichea WVerlaſt bedannt machtn, 
vabieea wir vars zusle; cb jede unſera Eimierg verrachrende 
Vreidsbrgeigung, vu mmipfeälm und in ihre forihausınt 
B:tuasfsoft un Wchgevtginyet, 

Ziwberz am 5. Mprii aBıh. 

Jin Namen ser hinterlaſſenen Tehter, ber 
— Toc teera ann 
Yatab WKaria Cabeltini. 

Sanft und ruhig, mis Re im Leben roirtte, enbete meine 
tetffliche Saiten, Anna Mariant, ged. Drmond, vormals 
Sermiltseie Rau, an zB. d. WM. fiiie um 8 lbe, 

Dre Voltwdeie war reine treue Geleiterin hiet; bark 
Bleibt M: mein ſchũtze · der Biifl, bis ih Tonsne zu ihr, 

Bachen den I, Ari 1Bı6, : 


Ey PO 
Orofhersiig Radiſchat Berirlsamtmann. 








Dermiſchte Anzeigen. 
Da ber Seftter ded ehtmetigen Eräfih Walde Liſchtu 
Danies, in der Orihih Iſenturgiſchen Reisen Mecr heig, 
ber Deinhanfen, zur KK, Veßenendufhten Souveränität ges 
biz, Sn autreirtiged Habizfement beranicht, fh Bahın 
gut get eu s —fohst peter entichleffen N } 
felchts entlich zu vertauſen. Dajkide Iaat mine nur im 
einer fein angenihmen romantiſchen Hegend, Fin Dodaräfe 
liben Rehsengfhtefe über; ſondern mine durch Die Wihe our 
fdietenee Grüne: Dana Fa Tfurt, guitar Mid aburg, 
wis derh die Lauptrafe mad Gapfen, mod huteiefander, 
Bie xänge dieſet modern gebanten und in allen Theilen bes 
quem ciugerichteten Paufes, beträgt eirca ge, die Miefe 
eiren 36 Fuß, und beileut aus 25 fhönen, meiſtent Beige 
barin Zaramern , tinem izle, metineren Kammern, 4 
ken, masom 2 gem’iht ind; grob Bedenr aume, — 
un Waſchtiche Keuerhau d, S.ſeune, Badhaufer 30 


VNemiſta, Poly wid Pfudeſale, mehreren Eprjagprunnen , 


wf 10, wende Gibaude einen jchr gerdunugen Dot umgesen, 
Ben Danfe, baAndet An ein fininer, mis ben befin Dbft- und 
Weinreken = Sorten bepflanyer Darren. j 

Man fichr aus niefer tagen Hehscächt, mie poſtad die 
fe Gebäuse für Prreſchetrten una @efläftilene jedes Mrt if 
8 tann tã. lich ier befehen rorıden, und tem Gigenihüne 
heich. «5 um Dergnügen gereiten, tie Brrimgi gen van 
debes zu bemerken ; mg) «tiber: auf Verlangen Herr Georg 
Wallner, in der SiFgaf Ar, 97. ditrvon nähere Nachrrcht 


‘ 





‚Trarzötfhe Bull, ar Pıras floı. 24 ie. 


y om 1 Apri 


Dienſtag, den 16. April 1816. 
. j W 





Bahwirsbiäaftirinyeigh, 
Untergesägneter , wel her noch ben Tode ed Herra Jofı 
Boffi, - gerofenen Wslmwickh zur Oohtubarg in 
deſſeſben Mitte geheicathet hat, und dae Drlean jert in 
eigenem Ruinen fortfeit, empfiehlt fein Gofthaus allen Frem⸗ 
den und Wıifenden, sehe sa mit. He gütigen Luſpruch 
beeinen wollen, und verſeticht ihatn bie unflänbisfle un 
Biligfe Berienung,. j . . 
R Georg Werl, Sofmirth ger Dohenburg 
. in TRainz am rethen Thore. . 


Urterzeichmete haben die Eine arzureigin, daß ſowehl 
bei ihnen ın Btradburg, aid auch zu Mürnterg in der Cam 
peſchen, md gu Brankfiut in der Dunmannfarn Buchhanb⸗ 
luns dat miohlastroffene Bilbmif des om ı7, Gebr. ın Steag⸗ 
burg; perblihenen, un bie Torfimichaften hochderbienten Deren 
I. Zoe. Bleſſig Doctor una Proſ ſor ber Theelogie, Im 
Tewier und Wuglio bes Direrioriuns dd ewangelfg + Lucheris 
ſchen Kartenmeions in Frontetich zu baten if. 

Dufrs.Bilenid wourse 18:3 nem Darin €. Säuler, 
deſſen Taleuta länaf rütantich Sekanın find, mac der Ratur 
geseihnee hund geflogen. Die Gräfe ujelken af 5 anf 8 
Briefe. und Weib 


58. Pfähler w. Comp. 
J Mandraerßyader. 

» Eine Partkis ltr, mueifıns Tee feiner Tholtr, wo⸗ 
bon dae nach BRabar geerdnelt Berztiäniß bei mir einnuſchen 
3, wad zum Gerkauf angeorıun, Von aus warts geſchehende 
Anfragen worden jadoch polls cebeten bon tum | 

ar Bugjiebler 9. D. Simon 
’ i in Smatfur CR DR. 








trhiitet. ynan ra ſcanto. 








Sy mandıe Matter wird aft durch Umfänte gegwungen, 
afzebenge Kira, , des Pfonb treuer umb, heißer Lusbe, 
gi mach der Geburt Yon Pd, zu entirrien, und co Ardıam 
air. Pflege und Wıyuinug ju ‚Ütersibin. Bit Perfönch 
Dip ımam birfes wichtige Driäft — — oft an 
kein midrigen Etinae, und gaͤng und sr unfähig, ein 
Kins wech ben Mesein ber agogit zu ergehen Daher 
Borumt 08, d.f derglzichin Kinber, pie in ber Mogel gerang 
zn den eilt Milagen begast Map, oft fon im ihren 
erten Lebiasjıyirn am Kıyer und Brike gleichſam berkrüp ⸗ 
pert xerden, und as ungefurbe one ſchlete Binſe en einem 
traurigen Eodle entg / gen voadıfen, riährend dem fie unter 
einer rorifen Leurug am Kererſe Ggenthefter her 2 
trüben Stsatsbilnuen Hätten tunen gebäiher Krerben. 


ancen der Mütter, und Täter, die in dem alte finds , 


Für zarte Tınder Pfligesitm ſug an zu müfen, af «a tler 
wohl ermänfgt , cm zu erfahren, dag argenhvo kin: Uns 
fit bißesi, mo acht nat Kinder yon 8 Salren, funbıra 
end gang nargebuıne aufpenommen und mil reüitterlacer 
Sorsfält und Zarthichteit gepfleget und erzogen werden Diefe 
Brit Bcht unter der unmitetdaren Leitung eines in Teutſch⸗ 
kanp röhmlin Selanuteg Pibagogen.. a 

, Mer mäbıre Macriche über Dicfelde, und Über bie Bis 
dingungen, wnier melden Kinder autgenemmen werden, 
se erhalten Münihb, der obrefire feine Briefe on Senne 
Mentor, und [ide Me frankirt und unier Koubert dem 
Donselshaufe SAdel u. Eomp im Süry, bei Wärnterg, 
due woetitern Belichung gi _ - 2 . 


’.. 








-Ba-dre Mihe-oon Grantfurt ; ganz mahe-am Mein, in 


tin grefes, j Belchäfie, fo mr and 
= % au. jenem ‚few A *28 a. 


ı Privanvohnung biemsichen” Haus .neb 
Preifes und zu ‚sehr, vortseilhafen Bedingungen ju b 
Im, Mk; = * a * Fe 
, even 1. D, Zei el. Ruh 
Krim Lit. iı Ir. g& iſt dad Rüben qu "erfragen e 


£ zu ——— 





u diejenigen —— des gu Grunbir —— 
PR bon ‚ten, Ladwig Partmanı ride 96 fo in der 
onberaumten Frid mit ihren Forkerungen nicht gemeldet , 
werben manmehro won dieſer Verlaſſ nſchaſtemeſſe ob» umb 
sur Rule verwie ſen 
. &rünberg den ı6 Mi 1816, 
Gropperaoglia 9. Zus Ode 
sähmalkal 2 e e 





Wr Jakob Brimslein von Shrocnfurth, Gohm dee 
biegen Bürgers und Bütrnermeifles Johann 
a - 

® ’ 
als Sästniciehrling von hier ab und in Me TBait m Tat 
hören 


diefer Zeit von und ftinem Uufentpalgsorte etwas 
ve laffen. 

Da men wen fine biefigen Verwandten Ifrogen auf bie 
hie * uni y gerichtrich Alan ae ende fo 
t t 
win pimmit Abe, oder onen. 2 


laden, Ah binnen eimım holben Japre pereme, 
bis Audlauf des 


— 

‚ wm fo gern nigs 
lem. © ericht ec, entweder periönih, oder auf 
eine gloubhafte u ſchrifuich u sn ur) fin 9 


mö;en in (Empfang ga nehmen, ad aufechem daſſeibt bes 
wansten Umfänden gemäß, fenen nädflen Anverwandten 
nah Vocſchrift der Geſihe adnchändige werden mich. 


Bıb. 
Sg weinfurth den * —X 


dehr. ». — 


olle, 





Auheem die Ehefram die dom hier fi) enıfent habenaca 
biegen Bürgers und Rrämıs Johann Borg Unser, Maria 
iR geb. a. am ien 1 
sögenen dr gege 
Gielaeinung wegen * mboben = —** 
jetziser Mufenth Usort aber unbelannt ; fo wird Beklanier, 
Sn Georg Unger, hierdurch edictaliter vorgeladen; 
vn fh binnen ber ihmn hiermit ange ſetzten peremtoriicen 
Berdl von 3 Monaten bon untengefehtem dato an, vor bem 
un erxeichetten Bericht entonet pe-änlah, ober mitielfl tints 
in leralir Yorm gu bevälkmähtigenden hitlzen Annie, 
auf die niner ihm erhoben: a 
erklären, und berfelben bis gu alrem Gchluß abzunsanten 
—— —— —* Entfernung und Ab eſenheit als eins 
m * Rh ü mi. * 
in —— am eh ee \ 2 ‚be 
* * Er Te a dar * 
re ucta hac e 
—* 3* werden ſch. 


— ben 11. März abib. 
8 igt 


erſter Jallamz. 
A 








Montag ven 6. Wai ıBı6, 9 Uhr des Morgens, 
wird gu * an ber Eieia, 3 EStunen von Ming rs 
Das tafelbft nelegeme, Bon der Berlaffenfhaft der vreiehtem 
Freu Dofräthin Sälid ın Mainz herrühremde Land zut, 
beflihend in einem geräumigen Wohnhaus mebji — 
Shrur, Stallung, Hof und Garten; circa 5 Drts Mors 
sta Weinberg, und einem Baumplät, unter annchmbaren 
Sedinguifien, weiche bei Imterpeidhnetem können —V 


nirden, NE: Öffentlich ip durch 
“w&d, Rotar- 


Die Mohreiiapothele zu Draing wird den ag. April 1816 

mei Une Negmütags, mebl allen Mlrgeneivormäiben und 

Boorpeterzrä, ihfhaften, in dem Daus felb#, unter anneiums 

sem Bedingnißen, welche bei Untergeichnstem eingefehen 
werben innen, Wäiheilungshalber |. —— tu ch 








&, Rotar. 
Ale diejeni —— an dem Chriſtian Wehl 
— — pr gen zu baben 1 — 2 * 
April Voraens 8 
a nn a m, hi N 


Ampere ben 14. —* 1816. 


Drei — e Am 


An Grmäßheit us von Hoslästiger Cefamnt, YZufigs 
Tanyles zu Mihelftabt erhaltenen Auftrags, werden alle hits 
fenigen ; melde can die Berlaffenfhaft des verſſorbenen @räfl. 
Eihad » Bü flenauifchen Dofglrtners Earl Annſch, von 
Chönbing grbürtia, umb Irre —— dafterdenea Wittroe 





Der predien 


un, Anns Eatharine, — von Moemart 
Richt ht zu habım giauben, 


‚ gebä.tig, ein ch» ober ** 
mund aufs * hen 4, in fo meır ſolches von ihmen 


no nicht gef 3 Monaten, umd Ms gum 
12 Juni $. Sup bei * —— um fo giriuſtt aliand 
su miden, als fe sonflem damit macht weitet geh t werden 
sol den, fondern die dorgidaate Berlaffmihaft unter bie 
wu: welcht fih) bis jeht gemeis haben, merbe vertheilt 
Köniz den 12. es 18:6. 
©. d. Scälih Erbaqiſches Yofisamt. 


Kernmeffer, 


Die Gebrüder Earl, Wilhelm, Ludwig umb ) 
bon ’ aben di des be 
De a ch von! ar hahier, gen 








‚Döerforfimertterin von Diemec zu Wurgeaſtein, eine Plage 


35* Majorin von — unter sine kr — 
Bram Bu Ginreden angefähıt rworben, Buß ber ver 


am 6. und 7. Kobember 1756 zur 
ko —— —— Eſaberh N Schon m 


tation zu obigem Proyejie bitten nrüfe, 

Da nun dem lehteien Geſuche Eeferiet merden ifl, tee 
jegige en der beronncen Litisdenumcianten aber 
naht auszumäden feet; fo iſt ** Eittaneit tion 
— woerdau; — em, Oder deren Erben, 

Se June km * den 15. Mapa. J. be⸗ 
te — Gr * ge u y 
— m a eıfgeinen, um 
oem fe gerichtete —— — —223 4 
—E ufon, und ber, eintretenden Balls, ben Drrtlogten 
vorzubeh altenden vellländigen —;—xx Un⸗ 
F gehörig ein» und — su lofın. 
Eu jfel Den 37. Februar ıB 
Kurfür ‚fü Deſſiſche Regierung, 


Der Einwohner und borm.lige BB nfcreir, ‚Johann 
Bean) De ge zu Oberfieden, melden Ichigen —— ver⸗ 
ein gerihtlies —8 —— am diſſen 
ung — * Pitlitation, Termin auf Monag den (dien 
d. 5. dei Muh » Uhr anberaumt wẽ den. 
aber einige ber Int —8 dofuneil abwe end And, 
fo werden ele dieſemgen, die um deſſen Rachlaf Erbs eder 
fonfige Bafpräge zu haben glauben, hiebacch Afentlich wur 
gan, fd in bem anberaumten Termin bei untergagente 
ale um fo gewiſſer einzu neen, als sad Zeit ment auf 
jeden Fol alsnann eröffnet, und ir Gemäfbent deffetren weiter 
Ordnung nad, — werden fol. 
9 nen 30. März ıBı6. 
Yafiys Amts meren, 
93. Haupt 








Da gegen des dayi⸗ 
Aubigero mit Acren 


* Termin auf Dien 


—— reiten; im © 
—— 4 fe damit micht mehr * und bon hir 
Yafıer v Maile 


—— ** n folm, 


D Mir 
ne yı 3 Erf An 


.® 


Das im Grofgerpogtiem Berg nähfl bei Kıtimig, a 
Stunden vom ** 4 vom Dun Dügeanl gm 
kegene Shiof Landsberg, iſt mit feinen Zubehörungen im 
u Mbıheilungen oder im Bangen, water [che annehms 
Iıhen Bediagunzen zu j 


Die ıte Mbtheilung 
Geflchet im dem Mitserfg Bandeberg mit dem Werechtfam 
bergifhen Banttay, im meit andzuichntsn groben und fielnen 
Jagden im Sergiſchen und Werdiſchen; auch im Fiſcherei ım 
der Nuhr ums Korellensäden,. wie auch der vom Käufer au 
jene Vefahr und Koßen geltend zw machensen Auſproche 
die Murtgrafenfeide in Der Ketiraiger Wenterte, mel eirca 
Bo AKorgen Länderei, Bären uns Uhufen, die bei} im 
ber mten Ketirmiger Aue gelegen; au 220 Morgen 


sıner ſchoön 
für einen Beiflihen, noch mit befondern Gebäuden zur 


Annchmucdteuen, ald mu Bärtm, beflın Ob 
” 


Die ate Abtheilung 
ben tmmittcibar an die Gchlofigartens Mauern am 
gr Dahloof, mit urucdelhafien geräumigen Wohn ı 
» sur Detunsmisgebäuben mit circa 100 Morgen B.oünpen, 
mopon Über so Morgen ans beflem Ackerlaad ın ver Auen, 
üne 3 Morgen ‚Dof- und Dartencaum,, über 10 WMargen 
Wie ſen uns nn wobon lahtert zugleih me C 
befegt, uns a5 Worzen Buſzen, tyfils am Hofe ame 
9:tajend ; und 
Die 3te Mörheilung 

Weicht in einigen Bo Malter Roggen, Gerfle unb Dafır; 
Diner und baatem Gele; Grbpädhte aus jehn Pöfen um 
8 gelegen, welche alfäihrlig um Martini von bem 
—* en, müßen ; nf —— hm 
aubemials (wen bei Ber äufferung ver Erbpaptss 3 

Der Vertaufstermin roch pe dem Hauſe Sandäherg, 
Montag ben 27. Rai und folgende Lage vorgenommen, 
über die befonberen Sehingungen beiitbeman fh in frantirten 
Briefen bei Herrn Caftotier Sohlend Nro, 968 ın Düfkl 
dorf auf dem Karlöplage, ums tie 2ofol + Anmweifung kann 
anf dem Danfe Landsberg nachge fucht werdan. 





Der atinge Nachlaß des bereits im Jahr 8022 im 
Branffurt les ab Intestato verflorbenen Fürfl. Lirvenf. 
Dortwr, Gomund Dürner, if beffen nähflen Bermandten , 
ums insbefordere den Kinterlaffenen Kindern deſſen gu Wılsene 
berg berichten Stieftruders Earl Dürmer, welche in der 

Ze wit ihrer Mutter nach Mainz graogen, anheim ae 
zen. Auf Unflehen der Wittib des Iesten mn ben bie» 
felben daher onmit vorgeloden; a dato binnen 3 WMonnten 
isee Unſprüche darauf, bei Beriufl derſtiben, bei Amt daher 
geltend gu mechen. 

leinhtudach den 19. März ıBı6, 

GSroßherz. Oeſſ. Bert, Viren, Juſtiramt allhier. 


v lenhaufen. 





Dis Königlih Baitriſche Landgericht Aſchaſſenburg. 
Auf u feiner Beitens Bermandten werden Jehann 
Breuns von ach, Per ſeit 81 Jahren ohne Madıridt 
ous feinem Geburtsort abweſend iſt, — oder deſſen allem 
faüßge Desjenbenten andurd vorgeiaken, binnen einer pers 
Tnlich anberaumtn Zrif von 8 Dosen id) des Empfangs 
ds unter Bormundfhoftepflsge Feherden Vermögens roegen, 
bi untergeichneten Köntglichen ‚ierichtöflelle um fo gewiſſer 
gu anelden, als anfont daſſelbe ven Zeitentiben zum Wußs 
genufe gegem- Borflandsieifung ausgehaͤndigt werden full. 
Afchaſſenburg den 16. Würz ı8ı6 
no Könzuh Ya, Saadgrriht Mihaffendurg. 
Dofhbeim, Lunbrickter. 
Xraffet, Altuar. 





— — — — 


Die permittibte Wargarelha Stang zu Schoͤnr ich if ohn · 
ling mit Bode obgegaugen, and bar ein undedeutendes 
Vermögen am eintm haus und einiger obiluasfch-ft 
vurifgelafen , zu Deren Ücbernehme um einen tarmäfigen 
Unfalag , fi deren Eoter Ereeccinia gemeldet Hat. 


bie Heute tiwas von ihm im Eu 


Da nun aber mehrere 
fannten Dxten abroefenn nb, fo merken u v 
ug h ius L 
9 Uhr um fo gewiſſet dahier zu erfheimen, fd über die 
angerragene Bermögendübernahme ihrer Sa weſlet gm cm 
tlären,; uns. ber Mwseinanderfegung bes Mätterlihen 
lafıpums beizumohaen; ald anforft das fragläde 
unter Saigebe eines Auratord berichtigtt, uns fe fohonn in 
De mit alienfulllgen Cinſprũchen wicht mehr gehört 
en. 


Sreoghofen den 14. Min ıBı6. 
Kinigtiches Landgericht. 


Martıni 








„ „Da den zu Lan denbach, Frſtenthum Baim, gebfrtige 
im @hrton freiburg, in ber 58* onfäfige Der P inpp 
Eonrab Hat im Icht ıBor verfdireunken , ohme daß man 
. 0 ng Initte Bringen können; 
fo wird ader und jene, die allemfalis etrnos Äber beijen Kod ober 
2ebem anpeigen Röunten, hiermit gefiemend erſucht, felcheb 
= 14 — —— Direltion ber Stadt und Mepublid 
‚in ber r en zu laſſen. 
— ken 7. bie vo 








uf Anfuhen der GSeſawifter Der obwiſtuden Ma 
Maria, geb. Blatmdanin von Eamp frilherhin Johunneb 
Kalte, aummeye aber Meter Waltere Chefrau, um nußniee 
—— — —— des dieſer Fur alenen Ders 
mögend , wird in Bemäftwit Ho'ger ihtli fügung vom 
26. Tebruar dieſes Jahres Der ——* Abweſenden * ober 
deren allenfaßßgen Lribes » ober umentöerben hie mit aufs 


Sraubad den 18, "Diärz 1816. , 
Roffauifes Amt hiefethk. 

v. Malapart - Neufrille. 
vi. Rrüber, 





Naqhdern der vormalige Bärllih Dranien » Raifanı 
Yubiteux and Proturater Forell, Ah feit dem 3e. Jumi Big 
on bier enfernt hat, ohne biäher irgend eine Machriht 
von feinem weumaligen Mofentbot sort zu geben ; aud bei 
dem Audriugen mehrerer Gläubiger eıme Unter fuchung feinch 

end Housenommen woorkem uf, Äneraus aber Ach er⸗ 
geben hat, daß legtereö vom din bereits befannien Thulden 
roeit Überfliesen mub; fo warb der Konkurs hiermit erfonnt, 
und werden demnadh fäntlihe, ſewohl befanıte, als unbes 
Rannte Kreditoren des gedachten Auditeuts uud Protsraturd 
Bord vorgeiaen, emtmeber in Perſon, ober durch geberig 
Sebellmachtigte in dem auf ben 8, ai duefed Jahres ame 
beraumten Sermin dor Pergoglidhem PBofgeriäte dahier, 
u zu erfhrinen, und ihre Borberunsen fo meit #6 F 
fl gu liquibiren, umd, wegen eich Dpizusd des Roihigt 
und auszuführen, aBenfals aud cinen Vergleich einzugehen; 
eis fonftn diej nigen, tmeide in dırlem Kermin aiobluben 
mit ihren etr igen Mnfpıücden am tie Mafe wicht neriter ges 
hört werden * Bugleld wird —* —— Def 8 
borhomseme Bermlarn, oufer ver mm nn deren 
und unbelimmien Anfprüsen, ın * Erlöß der I... 
Mob ilien , welcher mac Üibyag dee Koflm 136 fl. do kr. 
trägt » beffehet, wogtgen bie * befannten Saulden bereits 
Üsıc ı700fl. betragen; auq Rh unse ven Kreditoren ber» 
ſchiedene befinden , weiche auf ein Borgugsrecht Anſpruch masen, 
fo deß für die damit nicht verſehenan läubiger nur wehig 
wu heffen fern mochtt. 

Diuabarg dın 5. März 1816. 

Heryogih Wafauifhes Dofgerigt. 
vd. Pruuiden. 
ve. Bistor. 








J der Vormand ber Kinder der verltbten Witti 
ei Medrinalrathha Wiegand bafier, jur Gruiru 
—— derſelden, anf eme gerichtliche Squlden Be 

son angetragen hat; fo werden ale biefnigen, rorlde and 
irgend einem Sranke eine Forderuug an die Maſſe zu haben 
Dermeinen, in dem anf den 29. Mai I, 5. amberaumten 
Termine andurd aufatſordert, mit ihren in Händen baben- 
den Urkunden vor biiger Obergerichts » Kangfei zu cı fheinen » 
ihre Forderungen gehörg gu liquibiren ; — —— nah 
Bır biefes Zermind mit ihren Unfpr in biefem 
Verfahren abgtroieſen werdtn fellen. 

berg. Buineifäet 
f [5 
— v. A 








. 


Es wechen hierdurch alle ditjenigen, welche aus irgend 
einem rund an den Rahlaß des zu Damau berflorbenen 
Karheſſiſhen Dern Himwtmangs Johann Rikolous v. Diens 
ſchlagte/ Wifprite und Gorkeeungen zu heben g aafen , vor ⸗ 
gelcaen; AG binnen eincın Peremtonifhne Termin bon 
Bepfer el Bat appear ui genkelighe Def 

L) errcht melden, en, | *t 
fraglich⸗· NRa⸗ilr — einatfeßten 2 im Theil auewart · 
tigen Zefizmenteeiben chne Kaution werde verabfolgt werben. 

‚„„Gs mir aut Binfünftig Tein: weitere Jabınz aid an 
hieſiger Serich Sihllee, und zwar nur gm Anhẽrung dies 
repro hac eitatione ergehendea Beſcheids crlalfın 
worden. 5 

Grantfart ben 39. Bärs 1816, 

Gericht erfler Ankanı. 
I W. Mehßler, Shi u. Direkter, 


Partimann, ir Secretaͤr. 
! 


Wer irgend einen Anſpruch an bie von Ichaunet Mitt 
und deſſen Shefrau, MWmalin, gekorne Weflövfer, hırclle 
rende, anf dern grosiien Beiersliekhof sub Num. Oo bahier 
beadiiche, ſechss und einen halben Schuh breile Orastatte 


su haben verinsint, Hat ſich binnen eines pereintoriſchen 


Sermins von 
breiMenaten 

ſo aewiß bei untergeihnetee Gerichtsfelle anzumelden, und 
denfelben ausyufüheen , als im Entfehung deſſen, jmt Drob 
Pütte, mit Musfhlusung aller elwaigen Prätenbenten, dim 
— *— Almoſentaſten dahietr, Für heimgeſallen erklärt 
mersen ſel DR ER er EN 

Es wird ar hintünftig Feine weitere Sabung als an 
Melzer Geritäthäre, und zwar nur ga Dahärung die facta 
hujıs — reproductiene trarhenden Befgeid er⸗ 

wee den. 

Frantfurt den 29. Mãry ıdıh, . 

. Sericht erfler Inktanı. 

J. W. Wepler, Schoff und Direkter. 
r Dartnmann, ır Cruiede 














Nachdem der allyier verfo.bene Lands Commüice Eous 
wenn, weit mehe Echwiden ois Vermögen tinterloffen, und 
deher ber Konlurd ertaunt mordenz; als werden alie diejeni · 
gen, welde an denieldimnnd deſſen madygıhiäadene Wiltib, 
erer an ihr Vermögen amd iege d einem, Trund ewas gu 


Tndern Habe, Hin anf Dientag den Iolen bes künfiigen / 


Monets Ara zu Anzade una Liguidation itnrer Forderungen 
bei Gteöfe cr6 Berrufts Berfilben, anhero vorgeladen. 
Braunfels den 25. Wicy ıBıh. - 
Königlich Preuß. w. Bü-ftich —— Umt dahier. 
o . 








Vrentin Bezeleins Wittib oon Tommarad; if entichlofs 
fen, Rutiwod) dia 1; Mai 18,6 fi) um g Uhr anfangenh, 
aus freies Din’ ihr eizentkinliges Haus, Und Wer beige 
nes Metern, Wieſen und Oditzärten im Affentiigen Striche 

g2 Nu aan Bezadluag / daß die Hälfte des 
u kainze ir die andere Färfte auf ajährage Zietfriſten 
en Samblaufize Satrrefen Lehen blenden Finnen, entıeder 
we Banyen ober Tyrilsneib, machdem BiyYicshater verſiaden, 
u srtaufen, und bei annejmbarem Gebote zugufglagen. 
Das Mähere wird beim Steiche bekonnt gemacht we den, und 
daß fih eutrwärtige Kanfıchheher mit amtlizen Üteden zu 
kegitimiren haben wegen Kauftfähintzit, 
a Dis Dans ift tineg der fhöoflen, in ganp Gommerad, 
mir alse möglihen raueminhtcit, mit 7 Hrigbarın, 
6 unbeizpam Zimmern, heller Kühe, mit einem 
Bombirunnen, Geudtbdden, u. v. 3 Mbtritien, 3 ges 
mähten Kelten mit 100 duder Fıf in Gifen gebunden 
beligt, neda einem gefhloffenen Hofe. 
b) du mub —— — su a0 Eid, sv 
. ig 


ft . 
Eine Ezeuer, Reltechaus mit 3 Ketten, und Nebens 
— Metsteet, Die: weh Bemantenaune 


e) 25 Morara Meder, Wieſen und Däflgärten, alı# int 

bıflen Stande. 
ex werken bei eben derſelben aus freier Hand ihre 
funtliäen Weiat, Sommtracher Werähfes, gegen daare Dr 
yabfung zum Sfentlihen Siride, Donnerdag den 2. Dei 1816, 
ih 9 Mye mnfangend , aufgelegt, Mrd bei annthmbarem 
AR, mugelalnann — welch· ae wie folgt, alst 

* 113  ıBıır 


15 re — — oje 
ba Rıder —⸗ — ı 
— ıBıbr. 


0 Zube — 
Dis in beim Etrie bekennt ztwacht werden. 
Somumetach den B. Apeil 19>6. a 
Balentin Fegetteine Wiktib, 





— — 


Die Familie des Mitelas Prever, Solbarbeſter aus 
SRnfteseiffel , die von demſelben feit dem Taten Kries dettig⸗ 








. 


aiffın keine Mahciät erhalten ht „ tfucht benfelben,, a 
säglid) ihr d.n feinem Aufenthalt Kenmtr —* 
= iyra — — * —— insemn 











Auf Erſuchen der Deren Aſcchr Tarl Deubes — &F 
Ergei Wılnyerr — Tevatın her arofs und minberähngen 
E benehmen des Burebeigerd Jeſcyh Bikes an Düfiaort, 
wird ber untergsichnete Motar Dec Lherlung holber 
die EEE —— Bi, 

ie, Kane vierlelt * non Divielhorf in der aunene 

Stzend, am un * Bern geltgent Feng u 

6 tlchal 

mit * Uns wid Bubchörumgen ; ER 

.‚Donnerfagam n. Mai ıBıs 

die bei Derendorf gelegene . 

: Bulfder: RMähte ur 

— — Je Pilsmws in Däffeldorf, Macs 
ittand um & diyr sum p sratorifhen Berkauf au 

ben ehrefbietenken per A Ak * 
Die ehemalige Aetro Buſelthal enthält : 

a) Die Porteien, seit einer langen und zwei Owerfeiten 
vertundenen @rbäuse, a Stock bed; mul geräumigen 
Sellern urs einer Woſſtrpompt ben. 

b) Dos ehemalige, mac wen erkante fehr geräumige Pıde 
Ihtur = Bchäute, 7 Sie hoch, muf beiden Gen mt 
einem gebroch tnen, und an ber Mitte mit einem gere⸗ 
den Bud) verſthen. 

©) Dos Mẽhrenzebaͤude, worin kos Mehlwert für Korn» 
uns Wociemmahlen, Berüfräten und Sehlſchiagen eine 
—— id. — Dieſen Miplengetäube if mir einem 
grögecn Örbiude unmitrelkar verdenden, 

' 4) Ein reritex neben ber Dhäzle Lehendes, fehr langes, in 
Muurweat a Stock had arfzefünrtes Gebäude, moon 
der untere Stock turhaus wit Ziegtiſttiaen germölst und 
für Brau⸗ und Gürbereis Anlagen, ınıt Wüdfiht ber 
an Wobuung und ker dicht vorkei Huehensen Dügels 

N * vorrdatich geeigntt if, 

e) Für Scbaude naelhes zur Sgtune gebteucht wird. ⸗ 

Siu Theit des ganzen Lokais in mat einer Beinahe 26060 

— langen, wu 25 Buß hohen ſlarken Bauer umgeben. 
je Düpelbah lauft bon oben durch den ®arten mad der 
Müsle, un) das Lakal id übrigens ned mie Tlaffee and 
Drunnen veeſchen. — 
Bora if neihmadkosh eingerichtet, vud an den 
—— beſinden fh Pirfifch » Apritofens u. Zeinfiöt, Spaliere. 
ze gam Achenresum Deteägr, cinſchli⸗clich des Acter londes, 
we — und Werr, 36 vbergiſe Morgen, 2 Bisite 
14; Auer 
Die bei Derendorf gelegene Buſcher⸗Wühle iſt neu er» 
bant, a Stoct bed; mm das Frustmerk zum Korn. undl 
Waisenmahlen eingrrigitet, sieis;fale gang nau und in febr 
gutem Zatande. Sie if feruer, ma einem Ansau zur Woh⸗ 
Runa des Mile verfchen, 3 
Die Fouftedinghiſte liegen auf der Schteibſtube des vers 
kaufenben Rotard zur Eindat effın. * 
rf * FRE — — 


art Jak«. e 8 Naotar. 








» Be bietenizen, welcht an dem Obererlenbacher Drls⸗ 
Matter, Micha Riefer, gegen den der Kunfars erfannt 
worden if, ex qucoongue Titulo Aufprüse und Pwrerumgen 
pu haben verratinen , werden andurd; Dirgeiäten, Dounerflag 
den ıB. April l. J. Vormitags 9 Hör, bei untergeiämetenm 
Juſtizamte feiefl, oder Aid, sanen härkinalih Bevsämdatige 
sen gu erſcheinen, um izre Aufpiüte um fü geroäfer vehtds 
atforderlich der ithun / als im Musbleibenaäfatle pirfelben 
weiter nicht arhöret, fonbern mit ren etrmaigen Kockerungen 
* biefem Kon⸗urſe audgsihiofen und abzeıwiefen wirden 
ollen. 

Wbrreclenbach dea 29. My »Bih. 
8. 8. Drfierreigufhes Graf. v. Ingelheimiſchet 


" Eher —— —— 


— — — — — —— — 


Sese 


Oeinrich Conred Summlet von Rordenſtadt, mt 
allen, aı Jahre 8 Monate alt, 5 Säuh 5 Zoll genfr 
fer Statur, ſchwaczar kurzaeſchnittener Haare, fehroerger 
zen, fhmarzer Bugınbraunee, Bumpfer Nafe, mittels 
mähızen Burds, runden Gefgts, friiher Weüchtefarbe, 
hat beule dın Gemeindwann > Oeinrich Gtemmler IMs 
Ka verrsumdet, und {fl hierauf eniflohen. . 

Bi feiner Flucht tieh er Kamifol und Mäge zurlid, 
und entfpreng mut meißen Ietnenen Tangen Dofen, weisen 
Komafden, Schuhen uns einem b’änlichen Biufliage. . 

Wie obeintritfite Seherden werden erfüdt, auf dieſen 
Menfcen bie gehtrige Obagt [ülagen, ihm im Setcctunges 
fodle arretiren —— — zu laſſen. 

ii 

Wallau den pri ı Ders — Ent 

auh, 
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Neapel, vom a7. Mär;, 


Man verfichert,, ein Theil der Öfterreichifchen 
und englifchen Truppen werde in kurzen ae ke 
mgreih verlaffen, um fe ‚nach ben. romifihen 
Siaaten au begeben, wo fie die feſten Präge und 

Jorfer an den Küften Des adriatıfchen und uttelläns 
difhen Meeres befehen follen. Diere Mafregel ifk, 
mie ed heigt, eine Folge ded Mangeld ım dem 
pabſtlichen Schage, um eine Mihttärnache zu unters 
afren, wie fie die Sicherheit des Landes und der 
Kuften erbeifcht. 

ESs iſt die Mebe davon, bei Abgang der eng: 
liſchen und öfterreichifchen Truppen Nationalmiligen 
aufzuheben, oder aber alle Bürger zur Bertheidigung 
der Küften gegen die Barbaresten aufzurufen, 

. — Da de Blattern im verfloffenen Fahre eine 
ziemlich große Anzahl Kinder weggerafft haben, fo 
haben Se. tönigl. Majeftät allen Bırchöffen befohfen, 
die Verbreitung der Kubpoden zu predigen. 

— Ihre Fönigl. Hoh. die Vrinzeſſin Caroline 
bar der Kaffe der armen Waiſen madchen eine Summe 
von 2800 Dufaten zufliegen laſſen. Höchftdiefelbe 
beſuchte geftern ihre Anftalt, und fieß ſich von alten 
Verbeſſerungen, deren diefelbe fähig it, Vericht ers 
ftatten. Diefe guten Mädchen bezeigten ihr bei den 
Grüdwunfhe zu ihrer Vermählung ihren Schmerz, 
daß fie ihre Mutter verfieren follten. ,,Wir merden 
nun doppelte Warfen ferm’’ riefen einige unter ihnen 
aus. Mein, ſagte die Prinzeffin, mit bewundern 
merther Leurfehgleit, ich werde eure Mutter ſcyn, 
fo lange ihr meiner Hülſe bedürft.“ Ihre fonigl. 
Hoheit theilten verſchiedene Geſchenke an arme Mäds 
Gen and, die fie mit ihren Segenswünſchen beglei⸗ 
teten. 


Mom, vom 30. März. 


. &e. päbftliche Heiligkeit haben den Feldmarfchalt: 


Lieutenant Grafen Nugent zum vömifchen Fürſten 
erhoben, und bavon ſchon vorher Ge. f. f, Maſeſtät 
in Kenniniß geſetzt. Das hierüber aufgefertigte Breve 
haben Höchtfeibe dem Grafen Nugent bei feiner lehs 
sen Durchreiſe durch Nom ſelbſt übergeben, 
Am 24. d. kam der Graf Barbarour mir eimer 
anfferorbentlichen Sendung des Königs von Sardinien 


an, : 

Der Staatdfefretär Kardinal Confaloi erfieh bier 
fer Tage ein weitlaufiges Edit, worin die zu ergreis 
fenden Mapregeln in 3 


etreif der vielen wahrhaft Ars 


men und ber ſcheinbar Norhdrfrigen entwickelt wers 
ben. Dem jufolge follen die Kinder in Ernehungs⸗ 
Käufer, alte Verfonen in BVBerforgungshiufer, die 

anfen und Rrüppelbaften in Spitäler untergebracht 
werden, bie. andern aber Mi ihren Wohnungen nad) 
Nothdurft unterſtützt, ugleich aber auch angehalten 
werden, daß fie durch Arbeit nach ihren Rrafcen und | 
Babigkeiten ſelbſt ihren elenden Zuftand verbeilern. 


—  Pamburg, von ı2, April, 
"Die neueſten Briefe aus Veterdburg melden, daß 
Se. Maj. der Kaifer den unterzeichneten Tarıf mit 
dem Befehl, das Manifeft zur Belanntmachung dar 
über zu enwerfen, an das Conſeil zurückgeſaudt has 
be, und fügen hinzu, daß Niemand genau von deu 
eigentlichen Sabatı unterrichtet fey. 
Paris, vom ı=. April. 


‚Geftern mohnte der König der Ceremonie des 
Fußwaſchens ber. Se. fünigl, Hoh. ber Mrınz Bers 


. dinand von Preußen und die Frau Gefandrin vor 


Spanien ware bei der Ceremonie gegenwärtig. Da 
diefelbe für den Konig zu beſchwerlich war, weit Ge. 
Majeftät genörhigt geweſen waren, lange zu ſtehen, 
fo vertrat der Monſieur bei dieſer frommen Hands 
lung, die feit undentlichen Zeiten von unfern Monars 
eu ausgeübt wird, ded Königs Stelle. Dreasıhn 
Kmdern von armen ehrlichen Leuten wurde die Ehre 
zu Theil, die Apoſtel vorjuftellen. Sie waren alle 
ın vorhe Gemwänder gekleidet und faßen auf hoben 
Bänten, fo daß der Prinz ihnen bie Fuße malchen , 
abtrodnen und küſſen konnte, obne ſich zu büden. 
Jedes Kınd erhielt aus den Händen des Monjieur 
ein Brod, einen Kleinen Krug Wein, dreisehn Schüfs 
fein und dreizehn Sünffrantentüde. II. LE. HB, 
der Herr Derzog von Angouleme und der Herzog 
von Berry machten felbft die Diener und trugen das 
Brod, den Wein und die — — auf. Alie dieſe 
Ceremonien geſchahen mit einer Frommigfeit und Ans 
dadıt, den Rachtommlingen des heil. Ludwigs würdig. 

heute, am grünen Donnerftage, bat die Frau 
Herzogin von Angouleme ın der Kapelle des Schloſ⸗ 
fed der Tuillerien ihre Dftern gehalten. Ihre Lönigl. 
Hoheit wohnte der Meile bei, welche von dem Hrn. 
Dela are, Bırhof von Nancy, ihrem eriten Almo⸗ 
fenier gelefen wurde, worauf Hoͤchſtdieſelbe das Abends 
mahl aus den Dänden diefed Praiaten empfing. Die 
Herren Abbees von Vichi und von Grimaldı, bie 








Frau Herzogin von Damak:Erur, und die Frau 
Srafin von Cborfi, Hoſdamen Ihrer königl. Hoh., 
hielten die 4 Eden des Kommunſontuchs; binter der 
Madame fkunden der Vicomte von Montmorench, 
ihr Ehrenkfavatier, und Herr Vicomte von Agoult, 
ihr DOberfiftallmeifter, fo wie die Frauen Gräfinnen 
von Gonon, und St. Maure, Gefellfhafrddamen , 
die in dieſer Woche den Dienft bei Ihrer Eonigl, 
Hoheit verjehen. 

Diejenigen Perſonen, welche diefer heil. Ceremonie 
beigewohnt haben, waren lebhaft davon gerührt, und 
taubren den Engel Frankreichs zu erbliden, mie er 


*4 


lir daſſelbe zum Hipimel Gebete richtet, die gewiß 


werben erhoret werden. 


— Heute, am Jahrestage bed Einzugs bed Mon: 
fleur in die Hauptſtadt, wird der Prinz die Dffi;iere 
der Narionalgarde in der Dianengallerie empfangen. 

— Der Herr Prinz von Conde wird in künftiger 
Woche nach Chantilly abreifen, wo alles zu ſeinem 
Empfang ın Berenſchaft geſetzt iſt. Se. königl. Hoheit 
wollen nebſt dem Herrn ieg von Bourbon, wel⸗ 
cher feinem lauchten Vater bald dahin nachfolgen 
wird, die ſchene Jahreẽzeit daſelbſt zubringen. 


— VBorgeſtern und geſtern wurden die Bü— 
reaux des Muiſteriums des Innern, um ı Uhr ger 
ſchleßen, und damit wird auch noch heute und morgen 
forrgerabren. 5 

— Geftern um halb »= Uhr ift der Derjog von 
Wellingten noch Canibrai abgereißt. Während feiner 
Abweſenheit wird das Hotel Elyſee Bourbon für den 
„rn. Herzog v. Berry eingerichtet. Lord Wellington 
wird bei ſeiner Zurudtehr das Hotel bewohnen, wels 
ches der Graf Nikolaus v. Romanzow in der Straße 
Doubon ınne harte, 


— Der Öraf Wozo di Borgo, Bothſchafter Gr. 
M. des Kaiſers son Rußland am fönigl. franz. Por 
fe, bar von feinem Erfauchten Souveran einen praͤch⸗ 
* — erhalten, deſſen Griff mit Diamanten 

eſetzt ıft. 

— Herr Dnde de Neufvilfe, königl. franz. bevoll⸗ 
mächtigter Minyter bei den vereinten Staaten, wird 
tunſtigen Samſtag nah Breſt abreifen,, und fid das 
felbye auf der Fregatte Euridice einſchiffen. 

— Der Adrokat Herr Guichard iſt zum Mequer 
senmeiier Er. fonigt. Hoheit des Monfieur, an 
des verjtorbenen Hrn. Normandie Stelle ernannt 
worden. 5 : 

— Dorgeftern befchäfrigte ſich die franz. Alademie 
mit der Ernennung der Mubewerber zu den beiden 
vor dem Tode des Hrn. Dueis erfedigten Stellen. 
Die Wahl fiel auf die Herren Auger und Laplace, 
Coon der Akademie der Wiſſenſchaften). Mac dens 
felben harten die meiſten Stimmen die Derren v. Baur 
blanc 8* 58 en iR * 

— Heute Morgen In eben 
Dampfſchiff die Eiefa nach Rouen abgefegelt, mo 
dafielbe in weniger ald 40 Ötunden ankommen foll. 
Es har eine grode Anzahl Paſſagiere am Bord, 

— Man bat ſeit einigen Tagen mehrere Räuber 
verbafter. Ber ı= derieiben fand man Zufammen: 
rorunge:Dlane. Die Anführer frellen Patente aus, 
and die ın diefe abſcheuliche Race Eingeweihten, ers 
balten ıbre formlichen Aufträge. z 

— Man verjichere, daß die englifchen Truppen, 
welche noch emige Plage irn Königreich der Nieder⸗ 
Lande beſetzt halten, unverzüglich nad) England zurüds 
tehren werden. i i 

— „Die aus Frankreich verbannten revolntionais 
zen Schriftſteller, „ſagt der fidele Ami du Koi,’ 
baden drei Trompeten, und die Stimme ded Huf 
ruhre gegen ıbr noch vom dem Blute der Tugend, 
der Umſchud und der Jugend, das fie fer fo vielen 
Fahren veriprigt haben, rauchended Vaterland hören 
zu fallen. Die erjtere uk zu Antwerpen, (Journal 
der Brovins Untmwerpen,) die zweite zu Lürrich (der 
Mertur Survreillont) und bie dritte in England, 
die Morning Chronicle.) Die Redalteurs find die 
Tronmperen der Geprembertage, ded 21. Januars und 
dei Reboluenẽitribunals. 


— Zu 
Elauzel gefehen. 


— In ben vereinten Staaten von Amerika eriftü 
ren gegenmärtig drei Partheien: die Demagogen, 
welche durch emige Sranzofen verſtärkt morden find; 
die Republikaner, die fih Washingtons rechrmafıge 
Erben nennen; und die Rojaliſten, welche "behaupten, 
für die vereinen Staaten fey eine monardifche Ber: 
affunga am zmedmäßigften. — kommen von 
diefen Partheien Schriften heraus. Anfangs begnüg: 
ten fich die Schrififteller der beiden erften Faktionen, 
dam, daß fie fi in dem Raum der Theorien ver; 
foren, allein gegenwärtig haben fle fich in den Meis 
nungen vereinigt, um die Nojalijien, welche anders 

denfen als fie, zu befeidigen. # 
- Washington hat man ben Ergeneral 


Straßburg, vom ı4. April. 

Auf das von dem Herrn Präfekt durch den Tele: 
aphen an Ge. Exzell. den Finanzminifter gerichtee 
Begehren, antwortete der Derr General:Direktor der 
indıwefren Auflagen auf eben diefe Weife: ,,er könn⸗ 
zum Bau des jur Ausfuhr beſtimmten Tabatt et 
mächtigen, mit Beding, daß er deflarivt, beſichtigt 
und den Formalitäten unterworfen werde, welche 

dad neue Gefek vorfchreibt.’/ 

Die Adersleute können alfo das Feld, das fle 
zum Tabafebaw zubereitet hatten, müglich anwenden. 
Dieſe Ermächtigung, die der Hanf Ausfuhr⸗ und 
bie Gewißheit, den Gemeinden die Gürer nicht meht 
entzogen zu jehen, die nicht verkauft waren, find em 
Derverd, mit welcher angelegenclihen Gorge 
Majefrär ſich mıt dem theuerften Jutereffe der Elſaſ⸗ 
fer befallen. 


Augsburg, vom ı2. April. 


. Mehrere mit der heutigen italienifchen Poft bier 
eingetroffene Innsbruder Briefe melden die berrubte 
Nachricht von dem unerwarteten Tode Ihrer Maj. 
der Kauferin von Oeſterreich. Wir, sheilen dariiber 
folgenden Auszug eines Schreibens aus Junsbrud 
vom »o. mit: Meute Nachts langte, eine Ejtafferte 
mir der Nachricht von dem berrübten Todesfall Ih⸗ 
rer — * — von —— Dur 
weiche am 7. April zu Berona- ftarb; te fi 
kanı eine neue Stafferte hier an, welche die Nachricht 
bringt, daß der Kaiſer nad) Beendigung der riefiten 
Trauer am 19. Mar hier eintreffen, und Unfunge 
Yum als tyroliſcher Lander herr fich huldigen laſſen 
wird. Don den zubereitenden Feierlichkeiten it vor 
der Dand nichts eingejiellt worden. 

Nürnberg, vom ı4. April. 

in fönigl. baier. Dfyier bei der allürten Armee 
in Franfreih, ſchreibt aus Saaralbe unterm 7. April 
unter andern Folgendes: Es find bereits drei Monate, 
das wir im Mofeldepartement Kantonnirungen bejo 
en haben. Mir aller Mannszucht und Ordnung, Die 
tor im Vaterlande nicht beifer und ftrenger x and: 
bt werden kann, mit allem gefalligen und freund: 
haftlihen Benehmen gegen die —— find pu 
nicht um Stande, nur einge Herzen die er verſtodten 
Menfcen zu gerwinnen ; ungeachtet unfer Aufenthalt 
denfelben in allen unfern Kantonnirungen * 
werbsquellen geöffnet hat, und beträchtliche Summen 
in Umlauf fege, da Soldat und, Offizier nicht von 
u Hauswirthen fordern dürfen, jener aus ben 
agazınen, und diefer durch Tajelgelder , welche die 
Krone Srankrach bejahle, verpfiegt wird. Es urner⸗ 
fegt keinem Zweifel, dag unter allen franz. Depart 
temienten das der Mofel am übeljten geſinut it, 
welches Exjtaunen erregt, da die Bervohner deffelben 
groisentheild, der Sprache, den Sitten und Gebräw 
hen nach, Deuriche find, die felbft ihre franzofiihen 

Brüder Waͤlſche nennen, und von dieſen gebaßt 
verhohnt werden. Die Urſache dieſes Haſſes iſt mer 
nes Erachtens in der Anwefenheit jo vieler verabicht 
derer Mapoleoniden zu finden, von denen Mandie 
nun freilich jich un Schoofe ihrer Familien mir We, 
nigen begnügen müffen, da ihnen ehemals ın Deutſch⸗ 
land cin Dejeuner a Ja Fourchette, und ein. Diner 


| 
| 





von zwölf Schüſſeln nicht ſchmachaft genug gewe⸗ 
ſen. Von dieſen Menſchen geht die —E— 
die aber bei der gutem Polizei nicht Laut werben darf, 
aus, und theilte fih fo zu fagen durch Sympathie 
den Einwohnern mit; und man follte ed nicht ala 
ben, die Weiber gehen hierin ben Männern voran, 
und zeigen mehr Abneigung gegen und, als diefe. Ich 
bin ber einer rk gebildeten Familie in Quartier , 
während meines Hierſeyns Lam ıch mit derielben we⸗ 
nig in Berührung, fle beichränfre ſich auf einige wech⸗ 
ſeiſeitige Befuche, und doch bekomme die Frau vom 
Haufe beinahe Audungen, wenn fie mit mir oder 
einem meiner Kameraden zufällig auf der Haustreppe 
jufammenerifft, und den deutichen Gruß, deutſch zu 
erroiedern, der Anſtand ihr gebieter. Eine lange 
Reihe von Jahren nur wird diefe Menfchen, "die im 
ganzen Laufe der Revolution am Meiſten ausſchweif⸗ 
ten , angrenzende, unserjochte deutſche Stadte und 
Dörfer plünderten, zu beifern vermögen, hierüber iſt 
unter den im geringer Anzahl vorhandenen, ihrem Kös 
nig und Vaterland treu ergebenen Einwohnetn uur 


eıne Stimme. (Nbgr. 319.) 


Stuttgart, vom 13, April. 


der konigl. Reſidenz und dem Stadt: Magıfirar am 
Tore empfangen. Höchjidiefelbe ftiegen ın dem Fön. 
Schloſſe ab, woſelbſt ſich der männfiche Hof zu 
Höcfedere Empfang in alla verfammelt hatte, ber 
gaben fich ſoſort ın die Appartements Gr. fon. Maj., 
weiche etwas unpäßlich find, und nahmen mit Gr. 
König. Majeftät und mit Jhrer Majeftär der-Konu 
gin dad Mittagsmahl ein. 


Aachen, vom ı1. April. 


Heute ift der Dr. geheume Staartrath Sack, der 
bieperige Generalgouverneur der Mheinlande, von. 


eißt. 
Frankfurt, vom ib. April. 

Heute iſt der königl. ſpaniſche außerordentliche Ger 
fandte und bevollmächtigte Miniſter, Ritter von Pig: 
zarro von Berlin lomniend hier eingetroffen, un ſi 
nad Spanien ju begeben. 

— In dem romantifchen fchönen Thale, welches 
fih von Hofheim misten durch die Gebirge, in einem 

von a Stunden, bis nach Epftein. erjtredt, und 

das Lorsbaher Thal genannt wird, iſt unlängft 
die berühmte Heilquelle wieder aufgefunden worden, 
welche um Jahr 1728 durch die Erſchütterung eines 
daran liegenden Berges fich entdeckt, nachher aber 
durch ein, mahrfchemlich ähnliches, Raturereignid 
Prieder verloren hat. Diefe Quelle, von welcher 
Hübners Staard + Zeitungs ; Leriton unter deu 
Worte » Epfteins, rühmt, daß fle bei allerhand 


Gebrechen dei —— Wirkung gerhan. 


abe, liege mahe bei dem Flecken Lorsbach, ım deſſen 
an , umd iſt feir ihrer Wieberauflindung von 
Unkunbigen trrig »Epfteiner Wajler« genannt worden. 
Diefes mus Recht alfo zu wennende Lorsbader 
Baffer, hat fich feirdem ſchon fo vielfach als Heil⸗ 
minet beroährt, daß ed wohl zu wünſchen wäre, deſ⸗ 
fen Beftandtpeile und Wirkungen möchten von Sachı 
verfländigen bald genau unterfücht, und öffentlich ber 
tannt gemacht werden. Die wirklich munderihone 
Page diefer Quelle, an welcher ſich ſchon jegt täglich 
eine Menge Menſchen einfinden, und bie erhhaltigs 
keit, mu melcher fie ausjtrönt, möchte wohl, nad 
dem Beifpiele anderer Heilquellen, mit der Zeit einen 
aufehmlichen und höchit intereflanten Curort daſelbſt 
veranlaffen, 





Für Guiolletd Grabmal. 
Wenn Wanderer Dir in diefem Blunenbanyne 
Der unfre Eu umblüht, ein Tempel freundlich 
mwinft: \ 
So wiffe, der ihn ſchuf, ruht unter dieſem Steine; 
Wo ſelbſtgepflanztes Grün Ihn dankbar noch ums 
ſchlingi. Eingeſendet. 





Todes; Anzeige 


Am 13. d. ın der Brühe um 6 Uhr farb meint 
geliebte Gattin die Frau Legationsratih Cammerer, 
geborne Dartung, aus Mainz; geburtig, an einem 
wiederholten Rervenfchlage, ın ihren 5yıten Lebens⸗ 
jahre. Indem ich diejes meinen Verwandten, Freun— 
den und Gonnern hiemit bekannt mache, übertuife 
ich ed befonders "denjenigen unter ihnen, welche die 
Berftorbene perſonlich gefanne haben, zu beurches 
fen, mit welchem Schmerze der plotzliche Todes fall 
einer fo mürdigen und tugendhaften Frau u und 
mieine einzige Tochter erfülle Ä ur 

Mir Verbittung jeder Beileidsbezeigung empfeh⸗ 
fen wir und zu der Sreundichart und Gewogenheit, 
welche die in Gore rubende Frau durch ihre um Les 
ben gehabten DVerdienjte wohl erworben haben wird. 

Frankfurt, den 16. April 1816. 

81. J. DB. Cammerer, 
Legationerath. 


Benachricht igungen 
Für Ende dieſes oder Anfangs des kommenden 





WMonats nah Hamburg zu reiſen, wird eine Reiſe— 


Geſellſchaft geſucht. Herren de Neufoille Mertens 
und Bernard dahier geben nahere Auskunft. 
Es wird eine Gelegenheit geſucht, wm den 24. 
oder ab. d. M. auf gemeinſchaftliche Koſten nah Cat 
„fel oder Göttingen zu reiten; dad Nahere it in der 
Dber:Pojtanıre: ZeitungsExpedition zu erfahren. 
Gefunpheitd:Warte 
Sifistung eines vesdienfivoden Arztes, ein Brgentüd 


zum Gefundprits. Tafter, wirtfam ep-ottes Linderungsmile 


sel dei Werkattunge Roliten, Banenträmpfen gichtiiden 

ud zheumatıfhen Saumer zen, Dröfens Ga wültten Balde 

ümerzpen if ı0 der unterjeihneten Kommiffions Ri.deriage 

Dal: und Bangenbinsen zu do tr; Grmeiftüden zu ı fl, 

12 ie, und im geöhren Mopın allein und ädt neh Dr. 
weifung zu erhalten, Dei: 

Banbagif WB. Ghelius, 
Lit. @. Rro. 53 an der Allet in Beontfurt a, ® 


— Dr. Boglers, 
die Zähne reinigende —* dad Zahnfleiſch ſtärkende 
nktur 


1 ; 

Diefe bereits über zwanzig Jahre Sefannte und mit ben 
beten Zeuaniffen verfehene Zahntinttur diemet zu Echattung 
— Zähne; zur Wermeibung alles ädela Gecuche zur 

gräumung oller, ben Rnodenfraß einieitinden und der 
Beßigkeit deu Zähne nachthetligen fremden. Stoffe und [ehe 
oft zur Aufpebung deffen was die angefangenen Stodı gen 
fort erhält, was in wielen Gäßen der Grund der heriijies 
Ggmeryen it, oder auch, was bei fcorbutıfhen und aufge 
beafinem Zapnneifh zum Grunde liegt, ba fir denn au 
als gelindes adfieingisendes Mittel, das Zahnfleiih Mäckt, 
uns häufig die lofen Zähne beſeſtigi. Worzäglih if fie bei 
den Peftiuften, von hohlen Zählen herrüprenden Stmırıen 
jedem Keidensen zu emplepien. Diefe Zahntintrur wird in 
derſiegelien Giaͤſera fer ı fl. 12 Pe, umb fin haibın für 
36 te. nebit der Gebsauhsvorfgeift in Kommiſſion ver 


Rauft, bei 
Nicolaus Ernft Wild, 
feel, Erbin in der rn ae B. Rro. 34 


Beantiurt om Moin. r 
gend — Geldes werden mebft 10 Er. für Melenloften 
ecbeten. 





Geier und Comp. 
aus keipyig 
beziehen nähtte Brantfurtes Dftermeffe wiederum mit einen 
ſehe volitändigen Layer engliſcher Manafalturwaareu allır 
Art, jo wıe mis ihren brfannten Parnı-Ünıtunen. 
Sie ditten wm geneigten Zujprud und verlihern bie 
zeellie und dilliaſte Wedienung. 


Ihr Semätz iſt, wie font, im Haufe bes Herrn pp 
. Reo. Bi. 


Upp Zucob"Gosnik, geohe Eandgaffe ett. 
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Mit eirem voltändig aforlirtem Lager franzäfiiche 
Zapetın bir neneiten Art empficbt fid Ps 
Abrobam Ilaac Dppenheim, 
im ehemaligen Dominitame Kloſter Hinter 
dem Prebiger. 


Heute verlieh dieſes Beben, in einem Alter von noch 
widt zwanzia Jahren, on den Aolgen eines Nervenfieders 
ber Here Mülheim Stinrich Heyer, Sohn ven welland tem 
Mentmeifler Oeren Sıner in Werborf, bei Weplar, 

Seine Eltern gingen ihm frühe voran, deqh fand er hei 
feinen Freunden, deren riele ex ſich durch Hflfe feines adht« 
bavın Karalters erworben Fatte, einigen Eıfat für birfen 
Harten Verluf. Aud mie war er durch Anhärglickeit, 
treuen Flelß und feltene Mhätigleit, die ew in ernten Sar 
gen meinen Geſchäften bemich, Lich und mwerih ormworten. 
Die Dankbarkeit ließ mich ihm eine neue Laufsahn gründen, 
amb bereit, dieſe zu ergeeif;n, Hatte bie Borfehang ihm 
ein höterı# Loos zugedacht. i , 

In Grmangelung nahır Serwandten entlebige ich mid 
hiermit der traurigen Pitt, feinen Freunden Liefe Aryeige 
zu Ibun, umb vertnüpfe noch bie Witte, daß Zebir, der mit 
dem theuern Werftorbenen in näherer Berbindung geftans 
den, mir bas Nöthige darüber mitiheilen wolle. 

Eiderſtid den 6. April 1B16. 

. Sacob Korten. 


Ale Sorten ber feinften dinefiihen Thee find nedſt 
verfgiedenen feinen cefhnittienen und Bollen, Ganafter, fo 
auch allen Sattungen feiner Bıtıfetein, Blaumen, 
Siderdaunen und Schweilhaaren, in belannter vorjäglider 

Büte und zu dem billigſten Preifen flers zu habem, bei: 

Sobannes Holgmann, 
unter den neuen Kräm Li. K. Are. 49 in 
Frankfurt am Bain, 





Ne birjenigen, meldie an ben DObereriendbader Drts: 
Rohbar, Miharl Kiefer, genen den dir Konkurs erkannt 
worden if, ex quocunque titulo Anfpräbe und Forte 
zungen zu haben sermeinen, warten andusdh vorgrlaben, 
Donnrrfag ben 18. Apstı I. 3. Bormittags 9 ihr, Bei 
unterzeläinetem Yuflizamte ſelbſt, oder durch elucn Binläng- 
lid Beookmägtigten zw erfhelnen, um ihre Aufpsüdge um 
fo griviffer zehtserforberlic, darjuıhun, als ım Ausdle bang» 
falle biefeiben weiter mit gehören, (ondern mit ihren etwals 
gen Forderungen von bdiefem Konkurſe ausgeſchie ſſen und 
abgewiefen werden follen. 

Dberiziendbad) den 19. Bär; 18 6. 5 

K. 8. Defierreihlihes Suäfl. v. Ingelpeimifdes 
ufllgamt . 


EHrholt, Amtmann. 


Gebrüder Lob aus Münfter 

find in Frankfurt a. M. angefommen, und haben 
ihr Waarenlager in der Steingaſſe Nro, 88, und‘ 

verkaufen folgende Artikel Waaren, als: _ 
alle Barden wollene Züder, wobei fig fiden riile Mefer 
von a, 8, 4 bis 6 Stab, den Gtab 3 4, 5, 6 bis 15 fi., 
ale möglihe Barden Gaflmir, den Stab zu a fl. Jo fr., 
8 fl. und 3 fl. 30 fr., gany feine zu 4 fl. ı5 &r., Mol 
‚tung, Hembenflanell, :%, bereite Bariftmouffeline pr. Eile 
86, 48 Er. umb u fl., fuperfeine zu x fl. 10. Br., dito 6, 
und 7/, breite, Moaffeline von verfhiedener Breite, glatteu 


amd gıftidten Mol, 7/, Hamand bie Ehe 25 Er , keppeiten ' 


mons ober R'pps, genannt engl. Kattun. die wile zu 
s kr., feine 36 ir., ganz feine zu 44 fr, heil. und Patent: 
Lattun, bie @Re zu »4 uns 35 Er., Eriurter unb @öttins 
ger Sea ‚ Ranauta und Ranguiner, mehzier und gelöper- 
ber quin, Mouffelin und Bariftmouffelinene Hals: und 
Gadtüder, Plaque die EMe 44 ud 64 Ei, Weltenkug, 
Bertbargent und Zwillich, vieie Mefter Achte Batik, 4 Dear, 
Steidbeummolle. Ddige und mehrere Baaren worden im 
Auseſchnitt wie im Grobe im Babeikpriis verkaufe, vers 
fhrebene Artikel wirden aud unter bem Zabzıkpreis abge 
geben, wie bitten um geneigten Zuſpruch und verfpreden 
zerlle Bedienung. 





@in junger Bann, welder bisher in einer Spezerei⸗ 
Waarenbandlung arbeitete, und in einer nahrhaften Stadt 
am Rhein fein einzines Haus feit 15. Zahrın am «isn 
BRanulaktur Woarrupändier vermiethet bat, wünſcht biete 
Gelgäft, virbunden mit Spezerei · Waaren, gemtinſchaftiich 
mit einen Monn, welder eiren Bond von 3 bis 4000 fl. 
einfhlicht, urd bie nöthigen Kenntntffe defigt, fortzuführen, 
Das fraglite Haus liegt zu einem Detail: Wefhäft, beſon⸗ 
bers zum Arfag an Sanbleute, fchr gelegen, und kann nad 
jäpsigee Auftündigung bezogen werden. Mer hierauf 
zeflettiet, erhalt ber Herman ’p. D. Dresier in Fraakfuri 
am Main nadere Auskunft. 

Ben Tuch Karten 
in allen Sorten befinder fi immer ein Lager bei 
3. © Kiefpaber, 
in Sronkfurt am Main. 





ſene Berfleigerung ber Freiherrlich von Zwierlein 


In. Lit. @, Neo. a Tiegen weiße lelchte und fümere 
zotte Juchten zu biligen Preiſen zam Birfauf bereit. 


Weinverfkeigerung. 
Reben bie auf den 29. Marz 18:5 ——*7 mes 
‚nm ine 
megen tenen bamals uncsmwartet eingeiretenen Zrirgerifhese 
Begebenheiten nit bat zu Stande kommen können, fo 
werden vorgebadhte fämmrlih feld gezogene Rheinweine 
erfter Qualität nunmehr Mittwochs dex 8, Mat ıı6 
in dem Feeiberriih dv. Zwierlelniſchen Hofe dahler öffent 
lich verfieigert werden, nämlid: 





Sahrgänge. @tlde, 
1746 Rübespeimer “nn... re . 
1763 Setſenhelwmer Rothenderget beſte eage */,. 
1800 Gelſenhtimer Kothenb. beſte Bag seem 2 
Bon Giljeuheimer Mothenb. deſte Ragkermını 2, 
1Bo4 Geifenhelmersnnunmssskerussmnssennnnnenee 6 


werunter 3 Roıpinb bıfte kage. 

» 1806: iWeifenbeimerssnsussssssnnsnsnnsnenssmennennnd RE 
2807 Mübesheimer 6 

mworuntıe 3 Berz, ı Hinterhäufen, 

ı Hothland ber beften Lagen. 


vorn Grifenbelmensuuermsnssensnnmenn “nme 6 
werunter » Rorhend. deſte Lage. 
Bo -Mübeshelimnen ssensesessenunsnmenneme — BE 


..... 


” 
8:0, Mübeshelmer surenenee ——— —DE———— 4 
ı Rotpland befte kat. 





. Geiſenbeimer.3 
— wormmter ı Rotheab. bitte. ’ 
ı8ıı Rübdeeheimer s..... snenndsene desnussase ..... 9 
hierunter 3 Berg, 3 Kothlacd deſte Lage, 
1819. Müdeoheimen sunanonsersnnanansnmensnsunuemee F 
mezunter 4 Birg, a Rorhlaud befle Lage, 
nur. Geiſendeimer NRosbend: ditto nunsomesnenee 21 
1813 Müserheimen . merssmesssäranne 3 
i ? bierunter ı Berz bifle kage 
"an Beifenhelmer sumchanmnene .. 2 
bierunter ı Rethenb ditto. 
ıBı4 Rödesheimert snuumeneenn: SERIES, — 


weruter ı Berg bitto, 

von Bellenheimer Rohend. bittoaennemnnnenen 2 

W185 Mlidesheimen .6 

morunter © Berg = Asıhla.d du 
—*4 Geilſenhtimtt 38 
wercunterea Rotheub. diito. 

Die P oben werden Morzene vor der Werfielgerung 
an ben Ruffıen gegeben. 

Geijenpeim 1. ex Min En 

, annagel, 

Breiperrli v. Zwierieinifher Amtmann. 

Dir Ichte und biniänzlih erprobte Gitttaffet wird 
nur allein von mir vertertigt, and hat die Wereife niet 
nur von mchzeren berühmten Univerfitäten, wie aud das 
Beugniß von ben gefhäptem neaftichenbrn Herren Aerzten, 
Deren Doctor Lebman, Hirsch D’ctos Flemming, Herrn Docs 
tor Achilles zu Dresden, Herrn Doctor Meuman zu Dippols 
Diswolba, Hesen Doctor Reumann, Herrn Hefraih Wendt 
zu Erlangen, Herrin Mebieinolrarp Doctor kuch zu Auges 
burg, bon Hrerm Doctor Eichdorn und dem Hersm Doctor 

su Kürnberg aufjumeifen umb ben volllommenen 

Beifall erhalten, mie biefer Taffet bas befle vatrüglichtte 
Mittel, bie böfen verborbenen @äfte gelind an fi zieht, 
bie bei Sicht, Pobagra, Gefltmäifen, Gefhwüren, Galie ; 
lüften, Rorplaufempändungen, Kopf, Glieder und @eiten« 
f&mergen, cheumatiſchen Mmfänbın fih ereignen. Dieſer 
GSiqht und Gefandbeitstaffend ift nur alein Acht bei mis 








und bei Herrn Jehang Philipp Chor in Bran 


Lit. ©. Rro. 14 zu nahfleberden Preiſta zu haben: ı Pr. 
Streimpfe ohne Soden, Handihupe, Shlafpausen, Rüden- 
füd jedes 3 fl., zwei Grmel oder eine Ehle zu fl. Dof 
gewinnlähtige Betrüger gar einen Huttaffer für Gicht» 
taffet öffentlich —— machea, wofür «in hochderethrlichee 


Publitum warn 
Be. Bottheifvon Shüg, 
Premier » Lieutenant in Rürnderg, 





Top. Georg Ringe, 
Lit, 8. Neo, 103 Reucksäm. 


lat un Alu = u — 








Bien, vom ni. Yprit, 


Vorgeſtern find Se. Erzell. der Staats und 
—— & Grafs, Bradion, wieder hier Ss 
gerroffen — 

Am nämlichen Tage iſt der Fürſt Gagarin 
Moskau und —5323 Generallirut. v. — 
nad Petereburg abgereiſt. 1* 

— Nachrichten aus Judenburg zufolge, hatte 
won dalelbit am 31, v. M,, Nachmittags um 
Minuten, und dann 0 Minuten fpäter mieber 


8 * 
eine ziemlich heſnge Erderfchü — 
temlich heitge e —— m 


am folgenden Tage um ı 

Uhr ı Minute und um 3 Uhr a5 Minuten moch 

figer wiederholt wurde. In der Gegend von Rnittens 

feld , Fohnsdorf, Pols, — Murau u. auch 
Frat⸗ wurde dieſelbe Erſchutterung an beiden 
agen gleichfalls empfunden. Wenige Tage zuvor 

mar eine für diefe Jahrszeit fehr firenge Kälte (am 

a9. und 30, Marz ı3 Grab Reaumur) eingetreten. 


Petersburg, vom 27. März. 


Um a4. d., ald am Jahrestage ber Throngelans 
—3*145 d. x ——* ward 3 ee chen 
eft mit Dan ten gefeiert, Fün erfo 
reiche Jahre find — In welchen Alerander "= 
Allgeliebte mir Weisheit, Milde und Murh du 
alle verhängnifivollen- Weltverhätmiife Gem wen 
Bott zum Ruhm und Glücke teitere. Der heißeſte 
Dank und die inbrünitigen Segendrouniche fteigen zum 
Allmächtigen für Jhn aus den Herzen aller Seiner 
Gerreuen im weitem Umfange Seiner Staaten empor. 
Am arten ward dad Jahresfeſt des Sieges von 
Bere Champenoiſe gefeiert, den die rußiſche Kavallerie 
und reitende Artillerie fo entfcheidend machte. Zwan: 
ziataufend Mann Kavallerie nebſt der reitenden Artil⸗ 
ierie waren ın Parade aufgeitellr, was einen pracht⸗ 
vollen Anblid gewährte. Der Kaifer , begleitet von 
den fremden Vrinzen und der Öeneralität, rier an den 
Reihen Seiner mit Lorbeeren bededtten Krieger herab 
und ward von ihnen mit einem lauten Durrah! ber 
rüfit. Dierau — die ſanulichen Truppen in 
arade vor Gr, — Die Haltung der Truppen, 
de Schonheit ıhres Anzugs und ihrer Bewaffnung- 
die Ordnung und Pünktlichkeit, mir welcher alle Bes 
wegungen dieſer grofen Maſſe au’geführt wurden, 
erregten allgemeine Bewunderung unter den Zufchauern, 






Sr 


8.19, Donnerstag, ben 18. April 


” daß man bafelbit am dieſem 
Erdbeben —— habe, welches feme Richtung 
on Sudoſt nach Nordweſt nahm, und wodurch die 


PER 
up 





1816. 


Auf den Bericht, der Sr. Maj. dem Kaiſer, über den 
Erfolg der Arbeiten der rußifchen Bibelgefelifhaft abge⸗ 
ziter worden iſt, haben & M. Allerhöchſidero Zur 
beit zu bejeigeu gerubet, und zugieich befollen, 
daß die. Bibel auch in die meuere ruhiiche Sprache 
übberſezt werden foll; denn bieher exiſtirte fie jur die 
zubikh griectäfche Kirche blos in der alten ſavoniſchen 
art. 


Gorhenburg, vom =. April. 
Mus atra, Osten "ann vater de. Mär gu 
Tage ein ftarı 


Wohnungen befrig erfchürtert wurden. Kur; vor und 


nach dem Erdbeben börte man ein ſtartes Geröfe ın 
dev: Bujt. Gottiob, von ang Schaden hat 
man bie jegt mid erfahren. 


Marienburg, rom 3ı. Märı. 
Das Unalück, das unfere benachbarte Gegend durch 
ben Ausburch des Waſſers erlitten bat, läft dei Krie⸗ 
8 bhärtefte Nebel, die Gräuel einer Schlacht, hinter 
ch. ed" der Nacht gefchah der Dammdurchbruch an 
zwei Stellen. Der eine war etwa 0, der andere 
aber 70 Ruthen breit. In ‚der großen Dunlelbeit 
diefer Nacht wurde es den Unglücklichen unmoglich, 
mehr als ſich ſelbſt auf die Boden ihrer Hauſer zu 
retien. Mit Anbruch des Tages ſtellte ſich nun das 
rchterlichſte Schauſpiel dar. Ein Diſtrikt von 17 
uadratueilen des fruchtbarſten Landes war ein Waſ— 
ſerſpiegel. Ueberall fab man weiße leinene Ticher und 
Heniden als —— auf den Dächern ausgeſteckt 
und von jedem Dache ſchrieen die Verlaſſenen nach 
Rettung. Bis zum a5. März waren allein in Milen 
über 200 Stück Vieh errrunfen. Die anhaltende 
Kalte macht das Elend gränzentoe. Taglich jiebt mar 
von bier aus mitten in ben Waſſerfluthen Flammen 
auflodern, indem die Menfchen, von Kalte erſtarrt, 
anf den Böden ihrer Wohnungen dur angemachtes 
Beuer | u märmen ſuchen. Marienbura hat bei 
diefem Unglüde gethan, was nur immer moglich iſt. 
Paris, vom 13, Uprit. 

GSeſtern waren ed = Jahre, dar Se. königl. Dob. 
— De Bean 2 Könige, Rn unter 
r del endend s Dezeugungen nad langer 
Zeit wieder nad Paris —— Er mar der 
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eriie Bourbon, den man nah fo vielen Stürien 
und Uebeln in ber Hauptſtadt wieder zu fehen beam. 
Zur Beier dieſes freudigen Ereigniſſes verſamrelten 
fi geftern um ı= Uhr des Mistags der Gaerali 
ftaab umd die Dffisiere der Nationalgarde von Paris 
m den Tuilerien, und. wurden nad) geendigter Jarade 
in die Gallerie der Diama eingeladen , woſeoſt fie 
fih in = Reihen ftellten, ducch welche der Der Ders 
og von Angouleme und deſſen Frau Genahlu, als 
he aus der Sichlofffapelle kamen, langfam en, 
und die Anweſenden zu beiden Seiten freund grüßs 
ten. Da die alterie zu enge war, um allı Offiziere 
der Rationalgarde zu faffen, fo wurde derfelben die 
Gallerie des Mufeuns geöffnet. Dort n fur 
darauf der Monfieur, in Begleinung des Narſchal 
Herzogs von age” und gieng durch Gnmmeliche‘ 
Reihen hindurch. Heriog von Neggie wünfchte 
ierauf im Mamen aller Anweſenden zur Beier des 
utigen —5 Glüf, welcher das Anderen an ein 
o glůckliches Ereigniß wiederholte, Der Wonfieur 
umarmte ben Derzog , welcher ihm bie Hind küſſen 
wollte, mit Innigleit, und fprach mit laute Stimme: 
»der Sag, ‚an welchem ich an der Gpige ver Natio⸗ 
nalgarde wieder in Paris eingog, iſt für mich um fo 
dentwlrdiger, meil er den Augenblick bexichnet, in 


welchem das Glück a Branzofen von neuen begann, _ 


welches, mie ıch mit Zuverficht hoſſe, zu jener ganı 


zen Meife gedeihen wird, umd dem der Konig und 


bie fönigliche Familie ihr ganzes Daſeha wınmen. 
Der Rationalgarde von Paris habe ich vieles zu dans 
fen, ‚denn fie bat_nicht nur allein die Haupſtadt, 
fondern aud die Nariom gerertet, und ıch bim fiel, 
our den Ruhm, welchen fich dieſelbe dadurch erwors 
ben hat.e Die anmefenden Offiziere sogen hierauf 
vor dem Monfieur vorüber , welcher ihnen ununter 
brocen viel Berbindfiched fagte. Sie waren ſammt⸗ 
lich gerührt, und der Ausruf: Es lebe der Kos 


nig! Es lebe der Monfieur! .ertönte von allen 


Lippen. J 

— Die Nationalgarde v noch immer den 
Dienſt in dem Einfer —— * Deriög von 
eg wird nad) feiner Rüdkehr nach Paris das 
Hotel 
Felder bewohnen, 

— Der König hat Befehl gegeben, bie Arbeiten 
an allen öffentlichen Unftalten der Stadt Paris mir 
Eifer fortzufegen. i 

— Zu der charafterifhi Ä 
malıgen politifchen Zeirpunftes und der —— * 
Lage von Europa, gehört bie große Anzahl von Ber 
beirathungen , welche jum Theil zwiſchen ‘den hödpiten 
Hofen dieſes Meirtheild vorgehen. England verbindet 
fid mit einem PBranzen, meldet keine Erblander befigt, 
und ſcheint dadurd andeuten zu mollen, daß es ihm 
um Familienverhältuiſſe er dem Kontinente nicht vors 
zünlich zu hun fey. Vorher harte das engl. Munl⸗ 
term auf eine Verbindung mit dem Pringen von 
Dranien gerechnet, und ed gab Politiker, welche darin 
die Abſicht erblicken wollten, den brittifchen Mciche 
für ſeine großen Aufopferunger zum Beten der allaes 
meinen guten Sache eine fünjtige Entfhadigung zu 
verichaffen. Epanien ind PVortugail, weiche die Nas 
tur auf den beiden Halbkugeln der Erde (dom zu 
Nachbarn gemacht bat, wumfchliefen fi dermalen 
durch eine doppelte Verheirathung mit Barden, welche 
bereinft bie große und ſchone Monarchie Kaifer Carl 
Vv,in * die Sonne nie untergieng, unter einen 
Scepter wieder vereitigen kotnen. 


Rußland, die Mederlande, Preußen und Mürtemr- 


berg, treten durch Heirathen zweier Grofherzoginnen, 
und eined Großheriogs miteinander. in engere Vers 
bindung. Bald mwird eine doppelte Verheira 

neue Bande zwiichen den Käufern. Dejterreih un 

Srankreich auf der einen, und dem Haufe Neapel auf 
der andern Seite znüpfen. 


Diefe zahlreichen neuen ebelihen Verbindungen find 


unchibar von der aröfiten Wichtigleit iſſ 
— 


Bürgſchaft derſelben hält. 


we Ihnen von dem lobenswerthen — bag 


la Reynier in der Strafe ber eliſaiſchen 


den Beweis, daß man nur die rechfmäßige Thronfolge 
in Europa’s Staaten fir die Grundlage der Rule 
der Volker diefed Weltheild, und fir die ficherite 

i Mi Den und ni u 
(le diefe großen und wichtigen indungen begleir 
vn! vn * das —— und die Wohlfahrt der 
Fürften iſt auch jenes der Voller gelnüpft. 


— In dem Hauptquartier ded Herzogs von Wels 
lington zu Cambrap, werden ſich fünmirliche Generale 
der Decupariond: Armee v ſammeln, um fih über 
einen Dislokationsplan ver ſchiedener Truppentorps der 
allirren Mächte, von dem niau ſich viel Gutes zu 
verfprechen Urfache hat, zu verftandigen. 

— &e. £ 9. der Monſieur har auf den Bericht, 


zu Srantfurs am Main die Aerzte, Derren ed 
und Bet, der Herr Dompfarrer Drih, Perr Dis 
reftor Marg an der Liebfrauenluche, Derr Jeans 
venaud, Pfarrer der franz. reformirien Gemeinde ; 
2: Narh Köfing, Doktor der Rechte und vormals 

itglıed der Hoſpital Approviſionirungs⸗Konimiſſion; 
Dr. Koft, Setretair derfelben, die Defonomen, De 
ren Kramer, Knag, Antoni bei den franz. Spitälern 
eingehalten, fo wie von bem Dienjten welche fie mır 
Geraht ihres Lebens vorzüglich un Jahr 8:3 und 
»ör4 in denfelben geleifter baben, ihnen im Namen 
&r. Maj. die Deforanon des Lilienordend verliehen 
und denfelben dadurch fi. per Erfenntlichteie zu 
bejeugen, und auch jene der franz. Regierung im ihrer 
Vaterſtadt zu verewigen. 

— EM. der Kaiſer von Rußland bat dem 
Marſchail · de Camp, Baron von Groſſare, bernialen 
in franz. Diengien, welcher vormals Flügeladjutant 
bei Sr. laiſerl. Hoheit dem Groß fürſien Konftanrın 
geweien ift, zur Belohnung feiner in dem Feldiuge 
vom Juhre +84 geleifteren Dienſte, einen Ehren 
degen zim Gefchenf machen laſſen. 

— Bor einigen Tagen find miehrere Diebe einger 
fongen worden, bei deren zwolſen inan formliche Or⸗ 

amſatieneplane ihrer Bande, Anftellungspatente ibr 
er Nauberhauptieute, und ſogar formliche und ‚aues 
ihrtiche Ahrrutrionen fand, wie ſie fich bei der 
dübunig hres holliſchen Handrverte® in allen deffen 
zweigen zu benehmen hätten. 
— In ber Gi der Pairdfammer am 9. d- 
flug * ge ** den Konig in einer Adreffe 
zu bitten, feinem Manifter der auswartigen Ungeler 
genbeiten ‚Befehl zu geben, an alle europaifche ort 
u ‚ bamı allgemeine Unserhandlungen mM 
ben arbaredten eröffner würden, um dieſe Mächte 
zu vermögen, die Flaggen der europaifchen Nationen 
u refpeluren, und der Stladerei dev Chriſten ein 
nde zu machen, Die Kammer bejchloß ‚nach einem 
kurzen Vortrage der Beweggrunde dieſes Vorſchlags, 
denfelben in nahern Betracht zu ziehen. In der nam 
lien Sigung wurde der Gefegennpurf, die Ausler 
ung von zwiei Artikeln des Pandelskoder betreffend, 
mit 205 Stimmen gegen eme angenommen, und eine 
Kommiffon zur Prüfung ber beiden Geſchzentwürft 
über die Aufhebung von zwei Einige. Gerichtshoöſen 
ernannt. 
Die Ei —* eng ee er *— 
durch die Ableſu nden Schrei 
ſters Herzogs —— ‚an den Praſidenten Baind 
eröffnet: »Herr Präfident, ich haben den König von 
ihrer Abſicht in Kenntniß gefegt, die Präſidentſcha 
der Deputirtenkanumer miederjulegen; Ge. M. baben 
mich beauftragt, Sie au bitten, und, wenn es tom _ 
müffe, in Ihrent Ramen ihnen beftimmt zu berchlen, 
merigftend bis zur Beendigung der Bexrathſchlagung 
über das Burger, den Vorſitz in der Kanimer fort 
zuführen. Ich hoffe daher, daß Sie fih den Wünſchen 
ded Königs micht entziehen werden. Empfangen Gie ı.? 


Diefed Schreiben, feßte Derr Lane hinzu, erllärt 
meine Anweſenheit auf dem ——— ar 

— lieder verlangten den Druck de e 
—*8* Sm Faire bemerkte, dieſe Sache du 


ihn allein und perſönlich an. Graf Alexis v. Noail⸗ 
les erwiederte: Was fie perfonlich angeht, iſt eine 
gemeinfchaftliche Angelegenheit für und Alle. Ein 
anderes Mitglied machte darauf aufmerffam, daf die 
Verfammfung noch nicht zahlreich genug wäre, um 
über dem Borfhlag des Druds zu berarhfchlagen, 
nn er auch —* weitere Folge Pe a > 
er vorigen ng murde num en, u 

darauf im der Distuffen kom den Donanen han ⸗ 
deluden Titeld des Budget fortgefahren. 


Am 10. d. wurde, unter dem VBorfige bed Herrn 
de Bouville, eines der Vizepräffdenten, ber Lönigl. 
Seſetzesentwurf in Betreff der Wahlkollegien x. mit 
engen Abänderungen durch eine Mehrheit von 206 
gegen 116 Stimmen angenommen. 


Daag, vom 11. April. 


Geftern Abend unı uhr find Se. M. der 
König in beftem Bestim * 8 Brüſſel hier 
angefemmen, _ 


Brüffel, vom 12. April, 


Aus mehreren von ber Dfkupationdarmee befagı 
ten Städten vernumnt man, daß bie verfchiedenen 
Korps derfeiben gg als lg find. Das engl. 
auf 30,000 Mann beftimmte Korps beläuft fih auf 


3ı bi 35,000, Das nämliche verfichert man vom den 


rußifchen , öfterr. und preuß. Korps. Alle diefe Tru 
pen find in dem beften Zuftande, und haben nur fe 
wenige Kranken. Jedes Korps iſt mit einer vorzügs 
Ich ihönen Wrrillerie und allen fonftigen Kriegsbe⸗ 
dürfaffen verfchen. Man Zr, daß bie angekün⸗ 
digten grofen Revüen zu Anfang bed künftigen Dos 
nars ſtatt haben werben. : 
Wie man vernimmt, iſt der General Prinz von 
UArembera zum Mintairgouverneur von Süd⸗Braband 
ernannt. . Evers fommandirt bie aus Eupemburg, 
Namur und einem Theile ded Hennegau beftehende 


mahlungsfontraft ©. t. H. ded Prinzen von Om 
mien. Seit der Ankunſt diefes Dffizierd beißt ed, bat 
der Prinz wohl noch früher ankommen bürfte, ale 
man erwartete. 

— Die in der königl. Ver 


Yutı, begriffenen Branzofen, weiche * noch in dem 


iche der Niederlande befinden, müſſen zufolge 
der wiſchen den allürten Machten abgeſchloſſenen 
Konventionen daffelbe verlaffen , um fich Rufs 
land, Preußen oder Defterveich zu begeben, wenn fie 
nicht eine ausdrüdliche Grlaubniß von bem Konige 
erhalten , um ihren Aufenthalt dafelbft * verlängern. 
Die in dem Anineſtiegeſetz iffenen Franzofen müſ⸗ 
fen von den Granzen Frantreichs und aus den 
Städten Brüffel, Gent und Lüttich entfernen. - 


— Uns Luxemburg wird unterm 8. b. 
— geſchrieben —5 der Nacht vom 6. au 
den 7. d. murde im hieſiger Stadt em abſcheulie 
Verbrechen begangen ; noch fennt man die Thäter 
wicht, ablein alle Mittel find amgerender, um fie zu 
entdedten. Um 7. d. Morgens bemerkte man, daß die 
ire eınes Daufed am Trierer Thore offen fiund , 
während die Fenſter verfchloilen biieben. Als gegen 10 
Use die Nachbarn Nienrand aus dem Hauſe kommen 
faben geriethen fie in Beſorgniß und drangen im dafı 
felbe ein: der erfte Gegenſtand, der ihnen aufitieh, 
mar der Leihmanı der Hausfrau, bie mit abgehauenen 
Händen auf dem Üußboden Ing. ı Dierauf eutdedte 
man in einem Zimmer obenauf, daß bie Mutter dies 
fer Unglüclichen in ihrem Bette ermiordet worden 
war de Hanse waren serquerfht und voller Blut, 
Iroei Kleine Kinder im emer benachbarten Kammer 
waren ebenfalls — Bei ng ab —— 
Scene waren die Zeugen ſtarr vor en u. 
Stadt Lupemburg m die höchſte Beſtürtzung verſezt.« 


Wan ‚ bie von dem Gen. Grafen Gar 
romäfi überbrachten Depeſchen enthalten den Bers - 





Münfter, vom ı0. April. 


Auch in dieſem Jahre wird der Chauffeebau auf 
ber groim Straße von Wefel nad) Hamburg, wozu 
franz. Sats wi einer fehr unvolllommen entreorfenem 
Wegelinie der rund gelegt war, lebhaft fortgefeßt 
werden, Der Herr Dberpräfident, Sreiberr von 
Vinke, ba zu diefem Behuf bereits die Kunſtſtraßen 
und die Eteinbrüche bereiſet. In dem benachbarten 
Denabrüdichen fegt man den Ehauffeebau ebenfalls 
fort,. fo dei im wenigen * die Kunſtſtraße zum 
großen Vortheil des Haudelẽverkehrs und der wohl 
Jeilern Frachen vollendet ſeyn wird. 


Fraukfurt, vom ı7. April. 


Morgen erwarter man J. Durchl, die verwittwete 
Fran Herzogin von Naſſau⸗ Weilburg. Diefe Fürſtin 
begiebt ſich wir — jüngſten Sohne nach Wien, 
um daſelbſt „die Niederkunft J. k. Hoh. der Erzher⸗ 
zogin Cart abzuwarten, welche in Monat Juni erfol⸗ 
gen wird. Se. Durchl. der regierende Herzog wird 
die Fürſtin, ſaue Mutter, bis Frankſurt begleiten. 

— — — ud 


Trauerfal. 

Bon Schmerze tief gebeugt machen mir Unter 
eichnete unfern Anverwandten, Freunden u. Gönnern 
Hana befannt , daß und das Unglück getroffen bat, 
unfere geliebte Gattin und Schweiter Sorepha ge⸗ 
bohrne von Heller aus Eichſtadt, nach einem kurzen 
Kranfeniager, am einer Beftuigen Lungenentzindung , 
in ıbrem Iten Lebensjahre, am ım. d. M., um 
halb 3 Uhr m der Frube , zu verlieren. Sie war 
eine vortreflihe deuriche Frau, von der Natur mit 
vorzügfichen Gaben des Geified und des Körpers 
aufgetatter. Ber unferm tiefen Kummer gereicht es 
und zu emen befondern Trofte dießſalls das einſtin— 
mige Zeugniß aller derjenigen m Anfpruch nehmen = 
konnen, welche die Itebe nnd gute Frau in ihrem Le— 
ben naher gekannt haben. 

Wir verbirten uns alle Berleibebejeugungen , em⸗ 
pfeblen die Abgeſchiedene dem fronnnen Gebete, Und 
aber zu fernerm Wohlwollen und Freundſchaft. 

Frankfurt den ı7. April 1816, 

Earl Debt, hochfürſtl. Thurn und Tarir 
ſcher Pojtanevermalter , ald Gatte. 
Granıv. Heller, bodhfürftt. Thurn und 

Taxiſcher Rath u. Eontroleur, ald Bruder. 


Benahrichtigungen. 

Dem Herrn Banquier Rothſchild fage ih für feine 
wir im Elend erwieſenen Wohlthaten hiermit öffentlich 
den ſchuldig verbindlichiten Dant, Cor der Vergelter 
alles Guten wird diefen — ae ſegnen. 





Es wird eine Gelegenheit geſucht, um den 24. 
oder abſten d. M. auf gemeinſchaftliche Koſten nach 
Caſſel oder Göttingen zu reiſen; dad Nahere iſt in 
der Oberpoſtamts zeitungsexpedition zu erfahren, 





Zu Amblements 
Franzen, in Baummolte, Geiden und Wolle, Bortur 


und Kortel an Gtüble und Kanapé, Schellenzüge, 


Vergoldungen zu allen Dekurniten, Lüfter, Candar 
labers, mit und ohne Bronz, türliſche Bortur, dril⸗ 
lirte und andere Franzen, Silber durchwirkte Borten 
und Stern auf Kappen, und Manfchefter und andere 


dergleichen Artikel, find zu haben ber 


Wittib Neicharbt 
im Nürnbergerhof Lit. 2. Nro. 128, 








Bon dem m Monat Dftober v. J. auf dem Ger 
füngnip dabier enmwichenen gefährlichen Gauner Karl 
Kolmann, weicher ın unferm am zıten befagten Mor 
natd ım der hiefigen Oberpoſtamts ⸗ JZeuung erlaffenen 
Stedbrief genau beſchrieben ift, befindet fih noch 
eine bei ihe bei feiner Verhaftung abgenomumme 
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gofdene. Repetit / Uhr fammt,Kette in ber Verwihrung 
des unterfchriebenen Amtes. R 

Da mum gedachter Kolmann bis jegt nich‘ mieber 
p Haften gebracht worden, und zu vermuthn ſteht, 
aß derfeibe dieſe Uhr irgendwo entwendet hat; ſo 
werden diejenigen, welche auf ſolche einen schtmäßt: 
gen Anfpruch zu haben glauben, hierdurch aufgefor⸗ 
dert, ſoichen binnen vier Wochen von dem Tage der 
Betannimachung des gegenwärtigen am, um ſo ges 
wiſſer vor dieſſeitiger Behorde geltend — nachen, aͤls 
nach deren pruchtiofen AÄblauf dieſe Uhr und Kette 
öffentlich verfteigert und der Erlöß amulch hinterlegt 
werben foll. 

Frantfurt am ı3. April 816. 

(L. 8.) Polizei Amt. 








Am verwichenen Donnerftag den «1. d. M. Abends 
egen so. Ubr, wurde ein bier m Kondition — 5* 


Dandlungs : Kommis an feiner Haut thürt auf dam 


ömerberg, von einem unbekannten 'wenchelmörderis 
ſcher Weile vom hinten zu mit einem Säbel durch 
den Hut ın den Kopf — worauf der Mörder, 
nachdem er auch noch ben zweiten Dieb nach ıhm, 
mie er fcbon auf der Erde lag, geführt hatte, eilends 
daven fprang. , 

Da em jeder, welcher auch nur auf bie Gpur 
zur Entbedung und gerechter Beſtraſung dieſes vers 
tuchten Vöfewichrs zu führen im Stande wäre, aus 
Menihenpaiht und zur Aufrechthaftung der allgeme 
men Sicherheit, dazu verbunden ft; 10 wird ſolches 
hierdurch sörfentlich belannt gemacht „" und Jedermann 
aufgefordert, dem unterzogenen Amte das in Erfah⸗ 
Kung ehrt unvermweilt miszutbeilen. N 

Man chert dagegen die forgfältige Geheim⸗ 
Haftung des Ramens, ſo mie auf Derlangen eine 
angemeifene Belohnung. 

Frantfurt den 15. April 1816. , 

' (L. 8.) Polizei⸗Amt. 





In der Macht von 13. auf den 14. d. wurde aus 

einen Laden dabıer , mittelſt Einbruch und Einfteigen, 
d bis 7 Dußend franz. wollene Shawls entwendet y 
movon bie meiften ao Viertel gros, und theld von 
fhrvargem — theild von farbigem glatren Grunde 
mit Kanten find , andere aber in dem Grunde Blimchen 
von weiller und ſonſtigen Farben haben, und. worum 
ser einige ı2 Viertel groß find. 

_ Aller angewandten Mühe t, ‚hat man 
dis jet keine Spur der Diebe entdeden fönnen ; ba 
jedoch an ihrer Habhaftwerdung und der Miebererlans 

ung dieſer Shawls, welche einen berrächtlichen Werth 
Yaben ſehr viel_gelegen iſt, fo wird hiermit jeder , 
‚ der über diefen Diebſtahl einige Auskunft. zu gben 
vermag, aufgefordert, dem unterſchriebenen Aute 
ohnrer zuͤglich davon die Murtheilung zu machen , und 

eich dem Entdedier-von dem Bejioplenen eine De 
iohnung von 20 Karolin zugefihert. 

Frantfurt ven +5. April s8ıb. 

ar (L. 8.) Polizeiamt. 





er Befannemadhung. 
Zaur Seten Frantfutter Gradt;Lotterie, darin die 
große Trefler. von fl. 100,000, 50,000, 20,000, 
15,000 u. f. 1. zu gereinnen, wovon die Ate Klafle 
m erjten Mad. g gezogen wird, find bei Unter: 
zeichweremt, nebſt Plan unenrgefblich ganze Original: 
Looſe a A. bo, und für alle Klaffen gültige & fl. 80 
u halten, von beiden auch halbe, drittel und viertel 


doſe. 
Marbäus Förfter, Kollefteur 

gegen ber Hauptwache über in Frankfurt 

am Main. 
» "Die Pinia Man » Monufattez in Mönden Kezicht 
efe Oftermefle —— am 3* dr * ren 
Kenn @rern, als: Deflert, Conpb» und Kufelferniced' 
Hr 13 umd 24 Perfinen , 'RaffenServicen für 6 und 12 
Perkonen; Dejrumer Me 3 uns » Perfonin, -KZaflın mit 
zeiher Bord» unb Pigtina» Wergierung, Waltn , Sampen, 


Kaba;könfe ıc, 
Das Lager it im Braunfels, 





MWeinsPerfeigerung. 


Montage den 6 b:6 künftigen Monats Mai, Radmit- 
tage » he menden nagbrnounte Haupt Kurfiid, aus vor» 


’ jüglid ganz zein gehaltereu Meinen. tpeilungspalber in des 


fogenennten @ulenburg zu Merms in De erung gefeat: 
a til * Bodenheimer. efee 
2, » aß ar Dnhofer 

Ber MRettiaheimer. 
ıBııE Hagkeiner. u 
ıBı,e Deidesteimer Trominer. 
ıBıır Wormfer AndseasıBurg- 
Kıır Kattenlöchtr. ’ 
Rier keiner. 
ıBdı 18 Borenbeimer. 
Big DHersheimer. 
18.18 Baubenheimer. 
ıB2or Hrarheimer. 
ı7gte do 

» ame Rirkeinee. 

Proben Können Tags vorfer, ober Morgens Bor der 

Grtigung genommen wırden. 


Holländer Ban: und BrandholzVerfteigerung in 
der, Mevier Lampertheim. 
» Montag ten aa. diefes follen in ber Heinen Bonau gany 
nahe am Rhein gelegen 
136 Eien , rorıdatih holldnder Stamm 
337 Kiatter Afhubiges Fihenihelbtbeig j 
1je00 &rüd eihene Mellen ohngefähr, 
ext werben. 


u. 
SERSUVEVUEHHE 
- 
® 
* 








; 
ffentlid) vers 


ft 
‚ Die Bichhaber Eistaung Binnen ſich demnad; auf gedach⸗ 


ten Zag um g Ude im Gaftkaus zur Weste in daw pert · 
heim eimfinden, wo ſedann verbefalti dh boder Genehmigung 
mis der. Stamm Berftrigesung dee Aufang gemacht wer» 


ben fol. 
MWöhrjobhaus den 9. April 1816. 
Reuter, geoßperzegl. Oberjäger- 


ee — — 


Felgende drei Gemälde von ausgezeiähneter @dönpelt 
und zeinflee Erhaltung, mdmiid: 
Eın feines Rabinetftlt von Membrandt mis Nadibeleud« 
i — er ſeqe ®gurer, 10 Zoll breit, 7'/, 308 
o4, un 
‚ Bmwet Portrai Rüde von Lucas Gronad 1543, Bulbaiffe 
bes berähmten Erasmus von R-tterdanı und feiner 
Gattin, 2,24, 3.0 he, ı5 3># beeit, find in Rome 
mifiton ja feds billigen preifen ze vet ufen. 

— Diefe deri Güde Fönnen, während biefir fe, m 
gta , anfer Bonn: .nd Aeiertanen, in ver Babrgafle 
dem Baben .. bem golbnen Edmen Über in Augenſtin 

en werden. 


gun 
BECHET VE — — 
Herr Moritz Reif, Handelsmann, mwobnbaft in Mainz, 
wird hiermit aufgefordert, binnen 14 Tagen a Daıo bei 
dem Dberburgermeiftersämt in Mebeltheim, Kreis von Zwey ⸗ 
brüten, Departement, vom Donneröberg, feine Driginal-Do- 
kumenten, im Betreff der Arquifition ber Gemeindes@üter 
Sıymweiler, fo gewiß zu probuziven, ‚als anfonften nach 
(gignioiem Udlauf bieies Zermins er feined Eigenthums- 
a auf befagte Gemeinde » Güter verluftig erklärt wer · 
ben fol, ° . 
°  Mebelöheim ben ı7, April ıBı6. 
Der Dberburgermeiftet 
7757 SEHE RD 








2.8. ©. Kröger und Soßn 
in Berantfurt à. A ‘ 

em ihr m nauefien Geich mac betens affortirtes Lager 
in gefaßten Yurorien und Molbwaaren in 4 und 18 tora- 
tlasm @olde , nedfk feinen Perlen, foabigren Gteinen,, Go⸗ 
allen uod Andiquen fomept in ganıen Garnituren als ein» 
einen Städen,, Grgenjiände mit Moft ıc Auch empfehlın 
fie fi fomupt zum Gintauf als Umtaufd ader in’siAumlen 
Eh einfhlagındır Sigeuftände, fo mie alten veracbeiteten 

Goiber in annehpmbarrn Pitifen. . 
Während ber Mifle defindet fid es Bayer in dem 
Römer tinfs om Cingang von bem Nömerberg No, 65, 
und in Bripgig in ber Meigäftraße No. 537 im erſten Btod. 


ng] 


Gebrüder Chenut, 
Etiderei-Basrifanten von Rancn, Sqnur· 
gaſſe Lit, K. Ro. ıı9, bei Heren Haut, 


ie haben ein vollftindiges Tager von Kleidern, Mix 
bingottes, Japen, Gemein, Garnizungın , Bnirebeus, 
Ehieier halbe Hilrier wad garaltie Haubden, garnizste Gpe- 


mifetten und garnirıe Goleretted, umd übırhaupt was das 
Wr anlangt, aaes geftidt in Mul, Gambrit und 
















; Wien, vom ın. April. 
Em dem f. f. Dofager zu Verona am. 7, 
April Abende ter ete + Kurier, hat bie 
für ‚den g fammten, Kaiferftaat fo tranrige Nachricht 
B erfolgten. Ablebens Ihrer Majerkät ber Kaiferin 
„uberbracht. - Diefer unerieiliche ** welcher feis 
eer einiger Zeit durch bie Fortſchrute der 
‚Kranlbait , welche ** ng eftät mit beilpiellojer 
R ‚und mit der Ihr gan; einenen Kraft. 
ti es Gemürhe —— batten, vorber⸗ 
wfehen war, erfüllt den Allerdurchlauchtigſten ats 
ten, Seine Ulerhöchite Familie und Gem treucd 
Bolk mit dem tiefiten Gefühle des Schmerzes, Die 
re ber verflärten Monarchin waren mit mer 
Beiden gefüllt, ats die erfieren, feit der am 
2”, März eingetretenen Nerfchlimmerung Ihres Krant / 
Zuftandee. Manche glaubten fogar fih der 
Ausſicht einer noch möglichen Beſſerung übers 
zu dürfen, ald am bemeldeten 7. früh die 
eined berannabenden Endes fich zu äffern 
annen. Ihre Majeftit bebielten Ihre volle Gew 
bis zum feßten Augenblick, und entſchlie⸗ 
um Beiſeyn Cr. Majeftit des Kaiſers mit einer 
volllommenen Dahingebung in den Willen der gottli⸗ 
den Borfebung, fanft und rubig. 
St. Maj. der Kaifer verliefen im ber garten letz⸗ 
tem traurigen Periode faum die Seite Ihrer Durch 
htiaften Gemahlin. Allerhöchſtdieſelben gaben im 
diefer für Sie perfonlich fo ſchmerzlichen Gelegenheit 
fin ermeuerteh, ſchwer nachzughmendes Beiſpiel ber 
nn. Ensfchloffenbeit, Stärke und Mefignatton 
: Majeftar gemeſſen zum Troſt Ihrer Voller ded 
beiten Gefundheitsiuftanded. Auler hochſtdie ſelben woll⸗ 
ten Derona am 8, d. M. verlaſſen, um Sich über 
Yabna nach Venedig” zu begeben, wo fie die Eharr 
woche zuzubringen gedachten. 
An Folge diefer höchftbetrübten Nachricht wird 
Heime Hoftrauer, das iſt: ſchwarze Kleidung, ſogleich 
angezogen, und die weitere Anordnung wegen der 
vom Tage dei alibier ın Wien erfolgenden fererlichen 
Segrabm ſſes zu beginnenden tiefen Hoftrauer, nach—⸗ 
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er London, vom g. April. 

"Die Berbeiratbung der Prinzeſſin Charlotte von 
Balis mir dem Primien von Sachſen⸗Koburg iſt auf 

v Tage verſchoben worden, und wırd erſt at 18, 
DR. volljogen werden. Gir Benjamin Bloomfield 


ar 


dreitag, den 19. April. 





bat Ihrer konigl. Hoheit geftern die Anzeige davon 
gmacht. Die Vermählung — son, in ber 
Stille, und ed mird daber Feine einzige Öffentliche 
Feierlichtert ftatt finden. Dat erlauchte neuver⸗ 
mäblte Ehepaar wird vor der Dand im dem Hotel 
Camelford refibiren. Für den Sommer iſt dad Lufts 
ſchloß Bortley bei Cheartſey für daſſelbe beftummt. , 

— Am 8. d. M. bat der Prinz Regent Carftons 
boufe verlaſſen, um nach Windfor und von da 
nach Hamploncourt zu begeben, am welchem letztern 
Orie Se. konigl. Hoheit mit dem Prinzen Berpold: 
von Sachſen⸗Koburg gefpeit bat, Die VBermählung 
der Prinzeffin Eharlorre wird zu Carltonhouſe, und 
zwar bed Abends vollzogen werden, 

— Geſtern hatten die königl. Miniſter in dem 
Kabinett des Kriegsſelretärs eine Verſammlung, wel⸗ 
che 3 Stunden lang wahrte. 


— Am 6. d M. wurde in dem Schloſſe zu 
MWindfor ein Bülletin Über den Geſundheits uftand 
bed Königs nachftehenden Inhalts befanmt gemacht 
„Se. Majeſtat genoß während ded Monats März 
eıner queen körperlichen Gefundheit, und war forts 
während fehr ruhig. Die Geiftesjerrürtung bed Kö⸗ 
nigẽ bat jedoch Eee Abänderung erlitten, 

— Sr den beiden Parlamentẽ hauſern find die vor 
Hefchlagenen Summen fowohl für die Marine ald für 
die Artillerie einſtimmig beroilligt worden. Lord Cafıs 
lereagh bat bei diefer Gelegenheit die Anzeige ges 
macht? unfere Dardeldserbälinijfe mit Nordamerika 
fenen fo bedeutend geworden, daß die Reglerung alle 
ihre Kräfte anſtrengen würde um dieſelben zu bes 
günfiigen. ; 

— Der Kriegeſſoop der Nordſtern iſt aus 
Jamaila zu Portsmouth angekommen und hat eine 
große Menge geprägten Geldes mitgebracht, Dafferbe 
gieng am xa. Februar unter Segel. Damals hatte 
man zu Jamalta fehon die Nachricht erhalten, daß 
auf der Mſel Curacao holtändifhe Truppen gefander 
waren, um bdieelbe für Se. Maj. den Kong der 
Miederlande in Befi iu nehmen, und baß der zum 
Gouverneur derfelben bejtimmte Hdrmirat Kided auf 
dem hollaͤndiſchen Linenſchiffe der 
helm fehen ani «+. Januar in dem 
ragao angelommen mar. 

— Der Ronig von Neapel hat dem Lord Burghr 
og die reih mir Diamanten bejeßte Dekoration 
es Fonigl. St. Ferdinande und Berdienftordens für 
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er dem Dofe von Meapel geleifteten Dienfte über: 
chickt 


— Der Prozeß des Buchhändlers Barnet, wel: 
der während eines Schaufpield im Drurm:Lane Thea 
ter auf die ſchöne Schaufprelerin Miß Kelly gefchoffen 
Hatte, iſt mun zu Ende. Nach Anhörung des Sadı 
walters ded Angellagten ging das Urtheil der Jury 
dahın: da Georg Barnet —— fer, fo ſolle er 
iu Old⸗Bailey eingefperrt werden. 

— Laut Nachrichten aus Liſſabon ift bie nach 
Braſilien beftimmte Erpedition noch nicht unter Segel 
gegangen. Sie foll booo Mann Truppen dorthin 
uberormgen, wozu ein Linienfhif, 2 Fregatten und 
mehrere Traͤneporiſchiffe beſtimmt find. 

— Drisfe aud Madrid beftätigen die fehon früher 
gegebene Nachricht, daß man eine Verſchwörung ger 
gen den Konig Ferdinand entdeckt habe; an melcer 
vorzüglich migvergnügte Offiziere, die bei den ehema⸗ 
ligen Guerillas gedient hatten und fehr zahlreich nach 

adrid gelonmen waren, Theil nahmen. Dagegen 
erfährt man ante Vergnügen. daß der General O Don⸗ 
nell, den man für fo verdächtig hielt, dag er ſogar 


die Tortur aushalten mußte, ganz frei gefprocen 


und aus fernen vefängeile entlajfen worden. ift. 

— Ein biefiges Blait macht bei Gelegenbeit ber 
Verheirathung der Prinzefjin Charlotte die Bemer: 
tung, daß, da diefelbe nanmehr auf = Tage verſcho⸗ 
ben few, fie auf den nämlichen Tag einfallen würde, 
an welchen die Ceremoniel Vermahlung des Herzogs 
—* ir mir der Prinzeffin von Gkilten ftatt has 

n wird. 


Berlin, vom 13. April. 


Se. Majeftät der König haben geruhet, bie in 
dem Fürften » Diplom des et lerd, Deren 
Fürften von Hardenberg, emihaltene Beſtimmung, 
dab alle Machgeborne aus feiner und feiner Racfat. 
er in der Furſtenwürde-Der eendenj männlichen und 
eiblichen Geſchlechts, den gräfichen Stand ald Bra: 
fen und Grafinnen von Hardenberg, und bad ihm 
ertheilte Wappen, jedoch ohne Fürſtenkrone und 
Mantel, mir einer gräflihen Krone führen follen, 
auch auf die Geſchwiſter des Fürſten, den königl. 
großbrittaniſch⸗ hanuöverfchen Oberhauptmann Grafen 
von Hardenberg, den Landjagermeiſter Freiherrn von 


Hardenberg, und die verehelichte Gräfin von Geden: : 


dorf zu erjireden. 
Parma, vom 3, April. 


Ihre range unfere geliebte Landesmutter hat 
durch ein Dekret vom aa. v. M. aus Verona datire, 
zu befehlen geruber, dab aus ihrer eigenen Kaife 
0,000 Fr. unter die Armen vertheilt werden follen. 

Heute Morgen wurden hier a Altenſtücke bekannt, 
gemacht, durch weiche die Urt und Weiſe der Abs 
ragung der Staatsſchulden und regelmafigen ki ng 
u noch laufenden Intereſſen feftgefeßt werden, 

€. Erzell. unfer Herr Generalgouverneur find 
yon —— zurüdgefehrt. 

Dur ein Handbillet Sr. Exz. vom ag. März 
rourden die Derren Marquis Corradi und Paseri, 
6 wie der Herr Graf Marca, zu Eeremonienmeis 

n unferer Frau Herzogin ernannt. 

Durch ein Diplom Ihrer Majeftät unferer Lanı 
desmutter wurde ber Derr Dbrift Eajeran Bianchi 
in den SFreiberenfiand erhoben, welche Würde auf 
= —— männlichen Abkosnmling der Familie 
ortruhr. 

Zu Neapel ift neuerdings ein ag > Derbot 
egen die eg von Sal, Tabak, Spielkarten, 
— alpeter x. erfchienen. 

Die Genuefer haben dem Pabjte ald einen Ber 
weis ihrer unbegrängten Hochachtung und Verehrung 
durch den Herin Kardinal Spina, Erzbiſchof von 
Genua, einen fehr ſchon gearbeiteten Tragſeſſel zw 
ſtellen laſſen. 


Mäitand, vom g. April. 
Se. M. haben gnädigit geruhet ben erfübiaten er 
bifhöffiihen Sig zu — 8 — Rein 


Grafen v. Geisruck, Biſchoff von Dervas in parti- 
bus, zu verlei — 

— Am 6. d. wurde bier. die ſterbliche Hülle des 
am 3. d. zu Bergamo an einer Lungen Entzündung 
verftorbenen Der Feldmarſchall : Lieutenants Baron 


Maury de Merville, Eommandeur bed Militär 


Maria Thereflenordens, Großkreuz des ruflifhen Er. 
Annenordens, ber des 23. italieniſchen Inſan⸗ 
terieregiments, und — — zu Mailand, mit 
allen militärifchen Ehren, zur Erde beftattet. 

. Paris, vom 14. April. 

Der Monfieur, Bruder ded Königs hat ben ı= 


»- Rationalgardiften, welche geftern ben Dienft bi Gr. 
t. HD. harten, die für die Parıfer Mationalgarbe des 


ſtimmte ganz neue Dekoration zum Gefchente gemacht. 

* Seit der Ubreife des Herzogs v. Wellington 
wird an der Ausbeſſerung und Merfchönerung des 

i6 Einfee Bourbon mit vieler Thatigleit gearbei⸗ 
tet, weil Ge. k. H. daſſelbe ſogleich ihrer Ver: 
— Bag werden. ——— 

— Der Großſiegelbewahrer von Frankreich liegt 
fat einigen Tagen frank daruieder. 

— Hr. Dr. Eorat, welcher der‘ Gran Herzogin 
von Orleens während ihrer jüngften Entbindung zu 
Twickenham beigeftanden hat, ir fchon fett einıgen 
Tagen mieder nach Paris zurüdgefommen, und hat 
ſowohl 9. k. D. als die neugeborne Prinzeſſin in 
beitem Wohlfenn verlaſſen. j 

— Auf konigl. Beſehl fogen noch im Laufe dieled 
Monats alle fee und Soldaten der Departemen 
tal kegionen Uniformen von weißer Farbe erhalten. 

— Der Prozeß der drei Engländer Wilſon, Put: 
hiafon und Bruce wird ak unfehlbar am 22, 
dv. M. vor ——— of eröffner werden, 
den Borfig bei diefem icht führt Dr. Deſeze, der 
Sohn Dr. Dupont hat die Vertheidigung des Eng 
landers Bruce übernommen, Die alter ber 
beiven übrigen find noch nicht bekannt geworden. 

— Zu Marſilly im dem Loire; Departement bat 
man Schaßgräber feftgehalten , welche viele Leichtglaͤu⸗ 
bige täufchten, und unrer VBerfprehung, ihnen gro: 
fe Neichthümer und ** au verfchaffen, um ihr 
Vermögen zu bringen n. 

— Die Gazette de France rühmt die feit der 
Zurüdfehr der Bourbond_ wieder eingeführte Ger 
mohnheit, mährend der Charwoche die Theater der 
Haupiſtadt zu ſchließen und fegt weitläufig auseinans 
der, mit welchen Vortheilen dieſes für das Publikum 
fowohl, als für die Schaufpieler verknüpft 2 

— Der nun ganz wieder bergejtellte General 
Lagarde hat Nimes verlaffen und sft dermalen bei 
= — der Fönigl. Garde in Paris anı 
geſtellt. 

— Es heißt, morgen würde der Herzog von Chur 
tred hier eintreffen. 

Zürich, vom 13 April. 

Dur; Schreiben vom 8. April zeigte ber eidgenöſ⸗ 
8 Generalquartiermeiſter und Truppenkommandant 

bier, dem Staatsrath des Vororis an, da die 
vier Linienbataillons, durch unterm ı. Aprii den Un 
teroffiyieren und Gemeinen jugeftellte Abſchiede, de 
eidgenoͤſſiſchen Dienſtes enttaffen und an die Befehl: 
der Kantondregierungen geftellt worden find; daß diel: 
Entlaſſung in vollfommener Ordnung vor fich geganı 
gen ift, und daß damit num auch die Merrichtungen 
des eidsgens ſſiſchen Truppenfommando’d vollends zu 
Ende gebracht find. Die u des Vororts 
theilte dieſen Bericht durch Kreisſchreiben vom 9- 
amtlchen Kantondregierungen mit, und verdankte dem 
Hern Generalguartiermeifter die während der Führ 
* et Dberbefehlshaberfielle geleiſteten vorzůgli⸗ 

n Dienſte. 

Bei 400 Mann ſtark, führte der Oberſtſieutenant 
Dfeuler fein Schweizerbataiilvn am 7. April auf ftanß. 
Boden, wo ber General Mallet und ein franz. Krieger 
kommiſſar folhes in Empfang nahmen. Dr. Bleuler 
kehrte dann mach Zürich zurüd, und übergab tad 
Kommando der Truppe in Defangon einfimerlen dem 
Oberſtlieutenant Heidegger. 


Das eibgenöffifche Generallommando hat die von 
dem Dberkriegegericht erklärte Freifprehung und Em⸗ 
22 bed Oberſtlieutenants Damelid, die Ein 
grenzungsurtheile auf zwei Fr in ihre eind n 
gegen; die Oberſilieutenants Naf und Riklemann, nal 
pe nicht alle zu Erillung ded Aufruhre mögliche Mies 
tel angewandt haben, und den Feſtungsarreſt des Lr⸗ 
——— Oelhafen bejrätiget. 

Baſel, vom 10. April. 
"Am 5 Abends entdeckte man den abſcheulichen 
ne ‚ in dem Hoſpital zu Bafel Feuer zu Iegım; 
, Schwefel und fonftige brennbare Materrahen 
nn ug jur Aus fuͤhrung dieſes fdirödlichen Vor: 
a in Bereitfchaft. Die Regierung bat anf dis 

— bed Thaͤters eine Belohnung von 100 
Louisd'ors gefebt. 


— Geſiern fahen wir einige Barken mit Ausge⸗ 


manderten aus dem Kanton Bafel, a bid 300 an 
der Zahl, die ſich mir etwa 100 Argauer veremigten, 
von bier nach Holland abreifen, wo fie fih nad 
Amerika einſchifſen. Sie nehmen viele Effekten und 
binlanglihe Summen zu ihrer Anfledelung mit. — 
So manderr alſo deutſcher Kunſtſieiß aus, um im 
femen Welttbeilen eine Freiſtätte für feine Berriebs 
ſamkeit *. ſuchen. 
— Rad Berichten aus ry ſchmeichelt man 
ſich daſelbſt, Se. Maj. den König von Sardinien zu 
befigen , welcher Willens iſt m der fihönen Jahres; 
jet Savoyen zu befuchen. ' 
St. Gallen, vom 12. April. 
„Die Stadt St. Gallen erhält durch bad Orga 
nifatıonds Geſetz einen aus = Präfldenten und ı7 
Mitgliedern beitehenden und von der General: Ber 
fammlung zu ernennenden Stadtrath, der ald orrliche 
Polyeibehörde felbftftändig iſt, über michtige Ders 
mwaltungsgegenftände aber ı8 Rathe beiſitzer (vormals 
Kommiffarıyı) zu ſich zieht und diefen jährliche Rech⸗ 
nung eis. un Eroktummon, welcher zugleich 
ter in bürgerlichen Rechtsfällen ift, prafldire 
dad Stadtgericht, dem auch der Schuldentrieb zur 
fömmt; übrigens ift daſſelbe, wie dad Bezirkägericht 
der Kantonal » Gerichts ordnung unterworfen. Ein 
Handeldgericht von 7 Mitgliedern, das nad den 
Borfchriften bed, Fünjtigen Handelskoder über Mers 
Eantıl : Streingleiten und zwar von 100 bi 800 fr. 
ohne Weitersprehung, abfpricht, wird von einem aus 
3o Männern zujanımen gefeßten Wahlforps ermählt ; 
dieſes beſteht aus dem Prafidenten und 10 Gradts 
räthen, 8 Rathsbeiſitzern, 7 Zugejögenen aus dem 
kaufm, Direktorium und 4 aus dem übrigen Dans 
deföftande. Ein ahnliches Wahlforps von ı8 Mits 
gliedern beftellt zu Handhabung der geſetzlichen Hands 
werföversrönungen und zu Vermittlung ber auf Dies 
felbe gegründeren Streitigkeiten eine Handwerks Bor: 
eberfchaft mit ı Obmann und 6 Mitgliedern. D 
nnahme der Stellen in dem Stadtrath iſt für eine 
Amtsdauer verbindlich. 


. Straßburg, vom 15, Aprif. 

Wir vernehmen, daß zu Philippeburg, = Stum 
ben von —— auf der Strabe ach, Buch, 
ein Felſen fih vom Berge abgelöft, und ein Daus 
fanmt dem Vieh ım Galle zerrrümmert hat. 
mand fam dabei um. 


Fulda, vom 13. April. 

Se. königl. Hoh. der Kurfürt von Heſſen und 
Großherzog von Fulda haben, durch eine den 30. 
März dieſes ad zu Srantfurt abgefchleffen: 
Uebereinkunit das bisher E. k. öſterreichiſche Diſtritts ⸗ 
amt Salmünfter, nebft Sannerz, Werzel und 
dem Duttifhen Grunde mir allen echten und 
Gerechrigkeiten erhalten, dagegen aber das Fuldiſche 
Difriftsamt Weihers mir Audnabnıe der Dörfer 
Melterd und Dattenrodt abgetreten. 

Bon te an bat man bier einen neuen ruhm⸗ 
würdigen Beweis landesvaterlicher Huld Gr. Fonigl. 
Doh. des Kurfürften und Großherzogs, fo mie der 
güngen Verwendung von Allerhochſtdeſſelben würdig 


ſten Stellvertreter, Herrn Präfldent und. Mirter von 


£ zu Schweindberg dunfbar darın zu verebren, 
da die Defoldungen und Penfionen für das erfie 
diesjährige Dvartal, durch emen anſehnlichen 
ſchus aus Kaſſel, allen Ortöbeamten ganz, die ned) 
ungetheilten Eentralbefoitungen und Wenfionen aber, 
um dringenden Bedürſniſſen abzubelfen, zur Dälfte 
bezahle werden. In dieſer abermaligen gemilie 
ten Erfüllung übernommener Werpflichtungen von 
Seiten Kurbeilend follen und mögen nun auch bie 
Verwaltungsbehörben der von dem — Fur⸗ 
thum Fuße getrennten Theile wirkfame Berpeldr 
rmunterung finden, die Befiimmung und Emienduing 
oder Unmeifung ihrer Beiträge su Eentraibefoidungen 
und Penflonen für 1815 — ıb ohne felbfifüchnge 
Bögerung ober undeutſche Miß en zu befchleunigen, 
um Nadnvehen zeirberiger Aufopferungen und Car 
behrungen für viele theilnehmend zu mildern. (D. 3). 


Untwerpen, vom 11, April. 

In mehreren Quartieren hiefiger Stadt berrfhen 
die Blattern. Diele fihrettiche Krankheit zeigte 
auh in einigen andern Gemeinden unferer Phovin 
Mehrere Kinder find fchon durch die —— — 
laßigkeit der Eltern, ihnen die Kuhpocken cinnunpfen 
p laffen, geftorben. Unfere Mugıfirarsperfonen bar 

en daher alle BVorfichtdmangregein gegen dieſe = 
treffen und einen fich auf die Verbreitung der 
ten beziehenden Befehl bekannt machen 
affen. 


Brüffel, von 13, April. : 

Der vechte Flügel der Dkfupationd s Armee im 
Frankreich iſt benachrichtiger worden, daß der Dergog 
von Wellington in lurzem über denfeiben Deerfchau 
halten werde, 

Die Brick Sophie, Kapıtin Johannes Kroon, 
von Dordredit, ift am 3. Sehr. zw Sunrna 
kommen, dieſes iſt das erfte Schuf unter — 
Flagge, welches, ſeitdem wir unſere Unabhängigkeit 
— erlangt haben, in dieſem Haſen eingetroffen 
i 


Benachrichtigungen 
Anzeige von öffentlicher Verſteigerung einer 
ammlung von gebundenen Kunft und 
Kupferftih: Werken, _ 

in verfchiedenen Sprachen, welche hier in Franke 
ge a. M. am 29. und 3o. April 1616 in der 

ehaufung der Frau Wittwe Kämpfe an der Kar 
tharinenpforte gegen gan baare Bezahlung ges 
halten werden foll. Dad gedrudte Verze ut 
zu haben: in Berlin, in der Nicolarfchen Buchhand⸗ 
lung; in Breslau, bei Herrn Korn dem eltern; 
in Darmftadt, bei Herrn Heyer und Leske; in Dress 
den, bei der Waltherfchen Hofbuchhandlung; in Got⸗ 
tingen, bei Herrn Vandenhoek und Ruprecht; im 
Berne, bei der Erpedition des allgemeinen Anjeigers 
der Deutfchen; in Dale, ber Herrn Hemmerde und 
Schwegiihle; im Heidelberg, bei Herrn Dowald; 
in Jena, bei Herrn Hoflommiſſär zw; in Karle⸗ 
ruhe, bei Herrn Hofbuchhändier Braun; und bier 
in Frankſurt, in der Y. €. Hermanniſchen Buchhandr 
fung, bei Herrn Buchhändler und Antiquar F. D. 
Simon, bei Herrn Antiquar Wimpfen und Golds 
ſchmidt, und in allen übrigen Buch: und Kunſthand⸗ 
lungen. Die Werte können 3 Tage vorher, nämli 
den 25., ab. und a7. April, Vormittags von bi 
1a Uhr, und Nachmittags von 3 bie Fi Uhr in dem 
gedachten Haufe in Augenfchein genommen werden. 

® I. ©. KHlebinger, Ausruſer. 





Unzeige ; 
Unterzeichneter hat die Ehre, fih feinen Gönnern 
und Freunden mit feinen — engliſchen 
Steingutlager aus Wedawoods Fabrike, fo wie mir 
Braunñſchweiger Wachslichtern aller Gattungen, feinen 
und ordinaren Thee, Eiderdaunen und ächten Braun 
ſchweiger Würjten, beitend 4 empfeblen. 
. Job. Ehriftian Räte 
im Braunfels in Frankfurt a, M. 








Dptifhe Panoramen. 

Dritte Beränderung der Elbgegenden um 

. amburg 
wird am Montag erfolgen; bis dahin find noch bie 
— zu ſehen. Zugleich ſind auch auf⸗ 
ellt; 

Anſichten von Berlin und Cuxhaven, am Aus 
finffe der Elbe, fehr intereſſant durch die Schiffahrt 
auf der Nordſee. 

An Römerberg, im Daufe Limburg. Der Ein: 
, gang ik hinterm Romer. Entre 48 tr. Wer auf 

d Billette abonnirt, zahlt 3 fl. 36 fr. im Mainzer 
Kaffeehaus. Cornelius Gupr. 








3u Nmeublemente. 
- Franzen, in Baummolle, Seiden und Wolle, 
Bordüren und Kurtel an Stühfe und Kanape, Schel⸗ 
Imzüge, Vergoldungen zu allen Decurniren, Lüfter, 
Eandelaber, mit und = Bronce, türkıfche Bordur, 
drillirte und „andere Franzen, Gilber durchwirkte 


Borden und Sterne auf Kappen, Sammer und Mans - 


heiter, und andere dergleichen Artikel, find zu har 


en, bei: 
Wittib Neihard im Nürnbergerhof 
£ır. & ro. 128. 





Holländer Bau: und BrandheljsVerfteigerung in 
der Revier Lampertheim, 


Montag den a». biefes fohen in der klelnen Bonau, 

ganz nahe am Mhein geligen : 
136 @iden vorsägtih belläinder Stamm. 
3n7 Klafter Iihuhines Eichenſcheitholz. 
14000 Süd eidiene Wellen ohmgefähr, f 
Öffentli verfteigert werden, 

Die Mlabhaber zir Steigerung lünnen fih demnach auf 
gedachten Zog um g Uhr im Gaflhaus zur Brepel in Lams 
perthelm einfioben,, wo fobann vordehaitlich Hoher Bench» 
migung mit ber @iammverfeizerung bee Aafang gemadt 
mizten folle- . * 

Wöhrjobfaus den g. April 1816. 

Keuter, großherzogl. Oberjäger. 





orig Reis, Handılsmann, wohnpaft in 
eich hiermit —— — 14 em Dee I 


be Dberb eiftee » Amt in Medelspeim, Kreis von 
Bucibrüden, arıement vom Donnersberg, feine Origl⸗ 
nal-Dofumenten, in Betreeff der Acquiſition der Gemeinde 


Güter von Genmelier, fo gewiß su probuciren, als anfon« 
Brm mad) frudtlofem Ablauf diefes Zermins er feines Eis 
genthumrehts auf befagie Gemeindegüter verlufig erklärt 
werden fol. 
Medeieheim dem ı=. April 1816. - 
Dee Dberbürgesmelfter Sauren. 








N. J. Heydendahl 
von Däfſelbdoef 

dat hiermit die ahre, bekannt zu maden, daß er nad her ⸗ 
Aeüter allgemeiner Ruhe wiederum, wie vorher, bie hicfae 
effe mit einem volftändigen Mffortiment von Midın, lie 
besröcden von den befen fsanzöfifhen und micberiändiiden 
Tachera, Wellen, Beinfleiser in dem neuen Geſchmack, 
sen und Diffeinde, und mad dar meuifien Bacon giars 
et, beiucht, und verfpridt die zeellfte und billigfte Ber 
bienungz «2 hat feine Kieberloge unter der neuen Ardm 

in der goldenen Leiter Lit. KR. Reo. 95. 





Unterzelänete ermangeln t, hierburch anzgupeiaem, 
bap fie die beoonehende DOftermeffe 1816 wieder ng 
wohlaffortirten Loger von Wiener millenen Spawls im neues 
fen Geſqmage beziehen und ihren Saden mehr Ei. R 
ro, 115, fonbien #it. 8, Aro Bo ia tes Schaurgaſſe has 
den werben. ſie empfehlen fih einem geneigten Bufpzug 
und verfprihen reelle Bedienung. 
Mefhorer und Beretfhiner 
aus Brody. . 





Fran Bagneru Eomp. 
Rattunfabrilanten aus Golothurn in ber Schmelz, 
Venahsichtigen hiermit ihre Freunde, daß fie fih gegenwärs 
tige BRefie wieder mit einem volßändigen Sortiment ihrer 
eigenen Wabetate, ale Indiennen, Zige, Züder, Patente dre 

bificden. Cie haben ihr Gewolbe wie frühere in ıc. 
Aaurgafis Bit. 2, Reo. 79. 


Gelegenliih ber im blefen Blättern beweitd verſchlebent ⸗ 
114 angezeigten Sruiperziih ron Zwlerleiniſchen Welnver« 
kegerung werben auf Erfachen auch nahfichende Hoc» 
beimer ſelbſtgezogene umb beftens geraltene Weine, welde 


-meien des Kriegs Hfnher tsansportiet worbem find, «bcne 


fan Mittwohs den 8. Wat ı8ı6 dahier äfflentiich 

vertelgert und die Prcben Morgms an ben Ziffern gegt⸗ 

ben werben, ’ 

Zakgänge. Stude. 

*4⸗ 6 

I: 15 *....*· 
Geliſendeim im Roeingam ben 13. April 1816. 
Bertram, 

herzogl. naffauifher Landfreiber. 





N &emand, ber feinen eigenen Wagen hat, unb gegen 
Ende biefer Woche nah bes Schweiz reifer, wünfdt einen 
Reifegefellfpafter zw finden. Logirt im Weidenhof Nee. 55. 





Aaf ber Strafe von bier nad Höcht wurden ver ſloſſe⸗ 
wen Dienftag m Bäßden diaue Farbe FFFFE Neo. daı 
—* ve —— hen — — Pre ————— 

« in * egen 
und Erffattung ber Untoßen im Hess Mann Lit. ©. 
ro. 209 abzuliefern, 





Rastadter Wagen, 


Die Inhaber der Kutschen- und Stahlfabrik Schlaf 
und Comp in Rastadt empfehlen ihr Lager von Wa- 
gen, das sie in gegenwärtiger Messe mit einer Aus 
wahl Kaleschen im neuesten englischen Geschmache, 
sowohl zum Stadt- als Reisegebrauche dienlich, verse- 
hea haben; die eben sowohl in Hinsichz der Elegaus 
und Leichiigkeit sich auszeichnen, als der seit vierzig 
Jahren begrüudeie Ruf ihres Etablissements Bürge 
für ihre Dauer ist. 

Sie benachrichtigen farner die Herren Sattlermei- 
ster, dafs sic alle Besiandtheile za Chaisen auch ein- 
seln abgeben und Bestellungen auf ihre Stahlfedern 
von erprobter Güte, auch versilberte, vergoldete und 
englisch plattirte Verzierungen zu Wageu, zu Pferde- 
Geschirren u. s. w. annehmen, und vermöge ihrer 
bestchenden Einrichtung auf das billigste auszuführen 
im Stande sind. 

Auch verfertigen sie starke Schrauben und Mut- 
tern su Papiermühlen, Oclmühlen, Buchdruckerpressen 
und andern mechanischen Werkzeugen und Feucr- 

ritzen nach englischer Bauart, deren besonderer 
erth sich in vielen Fällen erwiesen hat. 

Sie haben in den Messen ihre Hemiesen am Fried- 
berger Thore Lit. C. Nro. 63. 








Johann Chriſtoph Münd 
aus Gera und Hirfäberg, im Boigtlanb, 
empfiehlt fi mit feinem Lager von Gallieos, Eattonate und 
De ae ra. an Ya m 

Matıpias Sprikian Zucht. ı men 





Johann Georg Heinze 
von Lauban in Sachſes 
empfiehlt fi zug birorftchenden Oftermeffe das erſtemal mit 
leinenen Artikeln eigener Fabrik, als: Zaſchent üchern, weie 
Ben. refärbten und blau gedrudien Ghodicinen, meißgarni« 
gen Greas, blau gedruckten und bunter einwandın 1. , 
und verfpriät bie biniafte Wedienung, ba er, befonders in 
Zafdeniüdeen der erfe. und bie jegt einzige iſt, ber bie 
ein Weffe beſucht. Bein Gewölbe iR in der Gchnurgaffe 
Haufe des Herrn Uhrmader Bing Lit. 2. Nzo. 87. 








Heinrich Ludwig Doffmann, 
Zumelier und Balbarbeiter in der Sähnargaffe Bit. 2 Mr. 7B 
empfiehlt Ah mis einem fhönen Affortiment in gefaßten Jur 
meien und GBolbwaasen, mebft allen im dieſes Fach einfhies 
genden Artikein; au kauft und tasſcht er #te und 
ungelafte Juwelen, Perlen und farbige Pr un. ‚uns 
berehnet folde zu den hoha möglihften Preiſen. 

Meflentli if dee Laden im Braunfels Rro. 83 und 84 








Geier und Eomp 


ans Leipzyt 

beziehen nähfte Peankfurter Dftermeffe Suisterum mit einem 
fehr volftändigen Lager enalifher Manufatturmaaren aller 
Art, fo wie mit ipzen befannten Patent-Eattunen. 

Sie bitten um geneigten Zufprud und verfidern bir 
— * —— —— 

ewolde iſt, wie jonk, u tern 

pp Jacob Eornill, große Gandgaffe Lit. M, Rro. ra 













: 3 $ * 3 3 
Bien, vom »3. Apit 
ESF € Mai, haben Ihren Kämmerer umd Ges 





Er 
2, 9m einem Schreiben aus Jadeilburg vom 3. d. 
fr eb: »Geit 7 Tagen baben mir eine ſtreuge 
ie, die und, da wir ſchon einen nahen Frühling 
ten, doppelt weh thut. Um ab. v. M. fiel 

r Thermon ‚ der ehedem fehon beinahe ‚mitrel: 
Mfg fand, nad Reaumur 6 Grade uuter dem 
fierpuntte, am 27. kam er auf g Grade, am 28. 
* amn 29. * 13 Grade herab. Um 30. blieb 
auf dem mänfichen Grade jtchen. Vom 31. Mürz 
wi heute, erhob er ſich allmählig bie auf den 
epunft hinauf, auf meichem er noch heute ftebt. 
















To eg befrigen Sturmmwinde ſtieg ſeit 


deſeĩ agen der Barometer merklich, und hielt 
ih bi getern immer auf beftändigen Werter; erjt 
ei geitern it er um 5 Grabe gefallen. Mm 34, 
der Wind befrig und ſchneidend, und Machmits 
ad um Uhr 23 Minuten harten wir die erite, 
damit 7 33 Minuten die zıoeire Erder ſchutte⸗ 
Der Stoß der erjten war miche fo befüg ald 

er ber zroeicem, Diefer Mehrere bob und mit nie 
a Srjfein, da wir eben bei Tiſch ſaßen mir 3 auft 
and Ben fentrechten ſtarlten Stößen, due 
nel aufeınamder folgten , in die Hohe, fie waren 
mr eben fo fihmellen wiederholtein Geröfe begleitet, 
länfia fo, ald wenn eine große Schneemaſſe vom 
berabftürzte. In der Nacht verjpürten wir 
aber am ». Aprıl um + Ühr 7 Minuten kam 
z um 3.Uhe a Minute der zweite, und um 
Mor =5 Minuten 3 derbe eben fo fchnell aufeman⸗ 
der gefolgte mit gleichem Geröfe begleitere Stöfe in 

$ er tung, aber viel heftiger als die Stöbe 
ee ages, Fenſter und Thüren klirrteu, und 
Slarerichrante fpienen lebendig zu werden, In 
Umgebung von Kuirtelfeld „ Hobndderf, 
marf, Murau hat matt das —5 gleich⸗ 
Ipe und 


X 
Me ee und fogar auf der Stud 


er 
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Samfag, den 20. April zn zent, DR 


. Erfcheitiung zu erzählt aeronst. ( 
v und Segeit 
diefe Zeit eine dreimafige bedrutedide 


“über das Douancuweſen, gar nichts 


PLeit 






amı Mabfirdter Thauern Bien Seifenide 


wrfpirce man an, 


— tod) die Wolf eng P — 
r Erfchernung ci’ geſccuetee ‚veripriht,, „keit... 
falfiher Koh fra ©... * —— 


“tus Beim Beigrlante, som. dr —* 
und dem —S— hen en Rn Ense ag 


nen und vom Prinf Megenten eigenhändig urtrerzeichs 
neten Subſidientraltats ur su Gera angefonmen. 

auf das feine Pergament geſchtiebene Berirag befins 
det fich in eirlemrerhen Gammeeinbande, am deſſen 
Schlaf 4 Bander, nach den Farben der vereinigten 
Reiche verfihieden ‚ befefiiat find, An einer goldenen , 
mit rorher Seide durchfiochtenen Schunr, an. deren 
Ende ſich jwei dergleichen, reich mit. Bouillens und 
Krepirten befeste Quaſten befinden, hängt dag Er 
Eirgel, in einer Abernen, ſtark vergofdeten Kupfel, 
auf deren obern Theil dad Wappen der vereingten 
Konigreiche gravirt ‚ft, a 

Paris, vom 15. April 


Unter obigem Datum durfte von ben fämttichen 
parifer Zeitungen „des Oſterſeſtes regen , nur ber 
Moniteur erfcheinet. Derfelbe enthalt, außer ſeit 
nern offisielten Mrtifel, und den Verhandlungen der 
Kanıner der Deputirten in ihrer Sigung vom 13.b. 
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Den ıten Theil des ‚ofsjiellen Aruteis füllt eine 
fönigl. Verorditung vom 13, d: M. aus, aus wel⸗ 
her man erfiehe, daß die Zöglinge der von Bona 
parte errichteren , fogenannten polntechnifchen 
Schule, Bobenſtreiche verübt haben, Der Eingatig 
diefer Verordnung läutet wie folgt : 

Ludwig son Gottes Önaden ik. i 
ir haben die porytechniihe Schufe, ſowohl it 
Beriehung auf die Beförderung der, Künfte nm. Wil 
fenfcjäfren , als auch für bie erbeiferung des öffentl. 
Dienftek, für eine müßliche Auſtalt gehalten , amd in 
diefer Gemafhen Haferenı Minſter⸗Staats ſekrefair des 
ner, fo tie Unterm PMirien des Kriegedeparte⸗ 
ment anbefoblen , Uns eine neue Dryeniie N in 

Ynftalt worsufhlagen, um dadurch bie durch 4 
wehren Voriheile erweitern, ihr anen teuen W a 
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acben, und Ale demjenigen Grade von Volllommen⸗ 


heit nahern zu Können, für welchen fie empfanglich 


ſeyn mögte. ‚ 

Da fi aber die Sglinge diefer Schufe erft nebers 
dings eimen allgememen Ungehorfam gegen die Anord⸗ 
nungen ibrer Lehrer zu Schulden fonmien liefen, da 
et die Motbmendigten gebietet, diefelbe unverzialic) 


aufzugeben und fir die Zufunft ein Beifpiel au fifr 


ten, amı wicht durch den Geiſt der Unorünung, weis 
her diefe Schüler bejecht, dem öffenrlichen Dienfie 


niehe zu fchaden, als zu mügen, ſo haben Wir aug - 


drefen Gründen, und auf den Vorſchlag Unfered Mir 
miterd Staaröfelretsir des Innern beſchloſſen, und 
beſchließen wie ſolgt ꝛc. —“ 

Die nun folgenden 7 Artilel dieſer königl. Ders 


ordnung, verabfebieden die Zöglinge der polpteimie. . 
ſchen Eh 


r fe, mit dem Befehle , ſich unmitteldar zu 
ıhren Familien zu begeben. Aten bi 
arſchroute und etwas Reiſegeld. Die Minifter der 
ausıärtigen LUngefegenheiten, des Innern, ſo mie ber 


Kriegeminiter, haben unverzüglich eine Kommuifiten von 


5 Mitglieder zu ernennen, weiche eine neue Drganifation 
für diefe Schule zu entwerfen, und ſolche dem Ecmial. 


Staarerarhe zur Prüfung vorzulegen haben, u, f. w. 


Kaffet, vom ı7. April. 


Sonnabend ‚den 13..d., geſchah in Palais 
t. DH. der Kurprimzeifin , in® 


vingen, X 6. H. ter Kurprinielflin, Gr. Durchl. des 
darafen Friedrich und fümlicher Prinzeſſinnen des 
durchlauchtig fien Karhauſes, wie ench der Herren Mini⸗ 
er. und des Dolirants, die Konfirmation Ihrer hoch 
ieftt. Burchl der Vrinzeſſin Koroiime, altefien Tochter 
.H.ded Kurprünen. Der Hr. Genralſuperintendent, 
Dr, Ronmel, verrichtete die heilige Handlung und Ihre 


dhochfurſtl. Durchl. die Prinzefit , nachdem Sie das 


von Ihnen Selbſt abgefafre Glaubensbekenntniß ab 

fegt , beantwortete die Ihnen vorgelegten Frogen 
uber die heiligſen Gegenſtande der Religion mie einer 
Betimmtbeir, Würde und religiofen Innigfeit , melche 
Die erhabene Werfammlung wu ben ln Gerißten 
der Freude und Ruͤhrung erjüllten. Ihre hochfürſil. 
Durchf. erftürten Ihren, Eutſchluß in die Genwinde 
der Ehriften zu treten, auch Lie Lehren der chruif. 
Religion mit fronmmen, gottergebenem Sinne zu vers 
ehren und zu befolgen, und wurden aledann unter 

eber u. inter Wünfchen, wie fie nur von den, ven den 
Beiligfterr Einpfindungen bewegten Herz entftct en, fciets 
fich eingefeanet. VWorgeftern, am zweiten Oſtertage, 
empfiengen Ihre hochfürſtl. Durchl. ſodann, im Bus 
feufhaft Ihrer erhabenen Mutier, das bel. Abends 
mahl ın der hieſigen Oberneuftädter Kirche. 


Brüffel, vom ı4. April. 


Das Sufarenregument, welches der Kaifer ſeinem 


erlauchten Schwager, dem Prinzen von Dramen, 
pam —— bat, iſt eins der ſchonſten in 
er ruſcen Arnice. 

— Die meiften Unglücksfaͤlle find eine Folge ber 
Mnveefirigtelt ,. Bf Jehrt die tägliche Erfahrung. 
Hier abermals ein Beiſpiel davon. Zwei Arbeiter zer; 
ſchlugen mit Hanımern auf offener Sıralfe eine Bon: 
be; durch dad Aufenanderpralien der beiden harter 
Körper entzünderen fich einige Funken, das mörberi: 
fche Inſirument fing Beuer, die Bombe zerpfast, 
töbrer den einen anf der Stelle, verfrümmtelt den am 
bern auf eine ſchrecliche Weife und er werfchteb unter 
einsehen Schmerzen nach eitigen Stunden. Die 

zplofion war fehr bertin, das Haus, vor weichen 
& aefchah, wurde ſtark beichädigt; ein Grüd der 
be murbe weit weg in einen Garten geſchleudert. 
Eine Frau, die einen grofen Korb voll Eier auf 
den Kopfe trug, erihreste fo ſehr, daß fle ihn fals 
fen fieß, amd auch 3 andere Werfonen wurden vori 
einent töbtlichen Schrecken beiallen. 

— Die röifchen, preufiſhen und öfter. Fonds 
ſteigen fortwährend nach der Vörfe zu Amſterdam. 

— —— treſſen nah mad mac cine groſe 
Anzahl Kriegegefangener aus Rußland ein, die man 
nicht mehr am Leben glaubte. 


ie erhalten hierzu eine. 


% 
enwart YI. ff: HH- 
des Kurfürſten und der di ©. H. des Kur: 


weiſe Aufmunterung neues 


*Weil burg, von ı7. April. 
Min erfien Oſtertage trüb Morgens wurden m 


jeden Haufe uͤnſerer Stadt, die Gefunden wie bie 


Kranken durch die Nachricht von dem Tode unferd 
allverehrten Vo glers, des herzogl. naſſauſchen ger 
heimen Rathes und erſien Leibarztes, VJ m tiefe 
Trauer verſetzt. 45 Jahre lang war er Troſt und 


Hulfe den Leidenden unftrer Stadt und ihrer Unige⸗ 


bungen nah und fern, und beſuchte trotz feinen 
Range und fehnenin den letzieren Jahren abnehmenden 
Kräften and) das dürfrigfie Kraufenlager. Deutfhland 
kennt ihn als einen ſeiner erſten benfehder umd etehrz 
ten Aerzte, als einen gründlichen Chemuter , Botanı 
fer und Pharmakologen, und, dirfe Verdienſte auer⸗ 
lennend, nahen ihn mehrere gelehrte Gefellfhaiten 
unter. ihre Mitgiteder auf, Aber mw Weilburger und 
Najfaner Cennen ganz feine Verdiente am Kranken 
bette, feine glüdlichen Heilungen, feine hohe faſt uns 
glaubliche Uneigenmäßigkeit und jüilie Be hat; 
und die ladende ärmere Menjchheit. erfuhr „An der 
Wehfeilgeir feiner Heitmitrel die wobrhatige Dolge 
der tieferen Rennmmifle ihres Arztes. Er farb in fei 
nem mofign Lebensjahre. ein Leichenbegängnit in der 
Fruhe am 7. April war ein großer Zug wahrhaftig 
Leidiragender, und die rührende Rede, meldje Herr 
Konfikerintrarh und Infpefror Amann, am Oro 
be des Hochverehrten, an die Traurenden bieft, Efte 
ben Schmerz der Tiefbervegten in einen Thranen⸗ 


ſtrom auf. iv 
z Grabfhrife .. 
Wie die Natur heit, fill und befcheiden und ſicheren 
rittes 
So Du, Vogler, geızeu ber Natur und ihres 
Srippolrates Lehren. 


Mainz, vom ı9, April, 


Der proviferifihe Zuſtand auf dem linken bein. 
ufer wird nun enduch aufhören. Es ſcheint around zu’ 
ſehn, dag die definitive Befisnabıne von Seiten Baierns 
und des Großherzogrhunis Heſſen am .. Maiderfol⸗ 
gen wird. ı £ 

Man fügt hinzu , daß mit ivm an Baiern faliens 
den Provinzen Lege Modifikationen vorgenommen wer’ 
den, fonverm dad fie nach den mänlıhet Oeſetzen 
fortregiert, die mämlichen Rechte genieſen und die 
nömlichen Laſten tragen ſollen, wie unter wer franı. 
Regierung. Diefer Entſchiuß der, baneriishen Megie⸗ 
rung wird — den liberalen Abſichten derieiben 
fo wie den Vemerkungen zugeſchrieben, weiche den 
Hr. Baren von Zmwad über dre Srimmung der; Eins 
wohner gemacht hat, ſeitdem derfeibe an der Spitze 
ber prosiforiichen Regierung Bieter Sander ſteht. 

(Nadı Privarbriefen aus München, hat die Br 


gade Habermann ————— ſich marſchfertig 


zu machen, um ſich zum re Mint nach fand 
und in die Lortige Gegend zu begeben, Man glmibre, 
biete Brigade wiirde gegen den 25. d. M. den Rhein 
paſſiren.) 4, u. Ey 


Franffurt, vom 19. April. 
Heute find I. Burcht. die vermittwere Frau Her⸗ 
zogin von Warburg, auf ihrer Reife nach Wien / 
bier eingetroffen. 


ueber deutſche Iunduſtrie. 2 

Micht nur politifche Freiheit, auch Herrſchaft über 
Medefucht, fremdartige Dirten und verjührte gement 
fehädiche Vorurtheile ſollten durch dad theure Sur ers. 
kauft worden fern, das in dem großen Kanıpfe flof, 
ber Deurfchtand nieder im die Reihe ſelbſtſtandiger 
Narionen verſetzt hat. Was durch vorgefahte Dev 
ungen früberer Zeiten, was durch eine ſchädlichc 
Befangenheit, was durch harten Drud, durch Krieg 
und Plünderung in feinen Grundfeſten erſchüttert umd 
theitrdeife ganz zerjtört morden if. — Deut ſchiands 
aſtrie und Wohſſtand, follte durch beſſere Einſicht/ 
urch geläuterte ———— und durch eme 
eben und Tharlraft er 

pin: damit die Segnungen des fangentbehrten Frie⸗ 
en® über alle deutſche Stanten ſich verbreiten, md 
dis fhmerziichen Wunden wieder vernarben, bie vor 


10 vielen Selten her, und durch fo ſchwer⸗ und wich 
falige Opfer an Menſchen und am Haabe dem deut⸗ 
ben Vaterlande geihiagen worden worden find. Der 
Sic ; der unſerer deutichen Indurie über die aus? 
audiſche verſchaſſt wird; it von micht minberm Der 
Tata , tt eben jo heilbringend, als der Sieg geweſen, 
ter Deurſchlands politiſche Eriftenz geveiter und dert 
Inrermen geftürgt bat, md mur im dieſem zweiten 
Cie’ erider der große Streit für des Vatetlandes 
WVoehl. Zugegeben, daß in dem moraliſchen Kanpfe, 
der heben dem peluiſchen gegen das Aufland und 
Auslantiſche fich entſponnen harte und geführt wurde, 
mauche Berirrung fiat ſand, eh gefchrieben 
wurde, was mehr einem Tuumel aid einer achten 
Begeifierung angehörte, und Worfchläge zur Ausfuh— 
reng fun, von denen man wieder abgehen zu müß 
fen fr gut hielt, indem man fie als einen Aus wuchs 
tebender Peidenfthaften beivachtete, fo iſt doch and) 
bar vieles nieder anf die Seite gelegt worden , was 
wie niehr Behersianng und näherer Prüfung 
für wmifere Indufirie md Wohlſtand hatte vom Ruß 
gen. Ferm Komet, und wohin uch eine anjtandıge 
jmedhtiärfige Kieiderwahl zu rechnen iſt. An dem volis⸗ 
— Kleide hafien rollethümliche Sitten und 
akter niet Diebe beibe reiner von fremden er 
ut und mir einer Vollstracht find Erſparniſſe 
heen, die naht zu verachten find. 


ehr aber, wo von biefen Ausſſuf ber erſten 


Drgeiterung nicht mehr die Rede it, und eine rubi- 
gie Zeit Deurfihtend roieder zur alten Muchrernhert 
yari;uführen anfängt, hat man iu öffentlichen Blau 
un id m Schriften einen Gegenſtand zur Sprache 
gebracht, der allerdings die größe Au mertſamteit 
write, da er der Hebel it, durch melien bie 
Staats traft wirken kann, bie Wurzel, aus dem fie 


ben und Wachsthum ſaugt. 

Durch. die Entſeſſelung det Handels von dein un 
natürfichen Zwanze, den napnleonische Willlühr ihm 
— 5 und wodurch Tauſende arm und an 
den Bettelſtab gebracht wurden, während wenige 


auf merlaubtem Wege (9 gm bereichern Gelegen⸗ 


beis fonden, iſt jedech ber veuchhen. Induftrie von 
einer andern Gere her, und durch neue Berhaimue 
md Perdimbentgen ‚’ ein enipfintischer und ſchon 
dur fühtbarer Stoß verfeßt worden, der mit ber 
> wenn = nicht cutgegen gearbeitet _ wird, 
zur anhellbaren Wunde werden kann, und der Stumpf 
und Armuth erzeugend, bie Quelle des Wohl 
Red Serfient, das &taardlarıtal, die produfnve 


tigkeit erf@itnfft, und Deutſchlande geſegnete Gauen 


an veröden dreht. 
Dem Vaien tandsſreund, und vorzüglich den wei⸗ 
fen "varerläntitden Regierungen, it es nicht entgeims 
gern , wie dad Ausland „ befonders das olüdliche , 
durch“ Handet nnd Gewerbe blühende Großbrittanien, 
die Eriengniſſe des deuiſchen Kunſiſſeißes von allen 
Feen zu verdrängen wußte, ferden Thor und 

ive Tehten Verkehr wieder ofen fiehen. Es iſt 
kaum nörhig ſich in den Beweis ein zulaſſen, mie 
nächeheifig und barnieberbrürfend dieſer Umptand nuf 
Deutfhlands Wohlſiand und Kultur, ja fſelbſt auf 
feıne Unabhänglaftit, wirken muß, und wie ehr es 
Pfucht iſt alled aufzubieten was moraliſch und geſetz⸗ 
uͤch erlaubt, und volitiſch gut iſt, un diefem verderb⸗ 
fihen Einfluß Einbalt zu thun, und Deurfdylmds 
Andufirie von Monde des Abgrundes zu retten, in 
dem fie zu verfinten-Gerahr lauft. a a, 
An die Meihe der Schrifeſteller, bie, über dieſen 
hochwichtgen Gegenſtand ein Wort zu ſeiner Zeit zu 
prechen fich amgelonen fehn laiſſen, ſchloß ſich auch 
Herr Rath und Profeſſor Poppe an: Diefer vors 
trefffiche Dann, der mus der vollſtandigſten Kennmmiß 
der Technologie und beten te Herz und Sinn 
für das Vaterland bar, und gerne bie d bietet; 
wenn ed gilt die gute Sache zu befördern, ; hat feine 
Berfctäge, Wünide und Hoffnungen jur Vermehe 
tung des beutfchen Woptjtanded, die jeder Öurgefinnte 
mie ihn heilt, im eitter Meinen Schrift an det Tag 
gelegt, auf die ich, hier, in biefem Blase, das viel 
gefeyen, wei verbreinen und vaterlandiſch iſt, anfmerf 


key a machen fur Mfticht halte und bie ſich durch 
den wichtigen Inhalt und durch die Rarheit; Gründ⸗ 
Tichfeit und Faßlichkert , mit der ſie peihrieben Ük, 
jeden ampfehte der Sum hat, für- dad mad Roth 
thut. * 
Sir dieſer Kleinen, Art viet Böden erten, Chrift, 
weide in der Hermaniſchen uch bein 

unter dem Tutl erſchiencn iz Deus lchtauk aut 
der böchfer mönfichen Gtufe feines Künps 
fleißes nnd feiner Ihonfirit uberbaupt,s 
ht der Herr Berfagler von ber allgeseinen Auſicht 
der Indufirie-überhanptz zu jener, Deuiſchlands Ins 
befondere Aber, und Anden er zeigt was ſie mar; ik 
fen ud werden. Könnte macht ev, wohluberdade 
And aus ſührbare Vorſchlage, durch meldie es geims 
gen kann, den Flor und die Diüshe dei —— 


ſchen Mannfalturen und Fabriken ſpwwehl Fur 
mlandifchen Werbraud; und Handel, A auch für den ' 


anftanduichen zu Deben, zu mahren- und zu erhalten 
Mogte doch dieſe nebalrreiche Schraft, die einen ſo 
weitgreiſenden Zweig der Admnif reanon abhandelt, 
Veberngung finden, und bei, dem, Buntestage Fin 


Sprad;e kommen, der für Demſchlande Wohl Tefanıs 
| \ ü zejanis 


wien zu treten. bermfen it EN 
Sriedfeden,, j 


Lehrer ber matkeunetifgen und merltn⸗ 


niiſchen Wiſſenſchaften. 
Benachrichtigungen * 
FRbiiniſches Bafler 
von Ferdinaud Maria Farina, alſo mir Ans ber er? 


* 


ſien und älteren Fobrit dieſes vortreſſtichen Produkt, | 
welches allem, nach geicheheter Prüfung, den Beifall 


der Chemiker und Nerzie Curopens erhalten bat, iſt 


nunmehr in der Gallengaſſe Lit. E. Rio. dm dem 


Bureau d.efer ung, foweht in grofen Ouannrär 

Eynzeln in Kommiffien ze Gaben, War - 

giaubt, daß diefe Anzeige Liner werten Empfehlung 
tel, 


ten, als auch 


bevürfe Der Gebraucht zet welcher jedem Glaſe 
dejtelben deigegeben iſt, wird zur Veſcaugung des 
oben Geſogten — ıwenn manſich die Mühe gehe 
men will, deſſen Vorſchriſten zu felgen — das Sen 
nige beitragen. 








Aus der Fabril der Frau Sepbie Taſche in. Gier 
fen iſt Der Unterzeichneter wieder ente Parihle der ben 


liebten Eſchelgewinde und Eichelzweige angelommtert 
und un Kommuſten zu haben, Erftere — ſich vor⸗ 
guch zum Kopipug für Frauen nnd ngfrasen an 
deiner Trachtz lejtere jur Zierde auf —— 
Kapechen und Tſchato's rw. Vou erſteren koſtet dag 
Srüd ı fi. von leztern ab fx. : der Bro Theil des Ere 
töfes iſt zum Beſten ber Invalſdenanſtauu beftimmr, 

Briefe und Gelder nebſt 12 fr. für Packerlohn 
müſſen poftivei eingeſendet werden. — 

Julie Sulze 
hinter ber Roſe Lit. D.’ Mrd. t0; 
in Srantfurr a. MU 7 





— — — — — —— 
Für Ende dieſes, oder Anfangs des lounugndent 
Monats nach Samburg gu reifen, wird eine Keifer 
Bereltihapt geſucht. Herren de VNeufville Merte 
uud Bernard dahier geben nahere Nachricht 


— — 











rt der Waſſenhaurbuchdruckerel gu Hanau wird 
geſucht. 


> 


ſogleich ein geſchickter Dructer 
- Die Famille des. Nitolas Brewer, Goidarbeiter 
and Münftereiiel ,_ die von demſelben ſeit dem lezten 
Kriegderzizunfen ber Dresden Leine Mechricht erhalten. 
bat, eufnche denſelben ohnverzuglich ihr feinen Mur 
eituhale betannt zu machen , indem man ihm angenehme 
Verbaltniſſe zu eroffnen hat. 
raid asien — — 


Mit vorzuglich Trönch welß leinenen Sactůche r 








wein und nefnrbier Leinwand, eizener abrit, je» 


den bluligſten Preiien empfichit fh D. Kauffmann 
ns — in Ssieflen, auf dem Mömerberg 
o. Ba: 


{ 
| 
y 
i 
1 
R 


? 
| 
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Von dent im Monat Dfröber v. J. aus bem Ger 
fingniß dahier entwichenen gefährlichen Gauner Kart 
Kolmann, weicher in unferm am ııten befagten Mor 
nad in der unge angry wen erlajlenen 
Steckbrief ¶ genau bejchrie iſt, befinder ſich noch 
eine bei ibm bei ſeiner Verhaftung abgenomniene 

oldene Repetir: Uhr Fanımt Ketie ın der Verwahrung 

23 unter ſchriebenen Amtes. 

Da nun gedachter Kolmann bis jetzt nicht wieder 
E Daften gebracht worden, und zu vermuthen ſteht, 
ß derfeibe dieſe Uhr irgenbmo entwendet bat; fe 
—** era bob age auf *8 wert rechtniãßi⸗ 
rüch zu haben glauben, hierdurch aufgelors 
Een, ſolchen — vier Wochen von dent Tage der 
Selanntmachung des gegenwärtigen an, um fe ge⸗ 
wiſſet vor dieſſeuiger —* end zu machen, als 
gach deren fruchtiofen rg diefe Uhr und Kerte 
x Sffemelich verfteigers und: der Erloß amilich hinterlegt 
" werben foll. - *- 
X re am »3. April 1816. 
G. 8) Polizei-⸗Amt. 





uachdem ser auch wech dem zweiten Abm, 
ß e er ſchon auf der Erde lag, geführt hatte, eilends 
badon ſprang . u, 
Da ein jeder, welcher auch nur auf die Spur 
‘ger. Entdedung ° und ge Ser biefed vers 
ruchten Vöſewichts zu führen im Grande ware, and 
Menſchenpfnicht und zur Aufrechthaltung der allgemeis 
nen Sicherheit, dayır verbinden ıft; fo wird ſolches 
Hierdurch öffentlich — gemacht, und Jedermann 
‚aufgefordert, dem umerzogenen Auite dad ın Erfah 
‚ gebrachte. unverweilt mitzurbeilen. 


an rt dagegen die forafiltige Geheimnis 
Haltung des Raniend, 7 wie ur erlangen eine 


meiiene Belohnung. 


ankfurt den 15. April 1816, 
(L. $.) Polizei⸗Amt. 


Yan der, Made vom 13. auf den 14. d. wurde aus 
einen Laden dahier, mittelſt Einbruch und Einfteigen, 
6 bie franz. :.ollene Shawis entwendet, 
woron die.meifien 10 Miertel gros, und theils von 

— theils von farbigem glatten Grunde 
mit Ranten find „ andere aber in dem Gruude Blümchen 
von weiſſer und ionfiigen Barben haben, und worum⸗ 
ter enge va Wiertel grod find. 

Auer angewandten Mühe ungeachtet, bat man 
bis jegt keiner Spur der Diebe enideden können ; da 
jedody an ihrer Habhaſtwerdung und der Wiedererlan⸗ 
gas bieſer — —* * —— Werth 

viet gelegen iſt, fo wir mt jeder , 
Ber über Safer uch einige Auslunft m eben 





vermag,’ aufgefordert, dem umierjchriebenen Amte 


ohmwerjügfich davon die g zu machen, und 
zugleich, dem Entdecker von dem Veſtohlenen eine Ber 
lopaung von 20 Karolin zugefichert. 

‘ "Srauffurt den 16, Aprık aBıb. 

/ -(E. 8.) : Polizeiamt. 


Todes Anzeige. 

Diefen Abend gwifchen + und 8 Uhr entriß ber Tod im 
of.n Zatıre feinen Lebens, meinen inniaft geliebten Gatten 
wad Water, Bern Johann Waptikt Wroili, Burger und 
Handriömaun babier, Diefe für mid und meine 4 unyere 





ſorgten Rinder Fo ſchmerzhafte Rachricht , theilen wir allen, 


unjern önnern, Freunden und Wermandten mit. Wir ben 
frommen, edlen Stan bes Berbichenen, fein für alle edteren 
Gefühle ber Freundſchaft und Liebe offenes Herz und feine 
übrigen Tugenden Fannte, wird bie Brößt unferes Berluftes 
ermeifen, und das tiefe Wefühl des Schmerzes rechtfertigen, 


den ur bie Zeit und bie flille Theilnahme unferer würdigen 


Oönner, Freunde und Berwandten zu lindern vermag, in 
derea fernere Freundihaft ud Wohlmollen wit ung gehor« 
fomf empfejien. 
Würjvärg den 31, März 18:6, 
Gabina Broill, geb. Drbninger. 








Kun Drrein Dit unb Rirken N f 
Nr Beiefvot wisd ein wierfiiger ——— — 
—— Gellrmär du bringen ang baten, moräder 
bei deaſe beafalls nähere Auskunft zu defommen if. 


2 


Holländer Bau: und BrandhofyWerftei erung in 
ber Mevier £onıpecihein. " u 
Montag ben a4. bief 
Ti rn es follen in bır Eisinen Bonau ganı 
Fo a ‚ pre a en 3 
er Eiden . 
14000 er Pas Bellen Ohngefäbr, — Bffentiich vera 
aert wirben. ? 
Die Eirdpaber zur Brrigung Können Ah temnad; auf gedach⸗ 
fen Say um g Upr im Galbaus zur Wrepel in Bamperts 
heim einfirden, mo febann vorbrhaitiih Hoher Genehmigung 
mitt =; Stomm · Berfieigerung ber Anfang grmadt were 


ben fo 
Wöhrzobhaus den 9. April 1816. 
Reuter, areßberzogl. Oberjägte. 











Serr Morig Reif, Banbelsmanh, wohnhaft in Mainz, 
wird hierinit aufgefordert ‚binnen 'r4 Danen a Daro bei 
dern OberburgermeifterUmt in Medelsheim, Krejt von Zmey: 
brüden, Deportement vom Donneröbirg, feine Driginal-Do- 
kumenten, in Berteff der Acquiſitien der BemeindesWüter 
don Einweiter, fo gewis zu produsiren, als anfonftem nad 
frugelofem Ablauf birfes Kermins er/ ſeines Eigent hums⸗ 
——— beisgte. Gemeinde⸗ Wüter+ verluſtig erklärt wer 
n fol. 
Medelspeim den 19, Aprit die) u 

Der Oberburgermeißer 

Gaurer 
Ina y»zisına * 

— — — — — —— — —e — 

Auf der Etroße von bier nah Höchft wurden werfloffes 
nen. Dienfag 2 Yabdın blaue —B Mo. 336 
825 beztichnet, jedes ı äte. wiegend, verloren.. Der .zebi 
Binder wird gcbrien, ſeoche gegen eige. Delohnu 955 
er der Untofen im Frebuchen Dann Bir. & o 
abzuiefern, : 





. 
9 





Deate verrias ditleo Leben, im jnem Wie von ach 
niät 38 Jahren, um an Bulg.n come Wernsafi.Sub, Are 
Der Wilbeln Peiwih Pepe, Sehn von ıwerla.d beim 
Reurmaper Henn Pepe am Werkörf, bei Weplar, 

, Erine Wim gin«u Abm Mühe boranz; koch fomb er bei 
ferne gem: deren Diele ar Fb buch Pülfe femme Sie 

en Eharalıns erimoiten eilt, singen Gifch für hufken 
bartın Driup. Odh mer mer er duch Aubäagiitketz 
freuen Vieit und fliene Khätnrteie, bis er in er. fen Ligen 
meinem Mefiä ten benich, lieb und mir geworben. De 
Dantbarteit Inf mid ihm eine nee Baufbate qründsiir- um 
bereit bi fe sw ergreifen, hatte die Vor ſehung ihm aim Höseres 


Yun Ber th Apr) Frans * durfte 
su (han, mb_wcı fi mod die Pte, daß Jedat, de mi 
dem in ı8 Irmung grflanden , 


2008 yngmadt. * Eng 
R n Srmangkung naher Verwaumen pmiletige Kung 


m thtuera De fordinen in zähtıer 
mir dos Möllrıse burlll.a miltbenien webe. 
feis men 6. Apeil 186.- - - — — 
Jatob Rortem 





J. € 5. Dagedorn und Comp. 
yon sSamburg,, < w. i 
beziehra bie heworfirhende Meſſe mit tinen nonfäudigen tar 
9: von englifhen Mruuistter » Könaren alle: 
Großen Rommarlı Lit. J. No. 119 urb 186, 





Robiner und Ifelin; vn 
Kattun Babrilanten dans Bafel, 


haben ihr Megazin verändert , und chen biefe Meffe-in 
ber Sch⸗urgeſſt bei Herren She. Cal Kit. 2. Ro. 107.,, 





Martin und Gebrüder ECradi, - 
aus Gäin am Rhein. ur 

Berlehen bie Meflen. mit ehem volläubigen - Sortiment 
Moyländer feitenen Köcher und italtemifihen Zafferen , mie 
aud mit allen Gorten Zurlues ucb Mapländiiger Räpfeite, 


und verſihera billige fe. f 
@ie haben ihr sazin unter berineuen Rrän m 


Ed ter Bartüher Baflr. 





(Hierbei eine Beilage.) 


Beilage zu Ne 111 


der Frankfurter Ober-Poſtamts-Zeitung. 





Samfagı den 20. April 1816. 





des: Angeige Mh 


Grorg Bernhard Kflner , ben 29. Märg Morsent um 6 Uhr 
an din Bolgen eintd Sörfu 


una Maria Rüäfner, 
u Hähn. 
Anna @lifabetber Dilthem 











Ga ten d. 7. farb mein imwigßgetwbter Ateſter Sohn, 
der hiat age Boritmeiftere, Miifent, Cart Beat, in einem Alter 
von 3 Jayıın, am cmir Abjthrung, ld Folge dei, im 
Jahre abıd wis Frerwiliger bei dem Stem tem Ulrmets 
Korps mazgecaagten Bılsymit, ’ 

Dieion r6e mich Hs trawrisen Todesfal minder ich allem 
meinen und die Drligen "Bermardten ; Giemahen uns Delanne 
tem hiersarh trachend bekennt, und empfehlämih au ges 
Rtigten Anbdeuten. j ' 

Hassan am 6. April u 


BSenth, 2 
veroalich Ra Auiſcher Horkmelfter. 


eit blatendem Herzen geige ich allen meinen Verwandten 
und Gerunten an, AB mine anmigfgelichte nk verehrte 
@ettin, Eioramtine Wilpelinina Lrfette, geborne Khode, mad) 
äzten. feinem an einem vheumatifchen Zeber, am Atem 
. DB. Morgens um 9 Uber ine Witt non 37 Jahren 
ung 4 Winatın ws im ıßtem Jahre dar glüfligften und 
kufriedeniim he, mir und meinem 5 unergugenen Anaben, 
nopen Fee jü:gfl: ein Halmährigeer Elusting if, derch ben 
I von die Beite atrifen owror. Wir die wahrhaft Gele 
und Buie — Kirie Dune ihres Vefcht gae — näher konnte, 
und g4 weiß, ‚uns fie mir un Ehren Kindern ale Gattin u. 
SRattır wear, wird ihr eine Shräne bed Ihenoikten Mine 
ventend, nie cabre rn den 5 Watterlofen die berplichile 
ertualme gewiß mut ver ſagen. 
reiner Auda den g. April Be 
Der tnfzebeugte Wittwer/ 
Pfarre Shaum. 


— —— — 


ermiſchte Anzeigen. 
Die Anna Wargretha Prößerin von Finkernthat int dahier 





Borgeftellt das fie um Jahr 1798 mit einem hafeibit in Rontons . 


naent gelegenen franzäifien Chaſſeur Hamens Pierse Mans 
Dincau, aebirtig ven Tangoh la ronde, Departement de la 
Charente inferieure gervaus werden, biefer aber bald baranfı 
mit dam Drgiment abmarlkirt fep, wud mährenbbem nächte 
mehr von ſich habe hören laiſen. Da fie nun im Zegriff flebe, 
fh, amdırweit zu verchelihen s fo wollt fie um deſſen öffentliche 
Bortadung bitten. ‚ — 

68 wird daher gedeachtet Pierre Mandineou hiermit edieta- 
liter vorgeladen, ſo gewiß binnen 3 Moncten zu erfeinen, 
und ſich ber die bie er ige Abrweſtnnheit zu rechtfertigen, als 
nah MAbiauf dic er Grit die Ehe in eontumariam getvennt, 
und der Jimpierantın gefattet werben fol, fi anderweit zu 
varehelichen. 
Nüußngen den 6. April 1616. 

HDernregl. Naj. Amt, 
Tmminghbauk 


Der vor chngefähr 50 Jahren nad Huftand abztgangene 
oyann Peter Müller von Einmersi aufen , ater beffen etwaige 
Hibederken, haben fih zum Empfang de3 ihnen ingwiſchen aners 


"fallenen * Vermdgene fo gemif dinwen 3 Monaten zu 


melden, 16 forften baikike an die nächſten Berrsondten verords 
aungemäßig bevaßfelgt werden fou. j 
Hfngen den 6, Sprit 18:6. ‚ s 
Derjoalic) Naſſayiſchas Amt. 
Emminghauß, 











Um die hiefgem Amte aufgetragene Terihtigung und Gere 
(heitang der Verlaſſenſchaft des ohnlängft verfieusenen fürfitichen 
Deren Doflammerrar)e und Hoftafien s Abminifrators Nee 
dahier Bercivken zu Können, werden alle brejemige,. welche gunoch 
eine Forderung an denfelben gu Jaben wermcinen , hiermit aufs 
arfortert, folhe a dato bahnen zroei Moneten bei Amt ans 
guzeigen und richtig zu ſtellen, vorbsigensild Darauf keine Rüds 
fiht mehr genommen, ſondern das Bermögen au dis einge ſetzten 
Erben ansgeliefert werden wird. 

Kisinheubadr am 4. Aprıi_ıBı6. - 

Groß, He. Gürft. Eiwenfl. Juſtitzamt alba. 
v. Dienhaufen 

—— — — — — — 
Nac dem  hödften Orts dem unterzeichneten Militärgericht 
i worden Wir Über das hier affene Beumögen des 
eus Derzoglih Ramaeifhen Dienften im Sehr 1813 entwidhes 
nen Dberft Meder von Dillerkurg zu ligudiren; fa werden 
hiermit deſſen färnmtliche läubiger aufgefordert, ihre Anfprüde 
en denfelben innerhalb drei Monaten, vom heutigen Toge an 
zerechnet, vor dem untereichneten Bericht vorzubringen, mit 
Fam Bertuten,: daß ſſe im autgegengeſetzten Falle damik von 

der *——es Maſſ werben ausg⸗ ſchloſſen werden. 

Aeebaden den ı. April 1816. Er 
Der zoglach Roſſauiſches Mikitärgwicht des erſten 
Kıziments, 
von Steuben: 
Der 


Btrobel, 
Hauptmann und Aud iteur. 





Bildniß Sr. 8. 8. Hoheit Earl Indmig, 
Er herzogs von Oeſterreich. 

Bei Belogenheit‘ der Bırmöhtung ©r. 8. 
unfıres Lacbeisieten Ergierzuge Earl erhielt id 
wolen After, , dr BWilsnige Ihrer MR. 
erbabtnen Brautpcard zu malen; manderisi nberungm 
beben mie es er a jeßt gemacht Dem few Publ 
tem das treue Sud feines fhom fo lange galishten Deinen 
Überrihen; «6 iR ven mir in Formar und Manier * 
meine früher gegchemen Bin von Gr. Dr. dem Bärken 
Slüder und ®r. Erebeng dem inter d. Stein bearbeitet , 
umb ven heute an a fl. 3 rhein. gm Laben, ⸗ 

Durch im Laufe dieſts Wona:s einzufhikende direkte 
Beßrkungen, uso gegen boare Bezahlung , Linmen bis Perren 
nn NE Berkabungen 

, mn ne dieſe wirden bir an 
die Kunfs und Buchhandlungen chgapın. Sit bayın mir 
auch dus Bid MWelingtons mar der kur die srenefle Mrhmlüchleig 

icmelen Bäfte von Zul. Rellakens im &abon, van mic 
ndsgt fern; diep AR im Germal, Runter una Preis nie 
Wigtẽ. Diejenigen Kuh und Gudhandlangen melde no 
niet mit mir Torreöponbirren, umb gemeigt fi, Ermmifen 
wu nehmen, wife ih Gast FR ya melden. , 
Grantfurt a. 8. ten 6. Mprül 1816. 


—— 


Re Hoheit 
ken chrems 
bes 


ı 
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Jehann Koifer, aus dem Hieflaen Amttort 


m u. milder Bor ohngefähr 30 / Jahren in 
dis und t# 
I ei Mac \ — *8* 


llır 





Ken Sohn dee m 
urn = — ie 
* dremde ging, ums fei 


ſelb⸗ aoch am Leben ifl, und wo er fi bermalen «ufhält; fe 
fordert man den gedachten Chriftian Anaup, ober beifen allen 
fallige Zeiseserhen Hierdurch amf, fi, win jenen Erttheal im 
3 au nehmen, dahier zu meiben, und erfucht zugleid 


nihalssorts Ausdanft zu geben vermö unterzeuänete 
—— gegen ne ber — hierdon zu be 


Darmfart den ıB. Wird ıB 


’ % Starte 
Woran Berl, rc das Girfencpum | 


Ü 
Bs if. Dy77nmnbhır — 





Lernen — —— um 
Seborſamſt⸗ — und Bitte - - 


Deeria Kotherina, Johann Jatob Klipyels IChefrau, geb» 


ER — ia Def Jußyame Burys 


* Ehemann / ehemals in Daufen —J „Impiaras, 


eig hu, “ it j 


hen A art Frankfurt 
82* und —* — mit er Aa — noqh Ichentt 
es in glaclher Ehe. 

va ich mir a jedoch noch bie auf dieſen Bub 
u kann, verlieh mich derſelbe 14 
2 en 

’ ‚, momadı Adhıgen sr, in 
— nad, Ermerod zurũd jcehren woſelbſt ich 
Re: duß mic jemanı das mindeflt 


£ 
ai 


f 


IH kur 
Hi 
af 


ven Jmpigraten per ediotales vorlaben zu la 
Ad auf viele *5* gehdrig —— nn im 
munter und, befanden Ehe 
aufzulößen 
Dieſin 





*a⸗ den 4 84 I 
bes ber 


} 
A 
ge 
al 
Huf: 
HER: 


: 
| 
z 
u: 





hör “er gt 2 
em laf, arch en 


fan, 
Dirjenigen , welrse über heifen keben oder Ted und bermaligea © 


#0. Juni & 9. dor Firfgenm Marie 3 win gm 
uns ıbre bräthe, gr beretifen , — k reg 
‘ Mussteibungsfatlle —2 Mmidt gehört, bie hier Dis 


fd) bereits geme'deren —— die Boerlaſſenſchaft je 
I at Km art —8 ee ſenſchaft 
clbarg den Bo, FI 
Rafi. Amt dafust. 
— 





Der ſchen ſeit 46 rag abwe ſende co, 
un * der Deffem —— —* idee· 
le Kann 8 Monaten adato, sm dem Em 
pfang bb bishero unter Kurascl geflandenen gerimgen Vers 
— —— —— 
ſonen, in Brmäßgeit ben hiecrum ans 
benden Baden Germania baps — ae 


Raf. 
Hendel 








u 1.4 
fehl, aus 3 einem —8 orderungen su — 


Br usa dar ertläcen, ob fie dem Driarid 
ein mehrjähriges Deramoriatm zu geflaiten geneigt 
a wicht; imkem, wenn jene Andy un 


der Kontırs eräffart dead Mr —* die ihre 
um, dit ſem Zerımın nice liquiditenden Öräubiger 

Venen. 

a Rag Sr dahier. 





iqe Gläubiger der Georg Kappenfleins Wittwe zu 


Boa, ® re Damm, werben auf den, zur Ziqulbas 


deren Stuhen, auf f 
Dennerfag den 9 Bei d. J. 
Morgens g uh 
doberraumten Termin, ge Yagabe und Riacisteteng Den ühjter 
Borherungen, ber Strafe de6 Buelal-fes bon ber W 
Derfuc eines Nadlafiverogs, unter dem te 
en an vergeiaben , nal dirjenlgrm, welche An) 2 
ber di Dinfiht eriäten, als in ben 


"meine «io, ı werden bloß vor ber Kicche gu Damm bekannt 


germadt mei 5 
Im 8, Bı6&, 
Orentingen a —* ae Ei 


Berfeigerung folgende Derlaffinchaftemafe 
„3 Wırtib u elle 1a Arnim inipeim gthleigm, im 
guten Sagem erpielten, Wo gut — Bene, if Zerm 
— 

13 nmelt; vor 
Er Heigaber mit der Demerfing zur —— *8 


32 wird: * am — —5* vor ber 
umungı Die Trike cu von — 2* 
von 1006 
Ni, - 1807 
a Du - 1% 
B etid — 1 
ı Ztimmi = 1815, 
Eitwil, ine Rheingau, den 6. Moril ißı6. 
Ser ogich Raf. Ami. 





Die Berwaltung des Rieher 
at vum Terdtefen er $ der Feder Hei ihr irn 18000 


E17 ——— melde Deren ** —* win 
"2 * 


— a I 

Rei (ArIRIG vahler dmyurı bernertt , 

— ee De 4 
1000 


i werdende und 
ww — Kantion , wegen bee üchkeit, zu Bıkemı 


—— uw alien — Au 
R Dinjenigen, melde dieſe Sieferung france —— 
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Wien, vom ı4. April. 


Die nächte Woche erwartet man bier ben Zug, 
zelcher beftinme if, die Leiche der. huchjtfeel. Kmfern 
m von Verona zu überbringen, um in’ ber h 
t. an der Kapuzinerlirche — zu werden. 
* ax drer — pe! —— * Magen mir. Sil⸗ 
j ; worwmec fü et old det, um 
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— Rt 
einer Million Santen beladen, bier eingetroffen. 
Das Geld ward in dem alten Bankhänfe in der 
Sinaerfiraße abgeladen. u: 
11. wat, des heil, ee und ber 
Eeremonie der Fußwaſchung wegen, welche der Erz 
rzog Rainer aid Stellvertreter des Kaiſers verrich⸗ 

, Bormitrage feine Börfe. Sie murde zwiſchen 
3 and 4 Uhr Rachmirags gehalten, 

— Bir haben Gier mit Verwunderung im aus 
landiſchen Zeitungen gelefen, daß man in Dcfterreich 
ebenfalls eine landſtaͤndiſche Verfaſſung vorbereite. 
Hierau bat in Wien Niemand gedacht, denn 
bekanntlich beſtehen feit Jahrhunderten in alben 
öfterreichiichen Provinzen Landſtande, und der öfters 
reichifche Untersban bat feine Ungeichtichfeiten oder 
Willkuühr zu farchten, fo large die Gejegbücher Jos 
fepbe 1., melde gewiß zu den befien in Europa ger 
bören, ihre Bülrigkeir behalten. Wenn die Folgen 
Kriege berbe Vachwehen, und damit eıne 
Theurung der notbigften Bedürfmiſſe in der Monarchie 
hervorgebracht haben, über die freilich das Volk 
Hagt, fo iſt doch eben fo gewiß anzunchnen, daf, 
fobald mar die Megierung der übergroßen Maffe des 

iergelded abzuhelfen vermag , jeder Bewohner 

reiche fich mir feiner jet beſiehenden Verfaſſung 
und Geſetzen * zufrieden erklaren wird. Se. M. 
der Kaiſer iſt ſelbſt in der Ferne bemüht, die fangen 


a5jähriger 


feiner Bölfer zu Abwehrung fremder 


Anſtrengungen 
Tyrannei- zu belohnen; und alle Umftände verfprechen 
uns eine hoffnungevolle Zukunft. er milde, frieds 
Ihe Einn, der ftille Karafıer des Deiterreicherd 
fihern ung für immer vor jenen berben Krifen, mels 
che der Wunfh nach Meuerungen ım der Berfaflung, 
den Staaten vorzubereiten pflegt. — 

Ueber die Erſcheinung des Finanzpatents iſt noch 
nichts gewifſes belannt; mar glaubt jetzt dajjelbe ger 
gen den 16. Mai erwarten zu dürfen. 


.  ,‚ Sonntag, den 21. April 
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gewohnt. Diefer Prinz iſt ein groſer Verechrer der 






































London, vom ıa. April, 


Geftern bat der Prinz Megent dem Lord Eafıler 
reagh und dem Grafen v. Miünfter lange Nudienzen 
ertbeilt. Am namlichen Tage har der öfter: Gefandte 
ebehfalls bei ©. f. H. Audienz gehabt, bei welcher 
ziwer Ta eben in England argelsinmene öfter. Kavas 
liere vorarfielle worden find, 

— DVermählung der Bringeffin aus von 
wird erſt Donnerſtag den a265. d. M, volliogen wer⸗ 
den, Die an welchen Tage alle neuen Einrichtungen 
für die Vrinzeſſin getroſſen fenn verden. Ladh Ems 
le Murray und Lady Johanng Thyrme find zu gr 
damen 9. k. Hoh. eriteıme. Die Bedienten am Hofe“ 
des künftigen, bahen Ehepaare , werden bouterilens 
grüne Fiprcen mir goldnen Treffen,’ und meißg Werten 
und Peimfleider tragen. agen und Pferde für 
Hochſtdieſelben - find fon fanmelich in Bereitihaft. 
Der Daufbofmeifter JY. Ef HS, wohnt ſchon ın 
dem Hotel Tamelford. Die Wrinzefjin hat et vorge⸗ 
zogen, ihren Leibzug von Graufchunmein betzubehal⸗ 
ten, fo wie die ſehr idhönen Hunde, deren fie ſich auf 
der Jagd zu bedienen pflegt. Der Semmeraufent⸗ 
en wird , wie ſchon errmihnt, auf dent Lufifchloife 

ottlen, nicht meir von Eherrfen, aenonımen werden. 
Dieſes Schloß gehöre dein Sir Joſeph Mamwben, 
welchet für den Gommeraufenthale des erlauchten 
Yaared 1200 Wf. Sterl, erhält. Zur Vermählumger 
feierichfeie der PWrinzeffin Eharlorte, iſt auch ein lonigl. 
Mantel verfertige worden. J. Mai. die Kinicin Gar 
befohlen, dag am Vermahlungstage nah alt engliſchem 
Gebrauche, viele Dochzeitegefchente und- Küchen augı 
getheilt werden follen. » 

— Der Prinz Leopold von Sachſen⸗Coburg. bat 
die Charwoche in dem Pavillon zu Brighton zuger 
bracht, und daſelbſt regelmäfig den Gottes dienſte beis 


Manzenfunde,.befigt darin viele Kenntniſſe und übt 
ſich mit Thatigleit in diefer Wiſſenſchaft. Daher wird 
in mehreren Londnern Blattern die — erregt, 
def unter feinem Schutze die Botanik in Englind 
noch mehr gedeihen werde. sr 

— Heute hat das Minifterium ber auswärtigen 
Angelegenheiten von unſerm Geſandten zu Paris und 
von jenem zu Turin beinahe zu gleicher Zeit Depe⸗ 
ſchen erhalten. 
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— €8 fcheint daß die Unpäßlichkeit ded Prinzen 
Megent zu Dannover eine große Senfation erregt hat. 
Londoner Blätter begleiten diefe Anzeige mit der Bes 
merkung: In Gemärheit der Geſetze ded Königreichs 


Hannover und der Famitienftatuten ‚von Grofbritras ı 


nien, roürde ber Deriog von Vort, auf den Fall, 
wo der Prinz Regent mit Tod abgehen feilte, tie 
Regentſchaft im England übernehmen und nach dem 
Tode König Georg IM. den hannöverfchen Thron-ber 
feigen, dagegen aber die Prinzeffin Eharlorte dieſes 
Königs Nachtolgerin in England feym. 

- — Bei Gelegenheit der nun eingetretenen Oſter⸗ 
ferien hat ſich das Parlament geftern, auf Murwoch 
den 24. diefed vertagt. Die biöherigen Arbeiten dedr 


ſelben werden von den meilten üffentlichen Blättern 


mit Achrung und Ruhm bezeichnet, und unter andern 
errähnt: daſſelbe unterfcheide ſich von dem vorberger 
gangenen Parlamente vorzüglich dadurch, daß ed wah⸗ 
rend der kurzen Zeit feiner bisherigen Eitungen zur 
Erleichterung der. das Volk drüdenden Yaften, und 
für die brittifche Freiheit mehr gethan habe gald. kei: 
nes der jüngſten engliſchen Parlameute. 

— & hat fi das Gerüche verbreitet, mac dem 
Dfterferien würde dem Parlament eine Bull vorge: 
legt werden, mit dem Borfchläge, alle diejenigen Per: 
fonen, welche England. und Irland in der Abſicht vers 
lißen, um ihr Vermögen ım dem Auslande zu vers 
jebren, mit einer Taxe von ao pCt. zu belegen. 

— Am dı. d. M. find Briefe aus Braſfilien an⸗ 

ekommen, welche die Nachricht mitbringen: ‚am 23. 


anuar feyen 6 bewaſſnete - Finienfchiffe von Dies“, 


janeiro nad) Rio⸗ grande zu einer eignen Eppebition 
unter Segel. gegangen. £ 

— Der madere englifche Kauſmann, Sir Onslop, 
melcher bei der Einnahme von Earthagena in die Hände 
des Generals Morillo gefallen war, wurde vor Ge: 
richt geftelle, und für einen Mitverſchwornen gegen 
den Fonig von Spanien erllärt. Auf. die dagegen 
gemachten nachbrüdlichen Vorſtellungen, Fr der ſpa⸗ 
nifche General jedoch eingemilligt , SH iefer Kauf 
mann nach Spanien —— und daſelbſt einem von 
Er. Majefrät dein Könige zu befiimmenden Gerichte 
übergeben werden folle. j 

— (8 ift befammt, dab das Parlament eine Kom 
miffion niedergefegt habe, welche den Werth der von 
bem Lord * aus Athen nach England mitgebrach⸗ 
ten koſibaren Marmorſtaiuen und andern Kunſtſchatzen 
bis zu der Summe beſtimmen ſollte, um welche ſle 
dem brietiichen Staate zu üüberinffen ſeyen. Dieſe 
Kommiffion bat vor kurzem ihr Gutachten dahın abs 
gpue: ‚Wenn Lord Eigin diefe Kunjtfachen um 

‚00 Pf. Sterl. ablaffen würde, fo feyen fie war 
damit bezahlt, allein der Preis noch ummer ganz 
mäßig.e 


Hamburg, vom ı6. April. 


GSe. Exzell., der Dr. General von Dörnberg , 
welcher amı 24. zu Haniburg eintraf’, bat geftern 
feine Reife'nach Kopenhagen ſortgeſezt. u: 

— Yu in Altona wırd von dem Hru. Nicolai 
vom ı. Mai an eine öffentliche Turn Anſtalt errichtet, 
Die Uebungen , worin jeder Zögling unterrichtet wird, 
befteben im Laufen, Springen, Klettern , Fechten, 

auen , Voltigiren (und febald ed ſeyn kann), 
chwinimen, Exerzieren, Bajonettiren, Scheifen , 
Werfen, Stechen und Laufen nach dem Ziele, War 
fenlehre, Gleichgewichtsübungen und gymnaſtiſchen 


Spielen. a) 


Dresden, von 8. April. 

In Berfolg der am ıften April d. J. erfoli 
Mordthat, ee und Selbjintorded (M. f. 
ben Urt. Berlin in No. 103. d. 3.) iſt noch folgen: 
des —— Erläuterung nachzubolen: 

r Zimmermann Meichel war verheirathet, - Vater 
von einem Kinde und Erzieber von zwei Pflegelindern, 
regen Holz: und Wilddiebſtahls mehrerenale in Uns 
terjuchung befangen, und lebte mir feinen Schwieger⸗ 
Eltern, welche unmeit von ihm in einem von Meichel 
erbaueten Häudchen wohnten, ın fieter Umemigfeit ; 
theild waren fie, theils er die Schuld. Es geſchah 


r 


daher fehr öfters, daß es zu Thästichkeiten unter ih 
nen kani. Eine ſolche Miſhandiung, welche Reichel 
an feiner Schwiegermutter enge Wochen zuvor verübt 
-hatte, war bei denn Juſtizanue jur Unterfuchung ge: 
ommen und. nur einige Tage vor Ausführung feine 
Verbrechen hatte cr eine Enmerung zur Gtellung ber 
konnuen. Man base hierauf bemerft, daß er ſehr 
thaͤtig in ſeinem Kaufe war; unter andern hatte er 
eine Berzäumung um fen Haus, melde über 100 
Thlr. gefojter und noch ganz neu mar, abgebrochen 
und hinter dem Hauſe auſgehaͤuſt. Tags vorher harte 
er Drohungen ausgeftoßen, und am Drorgen ſelbſt, 
turz zuvor ehe er am fein Höllenwerk gieng, ruhig 
gefrühſtüctt. Noch find die Schwieger⸗Eltern nicht 
todt; aber jle erwarten unter den großten Schmerzen 
ihren Tod. i 
Meicheld Körper wurde durch den Erharfrichterds 
fnecht auf dem Karren des audern Tages früh auf den 
Michrplag gebracht und daſelbſt vericharrt, feine ges 
‚morbete hochſchwangere Frau feierlich beerdigt und 
die Grundfüde geſchleift. 


Aus Italien, vom 10; April. 


, Anı 31. März iſt die. Zitadelle von Uleffanbria 
von den kaiſerl. öfterreichifchen Truppen geräumt, und 
den -lönigl. fardinsichen übergeben worden; aut darauf 
folgenden Tage St alled, was fich noch von Faiferl. 
oͤſterreichiſcheun Militair daſelbſt befand, von da abs 
gezogem. — Die engl. Flotte unter Lord Exmouth 
Noll aegenmärtig vor Algier liegen. — Eine algieriſche 
Flotille ſchwärmt gegenwartig vor Salerno. 

— Durch Genua kam“am 29. Marz ein Eilbote, der 
aus London dahin die Reiſe in 11 Tagen machte, und 
nah Nom gieng. 

— Am 28. März erſchien, aus Palermo Loms 


mend, vıe neapoliranifche Flottille, welche den Erb⸗ 


ringen Franz und deſſen Techter an Bord harte, vor 
Neapel; alleın gın widriger Wind entfernte ſie wieder. 


Parıs, vom 1b, April. 


WVorgeſtern, um 8 Uhr, bat der König die öfters 
liche Kommunien in den Imern feiner Zimmer em— 

pfangen, wobei der Dr. Priuz v. Poig, der Dr. Herr 
jog v. Dras und die beiden Almoſeniere des Quar— 
ers der Tuilerien Sr. M. dad Konmumientuch biels 
ten. Um ı= Uhr begab fih der Konig mac der 
Schloßlapelle, um daſelbſt dem Hochamte beizunobr 
nen, welches mir allen dan Pompe abgehalten wurde, 

den die Fir dieſes Tages erheitchte, Der neue Bir 

ſchof von Anıyelea (in partibu⸗), Hr. Eatil, hielt 

das Hochauit. Die körigl. Kapelle exelutitie baber 

ein Kunftwerf des konmgl. Obermufildirettors , Jin. 

Leſueur. Nach der Meſſe zeigre fich der Konig, nad) 

5 Wochen , wieder zum erſtenmale, von feiner dar 

milie umgeben, dem Molke, auf den Balkon der 

riegeigalterie in den Tuilerien, weiches darüber cite 
noch nie gehörte Freude bejeugre; auch war am diefem 

Tage fowohl in ben Höfen der Tuilerien als auf dem 

Carrouſſel⸗Plaz grofe Parade, machden ſcit 

langer Zeit an beiden Orten keine Trommel mehr 

hören laſſen durjte. Geſtern hat der König die Schloß⸗ 

kapelle wieder beſucht, und nach Endigung bed Got 

tesdienſtes qrofe Audienz ertheilt, bei welcher man 

den ſpan. Boihſchafter und mehrere andere Mitglie⸗ 
der des diplomatifchen Korps erblidte, 


— In der vorigen Woche wurde der Prinz von 
Eonde von einer ploglichen Unpäßtichfeit befallen, ber 
findet ſich jedoch dermalen wieder anf dem Wege der 
— — Es beſtätiget ſich, daß der Her⸗ 
sog von Bourbon nächſtens aus England bier ein⸗ 
treffen wird. j = 

— Schon bat eine ziemliche Anzahl von Mitglie⸗ 
dern der Rammer der Deputirten Paris veriaflen, 
weil fie voraudiegen, daß ihre Eigungen näcjtend zu 
Ende gehen werden, und es beißt, daß moch ım diefer 
Woche viele ihrer Kollegen diefem Beiſpiele folgen 
werben. Sa 7 abe ir hier F h 

— et a, Tagen n mir bir Froſt un 
Schnee in Ueberfluß, und die Temperatur 2 Un 
nwepbäre iſt für die gegenwärtige Jahreszeit gani 


unerhort, Der Mathematiker Derw Paplacı , in 
‚Öffentlichen Bättern x Anzeige gemacht, daß *88 
den Oßertagen ber der Ebbe und Fluth des Mee— 
res —* Erſchemungen wahrgenominen werden 
würden. 

— Bei ben biefjährigen Promenaden nach Longs 
chamıp, wurde ein in London gebauter, noch nie geſe⸗ 
dener Wagen ganz; befonderd bemerkt und ausgeſeich⸗ 
ner, weil er mit einer ganz außerordenilichen Künſt⸗ 
licht eit gebaut ift, und fich dadurch auszeichnet, daß 
alles dasjenige was bei andern Wagen aus Hoizwerk 
beſteht, bei diefem aus den ſtärlſten Wallfiichrippen 
mit Eiſen zufanmengefügt, wie J. B. die Raͤder ıc. 
gearbeiter iſt. Das Pariſer Blatt: La Quotidienne 
enthält No. ı0b eine ausführliche Beſchreibung das 
von, und einer der Redakteurs .derjeiben sehen 
dieſen fonderbaren Wagen felbit geiehen zu haben, 

und folglich die Wahrheir der Beichreibung befielben 
verbürgen zu fönnen.  ° 


— Dad Dampfihiff, Elifa, bat die Rückreiſe 
von Paris nad) Rouen in 22 Gtunden zurücgeleat, 
und würde noch früher dafelbft angefommen fern, 
wenn auf dem Seinefluß wicht fo viele Nebel geherrſcht 
hätten. Die, fchnellften Poſtkutſchen von Paris nach 
Rouen brauchen 25 Stunden. Det Sch 
he daher in Bezitbung auf die Reifekoften für 
die Pajlagiere alle nur mioglihen Erwartungen , indem 
fh der Preis für die Reiſekoſten auf demſelben zu 
nem auf einem Poſtwagen ſchon mie ı zu 50 vers 

alt. Es heifie nunmehr, das Schiff Elifa würde 
von Rouen nach Eibenf eine Kreuzfahrt machen, 


Straßburg, vom-ı7. April. 


Die Nachrichten, die, wir aus Paris über den 
Bau und die Fabrılarion des Tabals erhaften haben, 
erregen ſowohl bier, als in der ganzen Provinz dıe 
* zum Rod; mie haben Abgeordnete eines 
großen Staats beſſer das Intereſſe des Fürften und 
des Volts mir den Dinanz: Bedürfniffen des Staats 
in Einklang zu- bringen gewußt, ald ed bie Deputırs 
tenKammer in der Derathung über das Budger ges 

an har, befonders in einem Augenblick, wo die 
Nothwendigkeit, läſtige Berbindlichkeiten zu erfüllen, 
jede allzujtrenge Unterſuchung ber _vorgefchlagenen 

ütföquellen zu unterſagen ſchien. Dennoch hat bie 

epurrien Kammer, die, nach dem Vorbild des Mo: 
narchen, nichts fehnlicher wünfcher, ald die Wunden 
des Staats durch folche Mittel zu heilen, deren Ges 
brauc der Induſtrie, dem Handei, dem Aderbau 
und der indwiduellen Freiheit keine neue ſchlägt, im 
der ihr vorgelegten: ſchwierigen Aufgabe, die nicht 
verfannt werden fann, fi würdig gezeigt, in etwas 
mit dem beften der Könige ju werteifern,, um bem 
Volke die Laften zu erleichtern, indem fie Auflagen 
gie, die weder ihrer Natur nach, noch in ihrer 

rhebungsart dad moraliiche Gefühl der-Stenerbaren 
kranten. Wenn in England die Abichaffung der Eis 
er ge welche mährend ber (eten ı= Jahre 

0 
englifche Nation geweſen; menn die Bölter Deutſch⸗ 
Tandd nad; und nach. von ihren Furften die Wieder: 

ellung der Landitände erhalten ; um wie viel mehr 
en unfere beiden Kammern als ein Mufter 
“der Eintracht und Mäsigung dar, indem fie von ihren 
Borrechten einen ſolchen Gebrauch machen, der auf 
einer Seite den väterlichen Abſichten bed Monarchen 
entfpricht , und auf-der andern, ım dem Augenblicke 
der Roth, bie —— und die Freiheit des Staats 
ert! So konnie Frankreich, weiches trotz den 
ärmbläfern, mir freiem Herzen an feinem König 
hängt, weder durch den Wahnfınm noch die Ungerech⸗ 
tigkeit der Ufurpation, von dem ausgezeichneten 
herabfinfen, der ihm feıt fo vielen Jahrhunderten, 
um Poliriichen, swie im Moralifchen, unter den anfges 
Härten Bolkern der Welt gebührt, 


Zürich, vom 16. April. 


Der Staatsrath des Vororts bat. durch Kreis— 
ſchreiben, vom ı0. April, den Ständen ein von Gr. 
Erzeil. dem päbſtl. Nuntius im Luzern empfangened, 


ff Elifa, 


en murbe, eine Urfache des Triunphs für die 


ange “ 


“ 


dem Meiftbienden überla 


- ten von Antwerpen, Kochen de I 


aus Rom unterm =3. Märı erfaffened Schreiben des 
Kardinat: Siarefefrerairs Confalr an den regieren 
den Bürgermeifter des Direktorialſtandes übermacht, 
welched Lie doppelte Anzeige von der Beförderung des 
Hrn. Erzbiſchofs von Beryte zur Sekretariatsſtelle 
der Kongreganen der Biſthofe und von feiner Exrs 
fegung in der Nuntiature, durch den venezianiſchen 
Pralaten Morfignore Carlo Zeno , deſſen Eintreffen 
nahe ſeyn dürſte, enthalt 
Cambrai, vom ı3. April. 


Beftern it Ford Wellington, in Begleitung eines 
zahlteichen Geſolges, in dem hieſigen Hauptquartiere 
eingerroffen. Se. Durchl. ſtiegen in-dem für ſie zube⸗ 
reiteten Hotel ab. Am andern Tage arbeitete der Ders 
zog mu emigen Generalen umd den Eher. feined Ger 
ireralſtaabs, Sir 
von Tambrai, Pr. v. — und der Maire von 

ouay murben nebft den Mitgliedern der ber der Urs 
mee anfgeficliten vermifchten Kommiſſion zur Audieng 
bei Sr. Durchl. zugelaſſen, und der Bord unterhielt 
ſich mir diefen Beamten vorzüglich über verfchiebene 
Gegenſtande, in Betreff der Verwaltung biefer Trups 
pen, Man glaube, Ge. Durchl. werde fih nur eis 
nıge Tage zu Cambray aufhalten, und fi fobann 
über Brüſſel nach England begeben. : 


Brüffel, vom ı5. April. : 

Der- Oberbefebldhaber der Dfkupationdarınee in 
Sranfreih, Lord Welliugton, wird von einen Au— 
genblicke zum andern zu Valenciennes erwartet ,_ mo 
er die zahlreiche Garmſon muftern wird. ° 

Unter den Truppen, welche die erſte Linie. des 
rechten Flügels diefer Armee aufmachen , eis 
nige Bewegungen jtatt gehabt, die in der Anlkunft 
ded Herzogs zu Cambras ihren Grund hatten. Uebel⸗ 
gefinnte haben aber fogleich allerhand faiſche Gerüchte 
deehalb verbreiter. Inzwiſchen 4 e6 jezt, ſeitdem man 
firenge Magsregeln gegen die Berbreiter ‚von beuns 
rubigenden Nachrichten getrojfen hat, in, der Picardie 
im —— viel —— 

— Die franz. Verbaunten, welche Befehl befonw 
men haben , tie. Liefigen Gegenden zu verlaſſen, mar 
chen fich mum nach und nad auf die Reiſe. Eambas 
ceres ſcheint Erlaubiuß erhalten zu haben, ſich bier 
niederlaffen zu dürfen ; auch dem ehemaligen Präfeks 
Apparent, wird es 
geſtattet werden, fich in Lüttich aufzuhalten. 

— Der Hr. Baron Ablaing von Geiſſenburg, 
Hoſmarſchall Sr. k. H. des Prinzen von Dranien, 
it am 10, d., vom Petersburg lommend, im Dang 
eingerroffen, und wird ſich unverzüglich hierher beges 
bet, Er eilte dem Prinzen voraug, um den Hofſtaat 
©. £. 2. au organifiren. Der Zeitpunft , mo bee 
Brinz von Petersburg abreifen wird , iſt noch nicht 
—D allein man glaubt, die Abreiſe werde im 

aufe des Monats Juni erfolgen. Das hohe Paar 
wird ſich einige Tage zu Berlin aufhalten, wo man 
denfelben glangende Feſte bertitet. 

— Ge. Erjell. der Hr. Graf von Heert, Both⸗ 
hafıer S. M. des Könige zu zaaeım iſt ju 

erlin angefonmen, wo er. J. M. die Konigin dee 
Miederlande erwartet. 


Frankfurt, vom ao. April. 

Geſtern Abends ind JJ. ll. HH. die Prinzen 
Alerander und Peter von Didenburg hier eingetroffen, 
um ihre Reife wach Stuttgart fortzufegen. 

— Die jmifchen Oeſtreich und Balern abgefchlofs 
ene Konvention wurde am »3. d. M. umterjeichnet, 

m a, Mai tritt Baiern in Beſiz der ihm als Ent 

fhädigung zugefallenen Länder. 


Benahridhtigungen. 


Indige⸗Berkaufun 
In dem Lagerhaus der Herren Gebrüder Behs 
vendd dabier, werden Dienſtag den a3. April, Bors 
mi Auf) 8 ittags = Uhr, circa 
120 Ki D. J. o, von a Gattungen 
—X — 





George Murray. Der Unterpräfekt 
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wohin erſtere 


Herr Poulleau, Profeſſor der Muſik, Mitglied 
mehrerer gelehrten Geſeliſchaften, wird von kürſtigem 
Montag an die Ehre haben, auf dem von pm er⸗ 
fundenen Infirumene, Orheftrino betitelt, bie 
— Ankündigung täglich eine Sitzung zu geben. 
Diefes Infirumenz, welches Kenner zu beurtheiten 
in der Gigung des Muſeunis dahier am ı9. d. Ger 
legenheit fanden, iſt dad eimiige, bad in Europa 
erifirt, und tie Frucht von jahrigen Konbmnatio⸗ 
nen und Verbeſſerungen; daſſelbe ahnt die Violine, 
den Alr, das Violoncelꝛe, oder den Bas und Eontrer 
baß, die Bıola d'imour, dad Hoboe, die Harmonica 


n iano, Crescendo, 
Mezzo Forte, Forte, Fortiſſimo, Pizzicato, Stacta⸗ 
10, Suſtenuto, Legato x. . ‚ 

Der Hörfaal it im Kaiferbof, bei, Herrn Palnı 


auf der Bockenheimergaſſe, wo auch die Eintritts⸗ 
illette zu einem halben Kronenthater'ju 
‘haben find. ; 


Der Anfang iſt jedesmal um 7 Uhr Abende. 





— Bekanntmachung. 

Die ſchon unterin b. Nov. v. J. in der Münch— 
ner National⸗Zeuung Nro. abe. erſchiencne Betannt 
madung, worm die gräfuch Areusbergiſche Stahlfa 
brif zů Klofter-Schleiibein, ber München, beſonders 

ühmt, und fih auf Probzeugniſſe des befannten 
ee Inſtrimentennachers Cimeiter berufen 
wurde, werte durch Latern jwar', unrerm db. des 


namtlichen Monats , in eben bieler Zeitung mit den 


Worten: Daß Gcdinetter "ber diefer Gelegenheit feinen 
men nicht genannt zu wunſchte, fdonend miders 
legt. Allein , da dieſe Widerlegung un Auslande, 
? Belanauachung durch verfbiedene efent: 
liche Blatter verbreiret wurde ‚.unbefanut blıeb , und 
durch die Leider! zinilich mißlungenen, im Siuelande 


unternommenen Proben mit obigen allenthalben ver: . 


ſendeten Stahl, die Ehre des UÜnterzechneten allge: 
mein leider; fo finder er fich gezwungen , die Des 
tanntmachung vom b. Nov. als nichtig offentlich zu 
wliaren. Munchen, den 23. Marz ıdıh, 

? Schnetter. 








Zur boſten Frantfurter Stadt-Lotterie, worin 
fl. «00,000, 50,000, 20,000, 15,000, 2,000, « 
mehrmat fl. 10,000, Dooo, Soon, u. f. m. zu ger 
winnen, find zur aten Klaſſe, melde den aften Mai 
gerogen wird, ganze Looſe a fl. bo, halbe a fl. 3o, 
dritte A fl. zo und viertel # fl. 15, nebſt Plan zu 


Haben bei 
HB. Horwitz, Dauprkollekieur, 
Allerheiligengaſſe der Breitengajle uber 
m Frautfurt a. M. 





‚Bu Ameublements, 

Franzen, in Baumwolle, Geiten und Bolle, Bortur 
d. Kortel an Stuͤhle und Kanape, Schellenzüge, 
rgoldungen zu allen Delumiren, Liner, Canda—⸗ 

labers, mm und ohne Bronz, turfiidhe Bortur, dril⸗ 

Irre und andere Framen, Silber durchmirktte Borren 

und Gıern auf Kappen, und Manfchefter und andere 

dergleichen Arsitel, find zu haben bei 
j j Wirb Reiharbt 
im Nürnbergerhof Lır. E N ro. 128, 








Betanntmadung. . 
Lit deben Brisatss des tarferl. Bönigl. öfferreldhiidien 

Gemr:ol Wounrinemenis zu Maink, werden Preitags den 
8. Dar d, 4 Motaens g ihr, auf bem Schloſſe Iogannirr 
berg im Rheingau. machfoigende vierzehn Süd Weine, als 


nämlid, : 


vom Zahr ı813 Euloß’erger Grmäde 3 Stil 
»„_» ıB4 do do 10 » 
MM 3 185 Bimswweim sure 2 ® 
bun — gisin glei baare Briaftung bffent. 
ve fhigert. 
Die Proben wrden am Tage der Werfteigerung an ben 
Bffern den Kauti rbgabren veradericht werten. 
Gülop Ioparnisberg din 4 Mir, 1816. 
Diet, b. Domainen: Berwaltung 


‚amd die,Drgel nach. Es drüde alle muſikaliſchen 
- Nüanzen aus, als Smorzendo, 


Andigo-Verſteigerung. 

onner ae⸗ 4 Ipet, Wo 54, Bir ar ube, wer 
den in dem Waprens Mrmdibe ber Lindiften Behaufung, 
Grlbäher Baffı.Et. 3. Ro 238 ww Riften feiner D. 3. 
Indigo werfleinert. ‚te Mıllen firben vom zo, biefes bis 
zum Taq ber Herfielgrung jeden Wormittag von g bis 12, 
a ae NRadm.tiag von 3 bis 5 uUhr zur Materfuhung 

17) 








In der Buchdandlung von HKH. 2. Brönner, auf dem 
großen Kornmarkt Bit. 5. No. 148 ind nachſtehende intereis 
fant? Büdıer um beigeſe⸗te Preife au haben: 

de Pradt, Menmwrres bistosigres sur la rövolution 
WEspagne gr. ind, Paris ı8ı6. 7 
Histoire compleic “u prewis ou Marcihial Ney; 2 Vo- 

Jumes , gr. iu 8, Paris, 7 @. 

vrsp.rie ct ea famille eu confidences d’un de 

leurs ancieos amıs, 2 Volumes in B. Par.s ı8ı6, 


AB, . 

Sarras n, histoire de !a Guerre de Russie et d’Alle- 
magne. gr. in & Pıris 85. . 

Rtiniraire de Buonsparte de Y.le d’Eibe a V’Ile 
sainte-Helene , ou ınenicires pour servir a l’histoire 
des &vönemens de ı8ı5, gr. in Ö, Paris ı8ı6. 
#8. 24 k. 

‚Angie eıre vuc a Londres et dans ses provinces 
pe dene un sej-ur de dix Anncer, pır le Marc- 
chat de Camp Billet. Paris gr. in. ı8 5. 40. 24 kr. 

Bistoire de. Aayolcan Buunaparte depuis ses 
meres Campaputs jusqu'a son eril a St. Helene 
gi. ın #. Par 8.5. It. 4ökr, ' 

Fouche, de Nantes, a vie privce politique et-morale, 

© Am b. Paris 18 6. „il. 48 hr. 

Henry IV. peint par loi-meme, Be ddition in 8. Parie 
ara). zf. «2 kr . : 

le Hödeur frangais ou Ics mceurs du jour 
(coniisuntun de Iheremite de ia chaussee d’An- 
tın) » Vol. md. Pariv 18-6, afl. 40 hr. 

Sa razin, hıstsire de la guerre de !a rest,-uration 
ee.wis le passage de la Ditasoa par las Allies, 
© tobre ‚Bid jwgua loi d’Amnistie du ı2 Jan- 
wer ı# 6, Paris ıdı6. ı Vol, ingr.d. 44. . 


. 








WeinsBerteigerung. 

In Lit. M. 5. Do. D/,, werden als Montag ben 29. 
April I. 3. Nalmitiage um 3 Ube, nachſtehende jelbit ats 
közene und beſtens gebaltene Weine c'catiy an den Meifte 
bietenden verſteigert, ale: 

4 uber Freinsdeimer 1bar 


4 >» WUSUME 2. 0 “tr dar 

4 » Ungkeine% „. . ıbıör 
ı0/, » SKaitamer in 3 Faß. ıblır 
ı6 » Watenrbeimer ing gab ıloye 
4 » WMutsuhk® . . . . ıdıır 
10%, ©»  Sreinsheimer in 3-Baß aber 
26 » lingiteiner in6 Rah . ıBıır 
B ⸗Bache nhei ner ina Faß str 
4 » Bechtheimer . .'. a8, 
4 » Koller 2.0... . Br 


4 » MRober Tramineer . „ ıBııe i 
Am Tage der Berſteigerung können obige Weine vor 
den Kaufliebhabeen, Morgens von 10 biö a2 Uhr an ben 
Bafjeın rrobirt werben. ® 
Wlannheim ben 13. prit 1815. 


—— 22.00 — — — — men 

Bon Herde: Dig w.d Kırflen.auf ber Belle neben 
der Briefpett, wird eim oierfiniger bebedter Magen nad 
Otahbura ober Gollmar $u bringen angrbıten, moräder 
bei derfelten deafaus nähere Auaturft zu befommın ff. 





7 e biermit orfeen Merunden an, daß ea bak 
—— geirdes tot, wernen gellabſen Matten ind 
beflire eben zu dernſen; das Dondlungsackbäft wird vom 
mr unte: der alten Aucma Tostgefegt, und Ditie zugleich 
um Ihre fer ere Greunpfe ft, 

Smepbeidten den 12, Mira ıB-6, . 

en Gatparina Liller, gebome 
Aufjäneidern 
— nn — 

Bolgende dret Semdide von ausgezeichneter Schönheit 
onb ee Grhaltarg, ndmiich: 

Eın feines Kabineiküt von Membranbt mit Rachtbeleuch ⸗ 
tung, worauf jeds '&guren, 10 doll breit, 7°/, Boß 


hoech, und , 

Zu) — — von Lutas Granach 1523, Bilbniffe 
bes berühmten Eratmus von Rrttedanı und feines 
—* 24. ur: —— et er in. Koms 
miffion, gu: fr n Preifen zu ve-fuufen. 

Dicfe drei ein ee aan diefee Meffe, jeden 
Morgen , außer Bouns und Yelsrtagen, Im der Fahegaſſe im 
dem Baden, genen dem geldnen Löwen über im Augenjdein 
genommen werden. 








Bien, vom 15, April 


at ff. OP. bie —** ehann 
find im der geſtri Reife 
England * in Fe Senden — 





.. 


{ London, vom ın. U 
Pr Gortſ⸗ — 


— und — Beer * 
Der jährliche iſt auf 


N jenigen Varlamente:Billd, welche die haͤus 
Einrichtung der Prinzefiin Charlotte von Wallig, 
aparted Feſthaltung auf * Infel St, Helena, 
a biefer nfel, die von der 













orfchüffe,, den. mit Nordamerika 
—5 und were andere Ge 
ben. ſaummlich die Lönigl. Sant; 


— Bonapärte * unter die Malayen⸗Sklaven 
St . Selena sel Gold du haben, um fie für 


Sie neuliche — daß er babe entwifchen wollen, 
id min auf ſolgende Art erzäbte: Ws er bei einem 
Spa: ge Über die vorgeishriebene Gränzegieng, 
Be ne Schildwache entgegen; fiel im der Eile 
iehe oahtaen ben Ladeſtock des Gewehrs und ſteckte 
denſeiben wieder ein. Als Bonaparte d 
aubte er, daß die Schiſdwache auf ihn ba 
ehrn zurück und beſchwerte ſich her⸗ 
rl det — 8 — om 
J t, und ser daß da 
un | gerveien. Als man 'den Soldaten 
ante, oB er wirklich auf Bonaparte würde gefchofr 
fe eben, fo mar feine Autwort⸗ Ganz fiher hätte 


ea permanente Taren Haben im letzten Vier⸗ 
—— von Weihnachten 915 bis Oſtern 18:6, 
io Miliienet bi6,000 Pf. Girl, veingetragen, alte 


1 SRH: 346,000 Pf. Sterl. nieht als darauf ange 


nd. 
ji ben Debatten im Unterbau am Oten er⸗ 
Mürte der Kanzler der Scagfammer auf eine 





Grenfell » bie. N d 
Be a * — ge der I zum 
g 2 Ä er möchte, “m — 
Peg Ber "marc Ko Eldle telle eines 


— des Board of ee übern 
Laprelied, Dr. 5* und einige 
——— lieber find noch jetzt von iu ber 
ag v 84 ſich 
N —— haben — hre jahr⸗ 


werden 
— Siuten, nad) —— und u Ort. 
a 
’ = Dach = Sen —* ec werben vors 
an t 
m Inter en de runde ri —* 8 
nidet ar von € 
der le St. Helma. alu 
ee um 
entribrenden Summen berenb: 7. Milsnen 
bezahlt; 
RR vom 30, wi 
m) ein Föhigl: Dekret wird die 
—* mweiche-in der Haupiſtadt und in * Bros 


Kuna -. a und: 385 mn unter 
ſiht. heißt, man habe den Vorſatz, alle En⸗ 
us der Stade zu *8* und mit aller 
Borficht ‚ welche bisher fo ftrenge beabachtet murbe, 
ihnen alle ihre Effekten und Kleidungsftüden a * 
nen, fie mit neuen zu verſchen, und baith a 


Anſteckung — Setenſtande ohne Une rc 


za  gete wurden fi — 
—* ſſene wurden bier eine a 
dennche rag iebe verhaftet: Viele derſelben 
wurden des Bandes —— und durch Gened ar 
men am die Grangen des —* — —* 
u“ wi ——— dag num allein 
drangen. 
























= — Heute fand hier ein Phoͤnomen ſtatt, welches 
5 felbr im Winter äußerſt felten iſt; es fielen nauuich 
> einige Minuten lang grofie neeflocken. Diefen 
Morgen fand der Thermometer nad Reaumeur auf 
6 Grade über Null; 4 Tage vorber ſſand er auf 10. 


Rom, vom 6. April. Ä 
Dor einigen Tagen kamen bier wieder michrere 
Englander von Auszeichnung an, welche am verfloſ⸗ 
fernen Montage Gr. Deiligfeit vorgejtellt wurden. 
— Menfiguore Giuflimiani , gegenwärtig apofipl. 
- Defegirter zu Bologna), iſt zum päbfll. Nuntius 
nach Madrid beſtunmit. 
— Gefieen langte Se. Exzell. ter Hr. Graf v. 
othſchaſter, 


—5* ‚ auferordentl. portugieſiſcher 

ur an. ; 

— Ge. Erjell., der Hr. Ritter v. Lebzeltern, ift 

in der Nacht vorn ‚verfloflenen Donneretage von = 
nach Verona abgereiſt Wie es heift, mirb Die 


wefenbeit dieſes Hra. Borhfchafterd von kurzer Dauer 


ſeyn. 
Parma, vom B. April. 

.M. unſere erlauchte —— hat durch 
ein Diplom, vom 29. Marz, aus Verona datirt, 
den Staaterath Vinzenz Miftrali, Gouverneur_ber 
HDersogthümer Parma und Ouafialla , in den Frei⸗ 
berrnftand erhoben, welche Würde Für ewige Zeiten 
auf ven Erfigebohrnen ſeiner Nachtomnlinge ruhen 


oll. Pie ' 
— Geftern kamen 3 mit fofibareh "Gegenände 


deladene Wagen, 15 Wagen nebſt 54 und 


15 Meirpierden, "melde zur Equipage J Maj. 


gehören, hier an. 
Mailand, vom 13, April. AR; 
An 9. d. find Ef. 9. der Erzherzog, Herzog 
von. Modena bier eingetr — 


offen. 
— Die änferft foftbaren geſchriebenen griechifehen 


md fateimifhen Codiced und fehr feltenen Bücher, 
welche von feindlicher Hand geraubt wurden , find der 
venetinnifchen Bibliothel zurücigegeben morden. 

— Aus Gehna wird unter dem 80. v. W. mr 
flegendes gefihrieben: Bei und ıjt eime ſolche Ki 
emgefallen , welche kaum in der Mirre Winters ges 
wöbnlih ut. Diefe_ Unbeftändigfeit der Witterung vers 
urfachte mehrere Krankheiten, deren viele Menſchon 
bereits ſchon unterlagen.s ; 


Verona, vom za. April, 

Der unerwar tete Cimtrut unierer allgeliebten Kai⸗ 
ferin hat Hier Aueh im tiefe Trauer derſezt. Der 
Serchnam der. Verbbchenen bleibt heute unter feierlis 
chem Leichenaepränge im Saale des Pallaſtes des 
Mar. Cancha amegeftellt, und werd morgen mut dem 
der allerböchtren Entfeelten gebührenden ‚Pomp zum 
Thor DBincontim auf der Straſſe nach Wien, unter 
Begleitung einer Estkorte, abgeben. . 


Breslau, vom ı0. April u " 

Ya der Woche vom ı7ten — asten März find 
bier ao Amder , in dem Alter bis zu vo Schr, 
verfiorben. Eine im hoͤchſten Grade feltene Sierblich⸗ 
fee, obſchon fle hier immer im der Regel unter dem 
Kindern bedeutend iſt. Wahrſcheinlich hat fie ihren 
Grund in der grofen Gorglofigfeit der Eltern gern: 
den Standes in Piese Betleidung und Aufſicht über 
ihre Amder. Der Vorſchlag des hieſigen VYolizeiprä⸗ 
ſdiume, die Kinder, während die Eltern ihrem Gr 
mwerbe nachgehen müflen, in Verfanmilungsfuben 
unter Aufficht zu bringen, ift fehr beherz 

Berlin, wom ıd. April. 


Cr. Königt. Mojeftät haben allergnädigft gerubet, 
Set bieheriaen. Ober ». Lande ern Br epeäfbenIcH 
Kreiheren von Gärtner zu Halberſtadt zum Ober 
Landergeribre Vrafidenten, und dem bieherigen Kay 
ter ver Suirr ig in Zeit, von Watzdorff, zum 
Ober Landesge Bicepraſidenten zu Naumburg; 
den bisherigen Präfidenten dev Oberamts + Megieri 

a Fübhen, Freiberrn von Manteuffel, zum zweiten 
Yreafidenten, und den disherigen Land» unb 
gerichte, Direktor Diederichd zum VBuepräfidenten 


Cleve, zu beitellen; auch die biöberige 


Ober /Landesgerichts yu Frankfurt; ben bisherigen Ge: 
ı und Dbers —— — Eleben 
m Dber / Landes gerichte Vicepraſidenten zu Halber⸗ 
hat, und den biöherigen Sanımergerichtdrarh von 
rolman zum Ober⸗LaudesgerichtsVicepraͤſident· n zu 
\ ber; Landes⸗ 
gericht® » Direktoren von Wegnern zu Warienerber, 
von Fifcher zu Breelau und Medel von Demebah 
zu Liegnig zu Vicepräfidenten zu ernennen, : 
Geftern Vormitigs 12 Uhr war vor Gr. Majt 
"ftät dem m. voße Parade der gefammten Garnıs 
fon und alfer Waſſengatiungen. Die Truppen waren 
unter den Linden aufgefellt. Se. Majeptät rirten die 
Finien auf und ab, und lieden hierauf bie Truppen 
vor dem Palais bei Sich vorüber defiliren. 


Dresden, vom ı5. April. 


Heute Vormittag haben ©. k Did) fowohl dem 
fönigl._grodbrittannifchen alferordensl. - Gefanbten, 
Hın. Merier , ald auch dem,tonigli,buer. außerörd. 

SGe ſandten und beweiln, Mitifte Hrn. Grafen». 

!urbirg, befondere Aubdienzen ertheilt, und bie 
ertheilten VBeglaubigungefchreiben von ihmen in 

pfang genommen. - r 


Paris, vom ı7. April. 
Der Moniteur vom sbigem Darum enthält bie 
offizielle Nachricht, der König härte den Wiſſenſchaf⸗ 


—— daß er befohlen: es ſolle das ſeit eimger 


en” und fortgeiege werden. Dieſes literarifche und 
iſt 


machten fich ein gi igen drang, Mitarbeiter ar 
ie — die Deutſchen 


Zur Veiehnung der Diene, 
SER 


durch ein anderes befundered — 7J— erſetzt 
alt u 


ende rtitels = Be 
ı) Ein jedes Mitglied der. Nationalgarde ver 
Parid, _welhes nach dem Inhalt der - Verordning 
vom 5. Februar L. J. für würdig anerkannt worden 
iſt, die in dieſer Verordnung feltgefehte. Deloranon 
zu wagen, bat nachftehenden Eid p leiſten 
ſchwöre vor ‚Bott, ‚Irene und Ergebenheit dem 
mige; ich. ſchwore die Rechte u nige und jene ber 
Tekemäßigen Nachfoiger feiner Krone nach allen meinen 
Kräften zu — und ‚nache mich verbindlich 
alles dasjenige , mir ‚gegen die Sicherheit d 
Konigẽ, der konigl. Faucilie oder die offentliche Staas ⸗ 
mibe nur immer belannt werben möge, fogleich zu 
enidefen und aebörigen Dris aniuzeigen.« A 
»Der Monfıeur, Bruder des Könige, wird 


ai8 € alsDbrift der Nauonalga Kön 


rachs die Urt und Weiſe mäher —— wie diefer 


E vom einem jeden Indieibuhm, welches die neue 


Deloration erhalten wird, geleijtet werden foll. 
geben zu Paris den 16, April 1616. 
Ludwig« 


— Ein Detaſchement, ber 100 Schweijer vers 

heute uch Paris, um ſich nach Egon zu beger 

‚ben, und dafelbjt den Dienjt bei ber dort erwarteren 
rau Herzogin von Berrp ju verjeben. 


— Aus jeder Imfanteriefompagnie der konigl. 
Garde merden mehrere Mann aufgehoben „ welche 
ein Elitenbqtaillen Filden follen, das mac Lyon abs 
marfdirt, um daſelbſt bei der Ankunft der Fran 
Herzogin ven Berry ju -paradiren. 


— Am 6. d. M. mnrbe bie Legion, welche den 
Nanıen von den Fluſſe Arriege führe, pie sch zus 
fanmenberufen , mit dem Befehl, ihre Tormijier 
mimubringen. Als das Korps verſainmelt war , uns 
serfuchte der Oberſt derfelben in eigener Perſon alle 
Tornifter und fand in einem derfelben eine dreifarbige 
Kotarde nebit einem Adlerſchilde. j 

Er nahm beides zu ſich, ließ den Soldaten bei dem 
«6 gefunden worden mar, aus dem Giied trerem und 
ſprach: »Soldaten, bie von mir fo eben vorgenonnne⸗ 
ne perfänlhe Unterfuchung hatte zur Abſicht, einen 
in eurer Kaferne begangenen Diebjtahl zu enidecten, 
“b babe mich mit Vergnügen davon überzeugt , daß 
ihr alle daran unfhuldig feyd, dagegen fand ich, aber 
uwas, das ich micht fuchte, einen Berräther; biefer 
Örenadier verbarg in feinem Torniſter forgfaltig eine 
dreifarbige Kolarde und ein Adlerſchild feines ebemas 
figen Tſchalo's mir aufrührerifcher Abſicht. Solda⸗ 
ven! ich gebe euch die Eriaubniß das Urcheil auszu⸗ 
* * ob dieſer Menſch länger unter euch zu vers 

. 


en bat. 
Das gamze Bataillon gerieth in eine plößliche Ber 
ng, und alle riefen einſtimmig: nein, neim,, 
er foll auf der Stelle davon gejagt wers 
ben: es lebe der König! Hierauf wurde der 
Verbrecher vor tie Fronte der Legion gejtellt, degrai 
dirt und in daß Gefaͤugniß abgeführt, um dem Kriegs⸗ 
geruht übergeben zu werden. 


— Ein Befehl des Hrn. Potizeipräfelten erneuert 


bie. ligen Verordnungen, welche das Gchieffen 
mit Feuergewehren und dad Raterenmerfen Ban 
den Ringmanern von Paris verbieten. — 
—Ein gewiſſer Ligier, Wachtmeiſter um “ten 
—— zu Pferde, der überwieſen iſt, 
en geführt zu haben, welche auf eine Umſtürtzung 
der rechtmäßigen Degierung abimedten, if von det; 
erften Kriegsgericht der zoten Divifion zur Deporta: 


non nach ben Inſeln vernriheilt worden. 

— Einige Unrubetifter haben Befehl erhalten 
Alen gon Biken 24 —*— verlaſſen, "und 
Big u ihnen angewieſcnen Plätzen zu begeben, two 
fie unser Aufficht der Behörden bleiben werben. 


— Der General Vrrigbi, Derieg von Padua r 
fihh_entwoeber 


bat niehrere Schritte acthan, um ſich zu 
Turin, oder zu Nizza niederzulaſſen, allein der König 
von Eardimien kießrihm bedeuten , er möchte. ſeine 
Staaten rännıen. Er Begab fih hierauf in die Lom⸗ 
bardei, wo er, wie man glaube, auch nicht gedut⸗ 
bet werden wird. . j 


Zürch, vom ı7. Aprif. 


Nachrichten aud Londen zufolge, ift ed dit Ber 


e 
auftragten der Stände Bern und Sich gelungen, bie 
Aufhebung des Sequeſters für: Diejenigen im der eng: 


n-Danf miedergelegten Geldjummen ju erhalten, , 


welche durch **8* des Wiener Kongreſſes und 
darauf gegründeten Beſchluß der Tagſahzung zu Liqui⸗ 
dirung der helveriſchen Schrüd- verwandt werden müjlen. 

Wit Kreieſchreiben vom 10. April har der Staats⸗ 
rath von Zurch fanuurlichen Standen den Bericht des 
Hra. Yieret Rechemont über feine Sendung an 
den Hof von Sardinien und den am 16. März zu 
Turim- wiiterzeichmeten Traltat mit dem Antrag für 
die Ratiſikation deifelben übermacht. 


Aufnahme neuer 





in 


on... Bafel, vom ı0. Apiif, 


Die li A fouverainen Raths für bie 
? ürger iſt nun öffentlich belannt 
rden. Die Vegünſtigungen, weiche fie erhalten, 
ſiud nun wüuſchenwerther , da Baſel bei einer 
völferung von wicht ats 16,000 Seelen faunt 4000 
zahlt, die das Bürgerrecht genieſſen. 

‚Im eimgen Wochen werden noch einige Barfen 
mit Schweitzerſamilien, die ſich im ben Wereintens 
Staaten nicderiajlen, von bier abgehen. Der leztere 
Transport bor cn rührendes Cihaufpiel dar. Die 
Männer behielten ihre Frohligkeit; altem die Weiber 
und Mädchen vergoſſen häufige Thränen, als fie ben 
vater landiſchen Boden verliefen, und von ihren Freun⸗ 
den und Verwandten Mbjchied nahmen. 


, Marau, vom ı7. April, ö 
Die bieflge Zeitung emthälr nachftehenden Artifet 
vom Dberihein vom 10, April: 

Nach Briefen aus Landau iſt die wichtige Mache 
richt augekonnuen, daß die baierifihen Truppen, die 
ſich noch im Donnersberg befinden , nächttens Beſitz 
dort Tiefer Feſtung nehmen werden. Der geheime 
Raih von Zwadh, ber ſich bieher an der ig Ir 
vernüfchten Negierungslommuifion (baieriſcher Geis) 
befand, ſoll zum Konmufar fur die Befignabme ber 
femme feyn, - Zum. Tag, an welchem dieſe Okkupa⸗ 
ton ſtatt finden folk, iſt der erſte Mai feſtgeſetzt. 

m andered Schreiben aus der Gegend von Fans 


dau füge noch Folgendes bei: Die öfterr. Truppen, 


die das Land zwilchen ber Lauter und, Queich beießt 
balten, merden in Kurzen von dort abnehen; auch 
wird in Zukunfe keine Öfterveichiiche Beſatzung in 
Landan bleiben. Alle dieſe Truppen folien auf 
den Fürzeften Wege ın bie Eaiferl, ögierr. Erbſtaaten 
zurüdfehren. Auch die dfrerr. Zivilbeamten verlaſſen 
unjer Land, und gehn in ihre Heimath zurück. 

Ein Brief aus Epeyer, von einer angeſehenen 
Perfon geſchrieben, melder, daß Difterreich durch die 
letztere mit Baiern abgeſchloſſene Konvention alle feine 
auf dem luten Roeinufer gelegenen Befitzungen ' am 
die Krone Baiern abgerveten habe, jo daf bieie Fänge 
der einen Theil der dem König von Baiern zugefichers 
‚ten Indemninat auemachen. Baiern erhält demnach 
— 5* und deu gauzen Umlreis, das Land zwiſchen 
ber Lauter und Queich, dad Zweibrüdifche, das bis⸗ 

rige Arrondiſſement Kaiſers lautern u. f. m. Allem 

mern fteht dagegen fen echt unbenommien, diefe 
Defigungen wieder neuerdings nut Baden oder ans 
dern deutfchen Machren au vertauſchen. 437 

Der Traftar zwiſchen Oeſterreich und Baiern iſt 
von beiden Seiten ratifizirt worden. Mach einer ber 
fondern Stipulation follen beide Mächte am ». Mas 
von ben ihnen zufallenden Landen gleichzeitig Beſitz 
ergreifen. Die Zwill onimiſſaire werden daher ja 
daju ernennt, und Truppen ar ‚, um ix eich 
miuitairiſchen Beſitz zu ergreifen. Go wird al 6 Sale 
burg am ı. Mai von ben Defterreichern befeßt. 


München, vom ı8, April. 
Vorgeftern find die durchlauchtigften Kinder &. £. 


H. des Kronprinzen, von Salzburg, bier eingetroffen. - 


Stuttgart, vom ı7. Mpril. 
Aus Verantafjung der — Ankunſt JJ. 


tt. HH. des Kronprinzen und der Kroupringeſſin⸗ iRt 
von heute bis künftigen Sonn⸗Abend große Galla Fi 
Hoſe. 


Heut? Mittag hielten Ge, Fönigl. Majeſtät Lever, 
worauf Familien⸗ Taſel war. 

Abends war Aufwartung bei JJ. LE. HH. dem 
SKronprinzen und ber Kronprineifin , Höchſtwelchen 
die bei Hufe erſcheinenden Damen, dad diplomatiſche 
Norps, die übrigen bei Hofe Zutritt habenden Per» 
fonen und eine Deputation der Ständer Berfanunlun 
vorgeftelle wurden. Sodann wurde auf dem f. Do 
Theater die Oper Palmira aufgeführt, wozu der 
Eneritt frei war. Morgen Abend it Dofball und 

roße Tafel im weißen Saal, die zweite Tafel in ber 

Uerie. 2* 


övreitas iſt Ruheiag. 


_ - - 


Ze nn 





— — — — — 








Dberften, —— — Regimentẽ 

n brigadier Freiherrn von Biemart m 

den Grafenſtand des Königreichs grädigft crhoben. 
Würzburg, vom 20. April. j 

Geftern iſt eim fehr ‚beträchtlicher Zug von Equi⸗ 
yagen ©, f. H. unferd Kronvrinzen bier engetroffen, 
‚ der nadı Afchaffenburg beſtimmt ſeyn ſoll. 

An demfeiben Tag find 2 Bataiflere, eines vom 
oten und eines vom dten Fünigl, Linieninfanterieregi⸗ 
ment , nebjt a Eeladbrond Chevanpiegerd und einem 
Ar illerieparl hier —— und heute auf der 
Straffe nach Aſchaffenburg abmarſchirt. 

Kaffel, vom 19. April. . 

Der kurfürftl, Hof hat wegen Ableben weiland 
der regierenden Raiferm won Oeſterreich Maj., am 
16. 8, auf 8 Wochen, die Traner angelegt. 

DBrüffel, vom 16. Apri. 

Briefe von Valenciennes ſprechen von eier allge, 
meinen Bewegung, weiche dei dem rechten Flügel der 
Dfkupotiondarmee in Franfreich gegen Anfang Du 
. fart haben folt. Durch die Ankunft ded Herzogs von 
Wellinaton zu Cambrai iſt ed in dieſer Stadt fehr 
lebhaft geworden. r 
— —— — — 

Benachrichtigungen. 

Es wünfht Jemand in Frankfurt a. M. ein ber 
deutendes KRommmltong : Lager (jo biel als möglich in 
conranten Warren beftchend) mir annehmbaren Ber 
dingniffen, gegen einen dem Werth angeiejienen Borı 
fhuß zu übernehmen. Wer hierauf reflettirt, beliebt 
unter dem Buchſtaben B F p couyer: fee Adreſſe 
bei J. 8. Fuchs Lit. D. Ro. 37. abzugeben. 





WeinsBerfeigerung 

Ta Bit. m, 5. No. 5%/,, werben als Montag ben 29. 

Xpril 1. I. Nachmittags um 2 Uhr, nachſtehende ſelbſt ges 

zogene und beitens,gebaltene Weine öffentiich an bem Mei» 
bistenden veriieigert, als: 4 


4 Huber Freineheimer . . Bär 
4 Musbader so. - ıdıöe 
4 Unaſteiner 0. . ı8ıör 
10/, Maitamer in 3 Rab . ıBıır 


MWahenheimer ind Gab 18oyr 
Musbaher . +. . adıır 
Freinsheimer in 3 Faß ıBıır 

Ungfteiner in 6 Faß ıdıır © 
Wacenbeimer in a Ba ıBrır 
Berhtheimet . » . . ıBaır 
BräsE. - 2 Sn 0 a8 ” 
other Framiner . . ıdıır 


— 
* 
* 
————— 


den Kauftiebhadern, Morgens von 10 bis ı2 u 
Bäffern probirt werden. 
Mannheim den 15. April 1815, 





AndigorVerfeigerung. 
Donnerllag den 25 April, Bormirta ug, wer⸗ 
ben in bem nmel Be Einbikden 234*8 
Sttäher GSaſſt Lit. J. No. 238. 20 feiner 


Audio werleigert. Die Kiften hen vom zo. dieſte bis- 


zum Tas ber Werftelgerung jeden Bormitiag von 9 bi6 ı=, 
un. Rahmittag von 3 bı# 5 uhr zus Unterfugung 
zeit. 





Bon Herren Did und Kirften auf ber Belle neben 
der Beiehpoft, wird. ein vierſtziger bebedier Vagen mad 
Etraßburg oder Gelimar zu Arfagem angıbsten, worüber 
dei benfelben dealaus nähere Xustunft zu defommen if. 


— nn — — 


Gebrüder Chenut, 
Stidereis»Kabrifanten von Rancey, Schaur⸗ 
gaſſe Lit. K. Ro. ana, bei Heren Hank. 

ie haben ein vonftändiges Bager von Kleidern, Mes 
dingottes, Fupen, Srmein,: Garnisungen, Gntsebend, 
St ieire. halbe Gileire und garnizie Hauben, garnirte Ge 
mifetten und narmirıe Gollerettes, und überhaupt mas bad 
—— anlangt, aules geſtict in uf, Gambrit und 


W 2 


- ; 
Am Tage ber Verfleigerung können obige Seite von 
i ah den 


einrich Ludwig Hoffmann 

—— is gun) D0 s Fe 
gaffe Lıt. 2. Mr. 78 

Emrfiehtt fi mit einem [tönen Uffertiment in gefaßten 

Zuwelen und Goldwaaren, nebft allen in biefes Bach ein« 

fdlegenden Artikeln. Au kauft und taufdt eu gefaßte 

und ungefaßte Juwelen, Perlen und färbige Reine, und 


Meffentli if der Baden im Brannfeie Ro. 83 und 84. 


# 


"begehner foihe za den böhfimögliaften Priffeh 











CHrikoph Friedrih Bapft 
aus Dffenbad, 
welcher ſelihtr frin Bewdite bei den Herien Gebrüber u 


unter dee neuen rum hatte, befindet ſich biefe um» 


de Deffın in der Bebaufung be# 0%. Jacob 


Bcsimer, tn der Dönzesgafle, mit einem voufiäudigen Lager 


feiner fihon biTanuten Dofen und Intirten Mile arten, 
nach dem neueften Wefhmad gearbeitet. Uster ber Seꝛ ſache · 
sung dee vorzögliäten MWerienung empfehit we ſich feinen 
Breunden beſtens. 








Flanzg und Reigarbt 
aus Sera in Sadfen, 
Kabrflantın von Häfitben Wolenzeug » Baaren oller Gat · 
tungen, gebrudten Gallieog, fe wie ouch gebrudten Leine 
wand, Zädren, beziehen diefe Meffe mit einem volltänb: 
= — un , ma verſichern bie zeelifte Webienung um 
em .t. . ‘ 
Apr Wewölde iR auf dem Liebftautnberg Eit. ©. Mo. 54 
gel Heren Martini. > 


— el, » 
töinifhes Wal 


von J. A. Barına 
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Beziehen biefe Miſſe mit einem Bager 


. fe, nad der Gompofitton 


2 erwarten. if 
imer Ro. 4a. 2* Heırın Kıamm auf bem Ru 
wer vert · 


Sriederich Aebly, 
— an8.9erifau inber > 
It fi mie allen Gorten gelidten, ge ſten, glat» 

ten und Durhbro@enen Moufftin. Baczın grftidtie glatte 
Hılstüter, frine-und- geringe Yırcals, glatte amd geiupfte 
Saje, au Barctinren, una verligert ige Preife. 
Brian Wiewölde iR unter des neuen Ardm am Ed me 
Bartöher Baffe. Ab SEE . 





GemwolbesVBeränderumg. . _ 
Gehräder Bernard von Dffendad . zeigen isıen Ku 
ten Samdinngäfrcunden.. hiermit an, d:$ fie im nee 
:antimeiez » und fulgenden Meilen nicht ‚mehr in 
em chemällgen, Gewölbe in der Cchnnrgafle, fondida 19 
Närnbergen Hotftrage Bit. e. Mo. ı38. bri Heer 3% 
Ihn Keffelmiegen zu finden fepn werden. udn 

+ ” J ⸗ 2 J .. 
Meßgewoö IberBeränderung FR 

2. Bumprıiraus Bimburg und Londom, 

zeigt feinen ze und Beboanten hiermit an, daf er 

nid) d künftige Leipgigre .Meflen fein bekanntes dnss 
De en #5 ‚ to-bas ehemalige Kofentrer 
tenfde Bewälde im Hanfe No 369, im Witte ber Kar 
tharinen · @traße, nom Markıe her linker Hand, vexiegt hat- 


Werſteigerung won franzöfifchen Weinen. 
2 Han 36. Kpril at, Bormitiags um 9 Uber, 
und: deffeibem;Radmittagd um a uhr, werben. auf ber 
im hei bes Heren 3 5 Border Ei. D. Ro. ıB7. 
des Retharinen Rise 6o Riffer Mverfe feanid ie Weine 
Öffentlich dur bie geihmorne Persen Auseufer anıbm’ 
bietenden ve out. als: . 5% 
29 Bo ,Pıece Burgünder. Vin de Nuits 1813. 

2 2%, Mnits Koussillon. a 7 

0 Drhoft Muscat Eunel. —— AR, 
51 $ Räffer Zamatea Ahum. 1.20% 
J | a ar 


— — — — — — 
Betanngtmgchung. —* 
ih 18 Publitum wird —— doegn des 
borher vom dtm hiefigen Karmaeliter ⸗ geführte, alkın , 
ächte Karmeliter »Weift, „ober ertvo orbindre it, 

ehro und allzeit ug, ‚Eommiffton, um ben bekannten 
Den nebft Gebrawchzetiil zu_baben ıfl, ber dem E:nventwal 


obigem Eonpenss, dermaken Dbers Kıkakier an der Et. keonerdt⸗ 
firde daten. ia tn * 
*n*6 WLinp p. Bid Re Ar 








Wien, rom ı6, April. 
Vermöge einer von Verona am 9. d. M. an dent 
t. — Oberſt/ Dofmeifter, 
manne doeff ⸗· Wein berg gelangten Autlichen ' Anzeige 
des. £. Ober, Zerenomcimeifrerd und Oderhofmeifterds 
ters der Hochſtſeligen ¶ Kantrin jeftät, 
yafen v, Murmbrand, wurde vermoge i 
nerdanng Gr. Maj. des Kaifers. die der 
Döcjijetigen am 9. d. DM. zu Verona einhalamirr, 
dann am 20, 11, und «2, feierlich. aus geſetzt, end ⸗ 
am 13. von Verona, in Begleitung des höd;fter 
Fofiiaars Ihrer Wajefiit weggebradhr, 
Huf dem Wege durch die Mrovimen, wird in 
e erer Üllerböchfter Anordnung, die Höchfts 
——— 
Hforreien eingeſegnet, und in den ptlirch 
der Rache: Stationen, auf einem Trauer bette feierlich 


ufgefteliet. ; 

a. Folge der allerhöchſt vorgeichriebenen Macht/ 
En —* ih a ajeftät Leiche am ab. in 
Wien eintreffen. Hier wird dieſelbe in die Dorburakır? 
‚he überbracr, mo am =7. und ſodann anıad. Vor⸗ 
mittags die Ausſetzung, am —— Tage Abeuds 
das feierliche Begrabni, endlich in den darauf fol⸗ 

enden Tagen, die Vigil und die Geelenämter 

ben werden. . i 

— Der Marien: Therefich: Orden hat eines feiner 
ans ge zeichneten Glieder, das k. 8, Heer einen vers 
dien toollen Offigger im der Perſon des E. £- — 
nirien Oberſten Joſeph Hromada, Freiherrn v. Hel⸗ 
lenburg, verloren. Dieſer verdiente und allgemein 
hochgeſchãatzte Dffisier ſtarb am 2. April zu Oberzitron 
m jeinem 43. Yeb 


taat 


jahre am Schlage, und feine 
e wurde im das Prager Invaridenhant gebracht, 
und am 4. d. 
dem militaͤriſchen Gottesacker zur Erde beßattet. Zu 
Prag den 19. März 1773 geboren, trat er nad) pi 
rüfgetegten Stubien im Fahre 790 als Kadet bei 
dem EP, Infanzerie » Megimente Brinken in, Mifitärs 
Dienfte, wurde 1793 Fahndrich, 1795. Lieutenant, 
1799 DberrLientenant in demſeiben Negiment, und 
1304 im Regiment Sreblih, 1809 aber, 
wegen feiner Auszeichnung in der Schlacht von Aſpern, 
Major im Megimente, Ludenau, 1843 bei. Danım 
Dberjts Lieutenant, und 1814 Dberfter in der Armee. 
Er vom Jahre * bis 1814 ſechs und fiebens 
ag. ten, Treffen ünd Belagerungen hen 
und mar em Mahl tödtlich, und zwei Mahl keicht 


Fürften zu . Traun 


. mit allen triegeriſchen Ehren auf _ 


Dienftag, den 3. April. 


1816; 





verwundert worden, In dem Feldzuge in Italien im 
Jahre 1799 wurde er bei Euneo ale Dber: Preutes 
none zum Ritter des militäriſchen Marien: Therefiene 
Ordens ernannt, und im Jahre 1804 von Gr. af 
dem Kaiter in Rückficht feiner ausgezeichneten, eben , 
fo tapfer ald treu und erjpriehlich geleiteten Dinftey 
ar feiner ehelichen Rackommenkhaft, in den Frei 
erruñand, mirden Pradikare von Hellenburg, erheben. 


London, vom 13. April, 


Geſtern iſt ein Staatsbote mit Depeſchen ded 
Herzogs von Wellington aus Paris hier eingesroffen. 

— Die beiden Fremden. welche der öſterreidiſche 
Bothſchafter, Fürſt Eſterhazi, vor einigen Tagen 
dem Brinzen Regent vorgejtelit hat, waren die Her⸗ 
ven Brafın Ludreig und Wilhelm von Bentheim. 

— Der Hert Graf Juling von Polignat hat im 
das hieſige Blatt, der Courier, em von ihm am 
den Herzog von Wellington gerichtetes Schreiben 
einriten Lafer, in melden er ausdricftich und mit 
Machdtuck der in mehreren Londner Zeitungen enthal⸗ 
tenen Nachricht widerfpricht : er harte mit dem Herrn 


Herzog eine politiſche Konferenz gehabt, und dagegen 


verfihert, alle feine Befuche Bei Lord Weltngton 
feven nur inter Höflichkeircbefucd;e geweſen, bei wel⸗ 
dien nicht die gerinafte, —— von politiſchen 
Angelegenheiten hart gehabt haͤtte. Much Lord Wei— 
lington ließ öſſentlich bekannt machen, dab er Über 
die Deutung, die man in ben Lenduer Blättern der 
Beſuchen, weiche ihm der Graf von Polignac ger 
mache, habe geben wohen, eben fo erflaunt fen, als 
der Graf Wolignae felbit; indem zwiſchen ibm und 
defnfelben mins die geringſte politiſche Unterhand⸗ 
lung ftart gehabt harte, j 

— Der neue von dem Kaifer vor Rußland geneh ⸗ 
migte Wacrentarif fängt an, auf den englifchen Dans 
del einen fichtbar güinftigen Eimtuß zu haben. Schon 


- find aus mehreren brutiſchen Gechafen mehr als 30 


große Fahrzeuge, mit Zuderr, Seidenwaaren und 
andern Kaufmannsartilein befinden, nach Rußland 
unter Segel gegangen. i 

— Die Verwerfung der Einkommtentare ift für 
bie brittiſche Mation vom micht zu berechnenden guten 
Folgen. Da die Staate Einnahmen durch dieſe Vers 
werfung vermindert worden find, fo wird dadurch 
eine Einſchrankung in den Staats Ausgaben unum 
ganglich nothweudig und die Minifter find zwar ſchwer 
und nur mir Mühe endlich dach darau gegangen, ſich 








zu allerlei Einfä,ränfungen zu werfteben,” und haben 
sum DVergnugen des Volkes hiezu eine eigene Kon 
nit fion nudergefegt, Schon dieſer Umſtand har un: 
ſehlbar dazu beigetragen, daß bie öffentlichen Fonds 
noch mner im Steigen find, und num wird dieſes 
Steigen dadurch noch mehr begünftige, daß man ſich 
dacen überzeugt hält, die Megierung werde vor ber 
Dand-Leine neuen Linichen machen. 


Paris, vom 18, April. 


Der Köria wird nächſtens auf eine Zeitlang nah 
Senramebleon abgehen. Eden har cm Theil der 
Ronıgl. Garde ten Befehl erhalten, Ge. Maj. dort 

im zu begferten, und in Zontainebleau werden alle 


infialten auiroifen, weiche auf emen längeren Auf 


enthalt ded tönt. Hofes dofelbft hindeuten. Dielen 
Morgen find tie levigl. Prinzen dorthin abgereift, 
werden aber fehen morgen wieder in Paris zurüder 
wartet. 


Meapel wartet, weiter die beſtimmte Nachricht 
überbringen wird, eb die Prinzeſſin Carolina ſich 
‚nach Frontreich einichiffen oder ob fie ed vorzichen 
mid, die Reife Kran zu Land anzutreıen, 
— Briefe, and 
dortigen Erzbiichöntichen Patlare Anftaiten zum Em; 
fange erlauchter Yerfonen_geworen werden. Die 
arionalaorde der Stade Won bar auf ihr Anſu⸗ 
F die Erlaubnis erhaiten, am dieſenn Pallaſte einen 
brenpofien autzuftellen, welcher, bis nach der Ubs 
a hoben erwarteten Perfonen daſelbſt verblei⸗ 
0 * r f1 


— Nunte find von hier mehrere Hofwagen nach 


Lyon abgegangen. 

— Ale Wadırichten,, die ‚man aus dem ſüdlichen 
Fronkreh erhalt, Kinnnen darin überein, daß mar 
in allen, Gruben der dortigen Provinzen damit bes 
k 346 fen, die Autunft and Durchreiſe der Frau 
Derzogin von Berry durch manmigfaftige und ger 
fhmadvore Feite zu ferien; die_öffenrlichen Aurorinds 


Fan werefern mit einander Der Frau Prinzeſſin enen 


ſoichen Empfang zu bereiten, welcher der Gartin ei 
ned leniel. Prinzen würdig iſt, der rg me als 
“ein ar franzdf. Ritter betrachtet werben fann. Un 
ir Dichter ſteigen von dem Parnaß herab und fingen 
an den biübenden Thalern des fehönen Süden von 
Srantreih , Lieder auf die heiß erfehnte, auf die 
vielgelichte Prinzeffin, auf weicher die zweite Hof: 
nung für den Ihren der Bour boniden ruht. 

— Sir Sidney Smirh, welcher vor einigen Tar 
gen in einer Gefellichaft anögerichneter Perfonen, 
werin er den Borjtk führte, abermals Ideen zur 
Zerſiörung der Barbaresten:Naubnefter und zur 

ung der dortigen Chriſtenſelaven gemacht Bat, 

tte gaftern die Ehre, der Frau Herzogin von Uns 
ulene aufzumarten, und mir Auszeichnung empfans 
-. gem zu werben. 

— Der Hauptmann Caucanas, welcher anges 
tlagt war, zu einer aufrühreriſchen Scene mit beige: 
wirkt zu haben, durch weiche am zo. Mir v. J. 
bie Equwagen des Herzogs von Berry zu St. Dems 
angehaften worden find, iſt von dem Kriegegerichte, 
por dad er geſtellt war, frei gefprochen worden. 
Daaegen wurden a Parirer Bürger, melde aufrübs 
rerifche Neden geführt und Beſorgniß erregende fals 

Nachrichten verbreitet hatten, zu Gefmanifr und 
elfdfirafen verurheilt, Auch murde zu Zour ein 

wormaliger Obrit ded arten Linienregiments, Hert 
Gaudin, verhaftet, weil er unser einen erdichteren 
Ramen wnber veifte. f i 

— Die Departementalfegion von Rouen it nach 
Calais aurfgebrohen; da fih ein Grenadier derſelben 
geweigert hatte, dem Könige den Eid der Treue abs 
zuihwören jo iſt er in ten Gefangniſſen von Rouen 
as verdächtig zurüdgebuieben. N 

— Zriepe ud Madrid enthalten unter andern, 
Bas zum Empfang der Fürftigen Königin von Spas 
wien und Deren erlauchren Gchmefier beftimmte 
Derfounte würde am 14 d. DM. nach Catir gbger 
den, Su Madrid ſelbſt ſey man unermmider ben 


tige zur auft gezeichneren Jeier der boppelten Vermah⸗ 


EMie jedem Augenblick wird ein Kurier aus 


yon bringen mit, daß in dem 


fung ded Könige und deſſen Herrn Bruder wahr 
königl. Anſtalien zu trefien. — 
Der gläntende Sieg, welchen General Morillo 
in Amerita über amfere Feinde davon — at ‚ 
erregt in ganz Spanien die ſchonſten Doffnungen von 
fünitigen glüdtichen Fortſchratten unferer Waffen” ın 
Fierem Weltibeile und die Amabl der dorthin zum 


Eunſchiſſen fchen dermalen -verfammelten ſpaniſchen 


Truppen foll fih auf 14,000 Dann. belaufen. 
Hannover, vom 15. April. 
Wie män vermimmt, haben Ge. königl. Hoheit, 


ber Prinz Regent „Fe ‚guädigit gerubet, den Hrn 


Berghauptmaun geheimen Kanmierrath v. Mes 
Bing, und den Hrn. Grafen v. Meerveldt zu geheimen 
Rathen zu ernennen, 
— Die zu wohlthätigen Zwecken zufammengetre 
tete fogenannte Waterioo-Gefelithuft in London, "hat 
als Beitrag für die hinterbliebenen Hannsverſchen 
Witiwen und Waifen, dann für die im letzten Feld⸗ 
‚zuge vermundeten heimiſchen Sr. die ſehr berrächw 
lihe Summe von 54250 Mi. Blo der -hiefigen Um 
terſtützungs Kommittee kürzlich übermittelt. 

— Der Senator Dad, von Lübeck, iſt, / von 
Frankfurt lommend, den 12. hier durchgekommen. 


Münden, vom 19. Aprit. 


Eine allerhöchſte Verorduung vom 7. b. führt 
groifhen den Lünigl. baier. Staaten und dem Gross 
rg Sachſen (Weimar) die Freizügigkeit eim. 

wifchen Baiern und SachſenGotha beſteht dieſelbe 
wie befanne ſchon feit dem Jahre ıdı2. 


Aus einem Briefe von Colmar, ben ı 9. . 
prit 1616. 

Die Allgemeine Zeitung enthält in Mr. 97. 
vom 6, April folgenden Artikel: 

Bon ber Basler Gränze, den 31. März. 

„Nach Erzählung eined von Müplhaufen Fonmens 
„‚den Reiſenden, follen dort einige öfterreich. Biefitrre 
„angebracht worden fern, da man ſich gemörhigt ges 
ziehen habe in der Gsgend von Belfort und in_ben 
Bogeſen tumultmarifchen Widerftand verführter Sol⸗ 
‚daten und Bauern nır Waffengewalt zu unterbrüfs 
„ten. Zu Straßburg, wo die Polizei eben fo ſtreug 
als wachſam iſt, follen ſich, nach, Berficherung eben 
dieſes · Neifenden, welches wir jedoch nicht verbürs 
zrgen wollen, über boo ®erfonen im Berhaft befins 
„ren. Man fagt die Zahl der öfterreich. Truppen in 
Elſaß folle berrächtlich vermehrt werden.“ 

Alle Eingebornen von Mühlhaufen und den gans 
en Eifas behaupten, blos geſunde frifch anstehende 

eiterreicher angetroffen zu haben, welche gie zus 
frieden mir dem milden Klima ded Landes und mit 
dem herzlichen Karakıer der Einwohner, Ichtern freu⸗ 
dig in den Geihäften des Feldbgues beijtchen, 10 
weit ed die bereits cingemetene Jahrszeit der art 
fenübungen geftattet. Sch ſelbſt bei meinen jüngjt zu 
Straßburg gemachten Veſuch, erfuhr, daß dort wie 
in jeder grofen Siadt eines wohl eingerihteten Lan⸗ 
bed, die Doliei befonderd forgfälng ift, alles zu 
enjernen, was die öffentliche Ruhe ftören Eonnte; 
übrigend, weit entferne, einer Höhle des Dehmger 
viche® ahnfich zu feben, bierer diefer wichrige Siapel⸗ 
tal dem Fremden das amziehende Schaufpiel eınzt 
atigkeit, ciner Betriebſamleit dar, welche die erfte 
wohtehatige Frucht der rechtmaßigen Herrſchaft, des 
Wiedereintritts der gefellfhaftlichen Ordnung, ber ge 
feginasigen, einzig wahren Freiheit iſt. 

In Berreff der- Verſtärlungen, weicher ber Mühl 
Haufer Reiiende, oder wıelmehr der Verfaffer dieſet 
nicht verbürgten Meijebefchveibung, dem öſierreiſchen 
Armeekorps aukünder , follen wieielben wohl nur dazu 
Bienen, um den angebiuben: Verluſt am Todten und 
Vermunderen zu ergangen, welchen dieſe T 1m 
den reihenden Münsters und Gt. Ynmarın s Zpälern 
duch die dorligen Schaͤfer erlitten haben, . 


Ich glaube, daß der deutfche Zeitungelefer mir 
für diefe Berichtigumgen Dank wiffen * der vor 
Tante Zeitungefchreiber muß das gleiche hun, damit 
man nicht fagen kenne: Will er ed wünfdte, 
—— aan —— — —— ſei⸗ 
ner Erzählungen eine Blutſcene erfrifchen; To 
fuche ‚er am Geftade des Migers oder ——— ir⸗ 

end ein Waffengetöſe auf. Von dorther können die 

rechtweiſungen nicht fobald eintreffen: aber em Ger 

meßel in den ‚Kantonnirungen der Deiterrei: 

her, unter den friedlichen Einwohnern ded Elſaßes, 

an den Ufern bed Mbeind zu  erdichten; mer diefen 

Gedanten faſſen konnte, der ift kein Freund des ger 
funden Dienfchenverfiandes oder ber Wahrheit. 

Haag, vom ı7. April. 

Nach offiziellen Berichten iſt der Vizeadmiral Van 
‚der Capellen am 20. verfloſſenen März mit den res 
garten Melampus, Diana, Aurora und Ke— 
mau :Dajfelaar und den Korverten Concordia 
md David von Minorca zu Gibraltar angelomnıen, 
um fich dafelbit zu verprowannren, fo daf nun von 
den Algierern nichts zu befürchten iſt 

Seit einigen Tagen zirkulirten im Publikum beun ⸗ 
wuhigende Gerüchte in Betreff des Linienſchiffes der 
Nafſau, die aber glüdflicher Weiſe falfch find: benn 
man weis nun beftimme, daß dieſes von dem Capitän 


Koterdyck tommandirte Schiff , nachdem daffelbe am . 


ı.d. M. auf der Rhede von Dover Anker geworfen 
„cm folgenderi Tage feine Reiſe fortfeßte; und 
man am 8. zu London noch nichts bon feinem 

Einlaufen zu PM omentb vernommen harte. Die Mer 

jerung bat die Machriett erbaften, daß Kerr 

!Doen, Gouverneur ad interim der Kolonie St. 

Euftahe am ». Febr. im Namen Gr. M. von ders 

ſelben DBefig genommen bat. 

Brüffel, vom ı7. Aprit. 
Briefe aus Vererdburg melden, daß ber Kront 
any von Oranien und feine erlauchte Gemahlin am 


ehem dieſe Haupiſtadt verlaffen werben, um ſich 


über Barichau nach Berlin zu begeben; die erlauch⸗ 
ten Reifenden werden nach eimem kurten Aufenthalte 
Berlin ihren Weg nach den Niederlanden fort: 


— Un den Grängen von Frankreich hat man 
mehrere Ballen Waare in_Befdlag "genommen, in 
Zeinmgen, deren Einfuhr verboten ift, vers 
borgen waren. Man vermimmt, daß die franzoftiche 


Douanentinie durch ein Derafchement von Lille em - 


treffender Huſaren verjtärft werden ſoll. 
$ Bom Niederrhein, vom 18. April. 
Ceitdem die Familie Bonaparte feine Bürften: 
inter mehr erobern farm, will fie fich deren mas 
Fa Man ſehe nur den Bruder —— Nord⸗ 
amerika, wie er mit unferm Gelde ein Reich grün 
der und feine Lockpfeiſe in den eüropäiſchen Zeitungen 
hören. (äßt, um nur vecht bald und weht viel Unter: 
thanen dabın zu ziehen, befonderd Deutſche, die fich 
fo leicht in den April ſchicken laſſen. Es verſteht fich, 
daß die Verſprechungen ſehr füß find und em neues 
Schlaraffeniand verhriien, mo Milh und Honig 
, Much eine Konſtitution wird veriprochen, wie 
ie die Melr noch mie ſah. Und wer ſollte fie beifer 
geben koͤnnen ald Jefep Vonaparte, der fo manche 
egte mitnehmen ‚Lonnte * ; 
— — Seelenvertäuferfniffe wär 
rem mir fücherfich, wenn ſich nicht mancher Beichtgläus 
bine verführen Life und wenn es nicht enporend 
märe zu fehen, mie auch deutſche Blätter ſich zum 
gan eines Abentheurers —— laſſen, der 
dae Herrchen nicht verlernen kann, obgleich er es nie 
erlernt , Gelbit die Zeitung für die elegante 
Welt thut ed. Wie Tonımt die Elegante dazu? 
Braver Landmann, redlicher Handwerler, leifiger 
rifarbeiter, bleidt bei Eurem Pfauge, Eurer 
fftatt, Eurer Maſchine, bleibt im Lande und 
mährt Euch redlih. Lagt Euch nicht durch Lug und 
Trug in die Staverei ziehen, von Seelenverkauſern 
ie nn mir weiten Sttaven handeln wollen, ſeindem 
der Handel mit/egern verboten ji. 


Frankfurt, vom 22. April. 
“ Unter ben vielen zur Meile anher gebrachten Ge 
henewürdigleiten, ninimt das von dem Drn, Mecha⸗ 
nitus Werd and Bresian im dem! Doffungerfchen 
Saal edahier aufgertellte Kunſt labinet ad dem 
Gebiete der narü a Magie gewiß eine der erſten 
Stellen. ein., Mehrere auswärtige Zeitungeblätter Ins 
ben bereits zum Lobe diefed_Kinitierd geiprochen und 
nicht zuoiet geringe. Die Tauſchung im fernen me char 
nifchen , phiſitaliſhhen, chmmuichen und imagmeriichen 
Erperimenten iſt fo groß, daß fie felbit Kermer übers 
rafcıht und mar kann mit Wahrheut nnd das 
viele Künftler vieler Art, die ſich bier früher probus 
sirt haben ,, dem bemelderen Hrn. Weis weit nachiier 
ben müffen. Gewiß wird niemand. diefed fchöne Has 
biner verfaffen, obne zu gefteben, einen genußreichen 


Abend verlebt zu haben. 


— Nachſtehendes finde bier einen W ag als letztes 
Wort über alle bisher erfhienene Flugfchriften von 
nenern Prophezeihungen und Propheten. 


4 
Johann Adam Müller 9, 


“ Bauer auf dem Maidhacher Hofe, (nicht mehr zu 


Medenheim,) ber Deiwelberg. 


Laß Dir, Prophet, ein kleines Liedchen fingen! 
Ich glaube nicht, daß died bis jetzt geſchehn; 
Und doch bebarf es feiner Fühnen Schwingen, 
—* Ir — Hanni zu —* > 

ein Larifari — Ech hab’ mich verfor ‚)— 
Dein Wunderbuch ließt bald Germania, 
Auch ward bein Bild geſchnitten und geftochen, 
Es liegt fogar auf meinem Pulte da. 


‚Du bift em wihtgen Man! — Auch ein Betrüger 
Wird jreilih Adanı Miller, wohl genannt, 

Bon mir zwar nicht; doch Du erſcheinſt mir klüger, 
Als jene, die — verlängnend den Verſand — 

Bert glauben Deinem faden Wahngedichter, 

Wenn Du eriählft, das Gott vom Himmel finft 
Zu Dir herab, in einem Traumgeſichte, 

And Dir herbei der Zufunfe Werle wintt. 


Aue Gottes Wort fhöpft Du die Seherkunden, 
Licht oder Dunkel — Dir 13 _eimerleil_ 
Gang, Du bafı den Weg zu Deinem Ziel gefunden, 
Z Koͤpſen, die niche Hirn erfüllt, nein, Spreu, 
net durch fie dein Ruf verbreittet werde, — 
Jetzt wirft Du auch bezahle, das iſt gerecht; 
Und daß Dir glauben Menfchen unfrer Erde, 
Iſt freilich — etwas dunmm — allem nicht fehlecht. 


Indeſſen wiſſe, Freund! durch Deine Poſſen 

‚He manches Unheil ſchon bei und geichehn. 

war ijt bis jetzt fein Blur darım geflojien ; 

llein viel ache, die fo gern in’® Schwarje ſehn, 
Die laſſen fi von Deinem Schnack berhören: 
Sie trauen nicht dem Frieden, der und lacht, 
Und laſſen fih durch Dich in Werfen jtören, 
Die kürzlich noch ihr Scharfſinn ausgedacht. 


Drum ift gar nicht mit Deiuem Spuck zu ſpaßen 
Den Du umber in Deutſchlands Gauen ad — 
ch aber will num kurz dies Loblieb faſſen 

ohl möglich, daf Du's einſtens auch erbtidft!) 
Ich hoffe, daß man dir das Handwerk lege, 
»Und Dich, mie Dire gebührt, zum Pfluge füherz 
ie Per En 8 Dich —— vollbrachtem Wege⸗ 
> for eine enfappe ziert. 

! € Wahrlieb. 





*) Unter bem Titel, ber meue Prophet bekannt. Seine 
Mahrfaaungen und Wihelbeutereien 2 einen tinges 
heuern Abfas gefunden, jind eine Buchhänbler-Spekulas 
tion ,, mehrere Male aufaclent, ſogar nadgedrudt, und 
fein Bildniß in Stein geihnitten und in Kupfer geftes 
den worden. — Das ift. doch wohl ein fvertig zu arg 
für unter Zeitalter! D. Bft, 


“) In m, nur ungefähr 14 Stunden von Heidel⸗ 
r 1 TE bekanntlich ein fehr aus eingevictetes Irten⸗ 
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Benachrichtigungen. 
Am 15. d. M. um Mitternacht ſtarb mein einzi— 
er geliebter Bruber, der Lonigl. preufilche geheime 
ee und kaiſerl. —8 Konfal, Here 
Auguft Übegg aus Eibing, Mitter des cifernen Kreu⸗ 
es und St. Unnenordens, an einer Halsentzündung 
«im femem Aıften Pebenejahre. In meinem und jewmer 
Hinterbliebenen Witwe und Kınder Namen jeige ich 
diefen ung tiefbeugenden Derluft den Verwandten 
und Freunden des Berftorbenen und allen denen am, 
in deren Herzen er fich durch feine menfchenfreundliche 
Verdienfie ein dauernded Denkmal der Achtung und 
Liebe geftifter bar. j 
:  Branffurt a. M. den au, April 1816. 
Daniel Abegg aus Eibing. 














Ich habe die Ehre, einer geehrten Kaufmann 
ſchaft in Srantfurt hiermit anzuzeigen; af bie unten 
Pr —* in dem Hafen mit ihren 
n angelommen namlich: 

ui — — 328 von dort den 26. März 


re Denk von Motterdam den 4. d. 
Bild. Danbees von Rotterdam d. 17. d. 
Köln am Rhein den ı8, April dıb. 
ä Der niederrbeinifche Befkätter, 
Hub. Deugmann. 


— ' 


Dr die Ehre, einer gechrten Raufmannfchaft 
in Frankfurt hiermit anzuzeigen, daß ich heute mut 
meinem Schiffe in biefigem Pafen angelange bin, 
Un am Nhein, ben 0. April ıBıb., 
F. A. D. Bauduin, Beurtſchiſſer von dort 





Wir haben die Ehre, einer geehrten Kaufmann 
ft in Sranffurr audurch añzuzeigen, daß wir 
ute mit miſern Schiffen in hiefigem Hafen anger 

kommen find, 2 
Kolln den 19. Aprit 18:6. 

: 2 ersinand Koch, 

acob Deutz, 

Beurtfchiffer von Rotterdam, 





Die Familie des Nikolaus Brewer, Goldarbeiter 
end Münftereiffel, die von demfelben feit den letzten 
Kriegeereignifien bei Dresden keine Nachricht erhats 
ten bat; erſucht benfelben unverzüglich, ihr ſeinen 
Aufenthalt bekannt zu machen, indem man ihm anı 
genehme Verhälmifle zu eröffnen hat, 





Optiſche Panoramen 
"von Hamburg, Eurhaven und Berlin. 


3te und Ichte veränderte Darftellungen der Elb⸗ 
egenden find von heute an zu fehen, und bleiben nur 
iefe am Mönrberg, im Haufe Limburg 
Abend von b bie 10 Uhr. Der — hinter 
dem Römer. Eintrittepreis ift 48 fr. Wer. 6 Bil 
fette nimmt, zahlt 3 fl. 36 fr. im Mainzer Kaffees 
haus. Cornelius Suhr. 








Um den Schtuß'der Hofhaltungs-Stuͤckrechnung ſowohl, 
"alt auch ben der —— Burgbau⸗Kaſſe pro 1816, fo 
viet wie möglih au befälennigen, werden alle biejenigen, 
"melden hoch eine Korberung an befagte Kaffen! auftehet, hier⸗ 
mit aufgefordert, binnen ı4 Tagen ibre beffailfigen Rechs 
nungen um fo gewiſſer babiee einzureichen, als fpäterhin 
Beine mehr angenommen unb bezahlt werben. 

Birtric ben ao, April ıBı6. & 

Ger Naf. Hofmarfhall:Amt, 
v. Strad, 


rumbad, 
. w. Bor. 


tıtterarifhe Anzeige 
In der neuen Gelehrten: Buchhandiung in Hadamar und 


Koblen; jind nachſtehende Werke new erfchienen und in alien 
‚ Buchhandlungen um beigefegte Preife zu haben: 5 


Dewora, 8. J., Briefe und Geſproͤche, veranlaßt darch 
die Entführung und Gefengenihartsreife des Yeiligen 
‚Balers Pius des Siebenten von Rom nad) Savonna im 
Jull und Auguſt ıdoy. &. T, 
— — Monatlige Berrichtungen bei ber — — > 


2 . 
— — Monatlide Verrichtungen bei der Feld: und Wirfene 
.  Mirtbichaft. 8. 20 fr, 
Häntle, 8. H., fransöfifches Leſebuch für Anfänger, nebſt 
einem deutſch⸗ franze ſiſchen Wörterbuch zum Ausmwenbigs 

‘ Teraen. 8. 48 fr, 
Köhler, G., gefhichttühe Darftellung ber vom gallitanis 
ſchen Klerus im Jahr 1682 zu Paris abgefaften, von 
Boſſuet vorzüalih in bem Zurnelius vertheibiaten, re 
Elärung über die hoͤchſte und uafeh!bare Autoritat in der 
Kirche Gottes entlarot, nebſt einem Blitk in dad im 
Jahr 1811 zu Paris gehaltene ———— > 


t. 
Maliher, 8. 8, Lehrbuch, der Forſtphiſicgraphie. 3 en 
— Falſi, mit Aawendungen — 





Unteszeiänetee derkauft en gros und em detail und 
empfipit ih mit einem wodl Geıta Boger aller Bat» 
tungen weißes und farbiger eraliider Waaren, 
in glatten, gemetelt und geflid.en Morficline und ul, 
Ratifirouffeline, Hamant und Hips für Bietın weißem 
und färbigen Hair Terde und Monffıline, Gin ghama, bror 
Be * —— en —* — ee ronsdes Di ges 
zudre Kafrlne, ent, weiße uud faw quet, 
Ver noe uch Bombafn, feinen Batil, Aull ıc., Batife 
mouffelinene Züder oftindifhe und meiße und, farbige Ice 
nere und baummodıne @adtüder, Shawis in verichiedenen 
Größen and Donlitäten, und mehzese dergleichen Artikel 
und verfihert gute Webiemung. . 

. Sob: Georg Rluge, 
Rınkräm Eit. 2. Mro. 108. 








. Rastatter Wagen, 
Die lohaber der Kutschen- und Stehlfabrik Schlaff 


und Comp iu Rastadı-cmpfchlen ihr Lager von \We- 


gen, das sie in gegenwürtiger Mcsso mit einer Aus- 
wahl HKaleschen im neuesten englischen Geschmache, 
dowohl zum Stadt- als Keisegebrauche dienlich, verse- 
hen haven; die eben srwchl in Hinsich: der Blcgana 
und l,oschtigheit sich auszeichnen, ala der seit vierzig 
Jshren b+grüudere Huf ihres Etablissemeuts Bürge 
für ihre Dauer ist. * > 
Sie benachrichtigen ferner die Herren Sattlermei- 
ster, dals sie.alie Bes.undiheile zu Chainen auch ein- 
zein abgeben und Bestellungen auf ihre Stahlfedern 
von erprobter Güte, auch versilberte, vergoldete und 
englisch plattirte Versierngen zu Wagen, zu Pferde- 
Geschirren u. s. w. annehmen, und vesmöge ihrer 
besichenden Einrichtung auf das billigste auszuführen 
in Stande sind. “ 
“ Auch serfertigen sic starko Schranben und Mur 
tern. zu Papiermühlen, Oelmübtes, Buchdruck 
und ‚andern mechanischen Werkzeugen und Feuer- 


® ritzen nach englischer Bauart, deren besonderer 


erth sich in vielen Fällen erwiesen hat. 
Sie haben in den Meossen ihre Remiesen am Fried- 
berger 'Ihure Lit. C, Nre. 63, ‘ 





VWeinverfkeigerung. 
Sn kit, M. Nro. 5%, werben, als Montag ben 
tl 3, ———— zwei Ubr ———— eis 
gezogene beftens gehaltene Meine öffentlich am den Mei 
tenden verfteigert, als: 
4 Buber Rreindheimer . . » . Br 
Musbacher 


» MBusbaher . » ıdıör, 

» Mngfleinr . .... ıdıör, 
10/,» Maikamer in3 Baf. . aßıır. . 
216 » MWadenbeimer in 4 Faß ıdore, 
* * red a "3'208 . —— 
’ > nd er in . ıßıır, 
>» Ungfteiner in 6 Baf . 1Biix. 
8 » Madhenheimer in 2 Faß abıır. 
* Bechtheimer ... ıdıır, 

» Bohe. . 0. 0. aBlım 
4 » Mother Tramfner ıBıır. 


0 — 
Am Tage der Merfteigerung koͤnnen obige Weine von 


- ben Kaufliebyabern Morgens von 10 bis ı2 Uhr an ben 


Ziffern probirt werben. 
Mannheim den 15. April 1816. 


(Dierbei eine Beilage.) 


Beilage u N: 114 
der Frankfurter Obe⸗- Pokamtd- Zeitung. 





Dienfkagı den: April 1816 





Todes» Anhjeigen 


Racdem es dem Mllmächtigen gefallen Hat, meinen gelieb ⸗ 
ten Gatten nach mehreren bersängigen U idteiten dur 
einen kurzen und heftizen Arontheits-Anfall am 8. d., Bots 
—* aus dieſem eich { 

allen deſen auswärtigen Dandelöfreunden im tiefften 
Sömeıze hiermit befanut , und, indem ich Ste um die Forte 
baure der meinem verledren Oatten erzeiguen Freundfehaft birte, 
erhäre ıch zugleich hiermit Srenilich , daß alle Unterfertigungen 
= ee a —— Ru Wittwe kgaftig geſche hen mers 
n, ohne dieſe Unterfertlzung bi inbli 
feu für mic hoben Zöunen, a 

Würzburg den 13. Aprit sBı6. 

3 , Andreas Dehningers Wittwe. 


,——— —— 





In der Racht vom 29. zum 30, März >. I. entfhlummerte 


zu Jena nach Breimonartichen fhreeren Leiden, im 

dem Gärige gerüht, Dr. Geoerg Muihelm ——* m 
Aeriatrach und Profefior der morgenländiihen Spradn, 64 
‚Ihre und einen Dina alt, Indem ich viefen warn igen Fall 
—— — —* Ee ſchwiſter den Rerwandien ud 
—— — annt mahe, verbitten wir ung 
Siegen den g. April 1816. 


d- zu cviıveaun — 
— r ç —— — — — —— 
Vermiſchte Anzeigen, 
Stedbrief. 


Es hat der Georg Schäfer von Georgshaufen, Oerzozlichen 
Amıs Weudt, welcher Diebſtahls halber gefängtich eingezogen 
worden mar,’ Ökleaenfeit gefunden, am geftrigen Abend aus 
dem biefigel Wefängniffe zu entkommen. Da nun an ber 
Wieder habhaftwerdung diefes unten mäher bezeichneren Georg 
Sqafen viel gelegen id, fo werden alle refp. Militär» und 
Bivubehörden ergebenft erſucht, auf denfelben genau Acht zu 
haben, felbigen am Betverungefall fofort anhalten, und gegen 
Grftarenug der Koſten anher tronsportiven zu lafen. 

Dilknburg am 3, Aprıl 1816. 


Herzoglich Naſſauiſches Kriminalgericht deſelbft. 
Aq enbach. 
Signalement: 


Der Georg Ehifer_ift einige dreifig Jahre alt, fhlanter 
Statur, Fünf Faf vier Soll avof; hat geldlich blonde Daare, 
dergleichen Nugenkraumen, platte Stirne, blaue lebhafte Mugen, 
fpike Rafey mittelmäfigen Mund, rundes etwas herworfles 
hendes Kinn, rethlichen Bart und Dacenbart; fein Geſicht iſt 
rund und vollfommen, die Faybe diaß. 

Er trug bei feiner Entrotihung einen blauen Kittel, blauen . 
Wamms, blaue tucene Weſte, weiße keinene lange Dofen, 
Komaſqhen von demſeiben Zeugt, Schuhe mit gelben & 
eine Roppe von KUmmel und Salz, uns hatte Sei Hemden 
auf bem Leibe. : 








Piano forte von Ramneite Streicher, geborne Stein 


in Wıen, 
die fteumenten if eine Mieberloge ä 
— en her Ta immer me we im Ausnchl 
. in verfchiebenen Holgarten, mit und ohne itung. &# 


dere Piano f z wir 
ee 


3. €, Sapı, Weifadkergafe, Ei. J. Rro, u4 
in Srantfurt. 


abzurufen, fo mahe ich diefes mein - i 


ö—— — — —— 
Neue Mufilalien. 


ögl m. 4 fi. 30 tr, 
ottfr. Aiebers Triumphmarſch für volle Feltmuflt, ı f. 


J. Field Gone. p. Clarecin Nro. 4. 4 fl. do hr. 
F. Riefs Gene. p. Clarccin Nro. 3. Op. 55. 5 fl.äohr. 
Rimlıches Wert old Sol. Son. p. Clar. #1. 6 kr, 


L. Spohr gr. Quind. p. 2 


SF? o 
&. Gerke Our. militaire ä gr. Orch. et 3 Coups do 
istolets Op. 13, a fl. 4a Ir. 
ß. Crusel Conc. p. Clarineite in B Cor in Es at 
lagoto ar. Orch. Op. 3. 5 A. 24 hr. 
-Kromer ı (Quat. p. Ularineto in B. V. A ct > 

83, , a 
> Küffuet Entr. Actes concertans p. » V, ı Flute, 
20b., a Glarinettes, a Bassons, 2 Corns, ⸗ Trempettes, 
ümb. A. et B, Rec. ı. x 4.30 Ar. 
"I. B. Viotti ge. Quat. G.mol.p. » V.A.erB. al. 
Kromergr. Quat. p. Flute V. A. et B. Op, 99.311. 45 hr. 
. Bapl, Weißadiergaſſe, Pit. F. Rio, 14 

in Frankfurt, ‘ 


— — — — —— — re — — 

Dos zu Arheilgen quf ber Seite nach Darnflabt ah der 
Taufe gelegene , zur Würhfhaft gany vorgdgl ich eingeruchtase 
Cairns as u breiten, 9 Stmmer und mihrere Ran 
netru enthaltenden Wohnhauc, mebft arofem mie Soeckſteinen 
Briegteim Keller, ſodann im einem einflödisen, 148%, Schuh 
langem, und go jufi breitem Hinterbau mir @tallungen, ferner 
in einem — 22* 54 SEuh langem und u Zufi breitem 
Seitenban mit Eralungen und Waſchlüche, weiters in einem 
einfiöctinen 58, Zuf iangem, 34 Schuh breit m Seitenbau 
mit Stellungen beftehr, und deſſen gange Hof anhe, im Umfonge 


2 A et B Op. 33. 
fü 





‘von 25,377 Quadıat: Schuh, mit Mauer eingefoßt, fobann mir 


zwei Brunnen und sine gemauerten Dbfielıre verfchen ift, — 

deſſen Verkauf fhon vormald angetündigt, aber verfhaben 

warde, — foll nunmehr wegen der Merheilung des Wuths 

Ehriftoph Weber mit den Matches Weberiſchen Kindern, nebfl 

ten ve gehörigen; am ber Hofrauhe tiegenden Sarten von 
r Güte 


e 

Dienflogd den 14. Mai d. J. Ra'mittass a Uhr, 
ouf-dım Rathhaus zu Arheilgen fentkic, werfeiat, und dem 
Meifitietenden unwiderruſtich zuge ſchlagen werden 
Zigeich ſolen noch mehrere die Hofrauhe begranzende 
Aecker ın beſagtem Termin biſentlich ausgeboten, und unier 
den befonnt gemacht werdenden Bebingimgen dem Meiſtbietene 
dem ziigefhlagen werben. 

Darmjtadı ben 30. März 1816. 

n Kommiflions wegen. 


Molf, 
Groß: Heft, Dofgerihter Math, 
2. Seifler, Attuariue. 


Droßhercroglich Babifhes Dofgerigt. 
„ Mannheim ben 4. April ı8ı6, 

t des ver agenten Gabriel Michel 

Rai von Mannheim betrefienb. 


fer dahier an» und 


—* —— — 
hai * —X —— — 5—— 


ehr, d. Byliinharde, 
8 re Delgwicit » Berintle. 








Orfgergagthum | nähf Sri Fettwi 

Stunden vom 2 4 vom we. Ba En Dünen 4 
Icgene Schioß Landsberg, ifl mit fernen Aubelörungen 
folgeuden Wöthetiungen ober im Bangen, wnter fehr amschı 
lagen Bedingungen gu verkaufen, 

Die ıte Mötheilung 
beflchnt im dem Mi kandeb it dem 
—* Finfiag , —* —225 gr ben and —* 
Zesb n ım a a und Be: ge Hay. in Fiſcherei 


er 
Bo Morgen Zänkerti, Därten und Wieſen, die bei } 
dır —— e Aue gelegen; auch 210 
Eichen · und Bu Bungen, um» an Raiurclzehuden 


genannter Mur 160 Woran, 
verichiedenen Wrbparnts » Menten im Derseaihum Berg, 1 
größtentheils im damım Beide, Matural.cm und ı= Buhr 


einer —— mit einer beträhcihen Fundatiı 


für einen 


Die ate Astheitung 


enthält den unpiticber an die Gchloßgarten » Mauern a 
grängenden Dahlhof, mit untabelhaften gedemigen Wohn 
and Defonsmiegebäuben mit circa 100 Morgen Grüaser, 
woson über 60- Morgen aus beflem Mferland ım der Mucn, 


äer 3 Worgen Pof, und Garteıramm, über 10 Wergm . 
Wieſen und wu, moson Iiiere zugleich mit Obfbäumm 
can 


beicht, uns a5 ns tpeile am Hofe am 
srenzend; und i 


Die 3te Wötheilung 
beſteht in einigen 50 alter 
—* "us "m Seine; la aus zehm Höfen cm 
Fettoig gelegen, welche alljährlich um Martini ven ben 
Erbpefander geliefert werben müffen ; nel Erheb 
audtgual · Oetahren bei Der äufferung der Eitragis⸗ Gůther. 


Wontsg den 37. Mai um» folgende Zage vorgenommen, 


Über ⸗ie befanderen Beni a beliche franfırten 
Surfen ei Deren Carlerier @fMans ro. 968 ın Düfee 
dorf auf dem Karlsplage, und die Lokal s Mnroeifung kann 
auf den OQauſe Landeberg nachgtſucht wer den. 





Me diejenigen Gläubiger des zu Grünberg verfiurkenen 
— ——— welche ſich im der 
anberaumten — mit ihren Forderungen nicht gemeldet, 


werben nanmthro dom dieſet Se: aftämaft ob» un 
— ge Mäy 1816, 

Dr 10. N he 

Srofherioslic if. Fakiz » Obrramt dafelbfien. 


v». Shmaltalder. 





Srorg Jakob Brännlein von fur, Sohn 6 
pirftorbenen hiegen reger und exmeiftere Johann 
Seerg PBrändlein umb deifen — — m. P - 

Jahr L 
as Büttneriehring von bier ab unb in die Welt, a 
R nthaltserte etroas hören 


um as. Mir ıBı6. 
De [2 ld i. 
olle, 





Ya Grmißyit Des vom Dodlöstider Orfammet + Juip 
adt Buftr 
ee De en nl. 


. eg wab 


Bere und Dafr; 


1 nm un 


Armani fgärtnerd Earl Jannſch, von 
— eb re v — Bun 
—— — — Fang‘ br Mrucl —— 
[27 "os 4. ’ 
2* — — . fo mweıt ſolches vn ılmem 


| noch nidt gefhehie ıfl, imnechalb 3 Moncuen, mb dis zum 


+ r + fi “ro elrend 
vumden, al fe Sonfen bamit undt Tote zehbıt Werne 
rol.den, fonderm bie vorgebamte Berlafenfhaft unter die 
Erdan, welche ſich bis jihe gemeldet haben, werde vertheilt 
werden 


König den — Bahia fh uf 


Keernmeffer, 








«i und vorm lige Wıbfäreier, Johann 
zei ne than, ler cn Bl Sr 
" ’ 
ehe Publ ifation, —— — — * 'ıdten 
J eraumt worden. 
** —5 ——— 
fo werden alle "Diejenigen, die an deſſen Nachlaß ch: odet 
fonflige Aaſorũae zu Haven glauben, hiedacrch öffentlich vor⸗ 
0» Ah in bern anberunmten Zermın bei untergrgener 
de um ſo gewiſſer einzu maen, als das Zefl.ment auf 
jeden Gau alsnann. e Effaet, umd in Bemäf eıt deſſel ⸗en merter 
rechtlichet Drhuumg nad, fürgefheitten werden fol. * 
d. 9. ben ao. WR 1816. 
— — ———— an 2.7 


3. Paupt. 


Da gegen das dahier yurügelaffene und Son mehreren 
PER ah Area —— — des im abge 
rorhenen Jahre na Rüfelöpeum, Wcoßrmpogikrms Deffen » 
ſber geroatatu 'Miegander Gtieter, fo viele Bläubiger guf ⸗ 
geteiten And, dab die vorhandene Waſſe zu deren Wefiitr 
digung mit hiareicht; als wird nunmehr gegen Diefed, vom 
befagtem Wi ganser Gtieler dainee zurätgelafeene Vermögen 
der Konturs erkahnt, und zum Siquibatiend, auch Präfs es» 
Barfsoren Termin auf Dienflag arn 4ten kommenden WRonats 

ar, DBo:mittays B Ahr, anderaumt, ge dem Eade [ämtliche 
ubizer vorgeldden werden, auf befagtem Tag uns Btu:be 
mit ihren ın Pärsen hadanden Verbriefungen eher 
oder durch genugfam Benolmägtigte auf Slam Rast 
sw erfärmen, ſhre Berderung zu liquibiren, und um has 
Dorzugöreit gu Mreitm; im —— — gu 
art i und ben 
en nn ee end 
Docretum Hösf den mı. März 1816, _ 
He roglich Waffanifh:s Amt. 
r. Bags. 











Im Rımen feiner Dojefät des Könige vom Bairca ıc. 
‚Wegen die biarldinmihe Berlarfen afirmoff a5 am 28. 
Mai 15:3 zu Teifenfels, ohnmert eppg, vertt benen 
Gicfherjogih» Wirpmgifhen Käamm-rers , und Röriziche 
Sacht ſchen Amtsyauptmanns &stılos Ascht Eart Freoh cm 
\ 5° Untergel, ber Würgburg, 
Äf von der untergeidhnrten Sugle ber Xtans der Saubiye 


Demnad werden al? Ofubiger dee genannten Frepperen 
von Pardenberg, biedurd edicraliter — om Orenll · 
Base den 7. Mai dieles Yahres, Voraut agt 9 Uhr, als 
dem erflen @ritistage, ıhre Bo.derumgen entiveber As, ober 
burd gerichtuch bevolimägtigte Mnreülae bei dem Binialihen 
Dofgerihte Bafner anpusruıgen , und die Fiquibatät arıTeihen for 
min, alb dad Borgugteett , dorqh Uebergase der Semeißrmittel, 
dei Be meibung des Ausfälufis Don dar onfursmajfe , geyärig 
va bermeifen. i 

Bum grositen Biktstage wird Dimflag 

ber 18. Junims diefes Jahres 
kfimmt, an welchem Tage, Vormitings 9 Uhr, die Eins 

reden gtgen die Forderungen und en das Doryuss 
— — des Aucſchluſſca Feet Sat — * bes 

n Anb. . 

‚Fri wird Dienflag der 80, Julius d. y kr 
dritie Editictag 36 9 Uhr, anbtraumt, dei weichem 
bie beiderfeitigen fhleflihen ngen sub praeja- 
dicio Praeelusionis ju pflegen im. 

Decretum , Würzburg den 33. März ıBı6, 
— Defareigt, 

.2. Def. 


Darzius. 





Die Bamilis des Mit-las Brever, Golsubeter aus 
Mänftereifil, bie dom bemifeiben frit den legten Kırcgserengs 
nıfen Leine Aacqhtacht erhalten Hat, erjudst aenjeisen, vhuoees 
süglich ihr ven feinem Auftniholt Keuntmf zu geben, unaem 
man im angenehme Besgäkinige pu schlau Hat. 


x 


Bon wegen Gr. Klnigl. Majehät vom Preußen anges 
e daeten D unbgeächte er Bomeınds Ehrerhreiifloin und beb 
Kucferels Nede berg, mis Ehrenbraitdein, im roh 


uferm über feben kann. } 

Das Gut b-fieht amd mehreren Grbäulichleiien, welcht 
fämtih von Siein aufzefäzer, mut Schuecter gebeft And, 
uns fid elle um seuumbaren Bußande befinden; ner Giäcen 
—— und der Pofrauhe, betragen ı Watgen 

ut 


Dis laufe: de Jahr if das lezte Jar bei erflen Prriome. 
Die näheren Beringmirfe Firfer Verleigerung find ſowohl 
bei dem Deren Regierungs » Advolaten Meumann im Zhal 
Einendreirfeın Nr. 83, als aud bet dem Untergogenen , im 
nimlidyen Orte Nr. 198. twohnende Ger ichte ſchterber aingufehen. 
Die weſentuchtten dador And: , 
1) Daß 306 Bu. guertt fldıtweife, und unmi darauf 
m ®onjen berfltisert, und eg — ben hen 
mibhiem.ach gugeidhlagen merken b 
s) Da Die Sufnarıe Hafiährige Batlungsfriden, und 
gar are erfle abme Zinſen erhalten, meober es den ⸗ 
feisen unbenommen bleibt, Ad mit ben auf dieſem Gute 
verächerten Pppot efav s Mänbigern durch eine frühere 
Bohtung, fo vort:uhaft ats Be immer können, jedoch 
nad, vorläufiger mit dem. Beooumachtigten bes Eigen 
thümes beivärkie. Siguibatıon, zu bereinbaren, 
renbreitflein ben 26. März ıBı6, 
a u Eı Mandato 
C. A. Stamm el, Geridläfhreiber, 





Undrend Kertei, am a®. Det. 1730 zu Painert geboren, 
if vor mehr alt Jo Jahren ın die Fremde atıangen, ohne 
DaB bis Ragricht Über fern Beben und Aufenthait erfolgt 
iR. De feibe, fo role im Zalle feines Mölebens 
oder Teflamentse ben, werden daher auf Mniraog feiner wäre 
Ben Von wandien andurch vergeladin, Iänzfens Donnerlag 
den 20. Juni . 2. früh 9 Uge, Ad mit der erforderlichen 
Lıaitisnation vor unterfexrigtem Gerichte , zur ebernahme des 
daher untee Kurarel geflansenen Vermögens, +inzefinien ; 
meurigeniolls folhes den Mnperwmandten, dit ſich bereits ges 
meldet haben, ohme Kaution ausgehändigt wird. 

Hafıfart , im vormaligen Sroßher zogthum MWärgburg, 


6 
u 77 Beier. Banngeigt 
[=] 
Uniperfitäts * Gericht Marienburghauſen. 


sißner. 
Raffert, Act. 





* Kropf, [0 if im 1B:3 als 
— tbelle im rg 2 Kufs 


— yom veierlaadiſc n Rriegäödienfe ein» 
berufen, um» hat fh daher binnen 4 Wochen, menm er im 
via: is aufhält; wnd binnen Jahresfril, winn er im 
ustande Pi befindet, babier u —— ku gemärtigen, 
dab die Bermögend: Eonfiskition gegen verfügt werke. 
Kıfıngn ven 38, März ıBı6 oo 
bnigliches Diſti tia· Commiſſariat. 
© 8. Conrad. 
Sqcerer. 


22 


Me diejcaigen, die am den hickgen um Der 


' Zoyann Boͤhrer, mıber den auf Deifiuung 


der Konkurs crtannt werden, gen» eine Borbrrung habdın, 
werden hiedurch edictaliter nl. auf Dienflog dem 
4. Dar d R Gr mırags g Uhr, vor untergeidmerer tele 
enmoeber an Perion, oder durdı genuafum infiruirte Beboll 
mädtigte zu erſcheimen, ihre Jo der ungen yu-liqundiken, und 
Üder das Birpuasrecht gu werfahren 

Die aledann nicht erfarmeısen Oränbiger aber haben gm 
germärtigen , 60» dieſer Ronlucemafie ausgelhloffen zu werben. 

Deceretum , Pormburg v. d. 9. den So. tz 1816, 
E Don Jußuyamıs wegen, 
I: Paupı 





Auf Breitag den 10. Mai d. Vormittags 10 ’ 
fod die bei Bacher Stadi —— von —5 — 
merathenen Ruber, HDeint ich Gohrer, beſeſſent —— 
Era unser Lem Namen Gandels Kühle IMsums, Nrmı 

biuden und Zubehliungen dermbg ertheilter Achleihheren 
Ihm guãbdigſter Genthimiguug am den IR ifbiete: ben ven 
Beigert werden; werhaib die Kaufluflızer fi aldbann auf 
Hiefigem Ruhhaus eınfinten, Are Beringmife «ben zupue bei 
wjergeichneter Gtelle vernehmen können. 
Decretum , Homburg d. 2. P. den 30. Mär 18:6, 
Bon Juſt garata wegen, 
Haupt 





Da von Peryszlibem Dofgerit ber Konturs über dab 
Bermögen nes Perer Martin zu 5 erkannt worben if; 
fo werden alle birfmagem, ragldie hitran Rorkerung zu modem 
gedenten, auf Donnefl g den ı6 Moin. c. Morgent 
8 Hbhe, gar Rıdtigflellung derfeiben , und Musführung res 
Borzuasriht — unter dem Pröjupig des Musihlufe von 
ber — babste zu erſche inen vorgtladen. 

Limburg den ss. Mär, ıBıb. 

Oer zozlich Raffımifses Amt. 
Deubel, 





Um die Verlafſenſchett des zw Wörfeiden verfischenen 
Großsersoguh Heil Jultigemimanns Pılaı, mit Cinerheis 
unter feine Wrbem veribeilen, und ıhmen fobann biejabe ners 
abfoigen gu tounen, sird allen atnjenigen, welche Tadıtlue 
Anfprüte daran gu machen haben, hit durch au/gegrben, 


‚folge binnen 6 Woren Cades unferjogenem anzi. ige um 
Auoſqluſſas 


eh ig zu ünden; widrigenfalls aber [IC 
Son je —E su gernättigen, ” 

Darmflaıt den ı5, Mürz ıB 6. 

‘ s Ba ® Auftrags * 


b ' 
eofhenlig Def. Dosefrigit, Mal 








Auf den Antrag der nähflen Bermandten ber über 10 

Hann Wortin Brauner von ihengel, und Jubahn Seerg 

haufler won Windeisnocf, werden Diefeiken und bie vom 
* Awa zurütgelaffenen Erten, mit @mehunig Ka 

iniglihtn Fiscus a. buch vorgeladen fh bimmen 4 Mona 
ten, und Ungflens ım termine Breitaz ben »7. December 
dieſes Jabra, gs gkar, ber Beridn dahin ’ farıfte 
li wer peifönlih gu melden, und bafeibfl roiiere Marmeis 
fun; auffeıdemm gu germärtigen, daß fie für todı aflärt, vun 
Ye Kuratel » Bermögen ihren legatımmicten Gehen 


moerben oa, 
Unter Siegel und Unterfärift, 
deuchtwang dem 13. Wäry ıBı6. 

(L. 6.) Kömglih Baier. Landgericht. 


Deinrigmantr, 
coll, Anier, 


35* abweſenden, Johann Joochiem Reu son Dberamnfı ch 








Ad Supplicas der Erben der abroefenden Belider Tondirm 
un) Wilhelm Monıeal ga Prath, um DI 3 beiten 


Berad,end, u. aufoige —— A 


—— beiden Br 


ichen 
behler in Empfang zw nehmen, als wid igeaſete bat 
febt nech dertn — ben darum nad 
erwandten 


— 
ibtrlaſſen war den ſoll. 
Draubach den ı8. März ıBı6. 


— ee 
vr. Rräbıs. 


| 
| 








» Johann Georg? Koifer, aus dem 'hiefigen Amteort 
Marenfeis artärtig , wachte vor ohugefahr 30 Jahren in 
die Fremde ging, vd feitbem nichts won fid; hat hörm 
lajfen, wird Aaermme ediesaliter vorgelodein, Ad zum 
Ginptang feines unser Rural Bchensen au0 fi. 4 Ir. beiras 
genden elterlichen Bermdzend, beuuen 3 Ronatın fo arrif 
wu melden, als foldıs im Nihterfheinungsfall feinen Schwe⸗ 
Hrn erga cautionem u überlaffen wird. 

Rayfau mu m. Upril did. 
Hirioglich a . eh Amt delſelbſi. 


tin 





D:m Mian / Xnaup, Sohn des dahier werflorbenen 
Dir» 2 fs Dienerd Rnaup, meldher vor olmgelähr 
‚en als Prrätenmater ın die Fremde ging, und jeit 

dem Hrctd won Mh hören tief, ſtel dur den im Jahr 17849 
erfolgren Ko ind erwähnten Batırt, em nımmehe ohne 
führe b”boo fl. detrogeader Grbtgert gu ; da es nun rorgen aufs 
Ieferumg jenes Erbihens, enforberlich AA, zu wiſſen / 05 dere 
felbe mod) am Leden it, und wo er fih aufpäit; fo 
fordert man Dem gerarkten Epriftiun Rnaup, oder defien allens 
falldye Lsibeserben hierdurch auf, ſich, um jenem @rörherl im 
@mpfang gut nehmen, dahier gu melden, una erfücht zugleich 
dirjonngen welae Über deſſen Lehen ober Ted und dermaugen 
Bufetbaltsorts Mustanfı zu geben vermögen, untergeichmete 
Serihtöfile, gejen Erfattung der Koflen, hiervon zu bis 


— — 
a 18. 181 
Grofvepoglich Defiltee, für das Bärfentyum Ctartıns 
‘ burg angeoraneics gericht, » 
Wolf. BRombers. 
nt. Shreber. 


@s if vor mehreren 9 
d Johbanneit 
FIR ae zu a u 


lojjung eines Ber 








Ka, bereits’ Adetta Erben, die geringe Veclaſſenſchaft ſo⸗ 
fort eigenhrämlıch ausgef en folen. 
Wieilburg den do, Bd 
Derzsglih I} Umt Yafeöfl. 
brantenfeld. 





Der ſchon ſeit 46 Jahren abweſende Joſeph Langrock, 
wu Lindenholzyaufen, oder deſſes etwaige ehelicht Kridese 
erben hoben fi binnen 3 Monaten adato, zu dem Em⸗ 
pfans 96 bunhero unter Kuratel geflansenen geringen Vers 

defieiben fo geroiß hahier ga meiden, als ſaiches ans 
fontlen , im Bemäßmit De ordaung / den hierum ans 
chenden nädflen Bermandien deſſelben erga eautionem nufs 

ac) Äberlaffen wird. a 
Smburg den ı. April 1816, S 
: Dergoglih Raſ Amt. 
Hendel, 


HN 








le diejtnigen, melde an dem Treitfurter Hofbefländer 
Deinrid Wil, und defen Schwiegervater, Simon Lin das 
felsh , amd ırgead einem Oraude Kor en zu maden ge⸗ 
he pre year ‚ben — — Worgens 8 übe 
daditt zu erſcheinen, Bergleihsvorfhlägs zu gewaͤr⸗ 
igen ; en i⸗ vorüber zu ertlänen, ob fie dem Hrinrid 
ein mehrjähriges Moratorium zw gefatten geneigt 
— ne Deiliget Tin, 129 Pofseitider Dar 
niät » ib, m icer 
3, der Konkurs als eröffast answiehen ıf, und die ihre 
Gerserungen in biefem Zermin mit quidicenden Gläubiger 
‘vom der Waffe ausgeſchloſſen werden. 
Limburg den 19. März ıBı6. 
Derzoglih Waf. Amt dahier. 
Deadel. 





u —— "it ſchon Van ee 
als Wenger auf die ander geganaen 
* 
[LU — — — af — 
fein Ders 
feinen 
en. 


titerarifhe Angeigen 


Für Gartenfreunde und Boranifer. 


Müller Anmeifung jur zwedimäßigen -Belrandlung des 
Obſt⸗ und Gemũe gartens mehfl einen Wuhang von Blumen. 
3 Theile. Zoene verbeſſerte Auflage. / a 

Deſſelben vollitänbiger Menots-artner, ober deutliche und 
volfländige Ambeiſung zu allen Geſchaften m Baum⸗KAchen⸗ 
uny Dlumenzärten für ale Momate des Jahtes. Vierte vers 
beſſerte Auflage. — 

Gartuer, Weder und Scherbins btonomiſch-ted- 
niſche Flora der Wetierau. 3 Bände mit Karten. 9 fl. 24 tr. 

Die vielfachen Aufſagen von obigen Werten find ber befte 
Berveis von der Nüplichkert deſſelden. Sämmtlich zu haben 
ber P. W. Guilhauman. 





Un Gartenfiebhaber und Botaniler. 


Folgende die Gärtnerei und Botanik betreffende ſchatzbare 
Werte find ber mır zu befommen: . 
+) Diesiäjs volfländiges Garten⸗Lerilen in 12 Bänden; 
3) Desien ölonemifd = betanifdyes Garten » Journal in 6 
1 2. 
3) übers botanifch: prottiſche Zufigärtnerei in 4 Theilen; 
4) Stoß Oartentunft, von Chriſt, ın 4 Bänden; 
5) Neuhards Lande und Gortenſchag in 6 heilen ; 
6) Allgemeines deutſches Garten Nagapin, ar— Be Jahr⸗ 
gang, mit iluminirten Kupfern; j 
7) Iheufi Blumen; Leriton in a Bänden; 
8) Satſch geöfiueter Slumengarten mit 100 illuminirten 


‚fern ; 
) Willdenew Grundrif der Kräuterkunde ; 
u Linne's vollftändiges Pflanzenfottem in 15 Bänbenz 
a1) Deſſen volftändiges Naturfpftem in ı2 Bänden; 
12) Dein Befihreibung der Iniebelgeroäcfe ; 

13) Chomel Dietionaire veennomique en 3 Volumes. 

Alte hier verzeichnete Bücher find beinahe ungebraucht, und 
zum Ihe in fehr guten Ginbänden. Briefe werden frei er⸗ 
beten. Dar Buchhändler I. D. Simon 
R in Sranffurt a. M. 


Ku 





Bühers» Auttions s Kataloge, 


Don folgenden Bücher: Nultionen , ale: 
1) der goeiten von Neuenflcinfahen in Rigensbitrg dom 17. 


ni; 
* einer Sammlung von Kunſt⸗ und Kupferfih s Merken 
vom ag. April hier in Fanllurt; 
3) einer Sammlung bedetsiftufihen, philolegiſcher ıc. Bücher 
in Regensburg den 5. mm; E> 

4) der De, Brüningicen Bibliothel medizinfser und hirurs 
gifher Bücher ım Reuwied den =. Expieniber; 

vertheile ich Bücherfwunden umfonft die darüber gedruckten 
Kataloge, und erbiete mich zugleich, alle mu der«us erihestt 
werdende frei eingehende Aufiraͤge gegen die gervähnliche Pros 
vifton beftens zw beforgen. 

Der, Buchhändler I. D. Simon 
in Frantfurt a, M. 








Anzeige 


Berfcriebentlich und felbft von höhften Gteilen aufgefordert 
feht Herr Land ⸗ Dir. Nach Gemeiner die Regeneburgife 
Ehromt fort. Das erfie Heft dieſer Fortſchung, 22 2/, Bogen 
enthaltend , iſt bereits erſchienen und im Umfchlag gehrfter um 
aa Sroftben ſachſiſch oder 54 Kreuzer rheinuſch zu haben, Dos 
Brveite habe ich unter der Preſſe. Der Herr Berfaffer 1äfı für 
feine Kednung nur fehr wenige Eremylare, abdruden, hat mir 
aber freigegeben, für meine Rechnung Suberibenten zu farnınlun. 

Die Ehronit wird gang and arbivalifchen Uräncden bears 
beitet, die zu hiftorifhen Forfhungen noch mie benfigr morden 
ſand. Sie wird über die Sefrihretunde aller Binz, wor jfige 
lich über die Kunfl, Litten und über bie Moeldgefhifte vom 
Bapern viel neues Licht verbreiten. Der Subferiptiondpreis 
für den Bogen ıft ı Geoſchen Fihfifh oder Kreuger rheis 
ni ; ousrwärtigen Gefhiarefreunden und Bucyandfungen 
arbietet fi die Montags und Weißiſche Buchtran dinngen in 
Kegentburg bis zum Tnde ded Mapmonats Suhſeriptronen 
anzunehmen. Weiterhin werden nude mehrere Exenpiere vom 
die er Ehrmit abgedruckt, clö fih dazu Subferibenten werden 
— haben. ; 

2 “gendburg, den 10, Min ı8ı6. 


Heinrih Auguſtin 
Zuhrude. 


Frentfurt iſt das erfte Heft zur Ei ben i 
dt * re Ge ee 





. En Bien, vom 17. April, 

; Kaifers Majefkir find am 9. d. M. des Mor 

—— * —— Dis — 
3 u, 4 & 

—— jogin von Parma Majeſtat 


Stodkoim, vom 8, April. 
ie legte Hälfte des Kapitals f 
welche, ei Dffisierd beroilige gen Er 
färvedichen Urne inter dem_ Mafakto na ne 

ten in ben Fe en von 1813 und 2814 dienten, 
ft ihnen jegt ausge zahlt worden, Jeder Major hat 
2000 , der Dberfikieutenant 4000, der Dberft 6000, 
bie General⸗Adjutanten 10000, die General Majore 
2000, die Öeneral:Firurenand a0000, die Felde 
warſchalle und Generals en Chef 60060 Reichstchaler 
Banıo erhalten. | ; 

Die wohtrhätige Sorgfalt der Regierung, hat ſich 
auf einen Gegenftand von der größten Wichtigkeit für 
die Zufunft erfiredt. Ein groser Theil der Accorde 
der Generals und Oberſten der Regimenter ift abges 
fauft worden, umd der übrige Theil wırd auch bejahlt 
werden. Die Accorde Pr die Stellen von Regiments 
Chefs beliefen auf za Did 20000 Reichsthaler 
Dance, wel einem Courd al pari, 120006 
kwres tournois beträgt. — 

Wenn man bedenkt, daß auf dem Meidhetage bed 
vorigen Jahrs die Abgaben um ein Fünftel verrins 
gert wurden, fo vereimgt fi das Erſtaunen über 
die Hulſe quellen, bie fh die Regierung zu verfchaffen 
5* mit der — — er ge 

rafalt erregt ü eriiredt,, w 
das — —— und der Bürger betrifft. 

London, vom ı4. April. 
“ (Bortfegung.) 

Zu Hof: Fräuleins der Prinzeſſin Charlotte haben 
fi nicht weniger als 574 Perfonen gemelvdet. 

Die deusfche Prinzejfin, weiche den Titel einer Ders 
ogin von Kendal füihree, war zuletzt die Gemahlin Kö; 
xi8 George I. Gie hieß —* or othee, ihr Vater 
war Dar Be Wilhelm v.draunfchmweig:Lünebur 
und die Mutter Eleonore, Tochter Alexanders d’E8; 
miered, Deren zu Leibroire und Dibreufe, aus einem 
altadelichen framg. Gefchlecht in Poiton, melde 
wegen den Religions» Berfolgungen in Frantreich 
Holland begeben harte, wo der Herzog kennen 
ferne, und ſie zuerſt Madame d Harbourg nennen, 


Mittwoch, den 24 April. 









F 


nachher aber von bem Kaiſer in den Reichefürftenftand 


urftenhäufer vom erjten R. ich mütterlichen 
its von Sophie — — Sa 
Aus den Eingaben der Rückſtände von der S 
vilifte erbeflet, daß die Koiten ver Gefandkhart des 
Lorde Eaftlerenab in (egten Jahre h8000 Bf Steel, 
aa Oppoflnäne Zrizungen Hafen (ih de 
rn m U Lord Enfiierengh felkh zugefallen 
fen, aber keinen Cauben — * med 2 
weiß, daß der edle Ford der lete ann ſeyn wird, 
der auf Privatvortheife für ſich denkt. . 


* Herr Bourgham zeigte vorgeftern im Unters 
u 


Birten Inf. Diele der jegt regierenden europ ii 


kauf an, dafi er eine Bill zur größere Sicherheit det 


hireiheit in England einbringen molke. — 
— Bei der Rutze, die jchtt in Dftindien berrfcht, 
ge von jeder Compagnie der dafigen Arnıee ao 
aun entlaſſen. 
Vach unſern Blättern man jetzt in Fraut / 
reich 3 Leute habhaſt zu u nr Vaſſen 
im Lande herum reifen, vorgebend, daf fie eben von 
St. Helena angekommen wären. : 


Schleswig, vom 18. April. 
Öeftern kam ber berüginte General v. Dirnberg 


* durch, und, nachdem derſelbe Sr. Durchl. , une 


rm Stadthalter, Landgrafen Karl 
wartet u fir ee Reife — 
ort. Ge. Erz. iſt ein Schwager des Herrn Grafen 
oltfe, welcher zum königl. daniſchen Gefandten im 
‚Bang irn worden, — 24 —— ber 
u Kopenhagen verſtorbenen Oberhofmtiſterin 
fi Münfter von Meinhövel. —— 


Berlin, vom ı6. April; 


.. Die Königin der Niederlande wird den 5. Mai 
in Berlin erwartet und zwei Monate, bei ung bleiben, 
Ihr Herr Sohn, der Prinz von Dranien, und deifen 
junge Gemahlin, die rujl. Großfurſtin Anna, wers 
den mahrfheintich gegen Mitte Juni. bier eintreffen 
und bie Anfangs Yulı vermeılen. — dem ı0, 
und ı2. begiebr ſih gledann Ge. M. der Kong nach 
bem Karle bade, wo bereitd ber kaiferl, Hof mu Doch, 
— die erforderlichen Vorkehrungen trefs 
n läßt. : 





* zar3% u “ 
— REEL EEE LEE ZRE BIETE ——— * 





Dannover, vom 19. April. 


Dem PVernchmen nach dürften die hiefigen Iſrae⸗ 
 ftifchen Einwohner Erlaubniß erhalten, auch auf ber 
Altſtadt zu wohnen. Bisher maren fie ſolcherhalb 
nur auf die Calenberger Neuſtadt beichränft. 

Unter den zwölf dürftigen, bejahrten Männern 
aus der untern DVolkeklaffe, welche fi jährlich am 
grümm. Donnerftage in hieſiger Marlstirche zum 
pfange einer milden Spende einfinden und die man 
die. zwölf Apoſtel zu nennen pflegt, war für dieſes 
Jahr auch ein 405jähriger blinder Greis, weldyer 
außer dem mit Lirchlichen Allmoſen auch viele 
Gaben von der aumwefenden Gemeinde empfieng. 

— Während er Anweſenheit der Honnoverſchen 
Truppen auf Sizilien, bat ih der Sohn eines Han⸗ 
‚növerfchen Offiziers, welcher gleichfalls als Dffyier 
diente, mir einer Sicilianiſchen Furftin zu Meſſina 
verberrarhet, und ife, vermöge der getroſſenen Di: 
— der Erbe des Ranges und-der Würde ſei⸗ 
nee-fpäterhin verftorbenen Schwiegervaters geworben. 
Seine Mutter befindet ſich noch Hier im Wittwen⸗ 

ade. ; 
— — Der im Lüneburgiſchen verhaftete ünd nad 
Hildesheim abgeführte berüichtigte frai. Gem Anteil, 
welcher auch ım Rovember aos gleich-nach dev mit 
Greteln jeder Art bezeichneten Eimähme von Lubeck, 
vor —— erſchien und dieſer Stadt eine nicht 
unbedeutende Brand ſchotzung abzwackte, führte einen 
Schwediſchen Paß ber ſich und. ſchien Wullens zu ſeyn, 
ſich "über Tonning nah Schweden zu begebeit. 

Diefer Anteil ſchlug fih, fo wie Bonaparte von 

a in Frankreich gelandet war, gleich auf feine 
Seite und führte feibjt deifen Vortrab nach yon. 
An der Gegend von Murerre ward er nachdenr efans 
en geuorumen und nach Paris gebracht; der Konig 

gnadigte ihn/ demungeachtet trat“ er wieder in Bo— 
napartes Dienite, febald biefer in Paris angefommen 
wär; Geine Frau ift die Tochter cined Hannöveri⸗ 
ſchen Beauiten und wohnt feit langer Zeit zu Kop⸗ 
penbrügge, j 

Es iſt fehr wahrſcheinlich, daß die franz. Regie⸗ 
wird ‚an welchen gaud ar wecht ve. Anici verlangen 
ben dürfte und wechalb er ſehr beſorgt n. 

Paris, vom.ig. April. 

‚ - In der 2 die Stadt und dem Eeehafen 
von Cette an, dem mirtellindifchen Meere und dem 
Herrn Etieune Ratys Sohn, Maire diefer Stade für 
die Treue und Ergebenbeit zu belohnen, welche fie 
pur Zeit des jüngiten Einſalls des Thronenräubers 
adurch bewieſen haben, daß fie der Armee des Kö— 
uigs ſich zum Unichnungepunft darboten, umd unter 
ſchwierigen Verhaltniſſen einen benrächtlichen Theil der 
tonigl. Artillerie und anderer: Kriege; Effekten ret.es 
ten, vorzũgſich aber dafür, daß fle zu dem plößlichen 
Einiduffen des Herzogk von Ungouleme, um denfels 
ben den Klauen des Thronenraͤubers zu entreißen, 
alles betrugen, hat der König durch eine eigene Vers 
prönung von. 8, d. M. die Stadt Cette zu dem 
Range einer der guten Städte des franzöftfchen Rei⸗ 
rs erhoben, derſelben ein neues fchones Gtadts 
Wappen ertheilt, ın welchem diefelben auf azurnem 
Grunde die franzöfiichen Yılten ım Gold mir der 
Ucherfhrift: Es lebe der König! führe; und’ dem 
ern Maire Erienne Rarye den Tirel eines Bir 
come de la Peyrade beigelegt. 

— Es beit nunmehr, Ihre koönigl. Hoh. bie 
Drinzeffin Maria Carolina von Sihen * am 
25. des künftigen Mongts zu Lyon eintreffen; die 
Sitzungen der beiden Kammern zu varis wurden 
noch bis zum 25. deſſelben Monard fortgeſetzt/ ſo⸗ 
dann aber bis zum 15. Detober 1. J. vertagt werden, 

— Der König, in deſſen Gegenwart geftern die 
Minper eine drei Stunden lange Konferenz hielten, 
Bar ver Ahritee ded Konigs von Sardinien dadurch 
eine befondere Achtung beieigt, daß er dem Deren 
Grafen de la Torre, Feidmarfchall diefer Armer, dag 
Groffreng des St. Ludwig-⸗Ordens, dem Deren Ger 
neral Grafen von Audezeno das Konmandensfren 


und 7 ambera farbinifchen Dffizieren das Nitterfreuz 
deſſelben Ordens ertheilte. i 

— Nähfter Tage wird das biefige Handelsgericht 
über einen Gegenſtand von befonderer Wichtigleit ent 
fcheiden. Bei ber Abreiſe ded Konigd am ao 2 
v. J. blieb in dem Schloſſe der Tuillerien eine Briefs 
tafche liegen, welche Papiere von 2,000,000 an Wert) 
enrhielt. Dei feiner Ankanfı im Schloffe fand der 
Thronenräuber diefe Brieftaſche, ftedte ſie ale ein Prir 
vareigenrhum Au fi, und mahm diefelbe mit nach 
Waterloo. Es if bekannt dag er von dort fo fchnell 
fliehen mußte, daß fein Wagen, feine Pferde und als 
led was zu feiner Bagage gehörte im Stiche gelaſſen 
wurde; zu der leßtern geborte auch die obermähnte 
Brieftaſche. Bid jegr iſt es noch unbelanme, im welche 
Hände diefelbe gefallen; fo viel aber it gewiß, daß 
die Papiere in derfelben een Banquierhaus in Lon⸗ 
bon zu Realıfirung vorgelegt worben find. Das hier 
fige Dandeldgericht foll nunmehr entſcheiden, im wies 
fer Diefe Art von Negotiation für gülng und aunehms 
bar gehalten werden kann, oder nicht? 


— Barifer Blätter enthalten imter andern bie 


Nachricht, der zu Mainz verftorbene Praäfett des 
Departements vom Domeräberg, Derr Jeanbon St. 
Anpre,ı Hätte in allen ſeinen offiziellen YUngaben die 
Vollẽemenge feined Departements um 92,845- Audi: 
viduen zu gering angegeben. Diefen Umſtand batte 
mar zuerft bei einer neuen Volkszählung , im dieſemn 
Deparzemient. wahrgenommen, könne ſich aber bis 
jet noch nicht erklären, warum der im Jahr ı8ı0 
zu Mainz verjtorbene Vräfelt diefes gethan habe. 
Regensburg, vom ao. April. 

Geftern find mehrere Perfonen von dem Gefolge 
Sr. Lönial- Hoheit des Deren Kronprinzen v. Bauern 
von Salzburg konnnend bier eingetroffen, und haben 
heute ihre Reife nach Aſchaſſenburg forıgefegr. 

Augsburg, vom 20, Upril. 

Man lieſt in der biefigen Allgemeinen Zeis 

tun 8 nachſtehenden Artitel aus Wien vom 3 April. 
er Tod Ihrer Maj. der Kaiſerin, welche im 
often Jahre Ihres Altere ‚dene —— entriſſen 
fo mie in d N 
g Monarchie, bie tebhaftejie Betrübnig erregt. Di 
erenngre war zu Mailand den 14. Dez. 1787 ge 
boren, umd hatte jeit ihrer früheften Jugend, obmwoh! 
in — —— aa und für ben Kio 
serptand von Ihren erlauchten Eltern befli * 
—— Pig entwickelt, —— 

ang von Eſte im Jahr 706 durch die Fran 

genoͤthigt wurde, die Lombardei — — > * 
auch die Prinzeſſin im gien Jahre ihres Alters ges 
nörbige, fi) nut ihren Eitern nach den inneröfterreis 
difhen Staaten, und fparerhin nah Wieneriſch⸗ 
Neuftadr, i 
ihre Eriehung unter unmittelbarer 
durchl. Mutter, der Er:herzogin Deatrir von Ejie, 
vollendet wurde. Hier war eö, mo die Fürftin im 
filter Zurückgezogenheit und noch zarter Fugend an 
ben Ereigmifien, welche Europa in den Yahren 1799; 


Di 


4 Meilen von hier, zurückzuziehen, mo « 
Auffiche ihrer N 


ıBoo x, erichürterten, einen lebhaften, obgleich nur | 


auf ſich beſchraͤnkten Antbeit nehnen lernte welcher 
Antheil ihrem lebhaften Gaſte Nahrung, und ihren 
Karalter früh jene Seelenſtaͤrke verlieh, die ſie in 
ben jparern verhängnifvollen Fahren fo herrlich bes 
wahrte. Der Drud franzöfifher Tirannei ın Deutſch⸗ 
land und der Haß Bonaparte o, welcher ſtets über 
dem gänzlichen Untergang ihres Daufed zu brüren 
ſchien, machten fie zu feiner erflärteiten Geguerin, 
weiches fie big zu ihrem Tode bfieb. Mile im Fahr 
1807 Se. Maj. der Kaſer Döchfttiefelbe zu. feiner 
Gemahlin wählte, und fle zum erſtenmale den ftillen 
Hor ihrer Mutter mut dem glänzenden Moflager dei 

ers vertguſchte, da buldigten ihr fol; alle Der: 
sen, und Seder, der fih ıbr am mäbern Ind Gfid 
harte, war erſtaunt und ehtzüce über ihre Geiſter 
Hhigteiten. Mit Anfprichlofigkeit, Schonheit und 
ſuiller Majeſtät erſchien fie in der Kauerburg, und 
von dieſem Zeitpunkte an war dag hochſte Bud der 
Frauenwürde auf dem Throm, mit dem Beglüdeen 


As die durch, 


zu Tone Ides Volls vereint. Bald nach ihrer 
Ählung, welche den b. Yan. 1808 volljogen 
wurde, rücten für Defterreihs Derwohner Yahre des 
Schredend und grober Leiden herbei, weiche der Mor 
narchie den Untergang drohten. Wir üderlaſſen es 
bei der traurigen Kataſtrophe vom Jahr 1809 ber 
Nachmelt, Die glänzenden und wahrhaft heroiſchen 
Eigenfchaften Yorer Majeſtat vollig zu würdigen; 
den Zeitgenoflen ift e# genug zu willen, dad damals 
die Leiden Defterreich® der Monarchin fo zu Herzen 
i , bag ihre ohnedies ſchwache Geſundheit auf 
wmumer gerrüttet wurde. Wir übergeben die klein⸗ 
Ihen mähungen, womit damals die französ 
ſifchen Bülletins fie, aleich ihrer konigl. Schweſter 
don Preußen, überhaͤuften, und erlennen ſpater den 
Wint der Vorfehung, daß ed Ihrer Majeſtät noch 
vorbehalten war, ihren bochmrüthigen Gegner ın ben 
glänzendften Tagen ſeines Gtüdd, bei feiner Ders 
mahlung mit der Erzberzogin Marie Louiſe, und 
äter bei der Zufammenlunft m Dresden mı Mai 
, gleichem perſonlich zu ‚ Inden fie 
Bonaparte'n fo zu begegnen, und ihm fo zu impos 
niren wußte, daß er, wie Augenzeugen verſichern, 
ſtets auſſer Faſſung gerieth, ſobald fih die Kaiſerin 
. nabte. In den Jahren ı8ı2 und 1643, bei 
inmwitt der aufferordentlichen Ereigniſſe, welche Nas 
leons Sturz beſchleunigten, zeigte fich bie verflärte 
Kirn als eine wahre deutſche Frau. Große Sums 
nien wurden vom ihr zu Unterftügungen von Land⸗ 
wehrmoirtwen vermendet, Dabei vergan fie aber nicht 
dab Heifige Intereſſe ihrer Familie und des Kaiſer⸗ 
ftaard, indem ihr ganzes Wirken und Streben dahın 
gerichten war, Defterreidhe alten Glanz wieder herr 
juftellen , wozu fie den Beſitz der Lombardei für um 
umganglich nothig hielt. Vom Scidjal ward es ihr 
noch vergonnt, ihre Familie um Wiederbefige ıbrer 
Staaten zu feben; aber ihre Geſuudheit verfhlums 
werte fich juſehendẽ. Beim Unfang des Kongreſſes, 
wo fo viele europaifche, Fürſten ihren auſſerordentlu 
den Verſtand und die Erhabenheit ihred Karalters 
u berundern Gelegenheit hatren, kränkelte fie bereits. 
Doch war fie eur Fahr fpirer niche abzuhalten, an 
der Reife mach ihrer erſehnten Heimath Theil zu 
nehmen, wo aber dad Verhängniß ıhrens Leben Dusch 
einen fanfren Tod zum grösten Schmerz ihrer dam 
fie ein Ende machte. Groß if der Verluſt für 
immtfiche Kinder Sr. Majeität, befondere fur die 
ältern Erzherzoginnen, Leopoidine, Kleuientine und 
Karoline, die an ıhr eine liebevolle Mutter "und zürts 
fiche Freundin verlieren, welde ıbrer Erziehung fo 
manche air eg aber auch | öfterreicht: 
ben Umerthan muß es vergönnt ſeyn, ce junge 
ürftin zu beflagen, welche fo lebhaft am die Jugend 
ber großen Maria Therefla erinnerte. i 


Stuttgart, vom a0. April. 
©. königl. Maj. haben geftern gegen Mittag JJ. 


KR. HH. dem Kronprinzen und ber Kronprinzerjm’ 


einen Beluch abgeftarier. 

Heute ah: aid Fortſetzung der aus Veranlaſ⸗ 
fung der Antunft II. AL. HD. angeordneten Feier⸗ 
fächieiten, an dem Lonigl. Redoutenſäal eim Masten 
bali gegeben, wozu nad) den von der königl. Ders 
Hofintendance ausgegebenen Billerd der Eintritt frei 


’ ? * " * 
— — Don der kaiſerl. königl. öſterreichiſchen Me 
jerung find auf Abſchtag der Kriegsloſten⸗Forderun⸗ 
des Königreichd Wurtemberg abermald 100,000 
"fl. an die Landestonkurrenzien,Dauptkajie bezahlt wors 
den, Da nun Ge. Lönigl. Maſeſtat ſchon unterm ıı. 
an. d. I. allergnadigſt verordnet haben, das bie 
re der ketztern zur königl. Staatstaſſe noch 
im Ausſtand bleiben, und dagegen Die pragravirien 
Dberämter von den zunachſt emgehenden Vergutungs⸗ 
Seidern unterſtützt werden ſollen, fo it dies unter 
rundelegung eined allerhochſten Orts genehmigten 
nons⸗Weaas ſtabs geſchehen. Sturg. Pritg. 


Aihaffenburg, von aa, April. 


Aunftigen Montag werden Ihre Fl. HH. ber 
Kronprinz und die Kronprinſeſſin nebft hoher Fanulie hier 


erwartet, Ein beträchtlicher Zug von Equipagen iſt 
bereitd eingetroffen. —* 

— Beſiern uͤbernachteten dahier, auf Ihrer Reiſe 
nach Wien, Ihre Darchl. die verwittibte Frau Fürs 
ſtin von Naſſau: Weilburg m dem röm. Kaiſer. In 
dem naͤmlichen Gafthaufe traf der F. baitr. Generals 
lieutenant v. Habermann ein. Gr. Erz. folgen heute 
2 Bataillone, eines vom gren und eines vom 5. fir 
nieninfanterie Regunente nebſt = Esladrond Ehe caurs 
legers und einer Arullersefompagme; dieſes Truppen⸗ 
korps ift dem Wernehmen nach über den Rhein nad) 
Landau beftimnit. 

Brüffel, vom 17. April. 

Mehrere Generale und eine große Anzahl Staatde 
oſſiziere der verſchiedenen allurten Truppenkorps, die 
einen Theil des rechren Flügel! der Dienpariondarmee 
ausmachen, begeben ſich in das Haupiquartier dei 
Herzogs von Wellington nad Cambrai. Der Gens 
vallieurenane Marquie von Jumilkai, Kommandant 
der 1b. Miliräreiafion, deren Hauptort Lille iſt, fo 
wie die Derren Prafekte ded Mordoepartemients und 
jened des Pas⸗de-Calais find ebenfalls zu Cambras 
eingetroffen; fle jollen mut dem Auriog von Wellings 
ton verſchiedene · Gegenſtande in Berreif_dec Kantons 
nirungen und mehrere andere durch die Natur der 
Umſtaͤnde geborene Maasregeln ind Keine bringen. 

— Briefe von ber franzöfifhen Gränze mielden, 
daß, ungeachter der mannichfaltigen Verſuche der 
Hebelgefinnien, um neue Unruben zu erweden, die 
Nube und dad Vertrauen dennoch nach und nach 
vor ser zurüchgelehrr it. Das Norddepartement und 
jened des Pasde-Entaid find fortdauernd von dem 
beiten Geiſte beſeelt. Lille nimmt ſich bierin vorzüge 
lich au:; der Dienſt wird im diefer Stadt beinahe 
andfihlieiend von ver Nationalgarde verſehen; ein 
großer Theil derfeiben har ſich auf eigene Kojten ger 
Eierder und auggerüjser, außerden hat dieie Martonals 


garde dem Kiüntge noch eine Summe von 70,000. . 


Franken angeboten, um im Falle ver Noth für dem 
Staat verwender zu wirden. Das Fark besölferte 
pfarte Land in der Umgebung biefer- Feſtung ijt dem 
Komge eben To ergeben und die Einwohner leber mie 
den dafeibit Eantonnirten fremeen Truppen im beſten 
Einverftanenif. Das nämtiche erfährr man auf Are 
ras, und in Aniens ıft, nachdem mar einige Unruher 

ifter m dad Innere des Reichs geſchidt hat, die 

he wieder volllommen bergeftellt. 

— Durch die zahlreichen Garnifonen_ von Cams 
brai und Valencieanes find zwar die Lebendmirtek 
dafelbfe ſehr im er geitiegen, dagegen iſt aber 
auch eine Menge Geld m Umlauf gekommen. Viele 
Dberoffissere der engliſchen Armee haben ihre Grauen 
zu fi) kommen laſſen. 


Frankfurt, vom 23. April, 

Geftern find Ihre Durchl, die Fran Fürſtin von 
Eſterhazy, geborne Prinzen von Thurn» und Taxis 
bier eingetro fen. Hochſtdieſelbe begiebr fih zu ihrem 
erlauchten Gemahl nach London, 

Am nämlichen Tage ift auch der fönigl. preuß. 
Geheime Staatsrath Dr. von Sad, von 
fommend , bier eingetroffen, 

— Die in der Frankfurter D. P. U. Zeitu 
Nr. voB unter dem Artikel: Frankfurt den ıb. Ap 
I. 3, gegebene Nachricht, von einer im Lorsbacher 
Thale ber Epſtein entdeckten Heilqielle veranlaßten die 
Unterzeichneren zu chemiſcher Prüfung des am dieſer 
Quelle geichöpfteen Waſſers. Sie bitten ſehr ger 
wunſcht/ jene an Naturſchönheiten geſegnete Gegend 
durch eine Heilquelle bereichert zu ſinden z allein dag 
Refultar ſorgfaltiger Unter ſuchung entſpricht keineswe— 
ges ihrer Erwariung. Dieſes Waſſer unterſcheidet 
ſich nur wenig vom reinen Beni oder Gchneemafr 
fer und nur durch geringen Gehalt ſolcher miteralis 
ſchen Subftangen, welche reichlicher im jedem und ins⸗ 
befondere dent biefigen Brunnenwaſſer vorkommen, 
Es würde folglich nur verhältnißnghiger Verſetzung 
des hiefigen Brunnenwaſſers mit reinem Regenwaſſer 
bedürfen, um ähnliches Waffer darzuftellen, und bars 
and eine Miſchung entfichen, ber man wohl eben fo, 


ne 


| 


rn nn en ne 





bsnt AK Br NE" 


“ 





y 
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Quclle erwarten laſſen. Br S 
Dur gegenwartige Anzeige glauben die Unter 


ee Heilkräfte zuſchreiben wird, als ſich von jener 
f . 


‚geichneren denn Wunſche des Ernienderd von ermähns 


tem Zitungsartifel, mie dem Bedürfniſſe des Publ 
fung, Genüge zu deiften, welches, wie man aus der 
Verlaufsanzeige diefed Waſſers in Nr. 33 und 34 
tell. Blattes fchliejien muß, einigen 
Antheil am demjelben zu nehmen 5* 
rof. Dr, Keftner, 
einr. Meyer, Apothefer. 
— Herr Poulleau, von deſſen vortrefflichem mu⸗ 
taliſchen Inſtrumente, Orcheftrino betitelt, ſich das 


hieſige Publikum noch einige genußreiche Abende ver; 


rochen hatte, wird fich (chön morgen auf demſelben 
om legtenmale horen laſſen, indem er von Gr. Maj. 
Kaifer- Alcxander einen Ruf nah Rußland erhal: 
ten hat. Gemwiß werden diejenigen, welche dieſes eis 
jige Juſtrument gehört haben, daſſelbe ald das ge: 
ungenfte Werk diefer Art anerkennen und Kenner umd 
Mufitliebhaber , die fih ben Genuß deſſelben verfag: 
tn, möchten ed bereuen. j 


Benachrichtigungen. 

Am Zreitag Abend verlor Jemand Leim Herausgehen 
aus dem Warterre des Tbeaters einen Ring, woran ein 
woldner Uhrſchlüſſel und zwei golbene Peitſchaften mit Gars 
Niol, wovon das eine ringformig und nicht grabirt, auf bein 
andern aber ein Mappen gravirt it, „beiehbendb in einem 
Ailienzweige und einem aus Wollen rrichenden bewaffneten 
Arm, in ber’ Ritte befindet ji ein Sufeiſen und über bas 
Ganze ſchwebt eine Krone, Der Finder, ober wer G. 4 
Praun, wohnbalt in ber Buchgäffe Lit, 3. Nro. a0ı Na 
wicht davon giebt, erhält zur Belohnung einen Youiddrer. 


— ter Budibanbfung von €. Brönner auf dem gras 

en Kornmarkı Lit. I. Rro. 148 jind nachſtehende interefjante 
ücher um beigeichte Preife zu haben: 

- be Pradt, Memvires .kiktoriqucs sur la rerolution 

* ,  d’Espagne. gr. in 8, Paris, ıBı6. 4. 

. Histoire compleite du procäs du Mardchal Ney, 

2 Volumer, gr, in 8. Paris, UR 

Buonaparte et sa famille ou confidences d’an d& 

leurs anciens amis. 2 Völumes, in 8, Paris 

9. 86, 44 


Thongruben:Derpadtun £ 


. Zn Gemäßbeit eines hehen Befchluffes der Rig. preifs 
rheinifhen Ober Berg Amte Remmifſſten zu Bonn follen 
ber anterzeichneten” Bebörbe die beiden im Werarevier 

Kinden au Dierdborf und im Mendorffer Walte gelegene 

Xbongräbereien, und zwar jebe einzeln, an ben Meiftbieten: 

den FR jedoch vorbehältli der hoͤhern Genchmigung, verpachtet 

erben. : 

* Zur dieſer Berpachtung wird Termin auf den 27. April 

Ölefes Zabres Morgens ı0 Uhr bierburdı anberaumt. Die 

näheren Bedingungen follen algbann den Pachtiufligen betannt 

gemadt werben. 
Siegen den ı. April 1816. 
Köniat. preußiſche Berg: AmtssKommiffien dahler. 
Engels. Reimbah. Meniler, 








Inden id mich noch einmal mit meinen feinenen Waaren 
digener Babrit und befonders dem Sauprartitel leinene Tas 
ſchentͤcher empfehle, erſuche ich diejenigen, die mit violetten 
aefirbten franzöj.-- Garn handeln, mir deſſen Preife anzu⸗ 
eigen. ob, ©. Heinze, 
in der Scnurgaffe beim Uhrmacher H. Binz. 








Auf kommende Frankfurter us und folgende Meſſen 
iſt auf dem Liebfraucuberg Lit. W. Nro. 54 der erfte Stod 
an einen Verkäufer zu vermiethen. 

Die gute Meplage, verbunden mit aller Bequemlichkeit 
au Waaren:tager, Gompteir und Schlaf⸗Kabinet, empfeiien 
diefes Lokale, welches bauprfählid für eine Beides oder 
Bijouterieshandiung geeignet, von felditen. Die naheren 
Redingniffe im Haufe fetbften. . 


Den Mufikiiebhabern habe ich die Ehre anzuzeigen, daß 


Herr Poulleau, Erfinder der Orchestrino, welches überall 
mit verbientem Beifcl aufgenommen wurde, bier angelomz- 
men if; id glaube, alle Kunftfreunde baranf aufmertjam 

su müflen, ba biefes Inſtrument auf eine täufhende 
Art ein Meines Drcheſter nahahme, und, mie id? mich ſelbſt 
überzeugt habe, vollkommen alles das leiftet, mas in meh⸗ 
«teren Öffentlicien Blättern davon gefagt morben. 

Frankfurt den ı5, Aprit ıBı6. 
d. 3. Schmitt. 


- Semanb, ber feinen eigenen Wagen hat und gegen den #7. 
ur i 


vs ti. 8. große Sandgaile. 





nah —8 reiſt fucht — Geſeliſchafter. Rohe⸗ 


Ein wegen feiner vorzuͤglichen Tage bekaunter Laubſid, 
länge dem Main und ber Berrfirafe, drei Stunden von 
Frankfurt und eine halbe Stunde von Danau, mit einem 
neu erbauten ‚Berrfcaftsbaus und bkonomiſchen Gebaͤuden, 
awei großen Gärten von circa 30 Morgen, mit dem feinften 
Obſt verjehen, ſtehet augenblidtih zu vermiethen ober zu 
rg! bas Nähere zu erfragen unter der neuen Kram 

it. K. ro, 102, 


In ber Meuwieber Koch⸗Geſchirr⸗Riederlage am Fahr: 
>= dahier find, nebft einem vollläntigen Affortiment dieſes 
rtitels, auch holzerſparende Küchenheerde von geg ffenem 
Eifen, und feine und orbinäre Schnallenbuügel um billigen 
Preis zu haben. Zwiſchen den Meſſen beliebe man ſich des= 





—— bie Herten I. F. Eckhard sen. in der Saalgaffe zu 


wii 





Verfieigerung. ; 
Das zu Arheitgen, auf der Seite nah Darmitatt am 
der Chauſſee gelegene, zur Wirchfchaft ganz vorzüglich eine 
gerichtete Gaſthaus zum Löwen, welches in einem äweitödis 
* m 







gen, 65 Rus langen und 36"/, Zuß breiten, 9 3im d 
mehrere Kammern enthaltenden Wohnhaus nebt g 
mit Baditeinen belegten Keller — fobann in einem eintedt 
gen, 158%, Schuh langen und jo Schub breiten Hinterbau 
mit Stallingen — ferner in einem einftödigen, 34 Schub 
langen und ıd Schuh breiten Seitenbau mit Stallungen und 
Waſchtache — weiters In einem einktödigen, 52’/, Buß lan- 
‚gen, 34 Schuh breiten Beisenbau mit Stallungen — beftcht, 
und beijen ganze Dofraiche, im Umfange ven 25,377 Qua 
tratfhuh mit Mauer eingefaßt, jodann mit zwei runnen 
und einer- eingemaueteen DbRdörre verfeben ift  beilen 
Verkauf hen vormals angeeündigt, aber wieber verſcheben 
wurde — fol nunmehr, wegen der Abtheilung bes Wiethe 
Ehriſtoph Weber mit den Marthes berifichen Kindern, 
nebt den dazu gehörigen, an der Dofraithe Tiegenten, circa 
3or Ruthen enthaltenden Gärten von better Güte - 
»Dienftags ben 14. Mai d. 3. Nahmittags 3 Uhre 
auf tem Rathhaus au Arheilgen Öffentlich verfieigt, und bem 
Meißbietenden unwiderruflich zugefchlagen werden. ° 
Zugleich follen noch mehrere, die Hofraithe begränzenden 
Aecker im beiugtenm Termin öffentiih ausgeboten und unter 
den bekam gemacht werdenden Bedingungen dem Meiſtbie ⸗ 
kenden zugeſcklagen werben, 


’ 


Darmſtadt den 3o, Märs ıBı6, 

Bon Kommiffions wegen. 

Wolf, großherzogl. hei. Hofgerichtsrath, 
Geißler, Act, Comwissionie 


Samftag den 4. Mai reift Jemand mit eigener Ghaife 
nad Nürnberg und Ennn nod eine oder ziwei Perfonen mita 
nehmen, 

,. Im Broich Rro, 53 in ber Muingergaffe in Frankfurt 
am Main bas Mähere zu erfragen. 





Verfeigerung von franzöfifchen Weinen. 
- Beeitoa deu 16. April I I. Bormittage um gute und 
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Unter biefen befinden — viele jo 








zu 04 Perfonen, won Herrn Bienne in 
teten, fllber vergolbetes Tafel: Bervice angesähmt 
werden, weldes binfigtli der nefümadvonken Rormen 
wohl, als der fhönen Wergoidang jebe 
des Runftfenner volllommenf bıfriebiger, 








Das MRagayin befindet fm Mraunfels zu ebene 
Su, De Be ann a Sl 
[| 
#& Defense empfehlen. ’ — 
Seethaler und Sohn, 
Böntgl. baler. privilegiete Fabritanten in 
waaren von 
ber Metallbandi Emanuel © 
— hen Aare 
iitat, in Kömmiffion angekonimen und billig zu haben. 








>» VW 116. Donnerstag, den 3. April 1816. 





‘ Wien, vom ıB. April, 


Se. Majeftät haben dem vormaligen kaiſerl. Reichs⸗ 
Hofrath, Freiherrn von Gartner, zum Beweiſe der 
Alterhöhften Zufriedenheit nut feinen ſeither, nicht 
nur ald Hofrath bei dem oberfien Gerichtshofe, fon: 
tern auch bei verfchiedenen Hofkommiſſtonen geleifteten 
vielen und wichtigen Dienften, das NWitterlreu; dee 


— ungariſchen St. Siephanordens zu verleihen 


1. 
6 ach Privatbriefen aud Verona vom 8, diltirte 
die Kaiſerin noch zwei Stunden vor ihrem Tode mit 
vieler Lebbaftigleit einen Brief an ihren erlauchten 
Vruder, den fich bier aufhaltenden Erzherzog Maris 
milian, und Außerte darın die Hoffnung, ihn bafd 
efund wieder zu feben. Kurz darauf entfchlief Sie 
kanft und rulig, nachdem Cie der abmefenden Kinder 
ihreß erhabenen Gemahls, deren Erziehung Sie mit 
der größten Aufmerlſamleit leitete, gedacht hatte: 
en Eurfchlummern. brüdte Sie ftark die Hand des 
aifere, 
= Dir k. f. Oberfilieutenant Graf von, Chotek, 
iſt vorgeſtern als Kurier we München, und der 
fönigl. mürtemmbergfche Legationsrath von Hartmann, 
am nämlıhen Tage in gleicher Eigenfchaft nach Stutt⸗ 
gart abgegangen. j Ss 
» an — * 3.4 . 
er underge ag des 43. Märzes, ber im 
Jahre 18:4 das Schichſai 4 und Frankreichs 
durch den Einzug der tapfern ruſſiſchen Krieger und 
ihrer braven Auurten in Paris entſchied, wurde am 
—— Sonntage feſtlich begangen. 30,000 
n paradirten dabei und genoſſen der Freude und 
Ausjeichmung, daß ihr erhabener Anführer, der fie 
auf der —2 Bahn des Ruhms leitete, der das 
Vaterland rettete, Europa ben Frieden henfte und 
Sich wie fie mit unvermelflichem Lorbeer krönte, das 
Kommando Über fie zu übernehmen gerubete. Rachr 
dem der Kaiſer an ben Reihen herabgeritten war, 
fehrte er auf den Schloßplatz vor dem kaiſerl. Wins 
ter: Balaid zurück, wo über dem minlern Thore des 
Valiaſtes eine erhöhere Eftrade erbauet war, auf 
welcher der Oberprieſter des Faiferl, Generaljtaabes, 
nebfe 6 andern Geififichen — fie waren ſanmilich mit 
den Truppen in Paris geweſen — vor Gr. Majeftät 
dem Karfer, Ihren Majeſtäten, ben Kaiferinnen, er 
den Groüririten und Gresfürftinnen, umter frei 


"nen, und ) 


ju Gr. 


Himmel. ben Gottesdienſt verrichtete. Keine Feder 
vermag es, den impoſanten und rührenden Eindruck 
zu beſchreiben, den 4 religiöfe Beier auf die Anwe⸗ 
Venden machte. Nach Beendigung ded Gottesdienſtes, 

a der Donner der Kanonen von der Feſung 
begleitere , gerubeten Ihre Majeſtäten, die Kaiferins 

r Fe faiferl. Hoheiten, die Großfürftinnen 
in Begleuung der vornehmften Hof: Dignitaire, fh 
wieder enf, die Eftrade zu begeben, mo fl von dem 
auf dem Schloßplatze ftehenden Truppen mit wieder⸗ 
gelte Hurrah/ unser Schwenfung der Fahnen, mit 

nr Döufif von allen Megimentern und 
dem Schnietiern ber Tromperen der Kavallerie bes 

rüßt wurden. Ein auf dem befchränften Naume des 
Schlofplages von 30,000 Mann geſchickt aufgeführs 
ted Manörre zog die Bewunderung ‚aller Anweienden 
auf ſich. Die Parade ſchloß mir einem Ceremonigl⸗ 
Marfche, in reichen die fänmtlichen Korps vor Ih⸗ 
ven kaiſerl. Majeftäten vorbei befilirten. Die Gene 
nerafe, Staabs: und Oberoffiziere der Garde wurden 
Maj. dem Kaifer, zur Mittagstaſel geladen, 
die aus Boo Gedecken beſtand, und jede Kompagnie 
und Edfadron erhielt eine Gratißlation von 200 Ru⸗ 
bein. Abende war die Stadt illuninirt. Am näm— 
chen Abend gab die kaiferl. Theater: Direktion, deren 
Chef Se. Exzellenz der DOberfammerherr von Ras 
riſchtin iſt, em Konzert zum Beften der Invaliden, 
das an 60,000 Rubel eintrug. . 

. — Die Fortſchritte des Geſchmacks am Pefen und 
bie-Verbreitung ber Kenntniſſe im Reiche, ermeifen 
ſich auch aus der jährlichen Zunahme der Zeitſchriften 
in ruffiicher Spraͤche. Unter andern ericheint bier 
Kl ——— unter dem Titel: Geruch der 

urnale.— 


Copenhagen, vom ı6. April. 

Da nun die Benutzung der Dampfböte in ans 
bern Ländern ſo allgeniein wird, und deren. Nutzen 
und Brauchbarkeit ſich bewaͤhrt hat, fo läßt ji 
erwarten, daf auch ‚deren Einführung in Dinnemart , 
bereitd in Erwägung genommen worden, zumal fie -- 
hier wohl bei der Zerſtückelung des Reiche in fo viele 
Inſeln nıe befonderm Nukem würden gebraucht wers 
den können, und die Helden eine ſichere und bes 
fiinmte Kommunifarion , wenigſtens fo lange das 
Eis es nich unmöglich mache, dem feiten Sande 
erhaltet würde. 


ä 
- 
8 





Der Dveldthing zu Ehriftiania Hat nach Sfr 
"rentlichen Angaben verſchiedene Unträge gegen ben 
Adel gemacht, worüber die Entſcheidung zu erwar⸗ 
wen it. Das Storthing wird bis Ende Mar's ven 
ſamnielt bieiben. Die norwegifche Un ür ſoll forts 
dauernd den Namen :. Universitas Regia Frederi- 
ciana. führen, 

— Die Entdeckungs Erpedition, welche von 
(and nad) Eomge abgegangen ‚ bat auch zur V 
thiidigung m Morhfau- ın_Kunonen und eine Kon 
pagnie Schigen ber fih. Das botanifche und geolor 
suche. Fach iſt dem Profefior C. Schmith vou der 
norwegifhen Univerfirät übertragen, der von feiner 
auflandifchen Reiſe vor einiger Zeit von ben fanaris 
ſchen Inſein nach London zurückgelommen. 


London, vom46. April. 


Die Vermählung der m Br rlotte von, 
en⸗ 


Wallis mit dem Prien von S urg ıft abers 
mald und zwar anf die erfte Woche des nachſten Mo⸗ 
nats Mai verfihoben worzen , ohne daß jedoch der 
Zug hierzu noch feſtgeſezt ift. j 
— Der biefige fran. Borbfehafter hat am vori⸗ 
gen Samſtage ber dem 5* Regent zu Carlton⸗ 
houſe eine Audienz gehabt. 
— Nach einem-dem-Unterhaufe von dem Trans⸗ 
portamt erſtatteteten Berichte ſind nach der Inſel St. 
elena neuerdings 18 Schiffe —— worden. Die 
auer ihrer Reiſe wird auf 8 Monate berechnet, 
und die Koſten derſelben auf 41,594 Pf. Stert. 
+6 Schillinge. Die Fregatte Nemcaftle ift dermalen 
ebenfalld in Begriff nah St. Helena unter Segel 
u geben, um dorthin unter andern Depeichen des 
Birafen von Barburft für den Sir Hüdfon Lowe, 
ouverneur diefer Inſel, zu überbringen. 
‚ .— Bor. einigen Tagen find zu Portsmouth dad 
er ‚, der Wirt von 74 Kanonen, und die 
atla® von 36 Kanonen, glüdlich vom Gtapel 
5 Ein paar: Tage früher iſt daſelbſt das 
braunſchweiger Huſarenregiment aud Italien einge⸗ 
troſſen. Es heißt, daſſelbe würde nunmehr unverzuguch 
hach Emden ig werden, um bei der —— 
verſchen Armee Dienſie zu thun. 
— An der Küſte von Verfep iſt neulich dad 
franz. Transportfchif, Ta Batlance, zu Grunde 
gegangen. Daſſelbe hatte 24 Matrofen und 84 Paſſa⸗ 
giere , gröftentheild Weiber und Kinder , am Bord , 
jeiche fich auf den Infein von Gt. Pierre und Mir 
duelon nıederlaffen wollten; 36 Perfonen fanden ihre 
Brab in den Wellen. . Me 
— Yus verichiebenn Städten Irrlands iſt bie 
Nachricht eingetroffen, daß daſelbſt feit einiger Zeit 
ehr viel Getraide aufgekauft würde, n. daß Diejenigen 
Sachter „ melde das Ihrige nicht norhgedrungen bätı 
ten verkaufen müflen,  dermalen fehr gute Gefchäfre 
machten, denn die Preife aller Getraide ohne Unters 
ſchied ſeyen fehr in die Hohe gegangen, vorzüglich 
aber zu Lunmerick. 


„—. Ein ganz neues Schreiben aus Canada ent, 
bält Nachitehendes :. viele Zeitungen haben - bekannt .ger 
macht, Joſerh Bonaparte und mehrere andere Pers 
fonen ſehen im Begriffe im dem Diftrifte von Yort 
Yandereien anzufaufen ; allem wir konnen und noch 
nicht davon überzexgen, daß fie von Gr. Exzell. dem 
Herrn Gouverneur dazu die Erlaubnig erhalten werben. 

— Sa der vorigen Woche her man dahıer Briefe 
und Zeitungen aus Indien erhalten. Die neuefteti 
derfelben find vom aa. Nov. v. J. Man erſieht dar: 
auf, daß die dortige Regierung Maasregeln ergriffen 
bat, welche auf einen fangen und dauerhaften Frieden 
Bindeuten, und daß in allen indifchen Befigungen uni 
ferd Königs die volllommenſte Ruhe herrſcht. 

— Geftern find dahıer eme Menge anieritanifcher 
Briefe ımd Zeitungen eingetroffen, weiche Ammmch 
biö zu dent ı0. Marz geben. Die in Beziehung auf 
den Dandelerraftat mit Großbrittanien vorgelegte Bil 
iſt von dem Kongrejie definitiv angenommen morden, 
und wird nummehr obne alle Einfchränfung oder Hin: 
derniſſe in Vollziehung gelebt. Der Präfident der 


Vereinten / Staaten kat, einen Rommiffair nad; Carıhar 





gena mit * Auftrage abgeſchidt, die Freilaſſung 


alter Amerikaner, und alles amerilaniſchen Eiger 
thums, welches die ſpaniſchen Roydliſten nach der 
innahme dieſer Stadt in Beſchlag genommen hatten, 
zu veriangen. 
— Aus Newyork vom g. erfährt man Folgendes 


’ aus der Davannab: die Goelette Maryh, welche in 


6 Tagen von dorther zu Charlestown angefontmen 
war, bat mirgebracht , nad) der Einnahme von Earı 
thagena feyen dafelbjt mehr ald 50 Jnfurgentenhänpter 
zum Strang veruriheilt worden Sit Tarraccas fey 
alles ruhig. Im vorigen Monat iſt zu BerasErur, 
en aus Verico Lommended Eonvoi eingefroffen, mels 
es 8 Millionen Dollars mitbrachte. Em anderes 
onvoi mir einer gleichen Summe wird naͤchſtens ers 
wartet. . 

— Yin Beziehung auf die bem Kongreffe ‚überreich: 
te. Bill zur Errichtung einer Nationalbauk ſchwebt 
man zwiſchen Furcht und Hoffnung, jeboch ſcheint 
letztere Dermialen die Obethand zu getoinnen, denn die 
achtungswertheſten Neprafentanten find für Diefe Maat⸗ 
regel geſtimnit. 

— Ein Zeitungsblatt aus Mewyork berichtet: es 
find im hieſiger Stadt 5276 Briefe aus ‚England an⸗ 
gefommen. Es läaßt fih hieraus ſchließen, welche 
aufgebehnte und thärige Gefbaftsverhälniffe dermalen 
zwiſchen Grofbrittenien und Nordamerika ftart haben. 

— Zu Norway ereignete ſich kürzlich ein, großer 
Erdfall. An der Supfeie det Fluſſes Nid bedeckte 
dieſe Erdverfchurtung eine Landſtrede vom beinahe J 
reiten, und begrub die Kirche von Tiller. Diefer 
Ball geſchah mit folcher Heſtigleit, daß die Erde auf 
das jenfetige Ufer flog, dort a Wohnhäufer , welche 
zu dem Gure Diandhe gehörten, verſchüttete, mobe 
8 Derfonen ihr Leben eınbußten, 


Barfhau, vom 10, April. 


Der Finanzminifter Hat nunmehr die Anzeige ers 
laſſen, daß das Schnupf; und Nauchtabate,Monopor 
lium in dem Königreich Polen vom +. Auguſt 1. J, 
eingeführt werde, und mir dem Kaufmann zu Peterds 
burg, Herrn Nowachowicz, ein Pachttontraft auf 6 
Sabre in diefer Dinficht gefchloffen ſey. Letzterer vers 
pilichter fih demnah, 4 Schnupf: und Rauchrabates 
Babrifen ın den Wopmodfchaften, wo die Tabakdr 
Plantagen bereits eingeführt find, anzulegen, woru 
er aus dem Auslande die beften Fabrifarbeiter vers 
fehrieben hat, 

— Der ſachſiſche Garten wird hier jegt zum Vert 
gnügen des Publitums aufı Lönigl. Kofien erweitert 
und aufs gefchmadsolljte eingerichtet. 


Berlin, vom 16. April, 


Der fönigl. Hof legt morgen, ben a7. d., bie 
Trauer für J. $ die Raiferm von Defireich Auf 3 
Wochen an. Die Damen erfheinen die erfte Woche 
in ſchwarz feidenen Kleidern, ſchwarzen Hopfjeugen „ 
felnvarzen Eventaillen und Handſchuhen. Die: zweite , 
mit weiſſen Kopfieugen, Eventaillen und Handſchu⸗ 
ben. Die dritte, mit Kanten ober Blonden. Diesstar 
valtere, im der eriten Woche mit angelanfenn Der 
en und Schnallen: in ben beiden lezten, mit meiften 
egen und Schnallen. 


Paris, vom 20, April. , 

Um Item des künftigen Maimonate wird der Kö— 
nig nebſt den königl. Prinzen auf dem Marsfelse 
über die Haustruppen ſowohl als über die konigliche 
Garde Heerſchau halten. 

— Geftern Abend um 8 Uhr bat eine Deputa⸗ 
tion der Kammer der Deputirten Or, Maj. den Ger 
ſetzesvorſchſchlag das Budjet betreffend, zu überreichen 
die Ehre gehabt. Die Reſultate deſſelben geben 
darauf hinaus: die gewöhnlichen Ausgaben murden 
von der Kanımer der Deputirten, ftart wie bisher, mit 
545 Miihonen, anf 548,252,520 Franken feitgefeßt. 
Die aufersrdentiehen Ausgaben aber auf 290,100,000 
Franten: Das Ganze aller ordentlichen und anßers 
ordentlichen Ausgaben beläuft fih demnach auf 
839,052,520 Franken. Dagegen belanfen ſich ſammm 
Inhe ordentliche und außerorbenshiche Emmabınen anf 


839,595,66ı Franken. Man erficht hieraus, ba 
die Öefanunefunnme, die Frankreich in dem ya 
»B8ı6 an ben Staat abjuliefern hat, jener Summe 
bei weitem moch micht gleih Lommır, welche die eng» 

Regierung im vorigen Fahre mehr ausgegeben 
bat, als ihre Einkünfte betrugen. : 

. — Gejtern Abend ſoll bei Hofe durch einen Ku⸗ 
rier die Nachricht eingetroffen ſehn, an melchen Tage 
die Prinzeffin Carolina von Sizilien Neapel verlajfen, 
und auf weichem Wege Ihre lonigl. Hoh. in Frank 
ve werde, 

im 

hierüber nachſtehenden Bericht : 
»Die Ankunft des Rronprinzen, welcher feine ers 
R Tochter, die Prinzeſſin Caroline von Sizilien, 
Dt bar de bot diefer Stadt sein prachtiged Schau⸗ 
iel dar. Eine unzahlbare Vollsmaffe harte fich mach 
dem Hafen wıd dem Meeretufer begeben; eine außer 
ordentliche Menge Schiffe bedeckten = Tage lang bie 

Rhede; dad Wetter mar vortreflich, ber ind güns 
fig , alle Schiffe hatten ihre Flaggen aufgezogen. _ 

. Die Artillerie von allen Syn begrüßten bei 
der Einfahrt in den Meerbufen das Limienſchiff, wel⸗ 
ches die Hoffnungen zweier durch die mächtigjte 
Bande vereinigten Königreiche trug. Die Engländer 
bearüßten die erhabene Prinjeſſin mit 100 Kanonen: 
fdüffen. Der gane Hof erwartete J. k. J. im einem 
Schiffe mitten auf der Rhede. Die erlauchten Perſo⸗ 
nen beftiegen daſſelbe und bei ihre Landung Eündigreft 
bie Btoden der Kirchen und bie Kanonen ber Forts 
bie allgemeine Freude an. Der Abend wurde mir Bes 
ſten zugebradht.» 

Aus Niederfachfen, vom 18. April. 


(Berichtigung eines genealogifchen Irrthums, ber 
and engl. Blättern ſich ın — deutſche Zeitungen 
ngefchlichen hat.) Die Derzogin von Kendal war 
ber ophia Dorothea, Gemablin König George I, 
von Brofbrirtanien, Tochter Herzogs Georg Wilhelm 
von Lineburg:Zele. nn kam nicht nach England, 
fondern farb wor ihrem Gemahle u Ahlden im Fürs 
ftenthume Lünchurg am 13. November ı726. Die 
Herzogin von Kendal ıcar Ermgard Melufima, Fräu⸗ 
kein v. Schuienburg ; aus dem Daufe Emden und 
Schadeleben (Freundin König George 1.), Schweſter 
Erd berühmten fachfifhen, nachnials vwenetiamifchen 
Feldmarſchalls —— Johann v. Schulenburg, der 
eier der größten Feldherren feiner Zeit war, und 
fih vorzüglich dufch die Vertheidigung von Corfu fo 
berühmt machte, bat ihm die Republik Venedig in 
Eorfu eine Statüe errichten Tief. Sie warb ı7ı9 
zur Deriogin von Kendal in England und von Mouns 
fier in Irland kreirt, und 1722 vom Kaifer Karl VI, 
in den Reichtfürftenftand, unter dem Namen: Bürs 
gie von Eberjtein, erhoben. —— von 
endal ſtarb ohne Kinder den 2ı. Mai 1743. Ihr 
anfehnliches Vermögen vertheilte fie unter ihre Schwe⸗ 
ge der. Eme ihrer Schweitern war bie Gtamms 
tter ber Grafen von der Schulenburg zu Derden, 
Wolffeburg, Benzendorff, Hornhauſen, Klofterroda, 
die andere die Stamms Mutter der Grafen v. Oyens 
—* und Schulenburg⸗Oyenhauſen. Bon den Nach⸗ 
ommen ihrer altem Schmefter mar Adolph Friedrich 
ir feinem Bruder zu Zehlen 1728 Reicht graf ges 
worden, und ward als preuß. Generallieusenant m 
der erfien Schlacht, die der große Friedrich gewann, 
be Mollwitz erſchoſſen. Die Schweſter diefer beiten 
Grafen, Vetronella Melufina, erbte einen großen 
Theil ded Vermögens ihrer Tante der Herzogin von 
Kendal, ward 1742 zur Gräfin Walſingham Ereirt, 
und heirathere den berühmten Philipp Dormer Stats 
ope Grafen v. Ehefterfleid, von bem fie aber Feine 
inder binterlieh, fo daß ihr —— auf ihren 
Neffen, ben Fömgl, preußiſchen Staatsminiſter Gras 
fen Gebhard Werner von der Schulenburg auf Wolfe 
burg 1778 durch ein Tejtament übergieng. 
j Brüffel, vom 19. April. 
Viele auf halben Sold gefeßte Offiziere haben bei 
der Regierung um Dienfte ın unfern oft: umb weſt⸗ 
indifchen Kolonien nachgeſucht, und fchon find mehrer 


reiben. aus Neapel, vom 4. d., enthält 





re mit Erhöhung ihrer Grabe in Dienfithärigfeit 
1=. worden; im Monat Mai merben fle an * 
der Expedition, welche um dieſen Zeitpunkt unter 
Segel geben foll ‚-abreifen. 

— Am 14. d. ift Lady Kinnaird, von Parts 
fommend, bier emgemoffen ; fie erwartet in Eurgent 
ihren Gemahl. 

„— Die refpeftiven Kommandanten der ruffifchen, 
bärifchen und hannöverſchen Konringeitte , Graf Was 
ronzow, Prim von Heilen umd General Alten, find 
von dem Herzog von Wellmgton nach Cambrai eins 
geladen worden. Man verſichert auch, daß die Koma 
mandanten der beiden: andern großen Korps ber Ds 
fupariondarmee, namentlich der öfterreichifche und bet 
preußiſche nach Eambrai kommen würden. Man will 
im dem Hauptquartier wiſſen, daß der Aufenthalt des 
Herzogs von lüngerer Damer fen werde, ald man 
Anfangs geglanbt hatte, Der * bat den kom⸗ 
mandirenden Generalen_feine befondere Zufriedenheit 
über die ausgezeichnete Kriege zucht, welche ihre Trup⸗ 
pen beobachten, fo mie über das gute Eimverjtänbnip, 
in dem fie mit den Eimmohnern leben, bejeugt. 


— Eine gewiſſe Anzahl franz. Flüchtlinge, welche 
fi in birfiger "Stadt b ‚ haben Beleht erhals 
ten, diefelbe ju räumen, doch die nıeiften unter ihnen 
find diefen Befehle 
unter alierhand Bormanden demfelben aus zuweichen 
Man verfichetr aber, daß derfelbe mit Nachdruck werde 
in Vollzug gefeht werben. . 





- Benadhrichtigungen. 

In der Macht vom 13. auf den 14. d. murbe aus 
einem Laden dabier , mittelſt Einbruch und Ein , 
b bis 7 Dutzend wollene Shawls entwendet, 
wovon bie meiſten so Viertel gros, und theils von 
ſchwarzem — theild vor-farbigem glatten Grunde 
mit Kanten find , andere abefim dem Grunde Blümchen 
von weilfer und fonftigen Farben haben, und worum 
ser einige 12 Viertel groß find. 

Aller angewandten Mühe ungeachtet, bat man 


bie jezt Feine Spur der Diebe endecken können ; da 


jedoch an ihrer Habhaftwerdung und der Wiedererlans 
’ ng bie N Shawlo, welche 2* beträchtlichen Werth 
—* ehr viel gelegen iſt, fo wird hiermit jeder, 
der Über dieſen Diebſtahl einige Auslunft zu vi 
vermag, aufgefordert, dem unterfchriebenen An 
ohmserzlgli avon die Mittheilung zu machen , und 
zugleich dem Entdecker von dem Beſtohlenen eine Ber 
lohnung von so Karolin zugefichert. 
Sranffurt am 5. April 1816. 
(L. $.) Polizei⸗Amt. 





Zur Soften Frankfurter Grades Lotterie, morin 
fl. 100, 00, 50,000, 20,000, 15,000, 12,000, 
mehrmal fl. :0,000, 8000, 5000, u. f. m. ju_ger 
reinnen , find zur ren Klaſſe, melde den ıften Mai 
gerogen wird, ganze Looſe a fl. bo, halbe ä fl. 30, 
drittel & fl. 20 und viertel & fl. 15, nebſt Plan zu 


haben bei 
9.9. Hormwiß, eg 
Aiterheitigengafle der Breitengaffe ü 
m Frautfurt a. M. 





Aus der Fabrik der Frau Sophie Tafıhe in Gies 
fen ift bei Untergeichneter wieder eine Parıhie der bw 
fiebten Eichelgewinde und Eichelzweige angekommen 
und in Kommujfion zu haben. Erjtere > ſich vors 
üglich zum Kopfpuß für Sranen und Jungfrauen im 
benefher Tracht ; * zur Zierde auf Landſturms⸗ 
Kappchen und Tſchalo's x. Von erſteren Lofter das 
Srüd ı fi. * gi u fr. ze ———— 
loͤſes iſt zum Beſien validenanſta A 

er und Gelder nebſt ı= fr. für Packerlohn 
müſſen poftfrei eingeſendet werben. 
Sinter Der Dia fir. D. Dre. 10 
inter ofe Lit. D. Nro. 10. 
* in Frankfurt a. M. 


nicht nachgelorumen, und ſuchten 





Es wünſcht Jemand in Frankfurt a. M. ein ber, 
deutendes Konmiflond » Lager (ſo viel ald möglich m 
conranten Waaren beftebend) mit annehmbaren ⸗ 
dingnuffen, gegen einen dem Werth; angentejienen Vor⸗ 
ſchuß zu übernehmen. Wer hierauf veflelnwt, beliebe 
unter dent Yuchftaben BF p couvent feine Adreſſe 
bei 3. 8. Fuchs Lit. D. No. 37. aljugeben. ' 











Am 15.5. M. um Mitternacht ftarb mein einziger 
—— Bruder, der konigl, preuß. geheime Rommcız. 
x umd Laierlich sruffuiche Konful, Herr Auguſt 
Adegg aus Elbing, . Ritter des eifernen Kreuzes und 
@x ÜnnenDrbens, an einer Halsentzündung in ſei⸗ 
nem anften Tcbentjahre. , In meinem umd ſeiner bins 
terbliebenen Wirtrve und Kinder Namen zeige ıch dies 
und — Verluſt den Verwandten und 
nden des Verſtorbenen und alſen denen au, in 
deren Herzen er fi feine menfchlichfreundliche 
Verdienfte ein dauerndes Denkmal der Achtung und 
Liebe geſtiftet hat. FR TR 
 Srantjurr am Main, ven aı. April 18:6. 
: Daniel Abegg aus Eibing, 





Die Familie des Neolas Brewer, Goldarbriter 
aus Munſtereiſſel, die von deuſelhen ſeu den lezten 
-Kriegsereiamien bei Dresden Leine. Nachricht erhalten 
bat erſucht· benfelben ohmverzüglich ihr jenen Ayfı 
Achalt betannt au wachen , indem man ihm angenehnie 
Verhaltmiſſe zu eröffnen hat. ” 

Köounnifges Waffen 

Bei J. ©. Winkler in Frankfurt am- Main 
it ein Rommiffionslager vom ädhtem Koͤllniſchen 
Waffer.: Daffelde wird fowohl in Parthien al» auf 


im Kleinen bis 4 Dupend Flaſchen jum billigften 


Preis abgegeben. - * 


Sollte Jemand, ber scöh den ı, ober », Dat in einem _ 


bequemen Wagen nad Leipra reift, gegen halbe Koſten einen 
Reifegefäbrren fücben, der beliebe feine Adreſſe Kornmarkt 
Sit. 3. Bo. 148 abzugeben. e , 








Donnerfiag den 9. Mai d. I,, Natmittagd 2 Uhr, 
follen die beiden Wobnkäufer bes Herrn Sfemann zu Raun. 
beim, mworu » Scheueen, Stallungen, Waptkücen, Gel 
fhospen, ein Gartenhaus, und ein zum Vergnügen, und sum 
Austen angelegter Gaͤtten von 8 Morgen gehören, an ben, 
Meitoietenden auf dem Raunheimer Ratyhaus verſteigt, 
werben. 

.. Küffolspelm, am ı7. April 1816. 
— * Aus Auftrag vom Gigenthlimer : 
° uhr, Amtmann, 


— — r — — 
Betaunntmachung. 


Der Kurheſſiſch Grohh. Fuldaiſchen Domainen⸗Inſpektion, 
die Vererbung der herrſchaſtüchen Wirthſchaft mit Zur 
ehörungen zu Langenſchwarz betreffend. . 
r olge einer von ber Kurf. Heſſ. Allerhöchſt Angeorbneten 
oben veſie nahms · Komm ſſlon ergaltenen Hoben Verfügung, 
foit die herrſchafttiche Birthſchaft zu Langenſchwarz unter 
‚vortheiitaften Betingunzen vererbt werben. Zu biejer Wirtys 
fchaft nebören und werben mit in Erbbefland gegeben; 
1. Gebäulihfeiten; r 

a) Das zweitocige Wirtheheus, bas Schlößhen genannt, 
Daſſelbe har einen gewölbten Hauptkeller und zwei 
Mepenkeiler ;. im untern Stock eine geräumige 

= BWirtbidafteftube mit Kammer, einer Küde und zwei 
Nebentammern, im zweiten Stod eine @afttube und 
ein Rauchtammerchen — über diesen der Moden, 

d) Eine Scheuer mit einer Tenne, weldhe an bas Wohn» 
baus anftößt,; und worin Stallung, wie auch zwei 
Malzboden angabradır find, Vlat vor biefer Scheuer 
zur Mitßätte. . ! 

e) Dos nahe vor dem Mirthehaufe beſiadliche Stauhaus, 
in welches das ndihige Waſſer aus bem vor dem 

- ' , Wirtbhaus befindlihen Brunnen, veemittelit einer 
Pumpe, geleitet wird. 
Diefe Gebaͤuſichte en bebürfen jedoch größtentheils 
einer nothwendigen Reperatur, 
1. BirtbeihaftysWerchtfame. 
Das Recht Bier Au braunen, Brandewein zu brennen 
(men ſolches durch peiizeilihe Verfügungen im Kante 
niche unterfaat if,) Pier, Branbewein, Mein ıc. au 
üenten, das Recht zu jdladhten, zu baden, bas Fehr zu 





——— * überhaupt bad Recht einer völligen 
7 a art. ıS; . 
3. ®ir ‚aftss und Brauereir Seräthfhaf: 
ten, worüber das Berzeihniß im Berſteige- 
rungs: Xermin vorgelegt:werben fjolle 
4. Grunbitüde: P 
a) Die püfte des ohmpeit bes Wirtähaufes gelegenen ſe⸗ 
genannten Baumgartend zum Zhril’ mit Obftbaumen 
beſedt, gut zu ı Fuhr ‚Heu. i S g 
b) Der” fogenannte alte Bortew, theil® Länderei, theils 
au Miele lirgend, teils gut, theils mirtelmäß'g, das 
Landau 4 M, Ausfaat, ber Kutter» Ertrag zu 5 Haitfen. 
©) 8 Meet Lant, ober dem alten Garten, mittelmäßig zu 
4 M. Ausjaat, 
d) Ce ee Obftaller, worauf über Io ſtarke noch 
gefunde Doftbäume von dem beiten Sorten fteben. 
Der Fuiter · Ectrag an Heu gut zu 2/, Ruhr. 
©) 4 Beet Sand, daran gut zu 2%, M. Ausſaat. 
H 20 Beet Sand am Quecker Pfab- mittelmäßig zu 7/5 
M. Ausfnat. — 
Die näheren vorthellbaften Bedingniſſe, unter welchen 
diele Wirehitaft vererot erden PIT, und die auf bieieibe 
renulirt werdenden ftänbigen Abgaben, füllen vor dem Ber 
ſtrich bekannt gemacit werben. RR, 
Liebhaber, weide fich mit amtlichen Atteftatem über ihre 


F Bebtungeiägigteit legitimiven fünmen , werden eingeladen ih 


onıag den ai 
in Joco Eangenfihwarg -einzufinden , wo biefe Vererbung im 
dem Wirthhaͤus daſelbe abgehalten werden fol. 
Bulsa deu zo. April 06. 
Die Huch. Broßh. Fut aiſche Inſpeltion 
ber Domtainen. 
| . Sdhmitt. 
— —— — — — — — 
Thongruben-Verpachtung. 
Zn Gemeßheit eines hoben Seſdluſſes der königt. preuß. 
rheint Gen Sberbergamts : Kommifiion au Bonn, follen vor 
der unterzeichneten Webärbe, die beiden im Bergrevier Kin 
den, zu Dierborf und im Mentorfer Malbe gelegene Thon⸗ 
—— und zwar jede einzeln, an den Meiikbietenden, 
* vorbehaittih der höhern Genehmigung, perpachtet 
werden. 
Zu biefer Verpachtung wird terminns auf ben 77. April 
die? Jahres, Morgens ı0 Uhr, bierdurd anderaumt. Die 
mlreren Bedingungen fellen alsdann ben Padırlujtigen bes 
kanat gemadıt werben. . 
* den i. April ıBı6, 
onigl. preubiſche Bergamte ·Kommiſſion babier. 


Engelö. Reimbach. Menzter. 


Verfteigerumg von franzofifchen Weinen. 
: Fettes den 6. Ypril a ec. Wormittagt um 9 Uhr, 
und heffben Nahmitragd um 2a the, werbin auf ber Beile 
im Haufe bes Hrun 3 5 Bonllet Bit D. Ro. ıBr. te 
ter Ratborinen Kirche Go Kiffer diderſe Framdfifhe Werne 
Efıntiih dur bie aejhmerne Preren Wuseufer an bem 
Mreitbietenden verſteſgert als: 
* 80 Piece Burgunder. Vin de Naite 1813. 
2%, Muits Hou:sillon, 
10 Drboft Wurcıt Buınel, 
4 Käfer Ioma’ca Adam. 





Bei 3. 2. Riviere, Bandagiſt, Zahm- und Augen— 
arit, iſt das unter nachiehentem Sitel von ihm b’randges 
gebene Bud nebft einem Kupfer während ber biefigen Meſſe 
in feiner Wohnung auf dent Meinen Dirfhgraben dabier Lit. ©. 
Re, 77, wie audı in und aufer ver Meſſe in Kommiflion 
dem Huhbändter Ferdinand Bofelli auf ber Zeile um 
36 Sireuier zu haben : 3 f 

»Vorfichtämaasregein für die mit Brüche behaftes 

ten Verfonen, mir eimer Methode für diejem⸗ 

en, melde woch in einem Alter find um grunds 

lich davon gebeilt werben zu Fonnen, Mbit 

einer Erläuterung über die mechanifben Mittel 

der Heulunde, bei Anlage zur ſchiefen Siekung 

oder getrunmiteu Rückgrad, zum bucklicht wer? 

den, jo wie andere ber Geſundhejt ſchadliche 
Zufälle zu heben x. « 

Kerner ift noch bei demſelben zu haben: 

») Gin Zahnpulver aus den beiten antifcorbutifhen Pflan, 
zen bereitet, welches das Zahnfleisch konſervirt und bie 
Zaͤhne ſehr weiß erhält. R 

a) Gin Zabnmafler weis die Bahnfkmerzen verteeibt 
das Zabnfleifch fhärkt, und durch feinen surüdgelanes 
nen Geruch einen angenehmen Athem aft. 

3) Empfiebit er ſich in Sporationen bei den Krankheiten 
‚der Zähne und des Mundes, fo wie im Ginfegen vor 
Einfllisen Zätmen, weide den natürlichen fo ahnith 
find, bafı man fe$ nicht unteriheiden tann, und £# 
für ein Btäd halten darf, fhasbafte und ſchmerzhafte 
Zähne dur ſoiche erfegen zu können. 





Wien, vom ı9. April. 


Ein geftern aud München bier fi ener Ku 
vier hat * Nachricht Dead, daf ——— 14. 
%. M. der feierliche Traltat über die Fünfrigen Gräny 
Beitimmungen und  Territorials Verbäfmife zwiſchen 
Deterreich und , von dem Eaiferl. öfterr. und 
dem fönigl. baier. Bevollmächtigten unterzeichnet wor⸗ 


ia den Beſiz der durch den Wiener: Frieden vom Jahre 
809 abgetretenen Theile des Daudrudvierteld, fo 
mie ded iertels und des Fürſtenthums Salzburg, 
mit Ausnahme der Prleggerichte Waging, Tirtmaning, 
Zeifendorf und Laufen, ın fo weit felbe auf dem lin⸗ 
ken Ufer der Salzach und Sale gelegen find, endlich 
des noch unter baierifcher Hoheit verbliebenen tivolis 
ſchen Aınted Bild, wogegen jene tandedftriche , welche 
Deiterreich dermalen auf dem linken und rechten Rhein⸗ 
ufer befizt, an die Krone Baiern gelangen. 

Die gegenfeitigen Ratifilatzonen dieſes Traktats 
werden binuen 14 Tagen in München ausgewechſelt, 
und der 1. Mai ift zur Beſiznahme ſowohl der an 
Defterreich, zurüdigelangenden, ald der an Baiern abge: 
tretenen Länder feitgefest. 

London er en 
ul ortſetzung. 

Die Vermahlung De en fin Eharfotte von 

Wallis ift darum verfchoben worden , weil ed un 

möglich war, bid zum 25. d. M. das Hotel Camel: 

ford im denjenigen Zuftand zu fegen, um von deut 
bohen Ehepaare mit Gemächlichteit bewohnt zu wer⸗ 
den. Es heit nunmehr am a; oder a. Mai würde 
dieſe —— ug | unfehlbar ftatt haben. Das Fonds 

ner Blatt, der Eouri n 

ioſſung unter andern machftehende Bemerkung. Wir 
find gany darauf gefaßt, baf eine geroiffe Partber bei 

diefem Heirathsaufſchub micht unterlaffen wird, allerı 


lei bittere Anmerkungen zu machen, da mir aber wiſ⸗ 


fm, daß biefe Part ei * fürchtet, die Prinzeilin 


riorte glüdtich verheirathet au fehen , umd von - 


eher damit umgieng, in der Familie unſeres Könige, 
en Saamen der Zwietracht ausiuftreuen, fo werden 


ihre Bemerkungen weder und möc irgend einen wohl⸗ 


den Brimten im ten beunruhigen. 
cn Der Hr. Graf von Lwerpool it feit einigen 


Tagen bettlägerig, und leidet am feınem fehr heingen, 


dem 
E dieſe Uebereinlunft tritt” Defterreich wieder 


er, macht. bei diefer Veran⸗ 


"4816. 


* en Tage ſoll jedoch die Hoffnung zur Geneſung 
r vergrößert haben. \ 3 
— eißt nuumehr, eine der erſten Beſchäffti— 
gungen des Parlaments, nach Ablauf der Dfferferien, 
würde darin beitehen, ım gan; Gresbrittanien eine 
Einformigkeit in Maas und Gewicht herzu⸗ 

cu Man ficht voraus, daß die Durchſetzung 
gel wit vielen. Schwierigkeiten verbums 

den fen mwud; allei die heile und der Nutzen, 
von welchen fie unfthlbar begteitet ſeyn nıng , ıuregen 
bei weitem die Opfer auf, melde einzelne Staͤdte 
und Gegenden biefer heilfanen Einrichtung werden 


Bruſtübel. Das Befinden des edlen Lords am dem 
ung 
y 


KR bringen müſſen. 


— Laut Briefen aus Newyork, hat der General 
Morillo , im Namen der fpan. Regierung , eine De: 
tlaration befannt gemacht, durch welche die ganıe 
Küfte des Ivan. Amerika von Gt. Marta aus bis 
nach dem Fluße Atrato für in ben Belagerungsſtand 
erflärt wird, und jebed Schiff , welches aufder Süd⸗ 
ſene von St. Magdalena, oder auf der Nordfeite 
bed Cap Fiberm angetroffen wird, ald eine gute Prife 
für die Spanier Hinweggenommien werben foll, 


Genua, vom 13. April. 


Um 1a. d. lief im unferm Dafen eine von Algier 
kommende engl. Brigg ein „ melde alle im dieſer 
Stadt ald Sklaven befindliche Unterrhanen S. M., 
5ı an der Zahl, die von unferm erhabenen Monars 
chen losgekauſt worden waren, an Bord hatte. Der 
Kapitain diefer Brigg bar dee Sanitärkfommijfion ber 
richtet, daß die Esfadre ded Lord Ermouth. am 5. d., 
nachdem Se. Herrl. mit dem Den von Algier, die 
ihm aufgerragenen Geſchaãffte glücklich —— ‚Yan, 
unter Segel gehen wollte, um & nach Zumi 

ieranf mut derfelben wichtigen Sendung auch nad 

ripolis zu begeben. 

" Verona, vom a3. April. - 

‚Nachdem die ferbfiche Hülle der verblichenen Kai⸗ 
ferin Maj. 3 Tage lang in einem ſchwarz behängten 
Saale ded Pallaſtes Canoſſa audgejtellt war, m 
welchem Gottesdienſt gebalten wurde, und unaufhörs 
lich die heißeſten Gebere des zahlreich herbeigefirömten 
Volkes für die Seelenruhe der erhabenen Erblichenen 
zum Pimmel emporftiegen, murden dieſen Morgen die 
frerblichen Ueberreſte der ehemaligen Kaiſerin Königm 


und . 


* 
7 
— 
Pi 
u 
- 





in einen dleiernen Sarggeftellt, und auf den ligends dazu 

eingerichteten Trac ann gebracht. Um 4 Uhr gieng 

der Leichenzug aus der Stadt; der königl. delegirie 

al — von kederer, wurde von dem lauert, 
als 


ouvernement beauftragt als Kommiſſarius 


den bie nach Gari elent Ibft and 
—— dieſe —— ar Bin Baden 


werden. } 

Ueber die heute ſtatt gehabte Eeremonie bei dem 
Leichenzuge J. Maj. der Karferin Königin, mar vors 
gefiern durch dert Oberfihofmeinier Grafen von Wurm⸗ 


and, folgended Programm erfaflen worden: 
n 7 Hihr mM — 


Um ens d le Be d 
ingelabenen Merfonen “en dom ——— 


einfinden. 

Um dieſelbe Stunde wird der Herr Biſchof in 
dem obgedachten Vallaſte eine — leſen — 
2 m der verfiorbenen Monarchin emfegnen. 

Vollendung dieſer Ceremonie wird fid der 
Zus in Bervegung ſetzen, und zwar im folgender 
: 


») Ein Detafchement Huſaren. ' 

2) Der Obrifilientenane Platzlonmandant. 

8) — der 14 Pfarrlirchen mut ihrem 
ondukt. 

4) Die Dienerſchaſt besgkaiterlichen Hauſes. 

2 Der Klerus der Doultirche 

6) Der re Hof. — 

7) Der Leichencbagen. Zur Einfen deſſelben 
defindet ſich der Herr Geuerallommandaͤnt 
hieſiger Stadt, und umgeben wird der Wagen 
von 40 Edelleuten. 

8) Die Wagen II. EE. des Grafen von Wurm—⸗ 
brant, Dberjthofmeifter, und der Gräfin O Do⸗ 
nel, Dberfihofmeijierin. — 

9) * Behörden nach vorgeſchriebener Etiquette. 

10) Die übrigen Beamten. 

a) 8 Kuapallerie /Detaſchement beſchlleßt den 
ug. 


Die Hier befindlichen Truppen’ treten unter die 
Waffen, und werden länge der Strafe bed Paltafıcd 
— SIT me 

juges i paher bilderry’auf 

ed Thored mırd ber Reibenmagen ne sn 
welche demfelben folgen, den Weg allen fortſetzen 
So lange der Zug ım Bewegung ift, bis an das 
Chor von Vrenza, wird mut altın Oloden geläutet, 

Turin, vom ı3: April. 


Wir find fol darauf, eine Begebenheit delaunt 
machen zu Fönnen, welche em ſprechenden Bewers 
der unermuidfichen Sorgfalt Gr. M, unfered erhabes 
nen Behetrſchers für defien Unterthauen iſt. 

»Durd die Brigantıne Sr. brutiſchen Majeſtät, 


* Ealypfo, die am 6. d. Algier verlieh, und am ar. 


d. zu — Man) er den Baia, of —* ie 
re gelangt, am 3. d., Dant fey 
der Daweikbeatunt Sr. f. H. ded Prien Regent 
der vereinigten Graaten von Großbrittanien und . 
land , ein ewiger Sriedend: und Freundſchaftetraktat 
n Sr. M. unfereim Könige nid Sr, Hoheit 
Dey von Algier glücklich zu Stande gebracht, und 
von Gr. Herrlichkeit dem Lord Eduard Exmouth, 
Mırtet und Groftreug des militairiſchen Gt. Mauri 
md: und Lazarusordens, Ritter und Kommandenr 
bes hohen —— vom Bath, Admiral ber 
Huber Ar brünfäen OxhRt mie Babryrape un mi 
er iffe und Fahrz am wit⸗ 
iellandiſchen Meere im Nanen und von ten unfer 
red Köniad und Gr. Hoheit ded Deys unterzeichnet 
wurde, Verniittelft diejed miche durch Gold erfauften, 
fondern einzig und allen ber großmüchigen Freunde 
ſchaſt der brutmichen —R und ber audgere 
neren Energie, Wercheir und Vorſicht, deren würdi⸗ 
Stellvertreters det obgedachten berühmten Admi⸗ 
rals, wird die ſardiniſche Fiagge und der Handel von 
dem Dey, deren Nachfolgern und Untertbanen eben 
fo geachtet meiden, ale die Handelsftagge von Groß⸗ 


— en wird mit Beobachtung der *8 
€ 


ndheitẽ vorſichts maasregeln ein fteſer Der 





wechſelſeirige Mittheilung mitten Beiden Nationen 
' ng ber Seneralionhul r. M. wird zu Al⸗ 


ier auf diefelbe Werfe und mit derfeiben Achtung bes 
Handelt werben , wie die Konjuld anderer befreunder 
ter Mächte, und bdemfelben wird im feinem Hauſe 
eie Ausubung nnferer heiligen Religion ſowohl für 
ch und die Individuen, die von ihm abhängen, als 

ir jeden anvern, geRatiet ſeyn.« 

— Der König if ſortwahrend unpäßlich; man 
hofft daß der herannabende Frühling feine unds 
„beit wieder berfiellen werde. Man bar die Machricht 

vebreiter, Se Maj. harten die Abſicht durch eine 
befondere Verfügung das —— Ihrer -erlauchten 
Gemahlin feſtjuſetzen, und ihr fogar die Regentſchaſt 
feiner Staaten anzuvertrauen; aber mar verſichert, 


‚das Finamzs Conſeil habe Ge. Mai. erſucht in dieſer 


Beziehung noch nichts für die Zulunft feſtzuſetzen; 
eine ſolche Worfichrintnnzreael wurde ber feinen ges 
irenen Unrerthanen Beforgune erregen; und das Cons 
ſeil fügte hinzu, daf uncer allen Umjtänden die Liche 
und der Dank der Unterehaten Sr. Majeftät die 
Wünſche des Monarkhen übirtreffen. ’ 

— Man gianbt, AJ. PM. werden die fhäne 
Jahreszeit in dem Shoe Stupinis jubringen , aber 
vorher dre Feſtung Nlesandrien beſuchen. 

Paris, vom 20, April. 
(Borrfegung.) 

Laut Briefen aus Cainbrai, vem 17. di ‚ haben” 
bie dortigen Einwohner den Dfrizieren und dem Ger 
neralſtaabe der engl. Armee een glanzenden Ball 
gegeben, welchem aud) der Herzog von Wellington niit 
feiner Gegenwart beehrte. Die Geſellſchaft war eben 
ſo zahlreich ais glangend. Der Herzog v. Wellingtou 
iſt am Begriffe: nach Valenciennes abzureiſen, und 
wird na ben dere nach Brüſſel begeben E 

— Es beſteht dermalen zu Rouen eme eigene Ger 
ſellſchaft, unter dem Namen: Adminjſttation 
ber fihnelifegelnden Schiffe⸗welche fich becis 
fen > * —— Puanlien der Seineufer Dauipfe 

e erbauen zu laſſen. — 

— Man ſchreibt and Dom, Se. Heiligkeit häts 
ten dem Firm. Kardinal Maurh emen st ſedem Be— 
tracht chrenvollen Gehalt ausgeſezt, es fin aber 
ſal ſch, daß derſelbe die pübjil. Erlaubniß eihalten 
babe, nach feinem vornals * Biemchume vom 
Montefiascone zurückzulehren. Der Hr. Kardiual habe 
beſchloſſen, ſeine Eänjtigen Lebenetage in Rom juzu⸗ 

ri ‚ und auch ferien Bruder „ den vorninligen 
Parver von St. Brice, dorthin zu fich berufen. 

— Dei der eintretenden günigen Frühtingsmirtes 
rung reifen fo viele Engländer mach den ſeſten Lande 
ab, daß fer eirligen Toͤgen zu Calats oft bereit 100 
in eimem Tage angefomien find. 

— Indem Departement dem Niederrheins find 
aus der Rheinpfalz fehr betrüchtiiche Iraneporte von 
Gerraide angekommen, wodurch veranlafßt wurde , 
dap beionderd fm der Gegend von Weiſſenburg bie 
Getraidepreije um vieles herabgefomitten find. j 

— Die Sache wegen des Porrefenille won zwei 
Mill., woych wir bereitt gefprochen haben, wurde 
geftern bei dem Haudelegericht verhandelt, Hr. Trir 

ver plaidute für die Krone , und Hr. Gu für 
Be Sauer Baranden von London und Andre Cortie 
von Parıd. Hr. Guſchard harte am Tage vor der 
Audiony eine Denkihrift austheilen laflen, welche Hr. 
Tripier behauptete nicht erhalten zm haben. Zwiſchen 
ben beiden Advolaten fand em lebhafter Wor iw e chſel 
fratt. Das Gericht Hat die Sache anf künftigen Don⸗ 
nerdtag vertagt. 

Bom ar. — Zur Verfertigung der für die fünis 
tige Herzogin von Berry befeinimten Garderobe und 
Wände bar man eim in dergleichen Arbeiten berühmtes 
Brauenginimer gewählt, Namens Mile. Lebocuf, 
welche beauftragt it, mit Diefem Theile der Hochzeite⸗ 
geldhente bis zum to, Mai fertig zu ſeyn. Es beißt, 
man hatte ſeit langer Zeit in Paris nichts ſo ſchones als 
bie Arbeiten geſehen ⸗ welche unter der Auſſicht der 

le. Feboauf bei dieſer Gelegenheit zum Vorſcheine 
kommen Unter denjenigen Perſonen, welche bie Brom 


Herzogin von Berry von Neapel nach Paris begleiten 


werden, befindet fich auch der Prinz Dignarelli Mans ° 
favero, welcher während der vorigen —— als 


ein ſeinem Könige immer treuer Diener eine lange 
güt en in dem Tempel⸗Gefärignis ſitzen mußte 

au Herjogin von Serry erden unter andern 
auch der Herr Mdbee von Bombelle, weicher zu der 
ven erften Ulmofenier ernannt if, der Arr Abbee von 


Vonteves, Almofenier ded Königs, der dere Abbee 
»Zefebure , Fönigi. Koplan und der Dr. Mbbee Mardand, 


ber der köuigl. Hofldpelle angeftellt , entgegengefender. 


Der berühmte Herr Baer, melder bisher bie 
Orelie als — —— Könige A it 
zum Direktor kr fönigl. italieniſchen Oper ernennt 
Torden. Diefe Wahl hat den allgemeinen Beifall des 
VPublilums. 


— Die Fran Marquiſe v. Osmond it am 6. 
d. MM. zu Calais angefonmen, um ſich zu ihrem Ger 
mahl dem franz. Boihfchafter nach London zu begeben. 


— Eine zu bee rn e angebonmene fehr beträcht ⸗ 
fehre Quantität von —* hat se » daß 

5 dortigen Preife dieſes Uenleld berrächilich gefallen 
nd. . 


St. Gälten, vom 19. April. 


Die Schweiser,Truppen find alfenthaften , beſon 
am 13. zu Velungen, vertrefflch empfangen 
worden; reife Fahnen und Sufchriften zuersen die 
Dawfer; bürgerliche und —— gtengen ihr 
nen entgegen ; der Praſelt, Graf Scey, empfing je 
en der Spige der Nationalgarden und rühmm ım 
einer Amrede ihre Vorfahren, fie ſelbſt, deren Los 
fungervore Ehre und Treue heiße und die Brüder 
(daft, im melder Schwerer und Franzofen den Konig 
befbüßen und dem gemeinfcharrlichen 
ergeben fegn wollen. Mm 23., Tag der Nüdiehr 
Ludwigs XVIII., werden Barnifon und Nationalgatı 
Ban die Schweizer bewirken und Ball im Pallaſt von 
Monfieur fern. Ierig, eh man die Truppen in St. 
Louis berwaffnen ; die Gchiveyers Waffen kommen erſt 
von Bermegon zurüd. Der Oberſtlieut. Deriaz fügrte 
die are Kolonne von 300 Mann; vor Lauſanne ung 
eine Rompagnie gerade nach Belangen, wo man 80 
Dann von 8 Rantönen (96 Mann u. 4 Offiziere von St, 
Bauen) ſtehen. Die Liquidation des Iten Regiments 
mangelt noch. 


Bütd, vom 20. April. 


Berichten aus Dern zufolge, werden fich die dort 
für Unterhandlung der franz. Militairfapırülanen ver 
präfentirtem Kantene unter die zwei Linenregimenter 
alſo heilen, daß Bern, Freiburg, Luzern und Genf 
wſammen das eme, und Golotburn, Wallis nebft 
den demfratifchen Kantonen das andere, alle dann 
aber verbältnißmäßigen Antheil an einem Carderegis 
ment Äbernehnten. , 

Obgieich mehrere lieder der in Zürch verſammel⸗ 
ten Konmiffion eidsgen. Staabsoffiziere (hen vor einis 
gen Wochen wach Haufe reifeten, fo ward die Dies 
daftiom ihrer Febr aufführlichen, das ganze Mititairs 
weſen ber Schweiz umfaſſenden Arben doch erft uns 
term aa, April dem Gtaatdrarh des Vororts übers 
reicht, und der Prüfibent der Kommullion, der Oberſt⸗ 

peftor der Artillerie, von Luternau, hat am ı7. 

ürch verlaffen, - er \ , 

Dem Baron Marcani in Mailand find die neuen 
—— —— als prooiforifcher Generals 
konful der Eidgenoffenihaft, mit Zuſtimmung ber 

tinde, übermacht worden. 

Briefen aus Genf zufolge haben ſich bereitd mit 
bem ı. ur an = ne — ge 

denen fardimifchen Zollbediente au durch 
8* Traktat vom ıb, März bejeichuen® entferntere 
nur Douarentinie zurüd gezogen. i 

Üben Dielen Verträge saföige follet duch vom a. 
April an die Abgaben ver abiutretenden Landſchaften 
für Rechnung derjenigen Staates Pan werden, 
dem jene künftig angehören, und fie follen innerhalb 


eral s Dberjt 


‚in ber 


eined Monats nad erfolgter Landesübergabe von ihm 
im Defik genommen werben. Innerhalb 6 Monaien 
ta) erfolgter Mebergabe zahlt der Kanton Genf an 
Gardinen die Summe von 00,000 piement. Fiores, 
vum Pehuf der Gtraßenverbeffungen und der abgeäns 
onanenemrichtnngen, weiche in Folge des 

raltates Sardinien zur daſt fallen, 


Berlin, vom'ad. April. 


Der herzoglich Braunſchweigiſche Staatsmini 
Graf von der Schulenburg 7 von ———— 
der General Lieutenant v. Thümen, von Poſen und 
der Staatsnuniſter Graf von Haugwitz, von Breslau 
angelommen. 


©. * der Generallieut. Herzog Karl von Medi 
lenburg. Steig find nah Potsdam, und der Fonigl. 
ſchwed. Geſandte, Generallieun. Graf Lörenhjehm, 
nach Stralſund abgegangen. 

Dresden, vom a1, April. 

Auf Ihro königl. Maj. allergnädigſten Lie 
Beute an Dere Dofe wegen bi Ablebe * 
ar Alerdurhiauchuigften Großmahrigften Fürſtin, 

rauen Marien Loniſen Beatrix, Kaiferin von Oeſter⸗ 
rad, Konigm yon Ungarn und Böhmen x., geb. 
Er herzogin von Defterrech, Failert. konigi. Majertie 
eine Kanũnertrauer auf vier Wochen angelegt worden, 
Stuttgart, rom Ei April. 


Vor dem königl. Würtembergſchen ArimmalAmte 
in ber Pandvogrei am obern Redar, find = Falſch⸗ 
münzer / Banden in Unterfuchung gefonmen , melche 
mit ven auswärtigen in dem benachbarten Groäherzogl. 
Vadiſchen Erädrihen Villingen imnefigenden Fukulpar 
ten ber Zeit aus 25 Mirgliebern . Diefe 
haben ihr verborened Gewerbe ſchon ——— 
getrieben, und ſeitdem eine ſehr bedeutende Ey 
fatiher Mümen, meiſtentheils Gehe » Kreuzerſtüde 
mir konigl. Würtenibergiſchem Gepräge, dann aber 
uch tonigl. Baieriſche Scheidennungen and fogenannte 
Schwerdtsähater, auch Niederländer Thaler, un Um⸗ 
Tauf gu, und biedurch die Sicherheit im Handel 
und Wandel insert gefahrder. Juden nun Jedere 
marm vor Der Amahme folcher zum Theil (ehr taͤu⸗ 


d nachgemachrer fnlfchrer Wiingen gewarnt wird... -- 


at man einige unverteunbare Merkmale derfeiben, 
d mie diefe ın dem Akten vorkommen, bier beigeſeht, 
damit befonderd bad kommerzirende Publikum über 
die Kennzeichen der noch zirfülirenden falfchen Gelbe 
forten unterrichtet werde. ’ 
Die kurſtrenden falſchen Seche⸗Kreuzerſtücke mit 
konigl. Wurtembergiſchem Gepräge, find weiſtentheils 
von dem Jahr 1813, dann aber auch von Fahr ıBı4, 
und — wiewohl wenige — vom Fahr ı8ıı. Sämmts 
lich dieſe unterſcheiden fih von den ächten Münzen 
durch em auffallend ſcharfes Geprägn ſo daß fih am 
ben mehr erbabenen Seiten die Derfilberung bald 
abnützt, während außerdem wine glänzendsmweiie Farbe 
wädblebe. Ueberdieß find indbefondere die Sechs⸗ 
werftüde vom Jahrgang ı8ı2 dadurch kenutlich, 
daß in der Umſchrift bet dem Wort: HÖNIGI,. bie 
Ducdftaben HÖ zuſammengefloſſen find, mas von 
einem Gebrechen ded Stenmpe:Stods herrührt. 


Die in Eirfularion gekommenen falfhen Sechs⸗ 
gen mit komgl. Baierifchem Gepräge, gebe 
arbe und dem Öepräge die näntichen Merk 
male, roie bie mit konigl. Würtembergifbem Gtemws 
pel, umgerfcheiben fich aber noch vorzüglich dadurch, 
daf auf dem konigl. Bruſtbild dad Haar auffallend 
ſtark, und die Nafe zn fpig ausgedrückt ift, auch 
daß der uniche Münzen: Rand richt genugfam eims 
geferbt.erfcheint. 
Endlich, die kurfirenden falfchen fogenannten 
werdts Thaler mit je Bauerifchem Gepräge 
und Miererländer Thaler, ſoviel ex Actis erhellt, 
nur wenige an der Zahl, find gegoſſen, deshalb vor 
ferchtem Gepräge, und haben eme fehr ſchlechte Roms 
pofition, daher folche den nur einigermaßen aufmerk⸗ 
fanım Münzkenner nicht tänfchen u 





Manbeuge, vom ı7. April. 

f In dem Damptguartier ded Herrn Gr von 
Worenzow, Oberbefehlshaber der ruiſiſchen — in 

Frantreich/ iſt ehender Tageberehl befannt ger 

mache worden: 


»Einige Einwohner der gegenwärtig von und be 


festen Länder, Haben ſich bei mir beklagt , dal vers 


fAnedene unferer Militairs dem Bonaparte Lobeserhes - 


bungen beilegen, und vonder gegenwartigen — 
verochtlich ſprechen. Ich habe ihnen aconrworrer, da 
unfere Militaird wahr ſcheinlich dergleichen Medendartent 
an Individuen, die dem Könige ergeben find aus dem 
Grunde richten, um fich einigermaßen für die ſchlechte Weis 
fe zu rächen, womit vielleicht dieie Individuen fie behan⸗ 
* dein, und daß librigens fein Ruſſe den Verwüſter 


von Moskau dem ebrmürdigen und mohtwellenden 


Kinige, der gegenwärtig ber Frankreich regiert, 
wird vorziehen mollen. ; 

- Sch muß indejjen bemerfen, daß ed uns auch 
nicht enımal jutomun, über diefen Gegenjtand Sax 
treiben; denn nebft den augbrädii befehl de 
*Kaifers, muß die Liebe des Vaterlandes allen, weiche 

infere Derzen erfüllt, und ſiets Daß gegen cin Unge 

. Baur einflöien, das Rußland zu Grunde richten mollte, 

und welchen, witerftüßt von ganz Europa, fein Uns 

iernehmen gelungen wäre, wäre ed nicht auf euten 

Monarden und ein Volk geitefen ,. ben Schreden 

und Derführung fignd find.« 
Brüffel, vom ao. April. 


Der Herzog von Wellington, Oberbefehlshaber 
der Oceuparionẽ: Armee im Franlreich, it geſtern aus 
feinen Hauptquartier zu Cambray in hiefiger Stadt 
eingerroffen, und um 7 Uhr Abends wieder abgereiſt, 
um ſich mach dem Haag zu begeben, , 

Frankfurt, vom a5. April. 
Se. Ergell. der Hr. Graf v. Nechberg, königl. 
Baier. bevoum. Minifier, iſt geſtern bier eingetroffen. 
. Yım nämficher Tage ift auch der öfterr. Eniferl. 
Generalieur, Dr. Graf v. Mazzuchelli, Gouverneur 
von Landan in biefiger Stadt angelonımen. 


— —— — —— ——— 





Benachrichtigungen. 

Es find im der Nahe des Geiſtthores fünf Gold⸗ 
ſtüce gefunden worden. Derjenige, welcher ſich als 
—— davon legitintiren Tann, wird aufgefor: 
dert, jich bei Unterzeichnetem zu melden. 

. 8 ®.Schmöle 


, ‘von Yferlohn , 
in Frankfurt beim Geiſtihor ſeil habend. 





Optiſche Panoramen, 
von Damburg, Cuxhaven und Berlin 

Ich verfehfe nicht anzuzeigen, daß diefe Iren und 
(Aren neuen Darjtellungen der Eibgegenden nur bis 
Sonntag Abend d fchen find. 

Meben dem Homer ım Haufe Limpurg. Entree 
48 fr; wer 6 Bıllerre nimmt am Mainzer Kaffeehaus 
zahlt nur 3 A. 36 fr. 

» Der Eingang it hinter dem Römer, 
Eornelins Suhr. 








?otteriegiebung. 
Nächſten Mittwoch den ı. Mai , Morgens um 
batb 8 ühr, foll die Ziehung Ater Klafie der Soten 
biefigen Gtadrlorterie , ım dem Lotterie Zichungtfaale 
auf dem ehemaligen Holzgraben, ‚vor ſich gehen; mer 
derfelben beiuumohnen wünjcht, beliebe fi 
zufinden, Srankfure den 24. April ıdıb. 
Bon StadtlotterierKemmiffiond wegen. 
— — — Ed 
‚Todes: Anzeige 
Fraulein Maria Therefia von Fabert, endete im 
Mannhem am 6. April 1816, nach neun monatlicheun, 
mut innıgfter Vereimiguug ihres willig im den goöttlichen 
Wälen , auegehaltenen ſchmer zvollen Krantenlagerd, 


gerade am ihrem Gebuctstage deas Töten Lebene jhres, 


a. 


daſelbſt eins -; 


unter berzrütrenden Segnungen, ſcheidend von am 
wefender Familie, welche dieſen traurigen Ball, alten 
ins und anewärtigen Verwandten und Freunden, un 
ter aller Beileide Verbutung, doch frrnerer Empfeh: 
lung, hiermit anzujeigen die Ehre bar. 
i arl von Fabert, 
geiftficher Mach und Pfarrer, Briefter Ju 
bilarius im Heddesheim — Bruser, 
Cartvon Fahert, 
großherzogl. — Ober; Lieuten ant — 


t. 
Elifaberba und Maria Anna von 
Fabert — Nichten. 





Ein "Aporhekergehütfe, welcher jedoch mit guten 
Zeugniffen verfehen fenn’ muß, kann bei dem Mporber 
a Eyring zu Coburg eine alsbaldige Anſtell ung ers 

— 


a — nn — — 
In allen Buchhandlungen iſt nun wieber zu erhalten: 
:  Randbhaftes 
Krieger, Dienft- und Exerzier⸗ Reglement 
er 
Reichsſtadt Niblingen publizirt, 
Feier bed ıd Ottober. 


Zweite unverbefferliche Auflage. Mit 3 Aupfern. 
Kiblingen ı8ı6. Preis ı2 gr. oder dB kr. 





In Gemäßbeit Hochverehrl. Dekrets Hochtöbl. Gerictes 
iſter Inftan; vom 7. Februar, fol Donneftag ben 2. Mai 


-d. 3., ormittagd ıı Uhr, eine in gutem Stande befind» 


liche Buchbruderpreffe mit Sehlaften, Sariften, Bormen 
und mebreren Kalten mit Zitelfhriften ıc. in bem Daufe 
zum grünen Walde auf der Allerheiligen: Waffe , durch bie 
gefäwornen Herren Ausrufer Öffentlich verſteigert werben. 
Frankfurt ben 22, April 1816, 
ta. Jude. 








Zemand, der feinen eignen Wagen bat, und graen ben 
—* pr. voſt naqh Leipzig reiſt, fucht einen Geſe d ſchafter. 
heres Lit. K. No. 54 große Sandgaıit. 


In einer Fabrife in Schwäbiid Baiern, deren Produkte 
hinlängtichen Abfag finten, wied ein Gompagnon gefugt, ber 
neben einem verträgliden Gharafter, ein disponibies Kapital 
von 10 3 12,000 Rthir. beſcht. 

Frankirte Briefe unter Adrefie : am den Fabritant N. N. 
in Schmäbifh Baicen, beforgt I. B. H. Hanjo in der Fahıs 
gaffe Lit. H. Ro. 43 in Frantfurt a, M. 


Thongruben-Verpachtung. 


In Gemäßteit eines hohen Beſchluſſes der eönigl. preuß. 
eheiniihen Dberbeigamts + Rommiffion zu Bonn, follen vor 
ber, unterzeichnet en Behörde, die beiden im Bergrevier Kine 
dien, zu Dierdorf uns im Bendorfer Walde gelegene Eben: 
gräbereien, und zwar jede einzeln, an ten Meijcbietenden , 
jedoch vorbehalttih der höhern Genchinigung, perpadtet 
werben. 5 

3 biefer Werpachtung mirb terminus auf ben a7. April 
diefes Jahres, Morgens 10 Uhr, hierdurh anberaumt- Die 
näheren Mebingungen folen alsdaun der Pachtlugigen be: 
kannt gemacht werden. . 

Siegen den 1. April ıBı6, 

Konigl. preußifche Bergamts:Kommiffion dahier. 


Engels. Reimbad. Menster 








Chriſtoph Triedrih Bapft 
welqhtr ſel NEIN en Ge Gebrüder Zingtes 
either in r 
— — * Sräm hatte, befindet ſich dieſe umb ei! 
gende M. in der Mehiofung bes Gecen Job. Jarad 
Grismer, in ber Diagtgelk, mıt einem v.Rfländigen dagtt 
feiner ſchon belannten ofen urb lafiren Wichmanren, 
nad dem neurften Gefgmad gearbeitet. Mur bes Brıfiher 
zung der vorjäglihfien Werienung empfichit er fi) feine 
Srerunden beſteg. 
Pe — — —— 
Ein ganzes Originat · doos zur aten Klaſſe der doften 
Frankfurter Lotterie No. 12205, für alle Klaflen sur 
enboffirt , ift verforen gegangen, es wird vor deſſen Antou 
gewarnt, indem'nur ber Te mäßige Gigentfümer auf ben, 
etwa darauf fallenden Sewinn, A ruch bat. 


Tr) 


Wien, vom 20. April, . 


Mom a6., dem Tage der Ankunft des Leichnams 
3. M. der Kaiferin,, an, bis zum 5. Mai bieiben 
alte Theater der Hauptſtabt und der Votfiädte ges 
fien, auch ıft bis dahin im den Tansfalen, dem 
Wirthehäufern und in den Doteld keine Wufit, 

Die Kaiferin traf ohnmachtig zu Verona ein, 
und — — — —— m ‚ glaubte & 
nblıde an, dab ihr Ende heranuahe; 
dien foradı u. nut der ng N 
an kann fogar fügen, mit wahrhaft philoſophiſcher 
Ruhe. Oft lieh fi ihren Beichtvater = . fie 
rg ihr * Augenblick 8 ferne. Die 
te begten .n ründete Do ihrer 
Wieberberftellung ; — die ——— 
tigte nur mit dem Himmel, in weichen fie bald 
verſezt zu werden hoffte, eın Beweis, bad die Spmpr 
tome der Kran nicht fo enticheidend waren, ald 
dad DVorgefühl J. M. Wahrend den B legten T 
nahm fie beinahe feine Nahrung mehr zu ſich; *8* 
wige . m vor ihrem Ende hörte fie noch mit 
—— Mare * und —— IJu. 
e Für] ie in ihrem = e dahin⸗ 
ſchied, hatte die Rarır ihre Gaben Te rohen Maafe 
eilt, ihr Geift war mit den ichönjteu Kennt⸗ 
geziert. Die Erzher zogin Bearrir , ihre Mutter, 
war, von einem beffern Anſchein getauſcht, zwei Ta⸗ 
ge vor ihrem Tode nah Mailand abgereift. 


— 


Der Kaifer befindet ſich mit — — 
an me 


herzögin von Parma , Venedig. 
nidR, mon * * Ken, Zu Trieft, 


Laibach, Inſpruck x. hatte = be glänzendjten Zus 


bereinungen jum Emp J ; allem 
ber Tod der Kaiferin verfeite feine getreuen Untertha⸗ 
nen in eime Traurigkeit, die nun alle dieſe Freudens⸗ 
Degengungen einftellt, Die Reife nach Italien, welche 
für alle Bölfer der Monarchie eine Quelle von Fröh⸗ 
iichkeit ſeyn follte, und ed and bis dahin geweſen 
iſt, endigte fich mit einer aligenteinen Trauer. Diefed 
fihmerslihe Ereigniß erinnerte die alten Leute an dad 
traurige Andenken von 1765 , ein Zeitpunft, wo 
Srany 1., ver Gemahl der Darin Therefia, der ſich 
nach uf begab, um der Vermahlumg feined 
Sohnes , des Prinzen Veter Leopold mir eımer Ins 
famtin von Spanien beijumoimen , plößlich franf 
wurde, und in diefer Stade farb. Unjtarı den Zube 





behangte Schiff ankommen, weicher die i 
des Kaiſers wegfuhrte. Ren 
— An 17. fand in ber Ebene von Summeri 

Fe Winter * * man rn ech 
eft vom 18. Dit, 1815 feierte, ein Wii en 
at. Die beiden Pferde waren von engl. ine Di 
ettung zwiſchen den Eigenthümern, dem Fürſten 

Engländer ber 


reitungen zu einer Mochreit, fah man dat re 
Dale 


Wenzerlaug v. Lichtenſtein und einem 
— —— 


= r —— 
Der Reutnecht des € ritt eine Stute, der 
Jocke des Leztern einen Hengſt. Der ringförmige 
Raum, der mehremale durchlaufen merden mußte, 
betrug 4 engl. , oder +beurjcheMeiten. Der Engländer 
warn bie Wertung. Der Hengſt durchlief die Bahn 
ng Minuten ; die Stute hinfte ein menig ald fie 
en dad Ende der Rembahn Fam. Die Meubeit dies 
ed Br hatte mehr ald 20,000 Zuſchauet 
1,00 t. 


Paris, vom aı. April. 
(Forefegung.) 


Um ıı. April find zu Belangen mehrere Abthei⸗ 
Inngen der rothen Schweigerregimenter angekommen, 
De belegt diejenigeg, Schroerzertruppen ‚mit dieſemn 

amen, melde dem Koͤnige während dem letzten Eins 
falle des Thronenräuberd tren blieben) ; beinahe bie 
ange Vollemaſſe diefer Stade ſtromte ihnen außer 

ib den Ihoren entgegen, umd mit derfelben die Mar 
tionafgarde und ‚die Cwil und bg Sg 
Der KVrafekt des dortigen Departements, Hr. Graf 
von Sin, bielt an fie eime merkwürdige. Unrcbe, 
and welder wir Nachftchende! ausheben: = 

»Wir wollen geuieinſchaſtlich unferm guten Könige 
treue Dienjte (eiften, dem er ift auch euer 
Er nimmt euch umter feine Kinder auf, unb euer 
neral» Dbrift ift auch der Unfrige; wir müffen babe 
in aleichen Gefiunungen übesinfmmen, weiche darin 

König zu leben umd zu 


befteben,, u unfern guren Kö 
ben.e Alle Anweſenden viejen ſodann mit bem 
ren Präfekt gemeinichaftlih aus: Es lebe ber 
anig! Es Lebe unfer Generals Dbrift! Der 
Kommandant der Schmeigertrupuen antwortete anf bie 
Anrede des Herrn Präfekt in ſehr zwed maſtigen Aug⸗ 
drücken, welche die Anhängfichkeit feier Truppen am 


die gebeiligte Perfon des Königs ſchilderten, und von 
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ZVIIL. abgelegt haben , ſo mo 


alten Unwefenden wiederholt mit dem lauteften Beifalle⸗ 


jauchzen begleitet wurden. Bei dem Einug der 
uppen in die Stadt, waren alle Häuſer mır der 
reißen Fahne gejiert, und ſanuntliche Einwohner ju⸗ 


"beiten ihnen entgegen. 


Wundern wir und nicht über dieſen i 
ten Empfang ber braven Gchweizervegimenter , denn 
k haben vorzugeieije vielen unſerer Könige jabtreiche 

weiſe von dene und Unhänglichleit gegeben. Wer 
weiß ed nicht, daß die Schweizer unter dem weißen 
Helmbufche Keinric IV. gedient haben? Daß fie Kör 
nig Ludwig XIV. nach dem der Fronte triuns 
Poren in feine Hauptſtadt einfü ? Daß taufens 

von nn auf dem Schlachtfeld von Bontenoi für 
Ludwig XV. fielen? und daß fie den — Aufs 
enthalt unferer Könige an jenem 20, Auguſt bis zum 
legten Augenblicke vertheidigten? Da es aber möglich 
+ bag manche nicht wiſſen, welchen Beweis von 

rene die Schweizer am 20. — v. %. für Ludwig 


nachtragen: 
Der Herr von Affry mar Obriſt “NR Paris in 
Garnifon liegenden Schmweizertruppen, als ihr Bona⸗ 
parte am 21. März fagen ließ, er wolle dans 
auf liber diefed Korps Heerſchau halten. Des Herrn 
Afıry Unwort war: ich werde meine Schuldigkeit 
un. Roc amı mämlichen Tage verfammelte er feine 
ruppe, machte dieſelbe mir dent erhaltenen Befehl 
befannt umd * eine aufrichtige Erllarung über 
das Betragen, welches er emhalten ſollte. Offtgere 
und Soldaten riefen einſtimmig: wir wollen dem Rufe 
unferer Pflicht folgen. Als Bonaparte am 22. März 
te Schweizer nicht unter den Waffen fand,. fette 
er. fogleich einen feiner Adjutanten an deren Obrift 
mit dem Leſtimmten Befehle ab, ohne Allen Zeitver⸗ 
Taft auf Earouffelplak zu erſcheinen. Mit kaltem 
Blute antwortete Herr Affıy: er erkenne keine are 
dere Befehle als jeme bes Könige, 


Nach geendigter Heerſchau ließ ihn Bonaparte 


einladen in Das Schloß zu komnan, woſelbſt et in » 


der Gallerie der Marfchälle a Dffyiere fand, welche 
ihm ‚Degen abverlangten; er trat = 
» 399 ſeinen Degen, nahm ihm unter den Arm 
und fagte: mer aus I 
es mir ihm zu entreißen! Durch biefem unerwarteien- 
MWiderftand außer Faſſung gefegt, liefen bie beiden 
Dffiziere den Obriſt weiter gehen, welcher fogleich zu 
Bonaparte geführt wurde Bon einem — 
Generalſtaabe unigeben, fragte dieſer den Eintreten⸗ 
den in einem hohen Tone: warumi er feinen Befehlen 
wicht gehorcht habe? weil ich, war die Antwort, nur 
von dem Konige oder den Schweitzerlantonen Befehle 
— Wiffen Sie mit wen Cie fpredien ? 
Ya, war bie Antwort! mir dem General Bonas 
parte. — Sie haben den Kaifer der Franzoſen vor 


, und in diefer meiner gr verlange ich von - 
neb 


Gen, daß fie fich fogleich ihrem Regiment auf 
den Karoufelplag begeben, wo ich daſſelbe befiliren 
Die (ie ii Eire mp: Saar m abe 
habe bed geadt, s 7* 


unden. Ith werde denſelben neuers 


Eides . 
En rn i = Antw. Haben Sie die 


Affry würbe arretirt werden, fo mie er das Zimmer 
verlafien hätte und munderten ſich höchlih darüber, 
daß dieſes miche gefchah. Was mit diefem eben fo 
tapferm ald tugenbhaften Manne und ſeinem Regis 


en wir dieſes hir 


hnen ber Lühnfte iſt, der wage _ 





amente ferner gefdehen it, if in dem öffentfichen Bei 


tungen vom April vorigen Jahre ausführ: 

om 22.— Der König bat geftern dem Mods 

amte in der Schloßtapelle — und erſchien 

ſeiner Zurüdtunft nebſt der loönigl. Familie auf 

dem Ballon der Spiegelgallerie, woſelbſt fle fünmm 

lich mit dem fauteften Zujauchzen des Volles emipfans 
gen und begrüßt wurden. ; ’ 

— Um ı ühr des Nachmittags hielt der Monſieur 
nebſt den Prinzen feınen Söhnen von einen zahlreie 
den Generalftnabe begleitet, in dem Dofe der Tuiler 
rin Deerichau über die toͤuigl. Garde, Kavallerie, 
Infanterie und Artillerie fomohl, ald auch über meh⸗ 
rere Kompagnien der fecheien Legion der Mationals 
gen. Ale diefe Truppen trugen die neu vorgefchries 

ene fhone Uniform. ; 

— Um die von der Stadt Carcaffone treu geleifteten 
Dienfte und die * der Einwohner derſel⸗ 
ben an die Verſon des Königs zu belohnen, hat. Se. 

eine Verordnung vom ı9. d. M. befohr 


Diuj. durd), f 
‚la, Due Gabe wieder im ben Rang der guten Städie 


des Königreichs einzuſetzen. 
— ——2 * macht die Legion der Seine 


und Marne einen Theil der Garniſon von Parıd and. 


Diefed Korps hat ſich bei feinem Eintritt im bie 


Hauptſtadt eben fo fehr durch den guten Geiſt der es 


befeelt, als durch feme ſchone Daltung und Disziplm 


allgemein eupfohlen. — 

* Herr — — Pircini , welcher bicher im den 

Vriwatdienſten der Frau Herzegin von Angouleme 
und, iſt von dem Könige bei dem Abgange des Hrn. 
igel, zu deſſen erſten Klavierſpieler ernennt worden. 

Wer die liebenswurdigen Talente dieſes Tonſetzers 

und Tenkünſilers Cent, finder in dieſer Wahl einen 


' neuen VBeweis von dem emfichrdvolten Schutze, mwels 


hen der König den Künften angedeihen läßt. 


— Heute hat der Aſſiſenhof von Paris den Pros 
seh, in Beriehung auf die Enrmweichung des Lapalerte 
eröffnen. (Bir werden darauf zurüdtommen.) 


Münden, vom a1, April. 


Hand Gray von Hohened, und 

a) Hr. Johann Maria Sauftin, Graf v. Eollalto 
und St. Salvetore, wirkt, Känmerer Er. E. £. apoft: 
Mai. vom Defterreid). 

Uuffchmwörer ded Erfien waren :_ Hr, - Sigmund 
Frhr. v. Rumling, Fönigl. baier. Kanmierer, Ger 
beimerrarh, der königl, Hofmuſik Intendant, danu 
des Johanniter / Ordens Ritter ; und Pr. Fran; Zaver 
Graf v. Jonner, königl. bater. Kämmerer u, Groß _ 
kreuj vom Orden des b. Michael, \ 
Auffchwörer des Zweiten waren t Pr. Aloys Graf 
v. Taufffirchen , königl. baier. Kämmerer , Generals 
lzeutenant der Kavallerie und des Johanniter Ordens 
Ehrenriter. Dann x 

Hr. Elemend Frhr. v. Burgau anf Griesbegers⸗ 

‚ Königl. baier, Kämmerer und ehemaliger Kreit⸗ 


£ter, 
— Capitular· Commenthurn de Droit wurde er⸗ 


Br. Ludwig Anton Graf v. Br 0 cnannt 
Dur, * ar, Rinne, i —— und 
dormaliger Lander direltions: Vicepräſident. 

Zum Commemthur de Grate wurde weiters er; 


% , 
Hr. Maximilian Augu . Baptift Graf von 
Zörring , Jertenbach a — vr 
Ferners haben das mittleres oder Commenthurs 
freu; extra Nummerum sen ad honores erhalten : 
. Johann Maria Fauftin, Graf v. Estlalte 
und Sr; Salvetore, k. 8. bſterr. Kämmerer; und 
Dr. Cemens Frhr. v. binden, ‚ vormalig furtrier 


rifcher Ri d Oberhofweiſter J. 1. H. 
—— —— —2 — ve 
ni 


apitular⸗ Groẽ lreujherrn de Grace wurde 


erhoben : £ 
Se. Erzell. Hr. Alone Fran Taver Graf von 
a und Mothenlöwen , königl. baier. Kämmerer, 
wirkſl. Beheimerrath, auferordentl. Gefandter und 
bevollm. Minifter am f. k. bſterr. Dofe, Ritter des 


Brsstreu:. 


Zun Groskreuzherrn extra Nummerum seu ad 


— — ee Ka — 6 _ 

. Maria Joſeph Fran au raf von 
Khevenhüller⸗Meiſch, -Erhr. * kandstron x. Erb⸗ 
landho fmeifter im kande Defterreich unter der Fund 
und Erblandmarſchall in Karnthen, dann k. k. Kam⸗ 
merer. 


Mittag fpeiften S. k. Maj. unter dem Thron⸗ 


himmel mut beiden durchlauchtigſten Grosprioren; die 
SGrootreuze Herren, Commenthuren und Ritier ‘aber 
an zwei königl. Tafeln. 

erg war grofe Galla und zahlreiche Alademie 


: Haag, vom ı9. April. 


. Das Linienfhif Sr. Maj., Umfrerdam, Kar. 


pitain Dofmever , welches den ——— 
gg . Beſi 28 Oſtind ien an = 

5 jun Anfı anuar im gutem 

"in der lerbeifigen Bat in Brafilien. 
Genf, vom a7. April. 

Die Inſtallirung aller Gerichtöftellen hatte am 
15. d. M. hier —* Um 11 gulli ſich 
die Mitglieder der verſchiedenen Tribunale, der Gene⸗ 
ralproßırater und feine Subſtituten in dem großen 
Saale ded Stadthauſes, und leifteren ihren Amtseid 
vor dem in corpore verfammelsen Staatdrarhe. Der 
erfie Syndikus eröffnete. die Sitzung mir einer Rebe, 
im er mit wenig Worten die Dauptpflichten 
eined jeden Tribunald auseinander fegte und am die 
von der vormaligen Gerichtsordnung unferer Republik 
ge * —— ei; — 

— r. MNriſtlieutenant Pinon, me 
Mailand — worden war, um bie von Gt. 
M. dem Kaiſer Franz dem Kanton Genf zum Geſchenk 
gemachten 3000 Slinten in Empfang zu nehmen, ift 
vor a So nach glüdlicher Beendigung ſeiner Sau 
dung zurüdgefommen. Die 3000 Blinten werden um 
werzüglich zu Genf erwartet. . 


— Am a1, wird der Gtaaterath einen 5* 
in Betreff des Turiner Trafıard vom ı6. März ab⸗ 
ftatten, welcher dem fouverainen Rathe zur Ratifila⸗ 
Sion vorgelegt wird. Bald barauf wird derfelbe auch 
alten Kantonen in gleicher Abſicht mitgetheilt werben. 

Brüffel, vom aı. April. 


Kaum war der SHerjog von Mellington gelten 
Abends vom hier nach dem Haag abgereiſt, ald ihm 
ein engl. von Cambray abgeſchidter Kabimetskurier 
nacheilte. &e. Durcht. werben ſich ndt einem fehr 
furjen Aufenthalt im Son in einem bolländifchen 
afen nach England einichiften. Man verfihert, der 
og werde unmittelbar. nach ber Vermählung der 
inzeifin Eharlorte nach Frankreich zurückkommen. 
He Dffigiere vom Generalftaabe, weiche, ben ebien 
in fein Hauptquartier rap begleiteten, find 
dafelbft verblieben. 


— Am 9. d. M. hat fih in 7 Gemeinden bed 
Arrondiſſements von Brügge eim ſchauderhaftes Uns 
ück zugetragen; es wurden nämlich in denſelben 28 
fonen vom einen großen wüthenden Hunde ger 
fen, und unter benfeiben einige ziemlich geführlich. 
an kann miche genug Vorſichtsmaasregein gegen die 
Sefahren und Unglücke falle ergreifen, die aus ber 
be der Eigenthümer diefer Urt Thi 


— 
Andem _fle ſich ſelbſt überlaſſen, auf offener 
rung berwinfanfen , entſtehen kön⸗ 
e -Dweifel- 


Straße, ohne 
i jeſes edliche Beiſpiel wird 
IT 


vom 5. Hubert und bed Zivilverdienſtordens 


dition des "all 


ausgegeben. 
denen Bildern and altsbeuticher Schule wird ber 





Sranffurt, vom a6. April. 
Aus der Hamburger Zeitung haben wir in ro. 


126. unferd Blattes einen Artikel aus -Peterkb 


entlehnt, morin ımter andern vorfommt, daß daſe 
auch eine Zeitfchrift unter dem Titel: ‚Geruch der 
Fournale erſcheine. 

Das Wort, welches in der ruffiihen Sprache 
Geruch bedeutet, heißt aber auch in anderer Beyer 
bung foviel als Gert; mithin wird ber Titel der obi⸗ 
gen Zeitſchrift wohl Geift der Journale (Esprit 

Journaus) und nicht Gerudh der Journale 


DL nn um Denn nme um numn: 0. an mn 40. am ———— 
Benahrichtigungen. 


Es dient einer geehrten Kaufmanſchaſt andurch 
zur Nachricht, daß pr heute nit na weiten 
Schiffe, von Dort kommend ‚in biefigem Deka cm 
getroffen bin. 

Eilin a. R. den 24. April 816. 

F. A. D. Bauduin. 


Es dient einer geehrten Kaufmannſchaft 
dap u heute mn: meinem Sfer 
von Motterbam fommend , im biefigem Dafen einges 
troffen bin. 
Colln a. M. den a3. April ıBıh. 
G. 3. Danmaenen. 





Anzeige von öffentliher Berfteigerung 
einer Sammlung von gebundenen 
. Runft:,und Kup ferſt ich Werken, - 
in verſchiedenen Sprachen, welche bier indrant 
am Main, am ag. und 30, UApril ı8ı6, in der Ber 
baufung der Fran Wit:we Kampfe an der Eatharis , 
nenpforte gen gleich baare Bezahlung gehalten wer⸗ 
ben ſoll. Das ——*— Verzeichniß iſt zu haben: in 
Berlin, im der Nicolaiſchen Buchhandlung; in Dress 
Lau , bei Hru. Korn dem Aeltern; m Darmftabt, bei 
58 und u in Denn, bei 2 
ther K ung ; in Gortingen, bei Hrn. 
ehe: ——* in —— Expe 
gemeinen AÄnz er ; m 
e, bei‘ Dru. — und Schmwegichte ; im 
idelberg, bei Hrn. Oswald; im Vena, bei 
flonmuffair Siedler ; in Karleruhe, bei Hrn. Dofr 
Buchhaändler Bram, und hier im Frankfurt, in der 
J. €. Hermannifhen Buchhandlung ; bet Hru. Buche 
händler und Antiquar J. D. Simon; bei Hrn. Au⸗ 
tiquar Wimpfen und Goldſchmdt und in allen übrige 
und ndlungen. Die Werke können 3 
Tage vorher, namlich ben a5., 26. und a7. April, 
Vormittags von 9 bis ıa Uhr, und Nachmittagẽ 
von 3 bis 5llhr im dem gebachten Daufe in Augenſchein 


BR %. ©.-Riedinger, Ansrufer. 





GemälbesBerfteigerung. 

Kormmenden Donnerftag den =. Mai, und bie 

barauf folgende ‚, follen einige — Stück 

Delgemätvde in dem Saale des Dominikaner⸗Kloſters 
öffentlich verſteigert werden. 

Kem gedruckter Katalog wird u 

ns 


acht. . 
, ae 5 Gemälde: Berkaufes, werden 
{ afen- mb Figuren eigert. 
” om 29. Aprit —5—— 1. * können ſammft 
—* — Morgend bis zum Abend im 
u n genommen werben. 
—— amı-a7. April 816. 





it vorzüglich ſhhnen weiß leinenen Sacktuͤcher, 
8 ini — ht re * —— 
d 
aus —8 in Sölehen, auf dem Bömerberg 
Lie 7 Fe : 





wichtigen Geroinne von fl. 100,000, 50,000 ,. 20,000 
uf. w,, find bei Endesgenanntein nebſt Plan zu 
befommen, ganze Looje äter Klaſſe, welche den ıften 
Diai gejogen wird & fl, bo, und für alle Klaſſen 
a fl. Bo, fo wie auch halbe, drittel und viertel Looſe. 
W. H. Reinganum, Hauptkollelteur, 
auf dem Trieriſchen Platzchen Nro. 88, 

in Frankfurt am Mam. 


de Soften Frankfurter StabtsBotterie , darin die 








%... Meinen ensirärtigen Freunden zeige ih nadholend an, 
daß ich ſchon feit amei Jahren nicht megr In mekem väter 
lichen Haufe auf der Zeile, fondern hinter ter Silimme 
Mauer Lit. D. Ro, 76 in den 3 blauen Tanken wohne, 
3. Anton poiiaadn, 
Doktor der Medizin, Ebirurgie und 
Beburtähhälfe, 





Toded:Unzei 


vr i e. 
*Wilt dem bitterften Schmerzaefuͤhl Ad. ich bie traurige 


Price, allen meinen Verwandten, Freunden und Belannten 
anzeigen, daß es deh weiſen Ratbihlären ber Berſehung 
nefauch har, Test, heute ſrich 7 Uhr, meinen girtlic ger 
liebten Gatten Johann Adam Birkpols, Inhaber ber bieizen 
oljwaarenhardlung Job, Gbrith. Scamberger und Wirk« 
ft, at ben Folgen eines Nervenſchlages mir von meiner 
Seite au-reißenz nahbem er kaum tas.zrie Lebensjahr zu⸗ 
gücdgeisgt, wonon Ielder ! aber faſt die Hälfte mit ben bite 
terften geiden und NMiberwärtigkeiten für Seele und Körper 
angeftitt war, dit er jetoh mit männliher Stenthaftigkit 
end gro erteug. Den Berben umerfertichen Werte, 
den-tch buch ih — der mit der zärtlihten Gattenliche Für 
mich und. mit der frengften Mebdlichteit- und -Gdeimurh Fir 
tie Seu Tehte — erleide, kana nur-ic und bie ihn genou 
Vnnten, fühlen. ne 
Das Geſdaft diefer Handlung, mie auch Firma, bleibt 
underaudert für meine alleinige Rednuns, und bitte deshalb 
weihe Freunde unb @önner um ihr ferneresgeneigtes Zu⸗ 
trauen. 
Srontfüurt am Main den 8. April ıBı6. \ 
Anna Dorothea Birkholz, geborne 
Snamberger. 
——— — —— —— — — — 
Wein-Verſteigerung. 
. Montag den 13. Mai laufenden Jahrs, Bermittags 
10 Uhr, werben zu Weiber bei Rhodt auf der linden Khein⸗ 
flite in ber v. Zraitteurifnen Bebaufuna, folgende eigends 
gejsgene und rein gejettene Weine, als: 
’ 18 Auder ı8tır, 
a 6 — ıdıör 
Deitztrer Gewaͤchs, Aubermeife gegen gleich baate Bezahlung 
an ben Meifttietenden unter annehmlichen Kedingnifſen ver⸗ 
fkeigt,, movon die Proben am nämliden Tage eine Grunde 
vor der Werjteigerung an ben Faͤſſern zu haben find, 








Rastatter Wagen 
‚ Die Inhaber der KHutschen- und Stablianrik Schlaff 
wnd Gorsp. ia Rastatt, emjfchlen ihr Lager von Wa- 
en, das sie im gegeuwärtiger Messe mir einer Aus; 
aht Kalerchen, im neuesten englischen Geschmacke, 
ebwechl zum Btadt- als Moisegebrauche dienlich , ver- 
schen haben‘, die eben sowohl in Hinsicht der Elegans 
und Leichtigkeit sich auszeichnen , als der sei’ vierzg 
Jrhren begründete Kof ihres Exablissements Bürge für 
ihre Däner :st 
. Sie *—6 ferner die Herrrn Sattlermei- 
ster, dald sie alle Rs andtheile zu Chrisen auch ein- 
echt Aögeben, und Böscllangen auf ihre Stahlfedern 
vön erprobter Güte, auch versilverte, rergoldere und 
englisch-plauirte Verzierungen su Wagen, za Pferae- 
—— a s. w. anachmen, und, vermöge ihrer 
ssıahenden Finrichtung, auf das billigsie aussufübren 
im Sıande sind. 

Auch verfertigen sie starke Schrauben rnd Mutter& 
su Papiermühlen, Oxlmüblen, Buchd-uckerpressen und 
a en mechanischen Werkzeugen. Feuers;ritzen nach 
eng'ischer Bauort, deren besonderer Werth sich in 
ring: Fällen erwiesen hat, 


Kaben in den Messen ihre Remisen am Fried. 


beigef Thor Lit C. No. 64 











Gebrüder Chenut, 
Btiderei: üasritanren »0u Hancy. Gates 
gafe Lit, K. Ar. nın, bei Deren Hanf, 

Sie Hıten ein vVouftändiget Laser won Kitidern, Mes 
bingottes, Jorin, E:mein, Barn'ungen, Gntrebeus, 
Cuiriee bare Mieier nad garmtte Bauden, gernirte Gher 
Mm litten wab gıruisze Goderetied, und Übirhaspt mas das 
rn anfängt, aucs geftict in Mul, Gombrit und’ 

ud. 


“" Werfeigerung 





Wein-Verſteigerung 
Neqhtem big auf ben »9. März ıBı5 feftarfent geimefens 
Beriherziuh von Bmierietuifden Wein, 
Wegen bene amais umerwartet eingetretenen Eriegeriichen 
Begebenheiten miht hat zu Gtande kommen Bönnen; fo 
werben vdorgedachte ſarnmtlich feibk gezogene eiaweine 
arſter Quaniat nanmehr Mıttwoks den 8. Mal 1016 


— ——— 


der ſteigert werben, nämlich : 

Fahapänge, Ede. 
3748 Rüberhe'merseneemsnnumnnnse snonissirnwinser af, 

» 183 Geifendeimer Meihennerger befie Rage... 3. 

cl Seiſenhelnart Morhenberger bee Lage · 
1803 Geltecheimer Motbenberoer befle Lage... . 
Bag Geiſenhe mer susnnemersnnssnanmsnenunnsenmne 

, morunter 3 Kothenb. befie Lage. 

1806 Belfenheimer 42 
boy Bilveshelmen snensunmensumasenmenssnenenmee 6 
worunter 8 Bıra, ı Dinterhänfer, 

ı Rettlanb bes beften Lagen. 
SGelſenbeimer.44 6 

mworuntee a Hotbenb. beſte Rage. 
1800 Nüdeshitmir *22 .. ⸗ 
nÄmtih 2 Berg. ı Rorhla, | befte tage. 
— . Grlienpimer Ro:hınberatr veſte kagt ..- 
1810 Mühröbelmersinemsnnemenieunesnmhnnsineneee 
werwater 2 Berg 1 Rorhlano bifte ©. 
—  Gellenhelmen zurnsomanenme rennen nenne 
werunter ı Rothe derger de 
Bar Müberbeimtesssnmssenmensenneremssemenene 
A erunter 8 Birz, 3. Reipiond bie ®. 
Bıa Mürsheimer sunnuemsrenmdnenemenne nenne 
werunter 4 Berg, ı Noıhland beftt 2. 
—  Brifenbeimer Rotpenberger da armen 8 
1813 ‚Mötesheimer „„nmsemsnnnmennnnne nenne [3 
bierunter ı Beeg befte Lüge, 
—  Gelfenhlimer s sornönensumnsnnnnenunenenent 
dieranter ı Motbenherger do 
1Bı$ Müpesheimer auensmoneniensueunsennmnne 2 
worunier ı Birg do 
Gelfenheimen Rothenderaer do sum 1 
1815 Nũde⸗aheimert ·2*4*.4.. 5 
worunier 2 Bisg, 3 Rithlanb do 
— _ Gbeifenheimer .....4.......-...2** . . · 8 
knoruntee ı Ritbenverger do 
Die Proben merben Morgens vor der Serſteigerung an 
den Käflern gegeben. , 
nfenpeim im Ayeingau ben 20. Mirz ıBıb. 
" Baftnagel, 


Freipersi. von Zolerltiniſcher Amtmann · 


-_ — 





Gelegentlich bee obigen Beinverftigeturg , werben auf 
Erſuchen auch tnachſtehende Hehheimer ſeibſtat zogene und 
befteng achditehe Weine, welche wegen des Kriegs hierher 
teansportirt mworben find,- ebenfalls Mittmcohs dem 
8. Mai 18-6 dabier Afentlich verfteigert, und bie Proben 
Morgens an den Häfen gegeben werben, i 


Zahrgänge. Stũcke. 
—I6 
Hr 38 


Geifenpein im Rheingau ben ı3 April 1816. 
Yertram , 
Herzogl. Naſſaulſcher Kanbfchreiber. 
—————— ——— 


Wein-Verſteigerung. 

Montans ten 6 brö künftigen Monate Mai, NKadmits 
tags 3 uhr werden nahbenonnte Haupt Ausflid, old vor® 
zigliä ganz rein pehaltene MWelne, theilunashalber in ME 
fogenannten Erlendurg zu Mrrms in Berfieigerung gefeat® 

a @lid ıBı:e Bodeypeimer. ; 
2), » ıBır Düboflt. 
ıBı:e Meitenheimer, 
ıBıır Ungseinee: 
Bd 8 Diidesteimer Beomintr- 
Be Wornier Andacas⸗Verg · 
ıBıız Kattenlüder, 
ıbııg Mierflner, 
ıBııe Boder beimer. 
ıbıır A rohr 
aubend imer, 
Bear Herxheimer. 


do 
md Nirefkeinen, 
Proden innen Zaas vosher, obır Morgens nor bes 
teigung gencmmen werden. 


E 
6, 


we“ 
a ee 


— 








Et. C. Ro. a, legen weiße, leichte und ſchwert 
— Zabtın iu billigen Pıeifen zum Werlauf bereit 


‚(Hierbei eime Beilage) 


- 


* 





Beilage zu N. 118 
der Srankfurter Dber-PoRamts-Zeitung: 


TE — 


J 


— 


Samſtag, den 27. April 1816, 


— — — e ⸗ 


Todes⸗-Anzeigen. 


Seern Abend um 5 Uhr verſchled der Grosh, Heffifche 
= ed und —— un —* in feinem! 
en nsjahre, na ee dem zate Jahre mit 
umermüdeter Thatigkeit treu und reblich diente, an den Fol⸗ 
gi eines Canhlags und daraus entitandener Bafierfuht. 
* 5* aut jur Kenntn 4 ber Anverwandten und Freunde 
orbenen, unb len uns zur bauer ibrer 
Errunpf ft und here er " 
Bensheim um a. April ıdıh, 
Simmtlihe hinterlaſſene Kinder und 
Ehwiegerföhne. e 
— — —— — — — — 
Allen unſern Freunden made ih bierburd; bie fraurige 
Rakrict befannt, ba$ mein gelichter (Hatte, Johann — 
Begler, herzoglich aaf auſer Geheimer Nath und erſter Leibe, 
erit, am erſten Ofertage, dem na. Aprit, früh Morgens um 
ı Ußr, im Toten Jadte feines mihirhätigen Lebens gefterben 
ir Bir empfeale: ame ihrer Liebe, und vwerbitten uns bie 
Veileldabezeigungen. 
Beirturg 136. 
Seife Bogler und unfere Kinder, 





Den” 3, Aprit 18:5 farb in ERbofen Bere Joban 
Paz, Siedenrarp um erer Yancr ve 
‘ n sine — nur h 
"ceformirien Seiſtlichkeit auf dem Jinten Ge REIT Bergen 
rerer geiehrten Sefsufnaften Mitglied, Seinen naben ind 
fernen Freunden machen es bie binterlaffene Wittwe und acht 
Kinder bierdurd; bekannt, und, indem fie bitten, bie Liebe 
ud Freundſchaft, welche Sie gegen den Erblaßten hegten, 
auch auf bie Seinigen — iſt es zugleich ihr 
fh, dab nicht dar ſhriftliche Beweiſe der Theilnahme 

Schmerz ernenert werben möge. 








—o. 


‚ ” 
Den 3. April traf beibe Eitern, ben Ereßvater und bie 
ofmutter. der. bario Schlag, das beffinungsonile Kind und 
ntel Hermann Sendfort im 5ten Sabre feines Alters an 
der Folge eins Zcharlachfiebers durch den Todt zu verli:ren. 
mod; härter murde die Mutter und bie Großeltern bei 
Benktiäenen duch, die Dans des „Herrn aefhlagen , da der 
Bater des Kindes, ber herzoglich naſſauiſche MebizinatsRaty 
und Amtspbriitus des naſſauiſchen Amtes Rübesbeim, Doktor 
Kaspar Anton Sandferi den 25. April, Worgens acht Uhr, 
ebenfalls an ter Folge eines Scarlahfichers in dem ädten 
Sabre feines Alters, und 7ien einer alärklid geliebten Ghr, 
aus der noch zwei unmündige Kinder ieben, das Zeitliche mit 
dem Ewigen verwechſelte. Weine tiefe Wunben bieje ‚beide 
Bälle den Angehörigen der Verblichenen gefhlagen hat, fühlt 
geiiß jeder, ber diefeiden in ihrem Leben gebannt. Die alle 
eine Theilnahme ber Müdesheimer Einwohner bef bem 
abe bes Tenigeftorbenen konnte nicht anders als für defien 
zeruͤctgelaſſene Angehiösige hoͤchſt tröfttich ſeyn, da dien ein 
unumflößticer Meweis mar, daß fein rechtlicher und redits 
er Eaudei allgemein anerkannt wurde. Indem wir 
unfern Verwandter wind Freunden biefe für und fo trauzige 
Faue bekannt machra; und uns zur fortdauernden Freunde 
Ihaft empfehlen, müfen ir ung zugleich, um nicht bei neuer 
Grinnerung ben Schmerz zu erneuern, alle fhriftiiche Theil⸗ 
nahme verbitien. . = 
Rübesheim ben ı6. April ıBıb, 
z Antonette Sandfort, geborne Maurer, 
MWitteoe. * 
Hermann Sandfort, Eroßherz. Heſſiſcher 
Major, Großvater und Water. 
Hefrächin Marggretba Maurer, gebome 
. + Diet, Schwi utter und Großmutter. 


% 


Heute verfcieb unfere liebe gute Mutter und eger⸗ 
mutter, die verwitiwete Frau Juftigräthin Bickenftod , eine 
geborne Gtrifflern, 76 Jahre und 8 Monate altz welches wir 
unfern abweſenden Freunden und Verwandten betannt madıen. 

Vertheim am ı2, April ı8ı6, 
si RR. v0. Feder, geb. Birkenftod, 
v. Feder, Fürktih" Lömweniteine 
Bertheim; Rofen bergiſcher geheimer 
Rath und Kammer» Präfibent. - 


Mit betruͤhtem Hetzen machen wir unſern Verwandten 
und Freunden die Anzeige: baf es Gott gefallen hat, heute . 
Morgen um 7 Ubr unfern geliebten Gatten und Vater, Peter 
Dietrich Koͤlber, durch eiaz Lungenentzündung bei vollfomms 
nen erg An zu nehmen. er . 

abe 74 Zabre alt, war er no 8 ber thätige, 
geihäftige Mann. Gewohnt, Körperliche Eeiben mit Gebulb 
au ertragen, erlitt er audı bie heftigſten, melde fein Ende 
vorbereiteten, mit ber größten Etandhaftigkeit, indem er 
egrfurchtsuaif feiner Nufldfung entgegen fah. 


Dort, in jenen freiigen Gefiiten, treffen ihn keine Art 


von Leiden mehr, abe? reihtiher che — für ſeinen 
tugenbhaften unteäflihen Wandel hienied 
Belbert ben 16. Kocil 1816, 
Die hiaterlaffene Wittwe und Kinder, 
— —— — — — — r — 
Nochdem 26 dem Aumachtigtn gefallen hat, meinen slüche 
ten Gatten nad mehreren — * unpäfchnhenren 
einen Turzen und heftigen Rrontimis-Yinfall am &, dr, More 
en‘, aus duefem Beittichen abzurufen, ſo mache id dieſes mein 
— — —— rru dan me ‚tiefften 
dance ber meinem verlebten Gairen erpei FretikfchaftBurne, 
erftäte ich zugleich hiermit Opfenitich, Daß olle Unterfertigungen 
in Oefmäftsfäten von wir As Mittwe ünftig geſchehen wer⸗ 
den, unb ohne biefe Unterfertlgung dieſelbe Teime Verbindliche 
* 





> Reit ſar mich haben kennen. 


ärzburg den ad. April 1816, . 
—— ee Dehningers Wittwe, 


— ann —— — 
VBVermiſchte Anzeigen. 
Das zu Wrheilgen auf der Seite nach Darmftadt am dee 


Chauffe gefezene , zur Wirthftafi gang vergüglich eingerichtete 
—* vn Löwen , welches in Sa nn FB 65 Fuß 
fang un: 35°/, Schub breiter, 9 Bimmer und mehrere Koma 


‚mem entheltenden Wohnhaus, nebft arofem mit Backfleinen 


belegrem Keller, ſodann in einem einflörigen, 148%, Schuh 
a: und go F$ breiten Hinterbau mit Stallu em ferner 
iu einem einfticigen, 84 Schuh langem und ı# Zuf' breitem 
Eruenban mit Siallungen und Wafı „ Weiters im einem 
einftäcinen 5a %/, Fuß em, 3; Schuh breitem Seitenbau 
mit Stallungen beftcht, und defien sange Pof-aitte, im I 

von 35,377 Quadrat-Bchuit mar Mauer eingefaßt, fotann 
sei’ Brunnen und einer gemanerten Obfldre verfehen ift, — 
deren Dertonf fen vormals amgekündigi, aber verſche 
wurde, — fol nunmehr mesen ber —5*25 irths 
Chriſſoph Tick: mit den Watrhts Weberiſchen Kindern, nebfl 
ten baya gehörigen, an der Dofraithe liegenden Gärten von 
befier Site 


Dienflogs den 14. Wai d. I. , Rohmittage # Uhr, 


auf d:m Fathhaus gu ——— verfleigt, und dem 


ietenden ımroiberenflich zugefchlagen tweıden. 
Eck ſolen nod mehrere die Hofraitht begränzend⸗ 
Aecker in befagtem Termin äffenttich arögekoten, umb unter 

ten bekannt gemacht werdenden Sedingungen dem 
ie on ⏑ —⏑— —— 

adt I Fu 
" ß Von Kommilfions wegen. 


Wolf— 
. Del. Hofarricdise 
NH a an 


‘ 





d. I, Nadmittoge a 


$tei ab refp. Vertauf eines erregen 
— —— dazu — ahimũhle. 


Da der nahe vor hiefiger Stadt * und biöher auf 


Erbierh » eitandene Eifenhammer bunkatlih der Grbleihe, bis 


heter, Derfü,ung zu rereher eingezogen oorden iſt , und 
a . a —2 F Erbpocht gegeben, 


nun altecaative, eutwgdet 
oder hai uen Anmehmbaren Gebot als Figenihum am den 
Wabirtenden, vorbehatthih höyerer Venthmiguns ⸗ ver ſteich 
werden fell; fo wird hierzu Sermin auf Wrontag deu 13. Mat 

» bei untergeichhieten Stelle ai bis 
sawnt, woza ale Pühts und rafp. Tauflaſtigt eingeladen 
waben. 


Die Bedingungen Liegen dahler zu jedermanns Einfhs 


"u diefom mit zwei Feuer: Harden werfehenen Eifen⸗ 


Dammer gehört: 

—* in muern Zeiten erbaute und noch ſehr gut don⸗ 
wirionicte Mohlmühle; —F 

2) tin bewohnbares Haus nebſt rinigen Stallungen; 

3) eim neuer Kohlen⸗Sch opren von 55, big bo Sauh lang» 
wind 18 bie 20 Schuh tief, been Dad) mit Ziegtln gedeckt i 

- 4) 48 Buchen an Gaͤrten, umb — 
65) ı Morgen 118 Ruthen an Wieſen. 

a für beiverlei Gewerbfchaf en im Laufe des gangen Johres 
felten ein gänglicher Waſſer⸗ Maͤngel eintritt, und die dor wehe 
reren Jahren unter dem bamald Großherzegluch Bergiihen 
Oousernement, aufgchobene Mitten: Bannatirat bis jet, nor 
nicht wieder eingeführt ift, mithin die Mahimühle 10 einem 
fa ununte beohenen Gang erhalten werden Lan; fo laßt fi 
auf Fine zahlreiche — — 
aaa am 18164. * 

— Oerÿeglich sun Rentei. 
ouf. 








Sroßher zoglichet Amt Schyezingen, 
Die Vermögens-Auskol,ung det Peter Frei 
von Nafarau betr. r 
Peter Fiel ven Netorau, dermalen beiläufig So Jahre 
alt, gieng vor 3a Jahren äls Schneidergeſell auf Mantws 
fhaft. und bat feit biefer Zeit nicht die mindeſte Nachricht 
von jüd gegeben. Sein unter vermundſchaftlicher Pflege tes 
dendes Vermögen beläuft fih auf 346 fi., um deſſen Merabe 
folgung bie nähten Anverwanbten gebeten haben. 
Peter Frei oder feine Erben werden daher aufgeforbert, 
fh binnen Jahresfeift bei Grofherzogl. Amte zu meiten, 
und das Vermögen zu übernehmen, wibrigenfalls,er fiir voe⸗ 
fdjouen ertiäet, und das Vermögen ben nächftenBerwanbten 
in fürferglichen Beſit gegen Kaution gogeden werben ſod. 
Schwsjingen ben 9. Aprit ıBıh, 
2 Der Disramtmann, Jain. 





In ber Verlaſſenſchaftsſache des bier verftorbenen, Dana 
delamanno Jakob Rieifhmann werdenn, wegen Unzutanglüch= 
Kit tes Bermöoens, nad bem Antrage ber Kreditorſhaft, 

mmtlihe befamıte und unbekannte Gläubiger bes Jakob 
ſchmaun biemit edietaliter vorgelaben, in dem auf Doms 
tag ben =7. Mai gegenwärtigen Jahres anberaumten Terz 
ine in Perſon oder durch legal bevollmädtigte Anwälte bei 
Fanisticem Stabtgerichte bier zu erfheinen, ihre Korberung 
gen mit Boriage der Schulbsllefunden redtsgenäglich unter 
dem Präjubise des Auzfchlufjes zu liguldiven, und ſich cds 
ſichtlich ber Klaffinkation alfen'als auf einen Vergleich einzu⸗ 
lailen, als aufiertem nadı Ordnung bes Gantprozeſſes nad 
defem erften Ediktatage die weiten Ediktsſtermine, und zwat 
jmeiter ad Exeipiendum auf Dienftag ben 25. Juni, dritter 
ad C-neludendum, und zwar ad Ruplicandum auf Don: 
tag den 29. Juli, ad Duulieondum aber auf Montag dei 
22, Auguſt feitgefedt werben, und weiters nadı der Gantotd⸗ 
nung verfahren wird. , 
Amberg ben do, 23 ——— 
n adtgericht. 
% Schieder. ⸗ 
Stetten 








Der vor 14 Ya ‚und als 
in bie Fremte — Ne Martin top ee 
Iı Jahre alt, mird aufgefordert, fein unter Kuratei ehem 
bes Vermögen binnen 3 Monaten in Empfang zu nehmen , 
gegenfaus bafielbe feiner" einzigen Schweſter gegm Kaution 
taffen werben foll. 
Laubach ben 10. April 1816, 
Grefh. Heſſ. rg — Zuſtnnamt bei. 








Det von Mailand gebürtig gemeine hiefige B 
Handelämann Steppan Mufli if dahier ledigm — 8 
mit HSlatuelaſſuns eines Teſtaments veritorben, worin ar 

nReffen Victor Muffi ans Mailand zu feinem lnivem 

lerben eingefegt hat. Da num befagter Beitamentseche um 


u 


Ammiffion in die Zertafenjsaft nachgeſucht bat; fo werden 
audor © —28 iebe, welche an den. Madılap des Teſtators 
Stephen Mulä Geb; cher antere Anfprüce zu heben vers 
meinen folten, edietaliter hirröuch vorgeladen, um foiße 
binnen eines peremtoriigen Jermins von : ‚ 
Sch: Monaten, 


fo gewiß bei unterzeicdhnetem Gericht entweber felbit oder 
durch eitien binlängtih Bevollntädtigten an-- und auszufüh. 
ren, als in beffen Entitebung bem Immiſſtonsgeſuche wilfater, 
und: ber fragliche Nahlaf bem eingefegren Zeftamentserben 
ohne Kaution ausgefoigt werten fol. . 
Es wird aud binfünfiig keine weitere Ladung, als an 
hiefiger Gerichtsthäre, und hear nur zu Anhörung bed faota 
jus citstıonis reproductione erfaflen werben, 
Erantfurt am Mein ben D. Apr bb. 
3 ericht eriter Inſtanz. 
J. W. Mesler, Schöff Und Direkter. 
Dartmann, ır Selcetär. 








Der vormals furmainzifche Lieutenant‘ Günther ift am 

5: Bebrkar ©. I. dahier ab intestato verftorben, hingegen, 

wer feine Erben fenen, bis jeht unbelannt geblieben, und 

beber von bem beftsllten Berlaffenfchafte = Kurator, Herma 

Heeis:ZuftijRommifär Badıof auf ErfktalsVorlabung der unbe: 

tennten Erben deſſelben angetragen worden. 

Da hun biefem Znfuden unbebenttich zu wilffahren 
eweſen; jo sibiren und laben wie fümmtliche bis jetzt unbes 
annte Inteitat:@rben und Erönehmer des gebachten Lieutes 

mants Wüntber hiermit oͤſſentlich vor, in bem auf den 13ten 

Febwar ıbı7, Bormiftags 9 Uhr, in dem Seffions + Zimmer 
ber unterzeichneten Böniglicen Artid-Jufiz-Rommifjion coram 
Depu‘ato ‚berm Regierungs-Afjeffor Lopyen peremtorifd ans 
Sehenten Termine, cher au no ver bemfelben, perföntih, 
dder durch hinlanglich Beuoumäctigtt (wozu ihnen die Heeren 
Suftig« Kommigare Born, Zurin und Müller. vorgefchlagen 
werden) zu erfheinen, ihr vermeintlices Erbrecht perföniich 

ober ſchriftlich anzumelden, und weitere Anweifung zu erwars 

ten, und zwar umter Androhung bes Rechta-Rachtheits, das 
für ben Sell, — wenn füh Niemasd ald Erbe bis dabin 
melden follte, — tie etwan gleihmohl vorhandenen Lrben 
mit ihren erblihen Anfpräden an bie Nachlaßmaſſe präftzs 
Met merten follen, fofort, als ob glelunctus keine ſutzeſſons⸗ 
fabige Inteſtat⸗Erben nachgelaffen hate, demgemäß aber ber 
fimmerihe Rachlaß für Herrenlos Gut angenommen, und, 
was hiernäd, weiter Necteng, verfügt werden wird. 
Urkundtcd bes beigebrudten Jufiegess und ber gewoͤhn⸗ 
Bien Unterfhrift. 
&o gehe en Erfurt den 16. Maͤrz ılı6, 
(L. 5.) Königl. preus. KreimJuffigsffemmiffion. 
- ce 4 — Xneih 


——— —iiÚÚnpg— — — — ——— 


Da ſich ber Bierwirthh Heinrich Schenk ron bier auf bie 
1815, ro. 


ergängent Öffentliche Wortabimg, nom ı=, Di 

aan bis jest weder gemeldet, nody fonft Fe Race 
richten von ihm engelaufen find, fo mirb berjeibe hiermit für 
derfhellen erfiäet, wid fein Wermugen feinen müchften jidh 
darım semeibet babenden Berwandten gegen Sinerhritsteii 


ung zum Genuß üb ; lermit ; 
Kenntniß gebracht — N vun Biienszihen 


Karlstuhe dan 11, Aprif 1816, 
: Gröfheryögl, Etattamt. 





Schwalbacher Stahlbrunnen⸗ Waſſer anfır 

Deutfhiand, fowoht als ein angenehmer 64 he nt, 

ald aach als ein vortrefflichee, die Gäfte reinigen des, magene 

brufts und hervenftärkendse Beilmitter allgemein bekannt, 

d der taglich zunehmende Berbrauch ** bemäbrt tiar 
ber‘ 


orzüge beiier, als gebrudie Munberkuren und Neretate 


Zedoch glauht man die Liebhaber biefas Minerals iafierd auf 


das aufmertfam maden zu müfjen, mas smei ber, Dim 
ner ganz neuerlich über deſſen —S —— uad 
——— Gebrauch betannt gemacht haben, mdm 
ufelandb un Wedekind, jener in feinem" 
«de prakt, Beilß., 8, XLi., 4, Zuli 8ı5, m. g4, u 
iefer ebenbafelt, unb in mem befondern Schriftdien über 
bad Schmwallbacer Stabibrichnen : Wafler, Maim ıBı3, De 
nun jert bie zu den BWerfendungen gürftige Sabresgeit. heran 
naßt, 11, mir, als bie Pächter biefes Miinerarprunnend 
den eral.MBaffer: Handlungen und andern , melde unmid 
telbar von umd 5* ** ra Adreſſe auf's nee mit, 
Dael und Komp, in Ban walboach 
und in Mainz. R * 
Kemmiſſten⸗ Lager halten wir bet 
Heten X. Aull in Ärankfutt a, M. 
Franz Jeſeph Spindler in Würzburg, 

Karl leo jun. in Kisingen. 
Kutdel u, Ringelmant in Bamberg.- 
Heinrich Wanek, Sohn, in Bafel, z 
Georg Ahrens in Hanmsosifh « Münden, 


Sautenbach, Mergentteimet Obttamts. 
Gerſchollener.) Der Tiger Meldior Wirth von Pads 
denbach, dieſtgen Oberamts, ging vor ungefübe 50 Jahren 
in einem Alter von 33 Jahren von Daufe weg, und begab 
fih in bie Baiferlih Öfterreici Staaten, um Dienfte zu 
juhen. Seit dem Jahre 1783, wo er eine ft Mäbren ges 
bte Aufteilung aus unbekannten Urfahen verließ, und feine 
erfunft weiter füchte, if.oon beffen Aufenthalt und Leben 
nichts mehr bekannt, Da nun beffen Verwandte um Ausfoigs 
laſſung feines unter vormunbfhaftticher Apminiftration flehene 
. ben Bermögens — zu ungefähr 240 fl. — gebeten haben ; 
fe fiebt man ſich veranläft, gedachten Aäger Meihlor Wirth 
von Laudenbach ober Sn etwaige Beibeserben hiermit aufs 
fordern, ſich inner 3 Monaten a dato an mit ihren 
fort en bei dem Walfengerichte zu Laudenbach zu meiden, 
wibeigehfals nach Berlauf diefer Friſt das erwähnte Wers 
mögen an bie betreffenden Intetaterben verabfolgt werden wird. 

Mergentheim den 9. April 1816, 

Königl. Würtembergifhes Oberamt. 





guͤrnderg den 20, April 1Bı6. 
Bon koͤniglich Baieriihem Stabtgerkhts wegen, 


Üb duch Grlenntnts vom heutigen der in dem Amortiſattona⸗ 
Editt vom 23. Auguft v. I. erwähnte, auf 106 fl. verlauts 
tende Zontinenfhein der Würnbergiicen Leibrentengefells 


t ter Zortine, 46.2 Klafie, Rev. 416 auf Bas Leben‘ 
af 416, re 


der Tungfer Katharina Eorsbed geftellc, für kr 
werben; wornach fi zu achten iſt “ . 
: Erbe, »teontoh 

». Shelbaf, coll 


mm G — — 


Katpar und Hein ich Koh, Sohne des Konrad Koch zu 
Serqelheim, Wind fen’ ver etlisen 36 Jabren von idrer 
Heimath adwe end, ohne bisher Nachricht wen fi, gegeben 
u haben. Da nun deren nächlter babier bekannter Anteitats 

che um Aushändiaung des Vermögens genen Kaution ans 
seftanden ; fo werten. beide Abmeiende, deren Erben, ober 
vor ſonſt Anfprum an ibe unter Kuratel ſtedendes geringes 
Vermögen har, vorgelaben , 


Mittewod den 3 Zutt l. % 





dabier zu erfiheinen, und ihre etwaige nähere Antprüde gets ' 


end zu machen, widrigens bie Anständigung bes Vermögens 
gegen Sicherheit verfüge werden fell, : 
Deer. Ottenberg den 6, April ıBıh, , 
Großherz. Heff. Grad. Stollbergiſchee Baus 
Amt Heuheigeim, 
Thon. 
Wann e —i — — — — — — — — 
Auszug aus der Bremer Zeitung Mro.' 63, 
Deutſchltand. 


t, den 26. ar, — Ein Zeichen ber 
44 —* in en Buchen am 15. —22 


Beurtundete Darſtellung ber kurheſſiſchen Land⸗ 
‚ragt: Berbandiungen, nut Bliden auf die Ber 
„gangenheit, Gegenwart und Zukunfr: +? 


dh iu Dunderten verkauft und mit Begierde gelefen von H 
ee bon Lauen und —— ae umd au 
ter. Die darin aufgenommenen aligemeinen Arfisten und End 
würfe ſtzgen den beſondern Thatſachtn und Mittheilungen den 
rechten —— — fo an ed pin te erwtdendes auf 
weleinter und ve 2 er au amımenfa tgangen 
Such, deſſen Inhait un. —— des ———— — 53* 

enheit, ſo wie Die ihm dir lonmene lebtafteſte 
a case Hoffnung en giebt, 

Wir Überfehen gern einige wenige von dem fehr unterrich⸗ 
teten Berfoßer is —* A, wenn bad Gerücht den Namen 
teftätigte, den vir ſchon tn Died Gute und ge in Dort 
find Ahat zu ehren geroohnt find, Derra vom Dallmigt, Ges 
heimer ath uhb —— ident in Raſſen ud des 
Tanbsags) ziterft empfundene Mängel, wohin wir das Auslafen 
ber Procotolle und der desiderlaspeeialia, Vorträge eungelner 
Kummern, zählen, und freuen uns des enen, und be 
—R daß dier nidt dad giſchehen konnte, ad in einem Lande 

alten freiheit und der offmen Au des Voith feinen 
errodhisen Vertretern mSalih mar. Doch wird die lege, die 

nung, auch den Unfrigen gerdennen fepn, wenn fie forte 

. i ehandlungen allmählich betannt zu mas 
“en; während alte Freiheit felbf! von den Etänden gu gering 

IE fie Bep au 


' deurenpfe — der Gr 
init delaunten / freilich fehr gering 


"hen 


vd. 


Dateie mit fchonender Achtung der 


Muhr Staoter echt· in den ſpeteft Frenge 
wid Einraumungen michts enthalten ja , mas alten, 
wohn hergebrachten Br umde deutſcher Staad ſchaſt entfätitend bes 
ten Tune , vielmehr wellen überall hinzwrblibeht . 

Ras, wiedertehrende Derfanmiungen , ja ichrifiite Dronuns 
gen auftine Frühere, frafiere Bermistluing ber heffikhen freien, 
und ihren dür ſten hindeuten. 

Rur geruhmt konn werden die Beharrlichkeit unſter Ders 
triter in der wahren ———— den Firfian, unans 
gefehen des Widerſpruche den beten 
eben fo — — Anfprüden (su denen fm jecdhb 
nicht germe bie Behaupfung N 
ber Laudesherr nicht yirück gun ton berechtigt fep » wies er, 
um bas Land wieder zu erdalten, e 
mögen aufgerendät ; (var aus denen in Handen hbabenben. Mas 
pitslien des Fandes beftritten) fiehe: Allgemeine Demertungen 


au den borge VEtats, Seite 89) erfahren mußten, So ift 
bas * —* Berfo 3 in fortwaͤhrender Ders 
bindung mit ben erwilligungen gehalten, ohne jemals bie 


tin Pros 


imcnorio Wegen Aufhebung der Patrimonial oder Gremtionss 
Decue einr eichte zwor von gültigen yeilgemäfen Orunbdfägen 
end» aber in trig, b- eine lang perer 


Aber zum Nufopferung ım Folge einer neuen redhtäfräir ag 
bereit afldr 


Fafung fid Gs, 
if — von dieſer Geile nichts zw befürchten, doch oe 
un ber Widen ſtand der Berecht i 
weil.ba Mittel blieben bie fenft einzeln vorirenden Kammern 
in ben primiriven Zuſtand ber genisinfamen Etimmgtbung alle 
Berzeligten zurüet zu fül 


dem il, die Verbeſſtrung ber, fiäher fehr abe igen, Unters‘ 

v elle Zeiten yu x und Urs 
kunde werden. Schen haben pie Cirdnpe feisft (Erkiärung vom 
14. Mär, @kite ng anten die wothwendige Fortbildung 
bes Recteuſtandes im einffhtiger Rückkehr zum erfteh Rechta⸗ 
grund ausgefprocen. Jedenfals aber müßte den Inhaber kin® 
Entfhidigung zugertuliar me den, die bap fo bewahrten Befine 
nungen leicht auszumasietn Febr. 


Dt dem reinften Wohlgt fallen haben wir auch alle, dat 
— Bo —— — — geleſen; vorr 
Aglich das mit tie engung, gı ünbluh ee 
Firkten: Promemoria“ vom A: s ıBıh, 3 s 
Grnfte und offen Unmillen find bie o Hebtofen , fpiäfimbigen 
Ermreverungn and Mrffelungen ber ommmffarten , die enmunol 
— de⸗ fwirdäge Orſthouum am Hertommen vorsichm derhea 
möhten — Seite 102. 103. —— surf gerwiefen. So he 
Anmaßungen find «6, die im enfih auch auf ter antern 
Brite ein Zurici mon erztugen lönnen, : Die velfiindig era 
—— —— *8— Bares und des Bots, geben 

en ben en Dalı und Gewahr ſam, ber mit Gr . 
ber Erfenntmif- endigen muß, vn 

Und ed if and, bald waht gerorden / wat wir eben bon 
gniger Vorbebeistung geſagt Ehen feit mehreren Taaen 
reicht mon ſich hier nicht eben geheim, sine Verfaßung berum, 
bie bon dem *4 en. den, Diitgliedern dee Pandraus mite 
Eis worden. höchfl tiberaie Mille des Fürtten räumt 
—— was die Stände in ihren derfaedenn Gingaben 

ructt. 


I ſchreite Mer nur einiges Abweichenbe wuf, 


Der Landtag beflcht ans dem Erbmarfchau nis identer 
tim Pe pi der brep en 


em Bürgermeifter von Tafel; ferner aus den erwa⸗ bous 
fand, i "en 
c das Oanze vicht den Etand cher ten Des 

ie Wahl gift für 6 Jahre bder bis zu⸗ ufiöfi 
och HR der Depusiite unbebingt zum zroepten tmb Dritten OR 
ih wahr 4 Wir mäh —8* * gr ale & Yahıe 

[N] w an beſtãndi 
——e— —A nat RR 

J * u ’ 
tung ter befreiten Gerid isſtäͤnde und aim Skcpfig 
und Wiſſenſchafte n 
nummunden a bfafung heuer 

: iR in einem eignen Ertifel auferlegt Norden, Ben 
Dir hoffen nun, daß diefe Meruinde, bie weil entfernt, 
und Beffi za 


—— a a u © a0 ba 
€ J in Gin mit dem ib 
artlamteit atlängt, Zundg möchte Sicfer, wu * ala 


dab ganpe Lahd vertritt, ünter Vorbehalt der alten sreiheitem 

und Gerehrfame im Fall der Piktanahme, den in & 

bir neuen Derfi zu enrahlinden Standen das Merht 

tragen , "diefe zw bekräftigen oper über eine andere gu bertragena 

So alein wird uns die alte Befchichte und das hiue 
halten, obwohl der gefdwiebeue Mrtitei borlieat, d 
eiſtimmußg ber Sande, der Furſt, weider Bei gi 

üntrkt 


ı 


% 

Da De vom dem BWärger und Bidermeifter Chriftep 
Princih Schwarz su Frankfurt gegen Ghriftine ‚Heifer und 
Karoiine Heifer, geborene Grohe, als Beliger eines Hauſes 
mit winter zu Dberrossah, aus zweien an fie geteilten 
aterptirten Taweiſungen vom 35. Januar und 25. Februar 
ahi5, reſp. zu ı fl. und 3000 fl., erhobene Klage und 
die Yabung ; die Keceptation ber beiden Anweiſungen entwe⸗ 
der angusıtennen, ober eidlich zu zernichten, wegen ihres 
unbekannten Aufenthaits-Orts nicht inſinuirt werben kann z 
eis reexden G 
Grobe, anburd Meadtich vorgelaben,, auf j 

Montog'ben ıo Sunib I 

melde Tagkahrt für ben erſten, aweiten und: dritten Termin 
anberaumt iR, Wormittags g Uhr, ver unterzeichneter Stelle 
in YVerfon ober bush einen zureihend legitimirten Berol⸗ 
mächtigten zu erſcheinen, und die Neceptation ber beiden Nas 
weifungen zu 1500 fl. unb 3000 fl. anzuerkennen, over eidlich 
zu sernicten, unter dem Reditsnaätheil, daß bei dem Kicht⸗ 
erfäeinen beide an fie geftellte Anweifungen in Ungehorfam 
für aguefeirt erkaunt werden. 

iedberg den 16. April 1816. - 

Großperz. Hoff. Juſtizamt daſelvſt. 
2%. H. Hager. 








In Gemaͤßheit hohen Auftrags bes koͤniglich preuhiſchen 

Juſtid⸗Senata zu Chrenbreitſtein werben alle und jede, ar 

aus frgend,einem recıtlichen Grunde an bem Johannes 

und- deifem (Ebelrau zu Fellinghauſen Ferderungen haben, 

u —— perföntich ober durch genugfam bevollmachtigte Anz 
e au 4 


Dtenſtag den 21. Mei b. I, 
bes Morgens 9 Uhr, 


anher vorgeladen, um aläbann ihre Anfprüce gegen ben 
angeorbneten Deren Curator et Couträdietor Massae zu 
Hquibiren, und über das Werzuasccht zu ftreiten, zugleich 
auch" Wörfhläge zur gütlihen Vertheilung in die dei weiten 
unzulänglihe Bermögensinaffe anzuhören, unter dem Rechts- 
nachtheile, daß die Ausbleibenden mit ihren Forderungen van 
der Maffe aänztih ausgeſchloſſen werben folien. 
Hildyenbad; den 11, April 181%, i 
Königtih Preahiſches Amt. 
Dieſterweg. 
— — —— — — — 
Der Erbbe toͤnder Johannes Wagner zu unterreichendach 
iſt gerichttich als Verſchwender erklärt, und find dbemfeiben'bie 
beiden Unterthanen, Gerichrsphöft Schmide und Mäder, Rei 
daſelbſt, als Kuratoren beigegeben worden. 
Diefe Birfügung vringt man mit dem Anfünen zur oͤf⸗ 
ttihen Kenntaiß, daß fih Niemand in ein rechisverbinds 
ches Geſchaft mit gebachtem Johannes Wagner ohne Bors 


willen und Genehmigung der bimeldeten Kuratoren einlaften _ 


möge; indem anfonjt für nihts gebaftet wird, und besiallfige 
Infpräce an das Erbbetänder Wagneriſche Vermögen nicht. 
angenommen , fonbern abgewieſen merden, 

»  Birftein den 17. April 2 


Ab. * 
Kaiſeri. onigl. öfter. fuͤrſtl. iſenburgiſches 
Amt def. Ri 
e. 
s —XE 
Jo ſt. 








Borladung zum Rachlaß des Schuhmachers Georg 
Diefengraben zu Kloppenhelm. : 


Mittemoh hen 8 Maid. J. 


Vormittags 10 uhr, dahier in Vilbel vor unterzogener Stelle 


iguikiren; mibrigenfails weit es Aus» 
u pr ir rigen —— ſich ohne eret db 
Bilbel ſden 8, Aprii 1816, 
Großherz. Heſſ. *7 ——— 


*.2 
Frecade ging, 


wird 





Kafır, aus dem hieata Amtsort 
+ milder vor ohn 30 Jaht en im 
und feitkem wihts von fd bat biren 
it edictaliter vorgeldeen , 
untıg Ruratel Prheshen an fl. 64 
Bermözend, bimnen 3 Monaten fo gersiß 
Ritt afal 


n. April 816. 
Dryglid *76 Amt vafelbfl, 


Heiſer und Karoline Helſer, geborae-. 


Literariſqhe Anzeigen—. 


Anzeige 

für die Herren Aerzte, Apotheker und Ehemniiſten. 

Das Journal der Pharmacie für Wersit: 
Apotheter und Ehemiften, welches Hew Hofroth u. Drei. 
D. 3, 8. Zrommsdorf in Erfarzmit Neihiiie dev ge en” - 
Chemiker und Pharmacenten nun ſeit 2ı Jahren ununierbroden 
in meinem Berlage herausgegeben hat, unb roeidjed auch ſer⸗ 
nee noch fortgefegt werden wird, iſt nun gu ag Bänden ans 


warfen, . 
Da viefes Journal als ein fehr volftändiges Mu 
pertörium ber Pharmacie ung Chemiean eſehen 
werden Tann , ba es die Reſultote der vorzüglichften Chemiker 
une Pharmecetuen des June nnd Auclandis enthält, wnd-fich 
Über ale Zweige der Pharmache werbreitet, 10 iſt es fart cm 
unentbehrlidir6 Wert für le prattaſche Apotheter geworden 
— wiegt Bielen die Stelle einer- pharmaseutifch = chemiſchen 
iothi 
Eo Uuig nun auch ber Preiß dieſes Jeurnals in Vergleich 
en ande,e cemiſche Zeitſchriften iſt, fo fällt <2 doc, ınamden 
Benumen ſchr ſHwer ſich jetzt dus gamge Zert, auf eins 
mat anzuſch ſſen und da ich in dieſer Hinfiht ſehr oft er ſugt 
werde «3 um einen geringern Preiß obzulafen, fo habe id 
mich zur Grleidterung db Antaufes eolffänziger Eremiplae 
entferlojfen, von jet un, bis Ende dieſes Jahres das gefammte 
Merk, das bis jet u 24 Bänden und vielen Rupfern bifteht, und 
im Ladenpreis 53 Rthir. — gar, beträgt, anf 35 Ribir. Bagr. 
he-abjufehen und Jedem zu überfaffen, ber ſich bis zum tele 
diſetzeen Termin mit baarer Hahlung au much ſelbſt wen · 
det m bei ich auch erböiig bin, zur Ergãnzung vilftändiger | 
Gremptare vom ı2ten Bande an einzelne Wände bis zu die⸗ 
fen Termin, bitligft abzmoſten. Nach Berianf dieſer Zeit triüt 
der Yamapreis ersder ein, und einzelne Bände we. den nice 
ferner von dem Ganzen getrennt, , 
Dis aöten Banden efles Stud wird zur märften Oſter 
meſſe erfcheinen, unb it bergüglic reich ausgeflatser. 
Leipzig im März 18:6. . ar 
——— ‚8 er W. Bogel. 
ung igts Wert nimmt. an i 
W. Schäfer, 
Buchhãndler in Froutfurt. 








Km 5. Juni d. J. und folgende Tage wird zu Regens⸗ 
burg eıne —— belletz iſtiſcher, art itiſcher, philologiſchet/ 
jarıftifgger , Staa swiſfen ſchoftlicher, phile ſophiſchtr, und anderer 
frägbarer Bäder verſteigtrt. Kotologe fine em die meiften 
Zuchbankungen verfend-t worden; und unter ande n in Gra 
langen bei den Herten Faser u. Ente, in Bcentfurt om Main 
Bei Deren Simon, in Zeipgig bei Diren P ollamaror Weigel, 
in Münden ber Herrn Linbauer, in Nürnberg bat den ‚Derrem 
Lehner und Beh, in De vg bei peren Auetionatot 
Schmidt umfonft zu haben, Dieler Vorgt nebft andern un Kar 
‚telog benannten Kommipionärs auch audwärige Mufiräge, 





AUntündigung 
einer Zeitſchrift für Baiern und die angrängenden Länder. 
„‚ Diefe Bertarite, vorzüglich für ältere und neuere Ger 
fhichte und Laudeitun de beflimme, erſcheint zn Münden vom 
Ende. Aprils dieſes Jahres angefangen m monarlichtn HPef⸗ 
ten zu acht Bozen ; die Hefte für Januar, gebrusr und Wärg 
werden zugleich ir ben nähflen Monaten anögegeben, Der ganye 
Jahrgang toſtet im König:eihe Bairen 9 ‚baier. Mähr, und 
reſp · ein und auswartigen Peftämter nehmen gegen hald⸗ 
—— rn Garage 
um 4 fi 
den Poftämtern erholt werden. ——— 
—— —————— 
Di eben erſchienen den jeßi i 
2 en erſchientne nach ben jehzigen Spmmnge 
tleine Geographie 


befonterd 
58 Erfunde, für Gpmmcfien und Schulen vom D € 


im Grantfis 





Sohntag. den 28. April. 





1816, 





Wien, vom +. Aprif, 
: Der Pan der Reiie Cr. Maj. des Kaiſers erlei 
det durch den Tod der Karferin Feme Abanderung. 
Die Stade Trieft har die Erlaubniß nachgefucht, 
r. Dir. dem Kaifer ein Denfmal errichten zu dir; 
Ees ur ihr auch diefes Begẽhren bewilligt worden, 
amd nun jind ſchon 200,000 Gulden dazu fubferibirt. 
; si —— vom ı,. März. 
ier hatten in den letzoerfloſſenen vierzchu 
Tagen wieder verfchiedene — 3 in den vors 
mehmeren Wanitern der ınnern Verwaltung zugetras 
gen. Der Defrerdar (Sinanzmimifter) und der Das 
dabchane Emin (Intendant der Müne) muirden zu 
leicher Zeit von ıhren Poften entfernt. Juſſuf Ejendı, 
tberiger Meltubdſchi oder Kabmetsſctreiar des ers 
n, wurde zum Sinanzmumgter, und Abdurrahman 
ein Schmwiegerfohn des bekannten Tſchelebi 
Ejendi und bisherigen Zeredanı Emini (Intendant 
des Arfenal), zum Münz ı Intendanten befordert. 
Mehmed Naßiff Efendi erhielt dem Poften eines Ars 
fenal: Intendanten, Achmed Edib Eſendi, wurde zum 
Inipektor des Bombardier» Korps, und der vorma⸗ 
Ige Reis Aarif Efendi zum Arpa Emini (Inteudan⸗ 
ten der Korn Magazine) ernannt. Auch unter den 
Legiſten erfuhren abermals mehrere die Wirkurg der 
Unzufriedenheit ded Monarchen, und mußten fich ges 
fallen laſſen, theils ihren Aemtern zu entfagen, theils 
an die iron angerviefenen Verbannungsorte zu mans 
bern, Ein gleiches Schid ſal traf auch einige Beamte 
aus den Kanzleien ded Janitſcharen /Aga und des 
DTopdſchi Baſcha (General der, Artillerie). Die eir 
genstiche Urſache, welche alle dieſe verſchiedenen Ders 
fügungen veranlaßte, iſt jedoch bisher nicht zur, oft 
fenfchen Keuntniß gelangt es ſcheint jedoch, daß“ ſich 
die Wachtſamkeit det Monarchen alle Zweige 
der Regierung erſtrecke, und daß derfelbejüberall eine 
größere Berriebfamleit und Unbeſtechlichleit zu bemirs 
ten trachte. . 
Am a8. Februar mar Peta abermals durch eine 
Feuersbrunft mit der Gefahr neuer Verwüſtungen 
bedroht. Heuer brach diedmal, _ Gntaftı Serai 
egenüber,, unweit der arımemiichen Kirche aus; der 
Monarch eilte fogleich iM Perfon herbei, und wi 
bie Unftrengung aller mit dem Lofchanjtalten beauf⸗ 
tragen Behörden und dad Einreiſſen einiger nächſt⸗ 
me araden * der Wuth der Banane 
1d Einhalt gethan, nur einige wenige 
fer m —* gelegt wurden. Der Großweſir und der 





— 


adpudan Paſcha hatten ſelbſt das Dach eines der 


enerſtãtte am gelegenen Hauſet en, 
um. die Anſtalten von doͤrt aus beſſer leiten zu Löns: 
ten; dad ſturzte unter ihren Füſſen ein; beide 
waren jedoch fo gluͤcklich, mit leichten Contuſtonen 
davon zu kommen. 

Den legten Nachrichten aus dem Archipelagus 

olge, —— einen heftigen a. upwe 

m Gr Yegangen, worunter- lc) 

Fregatte befinder,, welche ‚den großbrittannuchen Sn 
f , Drn. Lıfton, nach Jialien übergejübrr hatte, 

ie wurde bei Tichedine (unweit der Inſel So), me. 
fie vor Unter lag, an die ſchutzloſe Rhede geworfen, 
und ſtrandete; der größte Theil der Schuifsvolkes: 
wurde jedoch glüdtich geretter, und man war num, 
befchäftiger, fo viel ale pr gr auch von der Artul⸗ 
ierie und dein Taurerfe ane Land zu bringen. 
' Ir Egnpten fcheint die Ruhe wieder volllommen 
—— u ſeyn, und der unternehmende Geiſt des 
orıgen Statihalters, Mehmed Un Paſcha, 
nut Ausſuührung zweier für Handel und Schiffahrt 
febr vortheilhafter Projekte, nämlich mit Anlegung 
einer ur wiſchen Alerandrien und Molerte, 
und mit Eroffnung einer Kommunikation zwiſchen den 
neuen Hafen erſterer Seeſtadt zu befchäftigen Mn: 
dem Pallafte, weichen der Statthalter am Meeres 
ufer unweit Mlerandrien erbauem läßt, wird mit 
Thätigkeit gearbeitet, Der ehemalige fran. Vier 
Konful, ovetti, führt die Aufſicht über dieſen 
Bau; der neue franz. Biger-Konful, Hr. Thevenot, 
welcher Hrn. Drooetti ablöfte, war auf einem Kauf⸗ 
fahrteiſchifſe aus Marfeille angekommen, und - mit 
den berfömmtichen Börmlichkeiten empfangen worden; 
der nah Baſſora beſtimnite franz. Vize :Konful ber 
fand ſich in jener —* Der frany Generals 
Konful für Egppten, Pr. Rouſſet, hatte eine Reife 
nah Smyrna unterrtonmen, warb aber bald mwiede 
A Ulerandrien erwartet. Fuffunı Paſcha harte fi 
nür drei Tage in Ulegandrien aufgehalten, und mar 
dann mit feinen Bruder Jsmael Paſcha wieder gr‘ 
Eairo pırüdgetepe, wo er fi mit Wer! 
Disziplin unter den Truppen, womit er von feinen 
Vater, dem Gtatthalter (der ſich fortwährend im 
Alerandrien aufhält) beauftragt wurde, auf das this 
tigſte beſchaftigei. 

London, vom 16. April. 


Lord Caſtlereagh Hat, wie man aus der engliſchen 


‘ 


Blattern erfieht, ein Gutachten won einigen berühmt 
sen englifchen Nechiigelehrten über den Hall der drei 
u Paris gngeklagten und verhafteten Engländer, 
Benerat Bujon, Hutdhinſon umd Bruce begehrt, 
befonderd_in Beziehun das ehebem in England 
Itende Recht, nach „nein Fremder, der in 
ngland wegen eimed gegen dieſes Land begangenes 
Verbrechens nur von einer Jury gerichtet werben 
Konnte, welche zur Hälfte aus Einbeimifchen, zur 
Hälfte aber aus Landeleuten des Beklagten beftehen 
wußte. Mus der Antwort gebt jedoch hervor, daß 
dieſes Recht, welches fih auf alte Statuten König 
Eduard FIT. und Heinrich VIE. gründete, ſpäterhin 
wieder abgefchafft wurde, , 
— Die Londner Blätter von obigem Datum 
feme darin überein, daß die Vermählung der 
rinzeſſin Charlotte von Wallis ohnfehlbar Donner 
fags den a. Mai volljogen werden würde. . 
— Mehrere Privarbriefe aus Eadir haben bie 
Nachr icht mirgebracht, die * Königin von Spanien 
beftimmte Prinzeffin von Brafilien 8 daſeldſt glück⸗ 
lich am das Land geſtiegen. (Da in dieſen Briefen 
der Prinzeſſin, Schweſter der künftigen Konigin, wel 
he den Infanten Bruder Kong Berdinand WIE 
Zeus follte, nicht gedacht wird, fo ſcheint dieſe 
achricht entweder einfeıng oder gar übereilt au ſeyn. 
Die Zeitung aus VBaltımore meldet, ber fpanifche 
Sefandte in Amerita, Ritter Onis, würde ſich naͤch⸗ 
end nach der dortigen Halbinſel einſchiffen, indem 
ie erungen zwiſchen Spanien und den Vereintens 
eng einen fehr ernfihaften Karalter angenommen 
tten, 


Bredlau, den 1b. April. 

Unvermuthet erſchien bei der am zweiten Feiertage 
Start gebabten großen Parade Ge. Dunhlauch, der 
Feldmarſchall Furt Blücher, in der Mitte ver Krie⸗ 
ger , welche ſich fo oft unter feiner Führung audzeichı 
neten, und gab dadurch fowohl Gr. Exzellenz dem 
Fommandivenden Oaneral von Hünerben, als der 

Garnıfon einen fprechenden Beweis fened Wohlwol⸗ 

lens und feiner —— Mit einem freudigen 
Hurrah begrüßten die Truppen ihren grauen Helden, 
der vorzüglich wohl und heiter ausfah , umd Taufende 
der anweſenden Bürger ſtimmten in daſſelbe ein. Ge. 
Exzellenz, der General von Hinerbein, führte dem 
noaͤ die Brigade bei Sr. Durchlaucht in Parade 

vorbei. 

Berlin, vom 20. April, 
Die Königin der Niederlande wird Ihren zweiten 
Herrn Sohn, den Prinzen Friederich von Dranien, 
mie nach Berlin bringen. Auch erwartet ber König 
dann zugleich; den Beſuch Seiner jüngſten Frau Schwer 
fier , der Kurprinzeffin von Heffenssaifet, 

Der Generalskeutenant, Graf von Lottum, if 
old tonigl. Kommiſſarius ernannt, um mit dem ar; 
bero geichidten General⸗Lieutenant, Bicomte de Brus 
ged, die Meinungen über Verpflegung und Berfors 
gung der franzöflichen Kriegsgefangenen zu reguliren. 

vorigen Jahre wurden zu Berlin hb47 Mens 
hen geboren und 5275 begraben. 264 Kinder ſiar⸗ 
wm an den natürlichen Ülatterer. 


Scheswig, vom ı9. April. 
Zur allgemeimen Freude wurde diefen Morgen bie 


Gemahlm des Herrn Herzogs zu Schleßwig Holſtein ⸗ 
Ded, Tochter unferd — — ee 


grafen Earl 83 von einem Prinzen glüdlich 


entbunden. 
finden fich wohl. 
Minden, von 20, Aprılk 
- Mit dem gurüdtehrenden Frühling wird der Ser 
* bau mit erneuersen Kräften wieder angefangen. 
äufer find m diefen Tagen zum Abbruch vers 
kauft worden, und Beſiellungen auf Materialien ges 
macht. Die Stellung für die Monare Mai, Juni, 
Juli, Auguſt, September und Oltober auf wenig, 
end 200 Maurer, 70 Zinmiergeſellen und 2000 
Dandarbeiter , welche für baate Bezahlung arbeiten, 
if in Enpreprife gegeben, 


hohe Wochnerin und das Kınd bes 





'"Raffel, vom 5. Upril. 
Ihre Maj; die Königin der Niederlande find 
kr nebft Sure, von Dass — ee 
teoffen. 


Paris, vom 23. April. 

Am morgenden Tage wirb der König” regen dam 
Trauerfall der Raiferm von Defterreih —— — 
auf 3 Wochen lang anlegen. In den erſten 11 Tar 
e ift diefe Trauer ganz ſchwarz, in dem letzten 10 

agen aber ganz weiß. 
. Unter;. der Derjog v. Dur as. 

Der Bilhof von Nancy Pr. de ka Fare, welchem 
das Portefeuille derjenigen Angelegenheiten anver⸗ 
traut iſt, die ir auf den katholiſchen Clerus in 
—— beziehen, hat nun auch das jenige Hotel in 

eſitz genommen, dad vormals der Staatsrath Jour⸗ 
dan, General⸗ Adminiſtrator des Kulius inne hatte. 

— Geſtern wurde dem Martin Pichon und dem 
Armand Geguer, welche überführt waren, ben ehr⸗ 
würdigen Greif Dudry ernusrdet zu haben, das Ur⸗ 
theil vorgelefen, wodurch der Ratlarionehef ihr Re 
viſtons Geſuch verwirft. Sie ſchienen dabei ganz kalt 
und ruhig zu bleiben, und beſtiegen um 4 Uhr des 
Nachmittags den Karren, welcher fie zum Richtplatz 
führte. Sie wurden hingerichtet, ohne die Troſu 
grunde der Religion angenommen zu Haben. 


Yffifenbofvon Barid. 
Prozeß in Megiehung aufdie Entweichung 
des zum Tobe verurtheilten Lavalette. 
Sitzung vom 20, April, 

Diefe Sigung, welche eine unermeßliche Menge 
Meugieriger berbeijog, unter denen man auch eine 
voße Menge von Engländern und Engländerinnent 

merkte, begann um an Uhr Vormittags. Der 
Aſſiſenhof beñund aus 6 Richtern. Den Borfiß 
führte Herr de Seze, Sohn des berühmten Vertheu 
digerd Ludwig XVE. dermalen Pairs von Frankreich 
Die Stelle des Fönigl._Prokurators vertrar der Ger 
neral:Adoolar Hua. Die ebenfalls gegenwärrige ur 
ry beitund aus »2 Richtern. Die Augeklagten wur⸗ 
den eingeführt. Es maren folgende: Herr Mobert 
Thomas Wilſon aus London er 38 Jahre 
alt, engl, Generals Major auſſer Dienften, wohn⸗ 
hart zu Parıs in der Friedensſtrage. — Michael 

ruce, engliſcher Edelmann, ab Jahre alt, Frei 
u London und wohnhaft zu Parıd m der Georgen⸗ 

aße. — John Elias Hutchinſon, geboren u Wiss 

rd in Srriand, 26 Jahre alt, Kapıtan in dem ı. 

renadierregiment der kenigl. engl. Garde, wohnhaft 
zu Paris in der Heldergaſſe. bſt bdenfelben er 
ſchienen Jacob Eberle, Kerkermeifter in dem Gefungs 
nife der Conciergerie, Roquet de Kerguidu, Gefans 
genwarter und Schreiber in dem nänilichen Gefängs 
nife; und Guerin, Marengo genannte, Seſſelträger 
ber der Frau von Lavalette; ſammtlich amaeliagt am 
der Entweichung deren zum Tode verurtheilten Ehe⸗ 
mannd , einen mehr ober minder großen Antheil 96 
nommen zu haben, 

Der General Willen erfihien in großer Uniform 
und mit brillantenen Deforarionen von 7 bie B cu 
ropäifden Orden gejiert. Der Kapitän Hucchinſon 
trug Die Auszeichnung und Uniform ſeines Standes 
und Ranges. j j 

Der Präfldent eröffnete die Sitzung mit der ges 
wöhnlichen Form, der Ermahnung an die Zuhörer 
ſich ruhig zu verhalten, har an die Angeklagten die 
berfönufflichen erjten Fragen, und fügte hinzu, daß, 
ungeachtet diefelben die Franöfiihe prache inne zu 
haben ſchienen, fo verlürge dennoch das. franz. Geſetz 
einen offiziellen Dollmetſcher beiqugeben; wozu ben 
auf der Stelle Herr John Robers won dem Gerichte‘ 
hofe gewählt und beeidiget murde. 

Hierauf erhob fih Dee Bruce und fagte im 
Namen feıner Mirangeflagten, daß fle, © ob Me » 
gleich dem Ffranzöfifchen Gefege unterwürfen, den 
verlangen könnten, zugleich auch unter das Volterrech 
geſtellt und von einer ſolchen Jury gerichtet zu wars 
den, weiche halb and Franzeſen, und halb aus Enf 


Ländern beftünde, fo wollten fie dennoch auf biefe 
Rellamation 3. leiſten; verlangten jedoch, daß 
ge ihre perfonliche Erkiärung, damit fie ihren 
deleuten nicht etwa nachtheilig würde, zum Pros 
totoll genommen werden möge. , 
Der Eönigl. Profuratov erwiederte dagegen: ein 
Iced Verlangen, wodurch man wegen einem im 
ranfreih begangenen Verbrechen den Aus ſpruch aus ⸗ 
woärtiger Gefege reklamire, bemweife eine Unkunde der 
altererften Grundfage des Staatsrechts. Man könne 
daher hierauf in Lesen Falle Müdficht nehmen, dars 
über nichts zu Protokoll geben, ſondern nur ın der 
Sache fortfahren. Herr Dupin, der drei Engländer 
Sachwalter, brachte dagegen, ee vor, allem 
der fon. Generalprofurator wiet ihn nut der Bemerkung 
urück, es ſeye hier micht die Frage davon, ob man 
— der franzöfifchen Gerichtsbarkeit freiwillig unters 
werfen wolle, fondern es liege Mar amı Tage, daß 
man diefed zu thun geymungen fen Nach eımer kurs 
zen Detiberanon har der Afjifenhof den Ausſpruch: 
„Die Erklärung der Ungeklagten fen micht anzuneh⸗ 
mem, fondern der Bang der fortzufeßen. 
(Die Forrfegung folgt.) 
Augsburg, vom 24. April, 

Die biefige Allgemeine Zeitung enthält 
——2 aus Wien vom 17. April. che 
die legten Augenbixte der verewigten Kaiſerin erfahrt 
man aus zuverlafi:ger Quelle annoch Bolgendet: Ihre 


29, März zuſehends gebeffert, fo daß der Monar 
wid die übrige anmefende Farferl. Familie Höchſtdieſe 
de außer Gefahr mähnten; der Kaiſer entſchloß ſich 
zu einer Heimen Neife nach Vicenza, und die Mutter 
der hoben Kranken, die Erzherzogin Beatrix, reißte 
nach Moailand zurud, blos die Erzherzogin Marie 
Lornife verſchob ıhre Reife nach Parma um einige Ta⸗ 
unb blieb beſtandig um die Perfon ihrer Mutter. 
5 Tage des 1. 2. und 3. Aprild giengen ruhig und 


den Er herzog Ferdinand von Efte zum Unwerjalerben'‘ 
eigfegte. Den Armen in Verona wurden Booo und 

den rmen biefiger Nejiden; +2,000 fl. zugeſichert. 

Am Ubend des 5. Apruis wurden Ihre Majeſtat et: 

was —— r, erholten ſich jedoch bei der Zurüch⸗ 

kunft Gr. Maj. der Kaiferd aus Vicenza, Vochſt⸗ 

diefelben mit zärtlicher Ungeduld entgegengeſehen, et⸗ 

was, bid auf einmal —— 2 — — 

el, welche den baldigen Tod verkündigten. 

pain * Seelmfiärte dankte Sie kurz vor Ih⸗ 

rem Ende der tiefbervegten Erzherzogin Marie Lomfe, 

welche in dem dres lehzien Nächten mie mehr ihr Kran⸗ 

fenjummer verlajien, fur ihre Liebe, verlangte ihren 

Gemahl allein au fprechen und verſchied eine halbe 

Stunde nach dieſer letzten Unterredung, welche für 

den Kaifer eben fo ſchnierzlich, ats fir die hohe Krans 

fe erflgütsernd geweſen fern ſoll. Alle Berichte ſtim⸗ 

men darin überem, daß die Erzherzogin Marie Louiſe 
auch bei diefer Gelegenheit jene Karakterfiärke gezeigt 
habe, die fie bei fo manchen früheren Gelegenheiten 
entmondelte. N el 

Diefe Woche verlieh die Gräfn Lipano (Madanıe 
Miürar) mebft ihrer Familie dad Schloß 
unvernmther, und tete nach Brünn ab, wo fieut 
Gefeltfepatt ihrer Schweiter, der Madame Bacciocchi 
bleiben wird. 

Würzburg, vom a6. April. 

Morgen wird umfere Stadt das Glück genießen, 
Se. tönıgl. Hoheit unfern durchlauchtigften Kronprin⸗ 
en, nebjt Docitdero Bamilie in ihren Mauern zu fer 
en. ‚Die Ber Herrichaften werden heute in dem 
königlichen Luſiſchloſſe Trwsdorf, bei Anſpach, übers 
nachten. 


Haag, vom aa, April, 
j. die Königin. ift vorge mit ber 
In —* und ee einen Gefoige nad) 
Eu abgereir, wo fie einige Zeit bei ihrer durch⸗ 


rg hatte jih ma E — are Unfalle den ' 


J 

w # * 
anfhemlich beſſer vorüber , jedoch eutſchloß ſich Ihre 
Mojeftät amı 4. aus eigener Bewegung zu Anorde 
mung ihres letzten Willens, worin fle ihren Bruder | 


Hamburg - 


igſten Schweſter der —52 von Heſſen 
zubringen und dann die Reiſe nach Berlin fortfeßen 
wird, um daſelbſt Se. Bag Hoh. den Prinzen von 
Dranien mir Hochſtdeſſen Gemahlin von Perersbu 
pr erwarten. Der König und der Prim Frieder 
gleiteten die Königin bis nach dem Gchlofe Zoo 
und kehrten geſtern —8 wieder in die hieſtge Rus 
fidenz zurück. ' 
- Harlem, vom aa. April, 

*2 ift der Deryog von Wellington bier durch 
nach Auiſterdam gereißt. Abends kehrten Se. Durdi. 
wieder nach dem Haag zurück, wo Gie ſchon vorher 
am 20. Abends eingerrojen waren, 

Das Linienſchiff Sr. Majeſtät der Amſterdam, 
welches ben Generals Gouverneur van der Capellen 
an Bord hat, bar zwiſchen dem 9. und 10. De. 
von ber Flotte des Kontreadmirals Bundles getrennt, 


um fih zu Bahig an der brafilianifchen Küſte von 


ein an dan Taumwerf erliitenen Schaden auszu⸗ 

beiern, man glaubte, daß dad Schiff gegen Ende 

ded Monats Januar wieder im Stande i 

feine fernere Reife fortiufeßen. . 
Brüffel, vom a3, April. 

Briefe aus Cambrai melden, das der Herzog v. 
Wellington während feiner Anweſenheit dafelbit ſehr 
viel gearbeitet hat. Alles kündigt eine allgemeine Bes 
wegung ded rechten Flügels der Occupatione Armee 
an. Der jranz. Generallieutenane Yumihar, Komm 
mandant ber ibten Milirärdivifion und der Präfekt 
des Norbdeparrementd haben zu Cambrai mir dem 
Herzog verichiedene Konferenzen gehabt, Man vers 
fihert, daß fie unter andern den Perzog um die Dit 
mwirfung erſucht haben, das Einbringen der verbotenen 
Beitungen fo viel möglich zu verhüten. = 

Die Platzkommandanten in den ſüdlichen Provin⸗ 


eu werde, 


zen find beinahe alle verfegt worden. Unter denjenir 
en, welche aufs Neue von Gr. Majeftät 2 dieſen 
tellen ernennt find, bemerkt man viele Offiziere, 
welche ſowohl in Oeſterreich als in Frankreich mit 
Auszeichnung gedient haben. nn 

Man hält ed noch wımer für fehr wahrſcheinlich, 
daß Se. Durchl. der Herzog von Wellington auf fiir 
—— Landgute bes Waterloo ein Schloß werde bauen 
laſſen. J 

Frankfurt, vom a7. April, 

Geftern ſind JJ. DD. die Frau Derzögin Pius 
von Baiern, von Brüſſel, und die Frau Drragn' 
von Braunſchweig Bevern, von Glylsburg in Schle⸗ 

en kommend, hier eingetroffen. Erſtere nahm * 
bſteigequartier im Gaſthauſe zum engliſchen Hofe, 
und letztere im weißen Schwanen. 

— Die tonigl. baieriſche —8* des Generals 
von Habermann, welche jur Belegung der Feitung 
Landau und ber übrigen von Oeſterkeich an bie Krone 
Baiern auf dem Iimlen Rheinufer abgetrerenen Linder 
beſtimmt iſt, iſt diefer Tage bei Oppenheim bei 
Rhein pallırr. . 

Herr Buſchmann aus Gotha, ber Erfinder 
bed neuejten muſikaliſchen Inſtruments, Terpodion 
genannt, befinder jich gegenwärtig in hiefiger Stadt, 
und ſetzt alle Nufilfreunde durch die harmoniſchen 
Töne, melde er durch blofe hölzerne Stäbe bervors 
zubringen wußte, in Eritaunen, Er wird ein Conzevt 
geben und dar ſich verfprechen, daß Niemand unbe⸗ 


friedigt bleiben werbe, 





' Einem Handeldntann wurde am a3. oder 24. d 
auf feiner Reiſe von bier nach Heilbronn eine ledern⸗ 
Geldgurte mit bo netten Louisd'er entwendet. 

Nuf Erſuchen des lonigl. wurtembergiſchen Ober / 
amts Heilbronn, wird dieſer Diebfiaht hiermit zur 
öffentlichen Kenntniß gebradit, und demjenigen, wel: 
her ber belobten Behörde den Thater oder ben ders 
maligen Befiger des entwendeten Goldes nahmhaft 
macht, oon Wohlderſelben nebſt der Geheimhaltung 
ſeines Namens eine Erkenntlichkeit von 4 Kouish'or 
zuge ſichert. 

antfurt, den #7. April. aBıb, 
(b. 8.) Dolizeirtine; 


Benadhridhtigungen 


Unzsige von öffentlicher Berfteigerung einer 

i emmlung,von genuehenen Kunſt und 

e Kupfergihs Werten, 

in verfihiebenen Sprachen, welche bier in Frank⸗ 
urt aM. am und 30, April 1816 im der 
ehaufung der Frau Wittwe Kämpfe an der Ka: 
eharinenpforte gegen gleich baare Bezahlung ger 
halten merben foll. Das gebrudte Verseihmih iſt 
„au haben: in Berlin, in der Nichlaiſchen Buchhand: 
ug in Vreslau, bei Korn den eltern; 
m Darmftabt, bei Herrn Heyer und Leite; in Dred 
den, bei der Maitherfchen Hofbuchhandlung; in Got⸗ 
tingen, bei Herrn Vandenhoek "und Ruprecht; in 
Gotha, bei der Expedition des allgemeinen Anzeigers 
der Deutſchen; in Halle, ber Herrn Hemmerde und 
etzſchle; im Heidelberg, bei Herrn Oswald; 

in Jena, bei 
rube, bei Herrn Hofbuchhändier Braun; und bier 
m Sranffurt, in der J. C. Hermanniſchen Buchhand⸗ 
tung, bei Deren Buchhändler und Antiquar $. D. 
Simon, ber Herrn Antiguar Winpfen und Golds 
fEmidt, und in allen übrıgen Buchs und Kunfihands 
lungen. Dre Werte können 3 Tage vorber, nämlich 
ven 25., ab, und 27. April, — von 9 bis 
122 Uhr, und Nachnuttags von 3 bie 5 Uhr in dem 

gedachten Hauſe in Augenfchen genommen werden, 
%. 6. KHlebinger, Ausrufer. 
„Brief Elias an feinen Freund Menzico. Zur 
„Beleuchtung der kürzlich anonym erfchienenen 
AEchrifi, betitelt: *85 Aufruf eines 
„‚tveuen Jeradtıten an bie Fürften Deutſch⸗ 


‚lands. 
IR bei dem Derfaffer in der Judengaſſe Nr. 38 
für 24 fr. zu haben. 





Tobes:Anzgeige 
Gefiern Abend _verfchieb mein ältefter lieder Sohn, 
onrad Wilheim Banſa aud Frankjurr a. M., ım 
Jaften Yahre feines Lebens, nach neummenatlichen 
ſchmerzhaftem Krankenlager und namenloſen Leiden, 
mit Dmterlaffung einer troſtloſen Wimve und vier 
noch .umersogener Kinder. Beinen und meinen Freun⸗ 
den und Bekannten zeige ich diefed hiermit am, und 
verbitte mir, überzeugt von ihrer Theilnahme, alle 
Beileivsbereigungen über diefen berzzerreiienden Bers 
luſt. Giefen den a8. März 1816. 
3. €. Banfa, Hoflammerrath. 








Nachdem ed Gott dem Yilmächtigen nach feinem, 


unerforfchlichen Morhfchluß gefallen, meinen waniaft 
geliebren Gatten, den großherjogt. heſſiſchen Inſpet⸗ 
tor, Georg Ludwig Friederich, in das ewige Beben 
abzurufen, fo habe ich micht ermangeln wollen, dieſes 
für mich bochft traurige und fehmerzvolle Ereignis 
feinen ausivärtgen Verwandten und Freunden, un 
ter DVerbittung aller Beileidebezeigungen, fchuldigft 
befannt zu machen, j . 
Homburg v. d. Höhe den wo April 1816. 
Wittwe Sriederich, geb. Garnier, 


Befanntmadhung. 

Zur 5often Frankfurter StadtLotterie, darin die 
großen ‚Treffer von fl. 100,000, 50,000, 20,000, 
15,000-4. f. w. zu gewinnen, wovon Die Ate Kla 
den », Mai d. J. gesogen wird, find bei Unterze 
weten nebft Plan unentgelblih Ganze Driginaflooje 
u bo fl. und für alle Kla en gältge m Dad. 9 
hoben ‚von beiden auch halbe, Dritte und Viertel 
ooſe. 
Matthäus Börfter, Kollekteur, 
gegen der Hauptwache über m Frankfurt a, M. 


Ein Apothekergehülfe, welcher jebod mit guten 
Zeugniſſen verfehen feym muß, kann bei dem Apothe⸗ 
im Eorug in Koburg eine alsbalbige Unjtellung ars 


Herrn Doftommiffär Fiedler; m Karls— 


Mergefiern Morgen ereigneter ſich dahler ter trantige 
Unglüdsfall, daß ein Kutfcher, welcher mit feinsm mit zwei 
Verden deſpannten Wagen unterhalb ber biefigen Stadr, nm 
Sand zu ſchoͤrſen, in ben Main gefahren, fammt den Pfer⸗ 
ben in den Fluten untergeſunken und böcht waorſcheiuruch 
ertrugten if, ehe mod Rettung moͤglich war, 

Die Pferde wurden bald nachher todt and Band ge⸗ 
bracht, ber Körper "des Kutſchers aber iM bis jedt niht mie 
ber zum Borfhein gekommen, und wird ohne Zineiel vom 
bem Mafler ben Strom hinunter fortgetrieben worden feyn. 

„,„ Pa nun die Sicherftellung des wirklich erfolgten Zıbıg 
biefes Berungluͤckten von dem baldigen Auffinden feines Ket⸗ 
pers adhangt, fo ſaumt man gicht, beffen Perfonbefüreibung 
bierunten öffentlich detarme zu maden, und echt biejenige 
obrigkeitliche Behörde, in deren Amtsberirk bie Reiche ge un⸗ 
ben werben därite, bie Idendität der Perfon fiher zu te 
Ien unb der untehriebenen Stelle den darüber au/zunehs 
menden legalen Xft gefälligit mitzurheilen. 

Eranffurt am 24. April ıBı6. B . 

(L. S.) Poligei-imt. 


Perfons:Befdreibung. 


Der Berunglücte nennt ſich Chriſtien Hemmerich, it 
zu Mofcheim bei Wirges geboren, und gegenwaͤrtig 3U Zabre 
9 Monate alt. mipt ohngeführ 5 Schuh und 5 bis & 


Zoll, ift etwas fhmaler Starur, hat ſchwarze abarfihnittene 


Haare, einen Meinen Badenbart, ſchwaͤrztiche Geſichtsfarbe 
und eine etwas fpige wenig gebogene Kafe. 

Der elbe trug einen kurzen Frat von gelbgrauem Tuch, 
auf beiden Siten mit Sackbatten und gelben Metallnöpfen; 
lange Beinkleider von weißgelblichem Kaſimir in die Stiefel 
gehend; Suwarov⸗Stiefel und eine blaue tuchene Kappe mit 
einem Wetterſchild, roh und weiß beſeht. 





In Semaͤßheit Hochverehrl. Dekrets Hochlöbl. Gerichts 
erfter Inſtanz vom 7. Kebruar fol Donnerftag ben 2, Mal 
d. 3. Vormittags 12 Uhr eine in gutem Stande befimblice 
Buchbruderprefie mit Gestalten, Schriften, Rormen und 
mehreren Kaſten mit Titelſchrtften ꝛc. in dem -Daufe zum 
rünen Ward auf der Ailerbeiligengafje turd; bie gefhmwornen 

ersen Ausrufer Öffentlich verfteigert werden. 

Frankfurt am Main ben 21. April ıBı6, 

N 2. Judo. 


— — — — — — 

In einer Fabrik in Schmwäbifh-Baiern, deren Produfte 
hintänglichen Abfag finden, wird ein Gompagnion ge,uht, der 
Neben einem verfräglihen Karakter ein dispenisles Gapital 
von 10 bis 12,000 Rthir. befist. 

Frantirte Briefe unter Abdreſſe an ben Fabrikant N, N. 
in Schwabiſch⸗ Baiern bejorgt 3. B. H. Hanfo in der Fahre 
gaffe Lit. H. Ro. 43 in Gcantfart aM. 





Donnerftag ben-9. Mai d. J. Nachmittags 2 Uhr ſellen 
bie beiden Wohnhaujer des Herrn H.fmanne zu Kaunseim, 
wozu 2 Sceuern, Siallungen, Waſchtuchen, polsimoppen, 
ein Kartenhaus, und ein zum Vergnügen und zum Kuren 
angelegter Garten von 8 Morgen gehören, an ben Wieilks 
kietenden auf dem Raunheimer Raſhtaus verfteigt werden. 
“  Rüflelsheim am 17. April ıBı6, 

Aus Auftrag vom Eigenthämer. 
Suhr, Amtmonn. 
ö—t —— — — — ——— —— 
Weinverſteigerung. 

Brontaze den 6. des Finftigen Monats Mat Radmite 
tage = Uhr werben mahbınannıe Haupt-Ausflih als vage 
Mylih Harz wein. geholiene Weine theilun ehalbre in ber 


ten Eulentu: =» fi 
——— 


air DOftboler. 

=» » aBııg VMettenheimer. 

6/, ». ıBıır Ungfteiner. 

2» 1Bıız Deiveshrimer Kramiure. $ 

2». ıBıır Wermfer Antzeas Bug. 

» =» 1Bııg Kattenlöcer, 

5 »  ıBıır Mierfeiner, 

“= » ıßıır Bodenhrimen, 

» =». ıßıır er. 

“:» ıdıır Laubenheimer. 

u» Bose Hercheimer. 

2 = 17988 tto, 

s.» » 1798er Niern ſteiner. 

Yroden Tännen Zags vorher ober Morgent vor ber 

genommen werben, 





= €. 8. Hagedorn und Eomp. 
: von Bambuarg 
beaichen- bie ng un Meiffe mit einem vollkänbigen 
Ragız un ‚MBaaren. 
=” a ee ie J. Rss. 149 und ıBo 


' 





Montag, den 29. April 








Wien, von as, April. 


Huf Anfuchen des kaiſerl. Öfterr, Gefchäftsträgers 
—— ‚it von Gr. rußiſch⸗kaiſerl. Mai der 
Infaufu. Austrieb einer beträchstichen Menge Schlacht; 
wich —— | der Mefivensfradt Wien in 
den dfchafrlichften Yusdrüden bewilliget worden. 
Warſchau, vom 15. Aprif. 
General Carnot erwartet hier noch feine weitere 
Die age Yaben fi pi fhe- D 
er Tage ha ier 4 polniſche Offniere 
efhoffen. Die Veranlaſſung zw dieſem Selbtmorde 
iR niche näher befannt geworden.‘ 

Am ı@. hatten wir. hier aa Grad Wärme. 

Der angebliche: Krenprim von Birmanien it, 
wie man vermunme, auf feıner Meile zum weitern 
Verhor gezogen worden, um feiner fürftl. Verwand⸗ 

mt der Sonne und dem Monde näher auf die 
Spur zu kommen. Bei feinem Aufenthalte in Polen 
und Salfizien — dieſer beſondere Abentheurer, der 
Übrigen® ein ſchoner junger Mann iſt, auch einen 
Häutorden yeriheilen, ben aber - keiner annehmen 
mollte, 

Konigsberg, vom a1. April. 

Nach fpäter von Mariendurg eingegangenen Nach⸗ 
richten laͤht fih dad, dem Marienburgiben grojien 
Werder und die Intendantur Tiegenhof durch die bei⸗ 
fpiellofe - Ueberſchwennuung betroffene Unglück, jetzt 
ge niehr überſehen. Nach dieſen jkanden im großes 

er alte 53 Ortſchaften, 1603 Hufen mit 9930 
Bewohnern, und im Tıegenhoffchen Gebiet 49 Dr 
aften, 990 Hufen mit 10902 Bewohnern m den 
luchen. Aber auch alle Eibingihen jenfeitigen Wer: 
der und, Niederungedörier bat Leider fpäterhin die 
Leber ſchwemmung — und in dieſein Gebiet 17 
ſehr vollreiche Ortſchafien, 3bo Hufen mir 4000 Ber 
wohnern unter Walter geſetzt. Dieſe letztere Leber 
fhmenmung har nun die Noth noch hedeutend vers 
und Die Zahl, der Bedürftigen ſehr vergrößert. 


Die Ungtüdichen find jegt alten Schredniffen des ; 


n, den Hunger und Durft, der 

* una der Einbehrung märmender Bekleidung. 
re Uerer find verdorden, ihr Dieb größtenthei 

in den, Fluthen umgekommen. Dilfe Lann ihnen nur 

dar) gamemfanied Zuſammenwirlen gut gefinnser Mens 


fen, gergahet werden. Das Prafibium der Lonigl. 


Megierung von Dfipreußen forbert die Menfchenfreunde 
dringend zu Beitragen auf. k 
Berlin, vom a3, April. 

Se. Mai, der Konig _ denn Präfeften zu 
Varis, Grafen won Chabrol, den er co Adier Orden 

tet Klaſſe, und dem Adjudant⸗ Kommandant det 
Warifee Narionalgarde Grafen von Chavanat, den 
rochen Adlerorden dritter Kiafie zu verleihen gerubes 

— Der taiferl. ruſſiſche Geueral⸗ Lieutenant Graf 
Kenfona it aus Ruflaud angelommen,. | 
Der Generalmajor Graf zu Vappenhein, Gens 
ralAdjudaut bei Gr. Maj. dem Könige oon Baiern, 
ik nach München abgegangen. 
Aus dem Brandenburgifchen, vom 20. April. 

Des Konigs Majeſtãt haben zu verordnen geruht, 
daß bie frubere Beſtimmung wegen Stiftung eines 
bleibenden Denkmals für die, melde im Kawpfe für 
Unabhängigkeit und Vaterland geblieben find, auch 
auf die ımı letzten Kriege gefallenen Krieger auf - 
gebehnt werde, au mwelhan Behuf die Fommmndirens 
den Generals beauftragt find, die Liſten der Geblies 
benen an die Provinziai Regierungen einzuſenden. Mach 
dieſer allerhöchiten —— ſoll jeder Krieger, der 
den Tod für's Vaterland in Unsübung einer Deldens 
har finder, die ihm nach dem einſtimmigen Bengniß 
feiner Vorgeſetzten und Kameraden den Orden des 
eifernen Kreuzes erworben haben würde, durch ein 
anf Koften des Staus im der Regimentslirche zu ers 
richtended Denkmal auch nach nem Tode geehrt 
werden. Zu dem Ende wird in jeder Regimenrdlirche 
eine einfache Tafel, oben mit dem Kreuze des Ordens 
in vergrößerten Maaße geziert, errichter, weldyed bis 
Aufſchriſt enthält: » gefallenen Melden ehrt dank 
dar Kong und Vaterland. Es ſtarben den Helden⸗ 
tod aus dem —— Üiegimenten — und unter denfels 
die Namen der Gebliebenen mir Bezeichnung des Orts 
und Tage, die Zeugen ihres vühmlichen Murht waren. 

Unter _den verichiedenen Planen au einem Denks 
mal des Fürjten Biücher bemerkt man auch Folgen⸗ 
den: In der alten und jchonen Kiofterfirche von Wahl⸗ 
frart fol dem Fürften ein Mauſoleum errichtet und 
eine Statue in carvarifhem Marmor allda aufgeftelle 
werben. Diefe Kirche außer diefem Dentmat — dem 
einigen Grabmal des Helden — ſoll bie Hülle 
m ausge zeichneter Waffengefährten bed Fuͤrſten 
aufnehmen. 


Aug Sadıfen,” vom ia. April. 


Der Kabinetsminifter ‘Graf von Einfiebel erhielt 
von dem Prinzen Regent von England eine fofibare 
Dofe, deren Werth mah auf 5000 Thlr. (hägt, zum 
Gefchent. Durch die Vermählung des Prinzen Lens 
pold von Sachfen ; Koburg mit der entfchloflenen, in 
ihrer Wahl wie in ihrem Betragen fehr felbfiftändis 
5 — von Wallid find zwiſchen dem Hof von 

. James und dem von Dredden noch engere umd 
angenchmere Ber * eingetreten, als ſchon vor⸗ 

er beſtanden. Der Konig von Sachſen bat als 
aups alter ſächſiſchen Zweige den Ehelontralt des 
Prinzen von Sachſen Koburg mit unterzeichne. 

— Die Nefien des Könige , die Söhne des Prins 
jen Marimtilian, werden den fünjsigen Sommer in 
vielen Stüden ihr eigenee Etabliſſement erhalten. Mit 
patriotifcher Freude blickt jeder Sachfe auf diefe ſriſch 

rinenden und blühenden Zroeige des erhabenen Fürs 
enhauſes, deſſen ftille u; haͤus liche Tugenden ein Bors 
des ganıım Volts find, das mit Religiofttät und 
Fleiß ſtille Familienſreuden allen raufchenden Vergnü⸗ 
en a Einer ber —— und geübteſten 
—E Kechtelehrer, der Hofrath Sticbel, der 

t mit von Wutenberg nach Halle gieng, ſondern 

Dresden das neue Kriminaigefegbuch mit den Hof ⸗ 
re Eifenftüd und Tırrmam bearbeite, erhielt den 
Befehl den Brinien einen ; ufamıenhängenden Kurſus 
der fämmtlichen Rechtswiſſenſchaften vorzurragen. 

Mus Stalien, von ao. April. 


Am 8. d. wurde Se. Erzell., ber mit einer außer; 
— Geben beauftragte Dr, Graf v. Fun 
gl portugieflicher Bothſchafter, dem rn. Kardinal 

aatöfefretam , und fodann Gr. Heiligleit, durch 
den portug. Bothſchafter beim h. Stuhl, Hrn. Kom: 
mandeur ‚ vorgeftellt. 

, — Bu Parma wurde am g. b., burd den dor⸗ 
tigen: Staatfumifter ,_ eine Bekanntmachung erlafen, 
in Gemäßheit welcher die ** Er herzogin, Herzo⸗ 
gin , wegen dem Abſterhen J. M. der Kaiſerin Kö- 
nigin, erſt am 20. I. M. in ihren Staaten eintreſſen 
wird. i 
— Aus Genua wird unterm 17. April Folgen⸗ 
des gemeldet : „Acht Algierer, welche in Stlaverei 
gerarhen waren, murden auf Befehl ber Regieru 

gekleidet, und gehen frei in Genua herum. * i 

wurde auch dent biefigen Pafenfapitain der Befehl 
ertheilt, die algieriſchen Babrzeuge , wenn fich weiche 
zeigten , im unferm Hafen — und nur die 
nörhıgen Geſundheitsregeln bei denfelben zu beobachten. 

»Dier find fehr unerwartet a Fahrzeuge aus Odeſſa 
angetömmen , welche vor 2 Monaten von hier dahin 
abgefegelt waren; ald fie zu Konftantinopel ankamen, 
erfuhren fie, daß das ſchwarze Meer nicht zugefroren 
fen , (eine Seltenheit „ weiche wahrend ded Winters 

ch kaum im einem Jahrbunderr einmal ereignet), fie 
exten baber muthig ihre Fahrt fort, und nahmen zu 
Obeſſa Gerraideiadungen ein, melche fie biecher führten,» 

„Alle Nachrichten ftimmen darın uberem, daß in 
dem Haren zu Genua unverzüglich mehrere mit Ger 
traide beladene Schiffe einkaufen werden , wodurch 
dem Mangel an diefen Produkten in diefen Ländern 
bald abgebolfen werben wird. 


— Um 16. d. traf zu Mailand ber von Gr. 
päbftr. Heiligkeit bei dem dafelbit zu beginnenden ir 
idirumatgeichäfte befiinumte Monfignor Para ein. 
darauf find Se Durdlaucht der Prinz von 
Grahremberg und am ı8. d der Tönigl. farbinifche 
Staateminifter. von Brignole, und ber ſchweijeriſche 
Staatsrath Sacchi von Bellinzona in diefer Stadt 
angekommen. 


— Während der Charmorhe Do &. M. ver 
Kaifer von Defierreih nebft J. M. der Heriogin 
von Parma und einem zahlreichen Gefolge fterd dem 
Gortekdienfie in der Gt. Markustirche zu Venedig 
bei. Se. M. befuchten mehrere öffentliche Unftalten, 
unter andern aud die Mfademie ber fchonen Künſie 
und die St. Markusbibliothek. 


Annshrud, vom a2. April. 


n'der biedern Des 
ie den Befhluf, ger 


wbejerungen voraumehie, 


wi * — Verhalmije und das Bebürf 
ber Zeit chen. z 
" diefet Ale finden Wir hiemit möthig Folgen 


de immungen feſtzuſetzen: F 
) Das Land be * durch 4 Stände, näms 
Ich : Den Prälarens, den Herren‘ und Ritters, Det 
B + and den Banernftand_reprüfentirer- * 
Pt jene Sufter * — — gg fie 
no chen oder wieder eftellt werde, role 
alle Mitglieder ded Derren:, Feiner: und Adeltandet, 
und die Siedie und Gerichte, weiche vor der Aber‘ 
tung des Landes in der Landesmurritel einverleibt 
waren , treten wieder in ihre Mechre der Theilmabur 
an der Lunoftandieaft ein; auch wollen Wir die Bed 
rung der ftändifchen Marrıtel und den Dorichlag, ; 'F 
Yumahne in ſelbe dem Landmarſchall und den 2 Lu 
orbneren de Herven:, Wıuterr und Adelfrandes "Ar 
ſtatten, jedoch behalıen Wir Uns die Aumabıce 0 
die Landesmarrikel ſelbſt in Anſehung aller vier Er 
de vor. (8. f.) 


Daris, vom a4. April. 


Die auswärtigen Herren Vothſchafter? und Mini⸗ 
ſter haben geſtern dem Kouige und der Lonıgl. Fami⸗ | 


te vr Aufwartung gemacht, 


or der Meile hate ver Herr General Varom | 
von Vincent , ojterreichiich s laiſerl. außerordenztdrr | 


Gefandter- und bevolimächtigeer Minifter,, in groser 
Trauer eine Privataudienz bei dem. Komige, im tmelcher 
er Ultechöchrdenfelben den Bed J. Maj. der Kaiſerin 
zu wiſſen that. Pa j 

Der Herr Baron von Vincent wurde mit be 
geroohntichen Bormaistäten zu Diefer Audieng eingeführt. 

— Die Herren Pairs von Franirerd; haben em 
großes Coſtuͤme angeneumen, welches au eines 
franz. Kleide, jo mie dafjelbe jet won ihven getragen 
"wird; eimem bfauen Mantel von Summer mit, Her⸗ 
melm gende, Halebiude von Gpigen, Gürtel von 
werier Geide. und einen Hute a la Henri AV. um 
Federn geriern, beſteht. In drefeu —— werden 
fie, wie ed heist, der. Vermahlungs⸗ — 
it. DH. des Herzogs und der Herzogin von Darm 
beiwohnen. RE 

— Heute begeben fih die Prinzen nad) Fonts 
neblean. II. IE. D9. kommen erft überſnorgta 
zurüd. — 
Der General Kommiſſair der engl. Armte ind 
der General Murray, Chef dieſes Kommiſſariatt, find 
vor 3 Tagen von Paris abgereift. Mach den von 
ihnen getroffenen Verfügungeh fcheint es wicht, Daß 
fie biexher zurückongnen werden... — 
Der Saal der Deputirtem ift feit eimigen Tagen 
mit den Büften Pudwig XVI., Ludwig AViE und 
Ludwig XVLIE. geziert, melde auf einem Fi 
über den Geifel der Prüflventen aufgeſtellt find. 
Zu Meziered fand neulich em Duel zwiſ 
dem preuiifhen Plaßfonimandanten und einem fran. 
Dfiiyuer ftatt. Der erftere wurde verwundet und fen 
Gegner bar ſich flüchug gemaht: : 

— Dur die zu Madrid arresinten Verfhmin 
- gelangt man fortwährend zu wichtigen Enu 
d en. ER DR 

* Der ſpaniſche Exgeneral Mina iſt vorgeſtern 
hier verhaftet worden. * un 

— Huf der Yıtfel Angoulenie in der Garonni ba 


Toulouſe, ſind am ı r Abends 
die —— 7 — und —* —— 80 
e in, bie Luſt geflogen. Drei Scht 
folgten mut m Kram aufeinander ‚ verbreitsten 
Soreden eftürgung im letzterer Stade, und 
den an, Man —8 eine Fa 
—5*3* Menge Gtiedmaien und 
— in die verſchiedenen Theile der San * 
dert wurden. Bid jet weiß man, daß ei 
- dabei ums Leben — und 4 — 
ſchwer vermwunder worden find, 
Die ee un 2 der 





ner - Ex“ Urfache dieſes — 
ver. tr 
— * iſt noch — en F ſo Se) 


—— et feinen oehafıen Abſichten zugefchrieben wer: 


Dres —— —— auf die Entweihung 
ı beB nun everurtheilten saraleiit.. 
Sitz gung vom 22. April. 


* (Bortiegung.) 
wurde nunmehr von dem Gerichtdfekretair die 
——— — nachſtehenden Ba Be 
»Machdein Labalette - Tode verurih 
rd ber aı. Dejember zur, Bollziehung diefes —* 
anberaumt, und von ir Polizei m dem Ger 
iſſe der Conciergerie der Befehl gegeben, den 
eilten mir allen hebräugisden o r⸗ 
fihrsmaas regelm zu berachen, mit dein Zufaße, 
niemand der nicht einen Befehl, von dem Generalpro⸗ 
turator unterzeichnet, vorzuweiſen hätte, zu dem Bar 
valette zu laſſen. Als leßterer * ie ſchrieb 
‚er an den Generalprofurarer und b 
feine Frau und moch emige wenige — hi fid) (eben 
u dürfen, Diefed wurde, jedoch nur unter der Beding: 







eftatrer, dab mur immer eine Perfon nach ber 

zu den sein ie werden dürfe. 
ungeachtet « — Madame 

tte deren Tochter und Wittwe 

it, in Dienften von —æã& zugleich, 

und wurden alle drei von dem Kerkermeifter 
Roquer in Lavalerı's ingeführt , obgleich bie 
* ‚nur auf Madame Lavaleite —— Ge⸗ 
ließ fi Madame La nad) dem Geſang 


m einer Sanfte tragen, biefedmal aber ſtieg 
im dem oje des Fufigpaltafies aus, und i 
encbict ‚nahm aus der Sanfte 
ete, deren eined Weinbouteillen zu enthalten fchien, 
und kam damit, ohne unterfucht zu werden, bie in 
das Zimmer ihred Mannes. Sie war in einen rothen 
enen mit — beſetzten Ueberrock gelleidet und 
einem ſchwarzen Hut mit allerlei Federn. Der 
rbiener. Denedir blieb in einem der Vorjimmer, 
. brachte Jakob Eberle, welcher mit dem 
bem Lavaleite befonderd beauftragt mar, 
‚ an welchem Lavalettes Tochter und bie 
ittrve Dutoit gleichſalls Antheil — Daſſelbe 


re u verfichern, 
— nach eineni —— au ein. 
ww der Andere weigerte ** 





er ge It, fab alfo 
—* dem 
la — 





anje Inn ie 
verwwüftet. Siadt 
8* eg ler derfelben Dr, Ar — Yu den 


ı Stunde, * der 8 € Eberle aus 
—— Kaffeehauſe auch den Kaffee ab⸗ 
— mr. dad Zimmer Bere * ‚rad 

xzummer verlajfen um 


uerin mis !de Taf nad der | 





vor 
valette, die neben b em klagliches Ger 
te neben ıbr gieng, er‘ aa 


Schein einiger Lampen Be a rer 
Unteriucungen, und gab, mie 
meinten Dame den Arm um fie is am dad — 


erle gieng voraus, um dem Benebict und die 

ifeträger zu rufen... Savalerte ſezte ſich in die 

ortechaiſe, Aden andern Damen as Bandit 

olgten * elben. Nicht weit von der St. Annenjtrajfe 
ortechaife auf einen Nuf des Benediet end 

öffner , Lavalette aus und 

Rune ge ee * an ſeine u. * 

der Abtei Aux⸗Bois 


De ea re 


& da rückgeblieb mob 
— Se —* —* ea s= 
—7 , m nem 

fep, eu lejterer aus —— eilte, und 


nicht meit davon den Eberle antraf, * aus einem 


deſſen in daß erben * 
db Labalette auch wirklich entwiſcht = 33 
Basta Roguet ud lid a ER u 


retirt und machte 


begann das i 

—— den gr enträgern 

iener Benediet. Der Kerlermeiſter 

Eann nicht beſchuldigt werden, an dem Komplott 

Theil genomnien zu Dapene al allein er hat fich eine er 
Nactafigkeit- in eg ftverrichtungen 

—— der * des Sn. Ga ee 


an ai * — auf ee Tree 
unteremander und. * mir ſich ſelbſt, w weidhe nm 
führen , De — V yn würde. 

utwe in beftund — 


J 
ie 


‚ Nienand mit —* dm ge 


I weniger 
rn A er zen ah * 
als einem fo dummen 346 deſſen "> 


— vom 


In Bern befinden ſich die — 


4 
und die dort selten Deputirten find meiften® 
e gerti che bringe, —— 


von ungefähr dritthalbtauſend Zuſchauern, "feierlich 


Erfolge vor ſich. Die Waflers 
ge der obern äle fant alsbaid bedeutend, und 
alte Linthbett, dem neuen Kanal zur Seite, lag 

m wenigen Stunden troden. Ueber die nunmehrige 
— Hauptarbeiren, über das, was noch 
Ahle übrich bleibt, umd über die ganze Lage des 
Internehmend, wird der umfaſſende Bericht der Linth⸗ 

direfnion, in einem bald erfcheinenden neuen: Heſie der 
— — , befriedigenten Aufſchluß ertheilen. 
in auf der Inſel Majorka im Februar d. I- 

von dem Sberſten und Brigadier Chriſten vom Kan 
ton Uri auggeftellter Etat ded dort befindlichen brirten 
fpanifchen Schweizerregunente, vormals Betſchart, ieet 
vafant don Zap, giedt den dermaligen wirklichen Bes 
and des Reguments auf 755 Dann an. Es ift dies 


eu miehrern Jahren‘ ‘der erfte zuverläffige Bericht 


von: Dafeyn-und Zuftand eines ſpaniſchen weijers 


regimente, 


Brüffel, vom a3, April. 


Der Prinz von Dranien und feine exlauchte Ges 
mablın werden fich einige Tage zu Srankfurt auf hal⸗ 
ten, bie Grosfurfin Yauforona wird daſelbſt mit 
ihrer durchlauchtigſten Schweſter, der jetzigen Kron⸗ 
rg von Würtemiberg., eine Zufanmenfunft 

aben. 

— Geftern paſſirte cin engl. Rp, dem ein 

zu vorandgieng , im aller Eile durch unfere 
tadt nach dem Haag. 

— Die Baupiquartiere ber Oberbeſehlsbaber ber 
akürten Truppen find dermalen zu Sedan, ın Ehanıs 
Fagne; zu Maubeuge, in franz. Hennegau, zu Col⸗ 
mar in Elfaf und zu Sarrgemünd ın Lothringen, aufs 
geftelit. Der König von Frankreich hat vom ı. März 
an, den Einwohnern , weiche diefe Truppen zur Eins 
quartierung haben, eine Entfhädigung für Quartier 
Und Feuerung bewilligt. Das engl. Hauptquartier iſt 
fortwährend zu Camıbran. j j 
‘+ Die fächfifhen.Truppen, welche einen Theil des 
rechten Flügels der Oceupations armee ausmachen, bas 
ben eine Verwegung gemacht; ein Theil hat ſich nach 
der Vicardie und mach. Laon hin begeben ; fle werden 
in ihren Kantonnirungen in der Gegend von Lille und 
Arras dur die engl. Truppen erſeht. 


Srantfurt, vom 28, April. 


Geſtern find Ge. Durchl. der Herzog von Anhalt—⸗ 
Eöthen und Se. Durchl. der Prinz von Echaumburg 
bier eingerroffen. 


—— — ——— — 


Benachrichtigungen. 
Gemälde:Verfeigering. 

Rommenden Donnerſtag den =. Mai, und die 
darauf folgende Tage, follen einige hundere Stüc 
Delgemäide in dem Sale ded Dominikaner⸗Kloſters 
dffenrisch werfteangert werden, j 

Kan gedrudter Karalog wird ausgegeben, Mit 
denen Bildern aus alt:deurjher Schule wird der An— 
fang gemacht, 

ad) Envigung des Gemälde-Verkaufes, werden 
dhinenſche Vaſcu und Figuten verſteigert. 

Dom 29. April bie zum ». Mau konnen ſanimit⸗ 
Ihe Gegeniiänte von Morgend bis zum Abend in 
Augenſchein genommen werden. 

Frantſurt am 27. April ıdı6, 


Dprifhe Banporamen 
von Damburg, Berlin, Cuxhaven und 
mehreren Elbgegenden find Ubends von 6b — +0 Uhr 
zu jeben. Zu Jans Yunpurg neben dem Römer. 
Du ich jeze nur ſehr turje Zeu mehr bier bleibe, 
fo habe. ih, wm das Anſchauen ‚gemeinnugiger zu 
machen, den Preis des Emmins auf 30. Ir. gefegt. 
Zugleich zeige ich an, vu Kb «gr die groje, eine 
Mes ange, Elboructe wieder auſgeſtellen, nebjt dem 
interejjantepen Ainjichren, wweiche viele zu ſehen wunſchen. 
—F Cornetius Suhr. 








haben. Zwiſchen den Meſſen betitbe man ſich desfalls 


Zut 5ofien Frankfurter Stadt⸗Lotterie, darin bie 
wichtigen Gewinne von fl. 100,000, 50, 000, 20,000 
u. ſ. w., ſind bei Endesgenanntem nebſt Plan zu 
befommen, ganze Looſe ater Klaſſe, welche den aften 
Mai gezogen wird & bo, und für alle Klaſſen 
a fl. Bo, fo wie auch halbe, drittel und viertel Looſe. 

W. H. Neinganum, Hauptlollelteur, 
auf dem Trieriſchen Plaͤtzchen Nro. 88, 
in Frantfurt am Main. 











Darſtellung des unter dem Ramen bes Tugendbundes ber 
kannten jittlidemifenfhaftihen Vereins, nebſt Abſes ⸗ 
tigung feiner Gegner. Berlin und Beipgig ı8ı6, © 


broch. 45 Er. 
IR in ber Ehenbergiſchen Suchhandlung in Srankfurt a. Di 
su haben. ö 





Banälde : Vebfteigerung im Dominifanerflofer 
dahier, den 8. und g, Mat »Bıb, 


Bon einer intereffanten Heinen Sammlung Oelgemaͤlbe 
aus allen Schulen, welche am B. und 9. Mai in dem’ chemur 
tigen Dominikanerklofter Öffentlich verfteigert werben fol, 
wirb das gebrudte Verzeichniß ausgereben: bei Heern Pros 
klamator Klebinger; Herrn Wusrufigreiber Manns 
berger; Herrn u ange Kühn; Herrn Mate 
Wirt, und in ſämmtlchen Aunftbandiungen. 


— — — — — — — — 


Gebrüder Chenut, 
Stickerel Jabrlkanten von Kancıy, Schnus⸗ 
gaſſe kit. K. No, via, bei Heren Hau. 

&ie haben ein vollftändiges Bazee von Kleidern, Mes 
dingottes, Jepen, Grmeln, Garuttungen, Üntrebruß, 
Säleler. halbe Si leiee und garniete Hauden, garntste GCher 
mifettin und gornirte. Gollerettes, und überhaupt mas das 
gaitiens enlangt, alles geflidt in Mul, Gambrit und 


— —— — — 


Gerhard Anthon 
von Danam, 
empfichit ſſch zur besorfichenden Miffe mit einer ſchbaen 
Auswahl von Commirs Rappen. fo wie mit lakirten bis 
Herr, papiermache, geproßten und allen fonlligen Arten vom 
Kappen: Säit>ter elanır Fabrit ſewobl mit als ohne Bes 
ſchlaz. Grin Laden ift am Main Ro. Br. 


— — —— — — — 


Flanzund Reichardt 
* . ans Sera in vachſen, 

Babritanten von tKhfıfben Wolerzeug- Warren aller Bat 
tungen , dedruckten SGalliee, fe mic aud gebrudten Leim 
want» Kühenn, beziehen dieſe Meſſe mit rinem indie 
affostietin, dager, und verfihern bie zichte Bebicaung an» 
bikigften ;Pretie. —— 

Ihe Grwörde it auf dem kiebfrauenberg Lit. G. Me. 54 
bel Herrn Martini. a ‘ 


















. — 

In ter Neuwieder Kochgelcirr-Riederlage am Rah 
babier, find nebſt einem vouſtaͤndigen Kffortimehrt biefes 4 
titel, auch holzerfvarende Küchenterde von gegoflenent E 
und feine und orbinatie Schnallenbügel um billigen Preis 


‚Heren 3. F. Eahard Sen. in ber Saalgaſſe zu wenden. 


WeinsVerfieigerumg. 3 
Donnerfings ben». Wal, Wiorgens um ı0 Uhr, Sirb 
Untergeigneise in feiner Bidaulung zu Virgen, 60 EStück 
Bein eigenen Wachtthums, von ben Jahren ıBıa.,. 812% 
1813 3814 und 2815. worunter fi mehrere Stück Cham 
lahberger und aus bem beften Lagen der Binger @rmape 

kung befinden, unier ſeht annehmbarıen Bedingungen. & 
lich und freiwillig vwrsfleigtrt. Die Proben tinnın Tag 
vorher an den Bärfern felÜR genommen werden. . 
P. 3. Kölges, in.Bingen 








Belgende_brei Wrmätde von auggezelchneter Sq da heit 
und reiner Grhaltäng, nämlit ' F ’ 
Ein feines Katinsifiät von Rembrandt. mit Nachtbeleuch ⸗ 
— worauf ſechs Fguter, 10 Zoll breit, 7’/, 304 
od, uud 

Zwei Portratiftäte von Lırcas Grarah 1323, Bilbniffe 
des berühmten Grodtmus von Rıtterdar und feiner 
Gattin, Li A 3.u bed, ı5 ET) beeit, find in Kom 
mifften zu fyr billgen Preiſen zu ve. kaufen. N 

Dieſe hrei Btäde Linnen, während dleſer Meffe, je 

Morgen, aufes Son and Keirrtagen, in der Fadegaſſe 

dem taoen gegen dem gelbuen Lönen übie im une 
genommen werden. s r — 


Ir a * 
w 


liehenen Fideicommiſſe und 





Art 
.ıp 


NNx 121. Dienſtag, den 30. April‘ 


1816: : 





Bien, vom 23. April. 


Nach Berichten aus Venedig, vom 16, Apri 
nieſſen ©. £. t. Maj. einer ermwünfchten Gelunds 
kr Allerhychſtdie ſelben haben, begleitet von der Ern 

** Hertzogmn von Parma, Majeſtät, allen 
offen, Andacırsubungen der Charwoche und des Diters 
feſtes, zur allgemeinen Erbauung ‚beigewobnt , zur 

leich aber ‚fortan den öffentl. Unftalten Ihre hobe 
futerfjamkeit_gefchenket. 

‚Der mir der formrhifchen Pferben von Eri zu 
gleich nach Venedig zuruͤggebrachte Lowe von Er; , 
(dad Hauptwappen des Venezianiſchen Staates) weil 
derſelbe, da er in Paris bei ber abnahnie ber 
fchädiget worden war, einer Ausbeſſerung bedurfte, 
bie nunmehr vollendet iſt, ſolte gi Verenfiaftung 
der Muninpalieät, wihrend Sr. k. k. Maj. Aufent⸗ 
8 zu Venedig, an ſeinem vorigen Platz am ı7ten 

prif feierlich aͤufgeſtellt werden. Zu dieſer Feierlich⸗ 
Bene ber Dandelöftand 5400 Lire gereidmer, und 
die nizwaſitat big veranftalter , daß 40 heiraths⸗ 
mäfige veneziamifche Mädchen öffentlich (ofen, und 
jede derjenigen, die and dem Glückstopfe, in welchem 
8 geldene und 22 filberne Kugeln befinöfich find , 
eine ber erjteren zieht, von jenem Betrage eine Muss 
ftattung don 300 Lire erhalten fol: Die Munizipali⸗ 
tat hat noch 1100 Fire beigefügt, welche unter die 
übrigen von dem Lofe nicht begüinftigten a Mädchen 
(zu 50 fire für jede) vertheilt werden. 

— Ein zu Mailand erfehienenes Edikt beſtätigt 
die von der vorigen Meyierung dem neuen del vers 
Majorate, menn felbiger 
die gefeimäßigen Vatenebriefe ſchon erhalten harte. 
Rur muß er diefe, ſo wie alle daraaf Bezug habende 
Dokumente, zur Einfiht und zur Erhaltung der eben 
jugeficherten höchſten Ranfifarion einfenden. 

Konjtantiropel, vom ı2. Mür;. 

Die Arbeiten im Urfenale zur Ausrüſtung ber zur 

lichen Kreuzfahrt beſtimmten Blostilie waren 


a — fortgefeßt, d a * 
l d er Ufer 

Peace —— — fie auslaufen — 

bekannt. Auf den Werften liegt ein einziger Zwei⸗ 

decker mit. viet Kanonierſchaluppen, welche neu ges 

—— Hatte, auf welcher der wor einigen M 
ıe Li ’ 0 

waten in. Ungnade gefallene Klar Aga eingeſchifft 


tbairer 
beforderung zu übergeben. Die a hat berene 


drıen,,. und. weitgrem Verſendang min 
Aufenchalt angewieſenen Yrovin; von 

Eine kürzlich zu Ronftantınopel, ın der Gegend von 
Biubaly aus gebrochene Heuer L 
den — und alle Bem 
der Slammen Einhalt zu thun, maren lange verges 


euern. 
Aus Bagdad ift die Nichricht von dem beftraften 
Aufruhr und Meineid zweier arabiſcher Set ul 
und Gemer , im der Provinz Napid, eingelaufen. Die 
Mebellen wurden vom ben Truppen ded Statthalte 
in ihren Verfhangungen angegriffen, und mit Ber 
von 1600 Mann geswungen, bie Flucht zu erareifem 
und dad Feld den Siegern —— ier ig 
Kopfe der Vornehmſten dieſer Aufrührer wurden von 


befagrem Gtartbalter nach Konftansnopel geſchickt, 


und nach türfifcher Sitte vor dem großen € 
des Seraild zur öffentlichen Schau allkaeftellt. 

Der ehemalige Kiaja Beg (Miniiter ded Innern) 
Moraty Deman Ejendi, iſt ſo glüclich geweſen, durch 
die Fürſprache feiner Freunde feine Zurüdberufung 
aus der Verbannung zu erwirken. Dieſer Wann, ein 
Bruder des verdientvollen Juſſuf Agia Erendi, ſoil ſich 
ben Weg zu feiner Begnadigung dadnrch gebabnt baben, 
daß er” eine bedeutende Quaneität Baubolz im Bithinien 
angekauft, und ſolches für den Bedarf der Schiſſöwerſte 
der Hauptjkadt unentgeldlich überlafien habe. 

Der öffentliche Geſundheits zuſtand wird zu Kom 
fhantınopel von Zeit zu Zeit noch immer Durch einige 

fälle geflört. In das griechifche Spital aufierbalb 

va wurden in den leßtocrfloffenen Tagen vier 
kraule gebracht, wovon mur einer mir dein Leben dar 
von fan. In dem naye gelegenen Dorfe St. Dimirri 
befinden fich im zwei Häufern 6 vom der Seuche Ans 
geſtedtez auch in Bujufdere haben ſich unter dem 
griechiſchen Einwohnern mehrere Peftfälle ereignet. 


— — — 





Die letzten Nachrichten aus Smyrna und Salonichi 

erwähnen nichts von der Seuche ; deſto trauriger aber 

lauten die Berichte aus Canea (auf der Inſel Eandia) 

zum wüthenden Fortſchritte dieſes fürchterlichen 
ebels. 


London, vem 20. April. 


Es Heißt, der Prinz Regent ſey vorgeſtern zum 
erſtenmale wieder an einem Gtaabe durch feine Zummer 
fpazieren gegangen. Nachdem man Depeſchen vom 
Herzog von Wellington erhalten hatte, wurde bad 
geheinie Eonfeil verfammelt, und Lord Caſtlereagh 
dazu, von feinem Landgute einberufen. Die Sitzung 
wahrte 4 Stunden lang. , — 

Es beſtaätigt ſich gegenwärtig, daß bie Vermäh— 
lung der *— barterte mit dem Prinzen vom 
Koburg am 2. Mai gefeiert werden wird, 

Mean ſchreibt aus Brigthon vom a5. d.: »Der 
Be Leopold hat geſtern den Pavillon verlaffen, mn 
1 nach Nanıptonboufe zu begeben, und wırd Fünf 
tigen Mitiwoch zurüdfommen. Ge. Durch. werden 
bis zu dem ;u Ihrer —* ſeſtgeſetzten Zein 
punfre hier verbieten. Da die Naiuraliſations. Bill 
ded Prinzen fanltionire worden iſt, fo hatten wir das 


Veranügen, ibn am Charfreitage in der Kirche unſe⸗ 


rer Gemeinde zu fehen, um daſelbſt die Sokramente 
nach dem engiichen Ritus zu empfangen. Ohne Ger 
pränge und obne große Umgebung, theilte der Prinz 
dad iR und den Wein diefer erbabenen Zeremonie 
‚mit. den Ghüblen chrijtlicher Bruderliebe, welches wir 
mit Wohlgejalten berichten; nid; etwa aus Eitelkeit, 
am, alle Handlungen Sr. Durchl. berjuerzählen, ſon⸗ 
dern weil wir glauben, daß es für die Nation mich 
tig iſt, verſichert zu ſeyn, daß die Pflichten der Feli⸗ 
ion in dem Haufe ded Prinzen und nach feinen Beis 
zu gewiſſenkoafr werden andgelibr- werden. 

— Der Vicomte Sidmouth hatte vorgeſtern eine 
Audienz bei dem Prinzen Regent zu Carlion⸗Houſe. 

— Bei, dem letzten Lever der Königin war die 
Liorse der Lady Caſtlereagh die rei die man ber 
merkt bat. Sie hatte b Bedienten zu Buße in ihrem 
Gefolge. Nur allein die ſchönen Dufaren des Fürs 
ſten Efterhain, öfterr. Bothſchaſiers, verdunkelten ein 
menig die Pinree der Lady. , 5 
Der Graf von Liverpool ift fert ungefähr ı= 
Tagen umpäflich. Ein Anfall von Gicht hält ihm im 
feinen Gemächern zurück. Seit = oder 3 Tagen gebt 
es aber mit Gr. Herrlichkeit beſſer. 

— Der Nonnral Pickmore it an Sir M. Keates 
Stelle zum Gouverneur von TerresMeuve ernannt 
morben. . 

— Man berichtet, daß feir einigen Tagen eine 
lebhafte Korrefpomdeng zwiſchen der Negierung mad 
der enal. Bank ſtatt gehabt bar, welche ſich auf an 
neues Arrengement beiog, nach melchem die Bank 
emen weitern Gelbvorfchuß machen würde, vermittelſt 
welcher der Berrag des Anlehens dag die Regierung 


Willens war für den Dienft des laufenden Jahres 


zu machen, um viele® vernnudert werden därfte, 

— Briefe auf Frankreich melden, daß die Prim 
zeſſin, welche den Konig von Spanien heurathen fell, 
ans drafiliin omgefonnen, ımd ver ungefahr 10 Ta⸗ 
gen zu Cotix and Pond geſtiegen fin. 


— Priere and Spanien melden, daß 0 Dffitiere ' 
vom Meamtent Katalonien arretivt und in die Eiſen 


aeroo“fen worden fern, weil man fie für verdächtig 
ielt, an der leiten Verſchwörung Antheil gehabt zu 
haben. Als ihre Kameraden dieſe Maasregel vernabs 
men, haben fie alle das Regiment verlaffen. 

Der Gen, Odonnel bat durch die Folter, welche 
ihm alle Finger aus den Gewerben geiogen hat, den 
Gebrauc; fcıner Hände verloren. Der Intendant von 
Valencia iſt mitten unter den Qualen geftorben. 


— Briefe and St Thomas fügen , daf eine von 
Bermore kommende oelerte im diefer Inſel anger 
tommen ſey, und die Macriche mirgebracht habe, 
daß eine onrrifsrifche Eekadre, aus = Linenfchiffen 
von 74 Ranenen und mehreren leichten Schiffen bes 
ſtehend, un Begriſf war, nah Cayes unter Segel 
zu gehen. Da Ehrifioph einige Amerikaner auf dem 


-ftimme ſeyn, den ganzen 


» Morgen mit Jagen zu, und 


“ Berry begeben. 


Eap &t. Domingo Hat hängen, und einige andere 
die Folter aushalten laſſen, fo foll biefe Eoladre bes 
Küftentheil. ber JInſel, 
welsher unter feiner Herrſchaft ſteht, p biociren. 
— In einer der lezten Sitzungen des amerifanıs 
fhen Kongrefled machte Pr. Randoph den Vorſchlag 
eine Mequerenlommittee gegen den abjchenlichen Mes 
erhandel zu bilden, - welcher in dem Diftrft von 
elumbia, ſelbſt unter. den Augen bed Kongreſſes, 
getrieben wird. Die Motion gieng durch. 
Hofer Bonaparte, Wegnaultde⸗St. Jeau⸗ 


—* und der Gen. Clauſel befinden ſich zu New⸗ 
"York, 


rk, — des 3 
— Es heißt, die Frau Prinzeſſin von Wallis ſey 
anf ihrer Růckreiſe nach Eugtand begriffen; es heist 
fogar, es fin bereitd ein Haus für 5 HD. m Bes 
reitſchaft geſczt, und fie werde erwartet, um an der 
allgemeinen Sreude über die Vermählung der Prim 
* Charlotte Antheil zu nehmen. die 


— Ein kürzlich bier angefommener Brief inch 


„auf der Inſel St. Helena wohnenden Edelmanns 


(deffen Erzählungen man verbürgen kann), enthält in 
Beziehung auf Bonaparte Nachftehender : Napoleons 
künftined Wohnhaus zu Longwood ift beinabe vollen 
bet. Der Erkaifer ift bei den Bewohnern diefer In⸗ 
fel nichts weniger als beliebt, wocil_ die Einwohner 
dadurch Schaden leiden, da ed den Schiffen verboten 
it, ber der Infel amımlanden, und fie deimſelben viele 
Fefte geben müffen. Bonaparte bringt gewöhnlich den 
Nachmittags reitet er 
fpagıeren, wobei ihn alle feine Generale im groler 
Uniform begleiten ; fein eigner Unzug iſt fehr einſach 
und er trägt mie eine Umirorm. Er widmet ber engl. 
Sprache fehr viel Aufmerkiamteit, er Emüpft ſogar 
vertrauliche Gefpräche mitden Handwerksleuien, wel 
che bei dem Daue ſeinrs Hauſes vermender find , al, 
er ſpricht bereitd viel beſſer Engliſch, als mie er 
hler her fanı.“ Weber polituiche Gegenſtaͤnde iſt er ſehr 
rückhaltend, und macht felten eine Beutrkung die 
fer Art; manchmal fcheine er melankoliſch. 
Paris, vom a5. April. 

Der König hat an alle Eribifchöfe und Bir 
ſchöfe des Reichs ein Umlaufichreiben erlaſſen, mit 
dem Auftrage, in allen Kirchen ‚des Konigreichs foll 
am 3. Mai em feierlicher Gottesdienſt jr Dankſa⸗ 
gung für die glückliche Zurüdkunft Sr. M. nad ih⸗ 
ver Danptjiabt, welche an dieſem Tage fällt, abge 
halten werden. ’ 

— Ein auferorbentlicher Kurier, welcher Meapel 
am »4..d. verlieh, bar vorgeftern die Nachricht hier⸗ 
ber überbracht, am 19. d, würde der Prinz Eeopold, 
Dunkel der Prinzeſſin Caroline von Sizilien, dad 34 
remoniels Beilager mut derfelben für den Herzog von 
Adır Tage darauf müde fh die 
Vrinzeſſin nach Marſeille einſchiffen und am 10. Mai 
u Fontainebleau ſeyn können. Herr von Narbenner 
Deller, Eonigl. franı. Mimnifter an dem Hofe zu Meas 
pel, it von Er. fiiiamicen Daj. zur herzoglichen 
Würde erhoben worden. > 

— Der £. E. öfierr. Feldmarſchall, Graf von 
Bellegarde, ift in perfönlichen Umgelegenheiren in Pa⸗ 
ris engetroffen. En 

— Der Fürſt von Talleyrand * mit feiner Fa⸗ 
milie und Dienerfchaft wach feinem Landfige zu Bar 
fencap abgegangen. 

Brocep in Beziehung auf die Entweihung 
des zum Tode verurtheilten Lavalette. 
igung von aa. April. 


(Sortfegung.) 

-  Pavalette war indeſſen in einem Minfel, den er 
ſich zu verſchaffen gewußt hatte, 14 Tage ug Ari 
borgem geblieben, er fühlte aber, daß er den Nach⸗ 
—— der Polizei nicht länger entgehen Fönnt. 
r fa fich daher mach fremder Nulfe um. Zu Parıd 
befand ſich damals eine Menge Bremder, und untek 
diefen Menfchen (reiche Miüliggänger), die von jenen 
Grundfägen durchdrungen waren, welche Europa reit 
einem Fahrkundere ericücters, und über Frantreich 


fo großes Unheil gehäuft haben , beftändige Feinde 
aller auten Ortnung und Mechtmäfistet und mir der 
Gewalt der Könige, fo wie mit der Ruhe der Bölfer 
ans Grundſatzen im Widerſpruche, wie fonnten dieje 
Menſchen, welche Feine Achtung für ihre eine Regie⸗ 
* ten, die Unſrige achten? Unter ihnen zeichnete 
fich ael Bructe, roelcher durch feine heiße Anhanglich⸗ 
fr an den Ma: fchall Mey ſchon Aufſehen erregt, und 
Robert Witjon, weiber diefe Unbänglichkeit theilte, bes 
fonder? auf. Weber deren erſte Befamneichaft mir Yacas 
lette enthalten die Alten nichts Augführiiches, man 
ſieht daraus wur foviel, daß Bruce zuerft den Plan 
entwarf, denſelben über die franzöfiiche Gränze zu 
“führen, und fich dazu zuerſt mit Hutchinſon und dann 


mit Wilfon, als dem oberften Lenker des begonnenen, 


Wertes verband. Wilfon nahm die Ausführung des 

Ganzen auf ſich, wie ihm bierzu anr fünften Januar 

Bruce den Vorſchlag gemacht hatte. Ueber Lavalertes 

Entroeichung fand man unter Wilfond Papieren einen 

men. und vertraulichen Bericht am einen feiner 

reunde in England, welcher nun bier folgt, den wir 
aus Mangel an Raum verfchieben muſſen. 

Der Herr Öemeralprolarasor machte nunmehr feis 
nen Vortrag, in welchem er forgfältig die Begriffe 
von. Dergeben und Verbrechen audcınanderfeßte,, die 
Bıchter auf die Hauptumſtände in den vorliegenden 
ren aufmerffam machte, und ihnen fehliehlih die 
ur Unpartheilichteit, Kälte, Gercchtigleit aber- 
auh Billigkeir anempfahl. Nunuiehr folgte ein lan 
* Verhor mit dem Eberle, und dem Moquer de 

erauedu. Sodann wendere fich der Praſident mit 
mehreren Fragen an den Ungeklagten Bruce, aus 
deren Beantwortung Folgendes hervorgeht: 

a) Bruce blieb auch noch während Bonaparted 

rüffunft in Paris, u. enrichuldige ſich dafür mat ven 

Borgeben, der Marfchall Sucher harte ihn nicht über 
die Öranze nach Enaland laſſen wollen. 

b) Bruce hatte mit der Madame Portenfla St. 
Leu forrefpomdirt, und ihr den Titel Laiferl, Hoheit 


t. 
e) Bruce ftand im enger Verbindung mit dem 
og von Vicenza. 

d) Bruce geſtand es geradezu, dab er am bem 

Morfhall Ney den allerfebhafteften Antheil genom⸗ 

men 


e) Bruce hatte den Lavalette bei fich verborgen, 
und deilen Flucht aud Frankreich befordert, meil er 
fich nicht dazu emſchließen konnte, da ſich derſelbe am 
3. Januar an ihn in einem Billete ohne Unterſcheift 
vertrauendvoll gewendet, einen Menſchen abzumerm, 
der fein Leben in ded Bruce Hände legte. . 

Wilfon geſtund, daft er fein Cabriolet zu Lava⸗ 
lettes Flucht hergegeben hatte, und Hutchinſon, daß 
er den Lavalette ın feine Wohnung in der Delders 
pri aufgenommen babe, daß er ılm bei feiner 

lucht zu Pferd begleitet, alled biefed darum, mei 
ihn em menfchlihes Gefühl an Lavalette befondern 
Antheil nehmen hieß. Willen geftund außerdem, daß 
er .alleın alle Anftatten und Maasregeln zu Lavalettes 
Flucht getroffen habe, und bai ee in einer 
engl. Uniform nebft einem Ueberrock und mit einem 
wagt. Tſchako bededt, entwichen fen. Gerade Lava⸗ 
lettes Todedurrheil hätte ibm Wilfond Hulfe noth⸗ 
wendig gemacht, und er hätte bei ſemem Benehmen 
— denſelben weit weniger die Poluik als die Menſch⸗ 
ichteit zu Rathe gezogen. 


Es wurde hierauf zu der Abhörung mehrerer Zeu⸗ 
gen geſchritten, und dann Madame Yapalerte her⸗ 
eingeführt, welche in einer ſo groſen Bewegung war, 
daß fie kaum vernehmlich ſprechen Lonnte. Di om 
Bertannidung nahm The am derfelben und die drei 
Englander finden anf und grüßten fie ehrerbierig. 
Sie wollte ſich keiner Umſtände mehr erinnern, und 
erffärte :.die 3 Enaländer weder je gefehen noch viels 
weniger gekannt zu haben. Lavaletr's noch nicht 12jähr 
rige Tochter kam nach ihrer Mutter zum ſchein. 
Sie war aber ſo bewegt, und beinahe außer ſich, 
daß ihr der —— erfaubte, ſich zu entfernen, 
Die Wittwe Duroı erflärte hierauf, fie fen fo krank, 
dad fie ſich garı feiner- Umftände mehr erinnere, Der 


Bıäfident vernsieh ihr dieſes Benchmen, und befaßt 


ihr, fich zu entfernen, 


Da nımmehr das Zeugenverhör geendigt mar, fo 
machte ber Eönigl. Prokurator einen amılichen und 
gurachtlichen Vortrag, auf weichen mir zurückkom⸗ 
nen werden, (Sortf. folge.) 

— dm o4. April, alfo in ber Iren Sitzung, 
befchloß der Aſſiſenhof dieſe Sache durch einen rich⸗ 
terlichen Ausſpruch Folgenden: Innhals: 

1) Ederte iſt zu einer sjährıgen Gefingmißftrafe 
und ſodann gu einer zojährıgen Beraufice Ber Por 
ler verurtheilt. L 

- =) Die Ungellagten Roquet de Kerguedu, Bener 
biet Bonneville und Guerin, Marengo genannt, wer⸗ 
den frei geſprechen und des Gefananıfed eutlaſſen. 

3) Die Engländer Bruce, Wilſon und Durchins 
fon find zu einer Zutonatlichen Gefaugnißſtrafe vers 
urtbeit, nebſt der Bezahlung, aller Gerichtsloſten 
(deren Summe nicht Elcın ſeyn mag). 

Das über die drei Engländer audgefprochene Urr 


theil enthält die geringſte der Strafen, welche in den 


peinlichen Gefehbuche Art. »40 und 248 für bergieis , 
chen Berbrechen feſtgeſetzt find, 

Ehe ſich der Präfident entfernte machte er dem 
Verurtheilten bekannt, fie hätten 3 Tage Zeit um 
Dieviffon nachzuſuchen. j j 

Us die drei Engländer in dem Yuftizpallafte in 
den Wagen ftiegen um nach den Gefaͤngmiſſe zurück, 
geführe zu werden, grüßten fie die haufig verfaniniels 
ten Zufchauer mit vieler Freundlichkeit und Zuverficht. 
Witfon machte dem unglüdlichen Eberle 8 er ſich 
aus dem Gerichtsſaale entfernte, ein Gef ne mie 
Goldſtücen. 
Haag, vom 23. April. 


Geſtern Nachmittag haben ber Generalmajor vor 
Well, Miltrair: Gouverneur von Südholland und alle 
Dffiziere unferer Beſatzung und der Nationalgarde 
den Derzog von Wellington (dem einige Pariſer Blat⸗ 
ter fhon mn aaſten zu Paris emtrefien ließen,) ihre 
Aufwartung gemacht. Hierauf begab ſich der Derjog 
von eimem emjigen Adjudant begleitet, unter bemt 

wohen Jubel des Volld zu Fuße zu Gr. Majeftär. 
bed beehrten Se. Duͤrcht. dad Gchaufpiel mir 
ihrer Öegenmart. * 

Der Generat Alava, Miniſter Gr. kathotiſchen 
Maj. am niederlandiſchen Hofe; der Graf Latour bu 
Be Bothſchafter Sr. Allerchriſtlichſten Maj.; der 

aron Ablaing von Giefenburg, Hofmarſchall Sr. 
tonigl. Hohen des Prinzen von Dramien, find im 
Ha — 

Ber ebemalige Erzfanzler bed franı, Reichs, Here 
Eambscered, iſt von Brurffel nad) Anıfterdam abges 
reift, wo er ſich feit * Tagen befindet, und ji 
mt Genehuugung Sr. Majeſtät häuslich niederlaſſen 
wird. i 

Man verfihert, daß vorgeſtern der Bericht über ° 
das Prägen der Münzen dem Könige vorgelegt wor— 
den ſey. Wie es herr, ſollen Goldſtücke im feitges 
ſetzten Werih zu 10 fl., Silberſtücke zu 3, » und. 
ı Gulden (dem Gulden ;u oo Centimes gerechner), 
halbe und viertels Guidenſtücke und 10 Eenrimedr 
ſtücke geſchlagen werden. Die Rupfermünsen beſtehen 
m 5 Centimes ſtücken x. Der Dafat bleibt Handels⸗ 
münge, WUmfterdam und Brüſſel find die beiden 
Staͤdte in welchen Münzgebäude beftehen werben. 


Brüffel, vom a;. April. 

- Ehe der Herjog von Wellington von Eambray 
abreifte, ertheilte er die mörhigen Befehle, welche 
während feiner Abweſenheit zu befolgen find. Mam 
vernimmt, daß die angekündigte große Nevue für diefen 
Sommer aufgefeßt it. Einige Truppen des rechten 
Flugels, worunter einige engl. Kuvallerieregimenter, 
follen ihre Kantonnirungen verändern. Dieſe Bewe— 
ungen gefchehen allein ın der Ubficht, um denjenigen 
Duiniften , toelche durch den langen Aufenthalt der 
Truppen ziemlich von Lebensmitteln entblöße worden 
find, einige Erfeihterung ju verfaffen. 

Unter den hannöverfchen Truppen, die in.der Ges 
gend von Condo liegen, herrſcht einige Defernon. 


‘ 


Der Gentral Alten hat daher für nothwendig gefun: 
den, ſich deswegen han die franzöf. Behörden ın den 
umliegenden Dorfern zu menden, melde Maasregel 
auch bereits. gute Wirkung en bat, indem vers 
ſchnedene Deferteurd von den Landbewohnern angehal: 
gen und zurückgebracht worden find. j 

Es feheint, daß man die verbotenen Zeitungen auf 
afteriei Wegen in Frankreich eiminbringen ſucht, ins 
dem der franz. Polseiminifter, Graf Decazes, an die 
-Yräfekren der Grün: Deparremente ge hat, 
auf Diefelben ein wachfames Auge zu haben. »Denn,« 
fagt der Minifter, »da die Nuhe allmablıg amfangt, 
bergeiteltr zu werden, fo mus man darauf fehen, daß 
«fte micht wieder durch die ſchwarzen Verſuche einer 





Warıhei aeiert werde, welche Frautreich aufs Rewe 
in emen Pfuhl von Verderben ſtürzen will. 
— m 
Benachrichtigungen. 


BDefanntmadung 
Jur Soten Frankfurter Stabt-Forterie, darin bie 
große Trefler von fl. 100,000, 50,000, 20,000, 
5,000 u. f. m. zu gewinnen, movon die te Klafle 
den erſten Mai b. $ gezogen wird, find bei Unters 
zeichneten, nebft Plan ra ganze Original⸗ 
oofe a fl. bo, und für alle Klaſſen gülnge & fl. 80 
zu haften, von Fziden auch halbe, drıttel und viert 
oſe. 2 
Mathäus Förſter, Kollekteur 
gegen der Vauptwache Über in Frankfurt 


am Main. 
fr We 





Em — * ‚ welcher jedoch mir guten 
4 


m muß, Kann bei dent Apothe⸗ 


eugniſſen v 
Fa HE burg eine aldbaldige Anftellung ers 


ker Enring zu 
halten, 





In Fenrißheit Hohwerchel. Dekrets Hodlöbt. Gerichtes 
after Inſtanz vom 7. Februar, fol — den 2. Mai 
%. 3., Vormittags 1hr, eine in gutem Stande befinds 
fihe Buchörucoepreiie mit Sestaften, Sceiften, Formen 
und mehreren Kaſten mit Titeiſchriſten 1. in dem Haufe 
zum grünen Waide auf der Allerheitigen « Bafie, durd bie 
gefhmwornen Herten Ausrufer Öffentlich verfteigert werben. 

Frantfurt ben a2. April 1816. 
eiz. Judo. 

— — — — — — —— — 
P 5 
Anktündigung 

Written und Franzoſen, Niederländer und Schweizer 

vereinigen ſich mit dem nörbliden und fablichen Deuticen, 
um Bräntfurt ben erften Rang unter din weſtlichen u. jüdtichen 
Stätten unfersBaterlantes einzuräumen. Groß in der Vergan ⸗ 
genbeit, anziehender noch durch bie freundliche Gegenwart, birgt 
ie blühende Areiftadt im ihrem Scheofe Alles, was nnr ben 
keit au erheben, das Leben zu verfhönsen, ben Genuß zu 
feffeln vermag. — Seit Jahrhunderten an Freiheit im Dens 
ten und Beben gewöhnt, find viele ihrer Söhne in geiftiger 
Entwidelung weit vorgerädt, Seit Jahrhunderten als treue 
Vflegerin der Kunit berühmt, bereicerte fie nidt nur bad 
Berzeicniß deurſchee Künjkier mit mandiem geftierten Ramen ; 
je vwar auch und it noch der Ort, wo in bei Sammlungen 
Kider Kenner, die Kunftfchäge vergangener Zeiten und ent« 
feinter Bolter zufammenfließen. 
” Dun ihre glüdiihe Lage in Verbindung mit den volfs 
geihten Ufern des Ahein- uad Tlainftrems; im Süden von 
Laer jatelichen Bergiieafe; im Rorden von ber fruchtdaren 
Wetterau; im Oſten vom wildreidien Spefiart; in Weſten 
vom Bacchiſchen Rhringau, wie von einem Kranze umgeben; 
im mächter Umtreife freundliche Dörfer und Lufthäufer; im 
lieinet Entfernung heilende Quellen und Bäder; vermifies 
Eranffurt auch von dieſer Seite nichts, was dem eben eis 
und Abwechslung giebt. Kein Wunder , wenn ber fremde 
ling ; den Mißbegierbe, Geſchafte oder Lebensluſt nad Frant · 
fürt führen, * ſolchen Borzägen ergriffen, hier Monate 
unb re derweilt. 

* aber — mag er jest noch in Frankfurt wohnen 
ber ferne davon fih der Grinnerung an verlebte age 
erfreuen ; feinem wird es unangenehm feyn, bas Andenken 
du Die freundliche Stade durch eine Reihe von Darſtellangen 
feitzuhatten, weiche das Innere und bie Umgebungen ber» 
fuiben fo wahr als fdhön im Bilde zeigen. Diefe Anfihten, 

n unferm Rabl aufgenommen, find zum heit ſcheu in 
ie gritoden, oder befinden ſich doch in biefem Augen: 
» biete unter dem Grabfliel der Herren Haldenwang, Beith, 
Duttenbofer, Jars und Weißter; bie langſt als verbiente 
‚Künftier bekannt find. Won Frankfurt warden bie Zeile, der 





Rosmarkt, ber Mömerberg, ber Pfarrthurm, bad Innere der 
Domtirche, ber Haiferfaai und das Wahlgimmer im Römer, 
bie Anfiht der Stadt vom Mühlberge aus, dieſelbe von ber 
Winbmühle herz von den Umgebungen: die Anfihten von 
‚Bornheim, Haufen, bem Forſthauſe, Offenbach, Bergen, 
Soben, Wilhelmdbab, vom Schlachtfeide bei Hanau, Könige 
fein,» Epflein, Biesbaden, Schlangenbad, Schwalbach und 
Ems im Stiche erfgeinen. - Der Arhitet, Herr Ulrich, 
wirb feinen gefchätten Plan von Frankfurt (von ihm felbft 
in einen verjüngten Maasſtab gefracıt,) dem Werke als 
Zierde onreiben. ine umfaflende Befchreibung bes jetigen 
Arankfurts, in — öfentiichee, geſelliges und haͤus⸗ 
liches Beben; auf ge der Literatur und ber Kunft; auf 
Gebäude und Denkmäler; Gebräuche und Bitten; auf Alles, 
mas ben @elchrten, den Baterlandefreund und den Menfhen 
anfprict , wird Herr Pfarrer Kirhner am beforgen bie 
@üte baden, 


E Toll dies Werk unter dem Titel: 


Anfihten von Franffure am Main, 
ber unliegendben Gegenb, 


unb.den benahbarten Heilauellen: Wiesbdi 
den, Schlangenbad, Schwalbach, Ems, Ga 
den und Wilbelmsbab * 
ſowohl eine Fortſednag der im Jahr 1806 in anſerm Verlage 
Beihienenen malerifhen Anfihten bee Rheine eis 
auch für die, melde dieſelben nicht befiten, ein gang für fich 
ſtehendes Werk bilden, ſich aber in Dinficht bes Formi 
und eleganten Inneren und Xeuferen ganz an jenes mit auge · 
meinem Beifau, aufgenommene Practwerk anfhließen. 

Um une für den ſehr bedeutenten Koſtenaufwand eirie 
germaßen zu been, und mit vorzäglicher Mitfihe auf bie 
bamaligen Paauumeranten und fpätern Käufer der Anfichten 
bes Rheias ſtellen mir folgende Bedingungen auf: >= 

») Mer geneigt iſt, von heute bis Ende der Michaelüte 
mefie b. 4.3. auf dies interefiante Werk zu untek« 
zeichnen, ber erhält ed, — wenigfiens ein Alphabet 
ftart, auf fhönes Belinpapier gebruct, mit ben eritem 
und fürirfiten Abbrüden ber 23 geſtochenen Anſich⸗ 
ten, und bem ſehbnen Ulrichſchen Plane, — für 23 
Gutben, oder 12 Rtpt. füchi., und zabit bei der Une 
tergeicinung die eine Bälfte mit ıı fl. eder 6 Rthl. 
fächf., und bie andere ‚Hälfte bei Gmpfang bes Bud, 

2) Wer nur auf bie 23 Kupfer allein, ohne ben Ptaa 
von Frankfurt unterzeichnet, um fie als’ Bimmervers 
sierung zu benuten, ber erhält fie, auf aröfsree Des 
linpopier abgebrudt, zu 16 fl. 30 Er. ober g Mibl, 

f., wovon gleichfalls bei der Unterjeidnung bie 
eine Hälfte, und bei Ablieferung ber Kupfer Die 
andere Hälfte bezahle wird. : 

Die Namen ber refpekt. Pränumeranten werden bem Werke 
vorgedrudt. \ gr 

‚Nach Werlauf des Pranumerations · Terming mirb ober 
Preis um ein Drittheil erhöht, und das Werk alsdann nur 
neh auf Schreibpapier gedruckt zu haben ſeyn, meil beſtimm 
nur fo viele Eremplare auf Velinpapier gedrudt werben, 
als fih Pränumeranten unterzeichnet baben. 

Die ausführliche Ankündigung ift in allen Aus und 
Kunftdanbluftden — baten, in meiden man 
au, mie bei ung, auf bas Merk pränumeriren kann. ‘ 

Brantfurt a. M. im März ıdı6. " 

Gebräber Wilmans, Verleger, 





Die Untergeihreren beziehen auch biefmal bie. pädlk 


kommende Beankfurter Oßermeffe mit ihrem gam voRftäns 


digen Gllberlager,, und fügen bie Bemerkung bei. daß fie 
von dem exit Rürzlih in großer Dnaniktät zu Gtutigert 
erfleigerten Silber im großen und kicinen * I ben 
biligken Preifen am jeden vefprft. Liedhaber das Wonätkläte 
abgeben. Unter biefen befinden ſich kauotfähli viele Dusend 
Seler, Platten von verihicbenee Größe, Therinen, Birahas 
bolen , Kaffıe Serblee, Tafelbeſtecke ꝛc. Borzäntih verdient 
ein zu 24 Perfonen, von Herrn Bienne in Puris brarbel⸗ 
teled, filbersorrgoldetes Kafels@ervice augerũhmt zu wirben, 
weiches binfichtiih ber geiämalvchfien Fermtn fomchl, ais 
der einig fhömm Wergoldung jede Cawartung dir Kunfts 
Eenmer voltommen befriedigt. . 

‚Das Magazin befindet fi im Braunfels zu ebener Erbe 
der Börfe gegenüber, und über einer Stiege im dem Arcaden 
Ro, 5a und 53, allwo zu genrigtem Beſuche fih tens 


empfehlen 
Geethaler und Sohn : 
Königt. baier. privflegirte Babrifanten in 
@liderwaaren von Augöburg. 











I. €. 5. Dageborn und Eomp. 
von amburg, 
beyiehen die bevorftchende Melle mit einem volftänbigen Las 
ger von engl ſcheta Monufoktur. Waaren. 
Srofen Koınmarkt Lit, J. Ro. 149 und 660. 








(Hierbei eine Beilage.) 


Beilage zu N 121 


der Frankfurter Ober» Pofamts+ Zeitung 





Dienkas ben @0. April 1816 





Bermifbte Anzgeigew 


Nachdem gegen ben füh von hier entfernt habenden bie« 
Fan Sandelemann Edbriſtian Deigelin der Konkurs erfannt 
zmorben ; ſo werben alle biejenigen, melde aus irgend einem 
Pehtsgrund an benfriben Anfpeäche zu haben glauben, eılie- 
Alter hierdurch vorgeladen, um . 

Montag bei a. Juli J 
Botmittage 19 Uhr, , 


ut ber angeordneten Kommiffion ihre Forderungen entwe der 


ober burch legale Anmaltichaft zu liguibieen, und 


hr Borzmssreht auözufähten, in deſſen Entiehung aber zu 
— mit ihren Anſpruͤchen von ber Maſſe ausgeſchloſſen 
gu werben. 
Augateih wird aber aud; gedachtet Handelsmann Ghriftian 
igetin aufgefordert, fih binnen ı4 Tagen fo gewiß babier 
au tellen, und wagen feines Aurztritis und Schulbenwefens 
rechtfertigen, als fonften er, als mathwilliger Jallite mit 
Rus verfolgt werben fol. 
— am 17. April ıBı6, 
Sericht erſter Jaſtanz. 
J. W. Woe ler, Schoͤff und Direktor, 
Sartnanan, ır etoͤr. 








— — 
Dir Oſer Schoatiander, Handels» Zub von Grokel dolz⸗ 


heim hat ſich von Hauſe entfernt, vnd keinen Bescimäthtisten " 


aufgeiseit. Di er von Seligmann und Komp. zu Heldel⸗ 
berg, wegen einer Schuldförberung von 203 fi. 4 te., bei 
Jabiejigem Amte in rehtiihen Anſoruch genommen worden 
in Aufenthaltsort aber. unbekannt t: fo wird er hierdur 
lich vorgelaben, under dem Nechtönachtheite, dad, wenn 
er binnen wei Monatet a dato fid weber in Prrfon, noch 
durn einen gentglich "Beuoiimäctiaten auf bie Kiage ber 
bemeldien Kläger verastworte, felhe unter Tueſchluß se 
Ginreden, ads sugetanren, ber eingeflagte Betrag von 203 
4. ale guib angenommen, und ber Wermögenszugrifl vers 
fügt werden” wird. 
Mosbach, am Nedar ten 15. April 1816, 


Grobberzoglich Badiſches Stadt» und erſtes 
Land s Amt. 
Reichard. 


— — — — — — — 
VBudniß Er. K. K. Hohtit Carl Ludwig, 


Erzhet jogs von Oeſterreich. 


Sei Selegenheit der Dermällung Gr. R. 8. Ooheit 
unfors hadverehrien Echeerogs Tarl esyieht id dam ehren 
vohen Murtion, die Balanuie Ihrer K. R. Dohriten des 
unteren Yronipdars ga ra-la; mandherlti Vet hauderuusen 
haben mir 48 srß jet möglich gemuct, dem tentfcen Pabtis 
Bm 256 irgur Wild jeines Ton fo Inge geliebten Heldeu zw 
überein; 46 if osa mir in VLorinet und Water wie 
meine first geätbenen Bilbnife won Er. Dr. Ku Büren 
line und Er. Grelleug dem Minrfler v. Gum bearberttt, 
un) ron heute an a fL.3 rhem. gu hatea. - 

Basic: um Faufe dicht? Moneid einpufhidene birckıs 
Settellansen, wrb gegen baare Bezahlung, Lörzen bie Fetren 
Zirchapır ch dar vorzügliifen Mbordce verfiherm. 

Drizon Guns dieied Momatd werten die Werknburgtn am 
die Kuno uns Budbındiungen abgehen. Sia bazın wie 
art dos Dia Mrlirgtons Dan ber durch Die treusßte Aehaliqhteit 
end eyeri,aeten Düfte vom Jıf. Nelıtent 14, ®mdon, won mir 
bernanıe from; dien at im Bm, FRanin up Pre wie 
ebiges. Dirgeniuen Kind vb Qußbandungen roelche od 
mitt mit mir Toreesrocherem, a gem Iid, Eommifien 
u reinen, wfüche eb zum fh zu meiden, 

Franifunt m WR. ira 6. Pıril ıBı6. 

P.3 — 52 —— 
— Dingrsgof G, Br, 8. 





Georg Ghulart von Oberurfel, dir (dom an 18 Naher 
hroefenb iR, ohnt daß men ven feinem Beben muh- Mfınte 
halt Rochrich hat, ober heim eiimsige Zeabeserben, h ben Ah 
fo gewiß birmen 8 Monaten habier zu meiden, cu fonfen 
defien unter Kucatel ehendes Bermdgem ad 205 fl. Jo, 
Gi Say Kanteet metsbfih:. —— 

€ gta von nußaie 
zen —* des —— — harte Kate 
wu . 

Aöigflein ben Bo. Prüry ıBı6, 

— NAaſſauiſch⸗ Amt. 
Ocälng, Mile 5 





 Wahtem von Gritex dir fubßituirten elomeniserten der 
verorkenen hieLgen bg re Darin Girepora Hal, 
am Immiſſrau 1m tem Radlad bisfer rer Giblaffırim made 
geface merken; fo werden friermit alle wiejenigen , welde 


ans irgemd cinsm Mrduägrund einen Bnipruc —— 
ot 


in fragtiden Maclaf zu hakek damsinen, 

Ah AR —— a 
pireratotiſcher if, den unten gefehtem dato an, 

Ge das ku unb ihre ehe folge ia 

Merung reihtlic zu bigrfinden ; yoibrigenfalls aber zu peäitie 

‚und Ab auf durfis. Kommins dem tien Keflae 

rat der wahgefucten Jmsrufror roilführt,” "wie 


‚ahnen hitrauf der fragte R ohae Kaution. perakfohzt 
waren fol. 
Brantfort den 36. März ıBı6. 


- Berüht 
3 W. Mıplir, u; Direkter, 
Dartm Greretäc, 


Da ber Keflummmtdmbe der berflorhenen Dorothea 
Kana Re aus Brönfladt, m Immi 
in dem Neqhtad dieſer feiner Erblaſſcrin amgefuht ba; ſo 
werben freumt alle biejemnen, welge an ben freglichen N 
ob aud irgtad einem Mechitgrund sinn Uiniysah vsc 


berung gu haben bermeinsn, edicreliter vorgeiahen, id 


teriſchen wi ber gebeten Immihon willfatat, 
ihm hm cite ® 

n ß 
Gran ben Bo. März 1816, 
ae Brit 


aßer Infmg- 
W. Megler, Ei w Di 
3 ——— en 





Großnergogiih- Dapifde 

Mannheim ben 4. Myril 

Das Debitweſen bes verleblen ¶ Hofagenten Babris! Dig 
Riten Mannhenu nd. * t . 

Ulle jene, wege an buö u. Sorte 

Bidei Ka Debitmagfı zu MKannktim ende Depifbe 


Silder, tin Poer Ehrgihänge, und aus drei muis Etrinen be 
behten Bingen beſteht/ cine wedilihe Boramurg gu haben 

ben, merken Inermit voracdladea, bin.em dB onaten 

olemnfcEdze Unfprühe um io gernifer dahıer an, uni 
auörtlüheen, ol wir Üblnf biejes Zermmns des gerıs 
Depsitium dem Slicen Fiatus, auf Abiclag ak 
un genahte Maſſe aufgeficiiun Forderung, purılannt werden 


9 Brit ne 
Re TE PR 


2 io 
— 


— ce er A A He 


le diejenigen, die am den hirflgen Bürare uns Müller, 
oben Deinradr Söce , meiier Din suf höhere Berfünn 
ber Kontud erkannt worden, a ine Forderung haben, 
mwerbin Hiebiuch edietalzter vofastoden, Huf Dienflas den 
4. Rab 7, Docmittags g Uhr, vor untergtichneter Stelle 
eniroeher in Prrlon, „oder durch geuugſam in Lrairie B:nofe 
mädtigte zu erfihrinen „ ihre Fo derungen zu fiquiriren, wma 
Über dat Börgmgärccht u nerfahren. 2 

De ajab aija niht erfrinenen Bäuhiger aber Haben zu 


gewoiktigen , von dicker Kontılramanı ausasjälöffen zu werden. 


Desrotum , Pomburg v. d. O. den 80. Mörr 1816. 
Don Iufizsmis wegen. 
9. SoaupMW 





.. Ruf ben 10, Maid. Y. Vormittaat 10-Kher 
foß vie bei bieflger Stadt gelegene, vom dem m Konturs 
athentu ODe inr ich er, beſeſſene Cebleihh ⸗ Mahte 
2, under dm Ramen Sandete Mühe 
Gebäuden und Bubehörungen dermog srihrüter Grhleipheree 
lichen ‚gnäbigfter Senehmmgung am dem TRıifbistenben deu 
kazert waden; werhalb bie Koufluftisen fih aladann auf 
n tb einflnben, Die Drbimanije aber zupgr:bak 
amiergeichneter Gtelle vermumen Lönnen. 
Deeretam , Domburg b. d. va ke Rune 18:6. 





er rg vn 93. 348 0 F 
Haislig Preuß. =. 177 re Amt dahier. 








DBuratin ind Wırıb oon Somnurach if entſechloſ⸗ 
fen, ame th. Mai 1816 früh um 9 Uhr anfangend, 
ans fFreiec Hans abe tigenthäml 
nebu ge “ Bufen und 8 Da 5* 8 — 

n perl bidungene ’ ie 
Kauffanıı ler, dir andere Dälfte auf ge Binfcifien 
p Sanploufze errefien Besen beiten Pöunen, entnhure 
722 ober Mheitronis, marben fd kiebha der vo finden, 

verlaufen, mb bei aumehmbarem Gebote zuzufflagen, 
PR Altyrre wird beim Stricht befommt gemode rerıyen, und 
dos Ai auswärtige Kaufiiebhaber mit amtlichen Mitedem gu 
i en ‚wesen Kanfefähi 

a) Dis if ines der Ichönfen an gang Gommerad), 
mit dglihen Bequemli » mu 7 heipbaten, 
bei Kühe, mit einem 







6 unkeizbanmm Bimmers , : 

nen, Fiuchtbören, 5. v. = Übiritten, ⸗ ges 

nosihten Fellern mit 200 zuder Bf in Eifen gebunden 
belsgt, nedf einem gefchiofentn Dofe, 

b) Pferd» — — Stall⸗ng zu so Etück, sv 


dh anfangend, aufzeigt, und bei anuchmbarem 
re Are noerben, 8* belehen wie folgt, aid: 
s Fadtt — m adıır 
6 fer — — ıBoir 
53 Fader — - ıBore 
Su —  ıßıör. 


6 Zuber 
Das Wöhere wird beim Striche bekannt gemacht werden. 
Sommtrah ben 8. April 1816. — 
Balsnıim Zegeleine Wittib. 





Um die hiefigem Amte aufgetragent Berichtigung und Ver⸗ 
u der BerlaenThaft des ohmlängft ver fordeuen fürſtlichen 
m Doflammerrarhs und Hoftafien » Abminiftrators Res 
dafıier bewirken zu Linnen, werben alle biefemige, melde 72 
eine Jorderung an benfelben zu Haben ve meintn, hirmit au 
gefridert, foihe a deea binnen zmei Monaten kei Amt ans 
zujsigen und richtig zu ſtelen, mißrigenfaßs darauf teime Nädte 
6 mehr genemnnen / fondern dad Bermögen an die eingt etzten 
ben amdgeliefeır merben wird. . 
Kuinijeubadı am 4. April ı8ı6. | j 
Mr. Dei. Furſn. Livenfl. Juſtihamt alide. 
». Bienhaufen, 


bekannt, "famm- 


Daus, une Wei⸗ derge 


etrte db rief 

Deincit, Conrad Cirmmmier von Nordenfladt, Mmts 
Tillan, a1 Jahre 3 Minetsatt, 5 Baah HF aeofz: 
fälanter Etatin , fhmarzer kurpaefchnittente Hase, fAmerner 
Busen, ſchwarzer Augenbraunig, . Bumpfer Haft, mittels 
mäfıgea unbe, runden Beides, frifcher Belihtefarbe , — 
bat inuft den Gemeindtmann Georg Oeinrich Stemmler 
ich verrommrt, und if her auf — 

Br feiner Biest th er, Kamifor md eige zace 
uns entfprang mit vorıfen Isinentn longen Dofen, ruripen - 
Kamofen, Sbuhm unb einem bläxlihen Bruliape. 

Mie obrigkaulicne Behöupen werdin erfeht, auf biefen 
Menfcen hie arpäcige Obacht fihlagen, ihm im Getretungte 
falle arreriten und anbero attiefern zu laſſen. 

alau den 6, April ıBıb. : 

Derait Refeuifches Umt. 
au 


“ 





Das von Def Daufs Soims · Eraunfeit im 
Trblixh gesehene, vor dern Ort Wonnenroth, hirfarı Amtes, 
an ber Ehoufee no Bründerg gelegene Wirthehuns , ben- 


gi 
» Ielitere mit Mtfihäumen befcht, 
eier a jan 
kidtet werden n, fen iligung ber Eigen er 
untir deucu damit verbundenen Seredtfamen, als . 
a) dis Perfonal » Zueiheit; 
“ b) freie Dichteieb» und Moßgerechtigkeit; f 
©) des Weinzapfs und Gihentung, bed Sierbrauent ui 
BranweinBrennend und Bupfenk; ſadoch gegen Cine 
tichung der großhergogligen Mbgaben; 
d) des Bezuge bes bmötliigten B 
Gtmeinagreals , ſewodl für hie Dantshaltung, 
als auqh den Wirthſchofttbedarf, mat dem rerstätvätigem 
Ürteil ven 18 0, melden in didimirier Wofhrift dem 


entticd) an den Meiffbietenden im feiner Grbleihqualität 
bekannt gemacht wird, 


» fonfige Tanglichte „un de 
mögen und fonfige Zanglichteit nerfeben fepn müſtn 


Batıfifation hochfurſtuchet Renttammer porhehalten 
Dungen ven g. April 1816 
Zufig» Amts Setritaciat. 
Dabiqht. 








* . 


Sämtliche Gläubiger der Geerg Kappenfleins Witte 
Dpfen, Kichfpieis Damm, werden auf Arm, gur —— 
tion deren Schulen, auf 
Donnerfaghen 9 Maik J. 
Morgens 9 Ahr 

anbsraumten Zemin, zur 9 gabe und Richt ihrie 
doraerungen, bei Steafe bed Musfhlufks von der Aſe, un 
sum Verfach eines Nahlefontioge, unter dem meitern Bin 
fügen aniro vorgelaben , daß birjenigen, welcht fi alstonn 
in der letztern Dinfiht nicht ert-ären, als in deu 

Betrag einwoilligend, angefehen werben fcHen. , 

Me andere, im diefer Bade etwa noch nöthi:e allge 
meine Erlaffe, werben bloj dor ber Kirche Hamm befand 
En enturgen din 8. Sprit ı8: | 

‚81 
Kinigtit Yreufifhee Amt. 
Baufld. 








ven Mottundorf, —— —* 
Jahre mb, und Dom 
feinem ‚Uben oder Tede nichts bekannt, rotfrorgen fein Ders 


die mähflen Dermandiem ın Kaution terabf rede. 
Da geaenmärtig auf Zorehe 4 


r machen; 
. 
ich Fr az wub. 
eyer 


Wagner, Ak 


likieren in » Wkonaten a Jato dahier geltenb zu 
mwibrigend nach em geflellien Anttag / rec 
Deereiam, ding ben 20. Mlis 


Das im Großergögtiunm Berg nöd Fri Ketimig, © 
von Betingen ‚'4 bon Duusberg ur) Düfeinorf ans 
Böloh Landrberg, if rt jenen Bubeliörunsen ım 
folgtanen Metheiiungen oder un bangen, wniee [the 
Inden Bebıngunien zu parlauftn. 
Dis ıte Mötheilung 
in dem Site Landabtrg mit dem Wereihtfam zura 
Pa Eantt2y, Habe euß, serhaten groben urb 28 
Sagbın im Sergichen und Weriſchen; aus ım Bulderer m 
—— wur Forelen’ähen, roie auch der dom Käufer auf 
fe ee — * 8 — — auf 
wis Wortgraft· eule in er Kettr⸗ arte 5 rca 
Ge Morgen Linrerri, Bien u) Wickn, dit bei Hin 
Ber Men Ketiigiger Aut gelegen; ud 220 
iden » und Bucenwolzungen, una on Ratnralgehunen ım 
genanater Mur ı60 Morgen, bem Bunpuchss Kothen uns 
verfäpiebenen Wrbnadtsstenten im Herzogthum Berg, Dis 
ls im em Beide, Raturolın und ı0 Qubren 
», vworiteb ales ann fäpgen Macını uns Weihnaquin auf 
den eet werben maß. 
ice Haus, im been Anftande, if 
unce W 


ke ganaberfe ur 
mwalbige Gebirge , zu beiden Seiten riefeinde 


"hab init @isteler un) @ramerei Derfohen, 


wos Drkonemitgehiusen mit eisen 100 Borgen 
über 60 Morgen aus beflem Acktrland ım der Kuta, 
8 Bergen Def. a Bartincanm, über 10 Worgen 
un) Weiden, woson letgiert zugleid, mit Obflbänmen 
vs und ab Worsen Büfgen, ihrils am Pofe ans 
getayenb ; und 
Er Die dt: Mötheilung 


Zoudmials Geskiwen bei Veräuferung ver rbragiär le 

— — une Weprıbı — 
. Mai u ne e bür 

über — 224 — —— ich — 

Sn bei m Caffetier Bohle: ro; m 

x —— ‚und due Zofal s Anmeifung Tann 





— — — — — — 
Im Ramen feiner Majeſtaͤt des Königs von Bairen ıc. 

. die Kierkiadıige Gerinienfnaftemafe des am M. 

Rai 11 9 Mrifenfels, ohmmert Leippig, verflsrhenen 

Gr fherzogliche Würpbnraifhen Kämmerer, und Kiniztuhe 

er a * —X 

om henkerg, Bursbeigerd gu rgel, bei Würgburg, 
—2* unterpeiäämeten Gele ber Konturs der Glaubiger 

55 etonnt. 


burd 
90 f 
ats nad Dorzuatrect , derch Uebergabe dar Beiseisintttel, 


n 
Zum gröeiten Ediktotaze wird Danſtag 
ber is. Janims dieſet Jahres 
Afliosnt, an weldem Zaat, Gormitiazs 9 Uhr, die Eins 
reden gegen die Gorderungen unb atam daß abet 
——— ν vorubringen und zu bes 
Emlic wird Dienflaz der Bo, utiua d. I. als der 
heitte oifistag, Dermitags g Mr, anberaumt, beinseldenm 
die beideeftitigen fätieflıhien Berhanbiungen sub praeju- 
dieio Praechusionis zu pflogen fi% 
crotum , Mür ven 3. M Bı6. 
Demeter an A e unia. 
8. »Defl 
PDaryius. 


—— —— —— 

Die Er zes Wit-Iag Greve, Geolarbeiter aus 

en ——— 

alten Get, eriv ene ar⸗· 

er ie ind Aufenrhalt Kenntuih ya —8* indem 
üyn angrmchms Geehäkmige zu eräfuen Dat. 





8 
5. 
& 
3 
* 
3— 
3 
J 
* 
8 
? 
$ 
H 
r 


erlujemen Pr) N 22* artın web zinflchenden 
iaa:e achmitiazs poei UN 

da Taler“ Beneinde- Dans das Fichte Defe 

feinen. dazu gilörigen Gütern, riner fueinilligen 

6 vers in ifenke Aa elkyemtei Sekaniıt But 

f nejed bur zut rei um 13 

heat eine halbe Grunde bon De Us “ns dem Ahel. 

@renheitein, Risin abwärts, wummitteibar an Be 

we ernee Beamen Anhöhe, von ber man hie befaate Irflung,, 
berden Mheins 


r 


bie Sodt Koblenz Iınb bie Gearabım auf den 
ufan Überfechn Tann. er 
Dis at b:febt aus mehreren Gehäulichkeiten, welce 
‘füntiih non @tein aufgeführt, mit Eidhiefer Gebet nn, 
una.fih alle im Braudbarın Außente bifiiben; der Bi 
5 derfelben, und der Hoſrauhe, beitragen ı Wergeu 
Die day törigen Dörten, melde mit Drfbdamen 
—*— befien Kernen m — im y 
mauern ber miscplerten Inegen un Slädhene 
——— —— ——— * 


Die Meinberze in B Morgen Bo Quihen 
Dit Gebäuligteiten, Gärten, die Oecten und der größte 
trnem uns 
Di Bus f —— — 
Vver, ſeſen und ein 

auf 36 oder g Dehne Fr eine jühelid,e Wiethe von Meums 
hundert fünfyig. ner Welben und gıoc Kreutzet in ber Mor 
bermiethet, es jebem There fi 

auf eruer areijäßeizen Pe iche hie wu au 


20 kaufen if das em G * 
eaufende er 
Dis —2 


i) Daß das But Aktretife, und Anmitkelbar dar 
) im “engen aert, und dem —— — 
eigentpäntich augefhlogen werben fol. * 
.» Dab die Anfieigeree fünfjährige Bahtungafrifen une 
har dis erfie wbme Bunfın erheiten, wotel es Mans 
ſelden — — fh mir * ul um Sur 
Serfiherten Swotimtar s ubigern eins fr. 
Bahtung, (0 vorth· iſhaft eis fe immer Ennen , men 
nch vorläufiger mil Iem, Bevoümägtigfen dee dm 
ttydner® berirtie Liquibotion, zu bereinbaren, 


ea Stamm + I, Geriäthiäreiber, 





* Ondreas Kırtel, am am. Dit 1730 ju Hainert geboren, 
i# vor mehr als Jo Sahrın in bie Bremie m en, ohne 
dee bis igt Noaaciat Über fern, Sehen und © * 
48. Derfeibe, fo wie im Malle feinch Ablebens deſſen 
eier Zeflamenteersen, werden doher auf Siereug feiner ach ⸗ 
Bm Anvıraandten andurch vergeladen, Hinuftens Donnerlag 
ben 10, Juni I, J. früh g Ur, fi mit der erfärte lichen 
itimation vor unterfertigtem te, zucilebtrmaheme beb. 
bi unter Ruratel geftonaenen Bermögens, _ tinpuflntem 
woibristufatls foihes dan Undetrsandtin, bie ſich bereits ges 
meist Haben, ohne Kaution aws;ehändigt wird. 


een ee Mean 
Koniglich Bein. -Bandgeridt 
Univerfitäts Patrı » Geriht Marienburghauſen. 


Rreißner, 
Raffert, Act. 





Kilian Rranf, vn Midah, if im Zahre 1813 als 
Cdntmaärrzeklt in die Fremde gzegengen, med deſſen Auf⸗ 
tathalt unbelanat, j 

Derieibe murhe pam vbererländifhen Kriesteienfe eins 
berufen, ums bat Mh daher kinnen 4 Moden, imenm tr im 
pmtand Ah aufhält; wrıb Binnen Nchreefrifi, wenn er tin 

selande Ba hefindet, bafier gm Heim, ober. zu nemärtigen, 
daß air Bermögend, Eonfistation gegen ihn perfägt merke, 

Kiffingen ven »B. Märg 1816 

Kiniglises Difritts » Eommifariet. 
— © 8 Gonras. 
7 77779 


J 


“Dem Choiffian Anaup, Bohn be dadler verfsnhmen 
Dr» Forft Amiss Disarrs — ae roc ohagefär 
30 Zabren als Prrüdsmmaher ın die Fremde sing, und Sit 

nichte von fd biren —* fiel dar⸗ den im che 1769 


* son ri her r ‚Baters, din nunmehr ofms 
—5 deoeit gu; ba #6 num wegin aus⸗ 


jene® @ibtheils, seforderlih if, ya smifen, ob dere 
am Lkeben ıf, wo⸗ sc Äh wermalsı aufbäirz fe 
Meer an Bi 


‘ oder deſſen allens 
Tahfige Leisrserbeu hierdarch auf, fi, um jenem Ecbedeil im 


Gmipfang gu meinen, babite gu melten, ua crfacht zugleich 


Mlaltect Malkiafı 1a — 
valide gu unterjechne 
—8 ’ gegen Geßastung der Koflen, Hirccon gu bes 





9 
oglidh Ober amte Yirfen,. sahier Kinker , mit 
——— 555 — — 


Amt 
** — 





Radıdım fi. Peter Lautenfätäzer, von Orofyrrau, ſchon 
ge langer Beit vom da hinweghbegiben hat, und man nicht 
voif, wo er fh anhält, ob er nah amı Lehen oder wrrhars 


ben if, deſſta nähe Anverwandien ober um Nuspindigung- 
fi 


eines Dermögens nochgrfacht haben; als reich gabadıter 
Peter Bowtenfhiäger , oder befize Zefloments » oder Zribeserben 
Kiermait aufgefordemt , Ad binnen einem Vierteljahre a dato 
um ſo gewiffe sum Gmpfang des unier Baminifkration Aehens 
erabzens dehite singefirden, ober eine glaubhafte, 

i ich bebollmädtigie Prrfon zu duefem Ende abzufenben, 
- 08 amfon dem Gefahr der näsfen Dermanıtın nei bs 
weſenden willſahet, und benfelben das Dermögen gegen Ram 
tom übergeben 1werbin wird. 
ſuchtim ben aB. März ı1Bı6. 

Se Die. Dseramt daſelbſt. 
„br 


Fr 


—— — 

5 —— hen en a 
qu en 

Geomaten Ai fe gewiſſer dahier ing und frim Der 











Rahdem 
an 9 Fafwifen Dienften im Jahr 1813 entwiche⸗ 
m Moder von Di v3 zu liqui f 


ermit nmtliche Glaubiget aufge fordert, ahre YUnfprüce 
* Dt 


von Steuben, & “ 


Strobel, 
und ur. 





ds, u jem Belbäfe, fo —— * angenshe 


i BDlumen⸗ Ban: 


titerarifhe Anzeigen. 
Das als vorgägtic Bitonnle % 

Hanbbud für Öartenbefiger — 
Säetrier und Biebtjubir des Gartenbeues, rorvinnen bie ts 
Ugen Derridtungen ber Deftcihung und Beardeitung d en⸗ 
Wan: und Hopfengertens, Teuttich nach 
eignen Erfahrungen und noch den biſtär Gurzenblchtiu vor 
gerragen find. Driue umge abeitete ud kerdı lkomimete Auf⸗ 
lage, vom Profr. 3. G. Keonyardı. (Auch Unter vum Ziel: 
Eigels und Kıanfes Luger, forgfältiger, vund verkäitiger 
Grmer u. f. m. bie verbeiferte und umgessberteie Auflage. 
Mit vielen Netildungen'gr.8. 1813. Ehreibpapier a fl. a4 tt. 
Dr:dp. fl. gu Ir. iſt in dee Oermanfchen Buchhand lung im 
Sanur zu haben. 2 R 





‚Der Buchhändler I. D. Eimen in Framtfurt a. M. ct 
bieter Ad hiermaı zur Annahme von Pranu meration anf das 
von Herrn Profeffor Dart in Erlangen angekündigte: 

algemeine alphabetifge Repertorrum bes 
Neueftien, Wıfenswärdigiien uns Anmwend 
barſten aus den gemrinuägigften Walfen 
Hefte um. ° 27* 

Es werben davon drei große Ottab bande er ſcheinen, wofür 
die Prnumeranten bei der Beftelung ſogteich Gfl. zu Cötciche 
ten haben; zer Zabempzes wird an fl. fon. Gıye aus bier 
gedruteen Dogen beflehende Prode Diefes inprrefiausen Wertes 
af umfonft bes mis am haben. — Brirfe und Gelber werben 
portoftti erbsten. —— 





Anzeige Er 
Das Schlangenbod.undteifen Nnrmmdung in der Deilktn 
für die leidenbe Pi uſchheit. Bon Gratsmedites Dr. * —— 
Darmſtadt ı8ı6. int diet; 3’ p F 
, Aechondriaz 2) Ehrunifdes Gicht; 3) Hoſterle; 
vinan 5) —e SHontausfhläge:a Techten, — 
Si 6) Kuprersulfäung 3 7, Chemiſche Mandpfe der Quelle zu 
angenbab. ß 
Ben dieſer Schrift, 'ate Aufloge mir ı-Rup er, find Gyams 
par. euf Drudpapier ı fl. und auf Echreibpapter ı fl. 1a tr. 
ocyut ber Unterszeichnetem gu haben. 
Burefe und Geld erbitie ih mir pollfisi 
im März 1816, 
ill, Ecbinetös Budöruder, 
wohnhaft ım Erbpringen. 


— — 








Leſſings Geiſt 
aus feinen Sgriſten, oder deſſen Gedanken und Meinungen 
aufammenseftelt und, erläufert von Graed.r, von Schleget 

Dre. Rene wohlieilere Liuczahe. Bir Lafınad Bilanif. 8 
Gyreibpapier. Leipzig bei Hinrichs. 5 fl. 24 tr. 
„Bir haben Ehreflomarisieu und Quezüge aus den Claſ⸗ 
„ftern der Gliechen mid. Möner, he folten mu ride 
meinem ver enjien Elaffiter ver Deutfchen gleise 
Ehre errosnfen? Derdiente ingend ein Cder effllir unfer® 
Vuderloudes einen Aus ug ans ſeinen Thriften, fo none 
ts geroift des unſtarbliche Zertng , deſten Geift fo viel.ciig 
„war, alö dus Gelger der Wirenfhafren un wünfte felbti. 
„Da jedoch wie betaunt die vUhäncigen Wrie diefeh 
„frugrbarcn Sawififlelers 30 BE de betragen, und alle 
then ihres Preifes wegen wicht 1: joeacunns Hinbem 
‚seen Tönen, da and viele die ſer ZU De feieh in Dur. che 
ihres - Fahalıs vidt für das grede Pubitvm geei.ner 
„find, fo mar eins geb. ängie fralung ſeinr * 
iichſten und intervſameſten Idtern era Bedürfnaß File Yuferz. 
weiche dieſes neh Bene noch nige fo geiau tennen?, 
„als ed getannt zu ſeyn 1 erdieuter 
Möge es der Verlagthandlang geflattet ſedn dieſe Wort⸗ 
eines ge en Gelehrten in Erinner ang zu bringen, du obige 
Ausgabe zu einer Stit (ı8r0) xxſchi· ũ worum fih male 
cher jelbft die vorzüguchlie Srikcenayrung verfügen mußte. 
ZA in Frankfurt 0. Di. in der J. €. Hermenſchtn Buds 
handlung su finden. 


ep —ñ — un 
Im Jebufrie» Comtoir zu Leipzig if erfähienen un) am 
alle gute —— verlinkt 
Die allgemeine Moves» Beitung, Eine Zeitſchrift 
für die gebildete Welt herausge tben ven Dr. 5. 7, e 
aöter Jahrgang ıBıs. Meuat Jaruar, Februar und Mir 
nait 39 crlorirten Kupfern. 4. Der Jahrgang 12 fl. 
Die neue-Jugenb » Beitung, beraussegeken von MR. 
€. Doly 7c Jahrgang ı8-6, Monat Jounar, Gebrusr und 
» meblt 6 Kupfern, worunter fid die Plefihe vom la 
bee Mlioner wm Sherdor Klimas. Monument beinidek , 
4 Be Beufäriken In) end in Grantnt a. SR: u haha 
eide Zeit en in o. zu 
bei >. Siönnen, 





RNx 199, 


Mittwoch, jen 1. Mai. 





3 Wien, vom 24. April. 

Dem VBernehmen nach wird der neulich zu Mar 
» angefonmmene Faiferl, öfterreid. Bor Ahafter, 
irſt Kaunik , nächſtens wieder hier Penis un 

Y Fichten aug Venedig vom 14. d. zufolge 

mar breife Sr. Mai, des Kaiferd nach Triepk 

auf dei J bejtinmmt. Die Erzserzogin Marie Louife 
mollte un diefe Zeit auf einige Wochen nach 

Parma begeben, um von — Siaaten Beſitz ju 

* * nach einem rzen Aufenthalt wieder 

fehren; mut ee deihee ihres Baisre, zuriidı 

eiauchten Qaters bleiben. Beide Majeftäten werden 

u Ende Yunius in Baden erwartet, wo der Kaiſer 

—* gewohnliche Badelur gebrauchen wird, Zum 

feierlichen Leichenbegängmb Fhrer Majeftär der Kais 

jerin werben bier große Anflalten gerroffen. &# fol 

im dabei 10000 Mann Infmterie paradiren. 


Innsbruck, vom a2. April. 


Beſchluß des allerhöchſten — — 

3) Zugleich erflären Wir die vormaligen Beſitke 
—* * Brixen auch in Abſicht auf die ſtändiſche 
Derfaffung als kandestheile Unſerer getrenen Provinz 
Tyrols, Fonftiruiren in benfelben die vier Stände, 
mıe in den übrigen bandestheilen, und befehlen zu 
dem Ende deren Einverleibung in die tyroliſche Lan⸗ 
dee; Matrifel dergeſtalt, daß diefelben für die Zukunft 
on den echten der Lanpftandichaft gleihen Autheil 


gie die übrıgen Landestheile und Wiertel zu nehmen 


ben. 5 

. a) Die Erbiandesämter, insbeſondere auch jened 
bes Erblandmarſchalls, haben nieder in ihre echte 
eınzutreren. Jedoch, in fo ferne ein oder der andere 
VBefiger der Ichenbaren Erblandes Aemter mährend 
der Erennung Tyrols geftorben wäre, kann der hierzu 
berufene Nachfolger erft dann im daffelbe eintreten, 
wenn ron ıbm das Betehnungs-⸗Geſuch bei der gehö⸗ 
rigen Behörde eingeracher, Die Belehnung ihm ers 
their ſeyn, und derfelbe alles geleuter Haben wird, 
was Gefese und Herkommen dieẽfalls beftunmen, 

5) Die Ernenmung des Lander hauptmannes bieibt 


-für inner Unferer a vorbehalten, und haben 


loſſen, dieſes Amt nach bem Beiſpiele ber 
* * —* höchitfeligen Kaiſerin und Königin 
Maria Tüerefia befiandenen Webung Unferem jeweili⸗ 
gen Landes Gourerneut in Tyrol anzuversrauen, 





yamıit im Zufammenhange ftebenden Leiſtungen mach 
ven von Uns feſtgeſetzten, und Eünftig noch ſeſtzue 
—* übertragen; d oll ihnen 


Das Recht der Befteuerung ſelbſt wollen Wir 


aber Und feinem a die beſchloſſene aiſofa cer 


Bung der Srundſteller den vier Gränden, in Form 
eigener Voſtulate, jährlich bekannt geben, 
8) Den Ständen foll_ dad Recht unbenommen 
bleiben, im ihren gefogirfigen Verſammlang⸗ a Bite 
ten und Vorſtellungen ım Namen ded Landes, ‚ent 
weder unnnttelbar an Und -einzufenden, oder dent 
kandes/ Gubernium zu überreichen, welches foiche Ein⸗ 
gaben Unſeren Hofſtellen vorzulegen verplichter iſt 

Deputationen an Unſer — dürfen nur nach 
Where von Und erhaltener Genehmigung abgefande . 
werden, 

9) In Desiehung auf die dem Lande Tyrot an⸗ 
tleberde Schuld baben Wir zufirderft eine ordentliche 
Liquinirung derfelben anzuordnen befunden, und ber 
balter Und vor, wenn ſelbe beendiget ſeyn wird, zu 
erklaxn, auf melde Urt und im weichen Maße die 
Stäme diefelbe zu übernehmen haben werben, 

1) Haben Wir Unfere Wiliendmeinung, daß das 
Land Tyrol zur Vertheidigung der ‚Monarchie vers 
—— etuiragen babe, durch Stellung elnes 

ägerRegments von 4 Bataillons, bereits tu er 
fennet gegeben, und behalten Und übrigend vor, 
Unfere Enrfchließung im Abſicht auf daẽ tyroliſche 
Landes Defenſtonsweſen nachträglich zu eröfftten, 

1» Den Ständen geftarten Wir die freie Wahl 
ber Dputirren zu den jtindifchen Verſammlungen, 
— der für die Wahlen gegebenen Bors 

ifte, i R 
»2)Much wollen Wir ihnen das Recht zu Ernen⸗ 
Hung dr ſtandiſchen Beamten gegen die Verpflichtung 
einraugn, daß fie den vorläufig vor Und genehmig 
sen Veonal und Beſoldungsſtand nicht überfchreiten, 

Re Beſchlüſſe des kandtages oder ſtaͤndiſchen 
Ausſchu⸗ Kongreſſes, wenn fle nicht auf bloße Vor 
tellung und Bitten gerichter find, muͤſſen Unferex 

ochſter Genehmigung vorgelegt werden, _ 


14) Indem Wir Uns vorbehalten, die Stäe 
any nach Unſerem Ermejlen auch in eimem offer 
andtage zu verfammeln, ſetzen Wir zugleich iv 
daß die ftändifhen Verſammlungen in einem groi 
Ausſchuſſe und in einer perennirenden Metiviät be 
ben follen. 

Erfterer hat de Stände vorzuftellen, und audı 
Vokalen, nänılich aus ı3 Stimmen von jedem Star 
u beftehen. Er kann auch nur durch landesherrle 

onvocaterien jufanımen treten, und bar auf bier 
Unferem Namen erfoigende Erklärung dee Bub 
niums, daf der Ausichußs Kongrei aufgehoben ſa 
auch gleich wieder aufeinander zu gehen, 

15) Bei diefem großen AusfchupsKongreife hat r 
Landes hauptmann den Borfig, und der Landmarſchl 
das Direfrorium zu führen. Dem Lanberhaupıma 

‚fieht dar Recht zu, feine Stimme voraudzwichrdı, 
oder zuletzt abzugeben, und ift ihm unbenonmen, ſeſt 
die Stuumen zu fanmeln. Der Landmarſchall it 
fein eigened Votum. Der Landeshaupmann hat e 
Gegenjtande der Berarhfchlagung zu "eröffnen, 1 
der General Referent feine hierüber vorbereiteten Ay: 
arbeitungen mit feinem voto informativo vorzutu 
gen, worwuf die Abjtimmung mit reihenweiſer Ur 
rufung Der anweſenden Muglieder au erfolgen bat. 

An Verhinderungsfallen des Eundedhauptmannd 
und dee Landmarfchalles. bat in erjieren Falle Unx 
bei den Gubernium bejtimnire Hofrath, als lander 

rſilicher Kommiſſar, die Funktionen ded Landes 

ptmannes, und im leßteren alle ber erfte Bes 
ordnete vom Üdeljtande jene des Landmarfchalld, un 
diefer in der Art zu beforgen, daß er zugleich ſein 
Summe ald Verordneter demungeachter -beibehalte. 

Der ſtändiſche Selretär ıft dazu beftimmt, unte 

Aufſfſicht des Landmarſchalles dad Protokoll zu verfaf 
fen, und der Landes: Dauptmann bar fobann den De 
chluß zu proklamiren. Die Auflage e von den 
nerel:Referonten und den frändiichen Selverären zu 
verfaffen, von dem Landechanptmanne und Landmar⸗ 
ſchalle zu genehmigen, ſonach um Namen ber Stände 
audzufertigen, nnd von dem Landeshauptmanne fowohl 
ald dem —— * zu unterzeichnen. 
16) Den Ausſchuß Konareß erllären Wir demnach 


endiget ſeyn wird!, eheſtens zur eierlichen Hulbdi⸗ 
gung, und zur Untretung ſeiner Funltionen zuſam⸗ 
menberufen, und demſelben dad Landhaus und bas 
ftändiiche Archiv, fo wie dem Landmarfchalte das Mau 
trifel-ärchtv gehöria einräumen laffen werben. 

Gegelen m Unferer kaiſerl. konigl. Haupt⸗ und 
Meſiden ſtadt Wien den vier und wanigſten Monate: 
tage März, im ein Taufend acht Hundert und ſech⸗ 
ebmten , Unferer dteiche im. fünf, und zwamzigſten 
Sapre. Franz 

London vom a0, April, I: 
(Sorrieung.) R TER 
Ein Kiefiged Blatt macht über die Ermennung 
des — 3 von Sachſen · Koburg zum Ders 
oa von Kendal ſolgende Bemertungen. Diejenigen, 
welche behaupten, der Herzogliche Titel von Kendal 
fen zuerſt von König Georg I, eier deutſchen Prinz 
jeifin beigelegt worden, find im Irrthume. u 
Koenig Hemreih IV. bat den a me von Lancajter 
Herzog von Bedford mir dem itel, eines Grafen 
von Kendal belegt. Heinrich VI, ertheilte denfelben 
dem Herjoge von Sommerfet und dem Johann de 
joır Grafen von Benanged im Srantreih, deſſen 
—— diefen Tuel bis zur Revolucion fort⸗ 
geführt haben. Im Zoſten Regierunge⸗ Jahre Hein⸗ 
rıch Vili, wurde Wilhelm Parr zum Baron von 
Kendal ernannı. Im Fahr ı6bb wurde Earl Stu 
wart, dritter Sohn Konig Jakobs U., zum 
zoge von Kendal befürdert. Im Jahr ıbBg murbe 
der Prinz Georg von Dünemarf, emahl der Kor 
nigin Unna, jun Grafen von Kendal ernannt 
gard Melufina von unlenburg wurde, als fie mu 
Konig Georg I. n ngland kam, zu ejner * 
gin von Kendal erhoben und exit noch am a4. Maui 
1784 erhielt der verftorbene Graf von Londdale dert 
Tırel Baron von Kendal. 

— Die nenefhen amerieaniihen — ha — 
en Hälfte des Monats März enthalten unter 
er — — Herr. Pinfnen, Mitglied dei 
Kongreifed, , tit zum  bevollmächtigten Minifter um 
aujferordentlichen Gefandten bei dem Könige der bei 
den Sizilien und zum Minifters Nefident an dem Hoft 





für alle a urn im Namen ded Landes 
BSeſchlüfſe zu fallen berechtiget ıft. 

17) Zur furrenten Behandiung ber den Ständen 
anvertrauten Gefchäfte bewilligen Wir aber eine ein⸗ 
zige perpetuirliche aud vier Volalen, und zwar aus 
einem Volale von jedem Stande in Innsbruck zu ber 
ſtehen habende Altwirar. 

Diefer Aktivität hat der Landeshauptmann vorzus 
gen: diefeibe wird mit dem erforderlichen 2* ä 

anzelley⸗, Regiſtraturs⸗, Buchhalterey⸗ uud Kaſſe⸗ 
Verfonaie, dann mir einer erſchöpfenden Inftruftion 
verfehen, und bleibt in ihren Umtshandlungen der Auf⸗ 
ficht der Strände, und der Kontrolle der Gtaativers 
waltung unterzogen. i 

+8) Die Stande haben in ihrer Korrefponben; an 
Uns und unfere Kofftellen die Form der Berichte, bei 
Eingaben an dıe Kandesftelle die Form der Erfuchr 
ſchreiben, an alle ubrıgen Eandedfürftlichen Behörden 
die Form der Moten zu beobachten. 

Sn allen Gele mieten, wo Wir, den Sünden 
unmittelbare Eroffnungen machen, wird diejes durch 
Referipre geſchehen. 

Unfere Hofirelien haben, wie es auch vormals üb‘ich 
war, mit den Ständen nur durch bas Lande, Gaberni⸗ 
um zu forrejpordiren, welches leßtere mur den Stan⸗ 
den die Korreipontenz mit Noten zu führen ber, 

9) Uebrigens bemilligen Wir den adelicher ſtän⸗ 
kifchen Mitgliedern alt Merkmal Unferer befonderen 
Gnade, zu ıbrer Uumerhnung diefelbe Uniform famt 
dem WMatrifel Zeichen nieder , welche ihnen bereite vor 
der Abrrerung vet Landen zugeftanden war, 

Da Wır durch die obiam Beitinnmungen in ihren 
Hauprzügen Unſere Wiliensmemung über die herges 
ſiellte fandifche Verfaſſung von Tirol zu erfemen ger 
geben baben, ſo erllaren Wir zugleich, dat Bir den 
gioien Uusfchußsfiongres, fobald die Mahl der Mit 
glieder deſſelban ua den gegebenen Vorſchriften bu 


——— Nach Briefen, aus ©. Dominge find 
Eaned und zu Yarmıel mehrere Snbivsdien po weighe 
Ser angekommen, um fich dafelbft niederzulaſſen. 

n dem Haven von Salletron iſt eine Verſchwörung 
ga Perhion ausgebrochen und der Dberite Ludwig 

oſambick wurde auf deſſen, Befehl erſchoſſen, weũ 
er ſich der — der weißen Männer wider⸗ 
feßte. Ein anderes Blatt berichtet: ein aus Gt. 
Domingo kommender Schiffdlapitän bringt die Nach 
richt mit, es fen dafelbft eine Verſchwörung entdeckt 
worden, deren Mitglieder den Pethion ermorden 
wollten, allein ber Anführer derfelben wurde an dem 
nämlichen Tage todgeihoffen, an reichen Pethion 
umgebracht werden jollte. Da bad oft indeſſen 
der Regierung dieſes Tyrannen überdrüffig ift, fo 
wird derfelbe dennoch früh oder fpär unterlegen müſ⸗ 
fen. Briefe aus St. Thomas melden auch: es fen 
eine amerifanifche Esladre aud = Pinienfchilfen von 
74 Kanonen, nebſt mehreren leichten Fahrıengen 
nach Cayes unter * gegangen, mit ber Beſcim⸗ 
nung die Inſel St. Donungo an allen den Punkten 
J blofiren, welche unter der Herrſchaft des Chri 

oph fiehen, meil derſelbe ſowohl mehrere Amerıfar 
ner aufhängen, ald auch mehrere audere auf die Bol 
ter bringen lieh. 

— Aus Neu:Drleand wird gemeldet: in Louiſſa⸗ 
na fen duefedmal die Baummollen: Erndte fehr übel 
ausgefallen; man hätte Taum 20000 Ballen und noch 
obendrein von fehr mittelmmfiger Qualität eingeernds 
tet, Mebrere unferer reichen Pflanzer haben ange: 
fangen, fi) auf den Zuderbau zu verlegen, und dieſe 
Spekulation wurde fhon in diefem Jahre mit einer 
bewundernsrfirdig ergiebigen Erndre belohnt. 

— Die Zeitung aus Morfolt bemerkt unter ans 
bern: ais General Moreau von dem Bonaparte vers 
bannt , einen Zufluchtsort in Amerita fuchte, fie 
ihm der damalıge Prafident Ders Jefferſon wiſſen, 


fan längerer Aufenthalt zu Waffıngton ſeye der Re⸗ 
—— — Dagegen ſieht man dermalen 
In ef ruchy und unfern jegigen Präſiden⸗ 
ten auf allen öffentlichen Bällen mit emander erſchei⸗ 
nen. Wir haben jedoch hiebei nicht die Abſicht Mes 
reau's Andenken dadurch berabzumurdigen, daß mir 
ihn mit einem —— uch hier hat 
das Gerücht verbreitet, Chriſtoph, König von 
Haiti hätte zwei amerifanifche Schiffemeitter von 
zwei verſchiedenen Schiffen auf einen bloßen Verdacht, 
fie hätten zwei Säde mit Kaffee als Komterbande 
eingeſchwärjt, umbringen laſſen. 
Paris, vom 46. April, 

Der Bey, in welchem die Frau Herzogin von 
Berry ihre Reife durch Frankreich mächen mird, iſt 
nach Marjeille in Begleitung mehrerer königl. Hofbe⸗ 
dienten ** Ihre konigl. Heheit wird wah⸗ 
reud ihrer Reiſe durch Frankreich mit den nämlichen 
Ehrenbezeigungen empfangen und —— werden, 
wie ehemals die Frau Graͤfin von Provence und die 
Frau Gräfin von Artois. Der Präfekr des Gränzs 
Departements, an welchem bie Prirscrfin übernoms 
men wird, erhält die Ehre, ihr vorgeftellt zu werden, 
ond begleitet fie ſodann bis am did Granzen feines 
Departements , mofelbft der dortige Präfelt fih ein⸗ 
finder, und die namliche Vegleitung vornimmt und 
diefed dann fo forrgeht bie nach Paris. Die Unter⸗ 
präfefte verrichten in ihren Amtefprengelm den näm⸗ 
i Dienft, mie die Präfekte in ıhren Departemens 
tem. Wenn die Prinzeffin in einer Stadt anfommt, 
fo wird fie von dem Maire und deſſen Adjunkten 
empfangen; forohl die Nationalgarde ald die Linien 
truppen ftehen unter den Waffen. Bleibt Ihre kön. 
Hoheit in einer ergbifchöflichen oder biſchoflichen Reſi⸗ 
benz über Nacht, fo wird fie an ihrem Wagen von 
dem Erzbifchof oder Biſchof empfangen, und wenn 
fie ſich in die Kirche begibt, fo empfängt fie daſelbſt 
der Klerus mit dem Erzbifhof oder Biſchof an der 
Spitze. Dei ‚einem etwa "verlängerten Aufenthalt 
werden der Prinzefiin von dem Ober zeremoniennieiſter 
der Klerus nebft ben Cwil⸗ und Adminiſtrations⸗Au—⸗ 
toritäten vorgejtellt. 


Die Bermählung bed Herzogs von Berry wird , 


zu Paris im der Kirche Notre Dame vollzogen werben. 

— Geftern bet ter Monfieur, in Begleitung 
des Herrn Marfchall Oudinot, des Herrn Herzogs 
von Mortemart und mehrerer Offiziere ſeines Gene 
ralftaabd, die Rechte ſchüule, die Monufaltur der Got 
beims und den VPflanengarten befucht, wobei Ge. 
Eönigl. Hoheit ſich nach allem genan erkundigt haben, 

— Ge. Maj. der König von Preußen har dem 
Hm. Dr. Therrin, Oberchirurg am den Miluärbos: 

al von Montaigu zu Paris, fo wie dem Dr. der 
Biraneitunde Hm. Sarlantiere, eine ſehr ſchöne gol: 
dene Medaille zum Beweis der allerhoöchſten Zufrie⸗ 
denheit mir der Gorgfait, welche beide den verwuns 
deten preufifchen Offizieren und Soldaten gemibmet 

ben, auftellen fafıen. Diefe Medaillen maren von 
einem bödft ſchmeiche lhaften Echreiben begleitet. 

— Borgeftern Abend find die Engländer Wilfen , 
Bruce und Hutcbinfon aus dem Gefängniß der Con⸗ 
ciergerie nach fa Force zurüdgebracht worden. 

--  —_ Der Herr Abbee Pradt, deſſen Schriften fo 
vieles Auffehen erregt Gaben, bar ſich nach feinem 
Baterlande, der Provinz Auvergne, zurückgezogen. 
in Beriebung auf bie Entmweihung 
., zum es Beractheilten Lavalette, 
Sitzung vom a3. April. 
(Sortfegung. ) 
Der Zulauf zu diefer Sitzung war noch beträcht, 
Sicher ald bei der vorhergehenden. Nachdem mehrere 
ugen für und wider abgehört twaren, machte ber 
a Geheralprofurator - in unferm gefirigen Blats 
ähnten amtlichen Vortrag mie folgt: 
e 8* Herren! der Verfall, welcher dieſen Vro⸗ 
zeß veranlaßte, if Ihnen bekannt: ein zum Tode 
eiheilter bat fih feiner wohloerdienten Strafe 
amsogen und ift durch die Shore ſeines Gefangniſſes 


und über die Gränze Frankreichs gedrungen. 4 
wird ein Glück für ihn ferm, wenn er dadurch, bad 
er der ©erechtigkeit entlam, auch feinen Gewiſſens⸗ 
biſſen entfliehtz wenn er im weiter Entfernung eine 
Stelle findet, ander er zu ſich ſelbſt fagen kann „ich 
bin rubig‘‘ und feine von dem Strahl der Gerechtig⸗ 
keit gerroffene Stirne offentlih darf ſehen laſſen. 
Diefe Entweichung wurde durch feine Gattin begüns 
ſtigt, welche dazu die Rückſicht benußre, die man für, 
ihren Schmerz gehabt hat. Selbſt der Kerkermeifter, 
zwar ehrlich aber leichtgläubig, beguinftigte diefe Flucht 
Madanıe Lavalerre blieb an der Ötelle ihred Gatten 
gurud, und diefe Handlung würde fie ganz glüsflich 
eniache haben, wenn: mir nicht Menſchen vor und 
faben, die man ald ihre Mirfchuldigen betrachten 
kann. Ich bediene mid mir DVorfa bed Wortes 
Mitſchuldigen, denn es giebt Handlungen, die 
zwar fehr glänzend find, aber deswegen noch nice 
immer vollfonmen gute Handlungen genannt werden 
können. Diejenige, welche wir vor und haben, gehört 
u der vermufchten Urt. Dadjenige, mas fih Mar 
dame Lavalerte ohne ein befondered Bedenken erlaus 
ben Lonnte, wurde bei ihren Mirhelfern zu einem 
Berbrehen , denn fie finden Eeine Entſchuldigung im 
dem natürlichen Rechte ded Menſchen, fondern ums 
terliegen dem Ausſpruch der bürgerlichen Geſetze, 
nad) welchen die Beförderung der Fluch eined zum 
Tode Verurtheilten allemal eine verbvecherifche Hands, 
lung if. Die Anllage betrifft zweierlei Menſchen, 
deren eimige, wie Eberle, Roquet, Benedikt und 
Marengo blinde Mithelfer der Entmweichung maren, 
Das was Everle gethaͤn hat, qualiftzirt ſich zu einen 
Verbrechen. 

Wie bdumt ed aber, daß auch Ausländer in die 
fer Anltagr berufen vor einem fransöfiichen Gerichts⸗ 
hoſe erſchtinen? Wie kommt ein englifcher Edelmann, 
ein engufber General und ein Grenadier'astän der 
eugliſchen Garde dazu, vor euch Richtern da zu fie 
zent Wem fie weder Unverwandre noch Freunde, 
noch ſelbſt Bekannte ded verurtheitten Lavaletts find, 
von welcher Beſchaffenheit war denn der Antheil, welcher 
fie jo machtig an dieſen Menihm zog? Sie ſagen; 
es war das Intereſſe der Menſchheit; allein Viefer 


‚ganz allgemeine Grund, den die ganze Welt für ſich 


er fann, rechtferriger Niemand, denn diefe Art 
von ntereife der Menfchheit, wodurch die öffentliche 
Ordnung und Gicherbeit gejtört, und die Gelege mit 
Fusen gerreten werden, Fann und darf nicht ald ein 
Entſchuldigungsgrund gebulder werden, Wie aber, 
wenn biefe Sremdimge aus Paf gegen unfere Geſetze 
alſo gehandelt harten, wenn ihnen unfere Ruhe und 
Sicherheit noch weniger als gleichgültig waren? wenn 
fie die Adficht Hegren, gegen untere Regierung revor 
lutionare Mafregeln zu verfuchen, und nenn der 
Entweichungs⸗Alr, fo unbedeutend er am fih auch 
feinen mag, zur Initiative diefer ihrer Maßvegeln 
dienen folttet 
„Dann meine Herren, fühlen fie es wohl, daß 
die Gerechtigkeit befugt war, andern Elementen biefed 
Verbrechens nachzufpuiren, und gerierh fie bei dieſen 
forjhungen auf die Gewebe von Maginationen 


und Imtriguen, fo war es ihre erfte Pflicht diefelben 


zu entichletern. °7 

», Bas die Angeklagten der erften Klaſſe betrifft, 
nämlich Eberle ꝛc. ſo erhebt fich für diefe ſammtüch 
eine rechrfertigende Stimme, jene der Madame Eavaletze, 
welche aueſchlleßend fich den Ruhm zugeeianer, ihren Gats 
ten geretter zu haben, und ed nicht magen durfte, ſich 
einen Fremden anuvertrauen, In diefer Erklaͤ 
fiegt zwar viel Großmüthiges, allein diefe Grofmu 
enthält darum noch feine Bürgfchaft für die Wahrr 
beit derfelben. * Es fcheint allerdings auch Beſtechung 
dabei im Spiele gewefen zu fenn, denn wie hätte mar 
fonft bei dem Eberle 1701 Franken in baarem Gelde 
finden könnten, Eberle ift daher der Beſiechung übers 
führt; die übrigen gehören aber burchaus nicht unter 
die Mirfchuldigen, fondern höchſtens unter die Ge; 
täufchten, (D. F. 1) 

Hamburg, vom =5. April, 


Der Dar Graf Carl von Molke, koönigl. dir 


uiſcher Geſandter im Haag, traf geftern aus Kopens 


agen mir fener Familie bier ein und fegte heute 
mie Reiſe über Dannover fort. 
Münden, vom 24. April. 

Am gefirigen Wormittage ward in Gegenwart 
Er. füngl. Hoheit des Kronprinzen mit angemefles 
ner Feieriichkei der Grundſtein zu dem grosen Ger 
bäude gelegt, welches Höchftdiefelben nach dem Euts 
weurfe des Fenigl, Dofbaumentert, Hrn. Kine, in 
der Marımiliand: Vorſtadt am a auffühs 
ren laffen, und für die Aufitellung Ihrer reichen Ans 
nen: nilung beſtimmt haben. Diefed Gebäude 
wird dereinft der Hauptſtadi eben fo fehr zur Zierde 
Bienen, ald es in fpüten Zeiten ein Denfnal der 
Liebe diefes verehrten Fürſten für Wiſſenſchaft und 
Künfte feyn wird. 

Stuttgart, vom a7. April. 

Wegen ded Ablebens ber Kaiferin von Deiterreich 
Majekät wird auf allerhöchften Befehl von Morgen 
an u b Wochen Hoftrauer mir Abwedjeiung angelegt. 


Kaffel, vom 28. April, 

Se. königl. Hoh. der Kurfürft hatte Ihrer Maj., 
der —z28 jederlande, Schiveſter 3. tk. 9., 
unferer Qurchl, Kurprinzeſſin, Mitwochs den Hoft 
marfchall w. Dalwigt bis Weſtuffeln entgegengeſchickt, 
um Allerhochſtdieſelbe in Ihrem Nauien zu belompli— 
mientiren, und Ihnen die für Sie in Bereitſchaft ger 
fegten Apparteniuns im Kurfürftl, Palais anzubieten, 
weiche leßtere Ihre Majeſtat jedech, um während 

hred kurzen Auſſenthaltes ber wiederholten Kouren 
berhoben zu fen, wor Witiwoch Nachmır 
tags langten ſodann J. Mej., in Begleitung Gr. f. 
Hoheit, des Prinzen Frudrich, Ihres zweien Sch: 
ned, der Dame du Valais, Frau von Eftorf, des 
Grafen Bentint, Ihres Oberhofmeifters, Ihres ers 
Kammerberru, Herru van Duyn, und Ihres 
—— Gefolges hier an, und ſtiegen im Gajıhof 
jum Kurfürft ab. 


‚M. empfiengen und erwiederten hier die Beſu⸗ 


he Sr. k. Hoh. des Kurſürſten und ſamnitlicher Mit⸗ 
lieder der durchl. Familie, und ſpeißten Donnerſtags 
ei Dofe,. wo große Tafel zu 40 Kouverts war. 
Abends wurde im Cchaufpielhaufe Johann von Paris 
gegeben. Freitags frühe befuchten J. M. die Stadt, 
das Mufeum, die Bildergalicrie und andere Merks 
würtigfeiten der Stadt, und fuhren fodann nach Wil 
helmehohe, wo abermals große Zafel war, mad} der 
ren Aufhebung ſammtliche Waflerfünfte —— und 
. Ma. alle Unlagen dieſer herrlichen Sommerreſt 
deny unſers durchlauchtigften Landesvaters in Augen 
ſhein nahmen. Geftern, Sonnabend , war wieder 
große Tarel bei Dofe. Abends wurde die Beftalın, 
v. Jouy, mit der Mufik vom Hrn. Kapellmeifter Guhr 
aufgeführt, welche Vorftellung Ge. Lonigl. Koh. der 
ing Friedrich von den Miederkanden, in Gejellfchaft 
r. hodfürftt. Durchlaucht, de Kandgrafen Friedrich, 
mir Ihrer Gegenwart beehrten. 

Heute Morgen find Ihre Maj. mit dem Prinzen 

Friedrich und Ihrem Gerolge nach Berlin abgereift. 
Brüffel, vom ab. April, 

In So eined königl. Beſchluſſes foll der oberfte 
Gerichtöhof, welcher im biefiger Stadt feinen Sitz 
bat, innerhalb Monats friſt in dem Lolale des ehema⸗ 
Ligen Gerichtshofes inſtailut merden, da bagjemige , 
weiche® derfelbe ım diefem Augenblicke inne bat, für 
die Generaljtaaten beftime it. Man fieher diefe 
Maadregel mir fo vielmehr Vergnügen, da unfere 
Rationalverfammlungen in Zukunft in einem ber ſchon⸗ 
fien modernen Gebäude von Brüflel werden gehalten 


— Seitdem fih der Derjog von Wellington. im 

9 befinder, pafliren häufig Kuriere durch biefige 
welche mit Depefchen auß dem Dauptanartier 
zu Cambrai kommen, oder dahin zurückehren. 


Sranffurt, vom. 30, April; 


4%. ft. HH. der Kronprinz; und die Kronprinzeffin 


ven Baiern werden morgen ben ı. Mai zu Aſchaf⸗ 
fenburg erwartet. 


* 


Benachrichtigung en 


Am ab. April wurde em Junge von ı4 Jahren 
in Gefhäften an den Main gejchidt, und iſt bis jetzt 
noch nicht zurüdgefommen; da nun feine Eirern m 
großer PVerlegenheit find, fo mird Jedermann erfucht, 
der etwa Aurkunft von ihm geben kann, folche doch 
bald nröglichft an feine fummervolien Eltern gelangen 
zu — indem ſie für alle Unkoſten ſich verbindlich 
machen. 

Er hatte einen grauen Ueberrock, lange grüne 
Hoſen, ein ſchwarzes Käppchen mit Rammerbreen 
auẽgeſchlagen, em neues Hemd nur 8. D. gezeichnet 
an. 


S. Bd. Dorn 
Schreinermeifter im Erbaherhof in Mainz. 





Gemälde: Berfeigerumg. 

Kommenden Donnerftag den 2. Mai und die bar 
auf folgenden Tage follen einige Hundert Stück Oel⸗ 
gemälbe in dem Saale des Dominilkanerlloſters öfjents 
Ich verfteigert werben. 

Kein gebrudter Katalog wird ausgegeben. Mit 
denen Bildern aus altdeuriher Schule wird der Uns 
fang gemacht. 

Nach Endigung des Gemälder Derfaufs_ werden 
Ehinefiihe Vaſen und Figuren verfteigert. Bohr ‚ng. 
Aprit_ did zum ı. Mai konnen fammsische Gegenftände 
von Morgens Bid zum Abend ın Uugenjchem genom⸗ 
men werden, . 

Sranffurt am a7. April 1816. 








Weinverfteigerung. 


Nähten Donnerflag den 2. Mai I. I. Nachmittags em 
a Ubr werden nachſtende ausgeſuchte und beftgehaltene Weine 
auf dem grofen Hirſchgraben Fir. F. Nro, 63 und 64 an den 
Meiſtbietenden öffentlich veriteigert, aiß: 

s Städ Ungſteiner ıdıar. 

Gimmeibinger ıorr,, 
Deidsesheimer ıdorr, 
Eimmeldinger ıBıır, 
Mboder ıBıer,, 
Deidesheimer ıBıır. 
Behtbeimer ıBıır. 
Hercheimer ıbıır. 
Dürkheimer ıdıır. 
Wache nheimer ıßıir. 
Ferſter 101r. 
Ungſteiner ıBıır. - 
Laubenbeimer ılıır. 
Kierjteiner adıır, 


Game Bann 
EEE HU EU ———— 


Auf. a0 &t. 


Am Tage vor ber Werfteigerung zwiſchen 3 und 5 use 
Nahmittags werben bie Proben an den Fäffern gegeben. 





Kommenten Freitag, als ben 3. Mai db. J., Morgens 
8 Uhr werben auf dem Somöbien:Oiab beim bierertigen 
StabtsKommanbo zwei fehlerfreie, gefunde jährige Wagen⸗ 
pferde, beite braun, Wallachen ohne Reichen, 6 Kauft bad, 
gut eingefahren; dann eine fogenannte mohlfonkitiönirte 
leichte Zagdıwurft,. auch zum Reijen und Eeſchwindfahren in 
der Stadt brauchbar, nebſt guten brauchbaren Pferdegeſchir⸗ 
ren durch ben geſchwornen Ausrufer plus oflerrente vers 


kauft ; wozu bie Herren Kaufllebhaber eingeladen werben. 


Bon Stabt:Kommanbo wegen. 








Ro, 1506, 16, 1, A, ar, 1, 
16567, 1658, 16 und ı6rog. 

Vorftehende Looſe ıfter Klaffe — nur bas lehte iſt von 
der ten — und auf alle Klaſſen ber 5often Arankfurter 
Eotterie gültig emboffirt, find abhanden gefommen, 

Zebermann wird bemnad; vor deren Ankauf gewarnt; 
indem bie barauf fallenden Gewinne nur bem bekannten ECi⸗ 
gentbämer ausbezahlt werden. 





Donnerftag den 9. Mai d. J. Nachmittags = Uhr follen 
bie’ beiden Wohnbäufer bes Deren Hofmanns zu Raunheim, 
wozu 2 Scheuern, Stallungen, Waſchkuͤchen, Holzihoppen, 
ein Gartenbaus, und ein zum Vergnuügen und zum Nuten 
angelegter Garten von 8 Morgen gebören, an den Meifie 
bhietenden auf dem Raunbeimer Rathhaus verdteigt werben. 

Rüffesheim am ı7. April 1816, 

Aus Auftrag vom Gigenthämer, 
Juhr, Amimand, 


Ober Solkand 








N f 
* 125. Donnerstag, den 2 Mai 1816. 


= 


Wien, vom a5. April. 


Ser Maj. haben durch höchſtes Kabinerkfchreiber 
and Padua vom g: April, zum Beweiſe Allerhochn⸗ 
ihrer beſondern Zufriedenheit über die i. J. 1843 
geleitetin Dienſte, dem in der Eigenſchaft emed Gou⸗ 
verneurd im Frankteich verwendeten Ärprn. v. Baden, 
kat Komunandeurs, und dent ſchweihzeruchen Oberſten 
Hũhnerwadel das Mirterfreus des eſterr. kaiſerl. Leo: 
vold Drdend zu verleihen gerufr, 

eg: der rufifche Kaifer den Ankauf 
von Rindrieh im Volen zur Berforgung der Stadt 
Wien bewilliger. Die Anzahl war 12,0. 0 Dehfen , 
um reiche oſterr. Geis die Erlaubaiß zum Austriebe 
nachgeſucht wurde. 

— € ijt der Eintrag, zu Lemberg, der Daupts 
ſtadt Galziens, eine Univerfität zu errichten Da ſich 
mehrere Groſe des Landes und auch in Wien bedew: 
temde Verfonen dafür verwenden , fo zweifelt man 
nicht, dañ der Antrag durchgehen werde. 

— ee find IJ. DD. der Fürſt Dietrich: 
ftein, nah Trieft; die Kiriten Heinrich und Friedrich 
son Luobomirdfi, nad) Prag ; der 8. M. 2. vonRas 
beffi, nach Divenburg ; der Generalmajor u. Mon: 
sardınfpeftor von Mioutelli nach Graͤz und der konigl. 
mörtanberg. Gefhäftsträger, Dr. v. Bmder, nad) 
Suntgart abgereift. ö 


Eopenhagen, vom 23. Uprif. 


„ Geftern Abend war Appartement bei Hofe. Bei 
dieſer Gelenenyeit ward von Gr. Erzell. dem engl. 
Minifter , den. Fofter , der General v. Dörnberg 
E. M. dem Könige, I. M. der Königin und den 
übeigen lonigl. Herrſchaften — 

Ueber die Vermehrung der Vollszahl in ber hier 
figen Mefiverz Nefert cm hiefiged Blait folgende inter 
reſſaute Weberficht: Im Jahre 1769 mar die Anzahl 
der Einmehner 706143 +787, 90032 ; und ıBoı, 
200975 ; ın 32 Jahren alfo ein Zawachs von 3ogbı 

hen. Alle übgigen Städte Seelandé haben in 
derfelben Zeit nur einen Zuwachs von 4Bb, und 
die ganze Juſel, mit Ausſchluj der Staͤdte, von 
zıgı3 Menfchen aebabt. _ 

— Den daniſchen Oſſiziers, welche chemald den 
holländiſchen MeuniendOrben erhalten harten , iſt 
umbefohlen worden, felbigen nicht weiter zu tragen, 
da amfgehoben worden. Diejenigen , melche dei 





Ehren⸗ Legions /Orden heben, find angewieſen, beniels 
ben nach den neuen Statuten deſſelben verändern zu 
pr 4 * — — an ee —— Maj. 

a itglieder ter on beftatige. 

— Diefer Ta —34 Dfiniere ‚hier 
durch nach Deurfehland, } \ 

— In Bühnen iſt der brave Generalmajor; Em 
gelfted, ımr Tod abgegangen, 

London, von a2. April. . 


8 der ‚Chatre bei 
Drang Mc one ein ga, ms 


‚roird ebeftend nah Frankreich zurüdkehren. "Nach 


diefer Audienz wurde der Marquis von Damend durch 
den Lord Caſtlereagh als neuer franz. Geſandter bei 


den Prinzen Megent eingeführt, und überreichte in 


einer Privaraudıenz fen Beglaubgungs :Schrriben, 
Ex. f. Hoh. enipfieng ſodann den könıgl. ſachſiſchen 
Gefandten , Herrn Baren von Juft, und den konigl. 
würstembergiihen Gefandren Heren Grafen von Ber 
roldingen , welche ebenfalld ihre Kredenzialien übers 
auben. Am nämlichen Tage hatte * der Geſandte 
des Königs beider Sizilicn, Fürſt Cagßecicala bei 
dem Prinzen Regent eine Audienz, in welcher er Sr. 
f. Hoh. die Deloration des erſten ſizilianiſchen Des 
dens, Namens ſeines Könige, überrexhte. 

— Es beißt nunmehr, der” Prinz Leopold von 
Sachſen⸗ Coburg würde noch vor feiner Erhebung zum 
Par von Öreibrittanien, zum Generäl in der engl, 
Aruee ernennt werden. Der Obriſtlieutenant Sir 
R. Gardner , Kommandant der engl. leichten Artille⸗ 
rie, iſt zum rjuranten und Gtaltmeifier ded Prinzen 
Leopold ernannt worden. \ 

— Eine amerifanifhe Zeitung vom ı7. 9 

ä 


bringe aus News Porf die Nachricht mit, es 5 


fi dad Gerüche verbreitet, Lavalette fep dafelbit am 
ord des Schiffes Eugen aus Havrede Graces ans 
gefonimen, Ein Londner Blatt fügt diefem die Ber 
rıerfung hinzu: Da feit Lavalettes Entweichung man 
burchaug nichts davon gehöre bar, daß berfelbe au 
irgend einem Punkte des feften Landes außerha 


Brankreih zum Borfcein gekommen fen, fo m 


wir fchon feir einiger ‚Zeit darauf gefaßt, die 

richt zu erhalten, er fen in Amerila gelandet. 

— ‚Ddriefe aus Buenos: Apred bringen die Mache 
richt mit, General Rondeau hätte einen beträchtli 


Verluſt erlitten: bad Gefecht fey in Oberkanada bei 


re 
eg 


- Sipe-Sipe vorgefallen. Rondean hätte fich über den 

(a Para: Strom zurückgezogen, um Derjtärlung zu 
“erbalten. Der Oberſte —8— und der General St. 
Martin fenen im Begriff, jerer mit 2500 Mann: zu 
der Armee der Unabhangigen zn ſioſen. Beite There 
hätten einander großen Schaden zugefügt, und es fen 
nunmehr voraus uſehen, daß fich der Krieg in Tiefen 
ungeheuer sroßen Lande fehr ın die Länge ziehen werde. 


Warfhau, von 16. April. 


Folgendes iſt die bieher answärts mach nicht bes 
kannt gewordene Nede, welche ter der Proklamation 
ber von Gr. Majeſtät dem Kaiſer von Rußland, dem 
Konigrelche Polen ertheilten Verfaſſungs-Urkunde und 
deren Niederlegung im Sehate von dem Fürſten Adam 
Czartorysti, Mitgliede des proriſoriſchen Raths, ger 
halten wurde: 


Rede Sr. Durchlaucht, des Fürſten Adam 
Ezjarrornstä 

»Die proviſot iſche Negierung beiritt den alterthüm⸗ 
fichen Tetpet der Geſetze, u it Befolgung der-fo 
eben vorgelefenen Unoronungen Er. M. des Kaiſers 
und Konigs, die Konſiltutions-Urkunde bekannt zu 
machen und felbige in den Archiven des Scnats nic 
derzulegen, . 

Menſchen, Umſtände, Begebenbeiten, wenn ſie 
auch noch fe wichtig ſcheinen, berſtchnanden unaufhalt⸗ 
—* im Schooſe der Zeit. Eins nur verdiene mu 

aufge der menſchlichen Angelegenhenen ammendelbar 
genannt zu werden, und Diefes ſum die Satzungen, 
denen der die Zulunft ergrundende Geiſt des Geeh— 
gebers und die Ergebenheit der Völker das Gepräge 
der Beſtändigkeit auigevrüde "haben. Diefe werden 
dlsdann ein unabloöbarer Zpeit ıhrer Exijtenz., umd 
ihr - Einflui wird durch die auf einander folgenden 
Jahrhunderte nicht geſchwächt, „Sondern wirkfanier ges 
macht. Ihre deilianten Folgen find ichs ein ausfd;liefe 
fendes Vorrecht wertiger beguͤuſtigter Individuen, cınet 
Kajte, oder einer Generation; nem wahrlich nicht. 
Sind nijr die Satzungen auf ewig wahre Örundiape 
und auf Gerechtigkeit geſtützt, alsdann bezwecken fie 
das Wohl von Millionen auf einander folgender Ges 
chlechter, begründen die Schickſale der Nauonen durch 
ie Dauer ihres ganzen Lebens, bilden die Eitrn, 
ben Kavakter, die Geſuhle, verbürgen ihr freies Dir 
fen und ihren Möhiftend, und da fie twiederbelebens 
e Elemente in ſich emrhalten , fd konnen fie nie vers 
often, vielmehr geben die uralten Denkmäler die Mit⸗ 
tel zur VBerjüngung und Anregung eines neuen kraf— 
tigen Leberid an die Hand. 

Poren! Diele nicht zu überſchauende Zukunft Öff: 
net 12 Eurent Bhf; Dice 4 dag Geſchenk, womit 
Eud Ener Honig beglüdt. Bei Ihm frand eg, nur 
durh Macht zu walten, und, Eure unglücklichen 
Schickſale und Eure Bitten wenig dchrend, Euer 
wehrloſes Fand in die drı dendſten Feſſeln zu fchfagen, 
Doc; der Monarch, durch die Weichen und die Kraft 
Seiner hohen Tugenden ſelbſithätig beſtimmt, bat 'c# 
vorgezogen, Euch ficht blos durch Macht , fondern 
durch Dantbatfeit und Liebe zu brherrſchen; durch 
dieſe, Wunder iwirfende Kraft, weiche, anſtatt des 
Schreckens, Verpflichtungen, anſtatt des Zwanges, 
freinnitige Auſepfrrung det theuerſten Inteteſſe nnd 
regen Eifer erzeugt, und den Willen md dad Wohl 
Aller harmeniſch vermehr. 

Dem unglücklichen Polen, durch fatrywierige Stür 
ine jerrüttet, war lange kein Angenblitk der Ruhe 
bergoͤnut. Vergeblich har es das Bedür fniũ der Dei 
fer gung und Vervollloutmnung der intern Einrichs 
tungen arüible vind mach der —— der Ausfüh⸗ 
rung geſchmachtet. Furcht, lingewißheit und vd 
chmetlichſten Verluſte füllten nnausgeſetzt unſete 
ang Die an einander ſich reihenden verderblichen 
Untätfe berbitrerten Die kurzen Augenblicke der Erho— 
lung. Die Winfche des Bürgers kampften ſtets ges 
den die Fünufinen des unerbirrlihen Geſchicke; Hoff 
nungen Und Wahrfcheinticheiren, Kräfte und Anikven 
ungen, im ewigen Widerfpruch unter einander, haben 
das bedrängte Fand immer fih erneuernden Vermirs 
rungen und Schmerz preid gegeben. 


Heute fpricht das aufgeführte Schickſal durch ui: 
fern. Schöpfer,” Wohlihater und König zu und; rur 
find mu dem ſtammverwandten Volke vereinigt, deſſa 
Gröfie von nun am und wichr fchreden, fondern bs 
ſchützen wird. Unfere Schickſale lenkt binführo bes 
jemige, der unvermeidich darüber befchließen mußt. 
Die Urkunde, von der wir unſer Fünfpaed Glück er 
—* iſt die u. *38 Nachtentend, Seine 

dahrnehmungen, Seiner Anſtrengungen. Gein eis 
ned Werk wird Er nie aufgeben, wollen, und Ger 
mãchtiger Schuß wird vermo u.) ed auftacht zu e⸗ 
bulten; und iſt eine fichere Grade der Zutune 
gedenlbarer, ald die Uebereinſtinmiung des Willens 
bes Gebersz, mit den Wünfchen ded Beſchentten? 

Dieſe Blätter, auf denen die Beſchlüſſe verzeids 
met find, Die Polen ins Leben rufen, bfeiben für immer 
in den Annalen der Weitbenebenbeiten ald ein unver 
gängliches Dentmal der hohen Würde des Menſchen⸗ 
gelchlechts. in ihnen achtet Kor Machtigſte Mondrch, - 
von der Fülle feiner Macht unigeben, die — 


des beſiegten Volkes, ind müdert wohlthäng DU 


fie e Wirk ſamteit feines Scepters. Wos füge, 
er ſchränkt ſeunen Willen im Mirken nicht ein er 


weiñ es zu gut, daß diefer Wille ſich nie yxvom Wege 


der Berechtigkeit entfernen und micht anders ald das 
Wohl der Unterthanen bezwecken konn, und nunmeht 
von vielſeitigen Kenntniſſen unterſtützt, wird derſelbe 


unfehlbarer und wirkfaner, und auf dieſe Wear bat 


er ſelbſt darin die hochſt ſchätzbaren Rem der bele⸗ 
benden Ordnung der ftrengi' cd, unbiegſomen Ge⸗ 
rechtigkeit niedergelegt. Daraus wird die” Regierung 
Energie, der Regierte Sicherheit, die Narion Würde 
und Ylüe Gerechiſame und Pflichten fchöpfen. "ietet 
Tag, uns doppelt heilig, wird mit der arditen Ger- 
mürhs: Erhebung gegen den Wohlthaͤter und Oeleks 
geber auf ewige Zeiten gefeierr werden; er wird ed, 
10 lange die polmfche Sprache „bei und ersünt , fo 
sange m den Litern der — das Blur ihrer 
Abnen nicht erkaltet. Mit dieſem Tage hebt eine 
hene Epoche für die Naiion am. Ex bringt fie. auf 
den Weg aller geſellſchaſilichen Verbeſſerungen, auf 
welchem zu wandeln ihr das mitrige Geſchick durch 
miehrere Jahrhunderte unterſagt bat. Dielen Weg 
treu verfolgend, find jeß: erſe Die Polen vermögend, 
an ihrem Gluͤck ruhig und fiber zu arbeiten. 

Es iſt indeß nicht erlaube, den Augenblick länger 
aufzuhalen, wo hr anhoren ſollt den Juhalt von 
Gewahrungen und Wohlibaten, und wenn. Ihr wers 
der den gan.en Umfang des Gnaden-Geſchenks Ferinen 
—— haben, fo "wird die Grumme des wärmſten 

ankgeſühls ın diefen Mauern ertonen, und diejer 
frohe Schall ſich durch das ganze Fand verbreiten und 
unfere fpaten Nachkommen, von demſelben unvertilge 
baren Gefuhle noch ınmiger , wenn, es möglich wäre, 
—— werden dieſca Tag auf inmuer feierlich 

eben. 

ae nach erfolgter DBorlefung der Derfaffunges 
Urkunve, werden wir fle,. den höchſten Befehle Gr. 
Maj. gemäß, in die Hande des würdigen Präfitenten 
bed Senais übergeben, damit von nun an .b 
ibeure Unterpfand des Nationalglücks vom erſten Math 
bed Konigs und der Marien bewacht werde. Daß 
Sr. Diaj. geruht haben, die Mitglieder. der proviſo⸗ 
rıfchen Diegierung Au Bezeichnen, um feirte geheiligte 
Perſon ber emer Feierlichkeit zu vertreten, bie hir 
alle Zulunft für die wiedergeborne Nation. enticheis 
dend it, und daß er fie beauftragt hat, Fund zu 
thun, die großte gr > bie je ein Monarch auf 
Erden geben und ein Boll empfangen kann, Diele 
Auszeichnung, feben wir als unverdienten aber ehren 
vollen Lohn für unfere Amtäverwaltung an.« 


‚. Paris, vem ar. April, | 

Heute ift die Frau Grafin de la Ferronnays, 
erfte Hofdanıe der Frau Deizogm von Berry , in 
Pr von = Ehrendamen , nach Marfeille abs 
— Der Pr, Graf von Mesnare, Dberfetat 
telfter dev Sram Herzogin , hat den nämtichen Weg . 
emgefchlagen. L: u 

— Geſtern Früh find mehrere Offiziere der Tönigl, 
Sarde, = königl, Kammerdienet und verfchiedene Kork 


vnd Tafeloffisiere, die zur königl. Office gehören, 
nad) Lyon abgegangen. 

— Das erſte permanente Kriegegericht von Paris 
hat in einer Sitzung vom ab. d. M. den Prozei 
gegen den General Caubronne begonnen und auch 
entſchieden. Derſelbe war angeklagt: 1) Franlreich 
und deſſen rechtmaſige Regierung mir bewaffneter 
Hand angefallen; =) am 28, Marz ıBı5 den Konig 
verrathen, und 3) ſich eines milirairifhen Komutanz 
doe mit Cenratt beunnd;tiget zu haben. Der Urteils 
foruch geht dahin: Der General Combroune jey von 
der argen ihm erhobenen Klage loszuſprechen, und uns 
nerkatd 24 Stunden in Freibrir zu feßen. (Wir 
werden auf diefen Prozeß zurückkonmmen.) . 

— Auf Requiſition bed Herrn Srafidenten des 
Vrevotalgerichtes vem Departenient der Sarthe wird 
ich dieſer Gerichtsbef am 1. Mat nach der Stadt 
rude verfügen, um daſelbſt über eine Bande Gericht 
zu halten, deren Glieder & Donapartd Gener 
nommen, und unter dem Vorwande, Anhänger bed 
Ihronenrauberd au ſehn, fih in mehreren Gemeinden 
den zügelloſten Ausſchweifungen überlegen, und Ber 
heerunaen, Mord und Plünderungen ansübten. #3 
derfeibin find verhaſtet, und werden vor Gericht ges 
ellt "werden, auch hat man bereits ſchon 24 Zeugen 
abgehört. 


— Aus dem vor kurzem dahier erſchienenen Ber 
richte cines Augenzeugen über die Schacht von »B. 


* 


Junius v. J. folgen hier noch einige werigbelannte 
Umſtaude. Benaparte's Freude, als er ie Welling⸗ 
ten'jche Armee, die er im vollem Rückzug wähnte, an 
sd, noch ver dem Geholze von Soignie anfgehielit 
ſand, rührte daher, wei ihm der Nachtheil dieſer 
Steliung, die nur cinen Weg zum Rüuchug, die 
Chauſſee darbot, gleich in die Augen fiel. Belang 
ed ihm daher das Zentrum zu darchbrechen, fo ware 
der. Feind nicht nur geichlagen, ſondern ſaſt vernich 
tet geweſen. Daher bieb er, obgleich fein Angriſf 
viermol zurüd geſchlagen worden, doch immer bei der 
aken Verfügung; en avant, en avant! Schon war 
ed m Uhr, die Quarrees der Verbündeten wurden 
inmer dünner, der Augenblick ſchien nahe, wo fie 
nicht Länger widerſtehen zu Louhen ſchienen. Selbſt 
Welllnagtou, deſſen enerner Much die Truppen auf 
ihrem Flecte feſt bieir, rief amgedultig aus: „Wollte 
Sort, die Preuſen Lümen endlich, oder ed ware 
la 

Erſt als Bonaparte die Ankunft der Preußen er⸗ 
fuhr, ſetzte er ſich an die Spike der Garde, um ten 
Mont Gt. Jean anzugreifen; beffer würde er gethan 
haben, jemen entgegen zu gehen, oder den Ruͤckzu 
gleich  auzuveren ; tem wenn auch ſein Angrif 
nelang , fo mußte doch die Bewegung der Preuß— 
fen in ſeinem Rücken altes’ entſcheiden. In dem 
Augenblicke da die letzten Bataillone der Garde 
geipreuge waren, hatte er fih m einem Garten 

i dem Vachrhofe Cailleu — hier fanden ihn 
zwei dort ebenfalls verehrte Gardiſten, führten ibn 
zu Fuß durch die preuß. Streifwachen, und brachten 
ihn nach Charleroi. Des Siegs war er fo gemiß 
gerefen , das er auf den Fall des Miflingend gar 
keine Vorkehrungen getroffen, nicht einmal einen 
Sammelplatz beſcimnit hatte. 


Aſcha ffenburg, von 30. April. 

Geſtern Abends um'b Uhr trafen die Primzen 
Mar und Otto, und dire Prinzeſſin Mathilde, Far 
mulie Gr. f. D. ded Kronprinzen, in beſtem Wohl: 
befinden bier ein. 


Haag, vom a4. April. 

‚ Beitern Abend mar eime fehr glänzende Parthie 
bei Sr. Erzell. dem Smartfebreran der auswartigen 
Angelegenbeiten, Herrn van Nayell tor Ampten, mel: 
che Se. Durd, der Herzog von Wellingion, Yrinz 
von Waterloo, mit ſeiner Gegenwart beebrte, 


Heute Morgens fird Se. Durchl. umrer dem all⸗ 


gememen Zujauchzen des Volls ausgeritten. 
Nachmittags bat der Hertog ba J. J. D. D. 

den verwittweten Yrinzeſſinnen von Naſſau-⸗Oranien 

und von Braunſchweig gefpeit; Abends war im bemts 


J 


X 


felben Horet Thee dansant, mebei Se, Dutchl. eben 
falld gegenwärtig waren , und welde Parthie auch 
—* M. der König mit Allerhöchſtihrer Gegenwart 
eehrten. 


Leyden, von a6. April. 


Geſtern hat der Herzog von Wellmaton die 
Schleußen von Katwyk in Augenſchein genommen. 
Heute haben Se. Durchl. die hiefiae "Stadt mit ei⸗ 
nem Beſuche beehrt, und die Merfiwürdigleiten ders 
ſelben befeben.. Die Herren Bürgermeifter , die Offü 
ziere der Nationalgarde und der Beſatzung, und die 
Herren Prorejioren der Akademie machten Höchſtden ⸗ 
felben ihre Auſwartung. 


Untwerpen, ‘vom ae, April. 


Getern Wends, gegen 5 Uhr, traf ein direkt 
von Paris kommender Kurier bier ein, der fih nad) 
Amſterdam begeben ſollte; er hatte ſich fo fehr geeilt, 
dafı er niche mehr im Stande war feine Neife fort: 
zufetzen, und mußte daher feine Depefchen einem Pos 


ſtillien übergeben. 


Brügge, vom a3. Aprif. 


Der Ritter Crombruabe van Odferbont, welcher 
von &, M. den Könige der Miederlande zum außer: - 
ordentl, Geſandten und bevollm. Miniſter am dänis 
fehen Hofe ernennt iſt, it geftern mit feiner Familie 
nach. Kopenhagen abgereiſt. 


Brüffel, vom 27. April. 


Priefe aus Puremburg melden, daß verfebiebene 
an den Uſern des Mheins und der Mofel fantonniren: 
de Regimenter preußifcher Truppen, ebeßer Tagen 
aufbrechen ſollen, um eine gleiche Anzahl Rreainens 
ter, die im den frant. Departenenten von Saarlouis 
bis Charteville Artionnirt find, abıulofen. Der Kom 
mandam dei Zentrums der Offupatiens Armee, Ge 
neral Oneifmau wird in Luxenbarg ermartet , und 
fih von da nad) Thionville, Longwy und Sedan bes 


'; arben. Diefelben Briefe melden, daf- bie fremden 


Truppen ,.welche Lorhrinaen, einen The der Depats 
temente der Mofel, der Maas und der Arbennen ber 
ſetzt haften, eine fehr gute Mannezucht beobachten. 
— Briefe von den fran:. Gränzen ntefden, daß 
nach einen kurzen Stillſtand in der Vicardie wieder 
Merbreiter von ungereimten und beunruhigenden Wachs 
richten zum. Morfchein kommen, Die albernen Ges 
rüchte,, welche fie in Umlauf zu bringen verfuche, 
haͤben auf die Unkundigen immer einigen Einfluß. 
A RR | Pr j 


Miseellem 


Weber die Aufnahme der deutſchen Mufit 
in Stalien. er 


Mailand, den ı7. April. Die Zauberflöte von 
Mozarı, welche in Mailand auf dem Theater della 

ala jegt zum erftenmale aufgeführt worden iſt, 
macht aroße Senſation, und bringt alle dortigen Mus 
fitlenner und Freunde in Bewegung. Hier wie übers 
all iſt die erfte Erſcheinung eines fo genialifchen Kunſt⸗ 
werld von der verfchiebenartigiten Wirkung auf die 
verfchiedenen Gemüther, und wihrend der Unbejans 
ene ſich umbefümmert, dem Eindrucd einer ſolchen 

arftellung überläßt, fangen .die Kritiker. damit an, 
ed nur denn fehon vorher befannten , oder auch mit 
ihrem eignen Ideal zu vergleichen , zu überſchätzen, 
oder and) herabzufeen , und bald wird dad, ma® 
ein Vereumgungspunkt für alle fern follte , eine Ger 
legenheit fh zu entzweien. Hier erhebt fih nun das 
Geſchrei von einer deutfchen, von einer italieniſchen, 
und von einer aus beiden vermifchten Schule; . die. 
Namen Mozartiften,, Pnefielliten, Cimaroſiſten x. , 
ertönen, nnd erinnern an die Zeit der Gluckiſten und 


i — — in Parıd. Ein Artikel in der Mailänder 


Zeitung warnt gegen die Abgösterei, bie, mie er 
fagt , dort mit Mojart getrieben wird, an.die Ver— 


ganglicheit emer folchen leidenfhaftlihen Verehrung 


erinnernd. Die Zauberflöte muß alfo vielen Beifall, 
‚dort gefunden haben, wıe wohl man auch dort dem 
Don Juan vorzieht, und ald das gröfte Meiſter⸗ 
ſtuck Mozarıd betrachtet. Die Auffubrung ſelbſt wird 
ner getadelt als gelobt, ſowohl in, Hinſicht der 
Sänger als der Detorationen und des Coſtumes. Am 
mernniten heine man nur dem poetiſchen Werth des 
Textes fertig werben zu Lonnen, dew die Italiener dieſes⸗ 
mal wichtigernehmen, ale man ed font m Italien ntıt 
Operntexten gewohnt ir; am meijten ſcheint Die Zune 
berflöre ihnen noch ald moralifched Drama ver— 
ſtandlich zu ſeyn. 
us der neuern Kriegsgeſchichte der 
Preußen. 

Als am ar. Auguſt »8:3 die Franzoſen unter dem 
Gen. Girard den Ausfall aus Magteburg machten , 
befand ſich dag hre Eurmärkifche Candwehr: Infanterieregus 
ment wit unter deni Biofadekorps ded Generals von 
Puttlitz. Die Kranken des gedachten Meginuentd wur— 
den fogleich zuräc nach Burg geſchickt. Eine Kom: 
pagnıe harte nur » Kranken, Naniens Bredenbagen, 
aus Prödeöhl im der Priegnig gebürng. Als fein Ka: 
pitain zu ihm fagte, er foll machen, dal er auf ben 
Wagen komme, welcher gleich fortfahren würde, ers 
wiederte derfelbe : »Dri Hanptmann, wenn ed ge⸗ 
gen die Franzofen geht, bin ich wicht frank!» Der’ 
brave Mann war wirklich frank, - machte über 6 
Stunden das ganze Geſecht mir, und iſt leder nach⸗ 
ber um Lazarerh geftorben. 

P 
Benachrichtigungen. 
Beltanntmwadtng. 

Die auf dem Fiſcherſeld ſtehende — bikher zu eis 
nen FonrageMagayın gedient habede Bude — fanıt 
dem dabei fgchenden Küchen follen Mittwoch ben O. 
Mai d. J., Vormittags um ı0 Uhr, an den Meiſt⸗ 
biethenden, auf den Abbruch; fodann eim aradiger 
Leiterwagen — unter der beim Verkauf befannt ges 
macht werdenden dedingung — gegen baare Bezahlung, 
‚ verfaufs werden, 

. Berroaltunge:Beftion der Kriegsdeputation. 


— 
Einem Fremden — auf hiefiger Meſſe derinalen 
anmejnden Pandelimam — murden angeblih am 
gejirigen Tage aus einer verſchloſſenen Kammer bu fl. 
wendet, welche Im einem leinenen Sacchen vers 
foahre geroefen, Diefed Geld beftand meiftene in franz 
zöfirchen Laubrhalern, dan ind Napolconed'or , einer 
preufi. Piſtote niehrern Brabanter Ihmern, Fünf— 

ad Zwei Frankenſtücken. ne 
Diejenigen, welche von diefem Diebitahl u. deni bie jest 
unbefannt gebliebenen Thärer Wiffenihaft haben , oder 
in der Folge erhalten fellten,, werden bierdurd auf: 
gefordert, ſolche dem diejleitigeh Anite ungeſaumt niit; 
—— wobti dem Entdecker eine augenieſſene Be 

ohnung zugeſichert wird. 

; Brankjurt den 40. April 1816. 
(L. $.) Polizeiamt. 


— ———— — 
Montag ben 6. Mai, Rachmittags 2 Uhr, werben nach⸗ 
Benannte Yon vorzünliher Güte und rein gekaltene Weine, 
gu Borme it, ©. Ro. 46 in Rerfteigung geſetzt: 
. Stätı . ıBoer Derrbeimer. . 
Stüd.3 Ohm „ıGygr Katteriöder. 
‚ ‚Bar Biehfrau- Milch. 
.. ı8ıır Ejjeltweger roth Wormier. 
ıdıır Bechtheimer. 
. ıBıır Wormier Berg. 


’ 


* 
» 


2 . » . ıBıır Lugesländer. 
Proben können Tags vorher, ober Morgens vor ber Verſtei⸗ 
gezung, genommen weeden. j 








— 


uverfaufen. 

Gin ın Brgen beſonders vertheilhaft gelegenes Wohm 
Hhuß, mit Scheuer , Stall ng und Hofroithe nebfl debei gie 
legenen Garten. Dis Gnze beſnders veri.mer zu einer 
Mörrthfäpaft, und Tann berindge einer gerinsen Ausgabe, die 
ausgepehntefle Ausfichr mach dem Mainthal erlangen, fo mie 
es fie ſchon nad der. Ware hat. Da es nun ganz an einem 
roo'tingerihtesen Wirinehauſe dafelbft mangelt, fo wäre 
jefes.füe einen unternehmenden Mann eine treffliche Belegens 
[ei Nähere Mustunft ii ım Lat. H. Dr, »03. Reuetcäm 


wu fragen. 


! 


n 


Zahtungsfahigkeit legitimiren Lönnen,, werden eingeladen ſich 


Befanntmahbung 


Der Kurheſſiſch Großh, Fuldaiſchen Domainen: Jufcektior, 
bie Vererbung ber hertſchaftlichen Wirthſchaft mit Zus 
ehörungen zu Langenſchwarz betreffend. 

In Kolge einer von der Kurf. Heſſ. Allerhöchſt Angeorbneien 

Hoben elisnahms.Hommiflion erhaltenen Hohen Verfünung, 

fou bie herrſchaftlice Wirthſchaft zu Langenſchwarz umter 
vortheilbaften Webingunzen vererbt werben. Zu dieſer Wirthe 

[haft aehören und werten mit in Grbbejtaud gegeben; 

ı. Gebäulihfeiten; j 

a) Das zweiſtöckige Wirthehaus, das Sclößhen genannt, 
Daſſelbe hat einen gewötbten Hauptkeller vd zwel 
Mebenteller ; im untern Stock eine. gerdumige 
Wirthſchafteſtube mit Kammer, einer Küche und zwei 
Nebentammern , im zweiten Stod eine Gartitube und 
ein Rauchkammerchen — über dieien der Boden. 

b) Eine Steuer mit einer Zene, welche an bus Wohn» 
haus anftößt, und ‚worin Stallung, mie auch amei 
Malzboden angebracht find, Plas vor biefer Scheuer 
jur Minflötte. 

©) Das nabe vor bem Wirthshauſe befindliche Brauhaus, 
in weldes das nörbige Waſſer aus bem vor bem 
Wirtkhaus befindblihen Trunnen, veemittelft eine 
Pumpe, geleitet wirb. 

Dieje Gebautihkeiten bedürfen jebod größtentheits 
einer nochwendigen Neperatur. . 

3. BWirchösfhafts-Wercehtifame. " 
Das Recht Bier zu brauen, Branbewein zu brennen - 
(wenn folhes ourch poiizeiliche Verfüqungen im Lanbe 
nicht unterfagt ift,) Vier, Brandewein, "Mein te. zu 
fhenten, das Kecht zu ſchlachten, zu baden, das Recht zu 
beherbergen, und überhaupf bas Recht einer völligen 
Extwiribidaft. 

3. Wirtbijhafte- und BrawereisGeräthidaf: 
ten, worüber das Berzeichniß im Berſteige- 
rungs: Termin vorgelegt.werben ſolle 

4. Grundftüde: j 

a) Die Haͤlfte bes ohnweit bes Wirthhauſes gelegenen for 
—— Baumgartens zum Theil mit Obſtbaͤumen 

eſezt, aut zu 2 Fuhr Heu. 

b) Der, fogenannte alte Garten, theits Länberei, theils 
zu Wieſe liegend, theits- ayt, theils mirtelmäßig, das 
Band zug Dt, Ausſaat, der Futter Erirag zu 5 Harfen, 

e) 5 Beet Land, ober dem alten Garten, mitielmafig zu 
4 M. Ausfaat, 

d) Die fogenannte Obſtallee, worauf über 30 ftarfenod 

5 geſunde Obitbäume von den beiten Sorten ſtehen. 

Der Autter-Ertrag an Deu gut zu ’/, Bubr. 

©) 4 Beet Land, daran gut zu ı7/, M. Ausfaat. 

f), 30 Beet Land am Drucker Pad mittelmäßig zu 7’/, 
M. Ausfaat. k 

Die näheren vortbeilhaften Bedingniffe, unter welchen 
biefe Wirthſchaft vererbt werden foll, und bie auf bielelbe 
regulirt werdenden ftandigen Abgaben, follen vor dem Werr 
ſtrich bekannt gemacht werben. j . 

Liebhaser, welche fih mit am:lihen Atteitaten über- ihre 


Montag den 6 Mai 


in loco Tangenfdnmarg einzufinden , wo. biefe Vererbung in 


dem Wirthhaus daſelbſt abgehalten werden foll, 
Fulda ven 10. Ppril 1816, { 
Die Kurh. Grofh. Fuldaiſche Inſpektien 
der Komainer, 
Schmitt. 


— — — — 





Gemälde: Verſteigerung im Domiuilanerlloſter 
dahier, den 8. und 9. Mai 18.6, 

Von einer interefianten kieinen Sammlung Delgemälde 
aus allen Schulen, melde arı & und 9. Mei in bem- ehoniae 
tigen. Dominitanerlioiter öffentiih verikcizurt merben fol, 
wird das gebructe Verzeichneß aufgegeben; bel Herrn Pros 
Hamator Klebinger; Hetra Auerufihreiber Manns 
berger; Herrn Gegenfchreiber Kühn; Here Maier 
Bü, und in jännmtiidhen Funkhandlungen. 











—_— 


Dienftags den ı4. Mai faujenten Jahres, Nadmittage 
ı Uhr follen zu-afmannsbaufen folgende herrſchaftliche Weine 
vom Jahrgang ıdı5, namlich circa ı72 Ohm weiber, 
und * 15»  roiber, 
fotann Mittwochs den ıöten.ejusd. ebenfalls Rachtittags 
» Uhr zu Riüdecheim vom Jahr ıBıd, 
‘15 Ohm, und rom Schr 1815 
142 Ohm, wmorunter 68 Ohm eigenes Madısthum 
befindlich find, an ben Meintierenden gegen baare Zahlung 
verfteigert werten, wozu man die Kauflicbbaber mit bem 
Bemerten einlatet, a bie Proben vor ter Werfieigerung 
an den Fäfiern genommen werden künnen. 
Wiesbaden den 16. April ıBı6. Er 
Derzogi. Raffauiiche: Seneral«Domainens Direktion. 
3. Rulmann * 
Vdi. Genth. 





—— — — 





ul. * win vom ⸗ib. April. * N nd m 
&.. Mi. haben durch hochſtes Kabinersfihreiben 


aus V Beuedig , vom ı1. vM., dem’t 
gene enzl. Gefandten und bevollik —— 


iſgbon beſtinmiten Befähbken , 
—— wuͤrde ‚bag — het Ca *** 


1 vn vortugieſiſ⸗ * * a Ye Iteder 
a3 Faiferl. Doflager Grafen von Cd | Zum * — wie liſchen 
6 hulenburg, fleure zu Liſſa * ya SARRBEDRENEE gaben 

eigen —* ds fe ert. Feifert, EeopomsDrdung zu ne vn, 


eu | ai =; — 
Sgprerien md a ee z = 


Haute wird der Brinz Leopold von — 
aus Braahien d dabier erwartet, Dielen Abend foll . able IR .. Diefe Dame, eis 
auch der ‚größte Theil der königl. ge — der Er pr Ar ul ——* * 


Nation anempjahl, Ken eine ion von Seiten 
der ug ihre Während der Blokade did Kontis 
nents', machte fie eine Reife nach der Levante, und 
—— einige eit ein Landhaus in der Nähe von 
Eonftantinopel. Auf einer Pilgerreife nach Jerufalem 
** hatte ſie das Ang auf ja hend von 


gar eintreffen. Geſtern kaͤm der Mer von 
rieand aus Twickenham hiether, > bat dem 41,73 


zen Degent feine Aufwartung gem 

"— Der Har Graf von Liverpool befindet, fi 
dermalen auf, ſeinem Lauddſitze und if von feiner Kran 
heit bemahe völlig wieder bergeftellt, y 

— Nichfier Tage wird fich der Geme inde Ka 

der Alt adt London ver ſanmen, int über eine Adre 

au. berathichlagen „. welche dem Weinen Regent in der 
Abſicht überreicht werden fol, Ee. kouigl. Hoheit 
unterthänigft zu bitren, dem zwiſchen den Kaifern von 


Schiffbruch zu lei Sie würde 
m uchtbaren Helfen geworfen, vor Hur er an - 
onen fern, wenn miche ein u if dem 


folgenden Sag .e * und ord 
wm en ——— — FR Hm and sans 
war € biefe$ Lad, von dem, 
— — Atreſt befindtie en * 
itet 


frerreich und Ruß (attd, fo wie dem Könige von 

eußen Fi rg Traktate beizutreten, durch ruc2 De ad) Non Nichtungen. brachte 
welchen ſich diefe Monarchen unter einander verbind⸗ ei Sair Bi Herumreiſen in, — von 
lich gemacht haben, die erhabenen Grundſätze der Palm wie en Th 
chriftlichen Religion bei allen ihren inmern und uufern (ern we Liba wo fie‘ un nichts 
—— m und Geſchäften, zum einzigen anders ald BERS (4 ZB, Hi unmerklich 
keitfaden anzunehmen, an die Mäfigfeir der" aler gewobhate * We 

Vorgeſtern H der Admiral Sir Pulteney: 7 ie ae N mb ur lebe wurde, als 


Waſcoln ſeiner Gattin von Portsmouth aus auf 


oh if Ren: E aftle,nah Sr. Helena unter f mal an ge re ‚Sum Me gland 
nam, Mm Bord dieſes Schiſſes Befinden 3 Sn erhaupt —— ara date 
—— noch. der Graf von Balmin, und der Mars’ nen:& ei * BE in Weſen h —* ud 


an —— ſo behan Aa oft ver 
fie verdiente Eye zu —* 8. 
ken Wuͤchs und Bu zu Pferde. Sie har 
aus England mehrere Kinder kommen laſſen, welche 
e ehr Bent: — dag fle nie dieſes fonni arm 
and. verl In um die feuchte und mebeliche 
Euft von England — Wem ſie ſchreiben 
Rt die erfonen bei fich hätte, die ihre Ba 


quis von Montteru, melde ald ruflifche und frams 
‚ehe — — nady dieſer Juſel beſtinmit find. 

O reſt, an vba. Bord ſich der k. k. 
Fed Kommilfarius, aron von Ctürnter, 
befindet, iſt mit dem NemsCaftle zugleich abge 


Ben Wir Haben dieſer Tage Briefe aus diſſabou 
bekommen, welche die Nachricht euthalten, Fre⸗ 
ten Bed —— und Entdetungen zw fantıreln, im 


are der Granicus, fey in dem Tagoflufi angen 
N, Oi m den menen voii na ten, fo würden wir ohne Smwrifel über 


ru >: Mies "Av DI 24 
is .'Y4 I) Par Proz EI 





—— 
— 
a: 
an Ei: 
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Arabien und Syrien Auſſchlüſſe erhalten, welche ſeldſt 


gelehrten Reiſenden verborgen geblieben find. Allein 


jezu iſt leider Feine Hoffnung vorhanden. 
Bach Neapel, vom 6. Wril. 


Diefen wie age I gung J — 


Maj., auf welcher ſich J u, 
era reifen emahlin und bie re Maria 
Earoima, die künftige Gemahlin ded Herzogs von 
Berry befanden, vor Anker. Die höchften Derrfchafs 
ten hatten fih auf der Fregatte Sprene bag 
welche von den Sregarten Santa Amalia, Santa 
Chriſtina, Minerva, Ceres, dem Sr. Fers 


nando, einem Linienfchiff von 84 Kononen, den Kors a 
vetten Fa ma und Aurora, den Paquerbooren der 


ö d Tartarus dem Schooner Lampo, 
EL Kriegepolacca St. Antonio 
begleitet war, j : 

5 Anlunft der Flotte ſich Se: tobnigl. 
Hoheit der Prinz Leopold foglei 5* der Sys 
rene, woſeibſt u u bei den 5 

en ſehr herz war. 2% 
u er — und. ber. Vicepräſſtdent bed 
oberften Srarhg, hatten ſich gleichfalls —— 
tung von Deputationen des oberſten Geſundheits⸗ 
magiſtrats und anderer Hafenbehoͤrden an Bord die; 
fer Sregatte begeben: 


Als der Anker geworfen war, ſchifften fih J. J. 


f. £. He Ha auf ein Fahrzeug ein, um an dad Land 

zu freigen „ mofelbft fie von dent $ n 

dem Deriog von Sangro, dem Prinzen von Ruſſano, dem 
erallapitain der Marine, Ch 


t, 
an ‚Unalsitd: aschs__a, — ’ 
an, die Durch «die außerordentliche Zerſchniel zung bed 


4 ttags, hat Se. 
ef. —* nebſt und Gefolge Benedig veriayen, 
revifo eingefchlagen. — 
Tuxrain,/ vom 20. April, 
Seit dem 14. d. Bar der fünigt. Hof auf 3 Mor 
netz aug die, Trauer für J. May. die Kaiferin vom 
Defterreih angelegt, ' | ——— 
en Rerocſterg traf Se. Hertlichteit Lord Ber; 
nint chemahger Dberbefehtehaber der brittifchen See⸗ 
nacht ım mittelländifchen Meere, von Rom fonmend, 
dur ein, und feßte geftern feine Reife nach England 
ort. 
Varie, vom 28, April’ =". 
. Die Gefundper bes Königs ift ſo gänzfich twier 
der — dab S. M fon feir einigen Tagen 
weite Epazierfahrten —— hat. 


7, Ent ‚heit des Hofifäaıs der Frau Herzogin 
von Ferm Re hen nach Diarfeilte abgegangen. Man 
glaube, J.t. ) 


nd. werde une furze Tagreifen machen 
und fi einige Tage zu Lyon —— Es jcheint, 
ei * werde.erit am 10, Mai nach FZontainebleaũu 

ehen * 


a 

— Der konigl. Profurator ſcheint mit dem Lo 
fprechungsurtbeil des Gen. Cambronne durchaus nicht 
äufrieden zu ſeyn indem fd, derfeibe geftern Abend 
um 5 Uhr geacn dajfelbe feierlich verwahrt bat, © 

— Ein engl, Kurier, der Meberbringer von Der 
Pefchen für die groebrutan. Regieru ift, traf amag, 
iu Calgis ein, mo er fich auf der Stelle einfchiffte. 

— Der Gefängnifmwärter , Eberfe, bat gegen 
das von dem Aſſiſenhof über ihn gefällte Urihel 
wodurch er zu” ajähriger Gerängnißftrafe Eomdemmirt 
wird, um Revifion nachge ſucht. 


Hoſſtaat nad 


5* 


erzog von Ascolt, 


lie 


— Das. Dragonerregiment von ber Seine wel⸗ 
ches ann Gurnifon liegt, bat den Befehl 
befommen , marfchfertig zu halten, um — 
Herzogin von Berry entgegen zu 5 — | ee 
nach Lyon zu edfortiren. Dieſer Befehl bat bei die 
braven Dragonern eine um fo groöſere Freude erregt, 


‚da deren Obriſt, Ritter Prevoſi, als er DE Regi⸗ 


ment dieſen Befehl belannt machte, dem Fahnenjun⸗ 


fer dejielben zugläich eine Ehrenjiandorre Kbeirtichte, 
weiche der Ki 


Konig diefem getreuen Regimente eigends 
zugedacht hat. > — 
Stuttgartzwem 29. Aptil. 
‘Se: £. Maj. haben ſich heute mir Allerhöchſtdero 
ok: ey Wise & eben, = dajelbjt dem 
obntı onuneraufenthalt zu nehmen. R. 
ag — in einigen Tagen ebenfalls dahin 
un N N 
#2 Würgburg, vom 29. April. N 
& E. H. der Kronprinz find mit Ihre 


tigſten Gäahlin, und Kındern vorgeftern F 
Ko miuen , und unter dem Doenner- der 


lten 
Kanonen; und dem Fteudenrufe der verſannnelte 
Menge in der Dofburg abgeftiegen , mo ſtdie⸗ 


ſelben von 5. E. 9. der Prinzeſſin Charloite und 


dem ganzen biefigen Adel, fo wie von dem fanntlichen 

Zwil. und —E— empfangen 2* —— 

AN, auf der ganzen Reiſe hatten Höchſtdieſe — 
rührenöffen Beweiſe jener wahren —— 

hänglichteir erhalten, welche ganz Baiern em ges 
ae enpaar jollt. 


Geftern nach dem Hochamte, welchem ©. iD. 
in der —2 beiwohnten, geruhten — * 
ben, m Begleitung der Kronprinzeſfin, der P 
zenin Ehartörte £, $. Ihres beiderfeitigen Dofs 
kaard, Der öffentlichen Auripeifung fanumtlicher ” 
fach Siadtarnien, 236 an der Zahl, in 
ar der aligemieımen Freude Theil zu nehmen, + 
freiröillige Berräge der biefigen era J 
anſtalkerdau blabbe mit —— — hnen. Hoch 
ertonie ber, Ruf, freudiger leberralbung - als_ der 
erhabene Thronerbe mit der eigenen menfchens 
freundlichen Huld aus dem Gtafe eined Armen h 
dad. Wohlpder Bewohner Würzburgs trant Mache 
wittags wurden der Übel, und die Zivil und Milie‘ 
tanjlansdiner JJ. kk. HH, vorgeſtellt, welche for 
dann in Geſellſchaft der Prinzeffin Ebarlone f, H. 
eınen von der Harmonie⸗Geſellſhaft bereiteten glän: 
En und geichmadvollen Ball ma Ihrer Gegenwart: 
eglucten. 

Deun geruhte der Kronpring das Fönigliche Luſt⸗ 
fhlor zu. Werneck in Augenfchen zu nehmen, und 
Ubends ‚erjchienen die höchſten Herrichafen wieder im 
bem reichbeleuchteren pe, wo Nach einem paſſen⸗ 
den Prolog die Oper Tırus gegeben wurde. Das 

aus erichalle vom Freudeuruf der Ammefenden, al 
II 1.99. eintraten, und nach eenbigtem Stück fich 
ensfernten, Morgen meiden Hödndierihen bier noch 
verweilen, und ‘ ittwochs Jhre Reife nach Aſchaffen⸗ 
burg fortiegen, wohin die durchlauchtigfien Kinder 
II. ft. HP. heute bereite Torangegangen find. 


Brüffel, vom a8, April. 


Heute Morgend ift der Deriog von Wellington, 
aus dem Haag Eommend, in hiefiger Stadt eingerrofr . 
fen. Se. Durdt. begiebt fich in das Hauptquartier 
na Eanıbrai und von da nah Paris, 

Zu Valenciennes find vier engl. Soldaten von det 
dortigen. Garniſon angeklagt worden, falfche Münge 
fabrimt zu haben. Nachvem über fie ergangenen 
Urtheil wurde einer derielöen gehängt, ein jiveiter 
zu dreunonarliher Gefangniiftrafe verurtheilt, und 
die beiden andern freigeiprochen. ; 

. Kaffel,.vont 30. Aprif. 
4 ig lieſt im der hieſigen Zeinung nachſtehenden 
rtikel: 
‚Der Inhalt der Vorftellung, welche mehrere Ger. 
menden des Diemelfiroms bei den iu Kaffel verſam⸗ 


meltn Landftänden eingereicht haben, und bie von 
Sr. fönigl. Hoheit dem Küurfürften geſchehene Er: 
nenmmng zweier Konmiſſarien zu Unterfuchung der 
——— und Klagen der Unterthanen iſt ſchon 
“ - 

Jedem Baterlandefreunde muß es ſehr erwiünfcht 
ſcyn/ nunmehr auch die hochſterfreui Verfügun 
gen fermen zu lernen, welche der, für das Wohl feir 
ner. treuen Unterehanen wmnig beforgte Landesvatet, 
nachden er felbft die einzelnen Klagen auf das Ges 
naueke geprüft hatte, zum Beften des ganzen Landes 
ertheitt Bat. ' 


Mir wahrer Freude theilt man deswegen, unter 
alierhöciter Genehmigung , einen Ertraft der gnädigs 
* Reſolution mir, meiche feine der vorgebrachten 

eſchwerden unberückſichtigt läßt, und worin ſich ber 


humane Det, einer vaterlichen Landedregierung, fo 


ausſpr il 7 

ae iuvorberfirbie Klagen der Unterthanen über 
Rißbrauch der Gewalt von Seiten der Unterbe: 
, fo twerden nicht nur die Oberrentkans 
mer und dad Greuerföllegium ernſtlich angerviefen, 
auf das Betragen, die Moralität umd bie Rechttid 
fer der gr Beamten ein wachſames 
Yugr zu. haben, der Wilführ und Eigenmacht derfels 
ben: durch zweckmaßige Verfügungen Gränzen zu fez⸗ 
umd jeden Mißbrauch der denjelben anvertrauten 
Berwait v fo wie jede Kontravention gegen die, Geſetze 
und die ihnen ertheilten Vorſchriften frreng zu ahnden, 
fondern es hat auch (folgen Berfügungen wegen Ber 

Aypfang einiger Unterbehörben). EWEHETT 
..2) von dem Fahre 1813 noch rückſtändigen 
Eteuern, namentlich die Kriege Verpflegungs: Patents 
> und Patent⸗/Steuer⸗Sirafen werden mir alleis 
niger Auenahme der Grundſteuer, weiche unter ber 
verfü Moderation, (niedergefchlagen find nämlich 
ale Kücftände, welche ohne Verkauf der Grimd: 
fäide und foufiige merfliche Zerrüttuug ded Vermö⸗ 
ber Debenten nicht beyutreiben —— fort zu 
erheben iſt, gänzlich —— und niedergeſchiagen. 

) Der Exportations⸗Licent von Vieh und Gerraide 
seird rüdfichtisch der jenfeird der Wefer liegenden Ges 

*88 des Amts Sababurg alsbald aufgehoben, 
bat die Oberrentlaumer nicht nur über 
über die —— Orgamſation bed Accis⸗ und Licent⸗ 
weſens, ſonbern guch insbeſondere über die Fortdauer 
Des auf Vieh, Getraide und andere Gegenſtände ges 
Tegten , der Freiheit des Handels und der Gewerbe 
mad theiligen Exportations⸗ Licents wohlermogene und 
geprüfte Borfchläge allerhochſten Orts einzureichen, 

4) Das bisher beobachtete Spitenn, nach welchen 
ben Erhrbern der direlten und eines Tpeils ber indi⸗ 
reften Steuern, Procente von der Einnahme, den 
Denuncianten ein Anrheil an den Strafen und ben 
geringen Interbedienten Anmahnungsgebühren geftats 
tet wurden, foll von dem ı. Juli d. J. an, ganzlich 
eſchafft ſeyn. ‚(Folgen Verfigungen, dajr den Er: 
and Unterbedienten em Fırum ausgeworſen und: 

nad) na, Prämien verabreicht werden follen.) . 

5) Die Oberweg⸗ Baudirefriom hat: a) den Zus 
ftand der Chauſſeen genau zu unterſuͤchen und-biefem 
vorgängig bie uörhigen Ausdejferungen überall vor⸗ 
nehmen zu lajlen; b) wird diefelbe angewieſen, die 
Unterrbanen zu den Ehaufees Baudienften nur nad 
denn Verhältniſſe des Jahres 896 heramıujichen, 
und €) zu berichten, wie der jetzige Ehamieebau: Tarif, 
welcher noch ——*— aus ber uſurpatoriſchen 
Zeit herrührt, befonder® in Hinſicht auf die Aderbau 
treibende Klaffe der Unterthanen, herabzuſetzen fen? 
6) Die, zu ————— adminiftras 
tiver Gegenftande niedergeiehte, Kommiſſion hat ihre 
Arbeiten über die Einrichtung der Frohnden und 
Dienite zu befchleunigen , daber auch hauptſächlich zu 
berüctfichrigen, in mie fern der Drud der ungemeſſe⸗ 
nen Dienite durch Verwandlung bderfelben in gemeffene 
vermindert werden kann. 

f ich bat die Oberrentlammer über die zum 
Behuf der Nentereien, der herrſchaftlichen Fruchtboͤden 
und Lieferungen, fo wie der Haushaltungen der Rent⸗ 
meister zu leiftenden Dienfte der Unterthanen und die 





Hierbei etwa ſtatt findenden Mifbräuche genaue Er⸗ 
u einzuziehen und vie möglichite Erfchränfung 
und eranon eintreien zu laſſen „ 
7) Das Steuer; Kollegium hat zu berichten, im 
wie weit die Vorſchrift des Landtagsabſchiedes von 
772, nach welchem den Städten und Kommunen der 
Kontriburiond s Ueber ſchuñ überlaſſen blieb, in dem 
neuern Zeiten befolgt worden ſey. Endlich 
9) wird der Oberrentlammer aufgegeben: =) die 
zum Flor der Waldungen nöthige onfehrantungen 
der Dude und des —— ſo viel als möglich 
unt dem Wohl der Unterthanen in Uebereinſtimmung 
W bringen, auch g den Wild ſchaden **ę 
ügüngen zu nee, und in Anfehung diefer 
genftände tiber die Dandlungen der Interebienten zu 
wachen; b( über die Derabfegung des Preifed des 
an die Bandfchmiede und andere laͤndliche Feuerarbei⸗ 
ter, mir Ausnahme der. Fabrikanten und Manufaktur 
riften; verabfolgt merdenden Kohlholzes, allenfall6 
nad; dem Verhalmiſſe des herabgeſetzten Brennhoizes, 
fo wie e) über das Geſuch der Gemeinden Heiſebeck 
und Ahrenborn um Erlaß des aoten Theild der Zehnts 
———— welcher bereits in dem Jaßke 1612 
von der Rezeptur niedergeſchlagen ſey, zu ten 
(Wegen ‚der. Abſchaffung der Landesſchuidentilgungs 
> war ' hen ' früher den Lanbftänden die nöthigt 
offnung geichehen.) m 
VBorſtehender Arrikel gründet ſich auf wächftehendes 
— welches = 138 Ash — 
melftromd den zum Landtage verordneten kurfürſtl. 
Konmiſſarien überreicht wurde : j 
„Wenn von Gr, t. 2. Dero treugehorfamfte 
Stände zufanmenberufen wurden , fo gefchah es ım 
der von Ullerhöchfidenfelben gleich Anfangs allergnäe 
digit audgefprochenen väterlichen. Abfihr, fi für da® 
fo fehr gefunfene Wohl des Landes mır ihnen zu- bes 
rathen „. und baflelbe vor dem gänzlichen Verderben 
zu retten, am deſſen Abgrund ed durch eine mehr⸗ 
jährige ufurpatorische Regierung gebracht worden 
war, Es war daher ihre angelegenjte Pflicht, die⸗ 
fen ihrem Allerdurchlauchtigſten Regenten deilen wahr 
ven Eläglichen Zuſtand init den gerreueften Farben 


Unterthanen —— worden, nicht ſo vertraut wer⸗ 
den konnte. Sie haben dieſe ihre Pflicht ſchon während 


beimeſſe, vielmehr dafür halte, das ihr —⸗ Gerede 


ſehnliche Landtagskommiſſion, mit der Ver⸗ 
na En 
dringen ‚jener. e nach. u 
Gewiffen den — Eingang zu verſchaffen, und 


dadurch: die & erprobte Anhanglicht eit der biedern Heſ 
fen an ihren Aillerdurchl. Regenten zu erneuern und zu 
beſeſtigin, worauf das Wohl des ganzen Staaits ber 
ruhe! Ihrem mit der rer Ehrerbierung gus ge⸗ 
drücren Verlangen fteht die Gerechtigteit zur Seiune 
welchet die Yebührende Huldigung wohl auf. einen dlu⸗ 
genbiick werfagt, aber durch keine andregel entzo⸗ 


gen werden kann. Ms den erſten Verdeis dieſer ulı - 


Tigurg werden fie wamentlic die ‚gleichbaldige Exrfuls 
Aug ihres! eröffneren Wunſches nu Einftellung hew 
Erekurion auf die in allem Vetracht verfa ungsidrig 
ausgeſchriebene, und, auch abgefehen von dem Das 
mit. verbimdenen Druc der Unterthauen, (chen aus 
diefem Grunde allgemein verhaßte Truppenverpfiegun 
feuer anfehen, und bringen daher, eine destalifige 
fchleunige willfährige Entfchlieilung nochmals. ım Er⸗ 
— indem fie ſich zugleich zu ſernerm Wohl 
wollen bejtend und. —— empfehlen. et 
*' Raftel , den 8. Marz 1816. TIER TER, 
Ps ki Anweſcade Stände und Deputirte von 
2. 9, sPrälaten, Ritter und Laudſchaft, 
h auch dem Baueruſtande. * 
* Fraukfurt, vom >. Mei, 


% Geftern find: Se, Dicht, der. Prinz Philipp, von 
——— Generalmajor m ruſuſch⸗ kaiſerl. 
ienften, bier angekommen. 
+. Am-mönlichen Sage iit auch die Frau Gemahlin 
es Hru. Sen. v. Gneifenan, von Berlin kommend, 
hier eingetrofien. _ 
R —Miscellben. wu 
Zu Konftähltinopel und in der Umgebung ereignen 
noch immer einige. Peſtſalle Zu Eanea, auf der 
iniel Candia, wuther dieſes Uebel fürchterlich. 
a Im der kuiſſiſchen Stadt Feodofia, ſouſt Kaffa 
in; Taurien) zwiſchen dem fchmarzen und ‚afowifchen 
ere, war der jungfte Geringe fung fo ergiebig , daß 
mt einem Zuge. 100,000 Grud and Land gezogen 
wurden. Unfangs zahlten die Heringd» Dändler 15, 
zulege 34 Rubel fürs Taufend. . . 
Unter den Göttingenfhen Studirenden hatten 
ſich mehrere Landemannfchaften gebilder ; die thatig: 
ften Murglieder derfelbar find theild verbunne , theiid 
durch dag Concilium abeundi entfernt worden. 
— a Bug man in London ein Pulver, 
affer aufg 


* 


- 


A 


ae 
Mr 
. 


(ded_ ın elöft, ein gutes Bier giebt. 
Sie Erfindung iſt deutſch und nicht mehr neu. Der 
Eonigf. preuf. Generals Lazareth⸗ Direktor De, von 
Def , bat diefe Erfindung bereits im Nun v. 

zum Bejten der. Armee; md Kranken: Berpftegihg‘ 
und zum Rüben fir dag bürgerliche‘ Leben gemacht. ! 


Benachrichtigungen. 
Es wünſcht Jemand in Frankfurt, a. M, ein bes 


Bartended Konmiffons + Lager: (fo viel als möglich tn: 


sdntanten Waaren beſtehend mit annehmbaren Ber 
ngniffen, gegen einen dem Werth angemejienen Bors 
(huß zu übernehmen. Ber hierauf rerlefnt, beliebe 
Ainter dern Buchftaben -B Fp. couvert ſeine Adreiſe 
bei J. K. Bude Lit. D. Ro. 37. abzugeben. 





—— EEE 
is Benahridtigung. 
- Ich zeige biermit an, daß die optifchen Panoramen 
von Hamburg, Berlin, Eurhaven, der großen 


Meilen. langen Eibbrüde und den übrigen Elbgegen⸗ 


in der künftigen Wochen gefchloffen werden. 


». 


von b bis 20 Upr. Entree 3o fr. 
er + Eornelius Suhr. 


A — —— —— — — —— — 
so gi wehen feiner derzuͤglichen Bage bekannter Landfit, 
dem Mein und, der Heerſtraße, drei Stunden Don, 
Frankfurt und <eine, e Stunde von Danau, mit einem 
neu erbauten —5 tö, Baus und otonomiſchen Gebäuden, 
zwei großen Gärten von circa Io Morgen, mit dem feinften 
Onft ‚verfehen ‚ ſtehet augenblitlih za vermiethen ober Aw 
agrlaufen.. Düs Mähere zu erfragen unter bes neuen Kram 


den, m 
k Im Haufe Kniburg neben dem Römer Abends 





—— Betkanmntm achums. re 
Her Kurheſſiſch Großh. Juldaiſchen Domainen⸗Inſpeltion, 
die Vererbung der herrſqhafttichen Wirthſchaft ii: EZ 
gebörungen zu Tangenfhmars betreffend. 
In Kolge einer tom der Kurf. He. Aulerdochſt Angrordntten 
Hohen Befisnabms.Kommiffion erhaltenen Hoben Verfügung. 
fol die berrfhräftiiche Wirthſchaft zu Langenſchwarz unter 
vortheilbaften Bebingengen vererbt werben. Bu ——— 
ſchaft — und werden mit in Etbheſtand gegebe; 
—8 —— ; keins Sr Hast 
‘a 8 ineiflörtige Wirthehaus, das Schi gAlannt, 
eier Kar einen gewblbten Hauprkeller —* 
prebenfelern Am ‚unterm! Stock eiuegeraumngt 
Wircbihaftsftube mit Kammer, einer Küche und ur 
Nebentammern , im zweiten Stock eine Gaftftulg u 
” ein: Mäudtämmerden — über dieſen der Boden, ' 
db) Eine Scheuer mit einer Bennej weiche san das Wohn · 
—* anſtößt, ” m ar m auch zwet 
+, Maliboben angebracht ‚ Plab nor bir r. Opüee 
hur Miltftätte, * Her BSR, 
e) Das nahe dor dem Wirthetäufe befindliche * 
in weiches das nötbige Waſſer aus dem war (bi 
‚Wirthhaus befindliche 2:5 ruhndiei i permittentüfiner 
ka — yet Ye — ‚tt 
iefe Gebaulichkeiten ae —X 
einer nothwendigen Me a TR S 
2, wtcen Bere wu 7. aa Try 
Das Ren “zu branen , Brantzewein au bremmbis 
(wenn ſoiche darch polizeitiche Berfügungen im Laube 
wicht unterſagt iſt / Bier, Sran Mejn at· au 
—*5 das Recht —93 — zu n, bag: Recht ji 
i n.. und IF bad & ee Halligen 
—— ie 34.7 9 17% 
irthfhafts- und Wranerti ** 
ten, .._. bas BeriefhnifiimiWeriedigem 
rungsd: Bermin wargelegt,mendendTolle sa. 
4. Grundftüde: 4. — N ” N 
, a): Die Hälfte des opmipeit des Njsthsaufed gelogehen far 
enannten Baumigarteng zum Theil’ mit Difolamen 
efeßt, gut zu ı Zube Beni vr 3 
b) Der fogenannte alte Garteu‘,‘ teils‘ Länderei , theils 
au Wieſe liegend, theils gut, theils mitteimaäfig,; bw 
kand id 4 MM. Ausſaat, ber Hutter- Ertrag zu 
IB Bert Land, ober dem alten Garten, mit | 
1, 4 DM. Uusfaat. . 
a) Die fogenannte Obſtallee, worduf Aber 3o ſtarke / och 
geſunde Obſtbaͤume von ben beſten Sorten teen. 55 
Der Futter ⸗· Ertrag an Heu gut zu %/, Buhr. ) 1 
©) 4 Beet Sand, daran gut zu M. Ausfaat. 
f) 20. Bert Land am Queder Prad mittelmäßig zu 74 
M. Kuöfaat. WE “ j 
Die näheren vortheithaften Bebingrtffe, Unter’ Hrrch 
diefe Wirthſhaft vererbt merben fell, und bie auf biejeike . 
regulirt werderiben ftändigen Abgaben ,. jüllen. vor dem ‚Bars 
ſtroch bekaunt gemacht werben. 
Liebhaber, weiche ſich mit amtlichen Atteſtaten üben ihre 
Zahlange ſahigteit · legitimiren können , werden eingeladen juh 
tm oMontag den 6. Mei 
in koco Tangenfhwarz einzufinden,, wo dieſe Wererbung in: 
dem Wirthhaue bafelbit abgehalten werben fol. ar 
Eulda den 16. April Bı6.: 1. And 
Die Kurh. Großh. Fuldaiſche Injpefrim: 7 
! der Domainen. .r X 
Shirt, 
. MEERE 
Montag den 6. Mai, Rachmittags = Uhr, merben nad 
benahnte von — @üte und xrein gehaltene Weine, 
zu Worms Lit; E. No. 46 in Verſteigung gelegt: — 
ü ıdoar — 


ı Stüch » -, 

ı Stüt 3 Ohm 1794 Katterlöher. vr. 
m... an Liebfrau⸗ Milch. ua 
2» »°.22°% aBiır Eſſeleweger roth Wormſer 
2'940. Wurne Bechtheimer. 


1fjwt 0. Brır Vormſer Berg, 
ıBıır Sugesiändcr. 


» Dhmi. » - 
‘proben ianen Zags vorher, ober Mörgens vor ber Verſti⸗ 
° gerung, genommen werben. Re Fr 





Bekanntmachumg. 3 
Das Fuͤrſtlich Wittgenſteiniſche Jagtzeug zu kaasphe, 
deſtehend aus 57 vollitändigen Jagdtüchern —* 240 Fuß 
lang, 8 Ruß breit im Tuch mit ı?/, Fuß Obers und ı Auf 
Untercemäth ſammt "sugepörigen Leinen, 10 Haafengarne 
mit Zubebör, 6 Stüd Rege Klaftern- Schnur, ı großes Zelt, 
2 5eugwagen nebft benen zum Xufitelen ber, Jagdtuͤcher 
nötbigen Forkeln, Bebegabein, Heftein, eifernen Schlägen 
u. f. m.; fol Sonnabend den 11. Mat b. 3 Bormittags 
auf Furſtlicher Renttammer dahier im Ganzen ober Stü 
weiße, porbehalttic; Höherer Genehmigung, meiftbietend. ver« 
Sauft werben, wie aucd mehrere alte Ehaiſen. 


Laasphe den ı3. April ıBı6. 
Aus Värktiger Menttommer daſelbſt. 


⸗ 





Samstag, den 4 Mai. 





1816 








aan Wien, vom a7. April. 

Der Leichnam weiland Ihrer Maj. der Kaiferin 
Königin, Maria Ludooifa, weiber am*a5. Ruchmits 
ge um = Uhr in W. Meuſtadt eingetroffen, und in 
der dortigen. Dauptlirche fererlih aufgelegt worden 
war, it geitern Abende um halb 8 Uhr bei —— 
leiusdorfer: Linie angelommen, und wurde von dort 
die £. £. Dojburgtirche überbracht. Die umitändliche 
Belhreibung fanırliter Trauer : Feierichkeiten m der 


biefigen Eauterl, Rejidenzitadt, wird in den -folgenden ° 


Zeuungsblaättern erfiheinen. 
— Vorgeſtern find J. Durchl. die Frau Herzogin 
von Kara hier eingewoffen. . 


Innsbrud, vom 25. Aprif, 


Am 19. Ma wird Ge Majeſtat der Kaifer in 
unſern Mauern emtreffen, und am =7. darauf foll 
die Feierlichteit der Huldigung ftatt haben. An dier 
fon Tage, wo alle Schuͤtzen vom land: paradiren, 
wird dann auch dad große Schießen anfıngen. Es 
wird gewiß dat größte ſeyn, das bier noch gegeben 
worden, ‚denn Ge. Maj. der Kaiſer hat da +330 
Sperieddufaten angewieſen, womit ao zu Vertheilung 
unter die beiten ugen beſtimmte Fahnen geziert 
werben. 

London, vom a3. April. 
. .. ($ortfeßung.) 

Seitdem man fich davon überzeugt hat, daß die 
Bank der Megierung Vorſchüſſe machen wird, fabs 
ren die öffentlichen Fonds immer fort zu ſteigen. Ges 
ftern Mittag ftunden die 3 prCtigen konſolidirten auf 
ba4 und das Dimniun auf 164 Prämie. Auf dieſes 
Steigen bar noch ein anderer Umſtand mirgemirke 
und diefer beſteht darin, daß die königl. Konmiffar 
rien, durch Einkaufen von Amortiſationsſcheinen, tie 
Staatsſchuld um em berräcttiches vermindern wer⸗ 
den. Dem ungeachtet feheint ber den höhern Klaſſen 
ter Nation ein Mangel an baarem Weide zu ſeyn, 
man will diefed unter andern bei 2 Gemchides Ber: 
freigerungen bemerkt haben, auf welchen Werle der 
großren Kunſiler und Meiſter kaum un ein Zehntheil 
des Preißes verfauft wurden, um ben jie erſt noch 
vor = Fahren erfauft worden waren. 


— Der Prinz Leopold von Suchen Koburg hat 


ein Baar Tage bri Ihrer Majeſtät der Königin in 
—— Windſor — Zu Depiford 
wird die komgl. Jagd der Royal Gouverain m 


nn — 


den gehörigen Stand gef:gt, um hab Weym 
zum Dien e — Ebarlotte uns Ind er 
mahls, melde einen großen Theil det Semmers im! 
Gtexejter »Lodge zubringen , abgeftibre zu mwersen. , © 
“ — Mehrere engl. Blatter verfichern, Großbrite 
tanmien würde nunmehr ganz bejtimmir mit gegen die 
Barbaresken Seerauber auftreten und damır dem Uns 
fang machen, fich der Neutralitat der Pio:te zu vers 
ern, fodann aber mit dem Mächten des feften Lan⸗ 


* rd 


des m-nmäbere- Unterhandlung treien 


— Em Londner Blatt fügt: wir find weit davon 
entfernt, gleich mehreren andern bi jan Zeitungen 
die Meinungen, * die Herren Wilſon, Bruce 
und Hutchinſon zu Paris geäußert haden, für die 
Geſinnungen des engl. Volkes auszugeben, welches 
weder der Tyrannei noch der Tıranaen Fremd iſt; 
wir willen auch, daß ſehr achtungewerrhe Perfonen 
in. —— auf‘ die Konoention von Paris ganz 
anderer Memung find als jene 3 Engländer, j 
— Lkaut Nachrichren aus Epanien hat Kinig Fer: 
dinand VII, die fogenannten 6 grofen Kollegien zu 
St. Barthelemy, Coenza, Oviedo, Santa Crug, Balr 
ladolid und Alcala wieder im ihre vorigen Rechte 
und Emrichtungen hergeſtellt. Man bemerkt dabei, 
daß dieſe fönigl. Entfchlieffung von größerer Wichrigs 
teit fen, ale diejenigen glauben, die mit der fpanıs 
ſchen Geſchichte micht bekannt genug find. Die Uns 


’ Bunft der Prinzeflinnen von Braſilien wich von einem 


Augenblicke zu dem andern ermwartet. 

— Die Miphelligkeiten zwiſchen den vereinten 
Staaten und den Indischen Stimmen der Erafs 
und jenen, welche am dem odern Theile des Miſſiſip⸗ 
Ei luſſes wohnen, fangen an eine fehr ernithafte 

ndung zu nehmen. ie Indianer machen fehr 


— hanfige Einfälle auf das Gebier der vereinten Staas 
"ten, rauben, plündern und morden alled was ihnen 


vortonunt; man glaubt daher, daß der unvermeidlich 
nahe aus zubrechende Krieg mit einer völligen Zernich⸗ 
tung diefer wilden und räuberifchen Hotden enden 
werde. 


Aus Italien, vom a3. April. 

Die Turiner Zeitung vom 20. April ‘zeigt die 
Entlaffung des Schweiſerregiments Chriſt aud den 
kömgl. ſardiniſchen Dienften, als eine Folge des von 
dem Könige angenommenen Grundiages, daß von 
nun an die Armee durchaus national pn, und nur, 
aus gebornen Unterthanen Gr. Majeftät beftehen 





ſoll ‚ an; kein anderer —— habe dieſe Ent⸗ 
aſſung veranlaſit, die überdie 


i auf die für die Dffi: 
ere und Soldaten ehrenvollfie und vortheilhafteſte 
et ſtatt gehabt Habe; auch jey genanntes Reginieut 
nicht nermusgelt einer förmlichen Konvention. mir dev 
Regierung von. Graubündren im Jahr 8:4, fon 
dern bioß vermittelt einer mit Zuſtimmung biefer 
Regierupg mit denn, Föitimandirenden Oberſten getroſ⸗ 
fenen Uebereintunſt in königl. Dienfte getreten. 

! "Yaris, vom ag. April. 

Geſtern am Sonntage füllte eine große Menge 
Einmobher von Paris dem Garten der Tuillerien an. 
Der König erſchien, als er aus der Meife zurüdlam, 
mie FF. HP. dein Monfieur, der Madame Herzogin 
v. Angouleme, den Derzogenv. Angouleme und v. Berty, 
auf dem Balkon der —— Der einftimmige 
Aueruf: J lebe der t 
teften Jubel’ begleitet. Der Konig und die Prinie 
harten einen fhwarzen Flor um den Arm; tie Mas 
dame war fehrwarz getleidet (zur Trauer für Ihre 
Mayeftät die Kaiferm von Dejierreich). Um ı Uhr 
famen die Prinzen in dem Hof der Schloſſes herab. 
Du Parade, welche. von der aufjichenden Föniglichen 
Garde und einer Abıheilang der ten Legion der Ras 
tionalgarde gebilder war, defllirte vor JJ. kt. HH. 

Hlerauf wurde in Gegenwart Gr. Majeſtät em 
Miniſterialrath gehalten. 

Heure wird, wie man verſichert, eine außer: 
ordentliche Sitzung im der Pairskammer gehalten 
werden. Die u follen in derfelben wichtige 
Mittheilungen machen. -- 

u Geern um bald fünf Uhr bemerfftelligte 
Dile Garmerm ihre Fuftfahrr. bei ſtillem und heuer 
rem Wetter. Der Wind wehete aus Süd: Welt umd 
trieb. fie über die Seine, wo fle ſich fehr hoch ın 
die Luſt erhob, alsdann ihren Ballon verließ und 
—*. bei Boulogne herabſtieg. Der Ballon fuhr 

rt, in ‚Die Hohe zu ſteigen, nahm aber alddann 
eine enigegengefegte Richtung nach der Ebene von 
Montrouge zu. . 

— Aug Canıbrai wird unterm 25. April folgen: 
des gemeldet: „Auf verfdnedenen Puniten der Arniee 
der Ülliirren baben gegenwärtig gr Bewegungen 
flat. Vier ın der Gegend von Frivat und Mon: 
zreuil kantonnirte engl. Kavallerie s Regimenter wers 
den Frankreich verlaſſen. Auch emige Infanterie⸗ 
Korps ſollen Befehl erhalten ſich nach England cn: 
zufchiffen. Durch die Gegenwart des Dauptquartierd 
iſt diefe Stadt weiter nmicht fehr lebhaft geworden. 
Die Offiziere der Garnifon leben unter fi, befuchen 
felten Gefellichaften und machen feine Depenfen. , 


- — Vorgeftern bar der General Cambroune fein 


Gefängniß ın der Abıey verlaifen. EN 
- Geftern hat der Sachwalter Hr. Tripier ın 
der Sache des in den Tuillerien zurückgelaſſenen Wortes 
fewilte, welches Papiere von mehreren Millionen um 
Werth — vor dem hieſigen Handelsgericht für 
das engl. Banquierhaus Barranton einen mündlichen 
ausführlichen Vortrag gemacht, aus welchem —— 
eht, daß ſich die bisher erzählten Umſtände bei dies 
er Sache ganz anders befinden. Auf den Antrag 
des Herrn Unvetosen Guichard, welcher für die Kros 
ne Frankreich auftritt, iſt die Foriſetzung diefed Pros 
jeſſes auf 8 Tage verjchöben werden. ‘ 


Prozeß in Beziehung auf die Entweihung 


des zum Tode verurtheilten Lavalezte,, 


Sigung vom a3, April. 


Bortrag des Deren Generalprofurator® 
(f. 2.9.9. 3. v. ı. Mai.) 
(Fortiegung. ) 

„Ich komme nunmehr zu bem zweiten Theile meis 
ned Bortrags, und deginne mit der Frage, die Gr 
meine Herren, fih ſchon felbit werben vorgelegt has 
ben: warum find diefe Engländer bier gegenmartig ? 
Ihre Dazmifchenkunfe in diefer Sache täßr fich nicht 
nad) dem gewohnlichen Gange der Dinge erklären, 
ja fe erflaren ſelbſt und verſichern auf ihr Ehren⸗ 
wert, daß fie vor ihrer Theilnahme am dieſem Ver⸗ 


Iri | 23 


onig! war von dem lebha —J 





‚machen einen Theil der Projeßakten aus und 


drechen, ben Mann, welchen fle nad alten ihren 
Kraften unterftügten, gar nicht einmal gekannt Haben, 
Wır müſſen Ihnen diefed glauben, allein fie inüſſen 
dagegen und auch fagen: murum, fie arretirt worden 


‚find. . Sir Bruce glaubt in Lavalerıd Entweichung ers 


was romantisches zu erblicken, welches feine Einbildungds 
fraft in den Bang bringe, Sir Hutchinſon verfihert, 
er hatte in diefer Sache nach uichts anders ald nach 
dem einfachen Gefühl der Menſchlichkeit gehandelt. 
Sir Wılfon erhebt fih zu Berrachtungen anderer Arr, 
er bilder ſich em, durch die Volljiebung eines Aus⸗ 
—— des Conti. Gerichtshofs zu Paris würde die 
eguerung feines Vaterlandes fompromittirt werden. 
Ihm ſins jene öffentlichen zur Beibehaltung der Mu: 
Fre Einrichtungen , nady welchen. bad Recht 
jeig zu üben mit zu den Atiributen der höchſien 
Staatsgewalr gehort, vollig unbelannt, er kennt kein 
anderes Belek, ald die zu Paris abgefihloijene Kon⸗ 
vention. -. — Meinung hat felbft die Gerech⸗ 
tigkeit und dad Intereſſe der engliſchen Regierung Las 
vãlettes Entweichung erheiſchen müſſen. * 
„Ich Tente —— ihre Aufmerkſamleit auf 
den dem verurtheilten Yavaleıre am Tage vor feiner 
Abreiſe verfchaffeen Zufuchtsort, fo wie auf jenen, 
den man ihm am erften Tage feiner Reiſe zu Com⸗ 
pigne bereitete. Unfere Geſetze belegen diefe Handlung 
mie dem Namen Verhehlung oder Berbergung 
der Verbrecher, und die engl. Geſetzgebung ſimms 
über diefen Gegenjtand volltommen nut der unfrigen , 
überein, zum Beweiſe davor begnüge ich mich, nun“ 
eine einzige Stelle aus dem Werke des engl. Nechtds 
gelehrre Bladslon hier anzuführen, morn ed aus: 
drücklich heißt: „Wer einem vor Gericht Fondermmirs 
ten Verbrecher eme Zuflucht verſtattet oder ıhm «um 
en behülflich uk, wird für einen Mitſchuldigen 
diefeo Verbrechers gehalten. ** Mad unfern B fıgn 
werden in dieſem Falle nur die nachſten Anverwent⸗ 
en oder die Ehegatten freigeſprochen; da nun aber 
fon nnd Konforten mit dem verurtheilten Lavalette 
durch nichts verbunden waren, fo find fie des Ver— 
brechend der —— oder Verbergung ſchuldig. 
Hier kann alſo nur die Rede davon feyn, daß fie das 
Berbrechen wirklich begangen haben, welches das 
Gefeh alfo Earakterijirt. 
ad mag mun- wohl hiebei die Abſicht der drei 
angeflagten Engländer geweſen ſeyn? , feine andere 
ald die, Unordnung und Verwirrung zu erregen. 
Aus der aufgefingenen Korrefponden; erfieht man, 
daß fich diefe 3 Fremdlinge nur unferer Wohlfahrt 
beſchaftiget haben; und weicher Mittel bedienen fie 
fe dazu? Solcher, deren man fih im Jahre 1793 
diente. Man erlißt emen Aufruf an die Freunde 
der Freiheit, des Volkes Feilen werden jerbrocen, 
durch wirkliche oder auch nur ſcheinbare Berfolguns 
gen ber Proteftanten werden die Mißwergmigren im 
ervegung gefeßt; und alles dieſes wird mie dieſe 
Englander ſagen, dad rechte Mittel ſeyn, gegen, die 
neue Dinajtie (fo nennen fie die Abkommimge bes 
heiligen Ludwigs) einen unverföhntihen Daß zu erre— 
gen. Die ganze Korrefeonden; der Angeklagten ent: 
halt ein Gewebe von Abfchenlichkeiten und Berfäums 
dinge. Wie diefe Papiere in unfere Hände gekom: 
men find, darnach bat niemand zu fragen; genug fie 
eine 
beftehende Regierung wird fo gurmürhig ſeyn, dieje⸗ 
mgen zu achten, welche feine Achtung für ıhre Ruhe 
und Sicherheit haben. Herr Hua ftellte fodann in 
Deziehung auf die Anklagsakte den Grundiag auf, 
dab der Aufenthalt des Yavalette bei dem Kapitän 
Hutchinſon vor des erjteren Abreiſe diefe Handlung 
zu einer wirklichen Verhehlung oder -Berbergung quar 
Ifizire, und daß die beiden andern, nach dem Aus— 
ſpruche des peinlichen Geſetzbuches, als Mitſchuldige 
dieſer That zu betrachten fenen, ganz vorzüglich aber 
Wilfon, weil derfelbe dem Weruribeileee au noch 
zu Compiegne einen Zufluchtsort verfchafft hatte. 
Schließlich muß ich fie meine Herren noch auf 
einen Umſtand aufmerkfam machen, reicher die Ans 
Mage um vieles verjtürfe, Lavaletts Abreiſe glich 
einer Arc von mulirärıfcher Expedition. Wilfon und 
er waren mit allerier Waflen verfeben und mwinben 


om denfelben unfehlbar gegen des Königs getreue 
iener Gebrauch gemacht En wenn fie fich diefer 
lucht Hätten wiederſetzen wollen. Hier begann dad 
echen, weiches die Gefee mit dem Namen Fre—⸗ 
veirhat belegen, und gegen welches fle ſehr fchasre 
Strafen verhängen.’’ z 
Diefe Rede machte auf die anweſenden Zuhörer 
einen fehr tieſen Eindruck, und ed ware zu mwünfhen 
ewefen, der Raum diefer Blätter harte ed geſtattet, 


ie ganz herzuſetzen. j 
2 (Die Fortfegung folgt.) 
Vom linken Rheinufer, vom 1. Mai. 
eute hatte die — der Diſtrikte von 
der Lauter bis gem Worms, Lautern und Zmeis 
prüden für die Krone Baiern dur die Brigade des 
Generald v. Dabermann ſtart. Die öjterreichuchen 
Fruppen übergaben Landau an die Baiern und zie— 
hen fich gegen Worms hinab. Br 
. Kandau und die Stadt Speier gaben bei dieſer 
Gelegenheit Vollofeſte, wobei die Artillerie ⸗ Salven 
Dis gegen Abend anhielten. 
Mannheim, vom 2. Mai. 
unſere Stadt und das ganze Großherzogthum 
traf pin glückliches Ereigniß. —2 einer Eiafete 
traf heute in der Frühe die frohe Nachricht hier ein, 
dad unfere allverehrie Frau Großherzogin Eönigl. 
Hoheit geftern Abend x Uhr mur einem Prinzen 
tüctich ensbunden worden feye. Das Läuten aller 
oder, das Abfeuern des Geſchützes, das Zuftrös 
men einer Menge Menfihen auf den Sırafen, tüns 
digte heute um halb 8 Uhr dieſes re Ereigniß ber 
Stadt an. Hierauf ſtimmten eine Gefellihaf unter 
Anfuhrung des Hoſmuſikas Didhur die Melodie: 
„Run danfer alle Gort’’ auf dem Pfaxrrthurme an. 
Um halb rı Wär fingen die ar 7 in allen 
Kirchen für das Wohl der erhabınen Wöchnerin und 
des neugebornen Thronerben an; um nı Uhr war große 
glanıende Parade, und heute Abend wird auf der Bühne 
Feier der gludlichen Niederkunft unferer verehrten 
ande’mütter, bei freiem Eintrirt, zum erſtenmale: Die 
ubelfeier, bieranf die Veſtalin, grobe Dper in 
3 Aufjügen, nebit einem Prolog, gegeben. 


Alhaffenburg, vom =. Mai, 


Seit geitern Abend ging der ſehnlichſte Wunſch 
von Archanenburgs Bewohnern ın Erfüllung. Baierns 
mmnigit und hochverehrteſter Kronprinz und deiien all 
gelvebte Burn hlin find bereit un ıhrer Mırre. Höcits 
diefelben wurden an der Gränze des Fürſtenthums 
von dem funfrionirenden Kreisdireltor Herrn Pafek⸗ 
ten Mitier von Will und dem E. proviſoriſchen Reid 
fommandanıen der Landwehr , DOberften Grafen von 
Heryan, forann auf der erjten Poſiſtation von der 
konigl. Hoflommiſſion empfangen — in den Orten 
Trieenſten, Enſelbach, Mob: brunn, Heſſenthal, Beſ⸗ 
fenbach und Aſchaſſenburg waren b fompierte ın baie⸗ 
rifchen Fa: ben acfleidete, mit vollikandiger Feltinufik 
veriebene Landwehrbataillons aufgeitellt, melche ihren 
bhöchfigeliebren Chef mir Lauter Freude en Parade em⸗ 


ngen. j s 
ur Die fönial. Genddarmerie, Forftmeifter und Pofts 
ämter, die Huſaren ded erſten Regiments, und von 
der leßten Station die Bürgerfavallerie der Stadt 
Aſchaffenburg eskortirten ‚Ihre Ef. PP. bie zur 
Stadt in, vor welcher eine Ehrennforte in ſchönem 
Stnl errichtet war; — an derielben wurden "Ihre 
konigl. Hoheiten von dem konigl. Polizeikommiſſariat 
und den jämmrfcben Gtadts und Magiſtraisbehorden 
empfangen, mir denen fi der Kronprinz auf dad 
feutieliante zu unterhalten die Gnade hatte. . 

Mon da ging der Zug nur im Schritte durch die 

ößern, beiderieits mir dem koͤnigl. umd deu Bür⸗ 

ernultar en haye beſetzten Straßen bis zu dem 
ömsal. Mefivensichlofle, wabrend eine Galve von 
Kanonen und Glogenläuten dieſen Zug verherrlichten. 

In dem tonigl. Refivenzichlojfe wurden Höchdre⸗ 
felben vom der Lönial. Hofkommiſſion, dem ganen 
Horlitaat und den ſämmtlichen Stellen unten an der 


großen Stiege feierlichſt empfangen und begleitet; in 


dem erften Saale befanden fich gegen 40 junge weiß 


und bau getleidere Madchen, welche den Herrſchaſ⸗ 


ten Diumen ſtreuten umd Bouquette praͤſentirten. 
Fraulem Bern von Gruben ſprach einige fchr ſchone 
Verſe, und Ihre Lomigl. Doher sen drucdten ſichtbar 

Ihre Rührung and. ' 2 j 
Darch den’ ganzen Speffart auf der Banbftraie, 
und vorzuglich m und vor der Stade Aibaffenburg 
waren Tauſende von Menſchen verſammelt, allent⸗ 
alben ertonte ein lautes Vivat, beſonders nis die 
ochſten Herrſchaſten ſich an ven Fenſtern des Re— 
fidenzichloned zeigten. er 6* 
eute Abend wird die ganze Stadt beleuchtet ſeyn. 

Frantfurt, vom 2Mai. 

*Unter andern wahreund der Meſſe bier ausgeſtell⸗ 
ten Kunſiſehenewurdigkeiten verdient das Acolod⸗ 
Fon einer ofſentlichen Erwahmung. Dieſes bis jeher, 
noch viel zu weig gelanne Inſtrument ut von der 
außerordenstichjten Wirkung. Es gleicht in ſeiner Form 
dem Piano Sorte, und hat dad Eigenthümſiche, daß 
ed weder durch Sauen, Stabchen, noh Pſtikun — 
noch weniger durch einen Reſonanzt Boden un Uns 
klang gebracht wurd. Srahıf.dern find es, die durch 
den Hauch der Luft beruhrt die feelenvolliten Accorde 
von jih geben. In dieſen Uccorcın glaubt der. Dorer 
batd Sparenharmonie, bald die ſchmelzenden Tone der 
Veotäharfe und Harınonıfa , von Drgrlhören und 
Glockentlang begleitet, zu vernehmen, Es ift unmögs 
lich das Hinreißende dreier Konign aller Jayirum- nie 
mit Worten zu befhreiben. Mit dem leiſeſten Echo 
in der Ferne beginne der Loncer irende Wettſireit 
wiſchen HDornern „ Blageoletten und Soboen ; 
larineſie und Fagotte greifen em, und unter der 
Begleuung des —— Serpenten ſchvellen vie 
Toñe au einer ſolchen G.ürfe an, daß die Seele im 
Volla enuſſe eines ganzen Orcheſters zu ſchwelgen wahnt. 
Nah Willluhr des Spulenden ſinktt tie Harmone in 
ihre. vorige Yıedfichfert zurüt und verhallt eudaich, Ih 
nach und mach wieder ın die Harfenſtinmen aus der 
Ferne verlierend, mit den fie begann. Das i jols 
hen Augenbliden ganz neue Geruple in der Bruſt 
jedes guten Menſchen erweckt werden, davon har ſich 
Schreiber diefe? ſelbſt Högrzenge. Ken bis j.Br- bes 
tanutes Intrtunent äußerte die Gewalt der Lone m 
tem Brave auf ſein Gemütb, ald das Nenlociton, 
deſſen Totaleindrud den Muſtifreund überraſchen, und 
den wahren Kenner der Tonkunſt mit Achtung für 
dem Erfinder erfullen wird. Ei iſt der Herr Rent—⸗ 
aintniann Eſchenbach «1 Konigshofen. Bei dem 
Deren Inſtrumentenmacher Bort aus Schweinfurt, 
dem Verfertiger des Aeolodilons, kann man jih von 
der Wahrheu des Geſagten überzeugen, Schnurgaſſe 
fir. 8. Rro. 144. 
— nn * — —— 


Benachrichtigungen 

Eine vollſtändig moburse Wobzung im erſten 

Stock und ſchonſten Lage zu Frankfurt, beſtehend in 
einem Salon, 6b bis 8, nothigenfalls auch 10 Zim⸗ 
mern, ſammilich hell, neu tapezirt und meiſtens mit 
Flugelihuren verſehen, nur geraumiger hellen Küche, 
2 Kabınerd, Bodenlammern und Keller, ſtehet mo⸗ 
natı oder Jahrweis zu vermierhen und medıo Mai 
oder Anfangs Jun zu_ beziehen, Näheres Lit. E. 
Nro. 155. um zweiten Stod. 
Einem renden — auf hieſiger Weile derinalen 
anmweienden Handelsmann — wurden angeblich am 
eſirigen Tage, ans einer verihloifenen Kammer bıa 
Sin entwendet, weiche in einen leinenen Sachen 
verwahrt geweſen. Dieſes Geld beſtand nieiſtens im 
franzoſiſchen Laubthalern, dann ın 8 Napoleonsd'or, 
einer preußiſchen Piſtole, mehreren Braͤbanter Thalern, 
5, und a Frankenſtücken. 

Diejenigen, weiche von diefem Diebftabl und dem 
bis jetzt unbekannt gebliebenen Thater Wiſſenſchaft 
haben, oder in der Folge erhalten follten, werden 
hierdurch aufgefordert, folche dem dieſſeitigen Amte 
ungelaume mitzutheilen, wobei dem Entdecker eine am 
gemeſſene Belohnung zugefichert wird. 

Irankfurr an 30. April ıBıb, | 

(L. 5.) Doligeiamte 





Bei Joſeph Engelmann in Heidelberg find fo eben 
folgente Werke erichienen, welche fi, als die beiten im ihrer 
Art, Beifenten und Freunden der paradiefifhen Gegenden 


-unferes Vaterlandes empfehlen, und in allen foliden Bush: 


bantiungen au haben find: - 
Handbuch für Neifente am Rhein, von Schafhauſen 
bis Holland, in die ſchoͤnſten anliegenden Ges 
. genden und im die dortigen Heilquellen. Don 
Aloys Schreiber, großberzogl. bad. Hofrathe 
und Difteriographen. at emer Karte. — In 
einem eleganıen Uniſchlag broch. 4 fi. 3o ir. 
Dies ift nicht etwa ein newer Abdruck eines im zur 
1812 von demſelben Verfaſſer heraussrgebenen ähnlichen : 


tes, fendern ein neues Buch, wie es nach den großen- Ber: ’ 


änderungen ber lehten Zeit notbwendig wurde. Der Verf. 
bat feinen Plan (von den Qucken des Mheines an) bis 
Aachen und Spaa ausgedehnt und bis an die Mundungen 
des alten deutſchen Stroms, und nichts unbeachtet gelaſſen, 
was das Gemüth des ‚gebildeten Räfenden nur irgend ans 
fprechen ober font ein Intereffe für ihn hoben koͤnnte. Eine 
Menge ſchriſtlicher Mittheiiungen haben ihn in den. Stand 
gefept, Irrthümer und Lücken zu vermeiden, und zine. ges 
‚wife Vellftändigkeit (fo weit wie fie in topographifc.ftatilt:s 
‚Mhen Werken moͤglich iſt) au erreichen. . Auch für die, welde 
die Baͤder in den Mbeingegenden befuchen, ift durch zweck 
“mäßige Notizen geforgt; und überhaupt find bie Gegenden 
am Zaunus,'von Gelnhanſen bis Ems, eben fo ausführlich 
"behandelt, als die Rheingegenden felbit. ine gute Karte 
‚and eine Angabe der Poſtreuten ac. ae die Brauchbars 
zeit des Ganzen. Wenn fhon dag erite ahnlide Merk in 
feiner unvolltommenen Gestalt bei Beitall des Publikums 
erhielt, fo wird das gegenwärtige, bei feiner hoben Bollen= 
dung, fi wenigftens eines ähnlichen zu erfreuen haben, als 
es den Reifenden bis in bie kleinſten Details orientirt, und 
Ähm jedwebe andere Anleitung entbehrlich macht. 
Sier folgt noch der kurze Inhalt des Werts: ‚ 
. von zn nach Baden und in das Murgthal. 
einre e. 
I. Reife von Schafhauſen nach Baſel, Freiburg, Straß: 
urg, Schwetzingen, Mannheim. I, Abftecher..: 1) Won 
annheim nach Reuſtadt an der Haardt. 2) Bon Reuſtadt 
nad Speier. 3) Bon Reuſtadt nad Landau. 4) Von Reu— 
ſtadt nah Keifersiautern. 5) Won Neuſtadt längs dem 
Haarbigebürge nad Dürkheim, Grünftadt, dem Donners: 
berge. 1. Bon Mannheim nah Mainz. ıte Route, 
Ueber Worms und Oppenheim. ate Ronte. Ueber Seite. 
berg, bie Bergitrafie, Darmftadt und. Frankfurt am Main. 
IM. Das Rheingau. U. Abfteher, Das Nahthal tie 


Kreuznach. IV. Bon Bingen bis Cobienz. III. Abſtecher. 


Bon Goblenz nad; Trier. V. Reiſe von Goblenz nach Benn— 
IV. Abfteher. Von Bonn a Aachen und Spaa. 
VI Reife von Bonn nah Coöllne VII. Reiſe von! Colin 
bis Holland. VII, Rüdreife von Goblenz über die Pater 
am Taunus. Einige Sagen aus den Gegenden am Rhein 
und am Taunus. Beilagen: J. Voftrouten. II. Bemerkuns 
gen für Rheinreiſende. 114. Notizen für Kurgäfte. IV. Zu: 
gabe für Freunde der Naturkunde, z , 
Nahträgn f , 
Gemälde vor Deidelberg, Mannheim, Schmwegingen, 
tem Ddenwalde und dem Neckarthale. Wegweifer 


* 


aufgegeben von Helmina, von Thezy ceb. 
von Klend. Mir einer Karte. 8. Bred)irt. 
af. 45 fr. 


Heidelberg und feine reihe Umgebungen find nine blcs 
ftatiftifch intereffant, jendern auch hoͤchſt anziehend durch eine 
feitene Bereinigung von Raturfhönheiten und vielfache hiſto— 
rifhe Bedeutfamkeit. Die Herausgeberin, als erite deutfche 
Dichterin bekannt, hat alles dies mit liebender Treue aufge: 
fast, und ihre Darftellung ift nicht nur genau, fondern auch 
voll Leben und Seit. Der antiquarifche und freng geſchicht⸗ 


lihe Theil, welder eigentlich außer dem Kreife weibticer - 


Kenntniſſe liegt, ift von tätigen Gelehrten bearbeitet wor— 
den. So zx. 
mälern uͤberreiche Odenwald von Herrn Regierungsrat 
Knapp. Der gebildete Reiſende wird überhaupt dieſes au 

mit topohraphifcer Zierlihkeit und einer fehr umfaflenden 


Karte‘ ausgeftättete Wert um fo lieber zu feinem Kührer, 
wählen, als es nicht allein Notizen, fendern auch Stands _ 


punkte für dit Meflerion und mande Grbebungen enthält, 
und —*—* unbeachtet läßt, was Geift und Gemüth anfpres 
den kann. 
oetiſches Tafchenbuch für Reiſende. Zugabe zu den 
’ beiden Schriften für Reiſende: Handbuch‘ für 
Reiſende am Mhein :c., von Herrn Hofrath 
Schreiber, und: Gemälde von Neidelberg, 
Mannheim, Echmweßingen, dem Odenwalde und 
dem Medarıhale. 8. Brochirt. 
Auf franz. Drudvelin ı fi. 30 fr. 
ur weiß Drudpapier a fl..ı2 Er. 
Das menfhliche Leben it vielfach mit einer Reife ver: 
glihen worden, und ſollte bie ein finnreiher Scherz in bie: 


für Reiſende und Freunde diefer Gegenden. Ders 


B. der an römifhen und altgermaniiden Denk⸗ 





fem Vergleich Hegen ? Wir betreten iweinend die Meife bes 


Lebens, gleihfam aus Schmerz Über bie Trennung von unfes 


rer urfprüngliden Heimat, die am Biete un: il 
Er unfer bleibenpes Focal Fr Sun 


Thlungenen Bahnen, die wir buchwanbern, barcen, Dübieligs 


feiten und Freuden auf uns; manche Mofe wird ackt; 
nn ns Bupreien vn Bu und. wohl ung, 
v e mit beiterer Ruhe i i 
lichen Wohnung heimkehren. - ee * ic 
Thaten im Ge entbeil die Neifönden nicht wohl daran, 
wenn fie in fteter Beziehung auf jene hörere Reife ihre Rei⸗ 
Er — ? a. ._. Dichter haben herrliche Ger 
_ ’ : 
regen ſollten. ** Rai; nn ee * 


Was än vielen Orten zerftröt umber liegt in die⸗ 
fer Sammlung zu einem Bender liest, FA übers 
geben fie den Reifenden mit eben derrfiche und Breube, mit 
weicher wir fie gefammelt zu haben uns bewußt ſind. 
—— und Adreß⸗ Kalender von Heidelberg. 8. 

Brochirt. —* 

„„ Bür jeden Fremten, ber in Heidelberg länger verweil 
will, ober daſelbſt Geſchaͤfte zu beſorgen hat, muß, biefer 
Adreß = Kalender ein milltommenes Gefhent fenn, denn er 
enthält bag ganze geographifchsftatiftiihe Detail ber Stabe 
und ihrer nädıften Umgegend. Auch die Hronvispifhe ‚Angabe 
von den Begebniffen biefer eben fo alten, als berühmten und 
vielbefuchten Stadt, beſonders während ber ‚Hoflager und 
Haupiguartiere in ben beiden leſten Felbzigen, ‚ wirb. dem 
une —— * angenegmenr ‘ nes 
rungstafel dienen, veffen und Wohnungen fi 1.2 
naueits angegeben. ‘ In ) — —— 
Die Gage vom Wolfebrunnen. Mährchen. Bon 
er Delwig, geb. vom Fmihofi 

roch. fe er, 

Eine lieblige und finnreihe Sage, melde, Fried 8 
bes Boits wie in Chroniken erhalten, ik hierzu einer fchds 
nen und reihen Didtung eriveitert und mit allen Reisen 
durch Grfintung und Darftelung geihmädt. ° Die Breunde 
in Heidelberg, welden die Dichterin ihr Werk wibmere, und 
alle, weiche die ſchönen und. merfiohrbigen Umgebungen Helf⸗ 
delbergs kennen, werben ſich hefonders angezogen finden ; 
aber auch entjerntere Lofer werden fid an bjefer Dichtung 
erfreuen. umd die ung ihres ‚Rathiels gern fuhen;. uhb 
wer Fünftig die fdhöne Ruine des Heidelbergiſchen —— 
befucht, und ander ſchoͤnen Nuzfidt in das herrliche Rheins 
thal fich ergößt, für ben wird bieier fhöne Pias durch Were 
rand und Welleda neuen Meiz gersinnenz; er wirb m r 
—— Stätte forfhen, wo Berrand und —E 

ummern. —— 

Freunden froͤhlicher Gelage edlerer Art empfehlen wie 


bier noch: * 
Neues deutſches Commersbuch. Mit ı. Kupf. 18 


Bogen auf fchönes wei es Papier. Brochirt. 


* 


Auch unter dem Titel a 

, il: — hir 

Neue Sammlung der beſten deutfchen Geſell 
lieder. Mir ı Kupf. — ka 4 Aa 


Eine reihe Auswahl der belichteften früheren Lie 
durchflochten mit frifhen Blüthen des AR ige * 
der ABeiye ter großen Erinnerungen der !esten entiheitends 
ften Ereigniffe, auf melde fih, wie auf feitem Felsgrund 
ber Bunbestempet blühender deutſcher Jngend immer freusie 
ger und ftolzer erhebt. Form und Auswahl des Druits uns 
ber Ausgabe find dem Zweck ber Sammlung angsmeffen, 

Der große Abfas, den biefe » Liederſammlung feit der 
kurzen Zeit ihrer Erſcheiaung bereits gefunden hat, verbürge 
fhon einem großen heile nach ibre innere Güte. Neber 
den allbefannten fogeninnten Burſchenliedern enthält fie eine 
Menge anderer, vorzüglich folder, melde die Grhebun 
unjeres Baterlandes geboren hat, und theure Namen Gegeiche 
nen bie Ber aſſer. Demnach drüdt die Sammlung ganz ber 
Sinn aus. einer fröhlichen Geſellſchaft edierer Art, wo Eraft 
und patriotifhsreligiöfes Gefühl fid unter die Freude mifcht, 
um bie Freunde vor Uebermaß zu fügen und in ſich felder 
au heiligen. re 


‚Heibelberg,, im April 1816. ! 


Ein Srauenzimmer von. gujer Kamilie, in den jo 
Jahren, proteftantifher Religion, welhe in beutfhher und 


‚fransöfifher Sprade, im Schreiben, Erdbeſchreibung, Zeich⸗ 


nen und Malen, fo wie auch in allen weibliden Kunftarbeis 
ten, als: Landſchaft · und Blumen-Sticterei nad der Natur, 
nebft allen andere Arten von Stickerei und Stridereilu, f. m. 
gründlichen Unterricht au ertdeilen im Stande it; auf Wera 
langen aud) einige Anleitung in der Muſik geben koͤnnte, 
wuͤnſcht in einem guten. Baufe als Erzieherin, oder auch alg 
tehrerin in einem angefehenen Inftitute, eine annehmbare 
Stelle zu erhalten; Zeugniffe über ihren moraliihen Karakter 
ſowohl, als über ihre Kenntniffe, wuͤrde fie noͤthigenfalls 
aufweiſen koͤnnen. Näheres erfährt man auf portofreie Briefe 
unter der Adreſſe I. K. abzugeben bei Madame Fritſch im 


‚ Wiener Hof in Mannheim. 





(Hierbei eine Beilage.) 


\ 


Beilage zu N 125 


der Frankfurter ObersPofamts-Zeitung, 


. 





Samftagı den 4 Mai 1816. 





- 


Todbess>:Angeigen 


"Am 16. d. M. entriß mir ber Tod meinen geliebten 
Baiten, den biefigen Kaufmann ‚Deren Joh. Gasp. Heint. 
Müller, im 7Bten Jahre feines thätigen, rechtſchaffen geführs 
ten Lebens. Indem ich ben gefhästen Freunden bes Seligen 
tiefe traurige Nachricht ertheile, verbinde ich zugleich damit 
die Anzeige: daß die Handlung bes Verftorbenen von mir, 
im Beiftande meines Sohnes, unter ber bisherigen Firma 
fertgefegt wird, und bitte, das dem Verftorbenen gefchentte 
Jutrauen auch Mir zu ſchenken. E 

Minden ben 20. April 1816. 
Die Wittwe bed Verftorbenen. 








Im aa. d. 3 uns das Schickſal eine neue Wunde ; 
mein guter Water farb im feinem öften Lebensjahre, nach⸗ 
dem ihm meime Mutter 22, und mein Gchmiegervater, 6 
Wohen vorher vorangegangen waren. Tief ift unfer Schmerz, 
und wir bitten, ihn durch Beine Beileibsbezeigungen zu ver 
mehren. Mir empfehlen und und unfere vier Rinder dem 
gätigen Andenken unferer Berwandten und Freunde. 
Aımtel ben 25. April 1816, 
Dr. Kraft, Mebicinal » Rath. 
YAugufte Kraft, geborne von Schend. 





Nachdem es dem Amäctigen gefallen hat, meinen geliths 
ten Gasien- na mehreren boraängigen chteiten dur, 
‚einen furgen und heftigen van amd. d., Dora 
er ans dieſem Beitlichen abzurufen, fo mahe ich dieſes mein 

ngtüf allen deſſen ausmärtigen Handelöfreunden im er 
Sqhmerze hiermit belonnt, und, ındem ich Sie um die Forts 
dauer der meinem verlebten Gatten erzeigten Feundſchaft bitte, 
erkläre ich zugleich hiermit Ifentlih , daß alle Unterfertigungen 
in Gefäyäftsjachen bon mir oͤls Wittwe Länftig gefbehen wer⸗ 
den, und ohne diefe Unterfertigung diefelbe keine Verbindliche 
keit für mid) haben können. 

Würzbing den 13, April 106. 


Andreas Dehningers Wittwe. 


’ 


| — _ mein ——— — —— —— — x 
Vermiſchte Anzeigen. 


Zu Nachricht an alle Unfere Freunde dienet, daß bie 
Kabrie von Johannes Reinhardt et Zoon, heute gefäftigt 
it, in ber Warmoe Straat das ıbte Hauß von de ouden Brüg- 
steog in das Spahnſche Baapen N. 133 in Amiterbamm. 
Ben Und find jest die Preife von gefhnitten Tobad zu 6?/, 
a7. St. Kür ben gemeinen Dann Befte Sorte a 9. 11. ı2. 
14. 16, »8. Halbe Knafter a 22. 24. 28. 32. jo. Knaſter 
a 50 bis ı20, St. Umeridahnfhe Blätter a g2/,. 10%/,. 
ı2. 14. Ganz Gelb zu ı6 und ı8 Stüber, Einheimiſche 
Zobads Blätter, Sandtguth a f ao. a 24. Xarbt Guth 
2% f W. Bel Guth a f 34.3. fo. f 50, die 100 
K alle zu Rauch und Schnupf Toback. Portoriko in Rollen 
a ı6. 18. 20, 24. ©t. das 8, St. Vicent Carotten zu f 
90. f 100, f 120 f 130 die ıco A. Beſte Cofly a 8, 84. 
9. 10.13 Gtüber daß MB Gandis Broden von 8 bis 14 St. 
per ® Candis von 10 bis 18, St. das E. 








Hreiß Gorant, von alle Gattungen Rauch und Schnupf 


Toback, in der Kabrid von Johannes Reinhardt et Zoon ' 


auf ter Lelien Gracht Stille Seite, in das Spahnſche Waapen 
No 47 in Amfterdbamm. 
tr tt tt 
Gelb, ober Braun, Grob oder Klahr gefchnitten Tobad, 
in was Sildte mann es verlangt, eingefchlagen ober in 
Spise. Als der Orange Banm für den gemeinen Mann. a 
7 und 8 Gtüber das Pfundt, die 3 Könige, der Prinz 


6t 


ar “ 
[7 PRape 


Eugenins zu Pferbt a das GEAgelihe Waapen Roth. A. B. 
Das Maapen bhaus yon Amflerbamm, bas Ediff 
Iondon C. Daß aper von Hadrlem , Zwey Schwarke 
zömen A A. Der Keuter Schwart. A. B. Aue biefe 
Sorten für ven el .Americkahnſche a 10. 
21, aa. 14. 16. Stuͤher daß A, das Spahnſche Waapen 
geilluminierdt halbe Knaſter a 20. 24. 26. 32 Ind 40 Stüber, 
Knaſter a 50. 60. ο. ο. 100, a. 120 Gtüber das Pfundt, 
Auf alle obige Sorten 10 & auf die 100 B über. Schnupf 
Zobad mit und obne angemahte Lucht a 8. ı2. ı6, 20. 24. 
28 und 32 Gtüber das BE. Ameridanfhe Tobads Blätter 
a 10. ar 12. 1%, ı5, 26. Gtüber das Pfundt, Einheimiſche 
Blätter zu Rauch und Schnupf Toback von f 22 :bis 5o 
Gulden hollandtih die 100 U. Cofly a 7. 8. B'/,. x g°/,. 
20. au Stüber,- Huthzucker a 8, 9. 10, 11. a2, 13, 14, 
Stüber. Candis a 10. 11. ı2. 13. 14. 15. 16. ı7. 18, Stüber 
das Pfundt. Wir liefern auch alle GSpecerei unb andere 
Waareun an unfere Freunde, au bie niebrigften Preife; 

P. 8. Alle Unjere Waare Content bey Empfangſt von 
der Facktühr, in Wechſell a ı a 2 Monat, oder Amweifung 
an ein guth Hauß wo Bir ben Belauf ber Wahre E 
können wenn felbige abgeladen if. Mir befommen au 
viele Landes Probudte oder Fabrick Waaren von Unfere 
Freunde in Comissye, und fo bie Preiß mwarbid fein, fo 
(dyiden Wir bey Empfangft, alle Waare an jelbige was vers 
langt wirdt in Bezahlung. Wir brauden viel Leinwandt, 
Spiegeld, md alle corante Wahre, 





Wer du den geringen, mur auf ohngefähr Go fl. ſich bei 
laufenden Ruͤcklaßthum der bdähier verichten ledigen Sabina 
Henke aus Rrankfurt am Main einen Erb > oder fonjt rechts 
lihen Wmfpruch zu mahen glaubt, bat ſolchen binnen fecdhe 
Wochen zerftörliher Friſt um fo getoiffer dahier anzubringen, 
als nach deren Abflufie über die Verlaffenihaft rechtlich vers 
fügt werben wird. 

Aſchaffenburg am 22. April 1816, 

Königlich Baierfches Stadtgericht. 
Kurz, 8. Baierfher Stadtrichter. 
Geller, Stadtgerichtsſchreiber. 





Alfe, ſowohl bekannte, als unbekannte Gläubiger, welche 
Rorderungen an die zur Bezahlung ſaͤmmtlicher Schulden hs 
aulängüihe Maſſe ber verlepren Laurenz Gottſchalk sen, 
Gheleute zu Altenhain zu machen gedenten, haben folche bei 
Vermeidung des Ausichinffes von gesenmwärtiger Kontursmaffe 
Mittemoch den 5, Juni db. J., früb 9 Ubr, in ber Amtsſtube 
dahier unter Vorlegung der Schuldurkunden zu liquibirch , 
und fich zugleich auf den demnaͤchſt gemacht werdenden Bor 
ſchlag einem Rachlaßvertrag zu erklären, 

Königftein den 20, April 1Bı6, 

Derzoglih Naffanifhes Amt, 
Grüfing, Aſſeſſor. 








Der verftordene biefige Bürger und Schreinermeifter ' 
Johannes Biſchoff, und deffen gleichfalls verlebte Ehefrau, 
Maria Juliana, geborne Künzel, haben in ihrem gemein— 
fhaftlihen Teſtament den biefigen Bürger und Screiners 
meifter Friedrich Daniel Geeihar und defien Ehefrau Mars 
garetha, geb. Thies, iu Erben eingefeht. Da nun dieſelben 
um Immifjion in dieſe Erbſchaft nangefuct ; fo werden zuvor 
alle diejenige, welche an den Biſchoff'ſchen Rachlaß aus irgend 
einem Grunde Anfpräce zu baben vermeinen, edictaliter 
hierdurch vorgeladen, um ſolche binnen einem peremtorijähen 


Zermin von 
. acht Woche a 
fo gewiß bei dieſem Gerichte an⸗ und auszuführen, als fmf 
wit der gebetenen Immiffion willfabrt werben folk, 
Granffurt a, M. den a6. April 1816, 
er Kanzlei des Gerichts erflee Infteng 


Heilbronn. (Dienftgefuh,) Ein junger Mann ven 8 
Jahren, ber deutſch und fran ni jpsist und jdjkeibt, auch 
m der Schw:iz und in Seutſchland ald Buchha er in Kon⸗ 
dition getanden, und mit den günjtigiten Zeugaigen vers 
feben it, wunſcht feine gegenwärtige Stelle zu verandern , 
und in Diterreid , —— oder — ir ren 
unter annehmlicden Bedingungen angejtellt zu werden 
derfelbe bereits in kiner Materials andtung ärbeitet , und 
fih in diejem Wache diemtiche Waaren » Kenntnifje erworben 
hat, fo märt es ihm am liebiten, bei einem ähnlidyen Ges 
ſchafte, oder auch in einer Spezereis und Farbwaaren⸗ Hand⸗ 
kung Aufnahme zu finden. Raheve Auskunft deshalb ertheilt 
auf freie Brieſe das 


Handlungs = Korrefponbenzs und Kommiſſions⸗ 


Buͤreau in ‚Heilbronn. 
—— — — — — — — 


Heilbronn. (Dienſtantvag.) In einer an ber Donau lie⸗ 
genden Handeis tadt wird ein funger Menfh von autet Er⸗ 
ziehung, ber die Konditorei erlernen will, ünter ſohr ans 
nehmlichen Bedingungen auf 4 Jahre gegen Koftgelb zur 
Lehre geſucht. 

Das Nähere ift auf Verlangen durch portofreie Briefe 
im Handlungs s Korrefponbens s und Kommifliens — Büreau 
äu erfragen. 


— — — — — — — —— 


Hedlbronn. (Dienſtgeſuch.) Ein Konditore@rhüife wuͤnſcht 
irgendwo in einer frequen Konditorei Kondition zu erhalten, 
-Derfelbe it der Schn von honetten unb wohlhabenden Eltern, 
und vefleftirt mehr darauf, in einem ſolchen Haufe Aufnahme 
gu finden, wo er Gelegenheit hätte, feine Kenntnifje zu vers 
volffommnen, als auf Erhalt von großem Salair. 

Weiters nöthige Auskunft deshalb ertheilt auf freie 
Briefe das 
Handlungs » Korrefpondenz » und Kommilfiond » 

Büreau, — 


— — — — — — — 


Seilbronn. ( Dienſtantrag.) In eine Spezerei⸗Handlung 
wirb ein honettes Frauenzimmer als Labenjungfer geſucht. 
Die felbe muß beſonders im Rechnen und Schreiden wohl ers 
fahren ſeyn, und über ihre Treue ſowohl, als ſittlichen 
Karakter, gute Zeugniffe beibringen, wogegen ihr, mebft 
freundfhaftliher Behandlung, ein ihren Bähigkeiten anfläns 
diger Gehalt zugelihert wird. . 

Dandiungss Korcefpondenz » und Kommifliond « 
Büreau. . 


— — — — — — — — 


. Zur Biquidation der Schulden des Georg Henrich Schua 
dahier, reip. zum Werfuc eines Nachlaß Vertrags mit deſſon 
Gläubigern ift Termin auf j 

Mittemoh ben 22. Mai 


anberaumt worden. — Es haben daher alle diejenigen, melde 
an gedahtem Georg Henrih Schuck Borderungen haben, 
feihe fo gewiß in vorbeftimmtem Zermin, Mörgens 8 Uhr, 
dabier anzuzeigen und zu liquidiren, auch gütiine Vorſchlaͤge 
zu gemärtigen, als fie wibrigenfalls von ber Maſſe ausge- 
fyloffen, reip. als in ben Rachlaßvertrag einmilligend,, ange 
werben follen. . ’ 
Ufingen ben 18, April 1816. f 
: Herzoglich Naffauifhes Amt, 
Emminghauß. 


Bon Seiten des Eönigl. wurtembergifhen Ober » Juftigs 
Kollegii iſt Aber das Bermögen des Freiherrn Karl von 
Kilinger, derzeit zu Frankenbach, ‚Heilbronner Oberamts, 
der Konkurs erkannt worden. 

Da das ganze Aktiv» Vermögen bes Gemeinfhuldnere 
in dem durch Hödite Verordnungen allodifizirten von Killin« 
gerfhen vormaligen Fideilommiggut befteht, aus welchem 
jebod vor feiner Verwendung zur Schulbenzahlung die Agna⸗ 
tischen Guccefiiong: Berechtigten eine mit ihren Erdfolge-Hoff⸗ 
mungen im Berhaͤltniß iehende Entfhäbigung zu erwarten 
haben, fo ift ſowohl zur Liquidation der Schulden, als zur 
Berichtigung der Fideitommiflarifchen Anfprüce durch Bergleih 

Breitag ber 12. Zulil. I 
als Zermin anberaumt worben, J 


Es werden daher auf gedachten und die folgenden Tage 
ſowohl ſammtliche Karl von Killingerſche Gläubiger zur Li⸗ 
—— ihrer Forderungen durch einen Prokurator bes 

dnigl, wärtembergifhen Sber⸗Juſtiz⸗Kollegii, als ſammtliche 
eg mweldye von wegen bes aufgehobenen Fidei⸗ 
ommifies Amfprahe zu haben vermeinen, zu WBorbringung 
berjelben entweder in Perſon, ber durch einen bevollmaͤch⸗ 
’ tigten Prokurator, und Au der darauf anauitellenden Wars 
"gleihesVerhandlung mit dem Anhang vorgeladen, daß die an 
dem beftimmten Termin nicht Erſcheinenden durch das ben 
3, Dezember ı8ı6 aussufprehende Präflafiv: Dekret von 
jeder Anfprache und Borderung werden ausgeſchloſſen werben, 

Stuttgart den 8. April ıdıh, 

Konigl. Würtembergifhes Ober + Fuftig 
Kollegium. 


Um bie Erben des gu Bensheim verftoubenen gro je 
Höftanmernaths und Rentamtmanns Reuter mit ek 
auseinander fegen, und deffen Raqlaß an tiefelben verabfols 
gen zu konnen, wird allendenjenigen, welche an foldyen rechtliche 
Anfprühs zu machen haben, bierdurch aufgegeben , biefelben 
Envesunterzogenem binnen 6 Wochen anzuzeigen, und ger 
hörig zu begründen, gehenfalls aber ſich zu gewärtigen, ba 
ermeldter Nachlaß an. die Imtereffenten abgegeben, und 2 
ihre etwaige Forderung #eihe weitere Ruͤck genommen 
werden wirb. 

Dammftadt ben 35, April ı8ı 


Bermöge Sergitiden Auftrags. 
_ ed, . 
Großherzogl. Heffifher Hofgerihtsrath. 





Alle diejenige, welde an dem Müller Zacob Korn, aus 
dem Xrzheimer Mübhlengrund, Borderungen haben, werben 
anmik-unter dem Nachtheil eingeladen, folhe auf Donnerftag 
ben Öten Juni I: bei babiejigem töniglihen Amte einzu- 
führen und zu liquidiren, als fie anfoniten damit ausgefdloilen 
werben follen. j 

Ehrenbreitftein den. 19. April 1816; 

j "Königlich Preußiſches Amt. 
Goverz, Amts » Afefior. 








Aue diejenige, melde an bem verlebten Gerihtöfcheffen 
Zacob Flexy, von Hoxchheim, Forderungen haben, werben 
andurch vorgeladen, jeibige auf Montag den 10. Juni. l. I. 
bei dahieſigem föniglidien Amte vorzulegen, zu liquibiren, 
und ihr allenfalliges Gorzugsrecht auszuführen, im widrigen 
fie mit ihren Forderungen nidyt mehr gehöret werden. " 

Ehrendreitſtein ben 23. April 1816. 

Königlich Preußifhes Amt. 
Goerz, Amts s Affefior. 











Es ift Bernharb Rudolph von Sutzfeld 29 Jahre abmes 
jend, und defien Wermögen, welches in 792 fl. 55 tr. beiteht, 
unter Pflegihaft gejtellt; da nun aber defieiben nächte Ans 
verwandte um finjorgliben Befig der Bermogens anıteben, 
fo wird genannter. Bernharb Rudolph aufgefordere, fih in 
Zeit von einem Jahr zur Mebernehmung feines Bermögens 
zu melden, ober zu gewärtigen, daß bafjelbe feinen naͤchſten 
Anverwandten gegen Sicherheitsleiſtung in fürferglicyen Beſitz 
überiafien werke 

ppingen den 14. Aptil 1816. 
Großperzogt. Badiſches Bezirksamt. 
Wiedene, - - 
vdt. Daiber, 








In ber Verlaſſenſchaftäſache bed hier verſtorbenen Hans 
delamanns Jakob Fleiſchmann werden, wegen Unzulaͤnglich⸗ 
Feit des Wermögens, nad dem Antrage der Kreditorſchaft 

mmtliche betannte und unbetannte Gläubiger bes. Jako 
iüchmann hiemit edictaliter vorgelaben, in dem auf Mons 
tag den 37. Mai gegertwäntigen Jahres anberaumten Terz 
mine in Parfon oder durch legal bevollmahtigte Anwälte bei 
Zöniglihem Stadtgerichte bier zu erfheinen, ihre Forderun⸗ 
mit Vorlage der SchuldsUrtunden reihtegenügnch unter 
dem Dräjubise des Ausfchluffes zu liquidiren, und ſich rıds 
ſichtlich der Klaſſiſikation allenfalls auf einen Vergleich einzus 
lofien, als außerdem nah Orbnung des Gantprozeſſos nad 
diefem eriten Ediktstage die meitern Ediftetermine, und zwar 
jiositee ad Exciplendum auf Dienftag ben 25. Juni, dritter 
ad Cuncludendum, und zwar ad Beplicandsm auf Mons 
tag den 29. Juli, ad Duplicandum aber auf Montag ben 
12. Auguft fetgefent werben, und weiters nad ber Gan 
nung Berfahren wird, 

Amberg den 80, März 1816, . 

Königlich Baieriſches Stadtgericht. 
A. Schieder. 


Stetter. 








daudenbach, Mergentheimer Oberamts. 


Berſchollener.) Der Jäger Melchior Wirth von Laws 
denbah, biefigen Oberamts, ging vor ungefähr 50 Jahren 
in einem Atter son 32 Jahren vor Hauße weg, und begab 
fih in die Laiferlich Öfterreichifche Staaten, um Dienfte zw . 
fuchen. Geit dem Jahre 1783, wo er eine in Mähren ge 
habte Anftellung ‚aus unbefannten Urfahen verließ, und feine 
Untertunft weiter fuchte, ift von deſſen Aufenthalt und Leben 
nichts mehr bekannt. Da nun deſſen Verwandte um Ausfolg⸗ 
taflung feines unter —— icher Adminiſtration ſtehen⸗ 
den Bermögens — ju ungefähr 240 fl. — gebeten haben; 
fo fieht man ſich veranlaßt, gebahten Jäger Melchior Wirty 
von Laudenbach oder beffen etwaige Leibeserben hiermit aul⸗ 
gufordern, ſich innerhald 3 Monaten = dato an mit ihren 
Unfprücen bei bem Waifengerichte zu Laudenbach zu meiben, 
mwidsigenfalls nach Verlauf diefer Friſt bas erwähnte Wer 
mögen an bie betreffenden Inte ſtaterben verabfolgt werden wirh. 

Mergentpeim den 9. April ıBı6. 

Königl, Würtenbergifhes Oberamt, 


“ 


undud 


"Der von Maitand gebtwtig geweſene hiefige Bürger und 
Handelsmann Stephan Muffi it dahier ledigen Standes und 
mit Hinterlaffung eines Teſtaments verftorben, worin er 
einen Neffen Vittor Muſſt aus Mailand Au feinem Univers 
— eingeſeht hät. Da nun beſagter Teftamentserbe um 
Smmifflon in die Berlaſſenſchaft nachgeſucht hat; fo werden 
Zuvor alle und ‚jede, weiche an den Nachlaß des Teſtators 
Sterhan Muſſt Erb» ober andere Anfprüche zu haben vers 

einen fellten, edictaliter hierdurch vorgelaben, um folde 
Binnen’ eines peremtorifhen Zermins von 


Seeds Monaten 


fo gewiß bei untergeichhetöm:’@ericht emfweber ſelbſt ober 
durch einen binlänglih Bevollmächtigten ans und auszufuͤh⸗ 
zen, als in beffen Entſtehung dem Immiffionsgefuche willfahrt, 
und der fragliche Rachlaß dem eingefegten Teſtaͤmentserben 
ohne Kaution ausgefolgt werden foll. 

(8 wird auch binkünftig keine weitere Labung, als an 
biefigee Gerichtothuͤte, und zwar nur zu Anhörung des facte 
kujus cirationis reproductiene erläflen werben. 

Frankfurt am Main den B, April 1816 

: Gericht eriter Inſtanz. 
3. W. Mepler, Schöff und Direktor 
Hartmann, ır Sekretär, 
— — — 

Da ſich der Bierwirth Heinrich Schenk von hier auf die 
ergangene oͤffentliche Vorladung vom 17. März 1815, Neo, 
2357, bis jest weder gemeldet, noch ſonſt glaubwuͤrdige Rach⸗ 
richten von ibm eingelaͤufen find, fo wird derſelbe hiermit für 
verſchollen erklaͤrt, und fein «Mermögen- feinen naͤchſten ſich 
darum gemeldet habenden Verwandten gegen Sicherheitsleis 
ſtung zum Genuß übergeben ; weiches hiermit zur Öffentlichen 
Kenntniß gebracht wird. 

Karlsruhe den 11. April ıBı6, 

Großher zogl. Stadtamt. 








Der vor ohngefähr 50 Jahren nad Rußiand abgegangene 
ohann Peter tr don Emmershaufen , oder deffen etronige 
bes erben, haben fih num Empfang bes ihnen inzroifihen anırs 
fallenen geringen Bermägens fo gewiß binnen 3 Monaten zu 
meiden, als fonften daffelbe an die nächſten Verwandten verord⸗ 
aungemäfig verabfolgt werden fol. 
Dfingen ten 6. April +816. 
Herzoglich re Ant. 


mminghauß 








Da ver hiefige Haudlsmann Bartholemaͤut Eavalls , mil 
Dinteriaffung eimer Wittive und Kindern aus gpweierlti Ehen, 
»or Yurzem mut Tode abgegangen if, und daher die Bar 
mögentäbtheilumg eintritt ; fo werden, wm dieſe arpıelen gm 
— ſamtlicht deſſelben @iänbiger zu Liquidirung ihrer 

deru 
a⸗ gu werden, auf Witten den 16. ai |, Zu 
—* s mi ıBı6, 
vn ı 
urheſſiſches su gun. Stadtgericht. 


emat 
gleifgmann, Attuer. 





Der vormals kurmainziſche Lieutenant Guͤnther iſt am 
B: Rebruar v. 3. dahler ab intestato verftorben, hingegen , 
wer feine Erben fenen, bis jept unbekannt geblieben, und 
daher von dem beitellten Werlaffenfhafts » Kurator, Herrn 
Kreis Juſtiz⸗ Nommiſſar Bachof auf Ediktal⸗Vorladung der unbes 
Zannten Erben bdejielben angetragen worden. 

Da nun diefem Anſuchen unbedenklich zu willfahren 
geroefen ; fo zidiren und laden wir jämmtlihe bis jest unbes 
Zannte Inteftat-Erben und Esbnehmer des gedachten Lieute⸗ 
nants Gaͤnther hiermit Öffentlich vor, ik dem auf ben ıdten 
Gebruat 1817, Bormittage 9 Uhr, in dem Seſſions-Zimmer 
der unterzeichneten koͤniglichen Kreis-Juſtiz-Kommiſſion coram 
Deputato Herrn RegierungssXfieffor kozzen peremtoriih ans 
gejesten Zermine, oder auch noch vor bemfelben, perjöniih, 
oder durch bintinglich Benollmächtigte (moru ihnen bie Herren 
Auftiz = Kommiflere Born, Turin und Müller vorgefchlagen 
werben) zu erfheinen, ihr vermeintlices Erbreiht perföntic 
oder fdhriftlih anzumelden, unb weitere Anmweifung su erwärs 
ten, und zwar unter Androhung bes Rechts» Rachtheils, daß 
für den Kal, — wenn fih Riemand als Erbe bis dahin 
melben follte, — bie etwan gleihmohl vorhandenen Erben 
mit ihren erblihen Anfprühen an die Nachlaßmaſſe praͤklu⸗ 
dirt werden follen, fofort, ald ob defunctus keine fußzeffiong« 
fähige Inteſtat⸗Erben nacgelaffen habe, demgemäß aber der 
fimmtlihe Nactab für ‚Derrenlos But angenommen, und, 
was hiernach weiter Rechtens, verfügt werden wird. , 

urtundlich bes beigebrudten Infiegels und ber gewoͤhn⸗ 
lichen Anterſchrift. = 

So geſchehen Erfurt den ı6, März ıBı6, 

(kr 5.)  Königl. preuß. Kreis-Juſtiz⸗Kommiſſton. 
Engelyarh- Knehh 


‚, unter dem Mectimadhtheile, Bon Dieter afe 


— ** vom dem Bürası und. Baͤckermeiſter Chriſtoph 
deinrich Schwarz zu Frankfurt gegen- EChriſtine Heifer und 
Karoline Heiſer, geboͤrne Grohe, als Beflser eines Hauſes 
mit Guͤter zu Oberrosbach, aus zweien an fie geitellten 
acceptirten Anmweifungen vom 25. Sanuar und a5, Februar 
815, vefp: zu 1500 fl. und 3000 fl., erhobene Klage und 
die Ladung ‚ die Aeteptation ber beiden Anmeifungen, entwe⸗ 
der. anzuerkennen; oder. eidlich zu zernichten, wegen ihres 
unbefannten Aufenthalfs Orts nicht infinuirt werben kann; 
als werbin‘ Shriftine Heifee und Karoline Heiſer, geborne 
Grohe, andurch öffentlich vorgeladen, auf i 
* Mohtäg den ıo Zuni’d 8 
melde Tagfahrt für ben erften, zweiten unb beitten” Termin 
anberaumt ift, Vormittags 9 Uhr, vor iinterseichheter Stelle 
in Perfon ober durch einen zureichend legitimirten Bevoll⸗ 
maͤchtigten zu erſcheinen, und die Acceptation der beiden An⸗ 
weiſungen zu 1500 fl. und 3000 fl. anzuertennen, oder eiblidy 
du zernichten, unter dem Rechtenachtheil ; daß bei bem Nichts 
erfheinen beide an fie Heftellte Anweifungen in Ungehärfams 
für agnofcirt erfannt werden. _ 

Fehedoerg den. 16, April ıBı6, 

Großherz. Gef. Juſtizamt daſelbſt 
94,400 %. DB g er. 





—— —— 
Det vor 14 Jahren von bier weg, und aid Schneider 
in bie Fremde gegangene Johann Martin Stos von bier, 
da Zahre alt, wird aufgeforbert, fein unter Kuratet ſtehen⸗ 
bes MWermögen binnen 3 Wonaten in Empfang zu nehmen , 
geserum bafjetbe feiner einzigen Schweſter gegen Kautior 
beriaffen werden foll, 
Laubach ben 10, Aprit ıdıd, 
Großh. Heſſ ** Solmf. Juſtizamt daſ. 
o. 


— ———— — —— 


Vererbleihung und reſp. Verkauf eines Betr lichen 
Eiſenhammers und einer dazu gehörigen — 


Da der nähe vor hieſiger Stodt gelegene, und bieher au 
Grbteih geftandens Gifenbammer — der Erbleihe, 1 
berer, Verfügung zufolge, wieder eingezogen worden iſt, und 
nun alternative, eñtweder neuerdingĩ in Erbpocht gegeben , 
oder dei einem annehmbaren Gebot als Eigentum am den 
Meiftsietenten, vorbehaltlich höherer @enchmigung, werfteige 
werben foll; fo wud hierzu Termin auf Montägden 13, Mai 
d. I, ‚Nadmittags a Uhr, bei unterpeichneter Stelle anbes 
—— wozu alle Pacht⸗ und reſp. Kaufinflige eingelaben 


Aden. 
Dit Bedingungen liegen dahier zu jeermäannd Einſicht 
- Bw dieſem mit pwei Feuer-HOeerden verſthenen Eiſen⸗ 
Hammer gehört: " 
" 4) eme in neuen Zeiten erbaute und noch fehr gut tan 
bitioninte Mahlmühle; a 
a) ein bewohnbares Haus mebfl einigen Stallungtn; 
3) ein neuer Kohlen-Schoppen bon 55 bis 60 Shuh lang; 
und ı8 bis 30 Schuh tief, deſen Dach mit Ziegeln gedeckt ift; 
4) 48 Ruthen an Garten, und 
b) ı 58* — ae] an hg 
a flir beiderlei Gerwerbſchaften im des gangen Jahres 
felten ein gängliher Waofkr-Mangel eintritt, * die = meh⸗ 
reren Jahren unter dem bamald Großherzoglich Bergiſchen 
Gorwernement aufgehobene Müblen⸗ Bannalırat bie jeht n 
nicht wieder eingeführt ifl ,- mithin bie Mahlmühle in einem 
Haft unnnterbrochenen Gang erhalten werden kann; ſo läßt ſich 
duf eine zahlreiche Konlurrenz rechnen. 
-  Pabamar anı6. April »Bı6. 
Derzoglih Naffauiſche Rentei,. 
Bolf. 
le dieſenigen / welche an bie reg unge vr 
Bean bon —Xx Seſell ſdaſisdame bei Zhro Majeär bet hech⸗ 
eligen Königin Mutter, bom Preußen, aus ürgend einem 
Re unde Fotberangen im haben vermäinen, werden biete 
durch aufgefordert , felche binnen = Monaten bei Unterzeichne⸗ 
tem omjwjeiam und wichtig zu fehlen, oder fh zu 
daß die 27 nad, Mblauf Diefer Frif vertpäilt, und kei 
Bücher auf ft gengmmin tuehen wird. 
Dicmftabt den 35, März 1816. 


— u h 5 
Strecker, —X 











wegen Grbreihts,, oder, aub eine 
bu haben wermeint, wird hiermit aufgeforbert, folde bınmen 
2 Monaten bei: Untergeihnstem worgubringen, ober fih gi 
geroärtigen,, daß bes Mechilihe aladann verfügt werhen felle. 
. Dormflaht den 6. April 18:6. 4 Fu . 
Berniöge uftragß, 
Strecer, Broßpien Eetretait. 


titerarifhe Angeigen 
Die wilde Baumzudt 


von 
€. 9%. Wilbenow, Ritter und Profeſſor, 
mit um. Kpfen. gr. B. geb. 10 fl. : 


Berlin bei ©. €. Nauck. er 


Jedem Gartenfreunde , jedem Forfimanne u. Botanfter fo 
wie allen Liebhabern wider Plangungen, dient dieſes Wert 
als das trefflichſte Handbuch um fic über Benennung, Einthei⸗ 
lung, Natur, Pflege, Benußung u, die reiche a gr vn 
dieſer verfhiebenartigen Gervächfe zu unterridten, Es gehört 
unſtreitig zw dem mefentlichften Geuuſſen eines‘ Spazierganges; 
in ber Botanik fo wert zu fommen, daß man wenigſtents mib 
alten größeren Schatten und. Blüchen. angenehm darbietenden 
©rrmächlen, (den Bäumen u, Scrauchern) näher befannt wird. 
Ihre Klaſſen und Ramen prägen ih unferem. Gedächt- iſſe ber 
einem wiederholten Begegnen aufdiefe Art ganz unver mertt ein; 
baly berradjten wir die uns umgebenden, Bosquets mit einem 
ganz neuen Intereſſe; etwa wie das Wiederſehn alter Bekann⸗ 
ten, deren Gefellſchaft uns wohlthut. Ein Regiſter ter deutſchen 
Benennungen und Ramen erleichtert den Gebrauch dieſes Buchs 
auch für Jeden der Botanick nicht ganz kundigen Lefr. 

3 in der Andreäifhen u. ın allen Buchhandlungen allhier 
su haben. . 





Bei Hinrichs in Leipzig iſt erfchienen und bei dem Unter⸗ 
zeichneten zu haben 
Englifhe und beutfhe Geſpräch«e. 

Ein prottifches Lehrsund Hülfebuch für Anfänger, um 
ihnen das Sprechen zu erleichtern. Bon Thomas Dorner. Du 
Bezeichnung der. richtigen Ausſprache mit Accenten verſehen 
f. 3. Ebers ate wohlfeilere Schulausgabe. B. 1815. 


9% Brönner 
‚in Brantfurt a. M. 


er 


‚Brief Elias an feinen Freund Menpico. Zur Beleuchtuug 
, der kürzlich anonnın erfchienenen Schrift betitett: Patrior 
„tiſcher Aufruf eines trexen sraeliten an die Fürſten 
” Deutfälands, «+ 
ft bei dem Berfaffer in der Jubengafe Ro, 38 für a4tr, 
au haben. 

















Reuer Atlas der ganzen Welt, 

Rad ven neusten Beſtimmungen für Zeitungslefer Tauf⸗ 
u. — Art, Opmnafien u, ale mit befone 
drer Mücdficht auf die geographiſchen Lehrbücher von Dr. Prof. 
€. D. G. Stein in 14 Slatt hiſtoriſch⸗, Matıkifche, (dis, 
wilttair. Tabellen und Erläuterungen, groß Folio 6 fl. 45 ir. 

Neuer Kleiner Schulatlag, 

Mit befonderer Dinfiht auf die geographifchen Lehrbücher 
won Dr. €. ©. D. Stein Prof. zu Berlin a Lieferungen in 
za Dlütt gr. 4. 3 fl. a4 tr. Parthiepreis ı fl. 48 fr. 

Diefe [don im vorigen Jahre beendigten Miläfe find fetzt 
dur alle Buchhandlungen nad ven gegenwärtigen politiſchen 
Belimmungen colorirt zu erhalten. Schöner deutlicher Stich 
Richtigkeit und, Sauberkeit; Müctficht auf die alte Geographie: 
man — * die Ruinen von Carthago und Troja wie bon 
Theben und Babplon u, f. w. fo mie der auf den Tabellen ver— 
voendete Tleis find Vorzüge, die bei der außerſten Billigkeit 
jebem Breunde des geographiſchen Sturiums —— empfohlen 
wird. Einzelne Blätter werden um 27 fr. gegeben. 

Diefe bei Hinrichs in Leipzig erfchienene Atlaſſe, find 
au haben bei ‚DE Brönner 

in Frankfurt a. M 





In der D. 8. Marx'ſchen Buchhandlung in Karlsruhe 
iſt erfchienen, und in der Anbreäfhen Buchhandlung zu haben 


Gerichtliche Thier = Argneifunde. 
Ein Dandbuh - * 


für ’ 
Beamte, Aerzte, Thierärzte, Landwirth 
" und Schmiede, z 
Deranszegchen von 
Georg Friedrich Tſcheulin, 

Hofshierarzt und Lehrer an der Thierarzntiſchule in Karlömhe, 
e " Mit einer Beihnung. gr. 8. afl 

Der mit den Geſetzen, DBerorbnungen, der Litteratur 


und der Praris mefes Gegenſtandes bekannt IR, wird zuaeben, 
daß wir mod Fein umfaſſendes Werk darüber befigen, das allen 


Spalorterungen enkfprede. „ Dir Herx Derloſſer des gegenwoür · 
eigen AR „bereits feit beinahe dreig Schren gerihflicher 

hierarzet, und in dieſer Stitreihe, hat derfelk! ine. große 
Anzahl ſolche Fälle gehabt, baf er an-ber Ahei aus einer ver- 
dern Erfahrung Über die in dieſes Fady cinfälugenden Gegen- 
flände echen kann, röoräber er jederzeit die barfiber Böryasız 
dene. Lırecatır forgfältig benufte, Gr glaubt daher die Hiew 
vunnen n9G vorhandenen Lücken fo biet irie bei dem dermaligen 
Stan) der thierazgueilidien Kenntnife. möglich it, auf zine 
Sucher micht Eerrkichte Art in dieſem Werke auszufüllen. 








Ueber Kontrapofirion der ‚partifular bejahenden 
Urtheile, 
Bur Berichtigung der kogiſchen Lehrbücher von ven Herren 
Kiefewetter und Fries. 


Zwei abgelürzte Vorleſungen von J. M. ‚Dolgmann, 
Profeſſor am Loceum zu Karlöruhe. gr. 8.. 15 kr. 





Die Hiebs- und Kulturlehre der Waldungen 
m von 
€. P. Laurop, J 
Großherzoslich Badiſcher Oberforftrath ıc. 
ufl. 24 ti. 

Dieſet Theil der, Forſtwirthſchaftelehre, dee zwo 
mehrmelen, ın Berbindimg des er aft ——— —* 
ben, verdient ſeiner Wichtigkeit wegen, cold ein befunderde 
Theil der Forftwirthſchaft behandent zıı werden. 

Der Verf. hat ihm im diefer Dinſicht ausgehoben, ganz 
neu ausrührtich bearceitet, und die neueften Erführungen haben 
benupt,. Wen gleich diefe Schrift vorzüglich für ſeine Vorie 
fungen beftumme it, fo wird fie auch zur Belchrung, befons 
ders der angehenden Forſtmänner, viel beitragen tönnen. 

















Im Berlage der neuen Gelehrten Buchhandlung zu Kobl 
und Hadamar ıfl wieder folgendes Wert —5 305 
Briefe und Gefpräde, veranlaft duch die Ent 
führung und Gefangenfhaftsreife des Heiligen 
Baterö, Pius VL, von Kom nah Samwonna 
ira Juli und Auguft ı809, . 
gefammelt und zur. Belehrung und Erbauung feiner 
Mithriften herausgegeten yon 3 Demwora, Nasen 
an ber Kirche des heil. Apoſtels Matthias zu Trier, 8, 


— — 
Das Reitpferd, 
dargefiellt‘ und durch 23 Kupfertafeln erläutert 
von C. W. von Quaſt. 
ste Auflage. gr. 8. geb. 3 Mthir. 
Berlin bei ©, €, Nauck. 


Daß die Ausarbeitung diefed Werts mit vielen Kenne- 
wifen wi gefammelten Erfahrungen gefgchen ift, und die dene 
ſelden zum Grunde geleste Sheorie es zu em foft eingigen 
in feiner, Art: zu erheben verdint, wi:d jedem, bei einem nacht 
oberflählihen Stubumn, einleuchtend werden. 

- Jedem, dem es nicht genügt, das Reiten fomohl, ats die 
Dreffur des Pfeides, nach einer oft allzugemeinen, Öfter& blind 
naczeahmte Methode bloß mecheniſch zu erlernen, fordern rer 
das Fundament der S.che fucht, und finden will, nur für einen 
ſolchen iſt dies Buch gefcrib.n. 

Es iſt zu haben in allın Buchhandlungen. 

Das Dazeihnif der vom dem verſtorbenen Geh. Ho 
und Profeiior ber Arsnepnoiftenihart ju Saas ; .. 
I. 8. Altermann Hmterlafene Bücher aus allen Broeigen 
ver Literatur nebſt anatom. und chirvrgifichen Inftrumınten, 

eben 37. Mat l. I. zu Deideiberg öffe- nlıch werfteigert, 
roerden ſollen, iſt zu haben zu Frontfurt in dev Anbıeks 
—J—— = be 9, Buchhänder Simon und 
zu Deideiberg in ver Mohr «u i 
Fake, g h nb vterfhen Bud— 











Ankündigung 
einer Zeitfchrift für Baiern und die angrämenden Ränder 
Dieſe Zeitſchrift, vorzüglich für ältere und 

ſchichte und Landestumde per und erfcheint an linden kr 
Ende Aprils diefes Jahres angefangen in monatlichen Hefe 
ten zu act Bogen ; die Hefte für Jannar, Februar und März 
sperben gugleich m den nächften Monaten aufgegeben. Der ganye 
Jahrgang foftet im Köntg-eihe Baa-ın gf.burer. IMähr. und 
die vefp. em ımd auswärtigen Poflämter nehmen gegen Halbe 
—— ——— des * * —* an. Die 

ndlidhere Ankündigung diefer Zei * Tann gleichfalle bei 
den Poflämteen erholt werden. ci — 












wi Wien, vom.ad, Apri 
Bie Serbien a 
ren zu Verona am »0, 4. und ia. d. kun nal 
dazu eingerichrereh Trauer ſaale des — "Tanoıia 
aus geſetzt. Ningsumher wuren  Mktäre errichter, an 
weid en unaud geſetzt Gerienmeilen für die Hohe Liboe⸗ 
—— geleſen wurden. Der Zudraug von Mens 
war ma 3 übni * 
vor anacheg ; Berribmiß, Tränen und Geberkg 
32 Saar: wen Panel : 
a 3° ARISE LUDOVICÄE 
CONJUGT AUG, FRANCISCH IMP.. BEGIS 
ur SCSTA FÜNEBRIAD 
 F CESARAEE DOMUS, LUGTUM 
-. PROSEQUUTA _.. 
;". VERONA MOERENS 
* SUCCEDITE 
CIVES INCOLAE UNIVERST 
" EIDEM ADPRECATUM 
QUIETEM SUPERUM. 


Om +3. des Morgend ward ber Leichnam in eir 
nen bleiernen arg gelegt nnd verſchloſſen, und fo 
in einen eigend dazu bereiteten, der hoben und trans 
rigen Beptutmung angemeflenen Leichenwagen gehoben: 

Zu, diefer Handlung hatten ſich alle Behörden, ſo 
wie die dazu beſtinunten und geladenen Perforten , in 
tieifter Trauer in dem kaiſerlichen Wohnpallaſte ein? 

efunden, Der 
eqnete den Sarg ein. Gegen g Uhr ſetzte ſich der 
Peichenzug sur Mbreife in Bewegung. Abrheilungen 
von Mitrtär, der Magkommtandant, bie Geifttichkeit 
alter ı4 Pfarren der Stadt, mit dem Hocdnvürdige 
ſten, bie Höfdienerihaft, die Doms Geiftlichkert und 
der Hr, Buchof mir feınem Gefotge, traten dem Lei⸗ 
henmwagen vor; Diefen umgaben der Militãrbefehls⸗ 
baber der Stadt mit 40 adefichen Leibwachen. Un⸗ 
mittelbar folgten die Wagen des ftellvertretendenobers 
fen Hofmeilterd, Grafen .v. Wurmbrand, und der 
ftellvertrerenden oberjten Hojmenterin, Gräfin Odo⸗ 
nell, die Slieder der offentlichen Behörden, und ars 
dere Perſonen. Den Schluß machte wieder eine Ab⸗ 
theilung von Huſaren. Der Zug gieng langſam zwi⸗ 
fbem dem zu den beiden Geiten in Reihen aurgeftelltert 
Militär. Gloden wurden während deſſelben ges 
gäuter, 


Der königl. Ditegirte, Hofrath Baron Federer, 


ein. 


Mefte der höchſtſeligen Kaiferin wa⸗ 


Hr. Biſchef lad die Seelenmeſſe, und . 


Sonntag, den 5. Mai. 


[ZI 








‘ 
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484,6. 
—— keitunge Remmuſſar der Reiſe bie nach en) 


- Yin Freuag hen ab. d. M. Abende um &f Nßrmapr 7 
ser Uebechme ad eben Kanu ar 





Kaiſerin⸗Köngin Maria Fudopia-Ma r 

* . I 
ber Feierlicht eit vor ſich gegangen « Der e tt. Ser 
meinee Furſt zu Trauttmanedokft, -dev-k, E, 
£&D r — u oe, "Domen vu 


nebit ‚dem übrigen begleitenden ——— 


der Mapkeinedorfer Lime nmel 
nfunft des Leichname ſich am die Eingang thure der 
dortigen Kapelle begeben, an welcher die Reıfel mit 
dem Herzen und den Eingerveidet Uhd der Sarg aus 
dem ſchwarz drapirten · und verzietten — 


den. Grafen von W 
fterin s Stellvertreterin Grafin Odonell, der Pfarrer 
von St. Florian die Einſegnung verrichtete - Dieränf 
wurden die Eingerveide , das Herz und der" Leichnam 
roieder in den Trauerwagen gefegt und der Leichenzu 
gieng über die Hauptftraße und über bie Brücke au 
dem Giatiswege durch das Burgthor in die LAU k.Moft 
—— Drdnung: _ har BR 
' Eirte Abthellung k. k. Reiterei; Kir HohEinfpäns 
niger; zwei Hofwagen mit k. t. Kammerdienern, und 
init dern k. £. Kammer: Fourier; ein Hof Einſpanni⸗ 
er; zei &. k. Hof⸗Fouriers zu Pferde; ein ſechs⸗ 
änniger Leibwagen, worin die zer & & Kammeret 
gen, welche die I ſſel mir den Eingeweiden, und 
tmit dem Herzen bei ſich hatten; ein Nechsfpänriiger 
Hofwagen, in welchem der Dberfhofrmeuter« Gre/ ' 
vertreter, Graf Wurmdrand, und zwey €. E Ki 
imerer ſaßen; der & £ ſechsſpännige Kantitierrongen, 
kit dem Leichname, zu deſſen Seiten eine "Abtheiluug 
der. E. 1. Zrabanten »Leibgarde, und r sr 
f. f. Arzieren⸗ und vier Eörtigl. Inge 
bie Begleitung machten; ein ſechs ſpänn 
morin fich die Oberhofmeiſterin /Stell⸗ 
fin O’Donell, mit zwei Dames d 
Der Tranergug war um ho 
f, — die 
und k. k. Leibgarde / Kapitäns 





* 


Wege voraufgefahren waren, empfingen ben Leich⸗ 


ham auf der Bothſchafterſtiege, und am erſten Ems 
gen e verrichtete dev E. k. Hofburgpfarrer die erfte 

infeanung. Sm ei Kirche wurdẽe der Sarg auf 
das Tranergerfft geſtellt, und die zweite Einfeguung 
vorgenommen, womit dieſe Trauerfeyer geemdiget, 
und die Kirche verfchloffen worden war, j 

Geftern um 8 Uhr früh mar bereit der Leichnam 
im verſchioſfenen Sarge audgefer; mobei ber Hoſ⸗ 
—— die Betſtunden hielt, und Vormittags ununter⸗ 

ochen heil. Meſſen geleſen wurden. 
Petersburg, vom 18. April. 

Durch ein Allerhöchſtes Reſcript Gr. Maje ſtãt 
des Kaiferd an den Prokanzler und dad Konſiſtoriuum 
der Univerfität zu Abo vom 25. März a. Si. iſt auf 
die Bine derſeiben Se. faiferl. Hoheit, der roßs 
fürft Nicolaus, zum Kanzler der gedachten Unwerfis 
tät ernannt. — 2 .. 

‚Durch dar war noch nicht förmlich publicirten, 
öber, femem Haupt: Inhalte vach bereits befannten, 


die 
= Abraffung defleiben ernannte Komität als auch 
Gm Reicherath wach reiflichen und forsgefegten De: 
rarhfchlagungen und verſchiedentlich aufgejtellten Gut⸗ 
achten die Arbeiten darüber beendigt hatten, und. die 
Reſultate ſowohl als das Derait derfeiben Sr. Maj. 


dem Sauter zug allerhöchften Entſcheidung -vorgelegt 
worden: fhıd; Haben Se. Majeſtät aus weiſer aduu 


niftrativer Fürforge für die Fortſchrute der innern 
Manufaktur· Induftrie em tin, E 
ent ım Ganzen beizubehalten, und ander ſeits für 
ie Wnterhattung des. Handels verlehrs mit dem Aus⸗ 
lande, gemäß den gegenwärtigen Bedürfniſſen ber 
Hatiort, Ausenahmen davon zn geftatten geruper. So 
iſt — ‚von. beinabe #00. Arrikeln — 
18 Babritate — verberen; andere Aber, 
"To, glatte felbene- umd glatte weiße Baumwol⸗ 
—* 









Porter , Franz⸗Brautewein, emfarbige: 
mw. 





egen 


ben bereits mehrere Vertheidiger der umbeichränften 
Einfuhr — befonberd in dem ruf. Zeitblatie: Geiſt 
der Journale — diefelbe ald durch den neuen Tarıf 
gone añ gelündigt allein es har fich jege erwieſen, 
aß diefe Anfündigung zu voreilig geweſen ıft. 


“ London, vom a6. April. 

„. Beftern ‚gegen 2. Uhr iſt der Prinz Regent nad) 
Windfor abgegangen. ; 

Ar ag. d. wird die Prinzen Charlotte von 
Was zu London eintreffen, woſelbſt Donnerftags 
dorauf den =. Mai ihre Vermählung mit dem Prin: 
gen Leopold von. Sachſen⸗Koburg vollzogen werben. 
wird. Noch vor gr Epoche wird u von 
Wellington in der Dauptiiadt erwartet. Am a2. d. 

nd der General Cr B. Blomfield und der Graf v. 
Rünfter von dem Prinzen Regent mit Depefchen für 
die Prmjeſſin Carlotte von Wallıs von London nach 
Windfor abgeſchickt worden. 

— Am ad. wird der Prinz Leopold von Windfor 
zu London eintveffen , und bei dem Herzoge von Elas 
rence zu St. James abfteigen, um daſelbſt ‚bie zur 
Vermablungegeremonie zu verbleiben, Nach der Ber 
mahlung wırd ſich dad erhabene Ehepaar unverzüglich 
nah Datlande, dem Landhaufe ded Herzegs von 
Port begeben, um daſelbſt den, wie ihn die Englän— 
ve nennen, Donigmomat ihrer fchönen Ehe zuzu⸗ 

ringen, 

— Der Derjog von Kent wird nad ohngefähr 
14 Tagen nach dem Niederlanden ee ee 
Hand zu Brüſſel verweilen. Man glaubt, daß Ge 
k. H. erjt nach 4 Jahren wieder ıhren Aufenthali in 
Engiand nehmen werden. 

— Gertern har die Regierung die Meldung erhal⸗ 
ten, Lord Exmouth ſey mit euer Esladre nad Al— 

8 abgegangen, und hatte re dem dortigen 
a neuen ſehr vortheühaften Vertrag abge 
oſſen. 


4— 


neu Be find Pie verfchiedenen Anfichten über 
. egenfiand ausgeglichen. Nachdem ſowohl die 


erfeird dad Prohibitiv· Ey⸗ 


rrichtung bedeutender Zoil⸗ | 


“ 






das Peſtübel auf der Inſel Eorfu noch nicht 
natgelaffen und fünf Stunden weit der Stadt 
Eorfu fen ein enger Kordon geihiofien worden, inner: 
— deffen am g. März 9 Individuen neuerdings von 
er Veft befallen worden feyen. Am namlichen Tage 
ift der Gen. Phupe zu Corſu angekommen, der Gen. 
ampbel aber nad Ancona unter Segel gegangen. 

— Bor 3 Tagen wurde der Fonigl. Stantsbote 
Broudmann, in der Gegend der. Pauptitadt mit feis 
nenn Kuriermagen umgeworfen und gefährlich vers 
wunder. j } 

— Geftern find die Schiffe WalmersCafle 
und Warlen aus China Lommend- zul Pymouth 
eingerroffen. Sie find anf ihrer Fahrt bei St; He⸗ 
lena vorbei gelommen und ne dafelbii, Bona⸗ 
parte fey geſund und auf der Inſel herrſche die tiefr 


e. 

— —— —* Fer gr e ee ein; 
verleibte . Dandlangegefe ten eit et 
FW Pr änmen von 5 bid 10 prEr. egeben, out 

ve Privarfoubs fehr in "sec Höße gegangen find; 


von 30 bis 100 pERT und iben ihre Looſe 
und Koupons inner ee demfelben Dee ” ; 

- — Die engl. Blärter rn dem vers 
traulichen Bericht, welchen Sir R. Wilfon über ka⸗ 
valerred Entweichung und feinen daran „genonmenen 


— Die neueften Briefe aus u 4 mit: 


Antheil nad) London geſchrieben hat, und verficern 


mig, die Perfon,- am welche dieſer. Bericht 
adreffirt ıft, fen Niemand anders ald Lord Gren. 
= — BVorgeftern gerieth Tin leeres Schiff bei Ports⸗ 
mouth, der Kofad. genannt, in Brand; dad Sener 
wurde jedoch fehr baid, ohme einen merklichen Schaden 
verantaßt zu haben, wieder gelöicht. DU 
1 Wir haben Briefe aus. Cadix vom a. April ems 
pfangeri, ‘weiche nicht die mindeite Meldung von der 
Ankunft derportugiefifchen Prinzeffinnen machen ; die 
in dem franzöfifchen Blättern enthaltene Nachricht von 
—* Ankunft ſcheint daher zu voreilig geweſen zu 
TE: veWein⸗ 

BER rn “a uch haw Mkabursd J 
jeffin Marie durch Stodengeläute und andere fie ich⸗ 
keiten gefeiert. Die Prinzeſſin Charlotte von Wals 
id, ber Derzog und die Herzogin von York, die Ders 
—F von Clarence und Kent waren des Morgens da⸗ 

eibſt angekommen, "um. Ihre königl. Hoheit ihre 
Gluckwünſche abzuſtatten. Um = uhr Mittags war 
* en. 27 ** von London abgereiſt, um 

x Geburtdragsfeier ſeiner erhabenen 
Antheil — — habenen Schweſter 

— Bon der ſpan. Regierung wurden kürzli 
auſſerordentliche Maßregeln ——— , m den Bi — 
wechſel nach England zu beſchränken. An alle Poſi⸗ 
amter wurden geheime Inſtruktionen erlaſſen, durch 
welche verordnet wird, das von allen aus dieſem 
Lande kommenden Briefen, welche fle für verdächtig 
hielten, die Perfonen an die fie geſchrieben find, zitw 
ren, und diefelben in deren Gegenwart öffnen und 
fen folten; wenn fol ein Brief außerdem irgend eine 
politifihe Bemerkung enthält, fo wird derſeibe fo 
lange zurückbehalteu, bis die lönigl. Willensmeinung 
darüber bekam fern wird. Fernere Befehle wurden 
errheilt, Leinen Brief nad) England zu befördern, von 
welchem dad Poftgeld nicht im voraus bezahlt if. 
Die Einfuhr aller fremder Bücher ift ebenfalle ver: 
boren; und eine enal. Zeitung zu befigen, oder fie zu 
lefen, wird fir Hochverrath gehalten. 

a Nom, vom 14. Aprit. 

Der enalifche Gefandte am Wiener Ho 
Stewart, und der Bruder des Lords 23. 
nebſt vielen andern "vornehmen Engländern : waren 
diefer Tage bier angefoummen,, und erhielten alle Aus 
dienz bei Gr. Deiligteit. Ueberhaupt ift die Zahl der 
Fremden ſeit 1789 nicht mehr fo groß gemeien, als 
in diefem Jahre, Vermuthlich haben die religiöfen 
dunkrionen in der Charwoche, die Se. Deiligteit 
nach act Fahren zum erfrenmal wieder folenn verrich⸗ 
teten, Viele bewogen, hierher zu kounnen. 

wwei junge griechiſche Gelehrte wollen. die noch in 


* —— die mech nicht gebrudkt find, zum 
ördern. 

Es die allgemeine Gage, daß die 11 Kardinäle, 
welche Ge. Heiligkeit noch in petto behalten hat, 
am Peters und Pauldfet promulgirt den follen. 
Es follen vorzüglich Geiftliche anderer Laͤnder, und 
—— a deutſche und einige franzöſiſche Biſchofſe 
eyn. 


chen europaiſchen Sibliotheken vorhandenen 
ruck 


Paris, vom 30. April. 
Se. Maj. der König hat nachſtehende Prollama⸗ 
tien erlaſſen: * 
Ludwig, von Gottes Gnaden x. 
Alten denjenigen, welchen Gegenwärtiges zu Ger 
e fommt, unſern Gruß zuvor: 
Wir haben verordnet und. verorbnen was folgt : 
Die Sitzung der Kammer der Pairs und ber 
Kanmmer der Deputirten der Departemenre vom Jahr 
5 af und. bieibr geſchloſſen. Die Sitzung von 
Fahr 816 wird am 1. Tunftigen Oetober eröffnet. 
Die gegenwärtige Nroklamanen fol won Ufer 
Binifter Staatẽe ſekretär beim Departement der aubı 
Eng Angelegenheiten, Präfidenten des Kouſeils 
der Miniſter, und von Unſerm Miniſter Staatsſetre⸗ 
tar beim Departement der General⸗Polizei der Kam⸗ 
mer der Pairs überbracht werden. RE 
Gegeben ın Unſerm oſſe der Tuiflerien am 
8. ım Monat Aprit im Jahr Chriſti «8:6 und 
unferer Regierung ım 2. Jahre. j 
Ludwig. 
Die Kammer ift nach Anhörung der Ablefung ber 


wärtigen: Proffamation unter dem Nusrufe: 
& lebe der König! audeinander gegangen. Ein 
gleiches geihah bei der Kammer der Deputisten, 
— Ber König hat durch eine Berordnung vom 
18, d. M. genehmigt, baf die Stade Bılleneuves 
ledrMaguelonne in Zukunft den Namen Villeneuve⸗ 
Ungouleme führen dürfe, BEA : 

— Wie es heist, ſoli der Mantel, womit Ihre 
önigl, Hoh. die Frau Herzogin von Berry am Tage 

er Vermablung. bekleidet wird, von großer Schon 

it fepn, nd aus weißem gefchmirenem Sammer, 
wur Diamanten geziert befteben. Ben 
Zi Der Gmeral — * Ai nos — in 

eiheit geſetzt worden, da der konigl. Prokurator 
De en eingelegt hat, welche wahr fheinlic 
im Laufe diefer Woche abgeurtheilt werden wird, 

— Die Frau Fürfen Eſterhazyy, Gemahlin des 
öfterreichichen Bothſchafters zu London iſt vorgeftern 
Abende mut emem zahlreichen Gefolge hier einges 
troffen. 

ſ Die Einfuhr der franzöſiſchen Manufaltur⸗ 
Waaren in die ruſſiſchen Staaten, welche der Kaifer 
in der leßtern Ufate erfaubt hat, hat im die Fabri⸗ 
fen von Lyon neue Thatigkeit gebracht. : 

— Man verfihert, Se. Majeftät — den Ein⸗ 
wohnern der Stadt Toulouſe, weiche bei der letzten 
Exploſion gelitten haben 09/000; der Herzog von 
Yngouleme 20,00n und der Herzog von Berry 32,000 
Sranfen um Gefchente gemacht. 3 

— Ra einem Schreiben aus Gien hat man ba 
ſelbſt die angenehme Gerpifheir erlangt, daß ſich die 
junge Prinzefin, melde der Himmel Frankreich vers 
u bat, menigitent eine Mache in ihrer Gegend, 
nämficb auf dem Schloiie ded Herrn Grafen von 
Elerembault aufhalten werde. 


Hannover, vom ab, April. 


Es wird jeßt für 100, o0o Rthlr. Conventio 16; 
münde geprägt und bald darauf werden aberma sð 
3n0,0on Rihlt. vom der namlichen · Monzſorte ae⸗ 
fhlagen werden Diefer Geid wird die in der Fo ge 
aufborende Caflenmmünge in ven hieſigen Landen er⸗ 
ſetzen und noch vermehrt werben. 

Dem Vernehmen nach dürfen mehrere Offiziere 
und andere Militärs, die fih im letzten Feldzuge ande 
gezeichnet haben, goldene amd ſuberne Ehrenmeda ien 
erhalten. . 


rn 


' Kaffel, vom.a. Mai, ins 
Ihre koͤnigl. Hoh. die Kurprinzeſſtn find dem 4 
v. M. in Beglenung Ihrer erhabenen w 
der Königin ber Niederlaude Majeſtat (Allerhöchſt ⸗ 
welche unter. dem Namen einer Baronin ve Eiſeiſtein/ 
reiſen) nach Berlin abgereut. uhr? A 
Vom Rhein, vom.ad, April.‘ 

sr WVorgeftern iſt der königl. bite: Generalmajor 
von Habermann ni feiner Brigade zu Wornis und 
deri Umgegend angekommen. Heute ruchte ein Then 
der dazu gehörigen Chevauxlegers zu Frankenthal und 
eine Kompagnie Artilleriſren, welche nad) Yandau bes 
feimme iſt, zu Oggersheim ein. Morgen kommt das 
> gu arg des Generals von Habermann nad 

euftabdt. Am Dienſtag rücken die baier. Truppen 
in die, die Feſtung Landau umgebenden Oriſchaften 
ein⸗ und an Mittwoch fruh erſolgt Landau's Ueber— 
gabe an die konigl. baier. Truppen. Der bisherige 
ommandirende öfterreichiiche General daſelbſt iſt heute 
mir feiner Inſtruktton von Frankfurt klommend durch 
Mannheim gereist, Am ı, Mar legt die £ k. öſterr. 
und tonigl. bar. gemeinſchaſtliche Aominiftration zu 
Wortiis in den an —— me abgetretenen Bes 
jirte ıhre Banttion meder und Übergiebe denfelben am 
den heſſiſchen Kommufar, Die baieriſche Gränze 
fängr’timing eme Siunde vor Frankenthal abwäris 
an, und- Worms wird ee heſſiſche Gränzitadt. 
Der Sig ded neuen tönigl. baier. Gouvernements 
iſt nach Speier beſtimmt, wo bereits vorbereitende 
Anſtalten zur Aujnahme getroffen werden. 
Die Induſtrie har auf dem linken Nheinufer , 
fäirvem ſie enffeijett ift, bedeutende Fortſchritte ges 
mich «AEor,) 

Karlerube, von a. Mu, 

Hohe, Freude, die Erfüllung der ſehnlichſten 
Wünfche brachte die Nacht des ı. Mais unſerm 
erbabenen 3 :jtenhaufe und dem ganzen Lande. Uns 
jexe wligeiebre, Großpeizogin murde nach .ı Uhr 
ahirtiuch vom een gelunden. Prien entbundem 
Sente um 4-Ühr an der Fruhe verkumdete eine Aruil⸗ 


..keysefalve von au Wunonenihuren der Mefidenz dad 


frohe Ereigmb, das und. ein neues Unterpfand dee 
Dauer unſeres hochverehrten Regenten ſtannnes und 
unferes Giuds giebt. Um 7 Uhr wurde dem Allmache 
tigen das ſchuldige Dankopfer Fur, diefed ſegensreiche 
Geſchent in ver Schloßluche dargebraht. 

—— Erftes Bülletin. Ihre konigl. Hoh. die 
Frau Großherzogn find geſtern Abends nach 11 Uhr 
von einen Prinzen glucklich entbunden worden. Höchſt⸗ 
dieſelben beſinden ſich dieſen Morgen zienilih ertrags 
lich. Se. Hoheit der yon Erbgroßperzog iſt 
wohl, Karisruhe den 3 Mat ı8ı6. 

Dr. Kramer, keibarzt. 
Mannheim, vom 3. Mai, 

m. um sehen gg Joa traf ein Theil dere 

jenigen k. k. öfterreichichen ruppen bier em, welche 

bieder Landau und deifen Gebiet befegr hielten, und 

raren heute in der Fruhe ıhren Weg nad den k. k. 

öſterreichiſche Staaten an. 


Aſchaffenburg, vom 3. Mai. 

Geſtern war bei Hof große Kour, J. k. Hoh. 
geruhten, ſich die ſamnulichen Landes ſtellen, die Geiſt⸗ 
uͤchteit und das Oſſtzierkorps vorſtellen zu laſſen, das 
berfich. überall durch die huldvollſten Aeuſſerungen auds 
zuzeichnen. en ; 

Gegen Abend verfügten ſich Döchftdiefelben in das 
durchaus erfeuchtete mir einer paſſenden Inſchrift ver: 
fehene Theater. , > 

Rach dem Schaufpiel gerubten J. €. Hoh. die in 


ber ganzen Stadt angebrachte ſehr geſchmackvolle Ber 


teucheung felbit in WUugenfchein zu nehmen, und ohns 
eachier. des. eingefallenen Gemitterregend in offenem 
Wa en durch ‚die fünmelichen Straßen zu fahren, wo 
Höcytipnen denn neuerdinge durch den lauteiten Aus— 
ruf der Voltsmenge die ſichtbar empfundene Webers 
zeugung zu heil ward, wie fehr Aſchaffenburge Ein: 
wohner dad Glüct zu ſchatzen wiſſen, den geliebten 


Königefohn und feine huldvollſte Gemahlin unter. ſich 
— — 


— 4 

Har lem, vom ab. April. 

“Die Fregatte Er, Maj. van der Werff ift 
von Suriname kommend, wegen eined-erhaftenen Leif 
am 20. zu Falmouth einjufaufen. Am a5. traf daſ⸗ 
elbe Fahrzeug zju-Portemourh ein. Die Frrgatte 

axia Neiger®bergen, welche ju ber eladre 

"des Condre; Admırald undtes gehört, it ‚ebenfalls 
aus Falmouth zu Portemourb angekommen. 


DBrüffer, vom 29. April. 


Der Heyog von Wellington it geftern Morgens 
‚gegen 8 Uhr nad) feinem Hauptquartier Cambraı abs 
gereißt, mo mehrere Generale und Gtaabsoffiziere 
der verſchiedenen Truppenkorps der Ditupanonds 
Armee zufammenfomnen follen, um verſchiedene neue 
Arrangenients in Betreff der Vertheilung der Kanton 
nirungen der verfchiedenen Armeelorps zu verabreden. 

— Die engl. Kavallerie bei der Ollppationsar⸗ 
mee befteht aus. 30 vollftändigen vortreſſlichen Regi⸗ 
mentern „. Wopon drei derſelben, nauuich Dragoner, 
Befehl befonunen haben, nach England zurüdzulchr 
ven. Um jedech die Anzahl der Kapalferie der ‚brutu 
ſchen Armee nicht zu vermundern, wird zu jedem Re— 
giment, welches in Sranfreich bleibt, „cine Exladren 
nad) dem Krregefuß hinzugefügt. Man erwartet bier 
ge ehefter Tage zu Oſiende. Die Iufanterie und 

rtilferie bleiben auf dem alten Fuß. j j 

- Wenn man Briefen aus Cambrei Glauben bei 
xieſſen darf, fo foll die Reife ded Herzogs durch ein 
ollgemeined Gerücht von großer Wichtigkeit verur⸗ 
fd worden feyn, das ſich eheſtens auftlären wird. 

ährend des Feldmarſchalls Abweſenheit führe der 

en. Murray das Kommando. Der Dienft in den 
Feſtungen wird fortdauernd mit ſolcher Genauigkeit 
verſehen, als ob der Feind gegenwärug wäre. 

Die. Anjahl der Tranzöf. Srüchetimge bleibt, da 
fe nur allein diejenigen Perfonen, welche in ber 

erordnung vom 24. Juli und in dem 7. Artilel 
bes Ammeſtiegeſetzes begriffen find, von bier entfertie 
haben ‚ noch immer ſehr anfehntich. ud 

— Morgen wird in Haag die Verſanmlung dir 
Generalftdaten eröffner.- Unter den verſchiedenen Ger 
genftänden, welche von derſelben disutirt werden ſollen, 
iſt der wichrigfte, der Geſetzesvorſchlag über die Douanen 

n boftt , daß-die noch zwifchen Holland und Bel 
gien befindfid;e Scheidewand verſchwinden merde, - - 

Briefe aus Paris melden, dal der ehemalige 
Erzbifhoff von Mechein, Dr. v. Pradt, "von dem 
wir neulich geſagt haben, er ſey nach feinem Waters 
lande Yuvergne abgereift, verbannt umd fein lehrte 
Werk, bei defien Herausgabe, unterdrückt worden 
wäre. 
— au Dun nn en 

Benahrichfigungen. 

: Morgen Montäg den 6. diefed, werden in bene 
Dominikaner Koſter / von- früh. y bie ı2 Uhr Mittags, 
80 Stück Dehlgemälde ſchatzbarfier Meifier, offenuich 
verfteigert. ' 





I. € Boenel in Frankfurt a. M. empfiehlt ſich 
mit feinem vollftäntigen, aus den reinften uud fhons 
ften Arbeiten beſtehenden Inferumentenlager : dergleis 
ben römiſchen und andern Saiten und was fonft in 
Mufllatifche gehört. 


Einem verehrungswürdigen Publikum dienet zur Nach⸗ 
richt, dad Gontag den 5. Mai der große Saal im Gefell- 
ſchaftsgeoaude bahier für die diesjährige Kurzeit eröffnet und 
von diefort Tag anfangend ben ganzen Sommer hindurch taͤg⸗ 
lich bes Mittags um » Uhr Table d’Höte, des Abends aber 
bas Gfien in Portionen gegeben wird. Auch koͤnnen gefälof: 
ene Gefellfchafien auf vorgängige Beſtellung in bejondern 
Bimmern gefpeilt- werben. 

Der Anfang mit den Sonntegs:Wählen wird noch beſon⸗ 
ders betannt gemacht werben. 

Biesbaden den 24. April 1816, 











Unglügsfall, daß ein Kutfcher, ivel 





Ku ba ai dB ‚Seren PB, Mernaiz, wohnhaft am 
Fladsmarkt ; alne, Tirgen Boos SE Infanterligewehre, 
2740 Jagbflinten, 1300 Harabiner, 134 Döppeibaken, 400 
Paar Piſthlen, 20049 Wajonets, Sißo Gewehrfälöffer, 8500 
Sedftäde, n6ı7 Gewehrla uje, My Saͤbeltlingen, 46g Sab el⸗ 
Theiden, :3 dsangeia erbihmiedten, und eige Parchie kleine 
Vewehr⸗Beſtand en, Dbige Gegentönbe find in veufhiebes 
nen Srepen werden tin Ganzen cöFE 
epeiiiweije um Billige) Preiſe abgegeden, - —— 


— —ñ —ñ —— —— 

Vorgeftern 1 n ereig is er ber traurige 

er mit feinem mit zwei 

Pferden. befpansten Wagen unterhalb.ber hie igen She um 

Sand zu ſchoͤpfen, in den Main gefahren, fammt den -Pfexs 

ben in den Fluten untergefunfen, und höchſt wahrſcheinlich 
ertrunken iſt, che noch Rettung möglich war. 

Die Pferde wurden bald nachher tobt ans vand ge- 
brad;t, der Körper des Kutjcers aber ift bis jegt mächt: wies 
ber. zum Vorſchein gekommen, und wird ohne Zweifel von 
dern Baſſer den Stom hinunter fortgefrieben worden ſeyn. 
-  Danun bie Siheritelfung des mwirktich erfolgten‘ deren 
dieſes Werungiustten von dem baldigen Auffinden ſeines fürs 
ers abhängt; , fo ſaumt man. nicht, ‚beffen Perfondefchreibung 
ierunten Öffentlich befanne zu madhen, und erfucht diejenige 
börigfeitiiche Behörde, in deren . bie Leiche gefun⸗ 
en Werben dürfte, bie Sdenbität der Perfon ſicher zů ſtei⸗ 
len und der unterſchriebenen Stoue den barüber aufzunehe 
Menden legaten Art gefalligſt mitzutheilen. 


Ma 
PR 


Srantſurt am 24. April 186, * 
Te Su ‚(UL .) Polizei:imt 
PerfonsBefihreibung. ! 


Der BWerungiiete nennt. fi Ehriſtian Hommerich, if 
zu Moſcheim Yei- Würges geboven, und gegrmwärtig HB Jahre 
9 Monate alt. Ge mißt ohngefahr 5 Say und 5-bis.6 
Zou, ift etwas ſchmaler Starur, hat Ihwarze abgefchnittene 
»aare, einen kleinen" Badendart, ſchwarzliche Gefichtsfarbe 
und eine — weis debegene Kaufe * 
elbe trug einen kurzenF ad von.ge auem 
auf beiten Seiten mit Saͤckbatten und :tben Beute 
fünge Beintleider voh_weißgelblihem Fafimie in bie Stiefef 
gehend ;- Suwarov- Stiefel und eine Hlaue tudyene Kappe mit 
einem Wetterſchild, roth und weis bejent, - ° 


RER ET ee 
Gemäldes-Berfteigerung- im Dowinifanerklofier dahier 
den 8. und 9. Mat »Bıb, HART 
. , Bon einer inteteffanten kleinen Sammtun emälb: 
aus allen Schulen, welche am 8. mb Q mar Ey en 
maligen Dominitanerfiofter- Öffentlich beriteigert werden folf; 
wird das gedrudte Verzeichnis ausaegeien: bei Deren Pros 
lcmator Klebinger; «Seren Ausrujfdygeiber Mannbergerz 


ven. Gegeafhreiker Kühn; in: i 
—ãð* ——— en — Bü; und im 





. "EREL r er 
DBefa nntmadhun,g 


' - . Dieim Sabre 1813 verkauften Gemeinder 
Rn Hüter betreffend, 

Die Landes: Xominiftwation hat durch ihre Verordnung 
dem 28, März den Käufern der Gemeinde , @üter, weide 
nad) dem Geſete vom_20. Mırz ı813 im biejjeitigen Abs 
miniftrationsbezitte werfteigert worden find, ihre Eigenkhümsge 
techte wieder zugefichet, und demnach die Berorbnung bes 
yprigen General Goudernements vom Miltelchein vom 10% 

ai ıBı$ für aufgehoben erflärr, ‚ 
... Da jedod) die Öemeinden bes Adminiſtrationg⸗Bezirka 
angeriefen find, bie von den Kiufetn an die fränzöjifche 
KilgungssKaffe berahlten Steiafchiltinge "nach dem Frieiende 
ſchluß vom 20. Rovember 1815 an Frankreid zu reklami⸗ 
ren, und bierfüu der Beſitz alter Driginaf» Quittungen über 
jene Zahlungen fammt den bazu gehörigen Auszügen aus den 
BerfteigerungsProtofoyfen unumgängiidh nothwendig it; ſo 
werbem alle aus: und-inländifhe Häufer von Gemeinde Gu ⸗ 
tern aufgefordert, bie noch in ihren Haͤnden "befindlichen 
——— 35* —** bis zum 16, Maid. J. 
e enenben Gemeinde: ober Kreis: Mr 
Sarin abtugeden. Behoͤrden gegen 

wenigen, weldye biefe Ablieferung verfäumen a 
alen, durch biefe Vernadjläßigung ben —— * 
ſachten Schaden tragen, und es ſich ſelbſt zuzuſchreiben, 
daß ihre Wiedere nſetzung in den Beſit der von ihnen erſtei⸗ 
gerten Gemeinde-Güter fo lange verzögert werben muß, bie 
fie bie bier angegebene Obliegenheit erfüllt haben. 

Worms - r April ı8ı6, . 4 

e 8. 8. öfterreichifche und k. baierifche gemeine 
ſchaft liche Sandes: Adminiftrarion, 
Drofbik 
v» Rau. 


V —— — 
3. 3. Fixmenich, Conditor in Koͤlln Nro. 10 obern 
Matchpforten ſucht einen Konditors@efellen, welder Beugs 
niffe feines Wohlverhaltens, als auch feiner Gef lichkeit 
deibringen Bann. no. 
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a en, Yon 29. Aprit, 
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ben Feldmarſchalue 
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Noja, vom b. April. 
Zahl der Sterbenden verringert ſich hier mit 
Sege der erſte hieſige Arze, welcher nach 


geſendet wurde, ind nach der genaureſten Un 
ung über die Beſchaffenheit der Krankheit der 
Mm ng darüber Bericht abftattere, erwartet gu 
1. jet. die Genehmigung alles derjemaen, was 
A ft, an abgefonderten Mäben Baraden zu ers 
” > um darin Diejenigen aufzunehmen, welche 
er der Anſteckung ergriiien find, und bie 
ichzeitige Verbrennung aller angeftedten Wohnun 
gen / nebſt allem was fie enthalten, -um ſolchergeſtalt 
ö — gräßlichen Elende ein Ziel zu fegen. Der 
5. der feıt dem . März bie heute derbrannten 
' Gegenftände belauft fih auf viele taufend Dukaten. 
Je. nur durch. diefen Verluſt und die ſtrengen 
anöregeln, weiche fo gewiſſenhaft befolgt wurden, 
gelang er das ganze Königreich zu retien, 
* Neapel, von ı6, April, 
Geſtern war bei Hofe große Galla. Morgen 
reifen Se, Majeſtat auf einige Tage nach Portici ab, 
— Se. Eonigl, Hoh. der Kronprinz und deifen 
erbäbene Tochter nehmen taglich Merkwürdigkeiten 
Sgodt in Augenſchein, wo fie ſiets von einen 
Bollehmnfen, umringt werden, welter mit unaufhör⸗ 
u Jubel fie begleitet. Am 8. d. nahmen JJ. 
HD. der Kronprinz, deſſen Gemahlin, Vrin 
b und die Prinzefjin Carolina das, Mufeym 
Bourbon in Augenſchein. * 
— pille Rricazichiffe, welche —— bierher 
formen, werden Se. E. Dob. den Kronprinzen und 
heilen- lonigl. Tochter nach Touton escortiren; von 


TR r 





Montag, den 6, Mai. 5 


Se. £. Majeftär haben den Ferdmtarfcpäittientenänt 
ren von Buol jun ie Zinsen A 





ei 


andanten in 





teten Thron zu geleiten. 









etien. In Kürze cwaret Ian used. 


ahr it vielen unſerer Landeleite Meiche- 


ein Fahrzeug 
ebeufalls in Stiaverei, gerathen waren. die er. 
eine — der Eppeikon der Sie ded Nornicate, 


Exmouth nach den Küften der Burbaresten. Ode 
den — —— Beiſtand Ertglande- 
würden dieſe Uaglücklichen niemals ihrem Varerlande -- 
zurückgegeben worden ſeyn. — 
— Briefe aus Vaſto vom 1x. derhählen ha" 
die dortigen Einwohner unaufhörſich damtir- befchäftiz F 
get ſeyen, den Abſtuß der —** und durch 
den Erdſturz aufgehaltenen Gewaͤſſer zu dewerfitelle * 
gen Um folchergeftale dem bereird gemeldeten bröbens ” 
den Unglücke der gänzlichen 3 orumg jener Städt. 
vorzubeugen. (Richt. der Stadt Eiskadi Eiern fans 
dern der Stadt Vaſto drohet ein gänjlicher Eimjirz), 


| Parma, vom .ai. April. 

‚Seit: Heften gehiefen mir des lang erfehüten‘ 
Glückes uͤnſere erhabene Pandernnitter ih unſern 
Mauern zu verebren. Ihre Mafeat hielt Aeaeit- a h 
Uhr Mittags ihren feierlichen Einzug in unfere Stade, 
Die hiefige Nobelgarde war fchon am ıB, d, Hüch 


- Ga abgegangen, und Tags darauf der Derr Gau; 


berneut, die Derren Gtaatdrärke, die erfter Horse. 
anuen, die Pallaſtdamen und die Pr, 
nach Colorno; auch der Herr Kardinal Caifellt, 

föer von Parma, war der erbabenen Heifenden Hd ' 
egterer Siadt entgegen gefahren. Dei Größzere 
hienmeifter war bier zurüdgebtieben, Umt den feiftt 
chen Einzug ju ordnen, Ihre Majeſtät an der H 
kirche zu empfangen und auf den im derferben 








Vorgeftern Abende um > pr ging die Frau H 
ald fie die vielen ed dir Brüde, a 
über den Po führt, erbiidte, Über Biefelbe. 
und danlte det fie mit — 
henden Volkemenge auf das Huldwollfe. 
Uhr. teaf die erhabene Meifehde in dent 
Colorno ein, um dafelbft zu übernachten 

















en 


Mailand, vom 7. April. 
uchermorgen Abends wird im der ‚Kirche Gt. 
Mariat della Scala, eine Todtenverper und Tage 
darauf in allen Kirchen des Staates feierliche Eyes 
quien für weiland Ihre Majeftät die Karferin Maria 
kudovika gehalten. > Mk Bo? 

— Ym »2, d. find Ge Majeſtät der Kaiſer in 
Eonegliano angelommen, umd Says daranf nach 
Udine abgereift. 

— Zu Genua wurde ber mit der Regentſchaft zu 
Algier abgefchloffene Friede am =ı. d. durch ein Tes 
deums würdig gefeiert; und von Geiten der. Stadt 
und. der Handelskammer eigne Deputationen ers 
nannt, um Gr. Rat für dieſe neue große 
Wohlrhat auf das ehrerbietigfte zu danken. 

Paris, vom ı. Mai. 


Geſtern machte der König eme Spazierfahrt nach 


St. Eloud und kehrte über Malmaifon, mo bie 
Pferde gewechſelt wurden, hieher zurück. Der Schloßs 
gäriner von Malnaifon überreichte, Gr. Mojeſtät 
einen Strauß von feltenen ausländiſchen Blunen , 
welche mie Wohlgefallen und gegen em Gefihenf am 
genommen wurden, 

— Zu den Prozeß ded Generals Eambronne, deſ⸗ 
fen Urheil wir in Nro.23 der D. P. A. Zeitung 
angeführt haben; gehört auch noch Nachſtehendes: 

Zur Ze des Vertrags von Fontainebleau, wel; 
her Bonnparie die Souveränität der Infel Elba zus 
fiherte, Fommandirte Cambronne ein Yägerreainent 
der alten Garde; er war einer von ben 400 Franz 
zoſen, die den Erfaifer in die Verbannung ”begleites 
gen, und murde von dieſem zum Befehlöhaber in Porto⸗ 


Ferrajo ernannt. Wahrend feines Aufenthalts auf 


Eiba fchrieb Cambronne an ben General Eurial_und 
bat um die Erhaltung feines Rechts ald franz. Bür⸗ 
ger; welcher Brief aber unbeantwortet blieb. Cams 
bronne begfeitere den Uſurpator bei feinem verbreche⸗ 
rischen Einfall in Sranfreih, wurde von ihm in die 
irdfanumer eingeſetzt, und ald Bonaparte bei Br 
\ Hand, Ihidte er 
dem König jeme Unterwerfungsafte. Der Brief, den 
er an Se, Majeftär fchrieb , ſchließt mir Folgenden 
Worten: „Wenn men bisher geführtes Leben, das 
ich für tadellos halte, mir Nechte auf Ihr Vertrauen 
iebt, fo verlange ich mein Regiment; im entgegen: 
Kebennen Fall zlaube ich, wegen meiner Wunden, 
um einen Ruheſtandegehalt anftehen zu dürfen; ob 
ih dann gleich bedaure, meinem Vaterlande nicht 
mebr dienen zu dürfen’ i 

Diefer Brief iſt von einem früheren Datum, ald 
die Drdonnanz vom 24. Juli, der ſich der General 
Cambronne unterwarf,, fobald ser Kenntnis davon 
erbielt. i 

Ars er im der Folge ded echten Friedensſchluſſes 
feine Freiheit wieder erhielr, kam er aus England 
jurücd, überlieferte ſich freiwillig der Gerechtigkeit, 
Imd theilte bis jet die Gefangenſchaft det Generals 
Drouot. Kein Zeuge wurde m diefen Mrozeß aufs 
gerufen. Der Angeklagte legte blos Beweiſe vor, 
ini er in den Fahren 1792 und 1793, mo er Offi⸗ 
zer bei der Nanteferskegion war, mehreren Franzos 
fr, die unter der weißen Fahne gegen ihn gekämpft 
hatten, ausgezeichnete Dienjte leiſtete. Cambronne 
it em großer ftarker Mann, mit einer fehr bewegs 
lichen Vhrfiognomie, die das Gepräge mütariſcher 
Rohhen trage. Eine breite kaum vwernarbte Wunde 
sieht über die. Stirne und fpalter die linke Augens 
braune: Gene Sprache, feine Bewegungen, der 
Ton feiner Stinime, ſiehen im Eipflang mit dem 
Auedruck ſeiner Züge. Er iſt zu Nantes im Jahr 
1770 geeren. 

Dem DBerbör erllärte er, nach der Landung bei 
Eannes bis nach Lyen den Vortrapp des Heerhaufens 
von Bonaparte befehlige zu haben, 

Der Drafidene Als fie bei Lyon das Kom— 
Mande wiederlegien, erhieiren Sie von Bonaparte 
wahrſcheinlich eine andere Miſſion. 

Der Angeklagte. Cedhaft) „Cambronne ich 
vertraue Ihnen meinen ſchonſten Feldzug an, Ic 






verbiete - Phnen einen Schuß zu thun. Sie werben 
überall nur Freunde finden * "Dad war die ganze 
Miffion, die Bonaparte mir gab. ıc. 

— Der wackere Schweizerobrift von Affry, hatte 
die Ehre, dem Könige, der Madame und dem 
Prinzen vorgeftellt, und von ihnen fehr gütig em- 
Piängen zu werden. Be. Maj. rühmte dad muthige 

zenchmen, welches biefer brave Difizier, bei der 
Rücklehr ded Uſurpators, gezeigt hat. 
Berlin, von 30. April. 

Des Könige Majeftät Haben bei erfolgter Orgas 
nifation der Negierungen ın den Rheiuprovinzen im 
jedem der beiden Ober: Präfldiat» Bezirt von Jülich, 
Eieve, Berg, und dem Großherzogthum Niederrhein 

ein Konſſſtorium und Schul Kollegium, 
und ein yinal: Kollegium, 

in dem erftern Beſirt unter dem Präfidio bed Ober— 
Prafiventen Grafen won Solms -Laubach zu Eölln, 
in dem letztern Bezirk unter dem Präſidio des Obers 
Prafidenen Staats / Miniſters von Ingersleben zu 
Coblenz anzuordnen geruhet. * 
Niederelbe, vom 26. April. 

In der Mitte des Juni Monats wird der Kronprinj 


von Schweden mir einem Theil des Hofes zu Malnioe 


-} —** — wo En — die —* 
orbereitungen zu ſeinem ange gemacht bat. 
Die Herrſchaften werden fid von Malıtee nach Wels 
fingborg und den nahegelegenen freundlichen Brunnene. 
ort Ramloſa begeben, wo fie einige Wochen während 
der Drunmenzeit jabringen werden. Hier verfanmele 
ch der reiche und glänzende Adel Schonens, fo wie 
(led, mas fonft wohlgabend und vornehm it, naf 
mentlich an den Sonntagen. Unweit Maine, wahrs 
fheinlih auf der befannten Quiddinger Haide, wırd 
ein Luftlager von 5 — booo Mann jufammen gezo⸗ 
gen; * — Brunnen wird der Kronprinz 
* ſeinen Truppen mehrere Manduvres ausführen. 
Inf jener Haide ftarb vor b Jahren, wie es hie, am 
einem Saga vorige Kronprinz Chriſftian 
zrugujt Von go urg; an der Stelle, wo er ber 
——————— ferde er baben die benachbarten 
Danera einige Steine aufgehäuft, und rund um dies 
felben Wachholderſtrauche gepflanzt. Der verfiotbene 
Kronprinz war ganz allgenein bei dem Bürgers und 
Dauerftande ded Reichs beliebt undsgeehrt, und man 
hoffte m Schonen immer noch, daf ihm dort ein dau⸗ 
rendee Denkmal errichtet weroe. (Wenn ch Anfangs 
über die Art feined Todes auch nur eine Stumme verz 
breitete, die 8 in der grauſamen Ermordung des 
Grafen Arel Ferſen am ao. Juni 1810, al am den 
Degrübnißtage des Kronprinzen, nur zu befti täufe 
ferte, fo hat man doch fpäterhin Aufſchliſſe erhalten, 
die freilich noch nicht zur öffentlichen Kunde gelange 
find, wodurch der Verdacht faft durchaus aufgehoberr 
wird, ad fei er vergifter worden. Früher hat der 
Prinz fchon einen ähnlichen Vorfall auf einer Auer⸗ 
rare zwifhen Flensburg und Gonderburg ger’ 
abt, da man ihm aber ſchleunige und jwedmaßige 
Dülfe leiftete, und der Anfall auch nicht fo fark wie 
ber lebte war, fo rief man ihn bald ind Leben zur 
vg.) Die mancherlei Gerüchte, welche man fich ber 
mühe im Auslande, über vorgebliche ünnere rufe 
in, Schweden, über die immer lauter werdende Unzus 
friedenheit mit dem Kronpringen tc. zu verbreiten, 
find durchaus ohne allen Grund: Im ganzen verei: 
ngten (kandinavifchen Neiche, mit Ausnahine eines 
es von Schonen, ift die Stimmung bie jetzt ohne 
Widerrede ſehr günſüg für den Krondrinzen, namens 
lich iſt dad ganze Milırär fehr für ihn emgenonumen ; 
er bat demſelben nämlich einen erhöhten Eofd zu vers 
(Haren gewugt, und theitt ummer noch Chrenbezeis 
gungen aller Art mit freigebiger Hand unter dajfel;, 
be aud, In Schonen dingegen bar ein anderer ray 
einen nicht umbedeutenden Anhang, und ee iſt ſehr 
wobſcheinuch daß der Kronprinz deßhalb einen Theit 
dev bevorgiehenden Sommers in jener Provinz zubrim 
gen willy um auch den dortigen zahlreichen und rei 
ften —9— ganz Schwedens, to nie die andern Pe 
de, volllommen auf feine Geite zu bringen; er bie 


(Bon ſo manche Theile feinae ausgedehnten Zwillings / 


—A —— 


* 


reich® durch feine Gegenwart zit gewinnen gewußt, 

daß es ihm auch ſchwerlich biedinal in Schoiten fehl 

ſchlagen dürfte, (R.v nf. D) 
Dresden, vom »8. April, 

Nachdem Se. Majeſtät, der Kaifer aller Reuſſen 
Dero Kammerjunter, Breiberrn von Krüdener, zu 
Dero Gefchäftsführer am dem hiefigen Hofe ernannt 
haben , fo iſt derfelbe heute Gr. Miyeftät, dem. Kö: 
mge, in diefer Eingenfchaft in gemopnlichher Maaße 
vorgeſtellt worden. 

Meiningen, vom 28. April. 


Um ar, d. M. har hier die Verlobung Sr. Hoh. 


bed Herzogs Bernhard von Sachſen⸗Weinar-⸗Eiſenach, 


mt der eurhlaudngiten Prinzeſſin Ida zu Sachſen⸗ 


Koburg⸗Meiningen Stait geſunden, und iſt hierauf 
der zahlreich verſammelte Dof zum Glückwunſch jus 
elaften worden. Die Feier dieſes, beide Lande mit 
Kae erfüllenden Tages ward mat einem Dofballe 

chloſſen, weicher ſich bis tief im die Macht verpog. 
ge Delebung der allgemeinen. Theilnahme har die 

au Herzogin Regentin Donnerstags den 25. d. eis 
nen Freiball gegeben, 

Dammelburg, im Fuldaiſchen, 
vom 3. Mai. 

Nachdem am ı. Mai der Krone Baiern der Mir 
hörbefig ter father Sr. Maj. dem Kaifer von 
DOrfterreich angehörig geweſenen Bezirke des vormalis 


gem Deparreniems Fulda übergeben worden war,:* 


tte am heutigen Tage die feierliche Zivilübergabe 
bar Dirt 2 ar. Innige Rührung und Dants 
barfeit argen die bieberige öfterreichiiche Verwaltung 
gaben fich laut bei tiefer feierlichen Haudlung zu ers 
tennen. Der kaiſerl. Öfterreichiiche Dr. Uebergabs⸗ 
kommillär, Hofrath umd Generallommiſſar v. Han⸗ 
dei exlieñ ber dieſem Anlaß folgende Bekanntmachung : 

Nachdem vermöge eines am. 14, April d. J. in 
München abgeſchloſſenen Staatsvertrags von Gr. F. !. 
Upoſt. Majetär an Ge Maj. den Honig von Bawın 
folgende Landeebezurke abgeireten worden find; nam 


* Die ehemals fuldaiſchen Bezirfsimter Hammel⸗ 
burg mit Inbegriff von Zbutba und Saleck; 
Brudenau nebſt Motten, das Bezirlsamt Wei⸗ 

mit Ausnohme der Dörfer Melters und 
attenrodrz dann im dem Une —— die 
orfſchaf en Baiten, Brand, Dietges, 
Lebhards, Melperz, ea ad nut Stein⸗ 
bad, Seiſſerz und Thaiden; 

ſo 8 von Unrer zeichneiem, Kraft-erhaltener Boll 

ma und im Namen Er, E. k. apoftol. Majeftät, 

fünmeliche zur Verwaltung befagter Laͤnder gehörige , 

fowobl geiftliche als weltliche Staatẽ diener cei« eu 

hen fämmliche Untertanen diefer Beirke ihrer bie: 


herigen Dienfiz und Un erthanen-Pflichten hienit eirnt⸗ 


ich entlaſſen. — 
Ne eßlich bleibt Er. E. k. apoſtol. Majeſtät 
die von den biedern Bewohnern der nunmehr abges 
tretenen Länder Spmen und Ihrem Kaufe bewieſene 

mw Anbanaichfein j 

a- — von ihnen mit den leb⸗ 

fteſten Wünſchen für ihr künftiges Wohlergehen 
en erwarten Sie von ihrer bicherigen bemährs 
ven Denkungeart, dad Sie Gr. Muj. dem Könige 
von Barern und Seimem Eoniglichen Hauſe mit gleis 
her Treue und Gehorſam ergeben ſeyn werden. 


Hammmelburg den 1. Mat 8:6, 


Paul Antoen v. Danbel, 

&r, ff. apofiol. Majeftär wirklicher Hoft 
rath, General Komminfär und Mırtr des 
grofberiogl. tostan. St. Joſcphe Orden. 
Karltsruhe, vom 3. Mat. 

Zweites Bütlerim Mit dem Geſundheitsum—⸗ 


Händen Ihrer Fonigl. Hob. der Fran Grofberzogin 


ing c8 fett geſtern auf beute ſo ermünfcht, als man 
ie immer mark durfie. Iene Br. Eonigl. Hoh. 


erzogs ſind ſehr gut 
EN Dr. Kramer, Leibarzt. 


wu Der großherzegt. Hof har wegen dem au 7. 


“ füerliche Beſihnahme von Serum Baie 


‚ndlog, - 





v. M. zu Verona erfolgten Ableben Ihrer Maj. der 
Kaiſerin von Oeſterreich die Trauer auf drei Wochen 
angelegt. 

Spryer, vom a, Mai. 

Heute Mittag 4 Uhr legten die ſammtlichen Staats⸗ 
beaimten und Diener den Verpfchrungseid für S. IR. 
den Honig von Baiern im die Dande des Drn, Kreide 
direktord Karſch ab. Ge. Exzellenz der konigi. bir. 
Herr geheime Nach, Bevoilmächnugter zur Landede 
übernahme und Hoflommiſſar v. Zwadh, Groffreug 
des Derdienftordend der konigl. baleriſchen Krone has 
ben erfügten Hrn. Kreisditettor zu Abnehmung diehe 
Verpflichtung beaufivage, und durch denfelb:r aller 
Mitgliedern des Juſtiztribunals, den Hru. Ronmane 
danten, Kreiteinnehmern , Inſpektoren, Kreie forſit 
merftern, den Pfarrern der rei Konfeſſionen, den 
Örredensrichbtern und uberkanpt allen G:imatöbrenreit 
eröffnen laſſen; 

ı) Daß fie vor der Hand im dem bisher geſahrten 
Gefhaftigang fortzufahren, und ihr Gefhart vor 
nun 3 far Se, Maj. ven König von Baiern zu führ 
ven haben, 

2) Daß Se, Maj. der König bie zur nächſterſol⸗ 
genden Drgamiation der Landesverſaſſung und einee 
Landesregierung die dermalen beftchende Berfaffung 
ud Verwaltzuig fortführen laſſen; daß an die Gteile 
der beihamgen gemeinſchaftlichen Landes⸗ Admimſtration 
zu Worme in Speer unter der Leitung Se. Exz. dxs 
Hoftonuuiſſares Hru. v. Zwagh eine iihbildenze ten. 
baieriſche Landesadminiftration trete, und dañ noch zut 
Zeit alle Behorden zu derſelben ganz in jenem Bear 
haltniſſe ſtehen, wie fie früher zur genreinfehafticher 
ftanden. 

3) Sollen die im Neligionds und KRirchenfachen bite 
ber beſtandenen Geſetze beſtimut und ausdrückuch fat 
ner beobachtet werden. 

Mannheim, vom 4. Mai. 

Am ı. d. bac in der jenfetigen Rheinſchanze die 
ind ſtatt ges 
habt. Das ber dieſer Gelegenheit angelitlagene kait 
ſerl. viterreichuiche Abrrerungs: Patent lauter wortlich 
alſo: Rachdem vermoge eines am ı4. Aprit.d. J. in 
Munchen abgeſchloſſenen Stagtsvertrags von Sr 
£. E. apoiiol, Maj. an Ge. Maj. den König vor 
Baiern Folgende Lande: bezurle auf dem linten — 
ufer abgetreten worden ſind, namlich: In dem Done 
nersberger Depatement? 1) dad Arrondiſſement 
Zweibruden; 2) das Arrondiſſement Kaiferdiautern z 
3) das Arrondiſſement Speier, mit Anrnahnıe det 

anrone Worms md Pfeddersheim; 4) der Kanton 
Kirchhenn : Dolanden im Arrondiſſement Uta; ins 
Saardepartement; 5) dic Kantone Waldmohr, Bliest 
fajtel und Kufel, mit Quenahme der ſchaften 
Schwar jard, Reichweiler, Pferjeldach, Ruchweuer, 
Burg und That Lichtenbergzb) un Kamon Cr - 
Wendel, die Geueinden Saal, Niederkirchen, Bu— 
bad, Marth, Hof und Ojterbrüdenz 7) im Kantor 
Grumbach, die Gemeinden Eſchenau und St. Julatıg 
im miederrheiniſchen Departement: 8) der, Kanton, 
die Stadt und Herung Landen, letztere mac der 
Beſtimmungen ded Staatsvertrags vom 14, Apru 
d. I.;_dre Kantone Bergzabern, Kandel und der - 
ganze Theil des Deparrenients vom Niederrhein, meh 
her von Frankreich durch den Pariſer Vertrag vom 
20, November 1815 abgetreren worden, fo werdet 
von Unterzeichnetenn, kraft erhaitener Vollmacht ind 
im Namen Sr. kaiſerl. koͤnigl. apoſtoliſchen Majeflät, 
ſammtliche zur Verwaltung beſagter Laͤnder gehörige 
ſowohl geiſtliche ais weliliche Siaatsdiener, desglei 
hen ſammiliche Unterthanen dieſer Bezirke ihret die 
herigen Dienſt und Unterthanen Pflichten Hiermit ſeierẽ 
ch entiaſſen. Unvergeßlich bleibt Sr, kaiſerl. konigt. 
apoſtoliſchen, Majeſtat die von dem biedern Bewohnren 
der nunmehr abgetretenen Länder Ihnen und Ihrem 
Hauſe beivirfene Treue unb Anhaͤnglichteit. 

Indem Aller hochſtdie ſelben von ihnen mit den leb⸗ 
hafteſten Wünſchen fur ihr tüntiges Wohlergehen 
ſcheiden, erwarten Sie yon ihrer biher berbayrrem 
Dentungkart, dab fie Er. My. dem Kömge von 


Aprit im Jahre nach Chrifti Geburt adıb, Unferer 


Baiern und Seinem Fönigl. Haufe mit gleicher Trene 
tonigl. Regierung im ante. 


: und Gehorſam ergeben fepn werden. 
Geſchehen Worms am ı. Mai ıBı6. 
Wilhelm von Droßdik, 

Er. k. k. apoſtol. Majeſtät wirklicher Hof 
rath, Generalkommiſſär bes £. k. öſter⸗ 
reichchen Gebiets am linken Rheinufer 
und Kommandeur des koͤnigl. baieriſchen 
Civil Verdienſt⸗ Ordens. 


Das konigl. baieriſche Beſitzergreifungs⸗Patent iſt 
von München aus den 30. April datirt, und lautet 
wie folgt: . 

. Bir Marimilian Joſeph, von Gotted End 
den König von Baiern xc. sc. enrbieten Alien und Sie 
den, welche diefed Iefen oder Iefen hören, Unſere 
Gnade und Unfern Gruß, und fügen denielben zu 
wiſſen: Da in Folge eines zwiſchen Uns und Seiner 
Majeftär dem Kaifer von Defterreich abgeſchloſſenen 
Vertrags folgende Gebiersrheile auf dem linken Rhein— 
ufer: ald von dem Departemente des Donnersberg 
die Kreiſe Zweibrüden, Kaiſerslautern und Speier, 
letztere jedoch ur Ahenahme der Kantone Worms 
und Pfeddereheun, ferner der Kanton Kırchheinbos 
landen von dem Kreiſe Alzeiz; — von dem, Guarı 
Departeniente die Kanrone Waldmohr, Blieskaſtel 
und Kufel, diefer letztere jedoch mir Musnabme ein, 
—F Orte auf der Straße von St. Wendel nach. 
Baumbolder, wofür eine Vergütung durch eine um 
Einverftandanie mit den zu Frankfurt verfammelten 
Bevollmachtigten der verbündeten Höfe feitjufegende 
Territorialausgleichung erfolgen wird; — von dem 
Departentente des Nieterrheind der Kanton, die Stadt 
und die Feſtung Landau, diefe letztere ais Bundes⸗ 
feitung nach den Befiimmungen vom 3: November 
1845, ferner die Kantone Derggabern, Langehfanz 
bei und der ganze Theil ded Departements vom Nies 
derrhein, weichen Frankreich auf dem linken Ufer der 
Lauter in Gemäßheit des Parifer Vertrage won no. 
November 1815 abgeiteten hat, mir allen Eigen: 
thumss und Souveränirärs: Rechten dem Königreiche 
Baiern uud Unferm Haufe überwiefen worden und 
denifelben auf ewige Zeiten zugehören follen: jo ha— 
ben Wir nunmehr befchtoffen, von diefen Landen, 
alten deren Drten, Zugebörungen und Zuftändigfeiren 
Befit nehmen zu laſſen, und Unfere Megierung darın 
anzutreten. Indem Wir hiermit dieſes thun, verfer 
hen Wir Uns zu ſammtlichen Einwohnern dieſer 
Lande, insbeſondere der Geiſtlichkeit, dem Adel, den 
Civil⸗ und Militärbedienten, Magiſtraten, Einſaſſen, 
und überhaupt einem Jeden, weſſen Standes und 
Würde er ſeyn möge, daß er ſich Unſerer Regierung 
unterwerfen, und die ihm nunniehr „guse Un, ald 
feinen rechfnäfigen König und Landesherrn obliegen; 

"den Prichteh willig übernehmen, und_getren erfül: 
len, Uns Alſo hiernach vollfommenen Geborfant, Un: 
terthänigfeit und Treue erweiſen werde. Wir werden 
dagegen fle Nanımilch in Unfern Echuß zu nehmen 
und ibrer Wohlfahrt Unfere ganze landeewürerliche 
Fürſorge, ‘chen fo wie jener Unſerer übrigen Unters 
thanen, zu widmen nicht entſtehen. Die oberfte Leis 

tung der Beſitznahme obengedachter Lande und ihrer 
Verwaltung übertragen Wir Unferem wirklichen ges 
heimen Mathe, Großkreuz des Verdienſtordens der 
barerıfchen Krone, Franz Xaver von Zwackh, als 
Unferm Hofkommiſſar, und erwarten von ſaͤmmtli— 
dien Umterthanen, daß fie allen von demfelben in Uns 
ferem Nanıen zu treffenden Anordnungen und Ein 
richtungen Folge leiften werden. Wir feben babe 
fett: daß ‚fimmfliche GStaatfdiener und Beamte vor 
der Hand fich der thätigen Berufung. der ihnen zus 
geroiefenen DVerrichtungen nach dem bieherigen Ger 
ſchaͤfte gange proviforifch in der Art widnien, daß fie 
den öffentlichen Dienjt in allen Zweigen fichern, das 
Wohl der Unterthanen umunterbrochen beforgen, und 
Unfers jernern Verrrauend würdig bleiben. Zu Urs 
kunde dejten haben Wir gegenwartiges Patent Aller: 
hidntrigenbandig volljegen, und Unfer Fönigl. Anfier 
gel badrucken laſſen. &o gefchehen in Unferer Haupt 
und Nefivenzttade München, ben 30, ded Monats 


‚„. Mar Fofenvh. 
. — Am ı. Mai war bei Neufadt an AR 
ein fürchterfiched Donnermwetter,, wobei zu Musbach - 
ein Kind von Blitz erſchlagen wurde, Zur nämlıches 
Zeit fiel bei Guntereblum ein Wortenbruch, welcher 
vielen Schaden anrichtete, und wobei ein Kınd im dem 
Fluthen ertrank. 


Frankfurt, vom 5. Mai. 


Se. Erzelf. der Hr. Staats: und Kabinetsmin 
fer Sreiherr von Meilen, bevolnnächtigter Deiigkg 
der Döfe von Meckienburg: Schwerin und Mesh 
burg» Strelig am deutſchen Bundestage, ift bien“ 
getroffen. 2 












| Benachrichtigungen 
Heute Montag den 6. dieſes, werden. im dem 
DoninikanerKofer, von früh 9 bie ıa Uhr Mittags: 
— in Oehlgemaͤlde (hagbarfter Meifter, onen 





Auf mehrere Anfragen, 0b das Baumſ ulen⸗ 
meines ſeeligen Vaters, des Oberpfarrers FE 
du befien. Lebzeiten noch beſtehe, finde ich mich bewogen ‚ bie 

nzeige zu machen, daß foldes_ unter meiner Firma und 
der Leitung eines erſahrnen Yomvlogen. forigefegt wird. Ich 
empfehle mich zu gieiher Zeit den denfreunden ergebenft, 
"und verfühere fie der pünkttichiten "Wetichung. 

Goonderg bei Brantfurt a. M, den 25, April 1816, 
Wittwe Bleichenbach, geb. Ghrift 


’* Man giebt fih Ehre, hiermit anzuzeigen, ba die 
Jahr ber Entrepeneur des Bades Brüdenau ich — — 
beeifern wird, benen reſp. Kurs und andern &äA,ten alles 
su ihrer Zufriebenheit zu beforgen,, und nach allen Kräften 
alles beizutragen , mas zu dem Werandaen ber Herren und. 
Damen abzweden könnte, Auch ſtehen ruckſicht lich derjenigen 
Familien, bie ihre eigene Menage zu beforgen wänfdhen ;. 
Pavillons und aabere Otiurtiere mir ocer ohne Meunies re 
vermiethen auf die Kurscit, und auch auf ein ganzes Jahr, 
Briefe. bittet man an den Deren Verwalter Morig zur adrefe | 
firen. Bar Brüdenau den 20, Apeil; wi 


. 








— — — 
Das in der O. P. A. Zeit 
ße Gesicht P. % Beltung vom 23. ©... befind: 
n den heiten Dropheteu Jehann Adam Müller 
iſt beſonders gebrudt In den bi ” 
4 tr. zu Haben, a hieſigen Buchhaudi. den um 


En ER 
Gynaykokratie, ober die Regierung der Frauen und 
Jungfrauen al® einiges Mertungenuttef- der 
Weit, von €, Schiede, Verfaſſet der privar 
„jtifrenden Bürften. - RR 
‚ Dieies inttreſſante Werkchen ift fo eben erfäiehe ' 
in farbigem Umſchlag gebeftet für + A 30 fr, = wg 
bei: Gebhard und Korber, Badhändler, 1 








nat Te 
"Ein junger Mann von guter Famitie, 28 Xahre alt. " 

gebt für Rechnung mehrerer augeſehenen 44 ni 
Ende Mai nach den noröhmerikankicen Breitanten. Da'er 

- biefe Unternebmung ned; mehr ausgeteänt wuͤnſcht, fo est 

pfiehlt ex feine ergebeniten Dienfte für diefen Weitheil, fey 
” dur Fe ar Me —— Einziehung von 

us danden, en und allen dabin einfdian u 

genftänden. ’ — — 





Publicandum, 


Montag den 20. d. Morgens um 9 tihr foren auf dem’ " 
Rürnbergerbofe naͤchſt Krauenitein zwölf autae ß 
— ———— 3 gutgehaitene ceoer⸗ 

1) à ovales Faß, 55 Ohm haltend, 

2) 2 runde Faͤſſer, jedes 4u Ohm baltenb, 

3 — — — 30 Dim haitend, 

44 5 — —— 22, Ohm haltend, 
auf dem Wege bes Meiſtgebots verſteigert, wozu die Lieb⸗ 
haber an Ort und Stelle ſich einzufinden hiermit eingela⸗ 
den werden. 

Wiesbaden den ı. Mai 1616. 
- Herzogl. Raſſauiſche Renten, 
Barth. . 


zur Nachricht. 
In die Kinzingiihe Uhrmacher-Werkſtaͤtte zu Neuwieb 
« werben einige fähige Uhrmaher:Gefellien für gute große Ar 
A - gelacht + welde Zeugniſſe ihres Wohlverhaltens beibrins 





Yo 128, 


Dienftag, den 7. Mai 1816. 





Wien, vom 3o. April. 

‚Sonntag den aß. d. um 6 lihr Abends war das 
feierliche Begräbniß meiland Ihrer Majeftät der Kai⸗ 
fern: Königin Maria Ludovica. 

Um ı0 Ur früß wurde das letzte Miferere- von 
der £. k. Hoflaͤpelle abgeſungen, und un ı= Uhr die 
Kirche verſchlo 


en. Nachnittags A 3 Uhr, hatte 


bie urbergriaguus bed Herzend in 

amd der Eingemeide in die St, Stepbanefirche Statt. 

—* Uhr —* ig —* den ee 
epfarrer nocdmald eingefegnet, worauf der Gar 

»on.f. k. Kammerdimern * den Tauermagen — 


wurde. 
er Leichenzug war folgendermaßen geordnet: 

Eine Abtheilung k. k. Reiteren; b) die —* 

italleute; o) die Or eiſtlichen der Stadt und 
der Vorſtädte; d) die Pfarrer der Stadt und der 
Vorſtaͤdte; o) der Stadtniagiſtrat; f)- die Niederoſter⸗ 

e n. Landſtände; 8) die Mäthe der Dofs und 
Länderftellen ; 1 Hofſtaats Individuen von allen Hof⸗ 
Käbenz i) eine Abtheilung E. f. Reiterei; k) ein Hof: 
Einfpänniger ; h ber Belangen nit dem k. €, Kant 
—* ourier; m) zwei he mit ©. £. Kammer⸗ 
r * ih eine — — —— ker 
Hof ; Eınfpänmiger; p) zwei Dof:Fourierd zu Pferde; 
g) ein Dofmagen, worin der Oberſthoſmeiſter Stell⸗ 
wertreten, Graf von Wurnibrand, mit zwei f. £. 
Kämmerern faß; r) der Hofwagen mit der Oberſt⸗ 
ofmeiter,; Stellvertreterin, Örafin O Donell, mit zwei 
en dü Palais; ®) die k. k. Leiblafeien zu Fuß; 
t) der Trauerwagen mit der Leiche ; welcher von bei 
den Geiren von Peiblafaien, £. £. Edellnaben mit 
brennenden Wachs fackeln, und von Trabanten Garden, 
unter Aafihrung ihres GarderOberlieutenantd, beglew 
set war. Mach dem Wagen folgten ı= Arzierens und 
12 Ungarifhe Garden von einem zweiten Wachtmei⸗ 
fter angeführt; uw) eine Kompagnie Grenadiers; v) 
eine Abtheilung E. E. Meiterei. 

Der Zug gieng. über den Burg, Michaeler:, Jor 
fepyhs / und Spitalplatz durch die Kloſtergaſſe zur Kar 
puznerlirche, in welcher des durchlauchtigiten Erzhers 

6 Kronpringen E. k. Hoheit, der übrigen duch: 

tigften Erzherzoge F. £. H. H. und der E. F. Hof 
Kant, nebft dem hiejigen Fürſt Erzbifchofe, und den 
älaren von Defterreih verfammelt waren, und de 


che empfiengen. ie ME une 


Der Fürft » Erzbifchof verrichtete dire Einfegnun 
—— der —*8 unter dem Bere d 


mac 
Kerns und in Begleirung des k. k. erften Oberſthof⸗ 


—* ifler Tief dort d 
den Kanimerfötrier Ten —— ale und —* 


der Fürſt⸗Erzbiſchof den Leichnam zum kefgtenmale ein 
ſegnete, übergab ber k. k. erfte Oberſthoſmeiſter die 
Leiche der Ssochftfeligen dein Kapiiner Quardian, 
worauf ber Kamnerſourier den arg ſchloß, und 
die Schläffel den k. k. erften DOberfihofmeifter übers 
reichte, woron derſelbe dem ‚einen dem Quardian, dem 
— — Aufbewahrung in die k. k. Schatzkamnier 
übergab. 


Geſtern Nachmittags um 5 Uhr wurde die Vigil, 

und Dienſtag, Mittwoch und Donnerſtag Fa 
Ur Vormittags, werden die Geelenämter in der Aus 
guftinerkmche bei einem prachtvoll deforirten Trauer« 
gerüſte, deſſen Beichreibung nachträglich folgen wird, 
Abgehalten, welchen Andachten der durchlauchtigſten 
Erzherzoge £. k. Hoheiten und der fämnatliche manıs 
Ice und weibliche Hofſtaat beimobnen. 


Wegen dieſes Trauek s Ereigniffes it eine dreimog . 


natliche Hoſtrauer angeordnet worden, welche am Tage 
des Leichenbegängniſſes angezogen, und mit folgender 
Aenderung gerragen wird? Durch die erfien vier os 
hen tragen die hochſten Herrſchaſten und die männli⸗ 
chen Hoſſtaats Perſonen ſchwarzes umgelehrtes aufges 
riebenes Tuch, Pleureuſen, Manchetten von Baitiſt 
mit breitem Saume, wollene Strümpfe, ſchwarz 
überzogene Degen, angelaufehe Schnallen und Flor 
auf dem Hute. Die durchlaudtigiten Frauen und bie 


. Danıen Eleiden fid in ſchwarzwollene Zeuge mit ſchwar⸗ 


zen Kopfpug, ſchwarzem Schmuck, Büchern, Hands 
ſchuhen und Schahen. Die folgenden vier Wochen 
legen die Männer die NW leureufen ab; die Damen Ffeis 
den fih in ſchwarzen Seidenzeug und nehmen ſchwar⸗ 
jen opfpug. Die legten vier Wochen tragen bie 

inner ſchwarjes glattes Tuh, oder Kamelote, mit 
feidenen Knöpfen, Rnopföhern und Unterfutter,, 
Mancerten von Spitzen, goldene oder filberne Degen 
und Schnallen, weiie ober ſchwarze Gtrünpfe ward 
äch den Schmud. Die Damen nehmen weißen Kopfr 


— — — 


— Auf eine Motion bed Geuerals Thornton wert 
srönce dag Unterhaus, man folle deunfeiben eine Be⸗ 
rechnung bed Noininaiwerths aller Banknoten vorle⸗ 
gen, deren Ankbezahlung die Bank von England feit 
den jüngſten 4 Jahren darum verweigert bat, meil jie für 
fatfc und nachgemacht gehaiten werden. Herr Thornz 
ton bemerkte dabei, dab befonderd ſeit dem ln 
Frieden die Anzahl der fal Banknoten fe ge⸗ 
nommen habe, und machte die Motion, man möge 

dieſem gefährlichen Mibrauche dadurch abhelfen, daß 
"man zur Fabritation der Banlnoien eine andere Der 
thode eiuſchlüge. —— —7 

Der Kamler der Schapfarmer-überreihre die 
Bill ın Beriehung auf die Fottdauer der Kriegsſteuer 
in dent Departement ded Zollwefend und der ÜUcciſe. 
Diele Bill wurde zum erfremunl abgelefen. a 

Sn der Sißung von 25 April wurde "me 
von’ Herrn Finnlay gemachte Motion, man ‚möge 
eine Eomire miederfeßen, zur Prüfung derjinigen 
fee, welche den Dandel mit sausmartıger Leinwand 
berrefien, nach langen Debatten mit. einer gr 
Stimmenniehrheit verworfen. Das nämliche Schicſa 

tie eine Motion des Lord G. Cavendish, eine 
AUdreſſe an den Prinzen Regent mit der Bitie, betreft 
fend, in allen Zweigen der Staatdabminiftration cin 
firenges Syſtem von Sparſanileit und Einfchränfuns 
‚gen einzuführen. i zu han : 
Lord Caſtlereagh erhielt die Erlaubniß feme Bill 
‚in Beziehung auf die Yutländer vorzulegen. Die 
AAbſicht diefer neuen Bill geht dabin, bie bisher im 
Ausübung geweſenen Bejtunnnungen, die Ausländer -' 
betreffend , zurüczunehmen , und ftatt deren ſolche 
feftjugen , wie man mach dent Frieden von Amiens 
gerhan hatte. Herr Helm Addington bemerkte bei 
diefer VBeranlaffung, die Anzabl- der Beaenwärng Mm. 
England ſich befindlichen Auständer beiufe ſich auf 
20,000, und ed würde nicht Eing fern, wenn man 
vor völiger Erlöfhung der achäfjigen Geſinnungen, 
welche viele vieler Auslauder gegen England und deſſen 
Staatsverfaſſung hegten, nicht ein genaues ng 
aller ihrer Namen, Wohnungen und Gefhäfte halter, 
und nıtt Sorgfalt fortfeßen wurde. 


Paris, vom ı. Mai. 
(Sortfeßung.) 


Die Frau Prinzeffin Eſterhazy it in dem Hotel de 
Empire, in der Strafe Artois, abgeftiegen und wird 
einige Tage bier, verweilen. ne 
— Geſtern iſt auch eim Theil der Leibwache des 
Monfieur nah Fontainebleau abgegange a 

— Beinahe unmittelbar nach dem Schluſſe der 
beiden Kammern, iſt eine große Anzahl von tir⸗ 
tem, die ſich ſchon iangſt nach ihrer Heimath geſehnt, 
dorthin abgereiſt. were 

— Die Organifation der Gerichtöpöfe m Frant⸗ 
reich. geht mit großer Schnelligkeit vor ſich Chem, 
find 17 konigliche Gerichtshöfe und ı 20 alien 
erfter Snfrang inftallire und in vollem Gange, 
— In der Stadt Lyon werden grofie Zubereitung: 
gen zu den Feſten gemacht, die zu Ehreu der. Prime 
jeffin- von Sicilien, welche ein Paar Tage daſelbſt 
verweilen wird, gegeben werden follen. Die National⸗ 
garde wird J. komg!. Hoh. a Stunden weit entgegen. 

eben, und dad Abiteigequartier in dem erzbiſchoflichen 
-Pallafte genommen werden. 


 — Man fchreibe aus Toulouſe, die in der dortis 
en Gegend fehr häufigen Regengüſſe ee das 
—— der Garonne veranlaßt, man hoffe jedoch 
diefe Ueberſchwemmung würden Eeinen befondern großen 
Schaden verurfachen. 
— Bor einigen Tagen iſt zu Calais das Yale 
boot, die Nymphe, aus Dower angelonmen, und 
hat dafelbft zo für den Montieur, Bruder des 
oͤnigs, beſtimmte Pferde an das Land geſetzt. Am 
nimlihen Tage haben ı0 engl. Transportſchiffe 800 
Dffiziere und Soldaten ausgefchifft, welche beitimmt 
find die im Frankreich ſtehende brittiſche Armee zu 
komplettiren. 


zug von Spitzen, Blonden oder Entoilagen, weiße 
Schuhe, Faͤcher und ächten Schmud. £ * 


London, vom 27. April. ⸗ 
Vorgeſtern hat der Prinz Regent mit der Königin, 
ber Fömgl. Familie und mit dem Prinzen Leopold 
von Sachſen Koburg zu Windſor gefpeift, und ift des 
Abends wieder nach London turüdgekonmen, nachdem 
ih Se f. Dr mit dem ringen Leopold, welcher 
nunmehr, die Prinzeffin Charlotte überall begleiter, 
fange unterhalten haͤtte. Mehrere Künſtler haben die 
Erlaubniß erhalten, dad erhabene Brautpaar gu malen, 
und deren Büſten zu verfertigen , welche am Hoch 
seirstage fertig ſeyn folten. Da das Landhaus des 
Herzogs von York, Datlande, bis zur Hochzeit nicht 
geborig eingerichtet feyn kann , fo werben die hoben 
Meuvermaͤhlten gleich nach derſelben, jened des Her⸗ 
zogs von Clarence Bushey⸗Parl, beziehen. 
— Ein Londoner Blatt macht bei Gelegenheit bes 
VProzeſſes gegen bie 3 Engländer zu Paris, die Be— 
merfung: Diefe Rechtsſache ift auf eine Art entſchie⸗ 
den worden, bei weicher fich alle Theile befriedigen 
konnen, und wir glauben in allem Ernſte, daß ſich 
unfeve Herren Landesleute am mertigften dagegen ber 
„ fchweren werden ; denn fie wurden verdientermafien 
für fchuldig erllart, und doch nur mit der geringiten 
Etrafe belegt, welche die Gejege für ähnliche Ver— 
brechen fertichen. Much muß man dem Gerichtehofe, 
der uber fie urtbeilte, die Gerechtigteir widerfahren 
laſſen, daß er fie mir aller der Achtung behandelte; 
weiche ihm feine Lage nur immer erlanbre, ° 


Brirtifhes Parlament __ 
(Das Dberha.s hat feine Sitzungen erft ge 
ftern nieder erojfnet.) 





„Nnterbauß. ' ' 

In der Sitzung vom 24. April machte Lord Caſtle⸗ 
reagh die Unziige, er würde morgen die Motion zu 
einer neuen Bıll,- die fih in England aufhaltenden 

"Ausländer bercefiend,  miachen; und am ı. Dias die 
Moton zu einer Bill, bie Kegulifing der Civilliſte 
berreffend „ vortragen. 

Herr Keith; Douglas legte eine von 640 Perfonen 
aus Dumfried unrerfchriebene Peruion vor, welche 
den wackern engl: Kaufınann Derm Hyslop und 70 
andere enghiche Unterthanen berrifit, die der General 
Morillo au Karthagena gefangen nahm, und fogleic) 
zum Tode verurtbeute, auf vieled Bitten aber nad) - 
Spanien abſchickte, um bore-ibr Endurtheil zu erhal 
ten. Mac; Borlefung dieſer Petition werfichert der 
Lord Eajtiereagh, die englifche Regierung hatte wegen 
diefer Sache (on in Spanien folhe Schritte gerhan, 
von denen zu Fi un: zu erwarten fon, daß fie für 
bie im der Perition gedachten Englander von ber 
beten Wirfuing ſeyn würden. 

Lord Althorpd Fündigre eine Motion zur Aufber: 
bung der Tare auf dad Leder an. Herr Dorner 
macht, befannf: er mürde nächjiend in einer Motion 
darauf antragen, daß eine Comite niedergefet werde, 
melde ſich mu der Unterfuchung ber * zu bei. 
ſchaftigen Härte, ob es zwedntäßin fen, dal die Bank 

* von England wieder anfinge im baarenı Gelde aus— 
ubezahlen, und welches die beften Mittel fenen, bier 
ed zu bewerkſtelligen? Er machte hierauf die Mor 
tion, ed möge dem —— eine Berechnung von 
den reinen wöchentlichen Ertrag der vom 9. Februar 
1815 an bie gegenwärtig ın Zirkulation geſetzten Bankno⸗ 
ten, vorgelear werden. Gmräfhert dieſer Motion 
that Derr Örenfell die Frage, ob der Kanzler der 
Schagfammer die auf näcften Montag feſtgeſetzte 
dritte Ableſung der Bıll, die Zahlung der Baut ber 
treffend, nicht weiter hinauszuſetzen geneigt fen? Derr 
Banfittart bemerkte hierauf: er kenne fi von der 
Rothwendigkeit eined folchen Auſſchubs nicht überzeur 
en. Der Gegenftand ter erwähnten Bill fen ſowohl 
em Untetbaug ald dem Publıfum mit allen Grün: 
den für und gegen denſelben hinlänglich bekannt, und 
enthalte durchaus nichts neues. Die Motion dee 
— Horner wird angenommen, und auf einen von 

errn Banfittart gemachten Vorſchlag, wird verord⸗ 
net, die mehr erwähnte Bill dem Druck zu übergeben. 


J 


Won 4. Mai. — Here won Marandet, Mit⸗ 
ied der Deputirtenkaumer, iſt zum königl. franzdſ. 
andten an dem, Hof zu Stuttgart ernannt worden. 
— Der Herzog von Chatre, vormals franzöſt 
feber Borbfchafrer zu London, ift mit dem Pakerboot 
Heinrich IV. anı 28. April au Calais gelandet. Als 
der Herzog -des Abende im ien ; wurde 
er von den Zuſchauern, und vorzüglich von det ans 
wefenden frany. Difizieren mut dem fauten ges 
ſchrei· Es lebe der König! eitpfuigen. — 
— Der Herr Biſchof von St. Malo, dem ber 
König zur Panswürde erhob, körtme bon feiner zwei⸗ 
em Sendung aus Rom jurüd, Er wird durch 
den Dertn Grafen von Blacas erfeßt, welcher nad) 
feiner” zu Neapel glücklich vellenderen Sendung, als 
emierordentlicher Geſandter bei Gr. Heiligkeit beit 
Vapſte, auch die von dem 
Malo Begonnenen Regotiationeh glücklich vollenden 


wird. 
— Ein Parifer Blatt unter obigeht Datum ent: 

lt Haren Langen leſenswerthen Uuffaß, über die zur 
eidigu 
aufgeſtellren Grundſatze welche für falſch und aufrüh⸗ 
reriſch erklärt werden, und für ganz bay geeignet; 
die öffentliche Meinung irre zu leiren, Die beiden 


Sachwalter diefer Generate verdienten baber darüber. 


— gewieſen zu werden . 

— Bom;sı. bie zum =o, April haben bie Hoſpi⸗ 

täler zu Paris 442 Perfonen, welche plöglich erfrantt 

er aufgenommen. Eine. An; 
war, 


Aus der Schweiz, vom a. Aprit. 


Graf Wilibald v. Nechberg und Rothenlöwen, 


Fönigl. baier. außerordentl. Geſandter und bevollm, 


kurs om konigl. fardinifchen Hofe, ift auf feiner. 
en 


Bern arges 


kommen. 
— Dem Bertterifchen, in Parıd **8* Ban ⸗ 
Hrn. Haller, iſt von dem Siaatsrath des 
orortd die Beſorgung derjenigen Reklamationen übers 
tragen worden, welche von einzeinen Kommunen oder 
—— ‚mn Kraft der Beſtimmungen des Paris 
ex Traktats, vom =0. Möv., wegen Ölücerftattung 
unter Zahlungszuſſcherung enthobener Geider u. fm. , 
an die franzoſ —— gemacht werden; an ihn, 
als —— ommiſſair 
—— tragten der einzelnen Reklamanten anſchlieſ⸗ 
Die mit ne vereint geweſenen numuehri⸗ 
gen. neuen Beſtandtheile der Schweig haben mannig⸗ 
fache Anfprüche geltend zu machen. Die Gradtgemeinden 
Bafel, Zürich und St. Gallen beichränken fih auf 
die verlangte Rüdzahlung des befannten vom Berteral 
Ma enthobenen Darichend , das feiner Zeit von 
der franz. Regierung als heilige Schuld anerkannt 


e. 

— In einer Schafbäufer Zeitung lieſt man: Schon 
feit kangem beflagen gs die Kantone über die Ger 
meinde Menzingen, Kantone Zug, daß diefelbe mit 
ihrem Bürgerrecht Handel treibe und daffelbe rem: 
ben umter der ausdrücklichen Bedinaung ertheile, mies 
mald in der befagten Gemeinde zu wohnen. Diele 
Fremden nanttten fich dann Schweizer, und machten 
in den benachbarten Kantonen Anſprüche auf die Rechte 
ber jenojfen. Der Kauton Luzern, um frinerfeird 
dieſem auche zu ſieueren, hat ſich daher genöthigt 
geſehen, zu beſehlen, es ſollen die ſeit 1798 aufge⸗ 
nommenen Bürger von Menzingen nicht ferner in Dies 
fen Kanton gedufder nerden, und die, welche ſich 
—— befinden , denſelben noch vor dem 15, d. 
verlaſſen. 

— General Kosziuston, der ſich fotidauernd zu 
Solothurn aufhält, iſt dafelbſt kürzlich von Peftalo:zi 
beſucht worden. Beide berühnite Männer hatten ſich 
i. J. 1803 zu Paris kennen und fchägen gelernt: 


m Der ehemalige Sekrtrair von Maret (Herjög 
won Baſſano), Nadiens Beneit, der. ald verdächtig 
fignalifirt wurde, ift am 24. April Abends gu Genf 
arretirt, und von dert Schweizet / Gensdarmen an- bie 
franz. Granze abgeführt worden, mo ſich, wie miart 


ad Turin, am 29. April, zu 


Deren Bilchore von Su 


der Generale Droust und Cambronne 


abl; die bisher uner⸗ 


werden fich die Spe⸗ 


vernimmt, frang. Geaẽdarmen feiner —— has 
ben. Dan has Bei ihm Papiere von gröfter Wichtig: 
Ceit gefunden. ——— ” 

— Ein gewiſſer Derquiron, der ſich Ritter von 
St. Algnon nannte , und für eineit Geheimenrath 


des Grafen v. Gottorp ausgab, har Befehl erhalten, 


die Stade Geuf, wo er ſich mit Benoit Mufbielt, zu 


verlaſſen, und wird fid> nach Couſtanz begeben, Er. 


fiund wi Frankreich umter der Aufſicht der Polizei, 
wegen feines politiſchen Betragens umd-feitter- Wer 
haltniſſe mit gefährlichen Meuſchen. 


Hantrover, vom 29. Aprıl, 

100,060 Rthlr. in Kottventionsmuinge werben jet 
und 360,008 Rthlr. in eben ber Münze, werden ın 
kurzem bier auegeprägt, um im der Folge sur ge 
mwöhnfichen Landes ſilbernunze, jtätt des eangehenden 
Kaſſengeldes, zu dienen, Nach und nach wird noch, 
nmehreres Konventiondgeld geimün;t werden, 

= Der hiefige Dof bar wegen Ableben J. M. 
der Kalſerin von Defterrtich, die Trauer angelegt. 
 — An Tage vor Ditern wurde das Dorf Reitorf, 
In Lüneburgſcher Landſchaft, bis auf eiliche Hauſer, 
ein Raub der Flammen; a Yahre früher, am Oſter⸗ 
feſte, bededien Waſſerfluthen dieſen Unglücksort. 


Homburg, bei Zweibrücken, vom 13. Mat, 


Heute iſt und endlich die ſchon ſo farig gewünſchtt 
und gehoffte frohe Nachricht zu Theil geworden, da 
wir an die Krone Baiern abgetreten find. — Bei der. 
Nach icht diefed fir und fo geüdlichen Erelgniſſes hat 
fih der Oberbürgermieiſter, in Begleitung des Gradtr 
raths, feiner Adjuniren und fonjligen Beamten, ur‘ 
ter dem Geläute aller Glocken ind Abfeuerung der 
Bötler vor das biefige Rathhaus, allwo die ſammichen 
Emwohner ſchon verſamnmelt waren, begeben , um 
das tönigl. Defigergreifungdpatent öffentlich vorzule ſen. 

Nach geendigter Vorleſung deſſelben iſt von ber 
ganzen Verſammlung, unter dem abermaligen Ger" 
laute aller Glodcu und Abfeuerung der Böller, ein 
ein einſtimmiges und herzliches. Es Lebe der König! 
aufgeiprochen worden. —— 

Die Vorſehung ſcheuke unſerm vielgeliebten Konig 
Maximſlian Joſeph, deſſen exiauchtes Haus 


uns ſchon ſeit Jahrhunderten regiert bar, Glück und, 


Wohiſeyn! 24 8 2 
Haag, vom 1'Mai ° ET 

Geſtern har die zweite Kammer der Generalſtaa⸗ 
tet ihre rg 3 wieder begonnen. Der Präfivent 
eröffnere vie Verſammlung mt einer paffenven Arts 
rede, worin er die Mirgieder ermahnte, ihre Ar⸗ 
beiten mit berjehlgen Eintracht fortzuſetzen / welcht ie 
in der vorigen Sitzung art den Tag geiegt haben; da 
aber nur eine geringe Anzahl Mitglieder gegenwärtig 
war, ſo iſt (fen nichts in athun⸗ 
ſondern die ung vertagt worden. Das 
war heute der 
morgen vertagt. 
Brüffel, vom 3. Dat. 

In dem Park wird ein ſchönes Hotel jur Auf 
nahnıe dee re nd feiner Gemahlin bei ihrer, 
Ankunft in hieſiger Sradt in Bereitichaft gefest ; ſchon 
find die nothigen Anjalten zur Auemobelirung ges. 
troffen , die eben fo reich ald elegant fenm wurd, ; 

Es ſcheint, die Natur der Depefchen, welche 
ber Herjog von Wellington nach und mach int Ds 
erhalten hat, Gabe ihn dahin befiimmt , feine gi 
nach London aufiufcheben. . 

— Die Nationaigarde von Lille und bed garen 
Urrondilemenid, mo-man vorzüglich den Bourbons 
fehr ergeben ift, verfieht fortwährend den Dienft anf 
die lobenewürdigſie Weite. Gie bat fih erboten, 
ihren Dienſt nıcht allein in der Feſtung zu verfehen, 
fondern ſich auch überall gebrauchen zu laſſen, mo 
ihre Gegenwart nothwendig fen ‚dürfte. Was die 
Departenienraliegionen des Norddepartenients und, jer 
ne ded Pas de⸗Talais betrifft, —ſo bleiben dieſelbe 
ſtets unvollzählig und ſehr ſcuwach. Man nina Nies 
mand unter fie auf, von deſſen guten Geſinnungen 
man Nicht vollfommen überzeugt ij. j 


imiche 


all, und bie Sitzung wurde auf 


ogen, 


— Seit mehreren Tagen find. hier viele engliſche 
Familien eingetroffen, weiche die fchine Jahrszeit bei 
und zubringen wollen. Man erwartet noch mehrese 
andere, morunter welche von hohem Rauge. Miles 
kündigt an, daß unfere Stadt dieſen Gonutier über 
fehr glänzend werden wird. 
— — —— 

Benachrichtigungen. 
Mittwoch, den 8. Mai, werden die Unterzeichneten 
im Saale des rothen Hauſes ein groſes DBofal und 
AnfırumentalsKonzerr zu geben die Ehre haben, und 
auf dem neuerfundenen firument, Terpedion, 


ören taifen. Das Entree ift ein lleiner Thaler. 
m. Du fhmann unb Bari aus Getha. 





Deffentlihe Berfteigerung von 
Garoliner Reiß. - 
Donnerstag den ı6. Mai, Vormittag um 9 
Usr, fol in Lit. €, Nro. 199, neben bem Kahn 
bof , eine Partie guter. Carolıner Reiiin Saäjlern , 
den Meifibietenden zugefchlagen werben. 





Das Helodicon. 


Auf Veranlaffung vieler Kunſt und Mufiffrennde 
dahier, und da die Auſſiellung diefed merkwürdigen 
Initanents mehr der allgemeinen Bekanntmachung 
wegen ıft von den hiefigen grofen Mufitmeiftern und 
von Jedermann, der ed nur gehört, mit übertroffes 
ner Erwartung und Beifall aufemenunn wurde, bin 
ich gefonnen das Aelo dicon langften® noch bie zum 
Dienftag den 14. Mar in dem Haufe des rn. Dans 
in ber — Lit. K. Nro. 112, eine Treppe 

Vormittags von 10 big ı, und Nachmittags 
von 5 bis 8 Uhr horen zu Laffen, und deftinume dem 
Eintrittdpreis zu 36 kr. die Perſon. 

; Earl Friedrih Voit, 
Infrumentenmacher aus Schweinfurt. 


In eine hiesige Material-Handlung wird unter 
den vortheilhaftesten Bedingungen ein Theil- 
nehmer gesucht, der von männlichem Alter, 
thätig und unverheirathet ist, und ausser 
diesen Forderungen, gründliche. Kenntnils der 
Waaren besitzt, und die Comptoir-Geschäfte im 

en Umfange des Worts zu leiten, im Stan- 








Bist. 
“ Auf die Bedingungen , besonders des dazu au 
i Capitals, wird weniger, als auf obig 
Gesogtes und dessen Fähigkeiten Rücksicht ge- 
nommen, s 
Liebhaber zu diesem Etablissement, erfahren 
das, Nähere, unter der Adresse: h 
Johand Heinrich Hollemann,. Litra U, 
“No. a6. in Frankfurt am Main, 





Ein wegen feiner vorzüglichen Lage befannter Landfis, 
Gngft dem Main und ber ‚Deerftraße, drei Stunden von 
Srantfurt und eine eher Stunde von Hanau, mit einem 
me erbausen Herrſcha — und öfonomifhen @ebäusen, 
Apei arofen Gaͤrten von circa 30 Morgen, mit dem feinften 
Doſt verjehen, flehet augenbliklih in vermiethen ober zu 
verkaufen. Das Nähere zu erfragen unter ber neum Kräm 
git. 8. No, ioa. . . 


m 





Betfanntmadhung. 


. Das Fuͤrſtlich Wittgenſteiniſche Tandzrug zu Laaephe 
beftehenb aus 57 bollftänbigen Seabtäkenn."Tede6 240 * 
lang, 8 breit im Zud mit ı7/, Fuß Ober: und ı Fuß 
Untergem fammt zugehörigen Leinen, 10 Haaſengarne 
mit Zubehör, 6 Stüd Nehe Klaftern⸗ Schnur, ı großes Zeit, 
ı2 Zeugwagen nebit denen zum Auſſtellen der Jagdtücher 
nöthigen Borkeln,  Hebegabeln, ‚Hefteln, eifernen Schlägen 
a. 1. m.; Joll Sonnabend den 11. Mai db. I. Vormittags 
auf Bürftliher Renttammer dahier im Ganzen ode Stüdr 
meife, vorbehaltlich höherer Genehmigung, melfkbietend ver⸗ 

ft werben, mie aud mehrere alte Ghaifen, 

Yaasphe dan 13, April ıBı6. 

Aus Friktiher Rentlammer daſelbſt 


WeinsBerfteigerung. 
Montag den 13,.:Mai laufenden Jahre, Vormittags 
10 Uhr, werben zu Weiher bei Rhodr auf ber linken Rhein⸗ 
feite in der v. Zraitteutiichen Behaufung, folgende eigends 
gezogene und rein gasume Weine, als: ; 
ı8 uber ıßıır, 
ee 6— ae e” * 
Wetherer Gewaͤchs, Fuderweiſe gegen gleich baare Bezahlung 
an den Meiſtbietenden unter —* Bedingniſſen dev⸗ 
fteigt, woron bie Proben am nämlihen Tage eine Stunde 
vor ber Verfleigerumg an ben Fäffern zu haben find. 








’ Todes: Anzeige. 

Dienftag den 12. d. IR. flarb unter den Tröfhmgen der 
Religion, meine innigft geliebte Gattin Maria Dorothea 
Meilhaus,'geb. Fromm, an ben Folgen tangjähriger Zeiden.einde 
Beimmunde, und zuletzt dazugetretener ungenentzünbung, nor 
etlid;e Tage ganz bettlägdrig, in ihrem 63ften Lebensjahre 
und im 4äften unferer glüdliden Eye. °. 

Tief gebeugt über biejen großen und fhmerzlihen (Bew 
luſt, zumal in demjenigen Alter, wo mir bie liebevolle Pflege 
am empfindlichiten abgeht, mache ich biefen Todesfoll allen 
unfern Berwandten, reihen und Gännern mit‘ der herz⸗ 
lichen Bitte befannt, das Andenken und die Freunbſchaft am 
bie Verblichene imnier werth, mir und meinen acht meiſt 
abmwefenden Kindern aber ſtets lebendig und theilnehmend 
beizubebalten. . 

Hiermit verbinde ich das ergebenſte Erſuchen, alle Bei: 
leibebezeigftngen, die meinen Schmerz num vergrößer würden, 
gu Unterlafien. 

Beiligenftadt den m1. März ıBı6, 

Der vormalige kurmain ziſche Landrentmeilter 
F. B. Meilhaus. 





Am ꝛ. dieſes ſtarb nad) einem kurzen veiden, Herr Phi⸗ 
tipp Heinrich Wied, hieſiger Burger und privatiſitender Han- 
belsmann, an ben Folgen einer Bruftentzändung im 76ſten 
Lebensjahre. n — 
Sein Hinſcheiden war ſanft und ohne Schmerzen. Die 
Seegenswunſche vieler Nothieidenden, welchen er im Be 
Tcof und Hülfe gewährte, folgen ihm nad. Sein Anderleg 
wird dauernd bleiben ‚ba er feine Wohlthaten. verewigt has,’ 
—— Dürftigen der ſpaͤten Rachwelt werden es dankbar 
verehren. 
Bir halten es für unfere Pflicht, da er im Armen⸗ und 
BWaifenhaufe ats ein väterliher MWohlthäter und Grhaltes 
vieler Kinder geftorben, fein Kbleben allen feinen Freunden 
und Belannten anzuzeigen. 
urt den 3. Mai 1016. 8 
Die VBermaltungts-Kommiffion bei Accuen · 
und Waiſenhauſers. 


NE 





Weinverfeigerimg. 1. 
Auf bevorftehenden Dienftag ald ben 14. 23* 
ſollen in Lit. D. Ro. 8 hinter ber Rofe, im ber Behauſung 


"des Tapezierers Deren Sauer, nachſtehende ſehr gut gehaitene 


Mein» und Pfalzer Gebirgroeine, duch Sie Herzen ‚geihmprs 
nen Tustufer Öffentlich verkauft und losgefhlagen werben, alse; 
6 Städ Bodenheimer . . abıırn 


2 — Rarbinheimer . . ıdıır u him 
2 — Mieriteiner . . . YBrır. ee 
3 — Porfer . . . .. adıır RT; 

8 — Dridesbeimer ıdıır Traminer. 

ı — MBauentgaleer .„ .„ aBıır ev 

a — Mngieiner . . .„. ıBore ae Pe a Ze 
2 — SButtenheimer „.. ıadoor ‘ 

2 — Kaubeubeimer . .„ ıöar . u. 
2. — do . . ». ıBoor PR 
ı — WBiketr . .„ . 2798 

2 — BRuppertöberger „ ıBıör 

% it u 


Die Proben werden den Tag vor der Verſteigerung, Abende 
nm 5 ubre an ben Fäſſern gegeben, und zur Bequemlich 
keit der Herren Kaͤufer fest man ben Termin zur. Beziehnng 
uub Bezahlıma auf-zwei Monate, Die näheren, noch vor⸗ 
tbeilhaltern Bebingniffe follen vor ber MWerjteigerung befan 

gemacht werden. ® 





— — — — — — — — — 
Am NReuen+Thor Lit. ©. No. 65, iſt eine Partbie Dels 
gemätde von fehr guten Meiftern, fo wie auch Kupferſtiche 
Und Handzeichnungen, im Ganzen ober auch Theilweiſe zu 
ſehr billigen Preiſen zu verkaufen. 
—— —— — — 
In einer Fabrike in Schhwäbifch Baiern, deren Predukte 
hinlaͤnglichen Abſaß finden, wird ein Gompagnon geſucht, der 
neben einem dertroͤglichen Charakter, ein disponibles Kapital 
von 10 a 12,000 Rthlr. befist. 
Branfirte Briefe unter Adreffe : an ben Kabrifant N. M. 
in Shmwäbifh Baiern, befergt I. B. 6. Hanfo in dk Fahr⸗ 
gafie Lit. H. No. 43 im Frankfurt a. M ‘ : 


(Hierbei eine Beilage) . 


Beilage su N? 128 | 
der Srankfurter Ober— Pofamts: Zeitung 


> 


x 





Dienftag, den 7. Mai 1816 





f 


VBermifhte Anzeigen 


Nürnberg den 24. April ıBı6. 
Bon koͤniglichem Stabtgerihts wegen, _ 
ift auf ben eigenen Antreg der biefigen Mobehändlerin Aulie 
Sattler, und dba bie Schulden das Wermögen berfeiben be— 
traͤchtlich überfteigen,, der Konkurs über das Vermögen ber: 
felben eröffnet werben. 
Im biefer Dinficht werben bie Godikteltage, und zwar 
der erfte ad liquidandum 
auf den 16. Mai, 
der zweite ad excipiendum 
auf den ı4. Zuni, 
und ber britte ad concludendum 
auf den 15. jXuti j 
d. J., jedesmal Vormittags 9 Uhr, von ben Deputirten, 
Affefor Korte, ausgeſchrieben, und die Gläubiger sub poena 
praeclusi dazu vorgeſaden. z 
Wornad fid) zu achten. ä 
Frhr. v. Leonrod. 
v. öcdhetlhaß, call. 





Sur Liquidation bee Schulden des Georg Hentich Schul 
badier, re’). zum Werfuh eines Nadiad- Vertrags mit deſſen 
Gtäubigern ift Termin auf 

Mittemch den 22. Mei 


anberaumt worden. — Es baben baber alle diejenigen, welche 

an gedachtem Georg Dentih Schuck Zorberungen haben, 

fothe fo gewi$ in vorbeftimmtem Termin, Morgens B Uhr, 

babier anzuzeigen und za liquidiren, audı gütiidhe Vorſchlaͤge 

u gewärtigen, aid fie mwidrigenfalls von der Maffe ausge: 

hioffen, reſp. als in den Radylafvertrag einwilligend, anges 

ſehen werben foilen. 

Ufingen den 16. April rüı6, 
Herzoglich Naſſauiſches Amt. 
Gmmingbaus, 

EN ’ 


CAmtiiche Biiakiger der. Georg Kappenfleins Wiitrue gu 
Dpfen, Kirdfeieis Damm, werden auf ben, wur Eiquinas 
tion deren Schulsen, anf 
Donnerflag hing. Maid J. 
Morgens g Rhr 


anbrraumten Termin, zur Aagabt und Mittigftellung ihrer 
Borperungmn , ber Stroft des Aue ſchluſſes don der Wrific, und 
zum Verfech eines Machlafverte-s6, unter dem weitten Uns 
fügen anhero boraricben, auf. diejenigen, welche ſich alsdann 
in der letztern Dinkht nicht erklären, als in den Naqlaß- 
pertrog einmaligend, angefehen werten folien, 

le andere, in dieſer Bade etwa noch mäthize allge 
meine Erlaffe, werden Bloß vor der Kirde gu Damm befommt 
gemadt werden. 

Autentarchen den 8, April »Bı6. . 
Abaiglich Preußiſches Amt. 

Baufd 














Dos im Crofbergogtyem Berg nädfl bei Kettwis 
Mandien von Ratiagta, 4 bon Dursburg uns Dü At 
J Saleß Landsberg, if mit feinen — *8** en 
—8 Abth· ilungena edir im Ganren, unter [ehr aunchm⸗ 
lichen Bedingungen gu vertauſen. 
Dis ıte Mbiheilumg 

befichet im dem Ritter Londsberg mit dem @erkiitfam par 
birgifhen Landtag, im weit audzerehtiten großen und Beinen 
Yagıın im Seraifeen und Werdifien; nnd 1m Fiſderei in 
Baer Ruhr uud Borellenöäcen, wie auch der ham Mäufer auf 
frins Vefahr und Koflın gellead gu macanden Anſpracht auf 


riefen ber Deren Caffetior Bohlan 





Wie Morkörafenfile in der Kettwigtr Semarte,, nebfl diron 

Bo Morgen derti, Bieten mb Wiefen, bie bei } in 

Kr berũhmten Kt —— auch 220 

Eichen⸗ und Buchenwaſdungen, 

gemanater Ane 160 Mo r, dem DBungarts⸗ Koihen un 

der ſchiedenen — enten im Herrogthum Berg, hie 
niherls in baarem Beide, Raturalien und ı= Buhrim 
welches alles zwiſchen Martini und 

den Mitterig geliefert werden muß. 

Dos Herrichaftliche Haus, im ben Zuſlande, iM mi 
einer fhönın Schloftapelle, mit einer beträchtlichen Fundation 
für einen Geifllichen, noch mit beſondern GBebäuben zum 
Sand » Dekonomie berſehen, ıf ganz romantifh auf einem 

ügel gelegen, wo unten am e dir gangbarfe 

e der Militar⸗ Straße nach der Douptflant vorbei u 
rädrärts Made waldige Sebirge, gu beiden Seiten rie ſelude 
Bir, die ſchöndde Must Über pas mit Derterm befäce , 
end kur die (Hilfbare Ruhr durchſchnittene Shal, mit allch , 

ichen Annchrmiühkerten, als mit Särten, beflen Dbfe 
frten, Weihern, Orangerie» Haub, Bärnerssund AMgert⸗ 


Wohnung, und mit GEisteller und Brauerei 


Die ste Abtheilung 

= ben unmittelbar an die Gchloßgarten « Mauern dm 
genen Dahlhof, mit unsatelhaften geräumigen Wohn s 

und Detongmitgebäutea mit circa 100 Worgen Gränben 
movon über 60 Morgen amd beftem Ackerland ın der Mucaz 
über 8 Worgen Hof» mb Gartenraum,, über 10 Wiergem 
Wie ſen uns baden, mon lahgtere zugleich mit Ob@bänmen 
befedt, nd ab 12) Gen, tyheilt am Hoft ans 
grenzenb ; 

Die dte Abtheilung 


eıfkht in einigen do Malter Roggen, Bere und Dafırz 
ee mb baarem Beikez; Grbpähte aus jehn Höfen ums 
etiroig gelegen, reldhe alljährlich um Martini von bew- 
Ge hate Genlheta — 
Dir Bertonfätermin wird pe dem Pauſe — » 
rege ben 37. Rai und folgenbe Tage borgenommen , 
ber die defonberen Behinaungen beiiehe man fd) in frantırtew 
orf auf dem SKurlspiafe, und die otal ı Boncifung t 
d em * Anımeifu 
anf dem Hadfe Landsberg nadgefudt werrin. * 9 








eg 
gegebene, dor dem onutaroth 
om der . nad Grünberg Heltgeme — be⸗ 
ſhend au 
1) wen ſteinernen Wohngebäude, wori⸗ in ber untere 
Etage sine große Wirthotuhe nel a Pımmern, ein 
Brenn » une Brauhaus, eıntm großen gemölhten Peller 5 
ſodann in der oberm tage eire große Stube mit Rama 
— a ae! ® end — 2* Rinde 
ammer, img # grode © beffmadn, 
4) einer Gähemer, worunter Ach ein Kuller beflidet, 
3) geräumige Pfecher, Minpsith» und Gchmerimfläle, 
“) ereh daran gelegene irn, eimem Brabs und zwei 
Scadgärten, letere mit Döflsäumen befeht, - 
mobon ige * fl. —— in Par Kentei zu 5* ent⸗ 
richtet werden a, ſon m Aigung ber athãmer 
— denen bamit verbundenen Girechtſ En, als 
a) bie Perfomals Freiheit; — 
b) freie Viehtrieh und Molgtrechtio deit 
e) des Wernzapfs und Schenkung, des Slerbrauent und 
Brandweig · Arennens und Bpfend, jedech gegen Ente 
richtang der großherzoglichen Abgaben; 
d).de8 Bezugs des benäthigten Breunholzea aus beim Roms 
nenräther Demiinaswalı, ſowohl für die Haut ung, 
ald aud den Wirthſchafteb · darf, na‘ dem rerhtäträtiigen 
Urtheil boa 18 ©, welches in vidimirter Abſchriſt den 
Aaufufigen bei der Derfrigerung boraelagt werxbtu fell ; 


e) der Freißeit non Entrichtunz Serd, Erohnden und 
Mar ten; a Rüge 
Mroniag ven »o. Mai, Vorwittaze to Uhr, un alt dara 
belanst genucht werdenden Sediaguugten im dem Wirtheha ſe 
fein öfı.tih on dee Aruflbittenben ın feiner Erbltihqualizät 
Berkauf: eerven, vorldir6 mit den Anhang bekannı gemadt wird, 
a ie Liebhaher mit hinlänglichtn Bikfaten ürer iht Ben 
em 


ige Dänglacrcit ers fugen fern möın, und bie 
Beh Nana Dei. — biribt. 
sin den gr ad 
Sufig » Uimts » Gerretariat. 
Habicht. 


gitterarifhe Anzeigen. 


Journal für Deutſchland, hiſtoriſch-politiſchen In⸗ 


afte. Deraufgegeben vor Friedr. 
weiter Jahrgang. Zweited Heft. 
sdıb, bei Daude und Spener. 


) Piforiſche Unterfuhungen ber bie Deutſchen (Fort⸗ 
bung). Der Verſaſſer it darin bis zur franzöfiichen Bevor 
Iution vorgefchri.ten. Ex unterſucht, was ailen Revolutionen 

Grunde liegt, macht davon bie Anwendung auf die frans 
Revelution, mb findet ihren Keim in der unnstürlis 
ereinigüng der Erbtichteit mit ber Unumſchraͤnktheit. 

ne welentliche Veränderung des franzöfifhen Staaltsrechts 

ante nicht flate finden, cobme anf Deuifhland zurüfß u 
wirken. Daher der Revotutionsfrieg. Anzichend iſt bie Dara 
Br weiche ber Verf. von der Theilnahme Leopolds bee 

weiten un) Friebrich Wilhelms des Zweiten an biefem: Kris 
ge macht. Die Hefihte wird fortaefügrt bis auf ben Fries 
sen von Campo⸗Fotmio. Durdmus eine eigenthämliche Anficht 
der Erfheinungen ! . 

2) Der Wiener Gongres. Bon em Heren von Pradt 

ger dung.) Die im Original: Frankreich. — England. — 
eußen. — Rußland, = Polen. — Deſterreich. — Das 
tſche Reich. — Stalien. — Der Pabſt. — Baden, — 
apel, — überfchriebenen Kapitel find bier vollftäntig übers 
Ir Der Herausgeber berichtigt babei bie einzelnen keckta 
v6ertingen des «Deren von Pradt, und Zündigt eine Dietas 
kritii an, anf weldhe wir begierig zu ſeyn bekennen, 
9) Rodig v fiber Rapoiton Bonaport's Gelanzung zur 
Mürde eines Erden Konfuls. Ganz mertwärdige Auffuläffe, 
weiche Herr Bauchesilorel in feinem Preeis historique geges 


Burhhöl;. 
Berlin, 


bat. 

4) Mertmürbige Kübienz, melde Napoleon ben 6. Mai 
Bio zu Krisa-in dem gecden Sacle des GBerichtöhofes gab. 
, Dany dr aus dieſer Anzeige, daß der Derausgeber forts 
führt, für die Gefchichte zu arbeiter; und mit Mermeibiihg 
alles Kieirihen, wine andere Journale übertaben find, bie 
Welt nur im Großen auffaßt, um Me Bewohner Deutſchlands 
aufmestfon zu machen auf bas, was mit ihnen vorgegangen 
ft und nod vergehen wird. F 
„. Der Jahrgang riefer zeitfchrift, aus 12 Heften ober 3 Bins 
Yen beſtehend, deren jeder circa 35 — 40 Bogen flark iſt, 
in ar. 8. auf dem beiten engl. Drudpapier gedrudt, koſtet 
Ahle, oter 18 fl, Borauebezahlung, mwofir bies Journal 
hier in Srenkfurt a.M. bei den Gebrüdern Will: 
mans, bei Frans Buatrentrapp, ber Unbreks 
fd em kur: in allen biefign und in den nachſtehenden aus— 

woaͤrtigen Buchhandlungen fjofoft au erhätten it: 
Bremen: Beste, Gomteir | Göttingen:Deuerlich, Dietrich, 
für eieteratur. Schneider , Vandenhoͤck u. 


Caſſel: Griesbach, Krieger. Ruprecht. 
Goblenz: Hoͤlſcher. Hannover: Gebtuder Hahn, 
Hellwing. 


Gin: Dürtont » Baden, - ins % 
Schmit, Rommerskirchen, — S wan 


armitabt: Heyer u, kLeſcke. u. Wor. 

ſenach: Wittelind. —— Brede. 

* Becker, Ettinger. Trier: Ein. 
Gieben: Denver. Weimat: Hoffmann, Lanbdes⸗ 
Wörttg : Anton. Induſtrie = Komteir. 


— — 


Allgemeines Staatt ver faſſungs Archiv; Zeitſchrift für 
die Theorie und Praxis gemäfigter Regieruͤngs⸗ 
Formen. 

Diebon IM fo eben des iten Bandes ates EStuck fertig 

mwörben, welches enthält: F 
I. Antünbigng des allgemeinen Staatöberfafings-Ardine; 

1. Der Lanpflände Weſen und Broed. Leichte Bemertingen, 

6 Einleituna. HL, Anftiärungen über vie Würtemb:raifchen 
anflunge. Erffe Epocht. Die Verberertung, vor der 
ammlung der Stande des Mönigreitd, Borwort bed 

Mebners. 3. Einleitung 4. Rede ad Königs im Staatsrathe, 

m a1. San. 1815. 5. Köntgl. Gruudzüge einer neuen Mäns 
diſchen afung in Würtimbera. 4. Bemerkungen über 
pen’ Ensrowrf der Königl. Grundzüge zur neuen find. Vert 
jaſſung in mb 5. Betrachtungen der Gntmufs 


fi 





der Geund zuge m. f. ro. mac Bıdet und Inhalt. 6. 94 Ac⸗ 
tenfüte, die Öissgesung in Würtemberg Fit Aafh bung 
derftind. Derfaffung dezeichnet. 7. Berſuch eines Grundriſes 
de? alten Mürtemberjifhen Berforfung. 8 Zuſammenſetzang 
und Berällerung bes Adnigreichs Wuͤrtemberg und bes vor⸗ 
maligen Derjogtyums. - 9. Mißberhaltniß Der Einnahme des 
VBrunskeflgers in Mürteimberg zu den, Adgaden, ofjicke 


aneriamut. 

Diefe Zeitſchrift ** in unſerm Verlage in fen 
Deften, davon 4 alle Zeit einen Band mit Haupttitel und 
Begifter ausmahen. Der Preid eines Bandes, welcher miht 
gervennt wird, iſt 3 Ahlr. Cihfifh oder 5 fl. 24 fr. Rhein 
man tonn ſich mit Beflellungen an alle Buchhandlungen und 
Poft =» Demter wenden. 

Weimar im April 2816. x 

. Bro. ©, pr. Landte-Induſtrie Komptoir. 








Büherverfeigerungs Anzeige: 

„Die vorzäglihe Bibiethet des erlebten Reichtkommer⸗ 
geridhts s Aſſeſſors Herrn F. D. von Ditfarth wird vonn ıten 
Jauli die ſes 8 an in Wetzlar öfentih verftengen: werden. 

ruckt; zeichniſſe derſelben fing bei dem Notar J. A 

daſelbſt unent geldlich zu haben. 





Der Burggeiſt auf Rodenſtein, oder der Landgeiſt 
im Odenwalde. Eine alte Volkoſage. 
Brankfurt a. MR, in der Andrediſchen Buchhandlung. 


Der Zag ded Ritters von Rodenſtein aus und nad) feinem 
—** Kg ober Frieden vertü dend, iſt durch dad Alter 
da ge fe ei, und die Öftere Wieverholung des Vortalls 
der ven Glauben der Landdewohner in Anſprach nahm, — 
nit nur im Odenwalde feibfl, fondern, in einem großen 

Deurichtande um Ehgenftand der fentlicen Sprache 
orden. m mehreren Schriften ward diefe @ mt ans 
en Dolkzmrpä,lungen ; mit denen fie in keinem Zaſammen⸗ 

hange fiehet, ver. vechfelt, uarichtig und unvollſtändig vorge⸗ 
tragen. Zum erſteamole erfcheint hier alles 1078 die Geſchichte 
von den Herren von Nodenftein meldet, alles was bie age. 
na dem Ausſterben dieſes Geſchechte von der Dertündigungss 
abe ihrer Manen erzählt, alle ger ichtliche Beugenhöre über 
ie berihiedenen Erfbeinungen und die Erroählung aller dafür 
vnd dagegen gefhriebenen. Mit Recht iſt dieſe lleine Schrift, 
deren DB rfafer burn mehrere deſonders hifto iſche Werie ſich 
gg bekannt genannt Hat, fhroohl wegen des Gegenſtandes 
M ft, als der dabeı vorgetvagenen gefhichtlichen Erläuterungen 
er Aufmerkſamkeit des Puotitums zu empfehlen. —— 
Iſt in allen Buchhanblungen geheftet für 24 kr, zu hapen, 





er In & 3". a ae Duchhandlung in Frau 


Die fo eben erſchienen Sihrift: 


Ver gleichung der van Afifiden (zu Wien, Zreftau, und 
Dilbesheim ıBı% approbirten) Liche-fehung des neuen 
Keflamentd mit der —— Doer Frage: Ob das 
zu Regendburg 1809 — 1815 approbırt gedt uckte neue 
Teſtament aus ver’ lateiniſchen Bulgata Sinn + und Torte 
treu Überfegt ſep? Sulzbach 1816. 36 fr. 





Anzeige, 
die Fortſetzung des Schreber ſchen Säugthierwerks *) 
hetreſſend. 


Dis unterzeichnete Handlung, welche von dem Hertn Ge 
genthümer und He ausgeber das obige Werk in dir Art übers 
nommen, daf fie von aun an den Debit davon ausſchließ⸗ 
lich beforgt, macht vorläufig bekannt, dat daſſelbt jeht, bei 
dem Eintritt bef.rer Beiten, ungefäumt fortgefsgt werden folk, 

Die ferröre Bearbeitung ift dem Bern Dr. Gntpfuf, 
Lehrer ter Naturgeſchichte an der Univerfität ju (krlänaen, 
aufgetragen, und man ſchmeiche t ſich, durch ait Wehl dieſes 
Raturforichers den Erwartungen der biäherigen und künftigen 
Mbnehiner dieſes tunſtwerkis zu entfpreden. 

Durch mehrere nasırindorifhe Schriften ſchon dortheichaft 
belannt, hat_biefer Gelehrte, nah Schrebers egnem 
Wunſch wıd Auftrag, bareits einen fahr gelingenen Muszg 
aus dem mehraedachden Werke verabfaßt, und 16 iſt voraue 
zufegen, daß Er, als Schrebers Shäler und Fremd, am 
tiefen in den Geiſt feine Vortrogs einstprumgen fen und bie 
Unfihten Seines Lehrers am yuetmäfizfich barguftellen toife, 

Rürnberg, am 24. April ıBı 


+ 


6. 
Steinifht Buchhandlung, 


*) nm. Bon biefem darch die Stimmfählzen bed Ans 
und Audlandes als claffı'h anertasmten erfe, weſche⸗ 
mit bam 551. Herte giſchloſſen ifl und 648 jetzt noch einen 
Nochtrag zum 26n Derte, und 9. Hefte ald Supplemente 
erhalten hat, doſtet nun das Gremplar i30 Kthr. Sähf, 

ober 284 fl. — Reichsgelde — Unmittelbare Bäflellungen 
bei unferer Handlung erhalten zo pCt. Mabatıı _ 


m — = Nomen ne Non, 
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Mittwoch, den Mai 1816. 





Wien, vom ı. Mat. 


Des Kaiferd Maj. haben fih am 18. und 19. 
April au Treviſo verweilet, mo Allerhöchſtdieſelben 
alte Öffentliche Anſtalten ihrer Aufmerkſamkeit wür⸗ 
digten. Am 20. find Ge. Maj. nach Belluno abge⸗ 
teiſet, und von dort am am. Nachmitrags nach Eo⸗ 
neglıano urüdgelommen, ‚von wo and am 3, die 
—* über Udine mach Görz und Trieſt fortgeſezt 
wur „If. = Be 


a Dem MWerfiebmen nah, mird der Hr, Fürſt 
v. Metternich den 10. Mai bier anfangen, nachdem 
fhen früßer feine fernere Reife nach Unteritalien ab⸗ 
geftellt w .Das gefamse diplomatiſche Korps, 
weiches dem taiſerl. Dofe nach Mailand gefolgt war, 
wird «denfalld hier erwartet. 


Kom, vom ıB. April, 


Der Herr Graf Mier, früher og Gefandter in 
Neapel, hält ſich noch immer u Kom auf. Er ık 
dafelbft, durch ein Schreiben Er. Durchl. des Fürs 
ſten von Metternich, zur Führung der Geſchäſte few 
nes Dofed in Abweſenbeit des Ritters v. Lebzeltern 
——— welcher Legterg ſich nach Verona begeben 


Die Milnairfommiffion zu Prefinone , melde 
mit glüdfichen Erfolge viele Gtraßenräuber und 
Vngabunden zur ‚gefänglichen Haft gebracht, und mehr 
ald 30 derfelben bare hinrichten laſſen, war vor 
ungefähr 5 bie 6 Wochen durch ein Dandbiller aus 
dem Staatffikretariare fufpendirt worden, indem man 
ihre Verrichtungen * mehr fin nöthig hielt. Uber 
eitdem haben fich Diebitähle, Mordrhaten und Räu— 

eien in jener Provinz wieder fo vermehrt, dafi der 


Obriſt Buonfigli, Chef der Mititairfomnuffion, Ber  . 


feht erhalten, fih aufs fehneliite wieder an feinen 

often zu begeben und mit alfer Strenge zu handeln: 

ie Banditen brechen des Nachts in die Häuſer und 
fchleppen, wenn fle nicht Beute genug finden, Geiſeln 
mit fi fort, die fah theuer loskaufen müſſen, um 
nicht ermordet zu merben. Auch die nähern Gegen 
den um Nom fangen wieder an unſicher zu werden, 
und man bofft, die Regierung werde weder Mittel 
noch · Thätigleit fparen, die Untgebunaen von Velletri 
Benjano, Brottaferrata, Mocca di Wapı, Albano,— 


& 


der faıt. 


» lied Lufts und Sommeraufentbalte der. Römer und 


Fremden, von biefer Peſt zu fäubern. 


Die heilige Woche hat diedmal eine fo ungebeute 
Menge Fremde nach Nom geführt, als man lange 
dort nicht zuſammen geſehen. grünen Donners 
gas: und Eharfreitage N die. herrliche Kreuz⸗ 

leuchtung vor m B haltare von Gt. Peter wie 
Cie war im erſten Jahre der Rücklehr 


des unterfagt worden, weil man befürchtete, 


einige, durch die franz. Herrſchaft Verwöhnte mochten 


dies Khöne Schauſpiel nicht mit der. Andacht genieß 
als ein ſolch Zeichen des Glaubens bei reinen. Semi 
thern hervorzubringen beſtimmt iſt. 
die Seuenlapellen der Kirch? diesmal mebr beleuchtet 
als vormals,. welches der Wirkung des Ganzen ſchadete. 
Se. Deiligkeit hat bereits‘ den regen bed Ver— 
wandtſchaftsgrades nörhigen Diepend zur Vermahlung 
Sr, fongl. Des. de8 Prinzen Leopold, zweiten 
des Königs von Neapel, mut der Erzherzogin Elemen 


tine ertbeilt. Man glaube zu Neapel, diefer Pong 


werde zum Vicekönig von Gijfien- ernannt werden, _ 
Berlin, vom 30. Aprif. 


‚ Der König hat den Schloßhauptmann von Buch 
ber Kömgin der Niederlande bis Magdeburg entgege 
geſchidt. Ihre Maj. wird mir Jhrem Hru. Sohn, 
dem Prinzen Friedrich, am Sonntage bier eintreffen. 
„.. — Der tegationdrath und Geſandte, v. Eäfar‘, 
iſt jezt als Regierungsrath zu Köln angeftellt, 


Paris, vom 3. Mai, 


Ge um a. Uhr empfieng der König die Frau 
Print in von Ejterhay , geborne Pringeſſin von 
burn und Taxis, Gattın des öfterreihifchen Both⸗ 
fbafterd an dem Hofe zu London, nebſt der Fran 
Gräfin von, Bellegarde, Gattin ded öfterreichiicher 
Feldmarſchalls Grafen von Bellegarde. Nach ibrer 
Aufwartung bei dem Könige begab fih die Irak 
Drinzeffin Efterbaip auch zu der Frau Perzogin von 
Ungoulene:, Mach der Meile empfieng der König 
mehrere Deputarionen aus den Departementen ‚“üns 
ter welchen die von Bordeaux und eine von dem Seine 
und Do Departement vorzüglich bemerkbar find. 


Jedoch waren , 


— — tn 


> — Die Frau Herzogin von Berry wird nunmehr 
von einem Augenbiide r * andern in Marſeille ers 
‚wartet. Ihre Diener ft wird heute daſelbſt eins 
on unft erhalten haben rom br 
der Konig nach Gontaineblem. - - du 
— Eine Deputation der Nationalgarde mit dem 
 Präfeften am der Spige, bat geftern dem Könige in 
den ZTuilerien ihre Su ungen und Glückwünſche zu 
dem Jahrestag der Rücktehr Sr. M; im feine Staa⸗ 


Vermählun —— von ‚Merry wieder we 


in 
ri zurück ſeyn wird, verfiehr Bei den Trauungszeres 
monen und, den übrigen Feierlichleiten die Stelle eis 
nes & —— von Frankreich, zu welcher er 


r 
dermalen der Naͤchſte iſt. 
der Kriminal⸗Unterſuchungsrichter 
fen Bei über bie 
Projenfacht gegen den dreifärbigen Zwergen 
abgeftattet. In *8 SGemaßheit find nachftehende In⸗ 
dividuen: Dufay Advokat, Robert Baboeuf Buch: 
händler, Stanislaus Bouquot Buchdrucker zu Tro⸗ 
"6, Zenowitz genannt Conſtamini, der für ei⸗ 
nen —* und polniſe 
Lorenz. Beauprey Bu 


dem Tribunal * 


indler im Palais Royal , 


fänılich angeklagt und verdächtig, daß ein jeder aach 


gt Urt can der Abfaſſung, Redaltion, beim Druck 
‚der 
lichen umd gefährlichen Flugſchrift, deren erſten 

mer bei Bouquot pr mil war, 3 
nommen haben, und daf fie auch ſchon das Manus 
feripr zur zweiten Nummer an den gedachten Buichs 


Dbriften ee , und 


Berbreitung. der erjten Nummer diefer —5 
ums 
il ge 


drucker eingeſendet hatten. Anfangs wurde diefe Sache ° 


dem Prevotalhof zur Unterfuchung übergeben, da. 
rk En F ie Folge * Pe J * 
u , 10 4 ie „Unterfuch d 

die Länge gejogen mwohben. ee TE IN 


— Der Generafftaab der 
welche 


onige ⁊ 


machen ‚ hätten dabei in Gtiefeln u. mit einem onen, L 
sen Flor 


um den Arm und am: den Degen, die dienſt⸗ 
‚thuenben Offiziere aber in weiſſen Camafchen zu ers 
-- feinen. Die verfchiedenen Pojien, welche die Basiss 

nalgarde morgen in den Tuillerien befegen 
unter diefelben durch das Loos vertheilt morben, Die 


Dbriften der ı= Legionen werben morgen fünumzlich > 
R. f ; 


« ihren Dienft verrichte 
— Zu Havre be Grace iſt bi |. Brigg,, die 
Schwalbe, — di A Cayenne, 
‘mwofelbft fie am ı5. Februar unter Segel gieng. ı 


Der Herr Derjog Julius won Polignac, Adr 
jutant Gr. f. Hoh. dee our ieur, * —— 
von Paris zu Ealaıd angekommen, und bat noch an 
bemfelben T 
übrige Garnite 
Herr Herzog würde eme Reife nach Englan 


— Der Herr Herzog von Orleaus wird mit jedem , 


Tage zu Calais erwartet, 
Deriog von Chatre, v 


über die dortige Nationalgarde und- 
on Deerichau gehalten. Es beißt, der 
gland machen. ' 


befugt .ers 


- Der Parifer Mationalgarbe - 
gt einen Tagesbefehl erlaifen : Die Dffiziere dieſer 
8 bre- Aufıbar ’ 


franz 


Der Herr 
Borhichafter in England, ift vor einigen Tagen im | 


— — 
egierun zu Carniv MPasꝛde⸗ 
Calais) Pr ern danıfchen —— Gra⸗ 


tifikation bewilligt. Diele braven Milltairs haben 


den Dougniers gegen eine Bande Schwarzer, welche 
am 3ı, Marz den Verjuch machten mit —325 
Hand verbotene Waaren einzuführen, thätige Dülfe 
geleiſtet, letztere zerſtreut und gezwungen einen Thei 
ihrer ren im Gtiche zu laſſen. 


Droceb in Beziehung auf die Ent w ichun 
des zum Tode verürtheilten erde rc e 
— Gligtzung vom ad. April. 
. 3. vom a. Mai. 


(ED ) 
Rachdem in diejer Sigung' der Advotat des Guerin 


* 


E figt vor Ihnen als Ungellagter mit zwei fenter 
ende. 


„über die es entfcheiden fi 
: R netierdings über jene Punkte au rechtfertigen. 


allein die 


s 


———— 
anwald, welcher hier als Ankläger auftritt, zu 
vergeſſen ſcheint, und aufs neue Anklagspunkte vor⸗ 
bringt, wovon bereits die Antiagekammer nieme Klien⸗ 
ten loßgeipi öchen hat, fo ſehe auch ich mic genöthigt, 
üble- die, Schwierigkeit meiner Pflicht ; denn wenn i 
meine Klienten mut Nachdruck vertheidige, wird man 
mich “für einen ſchlechten Bürger halten, und thue ich 
es lafıg, Dan man nuch der Feigheit befchuldigen ; 
emden follen wiſſen, daß, zur Ehre uns 
ferer Ration VeibR,. von „Engler hier ebin fo eifris 
ge Vertheidiger findet, --ald- in feinem Warerläntde: 
Weifall von einer . Der dent whft! 
»Bei icht Hört man zu, man applaudirt nur im 
Theater ©: — 
» "Herr Dupin begann die Vertheidigung mit. Ber 
merfungen über die groben Irrthüner, die. fi in 
die Heberfegung von Wilions Briefwechſel eingeſchlichen. 
Man wolite dis Erflärung einiger unbedeutender Stel⸗ 


len übergehen, allein Generat Wilfon bemerlie: -Es 


- 


Er 


ſelbſt bie 


gebe zweierler Gerichtshöfe; jenen der Gerechfigkeit und 
jenen ffentlich n Meinung , und vor-bem letztern (ey 
e6, vor den er und feine. Freunde vorzüglich fich au recht⸗ 
Punch Der Präfident ermiederte: jetzt 
ankreich mur Eine: Art Gerichtshöfe, die 
ded Königs! B, nr — 
—— war der Ueberſetzer gekommen; nach 
mancherlei Entſchuldigungen ſchritt er zu einer neuen 
Ueberſetzung der anfiöfigen Stellen, und Wilſon half 
—E ſeines Bruders entziffern, bes 
merkte aber daß dieſer Brief vom 8. Jauuar mich‘ 
füglich dem Auditorium ganz vorzulefen ſey, weil ex 
einige energifche Stellen enthalte. Nachdem ber Dolls 
met einiges überſetzt hatte, unterbrach ihn der 
Gerichtshof, und ber Generalprofnrator fagte: 
Ich gebe alle Bolgerungen auf, die man aus dieſem 
Briefwechfel ziehe konnte, und gefiaste_den Anger 
ten, die in der Ankla angejogenen Stellen auf 
die für fle günftigfie Weile auf ulegen.s ae 
‚Herr Dupın fuhr fort: Much diefer Verwilligung 
ill ich mich blos auf Wiberlegung der allgememen 
Be uldigungen bejehränfen, die man auf dieſem 
Briefwechiel gegen Wuſen zog. „Er foll gewünſcht 
haben ,. daß die, Berhandlungen des engliſchen Parlas 
ments in Frankreich befanne münden; allem diefer 
Wunf it der eined Engländerd, der nirgends ger 
fündere Beichrumg als in feinem Parlamente findet; 
Übrigend Lone za die framoſiſche Politit die Be⸗ 


kanntmachung jener Verhandlungen verbieten, fobald 
fie e6 für gut fand. Pa Anzeigen von Bolrsbes 
cu gemeider haben ; allein zu jener Zeit gab e3 


wi 


ruft. trägt. 
Es find die Orden des rothen Üblerd, der heiligen 


ppel und. Perersburg vollzogen.» (8. f) 
* Würzburg, vom 4: Mai. 


S. M. der König_von Baiern haben allergnäbigt 
* 
n uns ', 
Be 


t, ben am-die. Wundarzneilunde 
"Dm Peine, rückſichtlich ferner Sand, n 
ERIK 
oldene Zivilverdienſtmedaille im ro en 
Öugenbiiet der Gegenwart S. f. H. "es % 
zen in Würzbürg, durch den Hrn, Grafen v. Ler⸗ 
chenfeld, zu ertheilen. 
Brüffel, vom =, Mai. 
Yım 29. April wurde im Haag ber Direcbmiral 
van Woenzel mit allen feinem * ala, mis 


litairiſchen Ehrenbezeugungen zur Erbe beitattet. 
Der Generallieutrnant Djaromefp, Generalabjw 
a —— vg — en B, 
aus dem n mifterdbam abgereift, von 
wo Se. Erzell. nach Peters burg zurückkehren werden. 
— Alt der Deriog von Wellington zu Walenciens 
ned eintraf, fand er Dexeſchen, die ihm von Paris 
aus überfender waren. Diefe Beftung befinder fich in 
dem vefpeftabelften Zuftande, und ihre, Garnijon ut 
eben fo zahlreich als fhön und gut disciplinirt. 


Sranffurt, vom. Mai. 

„Se. Durchl. der Jürft Belmonte Pignatelfi, rußiſch⸗ 
kaiſerl. Gcheimerarh , iſt geſtern, von Berlin kom⸗ 
mend, bier | PR En grierich 

— Se. ZDurchl. der Prin ft Sriebrich von 
Heſſen⸗Philipethal, ———— Generalmajor, iſt 
beute ol durch na Darmſtadt gereitt. Am namli⸗ 
hen Sage find aut zwei Ronigl. baieriiche Kuriere 
von, München dennnnd bier durch paflirt. 


Miscellem 
. Bu Mailand bei U. F. Stella, ift fo eben eine 
italieniſche Uebrriegung von Knigge’s. Schrift: 
Ueber den Umiaung mir Menſchen, erfchienen. 
Das Unternehmen, die Italiener durch Ueberſetzungen 
mit dent Reichthum der deutſchen Literatur betannter 
zu machen, iſt ſehr lobenswerth. Mur hätte die Huss 


onprins ; 


* 


wahl lacht. auf ein geholtreicheres Werk fallen Fön 


‚nen, als cben auf dielel. 


— De zB. Faugier, erregte in Turin 
viel Auffehen. Er brachte unter andern durd feine _ 
Kunſt ein Gefpräch hervor, in welchem vier verichies 
dene Stimmen vom ungleicher Entfernung, nad dem 
verfchiedenen Stufengrade ihrer S:ärke und Schm che 
das —* ad —* Ang — Man 
ierbei ſehr vorſteilen, au 
welche Bee im den Drafeln und Spbillenhöhfen | 
Ulterthums die Täufhung durch ahnliche Kunſte der 


Bauchrednerei hervorgebracht worden ſeyn mag. 





Benachrichtigungen. 
"Eine vollfiändig meblirte Wohnung ig erſten Stock 


Eine 
und fchönfter Lage zu Frankfurt, beſtehend ın einem 


Salon , b bi6 8, mörhigenfalld auch 10 Zimmer L 


faãnitlich Hell , neu tapenft und mertend mit Flüge 


thüren verfehın, mit geräumiger hellen Küd;e, = Kar 
bmurd , Bodenkaumiern und Keller, ftehet monat⸗ 
oder jahrmweis zu vermiethen und. medio Mai oder 
Anfangs Yımi zu beziehen ; Näherep Lit. E. Nro. 155 
im zweiten Gtod, ; 





Einem Fremden — auf hiefiger Meffe dermalen 
attweienden Dandeldmann — murben angeblich am 


. geftrigen Tage aud.einer verſchloſſenen Kammer 611 fl. 


entwendet‘, welche im eimem feinenen Säckchen vers 
wahrt geweſen. Diefed Geld beſtand meiſtens in fran⸗ 
zöfffehen Laubthatern, dann in 8 Napoleonsd or, einer 
preuf, Bio mebrern Brabanter Thalern, Fünf⸗ 
und Zwei Franlenſtücken. > 
Diejenigen, welche vom diefem Diebſtahl u.idem bis jejt 
unbekannt gebliebenen Thater Wiſſenſchaft haben , oder 
in der Folge erhalten ſollten, -werden hierdurch ‘aufs 
geiordert , folche dem dieſſeitigen Amte ungefäumt mit⸗ 
eiten , wobei dent Entdeder eine angemejlene Bu 


sugefichert wird. 
N eantfirt den 30. April 1816... ' 
(b, $.) Polizeiamt. 


— — — — — — — 
Das Aelo dicon....— 
Auf Veranlaſſung vieler Kunſt⸗ und Muſitfreunde 
fabier, und da die Aufitellang dieſes merfwürdigen 
Inſtruments mehr der allsemeinen Betanmtmachung 
regen iſt von dem hieſigen groſen Muſi mieiſtern und 
von Federmann, der es nur gehört, mir übertroffer 
ner Ermartung und Beifall aufgenommen murde, bin 
ich gefonmen das Uelodıcon hangſtens noch bis zum 
Dienitag den 14. Mat in dem Haufe ded Pin, Haas 
in der Schnurgaffe Lit K. Rro. ra2, ‚eine Treppe 
bo , Vormitragd von v0 bis ı, und Nachmittäge 
von 3 bie 8 Uhr hören zu laffen, und deſtimme bem 
Eintrittepreid zu 36 Er. die Perfon. 2 
Carl Friedrih Voit, 
Inſtrumentenmacher aus Schweinfurt, 


—, en 
Mittwoch, den 8. Mai ‚werden die Unterzeichneten 
im Saate des rorhen Hauſes ein groſes Vokal und 
Anftrumental:Konzert zu geben die Ehre haben, und 
auf dem neuerfundenen Inſtrument, Terpodion, 
fih Hören tajfen. Das Entree it ein kleiner Thaker. 
Buſchmaun und Schneider aus Gotha. 

— — — — — — — 
letten Dauptklaffe der 117ten Haager Lot⸗ 
— deu 20, Mai gezogen wird, und darin 
fl. 100,000, 80,000, ho,e‘o, 50,000 u. ſ. m. zu 


gewinnen , find bis Ankunft erfter Ziehungeliften , 


ale den 97. Mai, ganze Looſe äfl.8o, halbe ä fl.4o, 
viertel # fl. 20 und achtel & fl. v0 zn haben bei 
9.9. 2. Dormwig, Hauptkollelteur, Alters 
beiligengaffe der Preitengaffe gegemüber im 
Frankfurt am Main. 


—___ en 
Ein Setzer und ein Druder werden in die Kolb ſche 
Buchdruckerei nach Speyer geſucht. 


Deffentliche Berfkeigerung von 
Earoliner Reif. 

Donnerftag den 16. Mai, Vormittags um 9 
Uhr, foll in Fir. E. Nro. 199, neben dem Rahm 
hof, eine Partie guter Caroliner Reiß?in Bäffern , 
dem Meifibietenden zugefchlagen werben. 








Unterzeichneter hält ein Kommiſſionslager von äch⸗ | 


ter Wermurh⸗Eſſen; (Extrait d’Absynıhe) aus dem 
Herzogihum Neuenburg in ber Schweiz, wovon er 
die Foureitte um den ſehr billigen Preis von fh ». 
aı fr. verkauft. Diefer Extrau d'Abſynthe, welcher 
aus den feinften gewuͤrzhaften Kräutern der Schweiz 
bereitet wird , empfichlt fich — durch ſeine 
—— Kraft und iſt, dem 1 
erzte zufolge, bei Blahungen, Schwächen der Eins 
erveide, Verbauungsfeblern, die von. Schwäche des 
agend herrühren, von dem entſcheideuſten Nutzen. 

€. 3. Runckel 
in der Karpfengafle Fir. J. No. 191. 





Belanntmahung. 

Das Füuͤrſtlich Wittgenfteiniihe Jagdzeug zu Laasphe 
befteyend aus 57 volfländigen Jagbtühern jedes 240 Fuß 
fang, 8 Ruß dreit im Tud mit 17, Buß Ober» und » Guß 
Antergemäfh fammt zugehörigen einen, 10 Haaſengarne 
mit Zubehör, 6 Stüd Nege Klaftern-Bchnur, ı großes Zelt, 
22 Seugmagen nebft denen zum Xuffleken ber Aagbtäher 
nörhigen Forteln, Hebegadein, Hefteln, eiſernen Schlagen 
u. f. P. z foll Sonnabend den 11. Mai d. J. Vormittags 
auf Fürftiher Renttammee dahier im Ganzen oder Städe 
weife, vorbehaltlid höherer Genehmigung, meiftbietend ver 
Bauft werben, wie aud mehrere alte Ghaifen, 

Saasphe don »3. April 1816. 

Kus Fürfktider Henttammer daſelbſt. 
— —— —— —— 


Wein⸗Verſteigeruns N 
Montag den 13. Mai laufensen Jahrs, Vormittags 
10 Uhr, werden zu Weiber bei Mhodt auf ber linken Rhein⸗ 
feite in der v. Traitteuriſchen Behaufung, folgende eigend# 
gerogene und rein gehaltene Weine, ale: 
ü 18 Fuder ıBıır, 
6 — aßıdr 





Weiherer Gemäß, Fuberweife gegen gleih baare Wejahlung ' 


an ben Meiftbietenden unter annehmlihen Bedingniſſen vers 
fleigt, wouon die Proben am nämlihen Zage eine Stunde 
yor ber Berflelgerung an den. Fäſſern zu Gaben find. 


: «Mir erfreuen ums hier feit kurzem ber Anwefenheit einer 
ausgezeichneten Klavlerſpieler in, Demoiſelle Pechwell aus 
Dresden, Schülerin des tuͤhmlichſt bafannten Klavierſpielers 
und InftrumentalsKomponiften Herrn KAlengel. Das biefige 
mufitiiebende Publitum wird nicht ohne Theilnahme erfahren, 
daß dieſe noch fehr junge Känfklerin, deren die allgemein 
geihägte mufitafiihe Zeitung ohnlaͤngſt ſehr günftig erwähnte, 
aut ihrer Durdreife nah Wien, Montag ben 13, dieſes hier 
ein Konzert im Saale des rothen”.Haufes geben wird. 

„.Brantfurt den 5. Mai ıdı : 














In bie Apotheke einer angenehme gelegenen und lebhaf⸗ 
ten Landſtadt in Granten, wird ein Lehrling auf vortheil« 
bafte Bedingungen gefucht. Nähere Nachricht iſt in porto⸗ 


fies Anfrage. 38 er und Staedel 


in Frankfurt am Main. 
— nn — 
Bei Ferdinan WBofelli, Zeite Lit. D. No, 208, ift 
von ber wührend eines Zeitraums von E Tagen ſich vergrife 
foren interenanten Schrift: ; 
‚Schreiben an Herrn Staatsösrath Dabelomw in 
Götningen, vor f. Baier. oberjten Juſtizrathe 
5. L. v. Dornthal, 
den »3ten Artiket der beutichen Bunbesatte, die landftän- 
diſche Berfatftung betreſend. 
Die. zweite Auftage iſt fo eben angekommen, und 
für 24 ir, zu haben. 











Offenbach, das ‚nicht allein feiner angenehmen Lage und 
feines fein gevudeten ſittlichen gejeligen Toas wegen, fons 
bern aub 1a vieer andern Hinsicht dem In- und Auslande 


auf die vortherchefteſte Met betannt iſt, beſidt feit vielen 


Jahren Erziehunge⸗Imſtiture, bie bei allen benen, die in den—⸗ 


feiten erzogen ung gebildet wurden, in gefegnetem Andenken. 


ſtehen. 


erheil der Hexren 





Bor zwei Jahren babe ich eime Anftalt zur Bildung 
junger Brauenzimmer bier errichtet, bie Bis jet zur allges 
meinen Zufriedenheit derjenigen Eltern beſteht, welde mir 
ihre Kinder anvertraufn. Meine Zöglinge zu guten Gattinnen 
und Hausfrauen zu bilden, wird mein eifrigftes Beſtreben 
fenn, und daher bie Bildung ihres Geiſtes und Herzens mein 
erites und vorzüglichſtes Geſchäft ausmanıen. 

Außerdem erhalten fie gründliden Unterriht in ber fran» 
zoͤſiſchen und deutſchen Sprache, sum Scönfhreiben und Redye 
nen, in ber Geographie und Geſchichte, in allen weiblichen 
Danbarbeiten und in ben Haushaltunge:Wefhäften. 

Für alles dieſes, fammt Koft und Legis, wird jährlich 
(in vierteljähriger Baranszahlung)/ 400 fl, bejaht, Der 
Unterricht aber, z. B. in der Mali, im Zeichnen u, f. m. 
wirb befonders vergütet. - 

Offenbach am Main im April 1816. 

f Amalie Andre, Bittib, 
\ |; geb. Bränzl. 
— — — — — 
Todes Anzeige 

Mit dem bitterften Schmerzaefühl erfüllt ich bie traurige 
Pfliht, allen meinen Verwandten Freunden und Bekannten 
anzuzeigen, daß es ben meifen Ratbihlüfen der Borfehumg 
gefanen hat, jest, heute früh 7 Uhr, meinen zärtlid ges 
liebten Gatten Johanu Adam Rirkhols, Inhaber ber hieſigen 
boljiwaarenbändlung Joh. Chriſth. Scumberger und Birke 
holz, an den Folgen eines Rervenfhlages mir von meinen 
Seite zu reißen; nacbem er kaum das 4Mſte Lebensjahr zur 
rütgelegt, wovon leider?! aber faft die Hälfte mit ben bie 





‚ terften Beiden und Midermärtigkeiten für Seele und Körper 


angefüllt war, bie er jeboc mit männlicher Standhaftigkeit 
und. ‚Ergebung ertrug. Den herben unerferlihen Verluſt, 
den ich durd ihn — ber mit der zärtlichtten Gattenliebe für 
mih unb mit ber ftrenaften Reblichteit und-Gdelmuth für 
die Welt lebte — erleide, Kann nur ich und bie ihm genau 
kannten, fühlen. 

Das Gefchäft diefer Handlung, wie auch Birma, Bleibe 


‚ unverändert für meine alleinige Kehnund, und bitte beöhalb 


ri Sreunde und Gönner um ihr ferneres geneigtes Zu⸗ 
auen. 
Eranffurt am Main ben 8. April 1816. 
Anna Dorothea Birkfholz, geberne 
Schamberger. 





Todes⸗Anzeige. 

Diefen Abend zwiſchen 7 und 8 uhr entriß ber Tod ita 
dgften Sabre feines Lebens, meinen inniaft arliebten Garten 
and Water, Herrn Johann WBaprift Mroiti, Wurger und 
Sandelsmann dahier. Diefe für mid und meine 4 untere 
förgten Kindes fo fhmersbafte Nahriht, theilen wir allen 
unfern Gönnern, Reeunben und Berwanbten mit. Wer ben 
feommen, eblen Sinn des Berblihenen, fein für alle edlexen 
Gefühle der Freundſchaft und, Liebe offenes Herz und feine 
übrigen Zugenben kannte, wird bie Gröge unteres Verluſtes 
ermeſſen, und daß tiefe Gefühl des Schmerzts reditfertigen,, 
den nur die Zeit und die flile Theilnahme unfgrer wirbigen 
Gönner, Freunde und Verwandten zu Linder vermag, in 
deren fernere Freundſchaft uud Wohlwollen wir uns gehow 
famft empfehlen. a 

Würzburg ben 3ı. März 1816. 

Sabina Broiti, geb. Dchninger. 





Man giebt fidh die Ehre hiermit anzuzeigen, daß dieſes 
Jahr ber Entrepreneur bes Bates Brüdenau, fih von 
neuem beeifern wirb deren reſpekt. Kurs und andern Gäſten 
alles au Ihrer Zufriedenheit zu beforgen und nach Aräiten alles 
beizutcagen mas zu dem Bergnügen ber Herten and Damen_' 
pr wre Auch ſtehen rückſtchtlich derjenigen Fami⸗ 
lien, die Ihre eigene Menage zu beſorgen wünſchen, Pavillons 
und andere Quarfier®, mit und ohne Meubles zu vermiethen 
auf die Kurzeit und auch auf ein ganzes Jahr, Briefe bittet 
man an den Herrn Vermalter Morit zu adreffiren. 

Bad Arüdenau den ao, April ıBı6, 





Gefundheitd- Watte 


Erſindung sines- berbienfivolen Arztes, ein Gegenttd 
zum Grfundgeits.Taffet,, wirkſam erprobtes Linderungsmittel, 
bei Bertaltungs Roliten, Magenträmpfen , gihtifgen und 
sbeumatifhen Schmerzen, Drüfen: Sifhmülften, Pal Shmers 

iſt in dev uutergeigneten Rommtlfiond : Nirbeutage, im 
Si. und Wangenbladen zu go Er. ; Ermelfläden gu ı #. 
13 Er. , und ingtötern Racfen allein und acht, nebk, Gebzaud;e 
Anmweifung zu erhalten, bei 

Bandagit WB. EChelins 
tit. E. Ro. 53. an ber Ale in Brantfurt a. M. 








Mit einem volftändig afforbirten Lager franzöfiiher 
Zapeten dee neueften Art, empfichit fi 
Abraham Jjaac Dppenhbeim 
tm ehemaligen Domtnit.nereKtofes hinter 
s dem Prediger. 


——n 








Donnerstag, 


den 9 Mai. 





Wien, vom a, Mai. 


. Ge. Maj. ber Kaifer und König haben, vermöge 
tined an Ihren Start: und Konferenzminifter, dann 
erſten Oberftbofmeifter, Fürſten von Trautimannsdorff, 
erlaſſenen Allerhöchſten Kabinetsſchreibens ans Belluno, 
vom 2au. April, an die Stelle des verſtorbenen Gras 
fen von Derberften, den NiedersDeiterr. Negierungss 


Dräfiveneen, Grafen u Chorindty, zumdoftamuter,Prür 


Menten zu ernennen gerubet, und die Dienftbeziehung 


bezeichner , in welcher der ſelbe mit dem Finanzminiſter, 


Grafen v. Stadion, zu fern har. 


— Rad) einem in der Linzer Zeitung enthaltenen 
Bericht, waren bie zur Free Sauber bes 
ſtimmten &. k. Truppen, von der Brigade ded Hrn. 
Generals v. Volfmann, auf ihrem Marfche dahin am 
27. April zu Vocklabruck eingerückt, und dafelbft for 
wohl, ald auf dem Durchmarfche zu Schmwanenfadt, 
mir lebhaften Beweiſen von der Anhänglichteit der Ber 
mohner an ihren ehemaligen Landesfurften, unter deſ⸗ 


fen Ecepter fie. num wieder zurückkehren, empfangen . 


worden. 


Die anbefohfne Meduftion der Armee if” fchom 
großentheils vollzogen, die Pferde und Magazıne find 
eils ſchon verkauft, theils werden fie ed gegenmärtig. 
t 30 Jahren bat fih Defterreich auf Leinen % 
volljiändigen Friedensfuße befunden. , Es kann daher 
feine aanze Kraft auf die Deilung der feinen Finan⸗ 
en geichlagenen Wunden verwenden, und alles, was 
. hier unternimmt, mit einer Sicherheit bewerkſtel⸗ 
igen. 


Die Staatslaſſen füllen ſich bedeutend mir klin⸗ 


der Minze, Nicht nur aus Frankreich treffen von 
eit zu Zeit ftarke Kriegskontributionörimeſſen ein, 
man erfährt auch aus Trieft, das dort in der Mitte 
Aprils auf dem Waſſerwege 500,000 Egg 
Costaniſche Silberthaler) angefommen find, und daß 
man die baldige Antunft einer eben fo ſtarken Gunw 
me erwarsen. 7 


Fondon, vom 30. Aprik, ’ 

Geftern um 3 Uhr begab ſich ber Lord Major, 
begleitet von den Scherifs und den übrigen Beamten 
der Altſtadt London nach Carltonhoufe, um dem 
Vrinzen Megent zwei Adreſſen zu überreichen ,, welche 


. den Prinzen zu befomplimentiren, 


der Gemeinderath von London während ded Printen 
Abweſenheit genehmige hatte, Die cite en-hiett Glüdr 
wünſchungen zu dem abgeichleifinen Frieden, die 
ändere bezog fih auf die Unruhen im dem ſüdlichen 
Frankreich. Ge. kongl. Hoheit empfing beide Adreſt 
fen ſehr gnädig und Fthellte auf die zweite derſelben 
folgende mer: der richtige Begriff, welchen. die 
Unterthanen Gr, - ‚von den Werth und der 
Wichrigkeit der vefigidien Dildung haben, muß noth⸗ 
wendiger Weile ihre Gemüther allemal beunruhigen, 


"wenn fie ſehen, daß diefe Dulvana andern Maronen 


fremd zu ſeyn ſcheint. Ich theile diefe Empfindungen 
bei jeder Gelegenheit, welche dazu geeignet iſt, und 
indem ich die Umſtaude bellage, die ihre Abreffen 
veranladt haben, gereicht mir die Weberseugung zu 
einem wahren Vergnügen, dab die franzöfiiche Keaier 
rung gewiß nicht die Abfiche begt, der Freien Relie 
gionkausübung die Vortheile und den Aus zu ent⸗ 
—* welche ſie derſelben zu verleihen verſprochen 
at.’ ’ 
Der Prinz Leopold von Sachſen⸗Coburg hat 
am geftrigen feinen Einzug in die Haupiſtadt 
—— Lord Murray, weicher ba Sr. ZDurchl. 
te. Kammerherrn⸗Stelle bekleidet, und Herr Chefter, 
einer ber Zeremonienmeifter, find bein Prinzen bie zu 
dem Landhaufe Smaltberry⸗Gréeen auf der Grraße 
Er Windfor entgegen gegangen, und führten Ge. 

urchl, nach Elarenies Doufe in der Gr. —* 
Straße, worauf Lord Murray ſogleich dem Vrinzen 
Megent die glückliche Anlunft Sr. Durchl. meldete, 
weicher ben Marquis von Wirchefter abſchickte, um 
‚ Eine gleiche Met: 
dung geſchah auch bei der Konigin, den konigl, Vrin⸗ 
—— und dem Herzoge von Vork, die ſammtlich 
delteute aus ihren Dienften zur Bekomplimentirung 
abſchickten. "der Tafel, welche der Prinz vor 
Coburg. in Tiarence / Houſe hielt, w 
Durch. mehrere Perfonen von Auszeichnung eingela⸗ 
ben worden. Um balb zwei Uhr traf auch die Prins 
effin Charlotte in einem verfchloffenen Wagen zu 
arlton⸗Houſe ein, vor. welchen ſich eine große Menge 
von Menschen aus allen Ständen, melde bad Ber: 


* fangen trieb, Ihre königl. Hoheit zu feben, verſam⸗ 


melt harte, Die Prirtzeffin murde mit dem lauteſten 
Jubel empfangen und dankte den fie begrüßenden mit 
hebenswärdiger H.rablaſſung. 


mwaren von Er, 


— Heute Morgen begab fih ber Biſchof von 
Salisbury nebſt mehreren. anderen Perſonen vom 


Mange in großer alla zu bem Prinzen Leopolo, um 


demfelben ihre Verehrung zu bezeigen. Diefen Nach⸗ 

mittag wird Se. Durchl. in Ciarence⸗Houſe eine 
werte Tafel geben, zu welcher viele Gäfte eingeladen 
nb 


— Der Gouverneur der ruffifchen * 
Herr Thornton, bat aus Petersburg unterm 2. April 
in Beſiehung auf.den neuen ruffifcheh Tarif ein Schrei⸗ 
ben mit foigenden Nachrichten erhalten: „der neue 
Tarif ıft noch nicht befannt gemacht worden. Die 
Einfuhrung des Oels bleibt verboten, fo nie alles 
Getranke, weiches aus Malz bereitet wird; dad eng 
liſche Porterbier allein aufgenommen. Rum und 
Arrat dürfen erſt vom ı, Januar 1819 an eingeführt 
werden. Die Einfuhr der feinen Tücher, die ſchwar⸗ 
zen aufgenommen, iſt erlaubt; alle grobe Tücher 
bfeiben verboten.‘ . 
— Am 3. Mai wird ber Lord Major abermals 
eine Verſammlung in WanfionPoufe halten, deren 
Abſicht dabin geht, eine Summe Geldes zu bewilli⸗ 
gen, um dafur ein filberned Prachtgefäß zu kaufen, 
welches dem Beleg, von Wellingron zum Andenken 
der Schacht von Waterloo überreicht werden foll. 
— Am 2. Mai wird wegen der feierlichen Ber: 
mäblung. der Pringeffin Ehartonne dad Parlament 
fane Sitzung halten. 
— Wihrend in Europa daran gearbeitet wird , 
die Inquiſtrien wieder —— hat man ſie in 
Goa abgeſchafft. Am 25. Mai v, $. find auf Befehl 
des Prinz Negenten von Portugall au die Dofumen: 
te dieſes furchibaren Tribunald den Flammen überger 
ben worden. Bemerkenewerth ift ed, daß, ihrer gro: 
fen Menge wegen, drei Tage mit dem Verbrennen 
Bingebracht wurden. Ed ift kaum zu befchreiben , wels 
be Freude und Zufriedenheit died Ereigniß bei allen 
Ständen verbreitet bat. 


Kopenhagen, vont 30. April. 


Herr Jager, der chemald ald Gefretär bei der 
dänifchen Geſandtſchaft in den vereinigten Staaten 
angejiellt war, it nunmehr zum Charge dAffaires 
unſeres Dofes ber dem Dofe in Brafilien ernannt. 

Um ten Major Paddie und feine Begleiter, die 
auf deuelben Wege, den Mungo Park einfhlug, in 
das Innere von Afrila einzudringen fuchen werden, 
in den Stand zu ſetzen, leichter vorwärts zu kommen, 
bat die engl. Megierung eine Menge gedrudte, in 
arabıiher Sprache abgefaßte Proklamationen, im 
voraus durch Caravanen und einzelne Sclavenhändler 
verbreiten laſſen. Es heißt darın: ‚‚Borgenannte drei 
Perſonen follen Tuchen, fo weit ald möglıh in Afrika 
eınzudringen, den Niger bis an feine Quellen vers 
folgen und allenthalben Handelsverbindungen anknür 
pen; dieſes iſt die Abſicht ihrer Sendung, und zur 
Dejorderung derfelben werden fie allen und jeden auf 
das beſte empfohlen. Derjenige, welcher ein Schreis 
ben von ihnen bei den engliſchen Factoreyen richtig 
ablieſert, erhält eine Belohnung von 5 Unzen Gold 
(ungefähr 40 Dukaten) und foll außerdem noch ber 
2» — — — — diefem —2** hervor⸗ 
geht, daß er den Abſendern zur Erreichung ihres 
Zweds bebülflich geweſen.“ * % 

Der General von Dörnberg, welcher hier überall 
mit verbieuter, ausgezeichneter Dochachtung aufges 
nommen worden, mwtd, dem Bernehmen nah, in 
kurzem die Müdrerfe von bier antreten, v 

Morgen reiſet die Gräfin von Bombelled zu ih 
rem Gemahl nach Dredden ab. 


Metersburg, vom 17. April. 


Der neue Zolftarif wird bereits gedrudt und 
wahrjcheintuch in Dielen Tagen ausgegeben erden. 
Um zudruigliche Meugierige abzuhalten, befinder ſich 
bei der Drudera eine Militar⸗Wache. 

Am a8. März.a. Gt. gab der großbrittanifche 
Ambaſſadeur am biefigen Dofe, Lord Carbart, zur 
Erinnerung des am diefem Tage im Jahre 1014 ers 


- auf den unbebaueren Ländereien der 


folgten Falles und der TIhron;Entfagung Bonapärte'd, 
cin Diner, welches‘ Ge. * der Kaiſer, nebſit 
Ihren kaiſerl. Hoheiten den Großfürſten und frenw 
den Prinzen, mit Ihrer Gegenwart zu beehren ge⸗ 
ruhten. Alle hier anweſende Generale, die jener 
glorreichen Campagne beigewohnt hatten, waren zu 
dem Diner eingeladen. 

Am legten Sonntage, am 14. April, hatte der 
vom Chan der Bucharen bier angelangte Gefandte 
Aſimſchau Muminſchanow nebit den zu ſeiner Suite 
ehörenden diplomatiſchen Perſonen Babaſchan Adſchi⸗ 
Iron, Muhamed Ehodicha Ibrahim Chadſchin, 

la Harif Mulla Achmetew, vor der Meſſe die 
Ehre der Audienz bei Sr. Majeftär dem Karfer, hr 
ren Majeftäten den Kaiferinnen und der kaiferl. Fa— 
milie. Nach der Meſſe erhiele der perfiiche Geſandte 
eine Audienz , in welcher er Gr. Majeftat dem Kair 
er ‘die Portraits des Schachs von Perfien und der 

amilıe deifelben überreichte. . 

Barfchau, vom 20. April, 
Folgended it die Verordnung, die. bier wegen 
Einwanderung der Ausländer erſchienen ift: - 
Namen Sr. Majeftät, Alexanders I., Kaw 
fer aller Reußen, Königs von Pohlen ꝛe. 
Der Lieutenant im Staatsrath. 

Da die VerfaffungssUrfunde des Königreichs 
Polen den Ausländern (fobald fie fich legitimirt has 
ben) den Schuß der Gefehe und die Theilnahme an 
eben den Bortbeilen zufichert, weiche die andern Ein⸗ 
wohner ded Königreichs geniefien; da überdies vie 
Anfiedelung von Ausländern m dem Königreich Polen 
zur Vervollkommnung ded Uderbaues, der Fabriken, 
der Manufafturen und aller Art von Erwerbfleiß ſehr 
beitragen fonnte, und da Wir mirbin die Ausländer 
zur Unfledeluhg ın diefem Lande erınuntern, und die 
Schwierigkeiten, die fie auf det Reiſe an der Gränje 
oder in der Mahl ded Orts ihrer Niederlaffung an: 
treffen möchten, aus dem Wege räumen wollen: fo 
haben Wir auf den Bericht-der Koumiſſion des Ins 
nern und der —* beſchloſſen, und beſchlieſſen, wie 

olgt: 

' Art. 1. Jeder frembe Künftler, der 19 in dem 
Königreich Polen niederläßt, oder jeder Landmann, 
der eh auf unbebaueten Ländereien diefes Konigreichs 
anfiedelt, foll 6 Jahre lang von allen Laſten und 
öffentlichen Abgaben, fie mögen fenn, welche fle wol: 
len, befrevet fenn. 

‚2. Die Fremden, die ind Land kommen, find, fo 
— Söhne, dem Militär-Dienſt nicht unters 
worfen. 

3. Damit die auswärtigen Landleute, die ſich auf 
ben unbebaueten Ländereyen der Nationalgüter anfier 
bein, zu den im a, Artikel erwähnten Vortheilen ber 
rechtigt find, müſſen fle fih anheiſchig machen, dieſe 
Ländereien nach den Grundſatzen einer guten Wirth 
haft zu bearbeiten, und nach Ablauf der ſechs erjten 

reiheits jahre noch wenigſtens ſechs Jahre auf dens 
wer zu verbleiben, indem fie eine gewiſſe Pacht 

zahlen. r 

4. m Fall die fremden Landleute, welche ſich 
eien Rarionalgüter 
niedergelaffen haben, und die in dem erſten Artitel ' 
erwähnten Wohltharen genießen, ihre neue Wohn: 
ſtatt ın dem Laufe der ſechs Freiheitsjahre oder nach 
deren Ablauf verlaffen wollten, fo find fie verpflich: 


. tet, für die ganze Zeit ihres Aufenthalts eine Pacht 


u er a die im Verhältniß mit den erworbenen 
ortheilen jteht. Geſchluß folgt.) 
Berlin, vom 2. Mai, 
„Gr. f. 9. der Prinz Friedrich der Niederlande, 
iſt vorgeftern hier eingetroffen. 
Deffau, vom a7. April. 
Vorgeftern wurde bier die Bermählung J. Hoc, 
fürfet, Dura. der Prinzeffin Augufie zu Anhalt:Def, 
faır mir des vegierenden Fuͤrſten v. Schwarzburg-Ru, 
boljtade Hochfuͤrſtl. Durchl. vollzogen. 
Aus Italien, vom 28, April, 
Am ı. Mprit harte bei Vaſto in der Provin; 


Chieti, wirklich ein großer Erbfall ſart, der viele Ge⸗ 

baubde und 14000 Delbäume zerfiörte, Zu aleicher 

Zeit trat dad Meer 130 Fuß meit über ſeine Ufer. 
Paris, vom 4.Mai. 

Geftern empfieng die Pariſer Nationalgarbe den füßer 
fien und edeljten Lohn für ihre Unhängtichkeit an den Kos 
nig; fie trag in den Beſitz der ehremvolliten Aus ʒeich: 
nung, die ihr je zu Theil ward. Sm der rg um 
7 Uhr verfammelten, fih 50 Eliten von jeder Legion 
diefer Garde in ihrer großen Sommergalla, größten: 
theils mit Dekorationen verfehen, im dem Hofe des 
Louvre, und marfchirten von da, als zögen fle zum 
Triumph , nach dem Schloße der Tuillerien. Eine 
—— Muſik gieng vor ihnen her und eine größe 

enge von Meugierigen folgte ihnen. Sowohl die 
Fußgarde als jene zu Pferd, defilrcen unter den Aus 
gen Sr. Majeſtät 5 wie unter jenen ber Frau Ders 

jogm von Angouleme, welche ſich an einem Fenſter 
dee Saals der Marfhälle befand. Die Luft ertönte 
vom Jubelgeſchrei. Alle Poſten der königl. Garde 
wurden nach und nach abgeloßt, wobei die bei⸗ 
derfeitigen Truppen wechſel ſeitige Beweiſe ihrer Freund⸗ 
ſchaft und Zuneigung gaben. Endlich haite die Mi 
tionafgarde, Infoͤnterie und Kavallerie, alle inneren 
und aͤußern Machtpoften des Pallafted in Befig ges 
nommen. Die Obriſien der ı2 Legionen harten dies 
jenigen durcys Loos gewählt, melde an dem rg > 
e die Wiache Fommandiren follıen. Um ı. Uhr 
erfehien da Monfıeur-ald Dbrift: General, ber 
Rarionalga den, er war zu Fuß und von den dienſt⸗ 
thuenden Karionalgarden begleitet, er viſitirte fümmts 
tiche Wacht vojien, fand alles in guter Ordnung, und 
bezeigte darüber feine: Zufriedenheit. In der Zwi⸗ 
fehenzeit weren ber Prinz Condé, bie Großeffiiere 
der Krone, die Großwuͤrdeträger, das ſammtliche 
diplomatiſche Korps, und große Depurarionen ber 
oberften Griheds und Adminiſtrations Höfe ın bie 
Suilferien gefsinmen, un dem Konige und ber fon. 
Samtifte ihre Glückwunſche darzubringen. Um 12 
Uhr erſchienen in den Schloßhofe b Esladrons der 
tonigl. Leibgirde, eine Eskadron der Leibgarde dei 
Monfienr, die Kompägnıe der 100 Schweizer und 
3 Kompagnien der Prevoralgarden, welche ſich ſamnit⸗ 
ich m Schlechrordnung aufiellien; worauf ſich der 
König in Dejiertung feiner ganzen Hofſtaates, ım dıe 
Meile begab, wahrend welcher die Standarten der 
Leibgarde ven dein Grojalmıoienir von” Frankreich 
feierlich aemeiht und den verftiedenen Konpagnien, 
welchen fie angehörten, überreicht wurden. Nah 
dem Gortekdungte fan der Konig die große Treppe 
berab , feßte fh nut der Frau Herzogin von Ungous 
leme im einen offenen Wagen; und fuhr durch die 
Gfieder der aufgeitellten Truppen. Die fönigl. Prins 
zen folgten wen Wagen von ihren Generalſtaben be: 
gleiser. All: Anweſende brachen in dad fautefte Jus 
beigeichrei ame, Nach der Heerſchau zeigte fich der 
Konig auf dem Balton, drüdte feine Zufriedenheit 
über die fhöne Haltung der Truppen durch Geber 
den aud, da ertonte von allen Seiten em neued 
Freudengeſchrei. Nach der Zurüdkunfe in feme Zim⸗ 
ner, empfing Ludwig XVII. die Glückwunſche der 
oberiten Stellen des Muniziwallorpe, der Difisiere 
der Nationalgarde und mehrerer andern Autoritaten, 
und erwiederte ihre Anreden auf das Verbindlichfte. 
Man bemerkte unter andern die Ummort, welche der 
König dem kömgt. Gerichtshoſe von Paris mir fols 
enden Worten gab. „So lange dad Andenken an den 
g Mai in dem Gedachtniße der Menfchen lebt, wird 
man auch des Beſchluſſes eingedenk ſeyn, welchen der 
Eönigt. Gerihtehof von Paris am Ende des März 
' Monats gefaßt bat.” i — 
Um 3 Uhr des Nachmittags fuhren der König, 
die Frau Dersogin von Angouleme und die Fomigl. 
—— in offenem Wagen, von einer Abtheiluug der 
vonalgarde zu Pferd bealeiter, über die Bouler 
vards und durch die Dauprirasen der Stadt, melde 
fümmttich mu friſchem Laubwert, Teppichen und Ger 
mahiden generi waren. Der Herzog von Reggio 
fah in dem Wagen des Königs, und der Herzog v. 
Quiont ritt neben demſelben. 


Parxis bor am dieſem Tage ein äußerſt belebtes 
Geniahlde dar, und dad Andenken an den 3. Mai 
bed Jahres 1814 wird in Frankreichs Annalen Epor 
che machen. Gruppen von Mationalgarden. durd:os 
gen alle Spaperginge und Straßen der- Stadt, und 
in mehreren Quartieren derfelben überließ man fich 
einer lauten Freude, ohne daß jedoch die öffentliche 


Ruhe im geringften geftört wurde. is die Nacht 
"einbrach, waren die Stadt nad die Vorſtädte bid in 


Die entfernteften ° Quartiere beieuchter, das Schloß 
der Tuillerien allein ausgenommen. 
Mehrere offentliche Gebaude und Privheuſet 
Eu fih durch fehr geſchmackvolle transparente 
äblde aus. Die Kuppel des Thurms an dent 
Stadthauſe war mit einer Krone von transparenten 
Lilien geziert. 

An diefem Tage hat der Rinig ho Groß: und 
—— Kreuze des Sr. Ludwigordens audger 
theilt. 

Die königliche VBrimzen befuchten die Beleu htun⸗ 
gen der Stadt ded Abends zu Pferde. Inter ſammt—⸗ 
liche Armen wurden Speiſen und Getraͤnke in deren 
Wohnungen ausgetheilt. 

— Die meiten Briefe and Marfeille melden: im 
unfern Hafen kommen ans allen Gegenden rechbela: 
dene Schiffe mir Gerraide an, wir leben da er ın 
einem währen Ueberſſuſſe, und alle Sorgen und Un 
ruhen find verfchmunden. Das nımlihe it auch ber 
Fall zu Toulon. Auch aus Korfika haben wir ſehr 
beruhigende Nachrichten erbalten. Die dorriarmde Eins 
mwohner find der guten Sache det Königs fehr erges 
ben, und von dem beſten Geiſte beſeelt. 

— Laut Briefen aus Malta haben die dort im 
Geſäugniß geweſenen Generale Savary und Lallemand 
die Erlaubnis erhalten, ſich nach den vereinten Staa— 


- ten von Amerika einzufchiffen. 


Amſter dam, vom 4. Mai. 
Da fih in der Sigung der ziveiten Kammer der 


Generaljiaaten vom a. Mar nur 34 Deputirte eins 


gefunden harten, und much dem Örundgefeg wenige 


‚ fieng einer mebr ald die Dalfre, namlich 5b anwe⸗ 


ie ſeyn müſſen, fo murde die Sitzung auf den 7. 
dat vertagt, bis zu welhem Zritpunite die meiſten 
Deputirten eingetroffen fen werden. 

— Um ad. v. M. find die Fregatte Sr. Mai. 
der Amſtel, Kapitan De Man und das Linienfhif, 
der Niederlander, Kapitan Kley von Delvoers 
Sluis nach Virgimen unter Segel gegangen. 

— Dad Sauf Sr. May. die Euridice, welches 
zu der Escadre des DVicerdommald warn Braam ges 
ge, it am a7. April von Porrsmourh nach dei 

exel geſegelt. 

— Sr, Majetärt Schiff, der Amſterdam, nah 
Java befiimner, ift zu Ende des Monars Februar in 
guten Zuitande bem Dorgebirge der guten Hoff—⸗ 
nung angelommen, 


Brüffel, vom 3. Mai. 

Der Herjoa von Wellmgton wird unverzüglich bie 
verſchiedenen Korps der Dicupanondrmee, namlich 
das Ruſſiſche, Preußiſche, Deiterreichifche und Baie⸗ 
riſche, welche einen Theil von Champagne, Elſaß und 
Lorhringen beſetzt halten, in Augenſchein nehmen. 

Es war am, Montag Abends, als der Herzog v. 

Wellmgton, Fürſt von Waterloo, zu Balenciennes 
einıwaf. Se. Durchl. brachten den folgenden Tag dar 
ſelbſt mit Beſichtigung diefer wichtigen Feſtung zu. 
k an erwartet eine allgememe Verlegung der Kan⸗ 
tonnirungen der Armee, doch fcheint es noch ungerrih, ' 
ob diefe Verlegung fich über dieſe ganze Linie oder 
nur allein auf den rechten "Flügel erſtrecken wird. 
Bei der Ankunft des Herzogs v, Wellington zu Bas 
lenciennes erhielt derfelbe emen Kurier mit wichtigen 
Depefchen aus Paris. Kurz darauf kehrte diefer Kus 
rier wieder nach Paris zurück. 

Auf dem platten Lande in dem Nord: Departement 
it man befonderd in Unruhe wegen ben vielen Brands 
füftungen, an welchen Schandehaten vorzüglich Uebel⸗ 

‚finnihert und Parıbeigeit großen Antheil haben, 
an har firenge Befehle gegeben, um bie Ihärer zu 


entbeden, und mehrere Perſonen, auf.die man befon 
ders Verdacht bat, arretirt. 


Zwei Individuen, welche in die Sache bed drei, 


farbigen Zwerg vermidelt waren, haben Mittel 
—— aus Frankreich zu entkommen, und ind 
urch hieſige Stadt paſſirt, fle haben ſich aber nicht 
aufgehalten, ſondern find ſogleich weiter gereißt. 

Der Herzog von Kent hat in hiefiger Stadt ein 
Hotel auf 3 — gemiethei. 

Se. ar de Konig hat befchloffen, die Heraus⸗ 
geber und Nedalteurs einer Zeitung, Mercure sur- 
veillant betittelt, welche im Lüttich. erfcheint, nach den 
beftebenden Geſetzen gerichtlich zu verfolgen, weil fie 
unſchickliche und beieidigende Artickel gegen befreumdere 
Mächte aufgenommen Daben. 

— an I nn uno een en Lama | 
Benachrichtigungen 

Die Unterzeichnete wird nächſten Montag den 13. 
Mai ein Vokal⸗ und Inſtrumentallonzert un rothen 
Haufe zu geben die Ehre haben. 

Antonie Pechwell, and Dresden. 


Ich benachrichtige hierdurch dem geehrten Publitum, 
daf die optifhen Panoramen 

von Hamburg, Berlin, Eurhasen und mehrere Elb⸗ 
gesenden, mworunter die, eine Meile lange Elbbrücke 
eı Hamburg, mir Ende dieſer Woche geſchloſſen 
werben. 

Im Haufe Limburg, neben dem Nömer, Abends 
von 6 bis 10 Uhr. Entree 30 fr. 

Eorneliug Suhr. 


Zur legten Hauptklaſſe der 117. Niederländiſchen 
Lotterie im Haag, darın die wichtige Gewinne von 
fl. 100,008, 80,000, 60,000, 50,000 u. ſ. w., 
welche den =. Mai zu ziehen anfängt, find bis zur 
Ankunft der Zichungsliften den 27. Mai, ber Endes 
genanntem nebjt Plan zu befonmen: ganze Loofe & 
fl. 80, halbe a fl 40, viertel a,fl ao und achtel 
a fl, 10. Briefe und Gelder werben gekfen erwartet, 

W. H. Reinganum Hauptkolltetteur,“ 
anf dem Trieriſchen Plägchen Ar. BB. 
in Frankfurt am Main. 








Da ich ben 12. diefed hier in Ladung fomme ; 
fo empfehle mich befiens der Gunft einer geehrien 
Kaufmann ſchaft. 

otterdam, den 1. Mai 1816. ns 
Heinrich Koch, junier. 


— — — — 
In allen Buchhandlungen Deutſchlands iſt zu haben: 


Dr. 3. F. C. Löffter, Leſebuch fuͤr Stadt und Landſchulen, 

ate Auflage, 8. 1616. 30 Er, 

Dat und behält der Menſch bei und nad einem Religions: 
wechfel feine gefunde Bernunft? ober Geſchichte bes 
*2*ſchen Hofraths von Maibah, meldher von ber pros 

teſtantiſchen zur. katholiſchen Kirche Überging. 8. 1816, 
brochirt. fl, 1. 46 Er. 

M. 3. E. Weikert hiſtoriſches Tagebuch der ea sg Jahre 
unfers Lebens. ix Bd. ıte Abtheil, B. fe. tr. 








\ 


chael Bebo in bem koͤnigl. baieriſchen Städtchen Obernburg 
am Main find circa 300 Eentr. Wachbelberbeer zu haben, 
können duch gute Freunde eingefehen oder Mufter geſchickt 
werben. 








Todesanzeige 

Den 25. dieſes folgte der herzogl, naffauifhe Geheime: 
und Staatsratb, Wilheim Ludwig Medicus von hier, feiner 
treuen Lebensgefährtin in jenes befiere Leben. Seine Schne, 
Schwiegerföhne und Töchter halten es für ihre Pflicht, " diefe 
Trauer⸗Rachricht deflen zahlreichen auswärtigen Verwandten, 
Freunden und Bekannten hlerdurch zu hinterbringen, 

Weilburg ben 29 April 1816, 

Friedrih Medicus, ä 

für fih und im Nanten ber Hinterlaffenen. 








Am 13. des abgewichenen Monats ftard unfer einziger 
geliebter Bruder und Schwager, Herr Garl Wilhelm Hil⸗ 
enbah, gewefener kaiſerl. koͤnigl. Konſiſtorialrath, Super: 
indendent und erfter Prediger der evamgelifchreformirten Ges 
meinde in Wien, in feinem Oriten Yebensjabr, 

In unferem , feiner binterlaffenen Wittwe, und Meiner 
beiden Tochter Namen, zeigen’ wir biefen traurigen Berluft 


Bei dem bürgerlihen Handelsmann 3. Nepomte Mis , 


ben Wermanbten und Freunden des Wertorbenen an. Ge 
ſtarb hoͤchſt bedauert von feiner ihm innigit tiehenden Ges 
—— m er * * * —— a und 
n allen benen, en an für wahre Reliniofität und 
Mechtſchaffenheit "Eannten. N —— 
Frautfurt a, M. den 4. Mat ıdı6, 
Johanna Gatharina Brerillier, 
geberne Hilchenbach. 
Daniel Andreas Brevillier. 





Gin and zwei Mobelfteher werben in bie Papier: 
Zapeten:Babrik zu Mannheim geſucht, biejenige, welche bort 
einzutreten wunſchen, belieben ſich der Bedingniſſe wegen 
mündlicd, ober fehriftlich am befagte Fabrik zu wenden, 





— — ——— Dedler, 
ik⸗ und Injtrumentens Handlung, große Sandgaffe kit. X 
ro. 61 in Frankfurt Im Main. vn 

Empfiehlt fih mit feinem Muſiklager nebſt allen Gatkun⸗ 
gen Inftrumenten vorzüglich ſchöner Guitarren. Römifche 
und Reapolitaner Darm⸗Daiten. 





VWeinsBerfeigerung., 


Auf bevorfiehenden Dienitag als den 14. Mai ı8ı6 fol 
len in Lit. D. Nro. 8 binter der Mofe, in ber Behaufung 
bes Zapezierers Herrn Sauer, nachſtehende fehr gut «ehals 
nene Rhein⸗ und Pfälzer Gebirgemoine, buch die Herren 
geſchwornen Ausrufer Öffentticd verkauft und losgefhlagen 
werden, als: 

6 Sthd Bobenheimer ıßıır., 

1 Laubenheimer 1811. 
Nierſteinex ıBıır. 
Forſter 1811r. 
Deidesheimer ıdıır Traminer. 
Rauenthaler ıdıır, 
Ungſteiner ıdorr. 
Hatteuheimer 1800r. 
Laubenheimer ıBoar. 
Laubenheimer ıBoor, 
Wicerter 1796r. 

— Ruppertsberger ıBıör. 
30 Stuͤc 

Die Proben werden ben Tag vor ber Verſteigerung 

Abends um 5 Uhr an denen Fülleen gegeben und zur Be— 
uemlicteit der Herren - Käufer ſegt man den Termin zur 
eziehung und Bezahlung auf zwei Monate. Die näheren ' 
noch vortheilhafteren Bebingnifie follen vor der Verfteigerung 
befannt gemacht werben. 


DB Eee Eee Be. 7° 00° 
SUSE HHU TEL 


neu, 

Vorgeftern Morgen ereignete fih bahier der traurige 
Unglüdsfall, daß ein Kutſcher, weicher mit feinem mit zwei 
Pferden befpannten Wagen unterhalb ber hiefigen Stadt, um 
Sand zu fdyöpfen, in den Main gefahren, fammt ten Pfer⸗ 
den in ben Fluten untergeſunken und dboͤchſt wahrſcheinllch 
ertrunken iſt, ehe noch Rettung möglich mar. 

Die Pferde murben bald nachher tobt and Land ges 
bracht, der Körper des Kutfdyers aber ift bis jest nicht wies 
der zum Borfchein gelommen, und wird ohme Zmeifel von 
bem Waffer den Strom hinunter fortgetrieben werden feun. 

Da nun bie Sicherftellung bes wirklich erfolgten Todes 
biefes Berunglüdten don bem baldigen Auffinden feines Kör: 
pers abhängt, fo ſgumt man nicht. deffen Perſonbeſchreſbung 
bierunten öffentlich befannt zu machen, und erſucht bieienige 
obrigkeitliche Behoẽrde, in. deren Amtsbezirk die Leiche gefuns 
den werden bürfte, bie Idenditaͤt ber Perfon ficher zu ſtel⸗ 
len und der unterihriebenen Etole den barübes aufzugeh⸗ 
menben legalen XEt gefäuigft mitzutheisen. 

Trantfurt am 27. April ı8ı6, 

(L. $.) Polizgei-Aimt. 


Verfon»:Befdreibung. 


Der VBerungtüdte nennt ſich Chriftian Hommerich, iſt 
zu Mofheim bei Würges geboren, und gegenwärtig 38 Jahre 
9 Monate alt. Er mißt ohngefaͤhr 5 Schub und 5 bis 6 
Zoll, ift etwas ſchmaler Statur, hat ſchwarze abgefhnittene 
Haare, einen kleinen Badenbart, ſchwaͤrzliche Geſichtsfarbe 
und eine etwas fpige wenig gebogene Raſe. 

Derielde trug einen kurzen Frad von gelbgrauem Tuch, 
anf beiden Seiten mit Sackbatten und gelben Metallindpfen z 
lange Beinkfleider von-weißgeiblidem Kaflmir in die Stiefel 
abend ; Sumwarov- Stiefel und eine blaue tuchene Kappe mi 
einem Wetterſchild, roth und weiß: beſetzt. . 








Indem wie unfere hiefige und auswärtige Freunde von 
bee Weränberung unferer Handlungs. Firma benadhridtigen, 
empfehlen wir uns zugleih im Einkauf als Berkauf von 
Brillanten, Noffeiten, Perlen, und färbigten Steinen. 

Rue 
von t. A. Re, ı oldard, gramm 
der Shnurgaſſe er. 








Ro ı31, 


Freitag, den 10. Mai 





Wien, vom 3. Mai. 


Die zwifchen den Höfen von Wien, Petersburg, 
London und Berlin, im Bezug auf die fieben Jonw 
ie Juſeln, zu Paris am 5. Moventber v. $. zum 

bſchluſſe gebrachte, von Gr. k. £. Majeſtät zu Be 
medıg am a7. Dezember ratifijirte Konvention, mach: 
dem feirber die Ratifikationen zwiſchen den theilneh⸗ 
menden Höfen, gegenfeitin ausgewechſelt morden find, 
ik nunmehr in authentiſcher Form in der biefigen 
kaiſerl. Eönigl. Hoſe und Staa; Druderei erjchienen. 
Diefelde lautet alſo: 


Im Namen der allerbeiligften und untheil⸗ 
baren Dreieinigkeit. 


Se. Majeſtät der Kaiſer von Oeſterreich, König 
von Ungarn und Bohmen; Sr. Maj. der Honig des 
vereinigten Konigreigex von Grofbritianien und Jrs 
land; Se. Maj. der Kaiſer aller Neuen, und &e. 
Maj. der Kong von Preußen , von dem Wunfche bea 
feelt, den auf dem Kongrei zu Wien ausgeſetzten 
Unterhandiungen über dad Schickſal der jieben Yoni: 
fihen Juſeln meitere Folge in gun, und die Unab⸗ 
hängigfeit, die Freiheit und das Glück der Bewolner 
Liefer Inſeln zu fichern, indem fie und ihre Berfafs 
fung unter den unmittelbaren Schuß ciner der großen 
europäifchen Machte geſtellt werden, baben beſchloſſen, 
alled, mad fih auf dieſen Gegenſtand bezicht, durch 
eine beiondere Alte definitiv feſtzuſetzen, weiche auf 
die aus dem Traktat von Paris vom 30. Mar ı8i 
entfpringenden Nechte ſowohl, als auf die, bei Bes 

eiung der Infeln Terigo, Zante, Eephalonia, Santa 
aura, Theati (Ithala) und Paro durch die britti. 
Waffen, von Seiten Örofibrittamend erfajjenen Gr 
Härungen geRüßt, als intearirender Theil des am 
Schluffe ded Kongreffes zu Wien am g. Junius ı8+5 
unterzeichneten allgemeinen Traktate berrachtet werden 


fol ; und um beragte Are abzufaſſen und zu unters‘ 


zeichnen haben die kontrahirenden Mächte Bedollmach⸗ 
tigte ernannt, namlich: 

Se. Majeftär der Kaiſer von Deiterreih, König 
von Ungarn und Böhmen, den Herrn Clemens Wens 
jet Lorbar Fürften von Metternich, Winneburg:Dchfens 
baufen ıc. x. und den Deren Johann Philipp Freihr. 
von Weſſenberg x. ı. - 

Und Sr. Majeſtat der König ded vereinigten Kö— 
nigreichs von Grofbrittanien und Alland den fehr 


ehrenmwerthen Nobert Stewart , Visrount Cqaſtle⸗ 
a. Fer ꝛc. 

elche, nachdem ihre Vollmachten audaewechlelt 
und richtig beſunden worden über die folgenden Ars 
tikel übereimaefonmen find : 

1. Urt. Die Jufein Corfu, Cephafonia, Zante, 
Santa Manra, Theali (Ithata), Eerigo und Poxo 
nebit ihren Zubeborben, fo, wie ſoiche in dem Tratrar® 

den Er. Majeſtät dem Kaser aller, Reußen und 

Etomanmiſchen Pforte vom zı, März; ı800 bes 
eichnet find, ſollen een befondern, freien und unabs 

ängigen Staat, unter der Venenmung: Bereinigte 
Stasten der Joniſchen Inſeln, bilden. 

11. Dieſer Staat ſoll unter dem unmittelbaren 
und ausfhlieienden Schutze Gr. Majeſtat des Konigs 
ded vereinigten Konigreihd Grofibrittanien und Frs 


“and, feiner Erben und Nachlommen geitelle werden. 


Die Übrigen kontrahrenden Mächte leiten dem zu 
Folge Verzicht anf alle Nechte und befendern Anfprüs 
che, welche fie auf befagte Inſeln haben fünnten, und 


garamren formtich alle Verfügungen des genempärtie 


gen Traktais Weſchl. folgt.) 


. Salzburg, vom =. Mai. 

‚ Ein Tag mwichriger Ereigniffe iſt für Salzburg 
wieder gefommen. Um ı, Mai wurde bier die ſeier⸗ 
lihe Bejigerareifung von den durch den Wiener Frie⸗ 
den im Jahre «809 abgetrktenen Theilen ded Haus 
rudvierreis, fo wie des Aninotertiid und Fürftenthus 
mes Salıburg mit Ausuahme der Pfleggerichte Ws 
ging, Tittmoning, Teiſendorf und Laufen, in fo weit 
fetbe auf dene linken Nfer der Salzach und Saale 
gelegen find; endlich des noch umter baier ſcher Dohent 
derbliebenen Landgerichtes Vils für dad Kaiferhaus 
Deiierreich vorgenommen. Der feftlihe Akt begann 
Morgens mm 8 Uhr, und zwar Anfangs von milis 
tarriicher Seite. Es murden von dem fonigl. baieris 
fehen Militair die Stadtthore geöffnet, und die k. f. 
Truppen, eın Bataillon des Infanterie: Regiments von 

roon, eim leichted Jägerbataillon und cine Diriflen 

tſſen Homburg Dufaren, mit den Kanmen an ihret 
Spige, von koͤnigl. baieriſchen Kuiraffieren und Für 
gern am Linzerrhore empfangen, und bei Paradirung 

ed königl. baieriſchen Infanterie Regiments Kronprimf 
auf dem Nefiden:plage unter dem Schalle Eriegerifcher 
Mufil aufgeführt. Nachdem Hierauf die Donneurs 
beider Seits geſchehen, wurden die Wachen gewech⸗ 


eit, das königl. baier. Wappen abgenommen, und 
das k. k. öfterveichiiche Wappen auegehunge. Run ers 
folgte im Markus Siräfus;Saale der. Winterrefidenz 
von bem Fönigl. baier. Kämmerer, Generallommijjair 
des Saljachkreiſes und bevollinächtiggen Uebergabs⸗ 
—— Grafen von — die Abtretung 
genannter Landestheile, und die Haflıns der Staates 
Diener vom geleifteten Eide für das Königreich Baiern. 
Hierauf vollzog Freiherr von Mingenau, f. £. wirt⸗ 
licher geheimer Rath, zugleich Präfident der m 
rung, des Land und der Stände in dem Erz⸗ 
her jogthume Defterteich ob der Enns als bevollmach⸗ 
tigter £. £. Hoflommiſſair die Befigergreifung Ems 
gangs eridähnter Landesbezirke. Derfelbe, begab fich 
mit dem konigl. baier. Uebergabs Hoflonuniſſair um 
3 über 10 ai nachdem *fomehl das Abrrttungd als 
das aller höchſte Befignahme Patent öffentlich proniul⸗ 
irt war Cfiehe unten Lit, A, und B.), unter dem 
Belänte der Soden im Gefolge aller Staatsdlener 
in größter Galla in die Domkirche, wo von dem 
hochwürdigen Herrn Domdechant, Grafen Michael 
von Spaur , ein folennes Hochamt abgehalten und 
das Tedeum angeſtimmt wurde. Waͤhrend biejer 
relgiöfen Feierlichteit wurden von dem aufmarfchirten 
Bataillon ded k. 8. Infanterie Regiments von Froon 
5 Generaftechargen gegeben, und vom naben Monche⸗ 
berge herab rolire der Donner der Kanonen. Nah 
geeudigtem Gottesdienſte begab ſich der feierliche Zug 
rieder in den Marlus Sittikus⸗Saal zurück, mo bie 
allerhöchite Bekanatmachung über die Beftäridung der 
gefeglichen Vorfchriften und Behörden bid auf weitere 
atterhöchfte Anordnung abgelefen (ſiehe unten Lit. C.), 
und fodann zur Eidesteiftung geichristen wurde. Um 
2 Uhr waren die erjten k. k. Eivils und Militsirbes 
hörden nebit der königl. baierifchen Hofkommiſſion zu 
einem Mahle bei dem bevollmächtigten k. k. Derrn 
—— eingeladen, wobei Toaſts auf dad Wohl 
Sr. May. des Kaifers und der ganzen kaiſerl. Fani 
fie, dann auf das Wohl Gr. Maj. des Königs von 
Boiern, und auf die emige Fordauer der freundſchaft ⸗ 
lichen Verhaͤltniſſe zwifchen dem Kaiſerhauſe Befters 
reich und dem Konigreiche Baiern aufgebracht wurden. 


Lit. A Wir Marimilian FJoferhy von 
Gottes Gnaden König von Baiern x. ıc. Thun Fund 
und bekennen durd; Gegenwaͤrtiges: Nachdem in Folge 
eines zwiſchen Uns und Gr, Viajeftät dem Kaiſer von 
Defterreich geſchloſſenen Wertraged bie Theile, des 
HausruckVierieis und bad Jun: Viertel, fo wie fie 
int Jahre 809 von Oeſterreich abgetreten werden 
find, ferner dad Amt Vils, umd endlich das Fürftens 
thum Salzburg, gleichfalid wie daſſeſbe von Defters 
reich im Yabas #809 abgetreten wurde, jede mit 


Auknahme der Aemter Waging, Tittmoning, Teiſen⸗ 


dorf und Laufen, in fo weit diefe anf dem Imden Ufer 
der Salzach und der Saale gelegen find, welche 


Aemter mit ibren Zugebörungen und Zuftandigfeen 


mit vollem Eigenthume und Gouverintät ferner bei 
dem Königreiche Baietn verbleiben, ar Se. Majeftär 
den Kaifer von Defterreich übergeben, und der in 
obenerwähntem Vertrage für die wirkliche Abtretung 
diefer Landestheile bedungene Termin eingetreten iſt; 
ß wollen Wir ſolches nirttelft — * Patents 

nfern bieher getreuen Lehenleüten, Dienern und 
ſammilichen —— der genannten Bezirke eroff⸗ 
nen, und indem Wir fie ber gegen Und und Unſer 
Föniglihed Dans aufgehabten Lehend:, Dierfted s und 
Unterrband: Pflichten feierlich und formlich losſagen, 
und an den neuen Megenten mit denfelben hinweiſen, 
befchlieien Wir die letzte Unſerer Negierungs : Hand: 
lungen in diefen Landestheilen mir der Verficherung, 
daß Wir den Uns von ihren Bewohnern bewieſenen 


Gehorfam , und die vielmald audgefprochene - Treue. 


und Anbänglichkeit derfeiben au Und und Unfer konigl. 
Haus dankbar erlennen, und Unfere aufrichtigen 
Wünfche für ihr Wohl fle ſtets begleiten werden. 
Gegeben in Unferer königl. Haupts und Reſſdem ⸗ 
abe München, den brrifiaften Tag des Monats 
er nach Chriſti — u 
t Dunbert Sechszehn, Unterer Fönigf. ie⸗ 
rung im Eilften. — Mar rn 


Lit, B. Wir Franz der Erfte, von Gottes 
Gnaden Kaifer von Defterreih, König von Jerufas 
Im, Hungarn, Böhmen, der Lombardei und Bene; 
dig, von Dalmatien, Kroatien, Slavonien, Gallizien 
und Fodomerien; Erzberjog von De erreich erjog 
von Lorhringen, Salzburg, Steier, Kärnten, Kran, 
Dbers und Riederſchleſien; Großfürfe in Giebenbürs 

en; Markgraf in Mahren; gefürfteter Graf von 
Paveburg und Tyrol ıc. ꝛc. Bekennen —— und 
thun fund: Nachdem im Folge des erſten Artikels des 
in München am vierjehnten Tage des Monais April 
laufenden Jahres ‚nut ded Kömgs von Baiern Maj. 
durch die gegenlenig hlerzu "\evollmächtigteen abger 
ſchloſſenen Staatövertraged: a) Die Theile ded Haus⸗ 
ruck⸗Viertels und Inn: Biertel, fo mie felbe im Sabre 
ı80g ven Defterreich abgetreten worben find; b) das 
tpeolifche Ami Bild: ©) das Derzogtbum Salzburg, 
fo wit ed im Fahre ı8og von Dejterreich abgeireten 
worden it, mit Audrahme ber, Pfleggerichte und 
Aenıter: Wiging , Tierttoning, Feriendorf und 

fen, in fo weit diefe auf dem linken Ufer der Salzach 
und Saale gelegen find (und welche Diftrifre mit 
dem, was dazu gehört, der Krone Baiern verbleiben) , 
unter Unfere Herrſchaſt zurüdgefchre find; fo nehmen 
Wir Hiermit von diefer Provinzen, Diſtrikten und 
Gebieten für Und, Unfere Thronfolger und Erben 
auf ewige Zeiten feierlich. Beſitz, und vereinigen fie 
mit den GefammeSradten Unierer Monarchie. In⸗ 
dem Wir diefed Unferenn Herzen erfreuliche Ereignif 
den fünmtlichen Einrbobnerk diefer. Länder, insbeſon⸗ 


+ dere ber Öeiftlichfeit, der Nitterfchaft, dem Bürger: und 


Bauernftande, ben Lehnleuten, Jufaffen und überhaupt 
eiteur Jeden, weſſen Standed und Würden er ſeyn 
möge, hiermit öffentlich fund geben, behalten Wir 
Uns vor, den Zeirpunft ; wo Wir die Landeshuldi⸗ 
gung aufnehmen merden, nachträglich feitzufegen, und 
verfichern unter einge fammliche Einwohner Unſers 
— Schutzes und beſonderer landesdäterlichen 
nade. 

Gegeben in Unſerer Stadt Conegliano am aa. 
des Diouaıs Apru im Sabre Eintauſend Achthundert 
und Gehluchn, Unferer Reiche im fünf und zwanzigjten. 


b * $ ranzı 
Ateid Graf von und zu Ugarte, 
königlich bohmſcher oberfier und erzher⸗ 
jogl. öfterreichifcher erſter Kanzler. 


Lit, 6, Kundmachung. Se. ft. k apoſto⸗ 
liſche Maj. haben in Folge des mir der Krone Baiern 
unterm 4. April d. J. zu München abgeſchloſſenen 
Staatdvertrages, und ded diesßfalls befannt gemachten 
Defiergreifungds Patents von Conegliano am as. April 
db. J., tudjichelich der, von der Kron®Baicın an 
Deftetreich abgetretenen Provinzen, Dijtrikte und Ges 
biete, durch tie, höchſt Ihrem bevöllmächtigten Hoft 
tommiſſair ertheilte Inſtruktion allergnädigft zu_ents 
ſchließen geruhet, daß die beſtehenden gefeglichen Vor⸗ 
—— en und Behörden bie auf weitere allet höchſte 

nordnung beftätiget werben: 

Diefe — —— wird zur allgemei⸗ 
nen Wiſſenſchaft und genaueſten Darnachachtung hier⸗ 
mir bekannt gemacht. , 

Satjburg, an ı. Mat 18:16, 

(L;5.) Bernhard Gottlieb, Breiherr 
von Din gas, 
Er. k. k. He aj. wirflicher geb. 
Rath, Präfivent der Regierung ber 
Landrechte und der Stände ded Erz 
herzogthums Oeſterreich ob ber Enns, 
und bevollmächtigter k. k. Hoflom⸗ 
miſſair. 
arfhau, vom zo. April. 
Beſchluß der Verordnung ‚ bie Einwanderung ber - 
Ausländer betreffend. 

Urt. 5. Die m dem Konigreich 57 angelom⸗ 
menen Fremden können zu jeder Zeit Päffe_verlang 
um nad ihrer Deimarh zurüdzufehren. Diefe Päſſe 
Fönnen ihnen in feinem Ball verweigert werden, fos 
bald fie die Verpflichtung erfüllt haben, die fie mit 
den Grundeigenthumern eingegangen find, ober be 
von eisen freiroilligen , ächten Bertrage herrühren. 


v. Ein er Fabrikant oder Landmann, 
der die Graͤnze paſſet, um ſich in dem Königreich 
Polen niederzulaffen,, iſt von allen Zollabgaben fos 
wohl für das Bich ald Für feine andern Efiekten frei. 

7. Die m den Königreih Polen anlommenden 
Gremden können durch atie Zollitarten ehne Ausnahme 
“m bdaifelbe einpaffiren, indeß muüffen fie ſich bei ihrer 
Untunft in dem Kenigreiche bei dem nächſten Gränz⸗ 

olizeianite einfinden,, um dofelbft zu beweiſen, daj 
fie keines Verbrechens verdächtig fird. 

8, Alte Ausländer, die, um ſich im Sande mies 
derzulaffen, ſich auf oben angezeigte Art legitimirt 
babın, ſtehen unter dem befondern Schuß der Kom— 
miſſion des Innern und der Polizei, melde beauf: 
tragt iſt. ihre Anfiedelung zu erleichtern und ihnen 
dm ruhigen Genuß der ihnen bewilligten Rechte und 
Vortheile zu fihern. ' 

9. Was die Juden betrifft, die aus ber Fremde 
fommen, um fi in den Königreiche Polen nieders 
zulaſſen, fo wird eine weitere befonzere Verordnung 
in diefer Dinficht erfolgen; bis felbige nicht erfchienen 
ft, bleibt ed den fremden Juden verboten, ſich in 
dem Königreiche Polen niederzulaffen. 

0. Jedoch ift ed den auswärtigen Juden nicht 
verboten, durch dad Gebiet ded Königreichd Polen zu 
Paffıren, oder fich darın wegen erlaubter Handels⸗ 
angelegenheiten aufzuhalten, mofern fie mit oifiziellen 
Paſſen verfehen find, und bei der Ankunft den foges 
nannten Geleite zoll, aufolge des XI, Kapitels der Zoll⸗ 
verordnung entrichtet haben. 

»1. In dieſem Fall werden die Gränzzollbeamten 
ben auß der Fremde Fommienden Juden die Erlaubs 
miß ertheilen, die Gränze des Komgreichd Polen zu 
pafıren. 

1». Ein jeder Zube, ber fi auf Ummegen in 
das Königreich Polen einſchleicht, un bdafelbft ein 
Landftreicherteben zu führen, fol von der Polizei 
über die Gränzen gebracht werben. 

Die Kommiſſion ded Innern und ber Polizei, 
bed Kriegs und der Fmanzen find , fo weit ed eime 
jede berielben angeht, mut der Bekanntmachung und 


ollziehung des —— Befla es beauftragt. 


ſchau, den =.-Märı 1816. 
(Folgen die Unrerfchriften.) 
Genua, vom a7. Aprif. 
. Durd eine von dem Generallonſul unſeres Kös 
nigs in dem Tosfanifchen an den Oberbefehlshaber der 


Gegeben zu 


Lönigl. Marine und Gouverneurs des Herzogthums 


Genua, Grafen de Gneis, gerichtete Ejtaferre, hat 
man folgende erfreuliche Nichricht erhalten: 
. Livorno, den 24. April. 

»Die engl. Kriegsfregatte Tago, von so Kanes 
nen uud abo Mann Beſozung, Kapitam Sir Dunas, 
aft in 4 Tagen von Tunis Hier angekommen und übers 
brachte von dem engl. Admiral pur deſſen Konjul und 
die tostaniſche Negierung Depefchen.ı 


»Der Kapıtain hat außerdem auf fein Ehrenwort 


aufgefagt: er ‚fen von Algier abgereift, nachdem ber 
Admiral Lord Ermourh dafelbft zu Gunfeen Gr. M. 
des Könige von Sardinien einen Frieden abgefchloflen 
er und babe fih nach Tunis verfügt, wo eben⸗ 
altd zum Vortheil deſſelben Monarchen ein Friedens⸗ 
traftar abgeſchloſſen worden fey; und ſetzte hinzu, der 
Admiral * in derſelben Abſicht mir der Esladre nach 
Tripolid unser Segel gegangen.« 
Parma, vom a2, April. 

Geftern Nachmittag hatten die unter, den Befehlen 
des Geldararfchalttiurenang, Grafen von Reipperg, 
frebenden Truppen, große Barade. J. M. nahm bier 
felbe aus emem Fenſter ihres Pallaſtes in Augen⸗ 
ſchein. Abends erſchien die hochverehrte Landesmutter 
unerwartet auf der Promenade, wo Allerhochſtſie mut 
unbeichreiblichem Jubel enıpfangen wurde, Vorgeſtern 
wurden auf Anordnung J. DM. be00 Br. unter bie 
biefigen Armen vertbeilt. 

Mailand, vom 30. April. 

Der König von Neapel hat durch ein Dekret dem 
Feldmarſchall Nuniante, die Winde eined Marquis 
für fih und ſeine Nachkommen nebfi einer Icbends 
länglichen jahrlichen Penſion von ı500 Dufaten, dem 





Obriſt Trentacapelli, die Würde !eined Mitterd bes 
Et. Ferdinande; und Verdienfiorbend nebſt einer ler 
bendlänglichen Penfien von 1000 Dufaren verliehen, 
und auperdem noch nichrere Belohnungen an Indioi⸗ 
duen ertheilt, welche fich fümmulich m der getreuen 
Stadt Pizzo bei der Habhaftwerdung Joachim Müs 
rare audgezeichmer hatten. 

Se. Heiligkeit har zum Beweiſe der befondern Zus 
Neigung für den Prinzen von, Sachſen-Gotha demſel⸗ 
a von dem Mirter Camuccini gemaltes Bildniß 
verehrt. 


Berlin, vom 3. Mai. 


SH. HH. ter Kronprinz und Prinz Heinrich 
von Preußen , der Prins Friedrich der Niederlande 
und ber Generalmajor v. Ragnıer find nad Poisdam 
abargangen. 

arıd, vom 5. Mat. 

Am 3, d. M. als am Jahrestage der Zurückkehr 
des Königs bar Se. M. eine Verordnung erlaffen, 
in welcher folgende Stellen vorkommen: »Da Wir 
den heutigen Tag durch Handlungen der Güre und 
Rachſicht außzeichnen, und Unfern Völkern neue Bes 
weiſe von Unſerer vaterlichen Zuneigung geben wols 
Ten, fo vermilligen Wir allen denjenigen völlige Vers 
zeihung und Amneſtie, welche bei Auflofung der Ar⸗ 
mee binter der Loire und noch vor dem .ı. Dftober 
1815 deſertirt, oder von den Gerichten barum verfolgt 
worden find, weil fie dergleichen Defertionen begüns 
ftiget, oder befordert haben ıc. « j 

— Als der König vorgeftern von feiner Spagiers 
fahrt durch die Dauprfiadt zurücklam undsan der Tas 
fel Plag genommen hatte, befahl Se. Mi. die Slüs 
gelthuren des Saales zu oͤffnen, damit die Soldaten 
der Nationalgarde den Konig ſehen könnten. Dieſe 
benutzten die gegebene Erlaubniß, mit dem gehorigen 
Reſpett. Als der Konig von der Tafel aufgeſtanden 
war, mäherre cr ſich venfelben und fügte : »Meine 
Linder, ıch habe fo eben von ganzem Herzen auf 
eure Gefundheit getrunfen, und hoffe ihr werdet on 
auf die Meinige trinken.« Es lebe der König 
gmriedergen die Soldaten. 

" —Ünter den glänenden Beleuchtungen am Item 
Mau, zeichneten fie vorzüglich nachıtebende aus: dab 
Halaıs der Kammier der Deputirten, jenes der Ehrens 
fegion , das Palnid Royal, das Hyanıheon , das 
inzhaus, das Poſthaus und die großen Theaters 
gebäude. 3 - 

— Geftern um 22 Uhr wurden die Nationalgar⸗ 
ben in dem Tuilerien wieder von der Fönigl. Garde 
abgelöft: die innern Poften wurden von der Eeibgarbe 
Bee die äußern aber von der Fußgarde und einem 
Theil der Garde zu Pferd, Mir dem Eifer und der 
Pünkenäkeit , womit die Retienolggrbe ihren Dienft 
bir dem Könige verfah, war S. M. fehr wohl zus 
frieden,, und ließ unter die ſämtliche Dienftthuenden 
die neue Delorarion für die Marionalgarde austhei— 
fen. S. M. harte die Gnade fie dabeı wiſſen zu lafe 
fen , baf fie die dießfaltfigen Delrete alle eigenhändig 
unterzeichnen würben, j 

— Der zum Leibarzt der Frau Herzogin von 

ernannte Dr. Dalmas it vor 3 Tagen J. 
£, D. entgegen gereifi. Am nämlıchen Tage verlieh 
auch Hr. Beauchene , welcher zum Leibchirurg der 
Prinzeſſin ernannt ft, die Hauptſtadt in der näm⸗ 
Ischen Abſicht. , 

— Beftern bat ſich das Revifiondfonfeil der er⸗ 
ſten Militairdivifion verfammelt, wm über die Ders 
wahrang und Berufung. des Fönigl. Proturatord ger 

en dad Urtheil des «ten Kriegsgerichts, vom ahten 

pril 1, $., wodurch Gen. Cambronne freigeſpro⸗ 
hen wird A, enticheiden. Nach Anhörung ded Drn. 
Rapporreurd in diefer Sache, des Sachwalters des 
Gen, Cambronne, und bed Generalprokurators hat 
dad Nevifiondgericht die ergriffene Berufung verwors 
fen mA und dad * den Gen. Cambronne gefällte Los⸗ 

rechungsurtheil beſtätiget. 
— E Ritter, welche ſich zur Abſchaffung 
des Sklavenhandels und zur Befreiung ber Chriſten⸗ 
felaven in den Barbaresken⸗Staaten unterzeichnet har 


! 


ben, hielten in ber zweiten —— bed Aprils —— 
wine lange und merkwürdige Sitzung, von deren 
balt der Praſident derjelben, fowohl dem Könige als 
aub dem Monfieur emen ausführlichen t 
abſtattete. 

Bern, vom 8. Mai. 


Der Prinz Eugen Beauharnois hat = Tage bei 
— Schweſier, zu Conſianz zugebracht; m ſeiner 

esleitung befanden ſich fein Adjutant, der junge 
Graf Tafher und ein junger Eoshener, Bruder der 
Ehrendane der Madame —— lezterer iſt mit 
dem Prinzen nicht zurückgereiſt. Man weis noch nicht, 
ob 5.8.9. der@rosher. don Baden, der Madame Herr 
tenſia geftatten wird, ihren Auſenthaͤlt im ſeinen Staa⸗ 
ten zu verlaͤngern. Wenn dieſes nicht geſchehen follze, 
fo wird fle ſich, wie es heißt, nad Oeſterreich be⸗ 
geben. 

Stuttgart, vom 7. Mai. 


Se. königl. ——— haben vermög allerhöchſten 
Referiptd vom a. d. M., an die Gtelle des von dem 
Londoner Gefandtfchafrtpeften abberufenen Generab 
majdrö, Grafen von Beroldingen, den Dieber am dem 
Berliner Hofe geftandenen Gefandten, Gensralmajor 
von Meuffer, zum auferordentlidten Gelandten und 
bevollmächtigten Miniſter am Eönigl. grof.britsanifchen 
Hofe gnädigft ernannt. — Berner iſt in gleicher Eis 
peaihaft der Kammerherr, Freiherr Bean; von Finden 
bein konigl. preußischen Hofe alfredisirt. 


Mannheim, vom 8. Mai. 


Geftern Abend iſt der grosherzogl. General von 
Stod horn hier eingetroffen‘, weicher von ©. f. D. dem 
Grosherzog Beauftragte ft, in Höchſideſſen Namen 
bad k. f. öferr. Negiment, Grosherzog von Baden , 
u empfangen, welches S. M. der Kaiſer dem Gross 
hei ber feiner Anweſenheit in Wiea verliehen hat. 

edachtes Negmient fonime von Mainz, triſſt Frei⸗ 
tag hier ein, und wird Samſtag Mafitag haften. 
Sür, die Herren Offiziere wird im Schloſſe, im gro: 
fen Mitterfaale eine Tafel von aoo Gededen bereitet. » 


Sranffurt, vom 9. Mai. 

Geſtern find der Hr. Baron v. Hertling, Lena 
siondfekrerdir ded Hin. Grafen v. Slechberg ‚und beute 
Se. Erz. der grodherzogt. badenfte Öenerallieut. , Graf 
v. Hechberg, von Berlin fommend, bier eingetroffen. 

— Der berühmte Mater, Pr. König,“ aus Bern, 
der feine von ihm feloft nach der Natur aufyenon 
wenen Schweizerlandfchaften in traneparenter und 
eptifcher Manier in Augsburg , Negeneburg, Nürns 
berg und Bamberg mit dem ungerheitteften Beifall 
öffentlich darftellte, und felbje in der Lönigl. Rei: 
denzſtadt München, während eines Anfenthalted von 
n Woben ‚ mit dem fchnueichelhäfteften Beifall des 
Ulterhöchften Hofes und aller Kunftfreunde und Ken— 
ner über 100 Vorſtellungen gab, iſt nunmehr bier 
eingetroffen, und verheißt uns durch feine Gegenwart 
einen höchjterfreufichen Kunſtgenuſi. . 

Ed bedarf keiner Empfehlung diefed verdienten 
Künſtlers, der ſich durch fee vortweflichen Arbeiten 
allen hieſigen Keunern und Kunſtfreunden gewiß beſtens 
eujtfehlen wird. 

— Die Allgemeine Zeitung Pro. 119, vom 
nd. April, enthalt einen Bericht über den Gang der 
Geſchaͤfte in verfloffener Were, welcher obwohl et 
was fruͤhzeitig (vom a2. Apriſ) doch einerſeits richtig, 
aber zu unvolllommen war. — Von zweien Artitein 
nämlich, worin, feirdem brefiger Mag für die Kolor 
wialwaaren nicht mehr der Haupiſtcpelort iſt, die 
‚gröfern Geſchafte —— werden, iſt in jenem Der 
richte gar Leine Re 

Dieſe Aruikel find Leder und Schafwolle, Kalb 
leder fand Abfag. — Bon Gohlleder waren bedeus 
tende Vorräthe vorhanden, ed wurde aber wenig abs 

efejt, und zwar zu fo medrigen Preifen, daß viele 
J———— nut Verluſt verkauſen, andere ihre Waar 
ren in den Magasınen jteben laſſen, und wieder ans 
dere diefeibe mach Leipzig fenden mußten, mo jedoch 
auch keine Hoffnung zu Incranven Abſatz iſt. Dem 


de. — 





ber allgemeine Friede und diefrrien Zufuhren in ums 
gebeuerer Menge von rohem Leder aus Amerika driks 
ten die. Preiſe. — 

. In Schafmolle waren anfchnliche Vorrärhe da — 
bie Verläuſer erhielten auch anfanglich ziemlich hohe 
Preife. Dre Folge aber bewieß, daß diegenigen Eins 
taufer, welche zurüdhielten, richtig fpelulirten, denn 
die Preife ‚giengen in der aten und äten Meſwoche ſehr 
herunter, und es wurbe nicht theurer , ja felbit bie 
und da mohifeiler eingefauft , ald in der jünaften 
Herbſtmeſſe, und dennoch bleiben noch anſehnliche 
Lager unverlauft. Wan ſchreibt diei.dem wenigen Ab: 

ang der Tucher, den geringen Preifen , weiche die 
Sabritanten dafür erhielten, dem Mangel an baas_ 
rem Gelde und ten gegründeren Doffnungen. zu, wels 
he die Tuchſabrikauten und Wollbändier von wohlfer 
lern Preiſen nach bevorftehender Wellihur begen ; denn 
in Spanien und Frankreich, und vorzüglic) in jenem 
grofen entoölferten Lande wird feit. em paar Jahren 
mie ranfofemı Eifer und gutem Erfolg an der Wies 
derherjtellung der ehemals mufterhaften und beifpiels 
fofen Pike und Veredlung der Schafzucht gearbeis 
tet, und die ganz fuperfeimen fangen Cafinirmolle,. 
aufgenommen, werden die fpaniithen Gorten, wo—⸗ 


von jeßo ſchon wiederum bo, oob Ballen in England 


zum Berlauf angelangt und ausgelegt find , bald 
allgemein wieder ihrer Feinheit, Reinheit , guten 
Cortirung und Wohljeiiheit wegen, allen andern 
vorgezogen‘ werben, 





m 


Benachrichtigungen. 

Die Unterzeichnete wird nädıften Montag, ben 
12. Mai, ein Bokak und Inſtrumental⸗Konzert im 
vorhen Haufe zu geben die Ehre habın. 

Antonie Pechwell, aus Dresden. 








Toded: Anzeigen. 

Den 25. biefed foigte der Herzogl. Naſſauiſche Geheimes 
und Staatsrath, Wilhelm vudwig Medtcus von bier, feiner 
treuen Schensgefährtin in jenes beffere Sehen. eine Söhne, 
Ehmieaerföbne und Töchter halten es für ihre Pflicht, dieſe 
Trauer⸗ Nachticht befien zahlreichen auswärtigen Berwandten, 
Freunden und Bekannten hierdurch zu hinterbringen. 

Weilburg den 29. April 1816. 

Briedrid Medicus 
für ih und im Namen ber ‚Dinterlaffenen. 





Am ı3ten bes abgewichenen Monats ſtarb unfer einziger 
geliebter Bruder — und Schwager Herr Gar! Wilbeim 
Hilchenbach, geweſener kaiſeci königl. Konfittorial. Rath, 
Superintendent und erſter Prediger ber enangeiiihsreformirs‘ 
ten Gemeinde in Wien, iu feinem 67ſten Lebinsiabre, 

In unferem, feiner biuterlaffenen Wittwe, und feiner 
beiden Zögter Kamen‘ zeigen apir biefen traurigen Verluſt 
ten Verwaudten und Fıeunden des Berſtordenen an. Er 
ſtarb hochſt bedauert, vou feine ihn innigft fiebenden Ges 
meinde, ber er 42 Jahre als Seelſorger vorgellanden, und 
von allen benen die feinen Sinn für wahe Religioſität und : 
Resstihaffenbeit Fannten. 

Franffurt am Main den 4. Mai ıdı6. - 

Jo0ohenna Gatbarine Prepillier, 
geborne Hilchenbach. 


Daniel Andreas Brepillier. 











Gegen Andreas Scheuern von Hömberg, haben fich fo 
viele Schulden offenbaret, daß ber Eoncarsprozeß bat erfannt 
werden müren. Es werben baber alle biejenigen,, welche 
eine Korberung am benfelben zu haben vermeinen, andurd 
aufgefordert, folhe Freitags den 24. Mai, Morgens 9 ihr, 
babier anzugeben und richtig zu ſtelen, ober ſich bes Aus⸗ 
ſchluſſes von der Maſſe zu gewärtigen. 

Nafjau ben ı, Mai 1016. 

Herzoglich Raffauifhes Amt, 
Schellenberg, ex commissione, 





Durch die Ankunft eines neuen Transports engliſchen Stein 
guts aus Wedgwoods Fabrik, iſt mein Lager hierin wieder 
beftens affertirt, und ich bin ım de, ıneine Freunde fos 
wohl bei Abnohme ganzer Parthien, ald and von Tafel s 
Servicen und ei zelner Stücke, ganz nach Wunſch zu bedienen. 

ch empfchle mich in dieſem Yıtitel, fo wie auch neit feinem 
ariſer Porzelän und fafırten Waaren, zu gũütigem Zuſpruch. 
, GM Dehagel 
in der großen Sandgajfe Lit. K. Ro. Br. 


Samftag, den 11. Mai 








1816. 





Wien, vom 4. Mai. 


Beſchluß des Traktats zwifchen ben Döfen 
von Wien, Petersburg, London und 
. in Beziehung auf bie Jonifchen 
nfeln, 
15, Art. Die vereinigten Staaten der Jorifchen 
J niit Genehmigung der ſchützenden Macht 
ihre innere Orguniſation agorbnen, und um diefer 
Organifation in allen ihren Theilen den nöthigen Bes 
fhartd und die erforderliche Kraft zm geben, werden 
Se. brutiſche Minjefeit der Gefepgebung und allge: 
meinen Adminiftration diefer Staaten Ihre beſondere 
Sorgfalt widmen, und dem zu Folge einen Lord⸗ 
Dberlommijfair ernennen, welcher mit aller zu dieſem 
Ende erforderlichen Macht und Gewalt befleider, anf 
diefen Inſeln refldiven fol. _ ’ 
i 1V. Zu unvermeilter Vollziehung der in vorſtehen⸗ 
den Ärtiein erwähnten Stipulationen, und um bie 
politifche Reorganiſation ber Joniſchen Juſeln auf 


ihre gegenwärtig beſtehende Organiſation zu gründen, 


fol der Lords Oberfommujfair der fhügenden Macht 
die Formalitäten der Zufummenberufung einer gefeßs 


f, anordnen, um eine neue Kon ſiitutions s Urkunde 

ir die Staaten zu entwerfen, welche ge. Majeſtat 
der König de vereinigten Königreichs Groibrittamen 
und Irland mir Ihrer Beſtatigung zu verfehen erſucht 
werben follen. Dig eine ſolche Konjiitutiong; Urkunde 
entworfen und gehörig beſtätigt ſeyn wird, ſollen 
Be ſetzi deſtehenden Konſtitutionen im deu verſchiedenen 
Inſeln in Kraft bleiben, und keine Aenderung darin 
anders Statt finden, ald durch einen von Gr. britti⸗ 
hen Majerir aus Ihrem Kabinetsrath erlaffenen 


ku. cn Verſammlung, deren Schritte er zu leiten, 


febt. j 
V. Ua den Bewohnern der vereinigten Staaten 
der Joniſchen Infeln Die Vorteile, melche aus dem 
oben Schuge, worunter fie geftellt find, hervorges 
ben, unbedingt fihern; zugleich aber auch die mit 
iefem Schuge verbundenen Nechte ausüben zu Fon 
nen, follen Se. brittiiche Maiefkar befugt fenn, die 
Feſtungen und Plätze dieſer Staaten zu beſetzen, und 
Garnitonen in denielben zu halten. Die irtairs 
macht befagter vereiniater Staaten foll gleichfalls uns 
ter das Kommando des Oberbeſehlshabers der Trups 
pen Sr. britrifchen Majeität geitellt werden. 
VI, &e. briteifäe Majeſtãt bewilligen , daß durch 


- 


"vor dem 


“ 


eine befondere Konvention mit der Regierung befagter . 
vereimgter Staaten , nach den Eintunſien verjellen, 
alfed dasjenige regnlirt werde, mad ſich auf die Um 
ter der gegenwärtig beſtehenden Feſtungen for 
wohl, ald auf den Unterhalt und den Gold der brits 
tiichen Garnifonen, und auf die Zahl, aus der fie 
in en beſtehen follen , N SE 
 Fa-derfetben Konvention follen eBenfatte die Wer 
bältmiffe genau beſtimmt werden, die zwiſchen befags 
ter bemwaffnerer Macht und der Jonifchen Regierung 
zu. beftehen haben. } 

. VER, Die — der vereinigten Staaten 
der Foniichen Ineln KU von ſämmilichin kontrahs 
renden Mächten ‚nid, bie Flagge eines freten und ums 
abyängigen Staates erkannt erden. Sie ſoll nebft 
den Farben und über den Wappen, aus denen fle 
Jahre 8 beftaniden har, auch noch jeme 
Farben "und Wappen führen, weiche Se. brittiſche 
Moajeftät ald Zeichen‘ des Schutzes, worunter befagte 
Stanten ftehen, zu bewilligen für gut finden werden, 
und zu deſto wirffamerer Forderung dieſes Schutzes 
wird hiermit erfläret; das ſich alle Hafen und Rhe⸗ 
den beſagter Staaten in Betreff der Ehren und nflis 
tairifchen Mechte unter brirticher Jurisdiktion befinden. 

Der Handel xwirhen den Staaten der Jonſchen 
Yufeln und den Cahdern Gr. k. F. apoitof Majeftär 
folt diefeiben Vorcheil® und Begiinifigungen Hemiefen, 
wie ber! Mandel Bro taniens mit beſagten verei⸗ 
nigten Staaten. —— 

Es ſollen bios Handels⸗Agenten, oder Konſuln, 
welche allein mis Führung der Handels⸗Angelegen⸗ 
heiten a und denielben Reglements, role 
die Dandeld:? —5— Konſuln in andern unabs 
hängigen Stagten ‚umterworfen find, bei ben vers 
einigten Staaten "der Joniſchen Inſeln affrebitirt 


werden. Hi 5 

viu. All Mächte, welche der Traltat vom 30. 
Mai 18:4 und die, Wiener Kongrefi⸗Alte vom 9. 
— 1815 gnter zeichnet haben, und überdies Se. 

ajeftir der König beider Sizilien und die ottoman⸗ 
niſche Pforte follen eingeladen werden, gegenmwärtiger 
Konvention beizutreten. 

IX. Gegenmärtiger Traftat foll ratifisirt, und bie 
Ratifik ationen binnen zwei Monaten, oder wo möge 
fich , früher ausgewechſelt werden. 

34 Uriund deffen haben ihn die reſpeltiven Ber 


So geiche 
Jahre unfers 


(LE. 


- Preußen.) 


vollmächtigten unterjeichiek„ uyb' Bemfelben ihre Ir | 
Baris,’ten:5; Rvanber im 


fiegel beigedrade. 
—* 
uter zeichne ⸗· 

frft. Merternid, (6;6.) Eaftfereagb. 
ar. Weffenberg. (L:S.) Wellington. 


.. (In ber Öberpoftamtezeitung vom 14. Dei. v. 9. 

dieſer | ebenfalld enthalten, jedoch nur ın 
Beziehung’ auf Großbrittanien und Rußland, nıcht 
über nebſt Diefen beiden auch auf Oeſterreich und 


(L. 5 


Is me VEiporne,/ oma Apr - 


amd 8 Bürgern der Ber 
ci 


T 
ner anbern "karign über. die 
Handel irgemd eine befonbere Vergünſtigung oder Pri⸗ 
vilegumm zu zugeftehen , fo. wird dieſes ſogleich für 


« ‚gilligt ‚wurde ; wenn aber diefe ee 7, bes 


2. Der Den von 


gegenwärtig vor 5 ir cp 


* 


alle] es 


eſſen iſt. —52 
ier —— — 
ameritaniſchen 
efabre , alle amerikaniſchen Bürger, melde na in 
feiner Gewalt befinden, auslieſern, und ehen fo fb 
den auch alle Unterthanen des Deys nen Migier, 
welche fih in der Gewalt der Vereinten⸗ Staaten ber 
den „ zirückgeſendet, ohne daß für die Mehr⸗ oder 
inder zahl berfelben irgend eine; | 
geſucht werden kann. 


3. Von dem Dey von 


ntereſſen ange 


ers, 


tſchadigung ‚nach: , 
ib. eine genaue | 


"u gänzliche Entſchadigung jenen Bürgern der Vers 
enten,Gtaaten zugeftanden „. melche, won den algieris | 


feben Kreuzern 
und jenen, we waren, ihr Eigenthum 
in Algier mir Mebertretung des san. 5. Ge 


, t . 1795 
mifchen den PVereinten:GStaaren und dem 9 


von 


igier abgeichloffenen Traktates zu verlaffen. 
*4 


mit einem der kontrahirenden 


Theue nebft 


Wenn Waaren, einer Nation zug:börjg , bie 
e Theile in Krieg vermiß: 
felt ift, am Bord eines Schiffes des dadern Theies 
befindiich find , fo ſollen dieſeiben frei und ungehirs 


—— und zurüsfgehalten wurden, 
che gezw 


dert paſſiren, und kein Berfuch darf gemacht werden 


dajlelbe zu nehmen oder zu arveriren.  - 3 

5. Wenn ein Bürger oder Unterrhan der beiden 
femen Efſekten am Bord eines Bahr: 
zeüges befunden würde, dat als feindfich hinwegge⸗ 


-monmn werben mare, fo foll derfetbe — 


won beiden Partheien in —* geſetzt und im keinem 
Falle und unter feinem Vorwande ein amierilaniſcher 
Bürger in Sclaverei urücgehalten, noch fein Eigens 
thum fequeftrirt merben,;. nnd. wenn jemald am 
ord des Schiffed einer Marion, mit welcher die 
Aigierer im Kriene begriffen wären, Waaren befunden 
würben, fo werden dielelben dem rechtmäßigen Eigentbür 
mer nach-geböriger Audweifung. der Dokumente daß fle 
item amterifanifchen Vürger. augehöriged Eigenthum 
feyen, oder nad binlänglichen eifen, melde von 
dem zu Algier refidirenden Konſul der Vereinten⸗ 
Staaten vorgelegt worden find, zurüdgegeben. 

6. Die umörbigen Läfie werden unverzüglich den 
»Bahrzeugen der beiden kontrahirenden Theile sugeftel, 
mit der Bedingung ,, das die algieriſchen * 
fehiffe , wenn fie auf ein Kauffahrtheiſchiff, es 
Bürgern der Vereinten, Staaten zugehört, ſtoßen, 
nicht mehr als = Perſonen, die Nuderlnechte aus⸗ 


gertifitat und dei 


Entſernung der beiden Länder. 


genommen, auf einem kleinen Fahrzeuge zum viſiti⸗ 
ren abgeſchicktenn, n, und nur im dieſenm 
alle ijt ed ihnen erlaubt an Bord gu kommen, auch 
ohne die ausdrädtiche Erlaubnif des Kommandanten ; 
fo mie die Päſſe unterfucht find, fo ift es den 
Kaufiahrtheiſchiffen erlaubt, frei ıhren Weg fortzus 
fegen. Wenn en algierifcher Unterthan ſich vermeilen 
konnte, den Kommandanten oder fonjt ein Indioiduum 
am Bord eines viſitirten Handels ſchiſſes zu beleidigen 
oder zu beſchimpfen, oder ſich erlaubte von den. auf 
demfelben befindichen Waaren zu fehlen, fo follen 
auf Nettamanon des Konſuls der BereintenStaaren 
zu Algier und nach hinreichenden Belegen von der 
Wahrheit des Falles, der Kommandanır oder Mais 
des algierifchen Kriegefchiffed oder jedes andere Indi⸗ 
viduum derelben, melde Theil an der Beleidigung 
gehabt haben, auf die audggjeichnerfte Weiſe beſtraft 
werden. Die amerıfanichen Kriegsſchiffe merden, 
wein fle einem der Regierung von Algier gehörigen 
Krenger begegnen, nach Durchſuchung feiner Pafle 
und ded von dem daſeibſt refidivenden Konfuld der 
Vereinten; Staaten ausgeiellteu Zertifikates denfelben 
erlauben, feine Fahrt ungebindert und ruhig fortzu⸗ 
een. Keinem Bahrıenge wird unter irgend ernem 
orwande, von den kontrahirenden Theilen ein Paß 
ausgeſtellt, wenn daſſelbe nicht freies Eigenchum eines 
Bürgers oder Unterihanen derſelben it. 
7..Wenn ein Bürger eder Uuterthan von einem 
der beiten kontrahirenden Theile eine Beute führt, 
welche von dem andern Theile, oder jeder andern 
Nanon londeniniri iſt, fo find dad Kondemnirungss 
Kaufbrief. hinreichend für dem 
af. Dergleichen Dokumente für die Fahrzeuge dies 
fer Uri find für .2 Jahre gulng, im Anbetracht der 
in folcher Zeuraum 
iſt eine hnlangliche Friſt, ſich die gehörigen Päile 
ju verſchaffen. Br 
- 8. Weun die Fahrzeuge der einen Nation in den 
Dafen der. andern landen , und Borrärhe oder Bir 
ftand benoihigt find, fo wird Zenjeiben alles für dem 
laufenden Preis jugefianden, und wenn diefelben durch 
Unglucke falle auf dem Meere der Ausbeſſerung ber 
dürfen, fo haben fie die Freiheit and Land zu gehen, 
ibre Ladungen ohne irgend eine Zollentrichtung auds 


uſchiffen, und am Teincm Halle konnen fis gesmungen 
„werden a Waaren in die Magazıne ju bringen. 


9. Wenn jemaid ein Fahrzeug eines kentrahmren⸗ 


den Theiles auf dem Gebierhe des andıın am das 


geworfen würde, fo wird ſowohl dem Fahr— 


Land 
— als der Beſatzung alle mögliche Hilfe geleiſtet. 


die geringſie Beraubrng mird gedulder. Die 


Waaren bieiben der Diepofition der Eigenthümer übers 


laffen , und ‚wenn fie am Bord anderer Fahrzeuge 
eladen werden, um fie auszuführen, fo konnen beine 
—** gefordert werden ; die Beſatzung wird 
beſchxzt und unterftüzt bi fie im ihr Vaterland zus 
rüdfehren kant. — il 

10. Wenn en Fahrzeug von einem ber beiden 
Theile unter Kanonenſchußweite von einem der Ford 
des andern Theiled von einem Feinde angegriffen wür⸗ 
de, fo foll daffelbe auf das Beite vertheidigt werden. 
Wenn ed in dem Hafen befindlich iſt, * kann es 
nicht genommen werden, wenn es nur irgend in der 
Gemalt des andern Theiles ſteht, daſſelbe zu ſchützen, 
und ſobald es abgeſegelt iſt, muß der Feind abgehal⸗ 
ten werden, es zu verfolgen, und darf erſt 24 Stun⸗ 
den nachher aus dem Hafen auslaufen. 

2, Es wird hiemit beſtimmt erklärt und feſtge⸗ 
fegt, daß der Handel zwiſchen den Vereinten⸗Staaten 
von Amerika, und der Regierung von Algier, die 
Beſchützung der Kaufleute, Schiffspatronen u. Ge 
leute die gegenfeitigen Mechte , Eonfuls aufzuteilen 
und die Firevilegien, die Freiheiten und die Gerichs— 
barkeit, reicher die Eonfuld genieflen, wechfelſeitig 
fern follen , und in jeder Hinficht auf diefelbe Weile, 
wie fle die begünftigften Natione ze ausge⸗ 
übt werden follen. (3. f) 

Innsbruck, vom 4. Mai 

Seit. einigen Tagen find mehrere Pferde und 

Equipagen, worunter ſich auch ein prächtiget Gallas 


- 


wagen befindet, für S. M. unfern allergnäbigfien 
Kaifer aus Italien Hier angefommen; man glaubt , 
S. AR. felbft würden am #7. d. M. zur allgememen 
Freude aller Bem ohner des Landes in, hiefiger Haupt⸗ 
ſtadt ‚eintreffen, wo fodmın am 30. die feierliche Puls 
digung vor fih geben foll. 

Berlin, vom 4. Mai. 


Geſtern, Breitag, im der Frühe, trafen , mit 
‚ einem Eleinen Gefolge, aus dena leiten Nachtquartier 
Leipzig lonmend, J. M. die Komigin der Mieders 
ande (Schreeiter, S. M. unſers —— in Der 
gleitung des Allerhoͤchſtderſelben von Gr. Majeſtät 
dem Könige entgegen geſchickten Schloſthauptmanns 
Hrn. ©. Buch, in erwunſchtem Wohlſeyn in Pords 
dan: ein, und ſtiegen auf dem konigl. Schloſſe das 
felbft in den zu Ihrem Empfange bereit gehaltenen 
Apartements ab. S. M. unfer König hatten fi 
fehon Tage zuvor nad Potsdam begeben, und geftern 
morgen folgten dahim famrliche Bringen und Prinzefs 
finuer. des königl. Hauſes, fo mie ©. k. 9. ber 
Prinz. Friedrich von den Niederlanden, der bereits 
anı 30, April hier eingetroffen war , zur feierlichen 
Bewillfonimung. 


Paris, vom b. Mai. 


Geftern, Sonntags, wurden in allen Kirchen der 
VPariſer Diözed feierliche Hochamter abgefungen, wm 
dem Allerhöchſten für die glückliche Zurudtunft des 
Konigs zu danken. Bor jedem Hochamte wurde die 
Dynme: Komm heiligr Geiſt! ac. angeftunmt, 
‚und nach deſſen igung der ambroſi Lob⸗ 
geſang. 
— Der König begab ſich nach dem Hochamte in 
den Tuilerien, nach dem Thronſaale, woſelbſt der 
Herzog von Chatre in ſeiner Eigenſchaft als erſter 
Kammerberr Gr. Maj. den Eid ablegie, worauf eine 
roße Anzahl biefiger und audmärtiger Perfonen von 
Unszcchmung dem Könige ihre Aufwartung machten. 
— Auf einen Bericht, welchen der Hr. Minifter 


des Immern dem Könige über daS fehr guie Berrm | 
gen und die ſtrenge Diszipim der E. £. öfter. Trups _ 


pen ın der Provinz Elſaß abftarete, und dem gutem 
Einverftimdnuß, welches zwiſchen ihnen und den dors 
tigen Unterthanen S. M. berrfchre, bat dir Kömig 
befohlen : Sr. Exjell. den eral Baron v. 


mont, zum Zeichen Sr. Maj. Wöhlwellen und Zur A 


friedenheit mit deifen Kommando in der gedachten 
Brovinz, dad grofe Pracht werk über Eanpren 
gu übermachen. Dev 

diefes Werk an den Präfekten des Dberrhein? , mit 
dem Auſtrage, daffelbe dem öfterr. Drn. Generah zu 
überreichen , bei welcher Gelegenheit der gedachte Hr. 
Prafelt em fehr glänzendes Feſt gab. ’ 


— Aus Bordeaux wird Nachſtehendes gemeldet: 


. Eine junge Schaufpielerin, Namens Cuzanne , hatte 
im vorigen Yahre bei ded Uſurpators Zurüdtunft 
eine aufierorbentliche Freude bezeugt und mit dem 
Beilchen, welches defien Zeichen war, einen lebens 


—— Unfug gerieben, und ihm eine ärgerliche 


rehrung bejengt. Sie war. hierauf nach Paris 
eaangen, mo fle aber nicht gefiel, und daher ihre 
344 wieder nach Bordeaux nahm., mo fie das 
Dublıkım bei ihrer erften Erfberuung auf dem Theater 
anf folgende Art befirafte : fobatd fie erfchien wurde 
ihr. von allen Seiten befohlen, fie folle rufen: Es 
lebe der König! das that fie. Gobann wurde 
ihr befohlen zu rufen: Es lebe Mat ame! das 
bat auch. 


h. Run wurde eine dreifarbiae Kokarde 
auf dad Theater geworfen, mie ve — — ſie 
olfe dieſelbe ſogleich öffen lich verbrennen; ruhig holte 
he eim Licht aus eier Couliffe und verbiannte die 
Kokarde, und nunmehr, nachdem fle viefe kleine Strafe 
Überftanden hatte, erlaubte ihr dad Publikum ihre 
Polte zu begmmmen. Die Emmmobner von Bordean 
haben fich durch ähnliche Auftritte amdgezeichnet, und 
eben es durchaus nicht zu, daß diejenigen, welche fie 
Fir das Vergnügen, das % ihnen machen, bezahlen, 
fi) öffentliche Unanftändig etlauben. 


Dr. Graf v. Vaublane ſchickte 





Sranffurt, vom 10. Mai. 


—— Se. 5* *58 * 7 
it, von 1‘ und ttigl, franzoſ. 
Miniter bei Gr. M. vun Konige von Bsenien, nebit 
feinem Legationdfefreteir Hrn. Marquis von Bours 


going, Sohn des ehemaligen lönigl. franz. Geſand⸗ 


ten in Spanien, vor Paris kommend, bier eingetrofs 
fen, um ſich auf jeinen Poften nah Berlin zu bes 
geben. J 
Am nãmſlichen Tage iſt ein oͤſterreichiſch kaiſerlichet 
Kabinets lurier — tommend, Durch bi 
Statt nach Paris gereift. . 3 


+ 
— Am g d wurden die Freunde der Tonfunft 
durch eine wahre Sphären Harmonie —— Es gab 
nämlich Derr Buſchntann aus a, Erfinder 
des Terpodions, eined ganz neuen Inftrumented, wels 
ches durch bloße hölzerne Stäbe, vermittelſt der Frit⸗ 
tion an einer hölzernen Walze, die reiniten, feelens 
vollften Töne amgiebr, em Concert, worim er mit few 
nem freunde und Bandemanne Herrn Earl 
Schneider, einem rühmlichft bekannten Harmoni⸗ 
taſpieler, 5 86 Variatienen m; dergl. 
vortrug. — piel fiel’ übet alle Erwartung 
ſchon aus, und die Kunſtler erndteten dom dem, 
He: "fi Hier aufhaitenden „ fremden, Sem 
efandefchaftd s Berfonate, fo wie vom dem en 
muſilaliſchen Pu den fchmeichelhafteften , laute⸗ 
fien Beifall ein. Es war eım allgemeined' inniges 
Gefühl des Wohlgefallens, welches die Zuhörer ers 
griff, es war. eine allgemeine Seimme der Zufries 
denheit, ja, es war eim allgemeiner Wunſch einen 


ſolhen Genuß noch einmal in einem zweiten Coucerte 


u erhalten. Was übrigens dem Terpodion noch 
ſonderer Enipfehlum * iſt ber —— 
Gebrauch, wozu es ſich vor allen bigher ei findenen 
neuen Imirumenten eignet, indem defſen Behandlung 
don einem Cavierſpieler mir Leichtigkeit erlernt wer⸗ 
den kaun. Mari 2 die ganze Ela tiarun don 64 DE 
taven duch ben: blößen Drud det Haro"pıld der Fin⸗ 
' Gemale; es läßt fih dar Forte und 
ians ach Wulkuhr ausdrücken; man lockt die nf 
ten Töne der Flöte, Klarinette, Wesieharfe, bed 
Sagot, Horn, Biolon u. f. w him eißend und "ber 
hervor man nur eme leichte Walze 
dabei zu treten bat. Die Form 'ift die inet Bar 

Pıano , nur dab der Kaſten etwas tiefer at, und 
Iegt ganz im der Wer des Beriertigerd; &6 ald das 
zuerlichjte Meuble in einem Zinnmer oder Saale aufs 


. juftellen, wozu es Der Bardhinann ard'Häuflgen 


— Ad ber dem jüngfterfolgten Webergange von 
Epeyer an die Krone Baura, —— — 
ten des Speyerkreiſes arı a. d. M. den id geleiſtet 

tien, wurde von dem verdienten, Bater lands⸗ 
reund und sondlebrer ruhmlich bekannten Stadt⸗ 
pfarrer G. F. W. Schultz *) in der dortigen Dreir 
eimgteirdtirche auf Veranlaſſung dieſes eben fe wi 
tigen, ald für die Bewohner erireulichen; Ereigmiffed, 
eine in jeder Beziehung angemeiiene,. idiöne und ger. 


— Altarrede *) vorgetragen, die, wir unfern 


eſern in ber vollen Ueber:eugung mittheilen, daß a 
fie dieſer ſeelenvollen Arbeit eined würdigen Maniei 
den verdienten Beifall mit und nicht verfagen können. 

‚RNedbeam Altarg * 


u 





Bollendet iſt er, Schwur! Er flieht die Heil'gen Pforten 
Zufunft wor und auf;  . ‘ 

Ein längft erfehntes ®oos if uns wen, .: 

Und unfer Dans drängt fi zum en hinauf. 





2) Deſſen: Ghriftliche Reden. bei befonderen Beranlaffuns 
gen, von 8. 3.8. Schulk. Landau bei Georges 
und Prins 815. Gin für Prediger und zur Selbe 
erbanung höchſt erhpfehtenömerthes Buch. 

3) Die Betfunde, Ein Xbenbopfer am dı. Dejember 

ad Speperbei Kolb, 


— 


Be HE Ta. e Wuühll zu 
Die reinſte, innigſte der Hulbigunge, 
* je auf unfern Sippen hat she, 
eiſt an biefem Abend, uns g en’, 
undzich und Wahrheit if’s; as unſer Herz durchbe bt. 
Beil uns! Wir vofffen, was wie na . 
Berbannt aus diefem Kreife ‚bleibt der Misrhlingsjun,; 
Wir fühlen, wie wie unferm König angehören, 
Und dienen ihm, nicht eigenem Gawinn ! 


S biuffches Vaterland! Wir haben Dich, und Di 

Haft ung nun als bie Deinen wieder. 

Ein biebres es Volk begräßer und als Brüder, 
in beutfcher* König lächelt ung mit Baterbliden zu, 
hd deutiche Dimmer werben feinen . 

Mit_unbeftochner Treu zu unferm Fit 

Wir. kennen fie, bie fein 558 Si 

Ihr edler Sinn Hat ſich dur e 

Wie ſollt' uns vor ber Zeiten Wechſel grauen? 

Wer deutfchen Herzens it, bewahrt den ehren Sprud : 

»Der Baiern Yöwe fürchtet nicht des Adlers Klauın, 

ꝛund FH betäubet nit ber Lilien Gerud!« 
Die tömt ber Rein an ben befreiten Auen 

Der lang verwaiften Kinder jest hinab; 

Wir ſouen ihn wicht meh in fremden’ Feſſeln hauen, 

Er iſt nice mehr der beutfchen Jungen Brab! 

4 —* a En — * wen Ar ſchließen 

he vperheißend, auf vor unferm Bild; 

mit feen Gefangen wilt ung der Krhbling gräßen, 

And alle Fünten uns bes Jahres reides Gläd, 

Dis Wonnemondes eriter fanfter Regen + 

3* von dre Heteſchets Sian, ‚ben Gott uns gäb.. 

unt wie vont Himmel firöuter nun der Biebe Segen j 

Bus unfers Landesväters‘ puld auf uns herab. . 


bir ” 
"D wir bebürfen fein! Des Rachbars ſchroffe Gränze 
t manden Sturm im ünfer Thal geführt. * . 
warb ber Segen ,.der, im frühen Tenge 
on unſer Herr zu feobem Dant neräger 7, 
Noch ch’ der Sluthen legte Blatter fielen, . 
Des Krevellinnes, Veute, ber Wermütung Raub, 
2% ng Freude war's, mit Menjhenelend ſpielen, 
6* Seld Nucht Btich für allen Yanritier tanb; F 
Die hrheit unteriag dem wilden Drange; iu, 
Dir Unfchutd zitterde, vom Uebermuth bebroht, 
And bei der Leidenſchaft gewalt'gem Smange « 
Walt nicht mehr des Gewillens heuiges Gebot.· 
Seenget war des Geiſtes frries Malte, 
8 Lofh die Leuchte edler Wfienfhäft, 
m Zwinger ſolite ſich die Weit’ gefialten, 
nirgends Srüpft jeyu, als in bes irgühers Kraſt. 


ssWßergeffen. ey, -wad in. Erinnerungen «; 
oft gilt ,.. die gelten thaꝰ gemadht ; 
13 w 


- Bon einer Herrſchaft in Frankfurt a. M. wi 
ein unvereblichter, mit guten Zeugniſſen, ſowohl fe 
ned Berragens, als feiner Kenntnije, verlehener Gärt⸗ 

“ner gefucht, derfelbe kann fogleih in Condition es 
ten. Das Weitere iſt zu erfragen Lu. B. Nro. AV. 
groſe Straſſe. 


..Betanntmadhung. , 

Die fon unterm 6. Nov. v. J. in der Münch⸗ 
ner National:Zeuung Nro. aba. erfihtenene Verannte 
machung, woru die gräfich Atensbergiſche Stahlfa⸗ 
bri zu Kloſier Schleijheim, bei Münden, beſonders 
gerühmt, und fich auf Probzeugniſſe des bekannten 
rurgiſchen Inſtrumentenmachers Schnetter berufen 
wurde, wurde durch Leztern zwar, unternt ı6. des 
namlichen Monats, in eben dieſer Zeitung mir den 
Worten: Daß Schnetter bei dieſer Gelegenheit ſeinen 
Nauien nicht genannt zu wünſchte, ſchonend wider⸗ 
fegt. Allein , da dieſe Widerlegung im Auslande, 
wohin erſtere Belanntmachung dur verſchiedene öjfehts 
liche Blätter verbreitet wurde, unbefanns blieb, und 
durch die leider! zimlich mißlungenen, im Auslande 
unternonmienen Proben mus obigen allenthalben ver 
fenderen Stahl, die Ehre des Unterzeichneten allger 
mein feidet; fo finder er fich gezwungen , bie Ber 
fanntmachung vom b. Nov. als nichtig Öffentlich zu 
erflären.. München , den 23. März 181b6.— 

j Schnetter. 

— 


* 








-Publicandum, 

Montag ben no. diefes, Morgens 9 Uhr, follen auf 
dem Nürenberger Hofe nähft Zrauenftein, 12 gutgehaltene: 
Lagerfäffer, ımd zwar: . —— 

1) a ovales Faß, 55 Ohm haltend; 

2) 2 runde ſedes 46 Ohm haltend; 

3) 4 do. . jedes z0 Ohm — 

4) 5 do’. .„ jedes aur/, Ohm — . 
auf dem Wege des Meiftgebots :verfteigert, wozu bie Liebe - 
—— an Ort und Stelle ſich einzufinden, hiermit eingeladen, _ 
werben. ‘ ) 

Wies baben den ı. Mai ıBıh, 
Serjgoglich Naſſautſche Rentei. 
— im Barith. 


— — — — — — — — 
In dem Magazin bes Herrn L. Bernais, wohnhaft am 


Flachemaret zu Mainz, liegen 80060 Stück Infanterie- Ges 
wvehre, 2740 Tagdflinten, 1900 Karabiner, 134 Doppels 


edyt beſtegt als von Gewalt bezwungen, 


3 mehr, N 4 ten, jeo Dgar Piitolen, 2 Bajonets, 5ıdo G 

Wort will, nimmermehr aus feiner Gruft erwachs * u. tolen, 30049. ets, 5ı ewedt⸗ 
\ hr I —* ler, 8400 Jadſtöcke, 1617 Gewehrläufe, 3967 Säbel⸗ 
Sfob: "Bir" ent, het u an Zhenfaen mine, üngen; «Bo Säbelfeeiten, 3 Franaffirde Selv/ämikten und - 


wird der Deut ſchen heil'ges Schutzbird ſeyn; 
sm Tyhrone ſteigt ſie zu — — 
d'qilent n: & mit ihe ein. ° 
3. sen ch gie hig’ jeder Unterchan, 
Und nur des Voltes Beil will We FImilten, 
Auf, ihr en! hebet caurt ‚Hände » 
im Ge n zum Herrn empor; 
AN fidy zu ihn des Himmels reihfer Gegen wenbe, 
“inite Liebe, die der Mund beihwer, 
Daß ’dası yerübbe ew'gerBürgerrreue - . ; 
Sn fcommen hat vor Gort fein edles Herz erfrene. 
&o wird fein Feind ſich anſter Gränye vapn. 
Am Rhein wie dort am fernen Tonauſttaude 
alien uns des Gereinffins feſte Bonde, 
un 
n#* 


eine parthie Bleine Gewehr⸗ Beſtandtherle. Obige Gegentände 
find in verſchiedenen Größen und Kalibern, und werden im 
Ganzen oder Theilweiſe um billige Preife abgegeben. 


— — 


x Ein junge Mann, welcher im Beſis mehrerer Sprachen 
ift, die Geſchafte für angefehene Häuſer Itallens und Frant - 
weiche ſchon geiciter ‚und für diefe die Hauptſtäͤdte Curopals 
bereifet, weicher ſich auch wegen jeiner Mpralitit gehörig 
ausweifen kann, wünfchte die Stelle als Reiſender oder Gote ° 
gefponvent zu betieiden. Das Nahere zu erfragen in Si. G 
Ro. ı7. kiebfrauenberg. oo, 











Untündigung. J 
aie en flehn für Marimltian“— it dem erſten Juli d. I. erkeint eis Belebrungss 
** und Unterbattungsbiatt für die Volksfugend 
mit Kupfern. Im ben Beilagen, weiche häufig mit ausgeges ' 
ben werden, werben bie Eicmentars@chrer, außer Katechiſa-⸗ 
tionen und der Anzeige nütlicher pädagog. Schriften, noch 
mancherlei zum Unterridyte brandbare Materialien und zu 
ihrer einenen Belehrung dienliche Aufſaͤte finden. Die Wer 
daktion diefeg Blattes, das von mehrern praßtijchen Päoas . 
gogen bearbeitet wird, bas der Direktor »öhlmann zu 
Erlangen übemommen. Die Haup: » Spedition beforgt bus 
königl. Baieriübe Poftamt zu Erlangen burh ganz Deutfhs 
land für den jährlichen Preis von 4?/, fl. rbein., oder 2 '/; 
Thir. ſächſ. Jeder, ber biejes Blatt mithalten wil, turf 
es nur bei dem ihm zunächſt gelegenen Poſtamte beſtellen, 
wo er eine ausführlichere gedrudre Anzeige Über den Plan 
biefes Unternehmens vorfinden wird, Dan pränumerirt jebess 
mal auf ein halbes Jate. Ex 


—— —— — — — — ——— 

Am Neuen⸗-Thor Lit. G. Ro. 65, iſt fine Parthie Orb 
gemälbe von fehr guten Meiftern, fo. wie auch Kupferftiche 
und —— — im Ganzen oder auch Theilweiſe zu 
fehr ‚billigen Preifch zu verkaufen. . 


(Hierbei eine Beilage:) 
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53), 348 der herbhd die frche BWorhicoft, unferer Bereinis 

. gung mie dem Königreiche Maiern verbülidete (am eriten 

I rat Abends fechs Uhr,) flet ein für die ausgetrocknete 
© rde heiß erfehnter, erquickeader Regen. 


Benachrichtigungen. 
Unseegerue vird nä Montag , ben 
ET an al m SR ans Bengiet im 


ben die E ben. 
 egmneil> and Diisten. 








Das To eben im Paris erfihienene Werk: 
Aecit historiqus sur la restauration de laRoyaute , 
en France le 3ı. —— * par de Peadi 

iſt fü 2a tr. zu haben, bei 
Y rr er "dent. £ubi. Drönntr, 
auf dem Kornmarkt Bir. J. Wro. 448. 





Beilage zu N. 132 


der Frankfurter Dber-Pohamtd-Zeitung 


J 





Samſtang, den 11. Mai 1816. 


Vermifhte Anzeigen. 


Am 27. d. wurde ber unten fignalifirte hoͤchſt verbäctige 
Burſche mit dem unten ebenfalls befrigbenen, wahrfcheintich 
entwendeten Pferde eingebracht. Wer über die Perfon 
des Burſchen ober bas Pferd und deſſen Eigenthuͤmer Auskunft 
ge kann, mird erſücht, folhe alsbald an unterjeichnetes 

gelangen au lafien. 

Kedorgemünd ben 30. April 1816, 

Großher zoglich Badiſches Amt. 
Reibel, 
vd. Drfi. 
Signalement 


Der Burſche beißt angeblich Friedrich Jakob, it 5 Schube 
6 Bol 3 S:rim Hoch, etuche und 50 Jahre alt, Batholifcher 
Religion, hat fnrmarze rund gefhnittine Baare, hohe Stirne, 
t hervorragende ſchwarze Augenbraunen, mittelmafige 
N 2a Mund, etwas aufaewerfene Pippen, rundes 
Kinn, Unglichtes Geficht, eingefillene Wangen, ftarke Badens 
Inochen ; ift gekleidet in einen [hwarsen runden Huth, fchwarz 
ſeidenes Halbtuch, dunkelblauen fuchenen Ueberrod mit Knöpfen 
vom nämliten Tuche überzogen, barunters ein Soldaten: 
Rödchen von grobem tunfelarunem Tuche, mit dunfelrsthem 
dem Kragen, dann einer boppelten Reihe, Eleiner, weißer, 
Diner Ye are Senäpfe, auf denen bie Nummer bo, fiber 
‚berfelben eine Krone, unt um up var Dun ber Ei 
fen Oeſenband-Ordens geprägt tft, kurze —X kin, 
re mit ovalen weißen Metallindpfen, bunfelblaue 
suchene Pantalons und Schnürftiefelz er fpricht den Dialekt 
ber Ueberrheiner, aus der Gegend von Kreuznach. Rach 
feiner Ancabe it er im Königreih Mürtemberg geboren. 
einen Geburtsort will er nicht wiſſen. ‚Er gibt an, geraume 
‚Zeit in turpfälzifchen und englifhen Kriegäbienften geflanben 
u ſeyn. , 
8 Pferd, welches der Burſche bei ſich hatte, iſt ein 
Reitpferd, Wallach, hellbraun mit weißen Stern, 13 Fäufte 
boch, 8 Daher alt, hat gefunde Xugen. ‚An der Geite, mo 
"ber Battelgurt befeitiaet wird, find die Haare abgeitreift ; 
auf dem Müren hat es weiße Flecken vom Drud bes Sattels. 
"Huf. dem Rüden genen hinten ficht man einen Spiegel, naͤm⸗ 
ih die Heare zuruͤc getrüdt, in ber Form und Größe der 
Kaztifien; das Vferd war ohne Sattel. An demſelben befand 
ein ſhwatz lederner Jaum mit einer Stange und Zrenfe, 
An beiben Enten ber Stange befinden ſich nod Spuren, daß 
fie ehedem Aherjütbert geweſen. Der Stirns und Rafenriemen 
des Zaume; it vom weiß plattirt, und an beiten Enden des 
Stirnriemenz find weit plattirte Anöpfe. An dem Zaum bes 
findet ſich eine KDnkette, die ebedem auch üderfilbert war, 
Rent bem war an bem Pferd eine ſchwarzlederne Halfter, 
jebod ohne Datjterriemen. 








In ber Naht vom 25, auf den 26. April d. I. find bi 
nachftependen figmalifirten Arreſtaten mit ihren angelegt ges 
wefenen Ketten aus dem Xrveite dabier entwichen. 

" Pa ber hierunten zuerſt ſignaliſirte mehrerer Diebſtaͤhle 
verdaͤſtig, und theils duch fhon uͤberwieſen, Lederer aber 
wegen eines qualifizierten Diebitahls verdächtig war, fo wird 
jede Polizei Vchörde, indem an berfeiben Wieberhabhaftmer: 
dung vist gelegen it, hiermit erfuht, ein wag ſames Auger 
auf biefziven nehmen, im Betretungsfalle arret ren, unb erga 
oblationem reeiproci anber einliefern zu laffen. 

Burghaun ben 2, Mai ıdı6. \ 

Kurf. Gr. F. Juſtizamt. 
Signalement. 
Johannes Luft, von kangenſchwarz, Amts Burghaun, 35 
Sabre alt, verehelicht, evangzlifcher Relinion, von Leinwebers 
ofeffion und Taglohnen ſich nährend, mitt allenfalls 4 
chuhe 10 Zo't, hat ein fhwarses Haat, unb eben ſolche Au: 
aenbraunen, blatternarbiges Geñicht und fridige Safe; trug 
übfigens bei feiner Entweigung nichts, ald ein Hemd, lange 
leinene Hoſen und Weſte. 





+. J. Nochmittags 


Johann Georg Ruppert, angeblich aus Eger ges 
bürtig, ı8 Jahre alt, 5 Schuh groß, von Profeflion ein 
Kanngießer, iſt unterfegter S.atur, bat bloade Haare, erha⸗ 
bene Stirne,. braune Augen, eine längtiche ziemlich antike 
Naſe, einen mittelmäfigen Mund, ein ftarkes Kinn, und 
eine weiße mit roth unterläufeng Geſichtsfarbe; trug blos ein 
Hemd, lange leinene Hoſen und eine Weite bei feiner Ents 
weichung. 





Aule diejenige, welche an die Verlaſſenſchaftsmaſſe des 
babier mit Tod abaegangenen Deren Dperft = Lirutenants 


Breiberen von Fechenbach aus irgend einem Grund rechtliche , 


Anfprüche zu e. vermeinen, follen folde am 22.: Mai, 

Morgens 9 Uhr, vor unterzeichneder Behörde ſo gewiß anges 

ben, als man anfoniten jie bei ber Erbvertheilung damit nicht 

berüdfictiget, fondern ihnen bios überläft, felbige in sepärato 
gegen bie befannten Herren Erben geltend zu maden. 

Wiesbaden ben ı. Mai 1616. 

Herzoglich Raſſauiſches Oberamt. 

Endmann, Oberamts- Affeffor 





Zur Liquidation der Schulden des Georg Henrich Schuck 
babier, refp. zum Verſuch eines Nachaß⸗Vertragse mit beffen 
@läubigern ift Termin auf 


wm nn. 





— — — mm 


am ni 


anberaumt werben. — Es haben daher alle diejenigen, welche 


an gedachtem Georg Hentih Schud orberungen haben 
foihe fo gewiß in vorbe timmtem Termin Morgens 8 uhr — 
babier anzuzeigen und zu liquidiren, audı guͤtlich⸗ Borſchlaͤge 
— —— 7 — .. fi —— von der Maſſe ausge. 

oſſen, reip. als in ben Nadjlafivertrag einwi 
feben werben follen. * as aan 

Ufingen ben 18. Xprit 1816, 
ıDerzoglic; Naſſauiſches Amt, 
Emminghaus. 

nn 
t Dererbleihung und reſp. DBerkauf ei es i 
Eiſenhammers und einer dazu — 2* aa en 

Da der nahe vor hiefiger Stadt gelegene , und bis 
Erdbleih <eftandene Erfenhammer binfichtiih ber ei X 
herer Verfügung gufolge mieder eingezogen worden ifl, und 
nun aternafive, entweber neuerdings in Erbpac gegeben, 
oder ber einem amnehmbaren Gebor 16 Giaenıhrum am den 
Meiſtbietenden, vorbehaltlich höherer Senehmigun veiſteigt 
werben ſells fo wird Merzu Termin auf Biontag den 13, Mat 


Die Bedingungen Liezen bafıier 
offen. 2 " 
Zu diefem mit zwei 
Hammer gehört : 
„‚ı,eine in nenern Zeiten erbawe und noch fe 
ditioni te Mahlmühte; RE 
a) ein bewohnha es Haus nebft einigen @tallungen ; 
—— ae 55 Bi6 60 Eaun 1 
und ı 20. SEchuh tief, deſſen Dad) mit Ziegeln gededt ih; 
4) 48 Rothen an Gärten, und . — 
5 2** 18 Rathen an Wieſen. 

a für beiderler Gewerbſchaften im Lauſe des ganzen Jahres 
felten ein ai zlicher Waſſer⸗Mangel eintritt, = dıe + mehe 
'eren Schren winter dem damals Örefihery sid Bergiſchen 
douvernement, anfgchobene Mühlen » Bannalrar bis jeßt noch 
Acht waeden eangefügre if, mithin die Mahlmühle in einem 
af ummnte brochenen Gang erhalten werben Tann ; fo läßt fi 
uf eine zahiveiche Mo ‚fu vehz rechnen. 

Dadamar am 6. April ıBı6, 


Der oglich Naſfauiſche Rentei. 
Woelf. 


zu jedermanns Einficht 
Feuer⸗Heerden verſehenen Eiſen⸗ 


s Uhr, kei unterzeichneter Stelle a- ber ' 


nn mosu ale Pades und reſp. Kaufsflige eingelaben 


Alle bieipnige, bie an bie Verlaſſenſchaftsmaſſe bes ver; 
fordenen grofb. Regierungtratbs ung Juftisamtmanıe Piltor 
zu Seeheim aus irgend. einem (Grunde Anjprüche glaͤuben 
machen zu können, müfien ſolche von Heute an binnen 
2 vier Woden 
um fo aewiffer bei Unterzeichnetem anzeigen und demnähft 
yichtig felen, als fie font von der Maſſe ausgeſchloſſen wer- 
den, und bei beren Bertheilung auf fie keine Rüdfiht genoms 
men werben fann. » 

Sign. Darmſtadt den ı. Mai 186, 

. Vermöge befgerichrlichen Auftrags. ’ 
j Schleuning, Hofgericts s Sekretär. 
— — — —— — 

Gin dahier auf ber beſten Lage ſtehendes, zum Brand: 
mweinbrennen, Bierbrauen, Gerbercien, ober ſonſtigem Gewerbe 
bequemes Haus tft gegen billigen Preis unter vortheilhaften 
Bedingniffen kauflich zu haben. Diefes Haus it sweitodig, 
bat drei Pachsuſer, einen Pferdeſtall, und eine abgeſondette 
Mafdikühe, zwei Keller; im untern Stock befinden fi vier 
Zimmer, wovon drei heizbar find, eine Kuͤche und Speiſe— 
Kammer; zwei Gärten find ver bein Haufe, einer babinterz 
diefer ift geräumig, mit Weinreben, edlen Obifforten befert, 
und mit einer Mauer eingefaßt; bie Küde im Haufe und 
die Waſchkuͤche haben lebendes Waſſer. Leber ben vorzedach— 
ten vier Zimmern im untern. Stock befinden ih nıd vi 
niedrige Zimmer, worauf nun ber obere Stock folat; in bies 
fem find nebft dem Saal neun Zimmer und zwei Küchen ; 
endlich bemerft man: das in bem Haufe fieben fogenannnte 
Reuwieder und drei eiferne Dfen angebraht find, und ba 
alles, Böden, Thüren und Kenfter in gutem Zuftande fü 
befinden; 

Die Kanflufigen belieben fi bei dem Unterfhriebenen 
‚wegen Xefchließung des Hauffontraftes und den dabei feſtzu⸗ 
fegenden Bedingniffen mit franfigten Zuſchriften zu meiben, 

Ehrenbreitſtein den 25. April 1816. 

M. Elfen, kbaiel. Notar, 











Den 30. Mai ıBı6, um 9 Uhr Morgent, wird in ber 
Schreibſtube von unterzeichneten Notar zu Trier, Groibere 
sathum Niederrhein, zur freiwilligen und öfjentlihen Ber 
igerung des Gutes, die Heeg genannt, geſchritten werben, 
Diefes beträhttihe Gut, ı?/, Stunde von Wittlich, 
Straße von Trier nad) Koblenz, 3 Stunden von ber Drofel 
und von Krlburg, b Stunden von Trier, aufn. Bann von 
vandſcheid, Kreis Prüm, gelegen, beiteht aus etwa 873 Mer⸗ 
gem Hodı: und Nieberwald, ganz ober zum Theil haubar ; 
F Morgen gutes Ackerland; 

1 
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Bergen Barten "und Grasgarten ; j - 

133 Morgen Wildland, aber von ber naͤmlichen Quali— 

tät, wie. obiges Aderland; Weiher, Haus, Scheuer, 
Stallung x., alles in einem Stüde. , 

in neues Schloß it angefangen und ſchon mit bem 
nöthigen Gehodlz verfchen, es fordert nicht fo viel zu feiner. 
Beendigung. Alle Materialien find am Plabe. 

Diefes Gut wird auf einer langen Strege von ber Salm 
umflofien, die filh: und vorzüglich foreltenreih if. Es 
vereinigt mit ben Wortheilen einer guten Rage fuͤt Ausſicht 
und gefunde Luft die Annehmlichteiten von Jagd und Fiſcherei. 
= | Antaufer kann gieih in Genuß treten, und mas bie 
Zahlungstermine betrifft, wird fo viel Ausſtand bewilligt, 
als man verlangen kann, . 

Will man nähere Rachrichten, fo wende man ſich, für das 
Gut zu befehen, än Herrn Fiſcher, Börfter auf ber Heeg. 

* ben Bedingniſfen an ben Gigen:bümer Herta 
‚ Fremion auf dem Schleffe Berwarb zu Eſch an ber Aller, 

ei Luremburg, oder an ben Notar Zeil zu Zrier. 
: Trier den ı0, April ıBı6, 


Am Donnerftage den 3o, Mail. J., Nachmittags 2 Ubr, 
fellen in dem Hauſe bes Deren Gaftgeber Stockhauſen in 
Hennef bie beiden in bet Gemeinde Mitweiler, S. G. Ober: 








| 
pkeis, Kanton Hennef, gelegenen Braunkohlenbergwerke, die N 
»Gatisfaktion und “drei guten Kinder genannt, fammt bem 
henhanfe und vorrätbigem Gezähe, unter antekmlihen | 
gungen, aus Haß der Gemeinfhaft unter ben Gewerken, | 
öffentiih an den Meiftbietenden ausgeitellt werben. Die | 
Bebingungen find vorläufig bei Seren Gfhbr. Traft dahier 


einzufehen. 1 
Sennef . Xprif ıBı6, 
EN Wal Döring | 








Piano forte von a Streiher, geborne Stein 
n. Wien. 
diefen fehr guten Tuftiumenten ıft eine Niederlage i 
on . ei r finden immer mehrere zr Musıo 
in verfäiebenen P_Iyarten, mit und ohme Bronjierung. 
werden auch antere Piann forıe im Tauſch ngenosimen, Di 
Preife find, auf das billigſte geftelt. 
J. € © * Weißadlargaſſe, Lit. J. Rro. ı 


in Srantfu. 





3. M, 3el. | 


Ale diejenige, melde in dem heutiaen Liquidat ions⸗ 
Zermin ihre Forderungen an dem in Kontur gerathenen 


. Zobhaun Loͤw sen. von Kinbenholshaufen nicht liquidirt haben, 


werben nunmehr von ber termaligen Wermögensmalle abges 
wiejen. 
‚ Ximburg ben 25. April 1916, 
. Herzogiih Naſſauiſches Amt. 
HÄeudel. 








Alle diejenigen, weiche ihre etwaige Forderungen bie 
Quftis-Amtmanns Piſtoriſche Verlaſſenſchaftsmaſſe jzu Moͤrfel⸗ 
ten in dem ihnen verhin dazu anberaumten Termin Endes: 
unterzegenem niht angezeigt haben, werben nunmehr von ders 
ſelben hierdurch ausgefchloflen. 

Darmſtadt den x. Mai 116. 


Bermöge bofgerichtticen Auftrags. 
. ed, 
Großh. Heſſ. Hofgerichts = Rath. 








Unterzeichnete Gerihtötelle gi über bas Vermögen bes 
biefigen Bürgers und Tabaks-Fabrikanten Georg Ehriftian 
Drullmann anheute ben — erkannt. Es werben 
daher alle diejenige, weldhe an erwähnten G. Ghr. Drullmenn 
irgend eine Korberung 5: haben vermeinen, andurd vorgela- 
den, um ſolche nicht nur a dato innerhalb brei Monaten 
peremterifher Friſt vorzubringen, fondern auch in bem auf 
Montag ben 29. Zulit. J. 

anberaumten iguidations s Termine gehörig au rechtfertigen, 
und das allenfallſige Vorzugsrecht auszuüben, wibrigenfalls 
fie nicht weiter gehört, und von dieſer Konkursmaſſe ausge: 
fhloffen werben follen. Ferner haben die Schulbner bes Kris 
dars an niemand andern, als ben verpflichteten Maffe-Kuras 
tor, Gerichtsadvokaten Kleber, und zwar unter ber Strafe 

nodhmaliger Zahlung, etwas zu berichtigen. 

‘ MWeblar den ai April ıBı6. 
Königticy Preufifhes Stadtaericht daſelbſt. 
: Biffing, Direktor: 

Kreter, Sekretär. 





Großher zogl iches Amt Schroszingen. 


Die Be moͤgens-Ausfelzung des Peter Frti 
von Neckarau betr. 


Peter Frei von Nedarau, termalen beiläufig 50 Jahre 
alt, gieng vor 32 Jahren ats Schneidergeſell auf Wander« 
fhaft, und bat F dieſer Zeit mine die mindeſte Nachkicht 

ven. ein unter vormunbihaftliher Pflege fies 
bendes Bermögen belauft ſich auf 546 fi,, um teffen Werabs 
folgung bie naͤchſten Anverwandien gebeten haben. 

Peter Frei oder feine Erben werben daher aufgefordert, 
ſich binnen Jahresfrit bei Grofherzogl. Amte zu melden, 
und das Vermögen zu übernehmen, wibrigenfalls er für were 
ſchollen erklärt, und das Vermögen den nähften Beriwanbten 
in fürforglicen Befis gegen Kaution gegeben werben fol. 

Schwejingen ben 9. April .ıBı6. i j 

r er. Oberamimann Iaftein. f 
Vdt. &ederer, 





Nachdem gegen ben ſich vom bier entfernt habenden hie 
figen Handelsmann Ghriftian Heigelin ber enden 2 
werden; fo werben alle diejenigen, welche aus irgend einam 
Rechtsgrund an denfelten Anfprühe zu haben glauben, edio- 
taliter hierdurch vorgeladen, um ⸗ J 

Montag den 1. Juli d. J., 
Vormittags 10 Uhr, 
‚vor ber angeordneten Kommiſſton ihre Forderungen entweder 
perſonlich ober durch legale Anwaitſchaft zu liquidiren, und 
ihre Worzugsreht auszuführen, in defien Entitehung aber zu 
— mit ihren Anfprägen von ber Maſſe ausgeſchloſfen 
jzu werden. 

Zugleih wird aber auch gebadıter Handelemann ian 
Heigelin aufgefordert, ſich binnen 14 Tagen fo ren 
au ſtellen, und megen feines Austritts und Shutbenroefäis 
u rechtfertigen, als fonften er, als muthwilliger Fallite mit 

teckoriefen verfolgt werben foll. 

Sranffurt am ı7. April 1816, \ . 

Bericht erſter Inftanz. Br 
I W. Mepler, Shöff und Direktor, 
, Hartmann, ır Sekretär. 








Hohannes Peilmann von bier, # on vor ıB Jehrer 
als Metger nf ne Wanderfhaft —— ohne 4a7 
bad Bia dele bon fih hören ‚su laſſen. MER fucen ferner 
Grichmiler wird derfeibe Giermit cufuefireert, blumen 3 
Wonsten Bd 10 gewiſſer bayırc einzuflnden und fan Vers 
mim in Einpfang zu nehmen, ale a forflen dejk'be fonım 


‚nägften Auverwandten gegen Kaution reird verabfolg: ruschen, 


Bignatum, Selnhauſen den 28. Wir ıRı6 
xur haſſe ſches A nams daſelbſt 


Nachdem höchſten Orts dem anlerzeichneten Militärgeridkt 
aufgetragen worden iſt, Über das hinter aſſene Vermögen bes 
and Derzoglih Naſſauiſſden Dienften ım Jahr 1813 entwicht⸗ 
wen Oberſt oder von Dillenburg zu Iumdirenz; fs werden 
hrermit d< fen ſämmtliche Gläubiger aufg. fordert, ihre Anſprüche 
on denfelben ingerhalb drei Monaten, p m heutigen age un 
gerechnet, vor dem unterzeichneren Gericht beorjnbr.ngen, nit 
dem Dedenen, daß fie im eriggengelegten Falle damit von 
ser gegenwärtigen ig > wesdben uusgeichlogfen werben. 

Übieebaden con 1. April 1816. ä 

Herzoglich Rafanıfdes Militärgeriht des erſten 
Regim.nts. 
von Steuben, 


Strobel, _ 
Pauptmarn und Auditeur. 


# 





Der Oſer Schottlander, Handels: Zud von Großeicholt⸗ 
heim bat fid) von Hauſe entfernt, und feinen Bevollmächtigten 
aufgeftelt. Da er von Seliamana und Komp, zu Peidel⸗ 
"berg, wegen einer Sculdforberung von 203 fl. 4 fr., bei 
babieisen Amte in rechtlihen Anfprucd genommen werben 
fein Aufenthaltsort aber unbekannt iſt; — wird er hierdurch 
Öflentiich vorgeladen, unter bem Rechtsnachtheile, daß, wenz 
er bianen zwei Monaten a dato ſich weder in Perjon, noch 
durch einen genüglih Bevollmächtigten auf bie Klage der 
Hemeldten Kiager verantworte, foldıe unter Ausfchluß aller 
Ginreben, ats zugeftanten, ber eingellagte Betrag von 203 fl. 
4 Er. als Lid angenommen, und ber VBermögensjugriff vers 
fügt werden wirt, 

Mossah am Nedtar den 16, April ıBı6. 

Großbersoglih Babdifches Stadt» und erfies 


Rand = Amt. 
Reichard. 





Um die hieſtgem Amte aufgetragene Beriätigung und Bers 
theilu g der Verlaſſenſchaft des ohmlängft verftorbenen fürftlichen 
na Dof'oammerraths und Hoftaſſen-Adminiſtraters Res 
dahier bewitten zu kEanen, werden alle diejenige, welche annoch 
eine Forderung an denſelben u haben dermemen, hiermit aufs 
-gefo:dert, folhe a dat» binnen yroeı Monaten bei Amt ans 
— und richtig zu ſtellen, wibrigenfalls darauf deine Rück- 
he mehr gencanmen, ſondern das Vermögen an bie einge ſetzten 
Erben ausgeliefert werden wird. 
leiuhenboch am 4. April 1816, © © ‚ 
Broßh. Hey. Fürſti. Löwenſt. Juſtitzamt clip. 


v. Dienhaufen, 








Seocgs Karges von Tottendorf, berliel 10 Jahre alt die⸗ 
fin Dit, vd num bereins So Jahre lang abweſend, und von 
fersem ®eben ober Tode nichts bekannt, mehrsegen fein Ders 
mösen fen von dem beimaligen P obfrisBimte dahier am 
We närfen Dermwandien gegen Kaution berabfolgt wande. 
Da gegeuwãrug auf —e— und Aufhebung der Kau⸗ 
ton angerrogta aiſt, ſo geſchaeht am beregten Facges ober 
‚aeflen Erbin, fü mit birjemagen, welche aus irgend einem 
Di ande frin Dermögen im Anſpruch neimenlönren, die Bahung, 
Udteren in = Monaten a dato dahier geltend zu madıen; 
widrigens noch dem geftellten Ontrage rechiich verführen wird. 
. becereium, Aburg hen do. Märg ıBı6. 

Meper a 
Wagner, Aktuar. 








Redem A Peter Lautenfehldger, ron Großzerau, fen 
vor tüngee Zeit von da Innmeabeaeben hat, und man nicht 
wi, rer ſich oufhaͤlt, ob er noch am eben ober vrrdors 
hem 1, deren nachſte Unvermandten aber um Aushändigung 
frinıs Dermögend nadgeſucht haben; als mid gebadıter 
Peer Bartenihläger, aber Hefen Zeflaments » ober Leibserhem 
hiermit sufgefordert, Ach binnen einem Breitsljahre a dato 
um jo ger sum Smpfang des unter Saminizrasion flehen⸗ 
den Dermögend Babier tunzwlnden, ober «ine glaubhafte , 
matãnglich berollmächtate Perfon * dieſem Ende abzuſenden, 
aid enfonf dem Geſacht der wären Verwondten des Ab. 
weſen· a willfahrrt, und denfelben das Vermögen gegen Ka 
1104 ftrraehen werdan wird. 

dtageisheim ben aß. FRärg. ıBı6. 

a — Oberamt daſelbſt. 
“be. 


—u — — — 


Deorg Schutart von Dberurfel, der ſchon an 25 Jahre 
 abrorfend ff, ohne daß man ven feinem Leben und Kauftns 
hal; Rutrichr has, ober deſſen eimaige saben, haben fh 
fo an $ baoner BMo ten dabier zu meſden, als funden 
Beten wrter Rustel ehredes Mermösen ad ao; fl. jo. 
ad. , weibl wien Imer Senſe, Dem darum onflcheuben 
Broder zegen Kaution 7 jerefth, uns ma zurädgelesiem 
Toten —— den Ab senden, eizenthüauich über laſſen 


meiden FU. 
Königflein den 30. Mir, +Bı6. 


ich Raffailtıs Amt, 
ende Bier. 








Mm bie Erben bes zu Benchelm verſtorbenen aroßhers, 
Soffammerratbs und PRentamtmanns Reuter mit Eikerpe 
auseinander fegen, und befien Nachlaß an biefelben verabfok 
ee. konnen, wirb allen denjenigen, welche an ſolchen recht liche 

aſpruͤche zu maden haben, hierdurch aufgegeben ‚ dieſelben 
Endesunterjogenem binnen 6 Woden animjeigeg, und ges 
böeig zu begründen, serenfalls aber fi zu gewartigen, bat 
ermelbter Rachlaßs an die Interefientem abgegeben, uno auf 
ihre etwaige Horberung Peine weitere Rückſicht genommen 
merben wird, — 
Darmſtadt ben 25. April 1816, ° 5. 

j Vermoͤge —— Auftrags, 


j eb, 
Großherzog. Heſſiſcher Hofgerichterath. 
— — — — — — — 

Ale diejenige, welche an dem Muͤller JZacdb Kom, aus 
bem Arzheimer Mühlengrund, Forderungen haben, werben 
anmit unter bem- Rachtheil eingeladen, folde auf Donnerftag 
ben bten Suni I. I. bei babiejigem koniglichen Amte einzus 
führen und zu liquibiren, als fie anfonften damit ausgefhlofien 
werben jollen. : 

Esrenbreitftein. den 19. Aprii ıBı6, 

. Königlich Preußifches Amt, 
BGoer z, Amts =» Affeffor, 


* 








Alle biejenige, melde an dem verlebten Eerichtefhefien 
Zacob Florn, von Bordibeim, Korderungen haben, werden 
anburch. porgeladen, felbige auf Montag den 10. Juni I, I. 
ıbei babiefigem Fönigliden Amte vorzulegen, ‚sm liquidiren, 
und ihr allenfallfiges Vorsugsredt ausjuführeg, im wibrigen 
fie mit ihven Forderungen nicht mehr geböret werben, 

Ehrenbreitftein den 23, April 1816, 

’ Königlich Preußiſches Amt, ' 
Gperz, Amts» Affeffor, 

















Es ift Vernhard Rudolph von Bulıfrid 29 Jahre abe: 
fend, und beifen Bermoͤgen, weiches in ya fl. 35 ir. befteht, 


unser Pflegſchaft geftellt: ta num aber beffeiben nädite Xas-‘ 


verwandte um fürferglichen Befis des Vermögens anfteben, 
fo wird genannter Bernhard Rudolph aufgefordert, ſich in 
Zeit von einem Jahr zur Uebernebmung feines Vermögens 
zu melden, oder zu gewärtisen, daß hafetbe feinen nachſten 
Anverwandten gegen Sicherheitsteiftung in fürforglicen Befig 
uͤberlaßfen werte. j i 
Efpingen den 14. April 1816, 
Großherzogl. Badiſches Vezirkiamt, 
Bieckens. 
vdt. Daiber, 








In der Verlaſſenſchaftsſache bes bier verſterbenen Han⸗ 
delsmanns Jakob Fleiſchmann werden, wegen Unzulaͤnglich⸗ 
keit des Vermögens, nad dem Antrage ber Kreditorſchaft, 
ı fäm befannte und iunbefannte Glaͤubiger des Jakob 
Fleifhmann hiemit edieraliter vergeladen, in dem auf Munr 
tag den a7. Mai gegenmärtigen Jahres anberaumten Jere 
mine in Perfon ober durch legal bevellmäctigte Anwälte bei 
Zöniglihem Stadtgerühte Hier zu erfcheinen, ihre Korberuns 
gen mit Vorlage ber Schuld⸗Urkunden rehtsgenüglich unter 

dem Prajudize des Ausſchluſſes zu liquidiren, und fih rude 
ſichtlich der Klaſſiſikation allenfalls auf einen Vergleich sinzur 
laſſen, als außerdem nad Ordnung des Gautprozeſſos nadı 
diefem erſten Ediktstage bie weitern Ediktstermine , und zwar 
- zweiter »d Exeipiendum auf Dienftag den 25. Juni, dritter 
ad Concladendum, und jwar ad Heplicandum auf Mons 


tag ben 29, Zuli, ad Duplicandum aber auf Montag ben‘ 


12, Auguſt feitgejest werben, und weiters nadı ber Gantord⸗ 
nung verfahren wird, 
Amberg ben 3o, März 1816, 
Koniglich Baleriſches Stadtgericht, 
Schieder. 


Stetter. 





Laudenbach, Mergentheimer ‚Dperamts, 


(Berfhollener.) Der Jager Melchior Wirth ven Bau; 
denbach, hieſigen Oberamts, ging vor ungefähr 5o Zahren 
in einem Xiter von 33 Jahren von Haufe weg, und begab 
fib in bie kaiſerlich öfterreihiiche Staaten, um Dienfte zu 
fuhen. Seit dem Jahre 1783, mo er eine in Mähren ger 
habte Anſtellung aus unbetannten Urſachen verließ, und feine 
Unterkunft weiter juchte, ift von deſſen Aufenthalt unb Leben 
nichts mehr befannt, Da nun beffen Verwandte um Ausfolg⸗ 
laffung feines unter vormundfhaftlider Abminitration ſtehen⸗ 
den Vormögend — zu ungefähr 240 fl. — gebeten er 5 

- fo fieht man fih veranlaft, gedahten Jaͤger Meldior * 
von Laudenbach oder deſſen etwaige Leibeserben hiermit aufs 
zufortern, fich innerbalb 3 Monaten a dato an mit ihren 
Anſpruchen bei dem Waiiengerichte zu Laubenbach zu melben, 
wibrigenjals nach Werlauf dieſer Friſt bas ‘erwähnte Bew 


mögen an bie betreffenden Anteftaterben verabfolgt werben wirb, 


Mergentheim ben 9. April ıBıb, —— —— 
Konigl. Wuͤrtembergiſches Oberamt. 


Litterariſche Anzeigen. 


Journal für Deurfchland , Kiftoriich «politischen In 


alt. Derausgegeben von Friedr. Buchholz. 
weiser Jahrgang. Drutes Heft. Berlin, 
1816, bei Daude und Spener. 


1) Di.ciihe Unterfuhungen über die Deutſchen. (Sorts 
feßung.) nthält eıne Auseinanderjcgung alles deffen, was zur 
teten Sherlung von Polon beigetragen bat, Der Berfagfer 
bar diefen Gegentiand verner Ratur gemäß. behandelt ın feinen 

lungen über Srifchenrehe, über die Berfarfung Polens , 
Über deſſen Berhätimf zu Rußland, Preufen u. ſ. w, endlich 
end in der Darſtellung der Beziehungen, worin er zu ber 
franzöfifchen Revolution fteht, 

2) Der Wıenr Kongreß. Bon —— von Pradt. 
Gaſctzung.) Dier find in einer freien Heberfeung nadflehende 
wichtige Ropitel des Originald abgebrudt: 

Freie und. Panſeftädte. — Portugal, und Malta, — Eipas 
nen. — Abtetungen und Bertinigungen der Bölker, — 
Dleibende Politik Gurspa’s. — Bon dem Doppelz flande 
Europas. — Was der Congreß aus der Ads aelafen 
bat: Religion, Kolonien, Pandel. — 1. Das latholiſche 
Kirchenthum. II. Die Koſonicen. III. Handel, 

3) Beleuchtung der Schrift des Herrn von Prodi, betitelt: 
der Miener Kongrsf, in welcher der Derausgeber die Idee des 
Derin von Pradt, ihrem innen WW rthe, d. h. ihrem Bere 
Hätni zur Wırtlihtert nach, unterfücht, Wie es uns ſcheint, 
eine ſehr gelungene A: handlung, in welcher der Wiener 
KRontref gerechtfertigt wird. £ 

4) Die Vertheidigung von Garagoya, befchrieben von 
Dondanuel Eavollero. 

Die, Stadt und ihre Umgebungen, — Karakter und, Beſchäf⸗— 
tigung ber Bewohner. — Stand ber Dinge in Sara⸗ 
990. — Palafor. — Stimmung der Spanier überhaupt 
und der Ginmohner von Garsgoza indbefondere, — 
Politit und Schickſal des von dem Pöbel eingefehten Ges 
nera ⸗Kapitains. — Pulafor als Bee al » Kap tain. mi 
Erfte Erſcheinung einer franzölfchen Armee in Arragon. — 
u Belagerung von Saragoza. — Rettung. — Gtims 
mung * —2 bon Saragoza nad den Atzus der 

anzoſen. » 

* was biöher Über die Belagerung und Bertheitigung 
von Saragoza bekannt geroorden war, vührte von ber franz 
söfifhen Negiung her, welcht ein fo gr fies Snrerene hatte, 
ber Tahrheit — zu thun. Und doch gehörte die Ver⸗ 
theibigung, dieſer Stadt zu den wichtigfien Begebenheiten ber 
neuem Zeit. In ihr zeigte ſich, was ftarker Enfchluß und 
feſter Wille vermögen, und wie beide fit zu dem verhalten 
worauf man in ber Regel fein Vertrauen fept, Gerade weil 
Garagoya ein beinahe offener Ort ift, if er durch die Vertheis 
digung, welche von feinen Bewohnern ausging, auf eine Zimie 
mit nancia und Sagunt getreten, und man weiß von nun 
an, woran man ſich wegen aller übereilten Kapitulationen 
halten muf. i e 

5) Borfchlag zu einem Tempel der Erinnerung auf dem 
Cätahtfine bei Leipzig. Von Dalerianus Müller, _ 

Der Jahrgang diefer Zeitfhrift aus 12 Heften ober 3 
Bänten se ‚ Dam jeder circa 36 — 40 ‚Bogen flart iſt, 
in gr. 8, auf dem beſten Engl. Druckpapier gedruckt, koſtet 
9 — oder 18 fl. Vorausdezahluug, wofür dies Journal 
hier in Frankfurt a, M. bei den Geirudern illmans, 
gran PVarrentrapp,'der Andreäfden, turs in allen 

tefigen und in ben nachflehenden ausmärtigen Buchhandlungen 

Dofort au erhalten ıfl. 


(Bremen: Heyſe, Gomteir 


Kunft und fpielender Laune darftelit, erkäuternbe Anmerkungen 
unentberlid ſiad; fo hat diefe, da ihn felbft andere Mibeiten 


befhäftigen, ſein ältefter S.hn 
rühmlid befannte Den Profeſſo 


‚ der ald Philolog und Dichter 
v Boß, übernommen. Sie wer: 


den net ur, was zum Ver fltändniß nothwendig ıft, forgfältig 


erforfht, in ged.dıgter Kürze enthalten, fondern -aud dem 


Kenner der Urſcheiſt manche ı: 


und, zu bequemerem Geb: au 


ıterejfante Anfichten entwideln, 
A, mit tleiner Schrift in gefpals 


£nen Kolumnen der Hcberfegung umtergebructt ‚werben. : Der 
Druct beginut nächftens, wud zu Dftern 3817 kann das Ganze 


vollencet ſeyn. 


Rad einer vorläufigen Berechnung möchte der Ladenpreis 
bes Sanzen auf zu fl. cheinıfch oder 6 Ahlr. 8 ggr. ſachſiſch 
Tommen. Im die Anſchaffung fir die unfehlbat sahlreihen 
Liebhaber zu erfeichtenn, eröffne ich ven Mey der Pränumer 
ration dergeſtelt, daß wer bıö yum . Julo d, J. 6fl. rhei⸗ 


niſch oder 3 Thir. 8, gar. ſäch 


Hung , durch melde ihm diefe 


ſiſch an mid vder die Buchhand⸗ 
Anzeige zutemmt wall ich voraus 


bezahlt , das Merk um ’/,tel unter dem nochherigen Sadenpreife 


eıhätt. Aufertem wird d 


en Pırämumerations = Exemp arien das 
bep mir zu gleicher Zeit e· ſchein 
Lips geflohen, bepgilegt, und 
Grempl. das nıte g.a1s gegebe 
Heidelberg im Marz 1816. 


nde Portrait von Buß, von 


auf eine Zeſtellung von 10 
n. 


Auguf Dsmwald, Unive ſitäts-Buchhändler. 
Beftellungen und Pränumerations + Gelder übernehmen 


folgenbe 2 udhanblungen : 


In Frankfurt a. M.: Die 


Andrenifche und 3. G, Der: 
mannide Buchhandlung. 
In Leipzig: Her P. ©. 
Kumner und Derr Ger. 

Fleiſcher. 
In Stuttgardt: Die löbt. J. 
G. Goitarihe Buchhandi 
In Tuͤbingen: Herr E. €, 
Oſiander. 

In Hamburg: Herr Perthes 
und Beſſer. 

In —— Fu loͤbl. Nico: 
laiſche Buchhandlung. 

In’ Marburg: Herr I. C. 
Krieger, 

In Giefen: Her ©. F. 
Heyer. 

In Göttingen: Herr Ban: 
benhod und Rupredit, 

In Wien: Hr. Schaumburg 
u, Komp., und Sr. Kranz 

aas. 


In Prag: Die loͤbl. Calve ſche 
Bud handlung. 

In Breslau: Herr Wilh. 
Gottl. Korn, 

In Königsberg: Herr Ri: 
eoloviug, 

In Petersburg: Herr Klo⸗ 


ermann, 
In Eiberfeld: Herr Beine, 
Buͤſchler. 


In ber 
M. iſt zu haben: 


In Bremen: Ser I. G., 
Heyſe. 
An Erlangen: Herr J. J. 
| 


Palm. 

In Münden: Herr of. 
tentner und Herr SIof. 
Lindauer, 

In Augsburg: Die loͤbliche 
Matth, Riegerfce Buchhdi. 
und bie lobt. Jeniſch und 
Stage ſche Buchhandlun 

In Ulm: Die loͤbl. Stettin che 
Buchhandlung. 

In Jena: Die loͤbl. Croͤckerſche 
Buchhandtung und Hert 
Maucke und Sbne. 

In Dresden: Die Löhlihe 
Arneihe Buthandiung. 

In Züri: Herr Drell, 
Fuͤßli und Komp, 

In Wittenberg: Herr fm: 
mermann, 

In Kölln: Herr Rommeit: 
kirchen. 

In Halle: Herr Aemerde u. 
Schwetſchke. 

In Straßburg: Hr. Treuttel 
und Würs. 

In Hanncver: Die Herren 

ö Gebrüder» Hahn, 

n Utrecht: Herr Wild und 
Altheen. 


Herrmannſchen Buchhandlung in Frankfurt a, 


Edmunds 


für Litteratur, Müller. 
Gaffel: Griesbach, Krieger, 
Goblenz : Hoͤlſcher. 
@din: Dümont » Baden, 
Schmis, Rommerskirchen, 


BDarmitadt: Heyer w. Leſcke 
Eifenady: Wittekind, 
Gotha : Beer, Etiinger. 
@ießen : Heyer. 

Görlig : Anton. 


der Aeberſetzung 


Göttingen: Deuerlich, Dietrich⸗ 
Schneider , Vandenhoͤck u. 
Ruprecht. 

Dannover : Gebrüder Hahn, 
Hellwing. 

Mainz: Kupferberg. 

Mannheim : Fontaine, Loͤffler, 
Schwan u. Göß. 

Dffenbah: Brede. 

Trier: Bin. 

Weimar: Hoffmann, Landes⸗ 
Induſtrie =» Komtoir. 


Unzeige 
des Arifiofanes von J. H. Voß 
Lange wünſchte man eine. Ueber ſetung bes Ariſt fan · 6, de 


gtiſtreichften, und bed dem üppigſten Muthwillen, nur Edles 
abzwedenden Dichters, deſſen Sitteugemaͤlde nicht ur dem 
Liebhaber des Schönen , ſondern auch Forfhern der Geſchichte 
und der Staatötumde,, anyiehend find. Mehrere Männer, die 
Deutfchland werthachtet, unternalnnen den Verſuch, und etlagen 
ter Schwierigkeit. Gern alfo vernimmt wohl mancher dic Inte 
weige, daß eine moll@ändige Ueberfegung des iflofanes von 
dem Deren Hofrath Voß feit 1812 fertig Lixgr, umd jetzt, da 


die Stürme fih aufheitern, 


bep mir in 3 gro 


p Octarbindben 


erfcheinen wird. Wen aber nad des Ueberfetzeie Urcheit , eis 
nm Dichter, der Athene frepflätifches Verkeht mit fo feiner 


— Wege und Irrwege. 


Ein Roman aus der nächſten Vergangenheit, 
on 


D 
Karoline de la Motte Fouque. 


8 Theile. 8. Leipzig, bei Gerhard Bleifher d. Züng. 1815, 
Preis 5 fi. 20 fr, 

Die innere und aͤuſſere Welt mit ihren Lichtern und Schat⸗ 
ten zieht in mancherlei ansichenden Gefialtungen Mb in viel 
lieben Gebilben vor uns vorüber, bie uns ergreifen und in⸗ 
nigft bewegen; Geifter » Seher < und Wahrfageriveit ficht ba 
und dert auch mit geheimnißvot und fdaueriich hinein ; ftilfe 
Glut und Brgeifterung koͤnnen ſich hier, wie überau, niche 
verbergen ; der berrliden, ſchoͤnen und Klaren Gedanken über 
den Menfchen, ber tief in’s Semürtb eindringenben Abnungen 
und ber hellen Anficten Über Melt und Leben, Thun und 
Treiben, und aud über Kunft und Unkunſt, find viel und 
mandywriei, mie Jeder ohnedieß erwartet, welder Art, Ges 
müth und Geift ber Berrafjerin Eennt. Unfere gebildeten 
Brauen und Jungfeauen werden einen reihen Gewinn für 
ihr Gefühl und ihren angemiefenen Kreis in den fKönen 
Darftelungen finden, und der verehrten Verfafierin viel beris 
liden und jtillen Dank fagen. — Ueber das Mort dee 
Zitele: Irrmwege, fol ja Kiemanb bedenklich jepn, Ga 
iſt nichts vorhanden, was bie zartefte Zartteit nur entferne 
veriegen, oder die holde Schaam reiner Serien irgend ans 
taten koͤnnte. — Es ift ganz anders gemeint, und jeigt 
aur, wie bie Dämmerungen in's icht hinanfieigen, 





. Re 135, 


Sonntag, den 12. Mai. 





Wien, vom 5. Mai. 


Nach den letzten Nachrichten Haben ſich &. —7 


Mojeſiat in: erwünſchtem Wohlfem zu Gorz befuns 

dın und waren geformen am 3a. April von dor 

Trieit sparen &rof € 2 tr 

— Der Hr. Graf Eapo d’Ffria iſt von u 

dig und der ©. 3. M. L. Baron Bianchi won Sl 

burg bier eingewwoffen. j 
London, vom 3. Mais 


.. 


In il biel Prinz 
Pen Men —— uny au eam⸗ 


gen crſchienen dabei im großer Galla. Ge. königl. 
—* empfieng auf dem Throne ſitzend Adreſſen der 
niverfltären Cambridge und Oxford, die Glückwün—⸗ 
the zu dem abgefchloifenen Frieden enthielten. Di 

eputationen, welche. biefelben überbrachten ” wur⸗ 
den äufferfe gnädig empfangen. Bei dieſer Leremo⸗ 
nie erſchien der Ders von Vork in der Kleidung 
eines Doctord der Rechte ber Univerfirit Drford, 
Gegen 4 Uhr kam ber er Leopold von Sachſen 
Koburg in einem hg sin des Prinzen Regent ın Earlı 
tonsHoufe_an, ihm begleitete ber Zeremortienmeifter 
Ehefier. Die Garde machte ihm die Hopeurs und 
empfieng ihn mit Eiingenden Spiel. Der Prinz trug 
eine Generafeuniform und eine ſächſiſche Ordensdeko⸗ 
ration von Diamanten. Herr Cheſter führte denſel⸗ 
ben bei dem Prinzen Regent ein, welcher ſich mit 
Er. Durchf. fange unterhielt, worauf der Prim &r. 
fönigt. Hoh. den Baron Harbenbrod, feinen Setre⸗ 
tär und den Se R. Gardner, ſeinen Staffmeifter 
vorſtellte. Pr 
das Palais der Konigım und ftelfte der —— ge⸗ 
mäß den Prinzen von Koburg Ihrer Majeſtät vor, 
weiche von den koͤnigl. Prinzeſſinnen, den Herzogen 
von Kent, von Gloceſter, und einer großen Menge 
Derfonen von hoben Range umgeben war. Später: 
hin warde der geue framg. Gefandte Marguid BD 
mond von dem Grafen von Morton bei Ihrer Mai. 
u einer Privarandienz eingeführt, in welcher er fen 
Bestanbigungefehreiben überreichte. hm folgte der 
Fönıgt. fachfihe Geſandte, Graf von Juſt, ım glei 
cher Uhfiht, morauf bie Frau Marauid von DH 
monb der Könisin durch die Frau Vicomteſſe von 
Caſtlereagh vorgeſtellt· wun de. 


Am namlichen Tage begab ſich der Lord Staates 


kanzfer im großenn Zuge nad) ElareniesDoufe, und 
—* daſelbſt dem Prinzen Leopold von Sochſen⸗ 


Der Prinz Regent begab fich fodann in 


Mara Anna mehreren ‚anderen audgezeichneten Wer 
‚  fonen ‚ben 
auf der Prinz eine prähtige Tafel von a5 Eouserts 


ch den Ceremonienmeifler voraritellr,, wor— 


gab. ar darauf verfügte fich der Prinz nah Gas 
melford: Houfe, und enipfing_dafeibit die Komgin 
und die Prinzeſſin Marie und Charlotte von Wallıg, 
um dad Hotel mit denfelben in Augenſchein zu neh— 
men, weiches 2 Stunden lang wahrte. Man fand 
bafielbe ma ft und enge, befonder# die Treppe. 
8 rin) copold gab nach cin.m Spa iergang im 
! yo 2* et ‚cr Arab me" Bart g: Denen 
demſelben Tage eınpfing die Prinzeſſin Eharlorte Ber 
fuche von den Derzogen von Elarence und Eumbers 
(and, von einer großen Anzahl von Damen und ans, 
dern * Standesperfonen. 

— Am 2. d. des Abende um 9 Uhr wurde die 
Bermählung Ihrer komgl. Hoh. der Prinjeſſin Char⸗ 
lotte von id mit Sr. Dart. dem Prinzen Leo— 
pold von Sachſen Koburg zu Carlton Houſe in Ges 
genwart Ihrer Maj. der Ronigm, des Prinzen Mes 
gent, der Prinzen und Prinzeiinnen der kopigl. Far 
mitte, aller auewärngen Boihſchafter und Geſandten 
nebft ihren Gemahlinnen, der Miniſter, Staatsſekre⸗ 
täre und der erften Staatebeaniten feierlich vollzogen. 
Ungeachtet diefe Ceremonie nicht öffentlich vollbracht 
rourde, fo hatte dennoch die Hoffnung, dad Hohe 
Braurpaar zu fehen, ſchon in der Frühe in der Ges 
end von CarltonsHonfe, in St. Jamespark, in 

alls Mall und im anderen Gegenden eine folche ums 
gehenere Menge von Menfchen zu ammtengedrängt, dad 
jmwei Polizeibeamten mit fünfhundert Konftablern und 
einem Detafchement der konigl · Garde zu Pferd dem 
ganzen Tag über unaufhörlich damit beichäftiget war 
ren, in den Ötraßen mur fo viel Spielraum zu ers 
hatten — die Kutſchen ungehindert hin und her 

onnten, ’ 

Der Prin Regent gab zu Carltonshoufe eine 
aan große Tafel. Gegen 4 Uhr begab fih die Prins 
Jeſſin Charlotte in dad Palais der Konıgm und ſpeißte 
dafelbft mir Ihrer Maj. und den Brinzefimnen Aus 
gufta, Eitfaberb und Darız, Mac der Tafel wurde 
die Prinzeffin auch im dem nämlichen Palais angefleis 
Prinz von Koburg fpeißte zu Elarencehonfe 


der. Der 
erfonen. 


mir einigen von ihm dazu eingeladenen 


Des Morgens war Ge. Durchl. mit dem — 


ficben Formalitäten der Frau Derjogin v 
vorgeftells worden. Da ſich eine — 


— 


— 


# 


Neusieriaer um Kfarence: Doxje - verfanumelt har“, 
welche den Peinzen zu fehen verlangte, fo zeiate ſich 
Se. Durchl. der Tags über einigemal auf dem Balı 
fon und wurde mit dem lebhafteſten Zujauchzen bes 
wüßte, welches von dem Prinzen jedesmal auf bad 
Kreuni e erwiedert wurde; als er nah 8 Uhr 
larence⸗ Houſe verließ, um fih nah Carlton⸗Houſe 
u begeben, mollte dad Voll dur-aus die Pferde an 
Dass Wagen abfpannen, und benfelben fortiiehen , 
und konnte nur mis vieler Mühe davon zurüdgebals 
ten werben. Dagenen nahm das Zujauchzen und dad 
Freudengeſchrei auf diefem Wege fein Ende. 
Um 8 Uhr feßte ſich die Königin mir der Prins 
zeffin Charlotte md den Prinzeſſinnen Auguſta und 
Elrfaberh in den Wagen, um nach Karltonhouſe zu 
fahren. Die Prinzeffinnen Maria und Sophie von 
Gioceſter folgten in-ewmen zweiten Wagen. Der War 
en der Königin fuhr durch dad Gartenthor in den 
allaſt des Prinzen Degent. Die benachbarten Allen 
des Parls waren mir dichten Hauſen einer ungeheus 
ren Menſcheumaſſe augefüllt, deren Glückwünſche und 
Freudengeſchrei nicht eher machließen, bis ſich die 
VPrinzeſſin Eparlene in dem Innern des Pallaſtes ih⸗ 
res Vaters befand. — 
Die Konigin, die königl. Familie und der Prinz 
von Koburg, wurden fo wie der Herzog und die, 
Herzogin von Orleans bei ihrer Untunft im dieſem 
Pallañe in das Kabinet ded Prinzen Regent geführt. 
Der große Saal des Pallaſtes war I dieſe frier⸗ 
liche Haudlung karmoiſmroth taperirt. Dan hatte in 
deniſelben einen Altar errichtet, ebenfalls mit karmoi 
firrorhem Sanmiet belegt. Die heiligen Gefäße und 
Gerathſchaften, welche auf demſelben ſtunden und La: 
gen, waren aus der königl. Hapelle von St. James 
genommen worden. . Den Lords des geheimen Konſcils, 
den. Miniſtern, den erſten Staatebeamten und ben 
übrigen Verfonen, welche diefer feierlichen Dandlung 
beinimwehnen hatten, wurden ıhre Pläße nach dir Hof 
Euferte und ıhrem Range angerieien. 
Nachdem aͤlles in Bereirichaft war , verfügte ſich 
der Ford Dberfi-Känımerer in dat Kabınet ded Prin— 


zen Regent, um: den Prinzen von Sachſen-Koburg am 


Wariene" abgebott, eRheE"HFPSHÄL Were 


j0g von Elarence den Arm reichte. Der. Erzbifchof 
von Eantorbury verrichtete den Trauungsalt mit al 
ler demfelben augemeſſenen Würde und Erbau 
Der Prinz Regent legte felbft die Hand feiner 2* 
ten Tochter in jene des Prinzen Leopold von Sachſen 
Koburg. Während der Trauungd Zeremonie faß die 
—8 an ber rechten Geite ded Altars in einem 
ehnſeſſel. 

Ber der Trauungs-Cerenonie trug die Prinzeſſin 
Charlotte ein meiß arlafıed mit Ara Blumen 
durchwirktes Kleid, darüber ein Kleid von Geidens 
tet mit Silberlahn geſtickt, und einer dazu paffenden 

orbüre, welche Feſtons und Blumenbouguete bils 
dere; die Aermel und der obere Theil des Kleides 
waren reich mit Brüßler Spigen garnirt. Der 
Mantel war zwei eme halbe Elle fang und von dem 
nimlichen Stoff, wie dad Kleid. Mach der Zeremos 
nie zog die Prinzeſſin ein andered weiß ſeideneẽ Kleid 
mie atladnen Säumen befegt und breiten Brüßler 
Spitzen geziert, an. Ber der Ubreife mit ihrem Ge 
mahl nad Bushy⸗Part, warf fie einen Pelz oder 
Witchoura von weißem Atlas mit Hermelin beſetzt 
über. Die Primzeſſin ließ ſich noch 14 bis +5 vers 
ſchie dene Kleidumgen machen, worunter zwei Spitzen⸗ 
Kleider, deren eines 350, das andere 300 Guineen 
loſtete. 

Auf dem Kopfe trug die erlauchte Braut eine 
Guirlande von Brillanten, welche Roſen und Molens 
fnöpfe bildeten; das Haleband beñund aud einer ein 
zigen Meibe fehr großer Brillanten ; bie, Obrenringe 
waren Birnformig geralter; der Gürtel war gleiche 
falls von großem Werihe. Nach der Zeremonie trug 
die Prinzeifin ein Halẽ band von Perlen. Cie mug 
auch em Armband von Diomanten, weiches fie von 
dem _Pringen-von Kobura erhalten hatte. 

Der Prins von Roburg mug die engl. General 
uniform, gepest mit emem koſtbaren Steam in Diar 


. Charlotte von Wallid, der 


manten, nebft dem Bande bed neuen banncvrifden 
Drdend der Guelphen; etwas tiefer war der Orden 
der fächftichen Krone in Diamanten angebracht, und 
an einem Bande um den Dald waren die verfchiete: 
nen Drden von Deiierreih, Rußland, Preußen, 
Bauern, Würtemberg, der Miederlande und Düne 
mark, befindlich, welche ihm von viefen ſaämmtlichen 
Monarchen ald Belohnungen feiner militäriſchen Ders 
dienite verliehen worden waren. ihre Majeſtät bie 
Königen harte dem Prinzen “einen koſtbaren Degen 
nebit Degengehunge zum Schmud ber diefer Zeremo⸗ 
nie zum Geſchenke gemacht; der Griff dee eriteren 
it reih mir Diamanten von ungewöhnlichem Glanz 
fo wie auch das letztete ebenfalls reich mit Diamar 
ten beſehzt. 

Ihre Maj. die Königin trug ein Kleid von Golbds 
ftoff mit zwer Garnirungen von glänzendem Gılbers 
fiof, mit Streifen von Goldlahn aufgezogen und 
ein.n Kopfputz von Silberlahn. 

Der Prinz Regent trug eine ſcharlachrothe Felde 
marſchallsuniform mut Gold geſtickt; eine reiche gold⸗ 
ne Perlenkette mir den Sternen der Orden vom Por 
fenband , Bart, Guelphen, Rußland, Oeſterreich, 
Preußen, Brantreih, Spanien, Dänemark ıc. x. 
nebit einer weiß kaſemrnen Weſte und Beinkleider. 

Nach der Vermahlungszeremonie zog fich dad ber 


Ei Ehepaar zurück, und fuhr lurz darauf nad 


arlande, dem Landfige ded Heizegs von Vork ab. 
Dad Ende diefer feierlichen Handlung wurde der 
Stadt London durd; Abfeuerung der Kanonen vom 
Domwer und in dem Gt. James Park befannt ges 
macht. Nach herkömmlichen Gebrauch gab der Mars 
fhall der Aliſtadt London dem Lord Major von ber 
glüclich vollzogenen Trauung Nachricht, welcher for 
dann unverzüglich den . Gemeinderah der Altſtadt 
London verjanmelte, um eine Glüdiwünfhungsadreife 
an den Prinzen Regent zu befchließen und abzufaſſen. 
Diefe Vermäblung der zojahrigen Prinzeſſin 
"Erbin des brittiſchen 
Reiches mit dem 25jährigen Prinzen Leopold von 
— SERENEgrEIRaITELE gehört unfireirig zu 
den mierfwürdigen Begebenheiten unferer Zeit; weil 


inen-neuen Regentenftamm aus dem ſäch— 
en Yauıe Li ven Thron von en 


pflangt. Hierdurch gelanger die Erneſtiniſche Linie 
des feit 1423 regierenden berzogl. und Eonigl. Hauſes 
Sachen, welches von den Markgrafen von Meiſſen, 


vorbinigen Grafen von Wirtin abftamımt, zum Be 
eined der erften Throne der Bar * ri 
Man glaubt, der 3. Mai fen darum zu diefer 
glücklichen Vermählung gewählt worden, weil an 
demfelben Tage vor mehr ald ı00 Jahren Wilhelm 
von Dranien, der Vater Konig Wilhelm III. von 
England ſich mit der Tochter König Earl I., Penriette 
Maria, vermählt hatte, ’ 


Schwerin, vom ab, April. 

Es hat der göttlichen Vorſehung gefallen, ben 
Derjog Magnus, jüngftien Sohn & ⸗ H. des Erb⸗ 
Großherzogs, geboren am =. Mai 1615, am aefiris 
en Tage, Abends 85 Uhr, am fchmeren Zahndurch⸗ 
ruch, zur Ewigteit abzurufen, und dadurch die trans 
rige Erimerung an den fhmershaften Verluſt der 


verewigten Erb⸗Großherzogin konigi. Hoheit zu ers 


neuern. 


Aus Italien, vom 2. Mai. 

Die Florentiner Zeitung vom a7. April liefert 
bereits nachſtehende merkwürdige, durch die Fregatte 
Tagnd, bei dem engl. Geſandten zu Florenz, Bord 
Burghersh, eingegangene Urkunde: 

„‚Ertisrung Er. Hoher Mahmud Baſcha's Den 
von Tunis, der wohlverwahrten Stadt und dem 
Wohnfig der Glückſeligkeit, unterzeichnet und geichlof: 
fon mit dem fehr ehtenwerthen Baron Eduard Er: 
mouth, Großtreug des Miltärordem vom Bade, 
Fongl. großbrittanniſchem Admiral von der bfaueit 
Flagge, und Oberbefehldbaber ver Eskadre Sr, 
Mal. des Königs von Groübrittannien im muttellan: 
diſchen Deere. In Betracht ded großen Intereſſes, 
welches Ge lönigl. Hohrit der Sprinz Negent von 


England bezeigt, um ber Sclaverei ber Ehriften ein 
Ende zu machen, erklärt Ge. königl. Dobeit der 
Dey von Tunie, zum Berwis_feined aufrichtigen 
Wunſches, die zwifchen ihm und Großbritannien be: 
ſtehenden freundſchaftlichen Verhältniſſe aufrcht zu 
erhalten, und zum Zeichen ſeiner friedlichen Gefin: 
nungen, und feiner hoben Achtung gegen die eurepäi⸗ 
fen Mächte (mit welchen er inẽegeſamt einen dauer⸗ 
baften Frieden zu begründen wünfdh:), daß ım Falle 
eines Fünftigen Krieges mit irgend einer dieſer Maͤcht 
(melchen Gort verhüten wolle), feiner der von beır 
den Seiten gemachten Gefangenen mehr in Effaverei 
eworfen, ſondern mit aller Menſchlichkeit und als 
iegögefangener, bis zu eimer regelmäßigen Aus 
wechẽ lung, nach der in ähnlichen Ballen ın Europa 
üblichen Berfabrungsart behandelt, uͤnd beim Schluſſe 
der Feindfeligfeiten alle Kriegegefangene ohne Ran 
zion in ihr Daterland zurückgeſchickt werden follen. 
Ausgefertigt in doppelter Abſchrift im Pallaſt dei 


Bardo Tunis, in Gegenwart des alimächtigen 


Sottes, am ı7. April des Jahres Chriſti 18:6, 

oder am 19. des Monded Jumed-Anell im Jahre 

2231 der Hedſchira.“ (Siegel des Deys). — (Uns 

terfehrift des Admirald Exmeuth.) 
Paris, vom 7. Mai. 

Se. Majeftät haben geftern mit mehreren ihrer 
Mimſtet gearbeitet, 

— Der General Cambronne ift geftern Morgend 
nach Nantes abgereiſt. 

— Aus Lyeñ wird unterm a. Mai Nachſtehendes 
gemeldet: „Bei hiefiger Stadt ift am 1.3. April 
wifchen 8 und g Uhr em abfcheuliched Verbrechen 
— worden. Sieben Soldaten, Deſerteurs der 
auẽlandiſchen Legion, begegneten auf der Landſtraße 
einem Fuhrmann, gaben ihm mehrere Mefferftiche , 
worunter cımer im den keib; man hofft jedoch diefen 

Unglücklichen noch zu rerten. Hierauf flüchteten fie 
fih in den Wald; unterwegs verfuchten & in das 
Hans eined Emwohners von Lentilly einzubrech n und 


verrundeten einen gewiſſen Bentigny mit zwei Gods 


Pr und einem Meſſerſiich m den Unterleib. Seit: 
em bat man die Nachricht erhalten, dab diefe Meu— 
beifiiörder in dem Gehölze von Gt. Barthelemy bei 
Fleurs, in welches fie fi) verborgen hatten, verhaf⸗ 
set und in die Gefangniſſe von Monibriſon gebracht 
worden find; fle jollen dem Prevoralgerichrehofe übers 
geben werben. 

Prozeß in Beziehung ‚auf die Entweihung 
des zum Tode verurtheilten Lavaleste. 
Sitzung vom 24. April. 

(8. D. P. U. 3. vom 8. Mai.) 

u Fer) 
Düpin hob hier enge Merkiwürdigfeiten aus jemen 
Feldzügen, Willen berreffend, aus: ım dem von ler 
gupien habe er ald Adjurant des Oheinis von Hut—⸗ 
cqhinſon gedient, umd zuerft jenen Feldzug befchrieben; 
im Spanien durch Mey befiegt, babe er zu dieiem 
Mar ſchall Neigung geſaßt, weil er von ihm edel bes 
handelt worden: m Moskau habe Bonaparte fzibit 
m feinen Bülletms Wufon ald den unermübdlichen 
engliichen Kommuffär bezeichnet; Wilfon war Moregu 
fend zur Seite, als er fiel; Wilſons ältefter Sohn 
Ba als Schiffe fahndrich auf dem Rorıhumberland 
onaparte'n nah Gt. Helena — ſelbſt dem 
König Ludwig XVIII. babe Wilſon ſchon einige 
Dienite geleijtet; und einen folhen Mann wolle man 
einen Feind der guten Gadje, einen Bonapartiſten 
nennen { , 
Düpin las bierguf fünf Briefe an Wilfon vor: 
im erften aus öplip vom 27. Gept. 18:3 bereigt 
Kaiſer Alexander mir Ueberſendung ded Gt. Georgen 
Ordens feine Zuftiedenheit mu, Wiliond Tapferkeit 
in der Schlacht bei Bauen: mit dem zweiten aus 
Freiburg von 23. Dez. »813 überfender ihm Alerans 
der zum Abſchied den St. Unnenorden eriter Klaſſe; 
im druten aus DarsfürsSceme vom 7. Febr. vira 
bezeige Kong Friedrich Wilhelm feine Zufriedenheit 
mr Wufons Eıfer für die gute Suche; mi dem 
werten aus Töplig vom a4. Sept. aBı3 überſchickt 


ihm Fürſt Metrernich ein Kreuz des Marien; Therer 
ſlen Ordens, ſtatt jenes, das er in einer Ehiadr 
verloren, und im fünften and Freiburg vom 4. Yan. 
1814 macht ihm der Fürft feine Erhebung zum Kom⸗ 
mandeur jened Ordens bekannt, und’ bedauert feine 
Entfernung aud dem Hauprquartier der Verbundeten. 
Düpın führte num an, wie Wilion 1808 in Spamen 
viele franzofifche Geſangene gerettet; wie ihm ter 
Sohn des Herzogs ven Feltre, der Neffe des Für— 
ſten Talleyraud, und der berühmre Arzt Desgenettes 
in Rußland ihre Rettung vertankien; Lektor babe 
er Geld. für die fran. Gefangenen ‚gegeben. Und 
biefer Mann, rief er, dem fo viele Framoſen vers 
pflichtet find, Bruce, der Meffe eines berühmten Meir 
fenden, und felbfi durch feine Reifen die Wiſſenſchaf⸗ 
ten bereichernd, Hutchinſon, jung noch, aber doch 
auf dem Wege der Ehre zu und gelangt — alle die 
find ıhrer Freiheit beraubt, angeklagt wegen einer 


roßmuthigen dung, welche die Araber bir 
a ſelbſt der ſchonſten Belohnung würdıa gehalten 
ten! 


Die Erörterung der Anklage felbit theilte D_ pin 
in zwei Theile. u erjten zeigte er, „daß Leine 
Shuldtheinahme (complicite) zwiſchen den englis 
fen Angeklagten und emen Hauptſchuldigen tiatt 
gehabt,“ weil fie Lavalerte gar nıcht gelannt, und 
weil deſſen Enrweichung aus dem Gefängmf fchon 
vollendet war, ats fie ihm die Mitrel verſchaffien, 
Frankreich zu verlaffen. Das Worterbuch der Altar 
dentie habe den Begriff ded Wortes Entweihung 
logiſch durch folgendes Beiſpiel baxeichnet, da? eigens 
für Lavalerte gemacht fcheine: il se sauva habile- 
ment de prison, et aprüs son &vasion il se retira 
en lieu de sürere. Im zweiten Theile bewies Dü— 
pin, ‘daß die Handlung der Engländer felbit weder 
ald Verbreihen noch ald Vergeben angefehen werden 
tonne. Die Englander, fagte er, Haben nicht die 
Gefinnung acbabr, Lavalette zu verbergen, foudern 
feine Abreiſe aus Frankreich zu bemerfitelligen; die 
von Wılfon verlangten Päſſe, das Kabriolet,, was 
Bruce hergegeben, beweiſen dies; HPurchinion, nuli⸗ 
tariſch euuariirt, konnte Miemand bei ſich werbers 

en, Unyre Krminalgeſetze verbieten einem Mens 
ſchen die Frechen zu verfihaften, der im Gefangmijfe 
figt, oder der einer bewaffneten Begleitung anvers 
trans iſt; aber Lavalette harte ſchon den Stand feir 
ner narurlichen Freiheit muder erlangt, ald ihm die 
drei Engiander Beiftand leiſteien. Gie haben ihn 
and Parıe, aus Frantreich, aber aus kenem Ger 
fangniſſe geführt. Bruce und Wilfon wurden durch 
das Geſuhl der Menſchlichken geleer; warum wollen 
wir nicht daran glauben, daß ein Menſch, ohne Ne⸗ 
benrückficht, für einen Unbekannten ſich oerwenden 
tonne? Für einen Bluteverwandten, emen Freund, 
dieſe Verwendung Pflicht; erſt wenn fie einen 
Fremden betrifft, ninmt ſie den Karakter einer edeln 
Gemůthkregung an. In Athen wurde ein junger 
Menſch zum Tode verurtheilt, weil er eine Taube 
todiete, die ſich vor einem Raubvogel in feinen Baus 
fen geſlüchtet; man urtheilte, daß der immer ein 
ſchlechter Bürger bleiben würde, der ohne Mitleid 
ware, und ba ‚ im ıgten Jahrhundert! wiirde 
em Menſch verurtbeilt, weil er einen Menſchen gerets 
ter! Meine ‚Klienten find Fremde, find Engländer, 
das iſt ein neuer vage ie erecht gegen fie zu 
ſeyn, und das jchome Wort eined berühmten Kanzlers 
wahr zu machen: „Die Fremden find und geheiligte 
Perfonen, wenn fie fonmien, die Gerechtigleit des 
Konigs anzurufen!’ * 

Bier ernete Herr Düpin feine Rede, und Willen 
und Bruce ergriffen dad Wort, wm mod ſelbſt Eis 
niges zu ihrer Vertheidigung zu ſagen. 

(Der Beſchluß Folgt.) 
Augsburg, von 8. Mai. 

Die Hiefige Ailgemeine Zeitung enthält mache 
ſtehenden Ariickel aus Wien; vom’. Mai: Seit eis 
nigen Zagen wurden in ber hiefizen Hoflirche der PP. 
Yuguftiner De Exequien 1:9) übrigen Trauerſeierlick⸗ 
keuen für weiland Ihre Mi. die Kaiſerin unter gro⸗ 
Bam Zutnufe des Boitd gehalten. Man bat zu diefem 


Ende im gedachter Kirche ein prachtvolles Castrum 
doloris erbaut, womit eine ‚eben fo glanzvelle Der 
leuchtung und Drapirung ber Kirche verbunden ift. 
Sämtliche Erzherzoge und Erzherzoginnen, nut Audı 
nabme der Ersbergogin Karl, fanten ſich daber mut 
yieler Andacht eın. Ge. kaiferl. Hoh. ber Kronprinz, 
ald Stellvertreter, feed erlauchten Vaters, erſchien 
iededmal in tiefer Trauer nach fpanifchen Koſtüm, 
wobei die Schleppe feines Mantels von Edeltnaben 
getragen wurde. Die durchl. Brüder der Verewigtcp, 
die Erzberzoge Ferdinand und Maximiliau von Eſte, 
find bereits vor einigen Tagen von Brünn hier anges 
kommen, wohnten Sonntags dem Leichenbegäugniß, 
und geftern und heute den Exequien unter vielen Shras 
nen bei. Obgleich der Leichnam der hohen Ver bliche⸗ 
nen nicht öffentlich auegeſetzt wurde, fo hat ſich doch 
nach zu zuverläſſigen — 5 bei Eröffnung des 
Sarges nicht die mindefte Spur von Verweſung ge 
zeigt, vielmehr. ſchien diefelbe nur fanfe zu ſchlummern, 
und, wie in ihrem Leben, fronmte Gebete für das 
Wohl der öfterreichifchen Völker, gen Himmel zu fen 
den. Uebermorgen, nach beendigten Trauerandachten, 
begiebt fich die gefammite Eaiferl. Familie nach Schön 
brunn; um die fchöne Jahrszeit daſelbſt zuzubringen. 
Se. M. der Kaufer wird dafelbft in den erſten Tagen 
ed Funius eintreffen, und ſich hierauf nad) Baden 
begeben. Der Erzherzog Palatinus nebſt feiner Ges 
mahlın werden binnen ı4 Tagen hier erwartet und in 
der Eaiferl. Burg abfteigen, um die Ankunft des Kaw 
ferd abzuwarıen. — Bis küuftigen freitag merden 
die Theater nad) einer beinahe vierwöchentlichen Unter: 
brechung wieder eröjlner, und am folgenden Sonnta⸗ 
ge auch die Tanzniuſik wieder erlaubt. 


Harlem, vom b. Mat. 

Am 15. Febr. har der Contrendmiral_ Buntes 
mit den Linienſchiſſen Sr. M. Admiral Evergen, 
Ndmiral van Ruyder, der Koroette Iris und 
der Brit Spion das Vorgebirge der guten Hoffnung 
verlaifen und die Reiſe nach Java fortgefeßt. ; 

Die Fragaite Euridice iſt mir dem Vigeadmiral 
v. Draam an Bord, welcher die Mannſchaft zur Pier 
fagung von Suriname nah dem Orte ıbrer ° eſtim⸗ 
mung führte, am 1. d. nach Vlieſſingen jurüdiges 
fommen. er 

Am 26, Februar hat der großbrittanifche General 
Bonbam die Kolonie Guriname dent niederländifchen 
Gowvernenr , General van Panhuins übergeben , ud 
worauf die niederländische Blagge unter großem Jubel 
der Eimmohner daſeibſt aufgejtedt wurde. Die engl. 
Zeitungen melden bereits, daß | 
an dem niederländifchen Gouverneur übergeben worden 
ft. Die aus Weſtindien zurüdkommende Fregatte 
Sr. Maj. Ban der Werff iſt am 30. April von 
Plymouth nach Holland unter Segel gegangen. 

Die nad) Cadıy beſtimmie Fregatte Amıftel, Ka 
pitän von Man, hat am 2, d. in den Dünen vor 
Unter gelegt. 

Brüffel, von 5. Mai, 

Briefe aus Sedan melden, - A einigen Tagen 
über die preuß. Truppen Heerſt gehalten wird. 
Diefe Truppen haben eine befondert fehöne Paltung. 
Es wohnen diefen Revüen eine Menge ruffifche uud 
franzöflihe Offiziere bei. In den Kanronnirungen der 
preußifchen Truppen ſind einige Veränderungen eiriger 
treten. Das preufifche Kontingene in Frantreich ber 
ſieht gegenwärtig aud einem Korps von 32,000 M. 
mit einer verhaltnifmäfigen Artillerie. In Sedan 
will man wiſſen, daß der, Derjog v. Wellington über 
tie ganze Fine der Kantonnirungen der Derupationds 
Armee vom Rhein bis an die Schelde Infpektion hal⸗ 
ten werde. 


Dom Main, vom 8. Mai. 


Der Senat der freien Hanſceſtadt Hamburg hat 
dem faiferl. ruflifchen General Frhr. von Tettens 
born, die von den Hanſeeſtädten für ihre Truppen 
zum augzeichnenden Andenken der Beldjüge 1813 und 
1814 geltiftete Denfmünze mit einem begleitenden 
ehr zugeſandt, welches folgendermaßen lautet: 


— 


auch die Inſel Curacao 


„Ewr. Exzellenz bin ich von meinem Gouver⸗ 
„nement beauftkagt, die Medaille zu uberfens 
‚ren, welche die Danfeeftädte für ihre Trup⸗ 
„pen beftummt haben, die in dem Feldzuge von 
„813 und 1814 für die Befreiung Deutſch⸗ 
„ands fanıpfren.’’ 

„Ew. Erzellenz Cönnen ſich als den Schöp⸗ 
„fer dieſer Truppen anſehen. Sie waren ders 
jenige, der bie Hanſeatiſchen Truppen zu den 
„Waffen rief, nachdem Sie Hamburg befreit, 
‚‚und ihm feine vorige Verfaflung, wiedergege⸗ 
‚ben batten. Freilich zwangen vie Umſtände 
„Sie, uns zu verlaffen, aber uniere Truppen 
‚begleiteten Ste, und lernten von ihnen zu 
‚„‚tampren und zu fiegen. Es iſt daber unfere 
„Pflicht, und gebieter und’ die Würdigung Ih⸗ 
„rer Berdienjte um die hanſeatiſche Legion , 
Sie zu erfuchen, die Eprenmebaille anzunehmen 
„und zum Undenken an die Begebenheiten jener 
„Zeit zu tragen.’’ 

„Ewr. Exjellenz babe ich zugleich‘ die Ehre 
„unſere Stadt Fhrem fernen Wohlwollen und 
„mich ſelbſt Ihrem ferneren geneigten Andenken 
‚zu empfehlen. Genehmigen Sie die Verfihes 
„rung der unbegränzten Hochachtung, mit der 
„ich die Ehre habe much zu nennen, 


amburg, vor. Erzellenz 
den 30. Mär; 1816. ergebenfter Diener, 
(Gez.) Senator Bartels. 


Sranffurt, vom 11. Mai. 

Geftern iſt der — badenſchen Staats⸗ 
rath und Kabinetsraih Hr. Klüber, von Petereburg 
zn: auf feiner Meife nach Carlsruhe bier eins 
getroifen. 





Benachrichtigungen. 

Bei B. Halberſtadt in der Fahrgaſſe Lit. L. Nro. 29 
ſind außer allen gewoͤhnlichen Sorten Rauchtabake eigener 
Fabrikt folgende Arcikel in Kommiſſion angetommen, als: 
aͤchter Basler Kir chengeiſt, Gognat und Habanna⸗Cigarcen ; 
und werben ſolche jeher billig abgegeben. 








Berfteigerung. 

Die anfehnlihe Gemätbe-Sammlung des verlebten Docs 
tors und. Profeflors Gotthard sen. babier, werunter ſich 
mehrere vorzüglihe Stäte von den beiten Meifteen, als 
Rembrand, Rubens, Albredit Dürer, van ber Rerxe, Srergl, 
Anton Gouyb, Dials, König, Melchior Ros, Fintenbaum, 
Saieders, Treu, Pelmond, Theobor Tuͤll, de Heem, Wachs⸗ 
lunger, Braſch ze. befinden, wird auf ben 20. Mai und fols 
gende Tage; befien vorrügliches Weinlager aber, beitchend 
in ohngefahr 194 Eimer gutgehaltenen meifteng ı783r Kranr 
tenwein, einigen Eimern Rheinwein, und eriidhen hundert 
Bouteillen Rheins und Burgunderwein, fo wie das Ratu⸗ 
ralienskatinet auf den a2. Mai d. I. dem Öffentlichen Were 
kauf an die Meiſtbietenden gegen alrih baare Zahlung ause 
gefegt, und der Aufftrich in dem Sterbhaufe des Werlebtem 
Difteitt III. 147b in der alten Judengaſſe jedesmal vom 
Vormittags 9 bis ı2 und Nacmittags von 2 bis 6, Uhr 
abgehalten werben. 

Bamberg, den 6, Mai ıBı6, 

Bon Teſtaments⸗Erekutions wegen. 


Todedss Anzeige 

Am 13, bes abgewicenen Monats farb umfer einziger 
geliebter Bruder und Schwager, Herr Carl Wilhelm Gils 
qhenbach, geweſener kaiſerl. koͤnigl. Konfiftorialrath, Super⸗ 
indendent und erſter Prediger der evangeliſch-reformirten Ges 
meinte in Wien, in feinem 6yſten Lebensjahr. 

In unferem, feiner binterlaffenen Wirtwe, und feinze 
beiden Töchter Namen, zeigen wir biefen traurigen Verluſt 
den Berwandten und Freunden des Werftorbenen an. Er 
ftarb hoͤchſt bebauett von feiner in inniaft Liebenden Ges 
meinde, der er 4a Jahr als Seelſorger vorgejtanden, und 
von allen denen, die feinen Sinn für wahre Religiofirät und 
Rechtſchaffenheit kannten. 

vanffurt a, M. ben 4. Mai ıBı6, 
Zebanna Gatharina Brevillier, 
geborne Hildenbad. 
Daniel Andreas Breviliier, 











3. 3. Firmenih, Gonditor in Köln Rro. 10 obern 
Marchpforten fucht einen Konditor-&efellen, welder Zeugs 
niffe feines Wohlverhaltens, als aud feiner Gefhidtichkeit 
beibringen fann. _ 


‚ Meber. dem 


— Wien, vom 6. Mi. wi 
erichten aus La 

—* — m. d. 63 — — 
ch. drei Lage alldort zu eilen 

über ur nach Tyrol aha. E Ben nn 


ai de aa a 6 weit. Iorer 
N Ka Beben nn in — * = 
& die Dochitielig 

eıne- Trauerfeierli 


Ten. 
Das Sursee, welches zur a der 
ae Baer für. Du er 
Anguüiner —— —— *— * 


nb des Ef. 
a opee behinigre läge Deriiht 
im 5* 1780 ‚für die under aiſerin Marie 
Auf ſechs von. verichiebes 


erhebt ſich zroifchen vier Säule 
Enscichen erbautes 64 ament Wr dem mittelſt 
eimed. eigenen Unterſatzes * Sarg, ruhet. 
—*— der Poſtamentſtufe iſt bie jeder ber vier 
wenftufen und e Be * re ji Siebelfeld 
um die ier Königreid 
—25 andern — — —— Öjterrei 


alten, in halb erhobener Bildnexs 
abc, wir *2* de aus dem Leben der 
Verblichenen. Ueber dem Ganıen ſchwebt der, 
—* dire ——— — —— die öfterreichifche 
— —— 
uf der einen —— ſteht, en bie 
Pan) der Gemus von Defterreich ut dem appen 
Erbländer und mit dem gebeugten Adler; von 
da. rechts jener von Ungarn, linfd von Böhmen, 
er gegen den Dochaltar der ded lombardiſch/ venetig⸗ 
en Reiches. Ueber den Spitzen der vier Giebel⸗ 
for fiegen auf Polftern die Kronen von —— 
öhmen, Lombardei mit —— und Gallizien. 
Genius von Dejterrei ‚geige die halb er; 
hobene Bildnzrarbiit, wie die Kaiſerin als Braut 
in die — —— geführt worden; im Hinter⸗ 
grunde | iſt der Stepgandtburm ſichthar. 
Auf dem Earge liegt der hohe Strrntreu; :Drden, 
im der Mitte ſicht ein fie mit zroei Leuchten. 


er ur ‚Wappen. on 
* ar ee ie ER ; Seiten ded 
t 








‚Die Belenchtun des eruiergetfines i 
* 40 — —* arte Vaſen, die ati 
er Ay 1409 Wahitminy 
ien theild um das Gerüit 
Foarı behimaten: Wänden breu⸗ 
en Style und mach dem beten 
* „gfältr t_ feine. 


—— einer, teren. ——— 
Vorgeſtern = an ae Bari ch 
Bag ee Pat 





——eS— ——— 
"der Ant 
— — unft — Bez * die 
ne —7 


— time. mũ Berufung ven Eyes 
*8 —* en zu ſehen, tan der eb 
füllung ge a Dim Bernehmen 

I wird bi Rah Le ndigter tiefer et 
erjeit nach Er ſen, wo eine ars neapolis 


8 Eskadre zu ihrem A bereit liegen 
aß 


ıfolge bie⸗ 


a Ungereimt ift e8 üb fih zu einer 
wo die Hauſer Deu W Neapel, ihre al: 
Bun undfcha — a er kr ge noch 
* tnüpfen , mehrere 3 " von” Irr angen 
wiſchen b öfen. Orden und fogar ofterrrich, 
Sa: von. Wen ae 7 MM ran auſſer den MVers, 
faſſern ſolchec utel gewiß Memand eiwas weis. 
— An die Stelle des de Hof. Kammerpraͤſit den⸗ 
ten eg aber vor *6— Amtes vers 


—— fen von Heberſtei oftfe iſt der bis— 
herige er A Graf v. Choinsly, ger 
treten „.dbeiien Platz noch nu ori t iſt. Man nennt 


den Grafen Coharn, die H auer und Stuhl, 
unter welchen der zu eine Basl zu legtgenannter 
Würde treffen könnte 


I Schon feit einigen Sagen effen fortwährend 

aus * — der — ten Kaiſerin und Sr. 

Mi. Kaiſers Perſonen hieg ein; es ſcheint das 

— a ob nur em —* Hofſtaats mit nd 
brud gehen werde 





— — —— 


London, vom 3. Mai, 
(Fortfegung.) j 
Die Königin hat am —— ber Prin⸗ 
jeffin Charlotte, nach altem Gebrauch, 500, 
tuchen unter ſammtliche Hofleute und die Bon 
enerſchaft austheilen laſſen. Diefer Tag wurde 
burh die fchönfte Witterung begünſtigt; auch war 


dad Boif vom frühen Morgen am ſchon auf den 
Deinen ‚und rief bw in die ſintende durch alle 
Straßen: Es debe die Prinzeſſin Eharlotre 


für immer und immer! Die Vrinzeſſin Char⸗ 
loıre bat von dent Tage ihrer — 
folgente Hofdamen zu ihrer Geſellſchaft und Bebier 
nung: die Ladis Chalmondeley, Car 
anna Rider und die achtbare Mis : La und Mil 
ner, Die letztere ift eine Tochter des Erzbiſcho 

von Cantorbury. Bon dem Prinz Leopold von — 
en Koburg ſprechen die Londner Blaͤtter mit 

Fobede ungen und fügen unter andern: Gem Yeufs 
ſeres iſt vorjugemeife dazu geeignet, mm auf die 
Engländer einen ſehr günftigen Eindruck zu machen. 


Seine ſchone Seftalt, in weicher fich zugleich Verſtand, 
u 


Güte und 
—— 


aroline Pratt, Su⸗ 









Wahl feiner erlauchten Battin täglich nr * 
aller pur © mie - aller nach. Dof handelnden... 


dwerker erleuchtet, und nicht nur 
ie Ranouen iſache Salve, ſondern 
ne ale Grote der Ehe war u. m 


ewegung. —VV—— 
— u Margate fand man du einig Tagen im 
den —322 eines Freuiden, der — * Dftende auf 


eine 
und füberner Uhren and Mamben ı 
— gran a Mherug und in le 


bis der Lively angekommen ar 


—A Ir Werth A 
ungefähr 100.9 Sr belaufen 


— Die Zeitung von Bellfaßt — * Ratſteben⸗ 
Öreer, mielcher bein ermordet Ära 


fwurde ın einem feiner Pan ı ’ 
Der Leichnam —* fer, 0) Yerftiinnmele ind wicht 
weit von demſelben (it Dadtbeil. Bei der obrigs 
Sohne umd eins#t, Tochter ein fo ftarfer Verdacht, 
daf man fie aamutich in das Gefänguf führte, Der 
älte iſt 24 Jahre, der zweite 20, die 
Tochter „der erfk 17 Jahre alt, er 
— Em Vrivatſchreiben aug Eiffabon giebt Nach⸗ 
jacen von ernsthaften Hnruben, welche in dem nörds 
hen Theile, Spaniens Atgebrochen ſeyn follen, wo 
—2* Truppen für die Regierung feine suafige 
Srunmung zeigen. Öpätere Briefe aus &t. Seba 
ſtian und Bırcapa machen jedoch bievon nicht die ges 
Fingfte Erwähnung ; 48 wird im Gegentheil aus Mas 
drid und Eadır geielder; es ſey in Spanien nie rw 
higer als dermaien geweſen. 
— Die neueſten ameritaniſchen Blätter ehen bi 


bis 
B dem ao. —— enthalten wenig Er rg 
ie Bill wegen Errichtung einer Nationalbank ift m 
bem Hauſe der Repraſemamen mit einer Mehrheit 
von y Stimmen durchgegangen; man glahbe alige⸗ 
men, daß fle angenoinmen wird. Pinclney 
ar den, ıbm apgerragenen Poſten als Gefandter nach 
ußland ausgeſchiagen. 
— Ehriftoph bar ſich erlaubt auf St. Domingo 
so amerikaniſche Schiffe su Fonfisziren , deren Werth 
man nebſt jenem ihrer Ladung auf 125,000 Dollang 
anſchlagt. X 
Lidorno, vom 25. April. 
Beſchluß des Sricedendtraftarg 
den Vereinten⸗Staaten von 

und dem Dei von Ulgier, 

Urt. ı=. Dr Dee der Vereinten⸗Staaten ift 
für vie von Vürger keiner Nation gemachten Schul: 
den nicht refponiabel, ausgenommen ın dan Falle 


wiſchen 
merita 





— 


me er ſich für dieſelben ſchriftlich verbindlich ge: 


"macht hat. 


13. In dein Falle, wo eines ober me Krieges 
fchiffe = Vereinten » Staaten wor der ae q 
vor Anker giengen,, fo wird der Konfut dem 
deren Ankunft fogleich melden, und die —— 
werden. ſodann, nach bertonimtihen Gebrauche, fo 
wie die Kriegefchiffe der begünitigften Manonen bei 
Diefer Gelegenheit begrüßt, roelhe Degrüßung mit 
derfelben Zahl von Kanonenſchüſſen ermirdert wird. 
Wenn nach einer, wie oben ‚gemeideten Ankunſt, ein 
in Algier befindliche Chriſtenſtigver enwiſchie und ſich 
an Bord eines ſolchen Kriegsſchiffes rettete, fo form 
derſelbe wicht aufgeſucht, noch der Konſul der Ber: 
eintens Staaten oder ber —— — zu 

ezwu werden, auch nur die geringite h 
* be Ridge Ehriftenfclaven zu bezahlen, wie 
ehenald. — 

eo Da die Regierung der Vereinten: Staaten 
von Awmerika weit entfernt von aller ZFeindſchaft ges 
„gen-die Geſetze, die Religion und Ruhe irgend einer 
ion ut, und da diefe Vereinen Staaten niemals 


fegiooilüig einen Krieg begonnen haben, noch feindſe⸗ 


Iige Danblungen verübten, audgenomnien bet der ges 
rechten Vertheidigung ihrer Seerechte, fo wird von 
beiden Eontrahirenden, Theilen "erklärt , daß kein Vor⸗ 
wand von der Verſchiedenheit der Meligionen oder 
Mernungen herrührend , jeniald die geringjte. Unters 


3 yo ! 
- den Nationen beſteht, veranlayfen konne; die Kon: 


otießdienft ih⸗ 
Die Sclaven ders 


——————— 
eines € ‚zu komnien, mel 
achten zu viſttiren; eben fo haben fie auch die 


die D | 
— r Siareit 


u ffen t, noch unter irgend einem 
orwande eine Klärung ; men 
ab ‚ on dem Drte wo die Ue eitun 


en, dann wird die Regie⸗ 
en der andern Redierung 
en ——— kann im * gen 
raume von 36 erfolgen, während deſſelben 
kann von Erimer Geitt Yie geringe Feinbfeligkeu obs 
matten. In dem Balle mo die — van Ki 
autgeglichen werden Lönnten, und nan im den Krie 
äuftand träte, b haben die Konſuls, Bürger und 
terthanen der n mwechfelfeitig die Ertaubmip, ſich 
mu allen ihren Nabfeligkeiten, und ohne daß ı 
das Geringfte in den Weg gelegt werden barf, am 
Bord des Schiffes oder der 8 

he fie für dazu geeignet haften, und um dieſes zu voll: 
—— wird 8 em binlänglicher Zeitraum wer) 


iget. 
»d. Auf bar Fall eines Bruches 56* beiden 
Nationen, können die während ber Kriegeereigniffe 
—— gemachten Gefangenen weder zu Shaun 
gemacht, noch zu Öffentlichen Arbeiten gezwungen , 
noch enger verwahrt werden ais zu ihrer Dbhur nothig 
iſt: fie werden m dem Verlaufe eıned Yahrd Nang 
für Rang aufgemechleit, ‚diefe Auswechsluͤng kann 
durd) eine von ven Partheien hierzu ermächtigte Yru 
parperfon volljogen werden, 

‚+7. Wenn gãer der barbaresten Staaten, ober fohft 
eine mir den Veremten Graaten im Krieg vermidtelte 
Degierung von einen anterifanifcben Schiffe Beute 
madte, und in emen Dafen der legierung von Ak 
gier ſendete, fo wird demfelben mich geſtattet, die 


zen ;, merkt aber Kriegsſchiffe der Vereinen 
ten. mit einer dem Feinde abgenommenen Beute 


ter Uebergaben al® jener, welche für die gewohnl 
ügrung von SHandetägegenfhänden im rm 
find, vertaufen fönnen. 


her Bürgern der vereinten Staa⸗ 
ten , oder ſonſt Individuen unter ber Proteltion des 
Konfuls diejer Staaten ein Streit ſich ergeben follte, 
fo wird der Kon Schiederichter barüber,, und wenn 
derſelbe zur Betraftigung feiner Entfcheisung von der 
Regierung von Algiet Beiſtand oder Unterftugung rer 
Elamirte, jo wird ihm dieſes augenblidlich bemilßget. 
Wenn der Fall fih zwiſchen Bürgern ter Vereinen 
Staaten, ober Bürgern over Untertbanen einer ans 

. dern Ration ereignete, welche einen Konſul oder Re⸗ 
pröfentansen im Bigier bat, dann werden ſolche Strei⸗ 
igleiten von obgeondhten Agenten der beiderfeirigen 
jonen entſchieden. jede Streitigkeit ober Prozeß, 
welcher ; Bürgern der Vereinten Staaten und 
Unterthanen ter Regierung von Algier fi erheben 
£önnte, wird von dem Dep perfonlich entſchieden und 
auf Leine andere Weiſe. ; RR 
19. Wenn em Bürger der Vereinten-⸗Staaten 
einen allgierfchen Unterihan tödtete, verrundete oder 
i e, oder amgekehrt, fo wird bad Landes— 

ij im dieſem Falle ın Vollzug gebracht, und‘ mit 
figung dee Konſuls bei den Debatten ſtrenge 
Serechtigkeit gehanchaut werben. Der Nrrheilfipruch 
jur Defivafung gegen einen amerikan. Bürger kann 
m keinem alle ſtarker noch jrenger feyn, ald er im dem⸗ 
a Galle gegen eınen Mufelmann ausfallen würde. 
Benn ein Deliquent fich durch die Flucht rettete, fo 
fann - ful auf keinen Fall refpenfabel für den 


Amerita ift durchaus nicht verbunden, irgend eime 
Abgabe für * ande, welche er für ſeinen oder 
a Bern.“ € ni - — per u; die 
en richte . 

er Bern Ta Bürger der Gereinsen » Sıaaten 
inmerhafb der Gränzen ber Regierung firbt, fo hat 
weder der Dey noch feine Unterchanen bie geringfte 
— — — 

on 

Lose — Rerſtorbene andere verfügt 


Een der Kriegerin am 3, Juli. 
Paufanne, vom 7. Mai. 
Sohn, bie 
find, um 


der SchmweizerrKonföderanon den am biefelbe a * 


Paris, vom 8. Mai, 
jae Moniteur enthoͤlt drei königl. Verort 
u * 4 Mat datirt. Durch die erſte wird der 
bisherige Praſident der Depuurrenkammer Hr. Laine 
pa a des Innern ernannt. Durd die — 
nennt der Konig den bie herigen Minifrer des In⸗ 


*4 


em. ’ ’ 
=. Fer Konful ber Bireinren ı Sraarm von 






! 


"| Trade yeihworcn hatte, 


(nern, Grafen v. Baublanc zum Staatsminiſter üb 
itglied des geheimen Konſeus Durch; die dritte twird 
anzler von Fraukreich wegen den fortwährenden 
Abein Seſundheusumſtanden des Graftil vor 
Marboß beauftragr, das di Siegel dee 
nebſt —B — des Juſtizmimſters ad Interim 
zu über ne n. 7 - 
en aus Neapel : im. den Tuillerien augetonu 
mener Kurier bringt die Nachricht mu, die Prinzeſt 
fin Matia Carolina würde zu Reapel am B. d. M. 
unter Segel gehen. Wenn der Wind günſtig iſt, fe 
kann die lebetfahrt in Zeit von 3 Tagen geſchehen; 
man glanbt jeboch, daß wegen den bejtchenden gr 
* die Prinzeſſin zu Mar ſeille ige zehn 
tägige- Quarantaiıe halten ‚werde, Als der ‚Konig 
ehe, die Stadt Paris m Anftatren, die Ber 
——— bes Herzogs von Berry Durch verſchledene 
eſte und auch durch ein großes Feuerwert zu feiern, 
bezeigte Se. Majeſtat dad Verlagen, Die Auegaben 
für dad Feuerwerk möchten auf eme nutzlichere Art 
verwendet werden; die Stadt beeiferte ſich daher dert 
väterlichen Geſinnungen bes: Konigs zunentſprechen, 
und. beihtoß am Vermahlungẽtage des Herra Ders 
2098 4 Warfenkinder auszuſtarten und zu verheira⸗ 
then, reiche alle zu Paris geboren ſeyn müſſen und 
bern" jedes eine Aueſteuer von 50 Louisd'or erhalt. 
— BGeneral Drouor, der ih feiner Tugend ſchot 
Neigung zu dem geifttichen Stande verrieb,. ſoll nun⸗ 
miehe fejt entſchloſſen feyn, fich ganı dem Dienjte des 
Altard zu widmen, und in em Sennnarum led 
Geburisorts zu begeben. ER, 
- Das zweit. Rriegkgericht der eroen Milwär: 
Abtheilung zu Paris, har sem Generokicutenant Ber / 
trand, da er abweſend iſt, den Prozeß m Fontumas 
nam gemacht, bei weichem ‚der. Alrtificriegenerat Ticz 
ler den Verfig führte; zu Mibtern waren b Graabeı 
offiſtere gewahir; der Bateullonechef Viotti machte 
ben -Rapporteur, pre begann. damıt, daß er. eit 
Altenſtück vorlo⸗/ auch weichem. hervorgeht, daß Bers 
trana im Iapr. 1814 Ludwig XVlıl. den Eid dee 


I Pierauf Pracyee er mündlich folgende Antlagẽepuutt⸗ 
denfelben Cu; Heinrich On ——— 
se den/erſten Nang Inter den Franzoſen, welche den 
Bonaparte bei ſeinem Emzase it Frautreich begliites 
ten. Er ꝓwar des Throntwäugers erſter Geblilfe , 
dur ihn wurden Bouapartes Befehle eriheilt und 
deſſen Gunjtbegeigungen * durch ihn &% 
hielt der General Debelie den Befehl, and Hommando 
in dem Departement der ne zu über · chmen. Er 
bat ſich des ſchandlichſten Meinends gegen Tine Kos 
wg ſchuidig gemacht; er ‚hat Frankrenh un 
Monarchen mir den Waffen in der Hand Ange 
Hieraud. machte der Rapportenr nachſtehende 
rung: 3) Bertsand har die Warfen Dean Br t 
‚getragen, =) derfeibe hat zu dem frevelhaften f 
welcher gegen die franz. Regicrung gerichtet war und 
die Drduung der Thronfolge jernichten wollte , mirges 
wirft. Die Straſfe gegen die won Ibm begangenen 
Verbrechen, iſt in dem peinlichen Geſetzbuch Urs, 6 
und 87 bejiummt auegebrüdt. Ein anweſender Freund 
und‘ Verwandter bed Bertrand, Hr. Joufelin, Delar 
falte ırug, nachdem der 225 feinen Vortrag 
geendigt hate, anf einen Auſſchub dieſes Pro 
von 3 Mommen an, um den Bertrand von der 
ihm begonnenen Prozedur benachrichtigen zu Lönnen, 
Er bezog fich dabei auf den Arridel 46g bed Krumis 
nalgefegbuche. Der Rapporteur widerfegte ſich aber 
dieſem Untrag und erllarie: da ed dem Bertt 
phifiſch und moraliſch unmöglich ſey, fich vor d 
Kriegẽgercchte perſonlich zu ftellen, fo ſeh der Antrag 
des anıwefenden Verwandten desfalls ohne weiter® zu 
veroerfen. Der Gerichtehof eutſfernte fich ſodann, 
um eim Urtheil zu falten; Fam im 5 Uhr wieder zum 
Vorſchein und erklärte einftimmig: Da der General 
Berirand der Verbrechen wirtfih fhufdig , we⸗ 
gen denen er angeklagat worden iſt, jo wird er hiermit 
jur Todesſtrofe und * Beʒahlung der Proeßloſten 
verdanumnt Dieſes Urtheil ſoll gebvudr und öffentlich 
angeſchlagen werdem’’ 


eo. [Rd 1 229 er rt we I 2 BE —— 
En Warſchau, vom 29. April; — 
* PER * 
Zuſolge einer Verordaung des DVicckönige ife die 
arte hı 8 Eiſens, Kurſers, Bleies, und Zints 
Aus dem Konigreich verboten wordan. 

Dieſer Tage iſt hier der polniſche Di iſſonsgene⸗ 
xral Derr von Ramiemiedi, mit Tode abgegangen, 
Bein Leichenbgängnis, welchem der Greßfüurft at 
allen Generald in der Kapuziner siehe beimohnte, 

‚erfolgte mit allen Militärs Ehren. 

Die polniſche Armee iſt noch auf dem ruffifchen 
Soid, bis die Staardemfünfte des Königreichs durch 
den Meichdtag regulirt ſeyn werden. 

Wie man ſagt, ſollen die ruſſiſchen Zoll Aeruter 
in kurzem weiter vorruͤcken und an’ ben reußiſchen 
und öfterreitifchen Gränzen gemeinſchaftlich mit dem 
polniſchen errichter werden. 

Der .ruffiihe Kaufmann, der mit dem biefigen 
Gouvernement ‚einen: Kontralt wegen des Tabale⸗ 
Monopoliums * 6 Jahre ſchloß, zahlt jaͤhrlich, drei 
Jahre hindurch, 800,000 fl. polniſch, und die übrigen 
drei Jahre jährlich » Million polniſche Gulden, folg: 
lich in allem 5 Millionen 400,000 fl. 


Berlin, vom 7. Mai. 


Gefiern Abends 6 Uhr hatten wir bad Glück, 
re Dar dic Konigin der Riederlande (Schweſter 
te. May: des Königs) and Potsdam, mo Höchſt⸗ 
biefelbe a 3. d. angelonmen, und von dem Konige 
und den Yeinzen-unb Prinzeſſinnen des lönigl. Hau—⸗ 
ſes bewillkon ⸗· nt worden waren, m — der⸗ 
elben, bier einsiöffen zu ſehen. Ihre Majefrär tras 
ten in Ihrem Pall unter den Linden ab, und wer⸗ 
dem:-diefe Mefldenz  eitige Zeit mit Ihrer hohen Ge 
genwart beglücken. 
— Des Generals ber Infar⸗⸗rie und kommandi⸗—⸗ 
renden Generals in den Marken um von Ponmern, 
Grafen Tauenzien von Wittenberg Exzeu, find von 
Kungeoerg, in der Meumark, und des Geuersufeutes 
nonts von’ Kecktitz Exſell. von Podam bier am 
dekommen. 67 
ch, Juns bruck, om 8. Mat. 
Geſtern iſt der Her Bilrft, von Auerkberg, Lands 
5 — von“ Wien in hieſiger Haupt⸗ 
fradt angetonu = m i 
10 „kärberuhe,-vom 10; Mai, 
Sbhielige „Zeitung enthält dad gte_ und letzte 
— —— der Frau Groͤß⸗ 
erzogin und deren neugebornen Sohn, dem Erbgroßs 
‚heriog, da ſich beide Hoheiten in dem ermünfchteften 
Wohlſeyn befinden. 
Mannheim, vom ı0, Mai. 


"Heute früh 10, Uhr ife das E. F. öfterreicifche 
Kegment Großherzog: von Baden in großer Parade 
hier eingerudt. - | * 


> Apr Erjelt, die Herren Generale von Stodhorn, 
v 


Vincent;, und v.. Meuenſtein haben dieſes ſchöne 
Regiment · Namenẽ Cr. königl. Hoheit des Großher⸗ 
yon der Rheinbrücke empfangen, und lieſſen daſ⸗ 
‚felbe auf dem großen Paradeplatze an fich vorbei bes 
flliren. 

Das fimmtlie Offizierkorps wird in großherzogl. 
Schloße bewirthet, und unter die Gemeinen wur 
Brod und Wein gusgetheilt. Morgen ſttzt beſagtes 
Regiment feinen Marſch nach den k. k. öſterreichiſchen 
‚Staaten fort. 

Heute früh 7 Uhr nahmen Ge. Exzell. der Br. 
General v. Stodhorn die —* in Garniſon liegenden 
Regimenter auf dem Schloßplatze in Augenſchem̃. 


Frankfurt, vom ı2, Mai. 


Geſtern find Se. Exzell. der. Herr Graf von 
appenbeim, Generallieutenant und Generalabjudant 
r. Moj. des Königs von Baiern, hier eingetroffen, 


„wird, in einigen Jagen 
<MWillend, einige Konzerte zu geben und wird alsdaun 





en * PER ind Ra ws , N pie, 
e, — Die berühmte Sängerin, Madame Catalani, 
Br ankommen. ie. ıfk 

nach Berlin und von da nach Wien gehen. + 
— Nach langer. Unterbrechung find de Unsers 
zeichneten, für. die umgludlichen Einwohner Kofibeung 
won einem. unbekannten Menſchenfreunde 15 fl: zugt⸗ 


ſtellt worden, mwelhermi Dank für den edlen Geber 


nach; Mainz an die dortige. Wohlthatigteits Rommitio 
befördert worden find. ET 23 
—Der Redakteur der. EP. 3. 





Benachrichtigungen 

Um dem, durch wiederholte Aufforderungen, ‚ger 
äußertem: Wunfche-mehrerer Kunftfreunde Genüge zu 
leiſten, habe ich mich entſchloſſen , die Aus ſtellung der 


Panoramen vor Hamburg und Berlin noch 4 Tage 


fortzuſetzen, bis Anm Donmnerftag den ab. Mai mit 
eingeſchloſſen. 

Anter mehreren veränderten Proſpelten, find ber 
ſonders die morederaufgeftellte Anficht des Elbſtroms bes 
merkenswerth, indent fle die Lage der Städte Hamburg 
‚und Altona mit ihren Häfen dem Ange auf. das deuts 
fichfte und vergendfte darftellt; auch die eine Meile 
lange Eibbrüde. Im Haufe Limburg unter den Rö⸗ 
mer. Abends von 7 Uhr bis 10. Entrde 30 tr. 

* ad a — Cornelius Suhr. 





Zur Hauptflaffe der 117ten niederländiſchen Lob 
terie im Haag, weiche den an. Mai zu ziehen anfängt, 
ſind nebſt Plan, ganze Looſe zu fl. 80, halbe zu fl. 
babe viertel zu I. ao, achtel zu.fl, 10, Dei uns zu 
aben. 
Die in diefer Mlaffe vorfoumenden bedeutende Ge— 
winne find fl. 100,000, Bo,000, 50,000, 30,000, 
a Mal 15,000, 10,090, 7500, mehriutal 5000,.4000, 
2500, 102 Mal 1600, nebft fehr vielen minder. beträchk; 
lichen Treffern und Prämien. Er 
Gebrüder Stiebel, n 
. i ‚Dauptkolieltor, Wollgraben No, 2. 
Frantfurt an Main. 


— — — —— — 





andurch vorgeladen. 
Fulda den ı8. Mär ıB.h. Re A 
Kurheifges Großh. Fuld Stadt gericht: 
u Ehomag,' ww wur, j 


Bleifymann; Akudr. 


— — — —— — — —— 

Gegen Andreas Scheuern von Hainb ben fi fo 
viele Schulden offenbaret, dab ber ern en in 
kannt werben müflen. Es werden daher „alle ‚diejenige z 
welde eine —— an denelben zu haben vermeinen, alle 
buch aufgefordert, folde Freitags den 24. Mai "Morgenk 
2 Uhr dadier anzugeben, und richtig au ftellen,, oder fih des 
uefchluffes von der Muffe zu gewärzigen. 


Naſſau dem ı. Mai ıBı6. Cure ı 
Herzogl. Raſſaniſches Amt. un 
Schellenberg. , 
Er Commissions. 
— — — — 


Todes Anzeige 
Diefen Abend zwiſchen 7 und 8 ußr entriß der Tod 
im often Jahre feines —— meinen — —*8 Gat · 
ten und Vater Harru Johanu Baptiſt Broill ‚Bürgers nad 
Handelsmann bahier. Diele für mid und meinen 4 unver» 
fosgten Rindern fa ſchmerzhaſte Nitrit thellen wir allen 
unfern Bönuern, Freunden und Birmoudten mil. Wrr ken 
fesmmen, ebien &inn dee Berdiihenen.. fein für alle € 
Grfühle dar Berundihuft mad Biche ıffeaes Herz und frine 
übrigen Zugenbru Baunte, wied bie«@röße unferes Berluftss 
esmiflen und das tiefe Befägi bes Gchmergs zchtfirtigen, 
ben nur die Beit und bie Mile Thellnahme unferee würde 
gen Gönner, Breunts und Werivandte zw Hıbeem vermag, im 
deren ferncen Breundfgaft und Wohlivollen wir uns gehors 
famf empfehlen. v. 
Würzburg den 31, Mär) 1816. 
Sabina Broilf, geb. Dehninger 


London, vom 4. Midi, 


- Wührend ber Bermählungsjeremonie ber Prinzefs 
fir Charforte Hatte ‚man der Herzoge von Orleans 
mo van. Bourbon, den awfwanıyen Geſandten ud 
ten ‘ Öroßoffigieren des koͤnigl. Daufes, ıbre Paͤtze 
dem Altare gegenüber angewieſen. Die. Srau Nero 

aon Drieans rend. Seſundbein 

nonie nicht beiwohnen. Die Prinzeſſin Charlotte 

zwar mit feſtem Schritt au den Alzar, und beaͤntwor⸗ 
tete ‚die von dem Erzbiſchof am fie gerbanen Fragen 
mu. lauter Grimme. Der Prinz; Leopoid ſprach we⸗ 
wiger,wernehmlih, Nah dem Tranungsaite umarmte 
ihren Herrn Bater, fiite der Konigin ehrerbietig 

ie » Ihre Tauien die Prinzejfinnen aber auf 
bir‘ gen, den Könige. Prinzen ihren Onkels, 
Br üchte fie nach engliſcher Sitte die Hände, darauf 
md hin fie ihren Gatten bei dem Arm und verſchwand 
mit demfelben. Dem Prinzen Leopold wird folgender 
Rirel beigelegt? Se. Durdtaucht Leopold u. Frie⸗ 
derich, Herſog von Sach n, Markgraf von Meiſſen, 
be ndograf in Thüringen, Prinz von Coburg⸗Saalfeld. 

BrittiſchesParlament. 

Oberhaus. 

In der Sitzung won ab. April e Lord 
roevenor die Unzeige, daher an ib. Mai eine 
dotion in Beriehung auf die Abſchaſſung aller über 

Fofigen Feanırenitetien machen würde. Der. eberceft 
ber Sitzaͤng wurde mitlaufenden Gegeuſtänden zus 
gebracht. 
Unterbaud. 

In der Sitzung, vom mimtihen Datum , werorb: 
anete daſſelbe auf eine Motion des Herten Mafinrofh: 
ed foll ihm eine Lifte mir den Namen aller derjenigen 
Audlander vorgelegt werden, welche fih ſeit dem 

x 1793 bis gegenwärtig in England aufgehalten 
aben, und zugleich eine andere Liſte unt den Namen 

derjenigen Auelander, welche kraft Ser beſtehenden 

Geſetze aus Großbrittanien verwieſen worden find. 
Eine von Sir Barnell im Nanıen der irländiſchen 
Ka pen vorgelegte Petition, im welcher fie die 
Ne gi andeınander jeen, die aus den beftebenden 
Puatihen Gefegen für fie eutſtehen, und am deren 
urücknahme fie daher bitten, wurde in dem Büreau 
an dergelegt. . " 





"15,  Dienfag, den 14 Mai 











a IR room 
‚1816. , 
H ’ ‚er 


Sir J. Mervort machte bieranf eine Monon, «bie 
Lage von ganz Irland beireffend , und ſchuderte ſehr 
umftändich umd ausführlich Die Urſachen und Quellen 


der Unruhen und Mieh gleuen, melde dermalen an 


dieſem ande obwalten er eudigte nut vem Vor ſchlage 


— Adreſſe an den Prinzen Megent ) im welcher 


(be ‘giberen werden: felle, dem Beſehl zu vertbeiten, 


dem · Unter bauſe die Volumen werjuicgen „ aus tv 
ben die Nochwendigteit hervorgeht: dae betlag eur⸗ 
werthe Irland, vnter dem Vorwand die öffentliche 
Date daſelbſt her zuſteſl au, mit / as, ooo Mann Trup⸗ 
pen muten im Frieden zu belegen, worauf dad Us⸗ 
ierhaus die weclnäsigſten egeln crareifen 
nyürde, um dieſen ſchonen Theil des britiſchen Reichts 
—8* bermaſfgen Zuſtande von Muthloſigteit und 
Marchie zu entreen. Dierauf hielt Herr Peel eine 
lange Rede für und wider die, von Herrn Newport 
geauñerte, Memung, und ſchleß mit dem Vorſchlage 
zu einer Verbeſſerung des Juhalts der ven demſelben 
vorgeſchlagenen Adreſſe an den Prinzen Regent. Nach⸗ 
dann vitle Parlamentsſprecher und unter andern much 


Lord Enfitereagh für und wider die Motion des Herrn 


Veel geſprochen harten , murde deffen Vorfchlag bei 
ker Stiaunenfammtung mit einer Mehrheit von 87 
tinmen gegen 105 angenommen. Am Schluß ber 
Sizung überreichte Lord Caſtlereagh frine Bill, die 
Ausländer betreffend, welche zum erftenmafe vorges 
leſen wurde. 
* Neapel, vom ao. April. 
Das Augenmerk unſeres väterlichen Monarchen, 
welches ſiets auf Die Wohlfahrt ſeiner Völker gerich⸗ 
tet iſt, hatte ſich ſchon, ehe unglückliche Zeiten denſelben 
nötbigten, ſich nach Sizilien zurückzuſiehen, auch auf die 
Sicherheit der Sduſſfahrt feiner Unterthanen und die Mee⸗ 
re, weiche die Küſten der beiden Sizilien beſpielen, ge⸗ 
richtet, die ſtets von Geeräubern beunruhiget waren. 
Die Gefahr, in Silaverei zu gerathen oder ie 
zu werden, welche nach der franz. Revolution beinahe 


ur Gewißheit wurde, hatte bei uns die Seeinduſtrie 


inabe. ganzlich exlöſchen gemacht: fie Fonnte nicht 
anderd —— DR werden, als durch bie Enrfers 
nung der Gefahr, im Sclaverei zu —— Noch 
weit von uns entfernt, war Ge M. der Pflichten 


» eines rechtiniifinen Beherrſchers eimgebenf, auch jenem 


Theil feiner Staaten diesfeitd des Leuchtth ‚for 


Hal der Ufurpator aus Meapel vertrieben wäre, ei⸗ 


— 


nen beftändigen Frieden mit den Barbareslen zu er 


fchaffen. Um feinen Vorſatz auszuführen, fommun 


jirte der König mit der bruttiſchen Regierung, und 
7 bie 5 egebenheiten beweiſen, daß man ſich 


für dad Wohl der Menſchheit nicht beſſer als mit 
‘ einer Nation verbinden könne, welche am erſten nach 
Entdedung der neuen Welt im ihren Staaten den 


er handel abſcha Bei. politiſchin Me 
—* —— en ? * Abs 
—* zuch in den. andern au bewerfftels- = 


l Ne pP an *# 
ie tröftende Nachricht, welche mir zu geben har 
ben beſteht darin, daß wiſchen Gr. M. und der Mes 


gierung von Algier ein beftändiger Frieden abgeſchloſ⸗ 
en, und daffelbe auch bald mir den andern Barbareds ' 
fen Staaten der Fall ſehn wird, eine Frucht der zäru 


lichen Bürforge unfered Monarchen, und der mächtis 
——* —— Lord Exmouth, 


gen 

auf Befehl Sr. f. H. des Prinzen Regent des vers, 

einigten Konigreiches Großbrittaniens und Irland mit ) 
ef i Namen dei - 


biefer Negoſiation beauftrage, hat ım 
Mid den Frieden unterzeidmer. Die. Bedingniſſe 


raftated find, daß an die Regierung von Algier 


von unſerm Hofe außer den gewöhnlichen Seſchenten 
jaht lich die Summe ton 24,000- Pezze di Spagna 
entrichtet werden muß, und daß die dareıbrt in Stla⸗ 


verei befindlichen Unterrhanen St. WM. für den Preis 


von tanfend Perze für den Mann frei gegeben werden. 
Der fehr ehrenwerthe engl, Negoziateur bes uebit 
den obgemelderen Nachrichten auch 337 born 
aueh auf tanfend Perfonen fich belaufenden Anzahl 
ufiferer zu i 
überſendet, und hat erhalten, daß zuerſi amı ı. Auguſt 
bie gnnze Loskaufungsſumme zu entrichten iſt. Kaum 
"waren diefe Unglücklichen zu Neapel ängelomnıen,, als 
ſie die Beſtimmung erbielten, in Pofinpo Quaranınis 
ne zu halten, mojelbft fie durch die mohlchätige Hand 
unſeres Königs: großmürhige Unier ſtützungen erhielten, 
wodurch fie noch früher, als fie in ben Schoos ihrer 
Familien Beiden » Ihre audgejtandene Leiden ver: 


geflen wer 

Wenti num bad glerreiche Wert Sr. M., imter 
fo erfreufichen Aus begonnen, vollender ſeyn 
wird, 8 werden mir zum erſtenmal von eimen enteh⸗ 
renden Joche befreit, dem und zu entziehen, die vers 
—— Anſtrengungen langjähriger Kriege nicht hin 
reichend geweſen ſeyn würden. 

Alle dieſe großen Vortheile werden mit ber Zeit 
reichlichen Gewinn bringen. Der jährliche Tribut für 
die ſaumitlichen Barbareslen/ Regierungen kann ſich 
'auf a ae —— gg? —— 

— Am ıB. d. begab fi anz. Bothſcha 
in feierlichen Buge nach dem Fönigl. oe und 
Üiberreichte der Braut ded Hetzogs von Berry bad 
mit foftbaren Brillanten gefchmücte Bildniß dieſes 
Prinzen; ber Werth der Edeljteine wird auf mehr 
als 70,0no Dufaten aefchägt: 

— Die jüngften Berichte aus Noja geben bie 
tröftende Nachricht, daß in zı Tagen Fei einziger 
Kranker in dad Peſtſpital gebracht werden ift; von 
4ı Individuen, welche ſich dafeibft befanden, waren 
nur 4 bedenklich frank; alle die übrigen auf dem 
ze Po Beſſerung. Dk zeit dei Geftorbenen bes 
Täuft feit dem Beginn ber Krankheit bie zum 1a. d. 
anf 639 Individuen. 


Aus Italien, von 4. Mai. 


Dit dem ı. d. ift zu Mailand ein nened Zenfurs 
Amt, unter der unmittelbaren Leitung des k. £. Goyı 
vernement, für die lombardiſchen Provitzen in Thaͤ— 
tigfeit getreten, 

— Der konigl. drösbrit. Generallientenant, Macı 
ferlane ift dam a9. April zu Mailand angekommen, 
Ebendafelbft traf am &. d. Graf Arrighi eitt. 


Sean mare De? Kaas ae ba de 

j rn wurde Derr Laine d n og von 
Micheien dem Könige vorgeftellt, und legte 3* 
neuen Eigenſchaft als Mmiſter des Innern den Eid 
im die Hande Gr. M. ab , und wohute alsdann for 


gleih dem Minifterial s Konferl in ben Tullerien bei, 


Am * 
Algier in Sciaverei befindlichen Mitbürger 


f 


hats, begenutir. 
Die Winde werden —** Fr egt, 
en 


— 


eelches bis 5 Uhr des Abends waͤhrte, bei welchen: 
auch der 


, Herr Staatslanzier von Fraunkreich gegen 
wärtig war. · i 
— Sthon vor 14 Tagen haben die Urbeiten arı 
ber Tobtenkapelle, in welche das Zimmer verwandelt 
wird das die Königin Marin Antoinette in dem Ge⸗ 
fin iſſe der Eomiergerie bewohnt 
auf - weichen goldene TH as 
Gewölbe ie te ajurblaue Farbe. I die 
feite komm ein Denlmal in Gorm eines Tabrenaltars 
von meiden Marmor, auf welchem ein großes Fru⸗ 
ciſix von demfelben Stoffe-zubr, zit-ftebeh. . 
ſtuhle werden ebenfalls aus weißen Marmer verfers 
tigt. An der finten Seite der Kapelle wird eine Sq⸗ 
cy errichtet. rt. ; : 
— Man har bemerkt, dab feit einem Monate bie 
Unzahl der mach Varis getommenen Englähber bes 
truchnlich zugeno muen hat ‚unter deuftiben et 
fich er) ältefte Sohn diB Ford Erekint. Sie’ 
e Fünimtlich wenig Aufmahb. , Vor der Mesdlns 
m’reifteh die Enaländer aus Neugierde, dermalen 


ſcheinen fie zu teifen, in zu fparen. 


— Dei Mörder Bidow wurde geſtern auf dem 
Greve: Pak hingerichtet; er war jo matt und kraft⸗ 
los, daß er auf das Schaffot getragen werden mußte: 
-——. Der Marſchall Maſfena ıft tödtlıch krank. 


— Aus Grenobte ſind Depeſchen angekommen , 
welche die Nachricht mubrlugen, man hatte daſelbſt 
einen abermaligen Berfuch gemacht, nen allgemeinen 
Aufruhr zu erregen. Schon einige L vorher vers 
breitetet fich in dent Departement ber Iſere Dunspfe 
Gerüchte, welche die Auſmerkſamleit der öffertlichen 
Authornaͤten errenten. Endlich erſuhr man njit Bes 
wi.her, daß eine Anzahl verabfchiederer Stidaren 
von der oufgelsſten Armee hinter der Loire die Bauern 
in ben Gemeinden von Virzil und Lamure zımı Auf⸗ 

and verleuct hatien, und die Stadt Grenoble bed 

achts iberrumpeln wollten. Die Urheber dieſes 
ſchandlithen Unternehmene waͤren der Meinung ; die 
Garniſon Bon Greneble fe unter der Anführuntz bes 
Gen. Donadien gukgezogen, um 3 k. H. die rau 
Herzogia von Berry auf ihrer Reiſe durch Sranks 
reich begleiten zu helfen. Sie erfchienen Daher am 4 
d. um so Uhr ded Nachts, 1200 Matın ſtark, in 
ber Gegend dieſer Stadt. Gen. Donadieu hatte aber 
kin aufregen fehon aetroffen, und einen Theil 
einer Truppen vor den Mauern der Stadt aufgeftellt, 
welche die Mebelleh bei ihrer Annäherung , unter drm 
Ausrufe: Es lebe der König | angriffen , in bie 
Flucht ſchlugen, verfolgten, wid ihnen 200 Gefinr 
gene abnahmen. ’ j re" 2 

Dieſes beklagenswerthe Ereigniß , bei meldırme 
abermals franzöftiches Blut floh, if bie Folge. ber 
Intriguen und Ränke einiger Eienden, welche das 
blinde Volk irre: zu. leiten wußten. - Durch die Ans: 
fagen mehrerer Gefangenen ‚vor dem Prevotalgericht, 

ar man ſchon die Namen von = Hauptanfuhrern 
jeſes Komplotts erfahren, Der eine nennt ſich Guillot, 
und ift eim auf halben Gold gefegter Artillerielieute⸗ 
nant; der andere heißt Didier, und ıft een Al 
lichen fehlechten Streichen. fchen ziemlich bekam, 
Durch das tapfere Benehmen. der. fönigl. Truppen, 
wurde diefer Aufruhr in feiner Geburt erſtickt, und 
bie Ruhe iſt überall vollkommen wieder bergeftellt. 
Der Herr Gencrallientenant Donadien, der 
—— Graf von Montlivault, fo mie der Hert 
eneralpolizei: Rommiffair haben fich mit einer En 
ſchloſſen heit und Eimficht benommen, denen man nicht 
genug Lobfprüche erteilen Fan; auch hat ſowohl 
ihnen ald der braven Garnifon der Kenig feine voll⸗ 
kommene Zufriedenpeit bezeugen laſſen. Ehen fo 
lobenẽwerth iſt der gute Geiſt, melden die Bürger 
und Eimmohner ter Stadt Grenoble bei biefer Gele 
genheit an den Tag gelegt haben. Eine Grenadiers 
fompagnie der Nationalaarde beftund darauf, mir dem 
Linientruppen vor die Stadt zu ziehen, und nahm 
emen rühmlichen Antheil an dem dort vorgefülfenen 
fechte. Als fle in die Stadt zurückmarſchirten, 
wurden fie von ſammtlichen Emwohnern unter dem 


ieberhoften Zuruf Es lebe der König! jauch⸗ 
and empfangen. 

— Die neueſten Depeſchen aus Grenobie beftäs 
tigen es, daß die Ruhe daſelbſt völlig wieder herge⸗ 
— ſey ʒ. auch find mehrere Deparremental: Legionen 
2. eın Kavallerie, Regiment, 400 Pferde ftarl, im 


ere Departement eingerüdt, um die Behrafung 


der echer zu erleichtern, und diejenigen Gemei 

den, ut wen der Aufruhr —— — — 
zu beſeben 
Aus Sachfen, vom d. Mai. 


Im Jehr 1813 ſchentte ber König von Sachſen | 


den zwei Landesuniverfltäten und den drei Fürſten⸗ 


ſchulen Pforta, Miiſſen und Grimma die ihm * 


aha Ordenẽgüter vor den Ballen Zuchen , 
iebſtadt u. ſ. a durch eine feierliche. Ufıe anf 
ewige Zeiten zum Eigenthum und überließ die daraus 
entſpringenden Eintimfte von 26,000 Thalern ganz 
dem Er web geheinen Ronzitmms und Obertoms 

iums, nur mit dem Zuſatze, daß ein kleiner 


welches fie wieder an das Greeherzogthum Weimar 
abgetreten hat. Die Verwendung diefer Gelder an 
Fönigt. ſachſiſche Inſtitute wurde ieden zwi 


tungk Weima Nach ei 
ve ſoll Fe Sue an en ch u 


And Baiern, rom 10. Mai. 


Außer den bieder benannten —— Baierns 
wurde an dieſe Krone auch das von Baiern einge⸗ 


. fehtoffene Amt Redwitz an der Vöhmiſchen Granze . 


übergeben. 
Haag, vom 8. Mai. 


Die Uchergabe der Kolonie von Euragas und die 
Anfaltirung ded BizerAbmiraid Killert, der von Er. 
j. zum Gouverneur dieſer Kdlonie und der bazu 
ehörigen Inſeln ernannt if, hatte am 4. März ftatt. 
34 dieſer — Zeremonie traneportirie der 
Schiffstapitain Lewe van Aduard die engl. Garnifon 
an Bord des Schiffed Prinz von Dranien nach 
Jamaica, von mo er am 3. Mai auf der Rhede von 
Diieffingen eimtraf, wo zu gleiche Zei auch die res 
gatte van der Ber, von Surinam kommend, 
Lilte, vom 5. Mai, 


Am ı. d. wurde das zu Donai in. Garniſon bes 
findtiche Megiment des königl. Arrillerie / Korps, umter 
denn Namen: Regiment von Douai Urtilles 
rie, organiſirt. 

Brüffel, vom 8. Mai. 
— —— 
ilungen ttiſcher engli nfanterie 

—— Kompagnien Kavallerie aufgeichifft worden , 
welche fich nach und. nach in Marich feßten, um zu 
den Regimentern , die fle verſiärken follen, zu —— 
um dadurch das Korps ſtets vollſtändig zu erhalten, 
Mat erwartet noch mehrere Truppen, dagegen follen 
wit den Schiffen, die fie herüberbringen, ‘die 3 Res 
gimenter Kavallerie nach England zurudtchren. Mach 
den Befehlen des Herzogs von Wellington muß dad 
Kontingent jterd auf dem Kriegk fuße —* werden. 

Briefe aus Lille melden, daß die franı. Negierung 
die — * des Traktats in Betreff der Ausberahlun 
der nie en Summen an die allurten Truppen au 
getreulichite und pünftlichjie erfüllt. 

Die Emmohner der Gemeinden, welche Einguars 
Kierung tragen muſſen, empfangen eine uͤbereiutunfts⸗ 
mäfige Schadloshalrung. Dieſes has die Folge, daß 





allenthalben, wo bie — — Anton 

gute Ordnung herrſcht und die fremden Militaire 

” Landeseinwohnern im bem beiien Einverjiä 

eben, 
Lüttich, vom g. Mai. 

‚ Beften iſt ein Train von Schiffen, mit. Munis 

tion beladen, für das in Srankreich befindliche ruſſiſche 

Urmeetorpd beftimmt, an ‚biefiger Stadt. vorber die 

* hinaufgefahren. Es heißt, ed würden bmw 

elben noch mehrere Schiffe folgen. i 

| Sranffurt, vom 13. Mai... 

Traktat zwifhen Deftereih und Baiern. 
abgefchloffen am 14. Upril 1846. 

Im Namen der allerhäligiien und untheilbaren 
Dreieinigteit! 

S. M. der Kaiſer von Oeſterreich, und S. M. 
der König von Baiern, von gleichem Eifer befeelt, 
die Bande der Freundſchaft, die fie vereinigen, durch 
eine defimtive Feſtſtellung der Graͤnzen und Verhalt⸗ 
niffe ihrer refpetz. Staaren noch enger zu ſchlieſſ n, 
haben Bevollmächtigre ernaunt, um alled mas ſich 
auf diefen Gegenfiand beriehr, zu berathen, abjms 
— und zu unterzeichnen , namlich: j 

. M. der Kaifer von Defterreih den Hrn. Jar 
hann Re Theodor, Frhrn v. BarguansÖeozelks ıw. 
und ©. M. der Kouig von Baurn, den Drau. Mar 
ximilian Grafen. v. Dionrgelad x. und den Hr. Gras 
fen Ludwig v. Mechberg und Rotheniomen ıc., welche, 
nad) Ausmwechfelung ihrer m gehoriger Form abge⸗ 
fairen Vollmachten, uber folgende Ürtikel übereinges 
kommen find : 

Urt. ı. S. M. der König von Baiern für Sich, 
Seine Erben und Rachlommen giebt zurück u. ubers 


. läßt m vollem — und zu voller Souverainu⸗ 


tar an ©. M. den Kaifer von Defterreih,, fo mie 
Defien Erben und Rachlommen : 

Die Theile ded Hausruckviertels und des Inmvier⸗ 
tels, fo mie fle i. J. 1809 von Deiterreich abgerres 
ten wurden 5; . 

dad tyroliſche Amt Bild und das Herzogthum 
Sal burg, fo wie fie u. J. 1809 von Deſtereich abs 
getreten muıden : :;: 

von der gegenwärtigen Rückgabe find ausgenom⸗ 
men die Aemrer Wagnıng , Tutmaning, Teiſendorf 
und Laufen, fo mei fie namlich auf dem linken Ufer 
der Salzach und Saal gelegen find. Diefe Diſtrikte, 
mir Zubehor und Dependeniien, werden der Krone 
Baiern im vollem, Eigenthum und in voller Souverai⸗ 
nitat verbleiben. 

Are. = Gegen diefe Abtretungen, tritt S. M. ber 
Kaifer von Deiterresh für Sch , Seine Erben und 
Rachkommen, an S. M. den König von Baiern u. 
Deffen Erben und Nach ſolger, zu vollem Eigen 


thum und zu voller Souverainität, ab: 


A. Auf den linken Rheinufer , im Departent 
Donnereberg : ; 

1) Die Bezirke von. Zweibrüden , Kaiferdlautern, 
und Epeier , den lexterm nıir Ausnahrie der Kantone 
Worme und Perdderdhem; ö : 

J den Ranıon Kirchheim Bolanden , im Bezirk 
von Alzei im Snarbepartement ; 

3) Die Kantone Waltmohr , Blickaftel und 
Kudel; den lezten mit Ausnahme einiger Orte auf der, 
Strafe von St. Wendel nach Baumholder, melde 
durch einen im Verein mit den zu ranfurt verfams 
melten Bevollmächtigten der verbunderen Mächte abjus 
fehlieffenden Ländertaufch -aufgeglichen werden follen, 

Im Departement Niederrhein : b 

4) Kanton, Stadt und. Geftung Landau; dieſe 
feitere ald Bundesfeitung, in Gemärhe der Beſtim⸗ 
mung vom 3. Mev, 1815. 

8 Die Kantone Bergzabern, Langenkandel und 
das ganıe Gebiet des Departement Niederrhein am 
linken Ufer der Lauter, fo wie daffelbe im Parifer 
Traftat vom a3. Nov, ı815 von Frankreich abge 
treten wurb«. h — 

Dieſe Lander werden von S. M. dem Konig von 
Baiern ohne aybere Laſten und Hypothelen, als bins 


— — — 


tigen, welche woͤhrent ber Verwaltunug Barauphafı 
un, befejjen werden, 7 0! a 
B. Huf den rechten: Mheinfere» ent 7. 
„*) Die ebedem Fuldoifhen Aemter Dam melburg 
mir Zulba und Salet AXVr uckenau mit Mollen, Wep: 
ers nr Aus ahme der Dörfer Metters und Hatten⸗ 
roh, ſo wie denengen Theit des Aunes Biberften, 
u rericheitt die Dorſer Barren , Bram, Dieges, 
t 2 Liebgart, Wird, Oberbernard ini Sem⸗ 
a, Sahferg und Teer gehören; alla bieſe Dir 
frifir . fo mz ſie ven S. TE. pol: Maj. befefr 
een 
NDas von Yen baier, Staaten wnicloine Am 
tree, ; 
er, Herr eig Weis aus Breslau, bat 
feine letzten Darſtellungen and tem Gebiete; der 
tie Maple Argeren; und in dieſtx ſewohl als 
— vorhergehenoen den ungetheilteſten Beifall eins 
eardtet. Dieſer geſchickre Kuͤnſtlir hat dem hieſigen 
Abnkunn ſowohl, als den. Fraiiden, welche unſere 
Meſſe beſucht haiten, mehrere. genußreiche Abenee 
gfwaͤhrt. Sein augenetin verbreiteter Künſtlerruf 
fire ihm gewiß allenthalben die günſtigſie Aufnahue. 


Ueber griechi ſche Zeitungen und | 


Zeitirifteh. 5* 

Da Griech⸗ mands Wiederher ſttllung zu. ben ſchön⸗ 
ſten Boönſchen der neuczu Zeit gebert, ſo wird man 
sr ohne Intereſſe nachſte ſende Uebersicht der öffent: 
Kihen Blaͤuer len, durch weiche nuanauf deſſen gei⸗ 
ſtige Wucdergeburt vorzuglich zu wirken ſucht. Fiuf 
den Jeniſchen Inſeln gab cd vormals zwel gahmzea 
Fe einander rotlig entgegenpefeßt waren. Die Zeh" 
tkny von Eorpu eritien anf dir Inſel nuter 
ang. Einfluſſe und zugleich mit einer frany. Ueber⸗ 
feßung; fie war eben jo gut ein Machhall des Variſer 
honitenr, als der Mefipbätfche, Neapeluaniſche u. 
ar. Sie zirfuhrte ſtark durch die Levante, und trug 
nicht wenig, dam bei, den Namen det Bonaparte 
stiter den Morgenländern befamme zu machen. . Als 
die Engländer in Der Folge ſich der Übrigen Jouiſchen 
Juin bennchtegten, Iepen ſie dagegen in Jentr„ 
eb.n der dert ſchon vorhandenen italiemſchen Du 
tlıng, eine neue, inter dem Tirel heransgeben: Epche⸗ 
meriden der Fonifhen befreisen Inſeiln. 
Eie erſcheint mötentlich eins auch zweunal, und wird 
von einem wohlunierrichteten jungen Wanne, Nanıend 
Zerevo and Eorfu; redigirt. Die Verrern, das Papier 
und bie Korrefiheit übertreffen bei weitent die Zei⸗ 
tung von Eerfit; ihr Vortag iſt gut, und nur ſelteuer 
durch Einmifchung fremder Epröcken verderben , aid 
dieſes bei der Romackichen Sprache fon der Fall zu 
ſcha pflegt. _ Ein drittes Tageblsir aftant in Wien 
piter dein Titel: der griechiſche Telegraph, es 
iſt mit Einſicht und Terituck obgeſaste, und hat 
wegen der ſteten Verbindung ber handeinden Griechen 
mit ben öfterreihlfchen Staacen und Unterthanen, 
vielen Arfag und Umlauf. Ebenfalls zu Wien tr 
— ein literariſches Zerblatt: Der betebren>e 
erfur, wnd jwar unter det Leitung des -gelchrs 
ton griechiſchen Ardumandruen Linthonioe Gan dm 
Abſt. — Nah des Englanders Herra Geus Rarh, 
werden die Ephemeriden der Jomſchen Inſeln m Zu⸗ 
funft dahin erweitert, daß fie auch Nuxlruchten von 
den feſten Lande Griechenlants geben, mit Arben in 
unmittelbarer Verbindung ſtehen, um Nachridnen von 
den Arbeiten teifender Gelehrten und gemachter Ent 
defungen zu erbaften. Hierdurch erhalt dieſes Blatt 
außer ſeinem biöberigen, noch einen neuen ganz bes 
ſondern Werth. 


nn 


_y— 


Benahrichtigungen - :; 
Das in der biefigen Oberpoſtautiezeirung vont 10. 
Mau fo gürig als ſaueichelhaft augekundigte Habimer 





’ ven wangparenten Schweizergemalden wird künfngen 


wochen, Nahuirägs un 4 Wr, und Adends 
une 7 Uhr zuns wiitenuiale in denn Scyer fiichen Cab 





in der Donacsgaſſe audgefiehtn werden. Nchher w 
dagelbe 14 Tage fang taglih mm 4 Ude, E 
und: jerorilen „men, Bern Schaufpiek ift ‚auch noch 
um Ute Adendso eroffnet. Austupeuhedeihreibung 
von dieſen Gemälden iſt am» Eingang und and). 
Quartier des: Riinfiters am Weidenhof a „= Er. 10 
pie auch die: Ginteine;Karten zu haben, Alles übrige 
wird der Anfchbagzersel emuhaltena u, 4 =" 44 
air. Wrrlken < Fig. ma; 
— — — — —— — — — 
Das Me o kurt om 
"Der allgemeine Beifall, ieß vortrefiliche 
Infrument ; bis „dem „bi 2 chen , Publikum 
echaltın dar, und die Einladiing arewier ‚gerbäjten 
Kunftfreunbe m Bönner dahier deranlafſen duch nteis 
ven Aufenthait noch dis Sonntag, ‚ion. ıy. Mais 
DU DEÄCRGEEN. 1sca Mr. en ı * 
Ich werde täglich. in /den Stunden Vormittags 
von s bis ihr, und Nachmittags won. 3 Bi 8 
Uhr öfters wand Valbe Mufiffreunde. unterſtüzt, um 
weinem Logis AR, Neon: zwei Melodikon. zu⸗ 
gleuh hören laſſen· A EEE 
„Der Eiatfittepreis if fortwährend 36 fr. 


Lart, 8 ** 
Infenmenigpmacer ans Schweinfurt 


Von einer Dertfchaft in Frankfurt a. M. wi 
—— mir guten. Zeugniſſen, ſowohl * 
nes Betragens/ als feiner Keuntniſſe verſehener Gaͤrt⸗ 
ter ge ſucht, derſelbe kann ſogleich in Condition tre⸗ 
ten. Das Werere iſt zu erfragen Lit. B. Nro. XIV: 
groſe Strafe. a — ‚ 








Das fo eben im Paris erfchienene Merk: "x: 

Recit historique sur la restauration de Ja Royaute 
en Frauce le 31. Mars ı8ı4 par de Pradt 

iſt für fl... za fr. zu haben, bei 

HDeiur. Indw, Brönner, j 

auf dem Kornuarki & Niro. 148. . 





Bekfanntmwadirnge. 

Die ſchon miterm 6,7 Mod. wi Hi in der Münch 
ner Nafionat;Zeitimg Nro. ab2. erfchienene Belanni⸗ 
machung, worm die aräfich. Urensbeugifche Stahlfa⸗ 
brit zu RKloſter /Schle heimn, ber Munchen, *5** 
gerühmt, "und ſich auf Proͤbzeugniſſe des bekannten 
chirnrgiſchen Inſtrumentenmachers Schnerter berufen 
wurde, wurde durch Leztern Iwar, unterm 26. des 
nämlichen Moendts, in eben dieſer Zeitung mit den 
Worten: Daß Schnetter bei- dieſer Öelegenbeit feinen 
Rahıen nicht genanut za wünſchte, ſchonend wider⸗ 
legt. Allein da dieſe Widerlegung inn Auslaude, 
wohin erſtere Bekanntniachung durq, verſchiedene Öffents 
liche Blaurer verbreitet wurde , unbetannt blieb, und 
durch die beider! mlich mißlingenen, im Auslande 
unternommenen Proben mer oblgen allenthalben vers 
ſenderen Stahl, die Ehre des Unterzeichneten allge⸗ 
mein leider; fo finder er ſich gezwungen,die Is 
kanntmachung vom 65 Mod, als nichtig öffentlich zu 
erklären. Munchen, den.ad. März ıdıh,  , 

4 a Schnetter. 
m 
-Befanntwadung 

Von ber nun beendlaten erften Zehnng dir boländiichen 
Kansbilletren van de-Virgesteildor Schuld „können bie 
Berauagetommane Nunmen aredumır Piro, ober.D fl..pR 
100 Yeron, bei Umerzeidinetem) nadıgeichlagen- werben, 
Jacob PB Speyer, 
Stelngaſſe Lit. 5. Me. 86, 





Bei dem ; biramilihen-Dandelimaun, B. Pe omük. Mies 
Amel Bedo, in dem Löniak: baren BSrädbtihen bern 
burg am Main, find cirta 3ch Geitner Wachholderbeere Fu 
haben, Poinnen bar gute Freunde eingefehen voder Proben 


geſchickkt werden. 


EEE ug, 5 Eee Te 
Cdierbei eine Seilage.) 


\ 


Beilage zu N. 135 
der Frankfurter Ober: Polamts+Zeitung, 





Dienfag, den 1%. Mai 1816. 


* 





Vermiſchte Anzeigen. 


Da ſich der im Urlaub ausgebliedene Lieutenant von 
Mayern, des koͤnigl. baier. 5ten Linien⸗ Infanterie⸗ Regiments, 
unter dem Vorwande eines koͤnigl. bıier, Offtziere und guts 
babender Gags ſchon eininemal Geib zu verfheffen ſuchte, 
fo wird gemaͤs oberſtrichterlichem Befehle des koͤnigl. baier, 
Generais Xuditoriats v. 27. v. M, bierducch Jedermang ges 
warnt, diefem Lieutenant etwas zu borgen, und ohne Hoffe 
nung einer Erfassteitung fih in Schaben au bringen. 

Nürnberg den 4. Mai 1816, 

Konigl. Baier. Stes Linien: Infanteriesfegiment, 
Herter, Major, 
Kurs, Auditor. 

Es werden ſowohl ganze brauchbare Kirhen > Glocken, 
a auch das Metall von Kirchen =» Bloden in Stüden und 
Brocken von Unterjeichnetem geſucht ; mer bievon befi-t, und 
iu verkaufen gedenkt, beliche ſih für jese und in Zukunft 
mir Anseige ber äumerften Preife savon, fo wie son anvern 
Metaiten, zu wenden an » Johann Georg 3fherpel 

, in Kempten in Baiern. 





AL iin = 
Den 30, Mai ıBıb, um y uhr Morgens, wird in ber 


Schreibſtube von unterjeichnetem Notar zu Zrier, Großher⸗ 


ogthum Niederrhein, zur freiwilligen und Öffentlihen Wer 
Eu des Gutes, die Heeg genannt, gefdritten werden. 

Dieſes berrächitiihe Cut, 1%, Stunde von Wittlich, 
Etrape von Trier nad Koblenz, 3 Stunden von der Moſel 
und von Kylburg, 6 Stunden von Trier, aufm Ban von 
Landjheid, Kreis Prüm, getegen, beicht aus etwa 873 Moers 
gen: Hech⸗ und Riederwald, ganz ober zum Theil haubar; 

r Morgen gutes Aderland; 

ı Morgen Wieſen; 

22 Mergen Garten und Girasgartenz . 

133 Morgen Wildland, aber von der nämlichen Qualis 
tür, wie obiges Aderiand; Weiber, Haus, Scheuer, 
Stallung ꝛc., alles in einem Städe. g 

Ein neues Schloß ift angefangen und ſchon mit dem 
ndtbigen Gehoͤlz verſehen, es fordert nicht fo viel.zu feiner 
Beendigung. Ale Materialien find am Yiate, 

Diefes Gut wird auf einer langen Strade von ber Salm 
umfloflen, die filhe und vorzüelih forellenreih if. (es 
bereinigt mit ben Wortheilen einer gute ge für Ausficht 
und gefunde Luft bie Annehmlichkeiten von Mad und Fiſcherei. 

Der Ankäufer kang glei: in Genuß treten, und was bie 
Bahlımastermine ‚betrifft, wird jo viel Ausitand bewitligt, 
als man verlangen kann, \ 

BU man nähere Nachrichten, fo wende man fich, für bas 
Gut zu beieben, af Deren Fiſcher, Rörfter auf ber Hera. 

Wegen ben Beditaniffen an den Eigenthümer Herrn 
Fremion auf dem Schiofle Berward zu Eſch an der Alfter, 
bei Luxemburg, ober an den Rotar Zell zu Trier. 

Trier ben ı0, April 1816, I M. Bel 

Am Donnerflage den 3o, Mail. 3., Nachmittag 2 Uhr, 
follen in dem Haufe des Herrn Gatgeber Stodbaufjen in 
Hennef bie beiden in ber Gemeinde Uitweiter, S. &. Ober: 
pieis, Kantom Hennef, gelegenen Braunkohlenbergwerke, die 
Satisfaktion ımb drei guten Kinder genannt, fammt bem 
Zechenhauſe und vorrätbigem Eezabe, unter annehmlichen 
Bedingungen, aus Haf der Gemeinſchaft unter den Gewerken, 
öffenttihh an den Meiſtbietenden ausgeſtelt werden. Die 
Bebingungen find vorläufig bei Beren Gſchbr. Traſt dahier 
einzufeben. «Hennef ben 4. April 1616. 

j Stein. Döring. 


—— — 
Dos im: Drofherzogthum Ser3ãcht bei Kettwig, = 
Ctunden von Ratinaen, 4 ben Dussberg und Düffelborf ges 
köene Schloß Lannsberg, AR mit ſeinen Babehörunsen in 
enden Mötheilungen oder in Dangen, wnter fehr annahme 
lichen Debingungen zu verkaufen. 








Die ıte Wbrheilung 


beflchet in dem Bitrerfig Landeberg mat dem Sereähtfam 
bergiſchen Landtag, ım wei: ausgedehaten groben und Menge 
Jagden im Sergiſchea und Werdifeen; amd m Fefcerei m 
ber Mube am Forellen Achen, wie amd der vom Käufer a 
ferne Scfähr und Koflen gelier» gm mechenden Enfprade 
Die Porkgrafsuflelle in der Fettroigar Gemarte, mei circa 
Bo Mo.gen Lanherei, Gärten und Wieſen, die kei sm 
ber berüpmsen Fetrwigtr Mus gelegen; aud so WKorgen 
Eichen» uud Bachenw gun, um an Naiuralzehuden im 
genanster Aue 160 Wo:aem, dem Bungartsı Koıhen und 
berihubenen @rbpadırs»Menten iin Dirgogtgum Bärg , hie 
veheris in bdamem Beide, Marwalten und 1a Zubrem 
I, weldes abes zwiſchen Dartiai und Mbeitmachten auf 
den Mitteräg geisfert merten muß. 
‚ Das berrihafttige Haus, im befen Ranke, id meh 
emer fhänen Scioßtopelie, mit einer ben Ischen Fundation 
einen Weiflliher, noh mit teforndırm Grbänben sur 
ds Oetonomie verfehen, if ganz romantifc auf cı em 
Dice selesen , wo unten am Fuße bie gangbarke Chauſſte 
augle: der DRilitäre Strafe nah der Paupıflart vorben 1ä ft, 
Acwãrte flache waldige Geowge, zw beiden Seiten vrefet.he 
Bähe, die Fhönfe Mushht über aus mu Dentern befä tt, 
und durch Die ſauffbare Muhr durchſant tene Zhal, mut allen 
mögen Unnehmichterren, als mu @ärtım , fen Obfe 
forten , WWeihern , Orangerie » Daus, Bärtneıd: und 
Wohnung , und mit Fisteller und Brautıei verſthen. 


Die ate Abrheitlung 


enthält ben anmittelbar am die Salokgorten⸗ Bauern ame 
gränzcaden Dalihof,’ mit untabaihuften gedemigen Wohn s 
war Delonemiegcräu.en mit cırca 100 Morgen Grüssen, 
wodon über 60 Morsem aus beflem Miteria 8 ım der Auea, 
über 8 Morgen Hofe uns Bartesraum, über jo Morgen 
Wiefen un Werden, wovon Iehtere suglaa gat Obrlbäumen 
beſegt, und ab Morgen Büfdien, theils am Pofe ana 


end; unb 
— Die dte Abtheilung 


beßeix in einigen So Walter Aogzen, Berfle und Daferz 
Dühne ums basrem Belse; Erbpädıe aus aim Höfen am 
Fettwig gelegen, rohe altäbrlih win Waıtinı pen km 
Grorehänber geliefert merken müllen ; nel Sıhehung Ser 
Saummiats Beoütren der Ver au “er Arbpochis · Other. 

Der Verkaufstermin wird auf dem Hauf⸗ Landaberge 
Peontg den 27. Kai und folgende Lage borgenommen g 
Über are befomderen Beningungen beilche man Ah ın franfürten 
Bırefen bei Deren Cafletier Bohlend Aro. 968 ın Dikels 
dorf auf dem Karlsplatze, und tie Pokal s B..meifung tan 
anf dem Daufe Landsberg wahaefacht werden. ' 


Tier am den geringen Raslaß der in Dimilen des rufe 
he roglchemn Doerforfitolegs » Direktors, Babhyemo Rırdeiel, 
gedansenen Dorothea Weyer, geb. Bit, us Sau fr 
wegen Grbredits, ooer aus sinem ander: @runde Mr fpıdde - 
a haben vereint, wird hiermit aufgefordert, folde b nnen 
2 Monaten bei Uuzergeihneem Yoıyubrungen, oder fih ya 
gerwärtigen, Daß das Feqhlacht alähann verfügt werden folle, 

Darmfladt den 6, Hpril ıB 6. . 

Dermöge Auftrags, 
Strester, Droßgerg. &ecretair, 


s —ñ 7 ⸗ 

- le Bietemugm, melde an die Verlaſſeaſchaftemag. des 

Srau von Bil, Sefelfhafrsbane ber Ibro Meselläi der had 

feligen Rlnigin Mutter, vom Propfen, aus argend enem 

Medtsgrunde Forderaugen gu haben vermeinen, werden hiere 

bush anfgrforbert, . ns > Monaen en Untergeichnes 

tem anzuzergen umb richtig au - Bellen, ober s. aͤrtigen, 

doſs die Waſſe mad Ablauf dieſer Fakt ne on 
» Rüdfiht auf fe genimmen werben rolı®, . 

Darmfadt ben 35. März. 1816, . 
Bermöge Auftrage. 
Strecker, Sroßzerg. Gerretair 








gitterarifhe Anzeigen. 


Welche Stelle behauptet dad fogenannte Konverfas 
tiond;Perıon (*) in der. eunropärfchen und deut⸗ 
fen Xrteraturg 

" (Auszug, einer umfändlihen Rezenfion in ben encpelopäbifchen 
Blagtteern.) 


Diefes Buch hat einen Ramen, ber niemanden recht munden 
will, und ber dennoch — wir behaupten nicht zu viel — in dem 
Munde aller Deutfden it, die von Büchern fpreden. So 
dürfen wir alſo wohl aud ein Wort darüber fügen, und 
die Erſcheinung erklären, wie ein Werk, weldes auf feinen 
Ramen in ber. Literatur der Schule rg macht, einen 
fo verbreiteten in der Literatur des Lebens erldngt hat, 

Der Herausgeber erfannte ben Charakter unferer Zeit: 
das Bebürfniß ‚aller Gefitteten, in ber geiftinen Welt bes 
Europiers als Bürger einheimifh zu ſeyn. @s war daher 
ein dem Zeitgeifte völlig angemeflenes Unternehmen, alles, 
was, — feitdem die europäaifche Gefammtbildung ihren Ans 
fang genommen, — im claſſiſchen Alterthume, in Kirche und 
Stoat, im Raume und in ber Zeit, in ber bürgerlichen , 
mititärifchen und Handels⸗ Welt, wie in dem Gebiete ber 
Geifter, in Philefophie und Kunft, — ber. Gefellfchaft ats 
—— wiſſenswerth, in dere aber dem beſonnenen, viel⸗ 


ach unterrichteten, umb am weitverbreiteter gründlicher Bil: , 


bung allen Böltern Europa’s vorangehenden Deutfhen wichtig 
feinen barf, in einer einfahen, von allem Geräte ber 
Gelchrfamkteit entlleideten Korm in einem encyelopadiſchen 
Werte niederzulegen. Zugleih mußte bie Retaction, um, 
dem Zwede befleiben gemäß, bie Deffentlidkeit und Leben: 
digkeit des Willens, unter denjenigen Ständen, bie feine 
foͤrmlichen Bibliotheken in ihrem nicht kiterarifchen Geſchafts— 
Teben au befragen Luft, Gelegenheit oder Zeit haben, zu 
befördern, den fparfamften und fchnelliten Druck bei dem 

chifeitften Preife — fo daß in dieſer Hinſicht felbit die Rach— 

rucder verzweifeln müßten — fi zum Geiege machen, über: 
er aber eher der Gefahr ſich bios flellen, gegen bie 

rengeren Forderungen der wiflenfcbaftlihen Kritit — bie 
obnebin bei einem. folhen Werke bald ins Unendliche geben, 
bald nur relativer Art ſeyn können — zu verftößen, als jene 
Bwede aufachen. . 

Ein außerorbentlicer Grfolg bat den freilich nicht min: 
er auferorbentliihen Bemühungen bes Herausgebers ents 
prochen. Gr beweift, nicht, daß bas Konv. Ber. fehlerfrei, 
ohl aber, daß bie ikm zum Grunde liegende Idee, ben 
Wuͤnſchen oder Bedärfniffen des Publicums angemefjen gewe⸗ 
fen, und daß es in der Ausführung — in Erwägung ber fo 
unendlich ſawierigen Aufgabe — dem geiitig gefelligen Leban 
(Konverfation) ber gebiibeten Stände; bem Geſchafts⸗ und Kauf⸗ 
mann, dem Yantiwirth, tem Uffisier und Künftler, dem 
Eehrer ber Religien und bem Schulmann, unb-insbeiontere 
allen gebilbeten rauen, in ber Auswahl des Inhalte, wie in 
der Foͤrm der Darftellung, bie erfehntefte und willtommenfte 
literariſche Erfcheinung geweſen ‚fen! 

Audy zeiat bie nähere Prüfung, daß der Herausgeber vors 
zuͤglich ſolcgen Gegenftinden eine verbältniimäßig arößere 
XAustelmung gegeben, ober zu neben veranlaßt babe, bie meh— 
zere Stänte. und Klaſſen ber Geſellſchaft zugleich berühren 
und vor allen in die Menfchen =, Gemuͤths⸗ und Begriffswelt 
ebören,, welche den Kreis aller gefeiliaen Bildung gearnmärs 
g einſchließen. — Woltsbildung, Wbilofopbie,. Geſchichte, 

. re wie neue) vorafialih Biographie, dann Ratur- und 
taatenbefdweibung, mit Ausſchluß von allem aufer ben Zwek⸗ 
ken bes Werks Liegendem; ferner Sprachen, claſſiche (alte 
gi neue) Piterratur, Mythologie, Archäologie und Kunt, 
berhaupt alles was ben Zeitasift bewegt und bildet, was 
& oͤſentlich Meinung unterrichtet umd aufllärt; alle diefe 
egenitande mußten mebr als bie eigentlihen Schul und 
bürgerlichen Berufgwißenfhaften; beritfihtigt werden, jedoch 
ift aud aus biefen ausgehehen worden, was jedem zu willen 
lieb it, der obne nah Polybiſterle zu fireben, mit keinem 
Theil des menſchlichen Wiffens ganz unbekannt bleiben will. 
Notkriich mußte bier die gegenwärtige Zeit und alles 
wasl in ihr bes Wenfhen Herz, Sinn und Geift bildet oder 
beitäftiat, die größte Aufmerkſamkeit verdienen. Die alles 
wohl und verftündig erwägende Retaction hat! daher bas Ge: 





) Konverfationg Ferien, ober enenclopädifhes Handwoͤr⸗ 
terbud für bie gebildeten Stände, Ite Aufl. des 1. — jten 
und ate Aufle des 5. — ıoten Ranbes. Feinsig und Alten⸗ 
burg, bei F. A. Brorhaus. 1814 — ıßıh. ind. Erſchienen 
find 7 Bände, die bis zum DL reichen. Jeder Band enthält 
im Durchſchnitt gegen 60 Bogen, Der Drud mit Petit: Fraltur 


iſt fo aetränat, daß 54 Zeilen auf die Seite geben. Der Bte. 


Band eriheint noch in dirfem und die beiden lekten im näciten 
Sabre. Der Vrönmmerationspreis auf alle 10 Bönte, au 
welchem es argen baare Zablung in allen deutſchen Ruchtands 
lungen in und aufer Deutfhtand zu ererhalten it, beträgt 
auf Drurtrarier ı2 Ztlr. ı2 Er, (fl. 22, 30 kr. rhein.) und 
auf Sıireidpagier ı8 Ihr. ı8 Gr. (fl. 33. 45 Er rhein.) 
Ccmmier, bie fih direct an ben Verleger nach Leipzig oder 
aadı Altenburg wenden, erhalten auf 6 das te Erempl, frei. 


'heueten Zeit weniger Intere 


‚ ‚bingezogen fühlt; ein Zeichen der Zeit, das 


ſchichtliche oben Charakteriſtiſche lebender denkwuͤrdiger Perfo: 
fen — ſegenagnten publie Gharaeters oder geſchichtlichet 


Eharattere — zu einem vorzuglichen Gegenſtande ihrer Borg: 


fait gemacht, und es finden ſich in Wahrbeit über die jeßt 

lebender Kürften, Staatsmänner, Krieger, Dichter und We: 

lehrten aller Boiler mehr Notizen in diefem Werke, als jih 
der ganzen europaiſchen Biteratur fonft mödhte zufammen- 
ingen laflen. 

Aus den vielem Rachbeſſerung, melde wir in dem vor 
uns liegenden eben fertig gewordenen neueiten Drude finden, 
Zann jeder prüfende Leſer di überzeugen, daß alles Hiſtoriſche 
und Literariiche bis auf die neuefte Zeit (1814 — 1816) forte 

übrt und das Weraltete ausgefhieben, daß alle bloße 
orterflärungen gänzlich weggelaſſen und vieles Neue, was 


vi war ober Gegenftand ber Unterhaltung für gebildete 


ner geworben it, aufgenommen, und dadurch bas Ganze 
dem geiftigen Bedbürfniffe, des gefelligen Lebens oder bes bies 
ge analogen Selbtftudiums abermals näher gebradyt worben. 
nverkennbar acht die Tendenz der unermübeten Mebaction 
einerfeits nach immer größerer Harmonie unter ben einzelnen 
Artikeln und andererfeits nach fteter Berüdfihtigung desjenigen, 
was bie jüngfte Gegenwart vorzüglich anſpricht. — Sie bat 
babe} den Muth, ſeibſt »vorzügliche Artikel, die aber in 
nu haben, wenn fie ihr jest zu 
weitläuftig oder uͤberfluͤſſig ſheinen, aufzuopfern und durch 
Bürgere zu erſegen, um dadurch wieder Platz für andere zu 
finden, welche die Gegenwart näher berühren. Diefe tete 
Feile und innere Vervollkommnung iſt auch eine Klippe, an 
der jeder Nacbruder fheitern muß, da er immer zu befürchten 
hat, daß fein Nahbrud beim Kertigfenn eine wieder um 
vieles verbefierte Originalausgabe vorfinden wird, Das Pub: 
licum wolle bies wohl behersigen, da überdies jeder Rad 
drucd nie bedeutend wohlfeiler jenn kann, als. das Original. 

Den Gebrauch erleichtert das beigerügte Reaifter ver Ars 
titel ungemein. Die griehifhen und römifhen Namen jind für 
bie richtige Ausſprache mit Tonzeichen verſehen, und um das 
Nachſchlagen zu erleichtern , it das ganze Wort in die Leber: 
ſchrift actent. 

Der fihneife noch immer wachſende Abſatz diefes mit feltener 
Intelligenz angelegten Werts — von 10,000 Erempt. in 3 Jah: 
ten — und die Ueberfesungen, melde. davon in mehreren 
Sprachen eben veranitaltet werben, , beweiſen übrigens ni.ht 
nur, daß es einem welentlichen Bedbürfnirfe abgeholfen haben 
muß, jondern auch, bafein reger Sinn für das Wahre und 


Bildende mehr als je in allen Kiaffen, unferer Nation insbe 


fondere, verbreitet it, der von ſchaler Romanleferei fi 
abgewandt hat und zu geiftooller erniterer Unterhaltung ji 
für den Beobachter 
unjeres höberen Gefammtiebens in der Begriffswelt nicht 
unwichtig feun kann. ‚ 

Man wird endlich eingeſtehen muͤſſen, daß die Werlaat: 


. handlung für dies Werk einen Preis gemacht bat, der in feiner 
Wohlſeitheit im deuiihen Buchhandel einzia und'ber auch allein 


bei einem fo großen und fihnellen Adfas möglich if. Es darf 
taber als eine der ahtungswertbeften Erfchzinungen in unferer 
Rationalliteratur angefehen, und in Hinſicht auf Inhalt und 
Form mit vollem Rechte eine 


deutſche Encyelepädie für die gebildeten Stände 
genann® werden. ' 


Bon bdiefem Werke find in ber Original» Nusgabe nad 
dem neueten Drude bie erfchienenen 7 Bände zu erhalten, 
in Frankfurt bei Hermann, Andreaͤ, Eichenberg, Warrentrapp, 
Boſelli, Brönner, Schafer, Körner; in Mainz bei Krrpfere 
berg; in Darmflabt bei ‚Öerer und Leſcke; in Koblenz bei 
Sölfherz fo in allen andern beutfhen Buchhandlungen. 





Anzeige 

Ueber die neue Beleufpt ingdmethode mit Steinforlens 
Gas, welte in England fo mähtiae Zutfhrirte macht und 
auch gewiß in Teutſchland eine iäufize Anm neung verdient, 
iſt ſo eben in unferm Verlag ſolgende wichtege Schrift ers 
ſchienen: 

Practiſche Abhandlung über das Gaslicht: eine 
veltandige Beſchreibung des Apparats und der 
Maihinerie, um Strafen, Haufer, und Ma: 
nufacturen zu beleuchten. Von Ar. Accum. 
Aus dem Engl. überf. und mit Anmerkungen 
ven W. A. Lampadius. Mit 9 Kupfertafeln 
ar. 8. 3 fl. 30 kr. rhein. 

Dieſem fo gemeinäßigen und mit phitofophifcher Einficht 
aufgeareitetem Werte hat der Herr U berfeger noch mande 
Erfofnungen aus eignet Praris, befonderd eine neue Art der 
Lichtmeſſing, fo wie eive Teiche Methode das Steinkohlen⸗ 
gas am einem tragbaren Belencht ngsmittel zu mar-en, bin 
— und darfe be mit vielen gebaltreithen Anmerkungen 
verfehen. 

Weimar im März ıBı6. j 

er. 9,8, pr. Landes s Induſtrie⸗ Komptoir. 
Frankfurt zu haben in der 
I Dermannfhen Buchhandlung 
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: ER se 
: Bien, vom 8: Mai. " Scik Rigmons u er Kapitän ® “ m 
Nach Berichten aus Trieſt vom 30, April, war den vor. nicht (ange Zur m Sen anfä — 
dieſe Stadt durch die glückliche Ankunft Sr. kak. nen amerißanifhen Dandelimanm Joh. Allen, geſaudt 
„Mojeftar in die lebhaftefte Freude verjegt worden. worden war, ’auf deſſen Bitte, mit einem Befuchg 
Lange hatte die Treue und die Liebe‘ der Einwohner in bahren. 2.0 m. 
et 
— gte au age um zu Tr anddor eng ? 
üb Vormittags. . Der Vorſteher des aber) sen hochſten Handichreibeng, a f — 


Baron Roſetti, war Gr. k. k. Majeſtät ſchon einige 
Tage früher nah Görz und Aquileja — * chiedenen 
gangen, wohin fih Aller höchſtdieſe lben 


zen, wm die dortigen Alrerthunser in Aug un 





* nehmen. An der Grüne ded Stadtgebiets bei Gt. dann ‚die Hoftammer in Münz und Bergweſen au 
Eroce hatten zwei Abordnungen, eine der Stadt zubeven, und unter den Nanien allg anu 
die andere des Dandelftandes, die Ehre, Ge. k. t. mer, unter ber unmittelbaren Peitung des H 
Majeftät zu —— Beide wurden * ———— Tee ufficht des Sir 
aufgenonmen. er Kaifer würdigte in eıner fehr nanzuımıjierd zu vereinigen. — 

— Rede die Beweiſe von Treue und Ergebens . — Zur Berberrüichung dei Aufenchalts Sr! Maj 
it, melche die Stadt Trieſt durch mehr als drey in Tyrol und der Huldigung wird auch“ ein großes: 
Yaprhunderte unerfchüttere dem Kaiferhaufe ge eben Freiſchieſſen veranftaltet, geiches Se. den 
. Um das, Andenken an dieſen Expfang ie ur chützen von Tprol und —— geru⸗ 
aten Nachkommenſchaſt zu erhalten, waren an der Der Sber⸗ Schügenmeifter, f Trapp, Hat 
telle defielben zwei Meilen Saͤulen, von Römiſcher darüber eine augführiihe Anordnung bekannt ger 
Bauart, mit angemeffenen Inſchriften errichtet wors macht. Es find zwölf Dauptbeited, vier Hauptkränze 
“ den. Laute Segnungen und alle Aeuſſerungen ents und vier fogenannte Schlederbefted, jedes mit Fah⸗ 

ückender Freude be leiteten Se. Maj., bis Alierhöchſt⸗ nen, und mir einem Gefantmeberrage von 333 Duf. 
Bicfelben an ben Mauern der Stadt anlamen. Pier im Bolde ausgeſetzt. Das Freiſchieſſen wird am 31. 
waren, mieber 209 Bürger der Stadt, alle gleich Mai. auf dem f., &. Dauxiſchieß tand zu Annebrud 
feiitich gekleidet, zur Bewillkommung verfunmelt , anfangen, und folk am 9. Juni enden. Alle Unkos 
die Er. Diaj. cm Benicht ehrfurchtsvoll überreichten: t werden von Or. Maj. alt Beſtgeber bejiritten. 
In allen Gaſſen, durch welche der Monarch fuhr, ie Schügen, welche ein Beſtes gewinnen, können 
voure unter frohem Zujauchzen die Menge zu. Am afür eme goldene oder. flberne Denkmünge, von 

- Börfeplat waren die Bürgerwache und die Militärs leichem Raw, mit dem *8 Kaiſers, er⸗ 
Seſabung aufgeſtellt. Bon hier waren mehrere ſinn⸗ lten. De hügen aus dem Bauernſtande, bie 
reiche Triumpbpforten errichtet, durch weiche Ge. ch ewerben und es brauchen, er alten waͤh⸗ 
Majeſtat — dem Megierungs ı Pallafte lamen, wo rend des Sreifchieilend ein tägliched Zehrgeld von 43 
Sie adtraten, Ihre Wohnung bezogen, und die Ber Kreutzern. — 
hörden der Stadr empfingen, darauf aber mwicderhoit — Vorgeftern iſt ber fönigl. preuß. General⸗ 
an das Feniter traten, um der verfanmelten Menge Lieutenant und Gefandte am hiefigen Hofe, von Mais 
J die ve Se ihrer Liebe huldvoll * danken. land kommend, hier eingetroffen. I 
— —* rauer waren alle öffentliche Feſtlichkei⸗ Peter aAburg / vom U 

der Mahlzeit fuhren Se. Majeftät Se. Maj. der Kaifer hat an fämmthde europäi⸗ 

Ba Yan dazu — en Fahrzeug, : * e Döfe eine aͤußerſt intereſſante Erflärung ertaflen, 
begaben fi an Bord der uh Hafen liegenden £. £ urch welche Er zu erfennen giebt, daß Die zwiſchen 
Fregatte Auftria. Hierauf geruhten Majeftät hm und Seinen hohen Allurten, dee Kaiſers von 
das vor wenigen Tagen mit einer * La⸗ eſterreich und Königs von Preußen Majeftäten, ger 

dung and Philadeipin angefommene ameril iihe U ſchloſſene Heilige Bundesatte Leinen andern Zwed ber 


x 
’ 





abffchtigt,, als die innere Wohlfahrt der Staaten rur 
hig su gründen, und die unverbrüchlichften Gefinnuns 
gen des Friedens, der Einigleit und des Wohlwollens 
nicht allem gegen alle chriftliche Völker zu befeftigen, 
fondern aud auf folche Nationen aufzubehnen, "die 
jich zur chriftfichen Religion nicht, bekennen. Diefe 
Krttärung und Yustegung des heiligen Bundes beftäs 
tigt alfe auch- dad von unferm erhabenen Monarchen 
angenonmene Ftieden ſyſtem in Bezug auf die otto⸗ 
manrtifche Pforte, und widerlegt mithin aufs ſchoöuſte 
die der heiligen rad einigen andwärtigen Blättern 
angedichteren heimlichen bflchten. 
Berlin, den 7. Mai. 

‚ Unfer Gefandter am großbrittaniſchen Hofe, ber 
Etareininifter, Baron v. Yafobi Klöft, har feinen 
Rappel-gefordert, um dem Reſt feiner Tage in Ruhe 
zujubringen. Er zähle-54 dipfomatifche Dienſtjahre. 

— Zum Freitage iſt bei J. M. der Königin, der 
Niederlande eine große Cur angefügt. } 

Der vormalige konigl. preuß. Negierungerarh 
d. Goßler, if ale ber Pufizrath wieder in rn 
preuß. Dienfte getreten, 8 

Bremen, vom i0. Mai. 

Die hieſige Zeitung enthält nachſtehende 

. Zodtenfeier eines Lützowers. 

Bor dem bfutigen zog im den Mieberlanden hats 
ten drei Freunde fich das Wort gegeben, das Schwerdt 
deſſen, der würde -von ihnen, Andenken 
anzubeften an Körnerd Eiche. 

- Einem mar dad Todesloos beſchieden; ſchwer 
* 
onen, heben beim Wette des andern 


‚ den 


Auch eime jedoch meniger gefährliche Kugel ‚getroffen. 
Nach der Wiedergenefung und friedlichen‘ kehr 
traten die beiden —— 2 — abrt-nach 
dem thenren Grabe des und enbruders 


ans früherer Zeit an, dad gegebene Wort zu etfüllen. 
m 10. April warb unter Begleitung der Ange 
i und noch anderer Fremde , 


elles aus tomig ieutenant 
unter Lützow, dann im ablen Fußregiment, einſt 
Rechte Berl. ir Göttingen und Jena) an dem 
heiligen Baumie au gehängt. 
Neben dem Schwerdte warb eine Tafel befeftiget, 
morauf-zur kurzen Nachricht diefer Reim: 
Died Schwerdt von Eifen ftark und gut, 


——— ——— — —— 


Führte mit eiſenfeſtem Dur 
38 Name mit. Ehren En i 
Gortlieb Schnelle aus dem Medlenburger Land. 


»» Drei Beldjüge hat er wohl vollbracht, 
Da fiel Be — — 
e geſchlagen worden zur guten Stu 
Und geheißen die Schlacht vom fönen Yunbe, 
Bei der Feier hielt einer der anweſenden Freunde; 
“der früher feinem geliebten Theodor hier mit den A 
bern ib be ut —* eine Fan = der wir wer 
ie lebten, t eren Worte mitthei 
Pr fie find eme Anrede um Geift ve 32 
beifen Schwerdt fie eben angeheftet: 
„Hore du, verflärter Freund, wenn irgend ben 


ſeligen Geiſtern noch eine Gemeinſchaft mit dieſer Erde 


vergbnut iſt, wie die Deinen Dir Wort gehaiten.“ 

„Du forderſt feine Thränen von 45 Du for⸗ 
derſt Thaten! denn nicht verſohnt mit denen, die das 
Vaterland anllagt, biſt Du aus der Welt gegangen 
und auch uns bemegt noch derfelbe unverföhnte Geiſt; 
Vieles iſt und noch übrig, was wir an Deinem Gras 
be dir geſchworen, aber die Zeit der Erfüllung wird 
konmuen 17’ 


„Die blanke Kiinge wird dad Werter ſchwärzen 
und der Mofe wird ar dem harten Stable nagen , 
Dein Ruhm aber, bohherziger Ireund, wird heil ers 
länzen in unvergänglicher Dauer, fo lange bier fich 
ronme Seelen vereinigen zum Gebet für das geliebte 
Vater land. 


>» 


vers 
ftarb er am 6. Yulı im dem Wundhaufe zu 


- Bari, vom 10." Mai. 
Genen bar der König eine Verordnung nachjier 
henden Ynhalıd erinffen : 
Auf den und vorgelegten Bericht, feit 3. Monaten 


hätte fih zu Amiens eine geheime poluiſche Gefells 


fbaft gebilder, ohne dab die dortigen Authoritäten 
diefed im Geringſien zu verhindern gefucht, und Uns 
fer. Generalprofurator «bei dem dortigen königl. Ges 
richtshofe wäre fogar ald Mitglied - beigetreten, bet 
Prafelt aber, dem das Entſtehen und Dafepn dieſer 
cheimen Gefellfchaft bekannt war, harte diefelbe ſtill⸗ 
* genehmiget und Unſeren Miniſter 

neige dason gemacht; der dortige Obriſt der De⸗ 
partemental⸗Legion Clouet ſey einer der Stifter und 
——— dieſer Geſellſchaft; haben Wir nad Anhö⸗ 
rung Unferer Miniſter verordnet und verordnen, 
mie folgt: 

4) Sieur Morgan, Unfer Gemeralprofurator.bei 
dem koͤnigl. Gerichrehofe zu Amiend, und der Sieur 
—** Prafett des Departements der Somme, ſtud 

ufen. 

2) Der Sieur Couet iſt außer Thätigkeit geſetzt ıc. 

Nach Endigung des geſtri ———— 
—— iſt ein auserordentlicher er mit Depeſchen 
ar ven General Donavien zu Grenoble Abgefertigt 
worden, Von der in dortiger Gegend glüdtich ges 
dänıpften Rebellion bar man folgende-fernere Rache 
richten erhalten: Geit mehreren Tagen duschitrichen 
auf haften Sold geießte Offiziere die benachbarte 
Gememden und traktırten in den Wirths und Kat 
häufern, wer nur mitzechen wollte. der- 
wurden von Haus er Da 
auf die Gebirge Lebendmierel gebracht. Ploglib tras 
ten hierauf die Foderirten in den Gemeinden Vinille 
und. Lammıre auf, ‚rotteren die Bauern juſammen und 
(prengten aus: Languedoc fey im Aufruhr, in Parıd 
fen eme neue Mevolulion auegebrocden, und die Gars 
fon don Grenoble hätte die Stadt verlaffen,. um 
der Frau Herzogin von Berry entgegen zu geben. 
Ein auf halben Sold gefegter Arrillerierfieutenant 
Namens Guillet kommandirte Boo Mann.» General 
Douadieu te durch einen Brief ohne Mamen von 
rar Marke richt erhalten. Er, traf die nörhigen 
Mafregeln und zog mit 7 bi Boo Mann einer 
Kanone aus der Stadt, im welcher auch die übrigen 
Öffentlichen Beamten zwedmaßige Vorkehrungen mach⸗ 
ten. Eine Halbe Stunde vor der Stadt hieß der 
General auf der Nebellen Bortrab, beichoß fie dreir 
mal aus feiner Kanone und durchbrach ihre Linie: 
Hierauf wurde bad Gefecht allgemein, 1bo Yuyrübs 
ter blieben auf dem Platze und 4o wurden mir 


us Waffen auegerh:ift, und 


— 


Waffen in der Hand gefangen. Von den Unferigen 


fielen 15. Beim Vorrücken ftieß der General m 
auf mehrere Rebellenhaufen, flug fie und m 
noch 50 — Der Ueberreſt emftoh im die. 
Gebirge. Die Anjahl der Aufrührer mochte ſich auf 
2000 Mann belaufen, fle werden noch immer vers 
folgt. Auf den Gebirgen harten fie. Feuer angerini 
der, die ihnen zum Sammelplatz dienen follten, Bis 
jegt find ſchon 200 Gefangene eingebracht, größten: 
—— Unfere Truppen gaben auf dem 
ichlachıfelde dem auf halben Gold gefegren Soldaten 
feinen Pardon, man bemerkte unter denielben auch 
einen Genddarmerivtieutenant, Namens Fonim, der 
ch lange in Grenoble aufgehalten, und erft am 
ge vor diefem unglüdlichen Gefechte diefe Stadt 
verlajien hatte. Man hält ed für bemerfendmwerth, 
daß fich unter der Legiom des Iſoͤre-⸗Departementẽ 
auch Fein einziger Soldat befand, der micht feine 
Schuldigkei auf das genauefte erfüllte, ob fie gleich 
gegen ihre Landsleute forhten. In der Stade Gre— 
noble und im den Vorſtädten wurde die öffentliche 
Ruhe nicht einen Augenblick unterbrochen, und die 
Einwohner beleuchteten auf Befehl des Generals 


Donadieu ihre Häuſer ımit der größten Vereitwiltige 


keit. Der Kriegenmnifter har neue Tru 
Dauphine abgefchidt, um die in bdiefer —23 


— A befördern £ beifen. 
— Am », Fuls follen die Fönigl. Haustruppen 
su Paris vermehrt werden. r 


4 


— ern. ſund mehrere Dberoffiziere, und Adju 
tanıen nad Dauphine abgegaugen. 

— Auf allen inſern Märkten gehen die Getraide⸗ 
preife fortwährend herunter , weil die Zufuhr aus 
dem Auslande noch immer febr fiark ift. 

— Durch das Abfterben der Frau Gräfin von 
Ehoifeut-Gouffien Hat deren Gatte und zahlreiche ach⸗ 
tungsfverthe Hanke einen großen Verluſt erlitten. 

— Dir König hat den Herrn von Vilmanıy, 
Bar von Franfreih und Mitglied der Pairdkammır 
gu Präfident der Konmifjion ermannt, welche die 
uffiche über die Amortiſſationslaſſe führt. 

- — Der Herr Kriegsminifter bat zur Verforgung 
derjenigen Umteroffiziere, weiche ohne Ausſicht bald 
wieder angeſtellt zu werden, werabfihieder worden 
, dem Heren Generaldirektor der Douauen den 
orſchlag gernacht, dieſelben bei entftehenden Vaka⸗ 
turen als Aufſcher ber dem Zollweſen anzuſtellen. 
Der Herr Generaldirektor antwortete darauf, er. 
würde. dergleichen Umteroffijieren, wenn fle gute Zeugs 
niffe und. Empfehlungen hatten, vor allen den Bors 
zug geben. DER 
Aus Toulon wird gefchrieben: das Lımienfchiff 
Royal Louis, das ſchonſie Schiff in der ganzen 
arine fen nen ausgerüſtet und. audgeziert 
werden ‚am Ihre konigl. Dob. der Prinzeſſin Caros 
Iima von Sizilen entgegengefchicht zm werden, damit 
auf demſelben Quarantane halten kann. Die 
ihmıer und Kajlten in dieſem Schiffe find mit 
achte und Geſchmack augmöblirk, Es befindet fich 
auf demfelben em zahlreicher Generalfinab und eine 
uchte militäriſche Muſik, und man glaubt die 
auf demfelben werden mit dent Augenblicke bes* 


ginnen, ın welchem die Kanonen ded Royal tomis 


die Prunzeftin begrüßen werden. Dermahien hat Tou 

len eben ſo viel Doffnung als Marſeille die Frau 

Derzögin von Berry in ıbrem Dafen ankommen zu 

ſchen Matt glaubt nunmehr, J. €. H. werde BT 

vor Ende Mars in Paris eintreffen, und die Doch: 
it@feierlichkeiten würden zuerft mit dem Anfänge des 
uns. beginnen. . 

—.&. Maj. der König von Sardien hat durch 
ein neues Edilt die Dazardfpiele, fogar en den 
PBrivarbäufern, auf das ftrengfte verboten. Die da 
gegen handelnden werden mit ſchweren Strafen belegt. 

Yundbrud, vom 6. Mai. 
folge einer fo eben eimgelangten, von Konegliano 
— — ehren find die ehemals 
Sarzburgifchen Fandgerichte Zeil und Hopfgarten, 
fo wie das Pfleggericht Lovers, mit einer Bevölker 
rung von — 10 bis 11 Lauſen en, der 
Grafſchaft —* —— — Bm jo die 

reichifche Befignahme im gi —— t 
pain Freude verbreitet hat; fo muß diefe Aller⸗ 
* Entſchließung noch weit vortheilhafter auf die 
Stunmung der an Tirol überwieſenen Unterthanen 
— F hierdurch * ——5—— des —— 

ebürglandes in Er n iſt, 
En —— der neuen —— Werfsfhung ald 
an den mandjerfei Begünftigungen , welche Tırol vors 
weife vor andern öfterreichiichen Provinzen genießt, 
neheil zu nehmen haben wird. 
Münden, vom 8. Mai. 


Wegen erfoigtem Ableben J. M: ber Kaiferin v. 


Defterreih, Königin von Hungarn und Böhmen, 
Dornen en von Defterreich, Marie —— 
Beatrix, xc. Se. M. der Konig eine Hoftrauer 
von 4 Wochen, die den 20. d. anfangs, allergnadigſt 
anbefohlen. 

Afhaffenburg, vom ı=, Mai. 

Geftern Morgen um 8 Uhr find JI. fl. OP. ber 
Kronpriny umd die Kronprinzeijin nach Darmftadt ger 
fahren, um bei der a zogl. Familie ei⸗ 
nen Beſuch abjuſtatten; ſtdie ſelben kamen um 9 
Uhr Abends, wieder zurüd,. 99 

ünterm 5. d. wurde die am 6. Juli 1815 zwi⸗ 
ſchen Sr. M. dem König von Baiern und ©. k. H. 
dern Kurfürften von abgefchloilene Kartelaug; 
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662 nwention in Betreff der Deſerteurs und 
en bekannt gemacht. 


Srantfurt, vom ı4. Mai. ” 

. Heute iſt Herr Ferlandid, erſter Hoboiſt an dem 
fönigl. englifdpen SNofiheater zu London, mebit Ger 
mahhn, erfte Sängerin an demfelben Theater, bier 
angefommten. 

, ‚Wir Hoffen. bad Vergnügen zu haben, daß fie 
einige Kongerte hier geben werden. 

— Geftern it der zuffifchukaiferl. Garde, Ötittmeis 
fer , Ders Mourawieff, als Kurier von Maubeuge 
— durch hieſige „Stadt nach Petersburg ger 
reiſet. 

* — Die unter der Angabe,aus en’’ in 
Mr. 135 der D. P. U. Zeitung eingerücte Nachricht 
mag an ſich ganz richtig ſeyn, nur iſt dabei der ge 
fentl mitand verihwiegen worden, ‚daß dei Kö⸗ 

8 von Preuffen Majeftät allergtabigft, befohlen 
haben, die den Schul-Anſtalten uriprüngich anger 
‚miefenen Summen aus den ‚bürgerlichen Kaſſen zu 
erfegen. n : 

Traktat gwifchen Defterreih und Baiern, 

abgeſchloſſen am ı4. April 1816, 


(Hortfegung.), J 
ie id fü S — un 
tet r und im mit 
Genen oe Hündeten , Sich urlaußgefeht, und 


mit allen Kräften dahin zu verwenden, um Gr. Maj. 
dem’ Könige von ag — Orofer 
von Geiten Gr. königl. Hoh. bem 
von Deilen: die — einfache und die 
ſchränkte Abtretung der Aemter Alzenau, Miltens- 
berg, Amorbach und Heubach, und 
von Seiten Sr. königl. Hoh. dem Großherzog 
von Baden: einen Theil des Amtes MWerthenm 
nach den in Paris den 3. Non 1845 feftgefchten 
Beſtimmungen a a 
zu verfthaffen. 8 
4. Da die Contiguität (Zufaimmenbang) ber von. - 


u dieſem Ende ichtet 
Pe von ae * Maj. den 
g 


Veſltz der 
Contiguitat hat geſetzt werden können, angenomme⸗ 
aß. (Sort. folgt.) 


Benahrichfigungen- 

Das in der biefigen Oberpoſtamts / Zeitung vom 
10. Mai ſo gütig als ſe ihaft angetündigte Ras 
binet von transparenten Schweiger, Gemälden, wird 
künftigen Mittwoch Nachmittags um 4 Uhr, und 
Abends um 7 Uhr zum erſtenmale in dem üben - 

in der Dongesgafie, ausgeftellt werden, ch⸗ 

wird daſſelbe 14 Tage lang ragt um 4 Uhr 
achmitragd, und jeweilen, wenn kein ir { 
ift,. auch noch um 7 Uhr Abends eröffnet. eführs 
Ihe Beſchreibung von diefen Gemälden, iſt am 
Eingang. und au im Quartier des Künftferd im 


Werdenhof zu 12 Er. fo wie auch bie EinrittdsKarten 


haben, Alles Uebrige ‚wird der Auſchlagsſettel ents ; 
(ten. ; * “. J 5 





Das Heolodiconm 
Der allgemeine Beifall, en dies vortrefflicht 


bei ‚bi ichen Publikum 
BEER TEN ga 
u 


nftfreunde- und Gönner dahier veranlaſſen mich 


Weinen Aufenthalt noch bis Sonntag den 19. "Mhih N 


werfängern. | 
30 werbe täglich in den Stunden Bormittagd von 
10 Did ı Uhr, und Nachmittags von 3 bi 8 Uhr, 


ns re hieſige Muſikfreunde unterſtützt, immer | 


gleich hören laſſen. 
. Der Emmtrirtäpreis ift fortwährend 36 fr. 

Karl Eriedr. Boit, 0m 

Inferumentenmacher aus Schweinfurt. 





Gihtfpiriews zum änferfihem 


, ebraud. 
Dieſer Spirimo hat durch feine erprobte. Güte 
bisher noch allen an diefer Krankheit gelittenen- Pers 
fonen, melche ſich deſſen vorfchriftemasig bedienten, 
ähre völlige und dauerhafte Genefung wieder verfihafft, 
und fi dadurch vor allen ähnlichen Mitteln wunder: 
voll aufgezeichnet. — 2** Ex Fam 
Außer feinem Hauptnutzen als untritgliches ’ Ger 
utel gegen jede Art der Gicht, frärft und 
lebt, er auch bie entnervteſten Glikder, und: if 


nebſtdem befonderd zur WVertbeilung und Verbinder >| 


‚rung bed Gefchmwulfted zu empfehlen. 
’b elbe., iſt fortwährend in ganzen Portionen zu 
:5 fl..45 fr., und in halben Portionen zu 3 fl. rhein. 
— — in erg in der 
. uſun errn Johann Conr. Bauſch, 
Lit. D. Ko. 131 auf ber Eleinen Efchenheimer Gaife 
z gu getan a. M. zu belonimen. ur 
riefe, Gelber, nebſt 4 Er. Einfchreibgebühren, 
bedgleichen bei einzelnen Gtäfern 6 Er. und bei mebs 
reren 4 er. per Stud für die Emballage werden frei 
erwar et. —A m rar 


So eben if erfchienen und in allen foliden Buch: 
Handlungen zu haben: 
Germanise ct Germanorum läus, in usum 
‚iuventutis Germanse literarum studiosae 
soripsit Godofr. Christianns Lauter, 
theologise Dactor Gymnasiique Heidelber- 
sis Professor. Heidelbergae, impensis 
osephi Engelmanni. cmuoccexyı, 8. 48 hr, 
? Deaufhe fiubierende Jünglinge mir den Borzügen 
ihres Vaterlandes und den Derdienften der Deurfchen 
um jede Art von Kunft und Wiſſenſchaft nähen ber 
Fannt zu machen, damit dadurch Liebe zu ihrem Bar 
terlande und Achtung gegen daſſelbe in ihnen ermedt 
und unterhalten würde, und zugleich denfelben eine 
angenehme Gelegenheit zur.Uebung im Laremifchen zu 
verfchaften, ift der Zwed diefer —* Nach dies 
fen Zwecke richtet fih die Wahl und Behandiun 
dev Gegenftände. as Latein der Schrift iſt an 
dem Ursheil von Kennern rem, ‚fließend und den Ges 
‚genftänden angemeſſen, o 34 and gekünſtelt 


* 


u ſeyn, ein Urtheil, dad auch ſchon über andere 
früher erfchienene kleine Lateinische Abhandlungen befr 
felben Berfaffer® öffentlich gefällt worden it. Wir 
glauben daher ver Schrift in allen gefehrten Schus 
len Deutſchlauds ſowohl, al auch bei folchen, welche 

e in reinem und guten Latein verfafite iften 

Aber neuere Gegenftände fefen, die befie Aufnahme 
verfprechen zu dürfen. Zur Erleichterung der Ans 
—— ze ift der Preis fo niedrig als mög: 

angefeßt. 
Raßmann, Friedrich. Aukserleſene poetifche 
Schriften. 16. broch. A . 
Schreiber, U. Des Krieges Heimlehr. 8. 
broch ı5 


Heidelberg im Mai 1816. j 
Joſeph Engelmann. 


Bei Gebrüder Wilmans, Buchbändler auf ber 
Zeit Lit. D. Rro. 188 find folgende Neuigkeiten, fehr inter, 
effanten Inhalts, zu haben: 

e Pradt. Memoires histeriques sur Ja r&rolution 
d’Espagne. 
Le rödeur frangais, ou les moeurs du jowr. Orns 
de deux gravures. 
Copie €e du Testament de la Beine, imitant par 
— l'’Eeriture de eette Auguste Princesse,- 
gr. in 4. 
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* Per ar’ıla ai i 
Breuer 
Mine neue Driginals Ausgabe Hiercon in 20 Bän- 
den iſt unter ber Preſſe. Sie wird der frühen Füsinger, 
und der kuͤrzlich vollendeten Te Due Berk, 
in Rüdfiht des’ Papiers und Drudes, gleich gehalten. - 
Bei Boralüsbezahbluingiitdem Preis : — 
auf Belin-Papier I 4. 6. 
2 nie Schweizer-Papier -, ; - MA mus lm 
— (hönem weißen Drud es ie 
— gewöhnlihem Oruch- Papfer-, "fl. 22. — 

Für bie Beſider der erften Tuͤbinger "Ausgabe wird auf 
Folgende Meile geſorgt: Sie ſtellen ihrea erſten SAond ‚bet 
Seite, und am deſſen Statt bie «gegenwärtigen zwei erſten 
‚Bände, unter dem Kitel: Ir Bb,.u8 26.Zurignung, Lieder, 
gefellige Lieder, Balladen, Elegie— —J ein „- Gpigramme, 
"35. &onetten, 33, vermifchte Gedichte, 24 antiker Form ſich 
‚nähern.  X4Vr Bd., dasjenige nachgetragen, inas- in’ den 
vorhergehenden Wänden der neuen: Aus gabe —— wor⸗ 
den: KVr XVte®; Golliniz XVIIx- bis X1IXr 3b, „aus 
meintm Leben; AN Diszellen. Der Borausbezahlungs 
Preis für diefe iſt bann: - ne 00 

auf Velin-Päpiet . .. 30 
— Schmeiser- Paper... TR. in 
— ſchoͤnes weiies Drud:Papier . 1 c 
— gewoͤhnliches Druck-Papier 
Das Porfo wird nach vollendeter Sprung befon 
‚berechnet. Da ber Laden:Preis ſehr erhöhet wird, fo fann 
‚id nicht unterlaffen, die Verehrer bieſes großen Jramt- 
furters hietvon zu benachrichtigen. Briefe und Gelder 
* 4 Er, Poſteinſchreibgeld bitte ich mir portofrei zu über: 
ſchicken. „tim: En, F 
* nd :Branz Wargenttapp, sh 
Buch haͤndler in Frankfurt am Main, . 


% N Ir 


fl. 9. 30 Ir.on; 


u 
— 
1— 


—r ——— — —ñ— — — — — 
— 41. Mat ıBı6 Nadmittgas um siweh Ühe 


"werden zu Mait: -auf der großen Mteiche Lit. E. Nroi.55 
im Mailänder 'Häffeehaus nacbemerkte feine Weine und 


* tiqueute, fernerzeine Parthie Gonfitusen theilweis Öffentlich 


neriteigert , nämlich: 7F aa > 
22 Pieces rethen Burgunder von Nuits 10118. 
40. — — _ von Beaune ıdrım, 9 
* Bo — tr von Pommar ı8ıır,i® 
Lanquedoker von Cornas ıBıar.+: 

Er — - von Rarbonne ıdıır., 

- 2, Muibs von St. Gilles, 

ar 3 — von Sr. George. 

500 Bouteillen Bordeaur. Sr 
600 St. George. 
200 alten Jamaifa-Rımm. 


— 
an en SE 


100 — Arrac von Batadia. 

200 — + ‚alten Gognac. 

wo — Ratafia von Greuoble. 

10% — Litrait d'Ahsynthe. 

100 — 6Guragao. 

100 —  eiu oe Noyaux de Pfalzbourg. 
100 — weißen Anisette von Borbeaur, ’ 
00 — alten Wuscat von Frontignan. 
100. — alten Muscat von Lünel, 

50 — ‚alten Alitante. 

25 — alten Malaga. 

25 — Mein von Galahre. 


“100 — altes Kirſchenwaſſer. 
Enblid eine wohlbehattene Partbie eingemadhter Pfirfihen, 
Apritofen, Reineffausen, Kit ‚in, Srandmein, und 
Geldes ron Himbeeren und Zobaunistrauben. 

Die Weine können den Morgen vor ber Berfieigerung 


probirt werden, 
J. Kronebach, Rorär, 


a En ter 1, — 

Gegen Andreas Scheuern von Hainberg haben ſich fo 
viele Schulben oſſenbaret, daß der Konbursprozeß hat be: 
kannt werben muͤſſen. Es werben daher alle diejenigen, 
welche eine Kotverung an denſelben zu haben bermeirem, Akt 
durch aufgefordert, ſolche Breitans den 24. Mai Morgens 
3 uhr dahier anzugeben und richtig zu ſtellen, ober ſich bes 


usſchluſſes von der Maſſe zu gewaͤrtigen. u 
Raſſau den 1. Mai ıBı6. a 
{ r Herzegl. Raffauifhes Amt. 
: Schellenbtrg. 


Er Commissione, 





Zn bem Magazin des Seren 2. Bernais, wohnhaft am 
Bladhsmarkt zu Mainz, liegen Booo Stud Infanteriegemehre, 
2740 Sagdflinten, ı Karabiner, 134 Doppeibalen, 406 
Paar Piftolch, 20049 Bajonets, 5160 Gewehrſchloſſet, Bjoe 
Ladftöde, a6ı7 Gewebrläufe, 2 Saͤbelklingen, 489 Saͤbel⸗ 
ſcheiden, 3 franzöfifhe Feldſchmledten, und eine Parthie kleine 
Gewehr⸗Beſtandtheile. Obige Gegenſtande find in verſchiede 
nen Größen und Galibern, und werben im Ganzen ober 
theilmeife um billige Preife abgegeben, 


— — — — — — —ñ— — —— 

Am Reuenthor Lit. G. Rro. 65 ift eine Pothie Drk 
gemäide von fehr guten Meiftern, fo wie and Kupferftiche 
und Handzeichnungen, im GBamen oder auch theilweife gu 
ehr billigen Preifen ju verkaufen. 





Donnerstag, den 16 M 


re. 


ai 


‘ 





Wien, vom 9. Mai. , ar 

Nuchdem ber zum k. k. Hofkammer: Präffbenten 
erinmnte Graf von Chorinsty, geſtern Vormittags 
bunt re Uhr, den gemöhnlichen Dienft, Eid m "de 
Hände dei die Stille Gr. Maj. des Kater vertre⸗ 
tenden Ddurchlaueridtten Eriberiogs Maier kaiſeri. 
Hoh., in Gegenwart des £. £. Eraand, und Konfe⸗ 
ten: Minifterd, und Gr. Mai. erften Dberfihofnies 
 fterd, Furſten zu Trautmansdorff, geleiſtet harte, 
wurde derſelbe von dem genannten k. k. erſten Oberſt⸗ 
rg in Gegenwart des &, k. Smany s Minifterd 
fen von Stadion ‚ bei diefer Doffielle eingeführt, 
und ven Perſonale der k. k. allgeniemen Dojkanımer, 
—— Beobachtung des üblichen Zeremoniels vor— 


— Ge. Majeſtät der Kaiſer und König haben am 
den Ef. £. Dber: Zeremonienmeifter , Deinrich Grafen 
von Wurmbrand, folgendes allerhöchſtes Dandjchreis 
ben zu erlaflen des 
i Lieber Graf Wurmbrand! , 
⸗Ich wünſche Ihnen einen Beweis Meiner befom 
»dern Anerkennung der Verdienſte zu geben, melde 
»Sie ſich duͤrch die Sorgfalt geſchaffen haben , mit 
»welcher Sie die Dberfi- Hofnieifterjiele bei Meine 
afelıgen Gemahlin in ber lebten traurigen Periode 
⸗Ihrer Krautpeit verfeben haben. Ych eMcnne Sie 
demnach hiermit ‚zum Großfreus Meines Faiferlichen 
»Leopold»Örden?, wovon Sch Ihnen die Infignien bei 
einer Unmefenheit in Insbruck Geivjt verleihen 
»werde.« 
Trieſt den a. Mai 1016. 
ur Di — öfter * 

— Zur Uebergabe der er im 
geßandenen Gebiete auf dem Minen und rechten R 

fer, die nach demfelben Traktate an Baiern al 
tyeten wurden , n Se. £. k. Maj. Ihren ge 
men Math, Freiherrn von Weilenberg , jum. $oı 
miſſair ernannt, welcher dad. Mebergabs; Protokoll mit 






dem Lönigi. Baterifhen Webernahpmd:Rommifair, Gras - 


von Rechberg, zu Frankfurt unterzeidinere, wornac 
die wirkliche Befig: Ueberweiſung und Ergreifung a 
. ** Dil we 
> Mai vollzogen wurde. r 
* Stodholm, von 30, April. ger 
Am 18. d. M. ward biefelbft der im Auslande 
rühmlichſt· bekannte Neiheherr, Generat D Graf Ad 


3 





nun hie neuen geichlagenen Epauleris angelegt. 


| ded Prinzen Regent Egmpage in 


urch fubdelegirte Kommifjaire am 





lerfreug, mit den gewöhnlichen Feiertichleiten, die bei 
dem Begrabniſſe awes Gerophinen: Ritters ſtatt fin 
ben , in der Ruterbomslirche beerdigt. 

Der fonigl, ſchwediſche Kammerherr, Graf Ru, 
iſt nach Londen geſandt worden ; wie man glaubt, 
um ben Prinz Regenten zur Vermählung feiner Prin—⸗ 
zeſſin Tochner zu fomplimensiren. 

In Küdfichte der Abſchaſſung bet Norwegiſchen 
Übel, werauf im Citotibing jm janın ars 
getragen wurde, ift noch das Nähere und die Defkir 
tigung zu erwarten. 

Eopenbagen, vom 7. Mai. 

Wie man verfichert „. dilrſze die. Beſtznahme des 
Lauenburgilissen —ã jein erfolgen. 

Au Jeland iſt Lin — errichtet. 

Die Stagabe⸗ſfiziers der däniſchen Armee haben 
Loudon, vom 7. Mat. 

Das Kriegebürcau hat am 4. d. öffentlich bekannt 
gemacht: Ge. £. H. der Prinz Regent hat für gut 
efunden, un Namen und von Geiten ded Könige, 5 
&. Durdf. Leovo® Georg Friedrich Prinzen von 
Sahfen:Coburg-Gaatfeld, zum Range eined Generals - 
in der Armee zu erheben. t in 

Die Hoßzenung vom geftrigen Datum enthält 
bie, offıyell ‚Befanntmehung.. 2 Vermahlung der 
Prinzeſſin De mir, den Prinzen von Cacfens 
Eoburg. Ep heift, Ge. Durchl. hätte die Erhebung 
zur Parrewürde abgelehnt. Das neue Ehepaar lebi 
zu Oatlands ſehr vergnügt, durchwandert bie herrfis 
dyen Gärten und Felder, befuchte die bortige berühm⸗ 
te Grotte, die Düder ix. Am vorigen Samſtage 
wurden beide ded Nachmittags 3 Uhr durch einen uns 
erwarteten-Befuch des Prinzen Regent fehr angenehm 
überrafcht. „Sie waren ſthon im den Wagen geftiege 
um ein benach bartes Landbaus zu befichtigen , al fe 

€ fogleih in dem hart * 
ahen. Es wurde ausgeftiegen und die Prin⸗ 
en ernpfieng ihren errn Vater Int Aeriliher Birne 
und Freude. Rach einem anderthalbſtündigen Aufene⸗ 
halte kehrte derfelbe wieder. nach London zurück, hielt 
aber zu. Sion Houſe alt und beehrte den Deren Der 
109 und die Fran Herzogin, von Northumberfand mit 
einem langen Beſuche. Am vorigen Sonntage wohnte 
bad j Brantpaar ‚dem Got:cödienfte in der Kirche 
iu Weybridge bei, und mmde von der zahlreich 





berbeiftrömenden Vollsmenge mit Verehrung und Liebe 
bearüßt, welches fle mit größter Leutſeligkeit erwies 
derten und nach Oatlands zur Tafel zurüdfehrten. 
— Ym 6. d. in der Frühe ıf die Königin mit 
den Bringeffinnen Elifaberh und Maria wieder nach) 
Windfor zuruckgekehrt, und bat daſelbſt ihr Eonfeil 
erfammelt, am ſich von ded Könige Yeibarzten Bes 
richt abſtatten zu laſſen, der ganz ſo, wie dad vori⸗ 
gemal auffiel: der König war gefinb und ruhig, 
allein: noch immer in dem nämlichen Zuſtande von 
Geiftedgerrüttung. . 2 
— Geit dem 5. d. beeifern fe bie hoͤhern Eu 
fen der, Hauptſtadt, dem Prinzen Regent täglich Glück⸗ 
münfche zu der Vermahlung der Prinzeſſin Charlotte 


‚abzujtatten. 


— Geſtern hat derßfrim N Earftoms 
er ee Container Sherifs * 


ondon und Mittels bei Sr. k. Hoh. eingeführt 
wronchen, denen der 13. d, M. zu dem Tage ber 
Usberreihung ihrer Glückwunſchungs / Adreſſe zur Ver⸗ 
heirathung der Prineffin Charlotte beſtimmt wor den 
iſt. auf hat Lord € eagh Gr. f. * den 
n Staford Canning, welcher zu einer ſi 
an einen auswartigen Hof beſtimmnit iſt, vorgeſtellt. 
Der ruſſlſche, öſterr. und. ncapolicanifche. Geſandte 
Hatten hicrauſ Privataudienzen. 
— Aui m. d. ſtarb ” ſeinem Hauſe zu London 
det Graf .von Warwick, Lord⸗Lieuteuant der Graf 
ſchaft Warwick, in den 7oſten Jahre ſeines Alters. Seine 
Büter und Würden erbt Lord Heury Richard Broocke. 
— Geſtern war der hieſige Getraidemarkt ſehr leer 
ank Verkaufern, die · Auzahl der Käufer war aber fo 
“groß, daß die Früchte fogleich um = Scillinge in 
die Döhe gieugen, weiches eine. unangenehme Senſa⸗ 
tion erregt bat. * re 
— Dos Schiff, Carolina Anna bringt aus 
Newport die Nachricht mit : Der amerifanifihe Ser 
nat biste die Errichtung einer Marionalbant eins 
fiimmmig genehmigt, dad Haus der Mepräfentanten 
aber vermittelft inch eigenen Geſetzes eime neue ame⸗ 
vikanifche Provinz errichtet, melche den Namen In— 
diana führen foll. Der neue engl. Gefandee , Dr, 
Bagot, bat nummchr fein Beglanbigungsichreiben bei 
dem Präfident der Vereinten⸗Staaten überreicht , iſt 
von bemfelben fehr — empfangen worden 
und macht ſich in Washington überall ſehr beliebt. 


— So eben iſtedas Linienſchifſf, der Dwen 
Glendo wer zu Portsmouth angelangt; daſſelbe hat 
St. Helena am 26. Mär; Verlaffen. Der Kapitain 
deileiben, Hodgſon, fo wie der Dbrift Pigot find 
auf ihrer Ruückkehr aus nie 
gedachter Je vorgeftellt worden.‘ Er ſchien bei 
guter Geſundheit zu ſeyn, behandelte aber die beiden 
englifhen Difiziere fehr fonderbar , denn ob er gleich 
ſchon Tags vorher dein Gen. Berirand gefagt hatte, 
er würde ihren Beſuch annehmen, fo mußten fie 
doch Tags darauf 4 Stunden in feinem Vorzummer 
warten, und ald fie enblich vorfamen , machte er in 
der Geſchwindigleit einge unbedeutende Fragen, in 
Beziebung auf ihrer Reiſe, und nidte fodann mit 
dem Kop aye Zeichen , daß fie fich entfernen Fönns 
teu, fo, dab die ganze Unterredung nicht länger als 
a Minuten mährte ; er ſah übrigens febr finfter au, 
welches man für eine Folge feiner Unzufriedenheit 
mis den Maasregeln Hält, die Gir ©. Codburn, 
in Beziehung auf ihn „ trifft. Er findet, alle dieſe 
Mangregeln be meitem zu rag ‚ md berveift_ das 
dur, daß man megen der Sicherheit ſeiner Feſt⸗ 
haltung auf St. Helena ganz ruhig ſeyn darf. 


Darıd, vom ı.. Mai. 


Geſtern nach der Meffe hatig ber Hr. Dothſchafter 
von Spanien und ber Hr. os von ah 
die Ehre Sr. M. ihre Anfwartung zu machen und 
Begleiteten Aller hochſtdieſelbe m bie 17 

Nach ter Meſſe empfiengen Ge. M. den Herrn 
Borbfhafter von England und eine Deputation des 
Departementd Morbikan. 


Morgend und Kg der König mit 


mehreren feiner Minifter gear 


- Minijterium des 


richtet. 


flon, 


* 


n dem Bonaparte auf 


unse nftem vom 


Da der Prinz von Poix wapäßlich war, fo ver: 
fah der Derjog von Grammont die Funktionen als 
dienſtihuender Barbefapırain. 

— Der Hr. Graf von BarbeMarboit, der ſich 
gegenwärtig wieder beffer befinder, bat gejiern Mor: 
gend um 11 Ubr dem Könige die Siegel zurückgege⸗ 
ben, welche Se. Maj. nad) der Meife dein Kanzler 
von Hranfreih anvertraute. h 

— Hr. Land war Willens nach den Bädern von 
Bourbonne abjureifen, ‚als. ihn Se. M. mit dem 
ini deö Innern beauftragte. Seine Gefunds 
heit iſt ſchwächlich. or, 

— Zu yon werden große Zubereitungen zur na⸗ 
en Anlunſt der Frau Herzogin von Derrp getroffen. 

uf den Pay Bellecour wird ein Triumphbogen ers, 


— Es iſt ſchen gemeldet worden, daß auf ber 
Stelle bmiängliche Streitträfte nach Grenoble mars: 
ſchirt find, um die Strafe der Schuldigen zu fihern; 
die Narionalgarde von Lyon gab bei diefer Gelegen⸗ 
beit einen neuen Beweis ihres Muthes und -i 
auren Gefinnungen. Acht Mana Freiwillige von j 
Aompaguie fliehen am 7. de zufammen und das Der 
taſchement ſetzte fih unter dem Ausrufe: Es Tebe 
ber König! in Marſch. 

In den Gerängniffen ven Grenoble befinden ſich 
bo bis zo Mebelten, meldbe (don ſämmtlich verhört 
worden find, die Haupträtelöführer werden noch im 
Laufe diefer Woche von dem Preootalgericht ihr Urs 
tbeil erhalten. ; Die Urheber dieſer Berfhmörung 
hatten ſchon unter fich die Rollen ausgetheilt, welche 
fie nad; dem Gelingen ibred Freveis übernehmen 
wollten. Der Eine follte Stadtkommandant merden; 
ber Andere Kommandant des Zeughanfes; ein Driter 
Kommandant ihrer Truppenabtheilung. Man bat bie 


Enmtdeckung gemacht, daß mehrere Hauſer der Stadt 


mut: Zeichen von rother Farbe bemalt waren ; einige 
waren mit dem Buchftaben B, andere mit einem D 
bezeichnet, am noch andern jand man ein vothes 
Kreuz. Es verdient auch, noch angemerkt zu wer— 
den, daß der erſte Soldat, welcher unter benz Aus⸗ 
rufe: EB lede der König! auf die. Rebellen ſchoß⸗ 
en Grenadier mar, der den Bonaparte auf die Infel 
Eiba begleitet hatte, und daher nicht, wie gewiſſe 
Advolaten zu Paris die Meinung begte: er hä 
burch dieſe Begleitung die Eigenfhaft eines 
Sranzofen verloren. * 
— Die von den beiden Kammern bewilligte Auft 
bebung des Bonapartiſchen Eheſcheidungsgeſetzes, hat 


ber König am 8. d M. durch eine eigne Verordnung 


u einem Staatsgeſetz erhoben. Ed kann daher ‚um 
ubunft nur noch auf Trennung von Tiih und Bert 

gellagt werden. Alle diejenigen Eheſcheidungen, welche 

bieher durch freiwillige Einmillinungen zweier 

leute ftart gefunden hatten, find abgefhafl und dürfen 

von teinem Richterſtuhl mehr vorgenommen werden. . 


— Der Moniteur enthält unter dem Datum, 
Narid, vom 10. Mai, Nachſtehendes: ⸗»Wahrend 
ein —85 von Aufrührern und Räubern einige 
Gemeindeff in der Gegend von Grenoble zum Aufruhr 
ju verleiten ſuchten, wurden auch in Paris durch eben 
fo unfinmige als ftrafmärdige Individuen Koniplorte 
zeſchmiedet, und Plane entworfen , deren Endzweck 
dabin gieng , die Angrchie herbeizuführen, ein Raub⸗ 
foftam zu organifiren, und das fluchmerche. Megies 
m J. 2793 wieder aufleben zu laſſen. 
ie hieflge Polizei beachte alle ihre —* 

folgte den entfernteften Spuren der elenden 


- Abriter an diefem fehmarzen Verbrechen. Sie hatıen 
“ Amter ihren fogenanten Brüdern und Freunden einem 


gedrugften Aufruf verbreiter, und unter biefelben eine 
gewiſſe Anzahl von Billers außgerheilt, bie mir einem 
trodnen Stempel bezeichner waren, und durd melde 
fie ſich unteremander erkennen follten. Um Vertrauen 
au ıhren Projekten zu erregen , bebieriten fie fich um 
ter andern ber Ausbreitung unfinniger und anferor ' 
dentlicher Gerüchte und Nachrichten. Sthwachſinnige 
und leichtglaubige Menfchen , deren es im jeder gror 
8 Stadt ſehr viele giebt, fiengen am dieſen falſchen 

oſtreuungen Glauben beizumeiten und hun hieit «6 


Be— 


fremd find. Dar. at uns old Feinbe aller 


die Polizei für weimäjig., sie Urheber Kiefer Ver⸗ egie⸗ 
rungen und der heiligſten ** bezeichnen, 8 


ſhworung bei dem Kragen zu nehmen. Der Buch⸗ 


drucker, welcher den Mufruf zu förderte „ der |. und, im chte von Eur den beleidig 
—— welcher die a ernpelte A wur⸗⸗ kin und ge Side ü 
n einem freien Lande geboren, be ih 


freis 

n efprochen m Schreiben 
* Fe ’ ————— zu werben. ws 
ni utlage betrifft, Heron Lavalette über die gen 
von re gefuͤhrt zu haben, fo will. ich Sie von 


merfwürbige Dinge A agt ; werben nunmehr 

den Tribunalien ben, w ein, drefem Gegenſtand richt länger unterhalten. Ich 

ch — Ir halten i Es AR — — ge * en at —* = —— 
en = ro ev werte ir r t ufopferung jener tugends 

—— "bei diefer e uulden — ließen/ a —* rn : n * 


— geha ag" 

—“ ſſen, hätten die Sr Dies HE 
a dann Nr wir wenigſtens Troſt in dem 
Gedanken, die Geſetze der Natur nicht verlegt, und 
die ten der Menjchtichfeit erfüllt zu haben.« 
ve fügte: —* erſcheine vor diefem Geriche 
Iv an; — Ar ws Lavaleıtı trar 

gen zu rerben, danıt erkenne 
ich mich für —— 8 will mich acer nicht 
rubmen, was ih gethan babe; aber wer ſich am 
uie ine Menſchlochteit und mein Ehrgefühlt endet, ges 
J. geu den glaube ic) mich verbunden, feine Erwartung 

nicht zu taͤuſchen. Ware: die Anklage bei —* gi 
Ar mit Lavalette ſtehen geblieben , dann Bi 
hnen nur weniges zu fagen ; aber ich wurde —2 — jr j 
mic gegen das politiſche —* aller Staaten 
ropa's derſchworen, und * Einwohner von Frank⸗ 
om aufgereize zu haben gegen die Gewalt eb . 
Konigs zu bewaffnen. FA ut hr, daß diefe lüchere 
liche abgefchmadte und durchaus grundlofe Beſchule 
digung durch die Weisheit der Richter befeit ** 
—— * Fl par = 
fie beruht er eteralprofuraror - 
beigehen laſſen, zu ſagen. . — Der Herr Präffbene 
tadeite dieſen dseorud als unſchicklich. 
Darauf fbrach Bruce * Eur, und (er Ä 
——— rundſatze, al 8 die der 
| onitulion/ die feit der {ution von ı 
Ruhm und das Gluck meines Värerlandes maden, 
und welche die eucopälfchen Regierungen ſchon Bw 
eiſern anzunehmen. Das find die gräufichen runde 
faße diefeg Wilfon und diefen Bruce, von denen dee 
Hr. Generaladvolat geftern fo berett gefprochen har! 
Was die Geſchchte — * betrifft, fo bat ſie mie 
ber Poluit gar wihrd Sr 19. kannte Dielen . 
Mann kaum; nie bin ich ibm; mie ift er bei mir 
gewvefen. Hier hatte * die Ehre, gun erſtenmal feine: 
tugendhafte und edelmür hige Frau, Diefe ner 
reid;s zu ſehen. Ich bin in m Leben viel gereift, ’ 
und fand die Gaſtfreundſchaft ber den Beduinen der 
ar = und bei den Drufen des Berges Libanon geehrt.‘ 
ie — ihr —2 ihren Feind 
ſogar aufnehmen, übergäbe er nen Denn t 
trauen. Sollte em Bolt, das eines 
1V., des Muſters der Konige, und eines w 
bed Mufters der Ritter rühmen darf, einen- line 
-der verdanmmen, weil er einem Franzoſen bad 


EL — * af Sri offen —— 


—* gran —— die dem Auſe * —* A 
—— und dieſem fe- 
4 * bin, — e ich Gran | nicht weniger, meiner 
—— ** zu ſeyn, da 
ich tkemtswegs —28 
Brüfſel, vom 10 — 

Briefe aus den verſchiedenen Hauptquartieren der 
allıirten Tru gr verfichern , daß der gröfte Theil der 
in —— henden öfter. , preuß. und. baierr 
B urch andere zn von —— 

—58 abgeloſt werben ſoll. Den Grund diefer M 
.‚ regel fenmt man nicht, doch hat derielbe zu ** 
ungereimten Gerüchten Anlaß gegeben, unter am 
J daß bie 95 und rußiſchen Armeekorps nach Hau 
|: geben würden. Mile dieſe Gerlichte wer —— 
r 45 einden der Regierung der Bourbong 


. E * get — und —— abe 


— 
Kia * — bei der Regieruug ernſt haſte 
Tr iu erregen.» 
Man freie aus Lyon, vom 5. d.: »Dier 
fm. Kom hallte die ganze Stadt von. dem freu 
a nieder : Es lebe der König! Das 
—— — Gtoden veranlane Die Vürger ihre 
ufer zu verlaſſen, um einen in ben Siraͤſſen ange⸗ 
— Beſchluß des Hru. Präfelt zu leſen, wel⸗ 
ner alter Klaſſen mit freudigen Ger 
fühlen durchdrang, umd fie zu neuen Segenswunſchen 
I ihren geliebten Konig bewog. Es wurde nämilich 
befammt gemacht , daß auf deſſen Beſehl, Bay? it 
ben A Immen , welche S. M. zu diefem 
—— angereiefen hatte, alle biej: — * Fre 
pen geit werden follien, welche Schuiden halber m 
ie 1700 Mine. dee —— ee Pfand⸗ 
© 1700 Pfaãnder ausgeloͤͤt, un en Eigen⸗ 
tbiinern zurückgegeben werden ſollten. Da. ber 
* Präfekt biete naher gerade an bent 
age vornahm , an melden das Feſt der Wieder⸗ 
tehr des Könige gefciere wurde, fo erhielt dafelbe, . fh. 
‚einen neuen Grad von Glan; und alige: |} 
meiner er j 
Dt. Williams, Augenarjt, Er. M 
XVII, Muglied mehrerer medizimi re 
— D ie und nl, Binz 
ie penſator iu ondon, befindet 
einiger Zeit zu Paris Seine erſte Bemirhung, 
* er im hieſiger Daupıftadt anlam, mar, die Ders 
ren rg m alle Wohlrhärigkeuscomirden 
Be Dürftigen anzujrigen, melde an 
es eiten leiden, um fie unm —* zu Ara 
Berichten, welche das Gepräge un 
— ud er werfwürdige Kuren gemacht, 
—— ſte Beifall, weicher Hrn, mans 
ie et wird fterd jener dee Konigs ſeyn. 
r rent zu Ende dieſes Monard wieder ab und wırd 
em ehrenvolled Andenken zurücklaſſen. ; 


Proceß in Beziehung anf die Entweihung 
des zum Tode verurtbeilten Lavalette. 


(L®. —8— — Mat.) ' 


Der m = — hof feine Rede 
mit einer g 4 


j — u Der en &o die ſich vor 
00 einem Eperber in feinen Byſen min vo verftiei und 
* Gemde hingab ; wie! und mir follten im ıgtem 
ahrhundert, einen Üenfehen verurtbeilen , der einen 
Menfchen zu retten fucht, „der ſich ihm voll Vertrauen 

in die Arme wirft? 
Nach der er Bertheidigumg des Sachwalters ſprach 
lg »Man bat,s faate er unter andern, »eine 
enge Dinge in den Antlagakt gefegt, die dem, 
ee wir befchuldige werden, darchaus 





zn die. Gemürher in Bewegung zu Halten. Die in 
franz. Blärtern mitgetheilte Nachricht, daß das däni⸗ 
ſche Kontingent aufbrechen wurde iſt ebenfall vollig 
gruntfod. h 
Briefe aus Lille melden, dag man daſelbſt die 
Hoffnnnd begt, Ge. t, H. den Herzog von Berry, 
Fury nach feiner Vermählung in dieſer Stade antom⸗ 
men zu fehen, um ben ** derjelben einen 
Beweis feiner Zufriedenheit und Dankbarte zu geben. 
Ed begeben fich. gegenwärtig viele Arheisleute 
nach Namur und Charlerei, un an ben Setunges 
‚ werfen diefer Städte, den Lünftigen Bollwerken um 
ferd Staates ,. zu arbeiten. a — — 


Carlsruhe, vom 12. Mai. 

Se. Erzell. der greüberzogl. badeuſche Dr. Gene 
raltieıwenant , Graf von Hochberg, find von einer 
im verflojlenen Winter nad) Perereburg unternonme 
gen Meije, geftern wieder in Carlsruhe angelonmen, 


— — — — — 


»Die in der geſtrigen Ober⸗Poſt⸗ Amtsreitung, un⸗ 
ter dem Artikel: »Srankfurt, vom 24. Mair eathalt 
tene Berichtigung einer in Mr +35 wmitgetheilten 
Nachricht ift im eimem Theil der Abdrücke durch einen 
Drudfchler fo weſentlich entſtellt worden, daß man 

en Arzıkel ſelbſt hier wiederholen zu müßen ſich vers 
nden glaubt; 
Die unter der Angabe: »Aus Sachſeg, in 
Nro. 135 der D. P, U. Zeitung eingeruckte Nadhs 
richt mag an ſich ganz richtig ſeyn, nur ıfl dabei der 
mweienrlihe Umſtand verichtutrgen worden , daß des 
Königs von Preusen Maj. aliergnädioft befoblen har 
ben, die. den Schulanſtalten urfprüngic angeroieie: 
en Suimten aus den Löniglichen Kaflen zu ers 
eben! 


Benahrihtigungen 
Den 8. Juni ı816, Nachmittags uni 3 Uhr, ſchrei⸗ 
ten. die Erben des veriorbenen Herrn Dominicus 
Burg, zur Zeit Gafigeber m rochen Hauſe zu Trier, 
und. veffin verftorbenen Gemablın, geborne Kaut, 
abtheunngt halber zur offentlichen Verurigernng ar 
pen Lets und Meiſibietenden von nachjiependen Juns 


möbel, . a 
’ naãmlich: 
Der zu Trier auf dem Darkte gelegene Gaſthof: 
das Rothe Haus gimannt, amt Stallungen für 
up 638 60 Pferde, Remiſen ꝛXc. 

eſes Haus iſt fo bekannt, daß ed keiner meis 

teen Beſchreibung bedarf; man bemerlt Mur, daß, 
rap, Trier, zum Sis der Dberbehörden eined Regie⸗ 
rungs Bezirls, und zugleich zu einen Militeirplaß 
‚3e0o Mann Garniſon beſtinumt iſt, die Wirth: 
ſchaft in dieſem Gaſthofe jehr bedeutend gewingnen muß. 
Die Verheigerag wird im Rothen Hauſe vor 


ſich en % : 
Wegen der Bedingniſſe wende man. fih am bie 
Erben * an Mi —2 Notär. 

Trier, den a Mai-ı0ıb, 


"G.M Zur 





Ich babe die Ehre einer geehrten Kaufmannſchaft 
in Frankfurt andurch anzuzeigen, daß ich heute mut 





meinen Schiffe, von Morteroams lommend, bier em ı 


getroffen bin. j 
Eon am Mheim, den q. Mai ıdaln 
Eorn. van Emjker. 


u habe die Ehre einer geehrten Kaufmannfchaft 
in Sranffurt andurch anzeigen, daß ich heute mut: 
an Schiffe, von Dort fommend , hier eingetroft 
en bin. n; 
Coln am Mhein, den g. Mai 186, 

— Jacob Billet. 








Zurt lezten Hauptllaſſe der anrtgn Haager Lot: 
terie, melde, den ay, Mal gezogen wird, und darın 


‚ chael Veto, 





J 


fl. 100,000, 80,000, bo,ooo, 50,000 u. f. w. q v 
gewinnen, find bis Ankunft erſter Zichungelten , 
ald den 27. Dar, ganze Looſe äfl.da, halbe a fl.uc, 
viertel & fl. 20 und achrel a fl. 10 zu haben bet 
P. 8. Horwitz, Hauptkolletteur, Ullen 
beiligengaſſe der Breitengaſſe gegenuber in 
ranffure am Main. 








otteriesßiebung. 

Nichiten Dienitag den »1. diefed, Morgend um 

(b acht Uhr, ſoll die Ziehung Ster Klaſſe der Softın 

ie ſigen Stadt» Lotterie ım dem Lotserie s Ziebungdlanl 

eur dem ehemaligen Holzgraben vor ſich gehen. Wir 

ar hat derfelben beiguwohnen, tann daſelbſt ſich 
einſtaden. — 

Srantfurt, den 15. Mas ıdıb.. 
’ Von Stadt⸗Lotterie⸗Rommiſſions wegen. 


- 








— 


Bei dem bürgerlichen Hanbelömann I. Neromuk Mir 
in dem Eänigl. baierifhen Stadtchen » Oberns, 
burg am Main, find circa Zoo Gentner Muchhotberbieve. zu 
baben, konnen durch gute Freunde eingefehen oder Proben 
gefhidt werben. . * 





Inſtitut zum Endaweck einer vorzüglichen Erziehung 
und höbern Unterrichts der jürıfchen Jugend, 
etabfirt in dem Dorfe Camberwell, 3 engliſche 
Meiten von London. i 

Herr Garcia macht hiermit den Familien jübifher Wett: 
sion in Deutſchtand befannt, daß er eine Behranftalt von 
dem größten Anſehen für die Gryiebung einer beitimmten 
Anzahl Zöglinge, welche anitändig beköftigt, und in allen 
Aweigen der Wifenfhaften von erfahrnen Lehrern unterrichtet 
werden, errichtet hat, r 

Der Mangel eines Inſtituts, das ausſchließlich für bie 
höhere Klavie der jädifhen Jugend gewidmet iſt, wurde Ungſt 
gefühlt, und. biefes veranlaßie Herrn Garcia gegenwärtige 
Dflangſchule zu errichten, weiches ex mit beträdttichem Auf⸗ 
wand audfübrte, und weiche bingegen_die Borzüge- des Wels 
fern, mit denen des häuslichen Unierrihtd vereinigt. _ 

Der gute Crſoig und die fhmeicelnafte Aufnahme welche 

die es Inſitut bereits in England gefanden hat, vermodhten 

Herrn Garela demfelben, mehr Ausdaynung zu geben, bamit 

Eltern. und Bormünber im Au⸗lande ſich deſſen gleichfalls 

für ihre Kinder oder Pflagefühne bebienen möchten. 

Diefe Lehranftaie it in einer veigenben und gefunden 
Gegend gejegen, und bewährt ſich auch dadurch fehr zweite 
mäßig für das phufihe Wohl der Böglänge, . 

Das jährliche” Lehraeid, mit Einfhluß "es Unterrichts 
in fünf-Sprnhen, beläufe fi auf ahtzig Pfund Sterling. 

In Anfehung bes gutes Rufcs diefer Erziehungsanfalt, 
bittet Herr Barcia tiejenigen, die ihm mit Ihrem Zutrauen 
beehren wollen; fich bei Herrn Rothschild, New Coimt 56, 
Swithins Laue,;ia London , zit erkundigen. : 

Anfragen unter der Aufigeifi: An Herrn Garcia, 
Camdenplace, Camberwell near London , werden unger 
ſaͤumt ermwicdart werben. ‘ et 





Bern; VBerfieigerung., 

Donneritags den 6. Juni 1.3. Racmitags um 3’utr, 

werben vorgedaͤchte fämmtlich ſeibſt gezegene und gehal⸗ 

tene Rüdesheimer Meine erſter Qualitat, in dem gräflich von 

— hor ſchen Hofe dahier Öffentiih verſteigert werden, 

namli * ae 
. 2 Zutat Hinterhäufer ı807r j 

ı Stüf do stur 


ı  » ıBıor 


Koi... ad na 
mwbrunter ı Berg, ı Hinterfaus und, 2: Wilgert.. , 
4 Stücht . . » . Bıhr 
worunter ı Berg, ı Hinterheud und’ r Wilgert. 
Die Proben werben. vor ber Werjieigerung an ben Fäſſern 


gegeben. 
Rübesheim im Rheingau g. Mai 1816. 


ndre, " 
gräflih von Goubenhanfher Keller. 


BühersUuttion. 
Kommenden 30. Mai wird in Frenlfurt am Main cine 
Sammlung, von gebundenen Büchern aus allen winenfhaftz 
lichen Bädern Öffentlich verfleigert, worüber bie Kataloge zu 
haben jindb: 
. in bee Hermannfhen Buchhandlung; 
bei Herrn Buchhändler Simon; 
— Buchhinder Dep; j 
— — impfen und Goldſchmidt; 
wolche ſaͤmmtlich frei eingehende Aufträge annehmen und 
beſorgen. 





’ — 





. ZFreitag, den 17. Mai 





London, vom 8. Mai. 


GSeſtern Hat ber Graf vor Liverpool eine Audden 
bei den Prinzen Ant dat Ft 
murde das Geburtsfeſt der Fran Her⸗ 
4; von in vem Pallaſte der Königım gefeiert, 
E —43 ab groſe Tafel, weicher der Prinz Regent 
unb viele andere hohe Verfonen beiwohnten. u 
— Mar hat bemerkt, das der die Sohn desRdr 


7 Huguft, g 
—— — õ V 


nz hält ſich 


ſchen Geſellſchaft die and ungefähr 300 Perſonen 
befiund , bei,-und machte berfeiben ein Gefchent von 
100 Guineen. Die Vermäblung der Priuzeſſin Char⸗ 
fotte durchdringt die Englar ös 
fern — * da fie Leine Folge einer kalten bes 
tehmenden Poline, fondern ber freien Wahl einer 
Prungeflin iſt, deren Fatenıe und Liebenswürdigleiten 
völlig hinreichend waren , "fi ders Dann zum Ges. 
mabt aus zuſuchen, welcher: fie-gu beglücken und ſich 
die Achtung und Varchruug der engl. Nation au ers, 
werben vermag, und wozu des Prinzen Leopold ein⸗ 
face Sitten, gefätig Manieren mit Würde und 
Hoheit in feinem Karalter verbuiden ‚*.dad Vorzügs, 
Ichfte beitragen. 2 nr.” * J 
Braittifchers Parlament 
Oberha üi s. — 
der Sitzung vom 30. April, kam eben 2 
F als am mas erhebliches vor. 
14 BRLEUdaN Pan an 
In der Sitzung vow 9 April erhielt Herr. 
PR die gebetene Erlaubniß, ar BU vo u 
(egen, deren eine darauf antrügt, die Aushebung 
Lokatmitig für beendigt x erklären; die andere. aber. 
die Erergiertäge für die. Kavallerie. der PeomerMifis 
auf bie te zu befchränfen. Hear F. Burdett 
fegte eine. Petition vor, welche mehr als 10,000 
Emmohner von Briftol unserzeichnet hatten „ und 
im me barauf angetragen wird, die dermas, 
ige Nationalrepräfentanion zu vefprufiren. Hard 
nett verlangte zm wiſſen, melche Schritte — 
Kegierung zu Gunſten derjenigen Engländer gethan 





habe, die zu Carthagena gefangen genommen, zum 
Tode vernrtbeilt, ſodann aber auf vieled Buten nach 
Spanien geſchickt worden find. Er verlangte die Vor⸗ 
(egung der dietfallfigen Korrefponden,, Ford Caſlle⸗ 
—* rg —* er ſchon einmal eine Ans 
ige von denjemgen Schritten gemacht babe, we 
dies falle geichehen fenen ; die — der ſich 
anf beziehenden Korreſpondenz, würde jedoch mebr 
Uebels als Gutes fuften. Der edle Lord fügte himyf: 
tum 


in sinne Fasom *ñ 
geben konnen. Herr Kyllr her ruuß 
wie hoch ſich wohl bie Summen beliefen, bie man, 
anf die Dentmäler zu verwenden gedachte „. welche 
man zur Ehre der ruhnwolleu Waffenthmten der brik 
tifchen Armee und Marine-zu errichten vorhabe Der 
Kanzler der —— bemertre: er bonne die 
dazu erforderlichen Summen noch wicht nut Befimmt 
beit angeben , hätte jedoch fügen hören , fie wiirben, 
fi auf 4 bie 500,00 Pf. Sterl. belaufen... Dies 
ſchien dem Deren Thierney zu viel je fen, denn ch, 
hoffe man würde bei dieſer Beran affung die öffent 
tiche Wohlfarrh: mit, einer ‚angemefienen Pracht zu 
verbinden wiffen. Auf einen. Antrag de Hrn Sud 
finfon gieng man vom dieſem Gegenfinnde „ab, ab» 
zur Dagedorbnung über: Dei ‚Gelegenheit. einer Peru 
tion, welche Herr Bennett, um Namen —5* Gefon⸗ 
genen vorlegte, die w geſetzw idrigen Speknlätio:, 
non ın der Sraatdlottägte, -eingelerkete ‚find, larte 
Herr Lyuleton: dies ſey für ihn ein neuer Beweg⸗ 
grund ſeinen Worſchlag u Beziebung auf ‚die Lotie⸗ 
rien zu beſchleumgen und "Die Aufinerkiamkeit. daB 
Hauſes ſowohl anf deren verderbliche Unſittlichleit, 
As auch auf. die Miäbräuche, zus lenlen, zu welchen 
fie norhwendiger Ware führen, . 
Herr Horner hielt eine lange Rede und machte 
ie Motion: es ſolle eine Comué ernennt werden, 
um die. dermalige Tage und Beſchaffenheit der Bank 
von England. zu prüfen, und fodann einen Bericht 
darüber im eritatten, ob die Bezahlungen diefer Banf 
in baarem Gelde noch immer flependirt, bfeiben folten. 
Nach langen Debatten rourde bei der Stimmenſamm⸗ 
fung diefe Motion mit b Gtihtmten gegen 73 vefn 
werfen. Sir &, Romilly machte die Motion, ed 
folle dem Unterhaufe ein Namengverzeihniß derjenigen 
Yerfonen vorgelegt werben, ME € auf den Antrag 
auswäriiger Geſandten auf Großbrieramien gewieſen 


5 


morden find. Da Lord Caſtlereagh und Herr Ad 
dingron die Bemerkung machten, es ſey noch niemals 
ein Audländer auf den Untrag bed Gefandfen einer 
? autwärtigen Macht and den vereinten Reichen won 
Srorbrittamen und Irland geroiefen worden, ſo wur⸗ 
der auch dieſe Motion mit einer Mebrheit von ba 
Stimmen gegen. 3« verworfen, und die Sitzung um 
* Uhr: in der. Nacht aufgehoben. 


Berlin, vom 12. Mat. 


Am d., zum Geburtefefte der PDrinzeflin Mas 
riane, Tochter J. ML der Königin der Niederlande, 
and die Prinzeflin Charlorte f. H. (Tochrer des Kö⸗ 
nige) einen Ball, auf welchem J. t. Maj. erſchien. 
Gefiern, den 10 , mar Nachmitrags groie Cour bei 
FJ. M. für den hoben Adel und ſamtliche hohe Mi⸗ 


m 


nair⸗ und Zisilbehörden. 
Dresden Anom’rı. Mat, 


Am 8..d. find Ge. Durchl. ber. regierende Her⸗ 
zog von Sachfen Gotha in hieſiger Reſidenz eingetrof⸗ 


fen. Geftern begaben ſich Ge. Durchl. zur Fönigl. 


Pump. 

Rom, vom 27. April. 

Verflofienen Dienfiag find. Ge. Exzell. der bisher 
re en Stuhl akfreditirt geroefene außerowentli⸗ 
che Borhichafter Sr. M. des Königs von Sardinien, 
Marquis di St. Gaturnio , in gleicher Eigenjchaft 
nad) Neapel abgereift. 


Tafel n 


— SDie zu Srofinone. refidirende außerordentliche 
Straßenräuber 


Speziaftommuffien, hat am 16. d. 9 
zung Tode und der Konfisfation ihres Eigenthums, 
und einen andern zur bjährigen Galeerenftrafe verurs 
theile. Mach volljögenen UÜrtheil follen die Kopie 
dıefer Miſſethäter vom Körper gerrennt, und im eis 
vernen Kafigen über den Thoren der Orte, wo die 
Berbrechen verübt wurden, aufgehängt werden, 


\ . Parmazvom ag. April. * 
“Der geſtrige Tag war von Ihrer Maj. unſerer 


Thabenen Beherrſcherin dazu befiimmt wor den „den. 
he 2 Eugen Ve ⸗ Uber 


irrags verfammmelren ſich die Örofmlrbenträger, wi 
Geheimenräthe, die Pallaftdanıen zur Sense allen 
ſo wie der Staatsrath in dem dazu befiimimten Saale, 
und leifteren J. Maj., welche auf dem Throne faf, 
n der Treue. Abends mar bei Dofe groje 
Air aa, d. bechrte die Frau Herzogin im Veglei 
tüng mehrerer, Damen und ul ns he 
nern“des Pallafied befindliche öffentliche Bibliochet mut 
ihrer Gegenwart. J. May. bervimderten unter andern 
befonderd die fchömen al Fresco⸗Gemalde des unfterbs 
lichen Eorreggio , weiche vor der: Demslirung ber 
FH annıefirde aus dem dortigen Chor in bie 
it 0 rer en waren, Nachdem bie: 
Iran ogin alled in Augenſchein genommen Katte,: 
— RR: Bid nützlichen Anftalt ihren 
ee j ⸗ ver 
Atahabie ker Neon Künfte, ir 
— Tag8 darauf, ald am St. Georgstag, b 
Y. Maj., gefchmüdt mit dem — 
und Georgsorden, von welchem Allerhöchſtdieſelbe als 
Regentin dad Grofmeiftertfum übernommen bat, von 
—— * Ah begleitet, in die Kirche 
ccata, um dem Gottesdie 
—— e o nfte aaa * 
— Paris, vom 12. Mai. 29 
ie Hochzeitẽ geſchenke für di in vor 
Perry find in dem Motel T en gi pi 
Schau aufgefellt Dan bemerkt darunter vorzüglich 
had Brautkleid von weiſſem Tull, in Silber geftidt 
und mit Brillanten genert; einen Mantel von reif; 
——— © mmet, eben 2 geſtickt, und gleich 
13, UND gie 
red 1, Sic —— und endlich ein drittes 
— Beſtern bat der kon al. Gericht 
rie die 36 eint· giſtrirt ——— 
Kari Alexander Leon Durand von Linoie, Eontreads 


Sehr berrächriich. Mebrere Kinder m 


Nachricht nes durchaus fal 
> Be öffentl. 





miral, Gourerneur von Guadeloupe, den Grafentis 
tel,. und dem Hrn. v. Joeinville, Kommiſſair⸗ Ordon⸗ 
naleur der erſten Militairdiviſion, den Bai onenitel 
verliehen. Die Inpetranten haben ben durch das Ge⸗ 
feg vorgeſchriebenen Eid geleiſtet. 


‚= — eltern Morgend Wwiſchen 3 nnd 4 Uhr brach 


auf dem Plaz Maubert Bewer, aus. gi 


Feuſtern beruntergelafien werden , ein Greis wurde 


= durch den Rauch 


er ickt. St, DR⸗ 
Vorgeſtern abends bat man im Palais Royal 
einen Menfchen arrerirt, der im Uniform gekleidet 
war, und Unruhen zu erregen führe. mr 
cit einigen Tagen werden aus dem Schloſſe Bis 


. senned mebrere 24pfünbige Kanonen in das Fonigliche 


Anralidenhotel transportwt, wm auf ber Plareform 
aufgeſtellt zu werden. 

—Das Abendjournal meldete gehen, daß 
Aufrührer einen ſtrafbaren Verſuch auf Toulouſe 8 
ad haben , das Konıpiott aber durh bie Wa 
ayıkeit der Authoritäten at Kr ſey· D 

nd ungegtün 

thoritäten hatten mit Leinen K 
zu ıhun denn es war Feind vor anden , und weder 
in dem Departentent- der Obern Garonne roch, ah ir⸗ 
gend einem andern, auch nur ein Schatten von Enu 
pörung au bemerren. 7 j 

— Diefen Morgen ift bie Frau Zerpait von 
Meggio von-Parıs abgereift, um FE. 2 der Frau 
‚Herjogin von Berry entgegen zu gebens \\ 


— weited permanentes Mititairgericht 


der ıften Militairdiviſion 


Prozef gegen dem Generat Befebure-Debr 
nouetaes (als abweſend in. contumaciam.) 


Ben allen denen Generalen, welche an der ihre, 
weineidig und am ihrem Konige und Baterlande zu 
Berrühern wurden, als der ‚Thronenrauber, neugrs, 
dirtg® zurüchfam, um Frankreich femem ‚rechmagıgen 
Monarchen zw entreißen, und daffelbe einem me 
heilloſen - entehrenden Joche —— * 
vu Fein lxeicher, aroper um entlich. ve kann⸗ 
ter —ã— Keule one, als der Generals 
lieute nant Lefebure / Desnouettes. Der König, hate 
demfelben nicht mur allein verziehen, ihm_bei feinem 
hohen Generalsrange beſtätigt, mit. der. Deforasion 
des. &t. Ludwigtordens geziert, ſondern ihm * an 
die Spike eines der ſchoönſten ſranz. Truppenlorps, 
der Chaſſeurs von Frankreich, ehemals Chaſſeur zu 
Pferd, der alten Garde geftellt , und allem dieſem 
ungeachtet , war Lefebure⸗ Desnouettes einer der eriten, 
reicher nad Bonapartes Landung, Pimmiel und 
Erde bewegte „ um deſſen rebelliſche Abſichten zu bes 

nſtigen. Bei dem über ihn gehaltenen ‚Berichte, 
hatte der Generallieutenant, Herr Valse, Generals 
infpefior der Artillerie, den Vorſitz. Den Nappors 
teur machte der. Eskadrongchef das Generalſtaabs, 
Herr Vioiti, welcher aus Auftrag ded Deren Präfis 
denten die Sitzung damit begann ‚x baf er. zwei Ers 
Elärungen vorlad, bie eine vom Hrn. Marfchall de, 
Eanıp Aboville, und die andere von dem Hrn Eaine, 
Major in dem Regiment der Ehaffeur zu Pferd: dei 
— Herzogs von Berry, welches zur Zeit des 
fruhrs des Lefebure Desnouettes zu Compiegne in 
—— lag , und hierauf nachſtehenden Bortrog 
Brig ne SET 
» Meine Derren ! ed giebt wohl feinen guten Fran: 
zoſen, der bei dem Andenken an die treiitofe Abtrün. 
nigkeit bed General Lefebure ⸗Desnouettes ' nicht 
hat und Unmillen ergriffen wird, Er hat he 
ber Landung bed Bonaparte mit demfelben uber die 
Uebergabe feines Ehaffeurregimented unterkandelt, em⸗ 
pörte diefed Regiment gegen feinem: rechtmäßigen, Kö— 
tig, und wollte ed zu einem Berkjeug des ders 
bens gegen die fang. Regierung und der Hauptſtadt 
Frankreichs machen. —— die Vorſorge 
en diejenigen Papiere, die Anklage des 
febuire,Deenouerted am ftärkften begrü wuͤrden, 
verbrennen zu faffen. muß mich daher dier falls 
auf die beiden Ihnen Wrgetragenen Erklärungen, weh 


Bits! pi °3 ⸗ 

che mit demjenigen, was von den Verbrechen des Un 
geflagten überall öffenlih bekannt it, genau übers ı 
rinftinnnen, beſchränten. Gogleich nach des Ufurpas 
tors Landung verlieh der Angeklagte Paris und eure 
zu feinem Regiment nad Flandern... Es gelang ihn, 
ge dazu beordert oder beauftragt, zu ſeyn, dieſes 

ment in Bewegung zu fegen und feinen Marſch 
nach der Hauptſtadt zu richten. Er hoffte, auf dier 
fen Wege, die dort befindlichen Truppen zu verfüh 
ven, am ſich zu zieben und. mit ihnen fich der Stabt 
- Parıd und der Zuilerien zu bemächtigen. 


Bei dieſem Unternehmen wurde Pefebtre  Deds 
nouerted von den beiden Brüdern !allemand unterr 
- fine, mit denen er 10. Märı in Lafere ir 
umı. ſich ſowohl dieſek Stadt ald der dortigen Gar 
nilon au verjichern > allein alle feite Raͤnke und 

ule fcheitertem ‚an den Elugen welche 

der dafelbit he Marehal de Camp Aboville 
\ pe ten Zeit gerroffen hatie. Tags varanf bes 
Ind der Bellante vor den Thoren der Kaferne 
der Chaſſeurs von Berry zu Compiegne, um aud) 
breje zu verführen und muir fi zu vereinigen; allei 
tiefes ſchlug alls fehl, Der Mujor dieſes Regis 
ments, Herr Laine, harte ebenfalls die gehörigen Ans 
fialten getroffen, und befand ſich an dei aufern Git⸗ 


terthor der Kaferne, ale miehrere Offizire des Des 


nouerted unter Drohungen von ihm verlangten, er 
folle die Thore öffnen laffen. Er antworteie ihnen 
aber: *ich werde es auf dad Aeußerſte ankommen 
laffen, und wenn id; unterliege, fo kann mich euer 
General todefchreren lafien, wenn ich lebendig ih feine 
Hande falle; fälle er aber im die meinigen, jo hat er 
ein gleiches Schickſal zu ermwarten,« Bei⸗ 
—* bes Regiments Berry bare bie Folge, daß 

nouettes Soldaten ‚anfiengen muthlos gu werden, 
Berrärherei: zu befürchten und ihn zu verlaften. Es 
blieb ihm mun nichts mehr anders übrig als Con 


piegne in fremden Kleidern zu verlajjen, umd einen 


Zufluchtsort bei-dem General Rigau zu fuchen, der. 
mir zu den Verſchwornen ded Bonaparte gehörte. 
Er fand diefen Zufluchtsort, kam nach Bonaparte zu 
Varis an, umd tar einer feiner geireueſten Mitge⸗ 
hulfen bei dem verbrecherifchen Unternehmen, Frank’ 


reich neuerdings in die Feſſeln der Tyrannei zu fchniter - 


den. Sich trage daher darauf an: der Generallieute⸗ 
nant Carl Lefebure Desnouettes foll für ſchuldig err 
klaärt werden: 

ı) Er hätte in der Abſicht der rechtmäßigen Der 
zerung umizuſtoſſen, fen m Slandern befindliches 
önigl. Regimeni nad Parid in Bewegung gefeit. 

a) Er hätte den Verfuch gemacht, die zu la Fere 
und Compiegne befindlichen koͤnigl. Truppen zur Treu: 
tofigfeit gu verleiten, und fich der in lejterer Stadt 
befindfichen Artillerie zu beniachtigen, und Babe dabır 
diejenigen Strafen verwirkt, welche im dem Artikel 87. 
und 69. des peinl. Gefezbuches feſtgeſezt ſind. 

Das 3 ericht entfernte ſich hierauf, um ein 
Urtheil zu fallen; nach einigen Grunden” kam daſſelbe 
wieder zum Vorſchein und der Präſident ſprach fols 
genden Sentenz aus: Der en. Leſebure Desnouertes 
at zur Todesftrafe und ar Bezahlung der Prozeß⸗ 
foften verurtheilt; dieſes Urtbeit foll dem Drud übers 
geben, und fodamı zu Seo Exemplarien Öffenslich an: 
geſchlagen werden. 


Stradburg, vom 13. Mai 
Der Hr. Präfelt erhielt heute Mo eine ter 


legraphiſche Depeche, weiche meldet, daß die Greno⸗ 
bier Krbeiten ang zerjtremt waren, und daß biejertigen, 


et en hatte , fogleich die 
* ihres — — San, Diele freu; 
ich traurige Gefhichte ; deren Fortgang man aber 
fo glüchtich; gebemmu Hat, iſt demnach volllommen 
geendigt 


| Kaffet, rem sd. Dei’ u 

andtag hat · aunmehr feine Sitzun⸗ 
RS 32* deſſelben hatten 
tags ihre üibſchedsaudien; bei S. t. H. dem Kurs 





fürften," Merböäsftreiche fie in Ban hacdvollſten Ute 


drücken entlieflen, 


Frankfurt, von 1b, Mai, 


Traktat jwi Deftereih und Bai | 
| —* 2— Fade — 


——— 
rt, .Es eine direk bind 
den Beflgungen 8 Mai. des Könige r- 88 


is am 3. November 1816 gemachten Verthei⸗ 
fung , für die Verftärfung des Dekenfio Enneme — 


ſeyn. — 
Art. 8. Se. Maj. der König von Baiern, ver 
fpricht und verpflichtet ſich Seinerſeits für Sich, Seine 
Erben. und Mächfetger, von dem Sal; und Getreide 
auf der Strafe die aus Tyrol durch Seine Staaten 
nach Bregenz führt, keinerlei Abgaben erheben zu 
lajlen. 

Un zu verhüten, daß bie Freiheit dieſes Traufits 
dem Dandel, oder den Ferritorials und Gouverat: 
nitais Rechten von Baiern zum Natheil geveiche, ‚wird 
die in Ausführung ded often Art. Fegenwärtigen 
Traktats ernannte Kommiffion die Formalitäten. und 
die zur Wehen any Unterſchleifs dieſer Hin⸗ 
ſicht erſorderlichen Vorſichtsmaasregeln ſeſtſetzen. 

Arr. 9. Im —I der Schifffahrt auf den 
Flüſſen, welche durch die Staaten beider Souveraine 
fließen oder beren Gränzen ausmachen , werden ‘von 
beiden ‚Seiten die Gtipulationen dee Eefchener Fries 
dens beibehalten, und auf die Salza und die Saal,’ 
in ſo weit fie.die beiden Staaten trennen, ausgebebnt,” - 
bis man die von dem Wiener Kongreß feitgefeßten 
allgemeinen Grundfüge hierauf anwenden Kant. 

Art, 19, Die, auf den durch gegenwärtigen Trak⸗ 
tat vefpeftiwe, abgetretenen Ländern, hypothekirten 
Schulden, follen rheiid nach der Zeit, im der fie kon⸗ 
trahirt wurden, theils ‚nach dem Datum dev Proto⸗ 
tolle von Wien und Paris, ober nad jedem andern 
offiziellen Akt der won ‚beiden. Seiten das Recht der 
Abtrerung feſtgeſetzt, requlirt werben, dergeftalt, daß 
alle vor dem Datum diefer. Alten. kontrahirten Shut 
den dem rienen, und alle fpäter Fontrabirten dem cher 
nialigen Beſitzer zur Laſt fallen, 

Un die Anwendung dieſer Anordnung noch ge 
nauer zu beſtimmen, wird feſtgeſetzt — 

Das Datum des 23. Aprils 1815 für die 
Theite des Haue rucviertel, Innvierteld und den Theil 
von Salıburg, deren Abtretung am dem nämlichen 
Tage in Wien beſchloſſen wurde. — 

a) Für den Reſt von Salzbhurg, der nicht in ber 
Ubtrerung vom #3. April «815 begriffen iſt, wird 
dit 24. Fan, 1816 feftgefeßt: h 

3) Hür die andern Abtretungen endlich auf dem 


genſeitig abgetretene 


reiten und finfen Rheinuſer, bie zu Pier am 23. 
—* und At am heoanber 1815 befchloflen 
murden, wird man ſich mach dieſen beiben Daten 


sichten. 4 
Für die Penſionen, Ruheſtands-Veſoldungen und 
Gehalte, die von ber Abuna ration der reſp Länder 
derrühren, foll der neue Beflger belafter bleiben. 
Urs. 11. Mile Verkäufe und fonftige Veräuße⸗ 
rungen von rongütern , welche vor den im vorbers 
gehenden Artikel fe gefeten Zeitpunften in dem ger 
Ländern gemacht fenn könnten, 
werden anerfannt. Dagegen, werben alle diejenigen, , 
weiche nachher gemacht worden, als mull und nicht, 


geſchehen betrachte. Könnte jedoch eine ſolche Ber: 


auferug nicht aurüdgenonmmen werden, unter die Ans 
fprüche der Privatperſonen, welche fie ohne onerirten 
und gefeglichen Titeln erworben haben, zu verließen, 
d verpflichten fich die hohen Lomtrahırenden Theile, 
ür. diefen Fall den Ertrag ‚der Veräußerungen 
gegenfeitig zu berechnen. (Beichl. f.) 
—— U — — 


Benachrichtigungen. 
Nnterzeichneter hält ein Kommiſſionslager von äch⸗ 
ger Wermunh Efſenz EExirait d’Absynihe) aus dem 
Derogihum Meuehburg im der Schweiz, wovon er 
die Donteilfe um den fehr billigen Preis von fl. ı. 
ar fr. verfauft. Diefer Extrait d'Abſynthe, welcher 

and den- feinften gewürzhaften Kräutern ber 
bereitet wird , empfehle ſich vorgfigich durch ‚feine 
tigen Kraft und ift, dem Urrheil ber Herren 
erjte zufoßge,, bei Blähungen, Schwächen der Eins 
eweide, uungsfehlern, die von Schwäche des 
agend herrühren, von dem entfcheidenften Mugen. 

j €. 8. Nundel 


in der Karpfengafle fir. J. No. 191 





Das fo eben in Paris erfchienene Wert: 
Rẽcit historiqgue sur la restauration de laRoyaut € 
en France le 3ı. Mars 814 par de Pradt 
iſt für A. a. zu fr. zu haben bei 
Heinr Ludw. Brönger, 
auf dem. Kornmarkt Lit. J. Nro. 148. 





Rei il Regensburg und 
— 


"fig Gabe die Ehre einer geehrten Kaı 
atidurch anzuzeigen, daß ich heute mit meinem Schiffe, 
vor Motterdam kommend, hier eingetroffen bin; 
Ein am Rhem, den ıı. Mai 1816. 
Steren Barlem: 


eehrten Kaufmannfchaft 








Fr D i 
— — — — —, — 

Zur lezten Hauptklaſſe der inter Niederländi⸗ 
ſchen Lotterie im Haag, ve die wichtige ae 
von fl: 100,000, 80,000, 60,000, 30,000 U. |. W. 

— hen ao, Mai J ichen anfängt A find, Die ur — 

Aafmifa,ber, erfiern Er ungsliften den 27. Mai, bei 
Endergenannrent nebft Plan zu Befomnien ganze Boofe 
af. Bo, Ba a. fl. 40, viertel & fl. 20 und . 
ä.f..20. Briefe-und Geldet werden poftfref grwariet. 

me RD Meinganän, Dauptföllekteur, 

„5 ; auf dem Trieriſchen pläghen Nro. 88 


in Sranffurt anı Male, 


(Ögegenden noch auf 3 Fuge. ı- in 


dann iſts 
Kömer. Abends 7 bid 10 Uhr. Entröe 30 Er. 


on 


Ein aud zwei Mobelfteher werden in bie Papier:Tapes 
ten-Rabrit zu Mannhein gefucht ; biejenigs ‚ melche-bort eine 
zutreten wünfden, belieben fich ber Bebingnifle wegen, münds 
Kh oder Ichrhfttich am befagte Zabrik ju menden. — * 











J. ‚$. Redaute Quai d’Auroy No. 68 in tättid 
Rabrikant. vom Mahhhoider + Vrandemein , zeigt biecmit an · 
daß er eine Fabrit von ganz aͤchtem GihoriensKaffe afıgelegt 
hat, und folhen ſowohl im Großen ats im Klainen zu dem . 
alferbilfigften Yreifen verkauft. 
mn — — 


Jemand, der im Monat Jani d. I. eine Luſtreiſe durch 
die Schweiz, Frankreich dis Paris, zu machen gefonnen if, 
wünfcht hierzu einen Reifcgefelfhafter, auf gemeinfhaftliche 
Koften, zu finden, entweder für tie gange Tour, ober Ar 
einen Theil berfelben. Stähere Auetunft hierüber ertheilen 
die Herren . : Kornder und Rau 

Dongesgaſſe kit. H · No. 168, 

Frantfurt a. M. den ı3, Mai 1816. . 








. 


Den 3353*8 Monats fol dahier bie ‚Lieferung von 
ein tigen 
‚8 meifäläitigen neuen Matratzen von Roßhearen, 
19 weiſchlaͤſtigen neuen Kopfpltfen von dergleichen, 
g einfhläfrigen Gowvert#, 
350 Ethd neuen zweifchläfrigen wollenen Deden, 
an den Wenigſtnehmenden mittelft Öffentlicher Berfieigerung, 
vorbehaitlih der Rarifitation, übertragen werben. Die Mu« 
fter werben bei ber Verfteigerung vorgezeigt, und bie weis 
teren Bedingungen befannt gemacht. 
Wiesbaden den 10. Mai 1816. 
Steuben, Dbrif. 





Porzellan Manufaktur zu St. Martin bei Trier. 


- Diefe Porzellan: Manufaktur war durch bie vormaligen 
Beitumftände in ein zmeiiähriges Stocken gerathen. 
jegige MWefiges berfelden, Peter Marr, macht befannt, 
baß er, aufgemuntert durch bie jegigen Berhättniffe biefes Lan⸗ 
des lowohl, als durch die Wegünftigung eines hohen tönigl. 
preuß. Finangminifteriums, feine Fabrikate ſteu ei. in alle 
Eönigt. preußijche Provinzen dieſſeits ber Wefer , fo wie aud 
in die Provinzen Ravensberg, Minden und paberborn, fine 
zuführen, feit kurzem bie Kabritation von neuem in vollen 
Gang gefett habe. 

Er empfiehte fi beftens allen Freunden und ‚Handels- 
teuten dieſes Artikels, mit dem Werfprecen, durch billige 
Preife, gute Waare und prompte Bedienung deren ‚Bufrauem 
zu verdienen. ; 


— — — — — — — 
Kattun-⸗Lager. 
Chr. & Hertel aus Burgſtadt in Sachſen, unterbäls 
auch außer ben Mefien ein vollftändiges Kattun:tager ‚bei dem 
Hırreu Banfa und Sohn in der Fahraaffe Lit. A. Mo. 168 
in Frankfurt am Main zu ben Fabrikpreiſen. \ ! 
, 


—** den 21. Mai ıBı6, Nachmittags um-2-Ube, 
werben zu Mainz auf ber großen Bleche Lit. E. No. 55 im’ 
Mailänder Kaffehaufe nahbemerkte feine Weine und kiqueurs; 
ferner eine Parthie Gonfitüren theilweife offentlich verſtei⸗ 
gert, naͤmlich; 7 y 

ıa Pieces rothen Burgunder von Nuits ‚dur, : 


“ 


40,, — do. ' von Weatine . iBrir, 
u — do von Pönmiar . ıdıır, °°; 
ı2 — do Lanquedoter von Cornas ibra 
U — do da von. Narbonne ıdımr, , % 2 
“ 20%, Muids do von St. Gilles. —. 
fa, = do. von, St. George. — 
500 Bouteillen Worbeaur. as u Sr 
600 — St. George. — J 
200 alten Zamaita sRum. N re 
100 ‚;Xrrat von Batavia, eisen: 
200 ‚alten Gognat. un? u Bel 
100 Matafla von Grenoble. ma⁊ 
100 Extrait d’Absynthe, . 
100 Gurucao. 


Eau de Noyaux de Pfalzbourg. —7 


B 
IREITITTTITNN 


100 weiſen Anifette von Borbeaur. 
100 alten Wuscat von Frontignan. & 
200 alten Muscat von Lunel, 
bo alten Alicante" - s1., 
as alten Malaga. 
28 Wein von Talabre. * 


100 — altes Kirſchencdaſſer. EEE 
Endlich eine wohlbehaltene Pauthie ingemadter Pf Ren 
Apritoſen/ Reine-Gtauden, Kirſchen in gandewein, und Gelder, 
son’ Himbeeren und Sohannistrauben: rn . 

Die Weine können den Morgen vor bes Wetffeigerung 


probirt werben. 
B. Krionebach, Rotär. 
a — — — — — 
Martinel ine Chotolade⸗ Fabrike ven der 
— die — bie weiße Schlange verlegt, 
und un:er Werfiherung ber heflın Bedienung, bittet ex um 
geneigten Bufprug: 






“ 


159 


Wien, vom ı1. Mai, - A 
Den neueſten Rachrichten aus Triet vom 5. d M 


zufolge, gedachten Ee. M. der Kaiſer dieſe Stadt je | © 


am 7. db W. zu vorlagen, ud Sich nad Pola und” 
von da nach Fiume zu begeben, marltt:ı Höhitsielel:” 
ben am +3. einireffen wollten. Ge, Durchl. der Mir 

riiter der aufwärnaen Angelegenheiten 
vet. Majrftär, Fürſt v Meitteruich 

Verne men nach, von Trieſt gerade nach Fuume, und 
von ta mit Gr. M. nach Laybach verfügen, allwo 
Allerhoch dieſelben am 19. eintreffen, und bis zum 
21, zu verweilen Willen? waren. 

— Die Peſter Ungariſche Zeitung von 27 April 
pielder Folgendes: „Ueber die außerordentfichen Ue⸗ 
berſchwemmangen, welche jingitbin bei Szegedin Stait 
fanten , haben wir aus diefer Stade folgenden glaub⸗ 
mürdigen Bericht erhalten: „Der Schaden, den uns 
fere Stadt, durch die Ueberſchwemmung eriuten , iſt 
imbefchreiblich., Das Waſſer har ſich nicht nur über 
unjere ganze Gegend verbreitet, ſondern bar auch die 
Damme durchbrochen, und einen aroßen Theil der 
Eradt fo überſchwemmt, dah mehr ald 1500 Diufer 
zufanmengeftürze find. Wo auch das Waſſer von 
oben nicht zufommen konnte, wurde das Erdreich mit 
Waſſer dermafen gefärriget, daß ed die Grundfeften 
ter Haäuſer durchweichte, und gleiches Unglück bereis 
tete. Die Graend von Vedcesha;, welche in unferent 
Voterlande vielleicht als erited Beiſpiel des Fleißes 
gelten fennte, und ‚in der Pr. Stephen v. Vedres, 
ſtadtiſche Ingenieur , mit wenigen Kräften aber ſehr 

voser Mühe, durch Dämme mehrere taufend Joch 
36 von der Ueherſchwemmung geſchützt hatte, 
eht jetzt ganz in Waſſer. Zwiſchen Vaſarhely und 

jegedin dt der fehöne Damm fo zerſtört, dalß mar 
- zmitchen diefen zwei Srädren mit Schiffen fahren min. 

Der Schreck weaen der Gewalt der Ueberſchwemmung 
war fo aroß, das faſt eine ganze Woche hindurch die 
Glocken unausgeſetzt gelautet wurden, damır alles auf 
die Damme eile, und ohne dieſe allgemeine Hulfe 
würde die Verwüſtung noch viel größer geweſen fenn. 
Vor zb Jahren ereignete fih eine aͤhn iche Ueber ſchwem⸗ 
mung, die, nach dem Zeichen an der Stastmauer , 
neh 4 Zoll hoher war ; aber fie richtete nuhr fo vie 
fen Schaden an, weil das Waſſer nur vonoben kam; 
jetzt aber hat dad unterirdiſche Gewaſſer eben fo viel 
Unpeit gemacht. Aus » und 3 Kiafter tiefen Brun— 
nen fann man mit der Hand Waſſer fchopfen, und 
das Erdreich in den Gärten iſt fo überfättigt, daß wenn 


* 


Sr.kat. apo⸗· IF“ 
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man daff (be nur mit dem Fuße drückt, ſogleich Waft | 


fer herausquillt. Zwar finger es an zu fallen, aber 


ganz find wir noch nicht auser Deforgmß, weil das 
Schnermaffer noch zurück iſt. Am meiſten bekümtiert 
une, daß wir auf unſern Aeckern und Wieſen nicht 


arndten werden, und bie zurückbleibenden Suͤmpfe al⸗ 
lerley Krankheiten herbeiſuführen drohen.“ 


be nehende Leibgarde muͤſterien. 


Sn unſern Kurſen ſehtiat ſich eine Beſſerung 
vorzubereuen, da man der Erſcheinung des Sinanzs 
patents bis Anfang fünftigen Monats entgegen fieht. 


MParis, vom ı3. Mai. 


Geſtern, Sonnrage, mar in dem Schloſſe der 
Tuillerien eine zahlreiche Verſammſung von Ndet und 
Standröpertonen, um dem Nönize ihre Aufwartung zw 
machen, worauf die komgl. Prinzen die auf die War 
Umter den dem Kö— 
nige vorgeftellien Perfonen befand ſich auch der Herr 
Prinz von Dobenlohe-Barrentem, k. k. öfterr. Urtile 
leriegeneral. An demfelben Tage hatıe der Herr Che— 
paler v. Verneguer, franz. Giſandter an dem Dofe 
au eg! ba Sr. M. die Abſchiedsaudienz, um 


ſich nah feinem Poſten zu begeben. 


— Am 1. d. ftarb dabier ın feinen Hotel der 
Vrinz Canul von Ro han, Grofiprior von Ayuiramien . 
und Großſeneſchal vom Orden des heil. Johannes von 
Jeruſalem, franz. Generallieutenant und Praͤſident 
ber ſranz. Zunge des vormaligen Maltheſerordens, 
in femem Bıten Lebensjahre. Er war in den Stuͤr— 
men dir Reoolution ergraut, und verlor in demielben 
ſeine ſämmtlichen großen Reichthümer und Schäge, 
dieſem ungeachtet wor ſich fein Karalter immer gleich 
geblieben. Seine hohe Famulie hat dieſer Verluͤf un 
die ſchmerilichſte Trauer verſetzt. 

— Die bisherige Antonvorſtadt (Faubourg St, 
Autoine) foll m Zufunfe den Namen königſiche 
Vorjtadt tragen. r . 

— Yu! Grenoble laufen noch immer nähere Nach-⸗ 
richten von dem dort grhabten Aufruhr em. Moch 
ebe fh die Mebellen diefer Stadt näheren, erbiidte 
man ſchon auf verſchiedenen Anhohen bie von ihnen 
angeziinderen Feuer. Sie Emmen auf dev Straße von 
Eybens und von Claix angezogen und fehrien unaufs 
hoͤrlich: Es lebe der Karfer! Unter den vielen Tod⸗ 
ten, die fie harten, befindet ſich auch einer hier Haupt 
anführer, ein chemaliger Gensdarnieriekieutenant, 
Vaniens Yoanıni. em Drau. Generallieutenant 
Donadien, welcher ſchon den konigl. militäriſchen St. 





Ludwigkorden trug, hat Se. Maj. zur Bezeigung 
hrer beiondern Zufriedenheit mit deſſen muſterhaften 
enehmen das Großfreuz der Fonigl, Ehvenlegion zus 
(fen laſſen. Der von uns ſchon erwähnte Urenas 
jer, welcher, ob er gleich dem Bonaparte nad) Elba 

gefolgt war, dennoch zuerſt auf die Rebellen ſchoß, 

ut dad Kreuz dev Ehrenlegion verliehen morden. 

verfchiedenen Gememden, die in Aufſtand bearifien 
waren, haben fic die Maires derfelden, während den 
ſchwierigſten Augenblicken mit einer Feftigfe und eis 
nem Mirhe betragen, melde die größten Lobſprüche 
verdienen. Die Regierung wird ihre Nanıen öffent: 
lich befannt machen. Ein eben fo großes Lob verdient 
ein bejahrter ehrmürdiger Pfarrer in ber Gegend von 

Vizil, wegen emem bei diefer Veranlaſſung bewieſenen 

wahren Heldenniuthe. 

Mehrere Rebellen drangen in beffei Wohnung 
und verlangten die Kirchenihlüffel, um Sturm zu 
fäuten, Wis fie der Pfarrer von dieſem Enrfectuffe 
durch Zureden abzubringen fuchte, und fie ermahnte, 
zu ihrer Paiche zurichjutehren, droßten fie, ihni mit 
gegüdtenr Sabel und beftunden auf dem Kirchenſchlüſ⸗ 
ſel. „Ihr lönnt mic) mmbringen,’’ amimortete ber 
ehrwuͤrdige, eniſchloſſene Marrer, mein Leben wird 
— nur am ein paar Tage verlürzt werden, 
aber fo tänge ich noch Lebe, werdet ihre mich nie 
jwingen, weder meinen Gert noch meinen Konıq zu 
verrathen. Diefe feierlichen Werte ergriffen die Nauu 
ber und fie zogen fih aus den Prarvhofe zurück. 


Unter den nad) Grenoble abgeführten Gefangenen . 


befand fih auch einer, welcher nach Ausfage der 
liprigen fich ausdrücklich dazu verpflichtet hatte, den 
Herin Generallieutenant Douadieu zu ermorden. 

— An 5. d. M., har der Herr Präfelt bed 
Iſeredeparteniente, Graf von Monthonufd, an deſſen 
Einmohner nachfichenden Aufruf erlaſſen: Die Ruhe 
der Stadt Grenoble wurde einige Augenblide lang 
durch ein frevelhaftes Unterhehnten unterbrocden, als 
lem die Wachfanteit der öffentlichen Nuroritäten, die 
die früftigen Maasregeln des Herrn Generallieutes 
nantd Domadien und der hohe Muth aller Truppen 


korps unter deifen Kommando, haben mit einander ° 


etvetreifert, um jede Gefrhr zu zermichten. Die 

reunde der Ruhe und Ordnung amd alle wahre 

ranzofen dürfen fic zu einem Ereigniſſe Glück wün—⸗ 
fehen, welches den Rebellen nur zu deutlich bemeißt, 
yore ohnmächtig und unmüß alle ihre verbrecherifchen 
Anftrengungen find, umd fe zwingt, in ihre Höhlen 
und Schlupfwinkel zurüdzutehren, um daraus nie 
wieder hervorzulommen, wenn fie nicht noch firenger 
und empfindlicher als dieſesnal gezüchtigt ſeyn wollen, 
Diefe Rebellion iſt bis in ihren legten Keum erſtickt: die 
Legion des Iſere-Departemenis verfolgt die noch 
übrigen Aufruͤhrer, um fle dem — zu 
übergeben , welches unverzüglich und ohne alle Nach⸗ 
ficht die Todesſtrafe über fie verhängen wird. Eins 
twohner vom Grenoble! genießet in Zukunft in Ruhe 
und Sicherheit der Wohſthaten des Friedens und der 
väterlichen Regierung eures Königs; zeigt euch überall 
ad deilen geireue Unterrhanen und bemeißt ihm jene 


Liebe, welije mit der Liebe zum Vaterlande aus eis 


ner und derfelben Quelle flicht: Es lebe der Kö— 
nig! e$ leben die Bourbons! 

— Im Monar Mai des vorigen Jahres hörte 
man die Revolutionsmaͤnner zu "Parıd und ın ganz 
Frantreich nur von der öſfentlichen Rube und Sicher⸗ 


beit fprechen, fie bemühten ſich fogar das Volk durch 


frieduche Nachrichten zu beruhigen. Dieſes kam das 
her, weil jie damald die Bewait in Haͤnden hatten 
und fich in dern Befig ihrer Tirannei erhalten mwolls 
ten, Sm Mona Diai d. J. beeiſern fie füh unanf 
hoͤrlich ungünfrige Nachrichten zu verbreiten und {pres 
den nur von nabe bevorjiehenden Kriegen und widri⸗ 
gen Zwfällen. Dieſes koinxit daher, weıl ihre Tiranı 
nen geringe iſt, und fie germe wieder die Tage der 
Bermirrung herbeiführen mochten, wi Dadurch wieder 
mad Mar zu erlangen und im Trüben zu fifchen. 
— Emer der —— und gefährlichſten 
Mauber Hauptleute, Namens Didier, der das meiſtt 
jur Catſtehung der Mebellton beigerrogen haben foll, 
und noch die Racht von 4. Mai in Eybans zubrachte, 


wird mit dem größten Nachdrucke verfolgt; 'er iſt der 


Sohn eines Bauern aus der Gegend von Valence 
und Hat vor, in und nach der evolution allerlet 
Rollen gefpielt, deren eine immer ſchlechter und nie: 
berträchtiger war ale die andere. 

— Der Tepe aus Grenoble angefommene Kurier 
bat mirgebracht: die Kraft und der Nachdrud der 
ergriffenen Maßregeln hätte den ih dem Iſere⸗Depar— 


tement auegebrochenen Aufruhr Di zu dem leizten 


Funfen erſtickt und es befünde ſich in demfelben Leim 
einziger bewaſfneter Rebell mehr; die öffentlichen Mus 
toritaten hatsen alle diejenigen derſelben, die man mit 
den Waffen in der- Hand gefangen genommen, den 
Gerichtẽ hoſen eiligft überlieferte. Am 8. und g. Mai 
ren ſchon 23 Mebellen zum Tode veruerheilt gewe⸗ 
en; ald der Kurier abgieng, wurden deren zwei todt 
geſchoſſen. 

— Laut Nachrichten aus Spanien herrſcht derma⸗ 
len nach einigen Mittheilungen und Erklärungen zwi— 


ſchen dem. Kabmerte zu Maprid, und der Megierung 


u Washington dad beſte Einverſtändniß ſwwiſchen 
Spanien und den Vereinten:Staaren von Amerika. 

on der Ubreife des dortigen fpanifchen Gefandten 
nach Europa iſt gar keine Dede mehr. 


Braunfhmweig, vom 8. Mai. 

Hier iſt Folgendes erſchienen: „Wir Georg, 
von Gorted Gnaden, Prinz Megenr des vereinigten 
Konigreichs Großbrittannien und Irrland, auch des 
Reset Hannover, Herzog von Braunſchweig— 

üneburg ıc., in vormundfchafticher Negierung Um 
ford vielgefichren Vetters, Herrn Karl, Herzogs 
ju Braunſchweig⸗ Lüneburg ıc., fügen biermie zu wiſ⸗ 
fen: Denmad) nunmehr das — 
vom 4. Dezember v. J. angeordnete Geſchaſt der Eu 
quidatien der Schulden der hieſigen Lande bedeutend 
vorgeſchwitten, und Wir dadurch und durch die Uns 


—— Ueberficht des hieſigen Finanzzuſtandes in 


den Stand geſetzt werben, anjege ſchon den. Aufſang 
jur. Befriedigung Unferd Wunſches, ſammtlichen 

läubigern des hieſigen Staates ſobald als thunlich 
dasjenige, was fie rechtmäßig zu fordern haben, volls 
Kanne. zu geroädren ‚ machen zu Fonnen, fo haben 

ir niche Änſtand nehmen wollen, hierdurch vorerſt 
Folgendes zu verordiren: Die nach Anleitung der letzt⸗ 
erwähnten Derfügungen auegeftellten Scheine über 
rückſtandige Zinſen follen nunmehr, fo mie folche der 
fürftlichen Generallaffe zu dem Behuf vorgelegt wer⸗ 
den, ihrem ganzen Betrage nach vorläufig zur Dälfte 
bezahlt werden. Alte diejenigen daher , melde ders 
w en Scheine befißen, konnen ſolche auf fürft. 

eneralkaſſe vorzeigen und die Zahlung ber Hälfte 
der darnach rüdjermdigen Gunme gegen Quittung 
unverzüglich gewärtgen ꝛtc.“ ; 

Merfeburg, von 6. Mai. 

Es hatte fich das Gerücht verbreitet, ald wären 
Wefräntungen der Ranmburger Mespreigent zu be 
fürchten. ie hieſige königl. preußifche Regierung 
bat aber durch eine Belannimachung vom zı. v. M. 
erklärt, daß jene Gerüchte völlig grundlos find, viels 
mehr auf der bevorjtehenden Naumburger, Meile 
(weiche ‚am 25. Juni auſangt und 14 Tage dauert) 
Dedermann nicht nur ded Genuſſes alter zeitherigen 

eiheiten ded dortigen Handels, fondern auch ſonſt 
jedes Schutzes verſichert feyn, und, was die Zulunft 
anfangt, erwarıen kann, daß alled gefchehen werde, 
um den Handel von Naumburg zu dem Flor zu 
Bringen, deſſen derſelbe in fo vielen Rückſichten ſähig 
iſt.“ Zugleich iſt bekannt gemacht worden, daß die 
Meile zu Naumburg ganz m der zeitherigen Art ges 
halten, und in Rüchſicht des Abgabenweſens weder 
in den Süßen, noch in der Einrichtung der Controle 
irgend eine Veränderung getrojien werde. Die von 
der Naumburger Meſſe aus, durch die alten preuß, 
Staaten nach dem Deiterreichifihen, nach Polen und 
Rußland gehenden Waaren, werden nur einer Abgabe 
von cinem Zyaler vom Ceutner Brutto unterworſen, 
(jrart daß die von ber Leipziger Meile dahin geben 
den Waaren drei Thaler vom Eentner entrichten muſt 


N 


fen.) Dierliber wird noch befondere nähere Beſtan—⸗ 
mung erfolgen. h 


Dany, vom q. Mai, 

Der Here Graf von Moftke, außervrdentlicher 
Gefandter und bevollmächtigter Miniſter Er. Waj. 
des Königs von Dänemark, bei Sr. Maj. dem Kos 
nige der Niederlande, st gefiern im hieflger Refidenz 
eingetroffen. = 


Lille, vom 9. Mai. 


Se. Durchl. der Herzog von Wellington if vors 
— bier eingetroffen, um dem Herrn Generals 
jeutenant Marquis. von Junulhae, Kommandant der 
abten Milirärdiviflon, und dem Herrn Dupleig von 
Mezy, Präſelt des Norddepartemens, den Beſuch 
zu erwiedern, welchen ihn dieſelben zu Caubrai abge⸗ 
ftatter hatten. Ce. Durchl. ſpeiſten mut ihrem Ges 
neralfiaabe und den vornebmften Eiit und Militär⸗ 
Beaniten auf der Prüfekrur. Hierauf begab fih der 
Series in dad Schaufpiel, wo aller Buͤcke auf den 
Sieger von Waterloo gerichtet waren. Man mollte 
Ph den angenehmen Empfan bereiten und die Ges 
ihle auedrücen, die auch er theilt: die Meufik fpiehte 
Daher die Arie: Es lebe Heinrich IV. und 
emer der Acteurs fang unter den lebhafteften Bei⸗ 
füebegeigungen die Kantate, welche ben Titel führt: 
e Serment francois, 
mehreremate feine Zufriedenheit, ſich im einer Stadt 
befinden, weiche fo viele Beweiſe ihrer Treue und 
ihrer Ergebenheit an den König abgelegt har. Ges 
flern mn Mittag reifte Se. Durchl. nach dem Haupt 
auartier Cambrai zurüd. 


Brüffel, vom ı2. Mai. 

Ber Herzog von Wellington ift von feiner Meife 
nad) Lille nach Cambrai zurüdgelommen ; nichts füns 
dior an, dab er Willens fen, fein Hauptquartier ſo⸗ 
baid zu verlaſſen. I 

unter Bonapartes Herrſchaft war Hr. Lejtas, 
Marets, Herzogs von Baſſano Schwager, zum Bi⸗ 
ſchoff von Euirtich ernannt worden; biefer Pralat befins 
det fich — in hieſiger Stadt. — 

— Der franz. Obriſt Lapatie, der ſich in hieſi⸗ 
ge Stadt zurüctgesogen hatte, erhielt zu verſchiedenen⸗ 

-malen Befehl, ſich nad jener —— nach 
Preuffen zu begeben. Da ſich nun diefer Dflisser 
weigerte hoͤhern Befehlen zu geborchen, fo wurde er 
geftern verhaftet und nach Aachen abgeführt. 


Frankfurt, vom ib. Mai. 


Sraftat zwifchen Defterreih unb Baiern, 
abgeſchloſſen am ı4. April 1846, 
GBeſchluß.) 

Artikel ıe. Sämmtliche Archive, Karten, 
Plane und Urkunden, welche den beiderjetig abgetre⸗ 
tenen und aufgetaufchten andern zugehören, und auf 
deren Verwaltung Bezug haben, follen sugleich mit 
den Territorien, ober, wenn Died im Augendlick nicht 
moglich wäre, fpäteftend drei Monate nach der Bes 
fignahme getreulich überfiefert werden. Br 

R13. Die zwifchen beiden Staaten über die Yufı 
Hebung des Heimfallsrechred beftehenden Verträge 
bleiben in Kraft, und auf fümmtliche reſpeltive Bes 
figungen ausgedehnt. j 

14. Binnen Jahresfriſt, vom Tage der Ratifi⸗ 
tation angerechnet, follen die Militärs, welche aus 
den abgetretenen Ländern gebürtg find, oder aus 
andern, die kraft — ertrags unter die 
Herrſchaft einer der beiden Mächte kommen, ihren 
refp. Souveranen zur Diepoſition übergeben werben. 
Man ıjt jedoch übereingefommen, daß ed den Drfu 
zieren und Soldaten frei ftehen folle, im Dienit des 
einen oder andern Staates zu bleiben, ohne daß fie 
daruͤber anf wwgend eine Weiſe Lönnten beunruhigt 
werden. , , 

15. Allen und jeden Privarperfonen, öffentlichen 
Unftalten und milden Gtifrungen foll der freie Ger 
Kup ihres Tiegenden und beweglichen Ergenthung, 
weiches ſich inn Gebiet des einem ober andern der 


Dir Herzog beieigte _ 


. gun 


” pa enıfpringen 


‘ 


Hohen kontrahirenden Theile befindet, pe Ausnahme 
und Hinderniß geftmiter -fenm. Den Yamilien oder 
Individuen, welche aus zuwandern wünſchen, foll ed 
pe fiehen, und ihren eim Zeirraum von b Jahren 
ewillige werden, um ihre Güter verkaufen und dem 
Werth derſelben mit fi) führen zu Eünnen, ohne 
dafür eimen Zoll zu bejahlen, oder wgend einem Ab⸗ 
zug unterworfen zu fenn. 

16. - Den ıı Mai ded gegenwärtigen Jahrs wer⸗ 
den die hohen kontrahirenden Theile alle Pläye, Ber 
ftungen, Stadte und Gebiete, die ihnen durch ben 
gegenwärtigen Vertrag zufallen, in Bejig nehmen. 

17. Es foll der barerifchen Diegierung erlaubt 
ſeyn, alle Artillerie und Munniondgegenfrande, wor 
mir fie Salıburg verfeben hatte, binnen drei Mona 


ten vom Tage der Ratifilation ded gegenwärtigen 


Vertrags an, aus diefem Plage zurückzunehnen. 

18. Eben fo wird ber baierifchen Regierung , 
vom Tage der Narififation ded gegenwärtigen Ders 
trags an, eim Zeitraum von acht Monaten zjugeitans 
den, un die BVorrüthe von Salz, Bergmerkderzeugs 
niffen, den Fabrifaten ihrer Hüttenwerte, und fonz 
fiıge Vorrathe jeder Art, nach vorheriger Beglaub⸗ 
der Art. 20. bezeichneten Kommmfjion zu vers 
kaufen oder frei von allen, Zöllen, Gebühren oder 
Abzugdgeldern auszuführen. 

19. Da in den alten Grängen, bie Galjburg 
von Berchtolsgaden, welches bei der Krone Baicyn 
verbleibt, und von Anıte Reichenhall rennen, m 
rere Puulte ftreitig-find, fo find. die beiden hoben 
fonrrabirenden Theile übereingekommen, fobald es: die 
Hahresieit erlauben wird, eine gemifchte Kommiſſion 
dahin abzufchiden, um fie, auf ‚eine Weiſe, welche 
alle Streitigleiten für wmmer abſcheidet, definitw 
feftzufegen. 


»0. Aufferdem wird unverzüglich eine ven beiden 


Seiten aus eimer gleichen. Zahl von Mitgliedern zus 
fanmengefehte Specialkommiſſion ernanır werden, 
weiche den Muftrag erhält, alte Horderungen zu bes 
richtigen, re ro der gegenſeitigen Uebergabe cs 
dürften. 

Dieſe Kommiſſion wird ſich in Salzburg verſam⸗ 
meln, und ihre Arbeiten in Zeit von ſechs Monaten 
beendigen- 

a1, Alles, was bie ehemaligen Kommiſſionen 
und Einkunfte dee Saalforſten berrifft, melde ſeit 
Jahrhunderten zum Bedarf der Meichenhaller Satzs 
werke angemwiefen wurden, foll von der in Gemäßheit 
ded Art. 20. ded gegenwärtigen Vertrags ernannten 
Konmifjlon geordner werden. Diefe Kommiſſton wird 
die Verhandlungen zwiſchen der baierifchen Regierung, 
und den Fürften” Erzbiichöffen von Salzburg babe 
ald Grundlage annehmen, jedoch mir Rückſicht auf 
die gegenſeitigen Beduͤrfniſſe der beiten Scaaten. 
‚a2. Die baierifche Regierung ſoll befugt fenn, 
ſaͤmmtliche im verfloſſenen Jahre im ganzen En 
der Dbers»Saal zum Bedarf ıhrer Bergwerte gefall— 
ten Holzvorrathe, ohme Zölle oder andere Abzugstor 
* zu erlegen, foriſchaſen, und floſſen zu lafſen. 

Jie Beſchaffenheit und Menge diefes Holzbedarfs ſoll 
von der nach dem Art. 20, zu ernennenden Rommiſe 
fion befinmmt werden. j 

23. Ge. Maj. der Karfer_von Defterreich entf 
für Sih, Seine Erben und Nachfolger allen De 
ten und Anſprüchen auf die Staaten, ander, Krou⸗ 

ürer und Befigungen, welche Kraft gegenwirrigen 

ertrags, Sr. Maj. dem König von Baiern gebös 
ren, und Ge. Maj. der Konig von Baiern entſagt 
fur Sich, Seine Erben und Nachfolger allen R 
ten und Unfprüchen auf die Staaten, Linder, Kron—⸗ 
ge und Beſitzungen, weldre Kraft gegemvärtigem 
Vertrags Gr. May. dem Kaiſer von Oeſterreich ine 
geboren. ⸗ 

24. Die vertragsmäßig ausgetauſchten und 
ramirten Gebierdtherie follen mir allen Einkünften hr 
Erhebungen, von Tage der Beſitznahme an, am ihre 
neuen Befiger überschen. 5 
35. Ce, Maj. der Kaiſer von Oeſterreich garan⸗ 
tirt Sr Maj. dem König von Baiern den freien 


i 


\ 


* 


und friedlichen Genuß, fo wie die volle und umeins 
geſchränkte Souveränität aller Staaten, Stadte, Fe 
tiungen und Krongüter , welche Derſelbe am heutigen 
Tage befigt, oder die m £raft gegenwärtigen Ber: 
trage -zufallen werden. F 
Die beiden hohen kontrahirenden Theile werben 
bie verbündeten Hofe von Petersburg, London und 


Berlm einlaben, dieſelbe Garantie zu übernebinen, . 


und dem Berirage diefed Tages beizuireten. 
a6. Gegenwärtiger Traltat foll ratifiiirt und die 


Ratififationen zu München in Zeit von funfiehn Tas 


gen, ober wo möglich früher, ausgewechſelt werden. 
Zu Urkunde defien haben die refpeftisen Bevoll⸗ 
mächtigten ihn unterzeichnet und mic ıhvem Wappen 
Siegel verfehen. € 
Gefchehen zu Münden den 14. April im Jahre 


bed Heils 1616. 
8. Der Baron Vacquant de 
Geozelles. 
(L. 5.) Der Graf v. Montgelas. 
(L. 8.) Der Graf v. Rechberg. 





Benachrichtigungen 
€. F. Voit, 
Inſtrumentenmocher aus Schweinfurt, Schnurgaſſe, 

Lu. K. No... 112. wohnhaft, 
macht hiermit bekannt, daß er feine neuen einzigen 
Inftrumente, Ncolodicond genannt, noch heute und 


morgen zum letztenmal hören und fehen läſtt, ed wird 


Öfterd auf zwei Injtrumenten zugleich und mut Gefang 


begleitet, gefpielt. 





Heute und Morgen Eonntag den ı9. Mai zuletzt 
das Panorama von Hamburg, den Eibegegenden und 
ern. Im Haus Limburg neben dem Romer. 
Abends von 7 bis ıo Uhr. Entree 30 fr. 
Errnelius Suhr. 





Reifegefellfchaft, nah Stuttgart und Hannover 


roird auf die erften Tage des Juni geſucht. Schäfer: 
gaſſe Nro. ı65. - 


— 








Bei den Gebrüder Wilmans, Zeile Nro, 188, 
find fo eben felgende neue franzdfiihe Buͤcher angetommen: 


L'Art d'obtenir des places, ou conseil aux solliciteurs. 

Carnot, sa vie politique et privee. Avec Portrait, 

— — Vie privce, politique et.morale, par le Baron 
de Be", i 

Fac simile da Testament de Louis XVI., avec les sig- 
—— de la Meine Marie Antoinette et de Louis 

L'Hermite de la Gwiane, suite de V'Fermite ‘de la 
chaussee d’Antin et du franc-parleur. Tom. Ir, 
avec 2 grav, 

Procös de Sir Robert, Wilson, Sir Hutebinson, Sir 
Michel Bruce et d’autres accuses, concernant 
V'evasion de M. de Lavalette. Avcc estampos, 

Proces da Lieutenant-General Cote Drouot, avec 
son Portrait. 

Reponse a Vauteur du congres de Vienne en cc qui 
concerne la Suisse, par le Baron Müller d’Aar- 
vangue. 

Voyage dun Frangais en Angleterre en W#ıo et ıßıı. 
Ävec ı5 planches et ı3 vignetios. = Vols. 





De ffentliche Verfteigerung. 


Das tem Schiffermeifter Johann Bachert von Manns 
beim gehbrige große Rangſchiff, weldes 3440 Zentner Las 
dungsfähigkeit bat, und den Zitel führt: Ze länger 
deſto ſchlimmer, nebſt allen bazu gehörigen Geräthfhaf: 
ten, wird künftigen Dennerftag den 3o. biefes, bes 
Nadhmittags um zwei Uhr, am Rheine oberhalb ber 
Rheindrüde zu Mainz, wofelbit das Schiff gegenwärtig vor 
Unter liegt, offentlich verſteigert. Die Bedingungen nnd 
näbere Beſchreibung ber Geraͤthſchaſten liegen bei unterzeich: 
nitem Notar zur Ginfiht. 

Mainz den g. Mai ıdıh, ‘ 
Gafner, Rotär, 





Donnerftan ben 6. Yuni 1. 3. Morgens ung Uhr wer⸗ 
ben nachbenannte zur Wertaffenfbartsinajle des verſtorbenen 
gebeimen Hofrathe und Profeljors, Herrn Agermann, gehö— 


Tige zu Rüdesheim liegende Weine, nämlich: 


2 Stüdf bh00r Vera, ä 
» ıdoar, worunter ı Stud Berg, ı Sthd —* 
fand, » Stüd Oberſe 
ıBo6r, worunter 3 Stürt Berg, ı Stüf Rot⸗ 
land, ı Stügf Oberſeld. 
» aßore, worunter 2 Stüd Berg, ı Gtüd Roche 
land, 2 Stüd SO: berjeid. 
ıBıır Berg, und zwar beite tag 
2...»  adıge Berg, z 
3» Bir, a Sid Berg u. Notbland, ı Std Oberfelb. 
welde aus vorbenannten vorzügliciten Lagen in Rüseshrimer 
Gemarkung jelbft gezogen und gut gehalten fint, in der ges 
heimen Hefteth Adermännifhen Behauſung daſelbſt an den 
Meiſtbietenden öffentlich versteigert. ‚Die Proben werben vor 
der Beriteigerung an ben Fäflern gegeben; wozu die Herren 
Kauflufigen eingeladen werben. 
Gẽiſe beim ben so, Mai ıdı6. | 
G. Bertram, R 
Herzogl. Naſſauiſcher Landfhreiber. 


5 » 
5 





Berlorne Loole Zr 

Zur Sten Kaffe der Sorten Frankfurter Yotterle, naͤm⸗ 
lich Nro. 3387 /,, IB), Bd, ddr’, To 
7645 %/,, garre/, 9480%/,, 12679 %/,. Jedermann wird vor 
beren Yntauf gavarnt, da ner Lie bekannten Mefiger ber 
iten Klaſſe auf den etwaigen Gewinn in ber 5ten Klaffe 
Anſprüche zu machen beredwiget jind. 





Zei 3. & Riviere, Vandagiſt, Zahn: und Augenarzt 
ift das unier nachſtehendem Titel von ihm herausgegebene 
Buch nebit einem Kupfer wahrend ber biefigen Meſſe in 
feiner Wohnung auf beim Eeinen Hirſchgtaben dahier Lit. F 
Kro. 77, wie auch in und aufler ver Meſſe in Kommiflion 
bei dent Buditäntier Ferdinand BSoſelli auf ber Beil 
um 36 fr! zu baben: : ER 

„‚ Borfichtsiuaßregeln für die mit Brüchen behaf: 
teten Perſonen, mit einer Methode für diejeni⸗ 
gen, weide noch m emem Alter find, nm 
orig: davon geheile merden zu können. 

Nebſt einer Eriauterung über die mechaniſchen 

Mitiel der Heillunde, bei Anlage zur ſchiefen 
Sitellvug oder gelrümmten Nudgrad, zum 
bucklicht werden, ſo mie andere der Geſundheit 
ſchadliche Zufalle zu heben 1.” 

Ferner ift noch bei demſelben zu haben: 

2) Ein Zahnpulver aus den beſten antiicorburiihen Pflans 
sen bereitet, welches das Zahnſteiſch konzervirt und 
die Zähne ſehr weiß erbaͤlt. 

3) Ein Zahnwaſſer, weites tie Zahnichmerzen vertzeibt, 
das Zahnfleiſch ſtartt und durch jeinen zurüngelafies 
nen Geruch einen angenehmen Wbem- verihaft. 

8, Empfichlt er fi in Operationen bei den Arantheiten 
ber Zähne und bes Mundes, jo wie int Einſeten von 
tünftihen Zähnen, weldie ten na’Artıihen fo ahnlich 
find, daß man fie nicht unterfheidben fann, und man 
es für ein Gluͤck hatten darf, ſchadhafte und ſchmerz⸗ 
hafte Zähne durd) fold,e erfegen zu konnen, 

mm — — — — ln — — — 
TodesAnzeige. 

Mit dem bitterſten Schmerzgefuͤhl ertulle ich hiermit die 
traurige Pflicht, allen meinen Serwandten, Freunden und 
Bekannten anzuzeigen, daß es ben weiſen Rathſchluſſen der 
Vorfehun: gefallen hat, jett, heut früh 7 Uhr, meinen zärtr 
Lich gelievren Gatten, Zchann Adam Birkholz, Inhaber bet 
biefigen Dolswaarenhandiung Joh. Ghriſt. Schamberger und 
Birkholz, an den Folgen eines Nervenfdilags mir von meis 
ner Geite zu reisen; nachdem er faum das Arfte Lebensjahr 
re! elegt , wovon leider! aber fait bie Hälite mit deu 

tteriten Yeiden und. Wiberwärtigfeiten für Seele und Kor« 

per angefüllt war, bie er jedoch mit männlicher Standhafs 
tigkeit und Grgebung ertrug. Den berben unerieglichen 
Verluſt, den ich durch ihn — der mit der zärtlichften Gattens 
liebe für mich und mit ber frengften Redlichkeit und Gdels 
muth für die Welt lebte — erleide, kann nur id) und bie ihn 
genau tannten fühlen. 

Das Gefhäft diefer Handlung, wie aud Firma, bleibt 
unverändert, für meine alleinige Rechuung, und bitte des— 
halb meine Freunde und Gönner um ihr ferneres geneigtes 
Zutrauen, 

Frankfurt am Main den 8, April ıBı6. 

Anna Dorothea Birkholz, geborme 
. Schamberger. 





(Hierbei eine Beilage.) 


Beilage zu N. 139 
der Branffurter Dber-Vohamtd-Zeitung 


U. 





Samſtag, den 8 Mat 1646 
0 MR 


hun 3 ie J N * * 
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8 s An zeige. 
non bem umerwarteten Schlege fiehen wir — 
derriffenen Herzen an der Leiche unfers theuern Gatten, 

aters Fohantı Eberhard Pläghöff. Ein — 


dentiicher 2 
z fein irrdiſches 
lagflus ſchnell 
FIAT 
fep unfere Stade, und bie Hoffnung des Wiederfehens unfer 


— Mai I, Eau⸗ 

eiena off, lichum. 

zieber In — geb. Plaphofl, 
Jakob Plathoff. 

umd im Ramen bes abmelenden Schwiegerfohne 
Balentin Heilmanm 


Sitterariſche Anzeigen 
Anzeige 


genbad ind 
* Fe — — 


4. — — Ferien Be t 2 Kam, 
b Seberfleden; 6) Rp 7) Epemifhe Mmaipfe 


* 
die ſer Et mit ı Kupfer finb Erem 
zn Diustpapur ı fl, und auf auf Göreitpapier ıfl. ıatr. 
re i —— zu baben 
Briefe und Sad mbitte ich mir poftfvei 
um März ıB 6. 
Will, — 


Iſt in Feantfurt in der —— —X 
in Minmiſion zu haben, 


— — — — 
Reffings Geiſt 
mis feinen Schriften, oder deſſen Gedanken und Meinung 
mangeftelt und erfäutet bon Griebr. Saltget 
ei Blinde, “m wohlfeilere durch Leifinge Bildnih bereis 
it Musgabr. 8. Sqhreibpapier. 5 fl. a4 Ir. Leiptig ber 
ichs. 


Wir haden Chreſtomathien und Auszüge ous den Claſe 
fitern d der Griechen und Mömer, marım follten wir nicht 
„tinem ber erfien Etaffiter ber Deutfden gleicht 
„Ehre, errorifen? Verdiente irgend ein er unferd 

—— — ans —— en, fo war 

t6 if ver unſterbli 
5 ing mer, als das Gebiet der —X unb 5 
rt boch mie bekannt bie volfländigen Werkt 
ndicfes —2 Schiſtſtellers 3o Bände bet ‚gen, unb 
zrlfo fchon ihres Preiſes megen nicht im — 
Handen ſern tönnen, da auch viele dieſer Bände ſelbſ 

„in Hinſicht ihres Inhatts nicht für bas große —— 
ng fein 


2 wat: Ihon geſtern Abend gegen 11 Uhr 
us a — Daſehn durch einen 








“ir fer, welche diefes große Genie nod nicht genau 
„tennen, ald es gefannt zu feon verdient!⸗ * 

der Dırlogshandlung geſtaitet fin, dieſe Worte 

an grade Gelehrten. ta Grlandruhg zu bringen, da obige 

—* — — fi mancher 

die v lichſte snabrus e. 
w —— —2— a; if der I. T. Hermannſchen 
worroͤchig. 


HN, find, fo ıwar eine gebrängte 


tdften und Freier ar een ein Bidurfaiß 
v 


Martin Luther's 
pbeuve ſche Schriften, 
chelia vonftänbig, theiis in Aucjuten 
Ein Rational: Dentmal 
um neuen Da var ac Im. Site 

ibt der 22 W. *2 
in —S * tag 


tergeichneten 4 
t ee Veutide hrite 
ten berand, Gie werden drei Binde in gr. 8. füln, deren 


jeher, moenigflend 3o Boaen Mark, mit enem: * nur 

ar as 6 48 et th.) ger roird er⸗ 
e Bund erſcheint in der levor henden Dftermeft und 

su Anfang des Feſtj ahres ıBıy, dem I 

Schrifen gerveiht i — wird das Ganze vollendet ſehyn. Eine 


—— a 45 Plan und Ausführung diefes Unter⸗ 
m allgem. Anz 


ziger der Deutfd. Pr. 
“> d. * mit der RNatibnualzertaug d. D. Nr. g 
ausgegeben worden, and ‚and außferbem in Frankfurt 2 
bee Dermannfhen Duhhl, in Rürnberg bei Jetsete 
ters in Leipgig bei Steinader mb Im dem meiflen 


lands Le, 
he Fire 1a unentgeltlich ‚ga haben, 
ea: Buhhandiune 
—ñ —ñ— — en 
Dei Hinriche im Leippig. af erfihienem : 

Br Zeruebtehurnten i 
——— don Friedt. Of, ie Titictapfet 
2 fi. 48 I 

Paramptbiem 
Romantiſche Eu und 52 ım Kreife ber 
Kdt.it 2 * Mit einem Ziteltupfer von De 





— bas urn wie aud die erfle Egende ber 
Cammtung, find beibe in ar Mannier mid 
Lofer des Bauterringe gef@wieben. Seihthum der P 
beurfandet der Verf in beiden Die Irma ei F en 
._ im dramatiſchen Foche sr qh · ſcha eh en 
doch auch im dem übrigen S hlungen ec 

gend hliche NRohrung in füher Säm rmerei Anden, = Yern 

n Sagen unbedingten Glauben — die ihm —— - 


enchme Interhältung „bereiten, en erſtere n 
Eier 1 — — der ſich dem * 
Bu haben be ae v. uvyxg 


in Brantf.rt 


Büherverfeigerungd Anzeige 
Die Fa —— verledten eicht lammer⸗ 
2 — vom ten 
Die wi rd im 
- — derſelben finb bei dem —E——— 
Dach daſelbſt —eS zu Haben, 


erichts 





—— Anzeigen 


Der dot bo Jahren nad Rußlaud ubgegangent 
— Peter =. bon Emmershaufen ; oder — 
ET 
alle tr T ens jo ge innen 
Ina. U Velen 1eßlir on dis aid Uernaskbar nern 
un smäfig verabfolgt werden fol. 
om de 6, Mpril Peer Refart ifüeh On, 
Emm —V 


Wie wohlthaͤtig und heilbringend die warm er zu 
Em? find, ijt allgemein befannt, he iſt beräßted damit 
befthäftiat, dieſelbe ſowohl in ihrer n Eint ‚als 
a äußeren Umgebungen, zur hoͤchſten VBollkommenheit zu 

ringen. 

Da hierunter auch die Erbauung eines neuen ze 
gute * n * aber dem 2* Jahr nich 


:% ne —R ar Er —8 


genommen 
werben koͤnnen. 

Ems den 6. Mai ıdı 
a — — — 





Georg Eremit, hieſtget —— hat fih voͤ bielen 
Jahren von hier entfernt, und von feinem — &eben 
ober. Zobe lie —— weitere Nachricht vor 34 — 
laut Zeugntß taiſ. dſterr 
de dato Wien den 3o. April 1766, ber * —* gr 
von dem k. k. Infanterie-Regiment berzos Ahremberg als 
Nealinvalid entlaſſen worden ſeh. 

In dem FTeſtamente feines Stiefoaters;, "bes raiſetl. 
Notarius Chriſtian Graf, vom 4. April ı7yh, iſt derfelbe als 
Haupterbe ’eindefeht, und daher das angefällene Werimögen, 
beſte hend in 1100 fi, Guͤterwerth, worauf jedoch 670 jl. Paſſi⸗ 


ven haften, unter Kuratell geſedt worden. 

Auf: Untreg ber im gebachten mente fuMituirten 
Erben wich gedachter Georg Eremit; oder dejien Erben Biers 
mit Öffentlich, vorgefaten, * von heute binnen einem halben 
Sabre bem unterfertiäten Gericht au ftellen, und zur 

ahme über ihre Perich genügend und durch fe 


lie niſſe aus;.weifen ‚oder zu gewärtigen, daß nad 


“ 


n Verlauf diefes Fermins bad unter Kuratell * 
ei 


fruch 
legte Vermögen ben ſubſtituirten Teſtamentserben Fed 
m nad ausgeantwortet —— wuͤrde. 


den 22, April ıBı6 
Königt, Baier. — Forchheim. 
Babdbum. . 
5 u Haas. 


1. * —— 


Zur Berichti ung der Verlaſſenſchafts· Zache des verlebten 





Freiherrn von Guͤnderrode dahier iſt es erforderlich, daß nach⸗ 


—— u⸗ ⸗Bermoͤgensſtuͤcke deffeiben verkauft 

werden, ale: 

. 3) ein Wohnhaus in biefiger Stadt, weldes wegen feiner 
guten-tage, Bauart und»Einrichtung , fowohl zur Wohs 


mung, als nv zum Betrieb eines jeden Gewerbes ſehr 


brauchbar Es bat 9, heisbare Zimmer, mehrere 
Kamera und —ã—— —* —— Yortt vortefnlle ges 
—Aã ꝛc. mit einem unmittelbar daran 
arten, lad, Scheuer, re Ay tgebſt 

auungen ſehr bequem md angenehm umgeben, 

a) ein obnfern ber Stabt gelegener Baum: und Grabgarten 
von 208 Ruten, der fi in gutem. Stande befindet und 
eine fhöne — hat. 

Da aun * ir * **8 af 
Montag den iten Iulidb. %, 
Nachmittags 2 a 
auf hiefigem Rathhaufe; unter den aladann eröffnet erben: 
den Bedingungen In rei worben ift; fo wird ſolches mit 
dem Anfügen hierdurch bekannt gemacht, daß die Gebäude 
fammt ** jederzeit in Augenſchein genommen, und die 
" Kaufliebhaber ,- welche ſich etwa zu einem Kauf aus freier 
Band beitimmen moͤchten, von weit näheren Bedingungen, 
auf ‚Berlangen, dur den unterzeichneten in Kenntnif geſetet 

werden können. 
Butz hach ber 6. Mai. 1816, 


i — Heff. — dafı | 


TR 

Nah fruchtlos Bi den Gläubigern verfuchter Güte if 
über das Vermögen bed Kaufmanns Johann benrih Burhenne 
dabier heute der förmliche Keukurs erkannt worden. 

— misst, ſowohl betannte als unbetannte, Glaͤchiger 
deſe worden demnach hierdurch vorgeladen, ihre Forde⸗ 
rungen in-turmino den 28. Auguſt bi J. fo gewiß vor dem 
untersei ungien Amten zu liquidiren, und gegen den beſtelten 
Konträbittor, Advokat Avenarius ih zu begruͤnden, als 
wibrigenfalts ſie damit — erben fetten. . 

un i 4 J 

9 ——— Amt daſ. 

—* y a N E 80 ch. 
Aue diejenge, welche an dent Muͤller Jatod Ken, Aus 
bem "Urzheimer Müuͤhlengrund, Rörderımgen haben , werben 
anmit mter dem Tann eingeladen, ſolche auf Donnertug 
den "bten Juni 1. J. bei babieiaem körioliden Amie —* 
führen und au diquidiren, als ſie anſonſten damit ausgejalofl 
werden follen. 

Ghrenbreitilein den ı 








Xoritl ıRı6, 
— Prenetſches Amt, 
Gcerz, Amté-Aſſeſſor 


| Jator 'Slorg, von 


welche an dem verlebten Berichtsfcheffen 
Dordibeim, Forderungen haben, werden | 
andurch voraeladen , felbigt auf Montag dem so, Juni l. 3. 
bei bahitiigem königlichen Amte vorzulegen, zu liquidieen,. 
und ihr allenfalliges Vorzugsrecht auszuführen, im wibrigen - 
fie mit ihren Korderungen nicht mehr gehöret meiden: 

a den 23. April 1816, 
Königtich Preuftgheh Am 

erren Ende» afefer. a 


Alle diejenige, 


* — * 


Der Ortdnachbar und Wittiber Mihael Nies von Stabtz 
th verließ vor bereits ı5 Jahren feinen Wohnort, 
ohne daß man bis jest von feinem Leben ober Tode Rachricht 
echalten hat. 
Da nun die Kinder bes Abwaltnden auf Verabfolgung 
des Vermögens angetragen en fo wird ber Abmwelende 


* Kr ——— 








daß nach Verlauf dieſes —** deſſen unter Kuratel ſtehen⸗ 


des Vermoͤgen — Kindern gegen Kautionsleiſtung vetad⸗ 
folgt a. * wen is. 
ettel en i wit ı8ı 
* Koͤnigliches Kasprl ; 
de . 





Da- bie von dem Bürger und Bädermeifter 2 
Heinrich Schwarz zu Eranffurt gegen Ghrätine Heiſer 
Karcline Heiſer, geboͤrne Grobe, als Beſitzer eines R 
mit Güter zu Oderrosbach, aus zweien an fie ran. 
acceptirten Anmweifungen vom »5. Januar. und 25. Februar 
1815, reſp. zu 1500 fl. und 3000 fl., erhobene Klage und 
die Ladung die Acceptation der beiden Anweiſungen entwe⸗ 
der anzuerkennen, ober eidlich zu zernichten, wegen ihres 
unbekannten Aufenthalts-Orts nicht inſinuirt werben kann; 
als werden Ehriſtine Heiſer und Karoline Beifer, geborn 
Grobe, andurch öffentlich vorgeladen, auf s 5 

Montäg den ro. Juni db. I 


weldhe Tagfahrt fr dei erften, weiten und bei fen a 
anberaumt ift, Vormittags 9 Uhr, ver DR 
in Perfon oder durch einen zureihend legit misten R 
mächtigten exſcheinen, und vie Ni Bei der, bei R 
zu: 1500 n nn dr ad LER N —— 
u E en, unter bem Redıts eil da m 
u n ep * 4 — te — * 
hr an ed » PL 
vieb en ıBıbı i 
En pkohhern. Menge Safe 
* Set er.’ 3 


_ 
an, ſowehl betandte, als unbekannte Gläubigen; welche 
erungen am die zur Bezahlung ſammtlicher Schulden ins 

dulangliche Waſſe ber verlebten Lautenz Gottſchalk sen. 

Ehbeieute zu Atendhatn Fr maghen gebenten, haben ſolche bei 

Vermeidung des Ausichlufits von gegenwartiger Kcnkarsmaffe 

Mittewoch den 5. Juni d. J., frır ih 9 Uhr, in der Amtgitube 

dahier unter Bortegung ber Schuldirkungen yu/tisuibireh , 

und fi zugleich auf den demnachſt gemacht we Bor⸗ 

ſchlag zu einem Nachlaßvertrag zu erklaren. a: 
Königjtein den 20, Aprit ıdı6,- v 

Her zoglich ee ** * 
dj in 5 ’ 
















Wer an ben oerinden, fir auf ohngefähr Go fi. fi 
läufenden Ruͤcklaßthum der babier —— 534 
Henke aus Frankfurt am Main einen Erb-⸗ ober Be! 
uns rer zu machen glaubt, „bar folden 
nr “örliher Friſt um e gewiſſer dadier anzu 

deren Abfluſſe über die Werlaffänf ft rechtlich· 
aaa aim a4 April idı6 
m 24. it ıBı6b, 
’ Königlich — Stadtgerict. 
Kurz, 8 Baierſcher Stadirichter. 
Belier, Stadtgerichteſchteiber. 
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nk en 
Der — hieſige Bürger und Schreinermeiſter 


Shannes Biſchoff, und deſſen gleic faus verlebte Eheſtau, 


Maria Juliana, geborne nzel, haben im ihrem gemein— 
ſchaftlichen Tetament den biefigen Bürger +und Schreiners 
meiſter Friebrih Daniel Geelhar und behen Ehefrau Mars 
garetha, geb. Thies, zu Erben eingefest: Da nun dieſelben 
um Iwmmiſſion in biefe Erbſchaft —8 ; fo werben zuvor 
alle diejehige, werde am ben Wifhoffichen Rachlaß aus irgend 
einem Grunde Aniprüde zu haben bermeinen, edietalitef 
bierburd voxgeladen, um folche binnen einem peremtorifchen 


Termin bon 
aht Wochen 
fo gemiß bei diefem Glerihte au⸗ und auszuführen, ale ji 
mit der aebetenem Ammifiion willfahrt merben fol, 
Srankfutt a: M. den fu April 1846. 
Sanzlei des Gerichts erſter Inſtanß 


- Da bie Teſtamentserben ber kuͤrzlich hierfekott verſtorbe⸗ 
nen verwittweten Frau Oberbofmarihallin von Boynehurg, 
eborne von LZöwenftein, gerichtlich erklärt haben: beven. 
achlaß nur unter dem Vorbehalte des Gefebe antreten zu 
mwolien; fo werben alle biejenige, welche an genaunter Ver⸗ 
Tafienihaft aus irgend einem Grunde Forderungen zu haben, 
glauben, hierdurd aufgefordert, ſolche in dem auf ben 7:. 
Juni d. 3. auf turfürftiiaeu Regierung angefegten Zermin 
voe, unferzeihnetem Kommillur jo gewis anzugeben und ges 
börig nadhjumweiien, als wibrigenfalls zu gewärtigen, baß 


Viefelben bei bdiefem Werfahren mit ihren Aniprüden nicht 


weiter rt —— n48i6 
Kaſſe 1816, 
G. &% Beidinand Schotten, 
Regierungs = Eetretariats > Accefüft. 


GSarl Ciebert aus Werniwahlshähfen it int Jahre 1843 
Soldat mit denen meitphälifhen Truppen nad Rußland 

page und bat jeit biefer Zeit michts wieder von ſich 
en laſſen. “ . 

Nachdem nun von beffen Vater, bem Erbpadter Chri— 
fian Giebert zu MWandsbed, um Ausfolgung beffen unter 
Kurazel ftehenden Vermögens nachgefuht worden ik; fo wirb 
befagter Cart Siebert vder feine etwaige Leibeserben hier: 
var vorgelader, in dem auf den 13. Süti d. I: anberaums 
ten Zermin jo gewiß vor biefigem Julftisamte zu erfceinen , 
und das benannte Vermögen in Empfang zu nehmen, als. 
ſoiches me feinem Bater, vorläufig gegen Kaution, verabfoigt 


ſoll. 
Beckerhagen den 43, März iBıh, 
Kur heſſeſches Juſtizamt. 
Meifterlcim 
An fidem 
Serael. 











Charlotte Juſtine, eine geberne Läfhhärnin von Grü, 
ningen, welche fih im Jahre ı7y8 in gedachtem Grüningen 
ab Göntab Moht von Annerdd, Amte Hüttenberg, verbel: 
rathet, unb mit demſelben auch ein Kind erzeuget pt bat 

achten ihten Edemann mit dem efzeugten Kinde bösfüher: 
vor ohngefaͤhr 5 bis 6 Jahren bein ohne bafı 
tiefelbe bis jekt etwas von fih hat hören Taffen, wich” 
gedacht· lotte Juſtine, Conrad Wohrs Ghefrou , 
fWittewöch den Bu. Juli d. I, peremtotiſcher Friſt, tor 
unterzeichnetes Amt tlich vorgeladen um ſich auf. bie 
von gedachtern ihrem ann wegen bung biefer Ehe 
erhobene Kiage zu veruntwerten, ober ſich zu gemwärtigen, 
daß in deren undehorfaniiihes Außenbleiben Auf ferneres 
Anrufen gegen fie ergchen wirb, was erh “ _ 
 „tangaöns,. Amts tenberg, den a7. it 1816. 
er Großhenhek Zusis > Amt Hüttenberg. 
u: B. von Zänden, 
Groſh. Diff: Regierlingsrath uns Juſtigamtinann 


Pr 





., Bu ber, range nen | ber Werlaffenfhaft bes in 
Schweinzu bi Nürnberg lürzilch veritorbenen ‚Deren Grafen 
und Lönigl. dönifnen Kamniwrherrn Chriftian von Püller u, 
Limburg, wirden auf Antrag refp. der Inteftat> und Bene: 
s@xben le biejenige, welche an jener Berlafienfaft,, 
aus. was immer für tinem Kechtstitel, Anfprüde und For— 
deruhgen zu mäden haben, zur ſummariſchen Liquibation auf 
” den .. Auguft d. I, Vormittags, 
örgiläben, in welhem Termin dieſelben perſonlich; obere 
durch mehörik Bevoumachtigte wort Enrtferntern die königt: 
Yppeliariongsderichtäräippotaten br. Lori ind Guitav vor: 
efchlayen werben, zu afmeinen haben, wibrigenfalld fie mit 
ieh „ujprühen und zorbekungen an diefer Majje ausges 
Ihlohen werden. _ En, 
Nrutnberg ben 25: Hprit iBıb. .— 
. Königlihes Yandgeridt. _ 
Koblhdagen. . 
Kichner,col. 





Rahdem der hiefige Bürger und Hanbelimann Philipp 
Deinzich Flect ohne Leibeserben tabier verforben ; fo 
alle diejenige, melde an bin Nachlas des Defuncti Erb ober 
andere Anfpräche zu haben vermeinen follten, edictaliter 
bierdlirch vorgeladen, um ſolche binnen einer Frift von . 
a3.  3mwei Mönaten 
äntiwerer perföni oder durch hinlaͤnglich devollmaͤchtigte Ant 
waldſchaft fo gewiß bei,mnterzogenem Bericht am: und aus 
zuführen, als in beflen (ntitebung die von bem Defuncto 
ernannten Abminitarteren ber ven i unter Betätigung 
der vormalinen Regierung errichteten Stiftung auf Anmelbea 
in den fraglichen Nachlaß immittirt werben follen; 
*- Srankfurt den 6; Mai ı8ı6, 

0, Bericht ster Inſtanz. : 
& Wi Megier, Schöff und Direktor. 

. Hartmann, Sehr: 





u. r 


&s fol ein heit der fönen ( bed, ei 
— ⏑— 
Gibingen den 10, des enden Monats Juni, Morgens - 
me ur — an den eiſtbieten den auf der Abbruch 
‚Die dbzuiegenben Gebäude enthatten had, Kiki Ying 
führen Ueberfhlag folgende Fr Tor Au ; — 

— 

2)1ı enfter-@eitelle en," 
iu 5 Gup Breite und 5 Bub Di enbfeieh,” 
u „209 Stadt jum. größten Seit noch gut Eonferviire 
4) 3oo6 AS; gut kon e Sandplatten; _ 

3 5000 Stuck ſehr gut ko irte Ziegelpiatten; 

6) eine bedeutende Menge Backſteine atız ben Kaminen; 
— DS, Leyenſteine von dem Dachwerk der Ges 

* 


„DD 400,000 daufende‘ Sauhe Baupois don verſhidenen 


; . 
„I eine bebeutende - Menge von altem Wifen, tännene 
Worben aus ben Fußböden, Ihhren du; N 
und endlich j 
vo) ed — * J 
ie Verſteigerung geſchieht im Ganzen, ober nad dem 
Bunſche ber Steigerungeiuftigen, auch nach den A Arnd 
Materialien-Gattungen, und es wirb, nach Wefund der Um‘ 
nde, keine Ratififation vorbehalten: Der Abbruch: beginnt 
ogleih nad, dem Zuſchlag, und muß ohne Kufenthait längs 
—* in zwei Monaten, aiſo den io, Auguſt d. J., beendigt 
eyn. 
Acht Tage nach dem Zuſchlag wird der 4te Theil des 
Steigerungspreiſes am bie herzogliche Rezeptur au Rüdesheim 
erleat, und ſonach bei dem Abfahren der Baumaterialien 
Zahlungen geleiftet, fo das bas Ganze nach 'vollendetem Ab: 
bruch berichtigt iſt. X 
Es wird bier noch bemer!t, daß ſaͤmmtliche Materialiene 
Gattungen in gutem Zuſtande find, und faſt bürdhgehends zu 
— —— — BL " a! 
ie Nähe des ins erleichtert übrigens den Tränsport 
had ale ® ’ * * 


ichtungen. 


Miesbaben den 4. Mi db. 00.0. 
f Perzeglid N.affauifhes Kriegs: Kollegium. 
j Aulmann. . ever. 


Vdt, Borgmann,, 


Auf dem Grunde des gegen den Hoöltändler Franz 
Berlenz dahier erlaffenen röchtsträfrigen Kon —— *— 
niſſes werben hiermit bie nachſtehenden Edittstage, als F : 

Mittewoch der agte künft. Momatd Mai, früh 9 uhr; . 
J 4 als euftar, = 
Kei welchen Timmeuiche Gtähbiger entweder im Werfen PLN? 
duch bialänglih Besoumachtigte ihre Forderungen mit ihren 
Beweidmitteln und Vorzugsrehten unter dem Rechtsnachtheile 
anzugeben haben, das die Mchterfheinenden mit ihren Fors 
derungen bon biefem Konkurs ausgefhloffen werben follen. . . 
Mittewoch der ı2te Juni I. I.; früh sup, als 
weiter Edifttetag, 
e Börbringung ber Eindeden gegen die Forberüngen under. 
Er bes Ausͤſchluſſet, dann € gi 
Mittwoch der arte Juli L. J., früh 9 Uhrzalß om« 
britter Ebitteräg = 
fergefeht, bei weichem beide Thetle Fistiegtih yu handels 
baden, unter Strafe, daß fie mit ihren Schlufbandlungen 
würden ausgefhlefien, und die Sage ihrer Seits pro cen- 
clusa gehalten werden fole. F 
Deoeeret. Würzburg den 19. Xpril 1816. 
Koͤniglich Baieriſches Stadtgericht. 
Bilheim, 7 
Möohreunhofen. 


2 








— 

Unterzeihnete Gerichts ſtelle hat ͤbet das Vermogen des 
biefigen Bürgers und Tabaks-dabrikanten Georg Chriſtian 
Drullmann anbeute ben Konkursbrozeß erfannt. Es werden 
daher alle diejenige, welche an ermäbnten G. Ghr. Drullmann 
irgend eine Korterung #. babe vermeinen, andufch vorgelas 
den, um folde mit nur a Uato innerhalb drei Monaten 
peremtorifher Friſt dorzubringen, ſondern aud in dem auf 

Montag ben 29: Juli. S, 





anberaumten Liquibatione = Termine gehörig au rechtfertigen; 
und das allenfallſige Borzugereht auszuüben, widrigenfalls 
fie nicht weiter gehört, und vom biefer Konkursmafie ausge 
jchloſſen werden ſollen. Ferner. haben die Schu bis Krie 
bars an niemand andern, als ben verpflichteten Maſſe-Kura- 
tor, Gerichtsadvokaten Kleber, und zwar unter ber Straft 

hodmaliger Zahlung ; etwas zu ‚berichtigen. 
Wrelar den 25. April ı8ı6, n - 
Königlich Preußiſches Stadtgericht daſelbſt 

Bifſing, Direktor. 

Kreter, Selxstär 


Bor einigen Yabren if von beh Bewohnern ber Stabt 
Bafle, in et en;’eine viertel Stunde von derſelben, ohnweit 


der nach Wilhelmshohe. führenden Allee, das unten beſchrie⸗ | 


bene Gebäude erbauet worden, welches zu einer Kaferae für 
Booo Mann beitimmt war, 

Die Einrihtung und Lage biefes Gebäudes, das bei den 
glüttic ‚veränderten Zeitumftänden zu jenem Behufe unnöthig 
geworben net fih ganz volllommen ku —— 
und u wegen feines großen Umjangs für folde, die 
mehrere Gewerbe umfafien. 

An dem Gebäude flieht ein Bach vorbei, und wenn - 
bie Benusung dieſes Waflers zur Anlegung einer Mühle ober 
ühntihem Behuſe nicht. ganz hergegeben werben tann, fe 
bietet ber nahe Bei durd, Errihtung von: Winbmühlen, 
andere Huͤlfsmittel Fr tann durch eine, von ben 
im Weberfiuß vorhanden Steint len, in. Bewegung zu 
fegende Damp maſchine dieſem Man ug glich abgeholfen werben, 

Sn. Gemäßheit einer allerhoͤchſten Autorijation Sr: tim 
H0%. bed Kurfürkten von Heſſen wird daher Hiermit bekannt 
gemacht, baf derjenige Inn = oder Ausländer, welcher das 
erwähnte Gebäude ganz oter theilmeife zur Anfegung einer 

brif ober einer andern nüslihen Antalt in Padıt, Erb⸗ 
ihe oder Eäuflich übernehmen will, vorsüglice Beguͤnſtigun⸗ 
gen ſich zu verſprechen hat, indem Se, tonigl. Hoheit, jtet# 
— Fabrik⸗ und andere gemeinnuͤtzige Gintihtungen im 
be zu beföcdern, eine befonbere allerhächfbe Unserlägung 
dem Unternehmer zuzufihern gerubet haben. 
Diejenigen Habritanten, melde ibre Fabrik hierher zu 


oetlegen oder eine folhe in dem befagten Gebäude anzulegen‘ 
Willen 


& find, merben daher erfucht, unter Rahmeifung bet 
srforderliben Welhidlicteit „und des Vermögens an bie uns 
chnete Kommiflion fich zu wenden, um von berjelben bie 

weiter nöthigen Erläuterungen iu erhalten. 
“  Gaffel, in Heflen, ben ı0, April 1616. 
De aur Regulirung bes ftäbtifchen Säuldenwefend 
allergnäbigft verorbnete Kommiffion. 


Befhreibung bes Gehäube 
Das neue Kafermen-» Gebäude beftchet : 


1). in dem. Hauptgebäube, welches mit Inbegriff ber bel⸗ 
hen Hlügeltiefen 516 Gaſſeler Fuß lang, 54 Bu tief md 3 
Gtodwert und bas Dach hoch iſt; 

a) in zweien, mit bemfelben unter einem rechten Winkel 
verbundenen  Alügelgebäuben, von melden jedes 365 Fuß 
ing. 54 Buß tief und 3 Stodwerk und das Dad hoch if; 

RS zweien, mit bem Hauptgebaude parallel, und mit 

Vhgelgebäuden unter einem rechten einfpringenben Winkel 
—8* Gebäuden, welche zu Wohnungen für Offiziere eins 
gerichtet find. Ein jebes von dieſen Bebäuden hat eine = 
von 140 Bus, eine Tiefe von 46 Ruf, und eine aus ä 
werten und dem Dach beitehende Höhe," 

Saͤmmtliche Gehaͤude begrämien ein’ —— Where! , 
wovon ber mittlere freie sum einem Flächens Inhalt von 
138,369 Duadrats Dr enthält, Nerpeftalt, daß zwiſchen ben 

ad 3) erwähnten Flügeln ein feel er Raum von 128 Zuß 

* wodurch das Hauptgebaͤude ſichtbar wird, ſtatt findet. 

Es find dieſe Gebaͤude, außer dem untern maffiven Stod: 
werke ber beiden Offizier: Flügel (ad 3) von Ho mit auss 
gemauerten Wadgefadien dauerhaft konſtruirt, mit ſtarken 
Grund» und Sodel: Mauern verfehen, und haben ſaͤmmtlich 
ein mit Scieferfteinen gebedtes 

-Der innere Ausbau if, bis auf einige Treppen, bas 
Geben mehrerer noch fehlender Dfen, wozu indeffen die Brands 
mauera, Borkamine und Schorniteine ſchon vorgerichtet find, 
—— — eines geringen Theils der ſammtlich vorhan⸗ 

enſter⸗ ahmen, beendigt; bie Decken und Winde ſind 

gig getündt und abgemeißt, bie Thüren und Renfters 
Gare größsentheils mit weißer Deblfarbe angeftrichen, und 
bie Fubboͤden mit guten Zohlen von Tannen > Bol; helegt. 

Ueberbaupt befinden fih in fämmtlihen Gebäuden SU 
heisbare ben, melde größtentheils, wegen ihrer Länge 
von 33: Buß, und Breite von aa Fuß, als Säle betrachtet 
werden können, aufer den in den Sffier-Fluͤgeln ———— 
nen vielen Kammern und Kuͤchen. 





Am Donnerſtage den 30. Mail. J., Rachmittags 2 Uhr, 
follen in dem Haufe des Herrn Gaſtgeber Stodbaufen im 
„Hennef die beiden in der Gemeinde Nitweiler, ©. G. Obers 

eis, Kanton Dennef, gelegenen Braunkohlenbergwerke, die 
tiöfaktion und brei guten Kinder genannt, jammt bem 
nbaufe ‚und vorräthigem Gezaͤhe, unter annehmlichen 
dingungen, aus Haß der Gemeinf: unter ben Gewerken, 
Öffentiih an ben Meiftpietenden ausgeflellt werben. Die 


Bedingungen find —— bei .. ade Zr ö 
einzufehen. _Dennef ben m. 


7 April 1816. 
Stein. Döring. 


—ññ ñ —ñ — —ñ —ñe —— — 
Es werden fomohl ganze brauchbare Kirchen-Glocken, 

als aud das Metall von Kirchen s Gloden in Stüden und 
Brocken von Unterzeihnetem gefucht ; wer bievon befist, und 
gu verkaufen gebentt, bellebe fih für jebo und in Zukunft 
mit Anzeige der Aufferiten Preife davon, fo wie von andern 
Metallen, zu wenden an ar. Georg Biherpet 
in Kempten in Beim 


Auf Anſtehen ber Erben bes zu Rieberiahnftein unterm 
Y, Zantıar d. 3. verſtorbenen Heren Hofraths und Amtsphy⸗ 
ſitue Dr. Felit werden zur Rihtigftellang der Rachlaſſenſchaft 
alle diejenige, weiche Forderungen an gedachte Verlaſſenſchafts⸗ 
Maffe mahen zu Tonnen vermeinen, anburd aufgeforbert „ 
ben 3ı, Mai, Morgens B Uhr, in dem Sterbhaus zu Rieber- 
lahnſtein biefelben vor unterzeichneter Kommiffion unter dem 
Vechtsnacht heit zu Liquibiren, daß anfonften bei Auseinandere 
fegung der Erbmaffe auf” fie keine weitere Rüdfiht genoms 
fondern zur Ausführung derſelben ad soparatum 
—— gr u Dat 1816, 
au en 120, 101 fie 
ao Ex Commissione l. Hofgerichts. 
Das Herzogl. Naſſau Amt hieſ. 
d. Malapert ⸗Reufvilie. ⸗— 
Vat. Kröben, » 
De 
Haut» Beck) Aus bem Ibeten Wermögen 
——— — Jeleph Schen wied deflen bisher — 
wrbautes Dauß in Gemäsherr hoͤheret Verfügung am 4, 
* —5 Nachmittagt ı Uhr, auf hiefigem Ratyhaufe im 3 
vert 
Indem Vorhaben zur öffentlichen Kenntnis gebrad 
wird, gibt Man den Liebhadern zu erkennen, ba gedachtes 
Hauß an ber, durch bielige Stadt u 2. —* 
Diet vorgpeinan gelegen, And im neu 
it. Da — im erſten Stock einen be * —— 
Rd ed mit allen dazu gehörigen * 





barneben eine Kompteirs Stube, und in dem ange 
bintern Bau ein Waaren⸗ Magazin, worunter ein ge 
großer Keller. 

In der mittiern (tage 


befindet ſich 
N flein gt 
—— und ganz — —* 


Arme 
. dritten Stode befindlich,, und ruht auf biefem 
nr Gerechtigkeit, weiche dem Befiger mehrere Wort 
ewährt 
® — am Reckar Sins. Mai ıBı6. 
Königlich Wärtemb, Amt und ‚Batfen;Beriät, 


. Dem Schann eadwig Weisgerber, «den 16, Dir; 1908 
a ice tabadı geboren, - und beifen ScpwefterBohn,; Siaat- 
hard, auch in Waqhtersbach den =3. zu * 
ven,. fiel- in. ben 1760er Jahren eine kleine Erb 
ihrem Bruder und vefp. Onkel, Johann Jop-EBeisgerber 


eib 2; 
a heide —— 
dostiones bisher, duch einen Rurator und die legt 


sermwalter, und 
abgehörten. Kuratelrehmungen haben ergeben ,- ar bie —* 
portionen fl detrtlich vermehrt haben; 
Jeder biefer Abheienben, wovon ber Zoharı oda Suhl 
MWeisgerber nach Eiberfeld verheirathet, und ber Iſaal ber 
rb. nach, Rußland er Var jeun folly haben das mote tebenge 
Kir ae an ang or berihritten;; amıb deren naͤchſte * 
fige „gebeten ,: bie Abweſenden für tod 
u — eu bad. Vermögen — 58 
ann Ludwig Weiögerber, und Iſaak Everhart, 6 
allenfalljig — keibeserben hierdurch bffentlich 
werben, bit ihnen vom Fr Weisgerber dahler affent 
Erbportionen, innerhalb —— um ſo gewiſſer bei une 
terzeichneter Stelle, nach genugfamer 2egirimatton; : ih Gm 
pfang zu nehmen, als jie fonft ben gemetdeten nähiten Anves⸗ 
wanbten ohne Kaution werben verabfolgt werden, ; 
Wädtersbadh ben 2, wei 18: ı8ı6, 
Das Juftigemt behier. 
J S 34 


— ee a er — 5* 5* Fi Juni 6. 


3. anberaumt. ‘Die Glaͤnbiger d baber an ers 
Fear Zage vor dem Theilungs⸗ * ge auf dem fäbtie 
hen —— erſcheinen und ihre Korberungen ge * 
— er ches andurch sur ügemeinen Kenntni 
t wir 


Dffenturg am 4. Mai 1816, 
Großherzogliches Statt« und erſtes Landamt —2* 
Frohr. d. Sensburg. 








Es iſt Bernhard Rubolp von Sulzfeld 29 Jahre a 
fend, und deſſen Bermögen, ans n- 13 N —* 
unter preofäef: geftellt 5; da mun aber deſſelben ae 
z_. te um fuͤrſorglichen Beſitz bes We ens anfte 
o wird zenannter Beruhard Rudolph aufgefördert, fih 
Beit von einem. Jahr zur Uebernehmung feines Bermögens 
e melten, ober zu gemwärtigen, bag baflelbe feinen naͤchſten 

nverwandten gegen Sicherheitsleiſtung in fürforglichen Befig 
uͤberlaſſen werbe. 

Gppingen ben a E Aptit 1816, 

Sroßherzogl. Badiſches Behiettame, 
Wirdens, 
vdi. Daibın- 


»r 
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Sonntag, den 19. Mai. 





Wien, vom ıa. Mai. 
Eingegängenen Nachrichten zufolge 1 Se. 
— x. t. Majeſtät am 6. d. ee 
laffen, um über Capo d’Yaria fih nach Pirano zu 
begeben, und dafelbit ſowohl den Hafer von Pofo, 
ald die Salzwerke bei Grifianand zu brfichtigen. Um 
9. mollten Se. Maj. den Wald von Montont, aus 

bem das Urfenal zu Venetig einen großen Theil fek 
ned Holzbedarfs ziehet, befahren, umb der Warte 
Quiete m Augenſcheim nehmen. Am 10, 
Se. Maj. über Driena na Rovigno, und am ti. 
über Dignano nach dem vormals ald eine mächtige 
Hafens Siadt, und nun noch Finer vömmjchen Alter⸗ 
thümer wegen merfloärbdigen Orte Po, am 14 
rach Piſtno, und am +3, uber Monte: Diagiore nach 
Fiume abiureifen. Diefe Stadt follte dad Glück har 
ben, Se. Maj. durch zwei Tage zu befigen. Am 
ıb. ſollen Buctari und Portore befucht, und am. 19, 
bie Reife von Fiume forrgefeßt, am 17. Adelsberg, 
und dad Geftütte zu Peftraneg, am 16. Idria und 
das dabei gelegene Quedſilberbergwerk beſucht weis 
den. Der 19. d. war zur Antkunſt in Laybach, ‚und 
der 20,, ar. und az, zum dafigen Aufenthalte ber 
frimme Mm 23. nach Villach, am 25. nach Lienz, 
am 2b. nad) Brixen, und am 27. nach Innebruchk. 


Petersburg, vom a4. April. 
Die Feier des Diterfeiied in der Reſiden mard 
wieder durch die Gegenwart des allgeliebren Monars 
chen verherrüicht, was, in Folge der, politichen Er⸗ 
eigniſſe in Europo, feit vier Jahren nicht hatte Sratt 
finden Einnen., Dinn im Jahre 1812 feierte der Kai⸗ 
fer digg Fer m Willna, 1813 in Dreẽsden, 1814 in 
Paris nach der glorreicher Einnahme jener Daupts 
fade, und 18:5 im Wien. Die religiofe Feier der 
fiernacht in der Hoſlirche ward mit Nuüfrung und 
Andacht begangen. Sr. Mı dem Kaifer, und Ihren 
Mojeftäten, der Kuiferinnen, wurden in der Kirche die 
Gluͤckwünſche von den ig rc des Meichirarhe 
dem Senat, dem Mititär, Reichs- und Dofbramten, 
welche ſammtlich außerſt zahlreich fich dazu e ngefun⸗ 
den harten, abgefiptret. Um ı2 Uhr Mutags war 
eine äußert glanzende Parade der hier befindlichen 
Truppen, 50000 M. Infanterie, Cavallerie und Ar 
tilferie, welche Se. M. der Kaifer feibit zu komman⸗ 
diren gerubeten. * F 
Der Karfır von Nuffand hat den König der Nies 
derlande eingeladen, dem hriftlichen Bunde beizutretert. 


M. die Stadt Trieft ver⸗ 


kJ 
gedamten , 





1 


Der bisherige Chef des ruſſiſchen Grenadierkor 
General — Ri Ober beſehle haber der Pia 
an ber perfifchen 
tadier s 
übertragen worben. . 


 Stodholm, vom 3. Man. 


Auch bier wird ſchon die Erfindung von Dampf 
ſchiffen un ag s Pr 

umera rg * nn Mrs 
den mr die fchrordirche Gifte verdienten Heoferiet 
Ruͤhs in Berlm zum Ritter des Nordftern:Ördend zu 
ernennen. VBelannsich war Herr Nühs früher alade⸗ 
miſcher Lehrer: zu Greifswald. Zu gleicher gi bat 
der Vrofeffor Schildener in Greifswald von Gr. DA 
den Vaſaorden erbalten. 


Es find hier fehr gelungene fehmebifche Ueberſetzun⸗ 
gen von Miltond verlornen Varadiefe und von Goedes 
Reiſe nach England erfchienen. 


Kopenhagen, vom 7. Mai, 


Der Graf Ruuth it, wie man jetzt vernimmt, 
blos. wegen Familien / Angelegenheiten aus Schweden 
nach London gereifet. 

Wegen der im vorigen Jahre in dem biefigen 
Zuchthauſe ſtatt gehabten Meuterei iſt — 8 
dem — Gericht das Urtheil geſprochen, w 
53 —— gekarset (gepeitſcht) werden ſollen. 

dieſem Jahre werden es gerade Ion Ya 
daß die hollandeche Kolonie, welche die 5 = 
bewohnt, auf — der Königin Eliſabeth 
ind Land Fam und fi au ber gedachten Inſel nier 
derfich. In all_diefer Zeit hat diefe jege freilich bie 
guf etwa 6000 Menfhen vermehrte Kolonie im tägs 
lichen Vertehre mit der Hauptſtadt dennoch einen 
nn Theil ihrer Nationalität, ihrer Gittern und 
ebräuche, ja ihrer Kleidung, der Frieſiſchen, ber 
wahrt; auch) gr Diele noch ihre Mutterfprache 
erhal e theils unter ſich fprechen, ünd es 
iſt nicht gar lange, dab in der Kirche des Daupts 
Orts der Eieinen Inſel noch alle 14 Tage üt der 
Plattdeutſchen, eigentlich wohl Frieſiſchen Soracr ’ 
gepredigt wurde, Ihre Obrigkeit iſt noch ein Schour, 
er in Hroßent Anſehen bei ibhen ſteht. Sie haben 
noch biefelbe Fahne, die fie von Holland mitgebracht 
haben, und bie vormels vor ihnen ber gerragen 


+ 


tourde, wann fie beim Regierungsantritte eines Neuen 


ränje angeitellt, und daß Gre - 
umando dem General Dfkermannı Toljiop 







- 


Könige nach Kopenhagen riten, um auf bem Schloß 
plaße dem Megenten ihrem Giückwunſch zu bringen. 
‚In Schonen wird, mac) öffentlichen Blättern, m 
biefemm Sommer ein’ Luftiyer von 22,000 Maın 
fwedifcher und norwegiſcher Truppen gehalten werben. 


London, von ı0, Mai. 


Berfloflenen Montag fpeitten Se. k. 2. ber Print; 
Regem ber dem Herrn Grafın und ber Frau Gräftı 
von Münfter, Nach der Tafel. fand die Taufe ihred 
üngfigebornen Kindes ftatt, bei welcher Gelegenheit 

4 & H. die Parhenftelle zu vertreten geruhete, 
— Don ilbermorgen als dem am d; an, legt 
der Hof für weiland J M. die Kaiſerin von Deſter⸗ 


reich große Trauer, und vom ab. d. bis zum 2. Juni 


Halbtrauer ar. 
— Vor 
Twickenhain große Tafel, welcher auch der Marquis 

von Dsmond, konigl. franz. Gefandter, beiwohnte. 
Am nämtichen Tage hat fih der Fürſt Efters 
av, Vater des £. E. Öfterr. Geſandten dahier, zu 
over nach Frankreich — 

— Yu dent Hotel des Lord Major wurde geftern 
Inter deiien Vorſitze eme Verſammlung von Kauf⸗ 
keuten, Bankiers und andern Bürgern gehalten, um 
Unterſchriften zur Verferngung eines Prachtwerls von 
"Silber für den Herzog von Wellmgron zu eröffnen. 
Mar ift fehom feit eimiger Zeit mir der Werferngung 
eines filbernen Schides beſchaſtiget, deſſen Infehriften 
an alle Schlachten erinnern follen, aus welchen Held 
Wellington als Bieger hervorgieng. Geſtern wurde 
befchlofien, es folle nunmehr eine b Fuß hohe ſchoöne 
Säule verfertiget werden, an welche dad Ehrenſchild 
in dem Hotel ded Hrn. Herzogs aufgehängt werden 


il. 

r — Die bermald im Umlauf begriffenen Dollars 
der Bank follen bei t-rfelben noch bis zum ı. Nov. 
l. 5. in dem Werthe von 5. Schilling und- 6 Vince 

angenommen werden. i i 
— Aus Davre de Grace wird ſchrieben: ben 
Biefigen Handelsleuten iſt durch F rielſchreitden bes 
m⸗ 


—— mad what alle ErTT — 
mende Waaren ſoilten auch ſelbſt dann, wenn fle auf 
fremden Schiffen eingeführt mürden , allen übrigen 
franz. Kolonialwaaren gleich behandelt werden. 

— Die neulich and Portsmouch mut Truppen 
fach Wertindien unter Segel gegangenen b regatten 
find, wie e8_ nun beißt, mac der Infel Proviense 
(der Hauptinjel unter ben Bahanıznfein) beftimmt, 

eilt dort ernfihafte Unruhen unter den ſchwarzen 

ruppen ftart gehabt haben. * 

— Geit drei Tagen bringen die Briefe und Zei 
tungen aus der Örafichaft-Suffolk fo viele und haus 
fige Nachrichten von Beuerdbrünften und Brandſchä. 
den nit, daß man nothwendig glauben muß, fie ſeyen 
durch die Bosheir Übelgefinnter Menſchen abfichtlich 
veranftalret worden; auch berrfcht überall die Vers 
murbting, die unwiſſendſte Kaffe in dem Bauernftande 

pe durch die neuen, zur Beförderung des Acker⸗ 
baued erfundenen Maſchinen und durch ıhrem darauf 
pa biimden Glauben, man würde ın Zukunft 

y dent Feidbaue nicht jo viele Aerme als fonjt noth⸗ 
wendig Haben, zu dieren ſchandlichen Ausſchweifungen 
werieitet worden, Daher vergeht beinahe fein Tag, 
an welchem nicht die größten Werwüftungen in bem 

Feldern vorgenommen merden. Große und Eleine 
Pachthoſe, Schrunen und Ackergeräthſchaften wurden 
auörderifcher Weiſe in Brand gejtedt, ſo daß fi der 
ESchaden ın eineni einzigen Dorje, Namens Mauden, 
anf 15,000 Pfund Sterl. befier. 
Dorfe wurden zwei fchöne Daufer, mehrere Geräth— 
(arten und Mafchinen nebft einer großen enge von 
Getreide in Aſche verwandeln Zu Illminſter bedurfte 
man der ſämmtlichen Einwohner dieſer Stadt, um 
diefelbe vor einer. alfgeneınen Derbrennung zu ber 
wahren. Das Namliche geſchah bei Woolbridge, 
und man konnte ed dem dorugen Brande vecht deut⸗ 
tich anfehen , dab das Feuer äbſichtlich und bübifcher 
Weiſe angelegt war, Schon flud mehrere Verdäch 
kige eingezogen worden, unter denen fi ein Haupt⸗ 


vn gab der Herzog von Orleans uu 


In einem andern 





rädelsführer befinden foll, welcher nächſtens vor Ge: 
richt gefteffe wird, j 

— Die oftindifche Kommpagnie hat durch das Lis 
mienſchiff Zenobia geſtern neue Nachrichten aus 
Talciuta erhalten. Durch ben mit der Regierung 
von Nepaui abgefchloifenen Definiriofrieden beurfcht 
in allen unfern imdifchen Beſſtzungen die tiefite Ruhe. 
Die Bebingniffe dieſes Friedenstdhluffes find für ung 
fehr günftig und verfprechen und fir bie Zukunft die 
glüchichften Folgen; denn’ ed wurde und nicht nur 
alfein alles von der englifchen Armee eroberte Land 
für alle Zukunft abgetreten, fondern es find auch 
nich andere Gebierätbeite inzugefügt worden; aud) 
bat fi der Nabob zu. Kontributionen in baateım 
Gelde ambeilchig gemacht, wodurch der größte Theil 
* Unkoſten des vorigen Krieges ihm allein zur Laſt 
allt. 

Berlin, vom 11. Mai. 


Heute iſt der ganze Hof nach Potsdam gegangen. 
um die gegen Mittag erwarteie Kurprinjeſſin von 
Heſſen zu empfangen. 

Der für den hieſigen Hof beftimmte Eönigl. por⸗ 
tugiefiiche Gefandre, Braf von tobo da Silveira, 
der früher beim Wiener Kongreß refidirte, iſt vorges 
fterm in Berlin angelonmen. 

Se. Erfaucht der General en Chef Graf vom 
Benningſen, der ſich im beften Wohlſeyn zu Tulzin 


‚befindet, bat von Ludwig XVIII. das Großtreuz der 


Ehrenlegion erhalten. 
Paris, vom 14. Mai. 


Geftern hat der König mit mehreren feiner Mini⸗ 

ſowehl in der Frühe ald des Nachmittags gear⸗ 
eitet. Am nämlichen Tage um 11 Uhr hat Ge. M. 
dem über Calais hier angekommenen Bürsten v, Ejters 
gaay , Vater des k. k. öſterreichiſchen Gefandten zu 
London, und bald darauf einer zahlreichen Depuanon 
von —— der Pairskanmier Audienz ertheilt. 

— Der aus der Leitergaſſe in den Hof der Tuil⸗ 
ferien führende Thorweg iſt geſchloſſen worden; die 
Wagen und Sußgänger müfſen Daher, um dorthin zu 
gelangen, ihren Eingang bes dem ın der Naͤhe befindr 
Kchen Thorweg nehnıen. 

— Außer der, dem Generallieutenant Donadieu 
ertheilten großen Dekoration der konigl. Ehreniegion 
iſt demfelben auch von Gr. M. ber Titel eines Bir 
comte beigelegt worben. 

Ad Bonaparte Ronful wurde, war Dr. Donar 
dieu Eskadronschef, * bei dem Konſul * Unguade, 
und mußte mehrere “fahre lang in einem Gefangniſſe 


ſchmachten. In dem Kriege gegen Defterreich war derfel: 
be Obriſt eines Infanterieregiments und zeichnete fich ſehr 
aus, dem ungeachter wurde ev von dera ihn hafjenden Korr 
fen zum zweitennmal eingeferfert, und lag bei der Zus 
rücktunft ded Königs noch immer im Gefangniſſe. Der 
König ließ ihn in Freiheit ſetzen und übertrug ihm 
das Kommando in dem Departement der Indre und 
Loire. Rad) der Nüdkunft des Thronenräubers folg: 
te er Gr. M. nah Gent und wurde dafelbit nach 
treu geleiſteten Dienften zu bem ang eines Generak 
lieutenants erhoben. i 
— Das ıre Kriegegericht zm Lille bat den Mare 
al de Camp Ehartran. einftinumig um Tove verur⸗ 
theilt, weil er übermwiefen war, im März und April 
1815 fih zu Sendungen gebrauchen zu laſſen, deren 
Abſicht dahin ging, in dem mittäglichen Frankreich 
bie königl. Megierung über den Daufen zu werfen. 
General Chartran har um *88 — umd 
Des Richter haben ihm der Gnade des Konigs em— 
ohlen. 


Innsbruck, vom an. Mai. 


Zur Feier der Ankunft unferd ſehnlichſt erwarte: 
ten Monarchen werden die größten — * 
fen. Die Straßen werden geprlaitert, Kanonen auf 
gepflanzt, umd zu der glänzenditen Sllununarion alles 
vorbereitet. Man gibt die Zahl der am Duldigungd 
age bier verfammelten Schuͤtzen auf 10,006 = 


Bon der Queich, vom 8. Ma. 

Die konigl. baierifche Regierung hat nunmehr vor⸗ 
eitern von unfern Gegenden, ſo wie von der Stadt 
andau, Civil⸗ und Meilitärbefig ergriffen, und ans 
eordner, dab Landau mit den Lande zwiſchen Ber 
ueich und Lauter in Zukunft euren eigenen Kreis 

bilden foll. - Bon Landau und dem ganzen Landaner 
Kreis bat der baieriſche General u Yabermann Mir 
Ktärbefig, und der neue proviforifche Kreisdirektor, 
Hr. Pererfen, Cwilbeſilz genontmen. 

General Habermann erließ folgende Befanntimas 
hung: „Nachdem Se. Maj. der König von Baiera, 
mein alleranädiafter König und Herr, von der Bu 
fung Yandau und andern daran ftoßenden Landeddis 
firitien nach dem fo eben verfündigten und angehen 
teten Uebernahmspatent Beſitz genommen, fo eroff.ie 


sch den Emmohnern von Landau und des Lonigl. bau 


rifchen Landes, daß Ge. Maj. der Konig mit die 
Miluarübernahme der Feſtung und das Kommando 
der konigl. baierifhen Truppen in devfelben und in 
den fin DBefig genommen wordenen Laudesdiſtrikten 
übertragen babe, daß diefe Übernahme von nur muns 
mehr vollzogen fen, und daß ſich die Einmohner im 
alten Mungtvorfallen an much menden follen, wobei 
ih die Verſicherung gebt, daß die unter meinem 
Konmando ftehenden Truppen die befie Mannezuche 
forthin halten werden, j 
» Der kenigl. baierifche Generalmajor und 
Brigadier ., konigl. Mititär s Hebers 
nahnıss Kommiſſar der Feftung Landau 


und anderer daran ftoßenden Yandesdii 


ſeritte. 
Freiherr v. Habermann. 

— Unfer fandemenn, Hr. Peterſen, vermals Obers 
verwalter dei der Centralverwaltung des Donner 
bergdepartenienre, dann Prafekturrath deffeiben Des 
partenune, hierauf Unterpräfeke des Bezirls von 
Kaifersinutern, und endlich Mitglied des franzöflichen 
gefeßgebenten Korps, der feit dem Parifer Traltat 
von 20, Nov. 1815 aufgehört, franz. Bürger zu 
. fern, bar ſeine Verwaltuig unferd Kreiſes mir fol 

gender Protlamation begonnen: 1 
- „Durch Se. Eriell. den Frhrn. v Zwadh, kön. 
baier iſchen wirklichen Geheimenrath, Bevollmächtigten 
zur Landesübernahme und Hoftonmuffar, zum pres 


viforifchen Kreiddireftor von Yandau ernannt, um 


beauftragt, daß der Kreis von Landau, welcher in 
Gefolge — Vertrags zwiſchen Sr. Maj. dem Kai⸗ 
er von Beſteireich und Gr. Maj. dem König von 
Besen an die lonigl. barerifche Krone abgetreten wors 
den, in feinen Namen in Beflg zu uehmen, iſt, der 
Unterzeicnere angewitſen, den Einwohnern des Kreis 
fed beitinme zu erklären: „ daß die dernialen beſte⸗ 
zubenden Gefege und Emrichtungen in Keligionds und 
Kirchenfachen ferner beobachtet und erhalten werden 
zfollen, auch daß Ge. Waj. der König von Barern 
„weder der Kirche tie Zehnten, noch einet privilegurs 
„ren Klayie Feudalrechte, Frohnden und Jagden re⸗ 
ſauuiren würden; Daß es die Eomigl. Willenemeis 
„mung fen, dad Eigenthum. ber gefeßmäfig erworbe⸗ 
‚men Güter, welch inmer einer Urt fie ſeyn mögen, 
‚zu befchügen, und ee daß im Königreich Baiern em 
zrallgemein eingeführter Grundjag mare, daß alle 

„‚Büter gleicher Beſteuerung — Di. | 
Die Fönigl; baierifchen und kaiſerl. öſterreichiſche 
tente find in alien Gemeinden angeſchlagen. Der 
eraltommiſſar Dr. v. Droßdyl har, fo wie uns 
fer. Regierungefonmmiffar Pr. Giebenpfafer, feme 
Funktionen niedergelegt, Beide haben fich wm unfer 
Land fehr verdient gemacht. Der Öfterreichiiche Mir 
Aitärgouverneur Graf Mazzuchelli hat vor feiner Ubs 
reife eine Abſchiedsaddreſſe an die Einwohner erkafı 
fen, worin er auzeigt, daß die öſterreichiſchen Trup⸗ 
und dad Yand verlaren haben, wm 


ie Feſtu 
ug Yen von Baiern, und zwar Landau 
ats Bunderfefting einzuräumen. Such zu Fandau 
ſelbſt wurde er Get der obern fradrifchen Behörde 
eine beionvere, bieranf Bezug habende Bekamuma⸗ 


chung erlaſſen. 





Grenoble, vom 8. Mair; 
Man hat die Entdeckung gemacht, daß der nun⸗ 


mehr gänzlich erſticte Aufruhr zum Zwed hatte, die 


befiehende Rigierung abzuſchaffen, die Bürger gegen 
einander zu her Ai und. die, Stadt Grenoble ber 

P ünderung presd zu geben. 

Geſtern har der hieſige Kerr Kommandant Gen. 
Lieutenant Donadieu_umer diejenigen Braven der 7. 
Militardivifion auf Beſehl des RAags Deloranonen 
ber Ehreniegion ausgerheilt, welche gegen die Mebels 
len am tapferften ſochten. Auf dent Autrag des Hru. 
Präfekten befanden ſich unter der Anzahl derſelben 
auch = Offiziere der hieſigen Nationalgarde. Der 
GeneralpoluessKomnuffir des Iſere-Departements, 
bar einen Beſchluß befanne gemacht, durch welchen 
jeder Zuſanimenlauf auf den öffentlichen: Plätzen in 
den Strafen und auf den Stadiwällen fireng verbos 
ten mird. Alle Ausländer müſſen fich tiber die Ge 
fhäfte legitimiren, die ſie mach Grenoble geführt ha‘ 
ben. Alle Reiſende müſſen mit fehr regelmafıgen 
Paſſen verfehen ſeyn x. Am 7. d. find durch eine 
andere Verordnung des nämlichen Konimiſſärs gegen 
die bier befindlichen auswärtigen Offiziere, weiche 
ebemähls in fran;, Dienften ſtuͤnden, Maasregein ers 
griffen und Holgendes ihnen zur Machachtung dekaunt 

emacht worden.’ Allen frenden zu Grenoble ber 
Andiichen Dffizieren , fie mögen auf halbem Gold ftes 
ben, verabfäneder fern, um Naruratifarionds Briefe 
nachſuchen oder biefeiben auch fehon wirklich erhalten 
haben, wird hiernut befanne gemacht, daß an bem 
morgigen Tage von ın der Frühe um 8 Uhr an bie 
bes Abends um 9 Uhr für fie die Thore von res 


noble ofen fern werden, damit fie ſich durch dieſel⸗ 


ben entfernen tonnen. Diejenigen, melche nach Abs 
lauf dieſes Termins noch ın der Stadt gefunden 
werden, haben genau diejenige Behandlung zu erwar⸗ 
ten, welche in der Polizeiverorbnung vom b. Mai l. 
J. feſtgeſetzt iſt.“ 
Herr Arnold, Einnehmer zu Bizille und Direkior 
einer Kattunfabrif, bat dem Deren Prüfelren eine 
Summe von boo Franken überreichte, um folche der 
Dispofinon des Kongs zu umierwerfen. Alle ſeine 


.Habrılarbeiter, welche ſich bei dan ftatt gehabten 


Aufruhr gur betragen haben, bat er tractirt, und 
Wen unter fie ausrheilen layfen, um auf de Ge— 
ſundheit des Könige zu trinien. Durch einen Ber 
fehluß des Herrn Prafelten vom 7. d. M. wird bes 
fohien, alle Öattungen von Waffen in der Mairie 
abzutiefern. Wer diefem Befehl in Zeit von 24 
Stunden nicht nachkommt, foll ald ein Theilnehmer 
an der Verſchworung betrachtet und dem Krmimal⸗ 
geriche übergeben werden. Eme gleiche Strafe trifft 
Diejenigen, welche eınen Mebellen bei ſich verborgen 


- halten, oder ihm Schutz und Unterſchleif geben. 


Allen denjenigen, melche der Obrigkeit den Ort atts 
zeigen, am welchen ſich ein entfprungener Mebell, 
ern Mebellenchef oder ein Begüunftiger ded Aufruhrs 
aufhält, oder melde diefelben aueliefern, wird eine 
Belohnung von 100 Franken big u 3000 Franken 
zugeſichert. Wer ader einen gewiſſen Guillot, vors 
mals Lirnlierieeffizier zu Lamuret, welcher den Auf 
ruhr in dieſer Gemeinde leitete, und ſchon einmal 
durch den Herzog von Angouleme der über ihn vers 
bangten Todesjtrafe enrrijien worden war, bem Pre 
voralgerichte auslieſert, erhält 500 Sr. zur Beloh⸗ 
nung. Die Bewohner Besjenigen Daufes, in mels 
chen man einen gewiſſen Didier, den Water, welcher 
der Haupturheber des ganzen Aufruhrs gemefen iſt, 
finden wird, ſollen vor eine Militärkommiſſton ges 


ſteilt und mach den Kriegẽgeſetzen verurtheilt werben, 


Wer dan gedachten Didier levendig oder todt guslie⸗ 
Br erhält 3000 Franten zur Belohnung, BDiefer 
efanntmachung ift die Perfonats Befchreibung des 
bajahrigen Didier beigefügt. Re 
Der Generalliewenm der ten Milttärbivifion 
bat folgende amı 6. d. Abends erhaltene königl. Inr 
firufrion offemtich belannt gemaht 3° 
Das Iſeredepartenent wird hiermit für in ben 
Belageruugẽ zuſtand geſetzt erklärt, und die öffentlichen _ 
Autoritäten in demſelben erhalten eine ausgdehntere 


Gewalt. Der König ift mit ben dortigen Zisil: und 
Mitiärperfenen zufrieden. Es find mehrere Truppens 
korps auf dem Marfch, um dieſes Departement wili⸗ 
tarifch zu befehen und die Beſtrafung der Mebellen 
mit Nachdrud zu unterftügen. Diefe außerorbentiw 
chen Verfügungen hemmen zwar auf eine Zeitlang den 
Lauf der beftehenden Geſehe, alleın die rubigen und 
ergebenen Bürger haben davon nicht das Geringſte 
zu befürchten; die ſchlechten Bürger mögen zittern, 
und die Mebellen wird das Schwerdt der Gerechtig⸗ 
feit erreichen. : 

— Man hat die Bemerkung gemacht, daß matt 
ſich zur Verführung Und zur Zulammenrottung der 
Einwohner in der Gegend von Grenoble ganz der 
mändichen Mittel und Wege bedient bat, die man 
ſchon Hundertimal anwendete, umd die bei einem, durch 
eine adjährige Revolution verborbrnen und herabge: 
mürtigten Volke. nie fehlichlagen. Man fchicte in den 


° Dörfern Emiffarien herum, welche auffprengen muß 


ten: Die air würden wieder eingeführt, der Ers 
kauf der Nationalgüiter annullirt und Bonaparte ſey 
niit 400,000 Türken unterwegs, um bie Republick 
wieder berzufiellen. Zur Belräfrigung alles diefed 
wollte man feurige Zeichen in ter Luft gefeden und 
an verfehledenen Orten Huͤhner bemerkt haben, welche 
dreifarbige Eier gelegt hätten. 

Zu Lyon abnete man etwas von dergleichen Aus⸗ 
firenungen,, allein man hatte nicht Epuren und Des 
weile genug, um zu Verbaftungen ſchreuen zu kön⸗ 
nen. Man hatte auch Spuren von heimlichen Ver— 
fammtungen, bei welchen fih Auslinder und Indi— 
viduen nut Galgengefichtern einfanden , denen man es 

- anmerfte, daß fie der Galcere eniſprungen waren. 
Endlich entdedte man duch auf efangene Briefe im 
der Gemeinde Beau: Yolaid 8 fehr verdächtige Mens 
fehen, weiche ſammtuch ergriffen und in die Gefang⸗ 
niffe von non gebracht worden find. In der batı 
auf folgenden Nack fand man an niebreren Strafen: 
eden Zettel angefchlagen, welche zur Empörung aufs 
forderten. r 

Brüffel, vom 13. Mat, 

Die engl. Kavallerie» Regimenter , welche bie Arı 
mee verlaffen folfen, um nad England zurüd;ufehs 
ren, haben Gegenbefrht erhalten; tie aufferordentiis 
hen Ereigniffe,, melche neuͤerdings die Ruhe Frank⸗ 
reich® zu bdedrohen ſcheinen, find wahrſcheinlich die Urs 
ſache diefer meuen Verfügung. j 

— Diehrere Generale und Dberoffiziere, welche 
bei dem verfchiedenen Korps des rechten Flügels der 
Dekupariong: Armee anaeiiellt find, baten fih nad) 
Tambrai begeben, um fich über allerhand Ungelegens 
beiten mit dem Herzog von Wellington zu befprechen; 
biefelben F num wieder nach ihren Korps zurüdge: 
kehrt. m 7. und 8. find verſchiedene Kuriere nach 
London, Paris, Sedan und dem Elſaß erpedirt 
worden. In den Stellungen der allürten Armeen 
follen bedeutende Veränderungen vor fih gehen und 

‚zwar, bios aus dem Grunde, um den Landerfireden, 
welche durch den fortdauernden Aufenthalt der Trup⸗ 
pen am meiſten gelitten haben, einige Erleichterung 
zu verſchaffen. Die brittiichen Truppen in ter Picar⸗ 
die und Artois ändern bereits ihre Pofinenen. Man 
ſchatzt die Anzahl der neuerdingd anf England foms 
menden Truppen, wovon. bereitö ein Theil eingerrofs 
fen ift, auf 4 bis 5000 Mann. 

Briefe aus Pille melden, daß man in den Gtäbs 
ten ded Norddepartementẽ, die nicht, von dem alluirs 
ten Truppen beſetzt find, einige Regimenter Kavalle⸗ 
rie und —* erwartet, welche in der Norman⸗ 
die und Bretagne oraanifirt-worden find. Diefelben 
follen vorzüglich die Defagungen der Feſtungen Lille, 
Donay und Arras vermehren, ohne jedoch die Macht, 
weiche der Parifer Trakrat für die bemelderen Du 
feftfege, au überfchreiten. Man fucht die Urfüche 
diefer Vermehrung in der Erleichterung des bieheris 
gen Dienfted der Nationalgä de. Die, Douanenlinie 
an der framgöfiichen Granze foll neuerdingd verftärkt 
werden, um dem Schleichhandel defto nachbrüdlicher 
vorzubeugen... » 


s Kaffel, vom ı6. Mai. 

Der Kurfürſt von Heften hat den Gubaltern: 
—— feiner Armee eine monailiche Zulage von 
4 Kthlr. bewilligt. 5 - 

Sranffurt, vom ı8. Mai. 

Geſtern find bier eingetroffen, Se, Durchl. ber 
Fürft Roban; terfeibe fommt ‚von Parıd und begiebt 
ſich nach Wien; und Ge. Erz. der Lönigl. würtenu 
bergiſche Praſident und Geheimeraih, Hr. Baron v. 
Wangenheim. ' 


— m nr 


Benachrichtigungen 
Montag den 20. werden Unterzeichnete auf Ver⸗ 
langen un Saale des rothen Hauſes ein zweites Kon⸗ 

zert auf dem Terpodion zu geben die Ehre haben., 
Buſchmann und Schneider aus Gotha. 


— 








Heute zum letzten Dale das Panorama von Ham⸗ 
burg, den Elbgegenden und Betlin. Die es n 
nicht gefehen haben, biste ich, much heute mit ihrem 
Befuc) zu. beehren. Im Haufe Limburg, neben dem 
Kömer Abends von haib 7 bis 10 Uhr. ntree 
30 kr. Eornelius Suhr. 








Zur Dauprtiafie der a.7ten miederlaudiſchen Yors 
terie un Haag, weiche den zu. Das zu juehen anfangt, 
find nebft Plan, ganze Looſe zu fl. do, halbe zu fl. 
40, wiersel zu fir 20, achtel zu fl, 10, ba und zu 


aben. 

Die in diefer Klaſſe vorkommenden bedeutende Ges 
winne find fl. 100,000, 80,000, 64,000, 30,000, 
a Wal 15,000, 10,000, 7500, mehrmal 5000, 4000, 
2500, 104 Wal 1000, nibjt ſehr vielen minder beirachi⸗ 
fichen Treffern und Pranuen. 

Gebrüder Stiebel, 
Hauptkolleltor, Wollgraben No. 2. 
Frankfurt am Main. 


— — — — —— — — — —— 


Dienſtag ben 21, Mai 1816 Nadmittags um zwei udr 
werben zu Mainz auf der großen leide zit, E. Neo, 59 


im Mailänder Kaffeehaus nambemertie- feine Weine unb 


Liqueure, ferner eine Parthie Gonfituren theiliveis oͤſſentlich 
veriteigert, namlid) : 
39 Pieces rothen Burgunder von Nuits ıBıır, 
- von Beaune Nıır, 


4 * u 

J—— um — von Pommar ıdıır., 
m — — Lanquebofer von Eornas,ıdaır, 
Bu — _ _ von Narbonne ıBıır. 
20%/, Muids — von St, Gilles, 


Ya — — von St. George. 
500 Bouteillen Borbeaur, 
boo St. George. 
alten Jamaika⸗Rum. 


100 — Arrac von Bataea. 

200 — alten Gegnac. 

100 — RBatafia von Grenoble, 

100 — RXxtrait d’Absynthe, 

100 — Guragao. 

100 — eäu „e Noyaux de Pfalzbourg, 
100 —  sweijen Aniseite von Berbeaut. 
100 — alten Mubcat von Frontignan. 
100 — alten Muscat von Lunel. 

50 — alten Alicante, 

25 — alten Malaga. 

25 — Bein von Calabre. 


100 altes Kirſchenwaſſer. 
GEndtih eine wohlbehaltene Parthie eingemahter Pfirfichen, 
Aprikofen, Reineklauben, Kirſchen in Branbwein, und 
Geloͤes von Himbeeren und Zohannistrauben. 

Die Weine konnen den Morgen vor der Verfteigerung 


J. Kronebach, Rotaͤr. 


’ probiet werben, 





Ein auch zwei Mobelffeher werben in bie Papier 
Tapeten⸗Fabrik zu Mannbeim geſucht, diejenige, welche dert 
einzutre ten wunſchen belieben ſich ber Bedingniſſe wegen 
mündlich ober fihrifttih an befagte Fabrik zu wenden, 





J. $. Redoute Quai, d’Auroy Nro. 628 in Lütticht 
Fabritant von Wahholder:Brandiwein, zeigt hiermit am, dat 
er eine Fabrik von ganz ädtem GicdoriensKaffee amgeleg* 
bat, und folden ſowohl im Großen als im Kleinen zu ben 
alferbilligften Preijen verkauft, 






» rw 141, 
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Montag, den 20 Mai. 1616 





- 
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Wien, vom ı3. Mai, 

Se. k. k. M. Haben den ehemaligen E. E. Regie⸗ 
rungsrath und nunmehrigen ———— badiihen 
Staatsrarh von Gulat, zur Belohnung der während 
feiner öfterreichifchen Dienſtanſtellung erworbenen aus / 

zeichneten Verdieuſta, in den Ritterſtand mit dem 
—* von Wellenburg, allergnädigſt zu erhehen 
geruhet. 


Neapel, vom 27. April. 


Nachdem die Verlobung Yhrer konigl. Bob. ber 


rinzeſſin Donna Carolina, Ferdinanda Ludovika, 
ntelm Gr. Maj. des Koönigs unſers Herrn und 
erftgeborte Tochter Gr. Fönrgl. Hoh. bed Krönorin 
gen beider Sizilien und ber verfiorbenen tönigl. Prin⸗ 
zeffin Maria Elementind, Erzher zogin von Deiterreich, 
mie Gr. königl. Hoh. dem Bringen Carl Ferdinand 
von Frarfreich, Herzog von Berry, Neffe Sr. aller; 
chriſtlichſten Majeſtät und Gohn Gr. fänigl. Hoh: 
des Prinzen Karl Philipp von Frantreich Mons 
fieur, Srofen von Aribis, und der verftorbenerl 
rinzeffiit Marla Thereſia von Savoyen, Gräfin von 
tod, wurde anı 15. d. der Heirgthstontralt von 
den refpeltioen Bevollmächtigten, Gi, Exzell. dem 
Herrn Marquis von Cucello und Gr, Erjell. dem 
Herrn Grafen von Blaccas Aulps unterzeichner. 

Verflöffenen Dienftag, ald am 23. d., wurde it 
den Eonigl, Appartements und in. Gegenwart Gr, 
Majeſtat,/ II: Mi. DD. des Aronprmjcn, deſſen Ge⸗ 
mablin und der Prunzeifin Karoline die gewöhnliche 
Reunntianonsakte vollzogen, welche von Fhrer Eottigl; 

ch. der Primgefiin Rarolina und Gr, Exiell. dem 
errn Grafen von Blaccas⸗Aulps unterzeichnet wurde; 

Du der Heirarhefonrraft voll;ogen worden tar , 
—— geſtern die kuchlichen Funktionen ſtatt. Zu 
eſer Feierlichkeit war die konigl. Schloßkapelle bes 
fintmt worden. 

Um 10 Uhr begab ſich Se. Eminenz der Herr 
Kardinal Er biſchof von Neapel, welcher zur ehlichen 
Einſegnung erwaͤhlt worden war, in grojen Zuge 
nach der Eönigl. Kapelle, ; F 

Um va Uhr verlies Se. Maj. der König ebenfalls 
m großem Zuge in Begleitung FF. El. HH. des 
Kronprinzett, der Kronprinzeffin, des Prinzen Don 
Leopold, und der Pringeffin Donna- Carolitta, feine 

ppartements. 

Als die königl. Perſonen an der Thüre der Kar 
pelle angelangt waren, blieben fie ſtehen, um Weib 


+ 


- 


. 


‚und fodann der ganze Dof, bie fi 


‚und au 


waſſer, zu nehmen, welches Allerhöchſtdenen ſelben von 
r. Eminenz dem Herin Erjbiichof von Sorrento, 
erſtem Kaplane, dargereicht wurde. 
Der konigl. ging ſobann nach dent zur Ktech⸗ 
ten es —* ar eten h — AR s | 
. Majeftät an dem Throne aͤnkam, 
men JJ. 49 die ihnen angewieſenen ri 
jur Rechen, eine Stufe ti 
prinz und die Kronprinzeſſin, aur Linken der Pri 
Don Ledpold und die Primzeffin Donna Karölına, 
vernden -Minifter , 
ber Adel und miehrere — vom Range. As 
Se. Majeſtät auf dem Throne Platz genommen hats 
te, begann die heitige Dandlung. II. EL DH. der 


Brim Eeopold und die Prinzeifin Karolina, begaden 


ſich an den Altar vor Ge. Eminenz. — Ein affijtie 
render Priefter las dad Breve ab, durch * 
Se. Heiligkeit Pꝛus VIE. mit ſeiner vollen Gewalt 


tiefer, ſtanden der Mrom 


4 


das Hinderniß der Blutsverwandſchaft, welches wu 


ſchen den beiden Gatten obwaltete, völlig dieperiflete 
ob. Machdertt dieſe Ableſung geendigt war 
las der Staatefekretär die Original Vollmacht ab, du 
eiche Se, Fönigl, Hoh. der Herzog von Berry zur 
elebration der Vermählung Sr. konigl. Hohelt ber 
— Don Lebpold zu ſeinem Stellvertreter er 
wahlte. 
SGe. Eminenz fragte fianf Se. koͤnigl. Hoh. 
ben Prinzen Leopold, ob dieſer Stellvertreter des 
durchlauchtigſten Fönigl. Prinzen von Ftankreich, Hert 
jogs von Berry, nach dem Ritus der Heiligen Deuts 
terfirche die durchlauchtigfte königl. Prinzeffin beider 
Sizillen, Donna Karolina Bourbon zur rechtmaͤßigen 
Braut und Gemahlin anzuttehmen Willens ſey. 
die Bejahung des Prinzen Leopold richtete, Se, Emb 
nenz dieſelbe Frage an Ihre konigl. Koh. die Yrin⸗ 
zeſſin Karolina, welche nach eingeholter rn. 
threr erhabenen Eltern Und Er. Maj. des König 
neuerdings vor ben Altar rar, und ebenfalls ihre 
Bejahung gtheilte. j 
a? folgten wenige aber fehr würdevolle 
Wörte, welche wer Herr Erzbiſchof an die tonigl: 
Braut richtere, durch die derfelbe die Heiligkeit des 


Satr amentes, welches vollbracht werden follte, und 


bie heiligen Pflichten, die damit verlnüpft ſeyen, äud: 
einander ſetzte. 

Nachdem die Anrede des Herrn Kardinals Ery 
biſchofs vollender war, präfentirte der Kammerherr, 
melcher die Stelle eined Maggiordomo⸗Maggiore ver 


fah, ben Treuring, der, nachdem er vom Er. Emis 


nen; gefegnet worden war, ben 

Leopold 

ker Btaut ſteckte. 
Nachdem die 


Händen des Prinzen 


bergeben wurde, welcher ihm an den Singer 


Dermählungefeier vollzogen war, 


ſtellten ſich die königl. Perſonen auf die Imte Seite 


ded Thrones. 


— „Hierauf flimmte Se. Emimenz zur Danffas 
gung für den Allerhochiien dad Teveum an; zu_glew 
cher Zeir verfünbere ber Kanonendonner ‚der Forts 
der Houpiſtadt dieſes glückliche Ereigniß. 

Nach geendigrem Tedeum zogen ſich die höchſten 


Herrſchaſten in derſelben Ordnun 


g, wie bei der Uns 


tunfr in die Lönigl. Appartements zurüd. 


Die allgemeine Freude über 
ie unbefeprebiich: Se, Majeſtät 


dieſes neue Blindnis 
erhielt vorige Mut⸗ 


woch in dem fönigt. Theater del Fond einen neuen 


Beweis davsıt. Als der König 
tt, DH. der Grau Dergogie v 


Kronprinzefjin, von feinen 


in der Mirte II. 
on Berry und ber 


öhnen umgeben, erjhien, 


erfhaltte der Saal von dem (aureften Jubel. 
Abends war die Stadt erleuchtet. An demfelben 
Tage gab ber Boihſchafter Sr. allerchriſtl Majeftät 


Graf von Narbonne⸗Pellet, em 
— Morgen legt ber Fönigl. 

verſtorbene Kaiferin von Oeſte 

Trauer 

malen in Portici, und der’ 


glänzendes Gaſtmal. 
Hof für die züngft 
rreich Majeſtät die 


an. 
— Der König und Drug, troped wohnen ders 


onprinz zu Eaferla. 


Dem Bernehmen nach wird übermorgen in ber das 


voritte großes diplomatiſches Din 
ie Frau Herzogin von 


er frart finden. 
Berry wird auf um 


ferer Flotte abreifen: Der Prinz von St. Nicandro 
und die Frau Gräfin 2a Tour werben einen Theil 
ded Gefolge aufmachen. Dem BVernehmen nach 
wird fich der Kronprinz nebſt feiner Gemahlin, Tod: 
ter Königs Kart IV. von Spanien, nah Terracina 


begeben, allwo berfelbe am ı. 


Mai erwarter wird. 


— Mit der Regeniſchaft von Tunis ift eine bem 


Sriedenstraftat von Algier ganz 
intunft abgeſchloſſen worben , 


gleichlautende Webers 
und mit jener von 


Tripolis ſteht mar bereitd im Unterhandlung. 
. Mom, vom ı, Mai. 
Vorgeftern hielt Ge. Heiligkeit in dem Quirinals 


pallafte ein geheimes Konſilium. 


—_ Der heil. Vater harte dem Herrn Grafen v. 
ungal, auflerordentlicher Bothſchaſter Gr. Eönigl. 
ob. ded Prinzen Regent des vereinigten Konigreiches 

von Brafitten, Portugal, uud den Algarvıen bei 
dem heiligen‘ Stuhl, von feinem feierlichen Einzuge 
bdiepenfirt, und demfelben verftatter, iſich am geſtri⸗ 
gen Tage in die öffentliche Audienz zu begeben, wozu 
die Herren Cardinale, das diplomanfche Korps, die 
Mrälaten, Bürfien und ber römifche Adel eingeladen 


rourden. Den diefer Gelegenheit 
lichkeiten und Ceremonie ftattl. 


harten große Feier⸗ 


Slorenz, vom 6, Mai. 
Der zu Eivorrto refidirende brittiſche Konſul hat vort 
Lord Tafitereagb ein aud dem Büreau ber auswãär⸗ 
tigen Angelegenheiten zu London von ı8. April das 


tittes Zirkularfchreiben erhalten , 


binfänglich auihorifirt erklärt mir 


wodurch berfelbe für 
d: „in feinen Amtes 


verrichrungen als brirtifcher Ronſul zu Livorno, ben 
Untertbanen, Schiſſen oder Waaren der jonifchen 


Staaten, welche die in feinem 


Konfulat_begriffenen 


Hafen beſuchen, denſelben Schutz und Beiſtand zu 
verleihen, die den Unterthanen und dem Handel Gr. 


TR. zugeftanden find.‘ 
Ein gleich lautendes Cirkulare 


Konfuld erlajien. 
Cienua, vom 3. 


wurbe an alle engl. 


Mat. 


Mir haben ferner fehr günſtige Berichte über die 


Sendung des Lorde Exmouth 
er erhaften. Der Friedenst 


aus Tunis vom 19. 
raltat zwifchen Gr. 


ajetat und dem Dey iſt beſtimmt abgefchloffen und 


unterzeichner, Emer der wichtigſten durch dieſen ge⸗ 


fairen Negoziareur erlangten Ürtıtel iſt die Freilaſ— 


fung aller Untertanen Er. Doz. ohne Föfegeld. Ge. - 


‚Herrlichkeit bat auſſerrem den 


Dey vermodt, eme 


“ 


für alle europälfche Mächte äufferft richtige Erfiä 
rung zu unterfchreiben , im, welcher derfelbe verfpricht, 
daß auch in dem Falle eines‘ künftigen Krieges bie 
Stlaverei aufgehoben bleiben fol, und elle Indivi⸗ 
duen, welche ın die Hände ber Tuneſer fallen, mit 
Hunanirit und als Kriegegefungene auf die Weifeder 
europäifchen Staten zu — 

Die Zahl der Unterthanen des Konigs, welche 
ſich zu Tunis in Stlaverey befanden, iſt größer als 
man glaubte, fie beläuft ſich auf 244 npwibuen, 
theils Sardinier , theils Genuefer, von been 
fhon am 22, April 225 zu Cogliari angefonnmen 
waren, von mo aus die nach Tunis gehörigen Slla⸗ 
ven abgeſchickt werden ſollen. 

— Ynı a1. wollte der Admiral nach Tripolis un: 
ter „Segel gehen, wo zu hoffen ut, daß @e. Herrl. 
einen nicht minder günfrigen Tratrar, als mit den 
übrigen Regierungen abichließen werde. 
— Die Prinzeffin von Wallis fol fich gegenroärs 
tig zu Tunis befinden, von mo aus diefelbe fih nach 
Konftantinopel einſchiffen will. 


Parma, vom 3. Mat. 

Verftoffenen Dienftag führte J. M. zum erften: 
male den Vorfig in dem außerordentlichen Staareras 
the, welchem der Herr Miniſter, der Feldmar ſchall 
Lieutenant Graf v. Neipperg, die gehemen Räthe, 
der Präſident der Univerſität, und die Direktoren der 
Finanzen, der Staategüter und der Polizei beiwohn⸗ 
ten. * 

— Vorgeſtern ſtatteten II. fl. DPD. der Herr 
——— die Frau Herzogin von Modena J. M. 
einen Beſuch ab, und reißten Abends nad Reggio. 

Kopenhagen, vom ıı. Mai. 
_ Der General v. Dörnberg Has nunmehr bie Rück⸗ 
reife von hier angetreten. 

Der konigl. portugiefifche GeneralsKonful, Herr 
de Capadoce Pereira, iſt von Altona hier angetom⸗ 


wien. 

Für weiland J. M. die Kaiferin von Deiterreich, 
Königin von Ungarn x., wird in ber. biefigen öfterr. 
Gefandfchafrstapelfe am 15. ein feierliches GSeelenamt 
gehalten werben. 

Se. Durchlaucht, der Herzog von Helftein Bed, 
Schwager Sr. Majeſtät ded Königs, ut hier anger 
fowmıen. 

Der Kapitin Mothe wird nunmehr mit den uns 
von Norwegen noch auszuliefernden Kriegsfahrzeugen 


bald hieſelbſt erwartet. 


Der Eratrarh Niffen, aufs neue verdient umd Bas 
terland durch die baldige Abſchließung des Friedens 
mit Tripolis, iſt hier angekommen. ? 
Durch die Trennung Norwegens von Dännemark 
ift der Kormabfag und der Verkauf von Fettwaaren, 
beſenders für Juttland, ſehr erſchwert. Die dorngen 
Kaufleute fpefuliren jest darauf, die Kornwaaren nad) 
Ben und dem Dettelländifchen Meere auszuſchif⸗ 
en. 

London, vem ı0. Mai. 
(Sortfegung.) 

Geftern mar bei der KRonigin auſſerordentliche 
Eour, wobei I. Maj. die Glüdswünfhungs ; Adrefle 
ded Unterhaufed zu der Bermählung Ihrer Enkelm 
mit dem Prinzen von Sachſen Koburg empfing. Auch 
der Munizipalrath deri.Alıjtadt, Londen hat Ihrer 
Majeſtat in dieſer Beziehung eine Glückwunſchungs⸗ 
adreffe überreicht. Das hohe Ehepaar wird am 14. 
d. dahier eintrefien um bei der großen Cour, welche 
die Komgin amı ag. d. giebt, Ihrer Majeſtät als 
Neuvermählte vorgeſtellt zu werden. 

— Die Ute, in Hinſicht der ſicherern Verwah⸗ 
rung Mapoleon Bonaparie's, iſt nun befanne ges 
macht worden, Sie iſt vom a1. v. M. datirt und 
enthalt im Weſentlichen Folgendes: 

ı) Da die Ruhe Europa’s_und die allgemeine 
Sicherheit ed hörhıg macht, daf Napoleon Bonaparte 
in Gemahrfam biete, fo erklären Ge. Möjeſtat, 
mit Einſiimmung des Parlaments, es für geſetzma⸗ 
fig, beſagten Rapoleon Bonaparte gefangen zu hab 


———— —— — ——— 


ten, wo und unter welchen Befdränkungen es Sr 
— ihren Erben und Nachfolgern gut dünken 
w 


irb. 

a) Napoleon Bonaparte ſoll, ſo lange bis ©. 
Majeſtat, ihre Erben und Rachfolger anders verfüs 
gen, ald Kriegkgefangener behandelt, von brittifchen 

nterthanen oder andern, weiche deu Eid der Tree 
geleiftet, bewacht werden; Eönigl. Vevollmächtigte fols 
len ihn anderd wohin transportiren Fonnen, und die 
Perſonen, welche von leftern zu Hülfe gerufen wer— 
den, alle Mittel anwenden dürfen, ben Gefungeneh 
ım Gefangniß zurüczubalten oder ihm wieder einzu⸗ 
holen, im Fall er entwiſcht. 

3) Wer von den konigl. Unterthanen zu Entwei⸗ 
hung Bonaparte'd auf Parole oder ohne Varole irs 
gend eiwas beiträgt, fol ohme Gnade ald Hochverrä⸗ 
iber zum Tode verurtheilt werden. Auch die Perfos 
nen, welche ihm beim Entmeichen, ober menn er 
entronnen iſt, im geringften behilflich find, werden 

a) als ſchuldig beſtraft, eben fo wie diejenigen 
fönigl. Unterthanen das Leben verwirfen, weiche ihn 
anf der hohen See unterjtügen oder zum Fortfoms 
nen behütflich find. Gegen bie Webertreter diefer 
Alte darf ohne meitered verfügt, oder fie fünmen 
auch nach. England zur Verurtheilung geſchickt werden. 

Unter gleichem Darum iſt auch die Alte über den 
Verkehr nut Gt. Helena, fo lange Napoleon Bona⸗ 
parte fich dort befinder, bekannt gemacht worden. 
Kein Schiff, die Oftndienfahrer ausgenommen, darf 
ehne beſondere Erlaubniß dorthin fegeln oder handeln. 
Wer died Verbot übertritt, wird als Hochverräther 
nach England zur Veruriheilung gefhidt. Die mit 
ten Dfimdienfahrern aniangenden Perfonen müſſen 
ich, auf Verlangen ded Gouverneurs oder Dice 

ouvernenrd, ſogieich am Bord ihrer Schiffe beges 
ben, Wer zurüdbleibt, wird nach den Geſetzen bes 
firaft. Schiffe, die auf irgend eine Weiſe mu St. 


Helena in Verkehr treten wollen und 8 engl. Mei: 


(en daven erfcheinen, aber auf gegebene Ordre nicht 
zurücfegeln, werden fonfisjiwr. Berfchlagene durch 
Sturm angetriebene Schifie dürfen ſich nur fo lange 
bei. St. Hilena aufralten, als der Gouverneur es 
erlaubt. Da möglichermeife die Perionen, welche das 

Konmando auf Er. Helena führen‘ oder unser ihnen 

tieren, von dem Drange der Umſtande genörhigt, 

vielleicht Befehle geben oder vollſtrecken Fonhten,, wels 
che das Gefeß nicht gerade rechtferiige, fo werten fie 
durch eine Parlaments-Alte für ſchuldlos erklärt. 

Nebrigend behalt die Oſtindiſche Kompagnie ihre 

Richie anf St. Helena. 

‘ Warfhau, vom b. Mai 

Es hat fich hier das Gerücht verbreitet, dad zwei 

"Divifionen rufflicher Truppen in daß Königreich Pos 

{em einrucken würden. Diefed Gerücht verdient aber 

bis jetzt Eeinen Glauben. j 

da 30. v. M. ward ın der — * — 
konig Geſellſchoſt der Freunde der Wiſſerſchaften 
das Patent Sr. Maj. des Kaiſers, unſers Konigs, 
zu Petersburg den 27. März I. J. datirt, belannt 
gemacht, wodurch diejelbe mis allen Staruten, Privis 
legien, und dem Titel einer konigl. Gefellfhaft beſtä⸗ 

et wird. —* 

* Der Graf Jobann Potocki, Mitglied mehrerer 
eleirren Gefellſchaften, der vor einigen Monaten auf 
einen Gütern’ gu Sewerynowka im Podolien ım 56. 
are feines Alters ftapb, und durch jene in franz. 
prache herausgegebenen Reijebejchreibungen in Eu: 

ropa, Afien und Afrika rühmlichft betannr iſt, ſoll 

noch mehrere intereſſante Werke in Manuſcripten hin⸗ 
terlajjen haben. ; 

Sit einigen Tagen werden die Truppen außer 
der Stade bes Powonzli von dem Großfürſten täglıch 
gemujtert 

- Berlin, vom ı4, Mai. 
Sonnabend den ır. Abends 6 Uhr, trafen Ihre 
tönigl. Hoheit, die Kurprinzgeffin von Heſſen, (Schwer 


‚fer Sr. Majeftüt ded Komige nebjt Öcrolge, im ers - 


roünfchtejien Woblſeyn von 3 aſſel in Porsdam em, 
und wurden von des Königs Majejtar und ben VPrin⸗ 


zen und Prinzeffinnen des kömigl, Hauſes, fo wie von - 


* 


** Majeſtat der Königin der Niederlande, welche 
ſammtiich von Berlin dahin verfügt harten, auf 
das zärtlichite empfangen. 

— Der kaiſerl. ruff. General: Lieutenant und Bez. 
heraladjutant Graf v. Ozarowsky, ift nach Peters⸗ 
burg; der Dbers Präfident v. Schone, nach Dangi 
und der Regierungs / Präfident Dedelind, nach Dü 
ſeldorf abgegangen. 
Dresden, den 13. Mai, 2 

Se. königl. Majeftät haben dem Hrn. Herzöge zu 
Sachſen⸗ Gotha Durchl. vor Ihrer heute erfolgten Ab⸗ 
reife bad: Großfrenz bed Zivil Berdienftordens zu ert 
theilen gerubt, 6 

Kaffel, vom 17. Mai, 

&e. 8. H. der Kurfürft ſind diefen Morgen in 
Begleitung Gr. Hoheit des Kurpringen abgereift, 
um fich über Hersfeld und Schmalfalden in Ihre 
neuacguirieten Staaren ded Grokherzogthums Fulda 
zu begebet. Die Abweſenheit Sr. k. 2. wird uur 
von furzer Dauer fern und man vernimmt, dad Al⸗ 
ferhöchftdiefelben von Fulda nah Hanau reifen und 
über rburg nach hieſiger Reſidenz zurückkehren 
werden. 

Der Hofmarſchall von Dalwigk, ber Kammerherr 


und Flügeladjutant v. Buttlar und der geheime Refe⸗ 
rendar Kriegsrath Rivalier, find in der Begleitung 


©. f. Hoheit. , 
Rotterdam, vom ı0, Mai. - 
Heute Morgens traf dad Dampfpafethoot De fir 
Ance von Margate fommend, vor biefiger Stadt 
eim; diefed Fahrzeug ift am Mittwoch Morgen um 4 
Uhr von Margare abgefegelt und am Abend deſſelben 
Tages um 8 Uhr zu Meere angelommen; es batre 


'alfo die Meife in ıb Stunden zurücdgelegt : Man 


glaubt dieſes Schiff werde einige Tage bier verbleiben 
und Proben von feiner Schneuigkeit, womit daſſelbe 
felbjt gegen den Wind fegelt, ablegen. 

Die Fregatte Sr. Majeſtät Amſtel iſt am 6. 
von den Dünen nach Eadir unter Segel gegangen. 


Brüffel, vom ı4. Mai. 


Au Cambrai find nah und nach mehrere Kuriere 
mit Depefchen für den Herzog von Wellington ange 
fommen; man glaube fie haben auf die b Grenoble 
vorgefallenen Ereignufe Berug. Der edie Lord war bei 
Adgang der letern Nachrichten. febr beſchäftigt, und 
man fpracb, jedoch nur oberflächlich, von. verfchieder 
nen Maadregeln, die unverzüglich getroffen werden 
folfeen. Indeſſen wurden Kuriere nach London und 
Deutſchland abgefertigt, (Dracle,) 


Paris, vom 15. Mai. 


Am ae. und 13. d. M. hat der König Perords 
nungen erlaſſen, welche fih auf die Angelegenheiten 
von Grenoble beziehen, und nachjtehendem Inhalts 
fe: Durch die eritere wird auf den Bericht des 

inifterd Staatsſekretär dem Hrn. Gally, Bataillonse 
ef der Legion von der Herault das Ritterkreuz ded 
fönigf. Mutar Gt. Ludwigsorden, verliehen, ein Oft 
fijier der Nutionalgarte von Örenobfe und zwei Haupi⸗ 
leute der dortigen Departemental ⸗ Legion, nebſt einent 
Sergenten, —8 die nämliche Auszeichnung. Durch 
die zweite Verordnung erhält der Gereralſieutenant 
Baron Donsdien den Titel eined Vicomte, und der 


Ruter Vamré, Obriſt der Departemental⸗Legion, jer 


nen eines Freiherrn. Der Obriſt Guebieile erhält 
das Kommando der Legion von Vaucluſe. Der Ey 
infanteri: Major Dfiver, wird einſtweilen auf halhen 
Sold geſetzt, bis ih eine Gelegenheit findet, ihn bei 
einem Infanterie⸗Regiment aniuftellen. Der infans 
terierStpitän Sirel erhält die Dekoration der Ehren: 
fegion. Diefe nimliche Dekoration erhaften auch zrveh 
Grenadiere von der Legion des JiereDepartentente; 
— Die Garmifon von Paris wird berächtlich wer: 
mehrt. Schon am ra. d. traf daſelbſt die fihöne Les 
gion des Amer Departements en, fie it Son Mann 
fort und im die Vorſradt Gt. Jaques emtaſernirt 


worben. Ihr folgt die Legion des Yndre: und Loire 
Departemenis, welche fehon unterwegs iſt und von 
jener der Loire: und Chere:Departemenig abgelont wird. 

— Der Konig har an dem Abfterben des Prinzen 
Kamille von Rohan großen Autheil genommen und 
deſſen Gattin, der Prinzeſſin von Rohan Rochefort 
fein Berteid bezeigen laſſen. 

— Ein Then der Hofhaltung der Herzoge von 
Angouleme und Berry ift nach Fontainebleau abge 
gangen, wohin die beiden Prinzen nachfolgen werden 

— Der biefige Polizei Miniſter har ö entlich den⸗ 
jenigen/ welche ven Hauprrädeleführer des Aufruhrs 
u Grenoble, Didier, auslieſern würden, 20,000 
Fronten zur Belohnung verfprodich. z 

‚Diefer Didier hatre den Vorſatz it der Gemerales \ 
uniform eimer quswärtigen Macht, von ber er bes 
Hauptere, ſeine Nebellion würde von ihr — 
und mit dem Großtreuz der Ehrenlegion in Grenoble 
einzuziehen. ' ; z 

— Hr. Bertin von Aubigny, einer der Räthe bei 
dem —* Gerichrehofe iſt zum Unterſuchungsrichter 
in dem Kriminal⸗Prozeß gegen die Mitſchuldigen der 
zu Paris neuentdedten Verſchwörung gejtelle worden. 

(Journal de Paris.) 

— Am 7. d. find in einem Gaſthauſe zu Cou⸗ 
louſe, a Adjudanten des, Gen. Elaugel verhaftet und 
in das Gefaugniß geführt worden.  _ 

“ —— Zum erfienmale hat der König einer feiner 
Begnadigung empfohlenen Verbrecher, dem Rebellen 
David zu Grenoble; melden der doruge Prevoraihof 
dazu rn harte, dieſe Begnadigung verfügt. 

— Auf Befehl der Militärpolger ıft Pr. Stoff 
tet, welcher das dritte Schweitzerregiment fommans 
birte, arretirt worden, weil er von allen Schweyern 
der einzige mar, der am 20, März zu dem Thronens 
räuber übergeng, Er it fein geborner Schwerer 
und’ war ſchon vorher durch em Dekret der Eidger 
nojfenfchaft aus dieſem Lande verbannt worden, weil 
ex * atreue ——— zu Schulden kom⸗ 
men ließ. 

— Diejenigen Gemeinden bei Grenoble, im ber 
nen die Rebellion aufbrah, habın dem Hrn. Prüs 
fetten des Jieredepartemente eine Bitiſchrift überrei⸗ 
chen lajfen, welche die Verficherung ber reuevoliften 
—— und die Bitte enthalt, die Gnade des 
Konigs für ſie anzuflehen. 

München, vom 15. Mai. 

Heute Vorwmjttag um a. Uhr verſammelten ſich 
die Regimenter der königl. Garde zu Buß und zu 
Mferde, eine Abtheilung des ıften Regiments König, 
mebft einer Divifion Chevevauxlegers des zen Megıs 
ments Konig, emer Divifion Uhlanen und = Battes 
rien leichter Artillerie auf dem Marefelde, um vor 
4.5.8. €. Mojeftäten zu Mmanovriren. Ge. Maj. 
der König begaben Sich in Begleitung Gr..f. Hoh. 
des en Earl, des Prinzen Eugen €. H., und 
Sr. Durchl. des Feldmarfhalls Füriien Wrede mit 
einem glänzenden Gefolge x. ju Pferde nah dem 
Marsfelde, und lieben die Truppen die Mufterung 
Yaffiren, wobei Ihre Majeftär die Konigin, und der 
Prinzeifin Auguite £. H. ın Wagen folgten. Nach der 
Mufierung begaben Sich bie wer ah np en und Höch⸗ 
ſten Derrichaften nach einem auf einer erböheren Ger 
8 angebrachten Zelte, von mo aus Sie beit vers 
hiedenen Evolutionen der Truppen zuſahen, welche 
unter Anführung des Brigadiers und Beneralmajore 
Herrn von Marlior mit der größten Pracıfion aus— 
geführt wurden. Nach Beendigung derfelben ee 
ten fänumtlichen Truppen in Parade vor JJ. ff. MM., 
welches glänzende Schaufpiel von fchonem Wetter bes 
günftigt wurde. 

Se. Maj. der Konig geruhten zum Zeichen Jhrer 
Alterhöchften Zufriedenheit zu befehlen, daß jedem . 
Manne, vom Wachtmeiſter abwärts, fur diefen Tag 
eine doppelte Löhnung und ein Pfund Fleiſch verabs 
reicht werde. 

Sranffurr, vom ı9. Mai. 

Geftern it J. Durchl. die Fürftin v. Rohan, von 
Paris kommend bier eingetroffen, um fit nach Brüſ⸗ 
ſel zu begeben. 





Bengchrichtigungen. 

Montag den wo. werden Unterjeichnete auf Ver⸗ 
längen ım Saale des rothen Hauſes ein zweites Kon⸗ 
ert auf dem Terpodion zu geben die Ehre haben. 

Dufhitann und Schneider aus Borha, 





Geſtern dem 14. Mai d. J. entfchlief zu einem 
heſſeren Leben, unſer innigft geliebter Gatre und Bas 
ter, Derr Balth. Simon Brozter, im dı Jahre jew 
ned bis jum legten Augenblick tätigen Lebens. 

Dieſes für und fehr ſchmerzhafte Ereigniß zeigen 
wir hiermit allen ſeinen und 2* Verwandten und 
Freunden, mit Verbittung allen Beileidsbezeigungen, 
wehniuthsvoll an. 

“ "Sranffurt, den 15. Mai ıdıd, - 
Maria Margarerba Broglet, 
geb. Schäffner. 
Maria Rofina Reinhard, 
. geb. Brozler. 
Yanaz Reinhard, ald Torhtermann. 


— — — — — — — — 


Reiſegeſellſchaft nach Stuttgart und Hannover 
wird Er eriten Tage bes Yamı geſucht. Schäfers 
gaffe Mro. ı65. = 

_ = . P 


Deffentliche Verſteigerung. 


Das dem Schiffermeiſter Johann Bachert von Mann: 
heim gehörige groze Rangſchiff, welches 3440 Zentner Las 
bungsfaͤhigkert h und den Zitet führt: Ge länger 
befto fhlimmr, nebft Allen dazu gehörigen Geraͤthſchaf⸗ 
ten, wird künftigen Oonnerſtag den 3o. biejed, des 
Nahmittags um zwei Uhr, am Mheint oberhalb ber 
Rheinbruͤcke zu Mlainz,; mojelbft das Schiff ge enwärtig vor 
Anker liegt, Öffentlich veriteigert: Die Bedingungen nnd 
nähere Beſchreibung der Geräthihaften liegen bei unterzeich⸗ 
netem Notär zur Einſicht. 

Mainz den 9. Mai 1816. 

Gaßner, Rokär. 
a %r 4 Be 


. Bu ber 5ten Kaffe Softer Frankfurter Stabtlotterie, 
fo den 21. Mai gezogen wird, find ganze Lobfe zu 74 fl, 
getheilte verhaͤltniß maͤßig, Plane aber ünentgeldlih zu has 
ben bei 3.66 


i . 8 pi, 
a" ” 8 Nro. 14 if 
ankfut 


=. * Sail 


Jemand, ber im Monat Juni d. J. eine Luftreife durch 
bie. Schweiz, Frankreich, bis Paris, zu machen geſonnen if, 
wünfd;t hierzu einen Reifegefelfhaiter auf semeinfchäftliche 
Koften zu finden, entweder für die ganze Tour ober für 
einen Theil derſeiben. Mähere Auskunft hierdber ertpeileit 
bie ‚Derren Kornder un) Rau, 

a Döngesgaffe Bit. H. Nro, 168, 

Frankfurt a. M. den 13. Mai ı8ı6,_ j 
r = 

Den 30, biefes Monats foll dahier die Lieferung von 

9 einfhräfigen neuen Matragen von Raͤßhaaren 

183 zweiſchlaſigen — * 

19 weiſchlaͤſigen neuen Kopfpuͤlfen von dergleichen, 
einfhläfige Couverts, 

50 Stuck neue zweiſchlaͤſige wollene Deden, 
an den Wenigſtnehmenden mitfelit üffenttiher Verſteigerung 
vorbehaftlich der Ratiätatien übertragen werben, Die Mur 
ſter werden bei der Weriteigerung vorgezeigt und bie weites 
ten Bedingungen befannt gemacht. 

Wiesbaden ben 10, Maui 1816, 
Steuben, Öbrift. 





Unfer Fager in Saweizer, Pictefeidie, Schter holldubfe 
{der und Ghirfinger Leinmand, &/, breitem Berild ze Siſch⸗ 
tüdern und Seroietten, %, deeiten Gebild zu Dandtäcern 
Dımaft Garrituren iu 6 ‚93 ı8, »4, 26 und 06 Perioden 
Bamafl-Handiährt, Saffreuwervieiten. weiß: ietuene Koiyea 
tücer mit roiben. vieletten unb welßen Rinien, framzbſiſch 
Barite, Mouchoirs de Batiste, » Willen dritten Bashent 
Yamäns und Gamdries boummollene Herrin: Damen: und 
Kinderfirlmpfe, Pointe d’Alangon, itatuniide zethbe unb 

warze Eroh und weiße Batgite If fr deddeſtebende 
effe wieder aufs vollkommenſte affortiri;, und wir empfih- 
tn und unter Aufibezung prompter und billiger Bidenung 
bem Andechen unferer hiefigen und dusmärtinen Freunde 
und Gönner beftens. 
Mitte Metteniue uns Sohn 
in Beantfust u, Di, 





Dan 
sg 








Dienftag, den 21. Mai. 


1816, 





London, vom ıı. Mai. 

Geftern haben der Herzog von Clarence, bir 
Herzog und die Herzogin von Eumberland, mebft 
mehreren anfmärtigen Gefandten bei dem Prinzen 
Regent gefpeiiit. Aus Datlande ift die Machricht eins 
gerrofien, dag erlauchte junge Ehepaar würde heute 


oder morgen bier eintreffen umd ihr Abſteigquartier 


einſtweilen in Warmrdhoufe nehmen, da Camelfords 
houſe zu deren Empfang noch nicht völlig bergeftellt fey. 

— Man bat in biefiger Hauptſtadt mt Vergnür 
en die Nachricht erhalten, das in mehreren 
en an der engliſchen Küſte große Schifſe mit rei 
Ladungen aus Ching angekommen feyen; ihre Unzapf 
wird auf 13 angeneben. . 

— Das Minmerialblatt der Kurier erklärt 
fih für beaufiragt und bevolimächtigt, der mit Brüfs 
feler Zeitungen geftern bier amaefommenen Nachricht 
zu widerfprechen: der kaiſerl. konigl. öfterr. Geſandte 
zu Madrid hätte nicht dazu gelangen fönnen, bei dem 
Könige eine Audienz zu — dieſe Rachricht iſt 
durchaus falſch. Ge. tatholiſche Majeftüt bat dem 
Herrn Gefandten Fürften von Kaunig nicht nur als 
fein Audienz gegeben und deſſen Beglaubigungsfhreis 
ben angenommen, fondern- demfelben jr diejenigen 
Ehrenbezeigungen und den freien Zutritt jugeftanden, 
welche diejenigen Geſandten erhalten, deren Höfe mit 
dem Könige von Spanien in Verwandſchaͤfts-Ver⸗ 
bäftniffen ftchen. 

— Ein Privatfehreiden aus Malta bringt mit: 
in der bortigen Gegend hätten vor kurzem Mamortis 
fhe Seeräuber 4 Kleine Fahrzeuge hinweggenommen, 
welche die englifche Flagge trugen. Die zwei ‘größten 


derfelben hätten fie fogleich zu ihrem Gebrauch für, 


die Seeräuberer audgerüftet. (Die Mainotten haben 

ihren Namen von der Landfhaft Maina auf ber 

—— Morea und leben einzig und allein von der 
eräuberei.) 


Brittiſches Parlament. 
Oberhaus. 


In der Sitzung vom 3. Mai machte Lord 
Stanhope den Antrag, baffelbe möge fich im eine 
Kommiree verwandeln, um dem Ötarutenbuch 
eine beffere Form zu geben und baffelbe zweckmäßig 


in mehrere Titel eimuerbeilen. Mach engen Debatten - 


wurde beſchloſſen, es folle hiezu eine befondere Koms 
mitee ernannt werben. 


In der Sigung vom 6. Mai machte ber 
Graf Bathurft die Anzeige er würde am folgenden 
Tage darauf antragen, dem Prinzen Megent, der 
Königin, der Prinzeffin Eharlorte und deren er auch⸗ 
ten Gemahl zu der Verheirathung bei nunm⸗hrigen 
hoben Ehepaard Glückwünſchungs⸗ Addrefien zu Das 
lieben und zu überreichen. 


Unterbaud, 
. Lord. Caſtlereagh brachte eine Bill ein, wodurch 


“ ‚sie Ausgabe von der Ewillifte für die Zußanfı regus 
„Me werden foll. Der Zwed berfelben ut, au vers 


hindern, daß man, mie died zu geſchehen pl gre 
nach den Geldern der Cwilliſte ar. um Eur 
dentliche Au gaben zu bezahlen. Es wird deswegen 
ein beſonderer Reriſor oder Auditeur zu ernennen: 
fenn, ohne deffen ausdrückliche Bewilligung Eeine 
augerordentliche Ausgabe gemacht werden darf ‚ vo 
her dem Schatzrath und Parlamente aber verants 
wortlich bleibt. Herr Ihierney und Sir Francıd 
Burdent erklärten fih gegen dieſe Bill und verlangs 
tem eine VBermmderung der Ausgaben der Ei ilfiite, 
Die Bill, wodurch die Berablung der Banknoten 
mit baavem Gelde um zwei Jahre aufgefchoben wird, , 
erhielt eine abermalige Billigung. Eım Antrag des 
Herrn Dorner, durch welchen ed peremtoriſch Defohe 
len murde, daß die Bank am 5. Juli 1818 die 
Zahlungen in baarem Beide anfange, wurde durch 
133 gegen 57 Stimmen verworfen. 

Deri Thierney machte amı 6. den "Antrag zu einer 
nähern Unterfuchung der Aufgaben von der Eisillifte 
durch eine Kommitee, um zu fehen, mas man vor 
derfelben abſchneiden fönne. Sein Tadel war befons 
ders gegen die Aufgaben für den Pallaft dei Prins 
en in Brighton gerichtet, für, deifen Erhaltung, 

menblement und Ausbeſſerung die, wie er glaubte, 
any außerordentlihe Gunmme von 50,000 Pf. Sier⸗ 
ing jährlich angewieſen ıft. Lord. Caſtlereagh beants 
wortere benfelben und bemerkte, baf die Gunme, 
welche beim Konige von Grofbritanien von der Eis 
villiſte angewieſen fcy,_derjenigen nicht gleich kame, 
welche der Kong von Frankreich jegt erhalte, obgleich 
hier alled weit theuerer fe. Man hat, fagte Herr 

hierncy, immer von Erfparungen geſprochen; aber 
warum macht et der Binz Megent nicht eben fo wie 
der Konig von Frankreich? Der Perjog von Berry 
vermäßle fi, und ein Theil der bewiligten Summen 
wird zum Veſten des Landes angeriefen. Iſt etrong 


aAhnliches bei der DVermählung unſrer MY ringeffin ger 


en? 

Das engl, Volt hat alled gethan, die Krone zu 
txhalten und kann fich jeps Eaum erhalten. (Hort! 
Hort!) Dir Haushalt unſers unglücklichen Königs 
zu Windſor koſtet jetzt jährlich 100000 Pf. Sterl., 
der Haushalt Ihrer Majeſtat 58000, der der 4 
Prinzeſſinnen .x22u00, die jüngern Prinzen bafoms 
nen 238000 Pf. St., und der Prinz Regent allein 
erhalt in allem 512000 Pf. St., fo daß ung die 
ganze Ervils» Lifte jet ı Million 360,000 Pf. Sterl. 

ojtet, Giebt es hier > große Mißverhältniſſe? 
De Sendung des edlen ‚Lords (Caſtlereagh) nach 
dem feſten Lande bar allein 57904 Pf. Sterl, des 
Zahrs gekofter. Dan fagt, dieſer Aufwand fen nös 
tbıg gewefen, mm den brittiichen Glanz zu erhalten. 
Ware aber der edle, Lord im einen Sad und Aſche 


gehulls geweſen und harte von Brodt und Zwiebeln 


gelebt, 10 wurde er eben jo jehr refpektigt worden 
en Der Werth feiner Dienfte rührte nicht vom 
tiven und vom Walzen ber, fondern von den 
großen Sunmmen, die er am fremde Mächte gegeben 
und die die Bewunderung und dad Erſtaunen ber 
Welt erregt haben. Lord Cathcart brauchte 24147 
und Lord Gtewart 23000 Pf. Sterl. Tür die Meus 
bien, die man bei dem Brfuch der fremden Souve⸗ 
räne anſchaffte, find allen 30000 Pf. Sterl. ın 
Rechnung gebracht. Die jüngern Herzoge bedenkt 
man am mwenigiten. Die Herzoge von Kent und 
' Sujler erhatsen für ihre Reſidenzen fo merig, daß 
fre Em eine Fenſterſcheibe davon bezahlen Fünnen. 
Lord Caſtlereagh: 

Rede gehört, die jo manche irrige Angaben enthält, 
und die in fo parthenifcher Abſſcht gehalten ift, ald 
dieſe. Iſt ed nicht gut, daß unſere Kivil: Lifte wents 
ger betragt, als die von Srankreih? Daß unfere 
Jüngern Derzoge und fo weng Foften, hängt nicht 
Bon den Miniſtern ab; ed ıjt eine Dirpenfanon der 
Vorſehung, daß fie unverheirarhet find. Sollten wir 
unferm unglüdlihen Monauchen nicht Alles geben, 


was im geringiten zu feinem Beſten und zu feinem 


ergnügen dient? Der Prinz Regent, bat weniger 
llaſte als nu em Souverän in Europa; er balt 
bios zu Brighten und Earltonhoufe auf. as 
feinen (Lord Caſtiereagh's) Aufenthalt m der Fremde 
beirafe, fo habe er rur 24000 Pf. St. geloſtet; 
Bad Uebrige fei auf fenen Namen gefegt worden. 
Zwölf Gentlemen wären immer norhwendiger Weife 
im feinem Gefolge geweſen, und es wäre auſſeror⸗ 
dentlih, daß ſie mit einem fo geringen eo vors 
lieb genommen hätten. Der Anwachs der Eiwilstite 
rühre von dem unglünftigen Wechfellurd in dem beis 
den legten Jahren und von den vermehrten diplomas 
sifchen Ausgaben ber. Jetzt hatten wir noch einmal 
fo viel Geſandte ald 1604. 

Am Ende ward der Antrag ded Herrn Rierney 
nit einer Mehrheit von 233 gegen 122 Stimmen 
werworfen, da die Mmiſter jegt volllommen wieder 
die Oberhand haben, 


Madrid, vom 3. Mai. 


Bon heute an legt der Hof wegen bem Hinſchei⸗ 
den weiland Ihrer Maj. der Karferin von Deiters 
reih, auf 3 Wochen die Trauer an. 

— Bon Seuen ded Mumjipaigofs ift an bie 
Einwohner ver Stadt Mapdrid eme Proflamation ers 
taffen worden, worin biefelbe erınnert werden, daß 
vor 8 Jahren am a Mar der Thron Spaniens auf 
Ste unrehrmäßige Weife von emem Uforparor ger 
raubt wurde, worin ed, nachdem die Groftharen der 
Spaniſchen Ranon, um fich von dem Joche emer 
fremden Herrſchaft zu befreien, hererzählt werden, unt:r 
andern heist, daß ed Se. M. ded Konigs Wille fen, dis 
fer Tag folle eın allgemeiner Tag der Trauer in der 
ganzen Monarchie ſeyn, und macht hierauf nachſte⸗ 
hendes Eonigl. Detret befannt: 

Se. Dia). unterrichtet durch dei —— 
von ver Auée ſührung Allerhöchſt Ihres königl. Der: 
trets vom 7. verigen Monais Öliober m Betreff 
der den Watwen, Kindern une nachſten Unverwands 
‚wir dev erhabenen Opfer des 2. Dar 1808 zu be 


eit langer Zeit habe ich Peine, 


willigenden Gnabenbejeigungen, befiehit , daß in den 
Archiven diefer heidenmürhigen Hauptſtadt, alle Als 
tenjtüdte, welche au dem Ende übergeben wurden, ums 
die Individuen mac ihren befondern Verdienſten in 
Klaffen abzutheilen, fo wie auch dad Mujter der 
Medaille niedergelegt werden follen, welches an eis 
nem ſchwarzen Bande mit der Inſchrift getragen wind : 
Serdinand VII. den Dpfern ded =. Mai ı808 und 
auf der Nüdfeite: Pro patria mori, acterum vi- 
vere etc, z 

Nun folgen die Namen von 8 Perfonen, bie zu 
der Anzahl derjenigen hinzugefügt wurden, welche 
man fchon früher für mürdıg gehalten hat, ber 
Wohlthaten Sr. Maj. theilhaftig zu werden. 

Paris, vom ı6. Mai. 

Geſtern wurde in Gegenwart ded Königs ein Mi⸗ 
niſterialkonſeil gehalten, welches von ı Uhr bis um 
5 Uhr des Abends währte. 

— Der Herr Biſchof von Nantes, Karl de la 
Laurancıe, ift gefiern daher im dem 7bten Jahre few 
feıned Alterd mir Tod abgegangen. Diefer ehrwürdi⸗ 


ge Pralat war, wie ein großer Theil der damaligen 
übrigen Bılchörfe una, Ar Konige bei 
feiner Auswanderung gefolgt, und mit feıner Maj. 


wieder aus England zurükfgefonmen. 4 

— Am BVermählungstage Gr. k. 2. des Heczogs 
von Berry wırd unter andern auch ın der Gallerie 
der Diana des königl. Schlojied eine Spielparthie ftart 
haben, bei_ welcher die neuvermählte Frau Derzogm 
nur dem Könige ein in Italien uͤbliches Kartenſpiel 
fpiefen wird, welches bis ſetzt im Frankreich noch nicht 
befannt iſt. 

— Die neuefien aud Grenoble erhaltenen Depe— 
ſchen verſichern, daß in dem Departement ber Iſere 
fortwährend eine tiefe Ruhe herrſche und daß man 
Dofinung babe, des Dauprrebellen Didier habhaft zw 
werden. Geit der Nacht vom 4. auf den 5. dieſes 
hat nicht die geringfte aufrühriſche Bewegung wmiehr 
ftatt 40 z j 

er König von Sardinien hat feinen Truppen 
ben Befehl eriheile, die Zugänge zu den Waldern 
fireng zu bewachen, und alle Neifenden, weiche am 
dem Theile von Sardinien zum Vorſchein Eomumen, 
welcher an dad Departement der Iſere grande, genam 
zu unterfuchen. j 

— Ein und zwanzig Individuen, angellagt Urhe⸗ 
ber oder Mitſchuldige des zu Paris entdedten, und 
u Bi Wachſamkeit der Polizer auch ſogleich zerſtor⸗ 
ten Komplottes zu ſeyn, find den Händen der Juſtitz 
überliefert worden. Der Herr Generalprofurator 
Bellart hat durch ein eigenes Mequifitondfchreiben den 
Eönigl. Gerichtshof aufgefordert, dieſe Sache zu über: 
nehmen und zu fehlichten. Der Derr Raıh Bertin 
und Derr Bandoevre, Mitglieder dieſes Gerichtshoſes, 

d fchon wirklich mit der Unterfuchung diefer Suche 

efhäftiget, von welcher man brhauptet, fie würde 
bald beendigt fen. ’ 
— Man ſchreibt aud Langred, vom ar. d.: Alle 
im biefer Stadt befindliche, auf halben Sold gefehs 
te Dffiiere hätten fih auf die Nachricht von einer 
zu Paris enideckten Verſchworung fogleich in einem 
ber Sale dei dortigen Mariegebaudes, verfammelt, 
um dem Könige neuerdings den Eid der Trene abzus 
legen, und den Schwur hinzugefügt: bis in den Tod 
dem Könıge getreu zu ſeyn, und den Thron der Bour 
bons zu. vertheidigen. Zu Me foll unter den dortigen 
Dffizieren etwas aähnliches ſtatt gehabt haben, 

— Der Herr Kriegeminijter bat befannt gemacht: 
alle diejenige Militarperſonen, Offiziere und Soldaten, 
welche fih ald Beurlaubte in ihrer Heinath befinden, 
hatten dad Recht fo wie wirklich dienjtehuende Mil 
tärperfonen in die Dofpitäler der Geſundbrunnen und 
nuneralifchen Bader frei aufgenommen zu werden, for 
batd fie fid; darüber ausweiſen konnten, daß der Zus 
fand ihrer Geſundheit diefed wirklich erheifche, 

— Der Herr Generalprofurator Bellart hat den 
Advokaten Deren Berryer, den Sohn, vor bie für 
enannre Dis ziplinarbammer ded Kollegiums der hie 
gen Adyokaten gefordert, weil Dr. Berryer anger 
Kagt iſt, er hätte bar ſemer Vertheidigung des Bat. 


— 


Cambronne ehren und Grunbfäße vorgetragen, wel⸗ 
be nicht nur allein an ſich gefährlich „ fondern. auch 
Dem Syſtem der rechrmäßigen. Thronjolge nachtheilig 
ſeyen. Das Kollegium der Aboofaten kat daher eis 
nem Rapporteur ermennt, welcher die Suche einleiten 
Pl. Dem Herrn Berryer Soha mt aber bedeutet 
worden, er hätte Mittwochs ben a2. d. M. in Pers 
fon vor der Advokatenkammer zu erfheinen, um das 
felbft feine Verrheidigung vorzutragen. 

— Geſtern wurde an den hieſigen Straßen ecken 
dad von dem aten Kriegsgerichte gegen den General 
— ausgeſprochene Urrheil offentlich ange⸗ 

eftet. 
Dresden, vom ı4. Mai. 

Bei Annäherung des diesjährigen Ordenstages ha: 
ben Se. £. Maj. den im . 10. der. Staruten des 
Ewil s Verdienſtordens bejtimmten Ordensrath nuns 
mehro zu orgamıfiren und zu Mitgliedern deſſelben, 
nachſt dem schen. bei der erjien Vertheilung des Drs 
dens erwähken Ordens lanzler, den Kabınerdmmifter 
und Staatsſekretär, Hrn. Deited Grafen v. Einfies 
def, die beiden Örchkreuze, den Konferenzminifter und 
wirtlichen geheimen Rath, Hrnu. Perer Karl beim 
Grafen v. Hohenthal und dem Prafidenten des geheis 
men Smanztoliegi und Direlror der Kommerciendepus 
tation, den wirklichen gebeinien Rath, Hrn. Wilhelm 

reiperrn von Gurfchmied, bie vier Komtbure, den 
ber louſiſtorialpraſidenten, Hru. Demrich Viktor 
Auguſt Schrn. v. Ferber, den geheimen Rath und Direl⸗ 
tor des aten Departements des geheimen Finanzlollegii, 
sr. Georg Auguſt Ernſt Frhr. v. Manteuffel, den * 
men Marb, Kanmerherrn und Geſandten am Berliner 


Hofe, rn. Hanns Auguft Fürchtegott von Globig- 


und den ben Dije Oper Steuerdireftor, Hrn, Kammer: 
berr Karı Johann Wulyelm von Noſtitz-Orzwiechh, 
und Ritter, gebennen Rabinets: auch Hof⸗ und Aus 
ftigtenrarb, Dr. Karl Chriſtian Kohlſchütter, ald Or⸗ 
dendfefretar zu ernennen gerubt. 

— Des Konige Way. haben dem herzogl. Sach⸗ 
fen, Gothaiſchen wirttichen geheimen Mathe und Minis 
fter, auch Dber:Steuerdirektor, Hrn. v. Minkwitz, 
dad Großfreuz und dem herzogl. Sachſen⸗Gothaiſchen 
Generalmajor und Kammerherrn, rn. Baron von 
Haake dad Komthurkreuz des EiwilBerdienftordend 
gnadigſt verliehen. 

Hannover, vom 13. Mai, 


Es heißt, daß um kommenden Sommer der Ver⸗ 
ein der Kurs und Brunnengäſte beim Geſundbrunnen 
u Pyrmont durch die gehofte Ankunft verfchiedener 
b vegierender Bürften dafelbft fehr glänzend und 
—* werden dürfte. 
Daag, vom ı5. Mai.” 
Wie man erfährt, batten der Generals Bouvers 
neur Daendels, auf Sierra Leona eine Brit, vie 
Goldlüsee genannt, gekauft, um damı nach Axum 
ad Gt. Grorg d’Glmina zu fegeln. Die Korverte 
enus folite um Marz die Meije nach dem Barers 
lande wieder antreten. 
Bruͤſſel, vom 15. Mai. 
Die franzöfiiche Regierung hat bereits beſtimmte 
Befehle gegeben, um die Kuirafjier,, Dragoner; und 
zen egunenter, welche in Lille, Douay umd 
rrad organyırz werden, jo viel möglich komplett zu 
machen ; ſodann tollen auc die anterie und Ars 
suflerie vefrutirt werden. In dem Umlauſſchreiben, 
welches der Prafett ded Norddepartements m vieler 
Abſicht Hat ergehen laſſen, wird geſagt, daß fish zu 
diefen Pegumentern sine große Anzahl Perfonen an 
geboren haben, weiche wegen ungebuͤhrlichen Reden 
nicht haben angenowimen werden Lonnen. Der Prär 
febt fuhr die vaterlandsliebenden jungen Leute aufjw 


muntern, fih ıwerweillig zu fielen. Die alten Dali! 


tärd wenden micht angenonmten und dieſe Vorſichts⸗ 
aßregel iſt fortwahrend fehr arg © ‚da bie 
Erfahrung noch taglich beweist, daß die Fonigl. Ber 
Füng, nut engen mengen Ausnahmen, auf die 
ldaiemp welche bis der alten Urmer gedient haben, 


wicht rechnen kann. Die Regierung wendet indeſſen 
alle mogliche Mutel am, ihre ke 
(Drasle, 


Luttich, vom ib. Mai. 
Vrivatbrieſe aus Paris verfihern, daß ber Rs 
wig die beiden Kanunern aufferordentlicher Weiſe zu⸗ 
ſammen berufen werde. 


Langenſchwalbach, vom b. Mat. 


‚Se. Maj. der König von Preufen haben aller⸗ 
gnädigſt gerubt, dem dahiefigen Brunnemarite, Bands 
phyſikus und geheinten Medsmalrarhe Hrn. Senner r 
vermöge allerhöchfter Kabinetdordre vom a1. Februar, 
in DEN feiner Berdienfte, melche derfelbe um die 
vielen Kranken, die fih m den Jahren 18:3 und 614 
im Sieflgen damdligen königl. Miiuarboipital befanticı, 
du die thätige ärztl Bedienung ſich erworben 
hat, den königl. rothen Adlerorden dritier Klaſſe zw 
ertheilen; demſelben ſind in dieſer Hinſicht die Inſig 
men des Ordens überſandt worden, 


Sranffurt, vom so, Mai, 
Gaftern ift die berühmte Madame Karafani, erfte 
Gängerin des italienifhen Theaters zu Parik bier ein⸗ 
etroffen, und wird auf eine fonleich nach Berlin ers 
Itene Einladung morgen die hieſige Stade wieder 
teen. man hofft jetoch, fie werde bei ihrer Zuräcs 


daher ein Konzert geben. 
— ————— 


Benachrichtigungen 
Gulden 100, ooo, 50,000, 20,000, 10, hoo if 
wg fl. 1,124,180 müſſen im der legten Daypts 
laſſe der 5oten Sranffurter Lotterie, welde dem 
19. Juni a. c. zu ziehen anfıngt, gewonnen wmers 
ben, wovon bis am Ziebungstage, ganze Looſe ä fl. 





Bo, halbe a fl. 40, drittel a fl. ab. 40 fr. und viers 


tel à fl. 20, nebft Plan zu haben find? mie auch 
zur legten Hauptklaſſe der Bären Hannmer Lotterie, 
weiche ven 17. Jun a. ©. 3m ziehen anfangt, " jin® 
nebſt Plan, ganze Looſe a ı fl. ao, halbe a fl. a0, 
und viertel a fl. 10, gr haben bei 
BE Horwig, Dauprlollekteur 
Mlerheiligengaſſe der Dreitengaffe gegen über 
in Frankſurt am Main. 


—— — — — —ñ— —ñ— — — — — 

I. €. Boenel in Frankfurt a. M. empfiehlt ſich 
mit feinem vollſtandigen, aus den reinſten und jchons 
fin Arbeuen befichengen Injirumentenlager : der gleis 
chen ronuſchen und andern Sauen und was. ſonſt ın® 
Muſilaliſche gehort. 





Unterzeichneter fabrizut und verlauft 
Rape Waterloo, 

[08 zu. 48 kr., in Blei zu 50 Mr. das Pfund. 

Diefer Tabak bat vor mancher andern- den Nprs 
zug, daß er durchaus mit Leinen Stoſſen vermiſcht 
je, welche der Geſundheit nachtheilig werden Lönnen, 
und werd ſich Kennern und Liebhabern einer gurem 
Prije dur ſeinen Gehalt wud gute Eigenfehaften 


‚ferbft eupfehlen. alob de Gior gi 


in Frankfurt am Main. 


Verlorne Löofe der 5often Frankfurter Lotterie, 
für deren Ankauf Jedermann gewarnt mird; indem 
die darauf fallenden Gewinne nur dem delannten 
Eigenthümer ausbezahlt werden. 
0. 13989, 15464, 1826b, 1656, 1658, 
16523, 16571, 16884 und 16707 von ıfler, 
und Bere. 16529 von ater für alle Klaſſch 
gültig endoſſirt. 





Achte Havanah » Eigarıın 
amerilanifhe umd andere Sorten find immer bei 
und je haben In Klſten von 1000 Sturck umb in 
| —— 8 in Fraukfu mM 
% an r .« BR. 

i Brise, ik Di, Rite, rd 


Hannover 


Reiſegeſellſchaft nach Stuttgart umb a 


wird auf die erften Tage des Juni geſucht. 
gaſſes RNro. ıhd. 


—— — —— 
Gynantotrane, ober die Regierung der Frauen und 
Jungfrauen ald_ emjiged 
Meir, von E. Schiede, Verfafler der privas 
tifirenden Fürften. 


Dieles intereffante Werkchen it ſo eben erfchienen und 
in farbigem Umſchlag gebeftet für ı fl. 30 tr. zu befommen, 
bei Gebhard und Körber, Buchhändler. 


Mn — — — 
Das in der O. P. A. Zeitung vom 23. v. M. beſind⸗ 
liche Gedicht 
An den neuen Sropfeten Johann Adam Müller 
ft befonders gebrudt in ben biefigen Buchhandlungen um 
4 te. zu baben. 


Bihers:Yuctionm. 


Kommenben 30. 
eine Sammlung von gebundenen Bücherh aus allen wiffens 


* faftlichen Faͤchern oͤſſentlich verſteigert, worüber die Kata⸗ 


loge zu haben find: 
" in der Hermannſchen Buchhandlung, 
dei Herm Buchhändler Simon, 
—_— — Budsinder Mes, 
— — impfen und Golbfhmibt , 
melde ſammtlich frei eingehende Aufträge annehmen und be: 
forgen. : 








Meinen verehrten Freunden, welde vor einigen Mona: 
ten meinen hollandiſchen Kanatter-Zabat zu ı jl. ı2 Er. 
pr. nd fo vorzüglich fanden, das folder durch ben öftern 
und gütigen Zuſpruch eher vergrifien war, als ein zweiter 
Zransport ankommen konnte, made id hiermit bekannt, 
daß ich fo eben wieder eine ſtaͤrkere Parthie davon erhalten 
habe, und füge die Bemerkung Lei, bag munmehr biejer Zar 
bat nicht mehr ausgehen, fondern beftändig in halb und viers 
tel Pfund Paqueten zu obigem Preis dei mir zu haben ſeyn 
wird, Zugleich empfehle idı noch insbefondere mein voll taͤn⸗ 
diges Lager von allen Sorten hollandiſchen Rauchtabaken 
von der Fubrite des Herrn Franz Heinr. Thorbete, melde 
id) im Großen und Kleinen zu den Kabritpreifen verkaufe. 

‚ Zobann FKriebr. Schmelz, 
in ber Kahrgafie Pit. H. Neo. 47, bem König 
von England gegen über, 


Lotterie,» Anzeige 


Zur 6ten und legten Klaſſe ber 5often großen Frank: 
furter Geid⸗Lotterie, die den ı9. Juni zu sehen angefangen 
wird, und in melder die wichtigen reife von 100,000 
50,000, 20,600, 10,000, amal Suno — Imal 3000 — 6mal 
2900, ı50o — 3ämal 1000, nebft 3956 Kleinere bie Ein: 
lage überfteigende Preiſe zu gewinnen find, befommt man 
ganze Looſe zu Bo fl., fo mie aud halbe, Drittel: und Bier: 
telfofe im verhältnifmäßigen Werthe gegen portofreie Ein 
fendung des Betrags, Plane aber umfenft bei j f 

Johann Daniel Simon in Frankfurt a. M. 








————— ee — 

Dennerftag ben 6. Juni d. 3. Nachmittags 3 Uhr wer: 
den in dem Freiherrlich von Krankeniteinifhen Hofe zu Rü: 
deshbeim nadjbenannte ſehr gut gehaltene und, aus ben vor: 
züglihiten Lagen erzogene Weine, als: 

3 Stuck von ıd=;, Berg und Hinterhaus, 

6 Stüd von ı8ı5, worunfer 3 Berg und ı Hinterhaus, 
öffentlich verfieigert, und vor ber Verfteigerung bie Proben 
an ben Faͤſſern gegeben. 

Rüdesheim den 14. Mat 1816. a 

Freihertlich von Frankenſteiniſche Rezeptur dah. 

Broͤmſer. 





Befanntmadhung. 


Bei einem Arreftanten, welcher wegen veruͤbber Verun⸗ 
treuangen in Unterfudung it, haben ſich die unten verzeich⸗ 
neten Effetten gefunden, von denen die Eigenthümer ent: 
‚weder unbefannt ober ungewiß find. Das unterzeichnete 
Griminalgerit findet ſich daber veranlaßt, foldhes hiermit 
öffentlich bekannt zu maden, bamit bie reſp. Eigenthämer 
= Anf Fr 3 * — innerhalb den naͤchſten vier 

ochen fo ge geltend machen mögen, als wibrigenfaul 
anbermweir darüber verfügt werben wird, En 

Gaffel den 29. U 1816. 

Ku 1. Heffifhes Kriminalgericht daſelbſt. 
5. außmann. 


Verzeichniß ber Effekten. 
ı) Ein Ring von Gold mit einem Schilb 
: bie m... F L. —— — — 
a) ein gelb und reth gebrudtes Halstuch mit Fi 
welche anf bie Geſchichte Beast Was 5 27 


Rettungsmittel der 


Mai db. J. wird in Frankfurt a. M.- 





"er eine Kabrit von ganz äcdtem 


- jeigen, 


3) eine gehenkelte Mebaille von feinem- Silieg auf der 
einen Seite ein Adler auf ter Brut mit einem‘ F. 
and der umſchrift: Gott ſprach es werde int und 
es ward Licht; auf ber andern Seife die Umfcrift : 
Schaar ber Freiwilligen von Frankfurt a. M.; R 

4) ein geitridter blauer feidener Geldbeutel mit wochen und 
grünen Bitumen, auch Gold und Silber durdwirkt, 
hr worin die Devife eingeiteidt it: Wandele auf 

* en! 

5) zwer Worfted- Nadeln von Gold, die eine mit einem 
füwarz emaillirten Kreuz, bie andere Mit einem 
ablämcen Vergiämeinnichs, ebenwohl von Gmail; - 

6) zwei kleine Pettihaften, welche mit ben Ptalten durch⸗ 

. aus von Gold find und von denen auf der Platte bes 
‚einen Wilhelm, und auf der bes andern Gert eins 

£ gravirt it; . 

7) ein Ring von vergolbetem Meſſi 
beitet, mit einem Silbe, au 
ftabe R. befindet; 

8) ein kleines Medaillon von Gold gefaft, mit zweien mic 
hellblauen Taffet unterlegten Elaͤſern; 

9) ein Ring mit Haaren von Gold und mit einem Silbe, 
anf welhem bie Buchſtaben L. S. eingravirt jind; 

10) fechs Heine Ohrringe von Tombad und glatt geavbeis 
tet; f . 

11) ein Ring von Gold mit Haaren und auf dem Schild 
mit b. b. bezeichnet; 

12) ein Ring von Gold mit ‚Paaren, mit ben Buchftaber 
i. b. auf einem Schilde, weldes die Borm eines dop— 
pelten Herzens hat, und 

13) ein beilgräner mit weißen Perlen geftriter feidener 
Tabaksbeutel. 


‚ perienförmig gear⸗ 
dem fih der Bude 


— — — — — 
J. 8. Redouté Quai d'Aauroy Nro. 628 in euͤttichß 
Fabritant von Wachholder-Brandwein, zeigt hiermit ar, bat 
GihoriensKaffte angeleg’ 
hat, und folhen ſowohl im Großen als im Kleinen zu ben 
allerbilligften Preifen verkauft. - 


Auf den 23. oder 24. Mai reifet Jemand mit feinem 
eigenen Wagen von Frankfurt uber Karlerude und Freiburg 
nah Safel. Man wöünſcht einen Reifegejellfhafter auf ger 
meinfhaftiihe Koften bis dahin oder auch bis Züri ober 
Schaffhaufen au finden. Das Nähere iſt zu erfragen bei 
Buchdruder Sauerlänter in der Dongesgaife Lit. G. Rr. 29 
in Zrantfurt am Dein. i 


— —— — — — — 
Den 30. dieſes Monats ſoll dahier die Lieferung von 
neuen Matratzen von Roßhaaren, 
19 zweifhläfigen neuen Kopfpülfen von dergleichen, 
y einfchläfige Gouverts, 
350 Stuck neue zweijhläfige wollene Deden, 
an den Wenigſtnehmenden mittelie dffentliher Verſteigerung 
vorbehaltlich der Ratifitation Übertragen werden. Die Mu⸗ 
ſter werden bei der Ver teigerung vorgezeigt und die weite⸗ 
sen, Bedingungen bekannt gemacht. 
Wiesbaden den 10. Mai 1816. 
Steuben, DObrifl. ’ 


— — — — — — — — — 


In die Apothete einer angenehm gelegenen und lebhaf⸗ 


ten Sanbitabt in Franken wird ein ehrling auf vortheils 


hafte Bedingungen geſucht. Raͤhere Nachricht iſt bei porto⸗ 
freler Anfrage zu erfahren, bei ’ 
. Keltner und Stäbel in Frankfurt a. M. 


— — — — — — — — 


Auf kommende Frankfurter Herbſt⸗ und folgende Meſſen 
iſt auf dem Liebfrauenberg Lit. G. Nro. 54 der erftt Steck 
an einen Verkäufer zu vermiethen. — 

Die gute Meflage, verbunden mit aller Bequemlicfeit 
zu Waarenstager, GComptoir und Schlaf-Kabinet, empfehlen 
Find —— —— 2 eiue eu ober 

rie⸗Pandlung geeignet, von felbften. n 
Bedingniffe im Haufe ſelbſten. mr . vr. 





zur. Radride. 
In bie Kinzingiſche uhrmacher⸗Werktaͤtte zu Reuwied 
werden einige fahige Uhrmacher-Geſellen für gute große Ars 


beit geſucht, welche Zeugniffe ihres Wohlverhaltend beibrin⸗ 
gen Bönnen. 





Indem ich mid nod einmal mit meinen leinenen Waaren 
eigener Fabrik und beſonders dem Hauptartikel leinene Zar 
ſchentuͤcher empfehle, erfuche ich diejenigen, bie mit violetten 
gefärbten franzöf. Garn Handeln, mir befien Preife anzu: 


ob. ©. Deinze, 
in der Schnurgajie beim Uhrmacher H. Bin, 





(Dierbei eine Beilage.) 


Beilage zu N. 142 — 
der Frankfurter Ober⸗Poſtamts Zeitung 


⁊ 
— * 


r 





Dienfkag den 21. Mai 1816, 





f £ 
* 


Litterariſche Anzeigen. 


Zn der Maverſchen Buchhandlung in Berfin if eſcienen 
en — 
ke int kur ‚ Begebenheuen des Wolfram won igk. Gi 
—. Le P or. Aug. Hesse, 1815 Modern Beitrag zur Geſchichte der Mänchsiutriguen —— an 
4... Engiiich Poems, Volumne the first, Con- ten... Derausgegeben von der Frau von Wallenrobt. sie Derw 
taining Gertrude of’ \Yyoniag by Canıpbell. mehrte Auflage. Mit ı Kupfer. 8. geb. Prasia fl .. 
—Abe pleasures of hope by the same. Bundesblärhen v. ©, Grafın v. Blantenfee, IB: -Denfel; 


The corsair by Lord byron, The best 8. Ora'en v. Kalkreuch, TE Müller, W. d. Srubnih, gr. 
bal’ads by W. Scott etc. etc. Collected - d geh. Preis » fl. go ir. gi 








BC Wieden MD Ban Ran m ab Sika 
Ser Gedanke, bie verzüclichern Grisugnife der neueren ſarpriſches Gemälde. 12. . Pras go ir. 
eaguſchen Dichtkunſt den deutſchen Freunden ber brittiſchen Grävel, M. CF. W. Der Meuſch. Eine Unterfuchung 
Rufe in einer mit Urtheli und Cefhmaf unternommes für gebildete Leſer. gr Preis 5 in « 
hen und zugleich wohlfeiien Sammlung mitzutbeiten, verbient on, 8, das ‚Leben Friedrich Wilhelme des Großen, 
ar Sweifel den aufrihtigften Beifall, Giner allgemeinen Kurfrfen von —— 7 nelſt Andeutungen Über bie 
ehreitung in England gedrudtic Dächer ſtand aber, wie Jdee und die fpätere Geſchichte des preufifchen. Staote, vom 
auch in der gut geſchriebenen Vorrede des Herautgebers bies Jahr 1688 bis aBag. > gr, B Pr 3 ſi f j 
fer Sammiung bemerke wird, ıicht wur bie unieline Sperre . , Moritz, 8. P., allgemeiner deutſcher Brie fſteiler, we 
des feſten Landes entgegen, ſondern biefe Grrbreitung wird eine Leine deutſche 72 2— des Stols, 
sudy fernerhin durch den aitzuhehen Prete ver zum Ipeit mit und eine volflinige- Beifpielfamunfung aller Gattuugen vom 
: —— ze. —— Werte leider gar ſehr er: ° Briefen zur Srfhäftsanftäge nn. rie-Muftagr.‘ Don 
wert werten: Dankralfo verdient ein Unte * neuem ab mat vielen . y 
deepb Lansterigeeiten aus beim — u —— ‚Jen „mit Di Per ae 
Dank, wenn men jo.fehr Urjace Sat, mit ber Xucführung When 3 x —— * mn —— 
dieſes linternehmens zufrieden zu wm — der in “ . ri .. * Peer Auflage B, 
diejem erſten Banbe gelieferten Gedichte gut getroffen ;. , unter * I. 4 ; 
der Abdruct ift forgfältiger, als gemöhntich deutſche Puelien - De —— en Eine Fe zur 
ihn liefern; die kurzen am Ente des Yandes angehängten — —* an a. — * an —* taufm ne 
Noten find zwedmäfig; und Drud und Papier ſind ſo, Has 3 or * Me ee 5 Heinfuk, 
ie ven an englifche —— = en * 8 * ⸗ * "u v. 85. 
Lofer, nice nur nicht, wie dies i ſo manchen ichen ei rar . 
Sapınlungen der Fall int, zaruͤctſcheuchen, ſondern vielmehr 4* ——⏑ 
fraundlich ſein Auge eingeladen, Wir zweifeln daher ganz für Gaulen verfehen 6 —5* = regen 
und gar nicht, das dieſe Sammluny bie :.Änftige Aufnahme h =, Get 8 4 * men 
finden» wird, die fie im jeber Hinſicht verdient, und baf wir Butt er I. R.. de * im a . 
auf bie balbige Wortjeßung berjeiben zuoerſichttich rechnen und Halfebächie, n für die Kavallerie, die Krankheiten ihres 
Virfen. . ‚ Pferde leicht zu heilen. 12: geh. Preis I te. ö 
(Rezension aus Götting. Anzeiger 1815. Rro. 9.) Scha Dr. 6. ©. 8, er vattride Seifen. Eine 
eint nädıtens. pſochologiſche Abhondlung. B.. geh. Preis 40 fr. 
Der ate Band erſcheim naͤchſtens Ze — —S dns, 
er ET, * das iff: Duleitung auf eine leichte Dirt die Sterne am Oim⸗ 


Anzeige mel zu finden und tennen — durch eine hierzu. beſon⸗ 
n’unferm Verlage iſt fo eben erſchienen, und an alle ders geflochene Karte, ste ig verbefferte, 
—— — worden: und mt neuen Kupfertafeln © ne Ausgabe, ar. 8. 


Die pratorifhben Edicte der Römer, Wagner, &h., Erkahrungen von und für praktiſche 
auf unfere Verhältnife Übertrogen, ein Hauptmittel unfer Pferteärgte, Kur = und eg eg ates Heft. 8, ‚ 
Recht allmähtich gut und veifsmähg zu bilden. Bon Dr. EN Auch unter —* ass: — 
Ednard Schröder, Profeſſor des Cwhilrechts und Ober⸗ ‚Der Hufſchmied ober gründlicher erricht in yrotdls 
tribunat s Nach in Tübingen. gr 8 ı fl. Bot. mäÄfraften Befhlagen der Pferde für Bahnen Stadt und 

Der Iryet diefer intereiffanten, und für die gegenwoͤrtige Darfibmiebe, 8. Preis go te PR 2 
Togesordnung wichttgen — ji ’ —— — ein s en 3. er * ee —— ‚m En 
dıs ihm fehlende Boltommenhem almatı zu verfhaffen. h ‚ 

a fie, redlich und vielſeitig geprüft, day beitragen, zriehung flehender —— g —— Nebſt a 
daß in dieſer, für groft Unternehmungen gum Beſten ber - afeln gr. 8. Pr 4 5 weten 
Bötter andg’zeichnet ginfigen, Zeit, der Wrumd zu einem gus Sranffurt a. M. zu haben 2. 2 2 


ten Redtsyuftante für das deutſche Volt gelegt werde, , 
vn emar um Rai 1Br6, . i ‚.SMnftündbigung R 

Or 9. &. pr. Landes » Induftrie » Somtoir, einer Brrenife für Baiern und die angringenbden Länder, 

In Frantfurt zu heben in der refe farift, vorzüglich für ältere und menere Ges 

2. €. Derwannfäen Buchhandlung. ſchichte und Landestunde beftimmt, erſcheint zn Mänden vom 

Ense Aprils diefes Jahres angefangen in monatlichen Hef⸗ 

— ten zu adıt Bogen; die Hefte fir Januar, Februar und März 

„Brief. Elias an feinen Freund Menzico. Zur, Brlenchtung > , rerben gugleih ın ben nähfien Monaten ansgegecen. Der ganze 





der Kürzlich anongm erfhienenen Edwift betitelt: Patrio« ahrgang toftet im Königreiche Batern gfl.baier. Währ, und 
„tifßter Qufcuf eines tuen Jeroeiken am die Fürfen En * ein und ausmärtigen Poſtämter nehmen gegen halb⸗ 
Deutſchlands.“⸗ jã ige Boraussahlung bed Yetrags die Beflellungen an. Die - 
um 


i ti 1J lichere Ankündigung di itſchrift tan bei 
. Fr a dein Verfaſſer in der Judengaſſe No. 38 für 34tr on Do ere Be eitfhr | areichfalis 


über ey Bi 
üblıng deB 6 1815 
eG Salem von Joh, Dearıh 
rg wrold und 
Bruty. 3 f. 36 
ten längftens ſchon als 


und von 
verehrten 


Fa u 
—— und 
— Dräfete. 


Pe Ds 


Auch biefe neuelten Prebig des 
Avollen Kanzel: Rebnee rühmlihft bekannten 
vielen Derzen in der Nähe und Bere innig 
fete, heißen wir freundlich wüldemmen, bie 
die Refung berfelben allen gebildeten, frommen n 


Hausvätern und Hausmüttern, Zünglingen und 2 
anb- 


wor allen’aber ben Lehrern der Religion in 
Säulen, damit fie von dem Meifter lernen, bie evangeli: 
fe Weichichte mit Grit, mit Salbung, unb mit reinem 
warbaft frommen Sim zu Die 

Sammlung enthält zwanzig 
über die leiten Schidfale unfers Herrn verbseiten, vol 
.. Blicke in das hochheillge Gewebe jener ewig benk- 

digen Geſchichte, vol feommer Rührung unb 

fberung, bie aus dem Herzen kommt unb eben haher wieder 
m ge Mam horet in biefen Wolläreben durchweg 


einen Mann en, ber bie Kraft bed Grangeliums Jeſu 
an feinem n Horgen erfahren hat, und ber mum auch 
fo gern bie n feiner Beitgenofien für Jeſum umd für , 
fein möchte. 

Die am Bonntage Palmarım ı „Des Herrn 


Zob demütbigt und erhebt und zugleih”, am grünen Don: 
nerftage über bie Worte: „Ih bin mur noch eine kleine 
—— bei 2 am — en mit 
verföhnt * n ergriffen ; un werr 
sen gewiß alle "gefühlvolle Hergen — 8 ergreifen. Die 
drei legten Reden: k 
„Des Glaubent Verherrlichung; 
er Gläubigen Begeiſterung; 
Der Ungi; anunniß⸗⸗; 
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bu ſelbſt mir, 
! Bf, dab 
der Kufs 


da ; 

merfamkeit, die du finden läffet; der 

ramdlihe Ensien mih —— in bat * Fer 
17 


kann ich fie, muß id fie, weil wo 
sanbaucht, tie Arühlingsodem.« * De en: * 


ord. Drudp. 
ke. ö » 


behandern. vortiegende 
Predigten, die fih —— 


ale 
—— 


| — un in oh Mudbanslungen m haben: 


Beiden Gebrädern Wilmansıin Frankfut a. M. 
Zee Ei. D’Reo. BB iR ya bob: 
Karde des deu Reichẽ in feine ey 
eingetheilt, n in Belange des Wiener 
Kongreſſes den neueſten Aus 
zeichnet von J. M. ©. Schmidt. 
& bi icht id, * Deu 
nadı —— —— her —* ten 
und en Begflinzung zu geben, wann glei das Beoür 
niß einer ſolchen Karte dor Yayısar wer, Das gegen 
Dlatı giebt nicht mug eine ſeht genaue und deutliche Ueber 
von dem jalaen Deut d, fonsern mım findet aud auf 
demfelben das Rönngeeich der Riederlande, bie Schweu nad 
Äbrer aeueſten Begränzung, J ankreicht Granbeſtimmung nad 
dem letzten Fricden ı. 


in Erlangen iſß 


Slüuücke ausführl. Erläuterung ber Pandekten, 

Helifeld ,. ein Kommentar. 17ten Bos. ate 
il. gr. ı far 

, Mit raſchen Schritten eilt der Perr Berfaſer der Bob 

ine vice Wi en Werts la, fo daß fi, das 8 

kehrte Publitum im einer krzen Rerhe von en De: 

Berasigung zm erfreuen haben wird; der ıde Bank if dem 

Druct —22 — 


Ferner iſt erſchienen: 
Gonnere Eatwurf eines Geſchhuchse über das 
gerichtl. Berjahren m bürgerl. Rechts-Sachen, 
sten Bds. are Abth. gr. 8. a fl. 16 Er. 
Die Ite und, * Abth. ilung iſt unter der Praſſe and 
wird zu Johannis fertig. 
$ bet ba 
* — e "Gebhara und Rörher, 
Buhhändier, gegen dar Leonha detirche Über 
— — — 





Arkündigung 
degteutſchen Obſtgartenas. 
Befbroerung der tewifihen * e, Die in unien 
—* Aufmertiomteit derdient,- —52 die Kınnk 
m we verjmVwenen tungen; Na Apsen Rat 


amtinen teutſchen Wartenmagazsin — wovon 5.6 j 
* beraus find — durch fehr ſasne — * 


rere andere Au ıblungen enthalten, 
felden nicht mwefentlich nöthig fi dz fo entihluf.n mir u 
oft an umd ergangenen un Aderungen Bier 


m ———— ans dieſen 
r einen l bifsulan 
Preiß zu liefern tündigen hiermit * — 

Der teutſchen Fruchtgarten, als Auszug aus 

un en Dbjtqurtmer — dem ee 

nen te tenmagazın. Mit audgemalten 

Kupfern. | — 

Wir liefern den teutſchen Feudtgart 
tinzelnen Heften, davon jeder nn Fre er Bu 
ſchiedener Gorten und · Bogen Eh.rutie:sftit als Tixt enchält 
umd ı2 gar. fühl. oder 54 fr. rhein. koflet. Zehn He te mer: 
den einen Band mit Zirel und Megıfler ausmachen. 

Man kann fit) mit Baftelungen an alle guten Yuchhands 
lungen, Poff⸗Aemter und Zeitiw g6« Ep editionen menden, 
—* Privatliebhater aber, der BSubfaibtion. ſammneit wu 
eye * —— * * lare unmitteibar bei mus 

" Aung m . t smplar 

fun, oter 20 pCt. D: A vom —— A 

De R 

{ » D- &. pr. Bandes: Jnduftrie Comptoir 

‚ ins ausführliche x ad i 

— En ige iR bei und mad in allen Much 





Vermiſchte Anzeigen. 


‚ Der vor 24 Jahren von bier weg, und als Schneider 
in bie Fremde gegangene Johann Martin Stod von hier, 
8ı Jahre alt, wird — fein unter Kuratel ſtehen⸗ 
det Bermögen-bimmen 3 Monaten in Empfang zu nehmen, 
1*2* daſſelbe feiner einzigen Schweſter gegen Kaution 
affen werden fol. 

daubach den 10. April 1816. 
Grohh. Heff. ** Solmſ. Zuſtigamt daſ 
[7 


YAustau 





der Autr um 
feine Sefhr und Koßın gelienb ze macenden Uinferade 
De Markarafmflelle in der Ketiwiger Sewarte, webfleiren 
— * —— — wie bei in 
gelegen; auch 220 Morgen 
Bit: —22 uns an Maturalpihäben im 
genomater We 160 dem Düngartds und 
sertdiebenen . im Dersogihum Bera, bis 
is in Bee, Naturalien und ı= Zube 
5, meldes alles zwiſchen Martiai umb Weihnachten auf 
ee De las, Das," 
Das Daus, im beffen Buflanke, iR weil 
einen Geifili de mn Ho 
er ’ m 
A iR romantifäy auf einem 
R) ro” unten am —— Nu 
# Straße nad der Pauptfladt vorber 4 
t6 lade maldige Gebirge , au beiden Seiten wiefeinne 
Bin, me fhönke 0 über das mit Dertera befäte,, 
mh ducd) Die (Aiffbare Ruhr Duchihmittene Khal, mit allem 
ei Ann « as mu Gärten, 2 
WwWeihern, — + Brian: Degızkı 
58 — ———— 


» mt unsabelhaften . 
“ab mit eirca 100 Morgen ’ 
wovon *0 and beflem Mderlanb im der Auta, 
er 8 ——— Ocituranm ,, Ütır 10 Morgen 
sehen und woren dugleich mit © 
Wfent, und +, tild am Dofr am 


zo ven 97. Mai um fo 
Die Befonderen Bchingungen beiebeman Ach in franiutem 
Bricfen ber Deren Calfeticr Bohians ro 968 in Dr 
Dorf auf yım Kariöplage, und die Lotal» Uhmeifung taz 
ww dem Daufe Landsberg nacaefudıı werben. 





a 

: af da Waaderſchaft gegamaen, obme bab ıcht 

—2 — 

bayier einguflnben uib frim Bros 

‚als a: vafkibe jenen 
a a a ee 

Bignatum ,„ Geinyanfen den =B, “gr, 1816 

Furheſſiſches Stadtſchultheißenami deſelb ſt. 


Deflır, 





a Zimmer, worauf nun der obere Stock folgt; in bies 


fem nebit dem Saal neun Zimmer und zwei Küchen; 


eh bemerkt man: baf in dem Hauſe fieben fogenannnte 
und drei eiferne Ofen angebraht find, unb 
alles, Böden, Thuͤren und Fenſter in gutem Zujtande 


belleden fi bei dem Unterfhriebenen 


Die Kauflufligen 
wegen des Kanftontraftes und ben babei feitgus 
fogenden MWedingniffen mit frankirten Zuſchriften zu meiden. 


Ghesnbreitftein den 25, April 1816, 
NR. Sifen, Mönigl. Roter. 


Brofbergoglihes Amt Schrossingen. 
Die Be 6-Ausfolzung bed Peter Sri 
von Reckarau betr, 


Veter Frei von Regarau, bermalen beildufig 50 Jahre 
wit, gieng vor 32 Jahren als Scneibergefeil auf Wander 
fhaft, und bat jeit biefer Zeit nicht bie minbeite Nachricht 
von fih gegeben. Sein unter vormundſchaftlicher Prlege ſte⸗ 
bendes Vermögen beläuft fih auf 546 fl., um: beffen Berab:- 
folgung bie nachſten Anverwandten gebeten haben. 

Peter Frei ober feine Erben werben daher aufgeforbert, 
ih binnen Jahresfriſt bei Großherzogl. Amte zu melden, 
und das Vermögen zu übernehmen, wiorigenfalls er für, ver- 
ſchollen erklärt , und bas Bermögen ben nädften Berwandten 
in fürforglihen Befit un Kaution gegeben werben foll. 

Shmesingen ben 2 pril ıBı6, 

rt Oberamtmann Ih tein. 
Vdt, Leberer. 





Nachdem gegen ben fi von bier entfernt habenden hie: 
figen Hanbelemann Ghriftian Heigelin der Konkurs ertannt 
worben ; fo werben alle diejenigen, welche aus irgenb einem 
Rehtögeund an. denfelben Anfprühe zu haben glauben, edic- 
taliter hierdurch vorgeladen, um 

» Montag ben ı Juli. J., 
Vormittags 10 Uhr, . 
ver ber angeorbneten Kommiffion ihre Rorberungen. entwe 
lich Ober burdh legale Seal 1e ven, unb 

Vorzuqsrecht auszuführen, in beffen aber zu 
gewärtigen, mit ihren Anfprücen von ber Maffe ausgafchloffen 
gu werden, 

Zugleich wirb aber auch gebahter Handelsmann Ghritian 
Heigelin . aufgeforbert, fi binnen 14 Zagen fo gewiß bahier 
zu ftellen, und megen feines Xustritts und nmeiens 
u eechtfertigen, als foniten er, als muthwilliger Ballite mit 

ebri verfolgt werben foll. ad 

Gras am i7. April ıBı6, 

Gericht eriter Inftang. 
3. ®. Misler, Schöff unb Direkter, 
. Hartmann, ıw@elretäm 








j Xe diejenige, bie am die Derlaffen emaſſe des ver: 
florbimen gto/h. Regierungsrathe —— Piſter 
zu Seeheim aus itgend einem Grunde Anſpruche glauben 
Madyen ju können, muͤſſen ſolche non. heute on binnen x 
vier-Wohen 


um fo gei bei Unterreichnetem amelgen und demnächst 
zichtig fielen, «ls fie fonft von der Mafie aus oſſen wer⸗ 
den, und bei beren Bertheilung auf fie Beine genoms 
men werben Bann. 
Sign. Darmftabt den ı, Mai 1816, 
Wermöge hoigerihtlihen Auftrags, 
Schleuning, Hofgerihts » Sekretär. 





Da ſich bee Bierwirth Heinrich Schent von hier auf vie 
mgangent Öffentliche Wortabung vom a7. März 1315, see: 
2357, bis jest: weder gemeldet, noch font glaubwürbige Nadı: 
richten vom ihm e ngelaufen find, fo wird derſelbe hiermit für 
verfhollen erklaͤrt, und fein Wermügen feinen naciten ſich 
darum gemelbet habenden Verwandten gegen Sicherhe itslei⸗ 
fung zum Genuß übergeben ; welches hiermit zur öffentlichen 
gr ee aa et 
N aa.April 1816.» 

Großherzogl. Stadtamt. 


— — — 


Der von Maitanb rg | geweſene biefige Bürger und 
Sandelsmann Stephan Muffi ift dahier ledigen Standes und 
mit Hinterlafjung eineg Zeftaments 'verftorben, worin er 
nen Weflen ®ietor ji aus Mailand zu feinem Univer: 
ben ** hat. Da nun befagter Teſtamentserbe um 
Immiſſion die Werkafienfchaft madıgefucht hat ; werden 
zuvor alle und jede, weiche an ben Rahlaf bes Teſtatore 
Stephan Muſſi Erb> ober andere Anfprüde zu habem ver 
Meinen follten, edictaliter uch“ vorgelagen, um foldhe 
Sinnen eines peremtorifhen Zermins von 
Sech—e Monaten 
bei untergeihnetem Gericht entweder felbft - ober 
einen binlänglih Bevollmächtigten an» und auszufih 








sen, als in.beflen hung bem Immiſſionsgeſuche willfahrt, 
unb ber fragliche Rachlaß dem eingefegten Teſtamentserben 
Kaution ausgefolgt werben fol, . 
Es wirb feine weitere Ladung, als am 
ce, und zwar nur Anhörung facta 
eirat «nis wetione ** werben. 
Frankfart am Main den 8. Xpril 1816. 


Gastimann, zu Gekretaͤr. 


Dienftag ben 4. Juni L-8., früh 9 Uhr anfangenh, 
werden zu Mürzburg, im Die: TI ıRr Fo, bei Unter: 
geihnetem aus freier Sand nachſtehende bejtens rein und gut 
gehaltene Weine, tigenes Bewäcs, zum oͤffentlichen Striche 
“ aufgelegt, und dem Meiftbietenden bei annehmbarem. Gebote 

und bei Abfüllung der Weine gegen baare Bezahlüng Auges 
ſchlagen werben, ; ne Ne 8* 

Die Weine ſinde 

Grewäds, 
ıBoger Stein; 
ıBorır — 


u} 


&uber Eimer. 


ı8orer Schalksberger. 
dot ⸗ — 
1607er 
iBbrrer 
ıBııer 
ıBııer 
ıßı ıer 
ıBııer 
ıBııer 
ıBı2er 
ıBı2er 
ıBı2er 
ıBıder 
er Bader 12* 
noch zu bemerken: baß die benannten Stein: nn 
Schaltsberger Weine zum Theil ganz; unb zum Teil naͤchſt 
an ben hoͤchſt⸗ he felichen Weinbergen gewachſen find ; auch 
Zönnen bie Proben am naͤmlichen Zag vor Anfang der Wers 
fleigerung an ben #äffern genommen werben, Die näheren 
Bedingaiſſe und Rro. der Faſſer werden noch beirm_Strihe 
bekannt gemacht. i ’ s 
Würgbiirg den 9. Mai ı816.n° s 


Johann Leiblein, Kleebaumwirth. 
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Seas . ’ F 
Das von Des Buͤrgers und Krämers Andreas Friedrich 
Magnus Wittwe dahler binterlaffene, zum Handel vortheils. 
u. Mohnhauß nebft- Scheuer, in-ber Reuſtadt, 
{I mit ben nad vorhandenen beträchtlichen Eilen » und Soece⸗ 
rei⸗Waaren im Ganzen, Mittewoch den ag, d. M., des Nach⸗ 
mittags um 3 Uhr, in dem Gaſthaugß zum Nappen am Walls 
fhor auf Zielzahlung Sffentlich an. den Keiſtbietenden verjteis 
gert werben; welches mit der Bemerkung hiermit bekannt 
gemacht wird, baf bie Kaufliebyaber bie zum Verkauf auss 
n — bei dem angeordneten Vormund, dem 
halter Bernhard Ftech zum Kappen einfehen, und bei 

foidhem auch bie nähern, Bebingungen erfahren koͤnnen. 

Gieſen am 14. Mai 1816, . 
Großherzogl. Heſſ. Stadtamts» Sekretariat daf. 

i ©. Bubdinger. 








-&6 ſoll ein großer Theil der fhönen Gebaͤude des, eine 
viertel Stunde von Rübeshrim am Rhein -gelegenen Kiofters 
@ibingen den 10. des michſtfolgenden Monats Juni, Morgens 
um 9 Uber, öffentlich am ben Meiftbietenden auf ben Abbruch 
verfteigert werben. 4 

Die abzulegenden Sebaͤude enthalten nad einem unges 
führen Ueberſchlag folgende Materialien » Gattungen : ; 

1) va Ruthen Matierfteine a 256 ERuf.: 

a) 100 Stuck Fenſter⸗Geſtelle in-gehauenen Sanbfteinen ; 
au 3 Fuß Wreite und 5 Ruß Höhe; , 

& P) ı00 Städ zum größten Zeil ach gut konſervirte 
nfter ; 5* 
3000 DE. gut konſervirte Sandplatten; 

5) 5000 Stüd fehr gut konſervirte Ziegelplattenz 

6) eine bebeutende Menge ine aus ben Kaminen; 
7) 25,000 DS. Leyeniteine von dem Dachwert ver Ger 


de 
8) 100,000 laufende Schuhe Bauholz von verſchiedenen 


nflonen ; { 
9) eine bebeutende Denge von altım Gifen, tannene 

Borben aus den Fußboͤden, Thüͤren x.; r 

und endlich 
10) zwei Baumlecltern. 

e Verſteigerung geſchieht im Ganzen, ober nad) dem 
WBunfhe der Steigerungsiuftigen, auch nad) ben abgetheilten 
Materialien-Gattungen, und es wirb, nadı Befund ber Um: 
finde, keine Ratifitation vorbehalten... Der Abbruch beginnt 


gleich nach dem Zufhtag, und muß ohne Aufenthalt länge _ 


ens in zwei Monaten, alfo den 10. Xuguft ‘db. I., beendigt 


n. 

* Ahr Tage nah dem Zuſchlag wird der ate Theil bes 
Steigerungspreifes am bie herzoglice Rezeptur zu Rüdesheim 
eriegt, unb fonach bei bem Abfahren ber estaliem ı 
Sahlunaen gelriftet, fo daß das Ganze nach vollendetem Abs 
bdruch berichtiat if. 

Es wird. hier noch bemerkt, daß ſaͤmmtliche Materialiens 
Gattungen insgutem Zujtande find, und feft duechgehende zw 
Nerbauten verwendet werben: Binnen, 


J 
Rheins erleid tert übrigens ben Transport 


en. 
ar Eiesbaten bin fi. Mai ı8ı 


i 1816, j 
; ich Mafiauifches —— 
Jul wertegt er I - 5 
RR“ . ufman ever, 
—* Ver. Borgmang 


went’ ir: 


— 





Be "m - Tr R FORT BET 
Da die Beltamentserben ber Tlirzlich hierſelbſt 


ni v 23. auf turfü er Megierung anatfesten 
vor unterzeichnetem Kommiffär: jo gewiß anzugeben und ges 
börig- —— als wi "zu gewaͤrtigen, "daß 


ibeigenfalls 
en bei biefem Verfahren mit, ihren 
a ale: werben. 3.00% ! —— er | 
Kaffel den 29, April aBa6,» >. ae 
re 2 G. 2. Ferdinand Schotten) 
Regierungs.: Settetariars + Wccefliftri- 


ar. 


Er 





» Ale, ſowohl bekannte, als “untekannte Glaͤubiger, Re 
bröeriingen an die zur Bezahlung ſammtlicher Schulden as 
ulinglihe Maffe der vertebten Laurenz Gottſchock sem, 
heleute zu Altenhain zu machen gedentey, haben folche I 
Bermeidung bed Ausſchluſſes von augenmwärfiger a 
Mittermod; den 5. Juni d. J. früh 9 Uht, in ber-Amtsflube 
dahier unter Vorlegung der Schuldurfunden zu liyuibiren, 
und fi zugleich auf den demnachſt gemachht werdenden Vor- 
flag zu einem Nachlafvertrag au ertlärch, 5 
Aönigftein den 20. April ı — * Ben 
. „Derzoglic aui mt. :#,, 
Gräüfing, Aſſeſſor. 


. * 

Auf Anſtehen der Erben des zu Niederlahnſtein untern 
7. Januar d. J. verſtorbenen Herrn »bofraths —— — 
fitus Dr. Belir werden zur Rihtigftellung dev Narhtaffenfhaft 
alfe diejenige, weiche Forderungen am gedachte Bertaflenihafte: 
Mafle maden, ju können vermeinen, andurch aufgeſordert, 
den Z. Mai, Möcgens 8 Uhr, in dem Zterbhaus ji Nieheke 
Labnftein diefelben vor unterzeichneter Kommijlion unter him 
Rechtsnachtheil zu liguidiren daß anfonften bei Anseimander- 
fetung der Erbimaffe, auf fie feine weitere Rüdiiht gengıme 
men, fondern zur Ausführung berjeiben ad.sepuratunm 
verwieſen werden follen, 
Braubad ben 10. Mai 1816. r 

. Ex Commissione Herzogl. Hofgerichts. 

Das Herzegl. Naſſauiſhe Amt Kief, 

v. Malapert = Neufvilie. 

Vdt. Kroͤber. 


(Guuss Verkauf.) Aus dem verſchuldeten Berme en der 
Hanbelsmann Zoferh Scholl wird deſſen bisher ——— 
bautes Haus in Gemaͤcheit hoͤherer Verfüdung am 4. 

3, —— ı Uhr, auf hieſigem Etathyaufe im Auf 


Indem diefes Borbaben zur öffentlichen Kenntmif‘ gebracht 
wird, gibt man ben tichbabern zu erkennen, da) gedacıtes 
Hauß an ber, durch biejige Stadt ziebenden Haupeiirafe 
auſſerſt vortheilhaft gelegen, und im neueiten Gefhmat erbaut 
iſt. ibe enthält im erſten Stock einen ſchoͤn und herum 
eingerichteten Saben, mit allen dazu gehörigen Requiſtte 
darneben eine Kewptoeir⸗Stube, “und in dem angetee 
Hintern Bau ein Waaren » Wagayin, morunter ein geirälbter 
großer Keller. ü —F 
In ber nrittlern Gtage befindet ſich ein großes heirbares 
Zimmer mit Fluͤgelthaͤren, 4 Urinert Diegen, eine Küdıe, 
und Speife-Kammer‘, nad ganz biefelbe Einrihtung it au 
im dritten Stode befindtih, und rubt auf biefem bau eine 
= Er Gerechtigkeit, welche dem Beliger mehrere Vorizsite 

Gundelsheim am Redar den ı. Mai 1816, 


Königlich Würtemb. Amt und Waiſen⸗Gericht. 





Zur — *8 denliquidation bed Handelamanns 

Joſeph Rümels dahier de Tagfahrt auf ben 4. Juni b. 

. anberaumt, Die Gläubiger beffelben haben daher an era 

gtem Tage vor dem Theilumgs + SKommiflär auf dem Häbtis 

n Rathhaufe au erfheinen und ihre Forderangen gehörig 

u liquibiren; weiches andurch zur allgemeinen Kenntniß ges 

racht wird. * 
Dffenburg am 4. Mai 1816, 

Gechherzogliches Stadt > und erſtes Landamt allda. 

örhr v. Senshburg,. £ 





Mittmod, den 2 Dai 1816. 





Petereburg, vom a. Mai. 

Der neue Zolltarif iſt zwar noch micht förmlich 
befannt gemacht; allein es iſt ein — Utas 
erſchienen, des Inhalts, daß die Zollabgaben for 
wohl von ber Ausſuhr “ald Einfuhr nach dem neuen 
Tarif in Silber erhoben werden follen, und daß bie 
jum ı. Januar 1817 vier Rubel in BankeAſſignatio⸗ 
nen für ı Rubel in Silber gerechnet werden. 


der Rasallerıe, Graf Wittgen⸗ 


“.. “vr eral 
erh, but einen Urlaub auf 8 Monate, un ind Aus 
land zu reifen, erhalten. . 

— Am 17. Upril iſt der Moskwa⸗ Flus aufgegans 
gen, am 03. April die Narowa be Narwa, anı 
am a2, die Luga bei Jamburg und am z1. war bir 
reits die Düna bei Riga von Eile frei. Der Dni— 
fier war (don am 11. Märı aufgegangen, 

Am a4 April war die Rhede von Meval noch 
mit Eid bedeft; allem im Hafen von Baltiſchport, 
b Meilen von Meval, waren bereitd 4 Kauffahrer 
Angstommen, namlich zwei von Lübeck mit Früchten 
and Stückgut, em Englifhed mir Früchten und em 
Flene burger mit Auftern.. 7 j 

— Während der Dftermoche erhielt fich dad Wets 


ter ſehr heiter, mad auch gegenwärtig noch fortwährt,“ 


“Aber mir ſcharſem Ealten Winde. 


Stofbolm, vom 7. Mai. 
‚ Unterm’ a1. April haben S. k. M. den Grafen 
Frig Ruuth der bieher belleideten Stelle ald Kam— 
merberr entledigt ; auch haben Milerhöchdieielben ers 


klä:t, daß Sie den vormaligen Oberſten Dolger Mors- 


man und den gewejenen Kammerherrn, rufen Fr. 
Ruf, nicht mebr aid Mutter des konigl. Schwerdt⸗ 

rdend anfehen Fönnten. 

an einem am »9. April gehaltenen Ordenskapi⸗ 
tel find ernannt : Zu Kommandeurs des Nordſtern⸗ 
Drbend : der Yufizrard Martd von Würtemberg, 
ber Landshofding zu Fonforing , ir. tar? Hierin 
und der Fandehofdina zu Upſala, Frhr. Fock. | 

Zun Kommandeur des Waſa-Ordens mit dem 
grofen Kreuz: der Dojjiaeriuenter von Varnekow; 
ie Kommandeur bed WarnOrdent : der Dinjor, 


rhr. Eronfredt, und zu Rittern diefed Ordens 16 


erſonen. 
Berlin, vom 14. Mai. 
S. M. der König hat den ſeit einigen Jahren in 


Ralien befindlichen und dors ſchon in mehreren Ge— 


ı 


ſchäften gebrauchten geheimen Legationerath u. Kam⸗ 
wmerberrn, Baron v. Ramdohr, mit einen befondern 
Auftrage nach Neapel abgeorönet. 

Der Kömg von Würtemberg bat feinem bier an’ 
geſtellten Legationsrath und Kammerberrn v. Linden 


‚an die Gteite dee Gen.. Neuffere zu feinem Gefands 


ten am hieſigen Hofe ernannt. Lezterer mird noch in 

diefer Woche feine Abſchiedsaudienz erhalten und fich 

auf fenten Poſten nach England begeben. 
DannsWer, vom +7. Vai. 

Daß grofe Kreuz des eönigl bannöverichen Guelphens 
Drdend haben erhalten: Die Fürſten Rilofaus und 
VPaul Efterbasn ; erfierer, Ehef der Eönigl. ungariſchen 
Noblegarde; leiterer, Laiferl. öfterr. Bothſchaſter am 
Lönigl. engl. Dofe zu London ; ferner der Graf Ers 
bad) zu Erbach, konigl. bannöverfcher General. 


. Paris, vom ı7. Mai. 

Geſtern nach der Meile bat der König dm Ger 
—— von Reapel und von Öroebrittanten befondere 
udienzen ertheilt, und ſowohl ın der Frühe ald des 
Nachmittags mir mehreren feiner Miniſier gearbeitet, 
— Der vormalige Gouverneur von Guadeloupe, - 
Hr. Linois, hat, nachdem er vom Konige-dven Gras 
fentitel erhaften batre , um feine Entlajjung nachges 
fucht , welche ihm auch bewilligt warde. An ſeine 
Stelle it der Hr. Generallieutenant Graf Lardenoy 


ernanent worden. Die Stelle eines un Konman⸗ 
{X} 


danen und zugleich der Rang eines Marcchatde:-Canıp 
ife dem Hrn. Bau on von Vatable verlieben morden, 

— Es ſcheint nunmehr gewiß zu ſeyn, daß J. 
k. H. die Brinzefin Carolina von. Sizilien zu Mars 
ſeille glücklich angekonuen ſey. 

— Einer Schildwache von der königl. Garde, 
nächſt der Drehbrücke in den Tuilerien, wurde geſtern 
von einem Unbelannten, em gefährlicher Antrag ge 
macht, und 600 Sr. zur Belohnung für deſſen Aus— 
führung verfprocben. Der Soldat befann fih aber 
nicht lange, arretirte den Unbekannten und brachte 
ihn auf die —— “ 

— Der Herr von Vieuville it zum Präfekt von 
bett Somme — und der Graf von Frein, zum Präs 
fekt des Departements der Allier ernannt worden. 

— Man fhrebt aus Dion vom 13. d.: »ald 


eine Folge der zu Paris glücklich entdeckten Verſchwö⸗ 


rung, find daher einige Perfonen verhafter worden, 
weiche davon Kenntniß hatten; unter andern der Gieur 


Balant, vormald Generaiprofurater an dem königl. 
Gerichtöhof , fo mie 3 Beta fhirbene Dffyiere, Na: 
mens Morland, Paniſſot und Gauthier. Dem Ge 


neral Jacquomard und einigen andern Andisibuen,, 


wird firenge nachgeforfäht. j 
— Zu Mirebeau iſt der vormalige Präfldent bed 
Fönigl. Gerichtshofts, Buvee , ebenfalls arrerirt wors 
den; übrigend berricht zu Dijon u. im dem ganzen Des 
partement die größte Kube.« 
— Der Prozeß gegen den General Beaur, fo wie 


gegen die Sieurs Long Pejeard, Royer und Derndur, 
welcher während der Zurüdkunft dee Thronenraͤubers 


Deaire zu Dijon war, bat bereits feinen Anfang ger 
nommen, . ’ 
— Die 30 Mebellen,, welche m der sten Militair⸗ 


Biviflon mit ben Waflen in der Hand gefangen ae 
nommen wurden, find vor ein Kriegegericht geftellt‘ 


worden und erhielten ihr Urtheil; g derfelben wurden 
losgefprochen, 20 zum Tode verurtbeilt und eitie der 
Gnade bed Königs empfohlen. 

— Man let in mehreren unferer Blätter den 
folgenden Wrtitel von Gedan, 
»Belgifhe Beitungejchreiber haben fich erfnubt, das 
'. Benehmen des fonigl. preuf. Urmeekorps in Srankı 
»reich zu tadeln, und zwar vorzüglich im Artikeln, 
⸗ welche aud Sedan datirt find.» — j 

»Diefe auffallende Verläumdung kann nur von 
»den Feinden der Dibnung berrübren. Es ift unmög ⸗ 
lich eine genauere Disziplin zu beobachten , als die: 
sjenige , welche bei diefem Truppentorps jtatt dm: 
»und jedermann iſt mit den Benehmen der Derren 
Dffiziere zufrieden. — Dieß wird auch niemanden 

»auffallen, der ed weiß, daß dieß Armeekorps von 
:»&r. Exjell. dem Hrn. General v. Zierhen befehligt 
si, der fo fehr es im feiner Macht fand , die Lit 
»erleichtert hat, weiche in Folge der Umftände auf 
unferer Stadt liegt. — 
Der Maire der Stadt Sebah, 
Huet de Guerville.» 


Zweites permanentes Kriegsgericht der 
ber ıften Militairdiviflon. 


Prozeß gegen den Marechal⸗de Camp Rigau fald ab; | 
me 


efend in contumaciam) und ben 
hauptmann Thomaſſin (anmefend). 
Dieſe Sache zeichnet ſich von allen bisher bei dem 
Kriegsgerichte vorgekomnienen dadurch beſonders aus, 
das aus derſelben der Llare Beweis hervorgeht, Mens 
ſchen, die des Ramens eines Franzofen uͤnwürdig 
nd , von dem König mit Wohithaten überhauft , 


ed armens 


tten ſchon lange vor Bonaparte'd Landung durch : 


alle Mitiel und Kunftgriffe der Intrigue und der 
Beftechung gegen die geſezliche Regierung Verſchwö⸗ 
rungen angezettelt, und die Zurüdfunft fb mie den 
Triumph des Thromenräubers mit vieler Mühe vor: 
bereitet, auch fälle vorzüglich auf manche öffentliche 
Authoritäten die Schuld daron , deren Prlicht ed war, 
auf die Verſchwornen wachſam zu fehn umd ihre 
gr ju zerftören. 
rH 


—— heißt Anton Rigau, oh 


geführ 55 Jahr alt. Der König Harte ihm mit der 
Eigenfhaft eines Marechal⸗de⸗Camp im Anfang dei 
Jahres 8:14, dad Kommando zu Ehafondfür; Marne 
übertragen. Der zweite Angeklagte heißt Perer Jofeph 
Thomaſſin, von Chaumont gebürtig, 46 Jahr alt, 
Erfapitain.ber Gendb'armerie_und ſeit dem Dezems 
ber v. I. im Gefangniſſe. Die Anklagspunkite ger 
gen dieſelben befiehen darin, fie bärten ſowohl mehr 
rere Truppenkorps, ald einzelne Emwohner dazu bei 
ſtochen, de Bonaparte Zurüdkunft zu begünftigen 
und befördern zu helfen, und daB Geld dazu aus 
öffentlichen —— Kaſſen genommen. 

Der Marechal/de Camp, Kommandant in dem 
Aisne⸗Departement, Hr. Vicomte von Obert, hatte 
bei dieſem Gerichte den Borfig; der Baraillonsche 
Chevalier Viotti verfah die Stelle des Rapporteur 
und eröffnete die Sitzung mit Vorleſung mehrerer 
Aftenfüde, aus weichen wir nachftehende Auszüge 
liefern: Der Gen. Rigau biele fih für einen Gläus 
biger des Bonaparte, veflamirte daher mit wahrer 
Uneigennützigleit die zur Erleishterung der Zurücktunft 


> tragen ju konnen. Die ſes 
hendem Verzeichniß der Autgaben und Einnahmen 


den 12. Mai: ° 


ine® Herrn und Mei — Ausgaben, und 
ee m befer en » Pr 


igen Kriegsminiſter D * — — 
maligen Kri mı avou unterm 8. Apri 
v. $ n den Brief: Sch habe die Ehre Ewr. 
Erzell. das Verzeichniß der Ausgaben vorzulegen , 
weiche ich vom .aB. Jan. bis zum ax März I. J. 


u Ehalond gemacht 6 Sie belaufen ſich auf 27,000 
—* unter welchen die 10,000 Fr. riffen find, 
die ich Ewr. Exzell. ſchon verrechnet habe. Es liegt 


mir dabei ſehr am Herzen dem Generaleinnehmer des 


Departement der Marne, Hrn. Baron Corbineau, die 


er mir 
zur Deforderung bes Dienſtes S. M. bed Kaifers 
ju machen die Güte hatte. Ich bitte daher mich im 
den. Stand zu fegen ; diefe Schuld bald: möglichtt abs 
Schreiben ift von nachſte⸗ 


u Dan wieder erftatten zu fönnen, welche 


begieitet : u 
—B——— Am 30. Januar von dem Herrn 
Generaleimnehmer von Corbineau 7000 Fr. Am ıa. 
Februar von. eben demfelben 10,000 Sr. Am 20. 
März. bei meiner Durchreife durch _Epernay von dem 
dortigen Untereinnehner 10,000 Srayıd. Summa 
97,000 France. i j 3 
Ausgaben. Das rate leichte Infanterie s Regis 
ment, weiches Paris verließ, erhielt vom a8. Januar 
bie zum 8. Marz 4000 Sr. Mehrere poluifhe Mi⸗ 
fitaire, denen ich zum Dienſt ded Kaiſers zu. Rheims 
ihren Unterhalt verſchaffte, erhielten 2400 Fr. Für 
geheime Ausgaben in den benachbarten Deparrementen 
sono Sr. Für Druderfoften 2000 Fr. Ein Genes 
ral, den’ ich beauferagt harte, mir aus Paris die vom 
den Generafen Lefebure /Det nouettes und Liallemand 
eribeiteen Ordres zu übermachen, erhielt 3000 Sr. 


‚ En Emiſſair, dert ich nach meiner Abreiſe in Chalons 


chflıes, une mir von der Stimmung der borfigen 
ruppen und den Maasregeln des .Dersogs von Dels 
tuno Nachricht zu geben, erhielt 000 Sr. Ein Theil 


des Pöbeld , welcher einen Anhänger des Kaiferd,_ 


der von non Fam und Proflamanouen Gr. Mai. 
bei ſich hatze, von der Gensdarmerie aber, auf Ber 
feht des Kommandanten der Nurionalgarde arretire 
worben war, wieder aus deren Händen mit Gewalt 
befreite, erhielt 5000 Fr. Für Poſtauslagen 4000 
Sr. Fur auferordentliche Erappen; Auslagen, fo Tange 
die Truppen moch zu Chalons ftunden , 3000 Sr. 


Summa 27,400 Sr; Die Ausgaben überſteigen dem⸗ 


nach die Einnahme um 400 Sr. - = 
” * Unterzeichnet: Rigam. 


Es mar natürlich, daß fih Davouſt beeilte, dem 
Napoleon hievon Bericht abzuſtatten, welcher alles 
enehmigte. Rigau wurde daher benachrichtigt, daß 
fir den General s Einnehmer Corbineau eine Anwei⸗ 
fung auf 27,000 Sr., far ihn felbit aber. eine ande⸗ 
re von soo Sr;, als Ueberfchuß der Einnahme uns 
terwegs ſeyen. Der neulich in Abweſenheit zum Tod 
verurrheite Lefebure⸗Desnouettes, fchrieb ebenfalld am 
8. April zur —8 des Rigau Nachſtehendes 
an den Davouſt: »Der General Rigau arbeitet ſchon 
lange nut und gemeinſchaftlich an den Mirteln zur 
Beförberuig der Zurüdrunft Sr. Maj. des Kaiſers. 
Diefer brave General wurde dabei in die dringende 
Nothivendigkeit gefeßt, ftarfe Aufgaben, fomohl zur, 
Unterhaltung von Einverftändnifen an verfchiebenen 
Orten, als um ſich der Stummung der Truppen und 


ee Perſonen zu werfihern, welcher man zur 


Auefihrung ded Projektes unumgänglich nothwendig 
bedurfie, zu machen, Der General Rigau hat eine 
ahlreiche Familie, und fein Wermögen reicht nicht 
in, um große Opfer zu bringen. Ich biste daher 

r. Ezzellenz ihm die gemachten Ausgaben, wieder 
zu erſetzen ·⸗ 

Herr Corbineau wollte nichts davon wiſſen, daß 
er dem General Rigau Vorſchüſſe gemacht hätte und 
verficherte nur fo viel gehört zu haben, daß ber U 
tereinnehmer zu * dem Rigau 10,000 Fr. au 
feiner Kaffe vorgeſtreckt Härte, um, wie Rigau vors 
Hab, damit dadjenige Truppenkorps befolden zu koön⸗ 
nen, melches fich für den Napoleon erklärt hatte. 
Diefe Mbläugnung des Herrn Corbineau ſcheint dar 


NE 


durch befräftiget zu werben, baß berfelbe, nachdem 


er ald fehr verdächtig in das Gefängniß gefeßt wor⸗ 
den war, wieder losgelaſſen und in feine vorige Stelle 
ald General Einnehnier emgefeßt wurde: - 

Der Erkapitain Thomaffin gerieth daburd in 
Verdacht, daß durch einen Zufammenfluß von. fonders 
baren Umftinden dem Kriegsminiſter ein Brief im bie 
Hände fiel, welchen der Ungeflagte gleichfalls am 8. 


April v. J. an dem General allemand fehrieb. Ders 


felbe iſt nachſtehenden mwefentlichen Inhalts: »Der 
Seneral Digau, welcher nach Paris abgeht um mit 
onen eine Zufammenfunft zu halten, hat die Güte 
—— made verkenen Sonne 
will die ne Gelegen v u 
hrem fchönen — und deffen —— 


rfolge. meinen Glückwunſch abzuſtatten. (Dieſes 
n 


fhöne Unternehmen beſtand darin, im dem Norden 
von Frankreich einen Aufruhr & erregen.) ie wiffen 
wahrfcheintich nicht, daß ich Genddarmen:Kapitain zu 
Chalons war, denn fonft hätten Sie fi, wie Genes 
rat Deenouerted gethan hat, und genäbert und bei 
und gute Freunde gefunden, die 
ganzen Eifer gedient hätte, welchen wır unaufhörlich 
unterm lieben Kaifer rmibmen ; morüber ich 

inEbefondere ganz außerordentlich würde gefreut has 
ben, weil ich am Ihnen einen alten Freund gefunden 
hätte, mit dem ich im diefelbe Schule gieng und die 
nämlıche 
Icon heile. 


Was ich jeboh mit Ihnen nicht verrichten konnte, 
babe ich gemeinfhaftlich mit dem General Rigau ger 
than, der mich mit feinem Vertrauen beehrt und im 
einen feiner Berichte dem Herrn Kriegdinmifter em⸗ 
pfohlen hat. x. (Wegen Mangel an Raum müſſen 
wir hier abbrechen, fügen baher nur * o viel bins 
vw, daß das Kriegegericht. den Genera au zum 

de verurtheilt, den Kapitain Thomaſſin aber — 
geſprochen hat.) (Bortfegung folgt.) 

Livorno, vom 29. April. 


Wir find ig nebft den —* Unterthanen 
die einzigen in Italien, die den Unternehmungen der 
Bar bareslen aufgefegt bleiben, welche und d um 
fo furchtbarer werden müſſen, und fo können wir bie 
—— * Traltaten unmöglich ais eine Wohlthat 
etrachten, die England den Italienern * 
Wollte ed dieſem gräulichen Unweſen wirklich ein Ziel 
gen, fo ziemten eine andere Sprache und andere 
tel. Neapel und Sardinien haben nichts 2*8* 
als einen theuern Waffenſtillſtand, um die nahe 
fahr für dem laufenden Frühling und, Herbſt zu bes 
fhmwören. Die rbaredfen merden den Frieden 
brechen , wenn es ihnen beliebt; fle find von jeher im 
Voxr wanden 
verbürgt den Frieden; aber wird es auch, bei jeder 
— — deſſelben, eine Flotte gegen ſeine alten 
Freunde Seegefährten von Afrika (Anden, die es 
mit einer Art Dankbarfeit und Zartheit zu behandeln 
fheint ? Die Räubereien der Barbaresfen müffen 
aufhören, wicht weil diefer oder jener Staat feine 
Rechnung dabei findet, fondern meil fle entehrend 
und empörend find ıc. (Das bekannte engl. Miniſte⸗ 
rialblart, the Eourrier, führt eine ähnliche Sprache. 
Was Lord Exmouth in Algier und Tunis gethan 
, left man unter andern darın, ift gut, aber nicht 
enug. Die gefchloffenen Traktaten werden von jenen 
ranbern nur ald ein Waffenſtillſtand angeſehen 
werben, den fie, fo oft fie es ihrem Intereſſe werden 
zuträglich finden, brechen werden. Dan fagt, das fle 
noch neulich mehrere Einwohner von Sardinien wegs 
gefehlenpt , und gegen 20 bderfelben ermordet haben, 
eren Feichname man an dem Ufer gefunden bat. 
Das einzige wirkfame Mittel, den Geeränbereien dies 
fer Barbaren ein Ziel zu feßen, ift, alle ihre Schiffe 
zu verbrennen, und nicht zu dulden, daß irgend eine 
ihrer Blaggen’auf dem Meere ericheine. Welche Nas 
tion fonnıe diefe Aufgabe beffer löfen als jene, deren 
Laufbahn voll Größe und Ruhm auch die der Menfchr 
Tichkeir und Gerechtigkeit geweſen ift, und die zuerſt 
den abſcheulichen Menſchinhandel abgefchafft hat?) 


hnen mir dem , 


Gefinnung und Anhänglichkeit gegen Rapos 


rıfch geweſen. England, fagt man, 


* 


Bern, vom 15. Mai. ! 
Mehrere Königemörbder, welche vor einigen Wochen 


' über Genf und — nach der Schweiz gefoms 
e 


nen find , um fich nach Defterreich zu. begeben , find 
noch nicht durch Bern paffirt, und man weiß gewiß, 
daß fie die Reife nach ihrem Beftinmmungsorte noch 
nicht fortgefeßt haben. Ihr unerlaubter Aufenthalt 
an unfern Granzen, die neulich zu. Gef ftatt gehab⸗ 
tert Berbaftungen einiger, verdächtiger Freuden, bieten 
ein ‚ziemlich merlwürdiges Zufaimmentreffen mit den 
jüngften Ereigniffen in Grenoble dar. Eimer derſel⸗ 
Fr Namens Serrour ‚’ bar fih von Salins aus 
direkte nah der Schweiz begeben, man. weiß aber 
nicht, wo er fich verborgen hält; eim anderer, Mar 
mend Goubait, wohnt am Simplom bei. feinem 


Schwager Eicher. Mehrere andere hatten franzofifhe - 


Päffe nach der Schweiz erhalten, find aber, fo viel 
man bid jet weiß , micht dahin gekommen. 

Obgleich den fran. Berbannten verboten war, 
durch die. italieniſchen Staaten zu reifen und fich das 
ſelbſt aufzuhalten, fo haben doch verfchiedene den Weg 
nach Ralien eingeichlagen , und man weiß noch nicht - 
beſtimmt, nach welcher Gegend fie ihre Richtung ges . 
nonımen haben. Man bat Grund zu glauben, daß 
ein Theil derfelben fi nad Savoyen gewender hat, 
und daß fie von da and den Verfuch gemacht haben 
die angränzende Dauphine in Aufitand zu bringe, 
und zwar mit befferem Erfolg als diejenigen, melche 
fid) im den Niederlanden befinden und dort die Gränz⸗ 
‚bepartemente unaufbörlich aufhetzen, wad auch gar 
nicht auffallend it, da die Dauphins zu. den. übel 
gefinnteften Departementen Frankreichs gehört wo 
um Gegentbeil ım den Morddepartementen die Stim⸗ 


- mung allgemeim gut ift, und. überdies die Gegenwart 


hi alliirten Truppen die Webelgefinnten im Zaume 
ält. 


Brüffel, vom 16. Mai. 


Morgen legt der Dof für meiland J. Maj. die 
‚ Kaiferin von Dejterreich auf 14 Tage die Trauer an. 


Köln, vom 18. Mai. 


* Ge. Majeſtat der König haben unterm ı. d, am -" 


. ben kommandırenden General der preuß. Rheinarmee 
Deren Grafen von Gneiſenau Erle, folgende alfers 

.. Kabmetiordre erlaſſen: 

die Auszeichnung zu erbößen, melde Ich dem 
Landivehren durch Errichtung. der Garde: und Gres 
nabser-Ba:aillone aus her -. beens 
ten Kriegen zu gewähren be ‚ 

—* beſchloſſen diefe — — 8 32 
Hauſes zu verleihen, wie ed mit einigen der Garde⸗ 
Landwehr: Baraillone ſchon geſchehen ıft, und habe 
denmach Meinen Bruder, den Prinzen Wilhelm 


Ih 
} —— zum erſten Kommandeur des r —* 
renadier kandwehr / Bataillons ernanut, welches 


Nnen hiermit bekanm mache. 
Berlin, am ı. Mai . . 
Friedrich Wilhelm. 


Branffurt, vom a. Mi. . 0 
Wir find aufgefordert worden, eine, im der litte⸗ 
rariſch ⸗ politiſchen Welt vielleicht einzige, Büberey in 
unferem Blaite offentlich zur Sprache zu bringen. 
Am 10. Mai überbrachte der ee 
handlung in Frankfurt, nah protofollarifcher Ausſage 
eines ihrer a gen Menſch, der einen heilblaus 
rün melirten Frak mit ſchwarz ſammtnem, goldbe⸗ 
etzten, Kragen und einen runden Hut mit goldenen 
Dorten trug, ım Namen des k. Würtembergiſchen 
iniſters, Freiherrn von Linden, zu Frankfurt, eim 
"Bater, Beim Deffnen deſſelben fanden fe ae 
Eremplare einer, einen Bogen ſtarlen, Dr ft, 
welche den Titel führt: „Bericht des k. Würtembergis 
fen Dberappellationd s Tribunaldpräftdenten , dann 
roirklichen Geb. Raths und Staatsraths, Freiherr 
von Wangenheim, an Seine —*— den X 
von Würtemberg, über den Tugendbund.« Dabei lag 
folgendes Biller : 
»Es wird mir angenehm fepn, wenn Euer Wohl⸗ 


geboren die anfiegende befannte und von Gr. Majw 


D 


* 


rechtsverbindlich zuzuſichern. 


v 


: Ze % 
ät ‚ unſerim allergnäbigfien Könige , approbirte 
Serift zur gefälligen Kenntmß der Merren undess 
tags, Geſandien bringen. Die übrigen plare find 
Ihr Eigenthum zum freien Berkaufe. Der Mrige. 
Siumgardt, den ı. Mar ıBıb. i 
Cart v. Wangenheim.« 

- Da bdiefe Druckſchrift auch am mehrere Privaten 
u Frankfurt unter Couvert gekommen, und dadurch 
ihre Exiſtenz belannt geworden mar, fo eurjtand bei 
verichiedenen Buchhändiern , namentlich au bei Derm 
ard Körmer, lebhafte Nachfrage. Herr Korner hatte 
feine Eremptare von diefer Echrift erhalten, 2 eil 
er aber mut dem Freiperrn von Wangenheim in [ittes 
rariſchem Werfehr ftand, erfundigre er ſich genauer 
— umd brachte bald , durch Vergieichnng der 


iefe, die er felbit von jenem ın Handen harte, mit 


em, den die Undreäifche —— erhalten hatte, 
aus, daß letzterer untergeſchoben und vom Sreiherrn 
von Mangenheim meder geſchrieben, noch unterfchries 
en fey. Bald darauf entdedte es ſich auch, daß das 
afet an die Andreärfche Buchhandlung vom Baron 
von Linden nicht 96 worden war. J 
Sebaid Se. Majeftät, der Konig von Würtem⸗ 
berg, von diefem Ereigniſſe amtliche Renntniß, und 
von feinem Geheimenrarhe von Wangenhenn, unter 
ziehung auf einen von ihm veranlaßten Arnitel ın 
, 26 der Allgemeinen Zeitung , die Erklärung er⸗ 
halten hatte, as u 
, doß bderfelbe weder bie frühere bandferiftliche 
j Verbreitung, noch viel weniger aber ben Drud 
. diefed Berihre, den er m der vorliegenden Geftalt 
micht einmal ald den fentigen auzuert ennen ver; 
möge, veranftalter, oder auch Aur anf die ats 
: ferngefte Weile begüniigt babe —__ 
—9* lerhöchſtdieſelben, daß ber Freiherr von 
augenheim ſogleich ſelbſt nach Frant jurt reiſen, und an 
Drt und Sielie alles verſuchen ſolle, um dem ches 
ber einer ſolchen Schändlichkeit, melde offenbar den 
d hatte, nicht alleın den von Wangenheim, jons 
dern auch das k. Würtembergiihe Gouvernement ſu 
tompromuttiren, auf die Spur zu kommen. 

8 jeßt iſt ed den rühmlichen Beſtreben der 
Frankfurter Polizer ‚zwar no nicht gelungen, den 
Berfätfeher und feine Geſellen zu emtdedenz; allein 
dennoch iſt gegründete Hoffnung vorhanden, das ber 


= 


felbe noch in der Folge werde entdeckt und zuß gebühs 
‚renden Strafe gezogen werben. 


Da €6 nicht unmwahrfcheintich if, daß bei benr 
Druder diefed Bericht dag namliche Mittel anges 
nöendet worden fen, durch welches man die Andreas 
fe Buchbhandfung zur Verbreitung teijelben verfeiten, 
wollte ; fo find mir von dem Geheimenrath von Wan⸗ 
genbeim ermächtigt, dem Druder deſſelben dafür, 
Daß er ſich demifelben nenne, und dazu mitwirke, den 
BVerfätfcher zu entdecen, neben Verſchweigung feine: 
Rımıend, eine. Belohnung von Fun fzig Dufaren 
Eime gleiche Belohnung 

ta jeder_ Andere zu erwarten, der. eine zum 
et-fübrende aegründere Angabe machen mird, 

— Die berühmte Madame Chelli aus Mom ger 
ge: und in ber Fechttuuſt eine ächte Schülern 

Zinervend, wird auf ihrer Durchreiſe von London 
nah Wien dahier ein Fechtſchaͤuſpiel⸗ geben, wovon. 
das Nihere beſondeis befanne gemacht wird. Der 

ofe Beifall den fie im den Meilen Hauptſtaͤdten 
uropens erhalten hat, wird ihr auch wohl hier zu 
Theil werden. 

Benachrichtigungen. 

. Madanıe Ferlendis, erſte CH 
und zulezt ber Lem italieniſchen Ihenter zu VParis, 

vebe auf ihrer Durchreiſe nach Mailand, m dem 
ale des Motben Hauſes künſtigen Freuag, 
den 24.09 M., cm groſes Volek und nitrumens 


tal Konzert. Dr. Ferlendis wird ſich auf dem Hoboe 


wid dam engl. Dom hoven laſſen. 


— — . 











— — 


Reiſegeſeuſchaft nach Stuttgart und Hannover 


wird au; die Aſten Tage des Juni geſucht; Schafer⸗ 


gaſſe Nrd. 165. 


angerin zu London, 


Auftuf on die Jahaber Fürſtlich Metternichfcher 
* Partial⸗Obligationen. 


Auf den in dieſen Blättern unterm 29 Dezember v. I. 
an tie IAntraber Fürſtlich Metternichkdver, auf dem Tüuͤrſten⸗ 
thum Ochjenbanfen haftender, Partial⸗Obligationen erlaſſe⸗ 
nen Kufouf, haben ſich die Inhaber des gröpten Theils ber 
Partiat· Obligationen zu Bewilligung einer Protongarion 
bereit Frllärt, mehrere der Gläubiger. hingegen Yaben bis 
jeet ihre Gritkeung noch nicht abgegeben. Da nun bem 
u Büren Glemens von Metternich, als aunmehrigen 

Are des Fürſtenthums Ochſenhauſen, fo wie deſſen 
Glaͤubigern daran gelegen jeyn muß, die Gefianungen fümmts 
licher a a zu erfahren, auch zw Berichtigung bes 
Garen ein zürſtlich Metternichſcher Kemmiſſarius bier eins 
getröffen iſt fo werben andurch alle dieſenige, welche ſich in 
Gemäßbeit des Aufrufs vom 29. Dezember v. I. noch nicht 
angemeidet haben, auf Anfunen "des Herrn Kürten aufge⸗ 
ruten, binnen 4 Wochen, vom heutigen Tage an, mit Anagcbe 
der Rummern ber in Händen babenden Bartial Obligationen 
fin gleichſaus zu extliren, inbem man font, um in ber 
Sadıe gänzlich ins Heine zu kommen; nadı Berfluß jener 
Zeit biejenige, werde fih nicht erftärt haben, als ſtillſchwei⸗— 
gend der Mojorität beigefreien annehmen müfle- 

Zug.eid; wird bekannt gemacht, def, da bie Ende nädften 
Monat?, alöder Berfalizeit ‚der halbiäbrigen Zinſen, die neuen 
Coupons noch nicht ausgefertigt ſeyn können, von dem Herrn 
Fürſten bafür Socge getragen worden iſt, daß die Inhaber 
der Obligationen die bis dahin, verſalleaden Zinfen, dennoch 
auf ben beſtinmten Termin bei der hieſigen Hofbank, ober 
bei ben gRıbıungsbaus Benjamin Mesler in Frankfurt, 
gegen Verzeigung der Obligationen und gegen Vormerkung 
der empfangenen Jablung auf denjelben, erheben können. 

Stuttgart ven ı3. Mai 1816. 

Könige. Würtembergfhes Ober juſtiz · Kollegium. 





Belden Gebrüdern Wilmans in Frankfurt a. M. 
ift folgendes höchſt intereffante in Paris neu erfhienene Werk 
zu haben: ‘ . t 

Essai historique et critique sur la revolution 
frangaise, ses causes, ses r&sultats etc. 3me 
edition rerue et mn du gouverne- 
ment Consulaire et du regnc de Napoleon. 
3 Vel, gr. in 8, br. io Al. 48 kr. 

; Ds dritte Banb- ift umter folg’ndem Zitel befonbers zu 
aden : . 

Histoire de Napoleon Buonaparte depuis ses 
premieres camprgn‘s jusqu’a son exile & 
Tile de St. Helene. gr. in 8.br, 311, ı8 kr, 

Diefes Werk bat auferbem, daß e3 Urfachen und Kolgen 
der Revoiution iharfinnig und unpartheiiih beleuchten, auch 
bad Verdienſt einer blütenden, die Kufmerkfamteit feſſelnden 
Schreibart. Zur Empfehlung dürfte demſelben auch wohl 
der Umftand gereichen, daß im Jahr 1810 tie gauze erſte 
Auflage von der damaligen franzdfifhen Negierung wegge- 
nommen und im Jahr 1813 gernichtet warb. 








Befanntmadung. 

- Das Löntgl. Baierifche 14te Rinieninfanterie: Regiment, 
dermalen in Mainz, ſucht einen Mufttmeiiter, j 

Derfelbe erhält die Achtung eines Feidwe bels, umentgelb- 
liche Mentur, monatiid ro fi. Gelb und monatlih 10 fl. 
Zulage aus der Mufittafie, und geniet überdieß freie Bons 
nung mit dem nöihigen Holz und Licht, 

Dagegen Lil er auber einer guten Aufführung auch noch 
nadmeifen, daß er in ven Iuftrumenten der türkiihen Muft, 


Unterricht erfbeiten, eim Inurument davon ſelbſt fpielen Tann, 


und auch im Gompeniren Fertigkeit babe. 
Usberbies mus er eıme beitinmte, ibm jedoch von 2, 4, 6 
ober noch mehreren Jahren frei ſtehende Dienitzeit eingeben. ' 
Wer demnach bieje Gigenſchaften nachweifen, und, lentere 
Bedingung eingeben will, kann ſich bei dem uͤnterfertigten 
Hegimiente melsen. 
Mainz den 15. Mairıdı6, . ! 
Das Eönig!. Baieriſche 14te Lin. InfanterieRegiment, 
von Flad, Oberſt-kLieutenant. . 
— — — — 
Auf din 23. oder 24. Mai reitet Jemand mit feinent 
eigenen Wagen von Frankfurt über Karlerube und Freyburg 
nah Bafel. Man wünfht einen Reiſegeſe Lſchafter auf ger 
meinfchaftliche Koften bis dabin, ober eud, bis Zürih ober 
Scaffpaufen zu finden. Das Nähere iſt zu erfragen bet 
Bucdruder Sauerländer in der Döngesgaffe Lit. G. No. 29 
in Zrantfurt am Mein. 


ne — 
Aufforderung. 


Mofes Iſak Gröllniger aus Halberſtadt in Preußen 
wird erfucht,; Nachricht won ſich zu geben; in Branfıurt am 
Main Bir. 8. No. 185, Kannengiefer-Gaffe,, liegen Briefe 


an ibn. 5 
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Donnerstag, den 25 Mai. 





Wien, vom ıdb. Mai. 


Borgeftern find J. Durcht. die Frau Fürftin v. 
Metternich, von Trieft kommend, bier eingetroffen. 


Eonfantinopel, vom 10. Aprif. 


Selten kann man von diefem weiten Meiche fagen, 
daß im Innern deſſelben vollige Ruhe herrſche. 4 
die große Aurdehnung ſeines Gebiete, mehr aber 
noch die der Nation eigene rohe Gemüchsart und 
vornämticy jene Dieligion , bie dur Anmaffung ei⸗ 
med Kriegers geftifiet, in biefem Ginne fortwuͤrkt, 
erllären die öftere Erfcheinung von Unruhen, die aus 
Anmgaſſungen der Befehlshaber entfichen. Kaum iſt 
der Aufruhr der Servier und die Fehde der Gebru— 
der Redſcheb Aga in Orſowa beigelegt, ald man 
ſchon mieder von neuen Unruhen in Bulgarien und 
in einigen andern Gegenden von Rumelien fprechen 
hört. Den nächften Anlaß hiezu follen verſchiedene 
zgen den berüchtigten Ghiaur Naſſan, gan von 

5 eingegangene Beſchwerden über veruͤbte Ger 
waltihatigleiten und Bedrückungen der Einwohner ger 
eben haben, weshalb der Paſcha von Schumla den 

efehl erhielt, ſich feiner tobt oder lebendig zu bes 
mächtigen. 

Haſſan Aga, von einem zahlreichen und * 
fügen Haufen umgeben, rüßer fih, mie ed beißt, 
zus MWiderftand und ſucht durch den zu feinem Bei⸗ 
ftand herbeigerufenen und feiner Räubereien wegen 
in der Türkei nur zu bekannten Cara-Feyzt ſich zu 
verſtarken, um mo. möglich feiner Strafe zu entger 
ben.. Die Pforte fchmeichelt fich jedoch, mir dielen 
Unruben bald fertig au werden und die Sicherheit 
der Kommenifanond: Straße zwifchen Konftanımopel 
und Ruẽedſchuile ungefahrdet zu erhalten. 


Der Stattbaler von Aleppo bat ab Köpfe aus 
den emporten Dijirilte von Rica eingefchidft, welche 


den 3. d. vor dem Haupteingange ded Serails zur 


Schau aufgeftellt wurden. Meben diefen waren noch 
die Köpfe zweier andern Mubeftörer auẽgeſtellt, die 
der Kommandant von Carahiſſar in Narotien auf 
Befehl der Pforte hatte ergreifen und enthaupten 


laſſen. 

Es laſſen ſich auch ſchon wieder neue Seeräuber, 
Mainotten und Albaneſer, im Archipelagus und ber 
fonderd am Eingange der Bucht von Salonich blik: 
ken, die auf alle Kauffabrer Jagd machen und vor 
ganz Eurzer Zeit zwei Damdeldfchiffe Faperten, von 


a 


- barauf, eingefchifft. 


benen eind unter Engliſcher, das andere unser uff. 
Slaage fuhr. — 
er Kapudan : Bald: —— die Ausrüſtung 
den zur dierjährigen Kreuzfahrt beſammten Flotten⸗ 
—— hr dem Unfug ber Varbareeken zu 
euern. Die Edfadre wird aus 4 Fregatten, 3 
orvetten, a Briggs und 6 Kanonenfchaluppen ber 
fichen. Alle diele Schiffe haben fih bereits ım Uns 
chte des Arſenals vor Unter gelegt und die alls 
eintreffenden Geetruppen iverden unoerweilt 


Der vor einiger Zeit abgefehte Finanzminiſter 
oder Defterdar Sand Eifendi —— Seru Ewmini 
oder zum Anſührer der diesjahrigen Wallfahrtt: Car 
Yavanen nach Mecca ernanne und in diefer Eigens 
fchaft bei Hofe mit dem gewöhnlichen Ehrenpelz bes 
leidet worden. 

Der Graf von Gtroganof unterbandele bier zus 
gleich mir dem Ambaffadeur, Grafen Ralinsky, uns 
ter Vermittlung Englands umd Deiterreicht, die Bei⸗ 
uns der Differenzen zwifchen Rußland und der 

orte. = 


London, vom 13. Mai, 

Geftern Abend iſt der Prinz und die Prineſſin 
von Sachfen:Koburg dahier ın dem Hotel Camelford 
eingetroffen. Das Bolt empfing fie mit dem Tautes 
ften Jubelgefchrei und verfammtelte ſich der regneri⸗ 
fchen Falten Witterung ungeachtet haufenweiſe vor 
dem Hotel und in den benachbarten, Straßen, um 
II. DD. fehen und begrüßen zu konnen, 

— Der Eeylan, em bewaffnetes Fluthſchiff, iſt 
u Portémouth eingetroffen, dajielbe ging am ==, 

pril von Gt. Helena aus unter Segel, um ben 
Kapitän Robert nach der Inſel Aëtenſion zu brins 
gen, woſelbſt dieſer Kapitaͤn das Kommando überr 
nommen hat. Vor dieſer Inſel Ereuste das Schiff 
asoon. Auf der Rhede von Sr. Helena lagen 


MR 
Slpenhe Schiſſe vor Unter: der Bucephalus, der 
% 


orthumberland, der — der Spey, 
der Ferret, die Julie und der Zephir. Der 
Bucepbalus war ım Begrif, nah England abs 
ufegeln und dev Serrer ſollte den Erylan nad 
in Tagen dorthin folgen. Auf St. Helena war 
ed übrigens ganz ruhig und füulle. Sir G. Co: 
burne fähre fort, bie -ihm von ber englifchen Regie⸗ 
rung zugefommerten Befehle auf das ſtrengſte zu 
— Die Kommunjfarion mit den an ber 


Aufel veorbeifaprenden Schiffen wird außerordentlich, 


erſchwert. en 
— Die Londner Mimiterialblätter enthalten lange 
und ftarfe Dellamationen gegen bie Urheber und 
Theilnehmer an dem Aufruhr bei Grenoble; fie köns 
nen nicht begreifen, wozu dergleichen unfinnige Uns 
‚ ternehimungen führen Lönaen, da Bonaparte im ganı 
jen Gimme des Word bürgerlich tod fen. N 
"Britrifhded Parlamente 
Unterbauf. 

— Porb Althorpe machte am 7. im Unterhauſe 
den Antrag zur Ernennung einer Kommiree, welche 
über die Äbſchaffüng dev feit 1793 kreirten neuen 

" Stellen Bericht erjtarten folle. ch babe, ſagte er, 
lange gewarter, um zu fehen, ob dig Minifter es mit 
ihren Verſprechungen der Oekonomie ernftlich meins 
ten, babe aber gefunden, daß man und durch Worte 
hinhait. Zwar Haben die Minifter eine Privarkoms 
nuffion von drei Perfonen (Lord Bınning und den 
Derren Long und Hustiſſon) niedergeſetzt, nachdem 
ich von diefens Antrage eine vorläufige Anzeige genigcht 

te, aber außer dieſer abgezwungenen Ernennun 
—* wird vohl weiter ber geſchehen. Ich oe 
dad Daus wird fi der Cache felbjt annehmen und 
feine Ptichten gegen die Nation dadurch erfüllen. 

Der Kanzler der Schatzkammer: Der edle 
Lord har keine Gründe angegeben, warum dad Gefchäft 
der Reduttionen aus den Händen der Minifter „ges 
nommen werden müſſe, weil fie nicht augenbliduch 
bereit find, das ganze Admmytrationd:Epjtem über: 
den Daufen-zu werfen. (Hört! Hört!) Er Elagt, 

* dab: Leine Reduktionen ftart gefunden haben. Es ıft 
aber die GeneralAgenten:Dffice der Militz abgefchafft. 
Im Kriege⸗Zahl Amt find 37,000, im Kommſſariat 
14,00, in dem Barackenweſen die Hälfte, in der 
Admiralität 400,000, und im Proviantweſen 25,d00 
PH. Sıerl. erfpart; das Transportweſen har gänzlich 
aufgehort. Diele Fatta find mwiderlegend, und da dag 
Dans aus denjelben fowohl die Neigung der Minifter 
als die Unflagen der Herren gegen mir über gen s 
fan würdigen ann, fo hoffe ih auf deilen Beifa 
bei meinem Antrage zur Tagedorbnung. 
Hr. Brughban: Weit die Mimfter ihre frühern 

Beriprehungen der Einfchränkung unerfült ließen , 

darum te ıhmen "nicht mehr zu trauen. Die Erhös 

bung der Salarien vieler Zoll: und Arife Beamten , 

der Adnnralutats Secretärd (melche fie indejlen wieder 
zurüdrufen mußten), das ſind die Proben ihrer 

Delononme. Was find die Neduftionen im Bergleich 

mir ven Gehalıs; Erhöhungen? Nichts anders als die 
nothwendige Folge des Friedens! Nur ſolche Pläge, 
weiche unmöglich im Frieden beibehalten werden fon 
ten, find eingegangen, und dagegen beläuft ſich die 

Summe der GehalrdsBermehrungen auf 200,000 Pf. 

St. Es giebt eme Menge von unnötigen Stellen, 

welche reduce werden Fonnen. Es find manche Ge: 
Ire ohne allen Grund vermiehrr worden (bier gieng 

Br. Brugham ind Detau). In diefen Zeiten der 

doch muß man dad Unnothige abfchneiden. Werden 
die Winter es hun? Dre Wochen har ihre Koms 
miſſion ſchon Sitzungen gehalten; aber was hat fie 
geleiſtet? (Hört) Der edle Lord, ein Mitglied 
derfelben (Lord Binning) weiß von nichts, was bier 

Velbe geleifter, oder worüber ſie Bericht abgeftattet 

bärte,, font würde er ed gewiß erwähnt haben. 

Die Kedutrionen der Miniſter fielen auf Leute ohne 

Konnerion; aber c# iſt Lem Beiſpiel, daß em Platz res 

ducirt worden fen, den ein Holmg oder ein Mann 
von Komnerion bekleidet hatte, und doch verlangen 
die Minsfter unfer Zutrauen. Dad Daus muß ſelbſt 
die Dand ans Wert legen, wenn es jene Pflichten 
erfüllen will. Ass 

Hr. Lambe: Dad Haus iſt jet aufgefordert, 
zu zeigen, ob die Nation ſich von und Beiſtand zu 
verfpreben habe. Sie hat ſich deutlich erklärt, und 
wein recht wohl, welche Erfparımgen gemacht werden 
können, wenn man nur will. Ich warne die Minis 
ter, ich beſchwore das Dans, doch ja nicht zu glaus 

In daß im der Nation eben die Apathie gegen alle 
Vorſchlaͤge zur Einſchrandung herrſche, die ıch leider 


* oft an den Mitgliedern der Regierung zu bemer⸗ 
en Gelegenheit harte. In Zeiten wie die gegenwärtigen, 
muß die Delonomie aufs firengiie eingeführt werden; 
aber die Mmiſter fönnen, vermöge ihrer Verbinduns 
gen, diefe Strenge nicht allenrhalben zeigen. Es ift 
daher nothig, daß das Parlament fie mit feiner Aus 
thorität bewafine. Es iſt unnioglich, alle Wünfche 
zu bejriedigen; aber eben darum. ſollten nicht die 

Mmiſter, fondern dad ganze Parlament unterruchen 
und, entfiheiden; denn zu bemfelben bat natürlich die 
Nation mehr Zutrauen. 

Lord Eajtlereagb: Ich bin überzeugt, die Nas 
tion iſt zu vernünftig, um ſich zum Inſtrumente eis 
ner Parcher gebrauchen zu laflen. (Hört!) Sie wird 
nie der Schwierigkeiten vergejfen, mit melchen das 
Minıfterium zu Eampfen harte, welche aber von denu 
felben überwunden find. ch bin daher bereit, ents 
fheiden zu laffen, ob die gegenwärtige Adminiſtrou 
tin oder die Palphei, zu welcher der legte Mebner 

ehört, mehr dad Vertrauen der Nation har. (Hört!) 

a will an dad Parlement und an die Nation dars 
über appelliren. (Hört!) Man führt das Publikum 
irre, wenn man ed glauben macht, daß durch ein 
Paar Erfparungen aller Noth abgeholfen werden kön 
ne; ober man arbeitet daran, diefen Glauben zu 
verbreiten, —— Ausgaben des Staats fir. 
die. Folgen des Kriegs und Eönnen nur durch Zeit 
geheilt und vermindert werden. Aber man verlangı, 
daf die Minijter ein Wettrennen mit der Gegenpas 
thei anftellen follen, um durch unüberlegtes ſchnelles 
Abſchneiden einiger Stellen ſich ein Biechen Regular i⸗ 
tat zu erwerben. Die Miniſter werden das Wohl 
des Landes fterd im Auge behalten, mir Ueberlegung 
und mad; Gewiſſen handeln, und dann der Mario 
die Entfcheidung überlaffen. Gortſ. folgt.) 

r Rom, von a, Mat: 
Am 27. April traf der Ritter von Lebzeltern von 

Verona wieder in Rom ein. . 

Am 29. April fchloffen Se. Heiligkeit den letzth in 
ernannten ı7 Kardinäfen —* den gewöhnlichen Zere⸗ 
monien im einem geheimen Konfiftorium ben Mund, 


bffneten ihm hernach bdenfelben ‚-..üuberguben ihren 


Erzellenzen_die Karbinaldringe, und miefen ihnen bie 
Titel und Diakonien, wie auch die beiondern Koru 
gregationen an, bei welchen fie Funktionen haben, 
Es Heißt, Se. Deiligkeit haben eine vom Gene 
ralprofurator der Jeſuiten eingereichte Rechtfertigung dr 


ſchrift der Jeſuiten in Rußland, welche in der Kem⸗ 


gregation der DOrdenehauprer am 27. April verle ſen 

murde, nebft einem emipfehlmden Breve dem rufli: 

fhen Gefandten beim heil. Stuhl zuftellen laſſen. 
Paris, vom ı8. Mat. 

Geftern hat der König eine Spaxierfahrt über 
Eharenton nach Choiſy gemacht, ein Weg von mehr 
ald 8 Stunden, Als zu Gr. Manda die Pferde ger 
wechfelt wurden, näherte fih Gr. M. eine Dame m 
einem fehr befcheidenen Anzuge und überreichte ein 
kleines Gemahide, nebit einer Bittſchrift. Der König 
lies ihr eine Geldſumme in Gold. zuftellen. In der 
Zwifchenzeit hatte fich eine Menge Volkes verfamnielt, 
welches ſich jedoch in einer ehrfurchtöwollen Entfers 
nung hielt. Ge. M. befahl der um den Wagen hal: 
tenden Leibgarde Plaß zu machen, damit fich das 
Volk Hühern Lönne, welches mit dem lauteften Jubel⸗ 
geichrei verdankt wurde, ' 

— Der SKriegemimfter bat den Befehl ertbeilt, 
jeder franz. Soldat folle an dem Eage vor der Ber: 
mählung ded Herzogs von Berry, an dem Vermäb: 
lungẽtage felbft, fo wie an dem darauf folgenden eı 
ne Nation guten Brandwein erhalten. 

— Ueber die Kammer der: Advofaten giebt ein 
Pariſer Blatt folgende nähere Nachricht. Das Kon: 
ſeil der Advokaten ift eine Are von Bamilientribunal, 
welches darüber macht, das fein Mitglied dieſes 
Standes die Achtung verleße, welche man der Re— 
gierung, den Geſetzen und den guten Sitten fchuldig 
it. Es mag ſeyn, daß Herr Berryer der jüngere, 
welchen der Generalprofurator vor diefed Tribunal 
gerviefen bat, fich bei feiner Verrheidigung ded Ge 


F 


* agften Ausfälle gegen den Kom 


neräld Cambronne ein Paar Augenblide lang von den 
Grundiäßen entfernt hat, die allen guten Franzoſen 
heilig find. Derfelbe har jedoch durch feinen übrigen 
moralifch guten Karafter und feıne vielen Kenntmiſſe 
ſich die Achrung feiner Herrrn Kollegen in einem fol: 
chen Grade erworben, dab feine Rechrferngung wohl 
allen Beifall erhalten wird. — 
— Ein Kapları in der Gemeinde Barjon bei Dijon, 
Sieur Pırois iſt diefer Lage arretirt und nach Dijon 


m dad Gefängniß gebrachte worden, weil er em eif⸗ 


tiger Anhanger des Bonaparte ift und im der Doris 


gen Gegend Zweifel und Beſorgniſſe über die Unvers 


leglichkeie des Verlaufs der Nationalgurer zu erregen 


te. 
—— Die um Paris find dermalen- mit 
Karren und Wagen angefülle, ın denen erſtern fidy 


die Mobiten in den andern aber die Perjonen der 


zahlreichen Einwohner der Hauptſtadt befinden, wel⸗ 


he fih auf ihre nahen oder fernen Yandfige begeben; 


em Vergnügen, welches die Gurebefiger wegen den 
lange anhaltenden Grürmen der Revoiggioen ſeit ges 
rammer Zeit nichtmehr genoſſen haben” Der nun 
mehr eingerretene Zujtand des Friedens und der Rus 
e hat auch fhon die Wirkung hervorgebracht, daß 
J Drei der Landgüter in unſerer Gegend um vie⸗ 
ed geſtiegen iſt. 
— Aus Genua melden Privatbriefe: man hätte 
daſelbſt die Nachricht erhalten: die Wachrfchiffe von 
Sworno hätten Signale gegeben, dad Limenſchiff der 
Royal Ferdinand, m welchem ſich Ihre fönigl. 
Hoh. die Prinzeffin von Sizilien befindet, von einer 
franz. Fregatic und zwei Aviſo Schiffen begleitet, fey 
im der dortigen Gegend vorbeigefommen. Mehrere 
biefige Fahrzeuge, fo wie die im unſerer Gegend ftas 
tonırten franzof. und engl. Schiffe find ſogleich zur 
Begrüßung dieſer und fo millfommenen Elemen 11677 
dre unter Segel gegangen. 


Prozeß gegen den Marfhall de Camp. 
a Rigau. 


Geſchluß.) 

Es wurden in dieſer Sache ungefähr bo Zeugen 
angehört, deren keiner aber eiwas dem Kapitän Thor 
majfın zur Laſt legte. Die merkwurdigſte unter dieſen 
vielen. ZeugensAnefagen iſt jene des Herrn Mars 


ſchalis Herzog von Belluno and ber wır Nachftehens . 


des augheben: „Am 16. März 1815 kam ich zu 
Ehalons an. Ich fragte den Seneral Nigalı mas er 
den der Summung der Einwohner ded Departemenıs 
der Marne hielte. Er 2 mir, fie verdienen Ders 
trauen , und er feiner Geis würde dem Könige na 
Krafıen dienen. Am namlichen Tage lei er mi 
eine geichriebene Prosiamanıon leſen, welche die hef⸗ 
enthielt, und mie 
er fagre ım allen Gradıen und Dorjern ded Depars 
femientd aufgejtreur worden war, daher er fich alle 
Mühe geben würde, ſich der einzelnen Eremplarıen 
bemachrigen. Dieſes Papier harte keine Unter; 
ſchrift. Raum batiem ſich am 20. März die Regi⸗ 
mentsobriften bei nur verfammelt, als wir eim hefl⸗ 
es Geſchrei vieler Stinmen vernahmen, woraus ich 
Hloß: die Soldaien ſeyen m Aufruhr. 

Ich⸗ befahl den Obriſten ſogleich ſich zu ihren 
Korps zu begeben, da ich ſelbſt wegen meinen im 
Jahr adı4 erhauenen Wunden noch zu geben unfär 

war. Die Obriſten fanden wirklich die Truppen 
m vollem Aufıtande, den General Rigau am Ihrer 
Spige, um ſie in heftigen Reden zum Aufruhr ges 
gen den Konig zu bewegen. Die Dbriften brohten 
in zufammen;uhauen, wenn er ſich nicht auf der 
Sielle emfernie. Rigau ergriff die Flucht vach Pa— 
vis, ihm folgten nur das funfte Huſaren und bad 
aate leichte Infanterieregiment. Dre ubr gen Trup⸗ 
en tehrten zur Ordnuug zurück. Am namlichen 
—* kam Rigau nochmals mach Chalons und bes 
faht dem Kapıran Thomaſſin den Marſchall Bittor 
u arreriven, welches dieſer aber zu thun verweigerte. 
dis dem One ſein reger Ans 

1 egen Zapere muflungen war, hielt er fih ums 
ng Damen Brice und als Stallfnecht verkleidet, 


fo fange bei dem General NRigau verborgen, bie es 
ihm gelang zu entwiſchen. * 

Kapitan Thomaſſin erkannte in feiner Vertheidi⸗ 
gung zwar die Aechcheit des von ihm an L'allemand 
geichriebenen Briefed, figte jedoh binwm, er babe 
benjelben nur aus Furt vor. den Derjolgungen ded 
Rigau, und um ſich und, feiner Familie keiner Ger 
fahr aus zuſetzen, gefchrieben uud hierauf ſoaleich ſei⸗ 
nen Abſchied genommen, um mich in die Nothwen— 
digkeit zu lommen, deu Bonaparte dienen zu muſſen. 

Nach einer zweiſtündigen Diliberanon fpradı der 
Präfident dad ſchon geitern erwahnte Urtheil aus 
—— mit dem Zuſatz: Rigau wird in die Prozeß— 
often kondemnirt, ſein Todesuriheil gedructt und nut 
—— Exemplarien öffenıtih angeſchlagen. Thor 
maſſin wird — freigelaſſen, jedoch unter die Ober⸗ 
aufjicht ded Kommandanten der ıften Militardiviſton 
geſtollt. 

Berlin, vom ı6. Mai. 

Dienftag den 14. d. Abends b Uhr, trafen J.k. 
H. die Kurprinzeffin von Heilen (Schweſter Sr. M. 
des Königs) nebſt zwei Prinzeſſianen Tochtern, mir Ge: 
folge in erwünſchtem Wohlſeyn hir em, und traten 
auf dem-Lönigl. Schloife, in den fur X £. H. in Bes 
reitſchaft gelegten Kammern Friedrichs L ab. E 

Des 4 Majeſtat haben den bisherigen Mus 
gierungsrath Sack zum geheimen Regierungsrath, 
und den vormaligen Unterpraͤfelten von Bernuth zum 
— beide bei der Regierung in Aachen al⸗ 
lergnadigſt zu ernennen geruhet. 

Der Generallieutenant v. Röder iſt nach Breflau 
abgegangen. 

Braunfchmeig, vom 6b. Mai. 

Seit vierzehn Tagen haben Feuersbrünfte über 

50 Dörfer in dem biefigen und in den angränzenden 


- Ländern mehr oder ae verroitet; bei den meir 


ergeben ſich die 
o 


irkſten Verdachtegründe der 
robrennerei; auch iſt ſchon viel verdächtiges Ges 
ſindel eingebracht, deſſen Verfolgung allerdings die 
wiederbelaubten Waldungen erſchweren. Gerade ber 
Umſtand aber, daß dieſe Feuerebrunſte in die Zeit 
falten, worm fih das Gejindel in den Forften vers 
bergen faun, verdient daher große Aufmerkfanikeit, 
Hannover, vom 18. Mai. 
- Die unterm 4. Januar d. J. für die Eömigliche - 
Bergbandlung bei der Haupttammerkaſſe allhier erofs 
nere Anleihe von 35,000 Rthlrn. tft, mie man vers 
nimmt, bereits tomplet. ‚ 

— Da die Arbeiten in der ſtändiſchen Verſamm⸗ 
fung fo weit vorgerude waren, daß die von mehre⸗ 
ren Mitgliedern derjelben gewünfchte, und bei dem 
fonigl. Kabunets ⸗Winiſterio von “den Landftanden in 
Antrag gebrachte Vertagung ohne Nachtheil Stars 
finden Fonnte; fo find hierauf am 13. die Dimisso- 
riales erfolgt, und die Gigungen ded allgemeinen 
Landtages bis zum +. Yuguft anjournirt. Der größr 
te Theil der auswärtigen Depunrten iſt bereits heute 
von hier abgegangen, oder wird in dieſen Tagen von 
bier abreiſen. 

Frankenthal, vom ı8. Mai. 


eute war der lang erfehnte Tag, mo unfere 
Stadt Se. Erzell. den Lömgt. baieriſchen Geheimen 
rath und Hoftroinmiſſär, Herrn v. Zwadh, Nach—⸗ 
mittags um drer Uhr in ihre Thore einziehen ſah. 

Der Herr Dberbürgermeifter, mir dem größten 
Theil ded Stadt Rathes und ver Geiſtlichleit, begleis 
tet von Reitenden, die ſich aus unfern jungen Buͤr⸗ 

ern und Bürgersföhnen gebilder baten, maren 
Km enrgegen gefahren, und empfingen Thu auf 
der Gränze des Kantons, zwiſchen Wornis und 
Bobenheim, der.jegigen Gränze ded Landes, 

So ging der Zug auf der Wormfer Chauſſee mit 
Kutſchen und Reuenden, die den Wagen Gr. Erzell, _ 
begleiten, halfen, der Stadt zu. 

Dir ftanden von- dent There an, auf beiden Geis 
ten, die Madchen der Stadt, alle feſtlich gelleidet, 
mir Blumen imd Blumen: Gurlanden und mit zwei 
weiß und biaum Fahnen, und bildeten eine Lange 


“ 


Relhe; an ihrer Spitze, die noch von dem Stadt—⸗ 
Math zurücfgebiwbenen mir den übzigen Angeſtellten, 
türliſche Mufit, und vor foicher,, mit einer großern 
Sahne, eine uriformirre Bürger, Konipagme zu Fuß. 

Hier wurden Ge. Erzell. mit Saloen aus tlemen 
Kanonen, dem Gewehrfeuer und dem Schall der 
Muflt empfangen, und einer aus den zurüd gebliebe— 
nen Stadirathẽ Mitgliedern harte die Ehre, ven m 
Namen unjerd geliebteſten Könige Kommenden zu 
befompflimentiven, und em Eleined Gedicht (da man 
faum amei Stunden vorher ‚die beftultmte Nachricht 
der intumft erhielt) durch eimed der Mädchen auf 
der einen See des Kurſchenſchlages überreichen zu 
Taffen, mährend auf der andern Seite ein anderes 
Mädchen ber vorircfflichen Frau Geheimenrarken 
BlumensBouguertes und Gedichte übergab, die Hoch⸗ 
dieſelben auch auf das liebevollſte annahmen. 

Die übrigen Herren traren nunmehro auch jur 
Bewilikommuͤng aus ihren Wagen hervor. ö 

Seht gieng der Zug unter frohlichem Vivatrufen, 
dem Lauten mir allen Gloden, Abfenern der Kane: 
nen, mie den vorgedachten Kurichen, und allen Reiten⸗ 


den in die noch einzige vormalige Chur⸗ 


pfälziſche Hauptſtadt. 
Das Grgenmoärige reihte ſich wieder an die ho— 
hen Gedanten der berümmen altın Pfalz ber Rhein 
und den geliebien Maxinulian an, und ftinmite alle 
5* zum Jubel una zum Gebet zu Gott, für die 
altung Er. Maj. des Königs und einer beifern 
and glücktichern Zulunſt! 
Ber der Abfabrr aus ber Stadt wechfelten Des 
rgen und Gewehrfeuer, die Leinen Kanonen ſalu⸗ 
tirten noch in der Ferne; die Auffüge in der Stadt 
nit den Kindern, der türfifchen Muflf, den Bahnen 
and Bewaffneten, ernenerten fich, durchzogen bie 
in die Nacht alle Strasen, und an allen öffentlichen 
Platzen herrſchten Freude und Jubel. 


Brüfſſel, vom ı7. Mai. 


Briefe aus Cambray meiden, dag man dafelbft 
die znverläßige Nachricht erhalten hat, daß in Frant⸗ 
reich ein Plan zu einem Aufruhr entworfen war, 
welcher zu gleicher, Zeit auf verfchiedenen Punkten des 
Reichs ausbrechen follte. Mihrere Kuriere haben 
deshalb an den Herzog von Wellingıon . befondere 

ten überbradht. In Folge diefer auferors 
dentlichen Ereignifie find fogleich von Cambrai aus 
die nöthigen Juſtrultionen an die Kommandanten der 
Decupationdarmee ertheilt worben. Vorzüglich wurde 
bei den Korps des rechten Flügels der Befehl geges 
ben, den Dienſt mit u eg Wachſamkeit und 
Genauigkeit zu verfehen. Die Befehle, melde am 
einige Regimenter gegeben waren, um nach England 
zuruckzukehren, find nicht nur zurückgenommen wor⸗ 
ben, ſondern, wenn ed nethig ſeyn ſollte, bar man 
auch vorläufige Mafregeln getroffen, daß die britti⸗ 
ſchen Truppen in kurzer Zeit verſtarlt werden lonnen. 
Diefe Maßregeln find um fe vorfihnger, da ed in 
den P lägen der Meardie nicht ganz * iſt, und 
auch zu Amiens viele Perſonen im ſichere Verwah— 
rung genommen worden find. 

Dr Praͤfelt von Amiens, Herr Seguier, hat, 
nachdem er abgefet worden ift, 24, Stunden nach⸗ 
* dieſe Stadt verlaſſen müſſen. In verſchiedenen 

emeinden des platten Landes hat man verborgene 
Waffen, Munition und dreifarbige Kokarden gefunden. 
In Lille Hat fih ein Theil der Nationalgarde erbo: 
ten, allenthatben hinzumarſchiren, wo ed Ge Majer 
ſtãt für gut finden würde. Zu Arras haben ſich die 
Einwohner freimillig angeboten, die Stadt zu bewa⸗ 
hen, um den Truppen Gelegenheit zu geben, wenn 
es nothwendig ſeyn follte, auszuziehen. 

Aui 12. find verſchiedene franzöſiſche und engliſche 
Kuriere von Paris zu Calais angekommen und fs 

gleich nach England abgefegelt. 
Afhaffenburg, vom zı, Mai. 


Geftern Morgens verftarb dabier Ge. Erz. ber 
Hr. Weihbiſchof und Staatsmmifter , ge Karl 
oieph v. Kolborn, Hochw. Gnaden, Biſchof von 
pernaum 1, Kommandeur des Fönigl. Zivil Ver⸗ 


\ 


dienfordend der baierifchen Krone, an ben Bolgen 
einer Bruftwafferfucht im 73. Jahre feines Alters. 


Benahrichfigungen 
Hechter Holländifcher Rauchtabal von anterifanis 
ſchen Blattern ift mir von einem ſoliden Hauſe in 


-Amfterdanı in Kommiſſion zu 15, ı8, 20 md 24 


Batzen das Pfund, zum Berkauf gefande worden; 
wonue much beitend empfehle. 
G. W. Fiſcher, am Nomerberg, 
it. 8, Rro. 128. 





Unterzeichneter empfiehlt fich mit aller Art Eifens 
Waaren m den billigften Preiſen. 
Schmalkalden den 18. Mai 1816, 
Fohann Siegmund Fad. 





Madame Ferlendis, erſte Sängerin zu London, 
und — dem italieniſchen Theater zu Paris, 
giebt auf fer Durchreife nach Mailand ın dem Saa⸗ 

ded rothen Daufes Lünfiigen Freitag dem 24. 
dv M. em großes Vokal⸗ und Inſtrumemallonzert. 
Hr. Ferlendis wird fih_auf dem Hoboe und dem 
englifhen Horn hören lajlen. 





Gedichte von Friedr. Baron be la Motte Fouque. Erſter 
Band: EGfdichte ans dem Jünglingsalter. Stuttgart, 
1816. gr. d. , 2 jı. 36 kr. 

Sängerliebe. Gine provenzalifhe Sage in drei Buͤchern. 
Won Frieder. Baron de la Motte Fouque. Stuttgart, 

a6, ar B. . fl. 2. 36 fr. 

find im der Eichenbergiſchen Buchhandlung in Frankfurt am 
Main zu haben. 





So eben iſt folgende hochſt anziehende Schrift erſchienen 
und in allen biefigen Buchhandlungen zu baden: 

Was find Maurh: und Zollanjtalten der Rational⸗Wohl⸗ 
fahrt und dem Staaisincerejie ? Von Hans Gags 
par Brunner Hürnverg in Kommijjion bei Ries 
gel und Wiehner. 1816. gr..B, fl. a. ı2 ir. * 

in Frankfurt zu betemmen bei 
5 Gebhard und Körber, Buchhaͤndler. 








In alten Buchhandrungen bahier iſt nachſtehende intere 
effanıe Vroſchute zu haben: 

Weltanſichten m oem unvergeßlichen Jahre 10 5. 

In cen namgenannıen Abhandlungen wird die Aufmerfa 
famteit der Deutjchen gehaltvoll angeſprochen. 

1, Rapoleon. Il. Die Schlaht von Waterloo, MI. Die 
Kapirularıon von Paris, IV. Die Alliierten. V. Das Mus 
ſaum. Vi. Die framoufhe Familie. vil. wie Saauſpiele. 
VIII. Ser Frieben. IX, Folgen ver begren Jeit auf die 
ianere Derjajmug der Wolter. N. Die euro,dijden S.aaten, 
1, Der beuijwe Bund. 2), Leiterreia. 3° Preupen. 4) Baiern. 
5) Niederlande, 6) England. 7) Rußiant. 8) Türken.“ 
9) vrantreid. 20) Spanien. ı1) Italien. ı2 Schweiz. 
23) Scweben. 14) Danemart. Xl. Die audere Hemiſphare. 
Der Preis ‚eines gebefteten Eremplars it 36 fr. 


Biher: Yuctiom 


Kommenden 30, Mai d. I. wird in Krankfurt a. M. 
eine Sammlung von gebundenen Büchern aus allen ıwiflens 
ſchaftlichen Fachera oͤffentlich verfteigert, worüber bie Katas 
loge zu haben find: 

in der „Dermannfchen Buchhandlung, 
bei Herra Buchhändler Simon, 
— — Buddinder Mes, 

— — — MWimpfen und Golbfhmibt, 
wo. ſaͤmmtlich frei eingehende Aufträge annehmen und ber 
orgen. 


- 








Bis ben 10. Juni laufenden Jahres Nadymittags um £ 
uhr wird zu Grünſtadt auf der Schreibſtube des Herrn 
Notaͤrs More bie daſelbſt gelegene wohleingerichtete Apot heke 
zum Einhorn mit zwei Wohnhäufern und Garten unter ans 
nebmlihen Bedingungen öffeutlich dem Meiftbietenden zuge⸗ 
fhlagen werden. Die Gteigbedingniffe können bei bem ges 
nannten Herrn Motdr eingefehen werben. Ungefähr Seas 
Tauſend Gulden müfjen fogleich baar bezahlt werben, 





Eingetretener Hinderniffe wegen wird bie biefige Qunf 
et —— ben 3. Juni beginnen jeilte, “für dies 
edmal au entag den 10. Juni verjcoben, welches hier⸗ 
durch bekannt gemacht wird, EI 

Karlörube ben 19. Mai ıBı6, 

' Burgermeifteramt und Stabtratb. 

Dolimatid. 
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Nabo 145 sreitag ben 24 Mai. 





Wiens ham 17. Mai, 
Auf Beranfaltung der Über den ſchmerzli 
ze. Ihrer Majehät der Kaiferin und —* 
aria Ludbvika, im die tirfite Betrübniß verſentten 
jer wohnenden Italiener, wurden hr hrer hie 


M. für die hohe Verbüchene feierliche 


iten, denen Ge. kaiſerl. Hoheit der Kronprinz‘ 
* durch auchtigſten Er herzoge E. k. H Pr 


tionAlsRirche am verfloſſeuen OR En 


tönigl. Hoheit Herzog Ab hen 
önigl. Hoheit Derzog ert von bien: Zeichen , 
viele angeſchene Perſonen ded Hof und Stadrediens 
fieh, umd eine groſe Zaf andächtiger Menſchen aus 
allen Ständen beimohnten. Der Herr Erzbiſchof von 
Wien hielt, unter Aſſiſtenz zweler infulrter Dom: 
—— das Geelimamt, während deſſen Mozart 
er hmtes Requiem vortrefflich aufgeführt murde; 
den ganzen Morgen wurden an allen Altären ſtille 
Meffen geltſen. Die feierliche Stile der zahlreichen 
Unvelenden, und die andachtsvolle Traurigkeit, welche 
ich auf allen Gefihtern ausſprach, mar der redendfte 


eweid ber allgemeinen Mührung und Theilnahme, 


und erfihien ald das lebendige Gegenbild zu dem des 
erhäbenen Gegenſtandes würdigen Trauerühmude, 
wende ale Wände und Giufen der Kirche, und 
deren Daupteingang befleidet waren, j 
In der Mitte der Kirche war ein majeſtätiſches 
Monument in toloſſalem Gtyfe errichtet, deſſen an 
vier Kirchenſäulen veichender, fünf Schub hoher 
Haupiſockel an den vier Anſichten Treppen Dildere, 
dir fih an den Eden an große Würfel nut darauf 
figenden weiblichen Figuren anfchlojien Auf der 
- Doverflädie erhob fih ein Surlophag von 10 Schuh 
öhe, deſſen Deckel an den abgerunderen Eden mit 
Arabesken, und ey dem flachen Giebel, welcher 
traurende geflügelte Genien, Uſchenkrüge und Slam 
mens Vaſen trug, mit einem Schmekterling, dem 
Sinnbilde der and der Hülle zum himmliſchen Leben 
enrlogenen Seele, geziert war. An zweien Seiten⸗ 
wanden ug re war in weißen Basreliefs auf einer 
Seue die Religion, dem verhüllten Geiſt, welcher die 
Schäge der Erde und eine traurende Menge hinter 
ſich laßt, dem Throne der Gottheit entgegen führend, 
auf der andern Seite die von der Tugend und Barmı 
berzigkeit begleitete Geijtergeftalt_der Hingeſchiedenen, 
ie unverwelkliche Krone der Seligleit empfangend, 
Kocneit Auf den dem Hochaltar, und der Haupt⸗ 
thüre zugekehrten Seiten waren auf weißem Grunde 





mehrere in ächten Lapidar Styt verichte Inſchriften 
wmit goldenen Buchſtaben u leſen. 
‚Ueber diefen Sarkophag war eine abgeſchnittene 


—— aufgeführt, deren untere halbzirkelförmige 


finungen die darin befindliche Grabfampe dur 
ſcheinen ließen; am den Wänden ber ri yon waren 
—— Schlangen, - Somböt. dee 
Eiorgeeir, u deren eine dad —— 
Bildrik der hohen Berbiichenen , bie drei ander 
—— zur Andeutung der Aufnahme derſelben 
m Kreis der Engel, einihloffen. Auf der fun 
pfen Pyramide ſtanden vier traurende Figuren, weiche 
den Sarg unt Kiffen und Kröne trugen. Das Banje 
war! von einent mit der Kaiſerkrone geſchmückten 
Thronhimmel bedeckt, deſſen ſchwarze mit Hernielin 
gefütterte, mit goldenen Framen und Quaſten reich 
gexierte Behänge auf die vier Kırchenfänten hin braps 
pirt Waren. Die auf weißes mit DVergofdung geräns 
derten aroßen und kleinen KRandelabern, Armieuchter 
und Vaſen, fo wie die Auf den Kanten der Treppen 
aufgeftellte Beleuchtung, warf auf das Monument, 
dad And grauem Granit aufgeführt zu ſeyn ſchien, 
durch die abmechfelnde Höhe und Menge der Lichter, 
einen erhebenden Glanz, ohne irgend einen Theil befr 
felben dem Auge zu entrüden. . 

Die Erfindung ſowohl, als die in vier Tagen 
vollendete Ausführung, macht dent fchon aus frü 
ren Werfen rühmlich befannten Kunfttalente und Ges 
ſchmade des erzherzoglichen Architekten Aloys Picht, 
viele Ehre, und fand ungetheilten Beifall: 


London, vom 14. Mai, 

Sogleich nah der Zurückkunft FF. DD. des 
Herrn Se und der Fran Herzogin von Sachfen 
Koburg, beeilttn ſich die — Perſonen 
der ——— denſelben ihre Auſwartung zu machen 

ad Oberhaus und dad Unterhaus ſchicten Da 
Putationen an diefelben mit Glückwuͤnſchungs Adreilen 
ab. Ein gleiches that auch der Lord Mayor und bie 
erften Beaͤnnen der Altſtadt London, weiche bei die: 
fer Gelegenheit auf ihrer Brait und an ihren Düren 
große weiße Kolarden trugen. Das hohe Ehepaar 
erwiederre jeden vorgerragenen Gluͤckwunſch Air der 
gun Leutſeligleit, wobei fich der Prinz v. Sachfen⸗ 
oburg beſonders ſehr fertig in der engl, Sprache 
anedrucdte. Als die Neuvermählen fpaterhin mit 
entander audfubren, hat fle das Volk überall mis 
dem Iqutejten Zujauchzen empfangen und begleitet. 


‘ - 


Generals TZagdbefept. 
16 Kommandanten der königl. Garbe vom 10. Mai, 
„Während der Generaimajor Sir Robert Bil; 
on, wıb ber Kapitän J. % Hurchinfon von dem 
renabierfägimegt, ber lonigl. Fußgarde ihr Unheil 


noch nicht erhalten hatten, enthielt fich der Obergene⸗ 


ral aller Benierfungen über das von denfelben cınges 
haltene Benehmen, Da num aber der Prozeß gen 
diefelbenn zu Ende ift, fo hat er von dem Prinzen Kies 

ent den Befehl erhalten, bie —— Sr. f 
| % über die Iharfachen, die den 
fe Offiziere und deren Verurtheilung veranlagt haben, 
öffentlich bekannt zu machen, Was den Generalmajor 
Sir R. Wilfon beruft, fo hat «6 der Prinz Regtut 


für gut befunden, fein hohes Mifvergrrügen darüber ; 


audörüdlich zu erkennen zu geben, daß em Dffigier 
von feinen Range in Dienften von Sr. Maj. des 
Königs von Grofbrittanien, welcher die Berrichtum: 
gen eines Generalmajors verfah, und den Gehalt dies 
ſer Stelle beise das jenige, was er feinem Stande, 
0 voie ber Regierung ‚unter deren Schuß er aus 
eiem Antrieb lebte, fehuldig mar, bis zu dem Gras 
de vergefien konnte, daß er Maasregeln ergriff, des 
ren eingeſtandne Abſicht dahin gieng, den franz. Ges 
fegen zuwider zu handen, und der Ausübung ber 
öftentlichen Juſtitz in Frankreich Dinderniffe in den 
Weg m legen. Ge. k. 9. fieht Hierbei nicht auf die 
Mittel, deren man fi) bediene hat, um die ergriffer 
pen Maarregeln weniger ſtraſwurdig ericheinen zu lafı 
en, ſondern auf die vollbrachte That am umd für fic) 
(bjt, und ift hierbei der Dremung , daß em engliſcher 
Offigier, der fich des Vergehend ſchuldig gemacht m 
unter falſchem Vorwande und Unter erdichteren Na⸗ 
men von dem Wepräfentanten feines Konigs ir 
fe zu erfeleichen, und der von diefen Paſſen für fü 
felbit und für einem: Unterthanen Sr. allerchriftlichften 
Maleſtat, welcher wegen des Verbrechens des Hoch⸗ 
verraihs zum Tode verurtheilt war, Gebrauch ges 
macht hat, und fodann dieſes mämliche Ind widuum 
in einer großbrittanifgen Uniform verbarg nicht Nur 
allein, uyı daffelbe der Wachſamteit der franz. Regie⸗ 
rung zu entziehen, fondern auch 3* von engl, 
Truppen belegten Punkte in diefer Verkleidung zu 
führen, durch keinen einzigen Umftand gerechtjertigt 
werden kann. Indem der Prinz Regent den Umſtand, 
dab Sir Robert Wilfon, der einen jo aufgezeichneren 
Hang in der brirtifchen Armee beſaß, einen Subal⸗ 


ternoffigter der namlichen Arniee angefeuert hatte, ein 


bedeutendes und den muilitärifchen Pflichten ſchnurgra⸗ 
de zuwiderlauſendes Verbrechen zu begehen, und dies 
fen Offizier dabei zu unterftügen, nicht anders ald 
aus dem Gefichiepunfte aniehen kann, daß dadurch 
die begangene Miſſethat nach vergrößert wird, glaubt 
demungeachtet Ge. f. H. auch gegen dus von dem 
Kapitan Hutchinſon eingehaltene Benchmen hr bor 
bes Mifvergnügen zu erlennen geben zu müſſen, da 

Berfelbe zum thatigen Werkzeuge eines fo ftrafbaren 
Antrignengemwebed im einem Lande gebrauden lie, 
deilen Beherricher ein Freund Gr. großbrittanifchen 


Moj. it, in einem Lande, in weldem dad Regiment 


in dem er dient, einen Theil der Truppenkorps and 
macht, die auf Befehl der hohen allürten Mächte das 
felbft aufgeftellt warden, unter welchen Umſtänden ein 
jeder Offizier noch ganz beſonders verpflichter iſt, ſich 
einer jeden Handiung auf das ftrengfte zu enthalten, 
wodurch die Volljichung der Gefeße aufgehalten wer, 
den könnte, 

Da Sr. fünigl. Hoh. ‚der Bring" Megent jedoch 
nicht Willend 7 jenen beiden 35 die pe 
Schwere Ühres rn rühfen zu laſſen, unge 
achiet Diefed dur die Natur dei von Ihnen beaanı 
genen Vergehens hinlaͤnglich gerechtfertiget würde, 
und da Höchitviefelben den Grad der Strafe, welchen 
fie ſich durch die Verlegung der Geſetze drjenigen 
Kanded, in welchem ihr Mechrtbandel jtart herte, 
von ſeldſt unterworfen hakgı, m Ermägung Steben; 
fo hat Se. küngi. Hoheit dem unterzeichneten Dbers 
fommandanten tiefe ihre Geſinnungen in der Abſicht 
erofiner, um foiche Der ganjen Armee bekannt zu 
machen, benenfelben den ſeierluhſten Ausdruck zu ge 


rojep gegen die⸗ 


ben, damit es die ganze Welt erfahre, welchen tiefen 
Einbrud dat offenkundige lible Betragen- jener beiden 
Dffisiere auf dag Gemürh ded Prinzen Regent ger 
made hat, nebſt der Gefahr, welcher der gute Ruf « 
der Manndzucht der engliichen Armee dabei hätte 
leiben müffen, wenn man dieſes Vergehen mit Still⸗ 
ſchweigen übergangen oder wenn Ge. königl. Hoheit 
die ganze Strenge des dafür zu ertheilenden Verwei 
feß micht laut und öffentlich bekannt gemacht hätten.“ 
Bon Seiten Gr. Fünigl. Hoheit, 
Der Dbertommandanf- 

— Mahrfcheintich wird - vorſtehender Generalber 
fehl den Engländern ſowohl die Milde umd —— 
des Prinzen Regent in Beziehung auf die Herren ER. 
Wilfon und Kapitan Hutchinſon efienbareli, ald auch 
bieſe beiden Offiziere veränlaffen , zu der Meue, wel 
che fie, wie wir hoffen über das von Ihnen Begans 

ene fühlen, auch nod) das Gefühl der Dankbarkeit 
Dannufügen, welches fie der großen Mäßigleit ſchul⸗ 
dig find, mwomir der Prinz Regent fie bei diefer 
legenheit behandelt har. . " 

— Die engl. Blätter von obigem Datum tnthal 


"tem auch noch den ruſſ. Tarif für die in dieſes 


ferreich eingehenden Waaren, auf welchen wir zurück⸗ 
kommen werden. i ’ 
Brittiſches Parlament. 
Sigung des Unterhaufes vom 7. Mai. 
Br Geſchluß.) 
Herr Tierney: Wenn jemals die Furcht unter 

hohen Worten ſich verbergen ſtrebte, fo gefi 
is jet. Der edle Korb hat” genug verrathen, da 
er feinen mahen Fall ahnt. (Hört!) Wenn er mir 
und meinen Freunden die Abſicht zufhteibt, als gia⸗ 
gen wir dannt wm, ihn beim Publikum verhaßt zu 
machen, fo tann ich ihn verfihern, daß bied eine 
leichte Arbeit ER als daß wir biefelbe auf und me 
men follten. Die Menge der Bittſchriften auf ber 
Tafel ded Sprechers it ein Zeichen, daß bie Nation 
fäche mehr auf dem ebien Korb, ſondern auf und 
Bertrauen feßen will. Der edle Lord will kein Wett⸗ 
rennen um Volksgunſt anftellen; aber kaum hatte 
mein Freund von feinem Antrage eine Anzeige ge 
maht, als er fogleih durch Ernennung ‚emer 
fteriellen Kommiſſion ihm den Rang abzulanfen fucht, 
und feinen Kiepper fartelt, um meinem Freude vor⸗ 
—— Eine Kommitee des Hauſes iß freilich eine 

ache, wofür ſelbſt der Miniſter ſſch fürchten muß. 
Es heißt, daß das Haus den. Miniſtern ihr Ber: 
trauen entzieht, wenn es für den Unträg wmeines 
Freundes 'ftinumt; aber ich bin überzeugt, daß die 
Minifter dennoch an ihren Plägen feſihalten merben. 
Was der edle Lord feinen ausermwählten Freunden ber 
einer — Te fügte, Ir Sr vr 

erium refigniren müffe, menn fie daſſelbe nicht jetzt 
—* unterftüßten, war nieines Erachtend mur 
ein Schreckſchuß. ch möchte wohl behaupten, daß 
die Stetigkeit und die Ausdaner des edien Lords und 
des Kanzlerd. der Schatzlammer von der Art iſt, daß 
fie nicht eher refigniven werden, als bit das Haus 
fie forttreibt, und daß fle gleichfam an ihren Plätzen 
chen, fo_lange nod ein Korporal mit brei Mann 
auf ihrer Seite und ein Dreis Schillingftüct in ihrer 
Taſche iſt. Was meint der edle Lord, weun er fagt, 
daß nicht dad Parlament, fondern bie Minifter dad 
Gefhäft der Reduktjonen haben müſſen? Wil er 
damit zu verftehen geben, daß dad Parlament blos 
Geld anzufshaffen und die Minifter allein über deſſen 
Verzehrung fih zu bekümmern hätten? Kamm die 
von ihm niebergefehte Konmifjion Jemanden nöthi⸗ 
gen, Rede und Antwort zu geben? Gie bat gar 
keine Authorität. Was kann fie, alſo - ausrichten? 
Wer hat je gehört, daß man Privat Kommgiffionen 
dad große Geſchaft einer Finanz: Reform arvertraute? 
Lord North uno Herr Pitt fanden ed beide für 
rarhfanı, niehreremalen auf Kommiteen bed Hauſes 
ur Unterſuchung der Finanzen ſelbſt anzutragen. 
Dert Put hielt er für micht gefährlich, das Parla 
ment zu Huͤlfe gu rufen und ſuchte die miniſteriellen 
Mitglieder diefes Hauſes nicht durch Drohungen em 


iſdeter Gefahren zu ſchrecken. (Hort!) Der edle 
in behauptet, daß eine Konmmiree des Hauſes zu 
fangfarı feyn würde, Ich mill zugeben, Daß die 
rwanKommiffion im ihren Berichten und Vorſchlägen 
chmeller ſeyn mag; aber, mern ed auf deren Annabs 
me und Aueführung anfömme, fo fürchte ih, es 
wird ihr am binlänglicher Kraft fehlen, weiter zu 
. Kein Minifter wird es aber wagen, fi emem 
efchlufle des Parlaments entgehen zu ftellen. Was 
en diefe Herxen von ber Shagkamnır gerhan ? 
och neulich haben fle fich und ihren Leuten dine 
füge von »0000 Pfund Gterl. gemacht, um ber 
anon eine Probe zu geben, mie aufrichtig fie es 
meinen. Warlich, dad heißt Wunder ıhun! Wenn 
das Daus ſich dies gefallen läßt, fo wird es fi 
alles gefallen laflen. Der edle Lord fragt erftaun nd: 
Wat, will die Nation uns verlaflen, nachdem wir 
fo viele Schlachten für 
den gebracht haben? Ich antworte ihm, daß die 
Nation zwifchen Youten, mie der edle Lord und ber 


Herjog von Wellmgton find, ehr gut zu untericheis 


den weis, Der Nunbas, welcher den ebien Lord 
unigab, hat ſich verloren; man fängt an, einzuſehen, 
das er blos giudtih war. Die Gegenwart eines 
hochgeehrien Herrn (Canng), welcher auf der Ruck⸗ 
reife jich befindet, um die Truppen der Schatzlammer 
zu verfarfen, wird den edien Lord wahı ſcheulich in 
den Hintergrund wieder zuruckſetzen, den er früher 
eınmahm, und ch empfehle ihm, daß er ſich ruhig 
dahin begebe und Gore fur ſein Slück dante. 

rord — woilte antworien; aber der 
laute Ruf: Geſprochen! hinderte ihn. Nach einigen 
weiteren Demierlungen, weiche oft durd den uf, 
gur Stimmung, unrerbroden wurden, ward der Ans 
rag des Kanzlers durch aoy Gmunnun gegen ıpb 
angenommen. Majo mat der Miniſter 43. 

Bon 6. Mur Unterhaus. Herr Brougham 
brachie die Bu zur Modifikation ber Beirge ber 
Brepfrahar ein. Der Vauptzwed derjeiben yt, ge 

undere und wahre Beſchuidigungen nicht ale Ders 
Feuer oder Libell anfchen zu Laien. Die Nechtöger 
rien der Krone: ertiarıen jich entdeflen gegen dieſe 
gune, weil micht jeder Beruf und Hecht haben 
kann, alle, was er — —— weiß, oͤſſentlich 
eiten Nachtheil bekannt zu machen. 
= Sn gr Yord Alıhorpe (Sohn bed 
Lord Spemer) brachte eine Bull ein, wodurch die 
Zare auf Xeder und Lederjeug miderrifen mürde, 
wel der Aderbau dadurch jehr Inte, Die Miniſter 
erklärten ſich gegen die Aufhebung einer Taxe, wel⸗ 
ge jahrlich bovooo Pf. Stil. emtragt. Da der 
Stinunung wurde der Autrag durch 121 gegen 86 


verwor ent. E 
. Yu im Nüctficht diefed verworfenen Antrags zur 


* 


Aufhebung der Leder⸗Taxe har ſich die Bereumillig⸗ 
keit des‘ VNnniſier iums zur Erfullung populairer Wuns 
fhe offenbart. Der Kanyier der Scyagtammer machte 
namlıch ſogleich einen Antrag zu einer Committee, 
weiche zu unterſuchen hat, mie man bie Einſammlung 
dieſer Taxe auf = - Publito weniger beſchwer⸗ 
Were veranftaien konne. | 
* Bifielten Eingaben im Unterhuufe ergiebt 
fih, daß nicht weniger alc für 9638 Dr. St. nach⸗ 
gemachte Banknoten jeit dem ı Januar ıBı6 bi6 
um 27. April der Baͤnt zur Zahlung praſentirt find. 
Ins indeſſen am meijten auff-Il., yt ühfen, daß dıs 
Bank, weiche allein dad Gehen beſitzt, faiſche 
Dant / Noien zu unterſcheiden, ben Inhabe.n dieſer fal⸗ 
ſchen Bant: Roten , welche en nicht Eennen kon⸗ 
nen, durchand nichts fur den erimft miedererjtarter, 
obgleich die Bank ber ihren Papier⸗ Verhandlungen 
alleın der gewinnende Therl iſt. 
Parma, vom 6. Mai. 
€ Majeftat unfere angebetete Souveränin har 

ni den Wunfhe befeeir, die biefigen öffentl 
Anftalten per ſonlich kennen zu lernen, am 3. d. R 
mittags in Begleitung II. EE. der Eprendanı:n, der 
Eirenlavaliers, des Staardnunifterd und Ihres dis 
een Kabınerdfekretärs, die herzogl. Univerſitat mit 
En erhabenm Gegenwart zu berhren geruhet. 


durchfochten und den Frie⸗ 


- „goadern 


— Um Gamftage tem 4. b. haben Ihre Maju 
* in dem zweiten auſſerordentlichen ae en 


gi u Nadmirtags haben fih Ihre Majer 


Rät im firen Intogmmd nach Reggio begeben, 
um JJ. F 88. dem Herzog und ber Kom vor 
Modena den Gegendeſuch ab unatten. 

Paris, vom 19. Mai. 

Es wird nunniehr mit Gewißheit verſichert, bie 
Hochzeits feierlichteiten bed Herzogs von Berry wür⸗ 
den von dem 10. bis zu dem ı5. Junius wahren. 

— Nach den jüngften aus Grenoble eingetroffe⸗ 
hen Depefihen iſt die Ruhe ım dem derrigen bihncht 
barten Gemeinden ſo volllommen wieder hergeſteilt, 
daß ſowohl die Abtheilungen ver Nationalgarde vor 
Lyon Als auch anderer Angränzenden Grädıe, welche 
bei.der erfien Nachricht von der ausgebrochenen Re⸗ 
beifion nach Grenoble abgeſchickt worden waren, ſchou 
wieder in ihre Heimaih ;urudgefehir find, 

Straßburg, vom a0, Mai, 

Die Grenobler Ereigniſſe Haben bier einen merk⸗ 
würdigen Eindrud gemacht, den man als einen neuen 
Beweis des guten Geiſts des Departements anfeyır 
kann. Don allen Seien außerte fih em Geiſtnes 
Unwillens gegen einen Frevel, deſſen alberner Coll⸗ 
tühnheit alleın die Verruchtheit deſſelben gleichtommt. 
Der Nachdruck, mir weichem die unſinnigſten Anferens 
gungen jernichtet worden, die Eluge Strenge der von 
der Regierung ergriffenen Manfregein, ei fullten alle 
gute Bürger mit rende. Die unerichrodene Eis 

heit der Truppen zu Grenoble bar auf eine edle 
r: der Meinung enıfprochen ‚die man von * ge⸗ 
hegt harte, und von dem ſchoönen Beiragen dieſer ger 
treuen Garniſon kann man auf die Geſinnungen der 
ganzen Armee ſchließen. Die von einigen Offizier et 
auf halbem Golde bei dieier Gelegenheit geleiſreten 
Dienſte, find ein Beiſpiel der Nachahmung fir jeden 
— vgei ; ber fein Vaterland aufrichug niebt, 
und weiß, daß Tapferfen allen nicht alle Ehre aus⸗ 
macht, Wir zweifelm nicht, var fich nich: unter und 
dergleichen gefunden hasscn, und vielleicht viel mehr 
ald man giaubt, die ım joichemn Falle :ben fo gehan⸗ 
delt batten, ale der wadere Örenadier von der 
fe Elba. Uber hier iſt der Dre, dem treffuchen 
Bere Gerechngkeit wieberfahren zu Tuff n, der ın ſo 
— Grade die Truppen der Strasburger Garni— 
on auszeichnet. Das großmurbige Verlangen, eine 
Ergebenheit darzuthun, woran niemand zw. jet, hab . 
bei derfelben em lebhaftes Bedapern erregt, an einer 
Begebenheit micht haben —— nehmen zu lönnen, 
die am ſich unglückuch iſt, aber deren nützliche Bot 
gen die oͤffentliche Ruhe moch-befeftigen, indem fie dert 
Denen der Ordnung alle ihre wache und bie 
Dhnunacht ihrer. Unftrengungen zu erkennen giebt. 


Man bat Soldaten auı rufen hören: Warum mare 


mir nicht da, um unjere Probe abzulegen! Ehre fbLs 
hen Gefinnungen, die une eme meue Menſchenart 
von Helden verſprechen, berem edeiftes Lofung: wort 
tünftig die Treue feyn wird. Dank einer Regie: ung, 
die bei diefer traurigen Begebenbeit fi) um fo varers 
licher, und des Gtüds ihres Volks um fd cifer ſlich⸗ 
tiger beroiefen har, als fie mir inehr Schärre und 
Strenge verfuhr. Wenn aber die Swafe tie ein 
Dub auf die Schuldigen gefallen iſt, fo hat fi auch 
der Loon der Ergebenhert und des Muthes nicht lange 
erwarten laſſen. Es lebe auf ımmer ein Monarch, 
ber zu heben, zu belohnen und zu ſtrafen weist 
Welch guter Franzos jollte nicht mit ihm fühlen kon⸗ 
nen, daß die Zeit der Gnade vorüber iſt, daß von 
nun an jede Nachſicht gegen Verräther eine gefährli⸗ 
e Schwache wäre, eine ungerechte und grauſame 
üte, welche, um einige Böswichter zu reiten, die 
—* > dad Dafepn eier ganzen Nation aufs 
piel ſetzt. 

Schon find 29 Grenoblex Rebellen erſchoſſen wor⸗ 
denz = andere wurden guillotinirt, Das Kriegs / 
Conſeil, das b andere der Guade des Königs ent 
problen harte, hat einen Verweis erhalten, bei dieſem 
Schritte die Gränzen feiner Befugniß überfchritten zu 


haben. Man filgt bei, der König habe erklärt, die 
Zeit der Gnade fei vorüber. i 

Zu Straßburg find jegt, auſſer ber niederrheini⸗ 
feben Legion, zweı franz. Kavallerieregimenter, näm⸗ 
lich bad wo ech esse und dad Yüs 
— des Vogeſen/ Departements in Garniſon. 

‚Man fehreißt aus der Schweiz , daß alle Kapitu⸗ 
lationen zu der größten Zufriedenheit aller Kantone 
wollender find, und daß unzerzüglich 10000 Mann 
mach Sranlreich gefchicht werben folln. ,. . 

Bern, vom ı7. Mai. 

Der Erbprinz Heinrich von Reuß iſt vorgeftern 
in hiefiger Stadt eingetroffen und gebenft ſich einige 
Zeit bier aufzuhalten. 

Ein von Grenoble kommender Reifender fah anı 
6. biefed die Indivituen Buiffond, Drever und Das 
vid, —— dee — — hinrichten. Einer 
ihrer Genoſſen, Namens Naud, deſſen Verbrechen 
einige.gemilderte Unftände darbietet, war nach feiner 
Berurtheilung der Gnade des Könige pi 
worden. Der Advofat Didier, einer der Anführe 
* Komplotts der ſich flüchtig gemacht hat, ıft ein 

ann von b4 Jahren. Die Polizei iſt iymı auf der 
Spur. (Reuere Nachrichten meiden, dag am 13. d. 
90 Inſurgenten von Grenoble mit dem Tode beftraft 
‚worden find.) 

Hannover, vom ıd, Mai. 


„Aus einem Prwarfchreiben vom 3. Mai 1816 
bed würdigen Beiftlichen zu London, melcher den Bors 
zug gran har, der Prinzeſſin Eharlottte v. Wal⸗ 
. 18 8. 9. Unterricht in der deutſchen Sprache zu ers 
theilen, iſt und Folgendes gefalligft mitgerheilt: 

Der geftrige Tag wird mir lebendiang umvergeßr 
fich bleiben. Meine heißeſten Wünſche für die liebend 
wuͤrdige Prinzeffin Charlotte find erfullt. Sie iſt 
mu emem Prinzen vermählt, ben fle innig liebt, und 
der, wie jeder uͤberzeugt iſt, alle Eigenſchaften befißt, 
die Prinzeſſin, und durch fie ihre Eunftigen Unterihar 
nen glücklich zu machen. Wahrlich em feltmer Fall, 
daß eine fo hohe Perſon unter ſolchen Umftänden ſelbſt 
waͤhlen, — uno ein Beweis ihred guten Sinnes, daß 
fie fo gut — fo zum freudigften Beifall Aller — 
wählen follte. Ach Sprach fie moch wenige Minuten 
vor ihrer Vermablung, und fle geftand nur Thranen 
der Freude, das ed am ihr felbft Iegen würde, wenn 
fie nicht glücklich wäre !’’ 

Kaffel, vom aı. Mai. 


Eine Bekanntmachung vom 8, April 1816 ents 

Fält die Veremigung des Diftrifed. Und Salmünjter 
(nebft Merzel, Sannerz und dem huttiſchen Grunde) 
mit dem Großherzogthume Fulda. 
Erine Belanntmachung vom 8. April 1816 betrifft 
die Abtretung des / Diſtritts Amts Weiberd, mit Aus⸗ 
nahme der Dorfer Melters und Hattenrodt, an Se. 
Maj. den Kaiſer von Defterreich. 

Eine Bekanntmachung der Regierung zu Hanau, 
vom ar. April 1816, fee die franz. Gedetioresihar 
ler auf den Silberwerth herab. 

Durch ein Aucfchreiben bes Kriegekollegiund, vom 
a2. April »8:6, wirb die bergefiellte Freiheit der 
auf den adelichen Höfen und Nirtergütern dienenden 
Kuchte von der Militaͤr⸗ Auenahme bekannt gemacht, 

Ein Regierungs:Augfchreiben von 30, April 846, 
betrifft a) die Derftellung der über das Anlehen der 
Landftände, vom Jahre 18:7, Iautenden Verjchreis 
bungen auf ihren vollen Werth, — und =) die Vers 
meifung der, wider den Ablauf der Friſt zu deren 
Einlieferung aerichteten Geſuche an bie richterliche Bes 

örde, — und lautet wie folgt: „Da Ge. Lönigl. 

ob. der Kurfürſt den von den verſammelten Stans 
den getbanenen Antrag, die Obligationen Lit. D. , 
in fofern jie aus dem landſtändiſchen Anlehen, vom 
Stahre ıBu7, berrübren, auf ihren urfprünglichen 
Rennwerrh herguftellen , und von dem i. Januar 
»8:6 am die von Der dantalıgen landftändifchen Vers 
fammlung bedungenen Zinfen zu zahlın, — am ab, 
v. M. aliergnädi. genehmigt haben; fo wird ſolches, 
auf allerhöcfeen Befehl, mir dem Bemerten zu allı 
genieiner Kenutniß gebracht, daß ferueren Wiedereins 


rer 





r 


ſetzungen im ben vorigen Stand gegen den Ablauf bed 


zur Einlieferung der obenerwähnten Obligationen be: 
ftimmt gewefenen Termind nur im Wege Rechtens 
ftatt gegeben werben foll. 


Brüffel, vom ı8. Mai. 


Der Herr General Ziethen, Oberbefehlehaber bed 
preuif. Armeelorpe in Srantreich,. ife mit feinem 
ee Serra von Sedan nah Commercy, in dem 

er zogihum Bar, aufgeßrodyen ; ein Theil ber Trups 

pen uäter feinen Befehlen vereinigt fih an der Maas 

in der Gegend dieſer Stade; ed heut dieſe Verfür 

ungen hätten eine große mulitärifche Heerſchau zum 
t. 

— Seit zwei Tagen bat man in biefiger Stadt 

dad Gerücht von einer Inſurreltion in der Pıcardie 

erbreiter, ud fügte fagar hinzu, die Stadt Amiens 
hätte die dreifarbige Fahne aufgeſteckt; alles dieſes iſt 
gänzlich falſch; Briefe aus Amiens vom 15. fagen, 
daß die volllouuneuſte Ruhe dafelbit herrſcht und nie 
habe man bort in tieferm Srieden gelebt, (Damis 
ner unfere gejtrigen Nachrichten von dorther im 

iderſpruch.) 

Frankfurt, vom a3, Mai. 


Geſtern iR Se. Durdl. der Prinz Rohan mie 
feinem Hofmeiſter bier eingetroffen, um fich nach Leip⸗ 
ig zu begeben, 





Benachrichtigung en 


Madame Ferlendis, erſte Sängerin zu London, 
und zuletzt bei dem italieniſchen Theater zu Paris, 
giebt auf ihrer Durchreife nach Mailand in dem Sau 
le ded rothen Daufes künftigen Freitag dem 24. 
db. M. ein großed Votal⸗ und Inftrumentalkongert, 
Dr. Ferlendis wird ſich auf dem Hoboe und dem 
englifhen Horn hören laſſen. 





Für vollſtandige Militärs und andere Muffe for 
ohl als einzelne Fiebhaverci, find die erforderlichen 
nftrumente, erfier Exhönheit und Güte, fo wie ror 
mufche Saiten und was font dahin gehört, in nem 
vergrößerter Auewahl au finden bei F. €. Boenel, 
Muſil / Inſtrumenten ⸗ Handiung in Frantfurt a. DM, , 
große Bockenheimergaſſe No. 106. 

—— —ñ S — — sl —— 
Bei ſeiner Abreiſe aus Frankfurt empfiehlt 
feinen Freunden und Belanuten To: anne Dh 

Cornelius Supr, Maler aus. Hamburg, 





Den 5. tommenden Monats Juni Nachmittags a Uhr 
werben babier in dem Haufe Lit. X. 3, Nro. 4 naditebende 
befonters wohlgehaltene Nierfleiner Weine freiwillig verfieis 
gert werben, nämlich: 

ı Stüd ıdonr. 
a Stüd ıBosr, 
3 Stuͤck ıBozr. 
ı Städ ıBıor unb 

PR 8 Stüd ıßıır, . 

e Proben werden Morgens - am Tage ber We ⸗ 
sung im Keller an den Faͤſſern genommen. = wae⸗ 

Mannheim den 6. Mai 1816. 


—— — — — —ñ —ñ —ñ 


Freitags den 7. Zuhi 1, J. Rahmittags 2 hr werben 


in bem Gräflich von Maitbett »Waflenbeimifchen 
Apmannshaufen nachſtehende, daſelbſt gesogene Weine, — ** 
a) an weißen Weinen 


vom Jahr ıBı4 „22er. ı Etüd, — 
| Ze Tau 1: 1: Een 3 Stüd. 
b) an rothen Weinen 
vom Jahre 1813 „acc 2... a Ohm. 
v » ıB14 ..... ı Zulaft 3 Ohm, 


» » 015 es 2 Zulaſt — 
an den Meiſtbietenden gegen baare Be;ahlung verſteigert. 


Die Proben werden am Tage ber Verfisiyerung an den Rd 
fern den Kaufliebhetern verabreicht werden, J Sir 
Rüdesheim im Rheingau den 13, Mai 1816, 
Grinie Althbauße, 
räflih von Waltbott » Baffenheimi 
Rentmeifter, einigen 


— — — 






hg 


1816. 





Wien, vom ıB, Mai. 


Borgeftern find Ge. Erzell. der Hr. Graf von 

urmbrand, E. f. Oberzeremonienmeifter, von bier 
nach Innsbruck * 

— Durd den berüchtigten Ghiaur Haſſan, Aja 
son Nasgrad, find, wie gemeldt, neue Unruben in 
Bulgariun und Rumelien ausgebrochen. Nachrichten 
aus Buckareſt ſagen jedoh , dieſer Ghiaur Haſſan 
fen in die Euge getrieben und enthauptet worden, 
wodurch die. Unruhen unterdrückt zu ſchein ſchienen. 
Am 3. April wurden ab durd den Statthalter von 
Aleppo eimgeichihte Köpfe von Emporern , und = 
von Unrubeftiftern in Matolien, vor dem Gera in 
Konjiantinopel aufgeftedt. 

5 London, vom ı5. Mai. „ 

Geſtern bat der Prinz Regent ein groſes Lever 
aebalten,, bei welchem mehr ald ı500 Perfonen, for 
wobl Audländer ald Innländer S. k. H. vorgeliellt 
worden find‘; unter den Erjtern befanden fich uch 
der Derjog von-Drleand und der Derzog von Bours 
bon. Unmurtrelbar nach diefem Lever wurde von ©. 
£. 9. fowobl den Contreadmiral Sir C. Durham 
als dem Sir Edmund Owen der kouigl. Barborden 
ertheilr ; die könial. Prin en, die Mitglieder der königl. 
Familie , der Prinz von SachſenCoburg und die Der 
ſege von Orleant und Bourbon haben dieſer Zerer 
monie beigewohnt : 

— Die geſtrige Hofzeitung macht befannt :- der 


Prinz Meaent bäre im Namen Er. M. des Könige 


erflärt: Se. D. Leopold Georg Friedrich— 
Her og ron Surfen, Markgraf von Meiſſen, Landı 
gra' ın Tbürıngen, Prinz von, —— Saalfeld 
und Gemahl X. €. H. der Prinzeſſin Charlotte Au— 
guſte von Enaland, hätte für ſeine ganze Lebens;zeit 
bei affen Zrremonien, Gelegenheiten und Geſellſchaf⸗ 
tem den Rang und dem Sitz ſogleich nach den Prim 
gen vom konnt Grblüre zu nehmen und zu behaupten, 
fo wie den Nerrang und den Vorſitz vor dem Erz 
biſchof von Emtorburn , dem Lord Staatstanzler, 
den Grofmürdenrrtaern der drei vereinten Reiche, u. 
vor allen Herzogen die nicht vom Föninyichen Geblüte 
fiad, nebjt alten Pairs des Königreichs. 

— Lord Kinnaird, welcher bekanntlich auf Berrbl 
ber ranzoſiſchen Megierung Paris ſchnell verlaſſen 
muñt⸗, bat ſich am au. d. zu Dowre nach Brüſſel 


eingeſchifft. 


Colbert ımter Komg 


* 


— Der zu Petersburg erſchienene Tarif über die 
nad Rußland einzuführenden Waaren aller Urt, To 
wie die dafür zu bezahlenden Abgaben, wird nächs 
fiend aus der Petersburger Hefkeitang vollſtändig 
uachgetragen werden. 


Paris, vom 20. Mai. 


Gefiern Sonntags maren die Säle des Schloſſes 
ber Imterien mir mer zahlreichen und glänzenden Ge⸗ 
ſellſchaft angefüllt, welche dem Könige ihre Aufıwars 
tung machte. Man bemerkte unter derfelben dem 
fpanifchen und portugiefifchen Bothſchafter, den Faif; 
tönigl. oſterreichiſch en Gefandten, Baron von Tincent, 
die Brabeffiiee: der Krone, die Minifter, die Mars 
ſchaͤlle, einen großen Theil von Mirgliedern der beiden 
Kannnern x. In dem Schloßhoſe war große Paras 
de, bei welcher fich zwei Barailione der neunten Les 
ion, drei Bataillone der fünigl. Garde, ein Batail⸗ 
ion ſchwerer und ein Bataillon leichter Artillerie, nebit 
eıner Eefadron von Grenadieren und Dragonern and 
die aufs und abziehende Wache der Leibgarde ems 
fanden. i 
— Der König hat zu Alengon für. die Frau Ders 
zogin von Berrn um 80, ooo Fr. Spißen bejtellen 
iaſſen, melde mır’zu deren Hochzeitẽgeſchenken gebö 
ven werden. Durch dieſe konigl. Bertellung bar fi 
die vormald fo berrhinte Spikenfabrit au Alengon 
wieder fo fehr erboben, daß dermalen -fchon wieder 
500 Arbeiter bei derfelben im. Thaͤtigteit find, Es iſt 
bekannt, das dieſe Spitzenſabrik dem großen Minifter 
udwig XIV. abe Dafenn gu 
verdanfen hat, und daß Madame Gilbert derfelben 
die erfie Einrichtung gab. MWührend der Mevolution 
mar diele vortrefliche Induſtrieanſtalt beinahe gänzs 
lich zu Grunde gegangen. . 

— Ans'Menvel wırd unterm 3. Mai aefchrieben: 
»Die Primeſſin Carolina hätte vor ıhrer Abreiſe das 
ſelbſt eine leichte Unpäflichkeit gehabt, von der ſie 
jedoch volllommen wieder hergeſtellt ſey. Der König 
von Meapel aber, bfände ſich ſeit einiger Zeit fort⸗ 
wahrend unpaß. - 

— Das ſeit ein paar Tagen verbreitete Gerücht, 
die beiden Kammern würden auf den ı. Juli d. J. 
wicder aufammenberufen merten , tt meder mahr 
hoch wahrſcheinlich, ſondern es follen die Generalkon: 
feild der Departemente verfammelt werden, um zur 


Volljiehüng mehrerer vor lurzem gegebenen Geſchze 
mitzuroirfen. , 5 
Der Moniteur unterm 4 Datum macht ofı 
fiziell_befannt: die geftern aus Grenoble angefommier 
nen Depeichen hätten mitgebracht, die fechd von dem 
dortigen Kriegegerichte u. dem Prevoralhof zum Tode 
verurtbeilten Indwiduen, melde fi der Gnade des 
Königs empfohlen hätten, feyen in Gemäßheit der 
telegrapbifchen Depeſche, die man von der Negierung 
am 12. d. erhalten‘ habe, am 15. und ı6. d. M. 
Hingerichtet worden. Eine nenere telegraphifche Des 
peſche meldet aus Grenoble: der Haupiurheber des 
in bortiger Gegend ftatt gehabten Aufruhrs, Didier, 
fen in der Gegend von St, JeanıdesMorienne von 
piemonteflihen Karabiniers ausfindig gemacht, vers 
haftet, und eingebracht worden. 


— Laut andern Nachrichten geht die Entwaffnung 


der Bauern in beim Iſere⸗ Departement ihren Gang 


fort ; man findet weit mehr Waffen, ald man erwars | 
tet hatte, und erfuhr bei biefer Bere enbeit, dab ; 


ne den Muth und die Tapferkeit der Soldaten von ' 

renoble dafelbft Mord, Raub und alle Gattungen 
von Ausfchweifungen würden begangen worden fen, 
weil die Rebelienbäupter die Pandleute nur dadurch 


in Bewegung feßen konnten, bat fle ihnen bie Plüns 


derung dieſer Gtabt und eime ungeheure Beute vers 


ſprachen. 
Da anf den Gebirgen, mach welchen viele dert 


bellen entfiohen find, noch fehr viel Oper und Eid liegt, 
fo wird dad Verfolgen und die Dabhaftwertung ders - 


felben dadurch fehr erleichtert. Die meiften Aufrührer = 


waren Tagelöfner und Pandlanger, ‚die man leicht 
überreden konnte, es bieng nur vom ihnen ab, die 
ihnen mit glänzenden Farben vorgefpiegelte ſchöne 
Zeit der revolutionairen Freiheit und Gteichheit wie⸗ 
der herbeuuführen ; dagegen wird unſere Depierung 
bei diefer Veranlaſſung ſowohl die värerliche Liebe al 
auch ben väterlichen Ernſt blicken laſſen, um das im 
Tin ſchleichende groſe Uebel von Grund aus zu 
zerſtören umb zu heilen, j 
— Am ı7. d. iſt die Fregatte Euridice, Rapir '' 


tan Mamard de fa Farge von Breft aus unter Segel || 


gegangen; fie überbringt den bei den Vereinten. Staus Iı 
ten zum franz. Gefanbren ernannten Derm Hyde de, 
: Meuville an den Ort feiner Beftimmung. ; 
— Dermalen ift man ju Paris damit befchäftigt, 
für eine jede der na Legiomen ber Parifer National 
garde eine Artilleriefompagnie zu organifiren. Eine 
jede Legion erhält = Kanonen, deren eine von Kanos 
niren zu Pferd, die andere aber von Artilleriſten zu 
Fuß bedient wird. : 
— Der für den Pallap der Tuilerien insbeſon⸗ 
dere errichtete Precotalhof it nunmehr in Thätigleit 
getreten, und bat feine eigene Wache erhalten, weiche 
das mämfiche Wehrgehänge und die nämtiche Patron : 
tafche De die königl, Beibgärde, und zwar mir gold 
nen und Farmoifinrorben Schnüren trägt, moburd ; 
ihre Uniform fehr gehoben wird. . 
Innsbruck, vom ı7. Mai. 
Se. ff. Majeſtät, überzeugt von den Wortheis 
‚ en, welche den Bezirken des falzburgifchen Zillers und 
Brixenthals durch Bereinigung mit Tyrol zugeben, 
haben diefe allergnädigft anordnen gerubt. 
Die feierliche Uebernahme von Seiten der k. k. 
tyroliſchen Behörden fand demnach am 13., 24. und 
5. des laufenden Monats ftart, 


Mit der Iebhafteften Freude erfüllte biefed Ereigs ! 
nis die Gemüther diefer redlichen Thaibervohner. 
Nur menige Stunden vor dem Eintreffen der 
Uebernahm » Kommiſſion wurde ihnen die Erfüllung 
ihrer — Wünfche bekannt. Die nationellen 
Sreudenfbüffe, das Glockengeläute, die Parade der 
in Eile verlammelten Landeeihügen, die immer arüs 
nen Rräne um das zurücgetebrte geliebte öfters 
reichiſche Wappenfchud, waren allgemein. In dem 
Martıe Dopfgaren wurde durch ein für dieſen fo 
erfehnten Augeublick vorbereitete ," dur bearbritete® 
Feuerwerk, und burch allgememe Deleuchtung die Feier 
diefer Tage erhöht. Eben fo war in Fügen da Jubel 


‚reinfte ungebünftelre ÄAusdruck einer gi 
‚pen Schntucht. i 


‚Quarnermeifter der Arme, ber von Gr. 





unbeſchreiblich. In jedem feuchten *35 See: | 


Aus der Schweiz, vom a0. Mai. 
D Baſel zi ärti Trans⸗ 
urch Baſel ziehen gegenwärtig Les en —— 


orte ſchweizeriſcher Rielruten nach — 
iederlauden. Viele derſelben gehörten dem vormali⸗ 
eu Regimeut von Ehriſt an, das ungeführ aBoo 
ann ſiark geweſen ſeyn fol. Der fchroeigerifähe 
Handel und derjenige der deutſchen —*2 
leiden viel durch die nunmehr zu erſchwerte und zum 
Theil verbotene Einfuhr nah Frantreich. Mühlhaufen 
bagegen gewinnt fchr dabei. Am so. d. baten fi 
viele Waarenwagen aus Deutſchland und ber Schweij 
bei den franz. Öränzdonaften eingefunden, wm die 
Bölle zu bezahlen. Cie murden aber zurüdgeniefen, 
mir dem Bedeuten, daß bie auf neue Befehle, bie 
man machftend erwarte, fein mit Waaren beladener 
— * in Frankreich eingehen dürfe. Viele Schwei⸗ 
serManufakruren Haben unter dieſen Umſtaͤnden ihre 
Arbeiten beinahe ganz eingeftellt, und eine große Liu⸗ 
zahl von Schweisern aus ſaͤmm proteſt n 
Kantons iſt im Begriffe, dem Beiſpiele ihrer vor 
einiger Zeit nach dem vereinigten Staaten von Nord⸗ 
amerika —— Landseleute au folgen. 

Die zu Bern angehobenen Kapitulationdunterharbs 
kungen ſcheinen endlich ihrem Abſchluſſe nabe au ſeyn, 
obgleich bie Nachgiebigleit des franz. -Mmifterd hin⸗ 
ſichtlich der ſtreitigen Punkte bis jeßo fich einzig auf 
ein Reiſegeld von 16 Centimen auf jeden Mann und 
jede Stunde von den Hauptorien ber Kantone: bis 
zum Depot beichränft, melde ünſtigung dann 
auch auf die Züricher Kapitulatien übergehen wird. 

Ludwigsburg, vom a2. Mai. 


“ Das heute eingetrerene Geburtéeſeſt J. k. H. der 

Kronprinzeffin —* ‚ nachdem Sich Tales 

alle Geftisräten verbeten hatte, im Innern der konıgl, 

Fantilie gefeiere , und desfalld die Doftrauer abgelegt, 
. Mond, vom ı7. Mai. 

Der Hr. Baron Eonjiant de Rebecque, Generats 
Me, M. beauft 
tragt ıft, die Demarlationklinie der Gränze zwiſchen 
Drankreich und den Niederlanden zu reguliren, wird 
in kurzeni hier erwartet. Die Herren Obrijilieuretant 


Herdebrodt und Major van Gorcum, feine Adjunk⸗ 


ten, find im ber nämlichen Abſicht ſchon ‚eingetroffen. 
Brüffel, vom ı9, Mai. 


Die Zweige der verfchiebenen noch zu Brüffel bes 
ndlichen Minıfterien find nach dem Daag abgegangen. 
Im Donas Dftober werben alle Regierungsvermals 
tu bierber zurüdtommen, und ı Jahr lang in 
—* Stadt verbleiben. Die Generalſtaaten werden 
ebenfalls wahrend der nämlıchen Zeitfriſt ihre Sitzun⸗ 
gen bier halten, 
—Am verfloffenen —— um halb 8 Uhr 
Abends, ſtürzte der vordere Theil der Bühne des 
Theat · rs von Nanmur zuſammen. Es befanden ſich 36 
Perſonen darımter ; 16 bis 6 wurden vermundet, 
unter denſelben befand ſich eine über bo Jahre alte 
— weicher das Bein entzwei geſchlagen 
wurde. 


Aſchaffenburg, vom 23. Mai. 


PM rg um & 5. war die — 
attung unſe verehrten 
—E ‚sr * v, Koiborn. r * 
— Geern Abends um 6 Uhr wurde der Hof 
durch die Ankunft J. €. H. der Hrinzeſſin Charlotte 
Auguſte vom Baiern erfreuet. Höchſtdieſelben werden 
ſich einige Zeit im Kreiſe Ihres Hrn. Bruders k. H. 
und deſſen erhabenen Familie verweilen. 
gu Fuld —— an 23. — * 
am Montag Abends 
&r. königl. Ei Rurfürften, und Sr. Par 
des Kurprinzen unter einem unglaublichen Zulauf‘ von 
frohem Welle. Der Empfang des neuen bandesoa⸗ 


wowon bis am Ziehungst e Looſe & fl. 80 
halbe & fi: 40 — 7. fr. 3 Bank 
a fl. 20 nebft Man zu haben find. 

Wie auch zur fejten Hauptklaſſe der Böten Das 
nauer Lotterie, welche den 17. Juni a. c. zu ziehen 
anfängt, find uebit Wan ganze Looſe & fl. 40, halbe 

“fl. so und veirtel & fl. 10 ju haben bei 
H. = H — * —— —— 
eiligeng er Breitengaſſe gegenüber in 

anffurt am Main. 


. Bert zu verberrlichen. Der ganze Weg von der Gränje ° 
bis 5 = —— ne I s 
neuen. Fürſten mit Jubel und Zuruf buldigender , 
Menfchen. Dier erfolgte dann der Einzug unter dem 
Seläute aller Gtoden, und unter der Begleitung der 
berittenen Bürger, der Dufaren und der iger. Bei 
der Ankunft im Mefidenzfchloffe waren dert alle DE 





— Gchte Havannab-Eigarren, 
Amerikaniſche und andere Sorten, find immer bei 
. und zu haben in Kiſten von 1000 Stüd, und iz 
Heinern Quanticäten 
— . @Bebr Wilmans,. 
In Branffurt a. M. Zeile Lit. D. Mre: 188. 


Aufruf an die Inhaber Fürſtlich Metternichſcher 
| Partial: Obligationen. 
Auf den in biefen Blättern unterm 29. Dejember v. F. 
an bie-Inhaber Fürſtlich Metternichſcher, auf dem Fürftene 
thum Dchfenhaufen haftender, Partial-Obligationen ertäffee 
nen Auftuf, haben fid die Inhaber des größten Theils der 
Partials Obligatioden zu Bemilligung einer Prolongation 
bereit erklärt, mehrere der Gläubiger hingegen haben bie 
jest ihre Erklärung noch nicht abgegeben. Da nun dem 
‚ Deren Fürften Clemens don Metternih, ald munmehrigen 
Gigenthümer bes Fürſtenthums Ochſenhauſen, fo wie defien 
@läubigern daran gelegen fenn muß, die Gefinnungen fämmte 
licher Interefienten zu erfahren, auch zu Berichtigung des 
Ganzen ein Fürftlih Metternihfher Kommiffarius bier ein- 
—— iſtz fo werben andurch alle biejenige, welche ſich in 
mäßheit bes Aufrufs vom 29. Dezember v. 3. noch nicht 
angemeldet haben, auf Anfuchen des Herrn Fürften aufges 
rufen, binnen 4 Wochen, vom heutigen Tage an, mit Angabe 
ber Rummern ber in Händen habenden Partial: Obligationen 
fich gleichfalls zu erklären, indem man fonft, um in ber 
Sache Anzlich ins Reine zu kommen, nah Berfluß jener 
Bett Diclenige welche fich nicht erklärt haben, als ſtiilſchwel⸗ 
gend der Mojorisät beigetseten annehmen müjle. i 
Zugleich wird bekannt gemacht, daß, da bis Enbe nädjften 
Monats, als der Verfallzeit der halbiährigen Zinfen, die nieuen 
Goupons noch nicht ausgefertigt ſeyn können, don bern Deren 
j„pürften bafür Sorge getragen worden ift, daß bie Inhaber 
‚per Dbligationen die‘ bis dahin verfallenden Zinfen, bennod 
f den beffimmten Termin bei ber hiefigen Boibank, ober 
Bei bem Handiungshaus Benjamin Mesler in Frankfurt, 
gegen Borzeigung der Obligationen und "gegen Bormerfung 
dir empfangenen Zahlung auf benfelben, erheben können. 
Stuttgart den ı5. Mai 1616. 
Königl. Würtembergfches Oberjuftize Kollegium, 





Abends tar allgemeine Beleuchtung, bei melher Se. || 
a. Hoh. der Kurfürſt in Begleitung Gr. Doh. 





Branffurt, vom a4. Mai. : 
err und Madame Chelli werden nach einer klei⸗ 
nen Reife, von höchſtens 3 Tagen, wieder bier eins 
sveffen , und leztere wird fobann mit einem berühm; 
ten Kliuſtler ein Fechtſchauſpiel geben. 





Benachrichtigungen. 
Unterzeichneter fabrizirt und verkauft 
=. ‚Rape Waterloo, 
los zu 48 fr., im Blei zu 50 Er. das Mund. 

fer Tabak hat vor manchem andern den Wors 
zug, daß er durchaus mit Feimen Stoffen vermifche 
iſt, welche der Geſundheit nachtheilig werden Lönnen, 
mud wird ſich Kennern und Liebhabern einer guten 

riſe durch feinen Gehalt und gute Eıgenfdaften 

ſelbſt empfehlen. .Satob de Giorgi 

m Frankfurt am Main. 


1 





Seftern Nacht um aa Uhr farb mein Gopn, '; 
ber Architelt Johannes Dindel, bier bei mir an der ', 
- Zungenfhrwindfucht, a3 Jahre ab Tage alt, nachdem 
er ein ganzes Jahr lang faſt umiumterbrocden Krank 
gemefen war. Bon diefem böchfttrautrigen Todesfall 
miache unſern Verwandten, fo wie ferien und 
meinen Öreunden und Bekamnten hierdurch ſchuldige 
Anzeige. Frankſurt a M., den ı7. Mai 1616. 
Philipp David Hindel. _ 





Eingetretener Hinderniffe wegen, wird die biefige Junk 
Miffe,, weldie Montag den 3. Juni beginnen follte, für dies 
fesmal auf Montag ben ı0. Juni verfheben, weldes hier⸗ 
durch bekannt gemacht wird. 

Garlöruhe den 19. Mai 1816; 

Bürgermeijter- Amt und Gtabtrath. 
Doltmatfd. 








Geſtern, am 14. Mai d. J., entfchlief zu. einem 
beffern Leben, unfer innigft geliebter Gatte und Das 
ter , Pr. Balth. Simon Brozler, im bıten Jahre 

ſeines bis zum lezten Augenblick thätigen Lebend. 
Dieſes für und ſehr ſchmerzhafte Ereigms zeigen 
wir hiermit allen feinen und unfern Verwandten uͤnd 
Sreunden, mit Berbittung aller Beileidsbezeugungen, 
wehmurbevoll an. , 
Frank ſurt, den 15. Mai 1816, 
Maria Margaretha Brozler, 
‚geb. Schäffner. 
Unna Rofina Reinhard, 
geb. Brozler. 
‚Ignaz Reinhard, ald Tochtermann. 





Deffentlihe Berfteigerung. 

Das dem Schiffermeifler Johann Bachert von Mann⸗ 
beim gehörige große Rangſchiff, welches 3440 Zentner Las 
bungsfähigkeit hat, umd den Zitel führt: Je länger befto 
fhlimmer, nebft allen bayu gehörigen Geräthidyaften, wirb 
ünftigen Donnerftag ben do. biefes, bes Rachinittage um 
a Uhr, am Mheine oberhalb ‘der MRheinbrüde zu inz 
woſelbſt das Schiff gegenwärtig vor Anker liegt, öffentiih 
verjteigert. Die Bebingungen und. nähere Befchreibung ber 

" Geräthfhäften lagen bei unterzeihnesem Notair zur Einſicht. 

Mainz, ben 9. Mai 1816, 

E " Gafner, Notair. 








— — — — 


Brief Elias an feinen Freund Menſteo. Zur Ber‘! 
. . »leuchtung der lürzlich anonym erfchienenen Schrift | 
»beritelt: Patriotiſcher Aufruf eines tremen Jerae⸗ 
vliten an die Bürften Deutfchlande.« 
He bei-dem Verfaſſer in der Judengaſſe No. 38 für 
24 fr. zu haben. 


r.. 


Publicandum. 


Dienſtag ben ııten mähfkfünftigen Monats Zuni, Rach⸗ 
mittags ı uber follen zu Hodheim 116 Ohm 11 Wiertel 
eg mg Beine vom Jahıgang 1815, worunter da Ohm 
‚27 Biertel eigenen Wahsthums befindlich find, an den Meift« 
bietenden gegen baare Zahlung verjteigert werben, wozu 
man bie Kaufliebhaber mit dem Bemerken einladet, daß die 
Proben vor der Verfteigerung an ben Fäffern genommen 
———— Mai 1816. 

ies n ben 17. Mai 101 
Serzogl. Raffauifäe General: Domänen Direktion. 





Gulden 100,000 , 50,000, 20,000 —— im 
Ganjen fl. 1,124,180, müſſen in der fezten Haupts 


Laſſe der Soten Frankfurter Lorterie, weiche dert 19. ‘te Gtrinberger. 
Juni a. ©. zu ziehen ‚anfüngt ,. gerwonmen werden, 1: Va. Gent), 


— 


Einem verehrungsmwärbigen Poblikum dienet zur Rach⸗ 
richt, daß Sonntag den 5. Mai der große Saal im Geſell⸗ 
ſarafie · Hebaͤude dahier, für die diesjaͤhrige Kurzeit eröffnet, 
und von dieſem Tag anfangend den ganzen Sommer hin durch 
täglih des Mittags um ı Uhr Table-d’Höte, des Abends 
aber das Elfen in Vortienen gegeben wird, Auch können, 
geſchloſene Geſellſchaften. auf vorgängige Beſtellung, in bes 

+ fondern Zimmern gefpeift werben. N * 
Der Anfang mit den Sonntags⸗Ballen wird noch beſon⸗ 
ders bekannt gemacht werden. 

Wies baden dea 24. April 1316. 








Bis den 10. Juni laufenden Jahres, Rachmittags um 
4 uhr, wird zu Grünftabt auf ber Schreibſtube des Herm 
Rotär More die dafeibit gelegene wohleingerichtete Apothefe 
zum Einhorn mit zwei Wohnhäufern und Gärten unter ans 
nehmlichen Bedingungen hentlih dem Meiftbietenden - zuge: 
Thlagen werden. Die Steiabebingnifie, tönnen bei —88 
nannten Herrn Notär eingeſehen werben. -Ungefähr fechstau⸗ 
ſend Gulden müffen fogleid) baar bezahlt werben. - 


Unterzeichneter benachrichtiget — er ‚zur Beſorgung 
aller Arten von Reflamationen, Bittihriften an bie in Paris 
in Gefolge ber Zraftaten vom 30, Mai 1814 und 20. Nor 
vember 1815 niebergefegfe Kommiflion übernimmt... Die’ 
‚Pünktlichkeit feiner Korreipondenten in Paris, und das Ber: 
t*auen, welches biefelbe durch bie gewiſſenbafteſte Beforgung 
feiner fruͤhern fehr ausgedehnten Geſchaͤfte erworben haben, 
werden ihn in den Stand festen, bie refpektiven Intereffens 
zen im jeder Hinſicht zu befriedigen ; es werben zur Beſor⸗ 
gung übernommen : * 
Aufträge wegen Liquidation von Foderungen jeder Art 
an bie franzöfifche Regierung, namentlich : "wegen geleiftes 
ten Rautionen rüditandige cber laufeAde Mititair» und 
GiviiPenflonien , gemacte Lieferungen und übernommene 
Arbeiten, bezabite Gelder tin die Tilgungskaßſe; wegen 
Anweifungen auf das große Buch, Neflamationen an bie verr 
ſchledenen Militair » und Givilbebörden, in welchem Betreff 
es aud immer fenn möge, und überhaupt alte Gefhäfte 





die man im Innern von Frankreich zu beforgen baten 


B 


j Priden, . 
mwohnbaft in Mainz, auf der großen 
— Bleiche, Lit. C. No. 54. 
7 7 — 7 " ! * 
Bei Unterzeihnetem iſt beſte Hollaͤnder Punsch « Effeng 
tie bald Maas» Bouteille ä 2 fl. 36 ft. zu haben. Beim 
Verfenden- wird für die Padung pr. Vouteille 4 tr. vers 
rechnet. Nimmt man zu einer Bouteille Eſenz zwei Bon: 
teillen ſchwaches Theewaer, fo erhalt mun einen angenehm 
ſtatten, der Geſundheit nict im;mindeften ſchädligſen Punſch. 
—Sollte man auch noch fo diel zu ſich neymen, fo wird man 
doc, den andern Tag geſund und heiter ſeyn. 
Heidelberg den 6, Mai ıöıh, - . . 
& oh. Ghriftophb Loos, 


könnte, ' 











Das von Earl Nuten Zanoli aus Köln, ebemaligem 
Hanteisgenoffe won. Joh. Maria Forina, gegen über dem 
Quliusplas, verfertigte unb.bier jo allgemein beliebte kölniſche 
Waſſer, dit in feiner urſprunglichen Eöte und Aechtheit bei 
Joſ. Milani auf tem Liebfrauenderge in Mieterluge zu ben 
billigſten Preifen zu haben. 2 - 





Dos Morik Junker von Korben ſett gegern aus meinen 
Disnften entlaſſen ift, made ih hiermit bekannt. 

Frankfurt den 14. Mai Brb. - 

— —— — edb Jaceb Schloß. 
TodesAnzeig e. 

Allen unſern auswartigen Treunden und Berwandten 
bringen. mir hierdurch mir dem unſaglichſten Wehmuthsge: 
füple die trauervolie Aunde, dah der Polverwalter Voremor 
algter, unfer geliebier Vater und Schwiegervater, heute 
Morgen am ten ihrmerapu.en Walzen der Gicht in feinem 
57 ten Jahre fanit entfaneten 1%. Wir find überzeugt, daß 
Sender, der ihn kannte, Yeruen jo frügen Abjchied von bieler 
Welt mit uns bervauert, und bitten daher, unfern tiefen 
Sohmerz nigt duech beſondere Weiteibs » Wezeigungen zu 
erfrifhen. 

Granfenberg in Heſſen am 15. Mai 1816. 

ji &. 3. Boldmar, Wegierungs:Aboolat md _ 

Proturator. 

Wilhe!mine Boldmar, geb. Hanßmann 














Donnerſtag ten 6. Jani d. I., Nachmittags 3 Uhr, 
werten in ben Briiheritine von Srontenteiniihen Hofe za 
Müpespeim, nioıenalmie ſehr ans gehaltene und aus ben 
vorzüugtuhiten kauen erzoat ae War, als: 

2 olud von ıoı.,, nit? u Di.tte@yaudz 
15, wen. der und a Hinterhaus, 
Ööfenttin verfteiseri , ud ver der Verſteigerung die Proben 
an den Källe-u gegeben. 

Rivesbeim cer 14. Da. ı'ı6, 

oreiberriig von Hsgantenjteinifhe Rezeptur babier. 
‚ j Srömfer. 


” * 


x 





7 
T 


| 
* 


Mein Berfieigerung 
Donneritags ben 6. Zuni I. 3. Nedmittage um 2 uhr, 
werben vorgetadife fämmttich ſelbſt aejogene und gut gehal ⸗ 
tene Ruderheimer Weine erſter Quatität, in dem geäfüich von 
— hopſchen Hofe dahier öffentlidy verſteigert werben, 
namlich: x ‘ 


.. 7 x Bulaft Hingerhäufer , ıBore | 
i ı Erik. do ıtour 
ı » do ıdıor 
4 Va | 17} 7 
mworunter ı Berg, ı Binterhaus und ı MWilgert.- 
4 Stüd oe .-0 . Br. — 


woruntir a Berg, ı Hinterhaus und ı MWilgert. 
Die Proben werden vor ber Weriteigerung an ben Fäffern 


gegeben. RT 
Rütesheim im Rheingau 9. Mai 1816, 


ndre, 
eräflid) von Goubenhevfier Keller, 


al En 7 5 * 





Donnerſtag den 6. Juni I. I., Morgens um 9 uhr, 
werden nahbenannte — zur Nachlaſſenſchafts Maſſe des vers 
ftorbenen geheimen Hofratos und Profeſſors Herrn Aders 
mann gehörige — zu Rüdesheim liegende Weine, nämtich: 

2 Stuck ıBoor Berg. .. 

3° » ıdoar, worunter ı Stüd Berg, ı Stüd Roth 

: iand, ı Städ Oberfeld. 


5- » ıdo6e, worunter 3 Stüd Verg, ı Etid Rothe 
land, ı Stüd Oberfeld. 
5 » ıßorr, worunter 2 Srüd * ı Stüd Roth⸗ 
- ‘ land, = Stüd Oberfeld. 
1» » aBıır Berg, und zwar beite Rage. 
. » ıßıyr Berg. 
. > 


ıdıör, 2 Stid a und Rothland, ı Stüd 
— — * > berfeib. j 
—weiche aus vorbenannten vorzüglichſten Lagen in Rüdes— 
heimer Gemarkung ſelbſt gezogen umb gut gehalten find — 
in der geheimen Hefrath Agermaänniſchen Behauſung daſelbſt, 
an ben Meiftbierhden öffenttich verſteigert. Die Proben 
werben vor ber Meriteigerung an ben Faſſern gegeben, wozu 
bie Herren Kauflufligen eingeladen werben. i 
Geiſenheim den ı0, Mai ıdı6. 
& Bertram, 
Herzoglich Naſſauiſcher kLandſchreiber. 


.. — — — — — — — — 


Den 5. kommenden Monats Juni, Nachmittags 2 Uhr, 
werden babier in dem Haufe Kit, U, 3. No. 4. folgende bes 
fonders wohlgehaltene Rierjteiner Weine freiwillig verjteigert 
werben, nämlid) : 


ı Stud ıdum, j 
2.»  ıdeir, x 
3.»  ıdom; 
ı »  adıor, und 
s 8. » ar. 


Die Proben werden morgens, am Tage ber Verfteiges 
rung, an ten Faͤſſern genommen. 
Mannbeim ben 6. Mai ıdın 


x 





Breitags den 7. Juni 1 J., Nachmtttags 2 Uhr, werden 
in dem Griflih von Walrbort » Bajenpeimifhen PHofe zu 
Apmannshaujen nachſtehende, daſelbſt gezogene Weine, nämlih 

a) an weißen Weinen: * 
vom Jayr 814 . . . 1 Gill. 
Pe LE |: | 7 ee. » 
b) un rothen Meinen: 
vom Zayr 1613 „. . . .. 2 Ohm, 
» v: -Bı4 . . ı äuat3 » 
» a ıdı) 3 Zutat. 


‚an ben Meifibietenden genen baare Bezahlung verfteigert. 


Die Proben werben am Tage ber Verſtelgerung an ben 
Faſſern den Kanfiiehhabern verabreicht werben. i 
Räütesheim im Rheingau ben :3. Mai 1816, 
. X-ttbauße, 
Griflih von WaltbortsBaffenbeimifherRentmeiiter. 











Ein Frauenzimmer von guter Familie, in ben zwamiger 
Jahren, proskiantiiser Weligion,- melde in- deutſcher und 
franzoſiſcher, im Soreiben, urbbeipreitung, Zeichnen und 
Diaten, jo wie auch im allen weiblichen Kunftarbeiten, als r- 
konijgafis und Sltumenſticerei nah ber Natur nebit allen 
anberw Arten ven Stickerei und Strickerei a. f. w. grüub⸗ 
linen Unterricht: zu ercheilen im Stande iſt; auf Verlangen 
auc einige Anleitung in der Muſit geben könnte, wünſcht in 
einem guten Bauff als Erzicgerin, eier auch ais Lehrerin in 
einem angefeyenen Inititufe, eine annebmbare Stelle zu er⸗ 
halten; Zrugnije über ihren morastihen Charatter jomohl 
als über ihre Kenntniſſe, mwürte fie nothigenfaus aufmweifen 
tönnen, Naheres erfährt man auf portofreie Briefe unter ' 
ber Abrefie: 3.8. abzugeben bei Madame Fritſch im Wiener 
Sof in Mannzeim. . 





(Hierbei eine Beilage.) 





Beilage zu N 16 0 


J 


der Franktfurter Ober⸗poſtamts⸗Zeitung. 





J 


Samſtag, den 25 Mai 1816, 





Todes» Anzeige 


Mit innigften Schmerzen mache ich hiermit allen meiner 
eunden und Gönnern bekannt, daß mein ſchon feit 1611 
an einem Hirnfieber kraͤnkelnder Drann,S Mathias Düng, 
Apotheker, geftern in Gott dem ‚Herrn entſchlafen ift, 
Indem ich mir alle Beileidöbezeigungen verbitte, zeige 
äh, augleih an, daß ich mich zu meinen Verwandten nach 
Ettenheim begeben babe, und bitte um fernere Gewogenheit: 
Schönau am 2, Mai ıBı6. 


Katharina Dung, geborme Bürs. 
— —— U 


Litteraziſche Anzeigen 


London 
oder 


Beſchreibung der merkwürdigſten Gebäude, Denkmäler 

und Anſialten diefer Hauptſtadt. 

Mit Abbildungen. Folio. Schmeiserpapier mit 20 Kupfern. 
13 fl. 20 Er. 

») Den großen Stat ber Bank; 9) das Unterjeihnungs: 
Bimmer in Lloyd's Kaffrehaus; 3) das linterbaus, ober 
Haus ber Gemtinen; 4) ber Saal ber großen Freimaurer- 
Loge; 5) das Oberbaus, ober bas Haus der Lords; 6) das 
Kudionz- Aber Gefellfhattzsimmer zu Pr alas: mi va 
Sisungszimmer ber Abmiralitätz 8) bas Innere ber Weſt⸗ 
inünfter: Halle} 9) ber große Saal in Garltomn = House : 
10) der große Scal im oftindifhen Haus; 11) bas Briefe 
Poſtamt ; ı2) bie große gemalte Halle in Greenwichs Dofpis 
tal mit Nelfons Leichenwagen; en Spasiergang im St. 
Tames Park; 14) das Ihnere ber W fiminftersAbrrig 15) das 
Dpermhaus; 16) der Pallaſt der Königin; 17) Kınga Bench 
Gefänaniß; 18) Anfiht bes Zovers, 19) bas Stempelamt 
Gommerfethaufe; 20) das Innere der St. Pauls» Kirche, 

Zu finden bei 9. 8. Brönder 

in Frankfurt am Main; 


Unzeige 
i Uend ines hifloriſchen Nettes, das bereits 
ute Bereit — A wird geroiß jed / m Freunde ber 
— angenehm und bie Nachricht williommen fein, bad 
fo eben in unferm Detlage vollendet worden iſt: 
Dr. Lednh. von Drefh, Ueberſicht der ällgemeis 
nen politiſchen Geſchichte, ins beſondere Europens. 








ater Theil, die Geſchichte bed Mittelalters ent⸗ 


haltend. gr 8, 7 fl. 

Der ite u. Ite Theil diefes Werks, die alte und meuere 
Sefhichte enthältend find bereits vor einem Jahrt erſchie⸗ 
nen. Das Ganze giekt nun in einer gedraͤngten und kebendigen 
Dorftellung die Sefhidte o mn den früheflen Zeiten bis auf uns 
fere Zuge und iſt Hefonderd den Gefdyäftömanne und Richtiges 
Ichrten, welche fi große und ehenmet. Güßertfihe Werke nicht 
anfhaffen ünd flupieren Lnnen ; fo wie bei Vorleſungen, ger 


\ iged Handbuch: — 
— eg zufanmen 17 fl. rhein. und find 


h dungen zu befommen. Auch fann man 

Pr De gen nemlih: a) den ıten Zheil, 
die atte Sefchichte enthaltend für 4 fl. ; b) ben aten Theil, die 
Sefrichte des Mittelaltere enth. 7 fl.: e) ben ten Sheils 
der dis mewere Seſchichte enthält für 6 fl: chem: 

Weimar im Dry 1816, 2% 

&. 9. ©. pr. Landes + Induflrie = Komtoir. | 

AR in Frankfurt zu haben in ver I. €. Permannfden 

Buchhandkungs 


" Ehrif. Schreiber, Bernhardi, 2 


. ber Salivation bei 


Anzeige, 
bie 
beutfche Frauen / Zeitung und die Erhöftingen betr. 
Die Verſendung des Frauen Zeitung und des Unterhals 
tungsblattes Erholungen wird von Seiten ber hiefigen Druck 
beforgunge » Anftatt auf das Pünkelichfte und Megelmäfigfte bes 
forgt, und man Tann beide Zeitſchriften in möchentlichen Lies 


ferungen und in Monatsheften erhalten, Zu tem nun been⸗ 
digten erflen Quartale ber 


Allgemeinen beutfchen Frauen: Zeitung 


lieferten mehrere, ber gefäätxeften Chrififteler und Schrift⸗ 
ftellerinnen profaifhe Beliräge in abmehf.ind romantıfhen 
Dichtungen und befehrenten Muffägen über Kchens » Philosophie, 
Erziehung, weibliche Gefundheitspflege, häusliche Delonornier 
beutfhe Frauentrachten u. f 10. unte den poetifchen Beiträgen 
zeichnen fi mehrere Gerichte von Datıg, Krug, von Riddaz 
Brähmann, Wrnofdine 
Wolf ie. aus. Außerdem Liefert die Frauen⸗Zeitung eine 
— res bes — rang aus der Gem 
ichte unferer *, und bie wichtigflen Mittheilu 

Über die beitfchen —  Bereint. Gs And in Ye Sims 
teljahre fieben Kupfertafeln, ein Muftblatt und viele Eptras 
Beilagen hinzugefügt worben. 

ıe Grauen » Zeitung; melde man ju jeher Zeit durch alle 
Poftämter und Buchhandlungen für den j brlichen Preis von 
VG, EDER. re FE Behr ten Yan 
esyahren, aud ferner Teine gerechten Anfprfct, bıe man am 
fie machen könnte, unbefriebigt laſſen. 

Die 
Erholungen. 
sin thüringifhes Unterhaltungsbläait für 
Bebildete, 


Fahren im fünften Fähre fort» bie ihnen freundlich geffnnten 
kefer durch interefiante umb zeitgemäße Dittheilungen zu er» 
freuen. Da bekanntlich für diefes Blatt ein Verband der acht⸗ 
barflen Schriftſteler Deutſchlands befleht, weiche den Erho⸗ 
lungen eine biribenden Werth fichern, unb einen ehe: vollen 
Mag unter den deutfhen Beitfchriften anmeifen: fo darf mar 
erwarten, daß fie flerö aztreu ihren Zweck afüleg,; und dem 
gebildeten Leftr eine mühlide und angenehtne Underhaltung 
derſchaſſen werden. *— 

Die Erholangen find, ebenfalls zu * Zeit in woöchent⸗ 
tichen ober monotichen Lieferungen durch alle Poflämter und 
ge gu haben, und Koflen jährlich 5 Rihir. odet 
9 fl. rheiniſch. 

Erfurt, den 3ı. März ıBı6. _ ap 

SG. 9. Kepfert Buchhaudlung. 


— — — — — — — — 
In ber Reatfhul: Buchhandlung ih Berlin if erſchienen: 


ufelands und Harles Journal der praftifchen 
eiltunde, Dejember 1815 und Januar 1816. 


Sie enthalten außer mehreren andern: Beer, Kran 
Beitögeffhichte einer Retentio uriane ureteriea. Pourtnel, 
vom ſpaniſchen Wechſelſieber. Berinn, glüdtihe Wirkung 

a bes Magens. Porta, Ges 

thichte einer Opium + Vergiftung. Bopfengärtner, 

obahtungen orgahifher Veraͤnderungen bei verfchiebenen 

Krankheiten. Naffe, Über die Heilbarkeit ber Ohnntacht ; 
die neue Heilbarkelt ber Waffetfchtu. Arbeiten, ber mediziniſch 
chirurgiſchen —Vn d Berlin im Jahr 1615. 

Die Siblſothetſtade enthalten: Bollſtaͤndige Ueber— 


ſicht der mediziniſchen Literatur vom Jahr 1814, und Kreyßig 


nkheiten bes ne, ‚ 
* it ri auf biefes Merk mendet man fih an 
gerdbinand Bofelti, 
Vuchhaͤndler auf bir Beil: _ 


x 


Kleinere 


Konverfatiäng ; Lexikon 


dder 


Suͤlfswoͤrterbuch 
für — aoetipt über die, beim ‚Befen ſowohl, 
d 


als in mü 


schen Unterbäftugen vorkonmienden mans 


nigfachen Gegenſtände naher unterrichter ſeyn wollen, 
4 Theile. gr. 8. 
Seipzig, bei Gerhard Beifher-bem-Yängern. 1813 — 15, 


nöglihen, Gebrauch fuldher Werterbücher 
As das vorliegende ift, N bei Wsbilveten ader Stände niemals 


Ueber den höchſt 


Brage geweien. Nich nur erklären 
saufend Worter aus fremben 
fih in die-unfrige-eingebränat 
artig bleiben, aber ni | 
madyen und au bie gany eigenth 


Wiſſenſchaft; (Teil 
Känfe ae Al 


Ser philofophiiden) des 


fie die taufend und abermat 
alten und neuen Sprachen, die 
haben, wid zwar immer fremd: 
At mehr zu verdrängen find, ſo dern fie 
ümlichen U ebrüde, bei 


Handel, der 


deutlich, ohue bern DVerfländigung uns 


im Lefen der Zeitungen und der Bücher, ja 
gonge mit Andern Vieles väliz frem ‚und be 
baue: bleibt, und »ftellen ung viele, in .ber- 


enfhenleben und i 


* 


ieſes hierimt eınpföhlme 2erikon , 
“den nämlichen Zweck, und iſt daher für 


niedern Schuten, für 


felsft im Um⸗ 
ſchaͤmend fremb 
Geſchichte, im 


n ber Natur und Raturlehre mertwürs 
dige Periönen und Sachen auf, 


hat, mit den bisherigen 
Lehrer in böfrern und 


Kaufe Pandels: und Gewerbeherrn ‚tüv 


+ Auer bedachtſame Zeitumasiefer, und 
Selehrte, mit. Einem Worte für 
Über eine Menge unbekannter ulıh 


ſelbſt ſogar Kir 


Jeden gearbeitet, ber ſich 
frembdartiger Dinge ‚ leicht ; 


bequem und in möglihfter Kürze unterrichten reill, Es vers 


“witt gleichſam bie 


dzaften und MWufensnäthigften,, mur daf 
“in Handbuch in, und ın demfeiten 


Aufſchlagen gefunden 
"Dauptber Binf 


deſſelben beſteht in md 


elle eines Handbuch d 


es Wiſſenẽwür⸗ 


es viel bequemer als 
ohne Suchen, blos durch 


wird, roa6 man zu wiſſen begehrt. Gin 


n gligſt veihhaltiger, auf 
das Reueſte Mürficht mehmender U Utändigkeir Mit der gebräng: ., 


Veften Kürze vereinigt, Beide ließen fi bier um fo eher ers 


warten, da der Berkaffer mit ämnlichsr 


Arbeit fhon 15 Jahr 


belhäftig war, und feit'biefer Zeit, du einem folden Wor⸗ 
d Sorgfalt Fit ces Nöthige und. Er⸗ 


#erbuche mit Fleiß un 


wänfhliche nachze ſammelt 


Höhft reinen vun für 


buch Güte des Papiers, durch allerm 


bed Preifes, durch d 
bracht werden zu tän 


Ba er Be ln 
Der Preis für ale 4 Zeile af 


bat. — Daß ſich daſſelbe durch feinen 


den Lefer überaus vortheuhaften Drud , 


Ögligfte Wohlfeilhent 


ie Bequemlicheit leicht in = Yände ge 
nen, eben ſo fehr den Käufern empfeh en 


Manch 
— D 


stumm ht 
ng borausfejem, 


Sammier , welche fid) direct an mi menden, erhalten 
bep 5 Gyemplaren das bie gratis * — 


Franz Varr 
Buchhäudler in 


entrapp 
Brantinct. @ 


In ber Baumgärtnerfhen Buchhandlung in Leipzig iſt 


ſchienen/ und bei 8 
Waben: 


- 2%. Brönner in Frankfurt a, IR. au 


Kriegsbibliother 


Die Gefchichte d 


Enthaftend: 
er Befreiungäfriege 


Portugal, Rußland, Deutſchland, 


Frankreich vom 


i 


in Spanien, 
Italien und 


Jahre 1808 — ı18135.- 
Dritter Band. 
Der Befreiungs⸗ Kriez in D 


m Sabre 1813; 


eutfchland 


Mit neum Planen der Schlacht bei Leipzig auf 


Große Grinnerungen ruft daß 


mäth jeves Teutſchen 


land ſeufzte unter einer unerträg:i 


die Geiſter weren i 


zwei Blättern. 


zurück. Das —* 


ahı heit, Merechtigteit und Greiheit waren 
nah dem erflaunlihen Glucks wechſel, der Napoleon ın Rußland 
betvoffen Yyitze, ermahte dr Much, das fremde Joch abzı 
fbhtein, But und Blur für die Unabhangıgkeit und Selbfi 
Rindigkert Teutſtant⸗ anfzuopfern, Mit und 
Gen ad Frauen wurden bein einer Begeifterung ergrifien, 
bereit mar. &ie trennten fit von ıhrem 

liebſten Schmucke, ie Jünglınge verließen ihre 
wulten ſich unter den Bahnen des Barerlands, 


welde alles zu wagen 


Geſchafte, ſam⸗ 
und eilten mus 


für Ehre und Freiheit. Ye Stände 
gungen und wenn der eine &taat früher , 


var, fo war dies die Miface ihrer gen 


grayhiſchen Loge. Preußen; I. gußlande Rädbar, wor 
die Befreiung ansdiug, wuſte wie Ganz matärti um früheften 
Kampfe dfheinen und «6 Mil Opfer gebraihe, moelche, 
groß un? herrlich ihm zur unfterblichen @hre gereichen; aber 
auch Deflerreih, und ſamtliche teuefdhe Bältir haben 
nad ihrem Beitritt zum mästigeh Kampfe für Europas Freis 
heut Sroßes vollbracht. k — 
Dieſen, Kieſenkampf gegen eine zerſtörende Uibermacht 
haben wir fm diefem Wern zu ſchildern verſucht; wir haben 
freimüthig und ohne Leidenſchaft jebes DBapienft erhoben und, 
foviel «8 in Menfgenträften icht, mur der Wahrheit bie 
Ehre gegeben; wir habın den Brerheits » Kampf dir Beutr 
iden ım Jahre 1813 von feinem Anfange bis an fein Ende 
erzählt, voir_haben bie Schlachten bei Lüßen, Baußen, 
Dresden, Denntwiß, an ber Kapbadı und bei feipe= 
zig; die Treffen bei Groͤßbreeren, ulm, und Panau, 
* Eroberungen der Feſtungen und die übrigen vielen Gefedte 
eſchricben. Wir felbft find Bufhaucr der Shladiten bei Füpen 
und Leipzig geweſen, befonders haben wir legtere anfangen 
und durchführen fehen, des Schlachtfeld mehrerimale ih feiner 
ganzen Ausdehnung befucht und alles getreulich berichtet, mas 
wir gefehen und erforfcht haben. Kurz, wir find bemüht 
ewefen, indiefem Werke ein Dentmal aufzus 
jeden, dasın den Dänden tineg jeden Teutſchen 
pn foltre, eve : —— 
„Der Preis dieſes 40 Bogen flirten Bandes broſchirt ifl 
4 fl. 40 fr..der wierte und lehte Wand ober der, Feldzug in 
rantreich im Jahre Bed und 15, erfcheint beſtimmt nad) der 
Leipziger Meſſe. 


In der Hermangſchen Buchhandiung in Frankfurt a. M. 


ift zu haben: 
Fe dor, 
a * ® 
ber Menfdh unter Bülyern 
ste Auf. 2 Theile mit ı fer. 8, 
Leipzig, bei Gerhard Fleiſchet de üngern, 1615. 
Preis 6 fl. 

Der ate Titel möchte wohl das Werk ausfsteden, bad 
"Kur auf denkende @efer von dem „nicht ungeachteien Werfafe 
fer berechnet zu ſeyn ſcheint. Mie Menshentbum und Kurs 
gerthum fin einander beſtimmen, beöngen -und beſtreiten; 
wie ber Zeit» und Weltgeiſt den reinen Geiſt ber Natur 
an fi zieht, und doch meiit am Ende verſchlingt, und 
wie dann der Menſch im Strubel untergeht, wie die Buͤr— 
gergefellfhiaft oft mehr trennt als vereint — wie fie doch 
ollte — das Alles ſteht hier Mit vielen tiefen und wahren 
Reflerionen über den inneren Menfhen zuerft zu leſen und 
Cure ru DrOeHrRi: . 


Daß bie Biche ihr ſchoͤnes ſtilles Spiel unter allen 
Verwirrungen lieblich und fein mitſpielt, veriteht ſich, denn 
es iſt ein Roman, und zwar einer von denen, bir fich der 
——— Fa gr Die demſelben angeeigneten 
er werden feinen Merth zn beftingmen vwiffen. — (ine 
Aultagsieftüre.it es freitih nid, — 2 





Anzeige 
&o eben verläßt bie Preſſe 


. MEMOIRES HISTORIQUES, 
; suR 
LA REVOLUTION D’ESPAGNE 
j PAR j 
M. ve PRAD T, 
ASCIEN ARCHEVEQUE DE MALINES, 
PARIS «kr LONDRES. 
i 8 ı 6, 
Preis 3 fl, 
Unb find zu erhalten bei Sermann, Andräe, Barrentrapp, 


tonner, Körner, Gui auman, Boͤſelli und allen 
Buchhandlungen, e ” ’ s Se 


VBermifchte Anzeigen. 

„, ‚Hnterpogener empfing unterm 18, Septemper v. J. 

Rn Polwagen von Frauffurt a. Mm. aug: Bas Ri 
ampfnadauf bortiger Pott düfgegeben, ein 

Patethen Geld blos mit mäiner Adreſſez ohne Ort, Datum, 


Rod, Unterfhrift; auch bie baher erhielte desfalls Leine Aus- 
Zunft, 





Da dieſes Geld mich ulchts angeht, und länger du frems 
bes Geld nicht mebr gerne verbehee fo schde A ra 
thümer und Abfender davon, mir ungeſaumt zu fagen wie 
id) es verausgaben fol. _ 

Bretten den 9. Mai 18,6, n 

Bo Wilh Disterig, 


x 


* 


Mittewoch ben ı2. Zum 1..$, Bormittags 1 uhr, 
yoird in loco Rüdesheinn im bafigen 'Mecepturgebäube der; 
der gnäbigften Herrfhaft zuſtehende, in hiefigem Rerepturbes 
zirte circa 2 Stunden vom Rhein in den, Gebirgögegenden 
des Gllmacher Lrienbruchs gelegene, wegen ſeines vortr 
Waſſers fo bekannte, gut erhältene Werder la u ſammt 
dem dabei gelegenen Bohnhauſe, gegen jahrlichen Pacht, bie 
Ende 1826 unter annehmburen Bedingniſſen dalra Ratinea 


‚ tione öoffentlich verpachtet werdan. 


Raudesheim im Rheingau am 13. Mai ı8ı6. 
j - Naf. Receptur. 
vänton. 





Bertabung der Glaͤubiger des derftörbenen Herrn 
j Hoftammerrathe Hermanni babier betr. 


um bas Inventarium über die Verlaffenfhaft des dahier 
verftorbenen n Hofkammerraths Hermanni richtig en 
au können, iſt zu willen nötbig, von wem und weicht * 
ſprüche an bie gedachte Verlaffenfhaft gemadıt werben. 

Man fördert daber alle dieseniae, weldye aus irgend einem 
Grunde Anfprühe an befigte Mafft mücden zu fönnen-fid 
berechtigt halten, biermit auf, dieſetbe bei dem Umterzciche 
neten binnen 4 Woher anzuzeigen, mit ber Bemerkung, daß 
fie noch Verlauf diefer Friſt nicht weiter damit gehört, font 
bern von ber Maife ausgejäjonen werden ſouen 


Gieſen den 14. Mai 1616 — 
Von Kommiffionzivegen. 


Ploch 
Hifgeriähte » Gekretariare » Atekffit, 








Die durchlauchtigſten Beneflcial:@rben der Hodteel, verk 
wittweten Fürftin Ghriftiane zu Walber, aebornen Herzogin 
in Baiern ꝛc. Hochfuͤrſtl. Durchlaucht, wünfden beſtimmt zu 
wiſſen, wer an Hoͤchſtdero Perion etwas zu forbern habe, 
und wie viel? 

Es werben demnach alle die, melde Anfprühe an Gods 
gebächter nunmehr verewigter Rärftih Darchlaucht zu haben 
„glauben, hiermit aufgeforbert, folche im Termin den 1: Augüft 
db. I: vor dem von Und beauftragten Erpebitiong: Rath 
Stoecker babier, bei Vermeidung der Ausfhltefung, gehörig 
zu liquidiren und zu begründen, weniger nicht fih auf Zah⸗ 
lungsvorſchlage zu erflären, bie ihnen noch Grgebniß der Ums 
Finde etwa gemacht. werden ſollten. 

Arolſen den ı. Mai 1816, . j 

Fuͤrſtl. Waldeckiſche zur Regierung verordnete 
Praͤſident, Vice⸗ Canzler und Negierungs « 
Raͤthe daf. 
z .. * * - 2 
Nürnberg den 4. Mai 1816. 
Von Königl. Baieriſchem Stadtgerichts wegen 


wird andurch bekannt gemadıt, daß ir der, Möbehänbler 
Sattlerfihen Konkurs⸗-Sache die unterm 24. April ausgefchries 
benen Edikstage dabin abgeändert worben find, daß ber Ters 
win ad liquidandum ftatt auf den ı6. Mai, auf den 14 
uni, der Termin ad eseipienduin flatt auf den 14. Juni, 
auf den 15. Juli, und der Tetmin ad duplicandum ftatt 


auf den 15. Juli, auf den 16. Auguſt d. J., ſedesmal Vor— 


mittags 9 Uhr, vor dem Deputirten, Aſſeſſor Korte, verlegt 
worden feyen. . 
' Erhr. v. Leonrod. 

v. Schelhaß, coll. 














Alle biejenige, weiche an den verlebten Oberlieutenant 
Batentin Kuhn aus irgend einem Grund eine Forderung 
ben, baben fih auf den 14, Joni mit ihren Rorberungen 
h dem Quartier bes Auditors Striegler, Ding SIT. Neo 
1195, früb 9 uhr, bei ber niebergefegten Kommiſſion zu 
melden, zugleich ihre Forderungen zu liquibiren, und über 
den Vorzug zu flreiten. R : 

Der abte Juni wird sur Einwände » und ber zıte Juli 
zum Schlußverfahren deſtimmt. — 

Wir an biefen beitimmten Tagen nicht erſcheinet, with 
von allen Berbanblungen ausgeſchloffen, und mit feinen Bors 
derungen nicht mehr geböret. . . 

Bamberg den y. Mai ı8i6. 

Die Königl. Baier. Staͤdtkommandantſchaft baf. 


Böradam, Oberſt. 





adhdem gegen ben hiefisen Han*lungs + Roinmis Ludwig 
Dellwig der Konkurs ertannt worden, fo werden nunmehr 
alle diejenige, welche An benfelben Forderungen zu haben vers 
meinen, biermit aufgefötdert, ſoiche binnen 6 Wochen bet 
unterzeichneter Behörde fo gewiß gel’end zu machen, ale jle 
enfonften nad) deren Ablauf nicht weiter bamit gehört werben 
würden. 
Cinhkfürt den 18, Mai 1816. 
Stadtamt, 


15 


hen ' 


in Ritfeld verftorbenen Gertraud Döllin von Leimbach 
im Fuldaiſchen gebürtig;, welder im Jahr 1747 als Maurer: 
get in bie Fremde gegangen ift, ohne weiter etwas von 

hören zu laffen, wird hiermit aufgeforbert, binnen bref 
— vom Tage dieſer Bekanntwachung an, entweder 
e 


Jehann Sedaſtian Stolzenbach, Sohn von der im Yahk 


dit oder durch einen hinlänglich Bevollmächtigten bei bie: 
em Amte zu erjheinen, und das bisher unter vormunbs 
fhaftliher Verwaltung geftandene Vermögen von 145 fl. in 
Empfang zu nehmen, ober zu gemwärtigen, daß foldyes jeinen 
ch legitimirenden Inteflaterben, die ſich Finnen nämlider 
riſt einfinden follen, eigenthuͤmlich überlaffen werde. 
*Altenſchlief den 2. Mai ıdı. _  . Sr 
Großh. Heff. Freiherri. —* re baf. 
2 erget, 


= — — — — 





"Bon Seiten bes koͤnigl. würtemberaifhen Ober > Zufligs | 
Kollegii it über das Vermögen des Freiherrn Karl von 
Killinger, berzeit zu Frankenbach, Heilbronner Oberamts, 
der Konkurs erkannt worden. 

j Da dis ganze Altivs Vermögen des Gemeinſchuldners 
in dem durch hödhite Verordnungen alfodifigirten von Killin— 


' vormaligen Fideikommisgut befteht, aus welchem 


edoch dor feiner Werwendung jur Schuldenzablung die Agnaz 
tifhen Sucteflions: Berechtigten eine mit ihren Crbfolgeshoffs 
nungen im Berhältnif ſtehende Entihädbigung zu erwarten 
baben, fo it ſowohl zur Liquidation der Schulden, als zur 
Berihtigung ber Fideikommiſſariſchen Anfprüce durch Vergleich 

Bteitag der 12. Zulitl. J. 

als Termin andberaumt worden. 

Es werden baber auf gedachten und bie folgenden Tage 
ſowohl ſaͤmmtliche Karl von Killingerſche Gläudiger zur Yie 
quidation ihrer Forderungen durch einen Profurator tes 
koͤnigl. würtembergifhen Sber⸗Juſtiz⸗Kollecii als ſaͤmmtliche 
Familien⸗Glieber, welche von wegen des aufgebobenen Fidei⸗ 
kommiſſes Anſorache zu haben vermeinen, zu Borbrine 
derſelben entweder in Perſon, voder durch einen bevollnäde 
tigten Profurasor, Und zu der darauf anzuſtellenden Ver⸗ 
gleichs⸗Verhandlung mit bem Anhang vorgeladen, das die an 
bem beſtimmten Zermin nidt Grfcheinenden durch das den 
31. Desember 1816 aussufprehende Präktufiv Dekret von 
jeder Aniprace und 1 werden ausgeſchloſſen werden, 

Stuttgart den 8, April 1316. HEN 
Königk, Würtembergifches Ober : Zuftige 
j Kolltgium, 





4 
— um bie Erben des zu Bensheim verftorbenen großherk 
Heflammtrraths und Mentamtmanns Keuter Mit Siherh 
auseinanter fegen, und deſſen Nachlaß an biefelbeh verabfols 
gen mu tönnen, wird allenbenjenigen, welcht an ſolchen rechtliche 

nfprüde zu machen haben, hierdurch aufgegeben, dieſelben 
Endesunterjogenem binnen 6 Woden aniuzeigen, und ges 
börig zu begründen, gegenfalls aber fid zu gewaͤrtigen, da 
ermeldter Nachlaß an die Intereflenten abgegeben, und 
ihre etwaige Gorderung keine weitere Rüdjiht gefiommeh 
werben wirb. 

Darmftabt den a25. April 1816, i 
. Vermöge Hofgerihtlihen Aufträge, ' 


Reh, 
Geofperzost, Beſſiſchet Hofgerichterath. 


Der Dſer Schottlaͤnder, Bandels = Zub bon Großeicholz⸗ 
heim bat ſich von Haufe entfernt, und feinen Bevollmaͤchtigten 





* uufgeftellt. Da er von Seligmann und Komp, zu Deibele 


berg, wegen einer, Sculdforderung von 203 fl. 4 fr., bei 
bahiefigem Amte in rehtlihen Anſpruch genoMmen worben, - 
ein enthaltsort aber unbekanut ift; fo wird er hierdur 
ſſentlich vorgeladen, unter dem Kechtsnachtheile, daß, wenn 
er binnen zwei Monaten a dato ſich weber in Perfon, no 
durch —— Bevollmaͤchtigten auf die Klage 
bemeldten ger verantworte, ſolche unter Ausfhluß aller 
Einreden, als Augeftanden, ber en Betrag von 203 fl. 
4 tr. als liquib angenommen, und der Wermögendzugriff ver« 
fügt werden wird. 
Mosbah am Nedar den 16, Aprit 1816. 
Großherzoglich Badiſches Stadt» und erſtet 
kLand » Amt, - 


Retidhärb ® 





Wer an ben geringen, nur auf dhndefähr bo fi. ſich bes 
laufenden Rüdlaßthum ber dahier verlebten ledigen Sabina 
Denke aus Frankfurt am Main einen Erb» dder fonft rechte 
lihen Anfpruh iu maden glaubt, hat ſolchen binnen ſecht 
Wochen zerftörliher Friſt um fo gewiſſer dabier anmgubringen, 
als nad deren Abfluffe über die Verlaffenfhaft rechtlich ve 
nn al a5. pet 1bı6 

enburg am a2. ıb, ’ 
* — Saierſches Stabtgericht. 
urz, K. Boierſcher Stadtrlchter. 
deller/ Stadtgerichteſchreibet. 


Dienftag den 4. uni 1. J., fräh 9 Uhr anfangenb, 
werben zu Würzburg, im Diftr. II., Nro. ro, bei Inter: 
° geichnetem aus freict Sand nachſte hende beftens rein und gut 
. gehaltene Weine, eigenes Gewaͤchs, zum tlihen Ste 
aufgelegt, und dem Meiftbietenden bei annehmbarem Geböte 
md bei Abfükung der Weine gegen baare — B* zuge 


ſchlagen werden. 

. Die Meine find: 

Zuber. Eimer. Gewäde. 
3 6 ıBo4er Stein. 
a 8 ıBorer — 
3 6 aBııer — 
3 6 Bıarr — = 
3 ©: bee Ban | 

ıBorer alkaberger. 

3 —  ıBo-er yo * 
2 6 Bo — — 
4 3' Bu — — 
5 & Ber — — 
3 6 Ber — — 
a 8 Bruce 
3 z Buer — — 
8 Bııerr — — 
8 6 Bar — — 
4 9 Bier — — 
6 6 Bıaer — — 
2 6 Be — — 
5 6 Bier — — 


Se noch zu bemerken: daß die benannten Stein: nab 
Schalkzberger Weine zum Theil ganz, und zum Theil naͤchſt 
an den hoͤchſt⸗herrſchaftlichen Weinbergen gewachſen find ; aud) 
können bie Proben am nämlichen Zag ‘vor Anfang der Vers 
Beigerung an ben Bäflern genommen werben. Die näheren 

bingniffe und Rro. ber Faſſer werden nod beim Striche 
bekannt gemacht. 

Würzburg den 9. Mai ıBıf. 

Sohbenn teiblein, Kieebaummirth. 








Da bie Zeitamentscchen ber kuͤrzlich hierſelbſt verſterbe⸗ 
nen vermittweten Frau Oberhefmarſchallin von Boyneburg, 
gchorne von Löwentein, gerichtilch erklärt haben: berem 
Nachtaß nur unter bem Vorbebalte der Geſetze antreten zu 
woten; fo werben Alle bieieniae, welde an genännter Ber⸗ 
laſſenſchaft aus irgend einem Grunde Borberungen zu haben 


lauben, hierdurch aufgeiordert, ſolche in dem auf ben 7. 


uni d. J. auf furfürftiicder Regierung angefesten Termin 
vor unterjeicnetem Kommiſſaͤr fo gewiß anzugeben und ge 
örig nachzuweiſen, als midrigenfalls zu gemwärtigen, daß 
iefelben bei diefem Werfahren mit_ ihren Anſpruͤchen nicht 
— - ge — v2 
el n + it 1010, 

f * N. &, Ferdinand Schotten, 

‚ Hegierungs = Sekretariats = Acceſſiſt. 


Auf Anſtehen der Erben bes zu Nieberfabnftein unterm 
Januar ds I yerftorbenen Deren Hofraths und Amtaphy⸗ 
kus Dr. Felit werden zur Richtigftellung der Rachlaſſenſchaft 

alle diejenige, weiche Korberungen an gedachte Verlaſſenſchafts⸗ 
—* machen zu koͤnnen vermeinen, andurch aufgefordert, 
ben 31, Mai, Morgens B Uhr, in dem Sterbhaus zu Niebere 
lahnſtein biefelben vor unterzeichneter Kommiffion unter dem 
Mechtsnachtbeil zu liquiditen, daß anfonften bei Auseinanbers 
fegung "er Erbmaife auf fie feine weitere Rüdfiht genom⸗ 
men, fondern zur Ausführung berfeiben ad separatuim 
verwieſen werden follen. 
Braubach ben 10, Mai ıBıb, 

Ea Cbimmissione Hetzegl. Hofgerichte. 

Das Herzog. Naffauifcre Amt bief. 
v. Malapert = Reufpilte, 
Vdt. Aröber. 


— — — — — — — — ——— — 
(Baus s Verfauf;) Aus dem verſchulbeten Vermoͤgen bed 
Sanbelsmann Joſeph Scholl wird deſſen bisher befeffenes neu 
erbautes Hauß in Gemäsheit höherer Verfügung am 4: Juni 
d. I, Nahmirtngs ı Uhr, auf hiefigem Rathhaufe im Aufs 
fireich verkauft. i 
Inden biefes Vorhabon zur Öffentlihen Kenntniß gebracht 
"wird, gibt man den Liebhabern au erfenden, daß gedachtes 
Hauf an der, buch Hiefige Stadt ziehenden Hauptſtrabe 
Aufferft vortheilhaft gelegen, und im meueiten Befhmad erbaut 
if. Daſſelbe enthält im Stod einen fhön und bequem 
eingerichteten Laden, mit allen bazu gchörigen Requiſiten, 
darneben eine Kompteir: Seube, und in dem angehängten 
Bintern Bau ein Woaren » Magazin, mwerunter cin gemölbter 


großer Keller, 

In der mittlern Etage befindet fidh cin großes heizbares 
Bimmer mit Slügeithüren, 4 Beinere Piegen, eine Küche, 
und Speife-Kammer, unb ganz biefelbe Cinrichtung ift auch 
im dritten Stotfe Befindlih, und ruht auf diefem Hauß eine 
bürgertiche Gerechtigkeit, melde dem Befiser mehrere Vortheile 
gewährt 


Gundelspeim am Necar den 1. Mai ı8ı6. 
Königlih Mhrrens, Amt und Wäljens@ericht, 





8. ahberaumt, 


3er nodhmaligen Schulbenliquibation des Handelemanne 
Joſeph Rümels dahier wurde Tagfahrt auf den 4. Zuni b. 
Die Glaͤubiger deſſelben haben daher an er- 


ſagtem Zage tor ben Thellungs » Kommifiär auf dem fläbti- 


fhen Rathhauſe zu erfheinen und ihre Korberungen gehörig 
5* ; weldes andurch zur allgemeinen Kenntniß ge— 
xd. 
Offenburg am 4. Mai ıBı6, - 
Großherzogliches Stadt⸗ Und erſtes Landamt allda. 
Froͤhr. v. Sensburg. 





Ale diejenige, welche an bie Verlaſſenſchaft des im rufe 
fiihen Feldzug umgefommenen, für ted gehalten werbenden 
Johannes Caspars von Allendorf an der Lumda aus irgenb 
einen Grund Anſpruͤche und Korderungen baben, werben bier: 
mit aufgefordert, binnen 6 Wochen ſolche fb gewiß gu liquis 
diren und richtig zu fielen; als nad Ablauf diefer Friſt fie 
nicht weiter gehört, und die Berlaffenfhaft un feiner Mutter 
Schweſtern, als feinen befünnten näditen Werwandtch, 


_ praestitin praestandis abgegeben werben wird. 


— Allendorf an der kumda den 8. Mai 1Bıb, 
5 Groherzoglich der Zuftiz: Amt da. 


Solbmann. 


Alle bitjenige, melde an der Wertaffenfhaft bes biefigen 
Bürgers, Herrn Johann Babtiſt Worbollo, einige Anfpräde 
“quovis titulo zu mahen haben, werben hierburd eingeladen, 
innerhalb einer pevemtosiichen® Friit von ſechs Wonen ihre 
Borberung an Herrn Notarius Ehriſtoph Diel zu Kirchberg 
einzureichen, gegentheils diefeiben hiervon prafiubirt werben, 

Kirchberg bin 6, Mai ıdı 

6. Dit, Notar. 











Ale jene, melde ben Nachlaß des ohmlängft dahier vers 
—— vormaligen freiwilligen Jagere unter dem Wurt 
urg’fhen Jaͤger⸗Bataillon, Kranz Gatpar Grummet, ans 
was immer für einem Kechtegrunde gu nehmen gedenfen, 
haben ihre Forderungen binnen 3 Monaten bei dem verorde 
neten Teſtament riate dahier im ten Diſtrikte, Nro, 3, 
unter dem Prajudize anzuzeigen, taß nach “Werlauf diefer 
Friſt die Werlaflenfhaft des Gen Caspar Grummet an 
einander gefest, ben Teſtamentkerden fbergeben,, und bie 
es —* gemeldeten Praͤdenten unberuͤcſichtiget belaſſen wer⸗ 
n jollen, 

Würzburg am 4. Mai 1616. 

Von Teftamentariats-meceh, 





ö— — — 
Rachdem der zur guͤtlichen Vertheilung derer aus tet 
Sqhmieds George Jungermanns dahier Schulsenbalser Öffente 
ih verkauften Grundſtuͤcken geloößten Haufgelder im Tercn 
ben 8. b. gemante Berfuch nicht zu Stande aefımmen, und 
dahero der förmliche Konkurs erkannt worden if; fo werten 
fümmtlihe, ſowohl bekannte als unbelannte Krebitores des 
genannten Jungermanns hierdur aufgefordert, in dem auf 
ben 3ı. Juli d. 3. beftimmten Xermin entweder in Derfon 
oder durch hinlaͤnglich legitimirte Mandaͤtarien vor biefigem 
Zuftis» Amte, Morgens früh 9 Uhr, fo gewiß au erſcheinen, 
ihre ‚Borderung zu Prototoll anzugeben und zu begruͤnden 
als widrigenfaus zu gemärtigin, daß fie von der gegenwaͤrti⸗ 
—— auegeſchloſſen, und nicht weiter babei berikdjichtigt 


Felsberg den 11, Mai 1616. 
Kurfurſtlich Heſſtſches Amd daſelbſt. 
ungewitter. 
ſidem copiae 


Be:  Geffelmann, 

Da bie Inteftaterben der am 21. Januar d. I. m 
Badingen verftorbenen verwittweien Beau Gräfin Gemierte 
Ghriftiane zu Erbach⸗Schoͤnberg, geborſen Wriän von Stoll 
berg : Stollberg, bei geoßherzogt. beffiiher Dferappellatichge 
Gericht die Anzeige gemacht haben, daß fie bie Erbino 
nicht anders, als mit der Rechtawoblehat des Inventariums 
anzutreten Willens feyen, und daher bie Vorladung der etıoa 
vorhandenen Gläubiger gedachter Frau Gräfin verordnet word:n 
it, fo erben alla diejenige, welche Borberungen an bie Frau 
Grblafferin gehabt zu haben alauben, hiermit worgelaten, olche 
binnen 4Wochen, vom heutigen an, bei unterseichmerer * 
ge nn; — ka — das jie ſonſt 

_ ihren ngen Bon ber Berkafienfädftämafie : 
De wen ſqhaftsmaſſ. G ausge⸗ 
15. Mat 1816. 


Darmftabt ben 
Bon Großherzogl. Heſſ. Oberappellatient⸗ 
Gerichts⸗ Kommiffions wegen, 
Ereibert von Gündertope, 
05% - . } PERF WIEN 
Diejenigen Glaͤubiget, der in Konkurs gerathenen Jatob 
Senftiſchen Eheleute tabirr zu Limburg, melde ihre Kor 
derungen in bem heutigen Tiquidationg- Termin nicht angege: 
ben haben, werden in Gemäfbeit des angedrohten Präjudipes 
Son ber dermaligen Bermögensmafie ausgeſchloſſen. 
Limburg ben ı0, Mai ıBıb. ‘ 
Serjoglic Naffauifhes Amt af. 


Drubel , 


— — —— 


— 


Bien, vom 19. Mai. _ 

Dem VBerniprien nah gebentt Se. Maj. der 
Kaiſer den ı=. Juni, als am Vorabend des * 
leichname feſtes, bier einzutreſſen, und Tage darauf 
nebſt dem Pofiinat der feierlichen Pro Mon beisw 
wohnen. Das jänmutliche diplomatiſche Kerns, wel⸗ 
* dem Hoſe nah JItalien folgte, iſt bereiis zus 
ru, ſoll der He: Fürft Metternich erſt m 
eigen. Wochen bier eintreffen. s 
Mehrere hohe Staatsbeamte und. Miniſter begeben 
8 zu Ende dieſes Monats nach Innsbruc, um den 

ſdigungẽ feierlichkeiten beizuwohnen; feibft ber Fi⸗ 
nanznimifter Pr. Graf Stadion will, wie man fagt, 
ten 27 d. fü —* begeben. 

— Die Ankunft des Prinzen Leopold von Neapel 


ift burd den traurigen Todesfall der Kaiferin auf. 


ben künftigen Monat Auguſt hi eſetzt, und die 
—— die ſes Pa glg in rgın Ele 
mentine dürfte jet zu Ende dei genannten Monard 
volljogen werben. t 
Petersburg, vom 4. Mai. 


’ 


ſchin. 

— Wegen des Abſterbens J. Maj. der Kaiſerin 
von Defterreih hat der Hof die Trauer auf zwei 
Monate angelegt. 

* erg den ggg —5* se bo 
alademiſche Zeitung auch den vormaligen Anführer ber 
te Georg Vetrowitſch Tſchernh. 

— Man vermuthet, daß Se. M. ber Kaiſer biei 
fen Sommer in Zarefojefelo refidiren werde, da feit 
einger Zeit: mehrere Ausbeſſerungen dort vorgenom⸗ 
un find, auc) 
verfügen geruber haben. 

Stochholm, vom 10. Mai. 

Ein Schreiben aus Gothenbur a. Folgended: 

nÜnfere Stadt war wieder mit Zeritörung bedroht, 


Se. M. fih mehreremale dabın zu 








burch einen angelegten Brand. " 
weiſe — dieſer ns bei Zeiten entbede 


des 

—* ' entitanden‘; da. fih im den gan 
Magayın A det. Dan 
De aber ſowohl im Magazine, als auch in einer nas 


theerte alte 
d Sir. funden, Auſſerdem ift biebe 
Be ae nn 


In prshem Maafe geneigt, 2 —— des Thä⸗ 
fen Verfuch gerade hat, Val Bertnuen Br % 
gutgefinnter 


ichtungen zu verlegen, die zum Beſten bed Ganıen. 
pe ! > ans eine Belohnung von 3000 Ritt 


weislich angeben kann, bamit er feine wohlverdiente 
Strafe ‚erhalte.‘ 


London, vom ı7. Mai, 
_— t die Königin mit den Prinzeffinnen 
Elifaberb und ia, mebjt dem Pringen De, 
der ef —— —* * Prinzen Leopold 
von en⸗ Koburg, einen emacht. 
— Es war gemacht — daß bie 
Königin die Glücwünſchungen aller Standesperſonen 
wohl Ausländer ald Engländer, im Beziehung auf 
N athung der Prin arlotte annehmen 
würde. Diezu "Biete geſtern Ihre Majeſtät in ihrem 
Pallafte einen großen Zirkel, melcher zu den gläns 
dften — die man jemals in England geſehen 
ha; follen dabei ühr 3000 Perfonen anwe⸗ 
end gemwefen feyn. Der Prinz Regent, die — 
ſin Charlotte, der Prinz Lopold von Sachfen⸗ Koburg 


ne u; u vor 


der und bie Herzogia von VYork, ber Der 4 
von ** und die 3 tönigl. ri 
‘ten fih m bad 


zen ver Ye 
omp von Abs 


Palais mit großem | 
ferd ‚begleitet. 


theilungen der fönigl. Garde zu 


AUlle Zugänge ded Pallafted waren von einer unge⸗ 


uren Menge von Mienichen . di füllt. Diele 
* —— fietterten auf vr Baume und die 
benachbarten Häuſtt ivaren dergeftalt mir Menfchen 
angefüllt , daß eine große Menge von Zufchauern bie 
r derſelben befeßt hielten. An den Fenſtern des 

alais serblidte man fehöne Gruppen von reich ges 
pen Damen und viele andere derfelben hatien 
die Hauptſale eingenonmen. ’ 
Gegen a Uhr trat die Königin, von ihrer zahl⸗ 
reichen Samilie umgeben, in den großen Saal; Ihrer 
Majetär wurden fodann- diejenigen Perfonen nad) 


- und nach vorgeftellt, welche ıhre Gluckwünſchungen 


abjuftarren hatten, diefe begaben fich ſodann zu der 


—5 Charlotte und dent Prinzen Leopold, um 
em 


' 2 n p 
leiches zu thun. Go mährte diefer Zirkel. bie 
des Abends um 7 Uhr, wo Ihre Majeſtät zur, Tafel 
ing, welcher auch der Prinz Regent betwohnte. Bei 
* daranf gehaltenen Aſſamblee fand man alles das ⸗ 
jenige vereinigt, mas die Hauptſtadt nur immer Aus— 
egeichnered beflgt, unter andern aud den Lord 
Slanıstan fer, den Kabinetsminiſter, den Vicekanzler, 
—— Richter der hieſigen Gerichtshöfe, den 
Advolaten ded Königs, den Staatsauditor der Ars 
meer, den Sprecher des Unterhauſes. Die Bothſchaf⸗ 
ter and Gefandten der auswartigen ‚ob 
Staatsbeamten, bie Großbeamten des Fönigl. 
us, jene ber Prinzen vom Gebtüte, den Lord 
Mayor und deſſen Gatrın, die Scherifs und Bean 
ten der Altfradı London, eime größe Menge von Offir 
jieren der Lands und Seemacht aller Grade, und eine 
abliofe Menge von ausgezeichneten Damen. Die 
Iseafentarionen waren fehr zahlreich, man bemerkte 
inter denjelben vorzügfich den Grafen von Münfter, 
goelcher den Sir W. Derfhell mir der Dekoration 
des Guelphenordens, und den Herrn Grafen Wil: 
ng von Linſingen, nebft deilen Gattin vorftellte, 
er Graf Demetrius Valſamachi wurde durch den 
Dberfttammerherr bei Ihrer Majeftät eingeführt. 

— Aus den hiefigen gemealogıfchen Blättern ers 
eht man, das ſich König Georg III. dermalen im 
einem -öften Lebenejahre befinder; die Königin in 

em nften; der Prinz Regent in feinem 5aften; 
der Herzog von York zähle 53; der Herzog von 
Elarence 51; der Prinz Eduard 49; der Prinz Au—⸗ 
uft 45; der Prinz Muguft Friedrich 43 und der 
rin; Adolph 42 lt unter den 6 Prinzeffinnen 
bat die Pruizeſſin Eharlotte 50 Jahre; — Auguſte 
Sophie 48; — Elifaberh ab; — Maria 40; — 
Sophie 39 und Amalie 33. Die Prinzejjin Earolis 
na, Gattin ded Prinzen Regent, it 48 Jahre alt, 
ihre Tochter die Herzogin von Sachſen⸗Kobuͤrg hat 
erſt in dieſem Fahre ıhr aoſies Lebensjahr angetreten, 

— Die Londner Blätter beihäftigen ſich fehr 
ausſührlich mit den Begebenheiten - bei Grenoble, 
Eines derjelben macht folgende Bemerkung: ed giebt 
Menfchen, welche behaupten, der Aufruhr von rer 
nobte fen nur ein Berfuch gewefen, wm die wahren. 
Geſinnungen des franzoflfchen Wolted und der Armee 
u prüfen. Dem fere wie ihm molle, fo ift diefe 
hr allemal für die Wufrührer fehr übel eg 
allen, und weder bei dem Volle, roch bei der Ar—⸗ 
mee wird man von mun an den Geiſt vorherfehend 
nde, melcher im vorigen Jahre die Projekte des 
hronenräubers begünftigt hat. Andere behaupten, 


die Verhaftung des Benoit, ‚und ded Chevalier St. . 
Yıgnan hatten auf. die zu Paris entdeckte Verſchwo⸗ 


rung eim meued und unerwartete kicht geworfen. 
Noqh andere glauben dagegen, es beftünde irgendwo 
eine untergeordutte —— eines ſehr ausge⸗ 
dehnten Planes, von welchem Fouché zu Dresden, 
Earnor zu Warſchau, Erelmanns in den Niederlan⸗ 
ben, und Soult ın Deutfchland Mitwiſſenſchaft härten, 
Die nabe bevorjtehende gerichtliche Unterfuchung wird 
alle diefe durch nichts beftärigten Gerüchte gehorig zu 
widerlegen wiſſen. 
Beſtern hat. man Privarbriefe. aud Jamaika 


öfe, die oben ' 


erhalten, welche die traurige Machricht mitbringen 
bie 9 Engländer, welche ber General More gu 
Carthagena artetiren , und ihnen ben Prozeß machen 
ef, —* am 3, März wirklich todt geſchoſſen wor⸗ 
den. Der wackere Kaufmann Hyẽlop befande ſich 
noch in enger Verwahrung, in welcher ſeine Geſund⸗ 
eit täglich hinfälliger würde; ſogar der Obriſt 

tuart ſoll erſchoſſen worden feyn. Noch können 
wir diefen Nachrichten keinen Glauben beimeſſen, 
weil fie mit jenen im Widerſpruche ſtehen: die britti⸗ 
ſche Regierung hätte fih für alle dieſe gefangenen 
Engländer bei dem Könige von Spanien mit gutem 
Erisige verwenden  ‘ 


Derlin, vom ı8, Mal, 


Yuf der vorigen Donnerſtagscour ertheilten Ge. 
M. der König dem nach London verfeßten würtenib. 
Geſandten, Hrn. General von Meuffer, die Abſchieds⸗ 
und den neu angefommenen portugiefiichen Geſandten, 
Grafen Laboe de Gaveira, die Autritts-Audienj. 
Dieſes letztern Vorgänger amt hieflgen Dofe, ber 
Graf v. Corsa, geht von Brafilien aud als Gefands 
ter nach Wien. j F 

Geſtern ift der neue franz. Geſandte, Marquis v. 
Bonnan, bier angekommen. 

— Auch die in von Parma bat im Ihren 
neuen Gtaaten emen Nitterorben geftifter, und felbis 
gen dem Staatskanzler, Fürft von Hardenberg, zw 


. geihidt. 


— Am fünftigen Montage wird anf dem königl. 
Schloſſe die Vermählung der Gräfin von Brandens 
burg mit dem Bürften von Anhait-Pleß vollzogen 
- werden, 


Hannover, vom 10. Mai. 

Dem Bernehmen nach dürften Se. f. Hoh., ber 
ger von Canibridge, in kurzem von bier — 
England abreifen. Es heißt 358 daß die Anlun 
= — in hieſiger Reſidenz nicht ſehr ‚fern 
mehr fen. . 

Wie man vernimmt, merden bie hier bisher befinds 
lich geweſenen englifhen Kommiſſariate und Bureaux 
sed dad Ende diefed Monats von hier abgehen un) 
aufbören. . 

Der Sohn bed Herzogs v. Nordhumberland, mel 

fi) einige Zeit lang bier aufgehalten, iſt biefer 
ge von bier nach Paris abgereiſet. 


Paris, vom 2ı. Mai. . 

In der vorigen Nacht find mehrere Hof Equipa ⸗ 
gen nach] Gontamebleau abgegangen, wohin denſel⸗ 
en heute die königl. Prinzen nachfolgen. 

— Ein hieſiges Zeitblait hat aus dem Stammbaum 

des k. Hauſes berechnet, daß der Hr. Herzog und die Frau 
Despoom von Berrn, beide als Urs Urenkel Ludwig 
xXıV., im 6tem und ald ſolche von Heinrich IV, um 
Bten, folglich ganz in demfelben Verwandſchaftsgrade 
mit einander ftehen. 
— Vorgeſtern hat der Herr Marſchall Mortier, 
Herzog von Treviſo, einen ſo gefährlichen Sturz mit 
dem Verde gethan, daß nıan im dem erſten Augen⸗ 
blicke für deſſen Leben beſorgt war, welche Beſorg⸗ 
niß aber dermalen um vieles gemildert worden 

— Die Weihe der Fahnen für die zu Paris be: 
—— Departementallegionen, iſt bis zu der nahen 

nkunft verſchiedener Truppenkorps zur Berftärkung 
der Fragen Garniſon, verfchoben worden. 


on heute Abend an, mird die koͤnigl. Leibe | 


arde bie Wache bei den 4 großen Theatern der 
auptftadt, mit der Munizipalgendarmerie gemein: 
ſchaftlich verfehen. 
— Geftern Nachmittag haben 4 Grenadiere vom 
der königl. Garde einen Privatmann in die Präfek⸗ 
tur der —* geführt, welchem die Hände auf dem 


Rücken zuſammengebunden waren. 


— Ans Bourges ſchreibt man unter dem 15. 
Mai gegen einige bier auſgeſpürte Unruheſtifter hat 
man En Maasregeln ergriffen; 7 derfelben ſitzen 
fehon wirklich im Gefängniße. 

— Der Vräfelt des Departementd von Cored'or, 
bar and Dijon vom a5. dre telegraphifche Nachticht 


I 
| 


| 
4 


— 


erhalten: die bei Grenobl⸗ geſchlagenen und in die 


Gebirge entflohenen Rebellen hätten die Waffen nie 
dergelegt, und ihre Unführer ausgeliefert, worauf 
or danır die Erlaubmig erteilt worden fey, in ihre 


obnungen zurüdzufehren, jedoch mit dem ſtrengen 


ng > ganz ruhig zu verhalten. Die durch eis 
nen 


flug der oberjten Eivils und Militärbebörden . 


u Grenoble niedergefeßte Kommiſſion, zur Verur⸗ 
—* derjenigen Individuen, welche die Waffen 
nicht niederlegen, und ihre Mitſchuldi nicht ange⸗ 
ben würden, bat laut Briefen aus. Grenoble ihre 
Sigungen am ı5. d. begonnen. —— 

— In Piemont find einige erſt ſeit ein paar Tas 
gen dafelbft angefommene Ausländer arretirt worden; 
aufferdem haben die dortigen Ewils und Miltärbes 
2 firenge Befehle erhalten, auf die Eimmohner 

iemonis, die fich durch ıhr Betragen mehr als vers 
dächtig gemacht Haben, ein ganz befondered wachſa⸗ 
mies Auge zu Fin n. 

— Ein Pariſer Blatt wirft dr Morning 
Ehronicle und dem Staatesmann vor: ihre 
Korrefpondenten in Frankreich, feyen ſamnulich Fode⸗ 
rirte, indem fie mir emer Arı von Wohlgefatlen die 
Nachricht verbreiteten, dieſes Land fen in vollem Auf⸗ 
ftande, und fegt hinzu: möchten jich diefe Herren doch 
die Mühe nehmen ſeibſt nach Frankreich zu kommen, 
um fich davon zu überzeugen, daß biefer Aufſtand 
nur m ihrer Einbildung und in jener ıhrer dortigen 
Freunde und Mubrüder verbanden fen. 

— Laut Briefen aus Marſeille vom ı=. b. find 
die dermalen ac Winde der Ankunft Ihrer 
fönigl. Hoh. der Frau Herzogin von Berry ın dier 
em Geehayen entgegen , und fo lange diefe fortbeftes 
en, hat man teme Hoſſnung Ihre königl. Hoheit 
ort eintreffen zu ſehen. 

— Die engl. Blätter erzählen aus Briefen von 
Ber Lavaletie befinde ſich in München; ein hieſiges 

lart verbreitet diefe Nach icht und will fie aus engl. 
Blättern geſchopft haben. Das Wahrſcheinlichſte ut, 
daß. diefe fammtlichen Blätter im 8*8 m 
— ( «I . 


Zürich, vom a0. Mai. 

Ein fehr umſtandliches Kreisſchreiben bed Vororts 
vom ı4. Mai macht die Kantonsregierungen mit den 
Berarhungsgegenjtanden der Bevorjtehenden Tugfszr 
. jung befanne, die als erſter ordentlicher Bun.edtag 
am ı. Heumonat zu Zurich, einfach und ohne den 
Pomp des eidsgenoſſiſchen Grußes, mie er feit. ı803 
ftatt fand, eröffnet werden foll. Unter den Gegen 
ftanden, mit denen ſich die Tagfagung beichaftigen 
oll, finden fich: die Wahl umd die Amtsdauer dee 

anzlers und Staatsſchreibers und die ötenomifchen 
—— der eidsgenoſſiſchen Kanzlei; die Verhalt⸗ 
niſſe der Reprajentanon zwiſchen beiden Adtheilungen 
der Stande Appenzel und linterwalden; die Neoon 
der Bundesfcala fur Mannſchafts- und Geldkontin⸗ 
gente; die Einrichtungen des Militärweſens; die Res 
vifion ded Wihrarjtrafgeiegbumes; die Rechnungsab⸗ 
nahmen der Bundes⸗ Zentralkaſſe, der Kriggeverwals 
tung ſeit 1813, und des legten Sahres der Örenzans 


er die eingereichten Berichte der Herren vom, 


achmann und Finsler, uber den Feldzug von ı8ı5; 
die tich aud dem Parifer Frieden und dem im Zus 
rin gepflogenen Unterhandlungen ergebenden Nefultare ; 
die Dandelöverhälmie nut Frantkreich; bie vorzules 
genden Militar kapuuiationen und Die Liquidation ruck⸗ 
ftändiger Fordexungen der vormals kapunlitten Re⸗ 
gimenter; — er die Reviſion der 
Tagſatzungsbeſchlüſſe ſer 1603; die unternebr 
mung — und moch verfchiedene andere allgememe Any 
iten mehr, denen fich endlich eine bedeutende 


legenheiten 
—* beſonderer Kantonalangelegenheiten anreihen. 


Bon der Queich, vom 10. Mai, 
General Mazzucchelli wird fi) dem Vernehmen 
nach mod) einige Zeit ın Landau aufhalıen, moen er 
vom Wiener Hoſe zum Generalloniniſſar fur Die 
Regulirung der Granzen zwiſchen Frankreich umd 
Deutſchland erwannt it, weldre Operauon betammruch 
won öfterreichifchen und preußiſchen, mut franzoniſchen 


* 


wird, die oberſte 
fon des iinken Rheinufers zu Speer organınrt 
e 





Kommiffarıen vorgenommen werben foll. Der ftanı 
söfliche Bevollmachtigte, General Gurlleminor, wird 
** zu Weiſſenburg erwartet. 

Das öfterreidniche Truppentorps, bad ſich noch 
auf dem linken Rheinufer befand, ift aufgeloͤſt. Won 
ben a ber bieherigen Befatzung von Landau 
ife dad Regiment Jofeph Eolloredo auf dem Mari 
nad; Böhmen, das Megiment Kaeſevich zieht an die 
a Branze m few. Bon der jegigen baleris 

efagung von Landau fantonniren die meiſten 
Truppen in der Umgegend. Sie beobachten eine audr 
gezeichnete Manndzucht., Zu Ende dieſes Monats 
ierungebehörde der baieriſchen 


pn. Der Hofkommiſſär, Herr v. Zwackh, blieb 
isher noch zu Worms, um mit dem öſterreichiſchen 
Oberkommiſſar, Sreiherrn-v. Droßdpk, verſchiedene 
Begenftände zu berichtigen. Letzterer bar den Auf— 
trag, Main; und denjenigen Theil des linken Rheine 
uferd, der an Dürmftade fälle, den heſſiſchen Keme— 
miſſarien zu rg we und wird dann nach Wien 
zurüdkehren. Die baserifche Provinz ded linken Rhein⸗ 
uferd, deren Verwaltung vorlaufig der Regierungs⸗ 
Kommifflon, befichend aus Herrn v. Zwachh, als 
räfident, v. Stengel für das Innere und die 
uftiz, und Graf v. Armantberg für die Finamen, 
anvertraut ift, foll in Zukunft aus vier Kreifen bes 
ſtehen: von Speier, von Landau, von Zweibrüden 
und von Kaiferdlautern. In Kaiferdlaurern bleibt 
vorlänfig dad Appellationigericht für die ganze Pros 
Yin 4 an des vormaligen 2* * 

er 09 zuſammengeſetzt, an deſſen Spite 
der auch als ———— Herr on 
befinderz die Provinzuibehörden des Speierer Kreiſes, 
namlich die Kreisdirettion, das Kreietribunal 1%. 
werden von Speier nah Frankemhal verlegt, da 
Speier der Gig der -oberftien Behörde iſt. Der 
Kress von Landau wird durch emige benadhbarte 
Kantone der Bezirke von Spaer und Zwebrücken 
vergrößer: und erhait dieſelben Behörden, wie jeder 
ber drei übrigen. Alles, was nicht unuuittelbar zur 
Feftungsaruklerıe von Landau gehört, ıft von dem 
Oeſterreichern abgejuhrt worden; beſonders haben fie 
die ſtarlen Munmonsvorrashe mit ſich genommen. 

Das vor turzem bei Oberſteinbach, an der Gränze 
ded Weiſſenburger Bezuts, vorgefa ene Ereigniß, 
wo allurte Soldaien verbotene Waaren auf das frans 
zöſtſche Gebier einſchwarzen wollten, aber von. ben 
franzofifchen Mauthbeamten angehalten wurden, wor 
bei 28 zu einem Gefecht kam, in melden einige 
Deutſche getödter oder verwundet wurden, bat eine 
firenge Unterſuchung von Geite der Militarbehorde 
und einer franzöfifchen Dowanenkommifjion veranlapt, 
deren Reſultat noch nicht bekannt iſt. (Allg. 3.) 

Im untern Eifaß wird mächfiend eine gro;e Ikus 
fterung aller dort befindlichen ofterreichuchen Truppen 
durch General Frimont ſtait habın. Es Heft, 
diefer Feldherr wollte ‚hierauf nach Wien, wenigſtens 
für einige Zeit zurücklehren. 

3 Daag, vom 19. Mai. 

Geſtern haben Ge. Maj. eine kleine Reiſe nach 
Rotterdam gemacht, um daſelbſt das Dampfſchiff zu 
bejehen, welches vor dem Könige verfchiebene Manor 
pred machte, Abends Tamen jeftät wieder 
nach hirſiger Refidenz zurück. 

‚ Brüffel, vom =o. Mai, 

Em Kavalleries und zwei Infanterieregimenter 
BD»: aud dem innern Frankreich Eommend, in dem 

eds Departement und jenem des Pas de Galdis 
eingetroffen. - Diefe Korps find nicht ſchr zahlreich, 
aber von dem beiten Geift befeelt. Die Rekrutixung 
der Departementallegionen wırd mit Eifer fortgefegt- 
Seit einigen Tagen haben fich zu Arras eine Menge 
junge Leute angeboten, um im biefem Korps anger 
nommen ju werden, FE 

— Ya DBoulogne und Calais kommen fortdauernd 
Detaſchements brittiſcher Truppen von allen Waffen: 
gartungen an, um die engliichen Korps volljählig zu 
machen, und diejenigen Militärs zu erfeßen, welche 


mit Abſchied oder Urlaub mmeggehen. er Feldmar: 
fall, Ha og von Weltingron befindet ſich fortwäh⸗ 
rend in feihem Hauptquartier zu Tambrai, mo be 
reite fein gamer Generalftaab vereinigt ift ; er empfängt 
täglich Kuriere and Paris, melde ihm Nüchrichten 
über den Zuftand der Dinge im innern Frantreich 
überbringen. Der ruff. Gen. Graf von Woronoff, 
beiten Hauptquartier ſich moch immer zu Maubeuge 

nbet, hat verfchiedene Tagebefehle bekannt machen 
Iaflen, morim feme Truppen zur ftrengften Mannds 
ex angehalten und die Einwohner ermahnt werden, 
eine Gelegenheit Fr Uneinigkeiten zu geben. 

Alle in dem Liften der königl. Verordnung vom 


24. Soli —*— anzoffen, haben den gemieflens | 
en Befehl bekommen, 


Den zu verlaffen. Unter 

enfelben befinden ſich der General Erelmann und 

3 gerefene Generals Direktor des Buchhandeld , 
mmereul. 

Die franz Regierung hat dad Einbringen aller in 
den Niederlanden erfcheinenden Zeitungen unterfagt. 
Die Reifenden werden auf ben Öränzen aufs ya 

je unterfucht, ob fie feine verbotenen Papiere bei ſich 


en, 

Der größte Theil des dänischen Kontingentd in 
—— tanonnirt im ber Gegend vom Lille und 
Douai; deffen Hauptquartier befindet fich zu Lewardt, 
nahe bei letzterer Stadt, Ungeführ 400 Pferde, 
weiche dazu gedient harten, die danifchen Miltärs 
Equipagen zu traneportiren, follen im Laufe diefer 
Woche ım Haupiquartier verfauft werden. a 

Frankfurt, vom a5. Mai. 


‚ Geftern find Ge. Erz. der Ö ichiſch⸗kaiſer liche 
Geſandie am deutſchen Bundestage, Pr. Graf von 
BuotbSchauenftein, von Kaſſel kommend, wieder hier 
eingetroffen. j 
— belgiſchen Zeitungen haben es ſich ſeit län⸗ 
geren Zeu zu einem eigenen Gefchäft gemacht unrich⸗ 
Nige Nächrichten zu verbreiten. — Es genügt ihnen 
micht über die Lage der Dinge in Frankreich die um 
gereimteften Berichte zu geben, auch bie Ver halmiſſe 
der Einmohner zu den Fremden, dermalen in Branks 
reich ſtehenden Heeren werden von ihnen abſichtlich 
entftellt. Um fo erfreuficher müßte es ſeyn in Nro. 
. 243 biefer Blätter ein oͤffegtliches Zeugniß des Maire 

won Sedan zu leſen, wornach das befte Einverftänds 
mb zroifehen den koͤnigl. preuß. Truppen und den Eins 
wohnern ‚ftatt findet. 

Die muſterhafte Mannezucht, welche ber fo ver: 
dienſtvolle Eommandierende 
ten läßt, feßte es fehom außer Zweifel, daß die in 
Mro. 09. bed Journal de la Belgique enthaltene 

icht, wornach es zu biutigen Thätigkeiten zwi⸗ 

ſchen preng. Soldaten und franz. Einwohnern gefoms 
men feyn follte, in Unwahrheit beruhen mußte, Der 
Wiederruf diefed Artickels, weicher in No. 128 deſſel⸗ 
ben Journals aufgenommen if ‚ lautet nun wie folgt: 
Vertrauend auf die Angabe eines unferer bes 
„liebteften Blätter ber nördlichen Provinzen vom 
„,5. April, haben wir in unferm Journal vom 
+8. deſſelben Monate angeführt, baf Briefe aus 

», Seban die Anzeige enthielten, daß blutige Miss 
38 keiten zwiſchen den preuß. Soldaten und 

zu! inroohnern ftatt gefunden hätten; wir find 
‚jet unterrichtet, daß diefe Nachricht durchaus 
‚‚üigegründet iſt. — Uebrigens hatten wir bes 
„reius - 8583 vom Pa diefen 
„vorgebli igkeiten durch Brie üge 
re Luremburg widerfprochen.’’ auczüs 


Benachrichtigungen 
be die Ehre eine geehrte Kaufmann 
in Sranffurt, andurch zu —— — oe. 
beute mit meinem Schiffe von Rotterdam kommend hier 
eingetroffen bın. 
Köln, den 20. Mai 1816, 
Bern. Deup. 


Unterzeichnete find beauftragt, den 3ten Termi 
des durch Hrn. J. Jacobfon = —— — 


eral v. Ziethen beobach⸗ 


zirten herzogl. badiſchen Anlehens von fl. 300, 000 
Sn. A 1803 zu bezahlen, und erſuchen daher 
die Derren Inhaber ver am ı. Juli d. J. fälligen 
dergleichen Obligationen, ſolche zu gehöriger Zu da⸗ 
bier zur Zahlung vorzuzeigen. j 
Frankfurt a. M., den ao. Mat 18:6. 
Fohann Boll und Söhne 





Deffentliche Berfteigerung. 


Das dem Schifſermeiſter Johann Bahert von Manrt= 
geil gehörige große Rangihiff, welhes 3440 Zentner Las 
ungsfähigkeit hat, und den Zitel führt: Ie —— 
defto [hlimmer, nebſt allen dazu gehörigen Geräthſchaſe 
ten, wirb künftigen Donnerftag ben 3o, biefes, des 
Rahmittags u wei Uhr, am Rheine oberhalb ber 
Mheinbrüde zu Mainz, mofelbft das Schiff gegenwärtig vor 
Anker liege, öffentlich verfteigert. Die Bedingungen nnd 
nähere Befchreibung- ber Geraͤthſchaften liegen bei uhterjeiche 
netem Rotär zur Ginfiht. t 

Mainz den 9. Mai 1816. 

Gafner, Rotär. 





Der Brilfenbreder. 


(3. die ausführlichere Nachricht, nebft Anmerkung im-Algem. 
Anzeiger der Deutfhen, Rro. 94.) 

Ein lange Jahre hindurch erprobtes Staͤrkungs— 
Mittel zur Wiederherftellung der durch Alter oder über 
Mige Anitrengung geſchwachten Gehkraft: (nichts mehr ober 
nichts weniger). Zur leichten Selbtanfhaffung, Selbf- 

wbereitung und Selbjlanwendung dieſes Mittels 
ol eine ausſührliche Anweifung bis Ende Juni an die Präs 
numeranteri verſchickt werden. Die Vorausbezahlung betragt 
nicht mehr als 3 fl. 36 Er. rhein., überhaupt aber nur a fl. 
24 ®r. für jeden Arzt, Wundarzt und Apotheker, wie auf 
Pfarrer und anderen Geiſtlichen; und —— ufl. ı2 Er, 
für jeve unbemittelte Perfon beiderleg Geſchlechts; es unf 
„ortofreier und zeitiger Ginfendung an Gb. Hg. Phb. Tr 
rault, ürger und Spradlehrer zu Frantfurt am Main 
wit, 3. Nro. 143. 





Untergeichneter macht hiermit allen teilnehmenden Brbun: 
den, fo wie insbefondere auch ber hochwuͤrdigen Geiſtlichkeit, 
in der Nähe wie in der Ferne, tie pflicht ſchuldige Anzeige, 
daß heute morgen um 6%/, Uhr Ge. Exzell. der ‚Herr. Weih⸗ 
bifhof und Staatsminifter, Kreiherr Carl Jofeph von 
Kolborn hochw. Gnaden, Biſchof von Kapernaum, erz⸗ 
bifhöfl.. geheimer ‚Referendarius , Praͤſident der geiftlichen 
Güter:Abminiftration zu Frankfurt, des geil, Kaſſations⸗ 
Gerichts und ber Seminarisins: Fonds: Kommifjion , Atminis 
ftrator bes erzbifhöfl. Pfarrjonds, Kommandeur des koͤnigl. 
Givil:Verbienitorbens der baterifhen Krone, Großfreus bes 
gtoßherzogl. Frankfurtiſchen Goncorbien-Orbens zc. zc., im 
Gefolge einer feit Jahresfriſt fih, entwideinden Bruſtwaſſer⸗ 
ſucht im Herrn entjhlafen if. Er hatte: am 8. März das 
afte.Zahr zurüdgelegt. Die Beihleunigung feines Hinfgeis 
dens gefhah duch den Anfall eines heftigen. Karharrfiehers 
und. deffen Uebergang in eine plöglihe Erftidung. in 
lestes &eiden war ſchmetzhaft und beängftigend, aber doch 
Gottlob ! kurs, und im Augenblide feines Todes himmliſche 
Ruhe über fein Antlid verbreitet. s 

Was bie ohnehin fhon fo fehr vermaifte Kirche an Ihm 
als treuem Dirten verloren, was fromme, geiftliche Stifruns 
dB: welde Er mit jo genauer Sorgfalt geleitet und zum 

heil geſchaffen hatte, burch Seinen Verluſt empfinden, was 
Seine Breumde, denen er das ganze Leben hindurch eim treuen, 
—— zuverlaͤßiger Freund geweſen, mas insbeſondere Uns 
terzeichneter mit feiner Famille durch dieſes traurige Ereigniß 
entbehren, da Er nicht allein unfer lebentlaͤnglicher Wohl⸗ 
thäter und Water, ſondern auch insbeſondere, was oft fo viel 
wichtiger it, unſer väterlicher Rathgeber und getreuefter 
Beiftand in den wichtigſten Angelegenheiten des Lebens germes 
fen iſt — Überlaffen wir jebem Wohldenkenden, der alle biefe 
Verhältniffe näher kennt, zu empfinden und zu fchäten, ver; 
bitten jebod bie gemöhnlichen Weileidebejeigungen. Seine 
eble Seele zuhe im Frieden des Herren, unb uns Bleibe es 
vor allem Überlaffen, Sein Andenken im ganzen Leben äu 


Todes: Anzeige j 


verebren, und uns beffelben werth zu er 5 
Adaffenburg am 20. Mai Bi va 
Elniat —43 Med, Doct, 
gl. BSofmebitus ofefior und Dofpibli 
als Neffe bes Höchferigen, nebit —A 


— 


Das in der D. P. X. Zeitun = i 
use er 9.4 g vom 23, v. M. befinds 

ben neuen Propheten Johann Adam Müller 
Tau —* in ben biefigen Buchhandlungen um 





Montag, ben 27. Mai 








Wien, vom zo. Mai, 


.. Zu den verfhiedenen Beierlichkeiten, in welchen ſich 
die allgemeine. Theilmahme bei dem Tode unferer vers 
ehrten Landesmutter, Ihrer Majeſcät der hochſtſeligen 
Kaiſerin Konigin Maria Ludodica, auf eine fo rub: 
rende Weiſe in allen Gegenden unſeres Vaterlandes 
aus ſprach, gehört auch diejenige, welche in den Peihe 
hãuſern ‚der beiden hieſigen proreftantiichen Gemein⸗ 

x wurde, In der evangelifchen Ger 


den. veramjtakter 
meinde Augeb. Konf. würde diefe Feierlichteit am 5. _ 


Mai gebasten. Die ganze Kirche war zu dieſen Eude 
fehwarz betleidet. Der Gottesdient begann, wie ger 
möhnlich,, mir. Gefang , welcher diesmal theils von dem 
Miufits Chore vierſtinimig, mit Begleirung der Orgel 
und einiger zwedmäßig gewahlter blafenden Inſtru⸗ 
mente, ıheild volltummug von der ganzen Gemeinde 
angefiinmi murde. Die alten trefflichen, feierlich 
ernien Choral s Melodien, vor dem hieſtgen ruͤhmlich 
bekannten Ehor:Direktor zu Et. Derer, Hrn. Preindl, 
vierſtimmig audgefeßt und inſtrumentirt, machten im 
Virdindung mir dem Juhalte der zu biefent Bebufe 
ausaewählren Lieder, einen tiefen, ergreifenden Eins 
druft auf alle Anmwelenden. Nach geendigtem Gefau⸗ 
e betrat der Superintendent und erſte Prediger der 
emeinde, Ar. Wächter, die Kanzel, und fuchte, 
unter Dinweilung auf die feltenen Vorzüge und rühm⸗ 
then Eigenfchaf.en der hohen Vollendeten, feine Zu 
örer darauf, daß auch die Groien und Müchrigen 
Biefer Erde von dem allgemeinen Looſe der Menfihheit wicht 
aufgenommen find ,_aufmerffam zu machen, und fie 
in ee einer ſoich n Todsenfeier mürdige Stummmung zu 
verfegen. Die Rede deren Einpruf durch enge, 
— den einzelnen Abtheilungen derfelben, von dem 
kore viertumnng abgelurgene Liederverfe ungen 
erböht mwurde, werfehlre ihre Endzwede nicht. Daß 
Ganze wurde durch einen feierlichen, abermals theils 
von dem Ebore, theild von der ganzen Gemeinde an—⸗ 
gejiimmtten Gefang , beidrionn. 

Auf eine aͤhnliche Weile wurde acht Tage darauf, 
ald am ı2. Mai, dad Andenken der verklürten Fürs 
ke auch in dem hiefigen reformurten Berhaufe gefeiert. 

ad Bethaus war eben falls ſchwarz bebangen, und 
gewährte in dieſer Belleidung dur feine innere ſym⸗ 
merritche Emrichtung einen feierish x Ichönen Anblick. 
Mach geendigtem Geſange ber der Prediger der Ge 
mieinde, Dr. Dansineht, die Trauerrede, und 


* 





* 


ſuchte, ebenfalls oft auf die Verdienſre der Vollende⸗ 
ten hmbeutend, der Verſammlung den Sinn der von 
ihm zum Terie gewahlten Worte des Malmendichters 
3. Der Men iſt in femem Leben, wie Grad; er blüht, 
yror eine Dlume auf den Felde ; mern ber Wind 
sdarüber gebt, fo ift fie nummer da, und ihre Stäire 
serlennt man wicht mehr,« micht obme Theilnahme 
und Mührung don Seiten derer „ die ihn orten, ars 
ſchauſich zu machen. Ihre £. sep. ; die Gemahlin 
tes Erjherzogd Carl, wohnten jammt Ihrer durch. - 
Mutter, der derwittweten Sram Fürſtin von Naſſau⸗ 
Wenbuig Durcht., dieſer Feietlicht eit, zu grober 
rbauung der ganzen Gemeinde , mit fromner Uns 
dacht ber. In baten Berhäufern war die Verſamnu 
furıg Äwserft zahlreich, und diefer Umſtand ſowohl, 
alt die allgemeine Rührung, m weiche nian alle Ans 
weienden verfegt ſah, diente zu einem neuen Beweiſe, 
welchen innigen Antheil die Bewohner dieſer HDaupe ' 
adt, ohne Unterichied des Glaubenabekennniflee, an 
(lem zu nehmen pflegen, was bie Perſon ihres vers 
ehrten Monarchen und ſein durchlauchtigſtes Haus 


betrifft. 
Peterdburg, vom 4. Mai. , 
S. M. der Kaifer hat befohlen , daß eine Reife 
nach Polen wicht angeſehen werden foll, als etne Reiſe 
über, die rußiſche Gränge. 
Neapel, vom b. Mai. 


Schreiben ded Lord Exmouth an Se. Maj. 
den König. . 


Aus dem Bagno von Algier, 
am 6. April 1816. 


Sire 

Mit grofem Vergnfigen bringe ich Em. Maj. meine 
anfcihtigiten Glaͤckwünſche für die arlunsenen Un 
firengungen meiner Kröfte dar, von diefer Regierun 
dag Ziel.der Unglücterulle dei Krieged und die Ruck⸗ 
kehr ded Frieden! zu erhalten. Ich ſchmeichle mir, 
d derfelbe auf eine Urt abgeſchtoſſen widen (em, 
welche die Genehmigung Ew. Maj. verdient. Der 
Bey gab mir die feltefte Zuficherung , daß er biefen 
Traftat treu befolgen werde Ich gab ihm genugſam 
su erfennen, daß „on ſeinem Worthaften und feinkt 
eng pr feine .ferneve politiſche Eriten: abhienge, 
ben fo mie durch die Entſernung der Srundfäge r 
welche in dem verflojlenen Jahre andgeäbt wurden, 


antwortlich geworden 


und bie im ganz Europa Mißvergnügen exegten, wel⸗ 
ches bereit = fi) zu vereinigen , um or few 
nen Kräften den fernern Unternehmungen der Barbas 
redfen- Staaten ſich zu widerſetzen. 

„Ewr. DM. werden aus den vom mi am Herrn 
gen Berichten erſehen habn, welche 
roße wierigleiten ſich mir darboten zeinige der: 
Iben wurden mit Halsſtarrigkeit und Hetnaͤcigteit 
behauptet, und ich hielt mich nicht für himnglich bes 

voilmaͤchtigt den Bey zu zwingen, eine geringere 
Sunme Air die Loskaufung der Sclaven anunehnen, 
nachdem ich mich gerveigert hatte, die groß me, 
welche ew für dem Frieden verlängte, fo me die Lies 
ferungen von Schiffes und Kriegemunirion ftatt der 
24,000 — für den jährlichen Tribut, zu bewil⸗ 
ligen. Ewr. Maj. werden, indem Sie ihrn Unter 
thanen dieſen neuen Beweis Ihrer Liebe md regen 
Sorgfalt geben, alle —— zu bglücken, 
hoc) belohnt werden; ich bin überzeugt, daß ſich dies 


felben bemühen werden, bie a & ad z 
v 


durch Liebe und Treue gegen Ihre koͤnigl. Peien, 
wie gegen Jhre Regierung, zu vergelten, 
6 wird mir zum großen Ber gerichen zu 
erfahren, daß ich mid der Gnade Ewr. Mi. nıcht 
unmürdig gemacht habe. Den Herrn Marqus Eır: 
cello Habe ıch erfucht, feine befondere Aufmerfamkeit 
auf die Nothwendigkeit zu richten, die erfte Bezabs 
lung pünktlich zu leiſten, für welche ich ich vers 
’ ger bin : dadurch wird bad größte 
— in ee ns, 1 M. fo wie die voll⸗ 
ommenſte iebenheit erreicht werben. 
Ich babe die Ehre x. : 
, Ermoutß. 


— Der König 2 zur Beſtreitung des Loſegel⸗ 
a 


des ſeiner aus der verei von Algier, Tunis und 
Tripolis zurüdkehrenden Unterthanen und der eriien 
Triedenẽ geſchente, welche zufanmen allein 2 Will. 
Dulaten a. ſich genöthige gefeben, feinen Uns 
terihanen eine Steuer aufzulegen. Di 

nen 900 


Vauſilipp Quarantaine. 


Rom, vom 4. Mai. 
Bolgende fo 


Triumph ber Einfichten und Gefinnungen Gr. Dei 
ligkeit über die Bem 

von Männern, die unter dem DBormande firenger Un; 
danglichteit an dad Alte, und an die Prwilegien und 
den Defig der Kırche, dieſelbe im die größte Gefahr 
fürgen, indem fie dem heil. Vater zu Schritten ver 
leiten mögten , die benfelben als mut fich felbft im 
Widerfpruche_ darftellen wilrden. Ercole von Gt. 
Agata alla Suburra, Kardinaldiakonus Eomfalvi :c. 
»*Es ift Sr. — unferm Herrn, zur gröjten 
Berrübniß feiner Seele die Kunde — dag 
eine Geiſiliche Kurie ſich erlaubt hat, durch den Druck 
Verfügungen und Maasregeln bekannt zu machen, 
die denjenigen entgegen find, welche Se. Heiligkeit im 


Bezug auf ben Erwerb der fogenannten Nationalgüter. 


unter der vorigen Megierung, dur das Edikt vom 
5. Juli 1845 zu erlaffen für nöthig erachtet hat, 
wodurch dann unter den Befigern Unruhe verbreitet, 
und Zmeife und Furcht über die Sicherheit der ge: 


dachten bungen erregt den u n 
* Beſorgniſſe ju füllen s Bat der HL Bar * 
a 


tete Verfah⸗ 


% ——— vom B. Mai. a 
unferm ein von Herrn 
—— —**— Kg Tunis at 
ge abrzeug eingelaufen, durch welches 
Nachricht von der * —— jener Regier 


« Die zurüdgelommes 
Sklaven, meift Apulier , halten jezt dei 


erregt unter allen Wohldenfenden Freude, und ıft cm " 


übungen einer gewiſſen Klaſſe 


Drudihrift ın Vorwi se 
ee en een 





.— 


rey befinden, werden von biefem 
» frei trilärt umd behandelt; ihr - Transport nebft den 


J 


für Todfana, fo wie jene von der Abſchließung 
un dreimonarlichen Waffenſtill ſtand Traftars, folgens 
den Inhalte erhalten hat. 

Waffenſtillſtands Traktat zwiſchen Gr. 
38 ahmud Baſcha Bey von Tu: 
nis, und Sr. k k. Hoh. Ferdinand IM. 
£aiferl. Prinz von Defterreih, Fön. 
Pringen von Ungarn und Böhmen, 
Erzherzog von Defterreih, Großer: 

309 von Toskana x. ıc. " 

Im Namen des allmächrigen Gottes! 

Bon dem tebhaftejten Verlangen befeelt, die Hebel 
ded Krieges zwiſchen dem Großherzoge von Toskana 
und der Regierung von Tunis aufhören zu machen, 
und nach den fitumdfehafrlichen uber diefen Gegens 
fand gepflogenen Konferenzen, find der hochachtbare 
Herr Mahamed Coggia, Minifier und General der 
Marine von Tunis, ım Namen und vom Geiten Gr. 
Hoher Mahmud Baſcha Bey, und dem Herrun An⸗ 
ton Nyſſen, k. k. apoftol. — ſo wie auch 
Agent Sr. k. k. Hoheit Ferdinand III. Großherzogs 
von Toskana, Über folgende Artikel übereingekommen: 

Ari. 3. Bon dem heutigen Tage, ald dem ab. 
April 1816 angerechner, bleiben ſowohl zur See als 
zu Land zwiſchen beiden Mächten, ihren Un nen 
und Staaten, alle Feindfeligkeiten eingeſtellt, und es 
foll ein dreimonaulicher Warfenftititand beiteben, wm, 
wenn ed Gottes Wille ift, während biefem Zeitraume 
einen beftandigen und gegenfeitig vertheilhaften Frie⸗ 
ben zu unterhandeln und abzufchlieken. j 

3. Wenn mährend ded gegenwärtigen Waffenſtill⸗ 
ftanded irgend ein tuneſiſches Fahrzeug wegen Mangel, 
widrigen Winden, oder fonft einem Unfall gezwungen 
werden follte, ſich einem Gr. & £. H. dem durchlauchtigs 
ften Erzherzoge Grofiperzoge von Toskana zugehori⸗ 
gen Hafen oder Küſte zu nähern oder zu retten, ſo 


weird daffelbe aufgenommen , untertüßt und auf die 


felbe Weiſe, wie andere befrenndere Fahrzeuge — 


handelt. Daſſelbe gilt auch in den tuneſtſchen 


und Küſten hinſichtuͤch der toe laniſchen Fahrzeuge. 
3. Die tuneſiſchen und toskaniſchen Unterrbanen, 

welche ſich gegenwärtig in beiden Ländern in Gelaver 

blicke an für 


zur Reife nöthigen Lebensmittel, fallen anf ni 
u 


der toskanıfchen 


Tuneſer zuruckgeſchickt merden; bei ihrer 
"diefem 


egierung, fo wie ed ummer der Fa 
war ; zuerſt follen die zu Livorno zurückgehaltenen 
kunit m 
Hofen, follen. alle toskaniſchen Unrerthanen 
eingefhifft und mac ihrem Barerlande gefender wers 
den — daß dafür irgend ein Löfegeld zu entrich⸗ 
ten iſt. 

4. Sollte ſich der Fall ereignen, daß einer der 
Eorfaren der Megierung, weiche gegenwäarng, auf 
euer Kreuzfahrt befinden, in diefer Zwi i 
todkaniichen Unterthanen zurückkehrte, jo bieibt es 
ber Webereinfunft und eg ‚ daß wenn biefe 
Individuen vor dem am ı7. di M. mis Gr. Dem 
Iichkrie dem Lord Exmouth, Admiral und Romman 
banten en Chef der are ne Seemacht ını mittels 
landifchen Meere, abgeſchloſſenen Traftate genommen 
wurden, fle ald Gclaven betrachtet, und wer für dem 
Preis von 300 Piaſtern für den Kopf frei gegeben 
werden, Wenn fie nach befagtem Tage genommen 
wurden, fo follen’fie als Kriegögefangene, ganz auf 
die in Europa gebräuchliche Weile angefehen , behans 
beft, und fogleich nach abgeſchloſſenem Frieden unents 
geldlich ausg ewechſelt oder frei gegeben merden. - 

‚ Gegenwartiger Traktat bleibt dis zum beftummten 
Zeitpuntt fejt und unveränderlih in Kraft. Demzu⸗ 
folge haben von Seiten Mahmud, Baſcha Ben von 
Zunid , repräfentirt von dem hochachtbaren Deren 
Mahamed Coggia, Minifter und Geueral der tunes 
fhen Marine, und von Seiten Gr. E. k. D. 6 
Großher zogs von Toskana, von ben f. k. apoftel, 
und toffanıichen Generalagent, gegenwärtige Ariikel 
unterzeichnet und gefiegelt, von melchen jeder Theil 
eine Abſchrift befigt, um fich derfelben zur Aufrecht⸗ 


—— des Waffenſtillſtandes als Richtſchnur zu ber 
Sm hand 


mut 
bei 


- &o geſchehen zu Tunis am 8. bed Mondes Ger 
med nel in dem. Fahre der mahomebanifchen Zeitr 
— ı23ı und am ab. April ı8ı6 nad) der 


Anton Nyffen. 
Mahamed Coggia. 


Eopenhagen, vom 18. Mai. 


Wegen der erwarteten Aukunft Ihrer koͤnigl. 
beit, der Herzogin von Auguſtenburg/ mit Jhren 
url. Söhnen in Odenſee, waren bafelbft am q. d. 
M. mehrere Feſtlichteiten vorbereitet. Ihre königl. 
Doheit konnten aber wegen bed ng ee und 
menge Wetters erſt am andern — 
erreichen. Am Tage darauf war Cour en Galla und 
am sıten Ball bei Hofe. 

Der hieſige Magiſtrat hat bekannt gemacht, daß 
von den bier garnfonirenden Megimentern ungefähr 
3400. Mann, welche zur gewöhnlichen Exerzierzeit eins 
berufen werden follen, in der Stadt während einer 
Zeit von 28 Tagen, vom 20. d. M. an, eimquartiert 
werden würden. N 

Der ſchwediſche Legationd:Sekretair Fock ift nach 
Schweden abgercifet. 

Mit der Gräfin Bombelled, ‚die ihrem Gemahl, 
dem öfterr. Geſandten in Dresden, a iſt zus 

leich ihr Schmager, ber hiefige GenerabConful der 
anſeeſtädte abgereifet. 


Berlin, vom aı. Mai. | 


Geftern Abends 73 Uhr murde in Gegenwart 


Er. Mojeftät des Könige umb des gem koͤnigl. 
auſes die Vermahlung der Frau Gr 
randenburg mit Sr. Durch. dem Herrn Friedrich 
erdinand, Fürſt zu Anhalt Cothen⸗Pleß, durch prie⸗ 
ferfiche Einſegnung des hochwürdigen Biſchofs Sud 
in der hieſigen Schloßlapelle feierlich vollzogen. 
— Ge. Hoh. der Herzog Karl von R* (enburg, 
dee Generol der Infanterie Graf Tauengien von Wit⸗ 
tenberg, von Porsdamı, fo wie die der kaiſerlich⸗ 
ruffijche { von der Kavallerıe Graf von Witt⸗ 
sem von Warſchau; der Fönigl. frany. Geſandte 
arquis v. Bonnay von Paris, und der großherzogl. 
sn Generaimajor und General: Adjutant vom 
ande von: Leipzig eingetroffen. 


Hamburg, vom a1. April. 
Geftern Se. Erjell., der-Gen. v. Dörnberg , 
auf der Ridreife nad Hannover aus Kopınyagen 


ier eingetroffen. 
‚ — Dir K Bourboulon , von S. M. dem Könige 
von Frankreich, zum Eonful bei diefer Stadt ers 


mann, ijt im diefer Eigenfchaft von Hiefigem Senate 
anerfannt worden. 


Ungarifben St. Step sorbens, ingleichen_ dem 
tonigl. Geſandten zu m Grafen von der Schu: 
lenburg , das Großfreug bed St. Leopolbordend zu 


e. . Maj. haben für gut befunden, ben 
Kaufmann, Carl Ferdinand Michahellet zu Hamburg, 
als fächfifchen Konful dafelbft zu beftellen. Dem zus 
folge ift derfelbe am 13. d. allhier ın Pflicht genoms 


Leipzig, vom au. Ma. 
Bon konigl. fächflicher Seite werden ſeit dem 13. 
d. die Intereifen für die ſächſ. Staatsſchulden aus be⸗ 


zahlt, und es wird damit fo lange fortgefahren, bi6 - 


die vorhandenen Gelder alle ausgegeben find. 


Schon feit 4 Wochen liegt auch, wie man bier - 
allgemein weiß, der preuß. Beitrag zu den diefjährs- - 


gen Dfterzmien der ſach ſiſchen St ſchuld bei eınem 

“der erften Dandlungehäufer hieſelbſt bereit, und ed 
find davon auch bereit für mehr ais 100,000 Rıhfr.. 
wi diefer Meſſe fällig geweſene Zinfen / Coupons wuͤrk⸗ 
lich eingelöfer worden. 


äfin Julie von 





x 


. — 
— Dbfhon in mehreren Zeitungen die Nachricht 
pi, der vormalige, König —— ſey vor 
zem durch Leipzig gereſſet, fo weiß man hier doch 
nichts won diefer Durchreiſe. 4 

— Dresden arbeitet man fehr thätig an der 
Vervolllommmung mancher Einrichtungen , welche für 
das allgememe fehr  erfprueßlich ſehn werden. 
Die lönıgl. fächf. Regierung hat vor Kurzem an dem 
Kanzler , Grhrn, v. Werthern, eimen eben fo ein⸗ 
fichtöcoller als fleifigen Mann verhalten; er war vors 
* in Leprig Sberhofrichter, Praͤſident des Polizeir 
ollegiums und des Konfiftoriume ; die beiden erſten 
Stellen bat jest der bisherige Appellationsrath von 
Nadel befommen, der ſich f n fie einigen Mona⸗ 
ten in Leipzig befindet, wo er fi durch feine Eins 
ficht , feinen Biederfim und feine Baterlandöliebe alle 
Tage mehr Achtung erwirbt. 


Baris, vom 22. Mai, 

Geftern Nachmittag har der König mit feinem ers 
ſten Winſicr gearbeitet. Um = Uhr bat. der Derjog 
von Angonfeme die Kaferne in der Siraſſe HomSt.s 
—*3** woſelbſt die er Legion des Aisne⸗ 

epartement 8 in Augenſchein genommen, und 
wurde von den Soldaten mir Jubelgeſchrei empfan⸗ 
gen. Die —— der benachbarten Straſſen eil⸗ 
ten haufenweiſe herbei, um den Prinzen zu feben. 
Ueber dem Eingang der Kaferne lad man bie us 
fchrift Die Fegion von Atsne ſchnort dem Könige 
Treue.» Die Kaferne war inwendig und auswendig 
dur alle Stodiwerke mir grünen Zweigen gefbnudt, 
an allen Häufern der benachbarten Straſſen erblidte 
man weiſſe Fahren. ©. k. D. unterhielt ſich mit. den 
Soldaten und theilte ihnen Gefchenfe aus. 

— Der Marjchall Mortier ſoll bei feinem Sturz 
mit dem Bferde eime Ribbe gebrochen. haben , und 
bat fih auf fen Landhaus bringen laflen, um dort 
geheilt 8 werden. J 

— Der Kong von Sardinien hat der franz. Re⸗ 
gierung die Auslieferung ded von feinen Karabınierd 

efangen genommenen Hauptrebellen Didier anbieten 


iehen, ais da find Fahnen, Adler, Wappen x..,. 
* man davon findet, wird ſogleich den 3 
übergeben. 

— Durch eine konigl. Verordnung wird allen Fre⸗ 
—— der ar ge Obriſtlieutenants der 
anbarmee beigelegt tragen die Zeichen. biefe® 
Grades und erhalten die demfelben 52 ar 
neurd. Die 50 älteren Schiffsleutenants haben dem 


— und die Auszeichnungen eines Bataillonschefs 
der fa 


ndarmee erhalten. 

— Zu Toulouſe hat man über die Vorfallenhei⸗ 
ten bei Grenoble folgende umftandlichere Nachrich ten 
aus Brivarbrırfen erhalten: Am 4. Mai ſchuchen ſich 
abs 


‚ viele im bürgerliche Kleider vermumte, theils ver 


fehnebete, f eils auf halben Sold gefete Soldaten 
in Grenoble ein. Amt Abend lied der dortige Roms 
mandant , welcher bavon Nachricht * hatte, die 
Stadithore fehließen und dieſe m: uldigen der Ra 
beilen auffuchen und einſperren. Auf eıne gemachte 
Meldung, daf eine Truppenfolonne, aus vormali 
Soldaten und bemwaffneren Bauern beftehend, auf ı 
in die Stadt eingefehlichenen Mitver ſchwornen und deren 
Einverftändnüffe mit den dortigen Webeigefinnten, gleichs 
am als auf ihren Bortrab rechmenb , bis — 
orfe Labaſtille —— ſey, zog der eral 
am der Spige einer Abtheilung der ationalgarde, 
und der Legion des Iſere⸗Departementswelche ber 
Dbrift Vautrai kommandirte, aus ber Stadt ; nach⸗ 
dem er zuvor jur Aufrechthaltung der Ruhe in ders 
felben hinlänglihe Maasregeln getroffen hatte. Man 
erblickte ſogleich Feuer auf den Anhohen und bemerkte, 
daß die bei Labaſtille ſtehenden Haufen der Memung 
waren, gt yet des Gen. ge 
inden e en;. iengen daher 
mit — lebe der W auf ſie 
zu. Die aus der Stadt kommienden Truppen erwie⸗ 


derten diefen Ausruf mit einem lebhaften Musqueten⸗ 
gs und riefen dabei: Es lebe der König! 
as mm beginnende Mefecht mährte banabe zwei 
‚Stunden lang. Ina 
Die Rebellen wurden durch den Muth und bie 
Tapferkeit der Eöniglichen Truppen in die Flucht geſchla⸗ 
gen, welche den fejten Poften von Labaſtille erſtürm⸗ 
en. Als fich der Feind überwunden fah, lei er zum 
ückmarſch trommeln, wurde aber durch eine von 
dem General Donadien mit vieler Vorſicht maslirten 
Batterie vollig im Unordnung gebradır; fie flohen 
einem benachbartem Berge zu, auf melchem ſie ſich 
“ wieder zu ſammeln fuchten; die königlichen: Truppen 
aber erftiegerr denfelben in dem Sturmfehritte, griffen 
die Aufklibrer mit gefülltem Bajonet an, und fired; 
ten deren viele darnieder. Die Mebrigen wurden 
theild verwundet, theild zu Gefangenen gemacht. 


Junsbruck, vom ar, Mai. 


Heute wurde hier Folgendes durch. den Drud 
Öffentlich bekannt gemacht : 

5, Wir Franz der Erfeww. 

< Haben den biedern Bewohnern ber gefürfteten 
Grafihaft Tyrol und bed Vorarlbergs jogleich in 
dem. Augenblide, als dieſe Lander mit Huͤlfe der 
göttlichen Vorſehung wieder wir Unfern Neiche vers 
- einige wurden, durch die Kundmachung von 24. Juni 

1814 Unfere „gufiherung der gnädigen Anfnahnıe 
ihrer feierlichen Huldigung gegeben. 

-_ Aus befonderer. kundesfürfilicher Huld und Gnade 
haben Wir Uns yunmehr entfehlojien, diefen Ländern 
die Duldiging am 30. Mai m Innsbruck im Eigner 
Perfon abumehmen, und. hierdurch dem tytoliſchen 
und vorarlbergiichen Volke die Gelegenheit darzubies 
ten, feine durch alle Stürme einer verhängnißvollen 
Zeit- unter den fehmerften Prüfungen fo glänzend ber 
- währte Treue und Anhänglichkeit neu zu befraftıgen. 

Nachdem Wir durd; Unfer Parent vom ay. Yrärf 
.$;, und durch Unfere Entihliehung vom ı2, 1, M, 
die Deftinımungen über die Lünjnge ſändiſche Berfaf 
fung diefer Länder feitgefeßt haben, fo entbieten Wir 
die ın Tprol wieder hergefiellten Erblandesamtet, die 
Geiftlichleit und den großen ſtändiſchen Ausſchuß 
Tprols, dann die Geiftlichlen und die Deputirten de# 
plenar⸗ Kongreſſes von Vorarlberg mit dem Prüfe 
deifelben, Unferm Kreishauptmanne zu Bregenz, ati 
dem bejtimmmten Tage nach Innsbruck, um Uns den 
Eid der Treme und Unterrürfigfeit abzulegen. 

Die Befiger der Erblanderamter Tyrols da felbe 
. Und befonderd verpflichtet find, haben entweder pers 
fönlich, der durch ‚einen zureichend Bevollmachtigten, 
der fi am Tage vor ‚der Huldigung bei Unferm 
KHoftanzler mit feiner Vollmacht aufzmweifen bat, zu 
erjebeinen und die Duldigung zuerſt abzulegen. 

Ahnen folgen die Burchöffe, und die.Dorjteher der 
Kirche und geiftlichen Körperfchaften von Tyrol und 
Vorarlberg, fomit im Erledigungedaile diefer Bor 
fteherämmer auch die Stellvertreter , welche für ſich 
“ md im die Seele des ihnen amvertrauten Regular— 
und Sekularklerus den Eid der Treue leiten werden; 
endlich har fih der Landmarſchall von Tyrol an die 
Spitze der Deputirten, welche die vier Stände zum 
groͤßen Aus ſchuſſe gewahlt Haben, uud Unfer Kreis 
bauptmann von Vorarlberg an die Spitze der Depw 
tirten ded Plenarkongreſſes zu ſiellen, und im Namen 
dieſer Provimgen zu duldigen. : 

Die Formeln, nad welchen der Huldigungseid 
von den Erbämtern, von der Geitlichkeit und von 
dem großen Aus ſchuſſe, dann dem Pleuarlongreſſe 
abzulegen ift, enthalten die Beilagen 1. 11. IIl. 

Gegeben in Unferer Stadt Fiume den 14. Mai 
im Jahre nach Geburt Chriſti „Bı&, und Unſerer 
Meiche im fünf und zwanzigſten. 

Franz. 

Hierauf folgen nun die drei oben angezeigten 
Beilagen. 


Mäncen, vom 21. Mai. 
IJJ. Ef. MM. und die königl. Familie haben heute 
dad Schloß zu Nympbenburg bezogen, um bafabjk 
die Sommermonate zwjubringen. 





Bruüſfſel, vom aı. Mai. 

Ein Theil der preuß. Garnifon von Eharleville 
Sedan, Longwy, Montmedi, Thronrille hat fich m 
der Gegend von Commercy in Marfch geſezt wo 
eine grofe Nevie und Manövres ſtatt haben follen ; 
man verfichert der Herzog von Wellington werde 
denielben beiwohnen. Uebrigens herrſcht im jenen Ges 
genden , fo wie in ganz Champagne, die groͤſte Rube. 
In Burgund haben Uebelgeſinnte die ſchwachen Ges 
müther in Unruhe zu verſetzen geſucht, fie wurden 
aber. ſogleich unterdrückt, mehrere derfelben verhaftet 
und werden num den Tribunglen übergeben, 

— Am ı6: d. M. find von Dower 13. Trandı 
portfchiffe , mit 1100 Mam Truppen an Bord nach 
Calais abgrgangen. Diefer Transport beſteht in Kar 
valferie und emem Detafchenent des Bären Linienre⸗ 

iments. Auch hatten die Schiife eine ziemliche Unzahl 
ferde an Bord. — AR. 

— Wie es beißt, find 4 Garbebu Corps dei 


Könige von Franfreih vorgeftern bier eingetroffen ; 


allein man kennt den ‚Bewegarund ihrer ‚Reife nicht. 

Es heißt auch , daß boso Mann hannöverfcher 
Kavallerie unverzüglich durch hieſige Stadt paffıren 
werden , um ſich nach Frankreich zu begeben. 


Frankfurt, von-a6. Mai. 


Geftern it Se. Durchl. der Fürſt Gagarin, Kam 
— * S. M. des Kaiſers von Rußland, hier em 
getroffen. i 3 


— — nl Suuun 


Benachrichtigungen. 

Zur lezten Hauptklaſſe der 5oten + Sranffur 
Stabr?Pörrerie , darım die twichtigen Gewinne von 
fl. 100,000 , 50,000 ,' 20,000, 10,000 4. f. m., 
welche den 19. Juni zu ziehen. anfängt, find Dei 
Endergenanntent nebft Plan zu befonmen ganze Loofe 
af do, halbea fl! 4o, drusel a fl. 26. 40 ri 
viertel a fl. 20. Briefe und Gelder werden poftffes 
erwartet. W. H. Reinganum, Dauptkollefteur, 

auf dein Trierifchen Bläschen Nro. 88, 
in Franlſurt am Main. 


— 


Aufruf an die Inhaber Fürſtlich Metternichſcher | 
Yartıal : Obligationen. 


Auf den in diefen Wlättern unterm 29. Dejember v. J. 
an bie Inhaber Fürſtlich Metternichſcher, auf dem Fürſten⸗ 
thum Ochſenhauſen baftender, Partial⸗Obligätionen eriaffes 
nen Kufcuf, haben ſich die Inhaber des größten Theug der 
Partiat » Obligationen zu Bewilligung einer Prolangation, 
bereit erklärt, mehrere ber Gläubiger bingegic dab bis 
jeht ihre Ertlaͤrung noch nit abgegeben, Hün dem 
Herrn Fürſten Glemens von Weiternidh,. als nünmehrigea 
Eigentbumer bes Fürſtenthums Ocfenpauien, fo wie deſſen 
Gläubigern daran gelegen fen nruh, die Sefinnuagen fünnte 
liher Intereſenten zu erfahren, auch zu Berichtigung bes 
Ganzen ein Kärttih Metrernihiber Kemmifarius hier eine 
getrofen- iſt .fo werten —— alle die enige, welche ich im 
Gemähheit des Aufrufs vom 29. Dezember v. J. nmoch nicht 
angemeidet haben, auf Anſuchen des Hetın Fürſten aufge 
rufen, binnen 4 Wochen, vom heutigen Tage an, mit Angabe 
der Nummern der in Pänden babenden Darsiaf- Otligationem: 
fi gleichalls zu erklären, inben ‘man font, wm in ber 
Sache gänzlich ins Neine zu kamtten, nah Vedfluß jenen 
Beit diejenige, weiche fih nicht erklärt haben, als ſtill chwei⸗ 
gend der Meosorirät beiaetreien annehmen müffe. 

Zugleich wird bekannt gemocht, daß, da bis Ende nächſten 
Monate, als der Berfaltzeit ber hatbiäbrigen Zinfen, die neuen 
Coupons nch nicht ausgeſert igt fern können, von dem Gere 
Türen dafür Sorge getragen werben ift, daß bie Inhaber 
der Obligationen Die ‚dis dahin verfallenden Zinfen, dennoh 
auf den beſtimmten Termin bei’ der biefiaen ‚Hofbant, oder 
bei bem Hanbiungshbaus Beniamin Mehler in Frankfurt, 
gegen Vorzeigung der Obligationen und gegen Vormerkung 
des empfangenen Zahlung. auf benjeiben, erheben können. ° 

Stuttgart den 15. Mat 1616. 

Sönigl. Bürtembergfähes OberiuftizeTchegium. 





- 








zur Radride. 

In die Kinzingifhe Uhrmacher⸗Werkſtaͤtte zu Neumich, 
werben einige jähige Uhrmacher » Geſellen für gute große Arbeit 
ger welche deugniſſe ihres Wehleerhaltens beibringen 
Innen. 






eure 








Dienſtag, ben 08 Mai 


1816. 





Bien, vom 2. Mai. 


Den lesten Nachrichten zufolge hatten S. M. ter 
Kaiſer Fiume am ı7. d. M. verlor, und, waren 
über Adelsberg und ri, nach Lanbach abgerriſt, 
u am 19. beſtimnu einzusreffen 

— Der Vernehmen na at der. Dr. 
Fertinand von —— Du det Dr > 


d 3. 
mie, ſerne Bisherige Sielle ars —— 17 


reich und Konumandane von Wien fernerhin beizube⸗ 
halien, ftart nach dem ihm verliehenen Generalgou 
vernement von Galltzien abzugehen, bekommen. Do⸗ 
nach iſt von einer Abreiſe deſſelben nach Lemberg nicht 
riebr die Rede. Der Feldmarſchall und Banus von 
Kroatien, Graf Gulay, welcher bieber die Stelle 
eines Stadtkommandanten in dieler Reſidem beffeis 
date, kehrt bınmen einigen Wochen mach ſeinem Bar 
terlande zurüc; worauf S. D. der Herzog feinen 
frubfrn Boften , in welchen er fich die entſchiedene 
Mutwinnlichkeit des Maitait und Zivilſtandes erwarb, 
reieder antreten fol. > 
Der auf ausdrüdtiches Verlangen des Faiferlichr 
ruſſiſchen Hofes zum öftere. Gefandten in Petersburg 
ernannte Freiherr von Lebzeltern, welcher zu Anfang 
des Jahrs 1813 im Hauptquartier ded Kaiſers Alexam 
der von Seiten unlerd Dofs alfreditirt war, und 
fih damald um die gute Suche befonderd verdient 
machte, feirher mit mehrern diplomatiſchen Miffionen 
beauftragte war, und ſich zuletzt m Rom als oͤſterr. 
Gelandeer aufdtelt, wird in Kurzem hier erwartet, 
um ſich auf feinen neuen Poften zu begeben... 
— Ge. füngi. Hoh. der Kronprinz ‚' fünumtliche 
Er herroginnen , und ber kleine Prinz von Parına 
befinden fich ſeit einigen Tagen in Schönbrunn, um 
die fchome Jabreszeit au gemieilen, und die Ankunft 
Ahres erlauchten Vaters zu erwarten. Die Frau Erz 
heraogın Maria Bearrix ſoll mach einigen Nachrichten 
fonnen fen, wieder bierber zurückzukehren, weshalb 
ne in ıhrem Pallaſt ım der Vorſtadt Zuberckuns 
bemerlt werden. 
Unfer Kurs har ſich heute bedeutend gebeſſert. 


Ehriftiania, vom 4. Mai. 


Die dem Storthing vorgelegre Propofitien des 
Königs , betreffend die Befunmung, der. jährlichen 
Staus / Einnahmen und. Ausgaben für die Jahre, 


berwerk 7000 


alelbſt einer Waffenübung von 50 





A 


16, ıdı7 und 1818, murbe am 5. v. M. von 


denifelben im Ueberlegung gexogen, und es wurden in 
Anleitung derſelben unter ondern folgende, Beſchluſſe 
gefaft: zur Dalsung ded Storthinze werden —— 
ewilligt 15,000 Speer; zur Gagirung der Civil; 
Adminftration werden bewilligt i65,000 Epic; yır 
a ve Perfonals deẽ hödften Gerichte und 
. nn u £ri st PL & jur, i 
rung A Ran J ee Ds ee 
er Univerfeät, zur, Gagırung., Anſchaffung w 
uchern,, Modell: Sammlung u. ſ. w. — 3333 
30/ 233 Spet.; zu ben gelehrien Shuen booo Spiez 
dem Schul» uhd Kirchenfond der Motblinder ein 
jährlichen Vorſchuß von 2000 Epee.;- um Armens 
weiea und für milde Stifrungen 10,910 'Spec.; zum 
Vrediiinafmefew werden folgende Sunmtn beibiltigt 
zur Sagirung 4239 nd zu einem Fond für. eine 
Gihurteanfalt 8000 Sper.; jur Antegong einer Stabt 
auf Hundholmen in den Nordländern 2000 Spet.: 
zar Bagtrung der Beamren beun vormaligen Süber; 
werk zu Koneberg und andern nkgabrm bei, dems 
felben 10,000 Spec⸗; zu Penfionen bei diefem Sile 
Spec.; zu den auslandiſchen Angeles 
genheiten werden bewilligt 50,009 Spec.; zum Laud⸗ 
Ziluair· Ctat 5,30000 Spec.; zum GeeErat 150,000 
—— noch zu andern zufälligen Ausgaben 100,000 


prt. ' 

Das Stortbing authoriſirt Se. Maj. den Loni 

— einer Anleihe. Dieſe wird au — 5— 

eſtimmt. Sie wird umser moglichſt ‚billigen Bedins 
gungen aufgenommen, wenn außerordentliche Umſtaͤnde 
ed erfordern, um Ge. Maj. in den Siand zu fehen, 
die Ausgaben zu beftreiten, meiche durch auferordentr 
hehe Conjunfiuren veranfaße werden fönnten, bie ein 
Storthing zufammenderufen ift und dazu andere Aus— 
mege finden kann. Doc; darf diefe Anleihe nicht im 
Audiande megocurt werden; es fen Denn, daß fie unter 
gleichen <Bedingingen nicht im Reiche zu erhalten 

Bonbon, vom ıB. Mai. 

Geſtern begab ſich die Königin, im Begleitung 
des Derzons von Vort und der Prinzeſſinnen Elfi 
verh und Maria, in die biefige groſe Fechtſchule, um 
? ann des aten 
ichten Dragonerregimentd , unter dem Kapitain Per 
16, beizumohnen. Diefe Soldaten wurden in bemt 





Kampf mit der Lanze geübt, deren jede 9 Schuq 
lang ift, und deren Gebrauch man bisher in Eng⸗ 
tand noch nicht eingeführt hatte, während bie übri⸗ 

Mächte des des zum Theil ſchon feit 
verweilten 


fang ‚ und fehler 







s iegt 
dikſes Hauſes plöglich trank geworden iſt. 
— Die Ankunft der reich beladenen, aus in 






Vergnügen zu erregen, und es verdient dabei vor⸗ 
züglih der Umſtand bemerkt zu werden, daß diefelben 


ihre Ueberfahrt in 100 Tagen vollendeten , und das — 


E in diefem kurzen Zeitraume einen Weg von 5000 
eemeilen zurüdlegteh ; ein Umftand , der hisher bei 
‚ der briulſchen Marine noch nicht vorgekommen war, 
, — Die netieften ten aus Djtindien beroaifen 
immer mehr, dad man mit Unrecht dem jeigen General 
Souoerneur Lord Moira, einem Freunde ded Prinzen 
Regenten, Vorwürfe, wegen feines Benehmens ges 
macht‘, und daß er vielmehr die brittiſche 
felbft auf die höchfte Stufe gehöben hat. Die Eng 
länder. herrſchen jet über die Indier im vollfommer 
nen- Frieden und mut unbeftrittener Macht, und- Zorb 
Meira wird von ihmen gefürchtet und geachtet: Wäh⸗ 
rend des Nopanffrieged zeigten eimige einheimiſche 
Fürften feindfelige Geſinnungen, aber feitbem haben 
ke gänzlich untertvorfen; bie Fürſten Nizani und 
eishwa haben feibft die Urheber ver Miöhelligkeiten 
(den Bruder des erftem und den erjten Miniſter des 
zweiten) ausgeliefert. eſſen ſchien England die 
bſicht zu haben, frine Eroberungen noch weiter ausı. 
ubehen; keine unbedeutende vanfaffung founte 
Lord Moira bewegen, feinen. Abjutanten, Major 
Stewart, zu Bade (amı ı, Ausuf, von. Futtyghar 
queer durch Indien über Bombay, Bagdad, Eonjran: 
tinopef und Wien) mach London zu fenden, und die 


engl. Truppen wurden fortbauernd verftärft, Es kamen“ ,, 


— * nür ein Truppenkorpo von Mawrisiud und bad 
2 


e Regiment vom Eap, fondern die Bengaliſche 


rrilferle würde auch durch das 5gfte Regiment and 
Fava ergärge; auch wurbe, bie Leibgarde des Gous 
derneuts Bürch 'eine neuerrichtete Eſkadron vermehrt. 
Das Kamel: Korps, welches Major Lumsdaine konu 
mandirt, ift zu emem hoben Grabe von Voltfoimi 
menheit gebracht, und indifche Blätter enthalten eine 
ausführliche Schilderung der Manövred, welche es 
am 31. Auguft zu Futtnghar in Gegenwart des Gous 
vernehrd augdführte. Da jebed Kamieel einen Zwei⸗ 
—— sieht, fo können dleſe Truppen zugleich als 

rtillerig, Infanterie und Kavallerie gebraucht wer⸗ 
ben, doch koͤnnen ſie | gegen Infanterie ausrich⸗ 
ten, und find nur gegen Reſterei von großem Nutzen. 

ie heftigen Stürnte im Julius Monat Haben in 
den Indigo:PAanzungen großen Schaden angerichtet; 
an emigen Stellen Rand das Waſſer io Fuß bach, 
und die Plantagen waren ganz vermüftet. 


Auch die grofe und reiche Inſel Ceylon huldigt 
nach dem neueſten und entfcheidenden Siege gröjten 
theil® der engl. Herrſchaft, und der lezte König von 
Eandy ward. mit feiner Familie auf dem Linienſchiffe 
Welies ley nach Madras geführt. Ueber die Bers 
bältwiffe_ der Engländer zu dem grofen D ſtper fi 
fbem Kaiſerthum der Afghanen haben wir 
durch em kürzlich dahier exſchienenes Werk intereffante 
Aufſchlüſſe erhalten. Im J. 1803 fendere Bonaparte 


den General Gardorme nach Weſiperſien, um bie ' 


bortige Regierung für ſich einnehmen ;.,£ hatte 
der engl. General Garenoe rer ald er 
Hrn. Eiphinitone ald Gefanbtn mit zahlreichen Ger 
folge an den König von Cabouſ fehidte „ welcher eis 
nen groſen Theil des öftfichen Perfiend kefljt. Ed ger 
Tang dieſem, fi die Einwohner des Landes „geneigt 
zu machen ; allein da eine Revolution den König vor 
Thron ſtieß, ſah Eiphinftone fich genöthigt, nach In⸗ 
dien zurüdzufehren ⸗nachdem er die gröften Beweiſe 
der Freundſchaft des geſtürzten Bürften erhalten hatte. 


* 


acht dar - 





Der vor kurzem dahier erfchienene Bericht von EL 
phinftone enthält viele unbekannte Auſſchlüſſe über 
dieied Fand. Die Afghanen ſiud ein gaſtfreies aber 
ränberifches Volt. Der perfiiche Lurus hat ſich längit 
über die Gebirge von Eaboul erfiredt. Der —* 
—** ward bei den Groſen prächtig bewirthet. 
ie Sige waren mit Gofdftoff geſchmückt, Turbane und 
Säbel mit Gold und Diamanten. geziert „der Boden mit 
den prächtigften. Teppichen belegt und die Wände mir 
Spiegeln bedeckt, die weit größte waren, ald Diejenigen, 
die der Gefandre mit vielen Koften und grofer Mühe 
mitbrachte , un den Afghanen einen_grofen Degif 
von der Vollkommenheit den ungl. Fabriken u. Mas 
nufakturen beizubringen. —— ift der Gebrauch 
der Shawls als Kleidung, Gürtel, Turban, Mans 
tel, P Arge ald Fußdeden, da dad Land Caſchemir 
dem König von Caboul jugehört. A 
Das neue Birmaniſche Kaiſerreich kann in kur ze 
mächtig im Dpfiudien werden, wenn es feine Ders. 
ſchaft über die Konigreiche Ciam Lave und Caubage 
eriirede, da überdird ein Theil von Siam mit den 
weſtlich befegenen Seeſtaͤdten bid nach Merghi ſchon 
durch den legten Friedenstraltrat von 1793 an Bir 
manien abgetreten iſt. Nur die gleichfalls märhrigen 
und fat auf enropäifche Art zivinfirten Königreiche 
Fonauin und Cochinchina, welche öftlich am Meere 
legen, find durch ger Würten und Berge gegen bie 
Eroberungen der Birmanen geſichert. „ 


Paris, vom 03. Mai. Br 

Geſtern nach ber Meffe bat der rußiſch⸗kaiſerliche 
Borbfchafter dent Könige aufgewartet, nnd Gr. Müj. 
bie Frau Fürfin StotolsfSmoling vorgeftellt. 

Bon ı Uhr bis b Uhr Abends wurde ım Gegen⸗ 
wart des Könige Deinifterinlkomferenz gehalten. Die 
Auf geſtern beftumumse Heerſchau über die konigl. Garde 
iſt bie gm nächften Freitag verfehoben worden. 

 —— der ihrer ame Sigung hat die franzöf. 
Atademie an die Stelle des weritorbenen Drn. Ducis, 
den berühtnten Vertheidiger Ludwig KVI , Derrm 
Defeze, ernannt. Diele Wahl, welche ver Alademie 
eben [6 viele Ehre macht, als dem hochverdienten 
Erwhgsen z free era nen gröften Beifall. 

— Hundert auserlefene Man von der bieflgen 
Gensdarmerie werden neu equipirt, um der Frau 
Herzogin von Berry f. H. enrgegen zu geben. 

— Heute ıfiffe die Legion ded Yudres und Loiter 
Depa mm td zur Verſtärtung der Biefinen Garnifon 
ein ; fie iſt geftern im Verſaiſſes eingerüdt, 

— Am. 17. d. hat die Nationalgarde von’ Gre⸗ 
noble der dort anmwefenden Lyoner Nationalgarde , 
vor ıbrem Abzug, ein Frühſuck auf der Erplanade 
gegeben , wobei die Derzlichkert und der Frohſinn üche 
ter Waffenbrüder berefchten. Nach iprem Abzug wer⸗ 
den nene Linientruppen in Grenoble emtreffen. 
hat Druserkt, das fich unter den biäher zum Tode 
verurtheilten Mebellen Feine einzige Militairperſon bes 
fand, ob fi gleich in dem Sieredepartement fehr 
viele verabſchiedete, ober auf halben Gold gefeste 
Soldaten befinden. Der König von Sardinien hat 
14 ber Gelegenheit der anegebrochenen Rebellion ale 

fehr guter Nachbar Frankreiche gezeigt. 
Auf die erfie davon erhaltene % che mußten 
bie Truppen Sr. Maj. fogleich alle Hohlwege, alle 
Gebirgefchluchten und Zugänge zu ben Wäldern bes 
kun, mit bem Befehle, jeben Verdachtigen ſogleich 
eſtzuhalten, much waren es dieſe Truppen, denen 
man die —— des Didier verdankt. Der⸗ 
felbe Mt nunmehr den franz. Huthoritäten audgeliefert 
worden, und wirb täglich zu Grenoble erwartet. Er 
war ef, welcher am meijten dazu beitrug, durch eine 
Miene von Wichtigkeit, die er anzunehmen mußte, 
dad Volk irre zu leiten. Kurz wor dem Ausbruche 
der Rebellion machte er eine Reiſe nach ben Mieders 
landen und. vermeilte bei feiner Zurückkunft einige 
Tage zu Paris. Er hatte ſich im verfchiebenen Stän⸗ 
ben und Gefchäften verſucht; fein letztes mar die 
Herausgabe einer Zeitung, die er Le Diligent 
nannte. Mach der mm überftandenen Gefahr gereicht 
er den Finz hnern des Iſere⸗Departenients zu einzm 
beſondern Troſte, daß die Unpänglichkeit an dem Ko⸗ 


nig und deſſen Familie ſowohl im Allgemeinen, «ld 
beſonders bei denjenigen, welche bieher gegen alles 
gleichgültig waren, oder es doch wenigſtens ſchienen, 
saglıch mehr zunnmt. i 

— Der General Chartrand, welcher auf einen 
befondern Beſehl im Dezember vorigen Jahrs dem 
Kriegdgerichte der abten Militairdioiſlon zu Lille übers 
eben worden war, ift von demſelben am gem diefed 

onats zum Tode verurtheilt morden. Er war 
durch - feinen eigenen Briefwechſel und zuletzt durch 
fein ausdrückliches Eingeftändnis überwieſen worden, 
daß er mit zu dem vorzüglichiten ‚Dochverräthern ge: 
hörte. Am za. d. in ber Frühe wurde am ihm m 
der Eitadelle zu Lille, im Gegenwart der bortigen 
Barnifon, das Todesurtheil volljogen. Dagegen det 
das mämliche Krigegericht am ıd. d. M, den Eotas 
broncchef Fauraxx, vormals Kommandant zu Lau 


drecy, welcher befchulbigt worden mar’, daß er an ' 


ber Spige des Aufruhrs gefranden hätte, welcher im 
Juli v. J. unter der Garnifen diefer Stadt ausge⸗ 
brocden wear xx. völiig freigefprochen. . 
— Zwei Individuen, melche, mie ſchon gemelbet 
mworben iſt, 
sen wollten, und von denſelben zur Daft gebracht 
prden waren, find geftern zu einer driithalbjäbrigen 
u 100 fr. in baarem Gelde und 
beraufficht der Polizei verurtheilt 
loſſer der 


füngniöftraft , 
zur funfjährigen 
worden. Der eine derfelben ift ein 
andere ein vormaliger Foderirter. ; 

— Aus Lyon wird unterm 17. d. gefchrieben : die 
erfte Abtheilung unferer nach Grenoble abgsgangenen 
Rationalgarde iſt geſtern wieder bier eingetroffen. Die 
öffenrlichen Aurhorisiten und der Genñeralſtaab der 
hiefigen Garniſon, maren diefen braven Mirbürgern 
entgegen ge n, und empfiengen jle unter dem oft 
wiederholten Ausruf: Es lebe der König! es 
lebe die Nationalgarde! meraus diefelbe abs 
nchmen kann, dei fomoht unfere Magiftratdperfonen 
als alle Übrigen guten Franzoſen, ihren Werth und 
ihre geleifteten Dienſte zu fchagen willen. : 


— Deffentlihe Blätter geben von den gegemmärs 
tigen SKantonnirungen , dar ‚unter ben Berrkien des 
Herzogs von Wellmgton in Franfreim Deren OlLemern 
Dltupationsarmee, folgente nähere Auslunſt: Die 
englifche Kavalterte unter dem Generallieutenant 
Lord Combermere , har ihr Hauptquartier zu Caſſel 
im framgöfifchen Flandern. Die erſte Abtheilung 
der englifhen Infanterie, unter dem Gener 
rallieutenant· Cole, bat ihr Hauptquartier zu Cams 
brai. Die ate Abeherlung, unter dem Generallieut. 
Elinton, liegt gu Gt. Eroir. Die 3te Dwiſſon, ums 
ter dem Dbrifilicut. Colvilie, zu Valencieuned, Das 
euffifhe Kontingent hat fein Hauptquartier zu 
Maubenge,, die ate Brigade Tiegt zu Avesnes, die 
Zie zu Rocroix Das ofterreichifche Kontin— 
gent, witer dem General Frimont, bat fein Hanpt⸗ 
quarrier zu Colmar. Das preufifhe Kontins 

ent, unter dem General von Zierhen, hatte bieber 
Yin Hauptquartier zu Sedan, iſt aber vor kurzem 
nach Commerp , in dem Derzogthum Bar, verlegt 
worben. 


— Privatbriefe aus den Vereinten / Staaten von 
Amerika bringen mit: Zu Anfang d. J. feyen anf 
Domingo zwiſchen dem Philipp Dot und Chriſtoph 
Seindfeligkeiren ausgebrochen. Pethion fuche fich das 
uegen- rubig au verhaiten , fih Freunde zu machen, 

ud fienge feit einiger Zeit an, den franz. Handel zu 

* fügen. Die Truppen dieſer Machthaber befüns 
den ſich übrigens fünımelich m einem fehr jehlechten 
Zuftande und Domingo fünde feinen größten Schuß 
in der beinahe unertraglichen Hitze feined Klima. 

— Aus Rom wird unterm 9. d. M. gefhrieben: 
König Earl IV. iſt fehon feit dem a0. Aprit unpäds 
fih. Er bat mit der Königin von Hetrurien eine 

ufammentunft geroünfcht, um diefelbe zu vermögen 
ie mit ihrer Familie in dem Königreich Neapel nies 
erzularlen; es fcheint aber, daß die Königin zu beis 
dem keine Neigung babe und dermalen nit Negozia⸗ 
tionen von wert größeren Wichtigkeit beſchäftigt ſey. 


olbaten von der königl. Garde verführ 


2 Yus Chirari in Piemont wirb unterm 10. Ma; 
emeldet: Unfere Polizei hat fünf Individuen einges 
— unter denen ſich auch der berüchrigte Montes 
eone, Anführer einer Zigeunerbande, und ımter dem 
Namen Boſenaſchi bekannt befindet, ‚welcher mit der 
vößten Unverfhämiheit die Nanien von mehreren ers 
* Monarchen Europa’s —34 und unter 
orzeigung von falſchen Patenten von Rußland, une 
Frantreich und dem Vabfte, die Leichtgläubigkeit 
großen Haufens in Kontribution fi er'vors 
gab Beiträge zu der Ermwerbung von | fa und 
pi Gebier I fein: welches, wie er falſchlich 


gey ie Türken bereit ſeyen, einen jahrt 
lichen Tribut von 70, 000,000 fr. eten, und 
wozu dieſe Betrüger ſchon bereits 5 Millionen Sr. 
cingeſamnielt hatten. Boſenaſchi und feine Hauptan⸗ 


haͤnger hielten ſich im ben Schluchten der Apeninnen 


auf. Es waren aber von ihren Kameraden immer— 
fort mehrere auf der Wanderſchaft, um Geldbeiträge 
zu fammeln. Die bieber arretirten Individuen find 
in die Gefängniffe unferer Gtabt gebracht worden, vol 
mo auß fie nach Genua abgeführt ‚werden, um da⸗ 
felbft ihr Urtheii zu erhalten. 


— Laut Yrwatbrie ſen aus Mabrid Berge in —* 
en 


fer Hauptſtadt die volllonimenſte Ruhe. Es tour 

daſelbſt zwei Indwiduen zum Tode verurtheilt, berem 
einer Mamend Richard, vormals Kriegskonimiſſair 
war, der andere iſt em Sachwalter und überführt 
worden, dem Könige nach dem Leben gefirebt zu har 
ben. Noch fißen mehrere andere Muverſchworne im 


den Gefaͤngmſſen, unter denen fich auch einige Offie 


* befinden, die ehemals in den Guerillas gedient 
en. . n 


Leipzig, vom 21. Mai.  . 
Die Meffe iſt nunmehr zu Ende, allem fie 
i wei + en Bl 
lich fehlte ed an Einkäufern aus Rupfand- und 
in Leipzig bfühend machen. An 


J 


Ueb den. Bo ; Abſat 
en grofer Ueberfluß vorhan —— ſat 


ben gefunden Leder, 


eriod to ihe present time 2 Vol, in 4., wel 
Kir die konigl. ſachſiſche Bibhorhet in Dresden für 


zempfare von biefem 


auft. 
Baireuth, vom a0. Mai. 


- YUm a1. d. Abends traf Ge. Erzellenz der Here 
Graf Einfledel , Lönigl. ſaͤchſiſcher außerordentlicher 
—— und bevoilmärhtigter Miniſter am königl. 

aieriſchen 
des ji ages feine Meife nach Dresden wieder am. 

Bern, vom au. Mai 
Aus Baſel haben mir einige vorläufige Nachrichten 
über die neuen Einfuhr⸗Geſetze in Frankreich erhali 
die mir in EEE EEE Bollftändigkeiten 
weilen mirtheilen. änzlich verboten ift die Einfuhr 
zu Land und durch die Büreaux an der _Landgränge vom 
allen Kolonialwaaren, ald Eacao, Kaffee, Earret, 
Eotenilte, rohe Baumwolle, Farbholz, Gewürzuels 
fen, Gummi Arten andere ald europäiſche, *8 
Micid, Dusfaten, indianifhe Nantins , Zuder und 


ofe, aus München: bier em, und trat. 


” 


in und Privannännern Auftrag erhalten, neh 4° 


ebildereß, eben fo, gefärbtes, die Toiles a chap- 
jeou., die Mabragentücher umd ber gefürbre Drillich, 


Neid 7 Sr. 50 €. brutto. Silbergeld a CE yom 
Kilogr. Goldſorten ı €. vom Hectegr. Getraide 
50.8, von 100 Kilogr. brutto. Verardeitet Hol; id. 
Fr. 40 €. Genteine Kurzwaare id. 107 Sr. 50 €. 
enſen id. hö Fr. 50 C. Sicheln 65 Fraid. roher 
tahl 49 Sr. 50 €, id. Weg und Schleifſteine 5 Sr. 
o €, id. Graues Carton 44 Fr. Weißes Carton Bı 
‚a5 €. Meſſingtaſeln 86 Fre 50 €, Hopfen 46 
. 50 €, Roßhaare 44 Fr. Zwetſchen und andere 
frockene ig ı7 Sr. 60 C. Geſponnenes Ziegen: 
haar 22 dr. Ungefponnene Wolle und Daare en mässe 
ı Sr. Email en gateaux 2 Är. 20 €. vom Kilogr. 
iegen: und, Eberbaare aa Fr. von 100 Kilogr. Deu 
io Sr. von dito. — Diefen Abgaben mufi noch eine 
Deiime auf den Franken beigegeben werden, 


Brüffel, vom 22, Mai. 


Bei Abgang der legten Briefe and Cambrai hätte 
ser Herzog von Wellington fein Hauptquartier noch 
ſortwährend im dieſer Stadt, und michi kündigte an, 
daß cr ſobald von baabgehen werte. Der rechte Flu— 
gel der Ditupaniondanıgce, weiche ſich von Giver bis 
am dad Meer erſtreckt, hat fen Kontontirungen nicht 
verfajfen, ob man gleich entargen gefeßre Gerüchte in 
diefer Hinſicht verdreitete; die MUurnbenifrer in der 


Dauphine, wurden unterdrückt und beſtraft; jene von 


Paris werden ebenfalls ihre Strafe erhalten, Unter 


diefen Umſtäudenevar die Muwürkung der freinden 


Truppen unnðihig und die Erfahrung hat es bewies 
fer; man kaun dieſe legte Aaſtrenguug der Mevolus 
siomefüchrigen , als ihren Tedesfanpf betradmenis 
a Ar man darf. es hoffen, in Zutunft 

uropens Nuhe nicht mehr füren ; su Tange hat dei; 
fort militairiſche Tyycnmnel auf feinen Voltern gelaſtet. 


Hanau, ben ab. Mat. 


SGeſtern, gegen Mittag, hatten wir dad Gluck, 
@. fi 9. den Aurfürften, unfern Landervater , und 
S. H. den Kurprinzen ın böchitem: MWohlfenn von 
Fuld am hirfigen Wilhelmsbade ankommen zu fehen, 
Die Freude, diefen in allen Haltungen feined Nenen 
tönichens , m hellen, und üben Zagın des Saik— 
füls-, in der Wirte feines ihn liebenden Volles, und 
in der Entfernung gleich verehrungewiürdigen Neſtor 
der deutſchen Fürften, bei und ju verebren, war 
allgemein. . . 





Gulden 100,000 ‚-50,000,' 20,000,. 10,900, iM 
Gamen A. 1,174,1B0, müſſen in der legten Daupe 
Leaffe .der’5oten Frankfurter Lotterie, welche den 14. 
Inni a. ©. zu ziehen anfängt, gemonnen werden, 
mowon bis am Ziehungstage ganze Looſe a fi. Bo, 
halbe A fl. 40, dritiel a fl. ah, 40 fr. und vieriel 
a Reao nebſt Man zu haben find, 

Wir and zur leiten Danptliaffe ber Böten Ha— 
nauer Corterie , welche den ı7. Juni a. €. zu ziehen 
anfähgt ‚fd mebit Wlan ganze Foofearflo 40 ‚halbe 
af. so und veirtel & A. No zu baben ba 

H. P. 8. Dormig, Hauptkollelteur, Aller⸗ 
berliarmamie. der Breitengaſſe gegenüber in 

Framfurt am Main. 
Zur vollſtäüdigen Minair⸗ und andere Muſik fer 
wohl ais ehizeine Liebhabecci, ſind die erforderliche 





womit mich beſtens empf 


Infirumente, erſter Schenheit und Güte, fo wie rö⸗ 
mifche Saiten und mas font dahin gehört» im neu 
vergröferter Aukswahl zu finden bei $ €, Boenel, 
Mufitirirumenterbandlung in Frankfurt am Main, 
grofe Bodenheimergaffe Kro. 10b. 








Der Unterzeicnzre giebt Mittwoch den 29. Macs 
mittags 4 Uhr in der St. Karharinenluche ‚nod) ein 
Drg-l: Concert, wobei ihn einige Mufit; Liebhaberin⸗ 
nen durch Geſang unterfiügen werben. _ 

az I. 8. Böhner. 





In der Undreäifhen Buchhandlung zu Frank⸗ 
fire an Main ift zur haben: s 

Neber Kun und "Afterrhünter in ben Nein und 

Main-Gegenden. Ban Göche, 18 Heſt. a fl. as fr. 


Geftern, am ı4. Mai d. %. , entfchlief zu einem 
befiern Lehen, unfer innigt geliebter Gatte und Bar 
ter, Hr. Balıh. Simon Brozler ,. im buten Jahre 
ſeines bie zum lezten Augenblick thätigen Lebens. 

Dieſes ſür uns ſehr ſchmerzhafte Ereigniß zeigen 
wir hiermit alien ſeinen und miſern Verwandten md 
Freunden, mit Verbittung aller Beileidsbe zeügungen, 
wehmurhs voll en. F 

Frankfurt, den 15. Mai 1866. AZ 

» Maria Margaretha Broyler, 
. ad. Ehäffner. — 
Unna Roſina Meinhard,— 
geb. Brosler.. . 
Ignaz Reinhard, als Tochtermann. 








Geſtern Macht um.as Uhr ſterb mein Sohn P 


‚der Nrchirett Johannes Hindel , bier bei mir au der 


Lungenſchwind ſucht, aı Jahre ab Tage alt, nachdem 
er ein ganzes Jahr lang faſt ummrerbrochen krank 
gewefen mar. Von dieſem bochſtrraurigen Todes all 
sache ich unfern Verwandten, fo wie feinen und 
memen Freunden und Bekannten bierdurch ſcholdige 
Unzeige. Brantfurt a M., den ı7. Mai 18ı6. 
Philipp David Hinckel. 


— — 


Unter zeichnete ſind beauſiragt, den Zten Termin 
des durch Herrn J. Jacobſon Braunſchweig neso⸗ 
girten’ großbersot. badeuſchen Anlehens von fl. 300,000 
dd. ven 1, Jult »803 zu bezahlen, und erſuchen das 
ber die Herren Inhaber der am 1. Sul .d. J. fälli⸗ 
gen bergleihen Obligationen, ſolche gu grhöriger Zeit 
daher zur Zahlung vorjujeigen, . 

Fraukfurt am Main, ‚deu 20. Mai 1815. 

Johann Goll ud Söhne. 

ET ne] 

echten holländiſchen Rauchtaback von ameritanis 
ſchen Biärtern ift mir von einem ſoliden Daufe in 
Amſterdam m Kommuflien #15 , 18, ao mıb ag 
Bahzen das Pfund, — geſandt worden; 
ehle. 

G. W. Fiſcher, 

am Romerberg Fit. K. Nro. 128, 




















Die deutfhe Turnkunſt zut Einrichtung der Turnplaͤtze 
dargeſtellt, von F. 2. Jahn und S. Eiſelen. Mit a 

*F Kupferrtätten. Berlin 1816, on 8. . 
iſt in der Sidenbergifhen Buspendiuug in Frankfurt a, M. 
für fl. a. 15 Er. zu haben, in Biamfie F 
— — —— — 


Bei Nnterzeichnetem iſt beſte Hollaͤnder Punſch⸗Eſn 
die halb Maas-Bouteille A 2 fl. 5 er. zu —* ii 
Berfenden wird für die Paccung pr. Wouteille 4 fr, vers 
vechnet. Nimmt man au einer Vouteille Eſenz zwei Baus 
teillen ſchwaches Iherwaller, fo erhält man einen angenehm 
ftarten, der Geſandheit aidıt im miudeiten ſchãdlichen Yunfd. 
Sollte man auch noch fo viel zu ſich mehmen , jo wird man 
doch den andern Tag geſund und heiter fegni 

Heidelberg ben 6. Mai ıBı6. 

30h. Chriſtoph Loos. 

a — 


(Hierbei eine Beilage.) 


— —— 








1 


Beilage zu N 19. 
der zrankfurter Ober: Poftamtsd +: Zeitung 





Dienftag den 3: Mat 18ib: 


Litterärifhe Anzeigen: 


Auf naqſtehendt Schriften, die eine geraume Zeit im 
Buchhandel durh den Tod des Verleger gerufer haben umd 
für vie jehigen Verhaltniſſt fo fehr braugbar find, machen wir 
dad Pudktum aufmerlſam und bitten Für die färntiichen 
Rheingegenden die Beſtellung in der Andreäftien Buchbendtung 
an Brankfurt a. M. zu mahen, mo fie fltts botröthig finb: 
Uinfiht der Stadt Jena in den Ortebertagen 1806. Nebſt einem 

Anhange. 4. Mit fhmarzen und allem, Kupfen. 5 fl 

Bernfleins, I. Ih. Chr., Beiträge zur Wandarzneikunſt und 
gerichtlichen Arzueigelahriheit. 8. = fl. 

— — 5. ©. Lehre des chirurgiſchen Verbandes, zum Ge 
Graud, für Dorlefungen , befonders für Anfänger und Inter» 
Ssrurgen. Mit Kupf, gr. 8, 31. — 

— — J ©., ſeſtematiſhe Darftelung des chirurgiſchen 
baudes, ſotvohl älterer als neuerer Beiten. gr. 8. 1 fl. 

Breperd, €. F., Grundriß der Univerſaigeſchichte zum 
Beruf feiner Bortefungen. a Thle. & 8 4A. 

Chambre, de la, Anleitung zur Menfenkenntnig, überf. unb 
mit einer Aofrandt, herausgeg. von C. Ehr. & Shmidt 

hit. 8 hau⸗ ——— 40 tr., 

Obtere iners Chemie. fl 10 ti 

Bötling; I. F. A. Elementarbuch der chemiſchen Erperi⸗ 
mentirkunft . u. ar· Shl$ 8; -6 Autor, ’ 

— — Dambnd der Pharmacie hemifh — * — 

PER.) ch idelũnſtler und Apotheker auf das 
Johr a ———— Jahr. Nebſt ben Mes 
gifet der Jahrgänge 1798, 1799; a1boo, ı1dot, 1803, 
und 180% 132. sa fl. _ Fe f 

— — diem. Tofchenduch für Chemiler, Aerzte und Pharmas 
ceoten, au das Jahr 1803 is. Jahr. a2 1 fl. 30. 

— S phpf. dem. Gncplopädie —* — und zum 

Schulen. Ir. a. « 8, 

— * Auch unter dem Kıtel: 

— — bei yont, Sm. Hausfreund, 6 fl 
d; is . von, s 

* Be. mir Fitterärifchen und R.itifchen Plnmertungen 
verfehen von einem freunde dar Derderiften Enoſis. 2 fl. 

Jahn, D. F. Handbuch der popularen Uryelkut, — 

Unter ſachtin en Über den meufhlisen Derfland, 

”T Enst. Free Pe OR, W. ©. Zennemann , nebfl einer 
Hohandung über den Zcepritismus von C. E: Reinhotb. B. afl. 

£oder, Dr. 3. Ehr., dnatomifdhes Handbuch. ır. Bd. * 
logie und ER A ate. betmehrte und verbefferte Aufl, 

ges, a ouenal für wie Chirurgie, Geburte⸗ 
haife mad gerichtliche Mtzneilunde. Mu Kpfen. 4 Bände , 
jeder Band bier Erfde.  g. 8. 'brofkirt. aı fl. 20 ft: 

—— id der Anctemid des menſchlichen Körpers, zum 
Gebrauche bei Boriefungen And Seen — * 

inasdorf, €. E., bollſtändige, auf Theorie und Eufahru 

“pie Anleitung zut-Sammerköfunde: 3 Thie. 4. A 

wi a N Heraulit mit — Kädfiht auf bie 
Erfahrung. Mit Kpfen., E 4. 9 de 2ofl. 

SRarcus ; A. B., Mogazin für ſpecrelle Therapie und Alinit nach 
den Srundfül der Erregungstheorie: Ir. Bd. 16 — as / 
ar. Bd. 18, u. 28. Stud. ar, — he, 

_ — Beiträge gir Ertenntniß und Behandlung bes gelben 
Fiebers. 8. (ji mıt Magapin des aten Bandes hy: 

. ..af.4 k. 

Raresoll, D. J. O. / Predigten an hr und bi —* 

legeneiten gehalten. gu & 4 N. \ 

— ——— der proteſtandiſchen und 

römifhen Kirche nice nur Leinen Bewinn verſpricht forbern 


roefentligen Racıtheit droht. Gine Tag om Maftmge 


umöfefle ides gehntien. gr, & 20 fr: 


Dogmatit aus deſſen Shriften dar⸗ 





— 





aryyol, D. I. ©. , im Predigten am Oimmeifahrtofe 
1809 und am Reujahrstage 1810 gehflten. gr. 8. 40 fr. 

Marting, M. K., moralifge Erzährungen für Kinder und 
ihre Fteunde. 8. broſchirt. ı fl. 20 fr, 

— Handbuch der chemiſchen Artilledde, ar. 8. ifl. 30: 
chards, moleriſche Beife durch einen —* U ber 


. Schweiz; bor und nach der Rebolution. gr. 8. it-56 
« fehr ſchenen Kupfen. is fl. — 
Reinhard, P. Eh; Abriß einer Geſchichte der Entſtehung 


und Ausbildung der veligiöfen Ideen. B. a fl. do tr. 
Chmiw's, D. €. Ehr. E., Grunprif der allgemeinen Gncpes 
lopädie und Methodologie aller Wiſſenſchaften of 3f. 20: 
— — Phpfiölogie, philofophifch bearbeit. 3 Bänke, 
. io fl... id fr. 
Ehmäubert, A. I.; Srunbfäpe des Kirchinpechts der 2 
Ben und Katholifen ın Deutſchland. ıfe und ate Abthei⸗ 
ng. gr. 8. Dritte und refpect. zweite Auflage. 5 fl a0 fr. 
Zennemann, W. G., Lehten und Memungen det Golratiter 
„Über Unflerblichteit. 8. = fl. 40 ir, , 
Succom, Dr. 3. €. F., Pharmakopse füc Hinifhe pa 
und ſelbſt dispenſtrende Aerzte. a Theil, gr, 8, — 
Beigt, 3. H., Grundlehren der ange wandten Mathumatik, 
—9* Atthe lung. Mit 8 Kupfern, a fl: } 
— — undlehren der reinen Mattyemätit nebſt zwii gebtudtten 


und 8 Rupfertafin. 8 2 


Yerten een Iheorie tes Fine, dir Mars’ 
brennung der tant. Luftarten, der Bährung , des Athmens; 
- —— — Elettricitãt * Lichts und des Magnes 
nömus. Be Analogien hergeleitet ums durch effheidende 

 Berface ur 23 2 fl. 9a fr: —— 

— — Dr. Fr. &; m der Borurif. Mit die : 
tofein. 8. 3 | ** — 


lot. - 
With. Henningfh andlu 
b . aa —— 


So eben iſt bel unterzeichneter erſchiene 
durch jede gute Buchhandlung urfdlinde — * 
Dr. Martin Luther's 
tewtfdhe Shriften; 
theils dollſtaͤnbig, theils in Auszügen. 

Eın Dentmal 
de Dankbarkeit bes beutichen Volks im Jaht 1817, 

„ Bi toürdigen Fper des dritten Fubelfefleh her prot t. 
Kirchen herausgegeben von fr. IB. eg Pre 
in Hıldurghaufen. Erfler Band. 35 Bogen in gr. 8, 
Mit Yurhers ‚Bilbnif nad einer Handzeichnung von 

2. Ctamo. Preis ı Thaler fühl. (ı fl. 48 fr. rhein.) 
GSoth a im Müi ißı6, " 
Beckerſche Buchhandlung. J 
Dei anrichs in Leipzig iſt erſchienen 
te Weltgefhidte; 
gebilde Lefer und Studierende dargeſtellt d fi 
R. PD. 2. pelitz. Nele Prarbeitung * fr en ar 
Uusgabe. Ihne Kupfer auf orbina Papier. 9 fl. 
Der rwrige Nochfolger Schrckhe trägt bier die Wolt⸗ 
efäyichte begleichen hiſtoriſcher Freue, malerifch gleich Archen⸗ 

15 vor. Das deshalb djeſem Werte in allen gelehrten 
Seiner cheilte Lob har zwei Buchdruker Miens {um 
dachdrul binden, der äuferfl uncerrect auf ſchlecht Popier 
gebrut füro, fl. a4b Er. berteuft wind. Indem bie Vers 
ne aber diefe cerrecte Diginalausgabe auf beſſtr 

apier billig ambeter, empfiehit fie zugleich die fhönere 
Ausgabt aubeifem Papier mit 4 guten Kupfern bie 12 fl. 

fr. gülfsmd in jeder foliden Buchhandlung flets voräting 
fepn wird, froie zu haben bii D. 2. Brönner 
in Srantfurt a. m. 


Es ift fo eben erſchienen: 
Heideldergifche Jahrbücher der Litteratur. gie 
Yahrgang 1016. ated Heft oder Januar. 

Der Preis des ganien Jahrgangs if_für Sachſen und 
Korb: Deutfcland 6 Rthir. — für die Rhein» und fübsbeut: 
fhen Zönden 16 fl. — wofür folde in wödhentlihen fie: 
fesungen durch alle Löhtihe Yofämter, umb in Monats: 

.DBeften buch alle Buchhandlungen zu erhalten find. 
' Das noh rüdjtändig geweſene zıte Heft vom vorigen 
Jahr ift num auch erfhienen, und das ıate wird mit dem 
aten von biefem Jahr zugteich ausgegeben werden. Die fieben 
erften Jahrgaͤnge werden zufammen und einzeln im herabge⸗ 
festen Preis laut früherer auch in allen Buchhandlungen am 
erhaltenben ausführlichen Anzeige erlaffen. 

Deidelberg im Februar 1816. 
Mohr und Winter. 


— — — — 


Der deutſche Bund, eine Zeitſchrift für das öffentliche 
Recht Deutfchlands und ber gefemmten deutſchen Länder, 





herausgegeben von den Geheimen» Math Dr. Shmid- 


zu Hübburghaufen, ıter Band, ates Heft, ıte thei⸗ 
lung, enthaltend; Das Bürgerrecht ber Zuben 
in Deutfhlanb, ıte Abteilung. ı fl. 40 Er. 
it fo eden im Verlag bes Komaptoirs für Literatur in Hild⸗ 
burahaufen erſchtenen/ und an alle gute Buchhandlungen vers 


jenbet. 
In Frankfurt zu haben bei ; 
Franz Varrentrapp, Budpindter, 





. Zn allen Buchhandiungen ift zu haben: 
Vollſtãndiger und grümdlicher Gartenunterricht, 
oder Anweifung für den 


Dbft:, Kuchen» und Blumengarten. 
Mit drei Anhängen vom Aufbewahren und Grhalten ber 


Feuchte und Gemwächfe, ven Obſtwein und Obſteſſig, und 
mit einem Monatögärtner verſehen 


von 


Eart Friedrih Schmibt. 
Achte Auflage. 8. 


Beipgig, bei erh. Fleiſcher d. Züng. 1816. ı fl. 20 Er. 

Diefer vollfländige Durtenwuereräe Fiuyan“ 
eine deutliche und Leichte Anweiſung zu alien Geſchaften des 
Sartenbaurs überhaupt, iſt Inst bes Deften und Bes 
mährteflen, road über diefen Gezenftand bekannt ift, uns 
verdient beöhalb allgemein empfohlen zu erden, Er Lehrt 
zugleich die Freunde des Gurtenbauss, wie fie dauerhafte 
Heden anlegen, ihre Grdarten und ihren Boden tennen 
lernen und die Fehler beffelben werbejfern; wie fie Dünger 
erhalten , zubereiten und mit Vortheii anwenden, bad Laub 
behandeln und bauen, das Unkraut vertilgen und gutes Gemüfe 
fomohl, als gute und tragbare Biumen erzielen und ‚bie 
Ichtern auf verfhiedene Art veredeln foltn. Eben fo giebt 
er auch vollfländigen Unterricht über die äußern unb innırm 
heile der Pflangen, ihre Krankheiten und bie ihnen ſchad⸗ 
Inchen Thiere, fo wır über fehr viele nicht minder midyige 
Sngendänte mehr. 

Dbiges ift in ber Herrmannfhen Buchhandlung fo wie 
in allem übrigen Buchhandlungen in Frantfurt zu hiben. 





Bei 9. Gräfin Leipzig if erſchienen und bei dem Anters 
zeichneten zu haͤben; 

Beter, Dr. ©. W., die Geheimmiffe bed weidlichn Bes 

ht, feine Krankheiten und die Murtel dagegen. zit, bes 

achdrucks wegen wohl eilere Ausgabe. B. geh. Puma fl. 
Auch unter dem Titel: 

Tiſſots Heimlichteiten bes weiblichen Gefchlehtöfür unfer 
Beitalter, *8 umgearbe tet und brauchbar geracht ven 
Dr. ©. W. Beter. Ite des Nachdruls wegen »ohlfeilere 
Ausgabe. B. g”; Preis ı fl. , 

Claudius ©. €., näßliche auf alle fafl ordeniche Falle 
nad) den Erfor derniſſen des gegenmärtigen Zeitatier eingerich- 
tete Briefe nebſt einer —— sum Brielfeeiben und 
den babei zu beobadhtenden MWohlfiunds s und Klwyeitöreden , 
einem Keinen DVerzeihnif, ſowohl der durch bi Zeitereigs 
nufe veränderten, als der mod ütliden Zitulahen md den 
dazu gehörigen Auffäriften der Briefe; ingleicht einer aus⸗ 
führtihen Auleitung zu verſchiedenen ande n ſchrtlichen Auf⸗ 

n, ald: Welanntmacungen für die öffentun Blatter, 

echfelbriefen,, Affignationen, Obligationen, Juittungen , 
Montracten, Vollmachten, Zeugniſſen mebfl den ıyu näthıgen 
Borfhuften Gin Handbuch zum Selbſtunte icht für die 
muttlern und medern Stände 19, neu bearbitete Aufs 
tagt, 8. Preis 1 fl. 48 tr. 

Srantfurt =, M. bei 

HD. 2. Lönner. 


&o eben ift bei 3. C. Hinrichd in Leipzig exfhienen : 
Weigand's, G. H. F., Kunft, in zwei Mona 


ten engliſch leſen, verſtehen, ſchreiben und 
ſprechen zu lernen. 


Zweite, mit einer Vorrede von C. A. 2. Käftnee verfehene 
wohlfeitere Ausgabe. Preis 54 Er. 
Bu haben in Brantfurt a. M. bei ” 
H. 8. Brönner.. 


— — — — — — U —ñ— ñ — 
Antündigung 
. don j 
Herrn Profeffor Ukert's after Geographie. 


Mir freuen uns, dem Publitum die angenehme Nach⸗— 
rich geben zu kannen, daß die von uns fdon vor einigen 
Yahren vorläufig angelündigte alte Geographie des 

n Profeford Uterrs zu Gatha num wirklich unter der 

fe ift, und der erftie Band des Handbuchs welches ın 
3 hechſtens 4 Theilen, nebſt einem Atlas beſtehen wird, — 
= tünftigen DOfler « Meife in unferm_ Verlage erfcheint, das 

ehrbuch für Schulen wird darauf zu feiner Zeit folgen, Die 
Wichtigkeit diefas, ganz aus den alten Quellen gearbeiteten , 
und zum erflenmale ein Spftem der alten Geographie 
aufftellenden Werkes, wird die fpdtere Lieferung deſelben 
völlig recifertigen, da eben dadurch dieſe mühenolle Arbeit 
an Sründhgteit unendlich gewinnen mußte. 

Die Einrichtung deſſelben, auch für das Bedünfniß der 
Sgulen und Unverfitäten werden wir bei deſſen Erſcheinung 
näher anzeigen. - 

Aeynir im Mai 1616. , 
Geographiſches Inſtitut 
Die I. €. Sermannſche Buchhandtung in Frantfurt 
nynmt hierauf Beſtellungen an. —— 





In unſerm Verlage iſt erſchienen: 


Freimüthige Blatter für Deutſche. btes Hefi. 
Inhalt : I 
1) Zintenfpiele über alte und neue Zeit. 
2 Dis Generals Sarrafin Eritit der Feldzuͤge von ı8ıa 
und 13. Beſchluß. j ' " 
3) Urkunde der vom Kaiſer Merander dem Königreich 
Polen erteilten Verfaſſung. 
—_ — —EXE Beleuchtung ihres Strebens 


itie der Rerung. 

3 —82* Fi einem Sichtkranten. 

rbare Biitungsmtitel; für alle diejeni i 
ben, welche weiland auf 4 Franzofen —— ee 
bon Deutſchlands Einheit ſprachen; auch für folde e rlihe 
Leute, weiche nicht anf bie Framoſen gefhimpft, aber immer 
ne 8 xoße Boß wichter unter ihnen. 

v 

Rh Bat: die geheime Geſellſchaft, genannt 


— u neueften Flugſchriften ven Schmalz, Kopp, 


‚ „ Das Shmeiser Bahıhal i i 
freien Abkehr? hᷣthal als MWufter eines Bereins 
— ——————— der Medachon. 
end erſcheinende te Daft wirb, unter mehe 
reren fehr fdäßbaren Beiträgen, einen Eonftitutiong Entwurf 
für Preußen , und Yuszüge aus dem wichtigen Werte von 
be —* —* Wiener Kongreß enthalten. 
eis jedes einzelnen De 
Pränumeration auf 6 Def 8 * — — 
Berlin im Dez. 1815. 
Duncker und Humblot. 
In Frankfurt zu haben bei 
. Franz Barrentrapp Buchhändler. 





Büderverfleigerungsd » Anzeige, 


‚ Die vorxägliche Bibliothek des verlebten Mei 2 
erichte = As Herrn 8. D. von Dirfurtb —— F 
ker x mu an a Br of Öffentlich verfleigert werden. 

r n N R: 
Bad dufelbfi unenigeldlich zu u ————— 


—— — — — — — 


Vermiſchte Anzeigen. 


Johannes Heilmann von bier, iſt ſchon vor 16 
als Mepger auf die Wanderſchaft _ en, obne F 7— 
das Mindefte von fih hören zu laffen. Auf Anſuchen feiner 
Geſchwiſter wird derfelbe hiermit aufgefordert, binnen 3 
Monaten fit fo gewiſſer babier einsuinben und fein Ber: 


*— in Empfang zu nehmen, als anfonften daſſeibe feinen 


fen Anverwandten gegen Kaution wird verabfol 
Siguatum Gelnhaufen den aB, März a ot Warten, 
Kurheffiihes Frahtfchultheigenant daſelb ſt 
eülec. 


Chbemifhe Feuerzeuge 

Die Erfindung biefer Feuerzeuge, bie man durchaus nicht 
mit ben fenftgebräuctichen Phoephorseuerzeugen, oder jenen, 
mit flüffiger Schwefelfäure gefüllten, verwecieln darf, if 
hochſt fhätbar. Es möchte wohl überflüfftg fenn, bier noch 
etwas zu deren Gmpfeblung zu fagen, dba fie fhon hinlaͤng⸗ 
ih dekannt find, und von ben großen Vortheilen, bie 
gewähren, ſich jeter, ber fie zum erftenmase fieht, durch bem 
Augenfchein Äberzeugt. 

Aber, eine neue Erfindung verdient nur dann ben Ramen 
einer „nutlichen“ im vollen Sinn, wenn fie fürs täg: 


liche Leben angewandt, und für Jedermann brauchbar . 


gemadht werben kann: bdiefem Endzwek war bisher noch ber 
Umftand binterlih, daß fie noch zu theuer waren, um auch 
von bem Unbemitteiten angefhafft werben zu fönnen, inbem 
fie immer noch zu fehr als Aurusartitel behandelt worben. 

Jenes ‚Baupterforberniß zu erreichen, war feit Errichtung 
meiner Babrit, mein Hanptbeftreben; und es freut mic, 
bier Öffentlid die Anzeige machen zu Eönnen, daß ich jegt im 
Stande bin, biefe Feuerzeuge in hochſtmoglicher Güte, zu 
einem ſolchen niedrigen „Preiß, zu liefern, daß berem allger 
meinen Verbreitung gar fein Hindernis mehr im Wege ſteht, 
unb ber Wunfch, fte in jeber Haußpaltung eingeführt zu fehen, 
leicht realifirt werden kann. " 

Dandelsleute, melde fi mit dem chleiß derſelben befaſ⸗ 
fen wollen, haben von mir ſolche Wortbefle zu erwarten, daß 
fit diefen Artikel gewiß nicht ohne Rusen mit ihren andern 
Geſchaſten verbinden werben. 

Auch die Freunde der Kunft und Eleganz kann ich befrie- 
digen, fomwohl in Anfehung ber Äuffern Schöngeit, als auch 
der mannichfaltigften Formen, zum verfcdiebenartigiten Ger 
brauch birfer Beuerzenge: denn ich laffe Screibzeuge mit 
Zeudhter, Wacheſtock- Buͤchſen, Gigarren, Etuis, 26. in Ber« 
bindung mit Feuerzeugen verfertigen. f 

Schmeinfurt a. M. im April 1816, 


Georg Andreas Fiſcher. 








Nachdem ber hiefige Bürger und Danbelömann Philipp 
Heintich Fleck ohne Leibeserben bahier veritorben ; fo werben 
alle diejenige, welche an ben Nachlaß bes Defuncti Erbs aber 
andere Aniprücde zu haben vermeinen follten, ebictalitee 
bierburd, vorgelaben, um ſolche binnen einer Friſt von 

3wei Monaten 


entweber perfönlich oder durch hinlaͤnglich bevollmäctigte An: 
walbſchaft fo gewiß bei unterzogenem Geriht ans und auss 
zuführen, als in beffen Gntjtehung die von bem Defyncto 
ernannten Abminiftartoren ber von ihm unter Betätigung 
der vormaligen Regierung errichteten 
in ben fraglihen Nachlaß immittirt werden follen. 
Frankfurt den 6. Mai 18:6, 
Gericht ıter Inſtanz. 
3. W. Metler, Schöff und Direktor. 
"Dartmann, Schr, 





Der verftorbene biefige Bürger und Schreinermeifter 
Sobannes Bilhoff, und deffen gleichfalls verlebte Ehefrau, 
Maria Juliana, geborne Künzel, haben in ibrem gemeins 
fhaftlihen Zeftament den hiefigen Bürger und Schreiner: 
meifter Friedrich Daniel Geelhar und befien Ehefrau Mars 
garetha, geb. Thies, zu Erben eingefeät. Da nun biefelben 
um Immiffton in biefe Erbſchaft nadhagsucdt ; fo werben auvor 
alle diejenige, welche an ben Bifhoffihen Rachlaß aus irgend 
einem Grunde Anfprühe zu baben vermeinen, edtctaliter 
hierdurch vorgelaben, um folde binnen einem peremtorifchen 


Zermin von adt'Bodcn 


fo gewiß bei biefem Gerichte ans und auszuführen, als fon 
mit der gebetenen Immiſſion mwillfahrt werben fol, 
Frankfurt a. M. den 26. Aprit ıBı6, 
. Kanzlei des Gerichts erſter Inftanz. 


— — —— — — 


Unterzeichnet: Gerichtsſtelle hat uͤber das Vermoͤgen des 
hieſigen Bürgers und Tabaks-Fabrikanten Georg Edriſtian 





DHruimann anheute ben Konkursprozeß erkannt. Es werden 


daher alle biejenige, welche an erwaͤhnten G. Chr. Drullmann 
irgend eine Forderung zu haben vermeinen, andutch vorgela= 
den, um folhe niht nur a dato innerhalb drei Monaten 
peremtoriſcher Friſt vorzubringen, fordern auch in dem auf 
‚Montag ben 29. Sulil. J. 
anberaumten Liquibationd = Eermine gehörig zu rechtfertigen, 


und das allenfalfige Vorzugsrecht auszuüben, widrigenfalls . 


fie nicht weiter gehört, und von dieſer Konkursmaſſe ausge⸗ 
fhloffen werden follen.. Ferner haben die Schuldner des Kris 
dars an niemand andern, als ben verpflichteten Maſſe-Kura⸗ 
tor, Gerichtsadvokaten Kieber, und Amar unter der Strafe 

nocdmaliaer Zahlung, etmas zu berichtigen. 

Wehlar den 25. April 1816. 
Königlich Prensifhes Stadtgericht daſelbſt. 
Biffing, Direktor. 

‚ Kreßer, Gelretär. 


tiftung auf Anmelden 


Ale diejenige, bie an die Verlaſſenſchaftsmaſſe des ver⸗ 
Rorbenen großh. Regierungsraths und Serjemtmanne Yiltor 
zu Secheim aus irgend einem Grunde Anfprädhe glauben 
machen zu koͤnnen, müffen folhe von heute an binnen 

vier Woden i 
um fo gewiffer bei Unterzeichnetem anzeigen und demnaͤchſt 
richtig ftellen, als fie fonft von ber Mafle ausgefchloſſen were 
den, und bei deren Bertheilung auf fie keine Rü genome 
men werben kann. 

Sign. a = — 1, —* = 

ermöge böfgerichtt Auftrags. 
Säleuning, Bofgericts » Sekretär. 


Gs fol ein großer Theil ber fhönen Gebäude des, eine 
viertel. Stunde von Mü im am Rhein gelegenen Kiofters 
Eibingen den, 10. des mädftfolgenden Monats Zuni, Morgens 
um 9 Ute, Öffentlich an den Meiftbietenden auf den Abbrud 
verjteigert werben. 

Die abzulegenben Gebäude enthalten nach einem unge 
führen Ueberſchlag folgende Materialien » Gattungen : 

1) 128 Ruthen Mauerfkine a 256 EFuß.: 

3) 100 Stüd Fenfter:Weftelle in gehauenen Sandſteinen, 
zu 3 Fuß Breite und 5 Buß Höbe; 
ei 2 100 Stuͤck zum größten Theil noch gut konſervirte 
enſter; 
4) 3000 DS, gut konſervitte Sanbplatten ; 
5) 5000 Stüd fehr gut Konfervirte Ziegelplatten ; 
6) eine bedeutende Menge Badfteine aus den Kaminen; 
f 7) 25,000 DS, Leyenfteine von dem Dadiwerk der Ge⸗ 
daͤude; 
8) 100,000 laufende Schuhe Bauholz von verſchiedenen 
Dimenfionen ; 
9) eine bebeutende Menge von altem Eiſen, tannene 
Borden aus ben Fußboͤben, Thüren x. ; ‚ 
und endlich 
u Be Baumteltern. 

e Verfteigrrung geſchieht im Ganzen, ober nah dem 
Wunfhe der Steigerungsluftigen, aud nach den abgetheilten 
Matertalien-Gattungen, und es wird, nad Befund der Ums 
ftände, keine Ratififation vorbehalten: Der Abbruch beginnt 
—** nah dem Zuſchlag, und muß ohne Aufenthalt längs 

ens in zwei Monaten, alfo ben 10, Xuguft d. J., beenbigt 





epn. 

N at Zage nad dem Zuſchlag wird ber Ate Theil des 
Steigerungspreifes an die herzogliche Rezeptur zu Rüdesheim , 
eriegt, unb fonah bei dem Abfahren der Baumaterialien 
Zahlungen geleiftet, fo daß das Ganze nach vollendetem Abs 
bruch berichtigt iſt. 

Es wird hier noch bemerkt, dab ſaͤmmtliche Materialien: 
Gattungen in gutem Zuftande find, und faft durdgebends zu 
Reubauten vermenbet werben koͤnnen. 

+ Die Röbe des Rheins erleichtert Übrigens ben Zransport 
nah allen Richtungen. . 

Miesbaben den 4. Mai 1616. 

Herzoglih Raſſauiſches — — 
Rullmann. eyer. 
Vdt. Borgmann. 


Ein dabier auf ber beften Lage ftehendes, zum Brands 
weinbrennen, Bierbrauen, Gerbereien, ober fonftigem Gewerbe 
quemes ‚Baus ift gegen billigen Preis unter vortheilbaften 
bingniffen kaͤuflich zu haben. Diefes Haus ift zweiſtoͤckig, 
bat drei Packhaͤuſer, einen Pferdeſtall, und eine abgefonberte 
Wafhkühe, zwei Keller; im untern Stod befinden fich vier 
Zimmer, wovon- drei beisbar find, eine Küche und Speifes 
Kammer; zwei Gärten find vor dem Haufe, einer dahinter; 
dieſer ift geräumig, mit Weinreben, eblen Obſtſorten befept, 
End mit einer Mauer eingefaßt ; die Kuͤche im Haufe und 
bie Waſchkuͤche haben lebendes Wafler. Ucher den vorgebade 
ten vier Zimmern im untern Stod befinden fid noch vier 
niedrige Bimmer, worauf nun ber obere &tod folgt; in bies 
fem find nebft dem Saal neun Zimmer und zwei Küchen ; 
endlich bemerkt man: daß in bem Haufe fieben fogenannnte 
Reumwieber und drei eiferne Dfen angebracht find, unb daß 
ee Böben, Zhüren umb Benfter in gutem Zuſtande ſich 
befinden. 

Die Kaufluftigen belieben fi, bei dem Unterfchriebenen 
megen Abſchließung bes Kauffontraftes und ben babei feitzus 
fetenden Bebingniffen mit frankirten Zufchriften zu melden. 

@hrenbreitftein den 25. April’ 1816, i 
R. Elfen, koͤnigl. Rotar. 








Rach fruchtlos mit ben Glaͤubigern verfuhter Güte ift 
über das Bermögen des Kaufmanns Johann Henrich Burhenne 
dehier heute ber förmliche Konkurs erfannt worden. 

Sämmtliche, fowohl betannte als unbelannte, Gläubiger 
deffelben werben demnach hierdurch vorgelaben, ihre For de⸗ 
rungen in termino ben 28, Auguft d. 3. fo gewiß vor bem 
unterzeihneten Amte zu liquibiren, und gegen ben. beftellten 
Kontrabiltor, Aboofat Avenarius rechtlich zu begründen, als 
wibrigenfalls fie bamit präffubirt werben follen 

Wigenhaufen ben 24. April 1816, 

K. H. R. —— = a. fl. 
" och. 


Weingarten, Großherzoglich Badiſchem 
Berivkd s Amt Durdchlach. 


Aus der Verlaſſenſchafts- Maffe dis verftorbinen Handels⸗ 
mann Johann Baptit Danger in Weingarten werben bie 
beffen noch minderjährigen Kindern jugehörige Bautichkeitert 
Bis denen barin befindlichen und hier nadı beſchriebenen 

erdern Montag ben ı7, Zuni b. I, Wormittags 10 Uhr, 
auf dem Platz felbit zum Eigenthum in Steigerung verkauft 
werben," nämlid : " 

1) ein aftödiges Wohnhaus unterhalb bem Dorf an bem 
Bay, im einer ſeht angenehmen Lage, worin. im untern 
Stod zwei heigbare Aimmer, ein geräumiges Magatin und 
eine Gerhenmühte fammt Waſchküche und Keller beſiudlich iſt. 
Im obern Stode enthält biefes Gebäude 5 ſchoͤn tapezirte 
Zimmer fammt einer GefindesStube, Küche und gwei getius 
wmigen Speihern. Hinter dem Wohngebäude, jenfeits ber 
—2 ſtehen an ſolcher folgende, wohlunterhaitene laufende 


1) eine Gipsmuͤhle nebſt Kammet; 

a) eine Hanfreibe mit 2 Bieter; ' 

3) tine Oehlſchlag mit doppelten hollaͤndiſchen Preſſen, 
worauf 2 Kammern mb zwei Speicher befindlich ſind; 

4) Eine neu eingerichtete Sägmühle fammt Schleifmähte, 

Dann in einem befonbern Gebäude. 

5) eine ganz gut eingerichtete Krapptarre nebft Speicher, 
Kammer und gewölbten Heller. 

Die geräumige Hofſtatt enthätt —— Oe ko⸗ 
nomie⸗Gebaͤude, wobei auch ein Gemuͤsga 
von einen Morgen zwei Wiertel befindlich iſt. 

Die Lage bes großen Markifledens Weingarten, weicher 
1%, Stunde von ben Städten Durlad und Gruchſal entfernt, 
bietet jedem Spekulanten zur Betreibung dieſer Werker, be: 
fonders bei bem fiarken Krappbau, bedeutende Vortheile dar. 

Die ſaͤmmtlichen Baulichkeiten und Werker koͤngen Lieb⸗ 

er alle Zage in Augenſchein nehmen, fo wie bie nähern 
iligen Bedingungen, befonders wegen Abtragung des Kaufe 


"fhilinge, bei bet Steigerung bekannt gemaht werben. Aus: 


. 


mättige Liebhaber Haben bie erforberlihen obrigkeitlichen 
Beugnife vorzulegen. i 
Zugleich werden aud, da ber verftorbene Haager fowohl 
im Inn: als Ausland in verfüiedenen Handelsverhaͤlt niſſen 
eitänden iſt, deffen Shulbner aufgefordert, innerhalb vier 
jochen bei dem Theilungs-Kemmiſſaͤt in Weingarten Rich— 
tigkeit zu pflegen, fo wie auch beffen Kreditoren innerhalb 
diefer Kelt ihre Forderungen zu liquikieen haben, wibrigen: 


‚falls leätere ſich felbiten auzufhreiben haben, wenn auf ihre 


Anfpräde nach gefhlofjener Theilung und ausgefolgtem Ber: 
mögen feine Rüdıiht mehe geuommen werden kann. 
Durditad) ben 8, Mai 1816, a 
Gtoßherzoglich Babifhes Bezirks: Amt: 
Müller, 








Dienſtag den 4 Zuni L 3, früh 9 Uhr anfangend, 
werben zu Müribirg, im Difte. IL,, Neo. 70, bei Unter⸗ 
zeihnetem aus freier Hand nachſtehende beſtens tein und gut 
gehaltene Weine, eigenes Gewacht, zum öffenttiihen Striche 
aufgelegt, und dem Meiitbietenden bei annchmbarem Gebote 
und bei Atfällung ber Meine gegen baare Bezahlung Zuge: 
ſchlagen werden, 

Die Beine find: 

Eimer. Gewäds, 


ıdojer Stein, 


Fuber 


ıBorer Scaltsberger. 
ıBorer 
ıBo7er 
" aBıner 
ıBııc 
ıBııer 
ißı 1er 
ıBııer 
sBıızc 
ıBıaer 
ıBıacr 
ıBı2er 
ıBı5er 
ıBı5er 


noch zu bemerken: daß bie benannten Stein: and 
Schaltöberger Weine zum Theil ganz, und zum Theil mächft 
an ben böhftsberrfchaftlichen Beinbergen gewachſen find ; auch 
2önnen die Proben am nämlidien Zug vor Aufang der Wer« 
eigerung au ben Faͤſſern henommen werden. Die näberen 
Bebingnifie und RNro, ber Faͤſſer werben noch beitm Sttiche 
nt gemacht. 
Wärjurz den 9. Mai ıBı6. 
Johann Leiblein, Kleebaumwirth, 


acc cr oaxwea] DE. -7- u 7.2 
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G av eroou: am» auwadn a 


en und Wiefenplag 


Mittemor dan ı2. Juni 1. 3, Bormittage 2 Uhr, 
wird in loch Rüdesheim "im bufigen 'Mecepturgebäube ber, 
der gnaͤdigſten Herrſchaft zuſtehende, in hiefigem Recepturbe— 
zitke circa 2 Stunden vom Rhein in den Gebirgsgegenden 
bes Ellmacher Leienbruchs gelegene, wegen feines vortrefflichen 
Waflers fo bekannte, gut erhaltene Werder Stahlbronnen fammt 
bem dabei gelegenen Wohnhauſe, gegen jährligen Pacht, bis 
Ende 1826 untec annehmbaren Bebingniffen salra Hatifica- 
tione Öffentlicy verpachtet werban. ö i 

Rüdesheimijim Rheingau ani ı3. Mai 1816; ; 

Herzogl. Raff. Receptur. 
danton. 
— —ñ — — — — — — — — — 

Alle diejenige, welche an den verlebten Oberlleutenant 
Balentin Kuhn aus irgend einem Grund eine Forderung 
haben, haben fih auf den ı». Juni mit ihren Korberungen 
in dem Quartier bes Auditors Etriegler, Diſtr. III., Neo. 
1185, früb % uhr, bei der niebergefesten Kommiffion zu 
melden, zugleich ihre Forberungen zu liquiditen, und über 
den Vorzug zu ftreiten. j 

Der abte Juni wird. zur Einwände » und ber zıte Jul 


aum Sclufverfahren beftimmt. 


Wer an biefen beflimmten Lagen nicht erfcheinet, witd 
von allen Verhandlungen ausgeſchloffen, und Mit feinen Kor 
derungen nicht mebr geböret. 

Bamberg den y. Mai 18ı6. 

Die Königl: Baier. Stabtlommandantfhaft daf: 
Horadam, Dbrrf: 








Johann Sebaſtian Stotzenbach, Sohn von ber im Jahr 
1752 in Rixfelb veritorbenen Gertraud Döllin von Leimbach 
im Bulbatfchen gebürtig, welcher im Jahr 1747 als Mauräi- 

eſell in die Bremde gegangen ift, ohne weiter etwas von 
ch bören zu laffen, wird biermit atfgeforbert, binnen biek ‘ 
onaten, vom Tage biefer Bekanntmachung an, entweber 
Kar srer durch einem hinlaͤuglich Bevollmäditigten bei hies 
em Amte zu erfcheinen, und bas bisher unter vormunbs 
(harter Verwaltung geſtandene Wermögen von 145 LE 
mpfang zunehmen, ober zu gewärtigen, baf foldes feinen 
legitimirenden AInteftaterben, bie ſich binden nämlider 

rift einfinden follen, eigenthbämlich Überlaffen werde, - 

Atenfhlief den 2. Mai 1616. Kr 

Großh. Hefl. Freiherrl. — Juſtizamt baf. 
erget. 








"Won Seiten des koͤnigl. wuͤrtembergiſ ben Ober 2 Juſtiz⸗ 
Kollegii iſt über das Bermögen des Wreiberen Karl von 
Kilinger, bdergeit zu Frankenbach, Heilbronner Dberamis; 


der Konkurs erfannt worden. 

Da das ganze AktivsMermögen des Gemeinfhuldners 
in dem durch höcite Werordnungen allobifigirten von Killins 
gerihen vormaligen Fibeitonmisgut beiteht, aus welchem 
jedoch vor feiner Verwendung zur Schuldenahlung bie Agna= 
tifhen Sucseffionds Berechtigten eine mit ihren Erbfolge: Doff: 
nungen im Berhältnifi fiehenbe Entihäbigung, zu erwarten 

aben, fo ift ſowohl pr ‚elguiaation der Schulden, als jur 
erihtigung ber Fibeilommiffariichen Auſpruͤche dusd) Wergleidh- 

# Sreitag ber ı=: Juli & 
als Termin anberaumt werben. 


Gs werden daher auf gedachten und bie folgenhen Tage 
ſowohl ſammtliche Karl von Killingerſche Gläubiger zur Yis 
Auidation ihter Forderungen duch einen Profuratot de 
Zönigl, wärtembergifchen Ober: Zuftis-Röllegüi, als fümmtlide 
Bee En: welde von megen bes aufgehobenen Kibel: 

dmmifje® Anfprahe zu haben vermeinen, zu Vorbdringung 
derſelhen entweder in Perjon, oder durch einen Eewolkmädh: 
tigten Profurator, und zu ber barauf anauftellenden Ber: 
gleihe:Verhandlung mit dem Anhang vorgeladen, daß bie an 
bem beftimmten Termin nicht Erſchelnenden duch bas den 
81. Dezember 1816 aussufprechende Präftufiv- Dekret von 
Feder Anſptache und Forderung werden ausgefchlofien werden. 
Stumart ben 8. April ıBıh. i 

J Königl. Buͤrtembergiſches Ober : Juftig: 

Kollegium. 





Borladung der Gläubiger des verftorbenen Bere 
. Höflammerrathe Hermanni dahier betr, 
Um bad Inventarium über bie Verlaffenfhaft des dahier 
verftorbenen Deren Hoftammerraths Hermanni richtig. kellen 
gu können, iſt zu miffen nötbig ,' von wem tınb weiche Ans 
fprühe an bie gedachte Verlaſſenſchaft gemacht werben. 

Man fardert baber alle bieienige, welche aus irgend einem 
Grunde Anfprübe an befagte Maſſe machen zu Pönnen fid 
*R halten, hiermit duf, dieſelbe bei dem Unterzeich⸗ 
neten binnen 4 Wochen anzuzeigen, mit der RBemerkung, baf 
fie nody Berlauf diefer Frift nicht weiter damit gehört, fen« 
bern von ber Maſſe ausgrihloffen werben follen. 

Gieſen ben 14. Mai ı8i6. 
Von Kommiffionsmegem 


; Yılod, 
Holgerigtss Gekretariaig > Atceffit. 


—YTR 150, 


Mittwoch, den 9. Mai 





1816. 





London, vom ı8. Mai. 


oe; (Bortfegumg.) 

Es giebt jegt im allen Modehandlungen Hondal 
hats und Coburg Bonnets für die Danıen, in allen 
Coach-maker Magaziıren Kendal-curricles und alles 
wird kendaliſirt. Dem Publikum will noch immer 
ar * Pe er ‚gefallen, da es — in der 

te Georgs I. ſeine ganz eigene Bewandin 

* Die grüne Staatslivree, die ſch * 

ie Benennung Kendole greem einen 
hielt, und hundert andere Befchränfungen , die der 
nuthmaßlichen Thronerbin gar nicht angemeſſen fehei: 
nen, reg bier und da Kopfichütrein. i 
sen har bisher verhaͤltnißmaßig ein ſehr beichränttes 
Eintkommen gehabt. In offenn lättern wird 
ſehr genau gezeigt, wie ungegründet es ſey, daß man 
ihr em jährlihes Einkommen von 30,000 Pf. Sterl. 
zufchrieb. Ihr eigentlicher, im Jahr ı8ob zuerft von 
von Lord Dartmouth feitgefeßter Etat betrug nur 
13,000 Pf, Sterl., welcher durh die Einkommens 
tage auf 11,700 W. Sterl. herabſchmolz. Run it 
er zwar durch Schenkungen und: Zulagen nad 
und nach erhöht morben , rechnet man aber im 
Durchichnitt, fo hat fle bis 1814 jährlich nur 14,700 
Hr. Stert. gehabt Der Prinz Leopold von Eoburg 
iſt bis jet der Abgott des engl. Publilums. Sohn 

ull und feine Familie können fi nicht ſatt am ihm 
fehen, und von ihm hören. Man hatte kaum in Erfah: 
rung gebracht, dab er Liebhaber von der Pflanzen 
kunde fen, ald auch ſchon die Kunſt⸗ und Blumen 
gärtner daran dachten, eine noch ungetaufte Pflanze 
aus den Südſee⸗Inſeln nah feinem Namen zu mens 
wen, und darüber mit dem alten ehrwürdigen Sir 
Joſeph Banks, dem Präfldenten der königl. Societät 
der Wiſſenſchaften, Berathſchlagung hielten. Rudolph 
Ackermann, der wackere und unternehmende deutſche 
Kunfıyändler im Strand, reiſte mit einem der berühm⸗ 
teſten Portraitmaler, emem Mitglied der königl. So— 
cietãt der Künfte, ſpornſtreichs nach. Brighton „uud 
bervog den Prinzen, der feinen fächfifchen Landsmann 
gern um fib fieht, ſich malen zu fajlen. Nachdem 
dad Bild den Beifall des Prinzen Regehten, der Kö— 
nigin umd der Prinzejfinnen in Windfor erhalte hatte, 
wurde ed dem beften Kupferitecher übergeben, bet 
nun mit unbrschreiblicher Anjtrengung daran Arbeiter, 


und in a Monaten ferrig_feyn will. Es fol auch 


on.d 
benbegriff ers. 


Die Prin⸗ 


—* 


nur Vorläufer und 


verfleinert und mit einer ..Biograpkie bed Mrimen 
herausgegeben werden, wozu der Stoff in Deutſch⸗ 
land forgfältig gefammelt mırd. +. 
Unter die Brachtmwerte, die troß aller Klagen über 
Geldmangel doch noch immer Unterzeichner und Des 
forderer finden, wenn fie nur fo theuer find, daß ihr 
nur Wenigen ingänglicher Befig der Eitelkeit frohnt, 
gr das Unternehmen des bekannten irländifchen 
rantefien James Capanah Murphy, deſſen Beicdirem 
* des fhon vor. ı8 Jahren 
grones Aufſehen machte, und der feitbem wieder Lange 
auf der pprenäifchen Dalbinfel geweſen ift, auch eine 
eigene Geſchichte der mahomedaniſchen Herrſchaft in 
Spanien mit einer genauen Karte von Spanien unter 
den Mauren —— bat. Die ſe Geſchichte war 
inleitung zu einem architelroni⸗ 
ſchen Hauptwerk über alle Ueberkeſte mauriſcher Bau⸗ 
tunſt und Denkmale m Spanien, das unter dem 
Titel: Arabian Antiquities of Spain in einen Mes 
alfolioband , aus 100 fehr — geſtochenen Kupfer⸗ 
tafeln beſteht, und 40 Pf. Sterl. koſten wird. 
Der beliebtefte aller bis jetzt lebenden brittiſchen 
Dichter war bie jetzt, aller feiner Exzentrizitäten und 
Eicenzen im eigenen Leben ungeachtet, der Lord Byron. 
Vor Kurzem gab- er noch auf Bitten feined Freundes 
bes Doktors Kinnaird, 23 bibfifche Lieder heraus, bie 
unter der Yufichrift Hebrew melodies, den Schluß 
des Aten und lehren Bandes feiner Werke machten, 
die jetzt fehr zierluh bei Murran geſammelt erfchernen. 
Uebrigen® lebt der Dichter Byron ein fehr unglüdtis 
ches Leben. Seine junge Gemahlin gerierb über den 
düftern Geift, der in ihm brütet, im ſolchen Schrek⸗ 
fen, daß jie mit dem einzigen Kinde, welches fie von 
ihm bat, zu ihren Eltern flüchtete, und durch feine 
Verfpreben bervogen erben‘ kann, wieder zu ihm 
zurüdzufehren. 
Stodhbolm, vom ı4. Mai. 


Am geftrigen Tage hat der hiefige Hof wegen 


: des Abfterbend J. M. der Kaiferin von Defterreich , 


bie — angelegt, welche bis zum 3. Juni dauern 
mırd. . . . . . 
— Am 21. April ftarb zu Karlekrona Se. Erı. 
ber Generat'Admiral , Graf Puke, in einem Alter 
von 66 Jahren. Schweden verliert in ihm einen auds 
gezeichneten Diltitair ; einen Dann, ber fih durch 


ſeine Talente und Renmtniffe ge 


von unten auf bie 
jur — em 


en hatte. 
der — — alle nützliche, 


menfchenfreundliche Einri en fo thätig befördern, 
aben der Entbindungs. Anſtait und dem Inſtitut der 

poden@inimpfung ein Geſchenk von 20,000 Rihl. 
DEo. zum * 


‚— Der von allen im vorigen Jahre aus 
Riga ausgeführten Waaren belief fe. laut Ungabe 
unſerer Handels⸗Tidning, auf 4 Mill. 181153 Rus 
bei. Un diefer Summe bare Schweden einen Un: 
thel von » Mill, 361722 Mubeln 43 fen, und 
Norwegen von abgosı Mubeln 46 Eopeken. 


— Huf das fhöne Werter am Schluſſe Aprils 


ift bier feit dem 5. Mai Kälte und befonderd: eine 
außerordentliche Menge Schnees 4 bi6 5 Tage hinter 
einander gefolgt , fo daß man fich eines fo rauhen 
Wetiers ın diefer fo weit vorgerückten Jahreszeit nicht 
erinnert. 


Kopenhagen, vom ı8, Mai. 


Nach mehreren Briefen aus Bergen und Ehrir 
ftiondfand in Nerwegen ift bie Peſt, oder doc) * 
— Krankheit in erſtgedachter Stadt audgebros 
=; urch — — en Schiffsleuten beſuchtes 

rack, we in von Bergen e⸗ 
trieben bat, fol der Krankheitsſtoff dorthin pen 
feyn. Ste, die jened Wrad beſucht haben, follen bes 
reits geftorben und ſchon mehrere andere vom Tode 
bingerafft ſeyn. Diefe Nachricht hat hier nicht wenig 

Die hiöherige zahlreiche Direktion für das Qua⸗ 
rantaineweſen ift in Gnaden ihrer äfte eutledigt 
und eine aus 3 Mitgliedern beftehende neue Dircks 
Sa mer Defamntsachung ber nigl. ©. 

einer Defa uaran ⸗ 
tainedireltion vom heutigen Date find folgende Län; 
ber und Städte bid weiter für amfiedend erklärt : 
ı) Moja in der —— “ im Königreich Neapel; 
2) Spalarro in Dalmatien ; 3) die Inſel Gabionello 
in der Nähe von on 4) Dubiza anf der Gränze 
von Croatien und Bodnien ; 5) Konftautinopel ; 
b) Swmyrna im der Provinz Narolien , und 7) bie 
fel Eorfu. Als verdächtig werden bis weiter, angefer 

: 2) Die Däfen des mittelländ. und adriatifchen 

ed; =) alle türliſchen Päfen; 3) die Häfen m. 
Städte ber afrif Barbarei und 4) die weſtin⸗ 
diſchen Infeln. In Anſehung der Leztem if gu us 
gefügt, daß die von deu bänsfchweftinbifchen ai 
jungen fommenden Schiffe von der Quarantgine bei 
freit werden können, wenn fie gehörige von Beilom⸗ 
menden, unter YUmtdautorität ausgeſtellte Gefunds 
heitsatteſte beibringen. 


Berlin, vom zı, Mai. 


©. RM. der —0 haben anzuordnen geruhet, 
dag ſamtliche Zivil⸗Offinianten, der Armee im 
Kriege oder Höchſtihnen Selbſt in Ihren Hauptquar ⸗ 
tieren gefolgt find , die aus dem eroberten Geſchütz 
geprägte Denfmünze erhalten follen. 


„.. Mom, vom.g. Mai. 

Der öfterreichifhe Ingemieurgeneral Benzer, der 
vor emiger Zeit in menden ufrrägen zu Uncona 
gr, hat darauf angetragen, Gr. Heiligkeit, 120 

anonen, die im Kriege gegen Mürat erbeutet wor⸗ 
den waren, jur Garnirung ber F zujuſtellen. 

Es iſt hier die Rede von einem Beſuche, welchen 
der Erbprin: beider Sizilien feinem Oheim, dem Kös 
nige Karl IV. von Spanien, machen wolite. Rüdı 
sl, unter die man auch die Eriquette rechnet, 
feinen jedoch den Prinzen abzuhalten nah Rom zu 
kommen , weẽhalb er Vellerri zu einer Zufammenkunft 
vor —*8* hat. 

ie Vrinzeſſin Pauline Borgheſe zeigt ſich A 
wieder Öfterd auf den Spayiergängen und in der Billa 
ibred Gemahls. Big Ah bewohnt fle noch gemein 
ſchaftlich, mit ihrer Murer Mad. Lätitia und dem 
Kordinal Feſch, den Pallaſt Falcomieri, wud aber 
bald, da die Zwiftinfeiten audgeglichen find , den Pal 
laſt Borghefe beziehen. 


” man nicht, wen dad 


. fondern auch die 


Der Kardinal Maury hat, nachdem er von Sr. 
Heiligkeit wieder zu Gnaden aufgenouumen worden, 
allen Kardinälen Beſuche abgeftatter, ſoll aber von 


den —— angenommen worden. ſeyn 


Die Bılleggiarura ded Pabites zu Caſtel Gandol⸗ 
fo wird nur- ungefähr vierzehn Tage dver-drei Wochen 
dauern. Unter der WVommiftration ded neuen Mag 
giordomo, Monf. Rivarela , geroinnen nicht allem 
alle Zweige des Hofdienſſes an Ordnung und eben, 

fparniffe find ——— und den 
Umſtaͤnden gemäß. 


Ein Gemälde, welches der engliſche Boihſchafter 
bam Wiener Hofe, Lord Stewart, in Venedig kauf⸗ 
te, hat zu einem ſeltſamen Kunſtſtreite zwiſchen 
Kuͤnſtalademien von Venedig, Mailand und Rom 
Anlaß gegeben, wodurch in der Sache eigentlich nichte 
entfchieden morden, 
Diren felbit plaidirre. Lord Stewart faufte in Ber 
nedig ein Sehr fchoned Gemälde, welches nach dem 
Zeugniſſe der Mitglieder und des Präfldenten ber dor⸗ 


‚tigen ge ey Eicognara, von Titiau 


fephi ſollte. Es ſtelit Alphons I. von Efte mit 
einer weiblichen Figur vor; er bezahlte ed mit a4,deo 
Dei ferner Ankunft ın Mailand holte er 
das Urtheil der dortigen Kunftatabemifer über bie 
Aechtheit ded Bildes ein, und erhielt den Beſcheid, 
fo (höm es fen, wäre ed doch wohl kein Titian. Ent⸗ 
rüftet fehrieb der Ford nach * und begehrte, 
o,fchön- das Bild auch wäre, fein Geld zurück, ers 
ielt aber zur Antwort: »die venetianifchen Kunſtkeuner 
könnten ihre Meifter verbürgen.s Run begab ſich der 
edle Lord nach Rom und trug der Kunſtakademie von 
©. Luca die Sache vor. Dieje fällte das Urtheil: fo 
ſchön das Bild auch wäre, bürfte ed doch eher von 
Gıorgiome ald von Tinan ſeyn. Gogleich ſchrieb der 
Lord mieder an den Präfldensen Cicognara nach Ber 
nedig und forderte fein Geld zuräd, morauf er von 
diefem nun zur Antwort erhalten, obmobl dad Bi 
von Titian fen, fo wolle er doch, troß feines gerin: 
en Vermögens, da ed feine Ehre angebe, dem Lord 
Na die 24,000 Sr. ge dad Bild zal Noch weiß 
emalde verbleiben wird, 


Paris, vom 24. Mai. 


‚ Geftern am Himmelfabrrefefte begab fih ber Kör 
nig mir einem glänzenden ** in die Schloßlapelle. 

an bemerkte unter den Ge. Maj. begleitenden Per⸗ 
fonen , den Bothſchafter von Neapel und den Krieges 
minifter Derzog von Beltre. Es murde eine neue 
Meile von dem beruhmten Hrn. Cherubini aufgeführt, 
welche den vollfonmenften Beifall erhielt und fur em 
Meiſterſtück diefed grosen Tonfeßerd gehalten wird. 

— Die audroärtigen Miniſter umd Gefandten Gar 
ben geftern bei der Frau Herzogin von Escars im den 
Tuilerien geſpeiſt. 

— Durch den Kommanbanın des Hafens von 
Toulon, hat man eine telegraphiſche Depeſche * 
ten, welche von Lyon, moßibn fie der dortige Prür 
fätt erhaltın hate, am =1, Mai abgieng und Fol: 
gendes enthält: sein von Neapel am ı2,d. M. abge⸗ 

angenes Schiff, bringt die Nachricht mit, 9. k. H. 
ie rau Derzogin von Berry fey am »3. d. daſelbſt 
unter Gegel gegangen. Der Herr Graf von Blatas 

itte bad Shift o mus bazu beſtinimt, mit ſchnel⸗ 
en Segeln die Ankunft J. k. H. ju verkünden. Die 
Flottille der Frau Herrogin beſteht aus Liniemfchiffe, 
2 Bregatten und = Brigge: J. k. H. befindet ſich 
ſehr wohl und wind in dem Hafen zu Marſeille ans 
Land fteigen. » ‘ 


— Bei dem Einige ber 400 Dann ftarfen der 
ion ded Indre: und Loiredepartements im die Haupt⸗ 
—* trug ein Unteroſſizier vor der Fronte das Bruſu 
Könige. Der Obriſt ließ auf der Pontmeuf 
vor der State Heinrich IV. Halt machen, das. Ger 
mehr präfentiren, und fagte fodanır zu feinen Gold 
ten; »dies iſt das Bild ded Könige, ber der Vater 
eined Volls war, und von dem die uns beglüctende 
amike Bonbon abſtammt.« Die Soldaten bracen 
ein lautes Freubengefchrei aus, und mieberholtn 
baffelbe bis zum Einzug ın ihre Kaſerne. 


leich der edle Lord an allem 


— Am ao. d. M. wurde dem Kinige ber brave 


Eontreadniral, Marquis von Duchiblau, vorgeftellt, 
und fagte Gr. M, in der treuberzigen ache eines 
Seemanns, umter andern Folgendes: »Ich habe’ 30 
Jahre lang für die Ehre der ——— ge⸗ 
ſochten und war der hoben Familie Ewr. M. unimters, 
brochen mit Innigleit ergeben, habe aber nie einen andern 
Kern ald den Königen von Frankreich gedient, und 
konune daher, da’unfer r mäßiger König wieder 
auf dem Threne fißt, Eror. Majefrär meine tremeften 
und beften Dienfte amjubieten. Der König ems 

Geeoffizier mit ausgejeichnes 


—*4. dieſen wackern 
ter Güte, und unterhielt ſich auf das leurfeligfte mit 


denıfelben. 


— Bir haben bier ſchon mehrere Donnermetter 
—— anf welche immer die fruchtbarſte Wirterung 
olgte, auch laufen aus allen franz. Provinzen Mach 
ten ein, daß bei Menſchengedenken die Felder um 
einberge feine fo reiche Erndte verſprochen hätten, 


ald in Dem laufenden Jahre, 


— Vrivatbriefe auß Calais, vom a1. b.- bringen 
mit #7 »Der General Sehaftiani fen Tage vorber 
daſelbſt aus England angelommen, und hätre feine 
Reife nah P fortaefezt. Am nämtichen Tage traf 
auch der Prinz Paul: Efterbagp, k. k. öfterr. Bord 
fehafter an dein Dofe zu London, mit feiner jungen 
srau Gemahlin und einem zahlreichen Gefolge dar 
felbft ein , und bat ſich Tag auf nah England 
eingeſchifft. 


— Die Arretirung bes berüchtigten Didier wurde 


durch awei feiner Mitichuldigen bewirkt, die fich Hoff⸗ 
nung machten, dadurch für ſich Gnade zu erhalten, 
Man fand bei demfelben einige Papıere und nicht 
mehr ald 63 Fr. in baarem Gelde. 


— Ein Parifer Blatt fügt der Anzeige, daf eine 
der jüngften und unſchuldigſten Tänzerinnen des Opern 
theaterd mit einen Engländer von Rang, ohne Abs 
fibied zu nehmen, burdopegangen fen , die Bemerlung 
hinzu, dieſes große Ereigniß hätte bei den Mirglies 
dern der Oper ein auferorbentliched Skandal erregt, 
und mürde um fo allgemeiner und lauter getabelt, 
ba die Parifer Operiſten dermalen ganz außerorbents 
lich auf die Sittlichteit erpicht feyen. j 


Strafiburg, vom 25. Mai, 


Der Derr Präfeft hat fo eben an die Herren 
Unterpräfeften und Maired ein Umfchreiben ergehen 
laffen, worin er ihyen die durch dad neue Gefep ü 
die Douanen vorgefchriebene und zu beobachtende Wer. 
fahrungsart, befonder6 bei Nachjuchung ber verboter 
nen Waaren, ind Gedächtniß ruft; men er benfels 
ben bie Thätigkeit anempfiehft, bemerkt er ihnen zus 
gie baß fie jede — die bad Anſehen einer 

kühr oder einer Bebrudung hätte, und daher mit 
väterlichen Gefinnungen Sr. Maj. im Widerfpruch 
e, forgfültig vermeiden follen. Die Maired, 
yr ‚Beamten und andere mit der Vollziehung 
dieſes Geſetzes beauftragte Derfonen, fagt er, wür⸗ 
den. demfelben eine Abſicht beilegen, von welcher es 
ferne ift, wenn fle in bloßen Kleinbandeldbuden Rachs 
ſuchungen anftellen wollten, um dafelbft einige Stäbe 
ug in Defchlag zu nehmen. Hier find weder die 
aaren noch bie Uebertreter zu finden, welche bas 
Befe eigentlich erreichen will; überall kennt man aber 
zuemish allgemein diejenigen, die fich mit jener Art 
Handel abgeben, ben bad Geſetz zermichten will; und 
vielleicht werden fle vom denen felbft angezeigt, denen 
ihr geſetzwidriges Gewerbe den Vortheil einet ehren⸗ 
vollen, dem Staate nüßlichen Handels entreißt; mit, 
einem Worte, es follen ‚weder in den Häufern der 
— — bei ge Kleinhändiern * 
eſchehen, wenn nicht gegen ſie e Ans, 
jeigen Lerfenden find. ae 
Stuttgart, vom ab, Mai. 


©. k. Maj. efterm Abend von Bubwi 
Bier ee —— heute Mittag an 


‚richt über die Ber 





ehalten. Vor demſelben ertheilten Witerhöcftdiefelbe 

8 tonigl. groebritanniſchen Geſandten, Brod Tapı 

taudienz / ın welcher derſelbe dad Mor 
nifilanio eiben ded Prinzen Regenten von Gross 
brittanien k. H. von der Vermählung der Prinzeffin 
Charlotte von Wallis, fo wie das Gluͤcwunſchſchrei⸗ 

ben der Königin von Grosbrittannien Maj. aus Bers 

anfafjung der Vermählung: ded Kronprinzen E. He, 

zu überreichen die Ehre hatte. 


— Vorgeftern Nachmittags zroifchen 5 und 6 Uhr 
wurden die Marfungen der beiden Pfarrdörfer Bios 
Hingen und rung! A einem Gewitter überzogen, 
weiches mit einem Woltenbruch begleitet war. Die 
Gewäffer firömten von den benachbarten Anhohen 
mit fo grofer Deftigkeit dutch bie Dörfer felbft gegen 
die Donau, daß in dem Ort Blocingen 5 Gebaube 
ganz mit allen darin befindl Habfeligkeiten megs 
geihwenmt, und »8 andere Öebäude mehr oder mins 
der befchädiget worden find. Zu Heudorf murbe ein - 
Haus vom Waller weggeriſſen, umd 4 andere fehr 
bedeutend befchädiget. — Durch bie plözlich einges 
ſtür zten Gebäude wurden zu Blocingen 4 Menfihen 
verfchütter , und von dem Fluten fortgeriffen , Km 
daß ed möglich war „ fle zu retten. — Zu gl 
Zeit wurden die Felder auf den Markungen diefer ge; 
nannten Dörfer durch die außerordentlich heftigen Waſ⸗ 
fergüffe dermaßen abgefp*hit und verdorben, daß die 
Sauren zernichtet , und die Mehrzahl der Felder durch 
die Anhäufung von Steinen , Kıeiel und Sand auf 
längere Zeit unbrauchbar gemacht worden ift, — Die 
Nord der Einwohner dieſer beiden Orte it außers 
ordentlich gros, indem eim Theil berfelben des Ob⸗ 
dachs beraubt iſt, alle aber den für beuer zu boffens 
den Erndteiegen verloren haben, beilen fie um fo 
nothroendiger bedürft hätten, als frühere Mitjahre 
und die Krıegeerlittenbeiten den Wohiſtand dieſer bev 
den Kommunen untergraben haben. E 


Kaffel, vom a6. Mai. 


Ein Auefchreiben des Steuerfollegumd vom 16. 
Dis 1Bıh if Folgenden Anhatıd : »Durcd bad Regie⸗ 
rungeausfchreiben vom 30, vorigen Monate , iſt bes 
reitd die allergnädigft verordnete Wiederberftellung.ber 
Obligationen Lit. D. auf ihren urfprüngtichen Werth, 
und deren volle Verzinſung vom ».. Januar dieſes 

abred zur allgemeinen Kennmif gebracht worden. 

achdem mun Ge. königl. Hoheit der Kurfürſt ferner 
auf den Antrag: und mit Bewilligung der verfammels 
ten Stände, allergnädiart befchloffen haben, daß zw 
Bezahlung der Zinfen von ber gelammten Landesichuld, 
zu deren allmähligen Tilgung und zur Berichtigung 
fänmtlicher von der Petri, und Martiniſteuer bisher 
beftrittenen Ausgaben‘ die Hälfte der ganzen, mithin 
fratt der im verfloffenen Jahre zu zwei Drittel erho⸗ 
benen, jet drei Sechotel Exemtenſteuer und ferner 
die Bandesichuldenftener nach dem im einer befondern 
Verordnung beflimmten Tarif , vom Anfang dieſes 
Jahres an, proviforifch erhoben, und dagegen wabs 
rend diefer Zeit Leine Petri und Martiniſteuer a 
efchrieben werben foll, fo wird ſolches auf allerhöch⸗ 
—* Befehl zur allgemeinen Kenntniß gebracht.« 

Brüffel, vom a3. Mat. 


Briefe aus Petersburg melden, daß ber Kronprin. 
von Dranien und feine erlauchte Gemahlin Willend 
find vor Höchnihrer Rückreiſe mach den Niederlanden, 
die Grade Woskau zu befuchen, welche durch ihre 
beidenmüthige Ergebenheit Europa vor feinem Bers 
derben gerettet hat, und deren Name bei ber fpäteften 


Nachwelt unfterblich. ſeyn wird. 


—Durch einen Beſchluß vom 7. d. haben Ge. 
Maj. die Wiederherſteilung ber ehemaligen Akademie 
der ſchonen Wiſſenſchaften zu Brüſſel befoblen. Der 
König Hat zu gleicher Zeit den Herrn General: Koms, 
miſſatius des Unterrichts beauftragt, ihm einen Des 
anderungen abzuftatten, welche zur, 
Einrichtung unungänglich nothwendig ſind, und ım, 
diefer Hinſicht die noch Lebenden Mitglieder dieſer lite⸗ 
rarifchen Anſtalt zu Rathe gu ziehen. 


- Limburg an der Lahn, vom 20. Ma. 5 


Ge. Heiligkeit, Pabſt Pius VII. hat die Gnabe 
gehabt, einem audgezeichneten jet lebenden protejtan: 
niſchen Schriftfteller , dem Sänger der Völkerſchlacht 
bei Leipzig (Wendelftadt dem Arzt,) »für das 
"Große, welches er in dieſem Deldengedicht ger 
leiſtet, und für die Art, wie er des heiligen Vaters 
darin erwähnt,« unter den 9. Mai aus dem Kar di⸗ 
nals/ Kollegio durch den Staaisſekretair, Kardinal 
Eonfalvı, Am ben alterhuldrollften Ausbrücken zu 
danfen, und unter andetn zu fügen: »Er habe der 
sehrenden Erwähnung nicht beſſer entfprechen lönnen, 
sald indem er dem Ulmo Sgre ab Wendel- 
stadt, von dem Geber alled Guten die einftige 
»volllommenfie Seeligkeit, für diefed Leben aber alle 
Erleuchtung , Gnade und Huld erficht babe, weiche 
»ihm mur noͤthig ſeyn Eönnten ce Diefe umger 
meine Ehre, welche dem VBerfaffer über 
alle Dekorationen geben muß, ift ein neuer 
Beweis von der großen Toleranz Gr. Heiligkeit, des 
Dberhaupted ber katholiſchen Kirche, des würdigſten 
Greifes, des Märtyrerd für Glauben und Rechtſchaf 
fenheit; des einzigen Maftned, welcher den Muth 
hatte, fi dem Thrannen entgegen zu fegen, und der 
darum allen Ehriften ohne Unterfchted gleih ehr; 
würdig geworden iſt. 


Srantfurt, vom a8. Mai. 

Bon dem hiefigen Hauptmann, Deren 
Klenk, der mir dem Gubfidien Bataillon der ehema— 
figen grosherzogl. Frankfurtſchen Truppen den Feld 
jug in Epenien mitmachte, iſt nun m andel 
ein militair iſches Tagebuch feiner Reife durch Srant: 
verbr, des Feldzugs in Spanien sc. erichienen. - Dies 
4 tieine Wert , gründlich und deutlich, ohne Wort: 
runt, natürlich gefchrieben, wird für diejenigen , 
welche die Epoche des merfwürdigen Krieges auf der 
——— genau be⸗obachtet haben, und vorzüglich für 
ilitairperſonen, denen das Glück zu Ihe gewors 
den , aus dieſem I 
ewiß von Intereſſe feyn, und verdient beſonders für 
ie Nachkömmlinge in den Händen unferer Landsleute 
iu feyn. , * 
— Hr. Wilhelm Klof, Schauſpieler von Ber, 
fin, wird bei feiner Durchreife dbahier , am Freitage 
den 31. d. M., die Ehre haben, eim grofed Della 
matorium zu geben. Er wird fich bemühen, den Bei⸗ 


fat des hiefigen Publikum in demfelben Grade zu ers. 


fangen, wie ihm, diefed in andern grofen Städten 
elungen iſ. 5 * 
— Der geniale Tonkünſiler, Hr. J. Böhner, 
(auf feiner Reife nach Vetereburg begriffen) erſreut 
und morgen mit. her Oygelunterhaftung in der St. 
Katharırenlirche „von welcher fich dad Publilum um 
fo viel mehr zu verfprechen ‚haben wird, da nach bem 
Tode des berühmten Hrn Ubbe Vogler, ex in 
Deurfehland dermalen der Einzige ıjt, welcher ın 
deifen Manier Konzerte auf ber Orgel vortrügt. 
nn 2 2 Lg ng 
©... Benachrichtigungen. 

Eine vollftändig möblrte Wohnung im erſten 
Stot und fchonjten Lage zu Frankſurt, beſtehend in 
einem Salon, 6 bid 8, nothigenfalls auch 10 Zums 
ner, ſamtlich hell , neu tapezirt und meiſtens mut 


Flügelthüren verichen „ mut geräumiger hellen Kiiche,, 


= Kabinets, Vodenfammern und Keller , ſtehet Mo— 
nat⸗ und Jahrweis zu vermierhen , und medio Mai 
oder Anfangs Juni zu beziehen, - Nüheres Lit, €, 
Mro. 155. im zweiten Stock. 





Unterzeichtete find_beauftragt „ den Zten Termin 


886 durch Derin J. Jacobſon m Braunſchweig nego⸗ 


jirten gro@berzol. badenichen Anlehens von fl. 3co,oog. 
d 


d. den ı. Juli »tind zu bezahlen, und erfuchen dar 
ber die Herren Inbaber der am ı. Juli d. J. falli⸗ 
gen dergleidien Obligationen, folche zu. gehöriger Zeit 
dahier zur Zahlung vorzujeigen. 2 

Drunffar am Main, den ao, Mai 1616. 
+ ohann Goll und Söhne. 


Auguſt 


eilloſen Feldzuge zurückzulchren, 





* 


Der Unterzeichnete * heute ben 29. Nach⸗ 
mittags 4 Uhr in ber St. Katharinenkirche noch ein 
Orgel: Concert, wobei ihn einige Muſik⸗Liebhaberin⸗ 
nen durch Geſang unterflügen werden. 

s ' 8 Böhner. 





herr Ferlendis , erſter Hoboiſt, und feine Gattin, erfre 
Sängerin des Föniglihen Hoftheaters zu Yondon ,' haben 
Freitag tes 24. dieſes ein großes Vocal- und Inftrumentals 
Concert im Gaate des Rothen Haufes gegeben. er 

Man muß gefteben, daß biefe zwei Wirtuofen der großch 
Ermarfüng bei Publikums vollkommen entſprachen. Durch ein 
lautes und wieberholtes Beifallktatfinen gaben ihnen aleZuhörer 
ihre Zufriedenheit zu erkennen. Bere Ferlendis, melder 
über das pünktliche und.unvorbergitete Accompagnement bes 
biefigen Orcheſters erftaunt und höchſt erfreut war, machte 
dem Herrn Direktor Schmjgi bie gerechteflen Lobfprüde. 








Daß id aus dem Junghofe meine Weineffig « Fabrik, 
große Straße in Lit. B. No. IX. unfern dem Allerbeili- 
gen =,Ihore verlegt babe, zeige ich meinen Handelsfreuaden 
biermit an und bitte Sie um ferneren Zuſpruch 

5 W. Böing 











Befanntmadhung. 


Verkaufeines Wohnhaufes zu Amor» 
badı betreffend. 

‚Am ıoten des bevorftchenden Monate Juni ſoll dahier 
ein im Jahre 1804 neu erbautes Wohnhaus mit einem beis 
läufig 50 Ruthen enthaltenden Garten, in dem Gafthaus 
sum Prinzen Gazı öffentlich verfteigt werden. Es enthält 
einen febr geräumigen gewölbten Keller, in dem von Stein 
erbayten Erdgeſqoſſe fünf heigbare Zimmer "und Küche; in 
bem obern Stock ebenfalls fünf heitbare Zimmer und Küche, 
und unter bem Dad; vier unbeiäbare Zimmerchen und Raum 
zur Anlegung mehrerer Kammern. Die nähere Verkaufébe— 
dingungen koͤnnen täglih auf hiefiaer Türſtlicher Nenttame 
merfanzlei eingeichen werden. 

Amorbadh den zı. May 1616. 





: Ein geehrtes Publikum verfehlt man nicht zu benach⸗ 
richtigen, das im großen Saate vom hieſigen Grfellfaftts 
Gebäude, Zünftigen Ofingft » Montag ben 3. Juni ber erfie 
Ball d’entre bes Abents um 9 Uhr gegeben, und biefe 
Bälle auf die Sonntäge fo lange fortgehalten, bis dahin der 
Beihluß davon bekannt gemacht werben wird, - 

„Der .Gingang für bie Herren koſtet einen Gulden; bie 
Srauenzimmer jind frei, j 

Wiesbaden den 26. Mai 186. 





W. T. Krugs, das Wofen und Wirfen bes fonenannten 
Zugendbundes und anderer angeblihen Bünde. Eine 
geſchichtliche Darftelung, Leipzig, 1806. ', 80 fr. 

Deſſelben Dintmat des von Driterreich, Preußen. und Ruf 
land gefchloffenen heiliaen Bundes, Leipzig, 1816. 30 Er, 

Defielben. Die Kürften und die Völker in ibren gegenſei⸗ 
tigen Korterungen. Eine politifche Parallele, der hoben 
a in Frantfurt gewidmet. Leipzig, 
1610, -.. . 

find in ver Eichenbergiſchen Buchhandiung in Frankfurt am 
Main zu baben. 








Da fih meine Gefhäfte mehr. ausbreiten, fo finde ich 
mich veranlaßt, meinen Bruder Garl Ludwig Benbir als 
Theilhaber in meiner feit mehreren Jahren geführten Schreib« 
federn: Fabrik anzıneßmen, und werden foldye von heute an 
unter beifeitiger Verbindlichkeit, unter der Firma von Ges 
brüber Carl und Michel Benbir führen. . 

: Michel Bendir. 

In Bezug auf obiges, haben wir die Ehre anzuzeigen, 
daß bas Jabrik Geihäft durdjaus keine Veränderung erieide, 
und wessen uns beftreben, das unter ber vorigen Birma ge« 
dabte Zutrauen noch mehr zu verdienen: 

Mainz den 6. Mai 1816 

Gebr. Gar! und Midel Wenbir, 








“Meinen Anvermandten, Gönnern und Freunden babe ih 
bie Ehre anzuzeigen, daß ih unterm 25. Januar ı8ı5 mit 
meiner ehemaligen Ehefrau Creſcenz Baufh einen, nun in 
Nechtekraft ermachfenen Vergleich abfchloß, vermöge defien fie 
auf mein allgattiges, weiteree Vermögen ganz and ohne allen 
Vorbehalt feierlih renuneirte worauf dann unter dem 9. 
April ıBı6 vom Hochpreißlichen Hoſgericht Freiburg unfere 
Eheſcheidung feierlichſt ausge ſorochen wurde. 

Donaueſchingen den 16. Mai’ 1816, 

Zürftt. Fürttenbargifcher Hofrath und Baubireitsr 
Valentin Schmanm. 





IB 151, Donnerstag, den 30 Mai 





1816. 





Wien, vom 23. Mai. 


Nachrichten aud Grätz zufolge warn ©. f. 9. 
ber Erzherzog Johann am 15. Abends ‚zur innigen 
reude-aller dorrigen Einwohner , da eibſt eingetrof⸗ 
en, und harten gleich am folgenden Morgen das von 
KHöchfidenfelben gejtiftete Joanneum t. 
Helfingör, von 21, Mai. 


? 
Es ſcheint (der En, daß an ber 
Mormwegifhen Hüfte ein Schiff geſcheuert, oder in 
daſiger Gegend angetrieben ıft, welches eine anjtek 
Eende Krantheir mitgebracht. Es iſt deebalb aus lob⸗ 
licher Borficht in Norwegen in der gehörigen Gegend 
fogleich ein Samitärelorton gerogen worden. 

In Chriſtianſand fol bereird eine Quarantaine 
von 4 Tagen für alle nördlich von Bergen lommende 
Schiffer artgeorbner fern , und ed find deshalb hier 
und an den andern Küften ded Konigreichd , und ber 
Herzogthümern ähnliche Borfihtsimaasregeln angeord⸗ 
net worden. 

Kopenhagen, vom ı8. Mai. 


Bon der königl. Schleswig⸗Holſteiniſchen Kanzlei 
ift unterm 11. d, M. folgendes alterhöchite Kommiſ⸗ 
orium außgefertigt worden: , 

Wir Frederik x. Als Wir dur dad Patent 
vom 30. Julius 1813 die in Unferer Anordnung vom 
5. Januar I. J. enthaltenen Beſtimmungen,  betrefi 
fend die Reichebant und das Geldweſen, mir Rück 
fiht auf Unfere Herzogthümer Schleswig und Dol’ 
jtein modifiiieren, und bejtimmten, daß das einzige 
efegmäßige Bezahlungsmirrel in gebachten Unfern 
Ne Aogthünmern ılbermünge ſeyn folle, zogen Wir 
es zugleich in Meberlegung, der Reichsbanl eine vers 
änderte Draanifation zu geben. Durch eingetretene 
limftände find Mir freilich bis jegt verhindert worden, 
die vorgefeßte Veränderung zu veranftalten, doch 8 
ben Wir nach wieder exhaltenem Frieden dieſen für 
den Staat fo wichtigen Gegenſtand nicht aus dem Ger 
fihte verloren , jondern unter Berrachtung gejogen, 
ob und wie weit es ratbfam und möalıch ſeyn bilrfre, 
die —— in welcher Unſere Derissthän mit 
der Reichsbank ſtehen, ganzlıch aufheben , und wie 
ſolches evenrualiter am beiten geichehen könne. 


Bevor Wir indejjen irgend einen endlichen Beſchluß | 


im Beireff dieſes Gegenftandes fallen, wollen Bir 


deefalls zuvor Vorſchläge fachfundiger, Männer eut / 
gegen nehmen, die mit den Angelegenheiten der Ders 
ogihümer befaunt find, und haben desfalls beſchloſ⸗ 
Im, eine Kommiſſſlon anzuordnen, weicher Wır eine 

erechnung über den Status ber Reichebant bis zum 
ı, Aprit vorlegen laſſen wollen, und welche nach Er- 
wägung aller Unptande Vorſchlage dariiber abgeben 
oil : ; 


I —— — 
im Muß’ alter Berbnbung, mir der Di 


dam die ganze Banfhaft der Herzogthümer gen 
rigen 


Bankaltiven denielben entweder in Gemeinſchaft oder 


einem jeden Herzogthume für fich überrragen werden 
Fönne, die Berprlihtungen übernehmen konnen , mwels 
che denfelben als jeßigen Jutereſſenten ber Reichsbank 
obliegen, auf eine ſolche Weile, die mir dem allger 
meinen Beiten der Herzogthümer übereinftinımt und 
dabei der Dänifchen Reichẽbank eine vollfommene Sir 
cherheit mir Rückſicht auf die derfeiben jegt obliegens 
den Verpflichtungen, für fo weit ed die Derzogrhür 
mer angeht, giebt. . 5 
* 3 Mitgliedern dieſer Kommilfion haben Wir aus⸗ 

eben: i 

ı. Den Z— Eonferenz » Math und Kanzler 

Krück, Groifreuz und Danebrogemann. 

2. Den gebeimen Conferenz ⸗Rath und Kanzler Bas 
ron v. Broddorff , Großfreuz und Danebrogds 
‚mann. Be 
3. Den geheimen Eonferen;;Rath Grafen v. Baus 

diſſin auf Knop, Großkreuz. 
4. Den geheimen Conferenz⸗Rath und Ober Präfls 
benten v. Blücher, Großfrenz und Danebroges 


- manır 

6. einge Eonfereny Rath Grafen Harden⸗ 
berg Reventlow, Großkreuz und Danebrogs⸗ 
mann. 

b. Den Rammerberrn Grafen zu Rankau auf Breis 
tenbura,. Grofitreng und Danebrogemann, 

7. Den Ranmmerberrn und Kloſterprobſt v. Ahle 
feldt in Pretz, Nitter. 

8. Den Kammerberrn nnd Ammann in Haders⸗ 
leben von Ahlefeldt , Ritter u. Dannebrogemann. 

9. Den Kammerherrn Grafen von Reventlau auf 
Kaltenhof. 


ı0. Kammerherrn Grafen zu Rantzau auf Maflorf. 
11. Den Etatkrath und —— Diierlaupn 4 


Ritter. 
ı3. Den Amtmann und 
Yohannfen, Ritter. 
13. Den Juſtizrath ‚und 
kammer Meyer, Doktor der Philoſophie 
14. Den Bankadminiſtrator Doktor ©. P. Schmidt. 
15, Den Bursbefißer F. €. Book auf Hohelied. 
Und es iſt Unfer allerhöchſter Wille , daß der Kam⸗ 
merrath €. U. M. Feldmann m Schleswig, Mit: 
- ber Schledmwig-Holfteinifchen Landfommilften, die 
efretariatdgefchäfte dieſer Kommiſſton, die_ unter 


Sräfdenten in. Steneburg 


bern Vorfige und ber Adminiſtration Unferer Kanzler 


zuſammentritt, übernimmt. 

Wir befchlen Euch desfalld, daß Ihr mac der 
Euch von Unferen Kanzlern mitgetheilten nähern Ans 
fee fogteich ‚im Schleswig fammelt, die erforderlichen 

arbichlagungen über den Euch vorgefchriebenen Bes 

enftand anftellt und ununterbrochen fortfegt, auch 


Eommittirtem der Rent⸗ 


I 
I} 
} 
H 


elbige bald möglichft zu Ende bringt; wornächſt Ihr 


Euer Bedenken und Eure Vorſchiäge an Unfere 

Schlewig ⸗Holſteiniſche Kanzlei einfendet, damit ſolche 

von diefem Kollegio Uns vorgetragen werben fönnen. 

Die Kanzler haben den Enpfang diefed Neferipts for 

ge een. Im Uebrigen verbieiben Wir 
uch in Eomigl. Gnaden gewogen. Gegeben t:. » 


2... kondon, vom ao. Mai. 

. Die Prinzeffim Charlotte erichien im bem Opern⸗ 
theater und zwar ohne alle andere Begleitung ald 
jener, ihres emaste, des Prinzen von Sachſen Co⸗ 
burg. Diefe einfache und fonft v. übliche Were, 
ſich öffentlich nur als Gatte und Gattin fehen zu 
iaſſen, har def Londner Publiknm ganz auferordents 
lich wohl gefallen. Auch war die Prinzeffin ganz ein⸗ 
fach, jedoch geichmadvoll geffrider, und trug Leinen 
andern Schinuck, als eine diemantene Agraffe auf 
—— famarzen Kleide; ihr Kopfputz beftund in einer 

uirlande von weißen Mofen, welche ihre fchönen 


Tangen Haare ziwte. Das Publikum empfieng fie mit , 
dem größten Enhufiadmus, und die Schaufpieler ' 


fangen ihr zu @ 
mit außerordentlichem Beifall, — wurden. 

— Vorgeſtern. erhielt die Abmiralität“ Depeſchen 
von dem Lord Exmouth, der ſich noch vor Tunis 
befinder; mach deren Eröffnung wurden ſogleich die 

. Minijter zufammenberufen, und hielten in dem Bü— 
reany der auswärtigen Angelegenheiten eime zwei 
fiundenlange Konferenz. Bi: 

— Der Prinz Regent bat ben Lord Fitzroi⸗Som⸗ 
merſet zum Gefandfehafte-Gekretam an dem franzöfls 
fchen Safe ernannt. 

— Der Sherif von Sufſolk und mehrere anger 
fehene —— find geſtetn dahier angelommen, um 
den Staatkſelretait über die beunruhſgende Lage der 
Dinge in der Grafſchaſt Sufſoll Bericht abzuſtatten, 
und die Regierung um ſchnelle Maasregeln zur Wie— 
derherſtelluũg der öffentlichen Ruhe zu erfuden, Am 
8. d. haben ſich die Unruheſtifter aus ber Klaſſe des 
niedrigſten Peobels, 1500 am ber Zahl, mit langen 
Gtäben, die mit Eifen befhlagen waren, zAammens 


gerorter und mehrere Häuſer ng. dereu Der 


rohner fie für ihre Feinde halten. Häufer 
wurden von benfelben gänzlich zerftört, und nunmehr 
drohen fie fonar auf die Hauptſtadt London felbt 
lesſsgehen zu wollen. ER 
— Ein Londner Blatt macht bei Gelegenheit des 
in der Gegend von Grenoble ftattgehabten Aufruhrs 
nachftehende Bemerkungen: Nur ftrenge Maasregeln, 
wie fie dermalen die franz. Megierung ergreift, vers 
mögen die Ruhe im diefem Lande. wieder berjuitellen. 
Nachſicht und nung würben unter den gegemmärs 
igen Umftänden nur dazu dienen, fich der Verachtung 
diefer Aufrührer und Jakobiner preis zu geben, denn 
ie würden in einem Syſteme ber Schonung mur die 
— ber Regierung und das furchtbare ihrer 
ihrer eigenen — erbliclen. Die franz. Regierung 
iſt dermalen won fo vielen —— Soitzbuben 
erw ‚con, welche um Th die Verzweiflung zu allem 
os mh, daß es aller ber Wachſamkeit und aller 


zu Ehren mehrere Strophen ab, welde 


„der Gtnbhaftigket bedarf, melde fie bei der jüng⸗ 


ſten Verſchwörung gezeigt hat: fie mufi ihre Macht 
entwickeln um fie dadurch noch mehr zu 'befeftigen. 
In einem Lande, wo auf dad Schredenfpitim ber 
eiferne Deepotismus eined-Tyrannen folgte, der ſich 
Kaifer nennen Mf, kann man mur dadurch Achtung 
erwerben, daß man fich mir großer Kraft und emer 
imponirenden Macht umgiebt. RR: u 

— Die Kaufmannfhaft zu Cadir hat dem König 
Ferdinand VII. eine Adreſſe überreicht, welche bie ſehr 
angelegentliche Bitte enthält, der Stadt Cadit die 
Ehre zu erjeigen, feine Vermahlung ım derfelben zu 
feiern, zu welchen Ende ſich die gerrenen Einwohner 
derfelben anbeiicdfig machen, ſowohl die Koſten der 
Reiſe ald des Aufenthalis Sr. Majeſtät, nebft allen 
Feſten welche diefe wichtige Begebenheit ferern follen, 
aus dem Ihrigen zu betreiten. 


— Machftehendes if die Gtückwünſchungs-⸗Adreſſe, 
welche die Stadt London amı ı3. Mat dem Prinzen 
von Sachſen⸗Coburg hat übergeben laffen: . 

»Der Lord Mayor, die Aidermen und Gemeinen 
der Stadt London, freuen fih ſehr, Ewr. Durchl. 
ihre Glückwünſche zu Ihrer Ankunft in dieſem Kös 
nigreiche und zu Ihter Vermaͤhlung mir der tugend⸗ 
haften und liebenswürdigen Prinzeſſin Charlotte Aus 

uſte, der vermuthlichen Erbin des Thrones dieſer 
Keiche, zu bezeigen. Die Würde Ihres Fürſtlichen 
gave br De militairiſcher Ruhm, die Talente 
dres Beified und die liebenswürdigen Eigenſchaften 
Sored Herzens erfordern unfere Achtung und Vereh—⸗ 
teng, und geben die erfreulichſte Aurficht, daß eine 
fo gefchioffene Berbindung alies Glück zur Folge 
—— werde, welches man von einer Ehe erwarten 
ann. Mit der Durchlauchtigiten a She ‚ ber 
fbönen Thronierde unferer Inſel, haben Em. Durch⸗ 
laut: alle Gramm und Tugenden erbalten, melde 
ben Töchtern Brutaniens cm vorfeuchtendes Beifpiel 
gewähren; die Ergenihaften Ihres Lomigl. Geiſtes, 
der ganz Ihrem hehen Stande enıfpricht, find eben 
fo ausgezeitiner, wie die anzıehende meiblihe Sanſt⸗ 
mutb ıhred Charatters, um dad h.iudliche Leben 
glüctich zu machen. Mögen Ers. Durchlaucht lange 
leben, um dieſe Segyungen zu geniefen, und mö 
Ihre königl. Gat in Ihre Wünfcher mit Einer 
tomwenſchaft von Prinzen krönen, welche die Erben 
Ihr ‚beuverfeitigen fbonen Eigenfchaften find., und 
mögen fie ibre Narren ruhmvoll bis zu dem fpäteften 
Zeitalter forıpflanzen.« 

Paris, vom 25. Mai. 


Geſtern hat der König eine Spajierfahtt nach 
Malmaiſon gemacht. 
— Durch cine am 23. d. zu Lyon abgegangene 


telegraphiſche Depeſche, iſt die Nachricht eingegangen, 
dab 


ı 3. 8.9. die Grau Herzogin von Berry am aı. 
d. im beten Wohlſeyn zu Marſeille angekommen fey. 
Eie wird daſelbſt bis zum a. Juni Quarantaine hals 
ten, am 3. deffelben Monats zu Aix umd am 15. zu 
Gonrainebleau eintreffen, von wo aus J. k. 9. ibr 
ren Einzug in Parie haften wird. | 

— Auf die Empfehlung ded Hrn. Vicomte und 
Generallieut. Donadieu, bat ber König den Arnille— 
riebataillonschef, Drn. Sidancet, welcher fich bei 
dem Aufruhr im SFferedepartement, wobei er 4 Kar 
nonen fommandirte, durch feine_Tapferfeir ganz ber 
ſonders — hat, zum Ritter des militairi⸗ 
ſchen St. Ludwigsordens ernannt. — 

— Geftern Nacht, gegen rı Uhr, hat em Adjus 
tant des Hrn. Marichalld, zeriog von Belluno, eis 
nen Menfchen, der ihm mit dem Geſchrei: Es lebe 
ber Kaifer! entgegen fan, arretirt und auf bie 
Hauptwache gebracht. 

— Diejenigen Schiffe, welche zu der von bem 
Könige befohinen Expedition nach Indien und Von: 
dicherp gehören, find am 17. d, von der Infel Aix 
aus ın der Frühe mit fo gutem Winde unter Gegel 
gegangen, dan die Wachtſchiſſe fchon un nı Uhr mel 
deten, man batte fie aud dem Gefichte verloren. Der 
zum Gouverneur der franz. Beſitzungen im Indien 
ernante Graf won Dupup, Pair von Frankreich, 


“ 


bat ſich nebft feinem Benaalftaabe auf biefer Esta⸗ 


dre eingeſchifft. 

- — Dur eine telegraphiſch / Depeſche, welche nach 
der obtaen von Lyon gbarasngen in, wurde gemeldet, 
der Dauptrebelle Didier ‚harte an 22,-d. M. in dem 


ort Barreau übernachtet, und wurde am adren ded 


** nach Grenoble gebracht werden. Wäh⸗ 
u 


rend der kurzen Zeit, im welcher er an der Spitze 
der Rebellen rund, hatte Didier den Titel eints Ser | 
neral Intendanten der Armee der Unabhaugigen ams 
genommien; em gewiſſer Couchon, der weder Lefen 
noch Schreiben kann, ließ jih Marſchall Grouch y 


nennen, und der Schulmeiſter in dem Dorfe de la — 


Dure, batte fih den Tıtel Graf von 
gist ‚Diefe Rebellen hatten auch Emem ariten 
auer ein Kleid mit Gold verbräme angezogen, nich: 
rere Ordens zeichen darüber gebängt, und naberten 
ch ihm nur reſpektsvoll mit dem Hut in der Dand. 
ieſer follte vermuthlich den Bonaparte vorſtellen. 


— Es ziſt wohl der Mühe werth, auswärtige 
Beitungstefer von den nachiheiligen Darſtellungen, 
welche einige engliſche und wiederländifhe Tageblät 
ter über den innen Zuftand von’ Frankreich zu 
verbreiten unaufbörlich bemübt find, zu warnen 
und fie auf deren Unwahrſcheinlichkeit und Ungrund aufs 
merkfam zu machen. Srankreich genieit, der Mudländer 
darf es glauben, in feinem ganzen Umfange die riefite 
Ruhe. Der Partheigeift, der nach langen politiſchen 
Srürmen immer nachbleibt, ninunt taglich fichtbar 
ob, und die Weisheit des Königs, die Reinheit feis \ 
ner Abfichten, der Geift der Verfohnung und Gerech⸗ 
aigkeit, welcher fein Betragen Earakterıfirt, und wel⸗ 
hen er feiner en Dermaltung mutdeilt, vereinis 
gen alfmählig die Öemürher , ftillen die Leidenſchafien, 
und laffen die Franzofen kein anderes Bedürfny führ 
fen , als dad Bedürfnis, nad fo vielen Grurmen 
im tröftenden Schooß einer legiumen und väterlichen 
Regierung auszuruhen. Die neue Armee, die mit der 
vorfit rigen Langfamteit — — wird, welche die 
Umſtände, ſo wie die furchtbaren Lehren der Ver⸗ 

angenheit, fordern, iſt vom beiten Geiſte beſeelt. 
ſonders die konigl. Garde, welche ſchon eine im: 

poſante Maſſe bilder, zeichnet ſich fait eben fo ſehr 
durd ihren ——— und ihre Ergebenheit fuͤr 
die Perſon des Konigs und feine Familie, als durch 
ihre glänzende Haltung und trefliche Mannszucht aus. 
Die ——— find in deſſerm Zuſtande, als man ed 
nah fo vielen Einbußen und Opfern vernünftigermeife 
—* konnte. Die Einnahmen des Schatzes geben 
chnell ein, und did Steuern werden in alten Depars 
tements mit einer beinahe wunderbaren Genauigkeit 
“ bezahle. Die Zwiftigkeiten der Kanımern mit dom Mi 
nifterium find außerordentlich äbertrieben worden, und 


erirand zus 


trog der Divergenz, welche fih zumeilen in ihren ° 


Memungen zeige, börten fie dach nie einen Mugens 
bit auf, in ihrem Eifer fürd gemeine Beſte, in ih⸗ 
rer Liebe und Ehrfurcht für den Monarchen die volls 
fommenfte Ueberemſtimmung zu zeigen. Ohne und bei 
ber treflichen Zuſannnenſetzung der Pardfammer zu 
verweilen, welche der König feibit bildete, müſſen 
wir mit vorzüglichem Vergnügen jener "Nepräfentans 
tenfanmer Gerechtigkeit wiederſahren faflen „ deren 
Geiſt und Nbfichten von der Uebelgeſinntheit fo fehr 
ensftellt, und in dem falfcheften und bodbaftejten 
Lichte dargeftellt morden find. Diefe erlauchte Ber: 
faunmfeng , die aud Frankreichs aufgeflärteften , rein⸗ 
ften, durch ihr Betragen , — und Lehren 
achtungswertheſten Männern beſteht , gewährt nach 
8 vielen poutiſchen Erichütterungen ein fo ſchönes 
anzed von Einfichten und Tugenden, dab ihre Bil⸗ 
dung unter den damaligen Verhätiniffen dereinſt ald 
eine Staunen errregende Erfcheinung in der Welt 
geſchichte gelten wird. 
Die Vermählung S. k. H. des Herzogs von 
Berry wird auch noch zur Befeſtigung des Thrones 
und zur Annäherung der Gemüther mächtig beitragen. 
Wünſchen wir ung Glück, daß wir endlich die Revo— 
Intion eines Landes fich endigen feben, deſſen Ummäl 
zung Europa an den Rand des Untergangs brachte, 
und defien Ruhe und politische Erifienz für felbiges 


reich und 


von hochſter Wichtigkeit find. Sein Urbergemicht ift 
tünfug micht mehr zu fürchten ; die Weisheit feines 
Souvernund , mehr noch aid feine Erihöpfung und 
fein Bedürſciß der Ruhe entfernen alle Beſorgniſſe 
wegen der Zukunft. Für jeden, der die Dinge aus 
einens böbern Gefichröpunfte betrachtet als die Leidens 
(daft, und der fich über die engen Nationalvorurıheile 
wegiejt, hängt von Frantreichs Gefchid bermalen das 
Gekhnt aller übrigen Staaten ab. An feinen Unters 
ana, oder an feine Mettung, iſt Europens poluiſche 
ufsfung , oder die Herftellung jenes weiſen Gleich⸗ 


gewichts gefnüpft, das mehrere Jahrhunderte lang . 


feine Ruhe und Glück ficherte. 
Koburg, vom a4. Mai. 
Am verwichenen Sonntag wurbe bier bie, Vers 


„‚mählung des Prinzen Leopold mir der Prinzeffin von 


Wallis gefeiert; Adends war Freiredoute. S 
—— Bon Koburgs Landerzuwachs fpricht man hier 


im Publikum als von einer nahe bevorftependen Sache. 


Brüffel, vom 24. Mai. 


Seit einigen Tagen harten Hebelgefinnte allgemein 
dag Gerücht verbreitet, dab em 50,000 Mann ftars 
kes Korps allurter Truppen Befehl erhalten hätte, 
aufzubrechen und fogleich nach Paris zu marſchiren, 
um die Ruhe in diefer Hauptſtadt zu fichern. Diefes 
—— it grundfalſch. Die letzteü Berichte aus 
dem Dauptquartier des Herzogs von Wellington 
melden ini Gegentheil, daß die franzöfliche Regierung 
denjelben von den Wufftand in Grenoble und vom 
einer Conſpiration in Paris in Kennmiß gefeht babe, 
jedoch mir dem Hinzufügen, daß diefe beiden Gegens 


ſtaͤnde Leine Beſorgniß erregten und im Meinem Falle 


von der Urt waren, daß man mörhig hatte, fremde 


° Truppen zu Dilfe zu rufen, 


Dies beweißt deutlich, daß die Macht der franz. 
Regierung täglich mehr befeſtigt wird. Uebrigens i 
der rechte Flügel der Dfkupationdarmee, mwelder fi 
von Givet bie an das Meer erſtreckt, im einem vors 
trefflichen Zujtande und die Truppen find von beften 
Geiſte beſeelt. Man ſchätzt ihre Anzahl auf 70,000 
Mann, nur einer. furchtbaren Ärtillerie verfehen. Die 
Truppen halten (pr ferenge Mannszucht; auch muß 
man geſtehen, dab die flanz. Beborden ihrer Seits 


die zivefmähsaften Maasregeln ergreifen, um allem, 


Uniufriedenheiten zuvorzufommen , und diejenigen, 
welche Ber ng ar geben , ftrenge beitrafen. 
Mit den- nämlichen Berichten vernimmt man, daß bies 
fer Tage 2000 Mann engl. Infanterie zu Calaid ans 
—— ſind; auch erwarteie man boo Mann 
avallerie. 

Unter den franz. Generalen, welche Frankreich ver⸗ 
laſſen haben und ſich gegenwärtig bier befinden, iſt 
auch der General Gerard, ehemais Chef des Genes 
raljianbs des Marſchalls Bernadotte, jegigen Kron⸗ 
prinzen von Schweden. Er geht nach Stockholm, um 
von denifelben eine fchr anſehnlit umme Geldes zu 
fordern, von welcher er vorgiebt, daß fle ihm ber 
Kronprinz fchultig ſey. MUebrigend ift die hieſlge 
Stadt noch nie mut franz. Generalen, Oberoffizieren 
und Militairperfonen von allerhand Graden, melde 
ihr Vaterland verlaffen haben, fo ſehr angefülle 
geweſen, ald gegenmwartig. ’ 

Ani 4J iſt zu Waubeuge ein Dffiuer von der 
rufifchen Garde mit Depeichen für den Een. v. Wo⸗ 
ronzow, Kommandanıen bed rufifchen Armeetorps 
in Frankreich, von Peterdburg fommend, eingetroffen. 

"Der Graf von LallyrTolendal, Pair von Frank 
Staateminifter , iſt im Hiefiger Stade eins 
getroffen , um fich nach den Haag zu begeben. 


— — ——— —— — 
Benachrichtigungen. 


Jemande, der mit feinem eigenen Wagen gegen 
ben 7. oder 8. Juni nah Hamburg zu reifen gebenkt, 
ſucht einen Reiſegeſellſchafter auf gemeinfchaftlichen 
Koiten. Das Nähere bei Frau Wittib enius m. 
Sohn in der Schnurgaffe zu erfragen, . 


’ 


Eine vollftändig möblirte Wohnung im erfien 
Stot und ſchoͤnſten Lage zu Srantfurt, beftehend in 
einem Salon, b bis 8, nothigenfalls auch 10 Zins 
mer, Tämtlıch heil , meu tapezut und meiftene mut 
Flügelrhüren veriehen , mat geräumiger hellen Küche, 
3 Kabınert ; Bobenfammern und Keller , fteher Wo: 
nat: und Jahrweis zu vermieden , und medio Mat 


oder Anfangs Juni zu berieben. Naheres Lit. E. 


Niro. 165. ım zweiten Stock. 


— — — 
Zur lezten Haupttlaſſe der Sorten Frantfurier 
Stadt: Porterie , darin die wichtigen Gewinne von 
fl. 100,000 , 50,000, 20,000 , 10,000 u. ſ. w., 
welche den ı9.. Juni zu. ziehen anfünge, find be 
Endergenanntem nebjt Man zu befonimen ganze Loofe 
a fi Bo, halbe a fi. 40, drutel a fl. ab. 40 fr. 
viertel ä fl. 20. Briefe und Gelder werden poſtſrei 
warte. DW. H. Reinganum, Hauprfollelteur, 
auf denn Trierifchen Plaͤtzchen Nro. 88. 
in Sranffurt am Main. 
Aeechten holländiichen Nauchtabad von amerifanıs 
n Blättern Er mir von einem folden Daufe in 
nfterdam in Kommiſſion a 15, ı8, 20 und 24 
aben das Pfund, zum Verkauf geſandt worden; 
womit mich beſtens empfehle. 
B. W. Sıfher, 
am Romerberg Lit. X. Nro. 128, 





Gynailokratie, oder die —— der Frauen und 
Jungfrauen als einziges Nerrungemuttel der Welt, 
von €, Schiede, Verfaſſer der privatifirenden 

Fürſten. 

Diefes intereffante Werkchen iſt ſo eben erſchienen und in 

‚farbigem Umſchlag geheftet für a fi. Zo Er. zu befommen, bei 
Gebhard und Körber, Bughändler. 
— — — — — — —— 
* 

In bie Apotheke einer angenehm gelegenen und lebhars 
ten Yanbitadt in Eranten, wird ein Echriing auf vortheil⸗ 
dafte Bedingungen gefucht. Nähere Rachricht iſt im port 
freier Anfrage zu erfahren, bei 

Keliner und Staedel 
in Frantfurt am Main. 


3wanzig Louısd’or Belohnung. 
Lambert Walter von Bertrab, aus Hildesheim gebürtig, 
gieng im Jahr 1812 als unteroffizier in ber ten Kompagnie 
tes ehemaligen ıften weitphätifden Hufaren » Regiments mit 
nah Rußland, mo berjelbe fpäterhin in ber Gefangenfhaft 
ermordet fenn fol. Alte diejenigen, melde “über dieſes jun: 
sen Mannes Leben oder Tod gewiſſe und fihere Nachticht 
deben können, werben dringend erſucht ſolches dem —9* 


zeichneten gegen die oben verfprochene Belohnung anzuzeigen. . 


Hildespeim ben 20, Mai ı8ı6. 
Garı Theodor von Bertrab. 








— —— 


unterzeichnete machen hiermit betannt, daß fie bie Pfeifen: 
Erdearuben bei Ballendar auf 3 Jahre in Pacht erhalten 
haben, und nun dieſe ‚allgemein beliebte und von verzug⸗ 
ficher Qualität befundene Erde nur bei ihnen allein zu haben 
it. Sie empfehien ih be» Herren Handelsleuten und Ranence- 
— welche erwähnte Erde nöthig haben, zu genelg ⸗ 
em Sufpruh, und verſichern dabei ſchnelle Bedienung zu 
din bitligiten Preifen. . 

Ballendar bri Goblenz ben 1. Mai 1816. 

Georg Albert und Gomp, 


zz 

Man ſucht einen geihidten Meifter ober Geſellen, der 
im Stande wäre entweder auf eigene oder fremde Koften 
und Ritico eine Fabtit von Tapeten-Papier zu errichten 
And derjeiben vorauftehen. Et muß in allen Zweigen des 
Gewerbes wohl bewandert ſeyn. Man wendet ſich ſchriftlich 
au das Peſftaint in Kesensburg, unter ber Adreſſe: Herren 
Pref. R. Poste restante, 


Am 5. April. Abende 6 Uhr, endete der biefige Hans 
deidmann Here Adolph Körötelen fein äuferft thäfiges. Leben 
ih einem Alter von 75 Jabren. Nedlichkeit im geraben, 
deuten Sinn, und geräufc;tofe Wohlthätigkeit gegen ver- 
bersene Armuth, waren bie Beaupt : Eharafterzüge biefes 

cditen !Hiedermanns , beiten Undenten feinen Berwanbdten, 
— *—* und auen die ihn kannten, immer werth 
BMeiten wird, 
Goviens den 9. Mai ıBı6. 
Aus Auftrag der Erben 
Giefins Richter am königl. preußi— 
ſgen Kreisgericht. 





Ea wirb für ein in Dienſten Sr. Moajeſtät bes Königs 


* der Niederlande ftebendes Schweizer » Regiment ein guter 


Mufit:Meifter geiuht; es würbe aber von ibm verlangt, 
daß er ſchon auverswo bA einem andern Regiment in biejer 
Eigenſchaft gevient hätte, und sugleigh mit den gehörigen Ger: 
tificaten verfchen wäre. n j 

Man har ſih dießfalls an das Poſtbuͤreau in Antwerpen 
zu adreſſiren. 


—— —— — — — — — 


Zur Zoſten Frankfurter Lotterie ſird folgende für alle 
Klaſſen gültige Looſe verloren gegangen; No. * 4347, 4348, 
74864 —6* 1167, 13463, 19327, 14349, ad8ı7, 141977 
14290. Die darauf fallenden Gewinnſte werden nur an bie 
befaunten Cigenthümer verabfolgt werben ; es wird daher 


Zebermann — ſolche an ſich zu kaufen. 
— 

Auf kommende Frankfurtet Herbft umd folgende Mefien, 
ift auf bem Liebfrauenberg tt, G. No. 54, der erſte Stod 
an einen Verkäufer zu vermierhen. 

Die aute Meßlage, verbunden mit aller Bequemlichkeit 
zu Waaren⸗Lager, Gomptoir und Schlaf: Rabinet, empfehlen 
diefes ofale, meldes bauptfählih für eine Seiden- ober 
BijonterierDandlung geeignet wäre, von felbften. Die nähere 
Bedingniffe im Haufe ſelbſten. 


— — — — — — 


Bis den 10. Juni laufenden Jahres, Nachmittags um 
4 Uhr, wird zu Grönftabt auf ber Schreibſtude des ‚Herrn 
Notär More die bafeibft gelegene wohleingerichtete Apothete 
zum Ginhorn mit zwei Wobnhäufern und ®ärten unter ans 
nehmlihen Bedingungen Öfjentlih dem Meiftbietenden zuge: 
fhlagen werden. Die Bteigbedingniffe können bei tem ges 
nannten Herin Rotär eingefehen werben. Ungefähr ſechstau⸗ 
fend Gulden müfjen fogleich baar bezahlt werben. 
zz — ——— — —— 
Unterzeichniter benachrichtiget daß er zur Beſorgung 
aller Arten von Reklamationen, Bittſchriſten an bie in Paris 
in Gefolge ber Trattaten vom 30, Mai ıBı4 und 20, Ro⸗ 
vember ı8ı5 niebergejeate Kommifjion übernimmt. Die 
Püntridhkeit feiner-Korrefpondenten ın Paris, und das Wers 
trauen , welches dieſelbe durch bie gewifienhaftefte Beforgung 
feiner frühern ſehr ausgedehnten Geſchaͤfte erworben haben, 
werden ihm in den Stand fegen, bie reipektiven Intereffens 
ten im jeder Binficht au befriedigen ; es werden zur Ee ſör ⸗ 
gung übernommen : : 
Aufträge wegen Liquidation von Foderungen jeder Art 
an die frauzdfifhe Regierung, namentlih: wegen geleifte 
ten Kautichen ruditändige ober laufende Militair⸗ und 
GivitPenfionen , gemachte Lieferungen und übernommene 
Arbeiten, bezahlte Gelder in die Tilgungskaſſe; megen 
Ammeifungen auf bas große Buch, Nettamationen an die vers 
fiedenen Militair« und Givilbehörden, in wilchem Beereff 
ed auch immer fegn möge, und überhaupt alle Gefchäfte 
die man im Innern von Granfreih zu beforgen haben 
könnte, ‚Breriden, 
wohnhaft in Mainz, auf ber großen 
' Bleiche, Lit. G. No. 54. 


* 











Der ächte und hinlänglich erprobte Gicht-Taffent 
wird nur ollein von mir verfertiget, und hit die Beweiſe 
nice nur bon mehrern berühmten — * wie auch das 
Beuaniß don ben gefhäkten nadfcheuten Derren Aerzten: 
Hr. Dr. Lermanı, Hr. Or. Flemmins , Hr. Dr. Achilles zu 
Dressen, Hr. Dr. Neumann zu Dippeldisworda, 9. Dr. 
Reumann, Hr. Difrach Wendt zn Erlangen , Hr. Died 'zinale 
vo Or Such zu Augssurg , von Hr. ’'r. Eichhorn und dem 
Ham Dr. Weber zu Nürnberg, eufjumelfen und ven voll⸗ 
Lommenen Beifall erhalten, mie diefer Toffent dos beſte uns 
trüatih.e Miet die böfen ve doroenen Säfte gelmmde an nd) 
sieht, die bei Oicht, Pedogra, Gefchroälten, Gefchreäten, 
Salsflüyen, Rethl uf, Entzündungen, Kopfes, Olieder- um 
Eenienfameryen, rbeumatifchen Umfinden fi ereiunen. Tits 


‚ fer Gicht: vd Gehmdheirsraffene iſt nur allen ächt bei mir 


und bei Deriu Job. Phil. Schoit in Fruntfurt Lit. L. Nro. 14. 
zu nachſtehenden Preiſen * hoben: ein Paar Strümpfe ohne 
Soden , Dandihue, Sch fhanben, Kückenſtück, jedes 3 fl., 
yiver Ermel oder eine Elle zu 4. Doeß gewinnfühtige ve⸗ 
träger einen Huttafſent für Gichttofſent öff nilich bekannt 
machen, wofür ein hoͤchverehrliches Publitum warnet 
g. Bottbeif v. Shüß: 
Pr. vieut. in Nürnberg. 


m —— — — 


Eingetretener Hinderniſſe wegen, wird die hieſige Juni 
Meffe, welche Montag den 3. Jumi beginnen folte, für dies 
feemat auf Montag den 10. Juni verjhoben, welches hier 
burch befannt gemadıt wird, 

Garlörube den ı9. Mai ıBı6. 

Bürgermeiiter- Amt und Stadtrath. 
Dolimatid. 


* 
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Wien, vom 24. Mai, 


Borgeftern find der Dr. General der Kavallerie 
Graf v. Harnoncourt, nach den Niederlanden; det 
Hr. 5. M. 2. Baron v. Mariaſſy, nah Vet, und 
der Pr. Generalmajor und Geſandter, Grof Fir 
quelmont, nach Stodgeim agereie 


— Aus Peft ſchreibt man unterm a, Mai: »Daß " 


©, f. £. Maj. jur Vermehrung der Feldarbeiter "aller: 
gnadigſt bewilligt hätten, das auch von den ungari⸗ 
(hen Regimentern zahlreiche Soldaten beurlaubt wer⸗ 
den fönnten.» J 


Petersburg, vom 8. Mai. 


Der neue Tarif iſt nunmehr im Druck erſchienen 
und mit einem Mllerböchiten Manifeſt vom 3:. März 
dieſes 1816 Jahre folgenden Inhalts“ erlailen :, 

Nach der Wiederherjtellung der freien polttifchen 
und wierlantiliſchen —— zwiſchen den Europäi⸗ 
ſchen Mächten haben Wir, zum allgemeinen Beſten, 
für gut befunden, einige Veränderungen im dem vers 
bietbenden Handeisſyſteme zuzulaſſen, Zu diefem Ende 
befahlen Wir zu Anfange des verwichenen 1816 Jah⸗ 
re8 eine Conintee zur Durchſicht des Eurmurfs, eines 
neuen Tarifs zu errichten. Jezt, nachdem Mir die 
Memung ded Reichsraths vernommen ‚ haben Wir, 
nach —* diefer Sache in allen ihren Theilen 
von demfelben, und nach Unfrer eignen unſtändlichen 
Prüfung aller in den neuen Taxif einfchlagenden u 
genſtande, fur nöthig anerfannt, die. Einfuhr vers 
fhiedengg, nach‘ der fezten Feſtſetzung über den Dan 
dei verbötener ausländilher Waaren zu erlauben, in⸗ 
dem Wir übrigens auf einige noch übrige Geaenitände 
dad Verbot in feiner Kraft befiehen laſſen. Much Dier 

« fer Grundlage befehlen Wir, nachdem Wır die allge: 


meinen und einzelnen Vorſchkiſten, fo auch die Ver⸗ 


zeichniffe und Tabellen, die den neuen Tarif ausınas 
den, mit Unferer eigenhändigen Beftätigung verſehen 
haben, bdenfelben von der in den allgemeinen, diefeu 
Tarif beigefügten Vorſchriften beftimmten Zeit an in 
Ausführung zu bringen.» 

— Auf Veranlaffung der Krankheit des Yuftitr 
minifterd, wirft. Geheineraths Troſcheſchinslſi, iſt 
bis zu ſeiner Geneſung, den Minfter des Inpern, 
Geheimerarh Koſodawiew, Allerhoͤcht befohlen wor⸗ 
den, das Juſtizminiſierium zu leiten. 


\ 


> London, vom 21. Mai. 

Geſtern hat die Königin mit den "Prinzeffinnen- 
Elifaberh und Maria, mebft der Prinzeſſin Ebarlotte 
und dem Prinzen von Gachfen : Coburg zu Carlton⸗ 
boufe bei dem Prinzen Regent gefpeift. i 
irre ee Te In Ber -Grafhaft Seit 


ausgebrochen gereefenen Unruhen volltommen gedanıpft 


feuen. Der groſte Theil der dortigen Einwohner bat 


‚ den Feldarbeitern eine Zulage im ihrem bis herigen 


Lohn bewilligt. * 

— Geflen hatte ſich der Munizipalrath auf dem 
Stadtbaufe verfammelt, wobei der Lord Mayor dar 
über Bericht abjtattete, wie er die Glückwün chungs⸗ 
Arrefien , wegen Verheirathung der Prinzeſſin 
Eharlorte , ſowohl der Königin als dem Prinzen Re 
genten ıc. Überrenht, und welche gnaͤdige und erfreu⸗ 
The Antworten er darauf erhalten habe, worauf ein 
Mitglied des Munizipalraths die Motion machte t 
Man möge fowohl dem Prinzen Leopold von Cadır 
few Coburg , ald auch dem Herz. von Gloceſter, Rıfı _ 
fen des regierenden Könige von Groẽbrittanien, Par 
tente mit dem Bürgerrechte der Altſtadt London in 
befonderd dazu verferrigten Büchfen , eine jede ın dent 
Werth von 100 Guineen überreichen. Diefe Mo tion 
wurde einfiimmig angenommen. , 

— Das ıre Bataillon des Item Fußgarderegi⸗ 
ments, deilen Öbrift der Herzeg ven Glocefter iſt, 
har den Befehl erhalten, ſich marſchfertig zu machen, 
une zu einer auswärtigen Eypebimon verwendet zu 
werden. _ 4 

— Bei Gelegenheit , wo bad MörningsChror 
nice fehr bitter darüber klagt, daß man einen ger 
wiffen Snuieh, dergmit im die Sache des Gen. Wil 
fon verwickelt mr’, aus Frankreich gelost babe, ber 
merkt ein Minifterinlbfatt, aus einem Briefeded SR. - 
Wilten an deſſen Advolgten Dupin gehe heroor, daß ein 
Engländer, Namend Smith, in der Polyeipräfeh 
tur zu Paris verhaftet war, weil man aus deſſen 
Briefen -erfehen hatte, daß er mie Wilſon und beifen 
Mitfdrutdigen im Eimverftändniffe geweſen fen. Das 
fich diefer Smith ſchon fange in Paris anfgehälten 
Babe , erheltet daraus, daß er ſchon i. S- 1793, wo 
er zu. Edindyrg ald Aufrührer. dor Gericht gefordert 
murde, aus England unmirtelbar nach Parid entfiob, 
Das Gericht verurtheilte ihn in oontumaciam, (P 






iſt beklagenswerth, daß oͤffentl. Blätter bergleichen 
Verbrecher noch zu rechtfertigen ſuchen. 

— Bei Gelegenheit der Parlamentsverhandlun⸗ 
en über die Bremden: Bill bemerft em Miniſterial⸗ 
iatt ? Der Zwei dieſer Bill geht im eigentlichen 
Sinne dahin, zu verhindern, daß tie noch von Buſ⸗ 
for , Robeepierre und Bonaparte herſtammenden Jar 
kobiner keinen ei u ng finden follen, wm 
neue Verfhrmörungen in London anzuzerteln, wie bier 
fed Robert Wilfon und Compagnie in Parıs gerhan 
haben. Sn der Hauptftade Grosbrittanniens würden 
dergleichen Machinationen und Intriguen für die Ruhe 

‚ Europend weit gefährlicher werden , da ed umter Lon⸗ 
dond Einwohnern auch mehrere heftige Ylobiner 
giebt, welche die franzof. untertüßen, und fle durch 
die Privilegien fehügen würden, deren fi die Eng 
länder zu erfreuen haben. 


Brittifhes Parlament. 
Unterhaus. 


An der Sigung am 10. d. warb auf die zwein 
Berlefung der Alien: Bill oder der Dill wegen der 
Fremden angerragen. or Brougham und andere 
roiderfeßten fich diefer Bill und erneuerten die Ans 
führungen, die fie bereite früher gemacht haben. »Iſt 
bieſe Bill wirklich nothig, fagte Sir ©. Romilly, fo 
ebe man doch die Grunde dazu an. Freilich haben 
ie Mimiſter einen m. Wine gegeben, daß man 
nämlich fürchte, in furzer Zeit würden noch mehrere 
Yusländer hieher kommen. Ye Kann dies nicht au: 
ders verfichen, als daß em gewiſſes hattes Beriab: 
zen, oder wie man ed germe zu nennen pflegt, eine 


- Meaktion einer Regierung eine Menge ihrer Bürger . 


aus dem Lande sreiben wird, und mir bereit ſeyn 
ſollen, diefe unglüdlichen Flüchtlinge von unfern Küs 
ſteu mwegzujagen.e (Hört!) r 
Lord Cajtlereagb: tät fich nicht voraußs 
ſetzen 1, DE die Grundfatze, melde im Jahre 1793 
r 


hi Seieben Saronng erlhltiggeen seht Kon any 


bie —— egen die Gefahren der Verdreitun 
dieſer Brundfäße mit der gehörigen Autorisär gewaff⸗ 
net werde. Goll etwa dies Land allen defperaten 
Menſchen oflen n, melde feır Bonparte'd Rück⸗ 
fehr aus Elba um ihn ſammelten? (Hört!) 
Würde England weiſe Handeln, wenn es jedem Frans 
Er ohne Unterſchied, der fein Vaterland verläft, 
- bier eine Freiſtatt öffnet? (Hört!) Haben ſich nicht 

alle Mächte gegen die Aufnahme der anggewanderten 
‚ Brangofen ohne Unterfchied erklärt? Wird England 
fie beleidigen, wenn es eben diefe Grundfäge befolgı? 
Warum will man verjagen, was doch bie Zeiten 
* zu — amt fh 

‚zer Horner: Man ſieht deutlich, wohin die 
Mimfter wollen. Die Bil geht dahin 2 ange he 
Gryndfäge zu unterſtützen und einer fremden Nation 
eine Donaftte ſortdauernd aufjudringen, in welche 
fib_ auswärtige Länder nicht mufchen follten, Die 
Unficherheit dieſer Dynaſtie ift die Urfache aller diefer 
Maasregeln. 

Sir 9. ir ng 3 Wenn, ich die Verbands 
lungen prüft, welche in Rückſicht der Alten: Bill Statt 
es haben, wenn ich auf die Heimlichteit der 

ngeber , die Gefangenſchaft des heinlich Äugellag 
ten, die Art ſeiner Befragung, bei welcher ihm kein 
Sachwalter erlaubt wird, und die Schnelligkeit, mit 
welcher man ihn heimlich fortſchafft, hnfche, ſo mes 
ich diefe Anftalt mit nichts andern! auvergleichen, ald 
write der Inquiſitien, wie fie vor Alters war, und 
nicht einmal, mie fie jeßt durch den Pabſt refornurt 
wirb. Die Fee ift licher, vaf die 20 bi 23,000 
Ausländer , melde hier. erwa ſeyn mögen, unfere 
Konftiturion über den Haufen werfen und durch Vers 
fihworungen und zu Grunde richten fonnen. Wo ift 
unſere gerühmte Lieberalität, wenn wir ein Inquiſi 
tione Gericht gegen 20, 000 Menſchen bloe dafum ers 
richten, weil fie im dieſem Lande nicht geboren find? 
Wo wird unfer Stolz auf uniere Freibeit bleiben, 
wenn =0,000 unfchuldige Menfchen in diejem Lande 
keine Grunde fiher find, daß ein Minnier, vieleicht 


ar ein Untergebener beffelben, in einem Anfall böfer 
Ense fie beun Kopf nimmt, eime eye 4 auffin gt 
und ohne alles Zeugenverhör und Prozeß fie aus dem 
Lande fehafit ? bin ganz wider diefe Bill. Die 
weite Berlefung me er indefien durch 141 
fimmen gegen 47 beſchloſſen. a 
Gefern eſchwerte ſich der Graf Eftor im Dbers 
put barüber „ daß er am Hapken Hoftage er 
önigim durch Dragoner der, Leibgarde verhindert 
worden fep, durch Pal Mau zu fahren. Er.härte mad 
Eonftabled gefragt, es mären aber feine da ‚gervefen. 
Die Minifter harten bekanntlich das Verſprechen ge 
geben gehabt, daß Eivil Beamite bei ſolchen Gelegen⸗ 
beiten anweſend ſeyn ſollten. »Iſt ein ſolches Betra⸗ 
gen nicht ſchandlich, ſagte Lord Lauderdale. Dffenbur 
leben wir jeßt nicht mebr unter einer Civil; Regierung, 
fondern unter DalitairDerporiimud. Es wird au 
Ordnung und Geſetze micht mehr geachtet ; man -thut 
mwillführtih, was man will. Am Ende ward bei 
Mnırag des Grafen Efier, nämlich daß die Ordre 
mitgetheilt werden möchte, nach welcher dad Militair 
geftern agirt babe, mir 33 gegen ıh rinnen vers 
worfen. Im Unterhaufe machte Lord Milton emen 
ähnlichen Antrag, mie der Graf, Eifer; aber Auch 
hier warb derfelde nach einer längern Debatte mit 
einer Mehrheit von 112 gegen 54 Stimmen uhrer 
der Bemerkung verworfen, das eine Debatte über 
das gr einzelner Soldaten unter ber Wurde 
des Daufed ſey. 


Genua, vom ı8, Mai. 


Aus Spanien m man bier ‚viele wichtige Neuig⸗ 
keiten erhalten : Die Zeitungen von Madrid, welche 
bi8 zum 4. Mai gehen, enthalten vom a. d. die Be⸗ 
agung von 2 von den fönigl. Truppen über die 

furgenten von Buenos: Anred errungenen Sıraen. 

er erfte wurde zu Venta;n: Media erfochten , bet 
welcheni die Avantgarde des Inſurgentenanführers 
Nondenu eine aänzlıhe Niederlage erlitt, und größs 
temtheils iM. Scririgenfhaft werserh ; der zwrit ⸗ und 
noch entſcheidendere Sieg, wurde am ag. Movember 
bei Kochabamba über das ganze Corps dei Rondeau 
errungen, wo die Inſurgenten mac einer außer blus 
tıgen acht gänzlich Irſtreut und ım Fluhen bis im 
die Felſenſchluchten verfolge wurden. Daſſelbe Blatt 
enthält emen großen Aurına auf der, aufs ordentli⸗ 
chen Zeirung von Buenos Ayres vom «4. Januar, in 
welcher Rondeau ſich über ſeine Niederlage zu rechts 
ſertigen ſucht, und dem rinen und gtm Regiment 
allein die Schuld giebt, welche im dem Augenblicke, 
wo alles den Sieg verfündere, dir Flucht ergriffen; 
obgleich er dieſelben erſetzen ließ, und dem Kapitain 
Ramio befohlen hatte aus 2 Kanonen mir Hurıck 
ſchen auf bie Flüchtigen zu Ichreßen, welches dad gie 
Regiment bewog anzuhalren und auf das Schlachtfold 
urüd;ufehren, wäre jedoch unter den Truppen die 
nordnung fehon zu meit eingeriffen geweſen. x 

Am 29. Dezember befand ſich Rondeau mit mens 
gen Leuten zu Suipacha. 

Diefe Nachrichten wurden Sr. Eysell. dem. Herrn 
Minifter Eevallod durch den mı Gibraltar refldirenden 
fpan. Eonful mirgerheilt ; durch dieſelbe gewinnt die 
nahe und —“ Herſtellung der Ruhe in dieſen 
—— aber unglücklichen Provinzen ſtets geh an 

ahrſcheinlichleit. 

Außerdem hat man moch zwei andere · wichtige Rat 
richten, durch einen zu Cadix gelandeten po’ twgiefls 
ſchen Dffizier, weicher in 85 Tagen von Brafilım , 
abreifte , erhalten: die gine ift die Uebergabe der de 
ung Monte⸗Video, af die Truppen Sr. katholiſchen 
ajeſtät, und die andere, daß die Prinzeſſinnen von 
Braſilien fi nach Spanien eingeſchifft härten. 


Parma, vom 15. Mur. 

Am 12. d. empfing J. Majeftäc in dem grofen 
Saale bed Gartenpalard, auf dem Throne figend, - 
von den Öroßrürdenträgern, den eriten Dofbeaniren, 
den Staatdı und Geheimenrathen x. wrıgeben, die 
Huldigung aller Gemeinden der beiren Herzogihümer 

arma und Guartalla, welche durch die oberen 
Beamten und Orisvorſieher geleiſtet wurde. Mach 


— Moncabrie, it am g. d. 


tadt zuruck. 
Riederelbe, vom 22. Mai. 


Das in der Nähe von Helſingborg zu errichtende 
Luftlager von 12,000 Mann foll am ı=. Jum vers 
ſanunelt feyn. König und die Königın wollen 
nach Kelfingborg kommen, wenn ihre Gelumdbeit es 
erlaubt, fo auch der Kronprinz und fein Sohn Oskar, 
weiche beide letztere bei dem Gouverneur von Schonen, 
Grafen Toll, abtreten mollen. - Graf Toll it in der 
ganzen Provinz allgemein geachtet und geliebt, und 
eben defibalb dürfte e# für den Kronprinzen von Wich⸗ 
figleit ‚epn, diefen Mann für ſich zu gewinnen, ber 
m einer Provinz die erite Rolle fpielt, die dem Kron⸗ 
priazgen immer noch micht im —— zugethan iſt, 


52* Scierfehteit fehrte J. Maj. wieder im bie 


wie die = Theite des Reiche. 
In der Nähe von Kopenhagen follten mit dem 20, 
d. die. gemöhntichen Sonmermanövred begmmen und 
4 Wochen dauern.  » . j 
In Kattegat wurde ein däniſches Schiff von einer 
ſchwediſchen Fregatte angehalten, welche es zwingen 
wollte, ın, einen ſchwediſchen Dafen einzulaufen. Der 
Kauffahribeitapıtain wollte fi zwar Anfangs nicht 
bazu verfichen,, aber da die ſchwediſche Fregatte drohte 
zu fchiefen, legte das daniſche Schiff bei und fegelte 
mut dem ſchwediſchen. In der Nacht aber trennte ein 
beftiger Sturm beide Schiffe, und bad daniſche bes 
nußte den günftigen Wind und die Dunkelheit der 
Nacht, um herunter nach der Kopenhagner Rhede ju 
ſegeln. Wie darf man ſich em ſolches Verfahren 
ſchwediſcher Seits erklären ? (Dem meueften Nachrich⸗ 
ten aus Gtodholm zu Folge werden in Schweden 
jegt ſehr firenge Maasregeln gegen die Mißbräuche 
genommen , reiche ſich biher mehrere Schiffer mit 
ſchwediſchen Papieren erlaubten, fo daß die Konſuls 
den Befehl belowinien haben, Dotuniente ber Urt, 
wenn fie alt find oder in den Händen ſolcher Schuifer, 
die nicht, woirflich mir Fran und Kinder in Schweden 
leben, zurüd;ubebalten, auch it kürzlich zu Helſingor 
ein von Roſtock nach 
balten morden, weil der Kapitain beffeiben kein 


echt auf die bei ſich habenden Schiffspapiere hatte.) 


Paris, vom 26. Mai. j 

Geftern um » Uhr im der Macht überbrachte ein 
von dem —— e von Havre abgeſchickier außeror⸗ 
dentlicher Kuriel in dad Schloß der Tuilerien die Ber 
— der Nachricht, daß die Frau *** von 

erry königl. Hoh, am 21. d. glücklich in Marſeille 
angelonmen ſey. Der Kurier, welchem die Ehre zu 
Then geworden war, 9. königl. Hoh. perföntich zu 
ſthen, ſezt aus, das Anſehen dieſer Prinzeſſin ſey 
lühend als reijend, und ihre Geſlchiszüge 

vol Ausdruck, Güte und Lenrfeligkeir. 

— Geſtern Nachmittag begab ſich der Herzog von 
Angouleme nad Vincennes, um dad dort liegende 
Artillerieregiment der Lönigl. Garde mianövriren zu 
laſſen, und deſſen Uebungen mit Kanonen nach der 
Scheibe zu fchießen, beijuwohnen. Sowohl die Teichte 
als ſchwere Artillerie wetteiferten um den Beifall Gr. 
Lonigl. Hoh. zu verdienen. 

— Es haft, Sir Charles Stuart, dermalen 


Grosäbrirtamfcher Gefandter zu Paris, mürbe unvers- 


weilt nach ſeinem vorigen Poſten als Gefandter bei 
dem Könige der Niederlande zurüdfehren, und fen 
hieſiger Poften durch den Lord Withworth beſetzt 
erben. i 
e — Der als ſchwediſcher Gefandte in ben Jahren 
aBıı und »2 bier anmefend geweſene Graf von La— 
rhjelfe war nach einer Meile im fein Vaterland na 
arıd zurüdgefonmen und lebte dafsibft als Privau 
mann, foll aber nunmehr nach emen erhaltenen Ruf 
wieder nach Schweden zurüdfehren. 
— Geftern it der Generallientenant Graf von 
Woronzow, welcher das ruffıfb-lanert.- Kontingent ım 
-Brantreih kommandirt, dahier eingerroffen. Sn 
— Die fünigl. Fregare Galathee, Kapitain 
M. von Baſtia auf unter 
Segel gegangen, um den Kern Marquis de Riviere, 
Lömgl. franz. Gefandten am den Hof zu Konſtanti⸗ 


Mataga beftimmtes Schiff ans || 


nopel, an-ben Ort feiner —* zu bringen. 
Dieſe Fregatte wird von der Goelette la Biche bus 
leitet, und bat den Auftrag, mach Erfüllung ihrer 
endung, ale —— in dem Archipela zu 
bleiben, woſelbſt ſich ſchon ſeit b Monaten die Briggs 
der Zephir und der Faun befinden. 

— Unter den Inſurgenten, welche zu Grenoble 
ingerichtet warden, befand ſich auch ein unbärtiger 
nabe von ı8 Jahren, der ewige Tage zuvor em 

Vermögen von 500,000 Franken geerbt hatte, Das 
jugendliche Alter - und ein hoher Grad von Immora⸗ 
iuat erfläven allein bie ungeheuere Thorheit eines 
Menſchen, der fein Leben und ein glänzendes Glck 
in Gefahr feßte, um dad Vergnügen zu haben , ein 
Verbrichen gegen fein Vaterland und feinen König zu 
begehen. - 
©trafburg, vom 27. Mai. 

Das erfte Kriegdfonfeil der 5ten Militairdiviſſon 
bat heute — den Gen. Gruyere zum Tode 
verurtbeilt, ald übermwiefen , vor bem so. März Pro⸗ 
Elamarionen bekannt — zu machen, welche zum 
Zwecke hatten, die koͤnigl. Regierung zu ſtürtzen. 

St. Gallen, vom 4. Mai. - 

Die Schweizertruppen find am ı7. von Beſançon 


nach Lyon aufgebrochen , um bei naber Antunft Gr. 


£. H. des Grafen von Artois feine Wache zu bilden; 
auch der Dr. Obriſtlieutenant Bleuler iſt von Zürich 
dahin abgrreift. 
Der Kanton Aargau bat die Züricher Verordnung 
megen den ſchweizeriſchen Scheidemunzen unter dem 
Werth emes Franken erwiederr; auch um Kanton Gt. 
Gallen wird nachſtens eine Verordnung ermarter, wel, 
he die Annahme diefer in den verbietenden Gtanden 
emünzten orten der Willtühr anbeungeftelt.. Diefe 
ückſchritze zum Alten Haben ibre Unbeqwemlichleitz 
Jemand ſchlug vor, derſelben beim Entftchen gemems 
eidgenoſſiſchzr Fonds durch gememeidenöffifche Banks 
noten abzubeifen, auf daß man mir Papıer durch die 
Schwei; reifen möge. 
Di: Depuurten ‘der werten Kantone im ihrem 
Schreiben an ben franz. General s Pofidirefror vom . 


Herbouville, finden ıchon darin einen Grund nicht in 


Varis zu Negocuiven, weil fie nichts verlangen. Defterk 
reich fcheint- hingegen gemeigt neu: Donver pältnuffe auf 
Eonvenienz und Vortheil beider Staaten zu begründen 
und Dr. Rathsherr Hirzel von Zürich iſt in folchen 
Hinfichten nach Wien abgereifet.. SER 
Die Regierung von Argau beflagte fi in einem 
Schreiben vom ı7. an dem apoftol. itar, daf fein 
Hirtenbrief bifchofliche , bochbeittich genehmigte , Vers 
orbnungen vernichte. Allen löbl. Stunden ward vers 
heißen bis zum Eintritt eines ſelbſtſtandigen Bisthums 
und neuer Konkardate keine Neuerungen einzuführen. 
Der Stand Teſſin wünſcht durch Einverſtändniß 


einige Kompagnien ber der in Zürich kapitulirten Bris 


gabe zu erhalten, wogegen Sranfreich feinen Einwand 
machen will. 
Ein Aargauiſcher Reg. Beſchluf beendigt die ſus⸗ 


penbirt gebliebenen Prozeduren gegei das Bätaillon - 


Siegfried ; ed mird aufgelöft, die Soldaten unter 
andere Korps vertbeilt und einige Dbers und Unters 
offizierd find perfonlich beiiraft worden. 
Dem Hrn. General von Laharpe, ber den Soms 
mer bei Laufanne zubringt, haben 3 u rn 
ber ein Dankfagungederer des großen Raths vom 
Der. ı8ı5 überreicht. , j 
Man will nun ben Oberſt Stoffel in Frankr 
verhaftet wiffen. , 
Brüuüfſel, rom a5. Mai. j 
Der Gouverneur von Südholland ladet durch eine 
Benachrichtigung, aus dem Daag vom 23. d. datirt, 
die Seefahrer und Handelsleute ein, bie Küften von 
Mormegen und jede Verbindung mit Schifſen, die 
aus bdiefen Gegenden kommen, zu vermeiden, weil zu 
Syndfiord, 36 Meilen nörblih von Bergen, eine 


“ fehr bösartige anſteckende Krankheit ausgebrochen ift, 


melde diejenigen Perfonen , die davon befallen wer⸗ 


den, in weriger ald aa Stunden dahin rafft. 


— Briefe aus ben größen Hauptquartier zu Cam⸗ 
brai melden , daß die Korredponden; zwiſchen Var 
und London ſtets ſehr thätig ift. Der Herzog von 
Wellingon befindet ſich noch mmınmer zu Cambt ai. Der 
rechte Blügel der Dfkupationd s Armee bleibt forts 
während ruhig in feinen Kantonnirungen; nur im 
Eentrum war eine Bewegung unter den preufifchen 
Truppen, die durch die große Deerfchau, melche heute 

sifchen Conmiercy und Ligny gehalten wird, verur⸗ 
Kat wurde. 


Hananu, den 29. Mai. 

J. D. die Frau Herzogin von Naſſau iſt geſtern 
Ner angekommen, und bat nach gehaltener Mittags⸗ 
iafel ihre Reiſe nach Aſchaſſenburg forigefeit. 
ee vom 30. Mai. 

Geſtern haben ©. k. H. der Kurprinz von Heſſen 
die bieſge * mit einem Beſuche bechrt. 

— S. M. der Kaiſer aller Reußen haben aller: 
gnädigft geruhet, unſerm hieſigen Pur. Geheimen: 
kath, Nitter, Profeſſor und Dofter Wenzel, als Ve⸗ 
weis alterhöcjtiäro Auerlenniniß feiner Verdienſie 
um die Verwundeten und Kranken Allerhöchſtihrer 
Armee den St. Annenorden Iter Klafie zu — 
movon bie Dekoration demſelben durch Se. Exjellen; 
den kaiferl. rußiſchen Hrn. Minifter , wirft. Geber 
menrath, mehrerer hoben Orden Groskreuz, Fthrnu. 
dv. Anftett , fererlich übergeben wurde. 

— Wir vernehmen, dad Madanie Chelli am vers 
floſſenen Dienſtage zu Darniſtadt ein Fechtſchau⸗ 
ſpiel vor einer andgezeichneten Geſellſchaft, aus den 
Mrinzen, Doftamen, Minijtern, Generafen , Offw 
zieren und den vornehmften Perſonen der Stadt bes 
fichend,, gegeben hat. Madame Chelli ift vorzüglich 
mertwurdig durch ihre Anmuch , ihren Anſtand und 
ihren Frohſinn, fie ift fehr fchöm gefaltet und wenn 
fie kampfgerüſtet iſt, nimmt ihre NAſionomie em erı 
obernded und imponwrendes Anfehen an, das ihr bei 
Youndrungdwürdig fchön fäßt. 

Sie eroffnete den Zweilampf mit Hrn. Lepitre, Tanır 
und Fechtmeiſter Des Hofes, welcher aan und gar 
die gute Meinung rechtfertigt, die man von feinen 
Falenten nicht nur im, Zangen , fondern auch im 
wehren durch den fehdnen Anſtand und die Leichtigleit 

einer Bewegungen hegt. Ein Hauptmann ven der 
Garde, fein Schüler, machte ihm bei eimem Fecht⸗ 
gange mit Madame Chelli viel Ehre. ; 

Wir bofien, daß Madame Chelli, biefer weite 
Ritter St. Georg, und ebenfalis ihre für ıbr Ges 
feblecht eben fo feltene als außerordentliche Talente 


jeigen werde. * 
— — — — — 
Benachrichtigungen. 


Auf die angekündigten j 
Unfichtenvon$rauffurtaM. 
und deffen umliegenden Gegend, 
und den benachbarten Deilauellen : Wick; 
baden, Schlangenbad, Shmwalbad, 

Ems, Soden u. Wilhemsbad. 

Mit 23 Kupfer und einen Plan von Branffurt, 
Wovon die ausführliche Ankündigung bei und zu bar 
ben ift, mimme Dr, Hofmann, fürftt. Thurn und 
Sariiher Oberpoſtamtszeitungs Erpeditor Pranumes 
ration anı ebrader Wilmanns. 





sorgt. an eige. 
Da es Bott na feinem weiſen Ratbihluffe gefallen 
bat, meinen innigft geliebten Gatten und theuren Bater, den 
dormaligen Foul: Nachſchreiber und zeitherigen Amtſchreiber 
bei dem herzegl. naffauifhen Amt Gaub, Herrn Peter Joſeph 
Schorn, am 19. diejes Mittags 12 hr an einem Schlagfluffe 
im 5öten Jahre feines thätigften Lebend von diefer Welt zu 
fi abzufördern; fo maden wir diefen traurigen Verluſt 
uniern auswärtigen Freunden und Verwandten mit ber Bitte 
bekannt, umfren tiefen Schmerz; über biefen unerjeglicen 
Beriuſt durch Beileide Bereugungen nidt zu erneuern, und 
ampfebten ung hiermit zu Ihrer fernern jhäpbaren Freundſchaft. 
Gaub den 21. Mai ı8ı6, 
Mariane Shorn, geb. Niedbeden 
Bittwe. 
Giara Bill, ab. Schorn. 
Magdbdalena Shorm 


Göttinger Mettwürfte 
von baltbarer und vorzüglich guter Qualität find in Heinaa 
und arößern Parthien das Pfund zu 48 Er., nebſl alten 
andern Epezerei » Waaren au haben, bei 
G. F. ©58#, auf ber Zeife Lit. C. Ro. 2ıdı 





Befanntmahung. 


Bon diefiger Gutsherrfchaft wird ein noch junger lebigar 
Mann als Brandeweinbrenner geſucht, der nicht nar allein 
fich bie volltommenften Kenntnifle und Kähigkeiten erworben 
bat, alle Sorteu Brandewein beftend zu brennen, fondern 
auch im Stande ift, eine Brennerei nad) ben vortheilhaftefien 
Erfindungen einzuridren. ‚ 

Wer hiezu Luft hat, und fihnebft biefen Fähigkeiten 
auch über feine Treue und gute Moratität gehörig ausweifen 
tann', betiebe‘ fi an unterzeichnete Stelle zu wenden, um 
bas Weitere zu vornehmen. 

Gerefeld an ber Mhön ben ze. April 1816. 

Gräflih v. Frobergiſches Rent ⸗Amt 
Rinecker. 


— — — — — — — — — 
Bekanntmachung. 


Freunde der Wahrheit, und des Herrn Friebr, Auguft 
Guno von Weifenburg, machen bierburh in Beziehung des 
ten Art. ber Benahrichtigungen in der Oberpojtamts » Zei⸗ 
tung Ro. 68, und des gten Act, No. 95 befannt, daß, da 
befagter Herr Fr. Aug. Guno nicht von J. Jacob Rebhoiz 
von Merzalben,, ber. nur einen Theil von ber kemberget 
Glasgutte in Lehnung befist, von Licht und Mebhols, dit Ges 
Ihäftsführung auf 9 Zahre übernommen. Mebholz , ehe er 
die Berbindlichtelten der Gompagnie “gegen Heran Guno er⸗ 
füne, ihn feines Poftens nicht. entfehen kann, : 

: Spath und Bill. 


. 


Ein gefegter Menſch welcher ſchan mehrere Reifen nah 
Jtalien, der Schweiz und Frantreih mit Herrſchaften ges 
madıt hat, aud mit guten Zeugniſſen verfeben iſt, wünfht 
bier oder außerhatb wieder placirt zu fenn. 

Wohnhaft in der Graupengaſſe bei Herrn Reifenflein 
fit. G. Ro. 109. 

— — — — nen 
” Wir zeigen hiermit ergebenft an, daß wir wiederum ein 
frifches Kommiffiongstager von gebleihter und ungebleichter 
ielefelder Leinwand in: allen Dreifen und Qualisäten von 
einer er beften dortigen Zabriten, welde wir im ganzen 
und. baden Stüden zu dem Fabrikpreis verkaufen, erhalten 

haben. 8. 3. Adler und Sohn 
ynter der Neuen, Kräm nabe am Römere 
berg Fit, K. No. 95 zur goldnen Leiter 

in Branffurt am Main. 





Publicandum, 

Dienftag den rıten nächſtkünftigen Monats Juni, Nad: 
mittags ı Uhr, follen zu Hohkeim 116 Ohm 12 Wiertel 
berrfhaftlidhe Weine vom Jahrgang 1815, worunter 52 Ohm 
17 Biertel eigenen Wachsthums beſindlich find, an den Meiſt⸗ 
bietenden gegen baare Zahlung verfteigert werben, wozu 
man die Kaufliebhaber mit dem Bemerken einladet, baß die 
Proben vor der Werfieigerung an ben Fäfern genommen 
werben koͤnnen. 

Wiesbaden den ı7. Mai 1816. 

Herzogl. Nafjauifhe General:Domänen Direktion. 
©teinberger, 
Vdt. Gent}, 


—— — — — — 





— —— 
Den 5. kommenden Monats Juni, Nachmittags 2 * 
werden dahier in bem Harfe Lu. X. 3. No. 4. folgende bes 
fonders wohlgehaltene Nierfeiner Weine freiwillig verjteigert 
werben, nämlich: _ 
’ ı Stuͤck Mar, 


216oqr 


3 »  ıßorr, 
ı 9» aıdıor, unb 
B » ıßıır. 5 


Die Proben werden morgens, am Tage ber Verſteige⸗ 
zung, an ben Fäfiern genommen. 
Mannheim den 6. Mai ıBı6. 





‚ Bei Unterzeihnetem ift befte Holländer Punfh: Eflenz 
bie dr Maas + Bonteile a 2 fi. 36 Erd au haben. Beim 
Berfenden wird für bie Packung pr. Bouteille 4 fr. ver⸗ 
rechnet, Nimmt man zu einer Bouteille Eſſenz zwei Bous 
teillen ſchwaches Theewaſſer, fo erhält man einen angenchm 
ftarten, der Geſundheit nicht im mindeſten ſchädlichen Punſch. 
Sollte man auch noch fo viel zu fich nehmen, jo wird man 
doch den andern Tag gejund und heiter ſeyn. 

Seidelberg den 6. Mai 1616. ⸗ 
Joh. GEhriſtoph Foo 






— — — 


offanits Zen 





Samstag, den 1. Zuni. 


1816, 





London, vom aı. Mai. 
(Bortfegung.) 


Als die Prinzeſſig Charlotte (mie ſchon gemeldet), 


nenlich mit ihrem Gemahl das Drury kane gen 
beſuchte, harte fib auf eine Bekanntmachung davon 
ein zablloſes Yublitum eingefunden. Das erlauchre 
Ehepaar kam erſt fpät, demungeachtet mußte 

dein Willen der. Zuſchauer die Vorſtellung unterbror 
hen und das Voildliid: Gott erhalte den König 
aufgefuhrt werden. Mach Endigung ded Grüttd ber 


yon die Anmefenden ein heftiges Verlangen, dert 


rınzen und die Prinzeſſin zu ſehen. Beide befanden 
ich im der Loge ded Prinzen Regent, die nur einem 
eile des Hauſes ſichtbar it, und erhielten endlich 
von dem Wunſche des Publikums Nachricht. So— 
tech verfügten fie fih in eine vordere mehr fichtbare 
Got, vermweilten dafelbft ein Paar Hugenblife und ers 
hielten dafür das lebhafteſte Zujauchlen der verfams 
nuelten großen von ihren Anblıfe begeifterten Volks⸗ 
menge. 
mL Der Sohn bed Sir N. Wilfon ik vor einir 
en Tagen aus Paris zu Brighton angefommen. 
de er feinen Vater verlieh, befand fich derfelbe noch 
inmer in dem ——— Laforce. 
— Das Unterhaus hat in ſeiner Sitzung den bei⸗ 
ben briitiſchen Generalca Herren Lomry Tollée und 
Henn Elinton eine außerordentliche Ehrenbe Kigung 
bewieſen, indem ed durch den Sprecher des Ban 
biefen beiden Mitgliedern deffelben in deren Gegenwart 
ausdrückliche und feierliche Dankfagungen für ihre außs 
ereichneren Waffenthaten abftarten ließ. Der erfte ders 
Een bat mir befonderm Ruhme in Aegypten, Italien, 
Spanien und Portugal geſochten, Lord Ciynton aber 
bekanntlich ſowohl in Spanien, als in der Schlacht bei 
Waterloo mir Ruhm bededr. Die beiden anmwefenden 
Generale erriederten die ihnen gehaltene Lobrede mit 
vieler Beſcheidenheit, und erflärten, fie Eönnten die 
ihnen dadurch erwiefene Ehre nur in der Beziehung 
annchmen, ald es ihnen vergönne fen, bei diefer Ver⸗ 
anlaſſung Öffentlich ihre Bewunderung dem großen 
Helden zu zollen, unter defien Kommando fle gefoch⸗ 
ten hätten. 
ai In der mimlichen Sigung bat das Unterhaus 
ben merfwürdigen Auftrag des Lords Firgerald zur 
Vereinigung der engl. atzkammer mit jener von 
riand, fo wie zur Zufammenfchmeljung der beiders 
eirigen Staatdeinnahmen und Ausgaben, in Beras 
thung gejogen; die Rede ded Hrn. Fijgerald wurde 


mit großem Beifall aufgenommen. Lord Caſtlereagh 
unterjtüßte diefen Borfehla ‚ daer für England und 
Irrland, deren gemeinfchaftliche Wohtfahre nicht wohl 
getrennt werden bürfte, gleich vortbeilhaft fen, und 


dad Unterhaus befchloß endlich, an den folgenden Tar 


e von emer- befönderd dazu niedergeſetzten Kommiſ⸗ 
8 einen Bericht anzuhören. 

— Unſere aus Amerika zurückkommenden forſchenden 
Reifenden beſtätigen die ſchon in ven Gang gebrachte 
Meinung: Amerika blühe immer mehr in jugendlicher 

auf, und, follten Indien, -nebft dem 4 


entdedten Weittheil Auferaliem ſich bie zu einem 


ewiſſen Grade von Biidung erheben und mit der 
Feir die Unabhängigkeit erringen, dann darf man 
annehmen, daß hierdurch im der Weltgefchichte eine 
tee , höch iwichnge Epoche herbeigeführt wird. ;Dier 
fer Grund febeint auf die fehr Muflere Auswande⸗ 
rungen aus England und beinahe aus allen Laͤndern 
Europend feinem unbebeutenden Eimtuß zu haben. 
Bor der rafchen Eivilifirung der Sandwich ⸗ und Ge⸗ 
ſellſchafts/ Infeln- werden die Nachrichten mit Begier⸗ 
de vernommen und mit Eifer verbreitet. Es wäre ju 
wünfchen, daß diefe Eiviliffrung weniger fchnell vor 
fih ginge,” oder daß die davon murgerheiltne Nach⸗ 
ichten weniger libertrieben fern möchten. Darch 
Sortfegung und weitere Verbreitung der Machfore 
(Hungen ıft man ſchon an verjchiedenen Yunfteu mir 
der großen überaus fruchtbaren Ebene jenfeitd der 
hohen Berglette befannt geworden, deren Anbau. 
roße Voriheile verfpräde, wenn eß dem englifchen 

tereffe angemejjen wäre, cine fo ferne Kolonie, 
welche leicht dem indiſchen Handel gefährlich werden 
kann, und fo ſchwer m Abhängigkeir zu erhalten ift, 
aufblühen 8 laſſen. 

Einen Beweis dieſer letzten Behauptung bietet bad 
traurige Schickſal der neuen amerikaniſchen Niederlafs 
fung auf der Madiſon Inſel dar, welches wir aus 
effiiiellen Berichten mitrheilen. Belanntlich maͤchte 
der amerifanifche Kommodore Porter, während des 
jüngften Krieged nur England, eimen Kreutzug nach 
der Güdfee. Als er von den MapdifonInfern nach 


| Valparaiſo abfegelre und mir der engl. Fregatte Eis 


fer das befannte Gefecht lieferte, ließ er den Gene⸗ 
ral Gamble mit einigen Leuten und 3 Schiffen auf 
dem erfigedachten Eilande zurüd. Aber kaum hatte 
fit) die Fregatte entferne, ald die Bewohner der 
Maqueſao⸗ Inſeln feindliche Gefinnungen zeiaten, hoch 
wußte fie Gamble wieder zu bernhigen, ohne Gewalt zu 





gebrauchen. Allein bald darauf befertirten einige feis 
ner Leute, nahmen mehrere Musketen und Munition 
kit und zerftörten fein einziges Boor Am 7. Mai 
brach ein Aufruhr unter der Beſatzung aus, ın wel: 
hen der Kapitan verroundet ward; die Aufrührer 
entlohen nit dem Schiffe Seringapatnan und 
fießen Gamble mit engen Leuten. zurück, die zwei 
Tage nachher von den Eingebornen angegriffen wur⸗ 
den, mober 4 Mitfhipmen das Leben verloren. 

Die Übrigen acht, wmeiftend frank und ſchwer vers 
toundet, retterem ſich mit dem andern Schiſſe nach dem 
Sandwichnfeln, wurden dort von dem engl. Kriegs⸗ 
ſchiffe Cherub genommen, graufam behandit und 
nach Rio de Janeıro ih Brafilien gebracht, von mo 
and Gamble nach Abichluß des Frieden‘, am 20. 
Auguſt 1815 nach New-Vork zurüdtehrte. Wir wers 
den mit Nachrichten aus dielen Gegenden, fo wie mut 
den Zweden der dorihin Auswandernden und deren 
Gedeihen von Zeis zu Zeit fortfahren. 


Parma, vom ı5. Mat, 


Ym 12. d. wurde ein Dekret bekannt gemacht , 


wodurch allen demjenigen , welche noch Geldftrafen und 
Prozeßkoſten ſchuldig find, diefelben nachgelaffen, auch 
alle durch KRorrektionggerichte Verurtheilte, die bereits 
am 20. April die Hälfte oder mehr. ald die Halfte 
igrer Strafe audgeftanden, begnadigt werben; jenen, 
deren Strafzeit noch nicht bis zur Hälfte abgelaufen, 
foll die zweite Hälfte nach Ablauf der erfien gleichfalls 


erlaffen merden. — Ein anderes, Tags vorher ers » 


fehienened Dekret verordnet den Verkauf ber Eleinern 
Staatsgüter bid zum Betrag von 1,568,900 Sr. , 
un damit dad Aniehen vom 22. März dieſes Jahrs 
ji tilgen. — Am 13. beſuchte die Gem die 
erühmte Bodonifche Drudera und priftguefierei. 
Einige Tage vorher hatte die Wittwe Bodoni vie Eh— 
Re gehabt, zur Audienz J. Maj. zugelaifen zu mers 
den, umd Ahnen eim neues Prachtwert ihrer Offizin 
zu überreichen. 

— Der Pabſt hat in ben erſten Tagen diefed Mos 
nats feinen gewohnlichen Sommeraufenthalt zu Eajtel 
Gandoifo brzogen. i 

An 5. d. hielten die Kardinäle Erzbifchöffe Spi⸗ 
nola und Feſch das Hochamt in der Kırche bes h. 
Hieronnuus zu Rom. 

Paris, vom 27. Mai. 

Geſtern, Sonntags empfing der König vor der 
Meiie die‘ Duldigung der Minfter und mehrerer 
Gropwürdetrager, zeigte ſich fodann dem Volke auf 
denn Balkon ver Spiegelgallerie und war wahrend 
der Meile von den Herren Gefandten von Defterreih, 
Spanien, Neapel und Sardinien umgeben. Wach der 
Meile leiſteten der neue Gouverneur und General 
Sntendant von Guadeloupe ſo wie die zur Dewabs 
zung der Amortifanonslojie jüngft ernannten Staates 
rare den Eid der Treue in die Hände Sr. Maj. 

— Dpgleich der Herr Herzog von Berry nach 
feiner Vermählung das Palais Elifee Bourbon be⸗ 
wohnen wird, fo merden dennoch fur Ge. Fönigl: 
Hoh. die bisher in dem Tuilerien inne gehabten Apr 
partemente beibehalten, um in denfelben bei vorkom⸗ 
inenden Fällen Audienzien zu geben, 

— Bei der Heerſchau, welche der _Derzog von 
Angouleme vor einigen Tagen in dem Schloſſe Bin, 
cenmed über die Artillerie der konigl. Garde hielt, 
und wobei auch mit Kanonen nah ver Scheibe ges 
ſchoſſen wurde , fere berfelbe denjenigen Artilleriften, 
welche den Mitielpuntt der Scheibe bis auf 4 Zoll 
nabe Conmen würden, eine Belohnung von 25 Louis 
d’or and. Zwar traf feiner der Anweſenden dem 
Ziele fo nahe, allein mehrere näherten ſich demfel: 
ben dennoch beträchlich, ein jeder vom ihnen erhielt 
eıne Louisd'or zur Belohnung. 

— Yın nachſten Dienſtage folfen in dem Hofe 
der Tuillerien diejenigen Departementallegionen paras 
dıren, welche dermalen mit zu der Garniſon von 
Varis geboren, Unter diejenigen, welche mod) Feine 
Fahnen haben, follen deren ba diefer Gelegenheit 
aufgerheilt werden und die Frau Herzogin von An; 


geriet toirb im eigener-Perfon die Schleifen daran 
efeftigen. i . 

— Laut Briefen aus Marſeille find in den borti; 
gen Dafen an einem Tage 105 Handelsſchiffe einges 
laufen, ein Umſtand, deifen man fid bei Menfchen: 
gedenten nicht zu erinnern weis. Dieſe Schiffe find 


groͤßtentheils mit rohen Stoffen beladen, deren Werth 


nad) ihrer Fabrizirung um dad zwanzigfache erhöht 
feyn wird. Es Tape fih hieraus (älieben, welche 
Wohlthaten Branfreih von der Wiederbelebung des 
Handels zu erwarten hat. 


— Ein Parifer Blatt macht zu den rubmvollen 
Borfchlägen und Bemühungen des edlen Sir Sydney 
Smith zur gänzlihen Vartilgung der afrilaniſchen 
Naubjtaaten die Bemerkung: fo wie die Sachen ders 
malen ın Europa fiehen und nach den neueſten aus 
allen Gegenden eintreffenden Nachrichten wird aus 
diefer Sache wohl nicht viel werden und die von Hrn. 
v. Ehateaubriand zur Unſterſtützung derjelben mächtig 
erhobene Stimme gt wohl ungehört verklingen. 
Danemart, Neapel, Toskana, Gardinen x. haben 
mir den Megierungen zu Ulgier, Tunid und Tripolis 
Verträge unter miehr oder weniger nachtheiligen Bes 


dingniſſen abgeſchloſſen, und es merfwurdig, daß, 


während Lord. Exmouth bei dieſen Unterhandlungen 
feinen und feiner Nation Kredir in Anſchlag bringt, 
der Kapitän Pafcha von Konftantinopel aus. mur ftars 
fer Macht unter Segel geht, um an den Mamortis 
ſchen Seeräubern, weldye den Archipelagus unficher 


“machen, bie Beleidigungen zu rächen, die fie det 


ruififchen und englifchen Flagge zugefügt haben. Es 
ſcheint, daß man ig er 3er Politit der ots 
tomannifchen Pforte in Europa etwas zu Leiche zu 
beurtheilen pfligt. 
— Aus Bourged und Poitiered find die beruhi⸗ 
gendften Nachrichten über die dortigen Volksſtimmun— 
gen eingelaufen. 

— Als Didier in Grenoble eingeführt wurde, 
verfammelte fi dad Volk und gab laut feinen Abs 
feheu gegen dieſen Hauptrebellen und jene YUnhäng: 


- fichkeir für Ludwig XVII. zu, erkennen. Das Ber: 


fahren gegen den Didier bat bereits feinen Umfang 
genommen. ee 

— Aus Bordeaur wird in Beziehung auf die bei 
Grenoble ftatt gehabte Empörung unterm aa. d. M. 
gefchrieben: nicht nur allem die nach Deutfchland 
eflüchteren Yalobiner erwarteten gute Nachrichten 
in Beziehung auf diefe Empörung, fondern auch die 
Zeitung von Newyork ftreut das Gerücht aus: der 
von Bordeaux gefommene amerikanifche Kapitän Lane 
hätte fehr beunruhigende Neuigkeiten mitgebracht. 
Ein Paar Tage darauf melder eben diefed Blart, bie 
erhaltenen Nachrichten fenen zwar nicht ganz fo bes 
—1 — wie man ſie erwartet hätte, jedoch fehle es 
m Sranfreich nicht an allen Arten von Vollsgährun—⸗ 
gen und beforglichen Unruhen. 

— Die biefige Diszipiinarfammer der Advotaten 
hat Id ide über die von dem Deren Generalprofu: 
votor Dellart gemachte Denunziationen entſchieden. 
Den Vorſitz ber diefer Verſammlung fügrıe Here 
Bournel. Die Abftimmungen gingen fünmtlich das 
e bie Grundfäße, melde Herr Girod bei der 

ertheidigung des Generallieutenants Drouot und 
Herr Derryer der Jüngere bei jener des Marechal 
de Camp Cambronne vorgebracht hätten, ſeyen allers 
dings verdammfich und einer jeden durch die Geſetze 
beſtehenden oberjten Gewalt nachtheilig und gefährluh; ° 
da aber Herr Girod nicht mehr unter die Anzahl 
der Advolaten gehöre umd aus der Lite derſelben 
aufgejtrichen fey, fo zeſſire die gegen ihn erhobene 
Klage. Da Herr DBerryer aber bei wichtigen und 
ſchwierigen Vorfallenheiten fo viele Beweiſe davon 
Abgelegt habe, daß er vom dem beften und edelſten 
Gefinnungen durchdrungen fen, fo könne fich die Ad— 
volaten Kammer von der Meberzeugung nicht losſagen, 
die Grundfüße, welche man ihm zur Laſt lege, ſeyen 
nicht die feinigen, ſondern würden von ihm felbit für 
verwerflich gebaften, und erfläre daber den Herr 
Berryer von der gegen ihn erhobenen Klage für 
vollfonumen enibunden, 


Münden, vom a”. Mut. 


Das neuefte Regierungsblatt enthält unter Anderm fols 
gende Dienftesnachrichten: Seine Majefiät der König 
erubten unterm aa, April I, J. den wirklichen ges 
eimen Rath, auſſerordentlichen Geſandten und bes 
vollmächtigten Miniſter in Petersburg, Gabriel Gras 
fen von Bray, und am 8, Mar den Gefandten am 
Hofe Sr. Maj. des Königs der Niederlande, Breis 
herrn von Giefe, in die Zahl Alterhochitiprer Kam— 
merer aufzunehmen. 

Die troftoolle Anftalt für heilbare und unheilbare 
Blinde in Regeneburg, von deren Gründung bereits 
öfters die Mede war, wurde am 5. Mar wirklich im 
fhönen Saale des Stiftes Gt. Jakob, der zur 
Schuie beftimmt ift, auf eine feierliche Weiſe eroffs 
net. Das Innere des Gaaled war mit Gurrlanden 
von grünen Zweigen und feidenen Seitens in den 
baieriichen Nationalfarben geihmüdt, und vorn dad 
Bud Sr. konigl. Hoh. des Kronprinzen aufgehangen, 
der als huldreicher Gönner dem Stifter der Anſtalt 
10,000’ fl biar zu fehenten geruht hatte. Eine zahl: 
reiche Verfanunfung von Menjchenfreunden aus allen 
Standen verherrlichte das Feſt und viele Thränen 
der — floſſen bei der Eroffnungerede des ber 
liebten Predigers H. Cöoleſtin Weinzierl, aus dem 
ehemaligen Stifte St. Emmeran. „So laß dich 
denn fanft in unfre Herzen nieder, ſprach er, du 
edelſte der Freuden! — die der Menfch, ganz werth 
feined Nanıend, fuhler, wenn er mit —— 
Hand der Brüder Thränen trocknet und mehrend der 
Frohen Zahl, noch fo manches Leiden unter der 
Sonne muldert, auch wenn er nimmer it Er fühle 
die dem Adel bed menfchlichen Herzens fo fehr ange: 
meſſene Wahrheit, vom Munde ded Sohnes Gottes 
einſt ſelbſt geſprochen: Geliger ift geben, ald empfans 
gen! Und Herzen, denen dieß eine mie gefühlte Se 
ũgkeit iſt, die, auch wenn fie für ıhred Nächſten 

oth das Aeußerſte gerhan haben, d doch noch 
weit mehr thun zu Lönnen innigſt wünſchen; oder tie 
vom Schichſal feloft nur karg dedacht, auch bei ges 
ringer Gabe durch innere Guie den Werrh der Groͤß⸗ 
ten erreichen, folche Herzen find es, von demem und 
u denen ich jet gerührt und freimürhig fage: Der 
Freudentag der bimden Jugend ift auch fur fie eim 
Freudentag. — Stets wird der heutige Tag einer der 
fhönften in den Annalen Regencburgs, ja felbft 
Baierns fern. Die fpäte Nachwelt wırd das heutige 
Feſt noch preifen und jich mur ung freuen, daß wir zu 
einer Zeit, wo fo viele Inſtitute ſtarben, doch auch 
wieder ein fo wohlthänges hinterlaſſen.“ . 

Das Inſtunt hat vom Menfchenfreunden bereits 
edle Untergiügung gefunden. 


Barreuth, vom 27. Mai. 


Se. Durchl. der Feldmarıhalt Fürſt Bücher 


von Wahljtade it am 24. Mas zu Karlsbad einges 
troffen. 
Aſchaffenburg, vom 29. Mat. 

Geftern Abend um 7 Uhr find Ihre Durch. die 
Frau Herzogin v. Raſſau, Schweſter unferer allver; 
ehrren Kronprinzeſſin & H., in der biefigen Reſidenz 
angekommen, und haben durch Ihre Gegenwart den 
hoben verwandſchafilichen Citlel erfreuer und vers 
mehrt. 

. Hanau, vom 30. Mai. 

Das tröftende Vorgefühl, dad und fo Freundfich 
anſprach in dem Augenblicke, wo mir neulich die 
Ankunft unfered durchlauchtigften Kurfürften verfüns 
deren, iſt in Erfullung gegangen. ‚Lange fihon lag 
in dem Den des guten vaterlichen Fürſten audges 
reift und beſchloſſen der Bedanie, den unverſchulde⸗ 
ten Unglücke die rettende Hand zu reichen, und feir 
nen trauernden Unterthanen die Thräne der Bedrängs 
niß vom Auge zu wilchen, die fie in den Schutt ir 
rer Dabe und ıhred zerfiorten Eigenthums mit (0 


vielem Rechte werten. Lange ſchon war fein Wille, , 


zu tröften, zu unterfrüßen, und frohe Menſchen aus 
dem geſchlagenen zu machen. Aber er ſelbſt wollte 
den Genuß des großen Augenblicks ſich vorbehalten, 


wo Wohlthun und Dank ſich ſchweſterlich umarmen, 
und die Thräne des gerührten Gebers mit denen des 
geretteten Empfangerd in eine und diefelbe Perle zus 
fammenfohmelzen, Diefen erhabenen Augenblick, dies 
ſes Schaufpiel der reinen, vollejten, unnennbarften 
zum fhenfte ‚die Vorfehung uns am vorgeftrigen 

age. Alle, in der traurigen, fchredenvollen Bela⸗ 
gerung unferee Stadt, bei dem Ruckzuge des Welt 


'verwüftere, um Hab und Fahrt gefommenen Abges 


brannten waren an diefem Tage nach Wilhelmsbad 
befchieden, um bie Arıne bed guten, rettenden Fur; 
ften gegen fie ausgeſtreckt zu ſehen. Ale erſchienen, 
und auch der gure Fürſt erfchien und trat in ıhre 
Mitte. „Ich habe euch felbit fagen wollen, begann 
fein Mund im gerührten Tone des tröfienden Vaters, 
ich habe euch felbft jagen wollen, mie tief euer ger 
duldetes Unglück mic) ir aber ich will helfen und 
tröften. Ich habe eine Summe angemwiefen zur Wies 
—— — Wohnungen; auch follet ihr Holz 
aus meinen Waldungen, und Steine und Baubedurfs 
niſſe aus eurer Nähe erhalten.’ 

An der Spige des Volls fand ein Mann, ger 
wählt von dem Volke zum Redner. Der wuͤrdige 
Mann, Konfiftoriafrad Hufnagel, trat gegen den 
Bürften, dankte ihm mit gefalbten Morten, verficherte 
ihn ded Gegend der gerührten Menge, und nach dier 
- ſtillen feierlihen Szene, wo die Stimme bed 

unded den Gefühlen des Herzend weicht, brach 
nad) den erften fprachlofen Augenblicken em lauter 
Ruf ded Dankes und des Jubels aus, Der Fürft 
empfand, daß Wohlthun den Geber mehr, ald ben 
Empfänger beglüde, und dad Wolf taumelte in dem 
fhmwelgerifhen, rauftwollen Gefühle, ſich getröfter, 
gerettet und, froh zu feben. 

Sranffurt, vom 31." Mai. 

Die Wetterauiſche Gefellfhaft für die geſammte 
Naturkunde, welche im ihren litteräriſchen Bemühun⸗ 
gen durch mehrere Bande ihrer im Druck erſchiene⸗ 
nen Abhandlungen die Abſicht ihrer Gründer und 
Stifrer ſchon bedeurend ausgeſprochen har, nahm 
in ihrer Sitzung vom 9. Mai den Herrn Atentz, 
Vicar des Ruterſtiftes in Bleidenſtadt, und den Drn, 
Zollmfpektor Hochſterter in FBrantjurt, rüuͤchſichtlich 
ihrer audgezeichneren Kenniniſſe in den phiſikaliſchen 
und mechamgchen Wiſſenſchaften, unter die Zahl ih⸗ 
rer Ehrenmitglieder auf, und hat denfelben die Dir 
plome hierüber zuftellen laſſen. 


Miscellen 


Am aı. Mai Abends um 6 Uhr erhob ſich über 
Gerolzheim bei Spielberg em fo jchredliched Unger 
witter von Nordoft ber, daß man fich bei Menfchens 
edenken keined ſoichen Schauerd erinnern kann. Die 
loßen fielen im der Größe von Dübnerenern, und 
bedeckten die Erde Hin und wieder Schub Dh 
DBögel, mehrere Daafen und Rehe fand man erfchlas 
gen, fonar Gäuſe und Schafe auf der Weide, fo 
wıe die Adersleute auf den Feldern wurden verwundet 
die ganze Flur ift wie von Pferden zertreten, und 
Die Dänme ftehen ihrer Bluihe beraubt, entlaubt und 
jefiagen da. Ken Haus ım ganzen Orte blieb uns 
efchädigt, und der Schaden beiauft fih in Gerolz⸗ 
heim allein über 15,000 fl. 





Benakhrichtigungen 
Jemand, der mit feinem eignen Wagen gegen den 
”. dder 8, Juni nah Damburg zu reiſen gedenkt, 
fucht einen Bekterfelihaler auf gememfchaftiche Kos 
ſten. Das Nähere bei Fran Wittib Mettenius und 
Sohn in der Schriurgaffe zu erfragen. 





Anzeige für Buchdruckerprinzipale. 

Ein Setzer, mit Familie, wünfcht in der Rhein⸗ 
oder Mains Gegend einen vortheilhaften Plug; day 
Nähere hierüber it bei Deren Boſelli, Kuntı und 
Buchhändler in Frankjurt a M. ın frankirten Br 
fen zu erfragen, 


’ 


User die Gefährdung des Wohlftanded und Karafı 
ters der Deurfdeen durch die ae Bon J. 
3. Fried. Heidelberg, 816. Bro. 

it im ber Eichenbergifchen Buchhandlung in Frankı 

f.rt a. M. für 24 Er, zu haben. 





Beinverfteigerung. ' 
Mittwoh ben ı2, Zuni ıBı6 des Rachmittags um zwei 
Uhr werben anf bem Stadtgerichtshauſe in Mainz naayfol: 
gente gutgehaltene Weine, aus vorzüglihen Lagen, ſtückweiſe 
oͤffentlich an den Meiftbierhenden verfteigert werden, nämlid): 
3 Stüd ı8ıör Hodheimer. 
» ı8ıdr £aubenheimer. 
ı8.2r Hochheimer. 
ıBıor bitto 
ıBıır Zornheimer. 
ıBdıır Selzer. 
ıBııt Schwabshurger. 
ıBıır Nadenbeimer. 
ıBıır Bobenheimer. 
ıBıır Nieriteiner. 
ıdıır Hochheimer. 


Stid jufammen. 
A. Mann, Rotär. 


2 
7 
2 
2 
2 
2 
4 
a 
2 
2. 
29 





Ein geehrtes Publikum verfehlt man nicht zu benachrich⸗ 
tigen, daß im groben Saale vom hieſigen Geſellſchafts-Ge— 
baͤude künftigen Pingſt-Montag ben 3. Juni ber erſte Ball 
d’Entr& des Abents um 9 Uhr gegeben, und diefe Bälle auf 
die Sonntage fo lanae fortgehalten, bis dahin ber Beſchluß 
befannt gemaht werten wird, 

Der Eingang für die Herren. koftet einen. Gulden, bie 
Zrauenzimmer find frei. 

Wiesbaden den 26. Mai 1816. 


Donnerftag den 6, Suni I. I. Morgens um g Uhr mwers 
ren nachbenannte zur Rerlaffenfhaftsmafle bes verflorbenen 
geheimen Hofraths und Profeffors, Herrn Adermann, gehö- 
ige zu Nübesheim liegende Weine, nämtid: 

a Stüd ıBoor Berg, 

3 » ıBoar, worunter ı Stüd Berg, ı Städ Roth: 

fand, ı Stüd Dberfeld. 

5 » adobe, worunter 3 Stüd Berg, ı Stüd Roth: 

land, ı Städ Dberfeid. 

5 » ıdorr, worunter 2 Gtüd Berg, ı Städt Roth: 

and, = Stuͤck Oberſeld. 

» 9» aBrır Berg, unb zwar befte Lage. 

ı  » ıBı4er Wera, , 

3 »  ıBıdr, = Sid Berg u, Rothland, ı Std Oberfelb. 
welde aus vorbenannien vorzüglidften tagen in Rüdesheimer 
Gemarkung felbjt aezogen und Een find, in der ge: 
beimen Hofrath Adermännifchen Behaufung daſelbſt an ben 
Meijtbietenden öffentlich verſteigert. Die Proben werben vor 
ber Verfteigerung an den Häflern gegeben; wozu bie ‚Herren 
Kaufluftigen eingeladen werben. 

Geifenheim ben 10. Mai ıBı6. 

G. Bertram, . 
Herzogl. Naffauifher tandfhreiber. 


Beinverfftigerung. 
Donnerftag ben 6. Juni 1. 3. Rahmittags um a Uhr 
‚werben nachſtehende ſaͤmmtlich felbjt gezogene und gut gehals 
tene Rüdesheimer Weine erfter Qualität in dem gräflid von 
Goubdenhovefhen „Dofe bahier Öffentlich veriteigert werden, 








nämlid : ; 
ı Zulaſt Hinterhäufer ıBoyr. 
ı Stüd bitto ıBo8r, 
ı » bitto ıBıor. 
4» bitto ıBıır, 
morunter ı Berg, » Hinterhaus und ı MWilgert. 
d Stud ı8ı5r, 


worunter ı Berg, ı Hinterbaus und » Wilgert. 
Die — werben vor ber Berfleigerung an ben Faͤſſern 
gegeben, 
Rüdesheim im Rheingau den g. Mai 1816. 


„Andere, 
Gräfl. von Goubenhovefher Keller. 





Donnerftag ben 6. Juni d. I. Nachmittags 3 Uhr wer: 
den in bem Freiherrlich von Frankenſteiniſchen Hofe zu Rü: 
besheim nachbenannte fehr gut Aehaltene und aus den vor: 
zuͤglichſten Lagen erzogene Weine, als: 

3 Städ von ıdı4, Berg und Hinterhaus, 

6 Stüd vom 1815, worunter 3 Berg und ı Hinterhaus, 
öffentlich verfteigert , und vor ber Verfteigerung bie Proben 
an ben Fäffern gegeben. 

Rüdesheim den 14. Mai 1816, 

Freiherrlich von Frantenfteinifche Rezepturdah 
Brömſer. 


Freitags ben 7. Zuni I, J. Nachmittage a Uhr werben 
in dem Gräflib von Wattbott: Baffenheimifhen Hofe zu 
Afmannshaufen nahftehente, daſelbſt gezogene Weine, nämlich : 

a) an weißen Meinen 


vom Jahr 1814 „2.2.04. + ı Stüf. 
vn 15 ee. 3 Städ. 


b) an rothben Weinen 
vom Bahr 1813 une e ne. a Ohm. 
» » ıdı4 ..... ı Zulatt 3 Ohm. 
» » ıdı) ..... 2 Zutat — - 
an ben Meiftbietenden gegen baare Bezahlung verfteigert. 
Die Proben werben am Tage ber Werfteigerung an ben &df- 
fern den Kauflicbhabern verabreicht werben. 
Rüdesheim im Rheıngau den 13. Mai ıBı6, 
' Altbauße, I 
Gräflih von Waltbott : Baffenheimifcher 
Rentmoiſter. 
ten an Sana UV FIR eb m 


Meinen Anverwandten, Bönnern und Freunden hate 
ich die Ehre anzujeigen, daß ih unterm 25. Januar 1815 
mit meiner ebematigen Ehefras Crescenz Baufd einen, nun 
in Rechtekraft erwachſenen Wergleich abſchloßs, vermöge befien 
fie auf mein allgattiges, weiteres Vermögen ganz und ohne 
allen Vorbehalt feierlih renunciete, worauf bann. unter bem 
9. Aprit ı816 vom hochpreisticeu Hofgericht Freiburg unfere 
Ehefcheibung feierlihit ausgeforoden wurbe. 
Donaueidhingen den ı6. Mei ıBı6. j 
Fuͤrſtlih Fürſtenbergiſcher Hofrath und Baubirektor, 
Balentin Tehmann. 








— — — 


Uarerze chaetee verfanft en gros unb en detail und 
empflepizt fh mit einem wohl jorrirten Lager allıe Bat 
tangen weder und farbiger enalifher Maaren, beftehend 
in glatten gemobelt und geſtick en MRouffeline und Bull, 
Batikmouffeltue, Hamand und Ripr für Sliben weißen 
und färdıgen Ha'r Gords und Movffıline. Binahams, bro⸗ 
fSiete und geftidte englifhe Klelder, alle Gttangen ges 
drudie Katiune, eagl. Bashent, weiße und farbige Diquek, 
MWerinos und Bomdafin, fıtnen Batik, Bulıc., Bat 
mouffelinene Tacher oftindifhe uad weiße und farbige lei ⸗ 
nene und baummollene Sacktücher, Syawls in verſchledenen 
Größen und Daatitäien uud mehrere bexgleihen Ariikıl 
und verfigest gute Bedienung. 

Joh. Georg Kluge, 
Neutkram ir. 8. Rz. 108 





Unterzeichnete maden hiermit bekannt, daß fie die Pfeis 
fenerde:&ruben bei Vallendar auf drei Jahre in Dadır erhals 
ten haben, unb nun diefe allgemein betiebte und von vors 
zügliher Qualität beiundene Erbe nur bei ihnen allein zu, 
haben ift. Sie empfehlen jih den Herren Handelsleuten und 
Sanange : Babritanten, welche ermägnte Erbe möthbig haben, 
zu geneigtem Zufprud und verjihern dabei. ſchnelle Bedie— 
rung zu ben billigften Preifen. 

Vallendar bei Koblenz den ı. Mai 1816, 

. Georg Albert und Gomp. 


—— —— — — — 

Unfer kager in Schweiler, Bielelerder, äcter hellaudi · 
ſcher und Schleſinger Letawand, , bresiem Sedild zu Tiſqh ⸗ 
tüdern und Vervietten, %/,,hrstise Seblid zu Sandtägern 
Dımaft Sarntiuren zu 6 ‚2 ıB, a4, do und 36 Perſtatu 


Damaft:Bandtährr, Kaffee. Bervieiien weiße leinene Za hea 


täder mit rothen vielsten und weißen Kanten, frangdfijiä 
Batifte, Mouchoirs de Batiste, » Ellen beeltea Berchtat 
Hamans und Cambeies baummollenz Herren, Damm wub 
Kinderfträmpfe, Points d’Alongon, Halicaiihe gelbe nad 
ſchwarzt Grrop und weiße Manpüte iſt wieber aufs volr 
Bommenfte affertirt, und wir emp’e,len uns unter Zuſicht⸗ 
zung prempter und billiger Widienung dem Andenken unjere 
hiefigen und ausmärtigen Freuubr und Göuner deſtens. 

Mitiwe Meitenius wad Bohn 

in Zranifur a. W, 





Ale Sorten der feinften chineſiſchen Thee find meh 
verfiedenen feinen gefchnitionen und Moden, Ganafter, fo 
wie auch alın Gattunnen friner Bettſedern, Blaumen, 
Eibestaunen und Edweifjaaren, in bedannıer dorzüglichet 
Gäre und zu deu billigen Preifen flets zu Haben, bei: 

Zohannes Holgmdan, 
unter den neuen Rräm ir. K. Mro. (9 in 
Brantfust am Main, 


* 





Jadem wie unſere biefige und ausmwirlige Freunde vom 
bey Beräuberung unferer Bandblunss, Firma benadriätigen, 
empfehlen wir uns zugleih im Ginkauf als Berfauf vom 
Brilianten,, Roffeiten., Perlen, und färbigten @teinen, 

Marta Obpenheimer und Bohn, 
Bahrgaffe Lit. X. Rro. 126 bei Wittid Boidard, gegen 
der Echnurgaſſe über. 


⸗ (Hierbei eine Beilage.) 





* 


Beilage zu N i66 


der Frankfurter Ober-Poſt mts-Zeitung. 





Dienſtas, den 4. Zuıi 1816. 


Litterarifhe Anzeigen. 
Ankündigung 


einer chorographischen Karte von dem Grols- 
herzogthume:' Hessen, 


Diese Karte, welche das Grofsherzogthum Hessen 
mit dessen zur Zeit ihrer Erschein De böhondeu Grän- 
zen enthalten soll, erscheint auf einem Blatte 19 Zoll 
breit, 33 Zoll hoch, und begreift nächfidem die an- 
— Länder insoweit, als sich ihre Lage zur 

lung des Blattes eignet. Sie erfireckt sich nach 
Korden bis Münden Arnsberg , ofwärts bis Casscl, 
Fulda und Würzburg, am weltlichen Rande liegt 
Hornbach, Cusel und Koblenz , und südlich Heilbronn, 
Bruchsal, Landau und Pirmasens, so dals Her- 
aogihum Nassau sammt dem Gebiete Frankfurts ganz: 
son Baiern, Baden und dem Kurfürfenthum Hessen 


aber sich gröfsere oder kleinere Theile darauf befinden. 
Das Grofsh thum. Hessen enthält genau älle 
Ortschaften, Höfe, Mühlen und einzelne user, 50. 


dann die H -und Nebenfirafsen, die grö A 
kleinoren Fiühe und Bäche. ’ gröfseren yın 


In den äszenden Ländern sind alle groise 
Städte und Flecken, die grösseren und kleineren Flüsse 
und Strafsen a nm auf letzteren befinden 


„ und 
sich alle zu pa Orte neh Polifatione 
angegeben. — 

° Die vollendete Zeichnung if bereits in den Händen 
des Herrn Hofkupferfiechers Felsing, dessen Ruhın 
als ausgezeichneter Kartenitecher längft bewährt iſt; 
Herr Wolf in Mannheim wird die Schrift Rechen, un 
da beide Künftler mit allem Fleifse die Vollendung 
dieser Harte —— wollen, so wird sie schon 
am Ende Juli dieses 
Velia- Papier gedrütkt, erscheinen können. 

Die Gränzen des Grofsherzogthums söllen mit einer 
Farbe angelegt werden. 

Wer auf diese Harte vor ihrer Erfcheinung Beftel- 
langem macht, erhält das Blatt zu 2 fl. 36 kr. ; später 
soll dasselbe 4 fl. rheinisch koften. 

Wer ıı Exemplare nimmt oder ır Subsceribenten 
sammelt, erhält das ıate Exemplar frey. 

Die Herren Interessenten wenden sich mit ihren 
Aufträgen in portofreien Briefen gefälligk an mich. 
Auch nchmen die Buchhandlungen von Heyer und Leske 
in Darmitadt, Herer in Giesen, die Kunlihandlu 
von Portmann in Darmitadt , die lägerische Buchhand- 
tung in Frankfurt am Main, die — — in 
Mainz Herr Artaria in Mannheim , die Kriegerische 
Bucbhandlungen in Cassel und Marbäre und‘ die 
Witichische —— in Berlin Beftellangen an. 

Darmftadt «den ten Mai ı8ı6. 

; Meier, Obrifilieutenant im Grofsherzeglieh 

Hessischen Generallaabe, 

Yon den Mifcellen aus ber neueflen ausläns 
sifhen Lırerasur find die 4 erflen Defte des Jahrgenges 
1816, folgenden Inhalts, erſchit gen, und in der Anreäifgen 
— ag a. M. zu haben, des Jahrgang 

on „a »Deften er ı8 Ih, A i 
e U.ber den Bemeingeifl ın England. Bon Gen. Pillet. 
Yus dem Franz. , 

Rechtspflege in England. Bon demſelben. 

Dentwürbigteiten aus dem Leben der Warquiſe de la 
RNochejaquelein. j K 

Felbzug der Frangofen in Portugal in ben Jahren ı8ı0, 
und ıBıı. — J 

Rochtrag zu den geheimen Liebſchaften Bonaparte's 
Bon dım Dam Br. vn.B Hr *t. 


ahres auf gutem Schweizer -, 
'an dem Grhultreichen Gefallen finden. 
‚bigung biefed Bus wird un'ehlbar bie Buldung erhöhen, 
 verebein, das Gefühl für das rein Gute und Schoͤne verflärten, 





Yenzertung Über das Üenflige und Privatleben Ex. 
Unigl. i Pradss db; a. d. Engl. 
a Bafinge —S — die änfer Cedlon. 

em io \ - , vi 

—— — Karalter: Tierney / Crebey / 
Brand, aus der Engl. 

Scugidae us ne Pradre Werk Über den Wiener 


Ko. gref. 
' — eined Franzoſen über die Wegnabme ber 


idjften Mufrierfe ans dem Muftum von Paris 

n 1} Br Damilten,: eine biographiſche 1799 
Ra, dem \ 
i Sauderunen eimiger Sitten der Engländer. Vom Ben. 
Pitlet. Aus dem Grm. 

Dioaraphiſte Roꝛiden einiger in Bolge ber Drbonnance 
des Königs, vom agten Juli 1815 und des Amneflitgefehes 
aus Fromfreic terbannten Männer. , 

r. Dear; Holand’s Reife m Albanien, : 

keir zig den 2eten April ıBı6. 3 

. rpebition her Minerdn. 


"Ynzeige ‚ 
Dei Pr. Auafl. Leo in Leippig iſt erfienen und im dem... 
meift u —E Desalands am haben. 
Zeusona, eine Auswahl vorzüglicher Gedanken 
$ gr i # beutthen Schriften 
— e oayrer. ate 
dan wmgearbeitete Auflage. ır Thl. 3 fl. a0 kr. 
Dieſes hier a gte Wert iſt eine herrtiche Babe für 
den gebilbetem deutſchen Slmsling und bas gebildete beusfiche 
Rädden, und gersähtt in feiner jeßigen pollfommneren Dars 
fellung einen ad von bım Schatz unſerer ſchoͤnen 
und gutem Litteratut. Beide fallen hier nicht nur Nahrunsg 
für Geifi und Herz reichlich finden, ſondern fie werden durch 
diefe Auswahl an, das Borzüglicyere unbermerkt geroßhnt, und 
Gebraud) und Mine 


und Gluckſeligkeit im Lehen dem deutſt Zünzlıng u 

deutſhen Mädchen gerähren. — — 
Dieſes amgegeigte Buch iſt bei Franz Var— 
rentrapp und von Oerrn Gebrüder Will mans zu haben. 
Karte des deutschen Reichs nebf änzenden 
Ländern, re —— Ben des * Con. 
resses wm en nachherigen Ausgleichungen 

: fl. 30 ir, Leipzig bei Fra. — 

Frankfurt a M. bei j 
Fr. Varrentrapp und Gebr, Wilmans. 





Unktünbigung. 
Unter dem Titel: 
Algemeites Staatsverfaffungs » Archiv; ‚Zeit. 
ſchrift fir die Theorie und Praxis gemäßigter 
— — 
erſcheint in un Verlage eine neue Zeitſchrift welche dem 
jet fo wichtiger Verhandlungen über ftändiihe Verfaſſungen 
aller beutfchen lande gewidmet ft, eben fo wie die Nemefis 
in freien Pefin, jeber zu 10 Bogen, bavon 4 ulezeit 
einen Band mt Haupttitel und Megifter ausmachen, 
erfte Hefe if beeitö umter der Preſſe und erfheint underzüge - 
li. Wir weren u 8 beſtreben aud hiermit dem Beifall des 
Yuslitums zu Erdienen. 
We imar * —* — 
S. pr. Landes-Indaſtrie⸗Komtoir. 
Eint ausfulche Anzeige, bie = an und die Wſicht 
wiefer Zeitſchrift auseinander ſetzt, iſt formohl im VI. x 
Ites Stück der Imefls mit abgedruckt, als aud in ber J. 
Hermannfhen Bthhandlung in Frankfurt und in alım Bude 
hanblungen zu bien, 


In der Agerſchen Buchhandlung if erenen: 
Paliggenefla, oder ber katholiſcha Kirche Ber 
maniend Wiedergeburt , nad) ihrostif:erd Je ſus 
Beifte, ohne Beeinträhtigung r Rechte des 
Staats und der Kirche. gr. 8. dr. » fl. ıa Er. 
vr, Dar -Beif siefr Shrik,,ein moügft tatholifher 
Seiſtũ der ,- gest in a Dotfldtundie wihtigften 
Segenfländ: an, auf welhe bei devorſtehen Drganıfatıon 
der Kicche Rärtfiht genommen werden muß, » Liefert zusleich 
einen E row zur Bewertkſtelligung berfelber 
Meber die von dem Reichsdepudation Hauptſchluß 
des Jahres 1803. F. 37 abhangide Austau⸗ 
ſchung der ſich auf einer Seite 8 Rheins ber 
fiudenden Guter und Einkünfte, wide Spitd: 
fern, Fabriken, Univerfitaten, Slegien und 
andern frommen Stiftungen wie uh Gemein: 
ben anderer Seite des Rheins gehörten, 4. 
broſchirt 27 Er. 
Beide Bücher flub auch zu Koblenz ke Herit zu haben. 











In der Brönnerfhen Buchhandlun in Frontfurt 
a. M. flıd fo gende beide Werle wın ungerihnlich billigert 
Preife zu haben. 
Gdeens Magayın 
für Liebhaber von Bärten, enzliſche Wulagenund für Befiker 
von Landgütern, um Gärten und iandliche genden, owohl 
mit — ls geringerm Geld ufiwand, üch englifihen » 
othiſchein und chlaeſiſchen Geſhmeck onzulesn und zu ders 
Ihönern, Mir deurſchem und franz. Text unf fhroarzen und 
illuminirten Kapfern. Bolio 5 Bände oder bo Hefte mat 
558 Kupfern flait im kadenpreis zu ı60 fl. ür ı20 fl. 


Kleines Gdeen « Magazin für Garterliebhaber , 
orer Sammlung von Jdeen die mit wenig Kıflım audsuführen 
find. Enth.itend: Heine Lufl: und Gartenhäufe, Tempel, "Sin: 
fi:selien, Brüden, Monumente, Vermach ngen Tiſche, 
Stühle, Go :deln ıc. Dir uögezeben von 5. G Faumjärirer. 
u — oder »2 Defte ſtatt im Ledenpreis zu 4 fl. 


Diefes Wert iR kein Auszug aus dem vorher angezeigten 
Maguyin — Es enthät auf 120 Rupfern gegen 600 Zeichnungen. 


"In endesunterzeichneter Buchhandlung wird im Laufe 
die ſes · mmih tn 


Müllers Geſchichten Schweizeri 
— * Bandes ate Er 
von R. Glu lotzheun; 


und ebendaſſelbe unter dem beſondern Titel: 


Geſchichte der Eidögenoilen, von dem Tobe des 
Burgermeifterd Walomanu bis zum emwigen 
Frieden mıt Frankreich, von R. Glutz⸗Blotzherm. 


Diefer Band (in gleihem Format und Drud, mie 
Müller'e Schmweizergefhicte, nur auf jhönerm weißern Drud: 


ehen gebiieben, bis zum ewigen Frieden mit Frankreich, im 
abe ı516 fort; und enthält, in einem nicht volle dreisig 
Zahre umfaffenden, aber ewig dentwärdigen Zeitraume, wah⸗ 
gend welhem die eidgendfiiihe Kriegstunit in ihrem hoͤchſten 
Stange erfhien, nameatlich umſtaͤndlich die Geſchichte des Krie⸗ 
3 gegen den Schwäbifhen Bund, ben Kaifer und bas Reich, 
z Sapre 1499 (alfo ben lesten Kampf ber hmweizer in eiges 
nen Angelegengeiten gegen das Auslanb,) ft wie biejenigen 
ces Antheild an ben veriwidelten Unterhantlungen um bas 
zogthum Mailand und ber blutigen Keildjäge in baffeibe, 
vorzäglih in den Jahren ıdı2, 13 und 15. Daneben iſt übers 
all eine getreue Daritellung aller mehr und minder denkwuͤr⸗ 
digen innern Angelegenheiten bes ganzen Bundes fomohl als 
ber einzelnen Glieder befielben mahrenb eben deſes Zeitraumes, 
mit eingeflodhten, wovon wir bier nur ber RKeſchacher Kioiters 
brucha: Geſchichte und dann ber Aufnahme der brei lepten 
Schiußfteine (Bafel, Schaffhauſen und Appenzell) in ben Bau 
‚der alten @itgenoffenfchaft Erwähnung thur Zulegt folgt 
noch eine umſtandliche Schilderung bes fittlihen und häuslis 
“en Zuftandes bes Landes in biefen Zeiten. Alles it auf Us 
kunden und bemährte Zeitbüher gebaut, und in ber bünbig- 
fen Kürze eben jo flar als unpartheiiſch dargeſtellt. In ber 
Materie hat der ar fih einzig ungeſchminkte Wahrheit 
zum 3iel, fo wie in der Form und Bekleidung berfelben, feinen 
andern Gefhichtihreiber, ſelbſt feinen berüßmten Vorgänger 
nicht, zum ausihließenden Vorbilde genommen; auch, mäh: 
gend dieſer müblamen Arbeit mehserer Jahre, fi die Bemer: 
Lungen anderer einheimiihen Gefhictäforfher unbefangen zu 
Nuse gemadt. 
Wir machen ale Freunde unferer vaterlinbifchen Geſchichte 
auf diefe erwuͤnſchte Fortfegung aufmerkfam; jeber, ber im 
Befise des über alles Bob erhabenen vortreflihen Werkes von 


kn führt die Schweizergefhichte von dba an, wo Müller , 


» fegüng 


dei wird nicht über 


ällex iſt märb gerne b en viefen Band anſchließen; 

re € Ma SRüker nicht befigen, und biefe ort» 
Dh Teiondern Zitel Eaufen wollen, erhalten 
daburd eine getreue Darftellung des erreichten höchſten Glan: 
306 eines Volkes, deſſen Gefhichte nicht ungesiemend derjenigen . 
ber alten. Sreifpanten zur Seite geitelt werben barf, unb ewig | 

dentwürbig. bleiben wird. .. j 

Det nod niäht gendu Au-beffininende Preis biefes Ban⸗ 
ar ine 3 fi. 36 Er. fern. Alle gute Buchhand⸗ 
lungen (in Frankſurt a. M. bie Andreiifche Buchhandlung) 
nehmen hierauf Beſtellungen an, und werben zu Ente Auguſts 

a. c. foldıen in benanntem Preife allen Kommittenten abfiefern. 
Zürich den ı. Mai 1816, ze 
Dreli, Füßti und Gompagnie, 

Buchdandier und Buchdrucker - 


—— — — —  ealmem : 
Im Induſtrie⸗Kgmptoir zu Leiy io find fo eben erſchienen; 
Deutſchlands Giftpflanzen/ 

Sehr Ur Schulen auf tiner Tafel abgebildet, und 
—X * A Deraußgegeben von KL. ©. Paro. Diretior | 
an dr Muths = Greif le an Zipsg. Rad ber Ratur gezeich 
nei und colo irt. Redalfolio · ı A. 


\ ” ” ben bei 
ın Frankfurt a. M. zu haben * ins 


— — — — — — 
Vermiſchte Anzeigen. 
Befanntmahung, 
die Maumburger Petri s Pauli +. Meife betreffend. 
ir theilen der Krämer + Innung im Raumburg in der 
obfAwifrliten Beifige ein Pulicanprim mit, welches die Könige 
lie Regierung auf höhere Autoriſation wegen ber unperäns 
dert beigubehake den Mefoerfuifung ın der näcften Raumbun 
er Meie und einiger dem Meifhandel 'zugeffandenen Begün 
igungen, in dern imtsbtatte und ber: Zeipgiger Zeitung &f 
fenttih bekannt, maden wird s ‚ 
Der KrämersInnung bieibt überlafen, dieß Publikandum, 
wem #6 erft im ıntöblatte erfchienen ıf, aut in bad R ums 
burg r Wohenblast einrüden zu lafen und zu Widerlegung 


grundloſer Berichte ihren Dandeiöfreanden Gpemplarten bar 


von zujufenden. e R i —— 
Die Krämer «Innumg wird übrigens hierdurch in Rüd: 
fiht der nädyften Meſſe volltommen beruligt, und darf über 
geugt fen, daß und im Zufunft bei, eintretenden Beräns 
derunsen auf den For des Raumburger Handels ſorgfältigt 
Rüjiht genommen werden wird ' 
Merf burg ben ar. April ıBı6. ö 
Mönigiih Proufifche Regierung. ... 
Schönberg. Deber. Krüger. Strecfuß. 
„ Un die Krämer: Inhung su Raumkurg , 
die nächfte Raumiburger Pekits Paulis Meje Betr. 
und 


“20 12. 
Abfärift.) * 
Auf Befehl Sr. Exzellenz ded Kni lichen Finnzminifters 
n Grafen bon. Bülom, wird hiermit in Beziehung auf, 
die nächſte Raumbunger Petri» Pauis Merfe Bolgenpes zur 
Kenntniß des ha delnden Publituns gebracht. 
1) Die Meſſe in Naumburg wird 9.73 in ber zeitherigen 
Art gehalten, und es wird in Rückſicht des Abg beweſens 


weder in den Satzen, noch in ber Einrichtung der Kontrole 


irgend eine Abänderung getvoffen werden. 

2), Die von ber Naumburger Meſſe aus durch die alten 
Preußiſchen Staaten nah dem Deſterreichiſchen, nach Pohien 
und Rußland gehenden Waaren, follen nur einer Abgabe von 
Einem Thaler vom Ctur. Brutto untermorfen werden, flait 
daß die von der Leipziger Meſſe dahin gehenden Drei Zhaler 
vom Etnr. einrichten milien. Yierüber wird noch befondere 
nähere Deflimmung erfolgen. 

3) Da die Borfhriften, weiche im Generals Gouvernt ⸗ 
mentös Patente vom 6. R.v. vo ig. 9. den Einlaß der Fe— 
bricare aus dem Königl. Preuß Perzo thum Sachſen . in die 
Übrigen Theile der Monarchie betrefiemd, enthalten find, fi 
nur auf die direkten Derfendangen dieſer Fabricate beziehen, 
und auf den Meßverkeht nıcht aomaemenbet werden tünnen, 

leihwohl eın hohes Finanz s Minifterium ſowohl die Raums 

eger Meffe, als aud ben Verkehr der hiefigen 5 brifanten 
aufjebe Weiſe befördern will, fo ift An ronung getroffen 
worden, deß die firgeimnasfähigen Fabrilate, welche in dem 
König. Preuß Her ogthum Eaafın gefeıtigt morden, und 
zur Verfemdung in die b ige Mon rchie beſtimmt find, mit 
einem hierzn befonder® gefertigten Siegel und fdnvargem Lauf 
beſiegelt, ſ dann aber au in wuverbiiten Kollı$ gegen Urs 
fprungs s Eertificare in ben übrigen Stoaten gu n und 
Bart nur der im Potente vom 6. Nov. borig. I, « effemmten 
Verbrouchs ab zabe unterworfen werden follen. Dei nicht iegel- 
ungsfahigen Fıbritaten werden zu: Grreitung deſſe ben Bmets 
nad vlangter Hibergeugung von ihrem inlänsıfhen Urfprumat, 
die Kollis plombirt, und Über die Fabritate Urſprumgs, Alte 
flate auögenetle werden. A 

Zu eſorgung det Geſchats ber Berfiegelung, und be 
nicht fiegelungsfühigen Fabritaten der Verbleiung, ſowie gm. 


‘ 


» vielen Rüdlihten fähig ıf. 


Austellung ter Certificate, wird die Rönigl. Regierung Cem⸗ 
mifrien von hier nach Naumburg a * an 
welche die hiefi.en Fabrikanten, welche Berfendungen in die 
—— Monarchie zu machen gedenten, fi zu wenden haben 

Tre num das handelunde Publikum hieraus erffeht, da 
ale Gerüchte, welche fih von zu veflhtrabeh: ⏑ ⏑— 
der Naumburger Meßfreiheit hin und roieher berbrertet haben, 
völlig grundlos find, fo wird ſich daſelbe im feinen Vorkehr⸗ 
ungen zum Pandel auf der zunaͤhſt bevorſtehenden Naumbur⸗ 
ger Meſſe durch derzieihen Werlichte auf keine” Weiſe flören 
laſſen, indem jeverin mn nichts mur des Genuſſes aller peite 
herigen Freiheſten des dortigen Handels, ſondern auch f nf 
jedes Schutzes werfichert fen, und wes bie Bufunft anlangt 
erwarten Tann, daß alles gfhehen werde, um den Handel 
von Raumburg zu dem Flor zu bringen, deſſen daſſelbe im 

Merfeburg den a1, Apr ıBı6. 

Koͤniglich Preufifhe Rezierung. 


Publitandum, 


die nähfle Raumburzer Petris Pauli = Meſſe betr. 
U. a2 und ıa, ,, 

Bei herannahender Petri = Pauli « MMeffe «gereicht es und 
gur ———— vorftejjenbes , ie B:zug haben⸗ 
des, Hohes Regierusgs + Mifeript nebſt Publiiandum zur dfs 
fentlihen Kenntmif zu bringen. Wir wänfgen, daß unfre 
geehrten Dundlungsfitunde darin Veranlaſſunz finden mögen, 
unfere Hoffnung auf einen bereutenden Zuwachs der Gefchäfte 
gu uin erer Meſſe zu erfüllen, wozu wir ums um fo mehr 
bereqtigt ghauben, ba nicht allein bie frühere, den Verkehr 
begünfigende Berfaffung noch befteht, fondern auch unfere hohe 
Regierung temühet ift, durch zwefmäßige Anftalten alle mög⸗ 
liche Erleichterungen und. Ermeiterungen des Dandels in Zur 
kunft vorzubereiten, zu deſſen möglihfler Belebung Übrigens 
auch wir nah Krärten wirken meiden. 

Naumburg den 6, Mai ıBı6. 

Die Kaufmannfdaft. 








Auction von Bühern und Raturaliem. 


Die vom verftorbenen Obermedizinalrath Dr. Beitler zu 
Hanau binterlaffenen Bücher aus allen Fächern der Raturs 
Zunde, Phitofophie, Medizin und Rechts: Gelchrfamkeit, fo 
wie die fehr reihe und fhöne Sammlıng von Säugetbieren, 
Vögeln, Giern, Fifhen, Käfern, Schmetterlingen, Rauben, 
gandsund Flußconchylien, folen Montag ben 29. Juli I. Fr 


und’ folgende Zage an ben Meiftbietenden Öffentlich uorkauft 
Um Kataloge zu erhalten, wendet man ſich in pofts” ' 


werben. * 

Brtefen - 

m ben Bucdhänbter 3. 6. Sharned, 
in Sanau a. M. 








Wie wehlthätig und heilbringend die warmen Bäder zu 
Ems find, tft allgemein befannt, und man ft bermalen damit 
beichäftige, biefeibe ſowohl in ihrer inneren Einrihtung, als 
ihren äußeren Umgebungen, zur hoͤchſten Vollkommenheit zu 
bringen. 

u hierunter aud bie Erbauung eined neuen Armenbab: 
Haufes begriffen ift, dieſes aber in bem laufenden Jahr nicht 
beendigt werden Tann, fo mwirb hiermit öffenttich befannt 
gemadt, das in diefem Jahr Leine Armen dahin aufgenommen 
werben Eönnen. . 

Mat 'ıdıh. 


Ems ben 6. f 
j Herzogi. Naffauifhe Armen-Bab:Kommiffion. 
Müller. 





Georg Eremit, biefiger Bürgersfohn, hat fich vor vielen 
Zahren von hier entfernt, wnd von feinem Aufenthalt, Leben 
oder Tode liegt keine weitere Nachricht vor, als daß derſelbe 
faut Zewgniß der kaiſ. oͤſterreichiſchen Ariegöhauptbuchhalterei, 
de dato Wien ben 30, April 1785, bereits im April 1769 
won dem k. k. Iufanterie-Regiment Herzog Ahremberg als 
Realinvalid entlaſſen worben ſey. 
13a dem Jeſtamente feines Stiefvaters, bes kaiſerl. 
Rotarius Ghriftian Graf, vom 4. April 1796, ift derfelbe als 
Haupterbe eingefedt, und daher das angefallene Vermögen, 
beftehend in 1100 fi. Guͤterwecth, worauf jedoch 570 fl. Paſſi⸗ 
von haften, unter Aurateil gejest worden, 

Auf Antrag ber im gedachten Teſtamente fubftituirten 
Erben wird gebacdter Georg Eremit, oder dejlen-Erben bier 





mit öffentlich vorgeladen, ſich von heute binnen einem. halben ;. 
Jahre bei dem unterfertigten Gericht zu ftellen, und zur » 
fon genügend und durch gericht: - 


mpfangnabme über ihre 
mche Zeugniſſe auszumeifen oder zu gewärtigen, 'baß nah 


fcuchtioſen Berlauf diefes Termins das unter: Auratell ger 


Tegte Wermögen den fubititwirten Teſtamentserben rechtlichet 
Ordnung nad) audgeantwortet werben wuͤrde. 
Korchbeim den 22. April 1816, 
Koͤnigl. Baier. Yandgeriht Forchheim. 
Badum. 


oe Dans. 


Zur Bergen der Verlaſſenſchafts⸗Sache des verlebten 
Freiheren voßünderrobe dahier if es erforderlich, daß nach⸗ 
benannte SInobiliar = Vermögensttüde beffeiben verkauft 
werden, ala j 
ı) ein Wehaus in hiefiger Stadt, welches wegen feiner 
" guten ge, Bauart und Einrihtung, fomohl zur Woh⸗ 
nung ,‚.s auch zum Betrieb eines jeden Gewerbes ſehr 
brauche iſt. s bat 9 heitbare Zimmer, mehrere 
Kamım und Kabinette an denſelben, vortreffllice ges 
mwölbteeller ꝛc. und ift mit einem unmittelbar daran 
legenn Garten, Hofplad, Scheuer, Waſchhaus nebft 
Stalligen fehr bequem und angenehm umgeben, 
3) ein ohern ber Stadt gelegener Baum: und Grabgarten 
von DB Ruten, ber fid) in gutem Stande befinbet und 
eine ſone tage bat. 
f ‚Da, pun ne Öffentliche Werfteigerung berfelben auf 
—— — Ben ıten Juli b. J., 
ahmittags 2 Uhr, 
auf hieſige Ratbhaufe, unter den aisbaun eröffnet werben: 
ben Bebinungen feftgefeget worben ift; fo wird ſolches mit 
dem Anfürn hierdurch bekannt gemaht, daß die Gebäube 
fammt Zurbör jederzeit in Kugenfhein genommen, unb bie ' 
Kaufliebbaer, welche fih etwa zu einem Kauf aus freier 
Band beſtnmen möchten, von den näheren Bebingungen, 
auf Berlanen, durch den Unterzeihneten in Kenntniß gelegt 
werden koͤnen. 
Butzbachden 6. Mat 1816, 
Grosherzogt. Heſſ. Stabtgerihtsfhreiberei daf. 
Hißerid. 


—— — — — ———— —— —— 
Auf Em Grunde bes gegen ben Holzhaͤndler Frank 
Berleny kahier erlaffenen rechtskräftigen Konkurs « Erkennt: 
nilfes weden hiermit die nachſtehenden Ediktstage, ale: 
WMittenoch der agte künft. Monats Mai, früh 9 Uhr, 

als erſter, 
bei welchen fimmtlihe Gläubiger entweder in Perſon, ober 
duch hinlanglich Bevollmaͤchtigte ihre Forberungen mit ihren 
Beweismittein und Vorzugsrehten unter dem Rechtsnachtheile 
anzugeben haben a da die Nichterfheinenden mit ihren For⸗ 
derungen von biefem Konkurs ausgejdloffen werben follen. 
Mittervoh der ıate Zuni I. I., früh 9 Uhr, als 
weiter Edittstas, 
zur BVorbringung der Einreden gegen die Horberungen unter 
Strafe des Ausſchluſſes, dann , i 
Mittwoch ber ıyte Zuli I. J., früh 9 Uhr, als 
—dritter Epittstag 


N feat, bei weichem Deive breite ſchließlich zu handeln 


een ‚ unter Strafe, daß fie mit ihren Schiußhandiungen 
wärben ausgefhleffen, und bie Sache ihrer Seits pro con- 
clusa gehalten werden folle. N 
Decret. Würzburg den ı9. April 1816. 
Königlih Baierifhes Stadtgericht. 
Bilbelm 
Mohrenhofen. 








Der Ortönadiker und Wittiber Michael Ries don Stadt: 
ſchwarzach verließ vor bereits 15 Jahren feinen Wohnort , 
ohne baf man bis jest van feinem Leben ober Tode Rachricht 
erhalten bat. 

Da nun bie Kinder des Abmefenden auf Werabfolgung 
bes WBermögens angetragen haben, fo wird ber Abmefende 
anduch ediftaliter vorgelaben, binnen drei Monaten bei uns 
terzeichneter Stelle unter bem Rechtsnacht heile zu erſcheinen, 
daß nad Verlauf diefes Termins beffen unter Kuratel ſtehen— 
des Wermögen feinen Kindern gegen Kautionsleiftung verab: 
folgt werben foll. z 

Dettelbad ben 19. April 1816. 

nr Koͤnigliches Landgericht. 
Ridele 





3a "ber Auseinanderfegung ber Verlaſſenſchaft bes in 
Schweinau bei Nürnberg kürzlich veritorbenen ‘Herrn Grafen 
und Tönigl. bänifhen Kammerheren Ghriftian von Püßler u, 
Limburg, werden auf Antrag refp. der Inteſtat- und Benes 
fisial» Erben ‚alle diejenige, welde an jener Berlaſſenſchaft, 
aus was immer für einem Rechtstitel, Anfprücde und For— 
berungen zu machen haben, zur fummarifhen Liquibation auf 


ben 1. Auguſt d. J., Vormittags, 


" 


vorgelaben, in welchem Termin dieſelben perföntih, ober 


durch gehörig Bevollmaͤchtigte, wozu Entferntern die koͤnigl. 
Appellations-Gerichts:Advotaten Dr. Lorſch und Guſtav vor: 
gefhlagen werben, zu erfcheinen haben, widrigenfalls fie mit 
ihren Anfprüden und Borberungen, an dieſer Maffe ausge 
f&loffen werben. 
Nürnberg den 25. April 1816, 
‚ Königlihes Landgericht. 
Kohbihbagenm 
irhner, coll, 


Bor einigen Jahren ift won d 
Saffel, in Heften, * * Stunde een 
der nad Wilkelmsyöhe führenden Allee, bas ten befchrise 


bene Gebäube erbauet werben, weldes zu eineKaferne für 


8000 Mann beftimmt war. 

Die Einrichtung und Lage biefes Gebaͤudechas bei den 
aluͤctlich veränderten Zeitumſtaͤnden zu jenem Befe unnöthig 
—— en ſich * me zu Fabi: Anlagen, 

verzüg wegen es großen Amfangs fi fol 
mabrere Gewerbe umfafien. —— 
An dem Gebaͤude fließt ein Bach vorbei, un wenn auch 
die Benutzung diefes Waſſers zur Anlegung eine Muͤhle oder 
aͤhnlichem Behufe nicht ganz hergegeben werde kann, ſo 
bietet der nahe Berg, durch Errichtung von Inbmühlen, 
anbere Hälfgmittel bar; auch kann burd eim von ben 
im Ueberfluß vorhandenen Steinkohlen, Borgung zu 
jegende Dampfmafcyine biefem Mangel füglic, abgehsen werhen 

In Gemaͤßheit einer allerhöchften Autorifatie Sr. kön. 
‚Dob. des Kurfürften von Heſſen wird —* erit bekannt 
gemacht, daß derjenige Yan = ober Ausländer, elcher das 
erwähnte Gebäude ganz aber theilweife zur Aulſung einer 
Fabrik oder einer andern nüglihen Anjtalt in Pit, Erb: 
leihe ober Fäuflich übernehmen will, vorzägliche Byänftigun- 
gen fih zu verfpuechen hat, indem Ge. königl, Hheit, Mets 

eneigt, Babrit> und andere gemeinnügige Ginridungen im 
nde zu befördern, eine befondere allerhoͤchſte Uterftügung 
dem Unternehmer zuzufihern geruhet haben. 

Diejenigen Fabritanten, melde ihre Fabrikhierher zu 
verlegen, ober eine ſolche in bem befagten Gebäub anzulegen 
Willens ‚find, werden baher erfucht, unter Racheiſung ber 
erforderlihen Gejdidlichkeit und des Vermögens am bie uns 
terzeichnete Rommiffion fi zu wenden, um von brfelben bie 
weiter nöthigen Erläuterungen zu erhalten, 

Gaffel, in Heſſen, ben 10. April 1816, 

Die zur Regulicung des ſtaͤdtiſchen Schubenmefens 
allergnäbigft verordnete Kommilfion 


Befhreibung des Gebäutes. 
Das neue Kafernen » Gebäude beftchet : i 


ı) in dem Dauptgebäube, welches mit Inbegriff ber beie 
ven Flügeltiefen 516 Gaffeler Fuß lang, 54 Fuß tief und 3 
Steckwerk und bas Dad hoch iſt; 

2) in zweien, mit bemfelben unter einem rechten Winkel 
verbundenen Bübgetgchäuben, von melden jedes 365 Fuß 

* 

54 Buß tief und 3 Stockwerk umd das Dach hoch iſt; 

in zweien, mit bem Hauptgebaͤude parallel, und mit 
den Hlügelgebäuden unter einem rechten einfpringenden Wintel 
erbauten Gebäuden, melde zu Wohnungen- für Offiziere ein 
gerichtet find. Gin jedes von diefen Gebaͤuden hat eine Länge 
won 140 Fuß, eine Tiefe von 46 Zuä, und eine aus 4 Stod: 
werten und bem Dad; beflehenbe Düge. 

Simmtlihe Gebäube begrängen ein requläres Vierech, 
Wovon der mittlere freie Hofraum einen Flächen = Inhalt von 
128,269 Quadrat: Fuß enthält, bergeftatt, daß zwiſchen bem 
dad 3) erwähnten Fluͤgeln ein freier Raum von 128 Fuß 
Breite, wodurch das Hauptgebäude fihtbar wird, ftatt findet, 

Es find diefe Gebäude, außer dem untern mafliven Stod; 
werte der beiden Offisiers Flügel (ad 3) von Holz; mit aus⸗ 
gemauerten Wandgefahen dauerhaft Eomjtruirt, mit flarten 
rund: und Sodel: Mauern verfehen, und haben ſaͤmmtlich 
ent mit Schteferfteinen gebeddtes Dach. 

Der innere Ausbau if, bis auf einige Zreppen, bas 
Sehen mehrerer nöc fehlender Ofen, wozu indeſſen bie Branb: 
mausrn, Borkamine und Schornfteine fhon vorgerihtet find, 
und, Werglafung eines geringen Theils ber ſaͤmmtlich vorhan- 
denen Fenfter-:Rahmen, beendigt; die Deden und Waͤnde find 
durdgängig getündt und abgeweißt, die Thüren und Fenſter⸗ 
Rahmen größtentheils mit weißer Dehlfarbe angeftrihen, und 
die Fußböden mit guten Bohlen von Tannen = Holz belegt. 

Weberhaupt befinden ſich in ſaͤmmtlichen Gebäuden 284 
heizbare Stuben, welche größtentheils, wegen ihrer Länge 
von 33 Fuß, und Breite von a2-Fuß, als Säle betrachtet 
werben Tonnen, aufer dem in den Offizier-Flügeln verhande: 
nen vidlen Kammern und Küdıen. 








Da bie Inteflaterben ber am 21. Januar db. 3. zu 
Büdingen verftorbenen verwittweten Frau Gräfin Henriette 
Gheiftiane zu Erbach⸗Schoͤnberq, gebornen Gräfin von Stoll: 
berg » Stollberg, bei großherzogt. heſſiſchem Oberappellationss 
Gericht bie Anzeige gemacht haben ,. daß fie bie Erbſchaft 
nicht anders, als mit ber Re tswohlthat des Inventariums 
anzutreten Willens ſeyen, und daher bie Vorladung ber etwa 
vorhandenen @läubiger ——*22 Frau Gräfin verordaet worden 
if jo werben alle diejenige, welche Forderungen am biexfrau 
Grblafferin gehabt zu haben glauben, hiermit vorgelaben, ſolche 
Binnen 4 Wochen, vom heutigen an, bei unterzeicineter Kom: 
miffion anzuzeigen, unter dem Rechtsnachtheil, daf fie fonft 
mit ihren Borberungen von ber Berkaffenigaftsmaffe ausge: 
fhtoffen werben, 


Darmſtadt den 15. Mai 1816, 


Bon Großherzogl. Heſſ. Oberappellations: 
Gerichts⸗ Kommiffions wegen. 
Greihers von Bünberzohe.' 


Dem Johann Ludwig Weisgerber, ben 16. Märg 1708 
zu Wächtersbad; geboren, und deſſen Schweſter⸗Wohn, Saat 
Eberhard, auch in Waͤchtersbach den 23. Januar 1729 gebo= 
zen, fiel in ben 1760er Jahren eine Heine Erbſchaft von 
ihrem Bruber und refp. Onkel, Johann Joft Weiögerber, und 
zwar jebem berfelben von 72 fl. . u. 

Da beibe abwefend waren, fo wurden ihre Erbſchafts⸗ 
portionen bisher durd) einen Kurator verwaltet, und die tebt 
abgehörten Kuratelrehnungen haben ergeben, daß bie ⸗ 
portionen ſich betraͤchtlich vermehrt haben. 

Jeder biefer Abweſenden, mwoson der Johann Ludwig 
Weisgerber nach Elberfeid verheirathet, und ber Jſaak Eber⸗ 
hard nach Rußland gezogen ſeyn ſoll, haben das rote Lebens⸗ 
jahr fhon geraume Zeit überfhritten, und deren nächte dahie⸗ 
fige Anverwandte haben gebeten, bie Abmwefenden für -tob 
zu ertlären, fofort ihnen das Vermögen abzutreten; wes halb 
Fohann Lutwiag Weiegerber, und Iaal Etethard, ober beren 
auenfallfig eheliche Leibesersen hlerdurch öffentlich vorgeladen 
werben, bie ihmen von Zoft Weisgerber bahier zugefallene 
Erbportionen, innerhalb 3 Monaten, um fo gewiffer bei um= 
terzeichneter Stelle, nad) genugfamer Legitimation, in 
pfang zu nehmen, alg fie fonft ben gemeldeten nädften Anvers 
wanbten ohne Kaution werben verabfolg® merben. 

Wäcteröbadh den 2. Mai ıBı6. 
Das Jujtizamt babier. 
Sunf. 








Nachdem der zur gütiidhen Vertheilung derer aus bes 
Schmiede Geötge Zuhgermanns dahier Schulbenhalber öffents 
Lid), verkauften Grunbitüden gelößten Kaufgelder im Termin 
den 8. db. gemadite Verſuch nicht zu Stande gelommen, unb 
dabero der formliche Konkurs erkannt worden tft; ‚fo werden 
fümmtlihe, ſowohl bekannte als unbekannte Ktebitores bes 
genannten Zungermanns hierdurch aufgefordert , in bem auf 
den 31. Juli d. 3. beftimmten Termin entmeber in Perfon, 
oder durch hinlaͤnglich legttimirte Mandatarien vor hieſigem 
Quftize Amte, Morgens früh 9 Uhr, io gewiß zu erſcheinen, 
ihre Forderung zu Protokoll anzugeben und zu begründen, 
als wibrigenfalls zu gewärtigen, baß fie von der gegenmwärtis 
gen Maffe ausgefäloffen, und nicht weiter babei Affchtigt . 


en. 
Felsberg den 11. Mai 1816. 
Kurfärfttich Heſſiſches Amt daſelbſt. 
Ungewitter, 
In fidem copiae' 
Gaffelmann. 








‚ Sodann Sehaftian Stolzenbach, Schn von ber im Jahr 
1453 in Rirfeld verftorbenen Gertraud Dölin von Leimbach 
im Auldatfhen gebärtig, welcher im Jahr 1747 als Mauret⸗ 

efell- in bie Fremde gegangen ift, ohne weiter etwas von 

hören zu laffen, wirb hiermit aufgefordert, binnen drei 
onaten, vom age biefer Bekanntmachung an, entweber 


em Amte zu erfcheinen, und bas biäher unter vormund⸗ 
fhaftlier Wermaltung geitandene Bermögen von 145 fl. in 
Empfang au nehmen, oder zu gemwärtigen, daß foldes feinen 
ſich tegitimirenden Intetaterben, die fih binnen nämlider 


Ian oder durch einen hinlänglich Bevollmädtigten bei hie 


Friſt einfinden follen, eigenthümlic Überlaffen werde, 


AKltenfhlief den 2. Mai 1816. \ 
Eroßh. Heil. Freihertl. Riedeſel. Juſtizamt dal. 
Herget. i 








Borlabung der Gläubiger des verftorbenen Hetm 
Hoflammerraths Hermanni bahier betr. 

- um das Inventarium' über bie Verlafienfhaft bes babier 
verftorbenen Deren Hoflammerraths Hermanni richtig fiellen 
zu können, iſt zu wiſſen nöthig, von wem und welche An« 
jpruche an die gebachte Verlaſſenſchaft gemacht werben. 

Man fordert daher alle diejenige, welche aus m. einem 
Grunde Anfprücde an befagte Maffe machen zu Zönnen ſich 
berechtigt halten, hiermit auf, biefelbe bei dem Unterzeich⸗ 
neten binnen 4 Wochen anzuzeigen, mit ber Bemerkung, daß 
fie noch Berlauf dieſer Friſt nicht weiter damit gehört, fon« 
dern von ber Maſſe ausgefchloffen werben folken. . 

Gieſen ben ı4. Mai 1816. 

' Bon Kommiffionswegen. 


v 
Hofgerichts + Setrerar iais + Atcefff 











Nach fruchtlos mit den Gläußigern verfuchter Güte if 
über das Vermögen bes Kaufmanns Johann Henrich Burhenne 
babier heute ber fürmliche Konkurs erkannt worden. . 

Sammtliche, ſowohl bekannte als unbefannte, Gläubiger 
beffelben werden demnach hierdurch vorgeladen, ihre Bordes 
zungen in termino den 28. Auguft d. 3. ſo gewiß vor dem 
unterzeidmeten Amte zu liquibiren, und gegen den beitellten 
Kontradiktor, Abvolat Avenarius rechtlich zu begründen, als 
wibrigenfalls fle damit präktubirt werden follen. 

WWigenhaufen ben 24. April 1816. 

. P. MR Dbeeiguispeipen s Em yet, 
od. 





. !"w:184, 


Sonntag, den 2. Juni. 


1816, 





Wien, vom a6. Mai. 


Des Kaiferd Majeftät find am 9. d. M. in er⸗ 


wünſchtem Wohlfenn zu Laibach eingerroffen. ' 

„. Bie man erfübre, wird die Erzherzogin Beatrix 
fünfrig ihren Auſemhalt in Mailand nehmen, um 
ihre Ichten Tage in dem Lande zu verleben, im wels 
chem fie ihre Tochter die höchnfeel. Kaiferin verlor. 

Das neulich erwähnte Gerücht, daß der Finanz⸗ 
winiſter, Herr Graf Stadion, eine kurze Reiſe nad) 
Innebruf machen werde, hat ſich nicht beſtätigt. 
Dagegen ſcheint es ziemlich ſicher, daß das erwartete 
Finanzpatent am ı. fünfrigen Monats erfcheinen wird, 
worduf denn die Neugierde des‘ Publikums jehr ges 


ſpannt ıft. , 

Nach ſichern Berichten trifft Ge. = ber Kaifer 
den 8. Juni in feinen Familienſchloſſe 

wohin fi einige Tage früher der Kronprinz nebit 
feinen eftern, der Erzherzog Karl mir feiner 
Gemahlin, und die übrigen Erzherjoge begeben wers 
den, ie Ankunft des Monarchen in der biefigen 
Dofburg ift auf den ı». Juni beſtimmt. Ce. Mujes 
fhät werden der Fronleichnamsprozeſſion beiwobnen, 
und Hierauf am «3. nach dem benachbarten Baden 
abgehen. Db Ihre Maj. die Eczherzogin Marie 
Lowife ebenſalls ſchon im Laufe Lünitigen Monate 
dafelbft eintreffen wird, ſcheint noch zweifelhaft. Die 
legten Briefe von Parma berichten, daß ſich Diele 
erlauchte Fürftin im beften Wohlfenn befinde, und 
von ihren neuen Unterthanen angebetet werde, wes— 
halb man vermuthe, daß Höchfidiefelbe ihren Auf⸗ 
entbaft verlängern diirfte, { 
Das Gerücht bezeichnet den Feldmarfchall » kieute⸗ 
nant Duca di Caſa Lanzi, Baron Bianchi, zum 
General: Gouverneur von Ballizien. 


In der Fönigl. Freiſtadt Briefen, Sohler Komis 


tat, in Ungam, brach am a. d. M. nah g Uhr 
Abends eim fürchterfiched Feuer and, das binnen = 
Stunden 50 Häufer fammt Nebengebäuden einäfcherte 
und dadurch gun 000 Menfchen ihrer Habe bes 
raubte. Ein Bürger verbrannte. N 


Stodholm, vom 17. Mai. 

Es iſt hier eine neue Zolltaxe für die vom Aus—⸗ 
Lande einfommenden Waaren erfhienen. Der Zoll 
wird in Hamburger Banfo eriegt. 

’ London, vom 24. Mai. 
Am 18, d. hat die Königin mit den Prinjeſſiunen 


uberef ein,‘ 


‘ unter ben eingefadenen P 


Eiifaberh und Maria die Säle und Zimmer in Aus 
—— genommen, in welchen das Oberhaus ſeine 

itzungen hält. Der Lord Staatslanzler hatte bie 
Ehre 3. M. alle Merlwürdigkeiten diefed Lokald zu _ 
zeigen, bierauf befab die Königin auh die Sitzungs 
immer bed Unterhaufed, und wurde dabei von dem 

precher deſſelben begleitet, worauf bemfelben die Eh⸗ 
re zu Theil wurde, daß J. M. und die königl. Prins 
fs in deifen Wohnung einige Erfrifchungen zu 
ch nahmen. 

— Am 23. d. M. empfing der Prinz Megent 
auf dem Throne figend, eine Glüdwünichungsadreife 
der Univerfleät von Cambridge, in Beriefung auf 
die Vermäblung der Prinzeffin Charlotte. Die zahls 
reiche Deputasion, welche diefe Adreſſe überreichte, 
beſtund aus 400 Mitgliedern der gedachten Univerfis 
tat und hatte ben Herzog von Gloceſter als ihren 

anzler an der Gpige; fie wurde von dem Lord 
——— eingeführt und ſehr gnädig em⸗ 
plangen. 

— Beftern gab der Prim von Koburg und befi 
ſen Gemahlin das erfte große Diner zu Camelfords 
Houſe. Der Prinz uf wohnte bemfelben. beiz 

erforten bemerkte man bie 

Marquis von Hertford , von Cholmondlei, und von 
Angleſca, die Grafen Liverpool und Fieven und Lorb 
Peters ham. Die Prinzeſſin Charlotte macht ſich eim 
Vergnügen daraus ihrem Gatten, der ſich immer 
um fie befinder, alle Merkwürdigkeiten der Stadt 
London und deren Umgebungen zu zeigen. Vor einis 
gen Tagen hat die Vrinzeſſin Charlotte nebſt ihrem 
mahl- und ber Frau Herzogin von dur die Ger 
mählde der brittifchen Gallerie, deren öffentliche Aus⸗ 
ſtellung ſeitdem ihren Unfang genommen bat, eime 
game Stunde lang beſichtiget, wobei die Direktoren 
eier großen und koſtbaren Anſtalt den hoben Herr⸗ 
ſchaften die nöibinen Erläuterungen gaben. Am 23, 
dieſes bat der Prinz Regeut zu Earltonhoufe ein Kar 
pitel ded Ordens vom Hojenbande gehalten, wobei 
ber Prinz Leopold von Sachien Koburg zum Ritter 
diefed Drdend ernennt und von Gr. konigl. Hoheit 
ſelbſt in denfelben aufgenommen rourde. Die Bruns 
je Thariorte wohnte diefer Feierlichteit in_einenn- 
ehnſtuhl, am ber rechten Geite ihred Herrn Baters 
figend bei. Tags darauf erhielt das erlauchte Eher 
paar von dem Herzog von Orleans und deilen Prin⸗ 
effim Schweſter, au Camelfordhouje einen Beſuch. 
ie Brau Herzogin von Orieans kaun, da fie von 


ihrer Niederfunfe noch nicht ganz hergeftellt ift, Twi⸗ 
denhanı nech nicht verlaflen. ür dad junge 
Ehepaar iſt nunmehr der Landfig Elaremont um die 
Summe von by,ooo Pf. Gt. angefauft worden. 
Der Park diefes Landfiged enthält ungefähr 300 
Morgen Landes. Auſſerdem bat der Prinz von Kor 
burg 5 in der Nachbarſchaft liegende Pachtgürer ger 
muerher , welche vorzüglich wegen ıhren guten Jagden 
berühnit find. J 
— Da ſich der Herzog von Cumberland unpäß— 


lich befindet, fo darf ſich ſeit einigen Tagen die : 


fit der konigl. Garde am deilen Hotel nicht mehr 
bören laſſen. ge m j 

— A a2, d. hat die Königin in ihrem Palais 
den Geburtetag der Prinzeſſin Eliſabeth gefeiert, 
welche von den aufgezeichnerien Perfonen der Haupt⸗ 
ftadt in der Frühe Glüdwünſchungsbeſuche anger 
nonimen hatte. 

— Die Eigenthümer der Bankaktien haben gejtern 
eine Generalverfammlung gehalten, in weicher bie 
Baukdirekroren von ihren Unterhandiungen mir bem 
Kanzler der Schaßfammer Bericht abftareren. Auf 
den Vorſchlag des Gouverneurs der Bank wurden 
nachſtehende Beſchlüſſe gefaßt: * 

+) Die Bank wird der Regierung 3 Millionen 
Pfund Stert. zur Betreuung der Staatsauegaben 
zu 3 pCt. vorſchießen. 

a) Das Kapıral der Bank foll durch neue Zu 
ſchüſſe bis auf die Summe von 14,553,000 Prund 
Sterl. vermehrt werden. 

Der Kanzler der Schagfammer hat es auf ſich 
enommen, dieſe Beſchluſſe dem Unterhaufe zur 

anftion vorzulegen. Heuie ift der Kurs der Staates 
papıere ın die Hohe gegangen; die 3 pCtigen Konfos 
lidirten find bis auf 633 pEr. geftiegen. Man fehreibt 
diefed den Verfügungen zu, welche die Banfalnıonare 
in ihrer geftrigen Sitzung getröffen haben. 

— Aus. Dover iſt am a2. die Nachricht anger 
kommen, dad Paquetboot Lady Jane fen tafelbit 
mit den Prinzen und der Prinzefjin Eſterhazy nebit 
deren Gefolge an Bord eingelaufen. 

— — Pau Briefen aus Paris zeichnen fich dafelbft 
ald Perſonen die zur großen englischen Welt gehören, 
die man für in diefer Hauptſtadt anſäßig betrachten 
Kann, und welche den größten und glanzendisen Auf: 
wand machen, ‚die Ladys Elsfaberb Stuart, von 
Tarrmgion, Caroline Barham, Crawford, dıe Grär 
fin von Glengal und Madame Harvey: Afion vorzüg: 
lich aus. . 

— Die neneften Zeitungen aus News York und 
Canada geben bis zum 3o. April und bringen mut: 
Kojeph Bonapatte hätte die Gegend von New: York 
deriaſſen, und feinen Wohnfig zu Lanfdown, unge 
fahr 4 Meilen von Philadelphia aufgeichlagen. Herr 
Pintney iſt zum außererdentlichen Gefandten der Der; 
eınten Staaten an den Dof zu Neapel ernannt. 46 
Amerikaner und Engländer, die man zu Earıbagena 
gefangen gehalten harte, find endlich frei gegeben 
worden und glüdlih in Jamaika angelonmen. 

Berlin, vom a5. Mai. 


Am Hochzeittage der Frau Gräfin von Branden⸗ 
burg verehrie der Konig ıhrem Gemahl, dem Für⸗ 
ften von Anhalt: Pleß den großen ſchwarzen Adleror⸗ 
—* und geruhete, ihm höchfteigenhändig damit zu bes 

eıden. : 

Se. Maj. haben dem Alt Grafen v. SalmDyck, 
deſſen Befigungen- m dem an Preisen gefallenen Groß: 
Herzogthum Miederrhein liegen, in den Bürjtenftand 
erhoben. 

Am vorigen Donnerftage hatte der neu angelom⸗ 
mene franz. Geſandte, Marquie v. Toonnap, feine 
Antrittdandien;. Der bieberige erfte Legationsſekre⸗ 
tär bei der Gelandrichaft, Graf von Vandreul, iſt 
nach Petersburg verjegt und bereus dahm abgegams 
en. 
— Der großherzoglich badenſche General v. Franken, 
der ſich ebenfalls nach Petersburg begiebt, um dem 
ruffuch:taiferischen Hofe die Geburt des jungen Erz— 
herzegs anzulündigen, bat ſich vorher eines gleichen 
Auprags ber dem hiefigen komgl. Hofe emtledigt. 


Damburg, vom 27. Mai. 


Ein heute hier eingetroffener und refpestabler Rei⸗ 
fender (Bürger und Einwohner in Bergen) hat bes 
richtet. daß die bis jeßt verbreiteten Gerüchte von 
Perrt oder anftetender Krankheit in Norwegen völlig 
ungegründer befunderr morden. In einer normwegıfchen 
Zenung fen zwar erwähnt, wie etwas tiefer im Lande 
hinem mehrere Perfonen an einer Keen Krank 
beit gejtorben wären und die Wiederholung jener 
Anzeige in andern Blättern habe zu beffalljiger Ber 
forgm6 die Veranlaſſung gegeben; allein ſpäterhin 

arten die von Bergen nah Drt und Stelle gereijeren 
erzte Die wegen einer anjtecfenden Krankheit geius 
ßerten DBeforgniffe in allen Theilen aufs volligite mis 


deriegn. N 
ie Sage von dem Gciffwrade ſey durchaus 
falſch. Der Reiſende har Bergen ben ı2. dieſes 
verlaifen. : 

Aus Jtalien, vom 22. Mai. 

Wie man verninmt, foll Tripolis verweigert has 
ben , Frieden zu ſchließen und Admiral Exmouth habe 
von Malta die Kanonierbarten herbei fuhren tafien, 
um dieſen Raubſtaat anzugreifen. . Kanonıerba: Een 
find nothwendig, du ſich große Kriegsſchiffe dem 
Ufer, wegen nicht —— Tiefe des Waſſers 
nicht nähern konnen. Keinen erfreulichern Kanonendonner 
gabe es gewiß nicht, als der über dieſe barbariſchen 
Staaten hinginge! 

Grenoble, dom 43. Mat. 

Unfer Herr Präfekt bar von dem Minifter des 
Innern ein ſchmeichelhaftes Schreiben erhalten, welches 
des Konigs Zufriedenheit mit dem edlen Betragen des 
Pfarrers der Gentemde Eibens ausdrüde, der ſich 
mit Gefahr feines Lebens weigerte, den Aufrührern 
den Schluſſel ſeiner Kirche aufzuliefern, nm Sturm 
zn läuten. Der Präfett hat den Auftrag erhalsen, 
eine Belohnung für diefen wurdigen Greie vorsufchlagen. 

Unferm fonigl. Kern Generalliut nant und 
Kommandanten iſt von dem Herrn Kriegẽnumſter tie 
Nachricht —— der Kong babe die Pegion 
des Yfere: Departements dadurch bejonders aı Szeichnen 
wollen, daß er fie nach Paris berufen , um daſelbſt 
ihren Dienft unter den Augen Gr. Majeftär zu vers 
richten. Nunmehr habe der Obriſt diefer Legion auch 
den Befehl erhalten, aoo Mann unter derfelben aufs 
zuwählen, welche der königl. Garde einverleibt wers 
den follen. 
‚Paris, vom 28, Mai. —* 

Geſtern iſt ein Kurier aus Marſeille eingetroffen, 
welcher ſowohl dem Könige, als dem Herrn Herzoge 
von Berry eigenhandige reiben der Frau Herlo⸗ 
gin von Berry überbrachte; derſelbe hat den Weg 
von Marſeille hierher in 56 Srundın zurüdgelegt -. 

— Zu Lyon mache man die größten Anſtalten 
zum Empfang der Frau Herzogin von Berry. -- Die 
Stadt wird einen prächtigen au geben, und „die 
Rationalgarde hat. eigene Deputationen ermählt, web 
che der erlauchten Prinzeſſin entgegen geſchickt wer: 
den. Zur bevorfiehenden großen Vermählungsfeier in 
biefiger Stadt find berens 6 neue Theaͤterſcucke fer 
tig, welche gegenwärtig einſtudirt werden. 

— Briefe aus Calais melden, daß daſelbſt im, 
mer noch eine große Anzahl von Fremden durchreifen, 
unter denen mehrere von hohem Mange find. Am 
23 und 24. find der Herzog de la Sinava, in Diens 
ſten des Könige von Sardinien, und der Herzog von 
Sorentino, an den. Hof zu Neapel gebörend, von 
London kommend, noch Parıs- durchgekommen. 

— And Chaubery m Piemont wird unter dem 
24 d. Nachſtehendes gemeldet: der Nebelle Didier, 
wurde im dem Stalle eines Weilers bei St. Jean 
d’Urved von 3 ſavoieſchen Karabınıerd in der Nacht 
gefangen. Sie fanden unten den Imfen Arm deſſel⸗ 
ben eine Taſche, welche mehrere von feiner Dand ger 
jähriebene; Papiere enthielt und unter andern den auf. 
führlichen Plan zu der. Eurpörung, monut er. Öre 
noble bedroht hatte. s 

— Der Generalkommandant dei 


& bat an. erzogtbungd 


y einen Befehl nachſtehen⸗ 


Den Inhalts erlaſſen: 1) Jeder Reiſende, der nicht 
wmuit einem von. den königl. Karabimerd vıflrten Paß 
werfeben ift, muß ſich innerhalb =4 Stunden bei des 
ren Kommandanten, oder feinen fonftigen Orte behörden 
ftelle. 2) Dergleihen Reiſende muſſen dad Herzogs 
zhuun verlaffen, und zwar auf denjenigen Straßen , 
Die man ihnen vorfchreiben mırd. 3) Wer obigen bei‘ 
Den Artifein zumider handel, wird arretirt und vor 
Die kompetenten Obrigleiten gebracht, um fen Urtheil 
zu erhalten. 4) Wer einen dergleichen Reiſenden bei 
fich verbirgt, wird ebenfalld arrerirt und den Gerich⸗ 
ten zur Strafe übergeben. 5) Berabfchiedete, auf 
ben Sold geſetzte/ oder mit Permiſſion verfehene 
Rılirärperjonen, konnen in Garonen nur dann noch 
Länger gedulter werden, wenn fle mit gehörigen Reis 
fepafien verfeben find. 

— Zu Genua foll der Dandel dermalen in ber 
größten Thätigkeir fern. Der dortige Sechafen ift 
mit Schiffen angefüllr, und täglich gehen grope Las 
dungen nach den italieniſchen Scehafen, nach der Les 
vanıe und nach Deutſchland ab. 

Bom Rheinkrom, vom a4. Mai. 


Die allgemem verbreitert Nachricht von der Zurück⸗ 
Bere ded Generald Frimont ſcheint ungegründet. 
Lord Wellmgton wird im Junius in Srimonts Haupt ⸗ 

martier erwarte. Die Granzberichtigung zwiſchen 

ranfreih und Deutſchland wird in den Rheingegen⸗ 
den nädhftend zu Stande kommen. Die Konferenzen 
werden ın wenig Tagen eröffner. — Unter den elimi: 
mirten Richtern des Kolmarer Ober⸗Appelationsgerichts 
befinder fich auch der betannte Dr. Rapinar, vorma 
liger Generalkommiſſär des franz. Direktoriums in 
der Schweiz. 

DBrüffel, vom ab. Mai, 


Mehrere Offiziere vorm verfchiebenen Nationen bar 
ben fih nach Commerch begeben, um der großen 
Heerſchau über die preuß. Truppen beizumohnen. Bei 
diejer Revue befanden fih B000 Mann, ſänmtlich 
von vortreffiiher Haltung und mit einer refpeftabeln 
Feldartillerie verfeben. Die Uebelgefinnten haben dies 
fe Revue dazu benutzt, dad Gerüche augzuftreuen , 
Burgund und Champagne würden von den preufifchen 
Truppen beiegt werden. Anderer Seus vernimmt 
man aus Eambrai, daf ein Adjutant, melden der 
Herzog v. Wellington mit einer beiondern Sendung 
ach England geſchickt bat, zurüdgerommen ift. Meh⸗ 
rere andere Staabsoffiziere ſind ebenfalld zu Cambrai 
angefommen. Uebrigens herrſcht in allen Kantonni⸗ 
tungen der Occupationsarmee die vollklommenſte Ruhe. 

— Aus Lille wird gemeldet, daß neuer dings eini⸗ 
e Baraillone und Eetadronen aus dem Junern von 
Srantreich in dem Üorbdepartement und jenem bed 
Dad de Calais angelommen find, um in demfelben 
vollends organıfirt zu merden. gefel e der Befehle 
des Kriegemmifterd, werden die Küraſſiere von Con: 
de zu Arras; die Dufaren des Norddepartements zu 
Lille und das Artillerieregiment zu Douay fomplettirt. 
Es ſcheint, daß Frankreich die Armee anfehnich ver; 
mehren will. Der Grund diefer Maasregel iſt micht 
betannt. Die Inſtruktionen, weiche die ®enerale und 
Praͤfelten erhalten haben, werden geheim gehalten. 

Afhaffenburg, vom 3ı. Mai, 

Geftern gegen Mistag trafen J. k. 9. bie Fran 
Großberiogin som Helen, in Begleitung Sr. D. des 
Yrinzen Emil, zu einem Beſuch an biefigem Hofl ager 
“u, und —— aufgehobener Tafel wieder nach 
Darmſtadt zurück. 

—— Morgen um 6 Uhr find Ge. k. Hoh. der 
Kronprinz nach dem Withelmebad abgereit, um Se. 
f. HD. dem Kurfürften von Heſſen daſelbſt einen Be: 
fuch abzuſtatten. Hochfidiefelben werden diefen Abend 
wieder zurückerwartet. 

Frankfurt, vom ı. Juni. 

Geftern find Se. Erzell. der öfter. kaiſerl. Ges 
nerafkientenant und Gouverneur zu Fandau Hr. von 
Maruchelli und Ge Erzell. der öjterr, kaiſerl Ges 
(andre amı kömigl. Niederlandiſchen Dofe,-Dr. Baron 
von Binder hier eingetroffen. 


Benachrichtigungen. 

Als Deutſchlands ſchöne Sonne untergieng, um 
im Jahr 1614 wieder ſchöner aufzugehen, gieng auch 
das Glück eines Mannes. un , der dem neuen Frübs 
roth beiferer Tage mit Sehnſucht entgegen fiebt, und 
jene Zeiten fauım würde haben ertragen konnen, wenn 
nicht das Reich der Wilfenichaiten fein Gebier geworden 
mare, die Mufen ihm miche Troſt und Schutz ger 
währt hätten! Er har gefäer und geärnder, und um 
davon —— „ſpricht er hierdurch feinen laugſt 
gehegten Wunſch aus, einen oder zwei junge Leute 
aus den hohern Sränden, entweder auf die Stader 
mie, oder auf Reiſen ald Führer zu begleiien. Jetzt 
da fo manche Eltern nur ſrohen Ausfichten auf die 
Zukunft für die Ihrigen wirken konnen, dürfte eim 
dergleichen Anerbieten nicht an unſchicklicher Sielle 
ſeyn; die nähern Verhältniſſe des Mannes, fo auch 
Empfehlungen wie man fie nur wünſchen kann, wers 
den dargelegt werden menn man ſich wendet an den 
Baronv. Srern in Durlach im Babiſchen, Poste 
restantc, 


Jemand, der mit feinem eignen Wagen gegen den 
7. oder 8. Jum nad Damburg zu reiſen gedenkt, 
fucht einen Reiſegeſellſchafter auf gemeinſchaftliche Kos 
ften. Das Mäübere ber Frau Wintib Mettenius und 
Sohn in der Schnurgaſſe zu erfragen. 





Anzeige für Budruderprinzipale. 
Ein Seger, mit Familie, wünſcht in der Rheins 


ober Main; Gegend emen vortheilhaften Pia; dad 


Nähere hierüber iſt bei Deren Boſelli, Kunſt und 
Buchhändler m Sranffurr a. M, ın franfırten Bries 
fen zu erfragen. 





Defanntmadhung.. 


Die Rüdzahlung der Aerarial:Daffiv:Kapis ' 


talien von ber k. Schuldentilgungskaſſe 
zu Würzburg betreffend. 


Im Namen Sr. Majeſtät des Königs von 
Baiern x. 


In Gemäßheit der der unterfertigten Stelle obligenben 
Verbindlichteit, die nad der Berichtigung der Zinfen und 
Abtragung der aufgekundigten Kapitalien —— Gels 
der zur firecefjiven Abtragung ber Spßtigen Kapitalien zu 
verwenden, ſieht ſich diejeibe verbunden, abermals mehrere 
Kerarial:Paffio: Kapitalien den Darleibern aufzutündigen. 

Es wird daher den Inhabern der auf 200 fl. fprechenden 
Partial- Obtigationen des kurpfalzbaieriſchen Anlevens für 
das damalige Fürftentbum Würzburg vom Jabre 18505 cröffs 
net, daß diefe Obligationen, in welden eine balbjahrige 
Auftündigungeiriit beoungen ift, nad Werlauf derjeiden in 
der Art eingegogen werden jollen, baß zur Vermeidung um: 
fländliher Zinsraten⸗Berechnungen am ı. Dezember 1616 
diefe Kapitalien nebit den verfallenen Zinfen, gegen Abgabe 
der Obligationen und Goupons bei ber Eönigl. Schulbentils 
gungskaſſe dabier um fo mehr in Empfang zu nehmen jeyen, 
als anjenjt nad frumstofem Berlaufe bdiefer Zeit bie wicht 
abgeholten Kapitalien ad Depositum genommen und keine 
fernete Jinjen ausbezahlt werden. j 

Würzburg den 11, Mai 1316. 

König. Schuldentilgungs-Kommillion. 
ehr. v. Lerchenfeld. 
Schr. v. Burheim, 
ben, 
Rheinifd. 





Wohnung: + und Laden Veränderung. 


Wir haben die Ehre, hiermit unfern Freunden und We: 
kannten die-Anzeige zu machen, daß wir unjere Wohnung 
und gaben aus dem Haufe Bit. ©. Rro. 68 in das unier 
der neuen Kram Lit. K. ro. 95, zur goldenen Leiter ge: 
nannt, verlegt haben. Mir empfehlen uns in biefer unferer 
neven Behauſung dem Wohlmwollen unferer geebrten Freunde 
beſtens. . 3. Adler und Sohn 

in Frankfurt am Mein. 





Auguſt Rullmann in Herefeld an der Fulda empfiehit 
ſich mit franz. Eſſig, rothen und weißen, ı2 bis 14 Thaler 


das Faß, zu 240 Bout. mit Faß, ganz; feinem Chokelade, 
in drei Sorten zu ı6 bis a8 Gr. das Pfund, Yanfdz, 
Biſchoff⸗, Kirfh- und Limonaden-Eſſenz, Limonaden: Pulver, 
einer Auswahl von 140 Sorten feiner Liqueure von vorgägs 
licher Site und mehrere bergi. Artikeln. Preis: Sourante 
werben unentgelblich verabfolgt. 


Den geneigten Zufpruh meiner fdhäsbaren Freunde, 
welchen ich zeither burd bie, gute Qualität und aufrichtige 
Bebienung in meinen fabricirenden Screibfebern erworben 
habe, werbe ich nit nur in ber Folge zu erhalten ſuchen, 
ſondern auch durch befondere darin erlangte Vortheile mei: 
men geehrten Ubnehmern die billigeren Preife, welde 
ih nun geflatten kann, benenfeiben genießen laffen, wornach 
fotdhe zur Öffentlihen Betanntmahung nadhftehende anführe: 
Rro. ı. Hamburger (nämlich trübe) und Hollaͤndiſche (nims 

lid heile) das 1000 fl. 8* 


* 2. bitte . - — 
» 3. ditto the Zr ER Se . 30. — 
>» 4 ditto ea ——— . 25. — 
Pan. 5. bitto . * * * ... - . fl. 20, — 
>» 6. ditto * * * * * * . fl, 16, uud 
> 'z bitto rt ie 
* 8 bit 2.2.2.2 fg 
» 9. ditto cc he 


. % Kropf, 
Baafengafle Fir. D. Neo. zır. 





Betanntmadhung. 


j Untergeichnete beehren ſich hierdurch, ihren hiefigen und 
auswärtigen Kreunden und Bekannten anzuzeigen, daß fie 
ber Seidenwaarenhandlung töw GSeligmann Bam: 
berger (Schnurgaffe Lit. G. Rro. 78) von ihren Wiener 
wollenen Shawls im neuejten Gefhriad ein wohl affortirtes 
Lager, fo wie fie ſolches verfloffene Oſtermeſſe feibit Hier 
Hatten, in Kommiffton gegeben haben,  ' 

Meſchorer und Berotfdiner, 
aus Brody. 


Gemälde: DBertauf. 


Montag den 10, und 11. Zuni db. J. Vormittags von 
9 bis ı2 Uhr und Nachmittags von 2 bi8 5 Uhr werden in 
dem Sorgiſchen Saale am Parabeplan eine Sammlung Del: 
mälde, Handzeichnungen, Kupferftihe alter und neuer 
Saute, nebft mehreren Kunftfahen und muſikaliſchen Ins 
fiyumenten Öffentlich an den Meiftvietenden gegen baare Be: 
sahlung verkauft, bie Pefihtigung dieſer Gegenitänve findet 
am 6., 7. und B.. Juni in den Vormittagsſtunden ven 9 bis 
12 und Nadmittags von 2 big 5 Uhr in obengenanntem 
Saale ſtatt. Kataloge find in der Preitetiihen Kunſthand— 
lung fin ber großen Sandgaffe gratis zu finden, 





Nach der in Nro, 139, 146 und 153 diefer Zeitung ans 
ezeigten und auf den 6, Juni befiimmten Weinverfteigerung 
n Rüdesheim follen nachher noh 4 bis 6 Stück ıdıır reins 

gehaltene gute Ausſtichwelne, Markebrunner und Rüͤdes— 
imer Gewähs, an ten Meiftbietenden daſelbſt ebenfalls 
ffentlich verfteigert werben. 





Ein Oekonom von mittlern Zabren und unwerheiratbet, 
welcher auf großen Gütern Werwalter war, und mit ben 
gehörigen Zeugniſſen verieben ift, ſucht wieber eine ſolche 
Stelle, Seine Adreſſe geben bie 

‚Herren Gebrüder Etling babier. 





Publicandum, 


Dienftag ben 11. mähfttänftigen Monats Juni Made 
mittags um ı Uhr follen zu Hochheim 116 Ohm 11 Wiertel 
herrſchaftliche Weine vom Jahrgang 1815, worunter 52 Ohm 
ı7 Biertel eigenen Wahsthums beſindlich find, an den Meift« 
bietenden gegen baare Zahlung veriteigert werten, wozu man 
bie Kaufliebhaber mit dem Bemerken einladet, daß die Pro« 
—* vor der Verſteigerung an den Faͤſſern genommen werben 

nen. , 

Wiesbaden ben ı7. Mai ıBı6. 

Herzoglich Rafjauifche General:DomänensDir ektion. 
Steinberger. ‘ 
rdt. Gentb. 





Da fi meine Geſchaͤfte mehr ausbreiten, fo finde ich 
mich veranlaßt, meinen Bruder Garl £ubivig Benbir als 
Theilhaber in meiner feit mehreren Jahren geführten Schreib« 
feberfabrit anzunehmen, und werden foldhe von heute an uns 
ker beiderfeitiger Verbindlichkeit, unter ber Firma von Ger 
brüder Garl und Michel Benbdir führen. 

Michel Benbir. 


In Berg auf obiges haben wir die Ehre anzuzeigen, 
daß das Fatrifgefhäft durhaus Beine Veränderung erleide, 
und werben uns beftreben, das unter ber vorigen Firma 
gehabte Zutrauen noch mebr zu verdienen. 

Mainz den 6. Mai ıdı6. 

Gebrüber Cart und Midhel Benbir. 
u ————— 

Ein gefetter Menſch, welcher ſchon mehrere Reifen nach 
Ztalien, ber Schweiz; und Franfreidy mit Herrſchaften ges 
wagt bat; audı mit guten ‚Zeugniffen verfehen it, wuͤnſcht 
bier ober außerhalb wieder placirt zu fern. MWohnhaft im 
der Graupengaffe bei Deren Reifenflein Lit. G. Meo, 109, 





* 


Lotterie Anzeige. 


Zur Gten und letten Klaſſe der 5often großen Frank⸗ 
furter Gelb-totterie, die ben ı9. Juni zu ziehen Angefangers 
wird, und in welcher bie wichtigen ®Preife von 100,000 
50,000, 20,000, 10,000, amal 5000 — 3mal 3000 — 5maf 
2000, ı500 — 33mal 1000, nebit 3956 kleinere die Eins 
lage überfteigende Preife zu gewinnen find, befommt man 
ganze Loofe zu do fi., fo wie auch halbe, Drittel: und Bier= 
tellofe im verhältnigmäßigen Werthe gegen portofreie Gin- 
fendung bes Wetrags, Plane aber umjonit bei 

Zohann Daniel Simon in Frankfurt a. M. 








Zwanzig Louisd'or Belohnung. 

Sambert Walter von Bertrab, aus Hildesheim gebuͤr⸗ 
tig, ging im Jahre ıBıa als Unteroffizier in der 5ten Noms 
pagnie des damaligen iſten weſtphaͤliſchen Huſaren⸗Regiments 
mit nah Rußland, wo berfelbe fräterhin in ber Gefangen 
per ermorbet fenn foll. Alle diejenigen, welde über biefes 
ungen Mannes Zeven oder Tod gewiſſe und fihere Nachricht 
geben können, werben bringend erſacht, ſolches dem Unter⸗ 
zeichneten gegen bie oben verfprocdene Belohlung anzuzeigen. 

Hildesheim den zo, Mai ıBı6, 

Garı Theodor von Bertrab. 





Man fucht einen geichidten Meifter ober Gefellen, bez 
im Stande wäre, entweber auf eigene ober fremde Koften 
und Rifico eine Fabrike von Zapeten:Papier ju errichten 
und berfelben verzuſtehen. Er muß in allen Zmeigen bes 
Gewerbes wohl bewandert fern. Man wendet ſich ſchriftlich 
an das Poftamt in Megensburg- unter der Abbreffe: Herrn 
Prof. R. Poste restante. j 





Am 5. April Abends 6 Uhr endete der biefige Handels⸗ 
mann, Herr Abolph Brökelen, fein äußerft thätiges Leben im 
einem Alter von 75.Zahren. Üedlichkeit, ein gerader deut⸗ 
fher Sinn und geräufclofe Wohlthaͤtigkeit gegen vers 
borgene Armuth, waren die Haupt-Karakter⸗ Züge biefes 
ſchlichten Biedermannes, beffen Andenken feinen Verwandten, 
Banbeköfreunden und, allen, die ihn kannten, immer werth 
bleiben wird. 

Koblenz den 9. Mai 1816. . 

Aus Auftrag ber Erben. 
Glefius, Richter am k. preuß. Kreisgericht. 





Es wirb für ein in Dienften Sr. Maj. bes Königs ber 
Niederlande ſtehendes Schweizer⸗Regiment ein guter Muſik⸗ 
meiſter geſucht; es würbe aber von ihm verlanat, das er 
fhon anderswo bei einem aubern Regiment in diefer Eigen» , 
ſchaft gedient hätte und zugleid, mit den gehörigen Gertifis 
taten verfehen wäre. \ 

Man bat ſich diesfalls an das Poſtbüreau in Antwers 
pen zu adrefjiven. 








Befanntmadhung. 


Bon hieſiger Gutsherrffaft wird ein noch junger ledi⸗ 
ger Mann als Brandiweindrenner geſucht, ber nicht nur 
allein fih bie volltommienten Kenniniffe und Fähigkeiten 
erworben hat, alle Sorten Branbwein beitens zu brennen, 
fondern auch im Stande ift, eine Brennerei nad) ben vors 
theilhafteften Erfindungen einzurichten. 

Wer diezu Lujt hat, und fih nebit biefen Fähigkeiten 
auc über feite Treue und gute Moralität gehörig auswei⸗ 
fen kann, beliebe fih an unterzeichnete Stelle zu wenden, 
um bas Weitere zu vernehmen. 

Gersield an der Rhön den 20, April 1816. 

Graͤflich v. Froberzifches Rentamt. 
Rineder. 
a nn nn 

Das von Garl Anton Banoli aus Köln, ehemaligem 

andbelsgenofien von Joh, Maria Barina gegenüber dem Ju 
usplaß , verfertigte und bier jo allgemein beliebte Kölnie 
fhe Waſſer ift in feiner urfprünglichen Güte und Aecchtheit 
bei Joſ. Milani auf bem Liebfrauenberg in Niederlage zu 
ben billigften Preiien zu haben. 








Meinen Anveswandten, Gönnern und Freunden babe 
ich die Ehre anzuzeigen, daß ich «unterm 25. Januar 1815 
mit meiner chemaiigen Ehefrau Crescenz Bauſch einen, nun 
in Rechtskraft erwacfenen Vergleich abſchloß, vermöge beffen 
fie auf mein allgattiges, weiteres Vermögen ganz und obne 
allen Vorbehalt feierlich venuneirte, worauf dann unter dem 
9. Ayril 1816 vom hohpreißlicen Hofgericht Freiburg unfere 
Eheſcheidung feiertihit ausgeforechen wurde, 
Donauefhingen den ı6. Mai ıBı6, 
Fürftiih Fuͤrſtenbergiſcher Hofrath und Baudicektor, 
Balentin Lehmann. _ 


Ehrifiania, vom ı2. Mai. 
„ Unfere Reiche: Zeirung enthalt Folgendes 

»Pach einer Bekanntmachung des Stadtphyſtkus, 
Pr. Monrad in —* iſt das Gerüche von Aus⸗ 
bruche der Peſt in Söndfiord durch eine unüberlegte 
Bekanutmachung in der Zeitung Biorgrin entikans 
der , und bat eine felche Krankheit nirgends Stuart 
gefunden. Ei e dabeı bemerkt, daß bei der Megıer 
rung durchaus Leine Berichte uber den Ausdruch einer 


peſtartigen Kranlheit meder in Söndfiord oder an einer 


andern Stelle in Norwegen eingegangen find,« 
. Kopenhagen, von a5. Mu. 
Unfere Staardı Zeitung enthält Folgended : 


»Da nad offiziellen, von Norwegen eingegangenen . 


Nachrichten, die in Ebriftianfand getroffenen Werans 
faitungen,, um bie Verbreitung ber den Gerüchte 
nad nördlich von Bergen ausgebrochenen peitartigen 
Krankheit zu verhindern, ald unnorbwendig aufgebos 
ben worden, fo hat die konigl. Quarantames Direls 
ion gleichfalls beichloiien, die befohlene Obſervations⸗ 
Quarantaine von 4 Tagen, welche für Schiſſe, die 
von Bergen oder nördlich von dieier Stadt Lumen, 
angenrdnet war, aufsubeben.« . 
Se. Exzelhenz, der geheime Staats und Juſtiz⸗ 
Minıter von Kaas, ift auf feiner Amtsreiſe ın vers 
fehisdenen Provinzen des Königreichd den ı7. in Mas 
riboe auf Enaland eingerroffen. 
Der StifteAmtmann in Seeland, geheimer 


Konferenzrary Moltte, ift zum Ober: Prajidenten der 


N 3 Copenhagen ernannt, 
Ka 


kenigl. miederländiiche Gefandte, Herr van 


Dedel, iſt von hier nach Schweden abgereiſet. 
Berlin, vom 28, Mai. 

Nah den von ded Königs Mai. genehmigten Bors 
ſchlaͤgen find nunmehr auch die Regierungen zu Dans 
jig, Marienmwerder, Königsberg und Gumbinnen ors 
ganifirt, und dergeffalt abgeibeılt worden, daß 

die Regierungen zu Danig und Marienwerder us 
ter dem 
v. Schön zu Danzig und 

die Negierungen zu Königsberg und Gumbinnen un 
ter dem Dberprafidensen Landhofmeiſter v. Auecs 
wald zu Konigsberg . BR 

einen Dberpräfidialbeiire ſormiren, im welchem jer 
dem ein Konfltoriam und Schulfelfegium, und 
Medizinalkoleginmm gebildet worden ift. 


berprifidenten geheimen Staatsrath 


"ef. 





\ Neapel, vom ı5. Mai. 

Zu Anfang Yunius wird Prinz Leopold nach Wien 
abreiſen; der Derr General von Gt. Elair, Kriegs 
mimiter diefed Königreichs, wird Se. k. H. auf bie 
fer Reife begleiten. ö 


» — Nachdem der König die auf hieſiger Rhede 
vor Antker Legenden Lönigl. Kriegsſchiffe ın Ange 
. fhem genowimen , und alled in gehöriger ] 
und trefflichem Zuflande gefunden Bil, glaube. Se, 
M. kemen beſſern Beweis feiner Zufriedenheit ge 


u können, als durd die Ernennung Ge. f. 9. d 
rinzen Karl Bourbon, zum Chef der Marine. 


— Diefer Tage wird eine Verordnung über die 
Bildung von bo Dann Garde zu Pferd, wie im Jahr 
1805, erſcheinen. Diefelben müffen alte Ritter feyn. 
In der Folge wird dieſes Korps bis auf ıno Köpfe 
vermehrt werden. 


— Die Aerzte von Noja haben erflärt: die ans 
ſtedende Krankheit m diefer Stadt wäre beinahe gänzs 
gb vertilgt. 

— Aus allen Provinzen des Reiches gehen die 
erfreuendjten Nachrichten über die herrlichen Ausſichten 
zu einer geſegneten Erndte ein. * 


— Einem königl. Dekret vom 1. Mai zu Folge wird 
dad Konigreih Neapel vom ı. Januar ı8ı7 an'im 
fünfjehn Provinzen unter folgenden Namen: 1) Near 
pel (Daupritde gleiched Namens); -a) Terra_die Bar 
voro (Hauptitadt Capua); 3) Principato Citeriore 
(Hauptftadt Ealerno) ; 4) Bafllicara (Hauptſtadt Pos 
tee); 5) Brincipato Ulteriore (Hauptitade Avelfind); 
6) Kapitanata (Hauptſtadt Foggin) ; 7) Terra Bi 
* Bari); 8) Terra d Otranto (Dauptftadt Lecce); 9) 

Calabria Eiteriore (Hauptſtadt Eoienzad; 10) I, Ca⸗ 

labria Ulteriore (Hauptſtabt Caranzaro); 15) I. Ca⸗ 
labria Ulteriore (Hauptſtadt Reg a ı2) Molife 

(Hauptſtadt Canıpobaffo) ; 3) Wbruo Citeriore 

Hauptſtadt Ebieri); 14) U. Abruzzo Ulteriore (Daupts 
(ir Yanila) ; 15) I. Abruzzo Ulteriore (Hauptſtadt 
eramo, eingetheilt. Jede Provinz hat ihre befonder 
re Adminiſtration, die in der refpefriven Hauptſtabt 
ihren Sig hat, und wird im Diftrifte, diefe Dimite 

in Bezirke (eircondari), und die Bezirke in i 

den abgetheilt de 


Rom, vom ı7. Mai. 


Se. ——— haben einen neuen Beweis Ihrer 


Tugend und Feftigkeit bei einer Veranlaſſung zu dom 
gegeben, die um ſo mehr Aufſehen macht, da Streuge 
in dieſer Hinſicht Hier unerhort iſt Ge. Heiligkeit 
hatten namlich, trotz allem Andringen von verſchie⸗ 
denen Seiten, nie einwilligen wollen, dal Ihr Neffe, 
der Graf Epinrantonte, oder andere nahe Bermandte 
ſich zu Rom en ‚ um jeden Nepotismus zu 
vermeiden , der nah und nady einſchleichen Lönm 
te... . Der Graf Ehiaramonte, welcher zutrauendooll 
auf die Nad-ficht des Pabficd oder anf eine Aende⸗ 
rung ſeiner Sinnesart, gejtern hier eintraf , wurde 
durch einen allerböchften Befehl fogleich zur Ruckehr 
nach feiner Vater ſtadt gemörhigt ‚ ohne daß man ibm 
vergönnte, Gr. eilig eit zu Eajtel Gandolfo aufzu⸗ 
warten, , 
— In der Gegend von Bologna fiud am 8.,.9. 
und ıı. d. unruhige Dem . a 
taufend Bauern zerftörten , unter Lautung der Sturm: 
glocken, einen Theil der feit 12 bid ı5 Jahren anı 
gelegten Reisfelder, unter dem Vorwande, daß ſie 
die Luft verpeſteten, wohl aber mehr aus ündehung 
des Parteigeifted und aus Reattion gegen Neuerungen. 
Hat man doch dem Kartoffelbau in Deusjchland ebenfalls 
und Srankreich lange den Krieg gemacht. Es kann 
jedoch auch fern, daß fich bei Anlegung einiger dieſer 
Retepſlanzungen Mißbräuche eingeſchlichen hatten, in: 
dem fie durch Convenivenz und Beſtechung der öffentl. 
Beanuen und WUuffcher den bewohnten Städten zu 
nabe , ober am Derter gebracht wurden, mo fie 
nicht bin gehörten. Allein biefem Uebel wäre durch 
firengere Polizei leicht abzuhelfen geweſen, und der 
Bortheil war überwiegend, und bei der Theurung 
und dem Mißwachſe des vorigen, und den wenigen 
. Hoffnungen für die Erndte des jetzigen Jahre, gar 
nicht zu berechnen. Mehrere Befler find durch bicie 
Gewaltthätigfeiten zu Grunde gerichtet worden , und 
es — nicht zu den geringfien Folgen, das das 
Bolt immer mehr u. mehr erfahre, daß ed aus Mangel 
äuveichender Militairgervalt in den päbſtluhen Sıaaten 


hi und eigenmächtig fenn darf. Depuiationen 
Ein wider den Keisbau find a Rom an etorms 
. Der Federlrieg für und wieder diefen Bau in 


den pübftl. Legationen wird 
Jahre mit Deftigkeit geführt. 

Der päbftliche Delegar zu Berrara, Mfgr. Ber 
netti, ließ früher fchon in feinem Verwaltungskreiſe 
mehrere Meidfelder vernichten. 

„ Der Pabjt wird am =ı. von Caſtel Gandolfo zu 
rüderwartet, um am Himmelfahrtsiag von der Loge 
vor 5. Giovanni al Laterano herab dem Volke den 
Segen zu eriheilen. , 


Mailand, vom a5. Mai. 


Am 20. d. find J. k. D. die Frau Er im 
Maria Beatrir von bier nach Turin —— 

— Nur zu gegründet waren bie Beloraniffe, in 
weichen man wegen ded Schitſals der Stadt Vaſio 
(in den Wbruzzoe) ſchwebte. Am 1. April bekam 
Plöglih die Anhöhe, auf welcher Vaſto lag, Riſfe 
und verſank in einen furd;terlichen Abgrund, In eu 
next Augenblid ward das mit den anmuthigften Gars 
tenhäufern , Garten, Wiefen und Ölivenwäldchen ber 
bedire Land eın Schauplaz von Muinen und Zerfid: 
rung. Gelbft der Pallaft des Prinzen entgieng ber 
Zerjtorung nice ; die Marinemagazine find nicht mehr; 
eine Menge Däufer liegen im it, und was noch 
ſieht, iſt bedroht. 


ſchon ſeit dem vorigen 


Paris, vom ag. Mai. Rr 


Die fünf Regionen, nämlich jene von dem Depar 
tement der Seine, der Sarıhe, der Judre, der Judre 
und Loire und des Aiöne , deren Bahnen geſtern ger 
weht worden find, machen in ber Frühe auf dem 
& ouflelplag große Parade. Hierauf begaben ſich 
Abtheilungen von einer jeden berfelken, mit Dffiieren 
und Mufit an ibree Epige in das Schloß ber Tuile 
rin, woſelbſt der Generalftiaab mit den Fahnen in 
die Zunmer der Frau Derjogin von Angouieme wem, 


egungen vorgefallen. Un . 


welche mit eigenen Händen die Fahnenſchleifen befes 
fugte. Die Fahnenweihe ſelbſt geſchah in ber Kirche 
&:. Sulpice, in die niemand ohne Billet eingelaſſen 
wurde, unter. einem außerordentlichen Zulauf von 
Meuſchen. Die Leibwache des Monfieur und Die 
Abrhrilungen der fünf Begionen , welche die Fahnen 
in die Kırche brachten , bilderen in derfelben „Spalier. 
His der Monfieur mir seinen beiden Herren Sobs 
nen und deren Graabeoffizieren angefommien waren, 
begann das Dochamt , worauf der. Derr von Doms 
belle eme pafiende Mede hielt, mad} weicher die Bahr 
nenmeihe vorgenommen wurde ; während weicher bie 
Militairmuſik die Arie: es lebe Deinrid: EV. auft 
ſpielte. Als vie Fahnen geweiht waren, murben mut 


- denjelben ſowohl der Hochaltar ald tie anmwefenden 


— begrüße. Mac dem Gottesdienſte ließen die 
rinjen vor der Kırchenthüre die 5 Legionen bei fich 
vorüber marſchiren. Em jeder Soldat derfelben ers 
biete an biefem Tage von den königl. Prinzen eine 
doppelie Portion Wein. Nebſt mehreren außgejeichner 
ten Perſonen bat and der fpanifche Bothſchaſter bies 
fen feierlichen Gotiesdienſte beigewohut. 

— uUm den Offizieren und Unteroffieren,, welche 
während der Empörung von Grenoble Proben von 
Treue und Ergebenheit abgelegt haben, Beweiſe von 
feiner Zufriedenheit zu —* hat der König durch 
eine Verordnung vom ab, Mai unter diefeiben Stan⸗ 
dederhöhungen , Ordensdelorationen, Dienftberordes 
rungen und fonftige Belohuungen m großer Menge 
ausgeiheilt. j 

— Geſtern wurden dem Könige von bem engl. 
Gefantten eine große Anzahl engliſcher Herren und 
Damen von Stande, deren Zahl fi dahier immer 
zu vermiehren ſcheint, in den Tailerien vorgeſtellt 

— Unterm a. d M. hat ver Konig eine Ders 
ordnung erlaffen, durch welche die von der Samilu 
Bonaparte herrührenden fänmrlichen Gürer unter bit. 
jenigen Militairperſonen, welche bei der Zurückkunft 
des Uſurpators für den König geſochten haben und 
verjtinnmeie worden find, fo. wie diejenigen, welche 
an den aueror dentlichen Domamen ber üten, 
und bien Kiafie Theil zu nehmen berechtiget find , 
aufyetheilt werden, Diefe Unterftäßungen follen ihnen 
fimmtlsh nah dem Grade ıprer Bedürſniſſe gerecht 
werden. . 


— Es verlauter nunmehr, der König würde am 
12, Juni nach Fontamebleau abgehen und die Frau 
Herzogin von Berry daſelbſt am 15. d. M. einmefs 
fen. Der DerrÖrofalmojenier, Erzbiſchof von Rheims, 
wird die Trauungszeremonie verrichten. 

— Ein Schreiben aus Marſeille vom ar, d. M. 
giebt über die Ankunft der Frau Herzogin von Berry 
dafelbjt folgende nähere Nachrichten: Nach langen 
Sıürmen hatten wir heute das ſchönſſe Werter. Um 

Uhr verfündere dad Außenwerk Notre, Dame die 
Ankunft der von uns fo lange erfehnten Estadre; 
wir gingen fogleich zu Schiffe und erreichten um 
34 Uhr die Fregatte, im welcher ſich die Prinzeſſin 
befand. Sie erfchien am einem Fenſter der Kajlice m 
einem Litafarbenen Kleide und grüßte und auf das 
gnädigſie. Als unfer Kapitain burch ein Sprachrohr 
die Ankunft des Herrn Herzogs von Havre ald außer 
ordentlichen Kommiſſarius, und des Herrn Baron 
von Damad, Generallomniandanten der Diviflon ges 
meldet hatte, näherten wir und fogleich ber Fregatte, 
ber Herzog von Davre bekomplimentirte Ihre koͤnigl. 
Hoh. und erbat fich derem Befehle wegen dem Aus⸗ 
fehiffen. Die Prinzeffin fagte unter andern, fie ſey 
von der Meile nicht ermüdet, mur die beiden leßten 
Tage wären ihr etwas befchmerlich vorgefommen ; 
nah 2 Stunden wollte fie ein Boot befieigen und 
bamit nad Marfiille kommen. Dieſes Boos murde 
bei ihrem Einfteigen von beinahe 30 andern Booten, 
Barken ic. begleitet, im welchen ſich die Generale, die 
ang die Hofoffizianten, die Muflt der Legion 
und der Nationalgarde nebft Abtheilungen affer Korps 
der königl. Garde befanden. Als man ſich der Stadt 
näherte, begann die Kanonade, und alle Schiffe in 
dem Haͤſen flnggten. Die ganze Küfte, alle Felſen 
und alle etwas erhöht liegende Drie, waren mit 


einer zahllofen Menge von Zufkauern bedeckt. Alle 
Truppen, nebit der prachtigen Nationalgarde, ſtunden 
unter den Waffen. Noch nie war mir ein fo präch⸗ 
tiger Anblick vorgefommem. Die Vrimeffin wurde 
nach dem Lajareth arführt, wo alles zu ihreni Empfang 
bercit war, Die Geſtalt der Prinzeſſin, ob. zwar 
ermad klein, iſt fo angenehm, daß fie bei dem erjten 
Anblick für ———— Ihre Haut iſt von der 
glängendſten Weiſe Ihre Geſichte züge haben Achn-⸗ 
Tchteit mit ſenen der unglücklichen Königin Marie 
Antoinette, und find durchaus ſanſt, offen und heiter, 
Einige Perfonen mollten au finden, daß fie * 
lichkeit mit ber ran Her zogin von Augouleme habe. Si 
trug einen Hut, ber ihr bewundernswürdig ſchön lied. 
Sie ſpricht ſehr ſchon franzöſiſch und beuahm ſich mit 
außerordentlicher Leutſeligleit. 


Lauſanne, vom 20. Mai. 


Der auferorbentlicher Weife verfammelte Gemein: 
deraih von Lauſanne, bat Gr. Erjellenz dem Herrn 
Grafen von Capo deIſiria einſtinmig dad Bürgers 
recht dieſer Stadt angeboten. 


Zürich, von ag. Mai. 


Für die Bortfegung und, wie man nicht. zweifelt, 
aldbaldige Vollentung der Kapimiatione: Unterhand: 
lungen find, nach ber Ankunft des Herrn Dberft von 
Gaty (der inzwiſchen nächſtens wieder nach Paris 
urückgeht), die in Bern unterhaudelnden Siände— 

eputirtem anf ben 2b. Mai wieder dahin einberufen 
worden. ; 

Der Dberft von Aſſry hat fih von Parid nach 
Lyon ad Kommandant der Ecnweiser » Baraillond 
begeben, die von Befangon dahın beorbert wurden, 
um bei naher Ankunft des Herzogs von Berry fine 
Wache zu bilden. 


Speyer, vom 27. Mai. 


Earferlich / öfterreichifchen Behörden erworben. bat. — 
Am Tage ded —— Sr. Maj. des Königs 
. E. oͤſterr. General: Koms 


Brüffel, vom ad. Mai. 

Am a2. Abends ift Lord Wellington zu Lewarde 
bei Douay, im Daupiguartier ded Prinzen von Heſſen, 
Kommandant des dünifhen Konmmaenıd, angekom⸗ 
men und im der Nacht wieder abgereift. Am 24. kant 
der edle Lorb zurück, um dem Feſie beizuwohnen, 
welches der drin von Heilen bei Gelegenheit des 
Geburtstags ſeines Souveraius bdafelbft gab. Bei eis 
nem prächtigen —— waren eine groſe Anzahl 
Generale verfammelt. Die dänifchen Truppen waren 
in grofer Parade umd wiederholte Artillerieſalven kün⸗ 
digten in ihren Rantommirungen die Bererlichkeiten des 


Tages an. Hierauf kehrte der Herzog von Welliug⸗ 


son im fein Hauptquartier nah Eambrai zurüd. 
Am 25. haben die Equipagen ded Herzogs, von 
“ Eambrai aus, ben Weg nad Paris eingeichlagen. 
Die Abreife Sr. Durchl. it auf den =8. feitgefeit. 
Mar has alle Urfache zu glauben, daß fein Aufent⸗ 
haft im dieſer Hauptſtadt von langer Dauer fepa 
werde ; er wird der Bermählungsfeierlichleit ©. k. 
D. ded Herzogs von Berry beimohnen, und wie 
man verfihert , erft gegen den Monat Geptember in 
fein Hauptquartier jurüdfomnun, 


Am a3. gab der Serios in ſeinem Motel zu Cams 
brai einen glunzenden Ball, bei welchem ſich die Offi⸗ 
jiere der Garniſon und mehrere Fremde von Auszeich⸗ 
nung einfanden. Man ſah fehr wenige franiöf. Das 
uen. Die Herzogin von Richemont, ihre beiden Töch⸗ 
ter Lady Dan und Lady Maitland verfchönerten die 
Geſellſchaft mir ihrer Gegenwart, umd bie Fürſtin 
Nariſchtin, welche aus den rufifchen Hauptquartier 
efonmen war , um dem Feſte beijumohnen , machte 
fi durch ihre Schönheit umd ihr elegantıs Betragen 
vorzüglich bemerkbar. Der Ball war fehr lebhaft , 
der Lord felbjt machte die Honneurs und führte mir 
der rußiſchen Bürftin einen Tan auf. 


Lürtich, vom a9. Mai. 


”" Em bier erſcheinendes Blatt, der Mercure-Sur- 


veillant betitelt, hatte vor einiger Zeit einige anzüg ⸗ 
liche Artitel in Bezie ung auf die: zwiſchen Rußland, 
Deiterreih und Preuben abgefchloffene Heilige Allianz 
und andere Gegenftände aufgenommen ‚weshalb der 
Herauẽ geber dieſer Zeitſchriſt von höherer Behörde 
ber Verlännidung vor dem Zuchtpolizeitribunal hieſu 
ger Stadt angellagt wurde. j PIE 

Heute Morgens ſprach dieſes Tribunal im biefer 
Sache das Urtheil, welches dahin audfiel , daß in 
dem Art. die heil Allianz betreffend, offenbar Bers 
läumbung bervorfteche, weshalb der Herausgeber zu 
ımonarlicher Gefananifs und 00 Franken Gelditrafe 
veruribeilt, wegen den übrigen Klagpuntten aber frew 
gefpeochen wird. . EN 

Die Sache foll in der Appellationsinſtanz vor ben 
oberfien Gerichtshof zu Lüttich gebracht werben. 


Hanau, vom ı. Juni. 


Heute Morgend um halb 6 Uhr find Se. königl. 
Hoh. unfer durchlauchtigſter Kurfürſe und Se. Hoh. 
ber Kurprinz wieder von Wılhelmebad ab, und nach 
inter gereiſt. Wie unfer Gegen, mie uniere 
heiten Wünfche für fein Wohl ihm begleiten, und mie 
manche fronıme Ihräne ın den Augen der Gerröfteten 
ihm glängte, wie er felbft gerührt war ge 
Er noch, wo die Bewohner der Vorftadt und 

Anroefenden am Wilpelmebad fi um feine Woh⸗ 
nung fammelten, und ihm in einen Rundgefange dem 
herzlichiten Abſchied brachten, das läßt leichter fich 
fühlen ald malen. 


Brantfurt, vom 2. Juni. 


Geftern find J. D. die Frau Herzogin von Naſſau 
anf Fhrer Rückreiſe von Afchaffendurg nad Weilburg 
durch hieſige Stadt gereift. 


— nn ln nn —— — 


Benachrichtigungen. 

Verpachtung des Bensheimer Hofes. 
Dienſtags den 25. Juni, Morgens um 9 Uhr, 
ſoll der ım — heſſiſchen Umte Dornberg , 
—— art a. —— und ey — 
von Dppenheim gelegene Bensheimer Dof au 
dem Narhhaufe — Erfelden, auf ı2 Jahre öffents 
lich verpachtet werden. Solcher enthält eine Dofrais 
the mir zwei geräumigen, im beften Stand erhaltenen 
weiſtocigen Häufern , den gehörigen Delonomid®es 
äuden und einem Gemüs / und Baumgarten , zuſam—⸗ 
‚Bd Morgen 37 Ruthen enthaltend, fodanıt 900 
Koran Uderfeld und 300. Morgen Wiefen, den 

orgen zu ı50 rheinlänbifhe Ruthen gerechnet. 

ie Wiefen find ganz, die Aecker zum Theil 
z.. frei. Das Feld befteht aus dem beten 
peljen: und Waigenboden. Der nene Beftand fängt 
mit dem sjten Jänner 1647 an, ber Bertänder tritt 
aber ſchon im gegenwärtigen Yahr in die Drache. 
Ein großer The der Winterfrüchte und ded Klees 
wird von ben alten Beftändern audgefiell. Sollte 
das Gur einem Beftänder zu groß fern, fo kann 
baffelbe, fo mie die Pofraiche, in zwei Kätften gr 
theilt, ober auch eim großer Theil ded Guts am die 
benachbarten Gemeinden abgegeben werden. Um ba 
ganje Gut vom Dof aus zm bauen, fehle es an 


binlänglicher Stallung, welche ber Verleiher in Jah⸗ 
resfrife hauen laſſen würde. 

Roch wird vorläufig. bemerkt, daß ber Eigenthüs 
mer alle auf dag Gur kommende Steuern und Abga 
ben zu zahlen überummt. , 

Das € ift bei dem Herrn Regierungsrath 
Elwert zu Dörnberg bei Grosgerau zu erfragen. 





DanfsBerfteigerumg. 

.  Mitmoch den 17. Juli d. Y. Morgens nem Uhr, 
werden im Mohrengarten auf ver großen Galiengaffe 
Fir. E. Rro. 10, ewige 100 Ceniner, iheils weißer, 

theils grauer Schleiß⸗ Hanf, von befter Qualität, 

Öffentlich verfleigert. 


Gulden 100,000 ‚’50,000, 20,000, 10,000, in 
Ganıen fi. 1,124, 186," müſſen in der lezten Haupt⸗ 
faffe der boien Frankſurter Lotierie, weiche den 19. 
mi a. ©. zu ziehen anfängt, gewonnen werden, 
mwomon bis am Zubungstage gene Looje a fl. Bo, 
2. ö fl. do, dran a fl. 26. gofr. und viertel 
fi. 20 nebft Plan zu haben find. 
Wie auch zur legten Haupitklaſſe ber Böten Das 
Hauer Lotterie, welche dar ı7. Juni a. ©. zu Al 
anfaugt, find nebſt Pan ganze Looſe a fl. 40, halbe 
a fl. zo und veirtel & fl. 10 iM haben bei 
9.9. L. Horwitz, Hauprfollefteur , Aller: 
eiligengajje der Breitengaffe gegenuber in 
ranlfurt am Main. 


| r 


Rech der in Ro. 179, 146, 153 biefer Zeitung ange: 
zeigten, und auf ben 6. Juni beffimmren Wein⸗Verſteige⸗ 
rung in Rüdesheim, ſellen nachher noch 4 a Stück ıdıır 
rein gehaltene gute Kusfit: Weine, Marfebrunnir und Rüs 
desheimer Gewaͤchs, an ben Meifrbietenden daſelbſt ebenfals 
verſteigert werden. —* 


Weins Berfieigerun | 


0. 

Mittwoh den 12. Zuni-ıBı6 des Nachmittags um 
a Uhr, werben auf dew Staptgerihtsbaufe in Mainz, nadır 
folgende gutgehaltene Weine, aus vorsüglichen Lagen, ſtuͤck⸗ 
weije oͤſſentuͤch an ben Meiftvietenten verfieigert werten, 


nämlid : 

3 Stüd ıBıör Hochheimer. 
ıBı5e Laubenhrimer. 
Brar Hochteimer. 
ıdıor de 
ıBrır Bofhheimer, 
ıdıır Selaer.‘ 
ıBıır Schwaböburger. 
ıdıır Rackenheimer. 
ıBıır Bodenheimer. 
Wıır Nierfteiner. 
ıBıır Hoechheimer. 


29 Stie zufammen. 


SEEBEBERE 


wann. 


A. Mann, Rotär. 


— — — — — 


SemäldesBerkauf. 
Montag den ı0, und 11. Juni d, 3., Vormittags von 
- 9 bis ı2 Mbr, und Nacmitrags von 2 bis 5 Uhr, werden 
in. dem Eorgifchen Saale am Paradrplat ein: Sammlung’ 
Selgemälbe, Hanbjeihnungen, Kupferftiche, alter und neuer 
Shure, nebit mehreren Kunſtſachen und mufitalifhen Initrus 
menten öffentlid; an den Meiſtbietenden gegen baare Bezahı, 
lung verkauft. Die Beſichtigung tiefer Gegenftände fintet 
am 6. 7. 8. Juni in den Bermittags Stunden von 9 bis ı2 
Dhr-, und Nachmittags von 2 bis JUhr, im ebengenonntem 
Saale ſtatt. Kataloge find_in ber Preſteliſchen Aumthandr 
kung in der großen Sandgaſſe gratid zu finden, 


— — — — — — 


‚Georg Heinr. Debler, 
Muft = und Sntrimenten «Handlung , große Sandgaffe 
wit. 8. Ro, bi. in Kranffurt am Main, 
Empfiehlt ſich mit feinem Mufiklager nebii allen Gattungen 
Snftiumenten, vorauglic (&öner Guitarren, römiſcher und 
neapeiituner Darm: Saiten. 


N 





Wir zeigen hirrmtit zigebentt an, daß wir wiederum ein 
ge Konımflions:-faarr von gebleichter und ungebleichter 
ielefetder Leinwand in allen Preifen und Qualitäten von 
einer der beten dortigen Fadriken, melde wir in ganzen 
und halben &tüden zu dem Fedrikpreis verlaufen, erhalten 

haben. 8. 3. Ybler und Sohn 
unter der Reuen-Kraäm nahe am Römer: 
berg Lit. K. Ro. 95 zur goldnen Beiter 

in. Sranffurt am Main. 





Anftitut zum Endzweck einer vworzüglichen Erziehung 
und behern Unterrichts der juͤdiſchen Jugend, 
etabfire in den Dorfe Gamberwell, 3 engliſche 
Meilen von London. ; 

Herr Gargia macht hiermit den Bamilien jäsifher Nelis 
aton in Deutſchland bekannt, daß er eine Lehranſtalt von 
dem größten Anfchen für die Erziehung einer betimmten 
Anzahi Adzlinge, welche anſtändig —— und in allen 
Zweigen der Wiſſenſchaften von erfahrnen Lehrern unterrichtet 
werden, errichtet bat. 

Der Mangel eınes Inſtituts, das auzfhtießlich für bie 
höhere Klaſſe ter jüdischen Jugend gewibmet it, wurbe lüngft 
gefühlt, und biefes veranlaßte Herrn Garcia gegenwärtige 
Pflanzfhule zu errichten, welches er mit beträditlihem Auf: 
ward ausführte, und weiche bingenen bie Vorzitae des Befs 
fern, mit denen tes häuslichen Unterrichts vereinigt. 

Der gute Erieig und die ſchmeichelhafte Aufnahme melde. 
biefes Jafiitut bereits in England gefunden bat, vermochten 
Herrn Garcia deinſelben mehr Ausbehnung zu geben, bamit 
Eltern und Vormünder im Auslande fi defien gleichfalls 
für ihre Kinder oder Pflegeföhne berienen möchten. 

‚  Diefe Rebranftalt it in einer -reitenden und gefunden 

Gegend gelegen, und bewährt jüh audy dadurch ſehr zweck⸗ 

mäßig für das phofiihe Wohl der Zoglinge. . 

Das jähriiche vehrgeid, mit Einfhluß bes Unterridits 
in fünf Spraden, belaͤuft ſich auf adıtzig Pfund Sterling. 

In Anfedung des gutes Rufes biefer Erziehungsanſtalt, 
bittet Here Garcia diejenigen, bie ihn mit Ihrem Zutrauen 
bechren wollen, fh bei Deren Rothschild, New Comt St. 
Switbin's Laue, in London, zu erkundigen. i - 

Unfraser unter ber Yufjchrift : Xu ‚Deren Garcia, 
Gamdenplace , Camberwell near London, werben unges 
fäumt ermwicbert werben. B * j 


Meinen verehrten Freunden welche vor einigen Monaten 
meinen holländijchen Kanaſter ⸗Tabak zu ı fl. ı2 tr. pr. Pfunb 
fo worzügtich fanden, dap folder durch ben öftern und vielen 
— Zuſpruch eher vergriffen war, als ein ämweiter 

roneport anfommen konnte, made ich hiermit befanht, 
daß id fo eben wieder eine ftärtere Parthie davon erhalten 
habe, und füge die Bemerkung bei: daß nunmehr biefer- 
Tabak nicht mehr ausgehen, fonderm beitändig in Halb» und 
Viertel: Pfund⸗ Paqueten zu obigem Preis bei mir zu haben 
ſeyn mich. Zugleih empfehle ih noch insbefondere meim 
voltiniges Lager von allen Sorten hvUãndiſchen rar 
tabaten von ber Zabrite des Herrn Franz Heinr, Zhorbe 
welche id; im Großen und Kleinen zu den Fabrikpreiſen 
vertaufe. u 
ob. Frieder. Shmels, 
in ber dahrgaſſe Lit. H. Ro. 47 bem König 
von England gegen über. 
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— Bekanntmachung. 
(Die Rükzdhtung der Aerarial⸗ Paſſiv⸗ Kapitalien von ber 
tönigl. Schulbentülgungstafle zu Würzburg betr.) © ‘ 
m Namen 
Gr. Majetär des Königs von Baiern x. 


In Gemäßteit ber der Unterfertigten Gtelle obliegend:m 
Berbindlinteit, die nadı ver Werichtigung ber Zinſen und Abr 
tragung ber aujaetähtigten Kapitarien erübrigenden Gelder 
zur fuccejiven Wbtraging ber 5 pGentigen Kapitalien zu 
verwenten, ſieht ſich dieſelbe verdunden, abermals mehrere 
Kerarial Paſſto⸗Kapitalien den Darieihern aufzukuͤndigen. 

&$ wird daher den. Inhabern der auf 200 fl. ſprechen⸗ 
ben Partial»ObiigMonen des kurpfalzbaierifhen Antehens 
für das damalige Fürſtent hum WBirgburg vom Zahre 1805 
eröfinet, daß Liefe Obligarionen, in welchen eine halbjchrige 
Auftändigungsfrilt bedungen iſt, nadı Bertauf bderfeiben 
der Art eingezogen werden follen, daß zur Bermeidung ums 
ftändliher Sinsraten » Berehnungen am ı. Dezember ı8ı6, 
diefe Kapitalien nebft den virfalenen Zinfen, gegen Abgabe 
der Obligationen und Goupons bei. ber Bönigl. ulbentils, 
gungstafle dahler um ſomehr in Empfang zu nehmen jeyen, 
ats "anfontt nach fruchtleſem Brerfaufe dieſer Zeit bie nicht 
abgeholten Kapitalien ad Depositum genommen, und feine 
fernere Zinſen ausbezahlt werben. 

Würzburg ten 11. Mai 1816. 

Königt. Schuldentilgungs · Kbmmiſſion 
ide. v. Lerchen feld. 
Schr. ©. —— 
e 


n. 
Rheinife. 





ndbem wie unfere hleſige als auswärtige Freunde don 
ber, eänderung unferie Handlungs: Firma benahriähtigen, 
empfigien wir uns zuglelch im Ein» als Bertauf von Brik 
llanten» , Hofetten«, Perlin» und fürbigte Gteine. 
j + — ee sus Me 
ahraaſſe Lit. A Ro. ı2 ıtib Wolharb 
gegen der Schaurgaſſe über. 
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Dienftag, den 4. Juni. 


1816. 





. Bien, vom 28. Mai. 

‚Des Kaiferd Majeſtät find am ıq, d. M. um 
Mittagezeit in Laibach angelontnen. An der Triejter 
Lmie wurden Ulterhöchfidiefelben von dem Generals 
Major und Brigadier v. Goliner, und dem Stadt⸗ 
magıftrate ehrfurchisvoll empfangen. Das Bürgers 
Eorps und die Militair⸗Beſatzung waren zum Ems 
piange auf den Pläßen aufge ellt. Auf dem ganzen 
Zuge bie zu dem Biſchoffho 
traten, und wo alle Behörden, ſo wie die Geiftlichs 
feit verfanmelr waren, wurden Alterhöchjtdiefelben 
von dem aufferordentlich zahlreich verfammelten Volke 
mit lauten Jubel empfangen, und aus allen Fenftern 
webten viel hundert weise Tücher dem Erbabenen 
wilikommend entgegen. Abends war die ganze Stadt 
geſchmackvoll beleuchtet. Gleich nach Ihrer Ankunft 
weihten fih Ge. Majeſtät den Staatsgeſchäften, und 
betuchten den darauf folgenden Vornuttag mehrere 
Öffentliche Anſtalten und Gebäude. Nachmittags hatten 
der Krainerifche Adel, und Abends die Deputirten der 
Stände von Kärnten, an deren Spitze ſich der Stadts 
und Landrechts Praſident, Freiherr von Ulm⸗Erbach, 
befand, bei Sr. Majeftät Audienz. Auch gaben Se. 
Moajeſtät alle Tage Jedermann Gehör. Am 23. ers 
folgre Sr. Majeſtät Abreife, im der Richtung über 
Wurzen nach Billa. 

Se. Maj. der Kaifer haben den Fonmandirenden 
General in Böhmen, Feldmarfchall Grafen Carl Kot 


lowrath⸗ Kralowely, auf fein eigened Anfuchen in den 


Ruheſtand zu verfegen, und demfelben mit huldreich⸗ 
fier Berücfichtigung feiner mehr ald zwei und fünfs 
ätgjährigen rühmlichen und audgezeichneren Dienjtlews 
ftung, den Fortgenuß feines ganzen Gehaltes zu ber 
willigen, auch ihm zum Merkmahle der allerhöchften 
Zufriedenhrit und Gnade, das Großlreuz des öfters 
reichifchen Leopold, Ordens zu verleihen geruhet. 
Prag, vom 28. Mai. 

n Folge des zwiſchen Gr. E. f. apoftolifchen 
Pe und 6. PM. dem Könige von Baiern am ı4. 
Aprıt d. J. zu München abgeſchloſſenen Staarövers 
tags, harte nunmehr auch die feierliche Civilübergabe 
der am die Krone Baiern abgetretenen, zu dem Kö⸗ 
nigreich Bohmen gebörig geweienen Enelaven Redivig, 
am ao. Mai Statt, Der kaiferl. öfterr. Hr; Webers 

bstommiſſar und Gubernialrath Frhr. v. Schmid 
urg erließ bei diefer Gelegenheit folgende Kundma⸗ 
ung: „Nach dem vermöge des am 14. April d. J. 


‚wo Ge. Majeſtat abs! _ 


—_— 


m München re Staatẽsvertrags von Sr. 
k. €. apoſt. Maj. an Ge. M. den König von Baier, 
nebjt andern auf dem rechten und inken Rheinufer 
elegenen Landed: Bezirken, duch“ dad bishex ver 
Krone Böhmen einverleibt gewefene, in dei Komm⸗ 
reich Baiern, enclavirte Amt Redmig, und zwar ſchon 
feit denn 1. des 1. M. Mai abgetreten worden iſt; fo wer⸗ 
den von dem Uater zeichnetenn, Kraft erhaltener Boll: 
macht und im —555 £.. €. apoſt; Maj., ſowohl 
bie geiftlichen ald weltlichen Umtsoorfteher und Stagte 
diener , desgleichen ſammtliche Unterthanen dieſes Des 
zirkes ihrer gegen Se. M. den Kaiſer von Oeſterreich 
und König von Böhmen aufgehabren bisherigen Diens 
fieds und Unterthan? ı Brlichten hiermit ſei⸗ lich und 
förmlich entlaſſen Indem Se. kaat. apoit. Maj die 
von den biedern Bewohnern ded nunmehr abgetrerenen 
Medwiger Bezirked Ihnen und Yhrem Haufe fterd 
berwiefene Treue, und Anhänglichkeit dankbar erkennen, 
und die an Tag gelegten Merkmale wahrer und aufr 
richtiger Foren Herten unver⸗ 
—* eingeprägt bleiben werden, ſcheiden Allerhoöchſtdie⸗ 
ſelben von ihnen mit dem kebhafteften, fie fterd beglei⸗ 
tenden Wünfchen für ihr Lünftiged Wohlergehen, und 
erwarten von ihrer biäherigen bewährten Denkungs⸗ 
art, daß fie Gr. M. dem Könige von Baiern und 
Seinem könıgl. Daufe mit gleicher Treue und Gehor⸗ 
fan ergeben feyn werden.’ ! 
Rebwiß, den 20, Mai ı8ı6b, 
Unter. : 
Wilhelm Friedr. Frhr. v. Schmidburg, 
Sr. k. f. apoſt. Maj. wirklicher Gubernials 
rath und bevollmãächtigter Uebergabs kommiſſar. 
Sanige Prübeung u. Dankbarkeit gegen dieöfterr. Regie 
rung gaben fich’bei diefer feierlichen Handlung in ber Urt 
zu erfennen, das felbit der k. baieriſche Uebernahms⸗ 
konınuffär die Regungen der tiefiten Wehmuth, mut 
welcher die treuen und biedern Bewohner von Red⸗ 
witz von eimem Herrſcherhauſe fehieden, unter deſſen 
milden Szepter fie durch eine (ange vr von Jah: 
ren-fih der Segnungen einer humanen Regierung ers 
freuten, zu ehren wußte, und tie gerechte Würdigung 
biefer Gefühle im der von der Abnahme des Unter; 
thandeided gehaltenen Anrede laut ausbrach. 


London, vom 25. Mai. 


Se. königl. Dob. der Derjoh von Gloce nd 
Se. —S Prinz von a 


Feltmarſchallen der brittifchen - Armee ernannt wors 
den, und werden im diefer meuen Eigenfchaft uächſtens 
öffentlich auftreten. a 

— Man bemerkt mit Vergnügen, daß bad Pars 
lament fortfahrt, ſich mit dem —* Gegenſtande 
der Einführung eines allgemeinen Maaſes und Ger 
wichted au beſchaftigen. Gejtern hat Lord Stanhope 
m dem Dberhaufe die Motion gemacht: man FE 
ben Prinzen Megent in einer unterthänigen Adreſſe 
erfuchen, eine Komitee niederzufegen und berfelben 
den Auftrag machen, ſich mit diefem Gegenitande 
und deſſen zwedmäßigiter Erledigung zu beihäftigen. 

— In dem Unterhaufe hat Herr Brogden eine 

‚ Bull vorgelegt, melche ſich auf die Eicillifte —— 
Herr Thierney ſchlug eine Verbeſſerung zu derſelben 
vor, weiche darin beſtund, jman ſolle in Zukunft die 
befichenden Summen der Eivillifte nicht eher erneuern 
oder erhöhen, bis ermiefen worden fen, bie zur Bes 
— der Kronausgaben bewilligten — 
eyen ganzlich erichöpft und ausgegeben worden. Lord 
Caſtlereagh beſtritt dieſe Verbeſſerung, welche ſodann 
auch bei dem Stimmeuſammeln verworfen worden ift. 
Geſtern hat der Sprecher des Unterhauſes einem — 
ner Freunde, der ihm nach der Dauer der gegenwär⸗ 
tigen Parlamentsſitzungen fragte, geantwortet: er 

aubte, daß diefeibe im den letzten Tagen des Monate 
uni beendigt werden mürden. R ‚ 

— Zur möglichit fchnellen Dämpfung ber feit 
einiger Zeit mieder audgebrochenen Unruhen und au 
rühreriſchen Bervegungen bat bie Megierung die krä 

igſten Mafregeln ergriffen, — in den Graf 
(haften Norfolk, ‚Sufloit und Cambridge, woſelbſt 

die rubeliebenden Einwohner noch immer von Ruhe⸗ 
ftörern geplagt und mifhandelt werden, Der Gene 
ralmajor J. Bonny bat, das Konımando über die 
Irpppen erhalten, welche gegen die Aufrührer mars 
ſchiren, und mwird fen Haupiquartier wahrſcheinl 
u Em oder Newmarket auffchlagen. ie Lor 

ieutenants ber obgedachten Grafſchaften haben frınge 
Befehle erhalten, ſich unverzüglich auf ihre verſchie⸗ 
denen Poften zu begeben. Der Minister Lord Sids 
mouth hat im Namen ded Prinzen Regent eine Pros 
tlamation befannt gemacht, des Juhalte: Ge. lonigl. 
Hoheit fen feft entichloifen, alle Ruheftörer, mel 
nicht fogleih in die Schranken der nung zurück⸗ 
kehrten, nach der ganzen Strenge der GSeſehe zu bes 
firafen. Allen denjenigen, welche einen ſolchen Auf⸗ 
rührer feftbalten und ausliefern, wird eine Summe 
von 100 und Gterl. zur Belohnung verfprocen. 
Bei diefer Gelegenheit wurde ed aus allen Zweifel 
gefcht, daß eine ın England fortbefeehende Militars 
=. von 25,000 Mann mehr als not dig ſey, 
um die offentliche Nube und Sicherheit gehörig zu 
erhalten, und. die Widerſacher diefer Mafregein, 

- welche unaufbörlich die Klage vorbringen, eine —* 
Truppenzahl ſey mit der engliſchen Freiheit unverein⸗ 
barlıch, find dermalen mit Beſchamung zum Schwei⸗ 
gen gebracht worden. 

Regensburg, vom 3ı. Mai. 

Geitern ift dag fehöne kaiſerl. königl. öfterreichifche 
ne nur An med Großherzog von Baaden, 
3 Darasilone ftarf, auf dem Ruͤcmarſche in die öfters 
reichifchen Staaten in größter Parade allhier einge⸗ 

rückt und ın ber Stadt und Gegend bequartirt wors 
den, Heute ıjt daſſelbe wieder von hier aufgebrochen. 

: "Baireuth, vom 30, Mai. 

‚ Ihre Durchlaucht die verwittwete Frau Herzogin 
von Curlaud kam geftern dahier an, und reifere Nach⸗ 
mittag nach Carlabad ab. gleicher Zeir traf Se. 
Durch. der Prinz Beauferemont, Kaiferl. rufficher 
General und Flügel, Adjutant Gr. Majeftät ded Kar 
ferd von Rußland, aus Verereburg kommend, bier 
ein, und eilte mach eingenommenem Mittagemahl, die 
Deiſe nach Paris fortiufegen. 

— Die Machricht von der Ankunſt ded Fürften 
Blücher um Carlsbad anı =4. war noch zu voreilig. 
Zwar bar er die Reiſe aud Schiefien nah Carlsbad 
angetreten, ed erwarten ıbm auch dafeibit fer dem 
19. Mai eine für ihm dahm geſandte Ehrenwache; 
er iſt aber noch nicht eiigetroffen, weil er unter Wege 


krank geworben. Am a8. ift der Könige. preuffifche 
General von Borftell in Carlsbad angekommen. 

— Die Nachricht, daß 3 Infanterie Bataillons 
und = Esaadrons Cavallerie nach Toͤplitz beordert 
worden, um während der dortigen Anweſenheit der 
Monarchen von Oeſterreich, Rußland und Preuſſen 
den Dienſt zu verſehen, iſt zur — ungegrün⸗ 
ber; jedoch ih ed richtig, daß der König von Preuſſen 
im Juli nach. Toplitz ‚ von da er nach Earid; 
bab geben wirde 

. „Pannover, vom 3ı. Mai, 
Wie ed heißt, dürfte ;die proviforifche Landes; 
Adminiſtration erſt wohl noch: fortdauern; bie 
landſiaudiſchen Sitzungen find bis kommenden Auguſt 
adjournirt. 
Paris, vom 35. Mai. 


Se. M. der König hat eime Verordnung erlaffen, 
nad welcher die Staruten des k. St. Ludwigs- umd 
des Militar- Verdienftordend wieder in Kraft geirhe 
werden. Mach derfelben werden die den Dffizieren zum 
bewilligenden Drdenspatente, die zu Rittern des ber 
fagren Ordens erwählt, oder die zu Kommandeur 
oder Großkreuzen erhoben werden, für die Offijere 
der Landtruppen von dem Minifter Siaatsſekretar des 
Kriegs umd für die Difiziere der Geetruppen von ben 
Meamjter Styardfekrerär der Warine vorgefchlagen. Alle 
biefe Patente werden mir dem Siegel des St. Luds 
wigsordens verfehen. Die Verwaltung ded Orbens 
wird dem Minifter Staatsſelretär des Kriegs anver: 
traut, welcher alle Zweige diefer Verwalrung zu ler 
ten, alle Einnahmen und Ausgaben ꝛc. zu. beſorgen 
bar. Die Großtreuze des Gr. udivigs / und der Di: 
Itärs Berdienjtordens haben bei öffentichen Zeremonm 
den mimlichen Raug, mie die Örofkreu,e der Ehren 
legion, nad) Anciennetãt ihrer Ernenaung. Die 

roBoffiziere der Ehrenlegion jteben im gleichem Mans 
ge mir den Kommandeur ded St. Ludmwigdordene, 
ebenjalld nach der Huciennetät der Ernennung. Die 
Kommandeurd der Legion nach den varhiraehenden, 
die Diftziere ber .Eprenieggon Gaben gierchen Kung 
mi der Gt. Ludwige-⸗Rutern nach der Unciennitar 
der Ernennung und gehen den Rittern der Ehrenle 
gıon voraus. Der Straarekanzler, Großſiegeibewah⸗ 
rer von Frantreich wird ın Zutunft die Verrichtuns 
gen eines Kanılerd und Sugeibewabrch des komgt. 
militariſchen St. Euomigss und Wär VBerdienor: 


dend zu verichen Yon 

, — Die Frau Herzogin von Berry wird fich ‚nach 

einer Quarantame von einigen Tagen zu Marfeille, 
Band. nach Toulon begeben, fodann den Weg über. 


i dr nach Enon eimfchlagen, wo fie ih, wie man 


glaube, = oder 3 Lage aufhalten wird. 

— Die engl. Fregatte der Öranıcud, am deren 
Bord ſich Herr Tanning, Borbichafter Gr. Brittis 
fhen Majeſtät am Portugiefiihen Hofe, befindet, iſt 
am a1. aus Dordenur andgelaufen, um ſich nach 
—8 zu begeben. Os 

— Der neue an den biefigen Hof beſtimmte engliſche 
Bothſchafter, Lord Withworth, wird in einigen Tagen 
zu Paris eintreffen. Diefer ausgezeichnete Diploma— 
tiber eroffnete ſeine politiſche Laufbahn mit einer aufı 
ſerordentlichen Sendung nah Warfhaw an den Hof 
des danınligen Könige Stanis laus von Polen, woribit 
er 3 Jahre lang verblieb und hierauf ım Jahr 1783 
mir dem nam Karafter nach Petersburg geſchickt 
wurde. * November des Jaͤhres 1793 erhielt er 
aus den Dänden ver Kaiſerin Rasharina den ihm von 
dem Konig von England verlichenen Barhorden , bei 
welcher Gelegenheit ihm die Karferin einen ſehr Fol: 


. baren Degen zum -Gefchent machte. Nach dem Ab; 


fterben der Kaiſerin ſtund er ber Kaifer Paul I. in 
fo hoher Bunt, daß derfelbe ih für ihn bei dem 
engluchen Doje um die Varswürde dieſes Reiches 
bewarb. Bonaparte wußte ed damals durch Tee 
In riguen an dem Hofe zu Peterrburg dabın zu 
bringen, daß Raiſer Paul ihm pioßisch den Zutritt 
zum Hofe verlangte, worauf der edle Lord unge ſaunu 
nach Engiand zuräctehree. Mach dem Frieden von 
Aunens wurde er im Movember ıBoa als enguſcher 
Geſandter nach Paris gefhicht, woſelbſt man ſich der 


nalen noch er erinnert, welchen feften Karakter 
Lord Withworth dem damals immer mehr anwach⸗ 
fenden Despoten Frantreichs entgegenſelzte; nrehrere 
Unterredungen, welche er wm dieſe Zeu mit Donas 
arıe gehabt hat, find öffentlich bekannt geworden. 
ach dem Bruche des Friedens von Amiens verließ 
er Paris im Jahr 1803 und. hat feirdem die Steile 
eied Lord Lientenants ded Vicetönigs von Irrland 
begleitet. BE 
— Der bei dem biefigen Handelsgericht anbinzig 
gewefene Prozeß zwiſchen der konigl. Schatz am uer 
der Zwilliſte und dem Handelbhauſe J. Barran ıon 
zu London it nunmehr entſchieden worden. Das Ur⸗ 
iheil gebt dabın: diejenigen Trarten, welche den Ye 
genjtand diefed Proje ſſes ausmachten, ſeyen auf eine 
gültige Art negozirt worden; die Herren Barranyon 
und Komp. feyen vechnmäßige Inhaber derfeiben ges 
wefen und härten fie bona tide beſeſſen, es ſey auch 
£tar erroiefen, daß fie den Betrag diefer Tratten baır 
audbezabit hätten. Der von der Gchalammer der 
— geniachte Antrag zur Zurückerſtattung dieſer 
ratten fey daher zu verwerfen und vielmehr dieſe 
Schahztammer anzuhalten den völligen Betrag derſel⸗ 
ben an die Herren Barrandon und Comp. zu ent 
richten. Die mehr gedachte Schatzkammer ift übers 
dieß in die Prozestoften verurtheilt. .. j 
— Geftern bat das Zuchttribunal eine gewiſſe 
Hoche, Foucers Frau, 58 Jahre alt, Taglöhnerin , 
die fih für eme Schweſter ded bekannten General 
Hoce aufgab, zu g monatlicher Gefangnißſtrafe vers 
urtheilt, ‚weil fie fih am 2a. April de Verbrechens 
fehuldig gemacht harte, in einem, von ber Polizei bes 
obachteten, —— den Ranıen des Uſurpators 
aufgerufen zu haben. 

. — Dan fihreibt aus Mond vom a, d. der. Pre 
votalgerichtshof vom Departement der Sarıbe, wel⸗ 
cher zu Lude feinen Gig hat, füllte geſtern über die 
fogenannten Geyer ded Bonaparte ein Endu:cheil. 
Sieben diefer Rauber wurden zum Tode verurtpeilt, 
jedoch 3 derfelben der Gnade des Königs empfohlen. 
Den den hbrigen wurde einer zu eier 20jährigen 
und einer zu eimer ı5jahrigen -Baleerenjtrafe vers 
bammt. wer KR 

Einer wurde der Polizei zur lebenslaͤuglichen Ober⸗ 
aufficht übergeben, vier amdere zu fünfubriger Se 
fängmfftrafe und emer zu einer zweijährigen verues 
theilt. Zwei andere find der Dberaufficht der Poliei 
auf 10 Jahre übergeben worden, und 6 berjeiben 
wurden freigeſprochen. Nach Abtefung des Urtheils 
hielt der Herr Praſident eine fehr nachdrüctiche Mebe, 
in welcher er unter andern Bonaparte s tyranniſche 
Regierung mit der väterlichen Sorgfalt unferd Ko⸗ 
nige vergieicht, und zuletzt auffordert, alle Zwiſtig ⸗ 
keiten und Trenhungen zu vergeſſen, als das einzige 
Mittel Frantreiche vorigen Wohlftand wieder berzus 
fretien. Diefe Rede hat eimen tiefen Eindruck ges 
macht. — 
— Aus Grenoble wird unter dem 25. d. geſchrie⸗ 
ben: ſobald Didier in dem dortigen Gefängniß ange: 
konımen war, im welches er mur mut Mühe gebracht 
werden fonnte, weil dad Bolt fih baufenmeife vers 
ſammelt Pr , um fich feiner zu bemächtigen, und 
ihn m ©t 
Berbör mit denfelben am und wurde an bem darauf 
foigenden Tage ſogleich *5 Nebſt dieſem be⸗ 
chaftigt ſich ——— —— che emſig dbanır „ alle 

erdmitrel zu fammeln, weiche zur Einleitung dies 
fed Projeſſes dienlich find. Außerdem werden von 
deinfeiben- Gerichtẽhofe räglich mehrere ber eingefans 
enen Empörer und rſchwornen mit din vers 
dienten Strafen belegt. 
* Meuftadt, vom 30. Mai. 


Sobald dahier den a. d. die Nachricht ein etrofs 
‚dab Ihre Konigl. Majeſtät von Baiern , bicjige 
de übernommen hatten, wurden auch die Aller⸗ 
öchfte Abiretungs » und Uebernahme:Patenre unter 
ken Jubel bei Erſchallung der Muſik, ſowohl 
an dem Rachhaus, als an den vier Hauptplätzen bier 

er Stadt unter einen Zug des Stade Rarhs und 

 Schuljugend öffentlich verfunder, dann den 6. dar⸗ 


üden au jerreißen, fing auch ſchon dad 


auf mit aller moglich gervefenen Feierlichfeit, im da 
hiefiger reformirten Kirche den Herrn Gubaltern. Be 
amten bed hiefigen Kantons der Huldigunge-⸗Eid, den 
die Dberbeantien ſchon den =. d. zu Speyer ım die 
er Sr. Wohigebohren des Herrn Kreis» Directors 

ſch, als Subdelegirter Gr. Erzelien; des Herrn 
Hof⸗Kommiſſairs von Zwackh abgelegt gehabt, aus 
gnädigſtem Auftrag von babtefigem Herrn Oberbür⸗ 
germeiiter abgenommen, endlich aber heute unter Pas 
radirung der jungen Bürgerfchaft das Königlich: Baier 
riſche Wappen unter Tromperen: und Pantenfchall , 


an bdahiefigem Rathhaus amgefchlagen, und dam in 


den Kirchen der drei Religionen ein feierlicher Gottes 
dienft gehalten, ſofort dabei unter einer dreimaligen 
Salve das Lied: Herr Gort dich loben Wir, abge 
fungen. 
Nestereos Populo, Max Joseph Vive per annos, 
Procul et a Patria Max Joseph Bella repelle, 
Et Populi Patriae que diu Conlerya salutem, 
Sie quod opto, manettibi laus et gloria semper. 


Mar Joſeph fol bis auf dee Neſtors Jahre leben, 
Mög’ er dabei feinim Volk fo lang den Frieden 
geben, 
Madh er nach Wunſch beglückt fein Bott, und 
Vaierland, 
So bleibt für alle Zeit ſein Lob und Ruhm 
bekannt. 


Arnheim, vom ab. Mai. 

Geftern bat jich der Gouverneur unferer Provinz 
nah Zevenaer, 3 Stunden von bier begeben, um 
fih dafelbft mt den preußiſchen Kommiffarien, ins 
— der Abtretung der Städte Zevenaer, Huiſſen, 

alburgen und Lymers zu befprechen; diefe Platze 
machen ım Folge des Beſchluſſes des Wiener Kons 
greſſes einen Theil ded Konigreichd der Niederlande 
aus. Durch dieſe Abtretung ‚erhält unfer "ö.igreich 
einen beträchtlichen Zawachs eines fehr fruch.baren 
Landes. Die definitive Beſitznahme ift auf den... 
Juni feſtgeſetzt. 

Brüffel, vom ag. Mai. 


Das füchftiche Kontingent, wovon fih dad Haupt: 
quarsier in Tourcoing befindet, und dad beimahe ganz⸗ 
lich auf diefer Seite des Norddepartemente kanton⸗ 
nirt, ijt am a4. und 25. durch verſchiedene Detaſche⸗ 
meurd Infanterie und Artillerie, von jenſeits des 
Rheine kommend, verſtärkt worden. Das ganze Korps 
ade gegenwärtig 5200 Mann. 

Zu Calais find, mie man vernirmme, diefer Tage 


wieder 1000 Mann engl Tr .ppen ausgeichiffe mors 


den, mworunter fih viele Diiiiere von verſchiedenen 
Graden befanden, die beitimm- find, bei dem brieris 
fehen Korps der Occupatiens-Arhnee angeſtellt zu wer⸗ 
den. Lord Combermere, Oberbefehls haͤber der britto 
ſchen Kavallerie, ſoll vor der Hand die Armee nebſt 
2 Regmmentern Reuterei nicht verlaſſen wie folches engl. 
Blaͤtier verſichert haben. Derſelbe bat nom immer 
fein Hauptquartier in franz Flandern. 

— Zu Maubeuge ift ein Convoi mit Kriegeber 
bürfmiffen und Dummon für dad ruſſiſche Truppens 
kor ps ag Serge und in dem Arjenal abgeladen wors 
den. — 18, iſt dafelbft das Militär⸗Hoſpital abs 


— Der Herr Baron v. Ziethen, Obergentral des 
preufß. Armeetorpe, iſt am 22. zu Commierci einger 
troffen. Se. Eri. bielren am folgenden Tage zu St. 
Aubin über 13000 Mann Deerfchau. ei feiner 


- gebramnt. 


"Küdtehr nach Commerci befibrigte der Herr Baron 


v. Zieihen die Militäranftalten und reißte hierauf nach 
Thionoille ab. ur 

Täglich — ſich die Anzahl der. franzöfifchen 
Generale, Sraabds und Subaltrnoffiztere, welche 
Frankreich verlaſſen, und fich Hier niederzulaſſen ſuchen. 

— Eme zahlreiche Geſellſchaft aus hieſiger Stadt, 
unter welcher ſich ſehr aufgereichnete Personen befins 
den, hat den patriorifchen und religiöfen Plan ents 
worfen, amt künftigen 16. Juni eine Wallfahrt nach 
den berühnmten Ebenen von Morerion zu veranſtalten, 
und dafelbft einen Tranesgotresdiengt für die Krieger 





verfchiedener Nationen, die an biefem denfrwürdigen 
Tage gefallen find, abzuhalten. Der Drt, wo Ge. 
kömgf. Hoh. der Prinz von Oranien feine glorreiche 
Wunde erhielt, foll der Gegenſtand einer beſondern 
Andacht fern. Der Zweck dieſer Geſellſchaft it, 
durch ein jührliches Fer den Dank ber Einmohner 
der Niederlande zum Andenken der Helden, die ihr 
Blut für dad Vaterland in diefen Feldern ded Ruhms 
und der Trauer vergoſſen haben , ju verewigen. 


Frankfurt, vom 3. Juni. 
Der bote Geburtetag Sr. Majeftät des Könige 


von Baiern ift am letztverfloſſenen 27. Mai in Doms / 


burg bei Zweibrüden recht herzlich gefeiert -morden. 
Des Morgens ift in allen Kirchen öffentlicher Gotrer: 
dienft gehalten und der Allmächtige für das Leben, 
Glück und Wohlſeyn ded guten Konigs angefleht 
worden. Des Abends war die ganze Stadt geihmad; 
voll erleuchtet, roober ſich mehrere Häuſer in Hinſicht 
der am denfelben angebrachten fchonen Beleuchtungen 
Sinnbilder und Traneparente befonderd ausgezeichnet 


aben.! 

— Madame Chelli aus Nom wird das ſchon 
angezeigte große Sechifchaufpiel mit einen berühmte 
Lehrer der Fechtlunſt, am nächſten Sreitag den 7. 
d. M. in dem hieſigen Echaufpielhaufe zu geben die 
Ehre haben. Mir den Fechtübungen werden zur abı 
wechfelnden Unterhaltung ded Publikums Balettänze 
und Pantomimen verbunden werden, von Kunftlern 
aufgeführt, die fich eines gewiſſen Beifalls fehmen 
chein dürfen. Die Parifer haben Madame Chelli bei 
ihrer Anmefenheit in dortiger Hauptſtadt die italieni⸗ 

Amazone genannt. Sie wird ſich bemühen, diefe 

ennung auch dahier zu rechifertigen. Den nähern 
Inhalt der zu gebenden Vorſtellung wird der Ans 
ſchlagzettel befannt machen. 





Für vollftändige Militärs und andere Muflf for 
wohl ald einzelne Liebbaberei, find die erforderlichen 
Inſtrumente / erfier Schönheit und Güte, fo wie ros 
mifche Saiten und was fonft dabin gehort, im mens 
vergrößerter Auswahl zu finden bei J. €. Boenel, 
Muͤſik/ Inſtrumenten ⸗/ Handlung in Sranffurt a. M., 
große Bockenheimergaſſe No. 106. 


— — — 





fl. 100,000, 50,000, 20,000, 10,000 U. ſ. w., 
welche den 19. Juni zu ziehen anfıngt, find bei Ens 
** nebſt Plan zu bekommen: ganze Looſe 
zu fli, Halbe zu 40 fl., drittel zu ab fl. 40 fr., 
und viertel zu a0 fl. Briefe und Gelder merden 

pofifrei ermartet. 
- W. 9, Reinganum, Hauptfollefteur auf 
den ME rierfchen Plaͤtzchen Nr. 868 in Frank; 


furt am Main, 





Aechter bolländifcher Rauchtabal von amerikanı: 
n Blättern iſt mir von ement foliden Daufe in 
ſterdam in Kommiſſion u 15, ı8, 20 und a4 
Batzen dad Pfund, zum Verkauf geſandt worden; 
wort mich beftend empfehle. 
G. W. Fiſcher, am Mömerberg, 
Lit. K. Nro. 446. 


Das berrfhaftlihe Hofgut Meiſſenhauſen ohnweit Alb⸗ 
ſtadt, Amts Alzenau, wird Montag ben 10. des naäͤchſten 
Monats Zuni unter Vorbehalt der Ratifitation von Petri 
1817 auf anberweite 12 Jahre öffentlich verpachtet. Diefes 
Gut beſtehet: in einem großen zweiftödigen Wohnhaus, einer 
febe geräumigen Scheuer, binreihenden Stälen für Pferd», 
Nind:, Schwein⸗ und Schafvieh, fo wie in einem Branbe: 
wein⸗Brennhaus. Un Feld enrhält daſſelbe: ohngefähr 200 
Morgen Aderfelb, 5u Mergen Wiefen und einige zum Nuss 
zen anatlegte Härten. Die Verpachtung geſchieht auf dem 
Dofe Morgens ı0 Uhr, wozu bie Liebhaber, welche Ver: 
mögens:Aiteftate vorlegen Fönnen, eingeladen und bie naͤhe⸗ 
zen Bebingungen vernehmen werben. 

Seligenſtadt den 31. Mai ıBıb. . 

“ Großherzogl. Heffifhes Rentamt. 





Bekanntmachung. 


Bon hiefiger Gutsherrſchaft wird ein noch junger ledi⸗ 
ger Mann als Brandweinbrenner geſucht, der nicht nur 
allein fih bie volldommenften Kenntniffe und Fähigkeiten 
erworben’ hat, alle Sorten Brandbwein beitens zu. brennen, 
fondern auch im Stande ift, eine Brennerei, mad ben vor: 
theilhafteften Erfindungen einzurichten. 

Wer hiezu Luft hat, und jid nebſt diefen Faͤhigkeiten 
auch über feine Treue und gute Moralität gehörig answeis 
fen ann, beliebe fih an unterzeichnete Stelle zu wenden, 
um das Weitere zu vernehmen. 2 

Geröfeld an ber Rhön ben 20. April ıBı6. 

Gräflih v. Frobergifhes Rentamt. 
Rineder, 





Unterzeihneter benadrichtigt bas Yublitum, baf er zur 
Beforgung aller Arten von Reklamationen, Bittfchriften ax 
bie in Paris in Gefolge der Zraktate vom 30 Mai 1814 
und 20. November ıBı5 niebergefegte Kommiſſion übernimmt. 
Die Puͤnktlichkeit feiner Korrefpondenten in Paris, und das 
Berfrauen, weldes biefelbe durch die gewiffenhaftefte WBefors 
gung feiner frühern fehr ausgedehnten Gefhäfte ermorben 
haben, werben ihn in ben Stand fegen, bie rejpetiven In— 
tereffenten in jeber Hinfiht zu befriedigen; es werden zur 
Beforgung übernommen: 

Auftrane megen Liquidation von Forderungen jeder 
Art an die franzöfifh> Regierung, namentlih: wegen 
geleiteten Kautionen ruditändige oder laufende Militärs 
und Givil:Penfionen, gemachte Kieferungen und.übernoms 
mene Arbeiten, besahit Gelber in bie Tilgungskaſſe; 
wegen Anwei ungen auf bas große Bud, Reklamationen 
an bie verfhiedenen Militär: und Cidilbehoͤrden, in wel: 
chem Betreff es auch immer ſeyn möge, und überhaupt 
alle Gejhäfte, die man im Innern von Frankreich zu’ bes 
forgen haben koͤnnte. 

+\ 


Priden, 
wohnhaft in Mainz, auf der großen 
Bleiche Lit. E. Rro. 54. 





Unterzeidyneter verkaaft en gros un) en detail 'unb 
empfirpit fiy mit einen wozl fortirten Lager allır Date 
tangen weiber und farbiger enalifher Manzen, beflekend 
in glatten. gemobelt und gefdıer Wonffeline und Maul, 
Botitmouffeline, Hamons und Brips fir Sleten weißen 
und färdinen Halr Gords und Morffeline, Biughams, wros 
ſchirte und gefiste englifhe Kieider. ale Gatongen ges 
drudie Katiune, engl. Bardent, weiße urb farbiıe Diguee, 
Mirinos und Bombafın, Irinen Batis, Wul ıc.. Batifts 
moeuſſelivene Tachee oftinbifhe und welße und farhiıe lei⸗ 
nene und baummollene Sacktücher Bhamis in cerihietenen 
Größen und Dualitäten, ad mehrwe bergieigen Ariikel 
unb verfihert gute Bedienung, 

Joh. Georg Kluge, 
Neuekeam Lit, K. Pro. 108 





Unterzeichnete machen biermit befannt, das fie, bie Dfeis 
fenerde-Gruben bei Ballenbar auf drei Zahre in Pacht erbals 
ten haben, und nun biefe allgewein beliebte und von vors 
züglicher Qualität befunvdene Erbe nur bei ihnen allein zu 
res ift. Sie empfehlen fih den Herren Dandel’feuten und 

ayange-Fabrikanten, welche erwähnte Erbe nörhig haben, 
zu geneigtem Zuſpruch und verfigern dabei ſchnelle Bebdie: 
nung zu deu billigiten Preifen. 

Vallendar bei Koblenz den ı. Mai 1816. 


Georg Albert und Gomp. 





Am 5. Aprit Abends 6 Uhr endete der hieſige Handels⸗ 
mann, Here Adolph Brößelen, fein Außerft thaͤtiges Leben in 
einem ter von 75 Jahren. Redlichkeit, ein gerader deut⸗ 
ſcher Sinn und geräufcsiofe Mopichätigkeit gegen vers 
borgene Armuch, waren bie Haupt-Karakter-Zuge biefes 
lichten Biedermannes, deffen Andenken feinen Verwandten, 
Handelsfreunden und allen, bie ihn kannten, immer werth 
bleiben wirb. \ 

Koblenz den 9. Mai 1816. 

. Aus Auftrag ber Erben. 
Giefius, Richter am k. preuß. Kreisgerict. 





&s wird für ein in Dienften Sr. Ma}. des Königs ber 
Niederlande ftehendes Schweizer-Regiment ein guter Muſik⸗ 
meifter gefuht ; es wuͤrde aber von ihm verlangt, dab er 
fhon anderswo bei einem aubern Regiment in diefer Eigens 
ſchaft gedient hätte und zugleid mit den gehörigen Gertifi: 
taten verſehen wäre. 

.. Dan bat ſich diesfalls an das Poftbürenu in Antwer: 
pen zu abrefliren. . 





(Kierbei eine Beilage.) 





JE. 157. 


Mittwoch, den 5. Zuni. 


1816, 








- ‚Bien, vom 29. Dei. 


. Se. Durchl. der Fürſt v Metternih, Minifter 
ber aufwärrigen Angelegenheiten find gejtern Nuchr 
muteg * eingetroffen. 

Nah Briefen aus Laibach ift ed unmöglich, eine 
Beichreibung des Jubeld und allgemeinen Enrzüdend 
u machen, welche jich in dem bisherigen Jilyrien 
Hberall bei Gelegenheit der Durchreife & al. des 
Seile äufern. Den Bernebitien. 
Hoffnungen Wiens, den verehrten Monarchen zur. 
Beier des Beil. Fronleichnamsfeſtes bier zu beſitzen, 
wieder um einige Tage vereitelt werben, indem Ge. 
Minjetät ſich nach erfolgter Huldigung ın Janebrud 
nah Salzburg begeben wollen, mo die feierlihe Duls 
digung den 8, Yuni vollwogen werden foll; Se. Mas 
jeriät dürften demnach ſchwerlich, mit Einrechnung des 
Yufenthatıs ia Oberöfterreich, vor dem 18. Juni hier 
eintreffen un 

Am a4. Vormittags langten abermals. neum Geld 
wagen aud Frantreich hier an, und murden im 
Dankogebäude abgeladen, Mac einem Gerücht foll 
Died die legte Baarfendung aus Franlreich ſeyn, da 
mar in Zukunft zu Eriparung der Trandportfojten 
Wechfelbriefe vorziehen will. er 

Das Amtsblatt zur Wiener Mofzeitung ent hält 
nachitehende Belanntmachung : 

; Bon der k. £. Univerfal-Stantefdulben:Laff wird, 

jemit belannt gemacht, daß die Eingeftellte Umſchrei⸗ 

und Berzinfung der + (nunmehr =) prozentigen 
Hoffammer:Dbligatonen dd, ı. Januar 1804, wel⸗ 
che von den ehemals übernommenen Gchulden des 
Königs und der Mepublit Polen herruhren, roieder mit 
Beobachtung ber durch das allerhöchite Finanzpatent 
von 20. Ferruar ıBıa ertheilten Vorſchriften, ihrem 
Anfang nehme, und daß diefe Verfügung ſich auch 
auf die Berichtigung ber rüdjtändigen Zinjen vom bie; 
ſen Obligationen erftrede. 

Wien, am ı7. Mai ıBı6. 

Pr. k. €. Unioerſal⸗Staatsſchulden Kaffe. . 
IAnnsbruck, vom 29. Mai. 

Feierliches Glockengelãäute und ter Donner bed 
auf den Gebirgen aufgeftellten Geſchützes verfündere 
und vorgeftern Vormittags halb 11 Mor die beglük⸗ 
kende Ankunft Gr. Majerat unferd allergnädigiten 
Herra und Kaiſers, Allerhöchſtwelche am 25. in Yıenz 
und am 26. in Störzinz Machtlager gehalten harten. 
Somie von der Gränze angefangen die biedern Bes 


werden bie. 


1 diefer Gebirgilande aus den emtfernteften 
Daͤlern in Maffe herbeiſtrömten, um im edefiten 
Werteifer ihrem amaebeteten Fürften und Landesvater 
den ungebeuchelrem Tribut ihrer innigſten Empfinduns 
gen zu sollen: fo laut äußerte ſich auch bier der. Yus 
el und die Freude, nun wieder ‚jenen frohen allber 
lebenden Moment vermirkficiet zuů ſehen, welchent 
dimtbare Herzen treuer Umerthanen mit den umvers. 
fenuburiten Regungen ber tiefſten Verehrung: une; 
une (rue Angie fehmfachtewolt "entger 
ſchlugen. — I an 
Am Ärfierfren Ende des Burgfriedene werben Se. 
Majeſtät von dem Magiftrate, welcher die Schlüſſet 
ber Stadt zu überreichen die Ehre hatte, im tefiter 
Unterrhänigkeit bewillkommt, uad führen fohin unter 
ununterbrochen balfendem Freudenrufe durch die Reis 
m bed in Parade aufgeftelften &, k. Allerhochſtdero 
amen führenden Fägerregimentd, der Bürgermiliz, 
und jahlreichſt verfammeiten Bandesfhügen, nach der 
£. f. Hofourg, an deren Hauptemgange —— 
dieſelben von dem kak. Herrn Gduwerneur Grafen: 
von Biſſingen, von den kuak. Geheimeräthen, Räns 
merern, Ordensrittern, Civil und Militärauthoritäs 
ten, und vom’ den Korporationen ehrfurchtsvoll em⸗ 
pfangen und zu Hoͤchſtihrer a men begleitet wurden. 
E '&. Majeftär gerubten kerauf in —*5— 
Allerhöchſtihres Hofſtaates das Militär, die Bürgers 
mil, dann die’Fandedfhügen mit fichtlichem Wohl⸗ 
gefallen vor ſich befitirem zu laſſen. nr 
Am 8. Hatten’- Ge. Majeſtat die Allerhöchſte 
Gnade, ſammtliche Eivils und. Militatbranchen zur 
Yufwartung zufufäffen. 2 
A Deute hat die are ung nern} 
att und morgen gebt die Landeßhuldigung vor ſich 
welcher hohe Ya durh 101 anonenffe vertüng 
digt wird. „, 


„Petersburg, vom 15. Mai, 


Wie eFBeift, wird im Monat Yunius ein großes 
Uebungslager in ber Mühe ‚ver Reſidenz bei Krasnoje 
Selo Start finden, wozu die Truppen aus den nächs 
ſten Gousernementd zufammen gezogen werben follens 

Die Drdenszeichen des_eifernen Kreuzes, weiche 
von Gr. Mijeftat, dem Könige von Preusen, den 
Rußiſchen Kriegern für den Sieg bei Kulm am ı7. 
Yuguft 1813 —— wurden, find vor 8 Tagen 
bier andgerheilt worden. 


' fagten durch den 


— Die Fahrt von Kronftadt hieher iſt bexeits 
vom Eife frei; allein jenſeits Kronſtadt iſt dad Meer 


noch mit Eis bededt. 


— Der wirkliche Geheimerath, Fürſt Kuratin 
acht zum Beſten feiner Geſundheit eime Reiſe ma 
dem Auslande. : F 

Der Etatsrath Oßipow iſt zum Pofdirekter in 
Sibirien ernamt. 


Paris, voni 34, Mai. 
Geſtetn fuhr der König nah Gt. Germain ei 


Laye und Hielt über die dafelbt in Garnifon liege 


de Mmpagnie Brammoht von der. Leibgarde Heer⸗ 
ſchau, nach welcher Ge. Majeftät in dem dortigen 
Walde fpazieren ging. Die Nationalgarde zu Fuß 
And zu Pferd ſtund unter deh Waffen: Junge Mäd— 
ven ftreuter Blumen nd überreichten Sr. Majeſtät 
Blunıen und "Buirlanden; aus allen Benftern mehren 
weiße Fahnen und alfed drängte fih Hinzu, üm des 
Konigs Hand zu küfſen. j J 
m namlichen Tage begab ſich die Frau Herzogin 
von Ungoutene nach dent Hotel des menus Plaisirs 
in der Schäfergaffe, um die dafelbft zur Schau aufı 
geſtellien SDochieittgefhente für de Frau Derzogin 
von Berry in Augenichein zu nehmen. —— 
Se. Maj. der König bat unterm 29. Mai eine 
—— erlaſſen, “weiche nachſtehende Verfügun⸗ 
en enthätt:“ 
— ıy Die Wechſel, Bank, Finanz und Pandelds 
fenfale Unferer guten Stadt Paris ftehen fortwährend 
unter Unjerm Miniſter und Gtaatsfefrerär der Bu 
nanzen. ’ .. . \ 
2) Wehn ed nothmendig iſt, bie —— ber bei. 
ſchlüß des Konſeils vom 104 
Sept. 1706 feftgefegten Wechielienfale vollftändig zu 
machen, fo fellen die Manıen-der zu den erledigten 
Steilen vorgefchlagenen Individuen in eine dreifache 
Lifte eingetragen und von der Epudikalsfammier der 
Senſalgeſellſchaſt Unferm Minifter Staatsſelretär der 
Finanzen überreichte werden, um diefelbe Ing vor 
zulegen. 


3) Die Syndikalklammer übt über die Mitglieder‘ 


diefer Geſellſchaft die Oberaufſicht und Aurhorität 
einer Diesplimarfanımer aud; Biefelbe macht mir 
größter Sorgfalt dafür, daß jeder Wechſelſenſal ſich 
genau auf die gefeßlichen Gränzen- feiner Dienſtver⸗ 
richtungen bejchränte; fle kann nach Beichaffenheit der’ 
Umftäinde die Zumiderhandelnden befirafen, fie ſus⸗ 
pendiren und ber Unferm Finanzminiſter ihre WUbfezs 
zung verlangen. , Ar 

47 Die Wechfelienfale, welche in. Gemäßheit des 
Art: yı des Finanzgefeed vom ad. verflojfenen Mril 


über shre Stellen anders verfügen wollen, follem ger. 


halten ſeyn, ihre Nachfolger ber der, Spudilaltammer 
proviſortſch annehmen zu lallen, wel L 
motivirte Zufiimmung evtbeilen und fie Unſetni St 
nanjnumiſter, der mur-der definitiven Annahme. betufs 
tragt ift, vorlegen wird, um hierauf auf feinen Vor⸗ 
aniag von. Und ernannt zu werden. 

- Die nauliche Begünjtigung wird unter denfelberi 
Bedingniffen den Wirewen und Kindern der Wechſel— 
feirfate, die ın der Ausübung ihrer Amssverrichtungert 
mit Tod abgehen, bewilligt.  — _, 

5) Im Halle eine Stelle erledigt wird, worüber 
nicht in Gemagheit ded vorhergehenden Artikels ver⸗ 
ger worden it, fd wird ju deren ——5 nach den 

Art. a vorgeſchrikbenen Formen gejchritten. 

b Die Edifte, Dellarationen, Patentbrieſe und 
Beſchlüſſe Unferd Conſes, welche die Dienjiverrich, 
zungen der MWechfelfenfale befiimmen, und jeden as 
dividuum, dus deren Mile nichr beetäidet, unterfagen, 
fich in ihre Funktionen zu miſchen, fo wir, auch alle 
andere Beroronurigen,; nach melden die Wechfelfeniafr 

eiellfchaft gegenwärtig vegurt wird, werben beiber 
baten, jebech mir Ausaahme der Veraͤnderungen und 

odıfilaronen, welche die Syndikallammer ‚fur mot 
wendig bält, Unferm Minſſter und Gtaardfelrerär der 
Fwmanjen vörzufcblagen, um durch deuſelbeu Unferer 
Genehnugung vorgeiege zu werden. 

7) Die der gegenmwartigen Berorduung zuwider⸗ 
kanfenden Verfügungen find abgeihafit ie. 


tum wiberfp 


fovanıi" ihre 


— Die meiften Pariſer Blätter vom obigen Da 
derſprechen der Rachricht, daß der engliſche 
Geſandte Sir Karl Stuart an dem bieflgen Hoſe 
ſich im diefer Eigenſchaft nah dem Daag begeben, 
und Lord Withworih am deilen B:iche nach Waris 
kommen werde. Dagegen wird verjihert: zu der 
Gefandtenftelle bei dem Könige der Niederlande ſey 
Lord Tlancarıy, ein Verwandter bed Lords Caſtle⸗ 
reagh, ernannt 

— Durch eine Verorbnung vom 28, d. Bat der 
Dee den Sieur Boufm, Mare ded Dorſes Vizile 
bei Örenoble, regen ſemem tapfern Benehmen bei 
der daſelbſt ausgebrochenen Empsrumg zum Mieter 
der Ehrenlegion ernannt. Dagegen iſt der Steut 
Belly, Mare zu Vigan ber Cahors, ſeines Amtes 
entſetzt worden, weil er die ihm in Beziehung auf 
die Kuh: Blatternimpfung zugefomamenen Befehle nicht 
in Voltziehung feßte, und bei dem dadurch veranlaßs 
sen Ausbruch der narürlichen Blartern ſich nur teidend 
verhielt, a 

DAS zweite Mititärgericht ber erften Diviſion, 
Bat gejtern den Prozeß gegen einen Unterlieutenaut 
der Sage zu Pferd von ver vorigen Garde, une 
dem Vorſitze ded Herrn Vicomte von Courteitles 
Obriſt J Generalſtaabs, begonnen. Der Ungellägr 
te heißt Anton Joſeph Leblani, ift 6 Jahr age, a 
DBejangon geboren. und Ritter der Ehrenlegion. Er 
it beſchuldigt, am 29. Junius v, J. emen ärger 
und Schloſſermeiſter zu Parıd 28 Hahre alt und noch 
—— * = dem Gabel — 
zu haben, wejl man fälſchlich angab, dieſcx Bür 
hatte —— es lebe der Beat Den Na 


porreur bei diefem Prozeſſe mache Derr Deiborme " 


de Lite, Kaeitän vom Generalſtaab. Da fich der Ans 


geffägre nrit Hartnackigkeit anf das Läugnen legte, 


und michrd auders zugeben motlic, als daß er bem obe 
erwähnten Bürger welcher feine Anklage mündlich vor? 


gebracht hatte, nur emen Schlag mt der Aachen, 


Inge gegeben habe, wodurch er mit der Ausſage 
der anweſenden Zeigen im beſtandigem Wivertprixche 
blieb, und da der mihrigite Zeuge im diefer Sache, 
ber herr Obriſtlieutenant von Ehavrange, welcher an 
der Spitze der Kolonne ritt, deren lebten Zug Ber 
blanc tommandirte, indem er diefe Verbrechen begien 
d,m Deren Pröfidenten fehrifitich anzeigte, eine Par: 
liche Unpaßlichleit verbindere ihn werfönlich als Zeuge 
u erſcheinen, ſo wurde die Fortfegung dieſes Proſeſ 
tes auf einen andern Tag verfchoben: J vu 
—Es find mehrere Menfchen den Gerichtshöfen 
übergeben und angeklagt worden, einen betrügeriſchen 


—— mir Schießpuler getrieben ;f babm‘,” 


reiches fie zu vielen hundert Iemttter‘ due den Seaats⸗ 
Magazinen gefrohlen und dem Kunftfelferwerker Nugi! 
ieri ** baren. Der Wagen, auf welchen dies 
ed Puloer geladen war, ıblirde atı“ «8. d. zu Monte’ 
Martre angehalten, und nachdem Hotel des Geue⸗ 
ralſtaabs geführt. „ Sowohl die Diebe als die Ditber 
hehler und Fichrleute filsen in dent —* und 
* nahe —— Einleitung here Mrozejfes‘ 
id die wahre Beſchaffenheit dielet Sathe Liär ma 
chen und die vielen Verbreiter won falſchen Nachricht 
ten, welche in dieſer Sache eitte neue Verſchwörmig 
und einen neuen arm, um in Paris Unheil zu ſü 
ten, erblidter, anb’de Leichtgläubigen damit m Bes 
forgniffe feßen ; widerlegen und beſchanen. un 

— Ein ſich bier aufbaltender Abglordneter Aut 
Perſien har diefer Tage die Föriäl.“ Vidiichet beſucht 
und foll dabei große Augen itber den Meichthum uns 
ferer Luteraturſhähze gemacht Gaben. ' 2 

— In Picmont ir nun er eim groeiter Haupt⸗ 
Mebell von Ban Namend Gardin, verhaftet und 
den franz. Behörden überfiefert mordeh. 

— Aus Toulouſe wird unterm 25. Midi gemel: 
het: im det Nacht vom +5. harte eine Patrouile zu 
Ville/ Franche die — — Vidat arretirt, 
denen man ſchon Tage nachſpürte, weil ſte Aufruhr 
u erregen fuchten „und ut, diefer Abſicht nächtliche 
Verſan mlungen hielten. Man fell bei ihnen Papiere 
bon Wichhtigleit gefunden haben, deren eines in Chir 
fern geſchrieben geweſen. Am Tage nach ihrer Ver 
Kafıing find man niche weit von Villt⸗Franche bei 


deren älteftem Brüder 3-Musgneten, mehrere Gäbel 
ind 35 fharfe Patronen in einem Strohhaufen vers 
dt. 
— Der Hert, Präfekt det Departements vom 
Oberrhan har im dein dortigen Unserpräfefruren und 
Mairien Protololle eröifnen laſſen, in welche die Na⸗ 
inen derjenigen eingetragen werden ſollen, welche Bei⸗ 
träge jur Materftügung von =ı Bemeinden diefed Des 
artenient® liefern merden, bie durch dem Feldzug ım 
Fahr 18:3 zum Sriegefhauplag dienten und durch 
Brandichäden großtentheils zu Grunde gerichtet find. 
Das Arrondifement von Bedfort hat dadurch men - 
E hatden von 2,991,647, und das —— 
von Nirereß einen Schaden vom 2,335 587, Fr. ger 


habt. Der Derr zart ruft alle Menfhenfreunde | 


und vorzüglich alle Sranzofen auf, dieſe bedrängten 
Gemeinden zu umterftüßen —— 
— Diejenigen, melde mit in ben Vrogeh bed 
Aben Zwergen verwidelt find , find geftern and 
dom Gefangniife La Horte nach der Eontiergerie ges 
worden. 
Ber Unter den Papieren die man bei dem Haupt⸗ 
rebelten Didier gefunden hat, zeichmer ſich vorzüglich 
m Aufruf an die Franzoſen aus, welcher in ſtatlen 
Auedrücken, und im Nanien des Bonaparte abge⸗ 
tiſt. 
* Ein Flügeladiutant des Darouſt Namens Du⸗ 
raud, gegen welchen von Grenoble aus em Verhafte⸗ 
befehl eriaſſen eier war, iſt zu Märjeille arretirt 
und m das Gefiingniß gefegt worden. 
Straßburg, vom 1: Juni. 


Wir können minmehr die Beweggründe jener ab’ 
geſchniackien Gerüchte, Die man un Marz und April 
ın aan Frantreich verbreitete, Leicht ertlären. Es 
* schien unbegreiflich, maram man an cine Enweichung 
ide ganz unmöglich ıjt, umd m die Ankunft desjeingen 
glauben zu machen juchte, zu deſſen Eniſernung ſich 
ganz. Europa bewaffnet hatte, und der aus dieſer ein⸗ 
igen Urſache ſchon mehr uiehr über Ftankreich regie⸗ 
run konnte, wenn ed auch moglich rüre vorauszufer 
gen, daß et dafelbft Anhanger genug finden wurde, 
Em das Uebergemidit zu erhalten. Die Kreigniffe von 
Ehreroble geben uns den Schluſſel zu drefem Räthſelt 
Die Namen eines Grouchy, eines Bertrand, und die 
Rolle, welche man einen Bauern ſpielen ließ, dem 
man ſich nur mir Ehrfurcht nahte und den man mit 
Ordenẽ zeichen behangt hatte, beweiſen was für eine 
Perfon man an die Spike ſtellen wollte, um die 
Feichtglãubigleit zu täufchen. Die Anführer dieſes 

rafoaren Verſuchs bitdeten ſich em, die Gemürber 
im iprankreich ſeyen hialauglich vorbereitet, um an 
Bönaparted Radkehr zu glauben; wäre. ıhr Unter! 
nehwen mit glückkchem Erfolge getrönt worden, ſo 
würden fie unfchibar, nach der Ermordung aller 
treue Pie des Koͤnigs zu Grenoble, m alle Du 
partemente Kuriete und Proftamamonen abgeſchickt 
Haben, die, unter dent Namen deö Ul.rpaterd, jeine 
alten’ Anhanger, unter ihre Fghnen gerufen hatten. 
Menn,' als Folge iheer Ne welchen dit zur 
werkäffige Nacht icht eıned- ° oriheild eigen. Gewicht 
geben Ferme; Unruhen un andern Gegenden urand 
dachs ausgebroͤchen waten; wenn die allirsen Lrup⸗ 
pen herbeigeruſtu worden wären, um die Drmim 
_ miederberzujiellen, jo ware zwar de Rücktunfted 

Hurratord dadurch nicht nwglichen ‚gervozden, ad 
hıan härte jenes Zumanen erihunert geſehen, bad 
man — aller Orten in bie tonigl Regie⸗ 
rung. fee, und fie hatten auf ſelche Art ernten erſten 
Borcthtu aus ihret —B——— ge ehe 
Fedeemal alſs, wenn, wir Berichte verbveien eben; 
deren Ungrund jeder Kermünfoge mm Grande it, beim 
ernen Anbixt einzuſchen, Können mir tagen, fie ſeyen 
das Borfiiel irgend eines jener, Unsernepinnt , weiche 
fuche formehl den Zweck hotten⸗ eine dere Dynaftye 
af den Theen zu fegen, atd mmiebträiene Unruhen zu 
erregen, and weichen die Königentörter und ıhve un 
hanger nair fo vielet Gritisikgtet Dingen: zpgeın‘«= 

— Huf Beſchl Sr. Eri. des te geminiſters vers 
kon von Wonsag, 3- Jum, an, uͤngefahr 1a Inge 








lang, einige Stücke groben. Geſchützes auf dein Poli! 
gone, von 6 bis iı Uhr Morgens pröbirt.. 

. Mär, if’ wirllich beſchäftigt von Sttaßburg tt) 
ih verſchiedene Städte bed innern Sranfreiche end ner 
roste_Anzapl. von Feuerſchlünden und Anberht Artil⸗ 
lerie⸗ Vorraih, welche die Bewaffuung dieſes Platzes 
überfteigen, wegzuſühren. Dieſe Magßregel iſt eine 
ſoige der Uebereinkunſt vom ao. November. 

Durd eine am 29. May angelangte telegraphiſche 
Depeſche iſt der Marechal⸗ de Camp Gruyer benachs 
richtigt worden, daß der König geruht hat, die durch 
das dieſer Stadt ſtandige Krlegegericht gegen ihm 
auegeſprochene Todesſtraſe in Eine äwanzigjährige Gei 
fangenſchaft zu verwandeln. 

Frankfurt, vom 4. Juni: 

Geftern it der Hert Graf von Waldeck, königl: 
Würtembergiſcher Geheimerath nebit Bedienung bier 
eingetroſſen, und ein k. f: öfterreichifcher Kabinete⸗ 
furter hier durch gegangen. - 
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Senachrichtigungen. 


Aechter holländiſcher Rauchtabak ven ameritani⸗ 


ri Blaͤttern ift mir von emem fohden Hauſe ut 
m 


erdam in Konmmiljion zu 15, 180, 20 umd. a4 

Bapen das Pfund, zum Verkauf geſandt worden; 
mwontir’ mic) — N l - 
. 3. Fıfher, am Möinerker: 

AR er 

j Mag: = 

Es wird ein Reiſegeſellſfchafter geiucht, mit oder - 

ohne Wagen, um auf gemeirtichajzliche Koſten nach 

Lhon zu reiſen. Das Naͤhere unter der neuen Kräni 

Lit. ©. Rro. 64: 





Verpahtuhg des Bensheimerhofee: 

Dienftags dei 35. Juni, Mörgens um g Uhr 
foll der im Großherzoglich Heſſiſchen Amte Dorns 
berg, anderthalb Meilen von Oarmſtadt und eine 
Meie von Sppenhenn gelegene Bensheimerhof auf 
dem Narhhaufe zu Erfelden, auf ı= Jahre öffent: 
lich verpachtet werden. Goicher enthält eine Dofrais 
the mit * geraumigen, im beſten Stand erhalte: 
ten weiſtockigen Hauſern, ben gehörigen Defonomies 
Gebäuden und einent Gemüßs und Baumgarten zus 
fanuned 3 Mörgen 37 Nurhen enthaltend , fodanıt 
900. Morgen Uderjeid und 300 Morgen Wiefen, dert 
Morgen zu 150 Rheinlandiſche Ruthen pie hir 

Die Wieſen find ganz; bie Aecker zum Theil Zehnt 
den frei. Das Feld_beftehr aug dem beften Spelzen⸗ 
Und. Waizenböden. Der neue Beftand fange mur dem 
1. Ianuar ı8ı7 a, der Deftänder tritt aber ſchon 
im gegenwärtigen Jahr in die Bruce. Ein großer 
Then der MWmterfruchte un des Klees wird von dent 
alten Veftänverh aufgeftelln Sollte das ur eirtem 
Beſtander gun groß ſeyn, 16 kann daſſelbe, fo wie 
die Hofraithe in zwel Halften getheilt, oder. duch ein 
großer Theu des Guts an die beaachbarsen Beinemderk 
abgegeben werben, Um das ganze Gut vom Hof 
äns ;u bauen, feblt:td an hinlanglicher Stallung⸗ 
welche der. Verleiher m Jaͤhresfriſt bamen after 
— Pi ER DR 

Mech wird vorläufig benierft, daß ber Eigenthü 
mer dlie auf das Gut kommende Steuern und Abgas 
hen zu zablen übern: — 0.00 ..0%. 

Das Nühere it bei dem Herrä Regierungsrath 
Ehwert zu Dornberg bei Öröfgerau zu erfragen 


u + 





Wohniigss und Labeis Verinderiiig: + 
Zir haben bie Erd, thiermit Imfeen Sreunden And Se: 
kannten bie Anzeige, zn machen, daß wit unſete Wohnung 
und Enten aus bem paar er; Nio. 68 in bag untee 
ber Home Kram dit. K. Rio, 95, zur geldenen Leiter des 
dannt, virlegt haben. Wir empfehien vns in dleſet unferek 
neuen Behaufung ben Mohtwollen unferer geehrten Freunde 
beteng, . 8. Abler d$® Sohn 
" fı Rruntiust am Main: 


Auf Freiwilliges Anflehen ber Frau Gontrolleur Ballan 
Wittis dahier follen Donneritags ben r'. Zuni & 3. bes 
Rahmittags 3 Uhr 3 Stück babier! geiegeuer und gutgehals 
tener -Bıır Meine auf bem biefigen Ratbhaufe oͤffentlich 
verfteigt werben, Wozu man bie Steiglichhaber hiermit mit 
dem Bemekken einladet, daß bie Proben am Tage ber Ver— 
fleigerung an ben Zäflern gegeben werben, 

Hochheim ten ı. Juni 1816, 

Herzogliche Landichreiberei. 
tangsborf. 


— — — — — — — — 
Bekanntmachung, 
den Verkauf von kiefernen Wingertspfaͤhlen betreffend. 


In dem Wartforſte und dem Weilruhforſte 
des dahieſigen Stadtwaldes, eine halbe Stunde vom Ufer 
des Mains, ſollen 

Freitags den 14. Juni d. J. 

circa hundert tauſend lieferne Wingerripfahle 
öffentiich an die Meiſtbietenden verfteigert werben. Kauflus 
fiige haben ſich dazu an genanntem Zage Vormittags um 
zehn Uhr auf dem Oberforithaufe bei Nieberrad einzuinden. 

Wer diefe Wingertspfäble zuvor in Augenfchein zu netz⸗ 
men gebädite, bat ſich dieſerhalb gleichfalls auf gedachtem 
Dberforfibauie zu melden. 

Frantjurt a. M. den 30. Mai 1816. 

Korftamt der freien Stadt Frankfurt a, M. 











Donnerfag den 11. Juni l. I: des Nachmittags um I 
uhr follen anf freivilliges Anfteben des Handelsmannes ‚Hrn. 
‚Dertel von Mainz folgende deimjelden, zugehörige babier gas 
sogene und gut gehaliıine Weine alss 
3 Bu ıbaır, 

ı »  abıer 

A» acer db 4 Ohm 1814r und 

1 » 8 - . 
Öffentlich auf dem blefigen Rathhauſe verfteigt werden, wozu 
man die Steigliebhaber hiermit einladet. 

Die Proben werden vor der Berjieigerung an ben Bäfs 
fern oegeben. 

Hochheim den 3o, Mai 1616. 

Herzogl. Nafjauifche Landfihreiberei. 
tangsborf., 


— — — — —ñ—— — — — — — 


Dittwoh den 26. Juni dieſes Jahres Vormittags 9 Uhr 
follen in Sprendtingen zwei Gaſthaͤuſer zur offenutigen Ber- , 
fteigerungausgefener und dei fakenden annehmbaren Geboten 
an die Meijitierenden, tie fih wegen ihrr Zahtfähigkeit ges 
hoͤrig auszumeifen haben, zugefälagen werden. Beide liegen 
an der Bauptirafe ron Franffure nah Darmijtadt, unb;find 
dem Publikum ohne weitere Beſchreibung bekannt. 

») Das Gaſthaus zur Krone mit weitlaͤugen Wirthſchafto 
und Oekonomie Gebaͤuden, alle in betem Zuſtand. In 
dleſem it die Wirthſchaft von jeher im beiten Flot. 

3) Das Gufhaus zum weißen Schwanen, in der Mitte bes 

Orig, mir erferderlichen Wirthichafte: und Dekonomies 

Gebaͤnden, Yrau und Brenn-Gereitigkeit, und alfen zu 

Betreibung diefer G werbe erforderlihen Ceraͤthſchaften 

verfeben. j , 

Die Veriteigerung gefhiebet in dem erften, zur Kroge, 
umb über die für die Käufer thumichſt annehmbare Bebins 
aungen wird man mit tenen ſich einfmdenben Liebha 
vorher übereinzutommen ſuchen. f 

Hayn ben 28. Mai 06 

i * Juſtiz⸗ Amt ODreyeich. 


Mahenhauer. 








Bei dem Kronenmwirth Philipp Müller zu Sprenblingen 
hat ſich eine für Vermögen weit überfteigende Sculbenlajt 
serofienbaret und ber Konkurs erfannt werben müflen. Zur 
Kiqyibation umb allenfaufigen Verfahren Über dad Borzugs: 
recht iſt Termin auf Diexfiag den 25. Qunf d. I. anberaumt. 
Sämmtlihe bereits betaun e und noch unbefannte Gläubiger 
werden hiermit vergelchen, in biefem Termin Vormittags & 
Uhr bei Vermeidung der Ausfchließung vor unterzeichneter 
Steile ſich einsufinden, um ihre Horberungen anzuzeigen und 
richtig zu fellen. 

Bann ben Bd. Mai ıBı6, 

Zuftig » Amt Dreyeich. 
Machenhauer. 


— — — — — — — — 


Wir zeigen hiermit ergebenſt an, daß wir wiederum ein 
friftes Kommiffionslager von gebleichter und ungebleichter 
Mielefeider Yeinwand in allen Preifen und Qualitäten von 
einer der beften bertigen Fabriken, welche wir in ganzen und 
Balben Städen zu dem Fabrikpreis verkaufen, erhalten 
haben. 8. 2. Adler und Sohn, 
unter ber meuen Kräm nabe am Römerberg 

kit. 8. Rro, 95 zur goldenen Geiter im 
Trankfurt am Main. 





Beinverfreigerung. 
— mittwoch den ı2. Juni 1816 des Nahmittayd,um zwei 
uhr ‚werben anf dem Stadtgerichtshauſe in Mainz nadsfols 
gende gutgehaltene Weine, aus vorzuͤglichen Tagen, ftüdmeife ' 
dffentiih an den Meiftbietpenden verſteigert werden, nämlich: 
3 Stud ıBıdr Pochheimer. 


2»  ıBıör Eaubenheimer. 
7 »  ıbıar Pochheimer. 
2 » aßıor bitto 
ı » ., ıBııc Zornhelmer. 
a» abıır Selier. 
a » aßıır Schiwabsburger. 
4»  ıBıır Radenheimer. 
2 » ıdıır. Bodenheimer. 
2 » aßrır Rieriteiner, 
a »  aßsır Hocdheimer. 
9, Stüd jufammen. 


U. Mann, Rotär. 





Den geneigten Ziſpruch meiner fdrägbaren ‚Freunde, 
weldet id) ee duch die gute Qualität und aufrichtige 
Bedienung in meinen fabricirenden Screibfebern erworben 
habe, werde ich nicht nur in ber Zolge zu erhaiten ſuchen, 
fondern auch durch befondere darin erlangte Vortheile meis 
nen geehrien Abnehmern bie billigeren Preife, welche 
ih nun geſtakten kann, denenfeiben genießen laffen, wornach 


« folche zur Öffentlihen Bekanntmahung nachſte deude anführe: 


Nro. ı. Hamburger (nämlich trübe) und Hollaͤndiſche (näme 
lid) helle) das 1000 fl. du. - 


». bitto f en 35, — 

» d. dirto et en Mer 
⸗4. te ... 0. fl. 25. — 

» >. ditto er ame der ar Ze . 20. — 

» 6. E ib. — 

» 7. ditto een Me 

» 8 ld ee go 
vo bitıe nr. 1 hh . — 
9 I. Keopf, 

L Hadfengaffe Lit. D. Rro. 217. 


Durch bie Ankunft elnıs neuen Zrantports englifgen 
@teinguts aus Sedgwodte Kabrite if mein Lager bierim 
wleder biftend afortırt, und Ib hin im Bunde, meire 
Reeunde ſowohl tei Abnahme garzer Parihien, als auch nom 
KırelsBeroicen und einyelner Siüce gong nod Wunfd zu 
bebienen. Ich empiehte mich in dirfım Actitet, fo wie auch 
mir feinem Poriieg Porcchin und ia. Baasım zu gürigerm 
Bufpsud beſteus. * 

J. m! Behaghel, 


in der guozen Bauogaye Bir. A. Rro. By. 


| Zum | ur? JE 2 VE Ten: Yon uns 7-7 — —— ——— — 
Bekanntmachung. 


“ Unterpeichnete beehren ſich vs; ihren biefigen und 
auswärtigen Freunden und Bekannten anztiseigen, dab fie 
der Geidenwasrenhandlung Töm Seligmann Bam» 
berger (Simurgaffe Lit. G. Nre. 78) von ihren Wiener 
wollenen‘ Shamis im neueſten Gefhmadt ein wohl aſſortirtes 
Lager), -fo wie fie folhes verflofiene Oſtermeſſe felbit hier 
hatten, in Rommiffion gegeben haben. 

* Meſqorer und Berotfchiner, 

aus Brody. 





Uafex kager in Swrhzer, Rlelefelder, Schter hotnbi 
ſcher und Scheſinger Leinwand, 6, bueitem Mebild zu Ziſch⸗ 
täüdern usb Gerpieiten, 4, dettica Geblid zu Oondtüchern 
Drmaft Garoituren zu 6 .2 18, 24, do und 36 Pezienen 
Damaſt· Handtüher, Gaff:e Gervieiten weiße leinene Zafıper 
süder mit rothes. violetten und meifen Kanten, fränzdfiig 
Baiife, Mouchoirs de Batiste, a Ellen breiten Barchent 

mand und Ganibries baummolene Herren, Damen: und 

dertelmpte, Points d’Alongon, koltenifdhe geide muh 
(dwarje Steod und weipe Safpute tft wieder aufs voßs 
kommenfte affertist, und wir empteplen uns unter Hufiöe: 
zung prompter und billiger Beb’enung dem Andeoken unferes 
hiefigen unb ausmwäztigen Freunde und Gönner beſtens. 
Wittwe Metsenius und Sopn 
in Zeantfurı a. M, 





Ale orten ber feinften chineſiſchen Thee Find met 
verfüiedenen feinen geſchaitienen und Rollen, Ganofler, s 
wie au allen Gattungen feines Bettſedera, Blaomen, 
Gibesdaunen und Gchmweilhaaren, in bekannter vorzäglier 
Süre und zu den bilkigfien Preifen Rets za baden, bei: 

‚ Johannes Holgmarnn, 
unter ben nenen Krim 2. K. Aro. 49 in 
Brantfust am Main, 





VE 158. Donnerstag, ben 6 Juni - 


* 


1816. 





Ehriftiania, vom 10. Mai. 


‚ . Mm 30. April wurde Gtorthing gehalten, und 

eiuſtimmig folgender Befchluß gefaßt: Da das Gtors 
ihing unterrichten worden, daß die öffentlichen Kaſſen 
—— leer find, dieſes aber als cine Jolge 

von anzuſehen iſt; daß dad Storthing noch nicht 
mıt feinen GteuersBerfchlägen zur Steuer⸗Anotdnung 
für die Jahre 1816, 1817 und ıBıß ferug gemors 
den, und deshalb für die bald verfloſſenen dam 
fahre 1815 und 1636 noch keine Steuer regulirt iſt, 
fo authoriſirt die Reichsbauk, diefer Urfache halber 
und in Nudjicht der Zeit, weiche bingeben wird, bes 
vor die neue teuer: Anordnung herauskonmt und die 
Steuer darnach erhoben werden kann, die Neichdbank; 
Direttion, von den ReichkbankeZetteln, weiche fie von 
den Debiroren der Bank für gemachte Anl-ihen zu 
rückbezahll erhalten, der Megierung einen Vorſchuß 
von a Millionen Rechebantıbaler m Nennwerth zu 
machen, und jwar auf die Steuern für ıdı> und 
1816, und unter der Bedingung, daß diefe Summe 
ſpãteſtens vor dem ». Juli »817 der Reichsbank in 
Neichsbanks Zetreln zurüdbezapft wird; weshalb das 
Storthing der Reichsbank einen Theil der Steuer für 
1615 und ıBıb als direfte Rückzahlung ded bemieldes 
ten Vorſchuſſes anweiſen wird. 

Unterm 23. April haben Se. Majeftät gmäbigft 
refolvirt , daß alle Eivubeamte, für welche Uniform 
reglementirt iſt, berechtigt find, ein Civil, Port:d’Epee,. 
aus Gold und gelber Seide beftehend, anzulegen. 

Unterm 22. vorigen Monate bar der Köniz refol; 
virt, das zwei Gruben des Kongsberger Silberwerks 
wieder aufgenommen werden, und daß von dem biers 
u beftinunten 12,000 Species ım drei auf einander 
ofgenden Fahren jährlich 4000 Species angewendet. 
werden follen. 

Helfingör, vom 25. Mai. 

Es iſt gegenwärtig bei Erenburg eine folche er⸗ 
frannlıche © e von Dornfilchen , daf die Fiſcher fie 
gar nicht, wie gewöhnlich, zu fiſchen, fondern mar 
in die Döte zu ichaufeln brauchen. Eines folchen Ueber: 
fluſſes an Fiſchen weiß man fich feir vielen Jahren 
nicht zu erinnern. ip 
F Kopenhagen, vom ad. Mai. 

‚ ‚Beflern find Ge. Exzell. der General von’ Dörm 
berg mieder hier eingetroffen. 


Zu Gothenburg find = Schiffe mit reichen Ladun⸗ 
gen von Thee, Porzellan x. aus Dfimdien anger 
Tonımen. . 

Der _portugiefifhe Konſul im Helfingör, Herr 
Salomon Couriell, Hat umterm 22, d. eine Safle aller 
der Häfen und Lünder befannt gemacht, die, zufolge - 
dem Befehl Gr. Hoh. des * Regent von Por⸗ 
tugal, als mir Peſt beſangen oder derſelben verdäch⸗ 
tig angefeben werden ſollen. a dieſer kiſte (Ind alle 
sürfifche Hafen und der größte Theil von Italien 


aufgeſůhrt 


Deute kam bad erſte Jütſche Infanterie / Regiment 
hieſelbſt an. 
F London, vom a8. Mai. 

Die Hofjeirung voin BSien d. meidet, daß der 
Graf von Clancarth zum außerordentlichen Bothſchafß 
ser bat S. M. dem Konige der Miederlande ernonnt 
worden fen , und daß der rn; Regent dem Herzog 
von Gloceſter und dem Prinzen Leopold von Sahlm 
Coburg den Feldmarfhallrang verliehen babe. 

Geſtern bat die Konigin dem Könige einen Befuch 
zu Windfor abgeftatter. ÄAbends keyıte J. M. ın die 
Hauptſtadt aurud. Be 

Vorgeſtern Morgens ift der Prinz Regent in 
Hyde⸗Park, in Begleisung des Derjogs von York, 
ſpazierea geruten. © 1 j 

Am verfloſſenen Breitage haben die Vrinzeſſin 
Charlotte und der Prinz Leopold das Theater Eos 
vent⸗ Garden befucht, um dad Luffpiel: Die 
eiferführige Fran, zu ſehen. SHöchitviefeiben 
—* um halb 7 Uhr an und wurden von Herrn 

arrid, dem Jüngern, einem der Direktoren, empfans 


“gen, und von demjelben in ihre Loge geführt. 


Am Sanıfiage befuchte das erlauchte Ehepaar 
rg zweitenmale die italienifche Dper, und wurde mit 
eh namlichen Bezeugungen von Ehrfurcht und Hoch⸗ 
achtung empfangen. 

Geitern befuchten Diefelben abermald das Theater 
Eovens: Garden. Die Prinzeffin Charlotte bat, 
wie es heißt, den verfchiedenen Direitoren der Theaser 
zu erkennen geben laſſen, das fie für die Zukunft 
wünſchte, ohne weitere Zeremonie empfangen zu wer⸗ 
den, und daß fle «8 bedauerte, wenn fle das Schaw 
fpiel oder die Zuſchauer jtören follte. Be 

— Der Lord: Mayor von London hat fih aus 
abten d. nach Camelford Houſe begeben, um dem 


— 


Prinzen von Coburg zu fragen, wenn ed ihm gefüls 
lig ſeyn würde, bad Bürgerrecht der Altſtadt, das 
ihm zugeftimmit worden ift, zu empfangen. Ge. Durchl. 
fegte für diefe Ceremonie den ı2. Juli fell. 

— Am nämlichen Tage empfirngen die Prinzeffin 
Charlotie und der Prinz Leopoid zu Camelford⸗Houſe 
eine Glückwünſchungsadreſſe der Stadı Bath. 

— Brieſe aus Pymouth melden, daß Dr. Tanı 
ning am 26. auf der Fregaite Granicus einge⸗ 
—*8 iſt 


— Wir vernehmen mit großen Vergnügen, 'bafl 
die ſtrengen und ſchleunigen Mansregeht, 'nelche!’die 
Megierung jur Unterdrüffung der ın eigen’ Diftriks 
sen auegebrochenen Unruhen ergriffen hat, ganz den 
erwarteren Erfolg gehabt haben. Cobald bie 
Truppen auf Requiſition ber Magiſtrate gesungen 
waren, gegen die Meuterer thätıg zu Werke zu geben, 
wourden ſie allenthalben leicht zerſtreut. Diejenigen, 
welche ſich zu Littleport, bei Ely verfammelt harten, 
leiſteten einigen Widerſiand, gaben ſogar auf das 
Detaſchement Soldaten, an deſſen Spitzze ſich eine 
u and, Feuer. 

Dein, ba die Truppen Drdre erhielten, auf bie 
Menge zu fhieffen , fo mar fie ſchnell im „die Flucht 
aeichlagen;. 2 Mebellen wurden getödter und in dem 
Zeitraum von 24 Stunden 104 andere verhaftet und 
im das Gefängniß gebracht. Man melder, das fle eis 
ner Spezialkommiſſion übergeben werben follen. 

Ein Schreiben aud Paris, von a2. Mai, 
meldet Nachſtehendes: »Die frangöf. Regierung hat 
durch die, Energie, mit melcher ihre Agenten in der 
Dauphme die Rebellen unterdrüdt und geſtraft haben, 
einen neuen Zuwachs von Beftbegründung erhatten. 

Caufincourt wurde geftern in dem Daufe feiner 
Schwägerin verhaftet und. befindet fich gegenwärtig 
in den Gefängniffe der Abtei. Die unmirtelbäre Urs 
fache feiner Verhaftung kennt man nicht, 

Ein IngemieursKapitain war in dem Komplott 
verwidelt, deifen Plan dabın gung » Bintenned , wo 
8 ein groſes Waſſendepot befindet, durch einen 
Ueberfall hinwegzunehmen. Ex wurde geſtern Abends 
arretirt,, und es heiät, feine Papiere ſeyen von höch⸗ 
ſier Wichtigleit. 

= = no Soden = Derjoge ” Kent und 
von er öhne bed Könige, in ihrer Eigen⸗ 
ſchaft als Mitglieder der Korporation der —* 
haͤndler, den Eid abgelegt. 

— Man wollte hier den Aufenthalt der Prinzefr 
8 von Wallis (Murter der Prinzeffin Charlotte) zu 

unid in Zroeifel ziehen ; allem durch eim won borts 
ber angekommenes iff bat man bie beftimmte 
Nachricht erhalten, daß der Bey von Tunis der Frau 
Prinzeffin fein Palais zur Wohnung überlaſſen hatte, 
und auf das Land gezogen war. Die Bram Prinzefs 
fin bat nur noch eim einziges Frauenzimmer, 
welches eine Deutfche ſeyn foll )- ame Bedie⸗ 
numg im ihrem Gefolge. Sie kam nach Tunis im eis 
ner Selufe, die fie auf 6 Monate gemieıhet hatte, 
weil fie fich derfelben zu ihren Meifen nach Morea, 
nach dem Archipela und nah Konftantinopel bes 
dienen wollte, j 

— Am 20, d. M. fiel in der Graffchaft Derby 
ein fo tiefer Schnee , daß die Strafen ın der Gegend 
von Burton vollig unfahrbar waren. Das zahme 
Dieb hat hierdurch vorzüglich gelitten, und mehrere 
hundert Schaafe find zu Grunde gegangen. 


Berlin, vom 30, Mai. - 
Der königl. ſchwediſche Generalmajor und Flügel: 
abjutant des Kronprinzen von Schweden, königi. Dos 
heit, von Camps, ift von Stralſund hier eingetroffen. 


Hamburg, vom 1. Juni. 
Dem Vernehmen nach mird die Abtretung Lauen ⸗ 
burpg gegen die Mitte biefed Monats erforgen. 
An kurzem wird Auch ein zu Glasgow erbauetes 
Dampfpafetboot regelmäßig von Hamburg nad Eupr 
baven abgeben. 


Paris, vom a. Juni. 
Laut Nachrichten aus Marfeille wurde die Frau 
Herzogin von Berry in bem dortigen Lazareih von 


u 


* 


—— zu einer lebenslänglichen 


der Frau Marquiſe von Ferronnays ihrer er 
Hofdame und den erſten Geſundheitsbeamten empfan⸗ 
gen; erſtere durfte ganz allein bei der Prinzeſſin zus 
rüdbfeiben. Um folgenden Tage haben der Herjog 
von Habre, der Graf von Villeneuve, der Marauıd 
Montgrand und die Gefundheitsbeamten ber Meile 
beigervohnt, welche der Pfarrer des Lazareths für die 
Prinzgeffin hielt, worauf eine kurze Predigt folgte, 
mad) welcher dad: Herr Gott dich loben wir, 
water Ubfeuerung Eleiner Kanonen angeſtimnu wurde. 
Am rg eng fuhr Ihre Lönigl. Hoheit in 
bem Hafen fpazieren, und wurde vor einer großen 
Menge von aluppen begleitet, welche fie init Dem 
Ausrufe begrüßten: Es lebe der König. Der 
nahe bevorftehende Einzug der Prinjeſſin im unſere 
Stadt, wird durch —— Feſte gefeiert werden. 
— Seit geſtern befindet ſich der Herr Fürſt von 
Talleyrand wieder in der hieſigen Hauptſtadt. 


— Der König bat den Herrn Spontini zu ſei⸗ 
nen Privattonfeger de dad dramatifche Fach ernennt. 
Die von diefem Künſtler biöher gelieferten Werke 
find: die Bekalin, Ferdinand, Corre; und 
Milton. Herr Spontini har in feiner Eigenſchaft 
ald Hofkompoſiteur, den Auftrag erhalten zu der 
neuen Oper Ludwig IX. in Egppten eme MRufk 
zu ken, mit welcher diefe Oper am 25. Auguſt, als 
dem Namenstage ded Könige, qufgeführt werden ſoll. 


BDefhluß des Prozeſſes gegen den Uns 
terlieutenant 2eblank. 


Nah Eröffnung der Sitzung machte der Herr 
Präfident bekannt, der Obriftutenant von Chavrauge 
hätte, aller angervendeten Mühe ungeadhter, nicht dain 

ebracht werden konnen, vor dieſem Gerichte ale 
jeuge perfonlich zu ericheinen. Auf den Antrag des 
öngl. Profurarord müſſe daher beriem Zeugniß übers 
gangen werden. Da der Derr Dbrutlieutenant aber 
wegen feiner Abweſenheit Leine geſetzliche Entſhuldi 
gung vorgebracht habe, fo häne ihn das Kriegsge⸗ 
richt zu einer Geldſtraſe von 100 Fr. verurrbeilt. 
Hierauf wurden nach dem Antrag des Napporteur 
noch einige Zeugen abgehört, gegen deren Aucfagen 
der Angeklagte ſwei Einwendungen machte. Die erfte 
beftund darınz er babe andere Kleidungen getragen, 
als diejenigen, in welchen ihn die Zeugen mollten ges 
fehen haben. Die zweite bezog fich auf die Zeit, im 
welcher das Chaſſeurregiment über den Boulevard 
09, und ben Tag an welchem dieſes gefhah. Der 
ngeflagte behauptete, der 20 bätte um 10 oder 
3 Uhr ftatt gehabt, umd der Tag fen der a4. oder 
25. Jun gewefen, und nicht der 29., weil Rapeleon 
damals noch zu Parid anmefend war. Der Herr 
Hräfident bemerkte : diefe Einwendungen fanden nicht 
satt, weil ſowohl durch die Klage ſelbſt, als durch 
ie Ausſage der Zeugen der Tag und die Stunde in 
den Alten beſtimmt angegeben ſeyen. Da bie Vers 
—— nunmehr geendigt waren, ſo nahm der 
pporteur das Wort, wiederholte die Zeugenaus⸗ 
ſagen mit Beſtimmiheit und Klarheit, und erklärte 
überzeugt zu ſeyn, daß der Angeklagte der mwirkliche 
Thäter ſey, und daß "die von Im % angene That, 
welche zugleich aus Feigheit und Barbaret begangen 
worden fen, durch nichts entichufdiget werden Eönne, 
welches er aus führlich auseinanderſetzte. Hierauf 
ſuchte der Vertheidiger des Leblanc zu beweiſen, weber 
ber Kläger noch ber Angeklagte ſeyen diejenigen Pers 
ſonen, weiche in diefem Prozeſſe aufzutreten hätten 
und verurtheilt werden könnten. 

Da der Angeklagte der Beriheidigung feines Sach⸗ 
walters nichts mehr hinzuzufügen hatte, fo entfernzen 
ſich die Richter in das Berarhichlagungszimmer , far 
men nach 2 Stunden wieder zum Vorſchein und ber 
Präfident fprach folgendes Urtheil aus: »Leblamc iſt 
in Gemäfheit ded aten und Jo4ten Artikels des Straf⸗ 


wangsarbeit zw 
rlegung der Prozeßkoſten und zur Degradarion als 
Mitter der Ehrenlegion verurtheilt. Dieſes Urtheil fol 


gedruckt und 300 Exemplarien deſſelben öffentlich ans 
gefehlagen werden, worauf die Sitzung aufgehoben 
wurde.» 


— Der Rriegsminifter Hat eine Berorbnu 
ben laſſen, —— a aus Spanien *2 
Individuen angewieſen werden, unverzüglich in ihre 
verſchiedenen Depois zurücklehren. 

— Der Sohn des Hanptrebellen Ditier iſt nicht, 
wie einige Zeitungen gemeldet haben, mit feinem Bas 
ter zugleich verhaftet worden, fondern fiht fchon feit 
ziemlich langer Zeit zu Lyon im Gefängniß, meil er 
an den tumuftuarifchen Bewegungen Theil genommen 
batte, welche gegen Ende des vorigen Januars zu 
Lyon aufgebrochen waren. . Nach Briefen aus Bel: 

ten bat defien Vater bei femer Anmefenheit zu Brüfs 
han mehreren Freunden und Anhängern des Ufurpas 
tord Bonaparte öftere Befuche — 


— Vrivatbriefe aus Amſterdam melden unter an⸗ 
bern ; »Es befanden ſich dermalen im dieſer Stadt 
mehr als 300 aufgewanberte Schweitzer in ber Abs 
ſſcht nah Amerila überzufciffen, und ungefähr 400 
Würtemmberger mit dem nämlichen Dorfaße. (J.d.D.) 


Salzburg, vom 31. Mai. 


Amtliche Nachrichten über die erfreuliche und von 
allen Bewohnern der biefigen Stadt fo ſehnlich ers 


wünſchte Ankunft unferd allergnädigfien Karferd bar 


fümmen den b. Juni als den glüglichen Tag des Ein⸗ 
treffens in Salzburg. Am. 8. Juni foll dann die 
feierliche Huldigung volljogen werden. 


Bamberg, vom 3. Juni. 


Nah einer fo eben bier eingetroffenen offiriellem 
Nachricht, wird das, töffentlichen Blättern zufolge, ers 
wartete Laiferl. rußifche Truppenkorpe , den Main⸗ 


«“ (ded Konigreichs Baiern) nicht berühren , ſon⸗ 
n 


jur See nach Frantreich übergefchifft werden, 
Haag, vom 29. Mai. 


Vorgeftern Morgen ift der Dreideder , die 
gatte Hoffnung nd Glüd, Kapıtain Abr. Gorı 
don , nach Java und China beſtimmt, aus dem Has 
fen von Enkhuyſen ausgelaufen und auf ber Rhede 
vor Anker gegangen. 


Brüffel, vom 3ı. Mai. 


Der franzöfifche Kriegdminifter, Herzog von Fels 
tre, hat neue Infiruktionen an die Prafelten der Des 
partemente im nördlichen Frankreich erlaſſen, welche 
fih auf dad Mekrutiren der Armee, und vorzüglich 
der Kavallerie, beziehen. Um dieſes fo gemächlich als 
möglich zu mashen , nimme man bereus junge Leute 
an, die felbft = Zoll unter dem vorgefchriebenen Maas 
haben. Dan will eine meue Armee zufammenbringen, 
auf welche ſich die Eonigl, Regierung im jedem Halle 
verlajlen kann. Der Präfekt des Norddepartements 
bar zu dieſem Ende em Umlauſſchreiben an alle Uns 
terpräfeften deſſelben erlaffen, worin er fie erſucht, 
alle möglichen Mittel anzuwenden, um den Abfichten 


der Regierung zu entfprechen. Diefe Inſtruktionen 


endigen mit folgenden Worten: »Alle Korps verlans 

junge Leute aus den Morbbepartementd , deffen 
Du und Ergebenheit an den König das größte b 
verdienen. Ich bin überzeugt, daß fie zu allen Zeu 
ten dieſes —— Pong er * = on 
jeder, der nicht durch die wichtigſten Urfachen genötbigt 
. zu Haufe zu bleiben, fich germe unter die Lilien⸗ 
‚Fahnen anreihen wird. 

— Briefe aus Cambrai verſichern, daß in ber 
Mitte des Monats Juni eine groſe Heerſchau über 
einen beträchtlichen Theil des rechten Flügeis der Ot⸗ 
fupationsarmee gehalten werden foll. 


Sranffurt, vom 5. Juni. 


Geftern find Se. Durchl. der Fürft von Wied 
Neuwied hier eingetroffen. 


. Morgen Aderfelb und 300 ur 


P 


Benahridtigungen 
Lt. B. MNro. 212. wird ei i 
—— 
Stuttgart nach München zu reifen geſucht. 


Am 7. d. M. verſezte der Tod meines immi 
liebten Garten » dei offen ı Retbenburgfihen Say 
tanzleiraths, W. Fr. Gleim, mich und meine feche 
unmundigen Kinder in die tieffte Trauer. Die Ue 
jeugung von ber Theilnahme audmärtiger Verwand⸗ 
ten und Freunde erinnert mich an die Bekanntmachun 
meines grofen Verluſtes; ich bitte jedoch, wenn a 
durch mohlmollende Beileidsbezeugungen, " meinen 
& nicht zu erneuern, 
R are Ne d. 8., den 14. Mai 1816. 
‚2. Öleim, geb. Shumann. 





— 








Wir können dem muſſkaliſchen Publikum die ers 
freutiche Kunde geben, daß bie Einladungen zu einem 
muflfalifhen Vereine, bie wir vor einiger Zeit aus⸗ 
ga ließen, ſowohl hier als in den benachbarten 

tädten Heidelberg, Worms und Speyer mir Wärs 
me und Liebe für die Kunſt aufgenommen mworben 
nd; bie Anzahl der mitwirkenden Muſilfreunde ift 
is 200 geftiegen. * 

Diefer Verein, der ſich von nun am der rheini⸗ 
hen Muflt ; Verein nennen wird , beftimmt ben 19. 

ni d. x .. für — Sim merk⸗ 
würdigen Jahrestag zur Aufführung de 
von Haydn in dem hieſigen Schaͤuſpielhauſe. 8 
Geſeliſchaft wird es ſich angelegen feyn laflen , biefen 
Tag für die Liebhaber der Kunſt zu einem Tage der 


Freude zu * 

Obgleich die Muſikliebhaber der benachbarten Städte 
auf ihre eigene Rechnung die Reiſe hieher machen, ſo ver⸗ 
anlaßt dad Unternehmen dennoch utende Auslagen, 
zu beren Dedung es nöthig ift, von den Zuhörern 
einen Eintrisispreis bezahlen zu iaſſen, welcher jedoch 
fo gering, wie möglıch beſtunmt mwerden wird. 

Bersilligung der groüherjoglichen Hoftheater⸗ 
Intendance, dürjen roir hiernnt die Anzeige verbinden, 


‘daß zur Verberrlihung diefed Mufltfefted den folgens 


den Tag mach der mujikalifchen Aufführung ded Ders 
eind eime große Oper gegeben werden mird. _ 

Auswärtige Muſikfreunde, welche der übrung 
der Schöpfung beiwohnen wollen, umb eine Loge E 
ſich zu haben wünſchen, belieben ſich mir ihrer Bes 
* an· Herrn Tpeater » Caſſier Türk dahier zu 
wenden. 


Mannheim, den =. Juni ı8ı6. 
Der Ausſchuß .ded Rheinischen Mufi;Vereind, 





Es wird ein Meifegefellfihafrer geſucht, mit oder 
obne Wagen, um = — Koſten nach 
Lyon zu reifen. Das Mähere unter der Neukräme 
Lit. G. Nro. 64. 





Verpachtung des Bensheimer Hofes. 
Dienſtags den 25. Juni, Morgens um 
foll der en — effifchen te se 
* ie zer rt und * 
e Beusheimer Hof au 
a Rarhhaufe „a Erfeiden, auf ı2 Fahre öffent: 
lich verpachtet werden. Solcher enthält eine Hofrais 
the mit zwei geräumigen, im beften Stand erhaltenen 
roeifti äufern , den gehörigen Defonomier&es 
äuben und einem Gemüd; und Baumgarten, zufams 


- en gerechnet. 

iefen find di 

vw 3 Das Se beftebt aud dem 
pelzens und Waizenboden. Der neue Beitand 

mit dem ıften Jänner ı8ı7 an, ber Beftänder 

aber fon im gegenwärtigen aid 

Ein großer Then der Winterfrüchte und des Need 

den alten Beſtändern ausgeſtellt. Solltt 


+ 


dad Gut einem Beftänder zu groß- ſeyn, fe kach 
daffelbe, fo wie bie Hofraithe, m ri Hälften ge 
theilt, oder auch lein großer Speil ed Gutd an die 
benachbarten Gemeinden abgegeben werden. Um dad 
anze Gut vom Hof aus zu. bauen, fehlt ed an 
imlänglicher Stallung, welche der Verleiher in Jah⸗ 
Mer bauen laffen würde. 
» Roc mwird vorläufig bemerkt, daß ber Eigenthür 
wer alle auf das Gur kommende Steuern und Abgas 


ben & re übernimnır. j 
a äbere ift bei dem Herrn Regierungsrath 
Elwert zu Dörnberg bei Grosgerau zu erfragen. 





-  Auguft Rullmann in Hersfeld an ber Fulda, empfiehlt 
fi) mit franzöfiihem Eifig, rotben und weißen, 12 Bis ı4 
Thaler das Faß zu 240 Bouteillen mit Faß, ganz feine 
Ghetolade in drei Sorten zu 16 bis ıd ar, bas Srund, 
Punſch-, Biſchof⸗, Kirfchs und Limenaden-Eſſenz, Limona-, 
den«Pulver, einer Auswahl von 140 Sorten feiner Liqueure 
von vorzuͤglicher Güte und mehrere dergleichen Artikel. Preis: 
Gourante werben unentgeldlich verabfolgt. 





Ein Delonom von mitfıern Jahren und unverheirathet, 
welcher auf großen Gütern Verwalter war unb mit ben ges 
Örigen Zeugniſſen verfehen ift, ſucht wieder eine folge 
Stelle. Seine Adreffe geben 
: die Herren Gebr. Ettling babier. 





Meinen auswärtigen Freunden zeige ich nadıholend an, 
daß ich ſchen feit zwei Jahren nicht mebr in meinem väter: 
lien Hauſe auf der Zeile, fondern hinter der Schlimm— 
Mauer Lit. D. Ro. 76 in den 3 blauen Tauben wohne. 

3. Anton Hoffmann, 
‘ Doktor ber Medizin, Chirurgie und 
Weburtsphälfe. 








re Ze 


Befanntmahung. 

den Verkauf von Piefernen Wingertse 

pfäblen betreffend. 

An dem Wartforfte und dem Weilruhforſte bes bahiejl: 
gen Stobtwalors, eine halbe Stunde vom-Ufer des Maine, 
ollen 
' : Breitag den 14. Juni b. J. 2 
circa hundert raufend kieferne Wingertspfähle 
Sffeneliih an die Meiftbietenben verſteigert werten. Kauf: 
luftige haben ſich dazu an genannten Tage, Vormittags um 
10 Ubr auf dem Oberforſthauſe bei Nieverrad eihznfinden, 

Wer diefe Wingertspfähle zuver in Augenfhein zu neh: 
men gedächte, bat ſich bieferhalb gleichfalls auf gedachtem 
Dberforſthauſe zu melben. 

Frankfurt am Main, ben 30. Mai ıBı6. 

Korft:Amt ber freien Stadt Frankfurt a. M. 





Donnerftags ben 11. Zuni [. 3. des Nachmittags 3 Uhr, 

follen auf freimwilliges Anitehen des Handeldmannes ‚Deren 

ertel von Mainz, folgende bemfeiben zugehörige, babier 
dgene ry aut gehaltene Weine, ale: 


Stuͤck ıBıır 
ı ®» aıbır 
J 2 » aßıar und 4 Ohm 1biqr, und 


. ı » adıör, 
öffenttich auf dem biefigen Rathhaufe verfteigt werden, wozu 
man die Steigliebhaber hiermit einlabet. 

Die Proben werden vor der Werfteigerung an ben Fäſ⸗ 
fern gegeben. 

Hohbeim, den 30, Mai ıBı6. 

Herzoglicd Naffauifhe kandſchreiberei. 
Langesbdborff. 








Georg Deinr Hedler, 

Mufil = und Inftrumenten= Handlung , große Sandgaffe 
wit. K. Ro, 61. in Frankfurt am Main. 
Empfiehtt fi mit feinem Muſiklager nebft allen Gattungen 
Snftrumenten, vorzüglih fihöner Guitarren, römiider und 

neapolitaner Darm⸗Saiten. 





m : —— — — 
Weinen verehrten Freunden welche vor einigen Monaten 
meinen boländifhen Kanaſter⸗ Tabak zu ı fl. 12 fr. pr. Pfund 
fo vorzüglich fanten, baf folder durch den Öftern und vielen 
zn Zuſpruch eher vergriffen war, als ein zweiter 

ransport ankommen tonnte, made id hiermit bekannt, 
dab ic fo eben wieder eine ftärkere Parthie davon erhalten 
babe, und füge die Bemerkung bei: baß nunmehr tiefer 
Zabat niht mehr ausgehen, fonbern. beftändig in Halb und 
Biertel⸗Pfund · Paqucten zu obigem Preis bei mir zu haben 
feyn wird, Zugieih empfehle ich noch indbefondere mein 
volftändiges Yager Yon alen Sorten holländiſchen Roudr 


‘ 


tabalen von ber Fabrike des Herrn Franz Heinr. Thorbed, 
melde ich im Großen und Kleinen’ zu ben Yabrikpreifgı 


verkaufe. 
Zoch. Friedr. Shmelz, i 
in ber Fahrgaſſe Lit. H. No, 47 dem König 
von England gegen über. 





Betfanntmadhune. 


(Die Ruͤckzahlung ber Xerarials Paffivs Kapitalien von ber 
tönigl. Schuldentitgungstafle zu Würzburg betr.) 


j Sm Nanen j 
Sr. Majeftät des Königs von Baiern «. 


In Gemäßheit ber ber Unterfertigten Stelle obliegenden 
Berbinblichkeit, die nad) ber Berichtigung ber Zinfen und Ab⸗ 
tragung ber aufgefündigten Kapitalien erübrigenden Gelder 
zur fucceffiven Abtragung ber 5 pGentigen Kapitalien zu 
verwenden, ſieht jich diefelbe verbunden, abermals mehrere 
Aerarial:Pafiiv- Kapitalien ben Darleibern eufzulündigen. 

Es wird baber den Inhabern ber auf 200 fl. fpredens 
ben: Partial Obligationen bed Zurpfalzbaieriihen Antehens 
für das damalige Fürſtenthum Würzburg vom Jahre 1805 
eröffnet , daß dieſe Obligationen, in melden eine halbjährige 
Auffündigungsfrift bedungen ift, noch Werlauf bderfeiben in 
ber Art eingezogen werben follen, daß zur WBermeibung ums 
ftändliher Zinsraten » Berehnungen am ı. Drjember ı8ı6, 
dieje Kapitalien nehſt ben verfallenen Binfen, gegen Abgabe 
ter„ Obligationen mb Boupons bei der königl. Schulbentil⸗ 
gungskaſſe dahier um ſomehr in Empfang zu nehmen fegen, 
als- anfonit nach fruchtlofem Berlaufe biefer Zeit die nice 
abgebolten Kapitalien ad Depssitum genommen, uns keine 
fernere Zinfen ausbezahlt werben. 

" — Mürzburg den sı. Mai 1816, 


Köniat, Schuldentilgungs:Kommiffien, 
Sehr. v. Lerchenfeld. 
Frhr. v. Zurhein. 
T 


en, g 
Rheinifd. 








Unterzeichneter benachrichtiget daß er zur Beforgung 
aller Arten von Reklamationen, Bittfhriften an bie in Parie 
in Gefolge ber Tiaktaten vom 30, Mai ıBı4 und 20, Nos 
vember 1815 niebergefegte Rommifion übernimmt. ., Die 
Pünttiickeit feiner Korreipondenten in Paris, und das Vers 
trauen , welches biefelbe durch die gewiſſenhafteſte ——— 
feiner frühern ſehr ausgedehnten Geſchafte erworben habe 


‚werben ibn in den Stand ac ‚+ bie vefpektiven Intereſſen⸗ 


ten in jeder Hinſicht zu befriedigen; es werden zur Befors 
gung übernommen : 

Aufträge wegen Liquidation von Koberungen jeder Urt 
an bie franzöfifche Regierung, namentlih: wegen gelzifte« 
ten Kautiomen rüdftändige oder laufende Dilitair« und 
Givil:Penfionen , gemachte Lieferungen und übernommene 
Arbeiten, bezahlte Gelder in die Zilgungstaffe; wegen 
Anweifungen auf das große Buch, Reklamationen an die ver® 
ſchiede aen Mititain» und Givilbebörben, in wäten Betreff 
es aud immer fenn möge, und überhaupt Me Geſchaͤfte 
bie man im Junern von’ Frankreich zu beforgen haben 
könnte, Priden, ‚ 

wohnhaft in Mainz, auf ber großen 
Bleiche, Lit. G. No. 54. 











Durch die Anlunft eines neuen Zı ansportsinglifchen Steins 
gute aus Wedgwoors Fabrik, iſt mein Leger hierin wieder 
eſtens afırtırı, und ich bin im Stande, meine Freunde fos 
wohl ber Abnahme ganzer Parthien, als auch von Tafel 
Servicen ı nd ei zelner Stücke, ganz nad) Wunſch zu bedienen. 
Jh empfehle mich in di ſein Artitei, fo wie auch: mit feinem 
Purifer Porzeldn und lakirten — * 8 gütigem Zuſpruch. 
i 


. De Schage 
in der großen Sandgaje it. K. No. 87. 


— 











Bekanntmachung. 


unterzeichnete beehren ſich hierdurch ihren hieſigen und 
auswärtigen Freunden und Bekannten anzuzeigen, daß fie 
der Geldenwaarenbandlung £db Seliamann Bamber- 
ser (Schnurgafie Bir. G. No. 76.) von ihren Wiener wolle⸗ 
nen Shawls im neueften Grfhmad ein wohl affortirtes Lager, 
fo wie fie ſolches verfloffene Oſtermeſſe feibt bier hatte, 
in Kommiflion gegeben haben. 


Mefhorer und Berotfdiner 
aus Broby. i 





. 


Kattun:fager 


EChr. G. H ee Burgftadt in Sachſen, unterhätt 
aud außer den Meſſen tin vollſtandiges Kattunstager bei den 
perreu Banfa und Sohn in der Fahrgaſſe Lit. A. Ro, 168 
in Frankfurt am Main zw ben Zabrftpreijen. 





Sreitag, den 7. Juni 


1816. 





Wien, vom 3ı, Mat. 


Nach der vorgeftern erfolgten Zurüdkunft bed k. 
£. dirigirenden Hrn. Miniſters der auimwärtigen Uns 
gelegenheiten, Fürften von Metternich Durchi., find 
5 Aller hochſte Beförderungen bei dem Staats⸗ 
tanziei⸗Departement belaunt gemacht worden, namlich: 
: &e, £. t. M. haben den Herrn Staatdı und Kon 
enzrath von Dudelift, mit dem Komunandeurkreuze 
£. ungarfchen Stephandorbend zu begnadigen, den 
n. Hofrath von Rademacher, ald Hof: und Haus 
archıyar zu ernennen; die Derren Frhr. von Spiegel, 
von Swietetzly, von Perin und von Brenner zu kat. 
wirtlichen Hofräthen, die Herren Doffelretaure Frhr. 
von Kruft, Frhr. von Bretfeld und von Lebjeltern 
zu £. £. Nähen, den Frhrn. von Depone zum £. k 
Hofiekretair bei der k. k. Staaiskan.lei zu befördern, 
den Hrn. Grafen von Merch und den E. k. Hofraıh von 
Waden aber, jeden mut eimer jährlichen Zulage zu 
begnadigen geruhet. z 
- Stab & jetät haben durch ein allerhöchfted 
Kabmeidfehreiben aus Trieſt, vom 4. Maid. $., 
dem Generalmajor von Radochevich, in Rackſicht auf 
ſſen beſonders in dem leßten Kriegen gelentere gute 
Durnite, dad Kleinkreuz des öſterreſchiſch kaiſerl. Leo⸗ 
poidsſ ordens zu verleihen geruhet. 
Im Beziehung auf das Zollweſen in den von 
Baiern am Defierreich jungfihm wieder abgetretenen 
Landeziheilen , ift vorlaufig folgende . Kundmachung 
ergangen: 
Da Se. £. k. Majeſtät vermöge der Kundmachung 
om ı, Mas d. P , die m dem, dem Öfterreichifchen 
Eure ſtaate zurüdgefallenen Landesiheilen, nämlıch im 
Salzburg , im Innviertel und Hausrudviertel befte: 
benden geſetzlichen Vorſchriften, bis auf weitere aller: 
böchite' Unoronung, zu beſtätigen —— die ders 

lige Granze an dem rechten Ufer der Saale, 
— und des nnd aber großtentheils ohne zoll 
aͤnliche Obſicht geblieben it; fo ward beſchloſſen, 

Ausübung der königl. Boieriſchen Zoll und Mautb 

dung vom 2%. September ıBıı, und ber ın Ber 
kebung auf diefelbe nachgefolgten Lünigl. Verordnun: 

en, die im dem Verzeichniſſe I. enthaltenen Stand 
Punkte mit den erforderischen Perſonale zu beiegen , 
welches feine Poiten ebeitend beziehen, und die Anırds 
handlung bid ı. Junius d. J. llenthalben in den 
gehörigen Gang zu bringen, befliffen ſeyn wird. Um 


’ 


jedoch die Einmohner der bemeldeten Landestheile auf 
die naye bevorſtehende äfterreichiiche Gefällen Verſaſ⸗ 
fang vorzubereiten, werden drefelben vorfichug bandelım, 
fi) vom der fermeren Verſchreibung dei nach der öfters 
eichiſchen Zollserfaffng ım Handel verbotenen, nur 
gegen Pas für Brivare einzuführen gefiareren, ın dem 
öftersirdufchen Zollsanf „von Jahre 1788 angedeurss 
ten Waaren von nun an zu enibalsen , weil vergley 
chen vorrärhige Waaren binnen einer bald befannt zu 
machenven «turjen Friſt kleinweiſe abzuſctzen, - oder 
außer Land zu ſchaffen feyn werden. , In Beiteff der 
in der Beilage U. verzeichneren Waaren ‚und. Seil 
(haften hingegen, wırd.. (hen von nun an die Aus⸗ 
fuhr ‚nach. dem Auelande unter Konfiötstiondftrafe 
unirfagr. Im übrigen verbleibt es indeſſen an. der 
änderten Granze, bis auf weitere, Verfilgung, De 
den in der Lonıal. bauriſchen Wautb: und, Zolordunng 
vom Jahre ı8ıı , und den nachgefolgten Berordnun 
gen, beftummeen Mauch: , Auflage , Weggelds um 
ubrigen Gebühren. Jede Conſuno- Bollere hat der 
Dandeldmann wohl —— um fich damt 
in. der Folge auf anuliches Befragen über die cut 
richteten. Gebübren ausweiſen zu Lonnen. Bey den 
gegen die Alt’ Defterreichifche Graͤnze beſtehenden, vors 
mals tonigl. bimerifchen, Mauth⸗ und AnfichlageStas 


+ tionen darf bei der Einjubr deurichserbländiicher, durch 


öfterreichiiche Bolleten, oder auf andere Urt legirmiirten 
Erzeugniſſe einzig die Conſumo⸗ Mauth, aber nich: au 

ber Eonjunitiongs Uuſſchlag entrichret werden, um bie 
neh übernoutmienen lntershanen in den Verlehr mit 
dıelen Waaren moglihft zu begünftigen.. ; Aug eben 
dieſem Beweggrunde wurd, zufolge befonderer. höchſten 
Bewilligung , angeachtet des einſtweiligen Sortbeftans 
des der gegen die ‚jurücfgefallenen. Broviniwbrile aufs 
geſtellten Aenner umd Korvond Poſten, denne der 
Verkehr mir Narurs und, übrigen offenbar embeumis 
ſchen Exzeugniffen der gedachten Lanbesrheile nach den 
alt oſterreichiſchen Ländern, noch vor der wirklichen 
Einführung der öfterreichiichen Zollverfailung ‚gleich 
dermalen vollkommen jolliver gegeben, jedoch mut dem 
Vorbehalte, daß dergleichen, aus den neuen Landeds 
theilen fommende Erzeugniſſe vor gedachte Aemter ger 
ftelit, dort der Befebau, ob fie gicht etwann aus, im 
Defierreich verbotenen , Urtiteln beſtehen, unterzogen, 
und Frei Bolleten,barüber erhoben werden. Pierbei 
verſteht fich jedoch vom felbft, daß die Probufie der 





zurädfallmden Difirikte, ald Vieh, Körner u. ſ. w. 
durch die Sreilaffung vom Zolle, nicht auch der Ent⸗ 
richtung der bier oder da bejtehenden Lo buübren, 
— Acciſe, Aufſchläge und dergleichen enthoben find. 

elangend die wandelbaren baeriſchen Zollſatze bei 
der Ein⸗ und Ausfuhr, da iſt, bis auf weitere Ders 
ordnung gegen Defterreih, Tyrol, Gteuermark und 
Kärnden dad Minimum , gegen Baiern das Mittel vom 
Minımo und Maximo, ım Tranfito aber allgemein 
ber Sag von einem halben Kreuzer von Eenmer und 
Stunde —— Uebrigens find an der alt⸗ 
öſterreichiſchen Gränze bei den E. f. Zollänıtern und 
Aufſichtspoſten die beftehenden Ein; und Ausfuhrevers 
bote fortan zu beobachten , wie auch die bisherigen 
Ein:, Aus: und Durcfuhr » Gebühren von dem nıcht 
ausdrücklich befreiten Waaren und Feilſchaften fortan 
einzuheben. 

„Salzburg, den 15. Mai ıBı6. 

Er. ?. E. apofiol. Maj. wirft. geb. Rath, ꝛc. ꝛx. 
Bernhard Gortlieb Freiherr v. Dingenau. 
1, Verzeichniß der errichteten £. €. neuen Mauth/⸗ 
Erationen : 

Im Salzburger-Kreiſe. Ertenau ( Shiffftall). 
Dberndvorf. Beraheim, Wegftarion allen. Saalbrücke 
bei Liefering. Wallferberg. Hallen. Großgmaın. 
Steinbach. Hangendenjtein. Schwarzbachmadt. Grie⸗ 
fen. Saalfelden. Saalbach. Mühlbach. Wald. St. Jo⸗ 

ann, Wegamt allein. Im Junviertler⸗Kreiſe: Ach, 
urghaufen gegenüber. Braunau. Dbernbirg. Schärs 
ding. Wernftem. Gatiern oder Mariahilf. Haybach. 
Pir awang. Kajten. Engiharigjell. . 
‚U. Verzeichniß der nach dem Auslande auszuführen 
verbotenen Waarın: +» , 

Eifen, rohes in Ginfen und Floßen, und Gtahl. 
Glätte, Hieiglätte. Gewehre, militairiſche aller Gat⸗ 
tung. Gold, ausgebranms oder gezupft. Daberlunpen, 
Kobalt, Fliegenſtein. Kupfer, robed und Ungariſches. 
Kupfergefhirr, altes und gebrochenes. . Paganıent, 
Dulver, Schiefpulver. Salniter. Silber, feines in 
Platten, wie auch aufgebrannted, gezupftes, inglei⸗ 
chen gebrochene und alted. Zum, roh und alt, ges 
Brandt und gebrochen. 

Prag, vom ı. Juni. 

Unfer General: MilitarsKommmando hat durch den 
Uebertritt Sr. Exzell. ded in Böhmen Fommanbirem: 
den Hrn. Generalſeldmarſchalls Grafen v. Kollowrath, 
in den Ruheſtand einen fchmerzlichen Verluſt erlitten. 

Aufgezeichnet im den Annalen ber Krieges und Zeitr 
geſchichte find feine Tharen , melde ihm, nicht al: 
ſein in der Neihe der Helden einen ehrenvollen Platz 
anweiſen, fondern durch die er fih auch bei ber 
Menſchheit ein unvergängliched Denkmal fftete. 

Tiefgerühre, weihet ihm der Krieger Zahl, wel⸗ 
he das Glück unter feine. Leitung gebracht, ded im 
nigften Danted und ——— und Seg ⸗ 
nung@mwünfche Aller, bie ſeines Wohlthuns Folgen 
emp anden, begleiten noch ſpät feiner Zukunft ruhige 


Aber auch nicht minder wird feiner grofen Vers 


dienſte Lohm ihm zu Theil, durch die huldreiche An⸗ 


erkenntniß unſers allverehrten Monarchen, der fein 
Seſuch um die Enthebung von Seinem gegenwärtigen, 
feinen Geſundheitsumſtäüden nicht mehr angemeffe⸗ 
nen Standpuntte, mir. folgendem aller höchſten Hands 
fchreiben begnabigte : - 
lieber Feldmarſchall Graf Kollowrath! 
Mit vielem Bedauern babe erfeben, daß Ih⸗ 
nen die Gefundheiteumftinde nicht mehr geftatten, 
abe fangen "und erfprießlichen Dienfte fortzufeßen. 
ie ‚haben fih durch Ihre ganze Dienftieit , — 
Meine volle Zufriedenheit erwerben, und Ich werde 
Mich beſenders freuen, wenn Sie num der wohlver⸗ 
dienten Rube recht lange gemtrffen. \ 
Zuafeih als Ich, wegen Sihrer Yenſion das Er⸗ 
ſorderliche beſtimmt babe, habe Ich Ihnen das Grodı 
kreuz des Peopo!d:Drdene verliehen, und hoffe, daß 
Sie hierin den Beweis Meined Dankes Fa Shre, 
Dir immer bemirfene Anhänglichkeit, fo wie jenen 
einer vorzüglicben Achtung finden werden. 
Fiume, am 16. Mar 1816, Sranımp. 


Unvergeblich bleibt Allen fein Audenken, wenn 
auch ‚fein font wohlihatiger Emflus auf die Mili⸗ 
tairverwaltung Boöhmens ung nicht mehr vergönnt ſeyn 
ſollte; ſtolz fein Vaterland auf den gepriefenen Hel⸗ 
dennanıen Ko llowrarh! — — Eu 

Die proviforifhe Leitung des General Militairs 
Kommando's in Höfen, haben Se. De ber Kaifer 
dem bisherigen ad latus geweſenen Deren Feldzeug⸗ 
meifter Grafen v. Eollorebo:Mannefeld Erzellenz, ans 
juvertrauen geruht deſſen militäriichet Geift, Eifer 
und Thärigleit fur dad Beſte des allerhöchften Dien⸗ 
ſtes allgemein bekannt ift. 


.. Rom, vom ı8, Mat. ., 

Der bei dem heiligen Stubl bevollmächtigte neapos 
fitanifche Gefandte Chevalier Francekco Drfim, aus 
ber Familie der Derzoge von Gravına, hat dem 
Staatsſetretair, Deren, Kardınal Conſalvi, fen Kre⸗ 
diriofehreiben überreicht, *8* 

— Der fhöne Eifer Sr. Heiligkeit, dm päbſt⸗ 
lichen Staaten immer nıebr Wortftond und Glanz zu 
verfchaffen, get ſich durch die Anlage von zwei neuen 
berrlichen ‚öffentlichen Spaziergängen in dev Haupt⸗ 
ſtadt neuerdings bewährt, ‚Der cıne befindet fi auf 
dem Monte⸗Pincio, und der anvere auf der Weftfeite 
des Colbſſeum. Erjterer bat außerdem, daß er m 
dem Theile von Nom liegt, welcher von der vornehm— 
ften und gebußerften Klaſſe bewohnt iſt, noch den Wors 
zug, da! man von bemfeiben aus auch bie überrarchende 
Ueberficht der ganzen tiefer Tiegenden Stadt genießt. 
Obgleich der zmeite Spaziergang nicht. des Vortheiles 
genieße der bewohnten Gegend nahe je liegen, fo bietet er 
durch bie vielen ehrwürdigen Denfmäler der Vorzeit, 
welche denfelben wungeben, dem ermüdeten Wanderer in 
feinem Schatten einen herrlichen Genuß dar. Ein Theil 
diefed Spazierganges zieht fich längs der Seite des 
Amphitheaters des Flavius bin; der andere wird von 
ben Weberreften der Waſſerleitung des Septimus bei 

ränzt, indeß ein drüter in der Ferne mehrere neue 
ohnungen mebft vielen majeſtätiſchen Mumen zeigt, 
und ein vierter endlich die Aus ſicht anf den Triumph⸗ 
bogen des Eonftanrın, den Tenipel der Sonne, jenen 
des Monde, und auf «inen Theil des Friedengiempels 
gewährt. Auf diefem Spaziergange find ſchon niehr 
ald 700 aufländifche Pflanzen angebracht, und man 
fährt noch immer mit deilen Verſchönerung fort, 

— Am . d. improvifirte der bekannte Dichter 
Guido Baldi bier im Theater -Balle in Gegenwart 
fehr vieler Zuhörer. Derfelde Guido Baldi zeıate feine 
Geſchicklichteit im Memen aus dem Gtegreife vor 
einigen Jahren zu Ankona, als die Meapolitaner noch 
im Befibe diefer Stade waren Man gab ibm als 
Thema: »l'elogio degli stracaj« (dad Lob der 
Lumpen,) auf, Nachdem er geieige, wie herrliche 
Dinge fih aus Lumpen verferngen laͤſſen, satte er 
den Muth, zwar ohne Mamen, aber jehr erfennbar, 
Mürats ð Gefchichte in ſeine Strophen u verflechten. 
Kaum aber war die Sihzung beeudigt, fo erwarteten 
EHE den Dichter und führten ihn über die 

ränze. . 

— Der geſchickte Arzt =orichini iſt nach Corneto 
abgefender worden, um über eine anſteckende Krank 
heit, die dort im Folge der fehlechten. Nahrung der 
dürftigften Einwohner aufgebrochen, Bericht zu er⸗ 
ftatten. Daß gleiche Uebel bar fich auch im einigen 
Gebirgsgegenden gezeigt, wo die Armen qui dem edel 
bafteften und unverdaufichiten Lebensmitteln ihre’ Zu 
flucht Haben nehmen müſſen. 


Genua, vom aa, Mai. 2 


Hier ift die äußerſt erfreuliche Nachricht von b 
Friedens ſchluß mit der Regiernug von Tripolis ein 
gegangen. 

Noch find und deſſen Bedingungen unbekaunt, mir 
zweifeln indeffen keinen Augenblick, daß fie, von einem fo 
vortrefflichen Negeriatur , ale Lord Ermourh fi ber 
wieſen bat, nicht eben fo ebrenvoll und voriheilbaſt, 
als jene die man von ben übrigen Barbaredten Staa⸗ 
ten erhielt , ſeyn werden. Es gereicht uns im 
deffen zum Mergnügen unfern Lefern mittherlen 
können , daß die Wolljiehung ber Traktate fon im 


Gang gefommen ift, welches and ber Asſage bes 
Kopıtam F. Seotto, Kommandant der Brig Dige 
walıon, bie am g. db. unter engl. Stnggt von Malta 
andtief , erhellet: »Um 6. d. ſey zu Malta eine engl. 
Kriegebrigg mir einem Traneport von ungefähr 300 
Sftiven , morunter Genuefer und Gartinier befinds 
lich gervefen, eimarlaufen , roriche im Gemaäkheit des 
mie Tripolis abgefchloffenin Friedens im Freiheit ger 
ſezt worden waren.» Er fagte ferner aus: "Der zu 
Malta — ſardiniſche Conſul babe den un er 
frember ge ſegelnden genuefiichen Fahrzeugen anı 
gezeigt, daß fie mit jarkimifcher Flagge auslaufen 
fönnten , wenn fie wellten, m>em jert mit allen Bar: 
barerfen Staaten der Friede abgeſchloſſen ſey. Der 
Friede mis Tripolis war ohne eme feindielige Maas— 
regel zu Stande gebracht worden. Das obgedachte 
engl. Traneporsfäuff mir den befreiten Stiaven , iſt 
am 9. d. nach Cagliari unser Segel gegangen. 


Nachſtehendes ift eine and zuverfäfjigen Quellen 
gefhöpfte Biographie des Grafen Poz⸗ 

30 di Borgho. h 
Herr Pozzo di Borgho ſtammt aus einer ange 
fehenen Familie in Eorfila, und erhielt eine ſorgfal⸗ 
tige Erziehung, nicht wie fein Zeitgenoſſe und Lands⸗ 
mann Bonaparte durch die Wohlthätigkeit des Kö— 
nias von Frankreich, fondern duͤrch die mweife Frei⸗ 
ebigteit ſeiner Familie. In den frübzeitigen Unrus 
en, welche ibr gemeinſchaftliches Baierland m Bes 
wegung feßte, ſpielte Drusus: Bonaparte die Rolle 
eined eifrigen Demagogen, Pozzo di Vorgho die 
Rolle eined Freundes vernünftiger Freiheit. Er jtand 
bei feinen Landsleuten fo fehr m Achtung, dab er 
ge Repräfentanten der zweiten oder konſtuurenden 
ationalverfanmlung ernannt wurde, melde duch 
die Revolutidn von 1793 aufgelofer ward. Mic Abs 
ſcheu floh er den blurdürfiigen Republikanismus ın 
Parıs, begab ſich wirder nach fiinem Barerlande, 
und ergriff dort die engliſche Parthei. Als Korfita 
dem Konige von England unerwarf, wurde er 
Staatsſekretair des DVicetonige, Lord Minto, uud 
begleitete ihn mach England, ais dic brünmden Trup⸗ 
pen die Inſel ränmten. Er blieb bort bis zum Frie 
ben von Unuend, erfuhr daß er durch die geheunt 
Feind ſchaft feined biutdürfligen Lande manns, damas 
tigen erften Konſuls, verfolgt werde, und beſchloß ſich 
nach Rußland zurüdzujichen. Hier trat er in Kai 
ſerliche Dienſte und blieb im benfelben bis zum Tits 
fter Frieden, worauf er fich dem öffenrüchen Leben 
ge bee feine Zuflucht in der Türken fuchte. Auf 
das Gerücht, die Feindſeligkeiten zwiſchen Al yander 
und Bonaparte wuͤrden wieder ausbrechen, begab 
er fih nach Petersburg zurüd, wo er günſtig aufs 
gendummm und ſowohl in milimiriſchen als diploma⸗ 
tichen Angelegenheiten gebraucat ward. In beim 
Wirkungefreifen trug er das Aeußerſte zur Vermſch⸗ 
tung einer Macht bei, welche eben fo wenig mir der 
Freiheit ald mit dem Glüd der Menfchheit biftehen 
Eonmte. Er befand sich beim Wiener Kongreß, ale 
Bonaparte zu Camnes landete, und eilte ſogleich an 


Ludwigs XVIII. Hof nah Gent. Er war hierauf 


bei der Schlacht von Waterloo, und folgre feinem 
Souverain, Kaiſer Wlerander nach Parie, wo er 
als ruſſiſcher Minifter bei dem Könige von Brankı 
reich angeftellt ward, und fi immer mit der Kons 
feguenz; und der richtigen Beurtbeilung benabun , 
weiche feinem Charakter und feiner großen Erfahrung 
eigen find. , 
Parma, vom ao. Mai. 

Am 14. d. verfammelte fich das in hiefiger Stadt 
liegende Militair auf dem vor dem herzoglichen Palais 
befindlichen Piage, um J. Maj. welche ſich auf dem 
Dalton befand, den Eid der Treue abıulegen. Der 
Herr Graf Neipperg lad als Kommandant der Trupr 
pen, erft der Nobelgarde zu Pferd und au Fuß, dann 
den verichiedenen Korps der Nationalgarde, und ends 
lich den übrigen Militair lorps die — vor, 
welche alle ſamntlich mir lauten Freudenaußerungen 


nachiprachen. Dierauf defilirten fänumtiche Truppen : 


unter Galurirung mt dem Degen und Genkung der 
Bahnen vor J. Majeftät vorüber. 


Nach der Eibedleiftung der Truppen,” h mg $. 
Maj , auf dem Throne figend, im —* Saale 
des berzogl. Palais auch jene der Civilbehörden, der 
Trıbunale, des oberften Mogiftrate, der Univerfirit, 


“ber Profefforen, der Verwaltungsbehorden und aller, 


öffentlichen Beamten. f 

Der ‚Herr Brigabeobrift, Baron Bianhi, wurde . 
von Sr. Exzellenz dem Herrn Grafen von Meipperg 
beaufiragt , jenen Militairperſonen, die micht gegens 


‚wärrig ſeyn konnten, den Eid abzunehmen 


eitern nahm J. Maj. in Begleitung Ber Ehrens 
dame, dei Ehrenkavalierẽ, des gebeimen Kabinets⸗ 
fetretaird und bes Grafen Karasap, das Kajtell vom 
Parma im Augenſchein. Als die Frau Derigin in 
die Stadt zuruckgekehrt war, begab fih J. Mojeftät 
mie derielb-n Begleitung und dem Herrn Barom 
Bianchi in die Wohnung der Rationaldragoner , wel⸗ 
ches Korps die ſchone Beftimmung hat, für die innere 
Sicherheit ded Staates zu machen. 


# 


Furin, vom a3. Mai. 


G/ ſtern find J. k. k. H. die Frau Eriherrogin Mar 
ria Beatrix von Eite, Mutter ünferer erbabenen Kös 


nigin auf dem Fönigl. Luſtſchloſſe Stupiniggi, emger 


offen. , 
— Se. Maj. hat zur Belohnung ded tapfer 
Maretal de Logıd , Graſſo, von den könıgl. Kıras 
biniers, für den Eifer, meichen er bei der vom ihm 
bemwertjtelligten Arreiirung des Didier bewies, Den«, 
feiben zum Lieutenant ın dieſem Korps beforbert. 


Darıs, vom =. um. 


Der König bat durch eine Verordnung vom 8, 
Ma feiigeießt , daß er mit feiner Rammlıe gemeins 
ſchortlich Die Abſicht habe, von der Cwilline für das 
gen db, zihn Millionen Fr. abzug / ben, und diefe 

umme zur Unrerfiugung Desjenigen Theils des frans 
zofiichen Volls zu verwenden, meicher durch die 
Kriegsübel au mieten gerrüdt worden ıft. Zu dies 
fem Ende wurde eine Kommmfion medergeſetzt, welche 
die Kriegefchaden genau unterfuchen und die Gums 
men zu deren verhaltm mäßigen Vergütung ſeſtſetzen, 
fodann aber dem Konige zu deſſen Genchnugung vors 
legen foll. j 
— Die Kommiffion ber drei frang. Zungen des 


Ordens vom hei Johannes von Jerulalem , bat 


offentlich befannı genacht, fie ſey ftolz darauf, daß 
fich unter denjemgen, deren Much und Eifer zur 
Dän;pfung der Empörung ın dem Sföre » Departer 
ment auı meiſten beigerragen, 3 Mi.ter diefed Ordens 
befanden, namlich der Herr Graf von Montalvanit, 
Maler von Brenobir ; der Derr Ritter Chabriere, 
Obriſt, umd der Chevalier Montſort von Salmard. 
Sie hätten ala ächte Nachfolser der alten Mitter bes 
jeder vorfommenden Gelegenheit jenes Inute Ehrger 
fuhl und jene Mechtlichkeit an den Tag gelgt, wel 
die Mitter dieſes Ordens von jeher choratterifirtn. 

— Der Marſchall Augereau it auf ſeintmm Lande 
fige an einer Bruſtwaſſerſucht mir Tod abarganaın. 

— Bor einigen Taaen ftarb dabıer auch ver. Bis 
come de la ToursdusPinsla Ebarce, königl. Gene⸗ 
rallientenant, Kommandeur des Gr. Ludwigsordens 
und Ritter des Ordens der heil. Johannes von Per. 
rufalem. Er beſchloß ſeine ehrenvolle Lebensbahn im 
feinem Baſten Jahre. 


— Die Potizei hat einen Ballen mir 240 Exem⸗ 
plarien won der Flugſchrifi: der gelbe Zwerg, 
welche an emen Privatmann in der Borftade & 
Denis adrefjirt waren, ın Beichlag genommen. Schon 
in vo iger Woche wurden ebenfalle ı50 Stück dieſer 
Shmähihrift angehalten und auf die Polizei gebracht ; 
gegen die Urheber dieier Beriendungen, ſo wie gegen 


‚die Berbreiter derfelben, werden ſtrenge Nachforichung 


m an t. 

s — Ein Schreiben aud Grenoble vom 28, Mat 
enthält Folgendes: Bei und it fortwährend alles 
rubig. Die von der Regierung anbefoblenen Maas 
regeln werden mit Eifer vollzogen. Die Entmaffs 
mung ınferd Departenientd wird bald vollendet fayn. 
Der Vorfall vom.4. Mai har mehr als irgend eiwas 


die Nothwendigkeit fühlen gelehrt, fi gegen bie Ans 
—— der Obrigkeit. gehorſam zu beſeigen, wm 
deren Vollziehung dadurch zu unterſtützen. 
Wir haben mit Vergnügen erfahren, daß und 
auf den 7. Juni das Glück bevoritcht, die Frau Ders 
gin von Berry in unferm Departement zu fehen. 
* ihren: Empfange iſt alles in Bereiiſchaft und fo: 
. wohl die Linienirupppen als die Nationalgarden ſchik⸗ 
ten ſich an derſelben entgegen au ziehen. 
— Zu Haere de Grace ift am 3o, Mai eine Lönigl. 
renf. Drisg eingelaufen,, welche gefangene Branzos 
‚fon , die and, Norden kommen , an Bord hatte. 


&t. Ballen, vom 3ı. Mai. 


»_ Die frang. Douauen belegen auch ſchweizeriſche 
Etrohgeflechte mit dem ungewöhnlichen Zoll von 10 
‚vom .00 des Werthes. 
Der General Graf Rapp bat von der aargaui⸗ 
gm Regierung dad Schloß Wudenſtein um 70,000 

r. erfauft. j = Br 

‚Auch Hr. Rathsherr Fiſcher von Bern ift nad) 
a abgergift; «8 folle ſich hauptſächlich um die Pofts 
‚Verbindungen mit Italien handeln. 
Es wwd berichtet, daß ber Eleine Rath zu Golo: 
sg die Einführung der Jeſuiten bereits beichloffen, 

e Hofſſuung der Lichtes und Sriebendfroben aber noch 
au den großen Rath hafte. Auch in Wallıg foil 
diefer Stern aufgeben. 

Der Hr. Oberſt d'Affry wird, best ed, die 

Schweizer: dataillone in Lyon Lommandıren, 

Emnmüthig haben ſowohl der große Rath des Kons 
son Wandr als der Stadtraih zu Lauſanne dem kaiſerl. 
yuöichen Miniiter, Graf Capo d'Iſtria, dad Bürger: 
geht zugeeiguet. 

Bern, vom 3:. Mai. 


Die mit Frankreich zu Bern unterhandelte Mili— 
tair: Kapitulation iſt geſtern geſchloſſen worden. 
Die Eroffnung ded Landtags iſt auf den ı. Juli 


fefgefeßt. 


München, vom ı. Juni. 


Das neuefte königl. Negierungsbtart enthält einen 
wiſchen Baiern und Kurheſſen zu Kajfel unterm h. 
—* 015 abgeſchloſſenen Vertrag, Die gegenſeitige 
Tus lieferung der Deſerteurs vom Linienuulitair, ſo 
wie von den Landwehr heireſſend. 
Karlsruhe, vom 4. Juni. 


Am erften P inaftfefte eröffne:e fih beim Geläute 
aller Glocken die vollendere neue evangelifche Stadt⸗ 
und Kartdfirche zum erftenmal der hiefigen Gemeinde. 
Sobald Se. königl. Hoheit der Grorherzog , Aller 
hochſewelche mit dem Wolke die Feier und Freude 
diefed Tages theilten, und die übrigen snäbighen 
Herrſchaften verfammelt maren, wurden die heil. Bes 
füte, unter dem Vorıritt von 24 Schulen und Schu: 
irrinnen, im feierlichen Zug and der reformurten 
Kırche, in der feir mehreren Jahren beide Konfeifio, 
nen ihren Gottesdienſt abwechielnd hielten, mach eıner 
kurzen Ubfchiedd: und Dantrede von den Geiſtlichen 
dem Ylrar entgegengeicagen und dort nmiedergefcht, 
während eine von ſammtlichem Doforchefter unter der 
Leitung des Muſikdireltors Brandel aufgeführte Synu 

honie ertönte. Dann nahm der Gotiesdienſt ſeinen 
* mit vierſummigem Geſang. Der Predigt 
olgre die Weihungdrede vom Oberhoſprediger Walz. 


Mufitatifte Chöre wechſelten mit den Reden ab, und 


den Preidgefang: Herr Gott dich loben wır , begleu 
teten 100 Kanonenſchüſſe. 
Wiesbaden, vom 5. Juni. 


“ Der ald Ehrififieller und Nedalteur rühmlichſt 


bekannte Hr. Prfeſſor Weitzel iſt ald Hofrath im ber: 
ogl. naffanifche Dunſte getreten, und demmach bem 
ande wiebergegedun, dem er durch feine Geburt ans 
gesört. Die Mauer Zeitung, melde er feit der 
Biedervereimmaung ded linfen Roeinufers mir Deurfchz 
land, geſchrieden Far, wird er von dem nächſten Juli 
an, unier dem Tnel: Rheiniſche Blätter fort 
ſetzen. Der Auf, deſſen ſich die Mamzer Zeitung 


* jetzt zu erfreuen —F und die Preffrciheit, rock 
he in dent Herzogtum Naſſau bericht, wo unter 
einem edlın, wohlmellenden und aufgeblärten Fürften, 
alled Gute eine freumdfiche Aufnahme und Exmunte— 
rung findet, geben gegründere Hoffnung, daß die 
Rheiniſche Blätter umter den Deutfchen Zeitungen- 
eine ehrenvoll® Stelle behaupten werden. 


Fraukfurt, vom 7. Juni. 


Die Schiefiihe Zeitung, vom 27. Mai, enthä 
eine von dem-DOberpräfidenten Merckel und dem Ge 
neral:Randfchafıedireftor Graf von Dyhrn unterzeich⸗ 
nete Belannrmachung derjenigen anfehnlichen Beiträge, 
welche bis jest in Folge der Einladung an die Ders 
ehrer des geltmarkchaile Fürften Blücher von Wahls 
dr zu dem zu errichtenden Narionaldenfmal fubſeri⸗ 

irt worden. — Die. allgemeine Theilnahme an dies 
ſem Plan zeigt die Liebe der Schleſſer für ben glors 
reichen Felöberrn, und es fleht au ermwärten, daß das 
pıojektivre Denkmal in feiner gewiß bald.erfolgenden Vol⸗ 
lendung, deu Ruhm des’ Fuͤrſten Blücher und bie pas 
triotiſchen Gefinnungen der Gchlefier unferen Nach 
Lommen auf eine würdige Art verfünden wird. — 

Dirfelbe Zeitung meldet nichts von ber Wbreife 
bed Fürften nah Karlebad, mo ihn die Baireuther 
Zeirung (bon hatte anfonımen laffen. _ 

Wir hoffen, daß das bei dem Widerruf dieſer 
Machricht verbreitere Gerücht , als fen der allgemein 
geliebte Feldherr auf der Reiſe frank geworden, ebens 
ſalls grundlos ſeyn wird. — 
—Heute Freitags wird die Römerin, Madame Epelli, 
in dem hieſigen Schauſpielhauſe das fühon angejeige 
grofe sg wi eben , und außer mit einem bes 
rübmıten Lehrer ber ehıkunt aud mut andern Lieb⸗ 
babern derfeiben zu Fechten bereit ſeyn. Ballettänze 
und pantomimiſche Darftellungen werben mut den 
Fechtübungen abmechieln, vom welchen die Parıier, 
Londner , Amſterdamer und Bruſſeler Zeutungen im 
dent- vorigen und in diefem Jahre ſehr viele Kobesers 


hebungen enthalten. 





— — EEE rn 
— Benachrichtigungen. 
Auf freiwilliges Anſuchen der nachgelaffenen Erben ber 
verſtorbenen Freifrau Etiſabetha von Betbmann-Meäler, und 
zu Folge Vergünitianngs:Defrets, ſoll das eine kleine hatbe 
Stunte von bier, liegende und zur grünen Burg genannte 
Candgutb, welches nebt einem Wohnbaus und verſchledenen 
Drfonomie. Gebäuden 234 Morgen an Wiefen, Baumguth, 
Gemüß s und Aderland enthält, Freitag. ben 5. Juli 18:6, 
Nachmittags 3 Uhr in dem Hauptgebäude bes Buches felbit, 
Öjjentlich verjieigert werden, — 
‚Das zu gedachtem Landguth aehörige Weynhaus jammt 
Nebengebäuden.. liegt auf einer ſchönen Anhöhe, welche auf 
aller Seiten eine reizende Ausſicht darbietet. An einem ' 
Umkreiß vom einigen Stunden, bilven bie Stäbte ‚Krantfurt, 
Offenbach, Hochtt, Königitein, ‚Homburg und Kronenburg, 
mehrere in fegenreihen Gefliden liegeabe Dorffdafien, Menete 
böfe und Frankfurter Luſtzärten, wie and der Feldberg und 
Mainitrom, eim nicht wenig intereffanzed PVanerama um 
daſſelbe. 
Kaufluſtige können das Nähere bei: ber ‚unterzeichneten 
Behörde, und bei.Herm Dr. Brad kit, J. No. 169 erfahren. 


Frankfurt den ı. Juni 1816. 
Stadbtamt: 





Ameige von Meubel⸗Plüſch und Kameelgarn. 
Wir benachrichtigen unfere geehrte Handlungs-Freunde, 
daß wir neuerdings ein vollftändiaes Lager von allen Sor⸗ 
ten Meubetsiöhaiien » und. Kürfhner-Picih wie auch Kameel⸗ 
garn an die Herren Jobaun Jaceb Ammeldurg und Söhne 
in Frantfurr am Main zum Kommiffions:Verlauf abgerichtet 
haben. Auch werden bei denſelben auf bie, Meutel- Ppiich 
Beitellungen noch eigends «inzureihenden Mujter angenommen. 
Amiterdam den 1. April 1916. — 
Wittwe H. Ogelwight,.fel. Erben. 





Den ıd, dieſes entſchlief mein geliebter und unvergeß- 
licher Gatte J. Mid. Wirth, Handelsmann dahier, na 
langem Leiden im Sıjten Jahre feinss raſtleſen Leben ; ig 
mache biejes meinen auswärtigen Freunden mit dem Ber 
merten betannt, daß ich das Geſchäſt meiner Handlung wie 
auch Firma, unverändert fortfeken werbe, bitte Sie, das 
meinem fei. Gatten geſchenkee Zutrauen aud auf mid zuͤtigſt 
zu übertragen. 


Iphoſen den 24. Mai 1816. 
Dorothea Wirth. 








1 4 r j 
win. Yandbrud, vom I. Mai 


* Zu aflen Zeiten, I der Völker jene 
üge als die erha und michtigiten ur ihren 
alen aufgezeichnet, am denen irgend cıng Rapıon 
ine und ſchloß er erneuerte, der ücſt und 
‚mit ungufleslichea Banden veremigen sollte, denn. 
an. folden „Zsumomenten hängt der Segen oder ber 
luch ganzer Geneianonen, darum find fie für die | 
Br ter. Zuge, ber baren Wochzokrita amd Le 1 
- len Inter ſſes. Wo aber diefe beriigem. Da ea 
durch die Degeifterung einer Nation pur ıhrem ir! 4 
wsinen großen Feſte der Liche gebeitigt wird, w 
er Bund den Monarch und Unrerihan mır finandir 
fhlie. et, ein Buud bed Derzend, nicht ‘der Zunge ift, 
100. bie alte ſeit Jahrhunderten —— durch 
alle We der Zeit in Noth und mpffortbeftan: 
dene Liebe durch mene Eide verfündet wird , dort wers 
den, diefe Tage ein Eigeuthum der Menſchheit, die an 
ihnen ſich ihrer erhabenen Beftimmung naber gerüdt 
br, und mit edlem Grolie auf fie zurüdblidend, iht 
nöcnten dem Nachfommen zur heiligen Bewahrung 
Beräntmiorter. rn ’ 
u, Dielen großen und ‚erhabenen .Karakter trug ber 
ron Angaben Tyrols und — og unver) 
gliche 30. Mi 18:6, ar dem bie ewohner biefer 
änder ihrem heißgeliebten Landeefü ſten ewige Treue 
und unverbrüchlichen: Gehorſam une; im vollſen 
Maape am ſich. Lauter voch als der Donner der 
‚Kanonen vertundete der Jubel des Volls das um 
Dieler. boben Feierlichkeit beiqumohnen auß den entfernt 
“reiten Gegenden herbeigeeilt war, und) durch 
alle Straun zog, daß der fo lang erſehnte Tag ends 
fh gekommen war, den Se. Majeſtat zur Abnahme 
r 3 in- Döchfteigener Perſon, aller; 
mädigit bekiınmer hatten, und an dem vater 
Andifche Herrden Bund mit einem nenen heiligen 
Eide brfiegelm durfte, den es feit feinem erjten Schlage 
geſchloſſen, und feirdem mie ‚gebrochen haste. . 
Die Mannfchafe des Jagerregiments Kaiſer, die 
aduſche Bürgergarde, und bie ahlloſen Schaaren 
der beidenmürhigen Baterlandeverihei iger, die Kon 
nie bderLundeßfcbüfen, befegten zu beiden Seiten 
ie Straifm und Plate, durch welche der feierliche 
"Zug feinen Weg in die Kirche nehmen -follte. 
in 9 Uhr defiiegen Ge. Rajeſtat der Kaiſer Als 
terhödhftihren prachvollen Gallawagen, um dem feier⸗ 





fahen Hocamte in den Dia 
ig. eröfftieren —I der 


die Diene 
ft; die-t. Edeitnaben, an 





em obermalß, bie Ahr 
üegerg 


ajeſtät van, dem fungit 
lichen geheimen Raihen 


wo auf das fei⸗erli⸗ 
che Hochamt abgehaluen 
des Gottesdienſtes tehzrte 
Drdnung in die k. ka Bur 


der Zug ia. der mänlıchen 
gi und den zum Auldigungsr 
ie zueich, Roc, eimgen 
jenen Se. Majekär unter 
Erblandegämter mit ihren 
öchftdero- Generalabjuranten-; 
dem Hufdigungsianle , und. be j 
Aiterböchfidiefeiben bereueten onbaldachin, um bie 
ihrer. getreuen Untertanen 
Tyrold und Voraribergs anzunehmen. 


WMachdem Ge. Mojeftät auf d 
fhomen hatten, "eröffnete der 
die feierliche Handlung 
des Landes für den allverehrten 
usdrücenden umd in allen Herzen 


bie bitteren Tage ber Prüfung, 
& biedere Beroohner, 
effen milder Scepter 


T la 
u a if 


hen vollfommen a 
wiederhallenden Dede : 


in. benen Tyrols und ‚Borariberg 
loßgeriffen von dem 


# 


\ ihre Borältern d thunderte beglückte, dem nicht 
Hehe Barer —* eg deffen Name mit ungus⸗ 
loſchlich feurigen Zügen , rief iu die Bruft jedes Ein 
‚ jeinen , ald folder gegraben ift.e 4 
»Der —— Tag iſt erſchienen, an dem dies 
edle Volk den Weiſeſten den —— den Gü⸗ 
tigſten Fürſten mit lauter jubelnder Stimme ald Das 
ter voreder begrüßt, Ihm ald Herrſcher neuerdings 
huldigt, mit dem hohen Bewußiſehn, elbſt in den 
ewaltfamen Brürmen ner (deren verhängnifvolien 
Sei, die unter ichſte Irene und An — 
an om den Bi ſtets rein im Sum ewahrt 
en.« 
r 8. siefere Wunden die Vergangenheit den ſtillen 
Tälern Tyrols und Voraribergs fhlug , mır um fo 
froherem Gefühle, mit. um fo —— Muthe kön⸗ 
nen, —* * —— —— 
licheren Zulunft entgegen ſehen« 
Man hei des —5— * ng 
tigen Vorſehung miedergefchen ater, bereits in 
— en bed He vermandelss.— inanche den Ber; 


Säßmiffen ded "Bandes freinderfige nachtheuige Neuer 


rung abgeſchafft, manche wohlfharige , fräer beſtan / 
bee, in dem Drange der Zeiten uͤnierdrückte, vers 
nichrete Anſtalt wieder aufleben Laffen ; wiedergeſchentt 
ift dem Kane die bar ihr grames Alterehum der 
Nation ehrwürdig gewordene Verfaflung , aufgeftellt 
in ihr die Stimme, fo die Bedürfnuffe, die Wunjche, 
die Bitten. der Gefammtheit des Landes I det Fußen 

Throne zu bringen verpflichtet ifk, der «# obhegt, 


über die gleiche Vertheilung der unumgänglich norbs 

" Bo ——— ich Neem anführen die 
» 

Wohlthaten, * Sie dem en, dem Gütigen, 


feir der Wiederkehr des Laudes unter feinen Möilliorten 


Innern der Seele, ale fle die beredrfampte Sprache 
A EEE 
Seins 35 u it, Seine raftlofe 

Wohl Seins Volkes berechtigt? ⸗ 





wi der —— feine 


—— Sei Majeftät folgende an die Stände und 
r DE; 


Bd a 
proi® wie ber gefammten öfterreidhifchen 
ew Tg —— Geſchlecht zu Geſchleche 
orte rechen: 2 
Ich im 'Raufe des verfloſſenen Jahres in 
BT BER es 
crſon 

Heute ſehe Ich die Srä —** eine 
Freude um Meinch ammeit 
zu erneuern, welches biefes Boır fit —— 
ar Mein Haus gefnüpfer hatte, 
unter denen bie größten FR 
Herr der Könge um 6 

err der Köni t ge *r 
Sein —e— Wille, die —— —E 
feit Meinet Unterthanen und Meiner eere, Ihre 
beiſpielloſen Anftrengungen, die Treue Meiner Freum 
de und Bundes geno ſſen haben den Frieden erkämpft, 
den Einzigen, weicher Dauer verfihern konnte, denn 
4 ik auf die natürlichen Verhaͤlmiffe der Staaten 

Undet.« 


Idbr ſtebt min mieber als bi i 
ber Monarchie, * Schuhe des —— 
berufen, und feiner Dülfe am Tage er gewiß. 


er nicht allzin auf Eueren B ’ 
zugänglichen Schluchten liegt die Si 5 der Werı 
heidigung. Auf Euerem Ginn, auf uners 


ded einer glück⸗ 
















"an Enthuſſasmus Auf, und € 


ſchütterlichen Anhänglicht eit, auf Euerer Ordnun liebe 
raht Diein Berirauen. hr babe Mir de ende 
ften Beweife gegeben, dod in Euch der; @eut dir Bir 
ter fortlebt; Merder dieſem Beifte mie fermıd ». Pflege 
ihn, und übergebt - ihm als das ihenerfie Ervrbeil um 
gerrübt Euren Gohnen.« . 

„Ich babe vem Lande Toro eine Verfafung wie 
der gegeben, welche feinen Bedürfmifeh amd dem, Deit⸗ 
vrhälmiffen angemeſſen iß Go wie & h dieſe 
Euch erzeugte Gnade Eueren Bitten entiprochen habe, 
o fordere Ich von Euch, und rechne Kan daß 
Ihr Meinen Anordnungen, die immm’nur Euer Wohl 
beabſich igen/ nit Lindlichens Zum auen Folge lehjien 
werdet.⸗ 

Ich gewärtige num Eueren Huldigunge Eid, und 
ertheile Euch verfammelte-Stände und? eprafentans 
tea Tyroſe und Morariberge, die erneusire Verſiche 
rung ‘Weiner Faiferlichen nm fandesvärerlihen Duld 
und Gnade.« * * 





1 Tanrfchall ort 
gefeßted, Vivarl — fohlte dem angebereren Fürfted nur 
ſchwach andeuten, wie tief feine orte in erzen 
eingedrüngen waren, und welche heiligen Gefühle fie 
in jeden Geinirhe erwedten. Die Thränen dei Dans. 
fes und der Entzüdung, die in aller Uugen fkanden, 


"die von Ruͤhrung halberſtick en Stimmen, 


meine Betvegung, die ſich unter allen Anweſenden ver⸗ 
breitete — o fie waren die lauteſten Zuga der 
unaus ſprechlichen· Liebe und Verehrung das 
Volles, das Altes, Alles für feinen angebeteten Fürs 
ſten und fün fan theures Vaterland aufjiopfern bes 
re iſt. 

As die laute 


fie 
Feier lichteit der Handlung gerichen,, und bie voll 
ebrerbienge Stille nieder eingerreren wär, ver 
gen) 


Annalen Tprdle ewi 
— dem Fage wo ber 


unfer Atgehetiet Sam 
9 


das — 
Ar auf, * 
‚dab kemte neuen tne 

— — Zeit · Erelanf⸗ irgend, fine 8 she 





He «- 8* 


ſters fort bi 
ſo vielen "Antärfen 


— 
— 
5 


—— 
wo mir nebſt dem Huldigun 6 Eid zugleich 


angelo⸗ 
nach den allerbi B 


Begründung des Wohle 
Augenmerk nehmen 


ierhebend indeffen für jeden and und bie 
iſt, auf ſolche Art der Hufd age 


»So 
Zuverſicht 
ſtaͤt uns und gefammmte Mitunterthanen möglihfe - 


ürbig > 10 fielle fi und dach in bi 
— gl 2.4 ——— 


fd gehenben Erbhafkigug — 
der num vor ih gehenden Erbhultigung die ehrfurchres 
volſſie reine Unerihansliebe in jeden Muge leſen und 
vich vollende in der Folge überzeugen werden, daß 
die Unterthanen Throis mit jeder der andern Pros 
winter dei Könferfiaand im Dinfihe auf audharrende 
achie Treüue, auf unerfhütterliche jeter Gefahr troy 
sende Anhanglich leit, und wahre tndliche Pi.be für 
Seine gebeiligie Verſon und für das allerdutchlauch⸗ 
ugſte Kaiſerhaus wetteifern, und ſicher Niemanden 
hirrunter nachſtehen.« 


Allerburchlauchtigjier, Alergnädigiter Raifer Koi 


nig und Herr! Es i vom dem obehberägten Bfichres 
punfte aufgebend, von mun am unfere angelegenjie 
Sorge tiefe Ueberzeugung in dem Derjen Ew. Maj. 
ummer tiefer u begründen,  foigfich Allerhöchſiderd 
Dunf und das damıs aufs engite verfnüptte Wohl 
der Vaterlandes immer imehr im befördern.« 
J Endigung dieſer Rede gieng die fe 
Eidrkablegung ker Grande Tyrols vor fih.. Der 
Herr Dofrath Freiherr von Wehburg lag shnen die 
. Eiterformel vor, und ſie gelobten mit reiner aufrich⸗ 
uger Gefinnung für ſich, und im die Seele ihrer Cor 
mientem ewige Treue md unverbrüchlichen Gehoͤrſam 
Er: Maj. dem Kaifer von Dejterreich und allen feinen 
schnmäßgen Regitrungenachfolgern. 
Kım 
der Are ann Zu Bregenz, die zum Plenar⸗ 
kongreſſe gawahlt en Depuriiten vor, und brüdte die 
gerußrten Dantgefühle der Bewohner dieſes Landen 
ut ‚etgenden Worten auf: ae 
»Dorarlberg — dem Umifange nach eine der Mein 
ften Provmgen. des großen Kaerreihd , an unver 
brüchlicher Treue umd inmgfter, licbvolifter Anhängr 
lict teit an x gehriligte Perfon Ew. Maj. und das 
alierhöchfte Kaiſer haus eine der erſten — ward von 
ge. —* von jeher gewohnt, alle Ihre getreuen 
eri 
ten zu Überhäufen — neuerlich mit eier eigenen fan 
diſchen — *5*— huldvollſt befchenft, und vet 
ute auf befonderer landesfürtimber Huld und Önade 
Er das ſelbſt die kühnſten Hoffnungen weir über, 
von sonen beneidere Gluck vermicit 
feınen allerunterthänigften, ganz mach der ehemali 
Ver faſſung gewahlten er Drputirten des Be 
—4 vor den rufen des und Ew. Maj. 
Aue⸗r hochſteigener Perfon den feierlichen Eid der Treue 
und Unterwürfigket ablegen, und öffentlich vor den 
4 der ganzen Welr jene Huldigung baärbringen 
zu dürfen, die m dem Herzen eines j-den Moraribers 
erd mit innigſtem Dankgefuhle und unmandeibarfter 
Brebe: ehorfamer Kinder zu ihrem allgeliebten Vater 
laut fi ausfpriht, und bie Vorarlberg in deſſen 
Annalen, der 14., ı5., ıb., 17. und ıB, Oliober 
1815 ewig als die giücklichſten und unvergeffichen 
Tage verzeichnet bleiben, im den fürchterlichhten Stur 
men verbänghißvoller 9 Jahre und unter den drüfs 
Eendften Prüfungen zu berhärigen ſich beſtrebt bat, 
und auch ın feinen 
äÄnzlicher Pingebung und Yufopjerung von Dab und 
Sur, teib und Blut mit einer allen Zeitumſtänden 
und Ereignijfen troßenden eifenfeften Standbafugkeit 
ebenfalld_vor den Auen der ganzen Welt neuerlich 
zu befrafiigen bereit üt.« J 
Nachdem auch die Deputirten Vorarlbergs mit 
gleich lebendiger Begeiſterung den Huldigungecid ab⸗ 
elegt harten, verliefen Se. Maj. unter dem lauteſten 
2 der zahlreichen Verſammlung, und unter 
orıret des Herolds und der Erblandsimter, 
dann in Dagleitung Aller höchſt/ Ihres Generatadjurans 
ten und des Hoflanzlers den Saal, geruhten aber 
nach einer halben Stunde mir Ihrer ganzen Beglris 
tung wieder dahın zurückzukehren, um den Erblantes 
änırern und dem neubeeidigten Ständen ben Dandfuf 
zu gemäbren, welcher hohen Gnade diefelben der Orb: 
neng nach, theilhaftig wurden. 


e der Vraſes der Stände Voralberge, 


indern und SKindetmdern mit — 


n mt wahrhaft (amdesvä erlache n Wohlthas: . 





' paramıd und Infchriften; nur denen die 
Immebrrcd ihre Wonme‘ uny die J 


Hierauf v Gr. Maj. den "Halbigängefüak 


— erfießen 
abermals, und zogen: fich im ıhre Appartemems 


rüd, mährend pem iran ım dem’ Saale bie Worbereir 
tungen zur Düldıgungstafel traf. Die Tafel für Se, 
Dia). den Kaifer, an weicher Auerhöchftdiefelben ganz 
allem zu figem geruhten, murde unter dem Tprons 
hinmel berritet , und. vor demfelben durch bie . je 
Länge des Saaies hinab, wurde nach berköm 
Gebrauche die Tafel⸗ für die Stände gedeckͤt. 
Nachdem Allee im Bereitſchaft war, wurde Sr. 
Majefiär: dur Allerhochſtibren Erblandbofmeifker 
hievon die Meldung gemacht, und unverzüglich darauf 
geruhten. Allerhöcjidieieiben‘ · ſich ım den Biefeniaal 
—— und. nachden Aller hö 
und kaplan, der Abt von 
Speiſen a Swen —— hatte, an der für Alles 
höchifle bereiteren Tafel Mag zu nehmen; mo für 
kann’ ‚fänmeliche Exrlamdämter v durch die denjelben 
jutommenden Berrichtungen ihr Amt verfahen. - - 


Bald darauf erıheilun Se. Maj den :g tem 
Ständen re Erimubnili, ſich ebenfalie. au Tiſche zu 
ſetzen. Wahrend des Mahles ten Se Maj. m 


andee räieriicher Huld Ihren getreuen Staͤnden die 
Beſundheit auf;ubringen , welche Alterhöchfte Guabe 
durch Trompeten und Pauckenſchali und: dem Ranas 
nendonner dem Lande verfündige /‘ von vaflen.: Unmwer 


fenden mit dem lauteſten Jubel aufgenonmmen und von - 


der auf dem Renmplaße vor der Burg verfummelten 


Voltemajle nür emen tänfendfinmmmgen Pebebech! ers * 


toi-dert wurde. Pr. kandıkbauptmamn harte hiers 
auf vie Ehre im Mamen der Standr: im mefer. 


fur: Sr. Maj. gegenſeitig die Gefunder zuputrinten. 


Nach Aufbivung der Tafel gerüuhten Ge, Maj. 
ſich auf ren Rermpiaz zu brgeben, ud die auba aufs 
geſtellte Mannfvaft des Allerhochſtihren Mamen 
renden Jagerregiments und ſam iche Landerfchügens 


kompagnun bei ſich vorber defiliren zu Laffem,reiche: . 
mit emenı fortwuhrenden Divargerebrerumd dem free ;; 
digſten Schwenken der Hüte vorüber 


Den Abend dieſes feierlichen es 


Ungebung;, die ſich durch die en Tr 
nmobner 
ihrer Anhanglachteit Fund gaben , anfzeichnete;. 

So emdere dieſer ermig unvergefiliche Nie 
nur in dem Deren — Tyrolers und & 3 hrs 
gers, fondern ın der Weber zeugung eines jeden: 

—5 ‚ war diefer Tag der ſchoͤnſte und Aligſte 
feines Lebens. I wird fein verlöfchender Flug der 
Jahre aus der Evinnerungtilgen, fonden er wird 
forılben m den Gemürberm derer, die ihn erlebt‘, 
und fein Ruhm und fem Andenken weden ſich fonts 
erben auf die kommenden Gefchtcchter 


auf ihn hinweiſen, um ihnen einen edlen Fürſten und 
ein treues Voil zeigen, und æ wird ım ihren Ans 
nalen fichen als ein chrendes Deutmal der Veraan⸗ 
geuheit, und als ein leitendes Geſtirn für bie B.funft, 


Zonton, vom 29. Mai. 


Bei feiner vorgeftrigen Sitzung hat ich das Um 
terbaud in eine 
wandelt, umd der Kanzler der Schatzkammer legte 
dad Budjer für das laufende Jahr vor. Die Ausgy 
ben betragen die Summe von 27,279,295 Pf. Sterl. 
Die Summe der Einnahm⸗n beläuft fi auf 27,305,074 


5 Dh, Sterl. „ohne daß jedoch unser venfelben Einmal 
* —* von neuauferle ten Taxen begriffen find. Die von 


dem Kanzler der kfammer 
wurden einjtimnmig angenoutmen. 
— Die Prediger der deutfehen proteftantifchen 
Kirchen in London, die Derrn Giefe, Küper 
Benthin, Dr. Steinfopf, Dr. Schwabe 
Hülle, hatien ann ı7. Mar eine VPrivataudienz bei 
der —* Charlotte und dem * von 
ſen Coburg, um denſelben Glückwünſchungsadreſſen 
in deutſcher Sprache, wegen ihrer lung zu 
überreichen: Die Prinzeſſin, auf deren Befehl 
Adreſſen vorgelefes wurden, äußerte ſich in deutſcher 


gemachten Anträge 


em: Ant 
i beichloß eint. 
allgeniine reiche Beleuchtung der. '€ todt Wand itxer 


omi.ee der Winrsel und Wege ver⸗ 


Br 7 


Die Geichichte — 
ſelbſt wird ihn verherrlichen, fie med unſere Entf‘ 


* 


Sprache ſehr huldvoll gegen die anweſenden Prebiger, 
* der ‚Prinz bekräftigte die aufmunternden Verſi⸗ 
cherungen ſeiner Gemahlin. 

Sommer des Jahres 1635, ba London durch 

eben ſo zahlreiche als glänzende, Befuche auswärtiger 

Souveraine und. Fürſten belebt warb , fah der, Prinz 

Leopoid die: Tochter des Prinzen - Regent erftens 

: ntafe und überbrachte damals einen Brief des vers 
eroigten. Drizogs ‚von Braunſchweig · Oels an ſeine Com 

fine: die Prineſſin Charlotte. Er machte ſogleich einen 

fo günftigen Emdruf auf die: Prinzeſſun, dan ſie ihn 
mir Berilliguig: ihrer Damen: cimlud'y feine Beſuche 
an Warmwid;Doufe zu; wieberbolen. Sobald aber Prinz 

Leopold bemerkte, daß er der Prinzeflin nicht gleich 
s:gültig-fey y ſo machte er ſogleich den Prinzen Regan⸗ 

«en auf die: aufrichtigfte und delilateſte Weiſe mit fir 

ment Berbälmifle bekannt/ und äußerte: Er fey bereit 

rfogleic das Land zu verlaſſen, wenn feine, Hofſnun⸗ 
gen wicht: dur) den volllonimenſten Beifall des Prin⸗ 

‚zen Megent gebilligt würden. Der Pranz Regent gab 

s fane Einwilligung zur Fortfeßung eines Umgangs, 

— ſo ſtrengen und. ehrenvollen Grundſatzen ‚bes 

ruhte, und ſeit der Zeit wußlen beide ihre. Gefuͤhle 
fo gut vor den Augen ber Welt zu verbergen, daß 

Niemand, mit. Aus nahme æeiniger innigen Vertrauten, 
noch kurz dor der Rückkehr des Prinzen nach England, 
ihre Eriftengiabndete. Er Far 

\ R: ar if, vom’. Jumi. , 
Man errichtet gegenwättig ein vrächtiges Zelt beim 

St Hermisifreng , in dem Walde von Foutaine⸗ 
bleau; der König mird fih am 44. ‚mit der Fönigl. 
Familie dahin begeben, und dort wird die erſte Zu 
Bee Fakt. Hea der Frau Derzogin von 

ry haben. DER s 

DE Das Ih Dep ber, königl. Garde, begiebt fid) 
nah Sommineblenn , imd der Hof wird den 15. das 
ſelbſt Jubringen, and an. nach Paris zurädlons 
men. Die Pran:effin von’ Neapel iüberuachtet in den 

‚Zenterien und. ©. £.ıP, der Darzog von Berry in 
Ken Pallaſte ElyſeBourbon. Am ı7. wird wie erh 
bene Vermahlungszeremonie ver fich geben, — 
Secht von den -ältefren Paus, worunter man die 
Herren Herzoge von Uzes, danba Tremonille und von 
Rohan nenne, find. beſtinum den König in die Rotre⸗ 
Dahrerflirdhe au begleiten. n 1 9— er 
_ ‚Am din Tulerien folk, mie, ed heißt, ein königl 

Buster gegeben werden. . 2 ur 

. Baſel, vom =. Juni. 


u’ + 


rk . } y ui 
© Ca Aurcht: der Fürſt v. Starhemberg, hu. . 
Miniger, am Turmer Hofe, iſt anf ber Reiſe Bi 
ner Beinmaung artor. Mai zu Lauſanne eingtiroſſen. 
ie nan vernimuit, find die Generale Deſſnx 
und Favre in dz Gegend von Thonon arretirt und nach 
CEhamt ery abgefihrt worden. Es ſcheint jedoch, daß 
dieſe Verhaſtuug mr eint polizeiliche Maneregek fep- 


— m 29. Di, gieng von Baſel abermald em 
ſehr groſes Schiff mr ungefähr 300 Schweihzern, 
von jedem Alter und Grſchlecht, nach den Vereinten: , 
Staaten von Auterifa ab. Eimge derſelben bereneren 
ihren, Entſchluß und erflickten ihn mur im ihren Kum— 
mer und unter, Thränen. 

— Nah offiziellen Berichten durchfreift eine a 
berbande die öſtliche Schweij, namentlich die Kanrone 
Zürich und Aargau, Wie es ſcheint, find cn File 


— 


duen, aus welchen dieſelbe beſteht, mit guten Päſſen F 
verfehen. Sie rayben nur Gegenfiände von Werih, 
8 Gold, Geld, Siberzeug, Uhren, Prätioſen sc, !' 
br Diebräple‘ find beinahe inumer mit Einbruch bei 
gleitet. Ein gewiſſer Caspar Menet, aus dem Kanı, 
son Zür ich der ſchon durch mehrere Streiche dieſer 
er delannt af ſcheint emer ber Anführer der Bande 
u ſeyn. 9 I 09. "Ir he , 
"7 — Die Macht , melde die: Schmeigerfantone im 
teten, Feldzug aufſtellten ‚= ft für. dieh kleine Land 
fehr anſehnlich. Sıe beftand aus 294 Diviffom Artils 
keriz, a 87 Mann, ıbgb, Mann — : 4, Kompagnien 
Urnlierie, ahfier, ban Train ,.:348 Mann —, »0. Es 
kadrons Meutetri a5 Mann, Son Mann 44 Kom 


en 





pagnien In ſanterie vom Kauton Bern, 6a80 Mann — 
261 Kompagnien der andern Kantons: ,nab,100 
‚Mann — 4 Bataillond, “die, aus Frankreich zurüd: 


‚tehrten, 2700. Wann. Summa 36,624 Manı. 


Die Artillerie beſtund aus vo4 Kanone; 572 Mu 
nitiond: und Bagagewagen 'und 2709 Pferde zur Be⸗ 
ſpannung. J 


Weimar, vom 3. Juni. er 
Am 6, dretreſſen Se, Durchl. der Bring Bernhard 
mit ſeinet erlauchten Gentablim, von, Meinungen bier 
ein. Bei diefer erfrenfichen Gelegenheit wird die Stadt 
allerlei Feſte verankalten, a 
de Brüffel, vom 2. Juni, ß 
Der Krouprinz vor Oranien und feine erlauchte 
Getnahlin werden am 15. d. zu Berlin erwartet. Bei 
dieſer Gelegenheit werben glänende Feſte ‚fin haben, 
|  Erankfurt,:vom 7. Juni iu u 
Geftern find Se. Exjell. der ruftfchıfaifert, Geua 
ral der Kavallerie, Dr. Graf v. Wutgen ſtein, nebſt 
— bier eingeiroffen, un ſich nach Paris zu bes 
geben. 7 
— Den 28. Mai ſlarb zu, Landshut — 
Milbiller, der Statiſtiker und Fortſetzer von Schmidt s 
Geſchichte der Deutſchen. Der Vertafk,den, die nis 
‚verfitat durch den’ Tod dieſes verdienten, Gelehrten, er⸗ 
fie, iſt in mehr deun einer Dinfiche unerſckch. 
=, Da am aften Pfingftfeiertage ‚u BaxidıFeine 
‚Zeitungen. aufgegeben wurden, fo find dee halbe heit 
außer dem Journal du Commerce, die frau. 
ter. hier nicht eingetroffen. — 





Benachrichtigungen. 
Ju Safapflagfahen gagen bie Deren Vormunber ber 
von Ferber'ſchen Kinder wird 
2) ber. wine halbe Stande von Frankfurt "gelkgene' Togfe 
nandite Sutieuipof, welder 1401 Morgan v Bi, 
13. Ruthen, 94 Schuhe am fat. gang beifanginen: lid 
genbim Igeriand und Baumlüden enshäiktz und wezu 
„wöciuf ce pefzaith und berricafisice webaubg; a0 
‚bösen, jammt dem balben Guts⸗ Srucutag, mevon ei 
Verzeichnis im ter Kanzlei des uncerjog sera 
wu Anbei; * 


y 2) en bei den Butleuthalgt bdade legendes Stuck er ahe⸗ 
maligen Landwehr, girca bMergen pairendi,. ms, 


von Bringen bie um, drit tenmal feilge hoten 
es Putwurpof iR iezegut, Fr da N 
atewaftt alhier ars Erdkelyhftr anc » toliche 


e 
‘ vbl lage m Inte 
Hahrehkhg * er alter Stöch As Erbr ide zur ent h, 
umd am welches beim Werkduf dis Crbieihenug! —12 
mium voa zwei Rrezeat des Kaufzeldes, nad gL Für des 
neuen Ersbrtiantsyrief bezaht wcden muß, wie, alleg.bies 
und meheeres ber in ber, Kanziel des uuüteszogtuen Gerichts 


tinz iwhente CErbieidebtief befrat. iq . 
Auf dem Antieuthef, feinen Buschörungen” And" dem 
Intehtar, haſten, aufer jenen’ Eutrihtinden an Bl: 


leiheherrn uno außer ven aus dem Erölzihebrief Aus etfichm« 
den Grundzinſen und Chigenichn, gın erſter -infasr won 
1 „Seo pl. und ein zweites Anfaslaritgt won 4g,a2du.fl. du fr 
im = fl. Kuh, zuf dem Stu Laudwehr uber, weiches Beine 
Exlbieiht· Eigenfthaft Yac, sep ji, Artkauffhiltig, - mad’ ce» 
ſchieht die Kensierung für ben Brftda der 63,758. [ Sn Ar. 
im 24 fi. Anh, mit Jurssittne des Tücſtandigen Eihpadis, 
——— des Schũtzenlohns "ber Zutere ſen and 
oſten. 
Kauflufiige löanen in der Kanzlei dee vnterzogenen Ge: 
richts, woſelbſt inzwiſchen alenfalfige Kaufgebote zu Pro- 
tokoll genommen werben, und bi den Vormuſtern der bon 
Ferber ſchen wider, Herren Docioren Quus und Stdentard, 
nahere Auskuntt erhalten, sun u! ” rohe 
Grantjurt am Main ben 25. Migz 1816, - 
Gericht ır Kitans. - 
3.3. Megier, Schoͤff und Direktor. 
Hartmann, ır Sedretär. 








INK. 
Der Pfarrer Bordier in Iopsnbeim ‚bei Kreuznach und 
schalsene Weine von allen 
ee a vom Jahr 1783 "bis ıBı5, fowohl im 
roßen ale auch im Kleinen, in billigen Preifen zu verkaufen. 


— 


Bingen, iſt geſonnen, feine ‚gut 








(Hierbei eine, Beifage.) 


| Beilage zu N. 160." 


der Sranffurter Iber-Poftamts-Zeitung. 





Samfagı ten 8: Juni 1846. . 





Todes» Anzeige 


Mit innigften Schmerzen made ich hiermit alfen minen 
Sreunden und Gönnern bekannt, daß mein ſchen feit Bas 
an einem Hirnfieber kraͤnkelnder Mann, Matbias Dinz, 
Apotheker, geitern ih Gott dem Deren entfchlafen iſt. 

Indem ich mir alle Beileidsbezeigungen verbitte, gige 
Re an, ” „a —* zu meinen Verwandten rach 

im. begeben babe, und bitte um fernere Gewo it, 

Schönau am a. Mit 116, r —.n 

Katharina Dung, geborne Bürs, 


— — — — —— 


Litterariſche Anzeigen. 


Bei J. ©. Ealvei *X i 
EN = I —— — 2* A fo eben erſchienen und 


Anleitung 
jur 


Veredelung des Schaafvich's. 


Nah Orundfügen, die ſich auf Natur und Erfah— 
rung fügen. Mit mehreren Tabellen. 


Verfaßt von 
ED u u Zu 2 2 

Prag 18:6. 4. brochirt. Im Umfälag auf Schreidp. 
a Mthie. a6 gr. oder I fl. — Drückp. ı tale. 6 gr. oder 
a fl. ı5 fr. 

Yon dieſer neuen Sqhrift des Berfofers ift um fo mehr 
etroas Boaryügliherts yu eivarten, weil er den hier abgehandels 
ten Gegenkand nicht allein mit Genft und Eifer übte, fondern 
Das Wlüt alım ad fo mohl malit, deß er in die beſten 
Schulen tamı die edeiſten — 3* — — 

dlung dur ) 
(ombern auch am deren Berad 2, — Euer 
erfafer neh feinen Grfahrungen bie reblung 
—— ai befonaerd uud fo gründtig abgehandelt hat, 
zoeit alle Shwiftftiiker, die bisher Über die Schaofzucht geftries 
Ken, (fest; mit Giufhluß des berühmten Perri) das Vered⸗ 
lung eichäft entimeder ganz mit Stillſchweigen übergingenr 
oder fih begi.ügten das 64 Belannte zu wiederholen. & 
egen liefert Dew Radolph, Antre Über biejen **88 
ftend hier vicht allein iel Reis, fondern auch durch 
aus Grundiige, die auf Erfohrung gefügt und zu einen 


Ganzen georduet 3J — Quapanstung in’ Frentfur. 


Die auf da wmeiſten Bühnen fo viel Auffehen erregene 
Bol Unfer Verkehr, 
veranloft und, ein Werkchen 4 empfehlen voelheb bei ur 
unter dem Tue: 

Der Judenfreund, 
oder r 

Aneckdoten, Schmwänfe und Einfälle v% 

ven Kindern Iſraels. 
Herandgegeben von Judas Acer. 


i ‚efende Char alterzügt enthält, ug es In 
*2 aus ver Der legen hd. Tür ı fl. 30% 
ag dieie Schrift ber und, und ım alen Buchhant lungen gleh 
crolchirt zu haben ·¶ mgäctnerſche Buchhendlung in Lips, 


Du hyben in draniſatt © ” * 8, Drönnen 


Die Brojhliren gegen bir Jubeny 
odir— *5* 
Die Rabe: ... 
Luftfpiet in einem Ttte 
vom, ö 
8. Une sh 
Preis 3o fr. 
Tranffurt in Kommiſſion bei 5. Boſelli. 


— —— — — — 





Harfeund Speer 
von — 
Hartwig von Hundt.— fe 
8. geheftet. je ir. ı 7; we. 
F. W. A. SsSdm jd t; ”' 
monefte Gedichte der Trauer um geliebte Todte gewibmet. 8 


aeheftet. & gr. 
An G. E. Raud’s Buchhandlung in«WBerlin und in allen 
hiefigen Buchhandlungen zu befommen, , 





8 


2. Bo ehen ik loloende wiharviaagen für jo ft., ala 
auch in der Andreäifhen Buchhandluug Grantjurs a: M. 
au haben : . . 
Befhihrlidhe 
Darfiellung des Schick ſals 


der ehemaligen vor der franzefifihen Wefipnahme‘ des linfen 
Rheinufers in diefen Ländern angeftellten Staatsdiener, une 


rechtliche Erörterung der Anfprüde, 


welche fowohl biefe als jeme nadıher dur bie franzoͤſiſche 
Regierung bis zum Jahre 1814 angefteilt gewejenen Beamten auf 
Miederanftellung, auf Beibehaltung im Staatsbtenſt, ober 
auf lebenstänglicen linterhait zu maden berechtiget find, 


Deu Bunbedtag 
und ben An 
eünftigenfegenrten; 
ber Länder auf dem linten Rheinufer 
jur Beherzigung vorgelegt 
von 


einem ehemaligen Oberbeamten diefer Länder 


—n 











— — 


Sammlung vorzüglicher Gedichte, 


aus vdterlãndiſchen Dichtern, zunähft für die Jusend. Zweite 
amit Ziteltupfer venfehene Auegabt. 8. 1816. Weſchmackbou 
geh. ı A. u ir. für Schulen roh oßne Aupter 45 tr. * 
Sitrung de Spratte und des Geſchmatts Uebung in 
der Declemetion, fo wie Verbreitung der Sattlichteit, fl der 
Srseet diefer Gedichtſammlung · “Die Romen eines Blumcuer, 
Bürger, Claudius, Cany, Gleim, vd. ©ideıng, Sltbe, Dip, d. 
©emer, von Haller, Fr. von Hader, Höttp, Kleiſt, Klop⸗ 
flat, Lehbautr, Matihion, preffel, Ditaum Sramier, Salis, 
Schilder, Sroliberg, Riedst My, Voß Waſchel zeigen, daf 
hierbei die vorzüglichften Dieter benugt find. Und ba diefe 
Sammlung bei der zmwertmäfigen: Auswahl tem moltfeilen 
Preife, | mis bei dem guten Diucke nichts zu nünfhen übrig 
läft, ecrdient fie vor-dielen audern befondert Einpfehlung. 
e: Sammlung I; bei — in Beipgig erſchienen, 
und in Franlfurt a. su haben . i 
VEBLinnen 


Madhridt. 

Der Beifall, den ſich die Zeitſchrift⸗ — 
Mannichfaltigkeiten aus dem Gebiete der Literatur, 

Kunſt und Natur 
feit ihrem Entftehen erworben hat, Läßt vermuthen, daß im 
zweiten halben &r, voeldes mit dem erſten Yuls beginnt, 
eine ſtärkere Au ; 
Redaktion die titl. Herren Pränumeranten, ihre Beftelungen 
fo baly als möglich zu machen. . 

Es erfheinen. wöchentlich zwei Blätter, nebſt Muflls 
Beilagen und Zeichnungen. Beiträge lierern:.. Bührien, 
Eonz, Oukenberger, Haug, Theodor Dell, 
Pock, Kalter, von Lehr, Lembert, von Mat— 
thıffon, Reuffer, Oehlenſchläger, Reinbed, 
von Thumb, Viſcher, Weiffer, von Wermed, 
Werthes u. a, m. 


“ 
= 
” 


Der Pranumerationepreic iR 3° Gulden vhein. für den 


halben Jahrgang. Alle Poſtamter nehmen Beftellumgen an. 
Stuttgart im Mai 1b16. 








Im Berlage der Riegel md Wiefnerfhen Bud: 
handlung in Rürnberg iſt fo eben erfchienen und in allen 
Buchhandlungen zu haben? ö ! 

z Bemertungen, ‚einige Über die Schrift: des Herrn 
Pfarrer Pflaums Frage uhr Ditte am Pie proteſtontiſche 
Geiſtlichteit. Dargelegt bon ’ einem proteftantifchen Amts— 
Bruder 8. 6 av. oder 24 fr, ur 

Komme, Siucundis Führungen., Ein Roman aus ber 
Geſchichte der freien Maurer aus dem ıten Jahrhundert gr. 
8. 1 Rıhle. &gr. ober a fl. 1b ir, 2 

Wiebeli 9, Er. Fr. X. von. Vorſchläge zur Einr ich⸗ 
tung einer StaateVerwaltung im Allgemeinen und ber Ders 
waltungsmeige inetefonbere. 8. 6 ar. oder fl. 

Euprabi, J. G, gründliche Auteitung richtig und geläufig 
franzifiſch ſprechen zw lernen, oder ater Theil des miederges 
funsenen Hürnberger Trichters für das Branzöflfee. 8. 
a Rthir. 4 gr. oder 1 fl..48. fr. 

In Frantfurt zu bekommen bei 


— Geshärvund Körber, Buchhändler. 


— — — 


Mu ſie i m ber Deslamatiom . 


Enthaltend: 
eine ſtrenge Auswahl von den beliebteſten Gedichten, Dialogen, 
er· ENT onen Na 














tr] 7; alchen 
den D derfelben, won E. 3. Soibrig drei Bine. 


broeſchirt Ef. , 
Dies Mufeum tönen wir ald.die befle Unterhaltung 
REISE 
en Ger robu eutfcher b 
mit Reht empfehlen, , s — DEE 
+ ‚ Brantfurt-a. M. zu haben bei 5 
En ee 2a PD. 2 Brönner. 





>. Das von Herrn Pofrath Cuts» Muths auf Pränumeras 
sion angekündigte: 


nn Zurnbuk, 
den Söhnen und Lehrern des Vaterlandes gewidmet, 


ad bis 24 Bogen ſtark in gr. 8. mit mehreren Kupfern, haben 
roir- in; Berlag genommen. Um jedem, der ben erften Termin 
perfäumte, mod, Gelegenheit zur möglihft mohlf.ilen An ſchaf⸗ 
fung des Werks, zu geben, deſſen Ladenpreis micht unter a 
Thir. oder 1 fl. 46 fr. fern tann, u wir die Prämie 
meration zw 24 Groſchen ſaͤchſ. oder ı fl. rheinſch nebft dem 
20. freien Erempl r, ofen bis am letzten Auguſt dieſes 
Jahrs. Ale Namen der Pränumeranten, die no vor Ablauf 
dieſes Termins eingehen, werden, netft den bis heme cıhalz 
tenen, tem Werke vorgedruct. Den verehrten Freu: den 
bes Herrn Verfaſſers, die mit fo vegem Eifer fi für dag 
fo nägtıhe Wart verwendeten, ba: fen auch wir verbindlicht 
und bitten: im Fall ſich noch, nach der ſchon gemachten 
agde, Pränummanıen meldeten, uns diefe bei Einſendun 
dur —* —— u anzugeben. 
J eſoude Buchhandlungen Deutſchlands ro 
Annahme der Pränumeration —— at 
Grantfurt a. M, im Mai 1816. 
— Getr. Wilmans 
Buchhänter. 
— r íB BG— — —— 
Die engliſche Spradlehre (Hanne ih 
und die italienıfhe (Göttingen bei 2 i6) — —— 
mannigfaltiger Dınfidt den deutfhen Sqchalen als borzůglich 
d auchbare Yıhrbücer empfohlen zu merben. Sie zengen von 
—— —— insbeſondere die ker jmeitm 
we n vortrefflichen ieni i 
dieſ⸗s geſchicten Verſaſſers. Tin — En 


J 





je nöthig ſeyn werde; deshalb" er ucht die 


VWermiſchte Anzeigen. 

Da e hieſige Buͤrgerin Marta Catharina Kaminsky mit 
Hinterleung eines Teſtaments bahigg-vertorben, und deren 
eingefejt Erbin um Immiſſion in ben Rachlaß gebeten hat ; 
fo werbt zuvor alle und jeoe, welche ex quocunque Juris 
titulo .niprüdie daran zu haben vermeinen, edietaliter 
min vo. * x . Rn » » 

3wei Monaten 

fo gewi bei unterzeichnetem Gericht geltend zu maden, als 
anfonite die BVerlaffenichaft der Zeftamentserbin ohne Kaus 
tion adgeantwortet werden ſoll. 

Eınkfurt den 17. Mai 1816. 

a s@erihfäter Inſtang. 

" J. B. Meter, Schöff und Direktor. 
Hartmann, Sekretär, 


yierdur vorgeladen, ſolche binnen einem peremtorifhen Ser: 


- — un un 


Da der hiefige Bürger und Handelemann Peter Kellırer 
um die Rechtewohlthat ber Güterahtretung nacgefucht ; fe 
werdn deſſen Glaͤubiger edictaliter hierdurch vorgelaben, 
um bre Forderungen im bein hierzu auf Mentag dem 12, 
Angu: 1. J., Vormittags 10 Uhr, beitimmten peten totiinen 
Zermn vor der Werihtstommiffion fo gewiß au liquidiren, 
und gleich ihr Borzuatrect ans und auszuführen, als ſie 
im Qushleibumgss Falle gemwartigen müffen, von diefer Mafle 





ausgſchloſſen zu werden, 


antfurt a. den 13. Mai ıdı6. 
zen \ > Gericht ıter Far PR: 
— B. Mehder, ©: und. Direktor. 
+ re Hartmann Beksetär. 











—eabem gegen dem hieſtgen Handelsmann Edhriſtian 
Heigelin der Konkurs erkannt worden; fo werden alle diej⸗ 
nigen, welche aus irgend einem Rehtögrund‘ an’ benfelben 
Anfprühe zu haben glauben, edictaliter. hierdurch vorge 


laden, um 
; Montagdenı. Juli d. J., 


Vormittags, ao Uhr, 
vor ber angeordneten Kommifjion ihre Rorderungen entweber 
erfönlich oder durch legale Aniwalıfihaft & Sinuidicen,  upd 
ihe Worzugsredt auszujühren, in deſſen Gntitehung aber zu 
gewärtigen, mit ihren Aniprücen von der Diaffe ausgefhloffen 
zu werben. 
Frantfurt ·am ı7. April ı8ı6, 1* 
Gericht erſter Inſtanz. 
m m. Mesler, Fpoſl und, Direktor. 
1 ——* 
„Nachdem ber hieſige Bürger und Handelsmann Dr: 
Heinrich Fleck ohne Leibeserben dahier —— ſo N 
alle diejenige, melde an den Nadılas des Defuncti Erbe oder 
andere Anfprüdie zu haben vermeinen foufen, edictaliter 
hierdurch vorgeladen, um ſolche binnen einer Friſt von 
3mwei Monaten „... 
entweder perfäntich ober durch hinlaͤnglich Kevolimächtiate 
malbihaft fo gewiß hei untersogeneme. ae late = 
Auführen, ats in deſſen Entitehung bie vom dem Defancte 
ernannten Abminitartsven ber von ihm unter Be ſtaͤtigung 
ber vormaligen Regierung errichteten‘ Stiftung auf Anmelden 
in ben fraglichen Nadla® immittirt werben ſollen. 
Frankfurt den 6. Mai ı8ıh, : 5 
BGeridt ıter Inſtan⸗ 
J. W. Mepter, Schöff und Direktor. . 


"Hartmann „Sekt. 
* — .. 
Auf Freiwilliges Anftehen des Blaufärbers Lohan C 
—* dahier werben Abthen ungshalber ——— * —* 
rmittags 10 Uhr, auf hiefigem NRathhauß, unter anne 
digen Bedingungen öffenttich an den Meitbietenden ver eigert: 
ı) defien' ameitödiges Mohnpatıs in‘ der Vbr ie 
faer Neuſtadt, an der. Pauptſtraße und Ahr gelegen, ſammt 
Rebengebaͤuden, Stallungen und Hefraum worinn fich eine 
Ehe rer und Brandweinbrennerei befinden ; 
* — ohnhaus in der Obergaſſe nebft Gärts 
) eine halbe Scheuer fh der R 3 
8 ——— dann — 
4, 2) Pmmtliche zur Faͤrberei erforderliche g 
de: eine Waidküppe, drei katten —— ih *— 
Slaufarbe, zwei Schau⸗ und zwei Xutmacı ⸗Keſſel, ein Stan 
Bfieihen, eine Wollentuch. Preſſe, Zucht gen neh Papier 


d Platten, ci “ 
Fu F ein Dructiſch und über 130 Stu brauchtare 








| Und wirb noch bemerkt, deß bas er orbertith 
I in ve Fee —* A en 
in erei und Brandweinbr i 
Died an der Lahn den a0. Mai —“ 
Herzoglic, Naſſauiſche Landoberſchultheiſerei. 


Kauth. 


⸗— —— 


Alle diejenige, welche an bie Verlaſſenſchaft des babier 
verftorberen + Königl. Baier. pentiunivien Herrn Major 
Franz Moliter eine Forderung zu baden glauben, werben 
hiedurch vorgeladen, ihre Forderungen bei ber unterzeichneten 
Kommandantſchan entweder in Perſen, oderturch hinlang⸗ 


lich Bevoumädktigte innerhaib 4 Woden, vom Zuge bes 


Einrüden:, bei Strafe des Aucſchluſſes anzubringen und 
iu begründen, 
Aſchaffenourg am 19. Mai ıBı6, 
Die Königlich Baierifhe Stadt » Rommandantfdaft. 
Mofer, Dorif. 
Meinzmweig, » Aubitor, 








Ein in der Mitte des: 3 Stunden von Frankfurt, eine 
halbe Stunde ven Homburg, und 3 Stunden von Hoͤchſt 
entfernten Staͤdtchens Dberurfel gelegenes, zur Landwirth— 
fhaft ſowehl, als zur. Krämerti und Seifenjieberei, einge- 
zichtetes, aud zum Betrieb mander anderer, ber größten 
Gewerbe dienliches, zwelſtoctiges Haus, heſtehend in dem 
untern Stode, aus drei’ heisbaren Zimmern, einer -geräu- 
migen Kuͤche, Waſchkuͤhe, zwei Speichern, Pferde: Rinbviches 
und Shweintalle, einen Garten, einen. durchaus geſchloſſenen 
Hofe, und drei Kellern; im ebern Stocke, aus zwei heiß: 
baren Zimmern, vier Kammern, einer Küche und Holb⸗ 
behalter, jo:cnn zwei geraumigen Soeichern, iſt unter billi⸗ 
gen VBedingnißen aus freier band gu verkauien. : 

Die dozu Eiritragenden tönnen ſich desfalls bei dem 
dortigen Büraermeifter Acker melden. sc 

Oberurſel am 74. Mai ıdı6, 


— — — — — 


Mit obrigkeisiiher Bewilligung reiſte der Flaſchnersſohn 
Gottfried Beer von Weiden, 14 Sabre alt, zur Eclernung 
dee Dandlung im Jahre ı7b= nach Scrasburg, von wo 
er nad einem vieriätwigen Auſeutdelte dertieibft beim *. 
gange aus einee Kirwe ſich verlor, ‚und ſeither von ihm, 
alles Nachſorſchens ohmgenihtei winis -anders in Erfahrung 
gebracht werden konnte, als daß er mit fremden Kaufleuten 
in einen andern Welicheit ſich begeben haben fell. m .- B 

Auf Anjuchen feiner - Geichwiſter, des Klafchnermeilters 

nn Beer, wid der Anna Dorochen Aichinger Schnei⸗ 
derin, von Weiden, wird daher bivier Gott;rich Beer hie⸗ 
mit offentlich vorgeladen, daß cr, oder die etwa von ihm 
aurücgetafienen unbekannten Erben auf ben 20. Januar 
187 bei biefigem koniglichen Landgerichte ſich meiden und ausr 
weifen, und wegen feiner Erbſchaft su Sag fl. ‚weitere An: 
weiſung, im Falle dis Ausbleivens aber, gemärtigen foken,: 
baf er nach obigen Anfuchen fur todt erflärt, und bie ihm 
zugefallene Erbſchaſt jeinen nächſten cchtmäßigen Erben 
gegen Kaution zuerkannt und verabſolgt werben würde. 

Reuſtabt an ber Waldnaabe am =U, Marz ıBı6, 
Koͤnigl. Baierifhes Nandgericht Neufladbt an 
der Waldnaabe im Miintretie. — 
Frethert von kichtenſtern, 
v Landrichter. 














AMAalpar Manz von Schwerzen, welcher vor. ehngefähr 
6 bis 27 Jahren in königliche ſpaniſche ee oe ehe 
ten, und ber Zeit nichts meht von ſich hören laſſen, ober 
befien eheliche Nachtemmen, werden biemit auf fodert, 
binnen einer Jahrefriſt fih wm fo ſicherer hier Orts zu 
melden, oder über ihr Beben und Aufenthalt Rachricht zu · 
geben, als font Kaspar Mang für verfhollea erklärt, und 
fein in 233 fl ı7 Er. beſtehendes Vermögen feinem einzigen 
Bruder Johann, vorferalih verabfelget werben ſoll. 
Thlengen am ıB, Mai 1816. RR 
Großherzoglich Badiſches Bezirksamt 
Martin. 
— — — — —— — 7 7 
Baprtiſt Derflinger von Thiengen, ber als Soldat 
unter dem ſchwabiſchen Kreis-Regiment v. WBolfegg gedient, 
und feit der Schlaht bei Stotac im Jahr ı80o, im weis, 
der er geblleben ſeyn foll, worüber aber fein Todesſchein 
vorhanden, nichts mehr von-fih hören laſſen, ober beffen 
ebeliche Rakrommen, werden biemit dufgeforbert , ſich binnen 
Zahresfrit um jo ſicherer bier Orts zu melden, eder Uber 
ihr Reben und Aufenthalt Nachricht» zu geben, als fonft, 
Vartit - Dirflinger für verſchollen erftärt, unb- fein in 
agı fi. 53/, ir. beftehendes Vermögen feinen 3 Geſchwiſtern 
vorforalich überacben werden fol. 
Thiengen am ı8. Mai ıBıh, . 
Großberzoglide Badiſches Bezirksamt 
. j Mattim. - 





‘ .. 


Heilbronn. (Mönbiger « Aufiorberung.) Alle birienige 
Perfenen, weiche an dem dieſigen Shmied und Eiſendaͤndier 
Jehann Jakob Meppter eine rechfegättige Forderung zu machen 
baten, werden hiermit aufgefordert, dieſelbe binnen 6 Bor. 


«en in der hiefigen Stabtfäeeiberei einzugeben‘ umd zu Bat 7 


dem Mai 1816 
— ar ” ® = 
BETEN ORTEN Waiſen » Gesiht allda. 


2* 


4 


Benn Johannes Heeg von Weilbach, ber feit 30 Jah: 
ren, ohne Rachricht von fi zu geben, von Haufe abwejenb 
it, oder deſſen etwaige regt naßige Erben nit binnen drei 
Monaten a dato vor unterzeichneter "Stelle fih melden, 
um ihr unter Guratel fiehenbes Vermögen von circa 419 fl." 
in Empfang zu nehmen, fo fol daſſelbe den deshalb einge 
fommenen naͤchſten Verwandten erga eanutionem de relti- 
tuenilo zum. Nieäbraud), und nad zurädgelegtem oten 
Lebensjahre bes Abweſenden zum’ Gigenthum überiayjen werben. 

Wallau den 24. Mai 1816. ⸗ 
Herzogl. Raff. Amt daſelbſt 
2Laut.— 





— — — — —— — — — e — 7 
Der vor 3 Jahren von feiner Familie ohne Beſtimmung 
weggegangene, und zeither unbekannt gebliebene Hutt net 
und Leinenwaarhaͤndier Valentin Mühler vom Steim bei 
Poppenhaufen wird hiermit zur gehörigen Erklärung in ber 
gegen ihn angebrachten Debit = und Berfauft-Sace bis zum 
16. Zuli 1. 3, unter dem Rachtheile hierher vorgeladen, 
daß das eingeleitete Verfahren ſonſt ohne Berüdfihtigung 
—— —— beſonderen Vortraͤge fortgeſezt und beendiget 
werden ſolle. — * 


Weihers den 15. Mai 1616. im, 
— Königlich Baietiſches Bezirks Amt. 
— A. Koſch. 


vidit:* 
der Aetdar A. Meinone 


Phüipp Lutmayer, am 4. Mirz 1562 zu Arnftein geboren, 
gieng am 5. Ditober 1785 als Hautteirt von Bause weg, 
dem Vernehmen nach unter das Franzoͤſiſhhe Infanterie - Mes 

ent Lamarque, und bat ſeitdem nicht die mindeſte Rachricht 
von feinem Leben ober Aufenthalte anhet gegeben. Auf Anz’ 
trag deſſen nd+ Berwandten werben baber Philipp Luk: 
maner oder deſſen reditmaßigetelbeserben aufgefordert, inner: 
halb eines Bierietiahres von heute au dabier zu erſcheinen, 
und das Acher vpormundſchaftiich verwaltete Wermögen von 
etwa 186 fl: in Empfang zu nehmen ober zu gem tigen, 


‚ büß er für tod erffärt und fein Bermögen ohne Kautionsleis 


ſtung an die naͤchſten Intertaterben ausgefolgt werde. 
Beſchloſſen Arnſtein am 11. Mai ı8ı6, 
Ti Köntgliches Landaericht. 
J. G. Reulba dr, Landgerichts-Aktuar. 
8 Lamprecht, coll. 








Es it vor kurzem die Mirtwe des babier vor vielem 
Jahren verſterbenen Militarchikurgen Sommerlad, eine. ge⸗ 
beens Badın, von bier aus Sießen, kinderlos und ohne 
‚Zeitament gleichfalls mit Tode abgegangen. Zur Berichtigung 
deren Machtaſſes bat man daher zu wifien nöthig, ob und. 
wer, außer- ben fich ſchen gemeldet habenden Inteſtaterben, 
noch· weiter Anſprüche an dieſem Nachlah, fen es aus Erbrecht 
oder ſonſtigem rectl den Grunde, zu macen habe, Ma 


fordert ſonach alle diejenigen, welche Anfprüde I Siehe 


Nachlaß mahen können, biermis öffentlich auf, ſich innerbalb 
‚2 Wochen, vom.Zage ber erſten Ginrüdung diefer @bictal: 
ladung in den Öffentlähen Blättern angerechnet, jo gewiß da⸗ 
bier anzumelden, als fie ſogſt nach Ablauf diefer Friſt mit 
ihren Anfprügen von der Nahlakmaie ausgejcloffen, nd 
je au bie bis fept mur bekatinten &eitenverwandten auds 
gebiindigt werden fol, _*. ‘= J * 


Gießen dem 8. Muf i. 
* Sſresh. Geil: „Barnifonsgerige daſelbſt. 
ron u A ae mende 


Das Rab zu Eiebenftein. wird in dieſem Ja; en-das 
Ende des Monats Junt eröffnet werden. Sabe gege 
; Die in diefem Frühjahr bei Erbauung eines neuen Bruns 
menbaufes erfolgte neue Faſſung der Quelle, hat auf Quans 
titat und Qualität berfelben ben wohlthätigiten Ginjlus ge 
habt. Die won Jahre zu Jahr immer mehr erprobte Heilkraft 
biefes Minssal: Waflers, wird daher auch in diefem Jahr das 
Erwarten der befuhenden Babegäfte vollfommen erfüllen. 
Die Anmefenheit der für die Badezeit engagirten allge⸗ 
ger geſchatten Bamberger "Rationdl Bühne, Bälle und 
piele, die mit gewohntet Sorafaıt eingerichtete Babewirths 

ft, werben hoffentlich ch in-Hinficht der Unterhaltung 
und der Bezteihkichkeit des Aufenthalts, alle billige Wun⸗ 
ſche befriedigen. j 

Bab Kiebenftein ben 20. Mair ıBı6. .. 

— Hetzoglich Saͤchſeſche Babe + Direktion... - 


D 


ö TEE TEE — 


Alle diejenige, welche ihre Forderungen an der in Konz 
eurs gerathbenen Adam Wieths Wittwe von Oberbrechen in 
bem heutigen Kiquidations- Kermin nicht angegeben haben, 
werben. in.Gemäsheit des angedroheten Präjudised von ber 
bermaligen Vermögens Mafle ausgeſchloſſen. 

£imburg den 9. Mai 1816, 


lich N i 
ar Kuıcı daher 


Zur Berichtigung ber Berlaffenihafts:Sahe des verlebten 
Freiberen von Günderrode bahier iſt es erforderlich , daß nach⸗ 
benannte Immobiliar = Bermögensftüde deſſelben verkauft 
werben, als: 

1) ein Wohnhaus in biefiger Stadt, weldes wegen feiner 
guten Lage, Bauart und Einrichtung, ſowohl zur Woh⸗ 
nung, als aud zum Betrieb eines jeden Gewerbes ſehr 
braudibar if. Es hat 9 heitbare Zimmer, mehrere 
Kammern und Kabinette an benfelben, vortreffllidye ges 
wölbte Keller 20. und ift mit einem unmittelbar baram 
liegenden Garten, Hofplat, Scheuer, Waſchhaus nebft 
Stallungem fehr bequem und angenehm umgeben , 

3) ein ohnfern ber Stadt gelegener Baum s und & 
vom 208 Ruten, der fi in gutem Stande befindet und 
eine fhöne Page bat. . 

Da nun eine Öffentliche Verſteigerung derſelben auf 

Montag den ıten Juli db. 8, 
Radhmittags a Uhr, 


auf biefigem Ratbhaufe, unter den alsdann erbffnet werden r 
den WBebingungen feftgefeget worben iſt; fo wird folches mit . 


dem Anfägen hierdurch bekannt gemacht, daß die Gebäude‘ 
fammt Zugehör jeberzeit in Augenfchein genommen, und. bie 
Kaufliebbaber, welhe fih etwa zu einem Kauf aus feier 
Hand beitimmen möchten, von den näheren Bedingungen, 
auf Werlangen, durch ben Unterzeicneten in Kenntnig geiehet 
werben koͤnnen. , 
Butbach den 6. Mai ıBı6. 
Grosherzögl. Heff. Stadt gerichtsſchteiberei daſ. 
Hiberich. 


— — ” - » 
Auf dem Grunde des gegen den Holzhaͤndler Franz 
Berlenz dahier erlaffenen sehtsträftigen Konkurs = Erkennt 
niffes werben hiermit bie nachftehenden Ediktetage, als: 
Mittewoch der agte künft. Monats Mai, früh. 9 Uhr, 
algerfter, 
bei welchem ſaͤmmtliche Gläubiger entweder in Perfon, ober 
durch Sinlänglich Bevollmähtigte ihre Forderungen mit ihren 
Beweismitteln und Vorzugsrechten unter bem MRecht enacht helle 
anzugeben haben, daß die Nichterſcheinenden mit ihren Bor» 
»erungen von-biefem Konkurs ausgejhloffen werben follen. 
Mittewodg der ıate Juni 1. J., früh 9 Uhr, als 
kweiter Edittstag, 
jur Worbringung ber Einreden gegen die Förderungen unter 
teofe des Ausfchluffes, dann 
Mittwoch ber ıyte Juli t. J., früh 9 Uhr, ale 
dritter Edittslag 
Teftgefest, bei welchem beide Theile ſchließlich zu handeln 
vhaben, ühter Strafe, daß ſie mit ihren lushandlungen 
würden ausgefäleflen, und die Sache ihren Geitö pro con- 
elusa gehalten werben ſolle. 

Decret. Würzburg den 19. April 1816. 

" Königlich Bateriſches Stabtgericht. 

Wilhel m. 
Mohrenhofen. 
— — — — — — — — 

Der Ortsnachbar und Wittiber Michael Nies von Stadt⸗ 
ſchwarzach verließ vor bereits 15 Jahren feinen Wohnort , 
ohne baf man big jett von feinem Leben ober Tode Rachricht 
erhalten hat. — 

Da nun bie Kinder des Abweſenden auf Verabfolgung 
des Wermögens angetragen baben, fo wirb der Abweſende 
amburcd ebittaliter vorgeladen, binnen drei Monaten bei tms 
tergeichmeter Stelle unter dem Rechtsmachtheile au erſcheinen, 
daß nad Weriauf dieſes Termins deſſen unter Kurateı ſtehen⸗ 


» 


des Vermögen feinen Kindern gegen Kautiondleiftung verabs , 


folgt werden fol. 
Detteibach den ı9. April ıBı6, 


Königliches Landgericht, 
Ridels, 








Zu ber Auseinanderfegung ber Verlaſſenſchaft bes 
Schweinau bei Nürnberg türzlih veritorbenen Dies —— 
und koͤnigl. daniſchen Kammerherren Ehriſtian von Pükler u. 
Limburg, werben auf Antrag reſp. der Inteſtat- und Bene: 
figial = Erben alle biejenige, melde an jener Verlaſſenſchaft, 
aus mas immer für einem Rechtstitel, Knfprühe und Kor: 
desungen zu machen haben, zur ſummariſchen Fiquidation auf. 

den 4. Auguft db. J., Vormittags, 


vorgeladen, Im welchem Termin biefelben perſoͤnlich, ober 
durch eehörig Bevollmaͤchtigte, wozu Gntferntern die koͤnigl. 
Arpellationt: Serichte:-Abvolaren Dr. Lorſch und Guftav vor 
geſchtagen werben, zu e einen haben, wibrigenfalls fie mit 
ihren rächen und Korberumgen ‚an diefer Mafle ausge: 
Ihloffen werben. u 

Rarnberg den 25. April 1816, 

; Adnigliches Landgericht: 

. Kohbibhbagen. 
Sirhngr, «all. 


Wochen bei bem Theilungs-Kommi 


” Weingarten, Großbergoglih Badiſchem 

‘ ß Berirks: Amt Durqlach. - 

Aus der Verlaffenfhafts:Maife des verftorbenen Handels⸗ 

mann Johann Baptift Haager in Weingarten werden bie 

deffen noch tinderjährigen Kindern zugehörige Bautichkeiter 

fammt denen "darin beſtadlichen und hier nad befchriebenen 

Werkern Montag den ı7. Juni d. J., Vormittags 10 Uhr, 
auf dem Play felbft zum Eigenthum in Steigerung verkauft . 

werden, nämlid: 

1) ein aflödiges Wohnhaus unterhalb dem Dorf an bem 
Bad, in einer ſehr angenehmen Lage, werin im unterm 
Stock zwei heigbare Zimmer, ein geräumiges Magazin und 
eine Gerftenmähle ſammt Wafchkuche und Keller befindlic, iſt. 
Im obern Stode enthält diefes Gebäude 5 fhön tapezitte 
Zimmer fammt einer Gejinde-Stube, Kühe und zwei geräur | 
migen Speichern. Hinter ‘dem ohngebäude, jenfeits ber . 
m an folder folgende, wohlunterhattene laufende 


1) eine Gipsmühle nebft Kammer; 

2) eine Danfreibe mit 2 Bieter; ‚ 

h eine Dehlſchlag mir doppelten bolländifhen Preffen, 
worauf 2 Kammern und zei Speicher beſindlich find ; 

4) eine neu eingerichtete Saͤgmuͤhle famınt Scieifmühk. 

Danm’in einem befordern Gebaͤude. 

5) eine ganz gut eingerichtete Krapptarre nebſt Speicher, 
Kammer und gemölbten Keller. 

Die geräumige Hofilatt enthält noch verfhiedene Deko: 
nomie:Bebäude; wohti audı ein Gemüsgarten und Wieſenplat 
von einem Morgen zwei Viertel befindlic, ift. 

Die tage bes großen Marktfledens Weingarten, meldher 
12/, Stunde von den Stübten Durladı und Bruchſal entfernt, 
bieret jebem Spekulanten zur Betreibung biefer Werker, be: 
fonbers bei dem ſtarken Krapobau, bedeutende Bortheile bar. 

„Die fämmtlichen Baulickeiten und Werker können Liebe 

ber alle Tage in Augenſchein nehmen , fo wie die näbern 
iligen Bebingungen, befonders wegen Abtragung bed Kaufs 
fhlllinge, bei der Steigerung bekannt gemacht werden. Aus: 
wärtine Liebhaber haben die - erforbewichen odrigkeitlichen 
Beugniffe vorzulegen. 

Zugleich werden auch, ba ber verftorbene Haager ſowohl 
im‘ Inn ald Ausland im verſchiedenen Handelsverhaltniſſen 
geftanden iſt, deffen Schuldner er gg innerhatb vier 

ar in Weingarten Ridı 
tigteit au pflegen, fo wie auch deſſen Kresitoren innerhalb 
diefer Krift ihre Forderungen zu liquibisen haben, wibrigens 
fans lestere fich felbften zuzufchreiben haben, wenn auf ihre 
Anfpräche nach geſchioſſener Theilung und ausgefolgtem Ber 
mögen feine Rüdfit mehr ernommen werden kann. 

Durchlach ben B, Mai ıdıb. 

Großherzoglich Badiſches Berirkö: Amt. 
Müller. 








Aue diejenige, welche am die Berlafienfchaft des im rufs 
fiſchen Feldzug umgefommenen, für tob gehalten werdenden 
Zohannes _Gaspars von Allendorf an ber Lumda aus irgend 
eiuen Grund Anfprüce und Forderungen haben, werden hler⸗ 
mit aufgefordert, binnen 6 Wochen ſolche fo gewiß zu liqui⸗ 
diren und richtig zu fellen; ale nach Ablauf biefer Friſt fie 
nicht weiter gehört, und die Berlaffenfhaft an feiner Mutter 
Schweitern, als‘ feinen bekannten näditen Verwandten, 


‚praestitis praestandis abgegeben werben wird. 


“Auendorf an ber kumda den 8. Mai ıdıb. 
Großherzoglich Heſſ. Juſtiz-Amt baf. 
Goldmann. 


- Alle diejenige, welche an der Verlaſſenſchaft des hleſigen 
Bürgers , Beien Johann Babtiſt Borbollo, einige Anfprücde 
quovis titulö zu machen haben, werden hierdurch eingelaben, 
innerbart "einer peremtorifchen Friſt von fehs Wochen ihre 
Forderung om Hersn Rotarius Chriſtoph Diel zu Kirchberg 
einzureichen, gegeniheils dieſelben hiervon praͤlludirt werden, 

Kiähberg den 6. Mai 1616. , ö 

. G. Diel, Rosar. 


—— — — — — — — — nn 
Johann Georg Vogel aus Steinhaus, Gentobe 
—— geboren ben a1. Juni wo. im — — 
Soldat geworden, ſtand unter dem Weſtphͤliſchen Batatilom 
in Spanien, und ſoll bei der Belagerung von Bayonne tod 
geſchofſen worden ſeyn; ba aber hierüber keine volle Ge⸗ 
wißheit vorhanden, fo wird auf Antrag der Geſchwiſter des 
Abwefenden, welche um Bertheilung deſſen etwa iu 900 fl. 
beftehenden Erbtheiles angerufen haben, gedachter Johann 
Georg Vogel ober beffen etwaige Leibeserban hierdurch öffent: 
lich vorgelaben, ſich in Zeit von 6 Monaten, welder Termin 
eins für breimal hierdurch anberaumet wirb, bei unterzeich⸗ 
neter Behörde entweder perfönlic ober duch gehörig Bevole 
maͤcht igte zu filtiren, und fih über den Erbtheil zu erklären, 
wibrigenfalls nach VBorfhrift des Gefeges über Abmwejende von 

miswegen verfahren werben wird. 
- Zulda den 6. Mai ıBıb. 
Aurheſſ. Großh. Zuldaiſches Centoberamt bay. 
Koh, Amtsverweſer. 
N Baberfan, Amt⸗ a buat 
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Sonntag, den 9 Juni 





Petersburg, vom ı7. Mai, 


Nach dem erlaifenen neuen Tarif find, außer mehr 
rern andern ausländifchen Warren , jede Hüthe in 
Mußland einzuführen, und Felle von-grauen und von 
Belkin ‚ Dafenhaar und Bıbers und Otter⸗Pelzwert 
aus Rußland auszuführen verboten ; dagegen ıft es 
erlaubt, dergleichen Pelzwerl ın Rußland —— 
und Kaſtor⸗ und Wollen⸗Huthe ohne Zoll aus Ru 
land auszuführen. Hier aus ſieht ein jeder die thäti 
Sorgfalt der ung, bie die vaterlaadiſchen Fa 
—X aufrecht ju erhalten bemüht iſt; denn bei ſol 

fügung der Regierung gen die Huthſaͤbri⸗ 

ante nicht nur Leine Urfache, lich zu beklagen, mer 

der über Mangel des für fle erforderlichen Marerinie, 

er durch die Uuefuhr deffeiben ind Ausland entſtehen 
on 


fuhr ausländischer Hüthe in Rußland, indem fie da 
Zou bei Verfens 


ed geöffnet, auf welchem 
vollen Gewinn zu erhalten, von ihnen ſelbſt abhängt, 
und wir wünſchen ihmen,. zu ihrem eigenen und jum 
allgemeinen Nutzen, ma Erjoig darin. 

— Die Stadt Moskau erhebt fih juſehends 
aus ihrer Ufche, zwar weniger groß, dagegen aber 
weit ſchöner Ald vorher. Es ıft beinahe unglaublich 

je viel in Eurger Zeit wieder bergefwilt worden ift. 

r jegige Gouserneur, General und Admiral Tor 
mafow, ift dabei unermüper thätig. Die vielen 
Arbeirer, die mannıgfaltigen Ruinen, die langen Reis 
den von Wagen, melde die Strafen mir Baumates 
rinfien durcbiahren, gewähren eınen intereflanten Ans 
did, Der Kremlin, emit die Hauptjierde diefer 

tadt, ift ſchon, und zwar nach einen regelmanigern 
Plane ald vorher, wieder aufg-baut. Was von fer 
ven alten Mauern ftchen geblieben war , iſt verſtartt 

verfhönert worden. Die erbeuteten. Kanonen 
fi auf den großen age, dem Pallajte des Senats 
egen über, in langen Reben bob aufgeſchichtet. 
Öle mit Inſchriften bezeichnen die verſchi⸗denen 
ationen, welchen fie zugebörten; Franjoſen, Oeſter⸗ 
reicher, Preußen, andere Deutiche, Polen, Jralıener, 
er, Spanier, Vortugiefen x. : fie_follem zu 

eim Monument verwendet werden, deilen Plan ſchoöu 
entworfen ift. Die zwiſchen dem Kremlin und dem 


. + 


neuen Bazaar zu erbauende große Kirche, Toll dit 
alte dorsgeitandene am Schönheit und Pracht bei weir 
tem übertreffen. A — 
London, vom 34, Mai, 
Vorgeſtern beehrre die Konigin nebſt bet 
nen Eliſabeih und Maria, die Frau Piconiteſſe 


* 


NT 
elville zu Black cad mar einem Beſuche, und kehr⸗ 


ten ſodann wieder nach onton zur ck 
Man ſyxi — 48 nahen Vermählung ded 
090 von Glotefier mir $. ?. Dr der Prin 
x, Ber jüngiten S 4 inzen Re 
Sie find Geſchwiſter Kinder umd im gleichem Wter; 
beide J. 1776 geboren. Der Herzog von Gioceftet 
iſt der einzige Sohn des i. $. 1805 verfiorbeien 
Bruders de jegigen Könige von Grorbriraitien ) 
2m Wilhelm Heinrichs von Gloceftei. Er Heißt: 
erzog Wilhelm, Friedrich, it dermalen Feldmans 
fall der engl. Armee und Inhaber det Item Garde⸗ 


und dei bten Infanterieregiments: Man glaube; 2 


bei diefer Verheitathung die Dawiſchenkunft des 
lamentd nicht nothig * wird, da die Pri 
Marin die nöthigen Einkunfte beſiſt, im eine ſtam⸗ 
—— Hof haltung einzurichten. 

— Um #8. d. hat der Prinz Regent auf dem 
Throne figend und von den Kabinereminiftern ul 
Großoffijieren des koͤnigl. Hauſes umgeben, die Slüch 
wünſchungsadreſſe der Unverſttät Oxford zu der Ver⸗ 
heirathung der Prinzeſſin Charlotte empfangen. 8 
Greenville Hat in ſeiner Eigenſchaft als Kanzter dieſet 
Unwerfität, die Adreſſe vorgeleſen, und ſodann übers 
reicht. Der Prinz Regent hat bie Deputirten vol 
Drfort mit audgereibnerer Gnade aufgenommen 
Tags darauf war großes Lever zu Earktonbonfe, weh 
chem die Derjoge von Clarence, von Gtoceiter 
der Prinz Leopold von Sacfens Koburg bewahren, 
und nebſt diefen der Lord Staatskanzler, vie Kabis 
netsminiſter, die Grofoffisianten der Krone und der 
Hofhaltung des Prinzen Regent x. Bei tiefen Les 
ver wurden noch mehrere Glückwünſchungsadreſſen zu 
Verbeirarbung der Brinzeffım Charloite überreicht 2 
dem Prinzen Regent 125 Perfonen vorgeftellt. Nach 


bemfelben begab fih Ge. königl. Hoheit in das Palais 


der Königin zur Taſel. , 
— Um 28..d. bat der Prinz Megent den beiden 

eg durch eine Bothſchaft die Anzeige 

machen Iaffen: daß Ge, königl. Hoh. Befehle gegeben 


— 





% 


2* abe, in ber Münze eine 


6 
roße Anzahl von Silber⸗ 
‚ftüden audprägen zu taffen. Di 


i Bertr inflößen , ſcheint dar. 
— ⏑ Beet 


wieder anfangen werde, * Zahlungen in baarem 


Gelde zu machen. Das 


| ahren ie der 
Ötaatöpapiere ficht auch re Beni in * 


dung, und beurkundet zugleich ertrauen, 
ches die Nation gegenwärtig in Englands Fimany 
quellen, fo wie in die klugen Anftalten des Kanzlerd 


ber ſetzt. irkli len feit 
en me u —— * ie ' 
elbriefe mir Guineen aus, ‚die fle_ Hach ihrer 


Willkühr in dem ftehenden Kurs in Banknoten hät⸗ 
ten bezahlen können. , 
— US die Prinzeffin Charlotte mit ihrem Ge: 
mahle zum bdrittenmale die ıtalienifche Oper befuchte, 
at fih das erlauchte Ehepaar durchaus, daß bei 
ihrer Ankunft die Oper weder unterbrochen, nogp der 
anonalgefang angefiimmt werden ee Dei der 
großen Tafel, welche fie geftern in Camelford:Doufe 
aben, waren J. Maj. die Königin, die Pringeſuͤnen 
Eiifaberh und Maria, die Prinzefiin Sophie von Glo⸗ 
Herzoge von Vort und Gleceſier, die 
Harrowby und Wincheſter nebſt meh⸗ 
en gegenwärtig. 


ceſt· , die 
Grafen von 5 
reren andern audgezeichneten 
Des Abends mar ganz große Üffembioe. 
— Die erft vor kurzem im England angefomtiene 
grau Prinzeffin Eſterhayh, Gemablın des £. £. öfter. 
othſchafters, wurde geftern %. Majeftät der Kos 
nigin ın deren Palais, von der Frau Bicomtefle von 
Caſtlereagh vorgeſtellt, uud auf das allergnädigfte 


empfangen. 


.— Vorgeftern gab der Gefandte des Königs der 
Niederlande, den E. £. öfterr. und ruffifchen , und 
den Lönigl. franz. und preuß. Borbfehaftern und Ges 

mdten, eine große Tafel, welcher auch mehrere anı 

Perfonen von Stande beiwohnten. 


— Sobald Hr. Eanning zu Plymouth an dat 
Land geſtiegen war, gieng er nad; Galtram , im 
bafelb einige Tage bei feinem Freunde, dem Grafen 
von Morlen zuzus ‚Pr. Dustifon hat geftern 
im ** e die Anzeige gemacht : Pr. Canning 

itte die Stelle ald erfter Kommiflair der indifchen 
elegenheiten , mit welcher jene des Präfldenten 

in Büreau der Eontrofe verbunden ift, angenoms 
men, und würde nächftend in der Hauptſiadt ers 


inen. 

— In Aoyds Kafferhaus iſt folgende Nachricht 
eines Danblungsagenten in Marſeiile öffentlich ange: 
ſchlagen worden : »Zu Anfang des Monard Mai 
b * zu Tunis eine außerſt def Empörung aus : 
Si Verſchwornen haben den Ben ermordet , und 
deſſen Bruder zumNacfolger ausrufen wollen , wel: 
ches biefer aber durchaus nicht annahm. Aus Furcht 
verratben zu werden, bemächtigte fich die Aufrüh⸗ 
rer ber Forts und ber Zitadelle, und vernagelten die 
bort befindlichen Kanonen. Späterhin nahmen fle 5 
Corſarenſchiffe hinweg „ nämlich ı Brigg von as Ka⸗ 
nonen mit ı70 Mann, ı Brise von Bo Kanonen 
und 3 Goeletien, jede von ıb Kanonen, Auf diefe 


Schiffe brachten fie mehrere der vorzüglichften Eins 


wohner von Tunid und ihren gemachten grofen Raub 
und giengen damit unter Segel, mohin weiß man 
nicht genau , vermutblich aber nach Koftantinopel.» 


„„— Seit 3 Tagen erhält man unaufhörlich Nachs 
richten von der gänzlichen Wiederherftellum der Ruhe 
und Ordnung in den Graffchaften Suffoi? und Rors 
oif. Es werden täglich Gefangene eingeliefert , zu 
Berurtbeitung der Prinz Regent eine eigene 
ommiffton niedergefejt hat. 


— Rürzich farb zu Eadir der zum Kommandant 
ber Sees und Landmacht auf der Infel Enba, bes 
very: General im; ® war — mit den 

Sorfeprungen zu ber Expedition, welche dahin gebt, 
die Dafen obgebachter Infel dem ausmärti 0 I 
au verſchließen, befchäftiget, — 


Maasregel, 
welche ber dermalige Preis des rohen Silbers * 
laſſig macht, wird der Regierung und dem Handel 


Brittiſches Partament. 
Oberhaus. 


Am 17. trug der Marquis von Budingham aber: 
mald darauf an, daf die Drdres mitgerheilt werden 
möchten , nach welchen die Leibgarde am leiten Hof⸗ 
tage gehandelt habe. Es ſey durchaus nothmwendig, 
daß Conſtables bei ſolcher Br med weten wuͤr⸗ 
den, denn dieſe handelten auf eigene Gefahr und mis 
ren verantwortlich; der Soldat aber handle auf Ber 
* bed Dffizierd und babe, en une biefem Gw 

orfam zu leiften, Nach einigen Debatten nahm’ in 
def der Marquis feinen Untrag zurüd. - - 


Unterbau. 


Am 17. erfolgte die lezte Debatte über bie Bil 
wegen den Fremden. »Tirannei, fagte Dr. Grant 
foll nie in unferm ‚freien Lande geduldet werden, und 
darum müſſen wir auch ber Tirannei gegen Audläns 
der wehren. Heimliche Angeber follen mie geduldet 
werden, und doch wiil man fie gegen Audländer zu 
laſſen. Diefe Bill it ein Schandflek für den Ru 
tional:Charafter. ' 

Lord Loughorough: Es ift mörhig, daß ger 
fährliche Perfonen aus dem Lande gefchafft werden, 
Die Komjitution Englande it micht zu Gunften 
ber Ausiänder, fondern der Ehigländer gemacht. (Hört! 
Hört!) Der Audländer, wenn ihm Umrecht geichieht, 
bat das Hülfgmittel der Appellation am dies Haug, 
vor welchen die Miniſter Mechenfchaft geben muffen. 
Hört! Hört!) Yudländer find nicht in der Habeas⸗ 

orpus; Alte genannt. ¶ Geſchrei: Hört! Hört!) Die 
Magna Charta it für Engländer gemacht. (Noch 
lautered Rufen.) Diefe Are it auch mierhais ges 
mißbraucht. (Hört!) Es iſt nicht politiſch eine Deerde 
von Ausländern in dem Meiche zu erhalten: "Man 
braucht ihrer Künſte und Manufakturen nicht. Die 
Bevölkerung Englands ift groß genug. 


Hear W. Winn: Es war vormals der Stolz 
des Engländers, daf die Feſſeln felbjt des claven 
| ben Augenblick jerfprengt waren, im mw er 
rg Buß and Land fegte. Ich beffnge“es, daß 
efe Ihönen Zeiten bahım find, und der Geiſt der 
imfihen Angabe, der Inquiſition im unzugänglichen 
emaͤchern, des nächtlichen oder unbekannten Fort⸗ 
haffens der durch heimliche Ankläger beſchuldigten 
nglüdlichen, zu den Dingen gehören, die ber edlen 


Lord im blauen Bande und fein An äugern gefallen. 
ul durch 148 


Es wurde abgeſtunnt und die 
Stimmen gegen 45 gebiltigt. 

Der Antrag ded Herrn Grättan im Unterhauft, 
daß im. der nächften Sitzung die Lage der Kurboliten 
im Srland möchte unter ſucht und durch mehrere Nechte 


verbeflert werden, ward mit aha gegen 14a Stims 
ten verworfen. ie 


Mabrib, vom ao. Mai. 


Ein Umlaufſchreiben des Kriegswiniſters beftehlt 
die Vollziehung eines konigl Dekret, Yes Sabre. s 
baf alle Kauffaßrteifchiffe, welche von adır. nach 
Amerika abgehen , gehalten feyn follen, Mititairper: 
onen von allen Graden und mar 5 Mann auf jedes 
undert Tonnen Ladung an Bord zu nehrehi. MDiefe 

aaeregel hat zum Zweck, die im diefen Gegenden 
befindlichen Korps zu Fomplertiren. Die nämtıche 
Verpflichtung wird den aus Amerita nah Spanien 
surüdkehrenden Schiffen anfgeleat. Sie müſſen vers 
rer ober invalıd gewordene Soldaten an Borb 
nehmen. N 


Aus dem Brandenburgiſchen, vom 27. Mai. 


Der Herr Dberpräffdent, Freib. von Vinde, aus 

after, melber feit einigen Wochen wegen Beras 
thung mit den Miniſterial Behörden Behufs der Drgas 
niſation in Berlin befchäftige ift, wird, dem Verneh⸗ 
men nah, anfangs künftigen Monats feine Rückreiſe 
antreten, und als königl. Bevollmächtigtet die Beſitz⸗ 
nahme des von dem Großherogthum Deil:n an 
Preußen etretenen Perzogthumd Weftphalen zw 
Areneberg voljichen. 


2. "Berlin, vom ı. Juni. 
Unfer Hof Hat mit Rußland eime neue Kartelı 
ER die fih hauptſächlich auf 
ieht. 
—BDer neue kurheſſiſche Geſandte, Pr. v. ko⸗ 
rentz, iſt hier angekomnien.. 


Varis, vom 4. Juni. 


Geſtern bemerkte man im den Tuilerien dem Hrit. 
Borbfikafter von’ Spanien, ben Bothſchafter Hrn. 


Baron von St. Vincent, die Grofoffiziere der Kr 


ne, den Fürſten Talleyrand , den Ara. Gtaatökany 
AA von Hohenlohe, die Dinifter und 
arſchälle x. 
— Am Abende des Tages der Vermählung des 
ogs von Berry ſoll em königl. Feſtin in dem 
auſpielſaale des Schloſſes gegeben ‚ fobann 
3 Tage Hintereinander Schaufprel bei Hofe ſeyn. Dies 
ſes Echaufpiel wird von den gliedern, der Opera, 
bes Theatre Brangamt, des Feydean und des Vaude⸗ 
Hille —— ah, 
— Beſtern mar ber ‚Zulauf ber Meugierigen in 
dem Hotel ded Menud : Blarfir, um die —* 
ſchente J. k. H. der Frau Herzogin von Berty zu 
rad f0 groß, daß viele mit Einlaß + Karten ver, 
ene Perſonen zurückgeſchickt werden mußten. 

— Man zählte vorgeherm zu Verſailles bei 5000 
Engländer, welche fich dahin begeben harten, um die 
Waſſerlunſte fpringen zu ſehen. 

— Ss befiatigr ſich, das der Marſcholl Augereau 
An den Folgen einer Woſſerſucht auf feinen Landgute 
la Houſſaye geftorben ıft“ Die Frau Marfchallın, 

eborne Ehavange, it Erbin ſeines ganzen, nicht um 
ächtlichen , Vermögens ' 

— Man ichreibt aus Marfeille: Die Anweſenheit 
der Prinzeſſin Caroline von Sijihen, in diefer Stedt, 
erfülte die Einmohner derfelben und der Umgegend mir 
der lebhafteſten Freude Much find faren mehrere 
Derfonen nah Tonlon abgegangen, um‘ den Feſten 
beizuwohnen, melche datelbft auf die Ankunft der Frau 
Herzogin von Bern vorbereitet werden. 


Leipzig, vom #7. Mai, 


"u der laufenden Woche erwarten wir bier bie 
Kommifflon, weiche über das Schickſal ded Derzog⸗ 
thums Bouillon entfcheiben foll. Kaiſerl. königl. öfterr. 
Seits iſt hiezu der Geſandee am koͤnigl. mieberländis 
ſchen Dofe, Freiherr von Binder; —* preußiſcher 
Seits der Staatsminiſter, Baron Brodhaufen, und 
fardinifcher Seits der Graf Caſtelalfer ernauni. 
gleichem Zweck wird der Prinz Rohan in dieſen 
gen bier eintreffen. 

Meiningen, vom 4. Juni. 
u ss. Dei, —* b Uhr, werke F Ber: 
u es durchl. Din. Der m zu 
Sachen Weimar Eifenad Dopen ne ber durchl. Prins 
zeffin Ida von Sachfen Meiningen in hiefiger berzogl. 
chloßkirche, im Gegenwart einer fehr glänenden 
Berſammlung, unter dem Donner der Kanonen, 


feierlich volljogen. Die Feftfichkeiten dauerten auf die 


ausgezeichnerfie und miannichfaltigite Weiſe 3_ game 
ge hindurch und auserwahlte Paare von Pünglins 
und —— and bem-ganzen Lande nahmen 
van Yntheil. 
Augsburg, vom 5. Juni. 
« Die biefige Allgemeine Zeitung enthält nach 
ben De De gem von 29. Ya Der — 
Bekanntmachung der gu 56* Finaneinrichtungen, 
weichen der großte Theil dee Nation mir großen Er⸗ 
Pärtungen und freudigen Hoffaungen entgegenficht, 
iſt zwar noch nicht gemau befanmt , indefi beit fie 
auf den 6, oder 8. Juni beftummt ja ſeyn Dem 
Vernehmen nach wird nur die Rädkunft des Hofranhe 
übetd , welcher vergangenen Sonnabend in dat Hof 
lager Sr. Maj. des Karfers eilte, abgewartet, um 
Odann alle Finanzverordnungen m Vollzug zu feßen, 
an erwartet benfelben den 2. Juni bier zurüd. 
. BVorgeiterm foll Konferenz bei dem Drn. js 
miniſter geweſen feyn, der die Siaatsräthe ber ungas 





riſchen Hoſtammer beiwohr worauf, 
Po, —— er — — Königs 


‚Angarn abg 
en wichtigen Gegenſtand beziehen. Die Kurie 
ſſ Zwanziger re 


der Dislonto in Zmanzigern ı5 Pr m Wiener 
Währung 3 Pro;., neue Unteihend, Obi ationen af 
Prozent, Imterefien in Silbermünzen dagegen 

diefer Tage bid anf 10b fl. WW. berabgegangen, 
Man trifft im Pallaſte von Schonbrunn Unſtal⸗ 
ten zum Empfang ded Prinzen Leopold von beider 
Sizilien. Ge. Tonıgl. Hoheit dürften jedoch erſt im 
ulius eintreffen, - da Sie die vermändten Höfe zu 
‚, Klorenz und Modena befuchen wollen. Der 
ft Ruffo ſoll beſtinunt ſeyn, die feierliche Anwer⸗ 
bung um die Hand ber Erzhexzogin Clementine im 
des neapolitaniſchen Hofs ju machen. Dieſe 
erlauchte Prinzefjin, welche eine vorzügliche Liebhabe⸗ 
rin der Botanik. ift, vereinigt alle uͤebenẽwürdigen 
Eigenichaften ihres Geſchlechts mit dem Zauber einer 
aufblübenden Schonheit. Sie foll bereitd das Portrait 
—— — der zugleich ihr Oheim iſt, eur 
Heute eingegangene Briefe von ber türfifchen Bräns 
ge vom ı4.d. bringen die (doch noch der Beftärigung 
bedürfende) Nachricht, daß im Bucharejt ein Aufitand 
gegen den Hospodar der Wallacher aufgebrochen fey ; 
—— * A nr; * — —— 
en. anntlich iſt der jetzige ein 

der Pforte ſehr ergebener Fürſt. * 


Brüffel, vom 3. Juni. 


Nie Komplettirung der franı. Armee, vorzüglich 
ber Kavallerie, wirt mi: Thärigkeir fortgefezt ; täge 
lich treffen in den Depots, wo die Megimenter orgar 
niſirt werden, Mannſchaft und Pferde tin, um dens 
feiben einverleibt zu werden Die fran:öf. Regierung 
will ihre Armee auf einen refpeftablen Fuß feßen; 
die wg 5 Garde foll ebenfalls vermehrt werben. 

— Die preuß. Truppın, melde ſich an der Maas 
zuſammengezogen batıca, find, nachdem über diefelbe 
einige Tage lang Heerſchau gehalten worden ft, und 


\ „. fle mebrere Mandores ausgeführt haben, im ıbre res 


fpeftive Kantonnrungen zurückgekehrt. Der General 

rom ». Ziethen yk mir feinem Hauptquartier nach 
dan zurudgeke brt. — 

Frankfurt, vom 8. Juni. 

Geſtern Rn Se. Epzell. der königl. baierifche Ger 


" fonbte am Lönigl, NiedıFländiiche Do’e, Frhr. vom 


Gieſe, nebft Grmahlin Hirr angekommen. 

— Bir baben fo eben durch "Auserorbentliche 
Gelegenbrit bie vier k. k. par. Finan patente erhals 
ten, welche unter dem ». Juni von ©. k. k. apoſtol. 
Maj. unterzeichnet worden find. Sie gründen ſich 
bauprfächlich auf die Errichtimg einer f. k. öfter. 
Nationalbank , und enthaften die grtröffene Beſtim⸗ 
mungen zur allmäbligen Einziebung des Papiergeldes. 
Wir behalten uns vor morgen dad Ausführliche 
nachzutragen. 
— —— —— —— — 

Benachrichtigungen. 


Um 4. d. M. des Abends verlor ein Bote, feir 


ner Angabe nach, auf der von bier nach Mainz fübr 


renden Landſtraſſe, wahrſcheinlich zwiſchen Hochheino 
und Hattersheim, ein in Leinwand gepacktes, zur 
Hälfte mir ſchwarzem Wachstuch ummundened und 


: verfiegeltes Paket mit verfchiedenen Kleidungsſtücken, 


von melchen jedoch nur eim blautuchener Manns Obers 
rod, {nd en DamenÖberröd von blauem Levantım 
vorläufig namhaft gemacht werden konnen. 

Da diefed Paket bis jegt nicht wieder zum Vor— 
fchein gefommen, fo wird derjenige, welcher ſolches 
etwa befize, biermme au deffen Einfendung anber aufs 
arforder: „ und ihm fomohl , ald einem jeden ‚mes 
her zu Wiedererlanaung deifelben behülflich ik , vom 
ben Eigenthümer deſſelben eine angemeſſene Beloh—⸗ 
nung zjugefidert. 

ranffurt am 4, Juni ı8ıb, 2: 
(L. 8) Bolizeramt. 


In Bir, B. Mro. 212 wird ein Reiſegeſellſchafter/ 
um aufsgemeinfchaftliche Koſten binnen 5 Tagen über 
Stumgart. nach München zu reifen geſucht. 


Bir konnen dem muſitaliſchen Publikum die ers 
freuche Runde geben, daß die Einladungen zu einem 
mufttatifchen Vereine, die wit vor einiger Seit aufs 
"gehen ließen/ ſowohl hier als in den benachbarten 
Städten Heidelberg, Worms and Speyer mit Warı 
me und Liebe für die Kunfe aufgenommen worben 
en die Anzahl der minwirkenden Mufitfreunde ift 
bis 300 geftiegen. <i 
Diefet Verein, der ſich von nun am ber rheini⸗ 
Muflk, Verein nennen wird, beſtimmt den 19. 

id. $., dem für Deutichlands Mertitig merk; 
würdigen Jahrestag zur Aufführung der Schöpfung 
von J. dan in dem hiefigen u * Die 
Gefellfchaft wird es ſich angelegen ſeyn laſſen/ dieſen 
Tag" für die Liebhaber der Kunſt zu einem Tage ber 
Freude zu machen. , 

Sbglach die Mufiltiebhaber der benachbarten Städte 
anf ıhre eigene Rechnung die Neife hieher machen, ſo vers 
anlaßt dag Unternehmen dennoch bedeutende Anslagen, 
zu deren Declung es möthig if, vom den Zuhörern 
einen Eintritisprerd bezahlen zu iaſſen, welcher jedoch 
fo gering, wie —** beftinimt werden wird. 

Mit Beirilligung der aroüberzoglichen Sofiheatens 
Intendance, dürfen wir Hiermit die Anzeige verbindek, 
daf = Verberrlichutg diefes Muſtlfeſtes den folgen 
den Tag nach der muſitaliſchen Aufführung ded N 
eine eine große Dper gegeben werden wird. 

Auswärtige Mufilfreunde , weiche der Aufführung 
der Echöpfung beimohnen wollen , umd eine Loge für 
fich zu haben dünſchen, beleben ſich mut ihrer Bes 
ftellung an Herrn Theater » Eaffier Türk dahier zu 
menden. . 1.5 —— 

Mannheim, der =. Juni ıBr6. 

© Der Ausfhuß des Rheiniſchen Mufik; Vereine. 


Zu der bten Hauptklaſſe Soſter Frankfurter großen Gelbe 
tofterie mit vielen betrãchtlichen Gewinnen, z. B. 100,000, 
50,000 ‚, 20,009, 10,000 fl, und vielen andern bebeutenden 
Preiſen, find ganie Loofe zu Bo fi., getheilte verhättnißs» 
mäßig bei mit zn haben. : Ziehung ‚fangf, an am 19. Juni, 


* — =. Zuri t. I. fängt bie Ziehung ber 5ten und 

legten Kiaffefter Böfter Hanauer Lottetie an. Ganze Loofe zu 
zu dieſer Lotterie toſten 40 fL, gi verhättnipmäßig- 
— 3..6. Gayl in Brantjurt. 

— — — — — 

— 7— 

In Infagktagfahen gegen die Herren Bormünber ber, 

von derber ſchen ber wird. ; 
1) ver eine haibe Stunde von ‚Frankfurt gelegene ſoge⸗ 
nannte Gutleuthof, welcher 1701 Morgen, 2 Biertel, 


13 Rutben, 94 Schuhe i 
j dem Aderländ und Baumftücken enthält 


und wozu 


am faſt ganz beifammen lies) 


eitäufige Hofraith und herrihaftiige Gebãude ges ı 
bören, ſammt bem halben Guts⸗ Inventar, wovon ein, 


Berzʒeichniß in ber Kanzlei des unterzogenen Gerichts 
zu finden; ———— AK: 
‘a) ein bei dem Gutleuthofgebãude liegendts Stüd ver ches 
matigen Sandmwehr , 
von Gerichtäwegen hiermit zum brittenmal feilgebeten, unb 
wi term Öffentlichen Neriteigering auf Löblidem Stadtamt 
ermin auf Freitag den ab. Juni 16816, Nadhmits 
tags 3 Uhr, vorberaumt. 4 
Per Guttenspof iR ein Erbleihegut, und das töbliche 
Kaftegamıt allhier als Grbleibeherr anertannt, welhem Arte 
.- juo Mälter Korn als Erbpaht zu entrichten find, 
und an welches beim Werfauf des Erbieibeguts ein Lauda⸗ 
mium von zwei Prommt bed Kaufgeldes, und ro fl, für ben 


circa 5 Moraen baltend, 5 4 


neien Grbbeftandsbrief bezahlt werden muß, wie alce dies 


und mehreres der in der Kanzlei. des unterzogenen 
einzufehende Erbleihebrief beſagt. 

Auf. dem Gutleuthof, feinen But 
Inventar, haften, außer jenen GEntrihtungen am ben Erbe 
leipeherrm und außer ben aus dem Grbleibebrief zu erfehen« 
den Grundiinfen und Schäsentehn, «in erfler Infas von 
14,500 fl. und eim’ zweites Infastapital von 49,25% fl. 5ı kr, 
im.24 fl. Buß, auf dem Stuͤc Landwehr aber, welches keine 
Erlbleihe⸗ Eigen! aft bat, 200 fl. Neitkauffcilting, und ger 

jeht bie Reilkietung für den Betrag der 63,754 5ı ir. 
m 24 fl. Ruß, mit aurehnung des rüdlänbigen Erbpadts, 
— Grundzinfen, des Schutenlohns, ber Intereſſen und 
oſten. 


site, woſe bſt i viſchen allenfauſige Kaufgebote zu 


erichts 
ehdrungen und dem ° 


h 


Kaufluftige Können in ber Kanzlel bes unterzogenen Ber j 





tololl genommen werben, und bei am Bormänibern der von 
Gerber Tier, Kinder, Herren Doctoren Glas und Schönharb, 
here Auskunft erhalten. 
Frantfurt am Main ben 25. März 1816. 
Geriht ır Suftang. 
3. @. Medler, Shöf un Direktor. 
Hartmann, ır Sekretär. 


ang 
Dienftag den 17. Juni [. 3. des Nachmittags 3 Uhr, 
ſollen auf - freiiwilliges Anftehen bes Hanbelsmanned Herrn 
‚Hertel von Mainz, folgende bemjelben zugehörige, dahiet 
gezogene und gut gehaltene Weine, als: a 
3 Stüd ıdııc 


ı.» ıBdıar 
2.» und 4 Ohm ıßıär, und 


ı »  ıdıdr, . 
öffentlich auf dem Hiefigen Rathhauſe verfleigt werden, wozu 
man die Steigliebhaber hiermit einladet. : 

Die Proben werden vor ber Verfteigerung an den Bdfe 

fern gegeben. i u 

Hochheim, den 30. Mai 1816. * 

Herzoglich Raſſauiſche Landſchreiberee. 
Langsedorff.“ 

—— —— — — — 


Auf freiwilligez Anſtehen ber Frau Gontrolleur Ballas 
MWittib dahier, ſollen Dienftag ben 11. Zuni d. J. des 
Nadmittags 3 Uhr, 3 Stüd babier gezogener und gut ges 
baltener ıBaır Weine auf bem hiefigen Rathhauſe — 
derſteigt werden. WBozu man die Steigliebhaber hie 
mit dem’ Bemerken einlabet, daß bie Proben am Zage ber 
BVerfteigeenng an den Bäflern gegeben werben. . 
Hochheim, den ı. Juni 1816. . 2 
Herzoglice Landſchreiberei. - 
‚gangsborff. 








Am 18. dieſes des Morgens um 9 Uhr, werben abtheis 
tungspalber in. der Wehaufung des feligen Herrn Dbrifl- 
tieutenants Kreibertn von Fechenbach, nachfolgende Weine , 
in deffen Verlaſſenſchaft ſich votgefunden haben, ben- 


dietenden gegen gleich baare Zahlung überlaffen : 
B 1 


) Bom Jahrgang 1806. .;; 
ı Stüd. Hohheimer Grescen;. - j 
2) Bom Jahrgang ıdor. og 
ı Stüd Johannieberger Crescenz. 
ı  » ochheimer. 
1 Steinderger. x an » 
2 Safer — nn. ** as um *, 
) om abrgamg ıbag. 
3 Stü@ Johannisberger. " 
a 4) Bom Jahrgang ıBıı. 
‘4 Stüd und ı Gab Bobenfeimer, 
j » „Nieriteiner. 
Hahnheimer Knopf. - . 
Winkler. .. N 
Eltviller. 
Markebrunger. 
Hattenheimer. 
57 Vom Jahrgang 18192. 
7 Städt Hohbeimen + 0° I ng 
1» Mübesheimer Bergwoin. : no; 
6) Bom Jahrgang 1815. 
3 Stück Hochheimer Grestenge - : . 
Sämmtlihe Weine ſind aus den beften Sagen, und 
Eönnen die Proben an der Fäffeen genommen werden. 
Wiesbaden am ı. Juni 1816 ; — 8* 


- Berdogtic, Raſſauiſces Oberamt. 3" v5 
Eydbmann, DO:peramts:Affeflorn... 


Weil der Rauchtabab dem, ich unter bie ——* von 
fhwarzem und rothem Giepjant und unter meinem Namen 
fabriziere „ beliebt geworden; fo bat man Verſuche gemacht, 
wo nit bie innere Güte, doc diefe Etitette und meinen 
Meinen mit dem fonderbaren Zufag Wie nachzumachen. 
Dieſes verantapt mid, das Publikum amd meine Dandelö« 
freunde in Kenntniß zu feßen, mit ber Bemerkung, da 
diefer Tabak weder au Güte noch Gericht dem meinigen gieich 
kommt, und daß er fi im außern dlos durch Ten Zuſab 
Wie und ſchlegtes Papier unterſcheidet, und daß bie,jent 
nur Gonvad Wilhelm Deyaen und Friedrich Hipp zu u 
nach diefen Fabat mit 5* Zuſaz Wie verkaufen. nis 

ai ıBı6, 4 


. Kreujnah, ben 25. 
Carl Gräff. 





Den ıB. biefes ertſchlief mein geliebter und unvergeß« 
licher Gatte I. Mich. Wirth, „Dandeldmann dabier, — 
langem Leiden. im 5iſten Zahre feines: raftlofen Leben ; 8: 
made bieied meinen autwärtigen Freunden mit bem Ber 
merten bekannt, daß ih das Geſchaft meiner Handlung wie 


‘ auch Firma, unverindert fortfegen werde, bitte Sie, das 


meinem fet. Gatten geichentte Zutrauen auch auf mid guͤtigſt 


ju übertragen. 


Zphöfen den 24. Mai 1816. 
_ were Dorothea Wirth, 
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Montag, den 10 Juni:  - 1BI6.- 





Wien, vom 3. Juni. | 
Verſprochener Massen theifen wir unfern Leſern 


— 
dad hochſtwichtige k. 1, öſterr. Finan; patent nach feines 
vollfeindigen Inhalte mit, und behalten und vor, 


die übrigen minder intereffanzen laufenden Tagdneuigs 
feiten in unjern nächiten Blättern nachzutragen.) * 
et, 
Bir Gran; der Erfte, von Sottes Gmaden 

Kaifer vom Defterreih; König von Jeruſalem, 


DE DAN 


Grogfürft in Siebenbürgen; Markgraf in Mähren; 
.  gefürjterer Graf von abeburg und Tyrol x. w: 

Die gemaltfamen Erſchütterungen, die im dem lejt 
verfloſſenen fünf und jman;ig Jahren Europa zerriſ⸗ 
fen, haben Uns feit dem Anfange Unferer Regierung 
in eine Reihe ſchwerer Kriege verwickelt, bei welchen 
die Erhaltung und Selbitfändiakeit der Monarchie — 


Aus — was Megenten und Bölkern, am theueriten , 


ſeyn —* det war. Wir tonnten und durften 
Unfern Volkern Eeine Anftrengung eriparen. 
Die. Entwidelung alter Kräfte_ded Staates fors 
berte einen Aufwand, ber die Steuerfähigkeit der 
Staatsbürger weit Keine Wir nabmen dad Bers 
trauen Unferer Völker in Änſpruch. Künkliche Geld 
eichen ſezten Und im ben Stand, dem Zum der 
edürfniſſe zu folgen, und den geführlichen 


den vollen Beſij der von ihr abgeriffenen Provinzen 
wieder eingefest, und ihre Sicherheit und Selbſtſtaͤn⸗ 
digfen von Neuem begründet hat. . —1— 

Unſere erſte Sorge war nunmehr darauf gerichtet, 
die Regelwmaßigkeit im dem zerrütteien Geldweſen wies 
der herzuftellen, und bereitd mährend der fejten Frie⸗ 


dendunterhandlungen waren Wir darauf bedacht, die 


Mittel * vorzuberei ten. — 
Der Erfolg har Unſeren Bemühungen entſprochen. 


Es gereicht Und zur ganz beionderen Beruhigung ‚' 


Und m den Grand gefezt zu fehen, gu Masregeln zu 
ſchreiten, welche mir ſorgſamer Schonung der Rechte 
und billigen Anfprüche Unferer gerrenen Unterthanen, 
zum Ziele führen merden. 


Bir bauen bei den von Uns gemäßften Magre⸗ 


ein auf die freie Mitwirkung Unterer biederen BöL 
er, und zihlen auf dad Berrranen , welches durch 
die nähere Kenntnis Unferer Verfügungen vor felbit 


ründet, und durch deren Erfolg vollitändig gerccht⸗ 


t werden wird. 


ir, mie folg 


— E⸗ foll von nun am nie mehr Die: Aueler· 


* ‚gaben, ohn 
Hungarn, Boheim, der. Lombardey und Venedi I 

2 s a utrtrtel \ „ yu an? uI7) 
m Sn, — 
Derzog von Lorheingen, Salzburg, Steyet, 
——— 


ampf 
zu beſtehen, deſſen ſiegreiches Ende die Monarchie in 


In bie Ueberzeugung beſchlieſſen und verorduen 
et - 


t eines neuen Papi ‚mit Zwangswerth 
und Zwangkumlauf, oder irgeud eine Vernichrung 
des gegenreärrigen im Umtlamnse befindlichen itatr ha⸗ 
ben. Sollten durch außerordentliche Umſtände Aus ga⸗ 
ben , weiche die gewöhntichen Gemaiımiitel des Stam' 
ted überfchreiten / herbeigeführt werden, fo wird bie, 
Finan zoerwaltung darauf —— ſeyn en Aus⸗ 
en 


ztoungenenn ‘ 
meer Zuflüſſe oder andere: 


u 


Papiergeld; 
wird auf dem Wege emer jremmalligen Einloſung in 
von ununserbrocgenen Fortgange ganzlich aus dem 

laufe gezogen, uud die Geldzitkulation auf die 
Grundlage der Fonventionemäfig au’geprägten Me⸗ 
tallmünze, zurückgef ıolt. — 
6. 3. Bon dem Tage der gegenwärtigen Bekannt: 
machung ift es geiatter , im fr ifirichen Urkunden Ver⸗ 
träge auf fonpentiondmäßige, md andere gefeztiche 
Gold: und. Silberniänzen oder Papiergeld abyuiclıehs 
fen. Au erdem behält jedoch vor der Hand der $.9. 
des Vatentes vom 20. Wehr. 1611 noch feine volle 
Wirlſauileit. 
$. 4. Um den Zwed ber Einlöfung des Papiers. 
(bed durch völlig zwangsfreie und zugleich für die 
Fusaber des Papiergeldes moglichſt vortheilhafte Mit⸗ 
tel zu erreichen, wird denſelben ein weifacher Weg 
zur Verwechẽlung ihred Papiergeldes dargeboten , 
namlich ıtend , die chöt..mg deſſelben zu einem 
Theile gegen Zahlungsanweiſmgen, die zu jeder 3er 
in Elmgender Munze -realifirt werden önnen, und 
zwi andern Theile gegen imdtragegde Saatsobliga⸗ 
tionen; etens die Annahme ded Wapiergelded bei dem 
Aktien Eintagen in die au errichtende ibanf, 
deren Emrichrung -fih aus ben folgenden Yaragrappen 
ergeben wird. ar Pa: 8 
° 9. 5. Dem zufolge kann jeder Vapiergeld Inha ⸗ 
ber entweder für zwei Giebeniheile des Nommal⸗ 
berrage® feined Papiergeldes, Banfneten, welche auf 
jedesmaliged Verlangen , bei der‘; eich errichteten 
Augmechtlungstafe ın Konventionsmunze vermechfelt 


werben, und für-die —*— fünf Siebencheile des 


ddon malbeirages, Anweifungen auf Staatsobligatio⸗ 
nen, die Ein Mersent Zinſe in Konvennondmünze 
tragen. erhalten, oder baflelbe-jw-den ım Berlaufe 
diefed Watented näher beftummen Alien Einlagen vers ı 


menden. | 

"$. 6, Die Einfö ded vergelded wird ei 
mer peiitegieten 9 er — —— 
welche unverz * nach den, im den folgenden Pis 
ragraphen vorläufig angegebenen, und in einem bes 
—8* am wien pin Tage erlaffenen Pateute * 

er entwid elren u Wien er 

I wenen fl. Want jhec) Dr Gnthfung. She 


= a 
Eranpvermainung vom 1. (Jah an Si u dem, 





for Mn ärtigen O bende ind 
e der gegenwärtigen Operation entſte versinds 
* S 8 


"und nachträglich durch ein, 
Megienient in ihrem 


—* der — Pr 
an g ie en, 

in defır Ei . a 
rem nen —** Vorlauf Bee bürger: 


$. +0. Der Fond der Zertel:-Edkonto und Hy⸗ 
pothefenbanf wird, außer den , von der Finanzvers 
maltung > zu überliefernden Münzvorräthen durch 
50,000 Uftien gebildet, für deren jede eim Betrag von 
2000 Gulden ın Papiergeld, und 200 Gulden in Kon 
ventione münze erlegt werden nıug. Die dafür erhobenen 
Aktien geben Anfpruch auf einen gleichen Antheil an 
bem Gewinne der Bank. Die Bank erhält für dag, durch 
die Altien⸗ Einlage * zuflieſſende, und demnächſt von 
ihr zu vertilgende Papiergeld, von der Staatsver⸗ 
maltung Obligationen, die mit a dereas in Kom: 
ventiondmünze verzinfer werden. ienach wird ber 
Vortheil der Alrıonard, ıtend in den Gemuße der 
Zinfen von der Papiergelded;Einlage, und atend in 
dem dev Bank durch Bermwendung der Konventions 
— E— zur Estkontuung und zu Anlehen, zus 
fließenden Gewinne beſtehen. 


. $. au. Sobald die Einlagen für Eintaufend Ak; 
nen erfolgt find , wird die Bank im ıbre volle Wirk, 
famteit teren. Bis zu diefem Zeitpumfte werden die 
ihr als Zeitelbanf obliegenden Gefchäfte von der F. b. 
erwähnten, und in dem Patente wegen Einrichtung 
der Bank näher bejtimmten Verwalſung geleitet. 

6. 12. Während des Zeitr aumes, im weichem die 
Tank bis zu ihrer vollftandigen Konſtuuirung durch 
diefe enfiweilige Verwaltung vertreten wird, hat fie 
folgende Geſchäfte zu verrichten : 

) Das zur Eintöfung überbrachte Papiergeld zu 


J. 9. Die Bank wird fobald fie konſtituirt iſt, 
din volliäns 


übernehmen , und dafür Panfnoten und Unwerfungen 


auf Staardobligationen , nah dem in J. 5. umd 13. 
feftgefesten Verbäftmiffe aufzugeben ; 

a) Die Einlagen iur Bank ın Empfang zu nebr 
wien , und den leberbringern Aktien dafuͤr augzuftellen; 

3) Das auf beiten Wegen eıngegang'ne Papiers 
geld zu fammeln, von Zeit zu Zeir zu vertifgen, und 
uber die gefchehene Vertilgung öffentliche Rechnung 
abjulram; 

+) Die dem Tifaunadfond für die verzindliche 
Schould gemwidnirten Sutüfe zu verwalten, und zur 
Sinisfung der Obligationen zu verwenden. 

Bon dem Zeitpunfte an , wo bie Bank nach g. 11, 


sr 


— 


‚allen Börmuichkeiten verfehene Urkunde aitögefertigt. ı 


' eine jahrtiche 


ie ununterbrochenen Einlöfüng ber neu a 





ao 
. 


. 13, Der geringfte Betrag, wofür im der 
Einiäfung Senken ui gation 
den konnen, befteht in 140 Gulden im | 








ien laſſen. Es werden dafür nach dem 
Verhälmiffe 40 Gulden in —— 
i gt ,_ wofür ſogleich bei der Univer⸗ 
2 taarefchuldentaffe eine Staareobligation von 100 
ulden, weiche a p&t. in Konvennondurünze abwirft, 
erheben werden kannt. 
G ı4. Die Verwechslung der Barkn 
Metallmünze mach dem Konsentiondfuß b 
leich mit der Ausgabe der Banknoten, und 
—* mie mehr Noten ausſtellen, 43 der 
wechtlung derſelben beſtimmie und bei ihr 
legte Fonds geitarter. ———— 
$. 15. Um bie, zur Einloͤſung des *— orde 
den Banknoten zu decken, werden ber t alle trallatens . 
mäßige Zahlungen fremder Maͤchte laffen,, und bie di 
ponitlen Metalmünzvorräthe der Staatskaſſen überliefer 
Zur Vermehrung ber Sicyerheit wird der Zettelbant zugleis 
eine „befondere' Hypothek auf die aefammten Bergr R 
Staates und deren Ausbeute einarräumt, morliber 











wird. 

$. 16. Die Banknoten werden als ein von ben 
anertanntes Zahlungsmittel erklärt , beffen Anwendung 
Privatverkehre,, jedoh von gegenfeitigem Uebereinkommen ab: 
hängen wird, ohne daß eine Imangsverpflichtung zur Annab. 
me derfelben „Statt fünte. Die Sfadtäperma in 
alten &ffentlichen Kaſſen, gleich ber Konven { 
ihrem Rominalwerthe ännehmen, und bei «einigem: 
jwangsweife fordern, inf, MIEHMDANNT 

6, * Da die Gintöfung des Papiergeldes nach den vor⸗ 
ausgefhidten Beſtimmungen eine Bermebrung, | , 
den Schuld veranlaßt, fo wird zugleih ein’ 
für die bieraus erwachſenden neuen Gtaatsobligationen 


. tet, und die Verwaltung deffeiben ber Banküb 


Bank erhält. zu dieſem Ente eine Berſicherungs 
Rente von einer Million, Ne. 
tiondmünze, welche fie in monatlichen Raten ah j 2 und 
tionen‘ au verwenden haben wird. Sie wird die eingelöitem- 
Obligationen bei dem Tilgungsſond niederlegen, die Inter 
effen davon aber für Rechnung bes ledtern » 2 
gleihfalis zu ‚den Operationen, melde bie aiefer 
verzinsliden Schuld besielen,, verwenden. ’ 
$. ı8, Die näberen Beltimmungen über dem na ber 
in Pam Patente — genen Uber d . 
und Abrheilung der, Banknoten und Obligationen, dann dber- 
bie in Folge biefer Einleitungen in. Wirffamteit * 
Kaſſen und Aemter, mie auch die, bei Erhebung der : 
Ginnahme in Besug auf das neue © no 4 
denen Abänderungen, werden durch befonbere ‘Patente’ zur 
ar Kennt niß —— i⸗ 
eben in linferer upt» und Hefidensftabt Wien 
ben eriten Junius im Gintaufend achthundert und fechsjehn« 
ten, Unferer Reide im vier, und zwanzigſten Führe. 
zsanı 
II, 


- Bir Franz ꝛtc. w. x. y r 

Durch das Patent vom heutigen Tage —— 
im Zufammenhange mit den Maasregeln, welche 
in Beziehung auf, die Derficllung der Megelmäafigfeit 
im dem Geldivefen befcloffen haben , die Errichtung 
eier privilegirten Natienalbant befohlen, und die 
Zwecke, fo wie die Verrichtungen derfelben im Allge⸗ 
meinen nachgewiefen. 

In Gemaßheit biefer Anordnung fehen Wir hier⸗ 
über folgende nahere Beftimmmungen feit:. - 

6. ». Das Bankinſtuut, welchem Wir die Denen 
nung: privilegirte öfterreichifche Natienak 
banf, verleihen, fol, fobald die dazu erforderliche 
Anzahl Altıen erhoben it, unverzüglich in Wirkſam⸗ 
keit treten. Abis dahin aber in der Figenfchaft als 
Zerreibant mir dem ı. Julius d. J. im Thärigteir ge 
feßt, und von einer einftmerligen Direktion , ie. < 
nah den Morfhriften der folgenden Paragraphe ger 
bilder wird , vertreten werden 

1. Abſchnitt. 

Einfeßung und innere Einrihtung ber 

Nationalbanf. 

$. 2. Es werden in dieſer Abſicht ſogleich aus ber 
Mitre der verringren Cinlöfungs: und Tilgungedepms 
tation, des Wiener Großhandlungsgremiums, des 
bürgerlichen Handelẽſtandes und der in Wien anſäß 
gen privilegsrten Landeijabrikanten acht einftweil 


—— — 


ireftoren 9 
finſtitus i 
—— BT 

t erforderlich — vorzubereiten —* 


Mitglieder zu — zwei Sen im — 
Wege vortufchlagen, and welchen Wir Une 
enennung der provforifche Banldireltion vorbes 


. 3. Die at Bantdirektoren werden flh ſogleich 
ihrer Ernennung verfammeln, und durch Stummens 
mehrheit aus ihrer Mitte drei Randıdaren vorſchlagen, 
denen Wir einen Gouverneur der Dank benennen 
werben, welcher die erfte Stelle unter den Bantdirekr 
toren * und bei allen Berathungen den 


et zu 58 
votdirettoren und der Gouverneur 
— nach ihrer Ernennung in die Hande eined von 
Uns abinortuenden Komm einen Eib ablegen, 
ſich Er nad den von "Ins über die Beftimmun 
inrichtung der Bank , über die Eiilöfung 
— und Der Verwaltung des Tilgungs⸗ 
onde fefgefegten Di Direktiven zu Benehmen. 
werden fich bierauf fogleich mit dem 
Fast, über ‚die Vertheilung der vorfullens 
* über die Urt ihrer Erledigung, und 
was zur inneren Einrichtung des Banks 
er vorläufigen Eigenichaft der zur Eins 
[ rgelde® deſtimmien Zertelbant nöthig 
erse und das Bankinſtuut ım dem ihm juger 
dachten Umfange D lange leiten, bis taufend Attien 
ne worden find. 

b. Sobald dur us Einlagen diefe Anzahl von As 
tien le if, wird das Bantinſtitut in das Eigen⸗ 
thum Der Afriortdire übergehen, und ald ein privilegir / 
tes Prwatinſtuut in den — — — zu few 
er zu wirken anfangen, 

6. 7. Um dieſen ae 2. genau eve nd 
men, mo bie fürmi de 6 (gung en e eis 
u eunigen, wu —— wreltion ſogle 
em Defondere Kal eröffuen,, welche die ——“ 


æ, 8. Dei —— können gegen Einlagen von 
in 


4000 
oo Bulden onventiondmünze „ Alnen erhoben 


söerden. Zur Erleichterung der Emlagen wird gejkatı 
get, bicfeiben im vier gleichen wierteljährigen Raten zu 


erlegen. Bei ſolchen theitweifen Einlage erhält man 
jedob 7 mir dem Erlage ded ganzen Deirages die 
mes Alktionairs. Werden die tragl.chen 
—*8B nicht in a. anberaumten Friſt cıned 
Erler erlegt, fo find —— eingezahlsen Beträ⸗ 
ge zum Bortheile der fe Dom verfallen. 

6. 9. Wenn die erg so die Zahl vom taus 
ſend erreicht haben, Be Attionair von den einfts 
weilen auſgeſteilten —— eine gedruckte Liſte 
aller Altieninhaber ſammt der Anzahl der von jedem 

erhobenen Akrien zu erhalten, damit aus denſelben 
durch ſchriftliche Abftimmung nach der Stimmenmiehr⸗ 
em Ausſchuß von fünfiim Gliedern gewahlt wer, 
Bei biefem Wahlgeichafte giebt jebe Attie eine 
mm, bergeftalt, daß jeder Altionair fo viele 
— hat, als er Altien beſitzt. 
$. 10. Zu dem Ausſchuſſe kann jeder Altionair 
gewãhlt werden, wenn er ölterreichifcher Staate bür⸗ 
—* a — im den öſterreichiſchen Staaten feinen 

0 

gene der a, Der auf ſolche Urt * Aus ſchuß 
wird ſich in Wien mit den einſtweilen eingeſetzten Banfı 
——— zu ——— 
airen in der Abfi nımeln, um au 
f zwölf Slieder au beftimmen, welche unter der Mit⸗ 
ar Unferer Kommiffaire ein vollftändiged Banks 
zeglement zu entwerfen, und Und zur Beftärigung 
vorzulegen haben. 

$. 72. Euten vorzüglichen Beſtandtheil diefed Mes 

ements wird die Befimmmung uber die Mepräfentar 
zion der —— und die Art der Verwal⸗ 
tung und Leitung des Bankinſtitutes ausmachen. 

Sobald die in Folge dieſes Reglements ehe 
Banfverwal beftelit iſt, tritt die im dem $. = 
zeichnete einſtweilige Direfiion, und der nach $ 
ernannte Gouverneur die ihnen bis dahin —2 
Beitung der Gelchäfie am die von der Geſellſchaft, nach 
ihren * Uns beſtätigten Statuten, eingeſetzte Direk⸗ 


13. ber Folge k Abänderun dem 
ee 


wãhit merben, welde bie Beitung def‘ | 


piergelde, mir einem Zufchuile von _ 





* * —— 
muy von wu halb 
— Kommii = 


—2 * 
legen 
— Si⸗ fann tn San 
Kermäung von Uns 5 —* 


Um fang⸗ da, wo zweckmãßig 
ſchein⸗ Sihafdant *v res eig 
88 rigen. * —— 
erricht * ——— *5 Anſt a Lk 
Mu, 2 * Brite derfeiben. 
— ———— weiten n 
Mel em — Eitspung Is Wer Ein 


beftitmten 
Em ldes ben in einem 
* pe ur om ——— 


ag 
Allgemeinen Kenn 


b —* loſung Banknoten 
i vr —— —*32 = diefem Zwecke bem 
ren oe äinie erfordert werden. 
€) > bern Aa der Baulnoien in Perallmünge 


x escape Jap vn du m zur vn 


$. Diefer Beftummung- aufge: wird diefelber 
a) De rag und Austellung von Bantnosen 
gen; 

b) & Ein des Papiergeldes gem idımeten 
) be dr Eintung, Ahr r 23 Dot 
rung der Aus wechẽ lungslaſſe verwenden; 
€) Baar Kaffen bilden und m). Bertfumtet 


eine zur Verwahrung und Derreinung isrer . 

— —* — ldeinl übernehmen, 
te Mapier einla 

und bafür törile — theils Beſche ini⸗ 

n — Erhebung von Obugationen binaut⸗ 


eine jur Bermecktung von Bantroten goes 
€, von Münze gegen Bantı 
Banknoten werden: von der er und 


m dr Namen in Beträgen von 55.i0,.a5, 50, 


He ‚500 und 1000 Gulden ausgeſtellt Sie find 
meifungen auf die Bank, welche verpflichtet ft, die⸗ 

rn ei Sen dem er, wenn er es verlangt, 
nad) dem Nenttwertbe wichtiger, nachdem Roms 
—— —— Suberminge em." 

. bficht auf den Umlauf erflären Wir 
die % —— für rim durch die Geſetze auerlanutes 
und begünſti Zahlung Emittel. Im Privatoerkehre 

findet Ecın zen jur Unnabıne berfelben Statt; fie 
— jedoch unhreren Abgaben und Zahlımgent 
an den St —— — gefordert, und bei allen 
em ichen Kaſſen nach ihrem Ütennbetrage für feine 
Be angenommen nerben: 

$. 20. Auf die Nachahmung öder Derfälfhung 
der Banknoten werden diefelben Sirafen gefeßt, er 
gegen die Vrfäligung des 53530 ed verhängt find. 

$. 24. Die Summen in Konotntiensnuine, melde 
die Gtaardverwalning der Einiöfung des Papier geldes 
gewidmet hat, werden ohne Anıpruch auf eine Bers 
gütung oder Zurückzahlung an die Ban |. 

er ae auf die ſein a Ba 

an ene al rg unser der 
— er a — ——— 
aſſen von Ar nur Berlägen ver 

$. a2. Die. Kaffe, bei meicher die Verwechslung 

/ ee ee in Konventiondmünge gefchieht, wird 
au 


erlangen auch gegen ben -von Konven⸗ 
Gonspminge dem — Detrop in ten m 
$ 
$. 23. Das im Wege. ber Einföfunig ‚etigefoffene 
—— *F —— Falle mehr nn 
ondern mu em unangre pe 
wahrt, und von zit zu Zeit in Gegenwart von Ab⸗ 
ordneten. der £. A der von 
miſſaire vernichtet we 


$. 24. Die für die —&X eingehenden 
geldbeträge, werden ebenfalls vertilgt, und Die 


erhält dafür von der Binanermaltung Obligaionen⸗ 
welche mit Ah m —— — — 
werden. dleſer Obligationen werden ſe 


. bem Esfontirungegefchä 


+ 


‚mie ber Noms, du ietoften bei der Bank: 
t 


verwaltung ebenbe inn ald Prämie, unter 
die Altionait — —— — 
. 46. fahlungen in Konventionemünge, 
welche als Zu ber. den Aticheinlagen zu leiſten 
„find ,. wer 


bie Bank, den. künftigen Send u 





altung der A ehr, in Wirkjamteit treten 
$ 2 a Egenpdaf einer Eskontobank 
wird die Nauonalbant We 


{häft beftlimmkten Bond, umd_hen  eingelöften Gel 
kten i inſtimmun r; und derem Realiſi⸗ 
he — der Dank Auf 


Sicht ihrem- vollen Rennwerthe in konventionds 
— 23— —— Silbermünze volllonmen fichers 
geftelit feyn muß. . 


Der engere Bantausfäuß,. weicher fh 


durch die Wahl der Akıionäre zu bilden hat, wird 
webft dem Meglemetit für die Bünftige Verwaltung 
der. Bank, zugleich die nähern Beſtimmungen für die 
Edtontirung, m fo weit es ſich dabei um den Zinfen 
Fuß, um die Erreichung der erforderlichen Sicherheit 
für die Bank, und um die übrigen Modalitäten bei 
tgeſchafte handelt, vorzuſchlagen haben. 
$. a8. Die wirkliche Konftitnirung der Eslonio⸗ 
taſſe und das Beginnen der Dperamomen berieben, 
wied zu den weiteren Einleitungen des Bankausſchuſſes 
gehören, und von der Bank nachiraäglich zur allge⸗ 
feinen. Kenntniß gebracht werden. RK 
u::6, 29. Da. der Fond der Natiomalbank aufer 
demjenigen; / was von der Staatsverwaltung am die⸗ 
—— — wird, durch 50,000. Alrien gebildet 
werden foll, fo wird die Banf fo lange ſortfahren, 
infagen zu übernchmen, bie diefe Anzahl von Aktien 
erhoben ſeyn mwird. eh 2 cnwr. 
Yo, gu »Mupotbelaranlagen, wird bie. Bank 
erft- dann fehreiten, wenn ihre Verrichtungen zur Ein⸗ 
lo ſung des ergeides und ihre Exlontogefchäafte 
berens im volugen Gange find, und wenn fie dazu 
inrei entbehrliche 
wird mobi Falle auf Renlttären gegen pupillariſche 
Sicherhei lehen in Korwentiondumunge erfolgen. , 
 $ Ba,. Mit dem Banbiuſtitute wird-der für die 
nen ariseuftellenden. Obligationen. gebildete Tilgunge: 
forids in Verbindung gefeht. - Der. .Tilgungelfond wird 
dinfangs von den. einſiweilen eingeſetzten Direktoren, 
in.der Folge aber von den inftirunmapigen Vorſtehern 
der Bankgefellichaft verwaltet, und es wird in dieſer 
AUbficht ſoleich eme befondere Tilgungskaſſe aufge 
ſtellt werden. -- . Fr 
$i 32: Die Finanzverwaltung wirb ber Bank tnvergüg- 
lich eine. Urkunde über den Bezug einer jährlichen Rente von 
Giner Million Gulden in Konventionsmünze für den £ Ir 
aungsfond übergeben, und biefe Summe in gleichen monats 
hen Raten an die Bank abführen.. .. 
$. 33; Die. Baut wich biefe Ginnabme des Zilgungss 
fondt durch bie Kitgungskaffe zur Eintöfung ber ausgegebenen 
Dbiigationen auf der. öffentlichen Börſe verwenden laflem; 
und jih über den anyinchmenten Einlöfungspreis von Zeit 
zu Zeit mit dee Finzverwaitung einverftehen. Die Zinfen der 
eingelöften Obfigationen wachſen bem Tilgungsſond zu, und 
find auf biefelbe Art, mie die bem legtten verfiderte Gin 
mabm? zu verwenden. 5 
$. 34. Die Koften bes Banlinftituts werden bis zur 
Uebertragung deſſelben an die Aktionäre von dem Staate ger 
tragen; nad) erfolgter Webergabe aber aus dem Gewinne ber 
Bank zu beftreiten fern. Die bei ber erften Gruͤndung dabei 
‘ angeftellten Beamten werden nur fo lange dabei verwendet, 
"Bis die Bankgeſellfchaft ſeibſt die Befegung ber Stellen vor⸗ 
nebmen ‚tann.- : j 


£ jıT. Ahfänite 


x Behte und Werbindlidteiten ber Ras 

N tionalbant,. * 

$. 35, Die privilegiste Rationalbant wird allein bas 
Behht befigen, Banknoten auszufertigen und auszugeben, mit 
weichen von Geiten des Staates bie im z. 19, angeführten 
Begänftigungen verbunden find, und welche auper ben baaren 
Münsbeftänden der Bank noch durch cine Spezialbppothek 
auf die gefammten — des Staats, aus beſonderer 
Borforge jihergeftellt werben. 

3. 3. Damit die biöponihlen Münztorräthe ber Bank 
für bie dirfelben cbliegenden VBerrichtungen und für den Boy 
{heit des Publikums ungefhmätert bieiben, wird bie Finanz · 
verwaltung Für die in die Staatsakaſſen einfljeßenden Bants 
noten von der Bank keine Werwechslung in Münze verlangen. 
ı 8.37. @6 ift keiner andern Gefeifhaft geftatter, eine 
Estontsonfalt zu rigen. Die Nationaitont hat allein 


uͤuzworrathe befigt. „Sie 





das Recht, Filialbant ⸗Anſtalten oder Eskontokaſſen ba, me 
es ihr nutlich fheint, nad Unſerer vorıäufigen ehmigung 
einzufegen. - 

“5. 88. Der aus ben Dperationen bet Bank enitfpringenbe 
reine Gewinn, wird. ein außfdjließendes Gigenthum derſelben, 
und es foll davon bei-jedem Rechnungsabſchluſſe die, nad 
dem zu verfaffenden Bantregiement, den Aktionäre zu verabs 
reichende Dividende erfolget werben, 

- $. 39. Die Bank iſt beretiget, ben ‚fünften Theil ber 
jährlichen Rente des Tilgungsfonde zur Einlbfung der, ber 
Eetontobank für die Aktieneinlagen übergebenen Obligationen 
zu verwenden. Die Ginlöfung wird in ber Art gefcheben, 
vaf jedesmal für hundert Gulden Stonventionsmünge, melde 
die Bank erhält, zweihundert Gulden in 24/, perzentigen Oblis 
gtjonm von. ber Schuld bes Siaates abgejchrieben werben. 

ic Summen, welde bie Bank durch bieje Zurüdzahlung 
erhält, werben einen Theil ihres Mefervefonbs bilden, und 
können zur Eskontirung ober Hypothekardariehen verwendet, 
bürfen aber nit unter die Aktionäre versheilt: werben, 


$. 40. Die Bank befist enblih das Recht, ben Berfäl, 
ſchern ihrer Banknoten nahzuforfhen, und bie Behörden zur 
en und Meftrafung der Berfälfhungen aufzu⸗ 
ordern. ’ * 

h. 41. Die Bank iſt befonbers verpflichtet, ihre Bank⸗ 
noten zu feinem andern, als ben in dem geen mörtigen 
tente beſtimmten Zmeden, und nie ohne forafältige — 
auf ihre disponiblen Muͤnzvorräthe und vollkommene Sichere 
heit ihres Werthes, ausjugeben. — 

Sie iſt aufs Strengſte gehalten, bie ausgegebenen Bank⸗ 
noten jederzeit auf Verlangen ber Inhaber derſelben gegen 
Konventionsmünze nah ihren Nominatwerthe zu verwechſein. 
und fo mie es ber Bank freifteht ,. unter dieſen Bebingungin 
die ihr augewieſenen Mittel in ihrer größten Ausdehnung zu 
beungen ; jo baten dagegen aud) die Aktinäre mit bem ganzen 
Betrage ihrer Einlagen für bie richtige und ununterbrodene 
Sicherſtellung ber Banknoten. ii 


a 


IV. abfänite. 


Berhältniß ber Rationalbant zur. 
Staaisverwaltuna@n u. 


$. 42. Die Rationalbanf if ein pripilegirtes Privatim.“ 
ftitut, welches unter bem beſondern Schutze bi Ötaatäoen 
malsung ſteht, und nur feine weite Ginrichtung von bem 
Stadie erhält. ee DE ER Baier 
. 43. Die Angelegenheiten ber Baht werben von dep 
Bankdireftion im Namen ber ganzen, Bankaefelffhaft ferbfie' 
frändig, jedoch unter dem Vorbehalte der Werantiortlichteie 
gegen die Aktionäre, und in jo fern es ſich um bie Befolgung 
der Statuten handelt, auch gegen die Stastonerwalsung, 
geleitet, - BE REN 077 
- & 44. Den Bankdireftcten wird ein ven Une zu beſtimt 
mender Kommifeie- zur Seite flehen, welchet Phech weser‘ 
auf die Leitung der Geſchäfte im, Migemeint, nor auft 
irgend einen Zweig Ihrer Gebahruag imsbefonuere, einentbes> 
rathenden oder entiheidenden Ginſiuß zu nehmen hat, fon«; 
bern nur das Drgan If, durch weiches Wir Ung bie Weber« 
zeugung verſchaſen, daß die Baakgeſellſchaft ſich den ‚Statue. 
fen und ihrer Beitimmung gemäß, benimmt, " —* 
8.45. Ge wicd jedesmal den Berathungen, welche ges 
halten werden, ——— üben keinen Gegenſtand der 
Berhandlungen zine Scimme geben, Er hat alle ſchriftlichen 
Aus ettigungen, welche im Namen ber Bankbirektion ‚exlaflen 
werden, Belanntmahungen, Kechnungsabſchluſſe und dergiei⸗ 
den Alten vortäuffg einäufche,‘, und iſt bereditiget, bon den 
Hülfsbehörden oder Kaſſen der Bank alle Aufklärungen au 
verlangen, weiche er zur Grfüllung feiner Befiimmung ie 
nothwenbig eraditet, 

u 46, Wenn Unſer Kommiflair eine von der Bank ber. 

fehlafiene Wenaöregel den Statuten nicht angemeſſen, ober mit 
dem Intereſſe des Staates im Witerſprucht finder, fo hat er 
fih gegen bie Ausführung berfeiben ſchriftlich au erklären, 
und zu verlangen, daß hierüber mit der Werwaltungsbehörhe, 
im deren Gebiet die Magsreget eingreiit,, vorktufig das Ein: 
vernehmen eröffnet werde, + 

$. 47. In - Verhinderung Unferes Stemmiffairs wirb ein 
Stellvertreter desielben feine Funktionen übernehmen, . 

$. 48. In Gegenfänden, welche die Adminiſtratiene ber 
Nationalbank nah ihren Statuten betreffen, und ben Ginfiuß 
ber Staatövrrwaltung erheiſchen, fest ſich die Bankdirekriun 
mit dem Finanzminifterium in Korrefsondenz , und heinlgr 
bie Rathfcyläge desfeiben, wenn jie ben Banktatuten gemäs find. 

$. 49. It denjenigen Gegenftänden, melde fih auf die 
Auslegung ber Statuten, auf Streitigkeiten zwiſchen deu 
Stliebern der Bankgefellichaft und ber Bank, und auf bie ins 
nere Disziplin dieſes Inſtitutes beziehen, wird ber.oberfke 
Gerichtshof nad vorläufiger Rückſprache mit dem Finanzmint, 
fterium zu entfcheiten haben. ä 
. 50. In den Gefhäften mit Privaten," wenn es babei 
nicht um bie Austegung der Bankitatuten zu thun iſt, fteht 
die Nationalbank unter dem ordentlichen Richter, und zwar 
unter dem nieder-öfterreichifhen Landrechte. 

Gegeben in Unferer Haupt: und Rejidenzflabt Wien, ben 
erften Junius im Gintaufend achthundert und fechszehnten, 
Upferer Reihe im vier und zwanjigjten Jahr. 


Gramz 


(Der Beſchluß biefed Patents in der Ertrabeifage‘) | 
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’ . »/d. se 4 


Ertra-Beilage 
zu. N. 162 der Frankfurter Ober Poſtamts⸗Zeitung. 


— — — — — 
III. 


Gorttſetzung der in Nro. 162 biefer Zeitung abges 
brochenen kaiſ. diterr. Zinanzpatente,) 
Wir Franz der Erfte ꝛc. 

In dem am heutigen Taye erlaffenen Patente 
baben Wir in Gefolge der Maßregeln zur Herftellung 
der geftdrten Ordnung in der Geldzirkulation auch a 
gefändigt, daß Wir einige Staatseinnahmen audfiyeis 
den und bezeichnen werden, bei welchen die vorſchrift o⸗ 
mäßigen Zahlungen ausſchließend in Banknoten, oder 
für Meinere Beträge in Konventlonsmuͤuze geleiftet wers 
den müffen, 

Wir finden Und im diefer Hinſicht bewogen, Fol⸗ 
gendes zu verordnen: 

$. 1. Vom erſten Auguſt des heurigen Jahres 
anzufaugen, muͤſſen nachſteheude Abgaben in Konven⸗ 
tiousmünge, und zwar im den geſetzlich zitkulirenden 
Gold» oder Eildermänzen, oder it Banfnoten nad) 
ihrem vollen Mennbetrage entrichtet werden: 

a): Die Zoll⸗ und Dreißigfigebäbren in den fmmts 
lichen deurfchen und ungarifchen Erbflaaten, mir Ein: 
ſchluß von Siebenbärgen und den Militär» Gränypro: 
vinzen. Nur die Zwifiyenzölle zwiſchen den deutſcheu 
und ungariſchen, dann zwiſchen den ungariſchen und 
ſiebeubuͤrgiſchen Provinzen, ferner die inläudifchen Aleis⸗ 
um» Auſſchlagsgebuͤhren loͤnnen fortan in dem dermal 
Aurfirenden Paprergelde ensrichter werben. 

b) Die in-die Staarstaffen eiufließenden Juſtiz⸗ 
und alle politiſche, dann Kameral Taxen im der gaus 
gen Monarchie. 

c) Die in deu beutfchen Provinzen eingeführte Er⸗ 
werbiteuer, j j 

d) Die Perſonalſteuer, welche unſere Unterthanen 
im den dentichen Provinzen entrichten, 

e) Die son der Judenſchaft zu ent: ichtenden Abgaben, 

$. 2. Zur Erleichterung ber Steuerpflichtigen 
werden alle dieſe Abgaben von den dermal auf den: 
felben haftenden Zuich'ägen befreiet, und auf die 
urſpruͤngliche Ausmaß herabge ſetzt. Surbefondere 
werden die Trarfitogehäsren auf die urfprüngliche 
Ausmaß vom Sabre 1788 zuruͤckgefuͤhrt, und nach 
dem verbeflerten, im jahre 1807 bekanut gewachten 


Tranſitotarife eingehoben werben. Zugleich wird 


die Perfonalftener auf dreißig Kreuzer rou jedem dies 
fer Abgabe unrerliegenden Kopfe feſtgeſetzt. 
$. 3. Nur da, mo die zu entrichtende Gebühr 
weniger als drei Kreuzer beträgt, faun die Ent: 
richtung in der karſirenden Eupferſcheidemuͤs ze nach 
dem mit beſonderem Patente voin heutigen Tage 
fejtzefegten Werthsverhaͤliniſſe geſchehen. 
$. 4. Die vor dem erſten Auguſt aus geſchrie⸗ 
benen, oder im Roͤckſtande gebliebenen Gebühren 
Eönnen noch ferner im Papiergelte abgeſtattet werden, 
$. 5. Vom erfien September anzufangen, muͤſ⸗ 
fen die fo eben ermäßnten Abgaben ausſchließlich 
in den menu auszugebenten Bauknoten eutrichtet werdet. 
$, 6. Nur bie Abgabenbeträze, melde wicht 
fünf Gulden erreichen, merden auch nach dieſem 
Termine in Konventionemänze und unter der in dem 
dritten Abſatze enthaltenen Vorausſetzung in Kupfers 
ſcheidemuͤnze angenonımen werden. 
$. 7. Da, wo Gemeinden, Korporationgn oder 
Pächter die benannten Abgaben einheben, ſollen fie 
gehalten ſeyn, auch wenn die Gebühren in Heineren 











wor 
Beträgen im Konventionsmänze eingefloffen find, bie 
eingehobenen Verträge von erflen September an, 
in Banknoten am die Staatskaſſen abzuführen. 
Gegeben in Unferer Haupt und Reſidenzſtadt 
Wien, den erſten Junius im Eintaufend achthundert 
und fechzehnten, Unferer Reiche im vier und zwan⸗ 
sigfien Jahre. gran 





IV. 

Wir Franz der Erfte at. 
. Da die von Und. zur Herftellang der Ordnung 
in den Geldverhaltniſſen ergriffenen Maßregeln zum 
Zweite baben, die Geldzirri.lation wieder auf die 
Grundlage der konventiouema,ig ausgepragten Me; 
talmuinge zurüdzufüären, fo wird c# not endig, 
ugleich dad Wertheverhaltuig und Die Bedingungen 
Fetufegen, unter welchen die gegenm.rtig im Um⸗ 
laufe befindfiche Kupferſcheidemunze finfng bei den 
Zahlungen, weiche in Konventiontigunge geleitet 
werden müſſen, verwendet werden darf. 

Wir finden in diefer Hinſicht Nachſteheundes an 
juordnen ; , f 

$. u. Beiden in Konventionẽ münge an die Staater 
taffen zu leiftenden Zahlungen konnen nur die Aus⸗ 
gleichungen, welche weniger als drei Kreuzer betra⸗ 
gen, und die —— welche jenen Berrag nicht 
erreichen, in Kupferſcheidemunze abgeſtgitet werden, 
indem bis zu dem Vetrage von drei Kreuzern eins 
ſchuͤerlich Fonvenrionemäpig aufgeprägte Suberntüns 
zen von den örfentlichen Kaffen werden hinauzgeges 
ben, und fortwahrend ın Dem Umlauſe erhalten wer’ 


“den Auch Private ſollen, wenn ihre Forderungen 


auf Konoentionsmünze lauten, nur in demſelben Vers 
hatniſſe Kupfermünze anzuneymen ge alten fepn. 

$. a. Bon den gegenwartig ım mlaufe befinds 

fihen Kupfermänzem follen nur folgende zu den, in 
dem vorhergehenden Abfage bezeichneten Audgleichuns 
en und Zahlungen verwendet werden Fönmen : 

a) die urfprünglich für fünfzehn Kreuzer audges 
prügren Kupfermünzen, welche durch das Par 
tent vom so, Hormung »Bı« auf drei Kreuzer 
herabgefegt worden find ; 

. b) die alteren für drei Kreuzer ausgepragten Kups 
—— welche das Patent vom 4. 
anuarıdıa auf zwei Kreuzer geſetzt worden 


find ; R i 
e) die ın Folge diefed Patentes aufgeprägten Dreir 
freuger , Eintreuzer: and EinhalbirewerStude ; 
d) aite alteren, noch im Umtane befindlichen Eins 


kreuzerſtucke ohne Unterichted, von welcher Aus⸗ 
pragung fie find. j 

$. 3, Die ſo eben aufgeführten Kupfermünzen 
werden da, wo fie ald Theiler, oder zur Ausgleis 
dung von Konvenuonznanze verwendet werben, von 
den Staarötaien nur zur Hälfte ihred dermaligen 
Werthes angenommen und verrechnet roerden; ſomit 

die ehemaligen Fünfzehnkreuzer, und die neueren 

Dreikreuzerft ‚te mir dem Gepruge vom Jahre 

1812 zu Ein und Einem haiben Kreuzer ; 
die Altern Dreitreugerjtüce zu Emem Kreuier ; 
die Einfreuzerftüce ohne Unterfchied zu Einem 
halben Kreuzer; , 
die Finhalbirenzerjtücte zu Einem Viertelkreuzer. 

Das ſelbe gg der Kupfermünze hat 
bei Andgleihungen au onvent'ondmünz Beträge 
anch zwiſchen Privaten zu gelten. 

$. 4. Im Beriehung ‚auf die Zahlungen, welche 
ferner ın dem gegenwärtig jirtulivenden Papiergelde 
ein werden, bleiben die in dem Patente vom 
4. Januar ı8s2 enthaltenen Borichriften über die 
Verwendung der Kupfermünze, und über dad Werther 
verhälmiß derfelben unverandert. 

Gegeben in Unferer Haupt s und Repib abt 
Wien, den erften Junius im Eintaufend achthundert 
und fechiehnten, Unferer Reiche im vier und zwan⸗ 
jigften Jahre. Srany 
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— Wien, vom 4. Juni. 
Vorgeſtern iſt der lönigl. preuß. General Lies 
tenant und Geſandte Dr. Baron von Kruſemark vor 
ier nah Cariebas und am: 31. v. M. der Hr. F. 
}. k. Graf von Hadid nach Padua abgereiſt. 
London, vor. Juni“* 


„Der beittifchen Armee iſt machitehender 
bekannt gemacht worden: Dem DOberfom 
nurde von dem rinjen Regent der Au 






macht, der Arne im Namen Gr. Lönigl. Boh. ans’ 
ubefeblen, dem Feldmarſchall Prinzen Leopold von 


achten: Koburg in Zukunft bei jeder Gelegenbeit die 
nämlichen Eprenbejeigungen zu erweifen, welche dad 
tonial. Milirärregiememt für die Prinzen der königl. 
Familie vorſchreibt. F 

— Am 31. Mai des Nachmittags find der k. k. 
öfterreichifche Bothſchafter und deſſen Gemahlin der 
Prinzeſſin Charlotie und dem Prinzen Leopold vor: 
geftellt werben. * 

— Nach dem Plane für die neu zu prägende 
Münze, mit welchem fi das Parlament dermälen 
beichäfriget, wird dieſelbe um 6b pCt. leichter ſeyn, 


ald die alte Scheidemünze, obgleich von der nämlichen: 


— Man glaubt, nah 7 Monaten von dieſer 
ünze 70 Millionen in Umlauf ſetzen zu können, 
und zwar 35 Miltionen in Schillingen und eben fo 
viel in Sixpenee. Die alte Münze mird gegen die 
neue aufgeraufcht, und fobann außer Kurs gelegt, 


— Herr Parnıl hat dem Parlament eine Petition 


der irrlaͤndiſchen Biſchöffe und des dortigen Klerus 
überreiht, worn fich diefelben gegen die fie drücken⸗ 
ben großen Einfhrankungen beflagen. Die Petition 
wurde mehrerer Wiverfprüd)e ungeachtet, angenoms 
men, vorgeleien und in dem Büreau niedergelegt. 

— Man fiheins fchon mit den Einrichtungen und 
Zubereitungen zur —— des Herzogs von 
Sioceſter mit der Prinzeſſin Maria zu Grande ge 
kommen zu ſeyn. er 

— Goeitern iſt die Fremdenbill im dem Unters 
bauje mıt 79 Grunmen gegen 29 bdurdigegangen. 
Sir Momiliy, Ford Tolkeron umd einige andere, 
bemühten ſich ollerlei Verbeſſerungen vorzufchlagen, 
die aber ſaͤmmtlich verworfen wurden. Die Drbats 
sen roabhrsert lange und waren ſtürmiſch. Die Oppos 
fitionsparthei war entſchloſſen, ſich biefer Arge 
and allen Kräften zu miderfegen, fühle ih aber 





— 


diesmal ſchwächer ald je, und wagte es nicht einmal 
zu verlangen, man möge bie Stimmen fanmeln. 

.— Herr. Canning hat ſich nach Liverpool yer 
in der Äbſicht, um fi dort neuerdings ald Parlä—⸗ 
mentsmitglied wählen zu laſſen. 

— Briefe and Washmgton vom ı, Mai bringen 
mit: der dortige Kongreß hätte ſich auf eine kürzere 
Zeit als gewöhnlich vertagt, Das Linienſchiff, der 
Was himzton von 74 Kanonen, Commodore Ebann 
ep iſt nach Auapolis unter Segel gegangen, um 
dort den Herrn Pulney an Bord zu nehmen, wel⸗ 
cher zum amersanifchen Gefandeen an den Höfen 
von Pereräburg und Neapel ernannt iſt. Die Fre 

ste der Macedonier, Kapitän Waoringtön, it von 
Koken nah Südamerika abgeſegelt, um die Auslie⸗ 
ferung mehrerer amerikaniſchen Bürger zu unters 
fügen, die man zu Carthagena und zu Gt Martha 
in den Gerängnijlen zurückhält. 

. ‚Die VBerhätmuffe der vereinten Sraaten gegen Engt 
land find nach Auswechſelung der Narifitarionen des 
zwifchen beiden Staaten jüngſt abgefchloffenen Fries 
dend, freundfehaftlicher als je geweſen. Die jüngft 
vom mittell andiſchen Deere zuruckgelommenen amerir 
Eanifchen Dffiziere fprachen befonders mit den größten 
Löbeserhebungen von der günſtigen und freundfchafts 
lichen Aufnahme, die ihre Eskadre in Gibraltar geſun⸗ 
bern, und welche auch vorzüglich dazu beigerragen ha: 
be, dab ihre Erpeditior gegen Algier fo glüctlich von 
ſtatten gegangen ſey. Dagegen behanpteten mehrere 
amerifantche Blätter, der treulofe Dyp von Algıer 
fen kaum von den Echreden der amerikaniſchen Gew: 
macht befreit worden, ald er ſchon bedacht geweſen, 
ben garten Traktat für null und nichtig zu erklären 
und die Verhältniſſe mir Spanien find nach den 0 
fiziellen Noten, welche der National: Intelligenger mit⸗ 
theilt , fer giſpannt, und konnten leicht einen Krie 
veranlaſſen, wenn Spanien nicht gegerliwärtig mir 
feibit zu ſehr beichäftige wäre. nsbefondere eiferte 
ber ſpaniſche Minifter, Ruter On, gegen bie Unter⸗ 
— der Inſurgenten in den Kolonien, und be 
auptere, daß die vereinten Staaten außer dem von 
Bonaparte erhandelten Luiſtana, auch einen bedeuten⸗ 
den Theil von Weſt⸗Florida an fi geriffen Haben. 

Eine neue Beſchwerde — der Präfldent in der 
Anbaltung amerilaniſcher Bürger und ihres Eigens 
thums durch Generat Morillo, nach der Einnahme 
von Earıhagena, und ein Abgeordnener follıe 
dahin abgeben, um ihre Auslieferung zu verlangen, 


Ungeachtet man nach den Neuerungen im Kongreffe 
die Foridauer bes Friebendjuftanded nut den Fuvranern 
erwartete, fo wurde dech in Canada bebaupter, daß 
die Amerikaner mieder Angriffe. auf diefeiben unters, 
nehmen würden, um ſich eıned Theils ihres Landes 
u bemächtigen ; auch warfen die dortigen Einwohner 
Ben Amerıfanern vor, daß fie alle Inſeln ın den obern 
Seen befegten, und wie es heiße ein grofied Hort am 
EhamplamSee und ein anderes am St. Loreniofluf, 
in der Nähe von Cornmalli errichten wollten. Auper 
Foſeph Bonaparte hatten ſich viele Anhänger des alı 
ten GSpftemd nad Nordamerika begeben, und brach⸗ 
ten zum Theil ein größe Vermögen mit; das Gerücht 
ald wollten fie einen eigenen Sreitat, unter dem 
Mamen NeusFranfreih, im Norden der veremten 
Staaten, am der Öränze von Canada errichten, bes 
ſtätiget ſich nicht; im Amerika fanden diefe Flüchtlinge 
übrigend nicht die warme Freundſchaft, mir der Iie 
fich geſchmeichelt hatten; die reinen Republikaner ſtau⸗ 
den dort in hoher Achtung, aber die Bonapartiften 


tourden vielmehr mit Gleichzültigkeit oder Verachtung 
beachtet; befonderd erbittere waren die Anderifaner ; 


auf Talleyrand und Fouche, deuen fie ben 
Eigennug und Wanlelmuth zufchraben. — 


Eopenhagen, von 1. Juni. 
Se. Erz. der Graf v. Moltke, Großkreuz ꝛc., 
Praſident der Lömigl. Schlefwig:-Politemilt;en Kanzlen, 
wird in diefen Tagen eine Baderciſe nach Deutſchland 
antreren. DR 
— Man bat in dieſer Woche Fol auch im ein 
Paar Straien;Farernen einen Verſuch mit der in Lon⸗ 


don gebräuchlichen Gaßbeleuchtung gemacht, dedyhar“ 


diefer DVerfuch den Erwartungen noch nicht’ entſpro⸗ 
den. Indeſſen hofft man, bald die Were aus findig 


zu machen, der Flanme, die nur blaͤulich brannte zu 


die nothige Klarheit zu geben. 
— Eins der Pürfchen Negimenter, welches für 
die Zukunft Hiefelbit garniſoniren foll, ift am letzten 


ienjtage hier eingetroffen; das zweite iſt heute ans 


gefommen. j 
Der konigf. niederländifche Gefandte,, Hr.v. Crom⸗ 
brughe, ift bier angekommen. 
Warfhau, vom a7. Mat. 


Zufolge eines Detrets des Viccfönigd vom a1, 
diefed iſt die Stadt Warfchau zur Beforderung des 
Hanseld in dem Königreiche, zum Waarenlager be 
Summe worden, und, alle Jahre werden bier große 

ahrmärtte von ins amd auslaͤndiſchen Waaren vom 
15. Juni bis 15, Juli, die erſt im künftigen Jahre 
1817 ihren Anfang nehmen, gehalten werden, Der 
Miniiter ded Innern erhielt den Auftrag, hier die, 
Marktpläge, Raufmanndladen und Gebäude zu Wan 
ren‚Riederlagen zu bejtimmen. 

Dieſer Tage reiſete der Großfürk nach Plesk, 
um die dortige Garniſon im Augenſchein zu nehmen. 

Vor erlichen Tagen paffirten bier durch auf ber, 
Weichſel 30 Schiffe mir Waizen beladen, von, Eras 
can und Sandomir kommend, die nach Danzig bir 
fiinmm waren. 

‚Der Großfürft Nicolad wird, mie man aus Tes 
teräburg melder, eine Meife ins Innere ded Reihe 
machen und den Öenerabkieutenant Kurufoff als Ber 
gleiter mitnehmen. 

Meapel, vom ı7. Mai, 


Am 15. d. reifete der von Gr. Majeftät on den 
fönigf. ſpaniſchen Hof ernannte Herr Bothſchafter 
en von Seilla, na feiner Beſtunmung ab. Ge. 
Durcht. ſchiſte ſich nebſt feiner Familie auf dam 
fönigl. Linienſchiſſe St. Ferdinand em. 

Rom, vom aa. Mai. 


Geſtern kehrte Se. Heiligkeit von dem Lanbfige 
Eaftel Gandolto wieder hierher zurüd, 

Heute fchrdien das heilige Collegium, bas ‚bis 
plomatiſche Korps und die Moͤbleſſe ihre Hoffavaliere 
in dem pabl. Pallaſt um fid). nach dem Wohibefins 
ben dei heil. Vaters zu erkundigen, welches höchſt 
vollkommen iſt. 

— Gejtern find Se. Erzell. der Herr Graf von 





Blateas / Aulps, Pair von Frankreich und aufferor, 
deutlicher Borhfhafter Gr. allerchriſtlichſten Majeſtät 
hier eingetroffen. 

Mailänd, vom ı. Juni. 

Vorgeſtern ſind Ihre konigl. Hoh. die Frau 
Eriherjogin Dura Beatrir von Efte von Turin mie 
der bier angelangt. — 

— 20. M. find II. tt. HN. der Herr 
Herzog und. die Frau Herzogin von Morena, wider 
in der Haupiſtadt angekommen. zei 

Paris, vom 5. Juni. 

Das Pfingſtfeſt wurde in des König Kapelle mit! 
ber größten Frierlichteit begangen er vormalige 
Erzbiſchof von Albi, Herr von Bernis, hat das 
Hochamt gehalten. Der Abbee Legrus:Duval hielt 
ee fehl Ichone Mede über die Nothwendigkeit, daß 
die Pi en und Müchtigen der Erde Religion haben 
müsten Der wieder nad Paris zurückgelommene 
Fürft Bollegrand har an diefem Tage bei dem Konige 


fein Aape ais Großtammerherr "von Frantreich ver⸗ 


rithtete 7 
— degion der Seine. verläßt heute Pari 
um die Garnıjon der Stadt Eaeıt zu bilden. -, * 

— Das Hotel des Menue: Plafird_ iſt für die 
Meugierigen plöglich” geſchloſſen worden, weil der 


Zudrang derfeiben jo heftig mar, daß beinahe ein 


Kmd erdrüdt worden wäre. 
Bier von den Raͤubern, welche fih Bona⸗ 


_ parts Geyer nannten, jind am a8. Mar zu Mans 


hingerichtet worden. Ueber die Begnacigung ber“3 
übrigen, welde ber. Preootalgerichishof dazu em⸗ 
pfohlen hatte, iſt von Sr. Majeſtät noch nichts ents 
ſchieden wordenn. 

 — Juden dergangenen Nacht hat eine Patrouille 
von det! för (d- Garde emen Menſchen, der ein: Paar 
ſchwere Para trug, auf der Srease angehalten, und 
nach der Kaferne gebracht, wo er Faum feine Laſt 
abgelegt atte, ald er davon lief. Die Schildwache 
in den Sof tief ıhm 3mal an, und da er nicht ants 
wortere,, ſchoß fie auf denjelben, nach der beſtehen⸗ 
den -Dfrpge, und tößtete ihn: Da man diefen Mens 
ſchen nicht fannte, jo wurde er nach der Morgue 
gebracht, mo die unbekannten Lertmame öffentlich 
andgejcehle werden 

— Der Tod des Marſchalls Augereau wird von 
mehreren Parıfer Blättern‘ rdiverfprochen , andere 
dagegen liefern mehr oder weniger ausführiich deſſen 
Livensbefchreibung , und eines derfelben gibt zu wers 
ſtehen, deſſen Gattin befande ſich zu aris, und 
haite Briefe mut der Nachricht erhalten, der Mars 
fall fey zwar frank, jedoch auf dem Weye ber 
Derleruug. oe, ” 

Bo 6. — Der Herr und die Frau Hexzogiũ 
von Ungoutene find heute nach dem Luſſchloſſe Mariy 
gefahren , welches der Kong wieder am ſich gefauft 
bat, um daſſelbe in Augenjchein zu nehmen. 

— Auf der Edplanade der Invaliden hat man 
1a SKanduen von verfdiedenen Kaliber aufgeführt, 
welche der Daupritadt die Ankunft der Frau Herzo⸗ 
gin von Berry verkünden follen. 

— Der Herr Baron Zuilen van Nyvelt, mel: 
her als Gefandter des Königs der Niederlande an 
den Dof zu Madrid beſtimmt iſt, traf hier em und 
wird fich einige Tage verweilen. 

— Die neueften Briefe aus Marfeille bringen 
mit: am 30. d. hätte die Prinzeſſin von Sicilien das 
Lazareth verfaffen und ſich nach dem Stadthauſe bes 
geben, von wo jle ſich nach der Rirche St. Martin 
zur Meile verfüge, nach deren Endiguag ıhr im Hor 
tel der Präfektur die öffentlichen Uutormaten und de 
Abends die Damen vorgejtelle werven würden. Mac 
einem Aufenthalte von ı Tage zu Toulon werde fie 
wieder nach Warferffe zuridtommen und am 3. D- 
M. nad) Parıc abreiſen. Es-heift, Ihre Fonigl. 
Hoh. wilrde ſich nach der Kirche Notre dame de la 
garce verfiigen, un daſelbſt ein Gelübde zu erfüllen, 
welches ſie auf ihrer Herreife im dem . Ungenblide 
29 als ihr Schuf in eimge Gefahr gerierh. Die 

rche Notes Dame hegt auf einem Spa Toiſen über 


der Meeretfläche erhabenen Berge. Die Frau Prins 
zeſſin mird feine ihrer mitgebrachten Diener beibchals 
ten, fie foll darüber gegen diefelben geäußert haben: 
„ich bin dermalen eine Franzöſin und will mich nur 
mit Perforen eined Volks -umgeben, welches mir fo 


viele Theilnahme bezeigt, und defien Liebe ich zu vers . 


dienen srachten werde.” Sie hat unter ihre fünmts 
liche verabfehiedere Dienerfhaft reiche Geſchenke aus⸗ 
getheilt, und nebſt ıyren. übrigen liebenewürdigen Eis 
enjchaften har man auch die an ihr bemerkt, daß fie 
ch der Ausſpendung ihrer Gaben nie anderer 
enſchen bedient, ſondern dieſelben immer mit eige⸗ 
ner Hand auszutheilen pflegt. 
— Laut Briefen aus Grenoble iſt durch einen 
Tagssbefehl vom 30. Mai der Belagerungezuftand des 
Iſere Departements aufgehoben worden. Die allges 
meine Entwafinung der Einwohner dieſes Departes 
ments geht aber ihren Gang fort, es bertfcht- übris 
gend die großee Ruhe. Der Prozeb gegen den Dis 
dier hat ſchon mehrere Derbaftungen veranlaft und 
mwirb nä 8 m Öffentlichen Sitzungen verhandelt 
werden. 
Mamend Tabare von den Öendarmen in einem Haufe 
entdeckt, in- weichem er ſich verborgen hatte, und da er 
über die Dächer: jiehen wollte, ‚von einem Gensdars 
men todgefchorien. Er gehörte zu denjenigen Empor 
rern, welche auf die Bauern in der dortigen Gegend 
der meiſten Einfluß hatıen und diefelben unaufbörlich 
mit der MWiederemführung der Zehnden, des Feudal—⸗ 
rechtd und dergleichen Schiedbutern miehr zu angſti⸗ 
gen fuchte 


— &. Majefrät der König haben dem” Handels⸗ 


mann Moſes Iſaoe Pulvermacher zu Offenbach am 
Main für die bei der franzoſiſchen Armee geleiſteten 
Dienfte durch Ge. Exzell. den Heren Kriegeminiſter 
die Deloration des Liljen Ordens allergnädigft zu ers 
theilen gerubet. 
ites permanented Kriegsgericht. 
Prozeß gegen den Marechal de Camp, 


Bonnarre und deſſen Adjutanten den 


Lieutenant Mietton. 
Sitzung vom 5. Juni. 

Der Marfchail de Camps Herzog von Maille 
erfter Kammerherr des Monfieur, Bruder des 
Königs , hatte ber diefem Gericht den Vorficht. Der 
Mapporteur war Herr von Melun, Baraullonschef 
beym Generaljtaab. 

Die Ankiage gegen den General Bonnaire, vors 
mald Kommandanıen der Feſtung Condé ging dahin, 
er hätte gegen alles Volkerrecht die: Ermordung des 
bolländifyen Dorsten Gordon, meldher in die ge: 
dachte Feſtung als Parlamentar geichidt war, um 
»Diefelbe wieder ihrem rechtmaßigen Könige zu umiers 
werfen, anbefoblen oder doch wenigſtens veranlaßt. 


Deſſen Adjutant Mietton wird angeliagt, an der Boll: - 


ziehung dieſes Morved den lebhafteſten Antheil ger 
nommen und den Obriſt Gordon perfonlich beleidigt 
zu haben, — 

Der Rapporteur begann die Sitzung mit Vorle⸗ 
fung der wichtigſten Attenſtücke in Bezichung auf 
dieſen Prozeß, aus welchen nachſtehende Thatſachen 
ggg Nach der Zurücktunft ded Thronenräus 
erd um März ded Jahrs 1815 wurde Gen. Bons 
naire zum Kommandanten von Conde ernannt und 
vertheidigte dieſe Feſtung ungeadyier er im Namen 
Lkudwigs XVIII. niehrmahlen zu deren Uebergabe 
aufgefordert war, mit Harmackigkeit gegen die fie 
belagernden bollänbifchen Truppen.“ Am 7. Julius 
erhielt der Obriſt Gordon von dem damaligen Kom⸗ 
mandanten der ıbten Militärdibiſion Grafen von 
Bourmont den Befehl fih nach Conde zu begeben 
und dieſe Feſtung zur Uebergabe und zur Anerkens 
nung des rechtmaßigen Königs aufjufordem, und 
hatte hiezu mehrere Schreiben an den dortigen Ko 
mandanten erhalten. Obriſt Gordon verließ Cams 
brai zu Pferd ım Begleitung einer holländifchen Edi 
forte, eined Trompeters und feined Bedienten, welche 
er ſammtlich im einem Dorfe eine Stunde weit von 
Eonde zurüdtich und ſich den Vorpoſten der Feſtung 


- Ehrenlegion und der Lilie. 


or 3 Tagen wurde ein anderer Rebeilenchef 


in einem . Wagen mäbherte. uf dad Anrufen ber 
Schildwache antwortete’er: er fen ein franz. Generals 
Adjurant und bitte Depeichen an ven Feſtungskom⸗ 
mandansen. Er trug die franz. Obriien Umform 
mit den Deforationen bed Gt. Ludwigordens, der 
Auf die Meldung. von 
ey ſchidte ihm Generat Bonnaire feinen 


feiner : } 
tetton entgegen, melcher bei Gordons 


Adjudanten 


Anblick in Wurh gerierh und ihn auſſorderte ſogleich 


bie weiße Kolarde und feine Ordendzeichen abzulegen. 
Als ſich der Obriſt dieſes zu thun weigerte, vıß er 
ihm die Kokarde herunter und verband ihm mit feis 
nen eigenen Halsiuche die Augen, morauf er unter 
Bededung zu dem Kommandanten geführt wurde, 
welcher ıhm auf dem Glacis ermariete,. und nad) 
verfhiedenen an ihn gethanen Fragen ibn mir Belcs 
bigungen überbäufte und ald einen Verräther und 
Spion behandelte. 

Bon den ihm überreichten Papieren behauptete er, 


merkte, ed befände fih darunter ein Brief von dem 


Kriegeminifter ve v. deltre, antwortete der Kom⸗ 


mandant: alle diefe Papiere jenen falſch under, Gors 
don, fen kein Parlamentär, fondern ein Spion. 

Auf die Frage des Generald Bonnaire, ob rm 
für Gefängniß im der Nähe ſey, antwortete ber 
zeut. Mierton; das Gicherfte würde ſeyn, diefen Bers 


n fie feyen unbedeutend. Als ihm Dorift Gordon bes ' 


rärher tod zu fchießen. Bonnaire befahl hierauf ihn 


urückzuführen und wenn er fi 5o Schritte von der 
eftung ‚entfernt haben würde , mit einem Kanonen⸗ 


ſchuße zu begrüßen. Lieut. Mietton führte den Dbris 


ften immer noch mit verbundenen Augen eme Strecke 


lang zurück, kam dann wider und fagre dem General 
Bonnaire einige Worse ins Ohr, kehrte fodannizu 


den Soldaten zurück die den Obriſten eskor tirten und 


befahl ihnen auf denielben zu ſchießen. Dr. Gordon 
murde durch einen Kolbenftoß auf die Erde geſtreckt 
und dann erſchoſſen. Lieut. Mierton durchfuchte feine 
Taſchen, Fand darin unter andern eine ſtarke Goid⸗ 
borfe, aus der er :=00 Fr. unter-die Truppen der 
Garnıfon vertheilte. Einer der Solvaren, die auf 
ihn geſchoſſen hatten, 309 ıbın feinen Diamantring 
vom Finger. Hierauf wurde der Leichnam geplüns 
dert und ın einen Örabın geworfen Whrend diefer 
anzen Zeit befand jich General Bennare auf dem 
lacid und lies an demifelbigen Tage noch nachjtehens 
den Tagebefchl —2 — 
Ein gewiſſer Gordon, holländiſcher Adjutant, 
Deferteur von der franz. Armee, bar ſich alt Ver— 
räther, Spion und Verführer der Soldaten den Vor⸗ 
poften genäpert, und dafür die verdiente Strafe ers 
haiten.“ General Bonnaire lie auch den Mantzipal⸗ 
rath verfammeln und erklärte demfelben perſonlich: 
„er bätte einen Spion todfchiefen laſſen, der mir 
falfhen Papieren verſehen, fih ohne Trompeter oder 
Tambour den Vorpoſien genähert, und für einem 
Parlanıentär ausgegeben habe. Bei Durchiuchung 
feiner Kleidung hatte man ar ar — 
(DD. F. f. 


Aus der Schweiß, vom 5. Juni. 


Nach der Laufauner Zeitung vom 4. d. beftätige 


es ſich, daß der König von Gardinen den General 
Defarr und den fonımandirenden Adjutanten Favre zu 
Thonon Kat arretiren laſſen. Es heise, fie ſeyen 
nach Benejirelled abgeführt worden. . 

— € hieß, Frankreich ſey gefonnen ,. die rück— 
feändigen Anforderungen verfchiedener Städte und 
Gegenden der Schweiz, zu deren Liquidation daſſelbe 
durch den legten Friedens ſchluß verbunden iſt, durch 
Abrrerung eines Graänzdiſtriltes, und zwar bed vom 
Hiningen und der umliegenden Gegend, abzufinden 
und zu berichtigen, im welchem Halle Bafel ſich mit 
den andern Stränden alddann pecumar auszugleichen 
harte. 

j Augeburg, vom 5. Juni. 

Geſtern Abends gegen b Uhr erfchredte und plötz⸗ 
lich ein dumpfes, Kanonendonner ähnliches Krachen, 
und eine gleih darauf aufwogende Rauchfäule ließ 
fliegen, daß die unfern der Münchener Strafe fier 


gende Pulvermühle in Brand gerathen fen. Durch 
einen nicht zu beftimmenden Zufall war dieſes höl⸗ 
erne Gebäude, ım welchem unglüdlicher Weiſe der 

ulvermulfer und feine Schweſter gerade noch be 
— maren, in wenig Augenblicken ein Raub ber 
iammen geworden, Dieſe beiden unglücklichen Pers 
fonen waren fhredlich verwundet ; befonder® harte 
die Schwifier ded Müllerd am Kopf und Schentel 
tödliche Wunden erhalten. in ſchleuniger Tod hat 
beide Leidenden bereits von der Dual langwieriget 
Schmerzen befreit, 

Berlin, vom 4. Juni. 

Die hiefige Zeitung enthält nachftehende Berichr 
tigung emer auch in ro. ı29 der O. P. A. 3. 
übergegangenen irrigen Nachricht: 

„Dur einen Erpeditionefehler ift unter den in 
den hiefigen öffentlichen Blattern bekannt gemachten 
Ernennungen und 


geheimen Legationsraths von Cafar, un der Qualirät 


Zis Legationsrarh und defjen Ernennung zum Regie⸗ 


rungsrath im Kölln Erwähnung geſchehen. 


⸗ 


die Beſiimmung für auswärtige Geſchäfte ſowohl, 


ald der Karakter des geheimen Legationdranhs vom, 


Eäfar ganz unverändert geblieben iſt.“ 
Eaffet, vom 8. Juni, 
II, HH. der Kurfürf und. der Kurprinz von 
Heflen find vorgeftern wieder hier eingetroffen. 
Eambrai, vom 30, Mai 


Die  Abreife des Herzogs von Wellington iſt 
abermals um einige Tage verſchoben worden, Ge. 


Durchl. fahren fort, verfchiedene Kantonnirungen der » 


Decupationdarmee in YAugenfchein zu nehmen. Der 
Zerpunft Ihrer Rückkehr nah Paris iſt noch nicht 
bekannt, allein man zweifelt nicht, baß der Hert 
Marſchall den Feſten beimohmen werde, die bei Ger 
fegenheit. der Bermählung Sr. k. Hoh. ded Herru 
Herzogs von Berin ſtatt haben werden, 

Rah den ‚Drfehlen der engl. Megierung it ein 
Theil des Verwaltungs Perfonald der Armee verabs 
ſchiebet worden, vorjuglih wurde dad Kommiffariar 
fehr vermumdert. Lord Wellington laßt zu Vaieneien⸗ 
wed, u Cambrai und an mehreren andern Orten 
eine beträchtliche Anzahl ausrangirter Pferde verfaus 
fen. Neulich wurden auch zu Douat 400 dänijche 
Dferde verkauft. 

Brüffel, vom 3. Juni. 

Vom ar. bid zum 27. Mai, find zu Calais 
nach und nach verſchiedene Kuriere aus Paris umd 
dem Hauptquartier zu Cambrai eingetroffen , weiche 
Depefchen überbringen, die man fur fehr wichtig hatt. 
Das Aueſchiffen ven mehr oder nunder ſtarken Des 
tajchementd brurifther Truppen, weiche die ın Frank⸗ 
reich befindlichen Truppenkorps veriärten jollen, Dauert 
noch immer fort, j i 

Vom 5. Zu dem engl. Truppenforps find bereits 
diejenigen Detaſchementẽ gefieh.n, welche bafielbe aus 
England erwartete. — Ge. Durcl. der Derzog von 
Wellington hat die nöthigen Befehle zur Dermecbe: 
tung der Kantonnirungen gegeben. Das ruſſiſche 
Koıps hat eine gewiſſe Anzahl Offiziere bekommen, 
welche neuerdingẽ bei denſelben angeſtellt werden ſol⸗ 


Frankfurt, vom 10. Juni. 


Geftern find Se. Exz der k. f. öjterreichifche 8. 
M. 8. Herr Graf v. Wallmoden bier eingetroffen. 

— Darf Abfterben des verdienſivollen Hrn. Weih⸗ 
biſchoſs v. Kollborn zu Afchaflenburg erregr allgemeis 
ned Bedauern, ungeachter fein hobes Alter und feine 
Awachuiche Gefundheit es ſchon feit längerer Zeit bes 
forgen liefen. So verliert die katholiſche Kirche 
Deuiſchlands einen verdienten Vorſteher nach dem ans 
dern, und geräth immer mehr in einen verrmandten Zur 
fand, Ge dringender indeb das Bedürfniß fühlbar 
wird, die halbjerftörre germanifche Kirche wieder her⸗ 
jufiellen und mir Biſchoͤffen zu verfehen, befto näher 
muß auch der Zeitpunft fenn, wo durd den Bieders 


eförderungen, bei Drganifation 
der Regierungen in den Rhein Provinzen, auch dei 


efer Fehler wird hierdurd dahin berichtet, daß 


ſinn der deutfihen Fürſten und bed beutichen Staaten⸗ 


bundes für die nothleidende Religion und Kırche des 
Vaterlandes die Dülfe erfcheinen wird. i 








Benachrichtigungen 

Zur letzten Haupitlaſſe der Soften Frankſurtet 
Staͤr lonerie, darin die wichtigen Gewinne voa 
fl. 100,000, 50,000, 20,000, 10,000 u. fe w., 
welche den a9. Juni zu ziehen anfıngt, find bei Eur 
desgenauntem nebſt Plan zw befommen: ganze toofe 
zu vo fl., halbe zu 40 fl., drirtel zu a6 fl. 40 Er., 
und viertel zu ao fl. Briefe und Gelder werden. 

pojifrei erwartet, - 
W. 9. Reinganum, Haupikollelteur auf 
dem Trierfchen Plägchen Mr. 88 in Grant 


furt am Main. 
———_—_—_—_ te — .— J 
An Lit. B. Nro. 212 wird em Reiſegeſellſchafter 


” 


efuche, um auf — Koſten binnen 8 
* über Stuttgart nach München zu reiſen. 


ES 
‚Ui 4. d. Monats des Abends verlor ein ‘Bote, 
feiner Angabe nad, auf der von hier nach Manz 
führenden Landftraße, wahrſcheinlich zwiſchen Hoche 
heim und Hattersheim ein in kLeinwand gepadted.. zur 
Hälfte mir fhmarzem Warrruc umtvundened und 
verfigeltes _ Pater mit verſchiedenen Kleidungeftäcden, 
von welden jedoch nur em biautuchener Manndr 
Dberrot, und ein Damen Dberrod von biauen Le⸗ 
vantin vorläufig konnen namhaft gemacht - werben. 
Da dieies Daher did jegr nicht wieder zum Vor⸗ 
ſchein gelommen, fo wird derjenige, welcher ſolches 
etwa befigt,, hiermit zu deifen Einfendung anher auft 
gefordert, und ihm ſowohl, als einem jeden, wels, 
cher zur Wıedererlangung deffelben behülflich iſt, von 
dem Eigenthümer deſſelben eine angemeſſene Belohnung 
jugefkhert. Grankhert am 7, Juni 1816. 





8.) Polizei: Amt. 








In der’ Buchhandiung des Unterzeichneten find nachſte hende 

neu herausgekommene Bücher: au haben : : 

De Pradt, recit historigpe zur la restauration de la 
Royautd ‚en Francc, le 3: Mars ıBıj. gr. in ®. 
Päris. g : fl. ı. ai hr. 

M&meire pour servir & Vhistowe de Ja guerre enife 
la France et la Bussie en ı8ı2 aree un Atlas inie 
lit. 2 Volumes,. in 4. Londrrs. ıb il. 

Proces du General Sir R. Wilson, M. Bruce, J. E. 
Hutchinson et autres compris dans l’accusation 
relative ä l’evasion de M. Lavalette. gr. in 
Paris, an. 45. kr. 

Biographie moderne, ou galerie historique, eivile, mili- 
taire, politique et judieiaire ; contenant les portraits 
politiques dus fraugais qui se sont rendus plus ou 
meins celebres depuis le commencement de la 
revolution jusqu'a nos jours. ‘2 Volumes. gr. in 8. 
Paris, 8 

Le Franc-Parleur, suite de l’Heremite de la Chauss® 
d’Antin ornee de quelques grävures. 2 Volumes 
ind Paris, 5 fl, 30 kr, 

L’Heremite de la Guisne, ou Observations sur les 
Moeurs et les Usages frangais au commeneement 
du XIX, Siecle par M. de Jouy. in 8, Paris, 3 tl. 

Le Hödeur frangais ou les mocurs du jour, ı Vol« 
in 8. Paris ı8ı6. at. 45 kr. 

Heinrih Ludwig Brönner, 
Kornmarkt Kit. 3. Rro. 148. 





TodesAnzeige. 

Vor einigen Wochen ſtarb zu Aſſenheim in dem Alter 
von 49 Jahren an der Auszehrung Friedrich Garl Qung, 
Großperzoglidy Heſſiſcher Landidehr⸗ Hauptmann und Graͤflich 
Solmfifher Amtoͤſchreiber. Unterzogene verfehlen nicht, bieien 
Todesfall allen itren Anverwandten und guten Freunden 
befannt zu machen, und fi Ihrer ferneren Freundſchaft und 
Wohlgewogenbeit zu empfehlen. 

Sufanna Jung, geb. Rumpf, Gattin, 
Ernit Heinrih Jung, Hofrath; wohnhaft 
in Ejhborn. 
Yhilippina Wilhbelmina Jung. 
‚ tubwig Jung, Pfarrer in Ginnbeim, 
Ghriftian Jung, Pfarrer in Praunheim. 
Die Geſchwiſter. 





(Hierbei eine Beilage.) 





NWx 164. 


Mittwoch, den 12 Juni 


"4816, 





Wien, vom 5. Juni. 
Der Brümer Kirchſprengel iſt durch den am a6. 


Mar um > 5 Uhr —* nach einer langwieri⸗ 


gen Krankheit, im raten bebenej hre erfolgten Tod 


ined DOberhirren , des hochwürdigſten und höchger . 


bornen Hrn Vinjenz Joſeph Furften v. Schrattens 


bach/ Dılhoid zu Drünm —— * — 
apitularherrn 


—— Leopold⸗Ordens, Doms * 


des es zu Salzb Prodlitz 
—* ieltſchẽ und em Orsfifenenit, in tiefe 


Zraurigleit verfejt worden. 
Un 29. Vormiitags, um Halb ıı Uhr, wurbe 
der. eichnam, welcher a. Tage durch in Ber biſchofli⸗ 
Refidenz Öffentlich außgeftellt mar, nach den das 
; verrichteten gie Zeremonien nnd gehaltenen Eper 
guien, in der dralfiche,, wozu bie —— 
er Basar viele — jedes Ra und 
RE erfchienen , von dort auf ——— 
= —R feierlich zur Erte beſtattet. 


— Dem nad, hat. die Sperzogin 


— ri ende 
e au t 
liben eine. Ein Bun Ft: wes⸗ 


i onatð 

—e der Erzberzogin Elementine , * 

im Wonet Auguſt *4— ſollen, anweſend blei⸗ 
breiſe 


Lombardei ernannten Erzherzogs Anton ift noch nichts 
Sewiſſes bekann; cd — ſle werde vor Anfang 
—— ET ‚Dr. Graf von Eapo dIſtria 
if vorgeftern van: Find nach Peterdburg adgereift. 
—Innasbruck, vom 5. Juni. s 
Hiute früh um b Uhr ift ©. PR. der Kaiſer, unter 
dem Donner der Kanonen, Paradirung des fünttli 
u Miktaird und- begfeirer vom unfern Segenswün⸗ 
fihen nach Salz abgereit, mofelbit Se. Mai. 
am 7. d. einjmireffen gedenken. 
— A t es 
u, gg Ag rn on een 
—8 kommen noch m aus allen Gegenden am 





Bularek, vom ı, Mai. 


Bor einigen Tagen wurde ier glüdürherroeife eine 
Verſchwörung entdedt , welche von einigen Unruhe⸗ 
füftern aus dem gemeinſten Bolke gegen das Leben‘ 
ee mir Recht ſo u verebriem Bürfien und 

Umftg derhiefigen R egieruug ‚geriet Mar. 
Eu der Haupträdeldfuhrer find bereits einige — 

wid ermarsen'ihre gerechte Strafe. ı' 

* ar Sonden, son 4. Juni: ; 

‘ Heute wurden die Kanonen des —— — 
Towers bei Gelegenheit ber —— — 

* 


Garen —8* von euer ermanset. ‚nit WM, Kr 


Die tönig er wegen ben Geburis, 
sag de — Kon he ee vu Dinert,. 


weicher bemahe:im bemaherin. den Stand- * 
— eichte die Korporation vou ae 
d 
kann « von ee —— * 
reſſe. 
N dem daufe biefed Monots werben die Mit: 


glicher des. Bürhordend ein glänzende® :Seft geben ; 
de ring Degen und Bon) — —* wer 


‚the Drabe, ik, ‚von Aa 
maita fommend z ee ortemanıb eingelaufen ; fle hat 
Port: Royal am 7..Aprit verlaffen, und befand fich 
amt so. beifelben Monate zu Dasnnap- Diefelbe 
Be, Dollars, 
Lachen von 5* vom. + — 
m⸗ 


—— des Dem. — 


iin hs 


u. 


Aer beider Däufer des Kongreiled, ionrde Erfterer ; 
—— * 6 nen 


| 


— 


* * 


» 


* 


* 


bed Pröfidenten und Vich J 


7 sd über die Erm nuung 
* — der Veremten⸗Staaten auf 4 Jahre. 


Nach einer Generalverfammiung der Mitg lie⸗ 


um Di em. er⸗ 
men. 


nannt. Welche Ernennung diefelben I a 
— „Berlin, vom 4. Juni. 


Freitage , den 3ı. Mai, war 


Am verwichenen 
unſers Fürften von Hardenberg bbter 
Gebu eingefallen, den unfer guter und gerech⸗ 
ter ig auf eine äußerſt gnädige und rührende Art 
verherr Um dem Grarulariondtanmel zum * 


hen und den Tag in der Stille zu 

ſich der Staatskanzler anf 

legenes Landgut Glienicke zurüdgezogen. Hier ers 

erhielt er he Morgen von feinem Monarchen 
iged Glü 


a 
R . r taate eleiſteten 
erſpri * nochmals dankten, a die 
unu 


| eVondauer Ihres ganzen Wohlwol · 
lens zufagtem Zu gleicher Zeit * Waj. eine 
von efchiäter- nach dem ardfehen Original 
emälde gefertigte Kopie Ihres Bortraits in des Fürs 
fen von Dardenberg hiefigen Wohnzimmer _ ins 
gen laffen, um ihn damit bei feiner Rücklehr zu über: 
raichen. Der Eindrud , den viele huldreichen Aus⸗ 
zeichnungen auf fein jeder edein Empfindung offenes 
Her m Fmßte , ft Teiche F rechnen. Die 

ganze Stadt hat feine Freude lebhaft getheilt. 
— Das Andenten der Schlacht von Belle⸗Alliance 


foll den 18. d. im Berlin durch eine grofe mulitairifche 


eier begangen werden. Es ſiud dazu micht allein vie 
ſamtlichen Garben aus Potsdam, fondern noch meh: 
rere Regimenter * den benachharten Garniſonen, 
und I das Kavallerie : Leibregimen: aus Croſſen, 
hieher enıboten worden. 


eille abgeſchickt waren 
A &r j. 


en 
Stanrsrard Fouchy kann nicht genug kobeser en 
ortrefflichen 


auẽ ge⸗ 


am arten 
Nevers, am 
—533— am udn ma 

gefeßt ift, am a4ten wir 
ilie zu Eontainebiedn empfans 


Iten zu Breare, woſelbſt dad 
Emp in Derd 

fie von Eönigl. 
gen werden. 

— Dir Herisg von Wellington hat am 4. d. zu 
Cambrai den Geburtstag feines Konigs mit einem 
glaͤnzenden Feſte begangen, und ift deſſen Endi⸗ 
ung unverweilt nach Paris gereiſt, woſelbſt Ge. 
Durch. geſtern Abends ankam umd iu dem Hotel de la 
Reyniere im der Straße der Efifüifchen Feider abjtiegen. 

— + Der Generallieutenant Souham ift von dem 
Könige zum Generalinfpektor der Infanterie ernanut 
worden. ’ een, 

— Mehrere der heutigen Parifer Blärter berich 
tigen die Widerlegung der Nachriagt vom dem Tode 
des Marfchall Augereau dahin: Micht die Gatrin Dies 
Verfang eat, ben fe Dfaer 1, da hm a 
agent er r u 
widmet dem Genefeiden alle ihre Serafalt, fondern 
der Dert Baron von Chavanes, Bater der Frau 


vn. 


fein Er —— — 


um darauf eine Niederl 


r® 


4 € empfangen 
— Ja der Brafihaft Berry, in ber Gemeinde 


im das Gefängniß zu Bourge ührt worden. 
Er —* tree —* er 

man hätte t im dem Urrombiffes 

„ment von us, zu Serhi ö Unglüde, 


der größten Ordnung abgelaufen. 

— Die franzofifhe Negierung bat von ihren Agen⸗ 
ten in Amerika die offizielle Machricht erhalten , das 
ber vormalıge General Elauzek-fchon vor mehreren 
Mönaren zu Newyork angekommen fen, und fich das 
mit befchäftige, in der Gegend Grumbflüücde zu kaufen, 
ung anzulegen. 


—Prozeß gegen den General Bonnaire 
und deffen Adjutanten Mietton. 


Konige dazu ernennen 


Dan 


ter bat angefoims 
imen feyn würde, ihm einen Kanonenſ ** 
en, ih 


wurde General Bons 
wegen femen bei 
Bayonne erhaltenen Wunden’ fiel ihm daß Gehen * 


Provins in dem neigen ap die 


hätte den Obriften 
tair, fondern immer fiir euten’Spiom gehalten. Dem⸗ 
ohngeachter aber nicht befohlen ihn todt zu fchiehen, 
und nur ſolche Maasregeln ergriffen, welche dahin 
daR; ihn der Wurh der Soldaten zu eutreißen. 
16 man ihm vorhielt, bad befte Mittel hiezu werde 
geweſen feyn, dem Deren Gordon arretiren zu laflen, 
und ſodann den anfgebrachten Soldaten zu erklären, 
man ‚würde denſelben vor ein Krie icht fi 
und mach den Militairgeſetzen beſtrafen, autwortete 
er: bieß fen “allerdings ſehr richtig⸗ allein dieſer 
Gedanke fen ihm damals nicht in den Gum gekom⸗ 
men, Auf die Frage, ob er diejenigen beftraft babe, 
welche den Herrn Gorbon todıgejchoflen ? war bie 
Antwort, er hätte darnad gar Leine Unter 
angeftellt. Huf die fernere Frage, ‚warum er bi 
That durch einen eigenen Tagsbefehl gus geheißen 
habe, antwortete er: das Unglück ſey einmal geſche⸗ 
hen und er hätte durch dieſen ebefehl 
den Bortheil bezwecen wollen, die Garnıfon m ihrer 
damaligen Stimmung zu erhalten. Hitrauf wurde 


ber General abgeführt. 





Der. fodann vor Geri — Lieutenant Miets 

ton antwortete auf an frage: ich Heiße Auton 
‚ Mierron, bin aus Lyon gebürtig, 33 Jahre alt, Liew 
tenant und Adjutant. Auf die weitern an ihn geihas 
nen Öragen, behauptete er, die Goldaten an dem 
orpoften, und nicht er, hätten dem Obrijten bie 
weiße Kolarde abgeriffen, auch hätte er ihn weder 


beleidigt noch befohlen, ihm tede im fchiefen. Bei 


dem Zurüdführen des Herrn Gordon hätte er ben: 
felben einen Äugenblick verlaffen um einem Artilleri⸗ 
fien zu befehlen, ihm, wenn er bei dem nächften Dorfe 
ongefommen fern würde, einen Kanonenſchuß nadzu:s 
ſchiden; kaum hätte er fich entferne gehabt, fo 
er = Blintenfchiffe gehört, und bei feiner Zurücfun 
fen Herr Gordon fchon todt geweſen. Die Frage, 
ob er Befehl gegeben habe bie Leiche zu plündern, 
. er bejaht. Als man ihm vorbiele, daß er dazu 
n Recht gehabt habe, war die Antwort, er hätte 
dadurch zu verhmdern gefucht , daß die Soldaten mit 
Wurh über den Leichnam herfielen und ihm aus eignen 
ntriebe plünderten. 
Hierauf wurde General Bontaire wieder einger 
drt, und ſodann in G t beider Angeklagten 
Zeugen abgebört, fehr umſtändliche Aus: 


fagen vorbrachten, und deren leßterer der General Graf 


von Bourmont gewefen ut. Die Sigung wurde um 
halb 11 Uhr des Nachts gefchloflen, um an dem fol 
genden Tage wieder fortgefeht zu werben. 

Bern, vom 5. Juni. 

I. M. die Königin Friederike ift geftern vom 
Karlerube kommend hier eingetroffen. Sie reift unter 
dem Namen einer Gräfin v. Itterburg mit dem Prim 
zen ihrem Sohne, den fein Hofmeiſter, Hr. Yolier, 


Vernand, begleitet. Der junge Prinz war feiner er, 


Iauchten Mutter bis Bafel entgegen gegangen. 
— Man erführt, da . M. ver König von 
—— alle Vorſchläge der weremigim Kınrone zu 
an für die Kapirularıon mit Frankreich bis auf ei 
nen Punkt angenommen bat. Die Depatirten find 
alle wieder abgereift. Die Ratifikation wırd in weni⸗ 
gen Tagen erwartet. NE 
te durd di ulirte 


— die Wiener Kongreßakte 
Zurückgabe bed Thaled von Dappes an den Rauıon 
aadtland, ift moch nicht bewerkjtelligt worden. Den 
und dieſer Verzögerung Eennt man nicht. 
Haag, vom 5. Juni. 

Unfere von dem Admiral van ber Capellen im 
mitelländifeben Meere kommandirte Eskadre foll mit 
a Linienfciffen und 2 Fregatten verjtirkt werden, 
um den Bar baredfen zu imponiren und unſerer Flagge 

Achtung zu verſchaffen. 

Brü fiel, vom: 5. Juni. F 

Aus Lille wird gemeldet, daß bereits bei der 
franz. Armee die nörhigen Befehle ertheilt worden 
find, um das Geniekorpẽ vollzählig zu machen. Auch 
arbeitet man af der Wiederberftellung bed Artillerie⸗ 
fuhrweſens/ welches in dem legten Beldjug,. und vors 


Die ionigl. Garde fell, wie ed Heißt, auf 24,000 
Ana 


— 





Stuttgart, vom 10. Juni. 


Das Fonigl, Staats und Regierungsblatt vom 
8. Juni enthält folgende : 
önigl. Berordnung, einen Berein meh— 
reren der Souverainität unterworfer 
nen, vormald Reihsunmittelbaren 
Sürfen und Grafen, und deren Re— 
kurs an auswärtige Döfe betreffend. 
Se. konigl. Majeftit haben dur die Bemuhun⸗ 
en mehrerer Alterhochitdero Souveramität unterwor⸗ 
Di vormals Neicheitändifhen Fürften und Grafen, 
die Einmiſchung aue waͤrtiger Regierungen bei Beſſtim⸗ 
mung der faardrechrlschen Verhaltniſſe derſelben her⸗ 
—— Sich bewogen gefunden, das beigefuͤgte 
Debortatorium an dieſelben zu erlaſſen. Da Aller⸗ 
höcjtdenenfelben aber nun der unterm 12. Dezember 
vorigen Jahres zwifchen mehreren vormals Reicheuns 
mittelbaren abgeſchloſſene Verein zur Kenntnis gekoms 
men, iſt, worin die Kontrahenten unter andern fogar 
fih verbindlich gemacht haben, nicht ohne Einwilligung 
ihrer Standegenoffen im übrigen Deutfchland und 
nicht ohne auftwärtige Garantie, eine Uebereinkunft 
mit ihrem Souverain einzugeben, fo befehlm Se. 
fonigl. Mojeftät, daß diefer Verein, als mit dem 
Unterehanenpfüchten der Einzelnen unvereinbarlich , im 
Beziehung auf die Allerhöchftdero Souverainität ums 
terworfenen Fürſten und Grafen, kaſſirt und wir⸗ 
kungslos ſeyn foll ; welched hierdurch mir dem Anhang 
bekannt gemacht wird, daß jeder Verſuch, jenen Ver⸗ 
ein fortwwabrend zu erhalten, ober emen ähnlichen 
neuen zu ſtiften, ald verbrecherifch angeleben, und an 
den. Perfonen der Rontravenienten mut den empfinds 
lichſſen Strafen geahndet werben ſolle. 
Stutigart, den b. Yuni 1816, 
Ad Mand, Sacrae Regise Masjestatis, 
Konigl. Miniſterium des Innern, 
Geheimer Rath von Dtto, 


Dehortat'orium. 

Gr. tönigl, Majeftät find unzweideutige Beweiſe 
zugekommen, daß unehrere der Aller hochſtdenſelben ſub⸗ 
jicirten vormals Reichs ſtandiſchen Fürſten und Grafen 
wicht nur unter ſich und mit auswartigen, vormals 
Reichs anmittelbaren in einen, ir Untertbanen Bers 
haltniſſen zuwider laufenden Verein getreten find, 
fondern auch, daß fie fi einen Rekurs an aus wärti⸗ 

e Döfe erlaubt, und den Verſuch gewagt 'baben, die 
—— derfelben im die Beſtimmung ihrer fiaatds 
rechtlichen Verhaältniſſe berbeuuführen, uneingedenf 
ihres durch den abgelegten Huldigunge Eid von ihnen 
beſchworenen, und durch die neueſten Staatdverträge 
mit den größten Mächten Europas von diefen aners 
kannten Unterthemen: Verbands. Fol 


Da aber dad Unternehnien eined Untertanen, die 
Einmilhüng fremder Negerungen im die innerm Am 
gelegenbeiten eines Staard herbeizuführen, em ın allen 
mohlgeordneten Staaten hoch‘ verponted Verbrechen 
üt: ſo kann auch jener Brrfuch der fubjicırten vor⸗ 
nıaligen Reichs ſtande, er geichehe von Emelnen oder 


J. von mehreren hierzu in Verbindung Getierenen ‚ek 
Ih 


54 bei einjelnen auswartigen Mächten oder bei 
‚ereimen von fouverainen Bürften, nıcht anders, als 
wie em folhed Staats verbrechen betrachtet werden, 
welches n Fe der Geſetze zu ahnden iſt. 
Indem daher Ge. Fömgl. Majeftär Sich vor behal ⸗ 
ten, jene geſetzwidrige Handlungen in Beſehung auf 
die Urheber und tharıgiten Theilnehmer au die gerichtr 
tiche Behörden Dr Erde und zur richterlichen 
Erfenniniß vach den beftchenden Gefegen zu überges 
ben, haben Allerhochſtdie ſelben der unterzeichneren 
Stelle den alferböchften ge zu’ erthrilen geruht, 
dent Deren N N, das längfk fchon beftehende Verbot, 
wonach jedem Uniertbanen, im irgend zviner, feine 
Unterthanen » Verbäftniffe betreffenden Angelegenheiten 
an auswärtige Möfe fih zu menden, bei Strafe ums 
terfagt iſt, ausdrücklich ın dad Gedächtnig zurüczus 
vol und jugleich die Bedrohung aniufügen, daß 
auf den Uebertretungdfall neben der alsdann vermirks 
ten geihärften Gtrafe die unnachfichrliche Sequeftras 
tion ſaͤmmtlicher, den Ungehorfamen zugehörigen, in 


den Eönigf. Staaten gelegenen Güter ut fo gewiſſet 
eimtreten werde, als Se. konigl. Majeftät dena, ches 
mals Reichsſtändiſchen Übel alled datjenige feierli 
und miederholt zugefagt haben, was derfelbe nur ini⸗ 
mer hat erwarten dürfen. BERN ee 
** der Unterzeichnete als interrmiſtiſcher Chef 
bed Departement bed Innern diefen Allerh Dei 
fehl Hierdurch vollzieht, erfucht er den Herm N. N., 
ihm ein Dokument der richtig efchehenen Bekannts 
machung unverzüglich zugehen tan zu wollen. 
Gtuttgart, ben 20. April 1816. 
Köyigt. Minifterium des Innern. 
Geheimer Rath von Dite. _ 
Fraukfurt, vom ıı. Pine = ne 
Huf der Sonnenſcheibe find genmärtig 6 let 
tbar. Einer derfelben iſt von berrächulicher Gröfe 
und gleicht einem Haufen fehr nahe bei anander lie⸗ 
‚gender Anfeln. Seine Breite ift wenigſtens dem Erds 
durchmieſſer gleich. Ein anderer Fleden iſt fehr duntel 
ab von einen (choäcern Schatten wingeben. . 
— Aue Kenner, und Liebhaber „ der ſchreibenden 
und zeichnenden Künſte, Alle, bie für ‚varerländifche 
‚Ehre fühlen, werden mit —— die Nachricht 
enipfangen, daß der Stendrud, welcher mit Recht 
jenen großen deutſchen Eifiadungen beizuzählen iſt, 
nächitend zur allgemeinen Kenniniß und freien Der 
nutzung — wird. Die Wichigkeit der Sache 
ünfte und Wiſſenſchaft, zugleich aber aud) 


bildung derfelben , endlich die Anforderungen der Ger 
rechtigteit gegen den Eıfinder, haben den Der Hof 


wogen, dem Kerm Aloys Eenefelder in München 
anzutragen, feine Erfindung in ihrem ganzen *** 
fo mie die Gefdrichte ihrer Entfiehung und Aucbils 
dung, durch ein vollftändigee Lehrbuch öffentlich bes 
kannt zu machen. Wie nun dieſes bereits feiner 
Vollendung entgegenficht, folten zugleich 30 beigelegte 
Mufter von gauzer Blastgrößt, die vieffältigen Vor⸗ 
tbeife diefer Erfindung vor Augen u. ® 
"On allen vorzüglichen Städten tfchlambd und 
Europene, wird man nächftend mehrere folcher. Brätı 
ser anfehen und fich für die Schrift unterzeichnen 
Können , morüber bald eine Anzeige der: Unternehmier 
weitere Auslunft geben wird. u Met 


Benahridhtigungen. 
In Lit. BI Neoi,212, wird ein Reifegefellfchafter, 
um auf —86 Koften binnen h Tagen uber 
Siutigart nach München zu reifen ‚gefucht. 


Soded: Anzeige 

=. Alten unfern Verwandten und Feeinden eribeis 

fen wir andurch. Die fehuierzliche Nachricht : Daß ber 

vormals groeher zogl. Brankfurtifche Geheimerath und 

Präfident des Anpellariontgerichted_ zu Frantſurt 

Anıon Sram v. Jftein,. ım der Nacht vom 7. auf 
., 








den 8. d. m Sören Jahre feines thätigen Le⸗ 
bend durch einen StidAuß ploglich und. entriſſen wor⸗ 
den ift. Wer den Seeligen Tannte, wird unſern Ver⸗ 
fuft zu würdigen wiſſen. 

Bon der. Theilnahme aller unſerer Verwandten 
und Freunde überzeugt, empfehlen wir. und ihrem 
fernen Wohlwollen und verbitten und alle Beileide⸗ 
bejengung , welche nur unſern Schmerz vermehren 
murde. * 

Sranffurt, am »o. Juni ı8ıb. u 
Wutwe und Kinder des Berftorbenen. 





Carl Lieber, Graveur in Hanäu, empfiehlt sich 
im Wa . Steinschneiden und aller Art Pettschaft, 
stechen. kinsicht von seiuer Arbeit ist zu nelmen, 
nebst Bestellungen zu machen, in der Behausang des 
Berra Mylius Döngeszasse Lit. G. No. #5. ia Frank- 
urt am Maim - „3 





‚Mittwoch ben 19. Juni 1816 unb bie fölgenbe Tage, 
Morgens um 10 Uhr, werben bahier zu Mainz auf dem 
Flahemarkt Lit. G. Ro. 213, auf freiwiiges Anfuchen bes 
Deren Manen, bie au einer fhönen Kaffewirthſchaft gehörige 
ärbfhaften, Cinrihtungen und Borräthe, Hüdweis Öffente 
ch verfteigert, nämlich: Spiegel, Luſter, Penbulen, Lampen, 
Reuchter, marmorne und andere Ziſche, Schreibtiſche, Ganape, 
Stühle, Tabourctes, zwei Billard, Frid:Trad«, Shah, 
Reverfiz, Damen « Domino und andere Spiele, Bouillotte⸗ 
Zifche, Porzellan, Kriſtall · Stäfer, Wachslichter und dergleichen. 
Ferner Liqueure, Liqueurs· Meine von ve:fhiedenen Sors - 
ten und Qualitäten, als Rum bon Jamaika, Arrat von Bas, 
—— alten Coguat, Burgunder, eau de fleur d’Orange 
[77 = 
Enblich eingemahte Früchte und andere bergleihen Ger 
geftände mehr. Kronebad, Rotär. 


— — — — — 





Großher zoglich Badiſches Bezirtsamt Borberg. 


Zur Tuseinanderſetzung der Berlaffenfhaft der Apotheker 
Kornacherſchen Eheleute bahier, findet man nothwendig, alle 
Jene melde aus irgend einem Grunbe einen Anfprücd am bie 
verlebte Apotheker Kornaherfhen. Eheleute zu haben vers 
meinen, aufzufobern, ſolche unter Vorlage ihrer Beweis · 
Urkunden 

"His ben a6. künftigen Monats Juni 
Morgens frühe 9 Uhr beim Großherzoglichen Amt ere vi ſorate 
tahier um fo gemiller anzuzeigen und zu liguidiren, al® 


„die etwa Ausbleibenden ſich den daraus erwachenden Nachtheil 


fetbften zuzuſchreiben haben. s 

Augleih wird zur Sffenttihen Kenntniß gebracht, daß 
die Kernaqherſche zweiſtöctigte Behauſung dahier nebſt dem 
Apotheker⸗ Rechte, denen vorräthigen Medikamenten und volls 
fommener Einrichtung bis 
den ı7. uni zum erſtenmal; 
ben ıg. Juni zum zweitenmal, und 
den a7. Zuni zum legtenmal 
unter annehmlichen Sedingniſſen auf hieſigem Rathhauſe jedes⸗ 
mal Radmittags 2Uhr öffentlich ausgeboten und am Ichtem 
Zermin salva ratificatione werde zugẽ ſchlagen werden. 
Die Steigerungẽ · kuſtige tönnen inzwiſchen bie Vpothefe, 
weiche zum Gewerde ſehr gelegen ift, daher einfehen . und 
müfjen ſich zugleich bei ber Werfteigerung mit dellgültigen 
Zeugnifien über ihre gute Aufführung geprüfte Kenntniſſe 
und Bermögens:mftände gehbrig ausmweifen. 

Beorberg am 3ı, Mai 1816. “ 

R; h h Drtallo 

— Vdt. Keller. 

Eine Kiſte mit verſchiedener Baummolle » und Seibens 
#aare, die: mit MM Mellsi sftaht bezeichnet und mit Stride 
umbunden if, it legte Oſtermeſſe dabier einem Juhrmann 
abhanden gefommen, oder aus Verſehen von einem andern 
Zubrmann an ber Waage mitgenommen, und irgend wo ſtehen 
geblieben, oder auf einen andern Drt-perladen worben. Dem 
jenigen, welcher eine zuverläffige Ungabe barüber bei Deren 
Sciefinger in Frankfurt am Mafn / Schnurgaſſe Lit H. 
Ro. 49, zu machen-ime Stande dit, ‚wird eine angemefjene 
Belohnung rugeſichert. ; ee: 


1: 





Bekanntmahung.. , 
ben Verkauf von.kKbiefernen Bingerts⸗ 
phlen betreffend. 
Sn dem Wartforſte und dem Mertrubforte des dahieſi⸗ 
— Stabtwalbes, eine hate Stunde wort ufer bei Mains, 
ofen 4 non 


greitag dem 14 Junk dnde j 
circa Hundert tauſend lieftrne Wingertspfahle 
hif niuh am bie Meifbietenden verſttigert Werden Säkfe 
tuftige haben fich dazu an genanntem Tage, Bormitfans um 
10 Uhr auf dem DOberforithauie bei Niederrad einzufinden, > 
Ber diefe Wiagertspfaͤhle zuvor in Augenfchein zu neh⸗ 
men gebaͤchte, bat ſich dieſerhalb gleihfaus auf’ Gebachtem 
withaufe zu. melben. TFT ET ana ir 
ranffurt am Main, ben 39, Mai 1816. + IR Su 
Forfiefimt ver freien Stadt Beankfurt a, M 


Weil ver Rauchtabak, den ih unter die Gitkette von 
warzem und rothem Elephant und inter meinem 

abrisicre, belicht geworben; fo hat man Verſuche gemadit; 
wo nicht bie innere Güte, doch diefe (Etikette und meinen 
Namen mit dem : fonterdaren. Aufap Wie nachzumachen. 
Diefes veranlaßt mich, das Publikum und meine Hanbelös 
freunde in Aenntniß zu feben, mit der Bemerkung, daß 
biefer Tabak weber au Güte noch Gewicht bem meinigen gleich 
tommt, und daß er fih im äufern blos duch ben Zufab 
Wie und fhledtes Papier unterfcheitet,, und baf bis jest 
nur Gonrad Wilhelm Debaen und Friedrich Hipp zu Kreuge 
nad) dieſen Tabat mit dem Jufas Wie verkaufen. 


Irtuzuad), dan 25, Mai 1816. 
Garı Gräff. 


Beilage zu N? 163 


“ 


der Srankfurter Ober: Poftamts Zeitung, 





Dienſtag, den 1. Juni 1816 


nn n 


gitterarifche Anzeigen. 


di * eben iR erſchienen und an alle Buchhandlungen vers 


Das Ebenbild. Roman von 
8. 1816. Zeipgig bei —— Laun. 


> Der ſellene Gall, daß zwei, einander Übrigens ganz fremde - 


fhen, ih bis um 8 f id ſchen, 
dem Dichter auf * noch — I —— ee A 
—— u re verarbeitet morben. 
fm Er - zu haben, in ber 3. €. Dermanns 





Im Induſtrie⸗Komptoir zu Leipzig i ie 
an 2 — — Selen da 
,, Dre allgemeine Moden: Zeitung. Gine Zeitſchrift 
die gebildete Welt herausgegeben ee D. gi De 
»Bter Eng 1816 Monot Januar Nr. r—g und 4 
«olorirten » 4. Der Jahrgang ı2 fi. 
* Die neue Jugend-Zeitung , herausgegeben bon M. J. 
Dolz. ter Jahrgıng ı8ı6 Monat Yrrmar ind Februar 
Rr. 2 — 26 nebfl 4 Kupfer morunter fih die Y-ficht von 
1a beile Alliance und Thesdor Körner Donument befindtt. 


4. D 2 
Bene Zeufhsifen * im zUamtfun 4m Gaben int 
3.2. Brönner. 





Im Induſftrie » Komptoir zu Leipzig iſt fo eben grfhienen 
end ın allen —— a zu — 4 
Die Kunſt, die Verkrümmungen der Kinder zu 
verhüten, und die entſtandenen ſicher und leicht 
zu heben. 
ſorgſame Aeltern und Erziehtr von Dr. J. C.O. Yoer 
GN — 8. broſchirt. 1816. 1 fl. ae e 
Aeltern und Grzieher fuchten bis jet vergebens nad 
Borfäriften, wer «4 darum zu Sun mar, Ahre Kinder 
egen Bergrünmungen zu ſchützen oder ſchon entflundene Ges 
dredhen, biefer Art zu befeitigen. Du ch gegenmärtiges Bühels 
n wird diefem dringende Bedürfniſſe jo Vieler abgehelfen. 
genäge daher, das Publikum, befonders forgfame Mütter, 
auf diefe Meine Schrift aufmertfam gemadt zu haben. 
Frantfart a. M. zu huben bei 
D. 2. Brönner. 








®Subferiptions : Anzeige. 
Mit dem immer mehr fleigenden Intereffe für die genaue 
Kenntniß, der Länder und ihrer Raturproducte, find ım ber 
meuern Zeit bie merkwürdiaſten Gegenden Deutfdlands bereifl 
und befhrieben worden. Ruc das Rhön⸗Oebiege, im Wittel 
von Deutfhland gelegen und reich an Naturfhönheiten und 
@eltenheiten, blieb in dieſer Pinfiht faf unbekannt, ob as 


(don bereits lange Jahre hindurch fleißig von Raturfreunden 
der Umgegend befucht wurde. 
ch glaube daher auf die Unterſtützung, befonbers meiner 


Landsleute, zu einem Werlchen rechnen zu bärfen, welches 
ich unter dem Titel: 

Naturbifterifhde Befhreibung 
des dieffeitigen hohen Mhöns®rbirges und feiner nordweſt⸗ 


Tihen Burberge vom 
Phiſicus Dr, Schneider 


Mebdizinalrathe und 
in Fada (mit a Kupfem.) _ , 
ſobald herausgeben werde, ald ſich hiezu eine hinlängliche An⸗ 
zahl Subſer ibenten findet, 
Darch vielfältig im Geſellſchaft wiſſenſchaftlicher Natur⸗ 
Kenner wiederhoite Reiſen im dieſe Gegend umb im *— 
fHägsarer Materialien hoffe ich der Beſchreibung cine Vo 





—— — — —— — 


gundigleit geben zu Können, die der Wißegi eotfer 

terer $ — * nn = 
23 —— — iſt ı fl 30 kr. 
ellungen nimmt 

—E———— — — de 


— — —— 
Dei Nauc in Berlin iſt erſchienen: 
Bilderbuch 
für 
Mythologie, Arhäclogie und Kunft. 
Herausgegeben von 
4. Hirt. 
ıtes Heft die Mempelgätter mit 10 Kupfertafeln und 29 
Vignetten. gr. 4. Sfl 
(Die Bortfegung erſcheint in diefem Jahre) 
4. Hirt 
Bon den ägpptifden Pyramiden “überhaupt, 


und pen ihrem Bau insbefondere,‘ 
ar. 4 mit Benfırn Pr | 


A. Hirt, 
Ueber den allmähligen Anbau und Waflerbau, 
des alten Megpptens gr. 4. afl 
Sind in der ih allen 





Hiefigen Buchhanbiungen zu 


[N 7 


Mermifhte Anzeigen. 


Untergogener empfing unterm ı8. ®eptemper v, 7. 

r. Potwagen von Frankfurt a, M. aus: bem Poſt— 

ampfnad aufbertiger Poſt aufgegeben, eim 

Paketchen Geld bios mit meiner Abreſſe; ohne Ort, Datum, 

—8 unterſchrift aud bis daher erhielte desſalle Feine Aus⸗ 
t 


Da dieſes Geld mic nichts angeht, und Länger auch frem⸗ 
des Geld nicht mehr gerne verwahre, fo erfuhe ben Gigen« 
thümer und .Abfender davon, mir ungefäumt zu fagen wie 
id) es verausgaben foll. 

Bretten den 9. Mai 1816, 

ob. With. Dieterid,. 








Stedbrief. 


Johann Adam Hofmann, aud Peter Henrichs Hannsabam 
genannt, von Horrhauſen, ein fehr gefährlicher "Räuber, iſt 
auf dem Transporte von ‚Halle hierher einem Großherzoglich 
Hefüfhen Wachtmanne unweit Alsfeld am, ı6. v. M. gemalt« 
fam entfprungen. 

Aue Zivil: und Militair+ Behörden erfucht man daher, 
den Fluͤchtling im Betretungsfalle ausjuliefern. 

Gr ift 3ı Zahre alt, 5 Buß or Zoll groß, bat eine 
breite Stirme, dunkelbraunes Haar, braune Yugenbiaunen, ' 
bionden Badenbart, hellblaue Augen, eine ſtarke und fpite 
Rafe, aufgeworfenen Mund, rundes Kinn mit einem Grübs 
hen, rundes volles Gefiht und eine ſtarken Mörpersau, 
zeichnet fih auch beim Stehen durch einiges Vorhaͤngen bı# 
Kopfes, bucch eine Warze an der linten Bade und am rede 
ten Badenbarte, dann durch einen fülbesnen Obrring im linden 
Ohre aus. - 

De hrenbettftein den ı8. Mai 1816. 
Königl. Preußifher — 
ar 


Es befindet ſich vor bem unterzeidineten Gerichte wegen 
verfihistener dabier ver&bten quali zirter Dicbfräple ſeit dem 
Mo.at Zuni 1314 ein Menſch in Unterſuchung, ver deſſen 
perjöiiche Berhättnifle und früheren tebenswaniet, aller 
angewandten Mühe ohnerachtet, bis-jest nichts juverlaͤſſiges 
hat heraus gebracht werben konnen. Nachdem derſelbe wähs 
zend ber Unterfuhung in Abficht auf feinen Namen, Beburtss 
set und fonjtige Perſonal⸗ Verhaltniſſe vier veridiebene Ans 
gaben gemacht Hatte, diefe aber F mtlich ſaiſch befunden 
worden waren, hat er zulest vorgkgeben Heintich Weber zu 

heißen, aus Gronau, im Hildesheimſchen, gebuͤrtig zu ſeyn, 
in Hannover bie Schloſſer-Profeſſlon erlernt, und ſich vor 
etwa 5 Jahren von bortaus auf die Wanderſchaft begeben zu 
haben. Wenn num gleich biefe Angaben mit ben barüber 
eingesogenen Nachrichten ziemlich übereinitimmen, fo finvet 
ſich dagegen alles dasjenige grundlos, was Inkulpat in Bes 
pause auf bie le&tverfloflenen 5 Jahre von ſich angeführt 
dat. Da nun aber an zuvertäfiigen Rachrichten darüber um 
fo mehr gelegen feyn muß, als mehrese Umftände es im hoͤch⸗ 


ften Grade wahrſcheinlich machen, daß Inkulpat ſich ſchen 


ftuͤherhin babe Verbrechen zu Schulden fommen laſſen, jo 
erjuhen mir, unter Beifügung deſſen Signalements, alle 
obrigkeitliche Behörden, fo wie jeden andern, dem von ben per« 
Pnlichen Verbättniffen bes —— und deſſen Lebenswandel 
etwas bekannt ſeyn ſollte ergebeuſt uns daruͤber zur Hülse 
Rechtens gefaͤllige Rachricht zu ertheilen. 
Caſſei ten 26. April ı8ı6, 
Kurfürftiid, Heſſiſches Ctiminal- Bericht daſ. 
Haußmann. 


Signalement; 


Der: Inkulpat iſt 5 Fuß 7 Zoll groß, a 

bat hellbraunliches Haar; 

niedrige Stirn ; 

beilblame Augen ; 

dunkelbraune Augenbraunen ; 

ziemlich große Nafe mit einem Heinen Höder ; 

ziemlich aroßen Mund; 

ftarte- Lippen; 

weiße Haut und blaffe Gefiditsfarbe;, 

weite Zahne; an denen feine Lüde fihtbar if; 

trug bei der Verhaftung einen dunkelgrauen Ueberrock; 

graue lanae Hofen von Kafimir ; 

Bufarenitiefeln, und 

runden Hut. 

Außerdem: fand! man bei ihm eine goldene und eine fil: 
berne Ute, nebit einer Dofe von Zinn, Wielleicht.bient auch 
ber Umitand dazu, ben Intulpaten mehreren Perfonen kennt⸗ 
—— —— ng mit el et Fiifte⸗ 

ipzig bei ittwe 
—— des Bierſchenkers Oder⸗ 


..:.®tedbrief, 


Der wegen eines begangenen betraͤchtlichen Gelbdie 

Dunn —— — Jatoeb Joſeph — Hasloch En 
ee Made vom wien auf den item bie 
Arreite zu Großenlüder enslauf.n. — 

Sämtliche Prorigei = Behörden werden 
asbahten unten fignalifieten Inkulpaten ein wachſames 
Auge zu haben, umd denſelben im Betretungsfau⸗ ‚erga 
—— ae unterieichnete® Behörde oder an 

T 4. Büldei i 
faͤnglich einzuliefern. —— END 

Fulda den 25, Mai 18h, 

Kurd, Großherzoglich Fuldaiſches Inauifitoriat, 
\ 8ultheis. 
Signalement. 

Fakob Jeſeph, gebärtig aus Hastoch bei Speier, ſich vom 
Handel naͤhrenb = ift 20 Jahre alt, he 5 — — 
bat warz = braune krauſe Haare, fleile Btirne, blonde 
Augenbraunen; braͤunliche Augen, ebog.ne ſtumpfe Rafe, 
geböhntichen Mind, etwas breites” Kinn, ovales Gefiht, 
gefunde Gefichtsfarbe und viele Sommerfieden barin. 


* 





Die Erben des vormaligen Einhornwirths Bernhard 
Baier Au Phinppsburg, welche laͤngſt — — ſind, ei 
deren Aufenthalisort unbekannt iff, werden biermit aufgefors 
dert, Binnen: 3 Monaten vom Heutigen an, fich wegen ihren 
nad) den Akten der untergogenen Behörde gemachten Ans 
fprüden auf einen Reft: Kauffdilling aus dem fogenannten 
Baierſchen Gut, ſo wie wegen der bei der Auswanderung 
verweigerten Abrugs : Schuldigkeit, entweder perfönlich oder 
durch einen aehörig Bevollmaͤchtigten zu melden, und recht: 
lichen Beſcheid zu fuhen, indem font nad fruchtlos umlau⸗ 
—— ho fotche er i * wohl als mit ihren 

ndungen gegen bie Schuldiglei 
—— Bi zugs Schutbigleit nicht mehr 

Philippsburg den 27. April 1816. 

Gyo herzoglich re Amt, 


er. 
Ver, Gofwenlen, 


BE zu 


4 


daher erſucht, auf 


J 
‘ 


In Inſatzklagſachen gegen bie ‚Herren Rormünder ber den 
Ferberiſchen inder , wird . a 
ı) dee e ide Stube von Frankfurt gelegene ſoge⸗ 
nannte EGutleuthof, welcher 1201 Morgen, 2 Viertel, 
13 Ruthen, 95 Schub Fran faft gen; beifammen liegens 
bem Ackerland und Saumſtuücken enthält, unb wozu 
weitlauffge Gofraithe und herrſchaftliche Gebaͤude gebö- 
ren, famme dem halber Gutes Inventar, wonon eim 
ng in der ‚Kanzlei deg waterjogenen Gerichte 
zu en; — ⸗ 
2) ein bei dem Gakleuthofgebaͤude liegendes Stuͤck ber 
ehemaligen Landwehr circa 5 Morgen hattend, 
von Gerichts wegen biermit zum brittenmal feilgeboten, und 
zu deren Öffentlichen Berteigerung auf Löblichem Stadtamt 
Termin auf Freitag den 28. Juni ı8dı6, Rachmit— 
tags 3 Ubr, vorberaumt. 

Der Gutieuthof it ein Erbleihegut, und das köbliche 
Kaftenamt albier als Erbleiheherr anerfanıt, welchem Amt 
jahrlich 400 Matter Korn als Erbpacht zu entrichten find, 
und an welches beim Wertauf bes Grbieiheguts ein Laubemis 
um ven » Prozent des Kaufgeldes, und ı0 fl. für ben neuen 
Erbbeſtandsbrief bezahle werden muß, wie alles bies und 
ni der-in ber Kanzlei bes untergogemen Gerichts eimpus 
febe Erbleiiwbrief: befagt. Auf dem Gutleuthof, feinen 
Zubeherungen und dem Inventar baften, auffer jenen Gut: 
richtungen an den Erbleiheherrn, und aufler den aus dem 
Erbieihebrief zu erfehenden Grundzinfen und Gchüsenichn, 
kin erſer Infas von ıydoo Fl. und ein zweites Infastapiter 
von 49252 fl. 51 Er. im 24 fl. Fuß, auf dem Stud Land⸗ 
wehr aber, welwes keine Erbleihe-Eigenſchaft bat, 200 fl. 
Reikaufichilling, und geihicht bie Feilbietung für den Be⸗— 
trag der 63-52 fl. da Er. im 24 fl. Fuß, mit Zurehnung 
des ruͤckſtandigen Erbpachts, ber Grunözinfen, des Schuͤten⸗ 
lohns, der Intereſſen umb Koften, e . 

Kaufiuftige Finnen in der Kanzlei d>B unterzögenen Ges 
zichts, woſelbſt bis zu dem angezeigten Verſteigerungsdermien 
allenfalljige Kaufgrbore au Prototoll genommen werben, imgleis 
den bei ben Vormuͤndern der von Kerberifhen Kinder. Herrn 
Doktoren Glaus und Schenhard, mähere Auskunft erhalten, 

Frantfurt a, M. ben 26, April 1846, 

Gericht zer Inſtanz. 
J. W. Medler, Schoͤff und Direktor, 
Hartmann, ıer Sek 





Der Kaufmann Heinrich Teuto dahier hat unterm 19. 
dv. M. feine Inſolvenz angezeigt, und fein Bermögen feinen 
Glaͤubigern ixg In Bei 8 —— en Pas Kre⸗ 
—— — eu o öffentii erbuch auf: 
„geforbert, ihre - a ſelben habende em binnen Fk 
peremtoriihen Friſt von 9 Boden a dato, wo gegenwärtige 
Ladung zum erjlenmale in der Frankfurter Ober>poit-Amte: 
Beitung erfcheint, sub poena praeelusi entweder in 
Perfon oder durch zureichend Vevollmachtigte dahier anzuzei⸗ 
gen und zu wechtfertigen, zugleich binnen namiicher Fräft ſich 
ber das Ceſſions-Geſuch des Gemeinfäulbners und die von 
2 barin —— —— 
eſſen aufgenommenen Bermögensbeitand, jo jedem Krebitor 
dur Einſicht offengelegt, auf Berlangen auch Kbſchrift davon 
mitgetheilt. werben fol, vernehmen zu lafien. ’ 
Schließlich wird bekannt gemacht, daf Notar Schlüter 
als Curator ad interim beftelit jene, und biefer definitiv 
er folle, Bu fie — Kreditoren, in obenber 
en andern als Kurator 
gen werben. RUE _ 
Brilon ben 3. Mat ıBı6, 


Großherzoglich Heſſiſches Stabtgericht dhfeihfk. 
In tidem 
Krüper, Sektretaͤr. 
Tr —— — — —s —— 
Nachdem die Ehefrau des vom ihr ſeit aa Jahren fich 
entfernt habenden Anton Hoͤmbergers von Langenhein, Der: 
wre — *— ru Ballau, am 30. v. M. bri dem 
esogenen Geri gesen ihren Aenannten Chem 

Klage auf Eheſcheidung wegen bösticher Werlaffung —— 
pt deſſen jesiger Aufenthalt aber unbekannt it; fo wirb 
klagter Anton Hömberger hierdurch edictaliter vorgeladen 
um ſich binnen ber ibm hiermit angefeßten peremtorifhen 
ft von 3 Monaten, von unten gefeaten dato an, vor bem 
unterzeichneten Gericht, entwerer perfönlih, oder mitteljt 
eines in ‚legaler Rorm zu bevollmädtigenden biefigen Hofe 
gerihts Drokurators, ‚auf bie gen ihn erhobene Gbefcheie 
dungs » Klage, fo gewiß zu ven, und biefelbe bis zu 
ihrem Schluß abzuwarten, als wibrigenfalls feine Entfer⸗ 

Nung und Abweſenheit als eine börliche Berlaffung angefeben 
und gegen ihn, wie Rechtens in contumaciam verfügt auf 
Fünftigbin feine weitere Ladung, dann an biefigem B 


nicht weniger über 


. ort und jwar nur zu Anhörung des reproducta hac citatione 


er den Kontumacial s Befchei 
en Pk 
Herzoglich Naffauifches Hofgericht. 
HNarſcher von Almenbdingen. 
d.Rühle 


Da von a er richt der Konkurs über bie 
Rüdlafienibaft ber Advotat Rotar Zohann Weorg Auer’: 
fben Ehelente zw Limburg erkannt worben ift; jo werden 
ale diejenigen, melde hieran Forderungen zu haben ver: 
meinen, aufgefordert, folhe jo gewiß in beim auf Donner 
ftags den 4. Juli a. c., Morgens uhr, anberaumten ers 
min babier anzugeben, und richtig zu flellen, als jie anfonften 


nicht mehr damit gehört, und von der Wermögens: Majie 


ausgeſchloſſen werben. 

Bugleih haben hiejenigen, welde Anfprüde auf befien 
in einem febr verworzenen Zufand vorfindiihe Mauual> und 
fonftige Akten formiren wollen, ſolches den 20, 21., und 
22. Juni a. c, Rachmittags, unter dem Nachtheil zu thun, 
als mad) biefen Tagen bie Abnahme der Siegel ftatt findet, 
und auf fpätere Reklamationen keine Rudjiht mehr genoms 
men wird. 

timburg ben 24. Mai ıBık. 

Herzoglich Nafauifhes Amt, 
Heudel 





Nachdem ber Bürger und Schreinermeiſter Ludwig 
Lepper dahier gegen jeine Ehefrau Margaretha, geborne 
Maͤrkl aus Wien, auf Ebejateidbung wegen bösliher Vers 
laffung bei Herzoglichem Hofgerichte biefeibit Klage erhoben 
bat, als wird bie Verklagte bierburd; worgelaben, fo 
gewiß binnen fehs Wochen von dem Tage an, wo biefe 
Ladung in dea Öffentüihen Zeitungen erfcheint, auf diefe 
Klage bernehmen zu lafien, und wegen ber Berlaflung 
ihres Ehemanns zu verantworten, als wibrigenfalls im 
contumaciam ben beftebenden Geſetzen nach verfahren wer⸗ 
den wird, . . 

Dillenburg den 14. Mai ıBı6, 

. Herzoglich Raſſauiſches Hofgericht 

Freiherr von Preuſchen. 

Vdt. Bietor. 








— — —— — 


Georg Albert Scheld, Sohn bes verftorbenen Ges 
mein’smann Jakob Scheld von Wattenpeim, ging dor; 
25 Jahren in bie. Frembe, und bat die Zeit Über nichts 
von ſich hören laſſen, beflen 3 Geſchwiſter fuhen um Ber: 
abfolgung feines unter Kuratel ſtehenden ı74 fl. go kr. bes 
tragenden Vermögens an, Georg Albert Scheld oder dreffen 
Leibes:Erben werben daher aufgejopert ,- binnen 3 Mornaten 
peremtorfher Friſt dag Nermögen in Empfang. zu neljmen, 
anfonjten es den weſchwiſtern gegen Kaution überlaffen "werben 


ol, , 
* Gernsheim den 14. Mai ıBı6. 
. Grofgerzoglic Heſſiſches — daſelbſt. 


Brting. _ 








Den Balthafar Edetifhen Kindern von Sulzſhach, welche 
fhon vor vielen Jahren nach Ungarn abgegang;en find, ift 
aus der Berlaffenfchaft ber im Jahr 1790, im I ehigen Stande 
zu Sulzbach verfiorbenen ‚Andreas Korniſchen Kindern einiges 
Wermögen zu gefallen. Da nun ber Aufenthaltsort der 
HBalthafar.. Etelifhen Sünder hierorts Uunkekannt ift, als 
werben bitfelben ober ihte etwaige Despi.adenten anburch 
edictaliter vorgeladen, ſich binnen einer peremtorifhen Friſt 
von 3 Monathen zum Gmpfang dem Grofhaft zum melden, 
ober im Nusbleibungsfalle zu gewärtigen, daß ſolche un bie 
darum angeftandenen nd Anverwündten nach den Sans 
desgefehen werde verabfoigt werben. 

Kleinwallſtadt den ı9. Mai ıBıb, 

» Königlich Baie riſches Landgericht. 
Kanig, Laudrichter. 
Drits, Landgerichts⸗Aktuar. 





Burch das vor einiger Zeit erfolgte Ab "erben ihres Ges 
ſchaͤftskührers Seren Joh. Garl Mund au Kranffurt a. M. 
ſieht üch die unterzeihnete v. Munchiſche Gewerkſchaft an 
dem Supferbergwert zu Thal Siter, im Großherzogthum 
Heffen, ofmmeit Gorbäh im Waldekiſchen, veranlaft, bie 
ibe an biefem gebaltreihen und wohl unterhaltenen Bergwerk 
auftehenden 33 Kuren zu verkaufen, und erfücht baber bie 
etwaigen Herren Kaufliebfaber, mo möglich in dem naͤchſten 
4—6 Wohen mit einem ihrer Manbdatarien, Herrn Dr, 
Schoͤnhardt in Bumörur a. M., mohnbäft auf bem großen 
Sirſchgraben, it. J. Rro. 69. daſeibſt, ober Herrn Abs. 
Earl Mever in Heilbronn am Nedär, welche fie mit den ers 
forderlichen Notizen über bie Werhättniffe, den Beſtand und 
Ertrag biefed Werks verfehen werden, in Onterhandlung zu 
Breten.’ 

Den 16, Mai ıBıb, 
j Die v. Munchiſche Gewerkſchaft zu Frankfurt 
a. M., Heilbrenn am Nedar, Earlsruhe, 
Ludwigsburg und Augsburg. 


In Sadien der Witwe Schlink in Koblenz P 
AImpetrantin, gegen ben Apotheker Stephani bafeibit, als 
Mandatar ber Valentin Stephaniihen Grben zu Gröff, Ber 
sagten, bann gegen denſelben als Intervenienten in eigamem 


Ramen, fo wie in jenem feiner Schweiter, ber vetwittweten 
Apothekerin Baumgarten in GEhvenbreitftein, endlich gegan 
die Milsifhen Erben in Limburg, Imploranten, unb gegen 
Matthias Käsberge Eheleute zu Sayn, Impetraten, iſt von 
der Klägerin um Ausberahlung der ihr gegen die Stepbanis 
ſchen Erben rechtöträftig auerkannten Eummen aus dem von 
ihre bereit? im Sabre ıBo3 mit Arreft beitriften Kdsbergis 
ſchen Kapitale, weldies lant Inhalt bes Hypothekenbuches 
von dem verlebten Herrn Hochgerichtsſchoͤffen Naunbeim in 
Koblenz unterm 6. November 1790 im Betrage ‚von 350 
Neichärbaler „aus Mitteln bes blinden Milz’ 
dargeliehen, nachgehendbs aber von dem Darleiher an bie 
Sceidifche Maffe übermwiefen wurde, nachgeſucht wurben. 

Da inbejlen die über jenes Kapital ausgefertigte gericht: 
lie Obligation während dem daufe des Rechtsftreites nicht 
beigebtricht, und bieffalls bie Erlafiung gewoͤhnlicher Edicta⸗ 
lien verordnet worden ift, fo wird demzufolge ber unbekannte 
bermalige Inhaber ber befragten Obligation, fo wie jeder 
Dritte, weldher auf jenes Kapital mähere Rechte allenfalls 
ermweifen könnte, ıbiermit aufgefordert, binnen einer Friſt 
von od Mochen feine Arfprüche bei biefiger Stelle unter dem 
Radytheile vehtiiher Ordnung nad zu begründen, daß er 
nah Verlauf jener Geht ferner nicht mehr gehört die nad: 
gefv.hte Iuntange:Anmelfung ohne weiters an das Gericht zw 
Sayn ercheilt, und biernädyft ber nicht beigebrachte gerichtlidye 
Pfandorief für mortifigirt erklärt werden jolle, 

Vallendar den 24. Mai 1616. 

Königlihes Amt. 
Biel 


v 





Die Gebrüber Franz und Johann Dauer, verſchollen, 
bürtig von Wezlar, volbürtige Söhne des Fürſtlich Ho— 
Ben e:Bartenfteiniihen Bedienten Hauer und Stifföhne des 
ürftlih Hodenloh⸗ Bartenjteinifben of: Fourierd, Georg 
Zubwig, baten das Toite Sebensjahr zurückgelegt und feit 
vielen Jahren nichts mehr von fidh hohren laſſen. 

Da teren Seiten: Verwannee auf Xushändigung ihres 
unter Pfieuihaft ſtehenden elterlichen Erbguts angetragem 
haben, fo werden beibe Brüder Franz und Johann «Dauer, 
ober beten Erben von Seiten bes unterzeichneten Ober⸗Amts, 
welches hierzu duch ein allerhöcftes Detret vom 15. März 
d. 3. ermächtigt if vorgeladen,, inner einer peremtoriichen 

rit von 3 Monaten, vom Tage der Publikation dieſer 
orladung an, nor bem unterfchriebenen Oberamt in Perfon 
ober re geſetzlich Bevollmachtigte zu erjheinen, und ihre 


Rechte zu wahren, mwidrigenfals nach Werjluß diefer Zeit 


deren Seiten⸗Verwandten das Vermögen übergeben wird, 
Gernbronn den 14. Mai 1816. 
Königlich Würtemberg, Dber : Amt daf. 


DD — —— — — — — 
Bei der durch mehrjährige ſruchtidſe Bemühungen em 


langten Weberjeugung von der Unmöglichkeit, das Debite 
eſens das Handelsmanns Hesp durd eine gütiiche Ueberein⸗ 
ft mit feinen idubigern zu beſeitigen, beſchließt daß 
unterzeichnet: erg nunmehr nad) dem einftimmigen 
Antrage ber Krebitoten, und auf ben Grund bed bereits 
unte 35, Mai_ 1613 gefaͤllten rechtskraftigen Ganters 
kenntnißes, daß nunmehr mit der Ausſchreibung ber Edikts— 
Sage gegen ben Gemeindsſchuldner vorzufchreiten fen. 

Es werden dem zufolge für bas Wantverfahten folgende 
Edittetage, als - 

ı) ad liqaidandum der ıte Julius 

a) ad excipiendum ber ste Auguft, und 

3) ad concludendum der ate September d. J. 
feftgefegt, und zwar in ber Weife, daß als terminus ad 
yuem für ben Sonklufions « Termin der aßte September 
gelten, und deffen Hälfte ber Aufnahme ber Repfiten bie 
zweite aber ber ben Dupliken gewibmet fenn fol. 

Es werden daher alle diejenige, welche an bie Handels⸗ 
mann Gospifhe Waffe aus irgend einem Rechisgrunde An⸗ 
fprüche zu machen haben, andurch vorgeladen, an ben feſtge⸗ 
ſetzten Edikts-Tagen feibft ober durch genügerd bevollmaͤch⸗ 
tigte Anwaͤlte zu erſcheinen und ihre Rechte zu wahren ober 


aber zu gewaͤrtigen, daß die Verſaumung bes erſten Editts⸗ 


tages die ng von ber ganzen Maffe die der übrigen 
Gbiftötage den Verluſt des rechtlichen Anbringens zu deffen 
Aufnahme jeder berfelben beſtimmt ift, Unnactjihlic zur 
Folge baben mwerbe, 
Den 26, —— —* 
l. erſches Stadt t Straubing, 
Prader, rn ran Bein 


Nachdem über die Verlaffenfhafts Maſſe der Matthias 
ers Wittwe au Dietkichen von Herzoglichem Hofgerichte 
der Konkurs erkannt mworben, fo werben alle biejenigem, 
melde an biefer Maffe Forderungen haben, ü ihrer Arkgabe 
und zum Verſuche ber Güte, mo aber Teste nicht gi 
finden follte, zu ihrer Liquidation auf Freitag den 5. Sur 
a. c. vor unterzeichneter Stelle zu erfheinen vorgeladen, 
umter dem Rechtenacht heilt, daß fie anfonft mit ihren Boberungen 
nicht weiter gehört werben, 
Limburg den aB, Mai ıBıb. Ye 
Heczogl. Naffauifces Amt bafeibft, 
v Brubtlh 


’ 


- Bader gegen ben hieflgen Handlungs: Kommis Lubwig 
Bellmig ber. Konkurs erkannt worden, fo werben nunmehr 
alle diejenige, melde an denfelben Forderungen zu haben ver- 
meinen, hiermit aufgefordert, folde binnen 6 Wochen bet 
unterzeihneter Behörbe fo gewiß geltend zu machen, als fie 
—* n nad) deren Ablanf nicht weiter damit gehört werben 
würben. : 

Brankfurt den 13. Mai 1816, * 
Stadt⸗Amt. 








Ale jene, welche den Rachlaß des ohnlaͤngſt dahiet ver⸗ 
ſtorbenen vormaligen freiwilligen Jaͤgers unter dem Wuͤrz⸗ 
burg'ſchen Jaͤger⸗Bataillon, Franz Gaspar Grummet, aus 
was immer für einem Rechtsgrunde zu nehmen gedenken, 
haben ihre Forderungen binnen 3 Monaten bei dem verorbs 
neten Teſtamentariate badier im ten Diftritte, Nıo. 3, 
unter bem Prajubize anzuzeigen, baß nah Berlauf biefer 
Triſt die Berlaffenfhaft bes Franz Gaspar Grummet aus« 
einander gefegt, ben Zeftamentserben übergeben, ugb bie 
ſich —— gemeldeten Praͤrenten unberädfichtiget belaſſen mer: 
den ſollen. = 

Würzburg am 4. Mai ı8ı6, » 

Bon Zeflamentariats wegen. 


In Gefolge hoͤchſten Beſchluſſes folen bie in ben Xeruterm 
Dillenburg und Ebersbach gelegenen herrichaftliche Eiſenwerke, 
melde bisher unter der Infpection Steinbrüden und Haiger 
fanden, ben 24. Juni d. J., des Vormittags um ı0 Uhr, 
zu Dilkendurg im Poſthaus auf 20 Jahre an ben Meiftbieten- 
den —*54 verpachtet werden, und zwar jede Eiſenhuͤtte, 
der ‚Hai und ber Riederſchelter Sammer einzeln, ber 
Steinbrüder Stabhammer, ber Steinbrüder Zainhammer 
und der Stabhbammer vor bem aber zuſammen. 

Die bisher unter der Steinbrüder Hütteninfpection 
geftandenen Eiſenwerke find : - 

1) Die Ebersbaher Hütte; fie hat einen Hobofen mit 
inem lebernen Balggebläs, einen Koblfhoppen, eine Eifens 
ftein= und eine Schladenpohe; ein Wohnhaus in Ebersbach 
mit Scheuer und Stallung, an Grunbjtüden ungefähr ı90 
Ruthen Wiefen, 47 Ruthen Aderland, 46 Ruthen Baumbof 
und 42 Ruthen Gemüßgarten; zwei Weiher in ber Dieshölg 
und eine in ber Burbach ober ber ‚Hütte gelegen. 

3) Der Hammer vor dem Teich; er beiteht aus einem 
Stabhammer mit einem Feuer, hat einen geräumigen Kohl: 
fhoppen nebft einem Geſchirrholzſchoppen und benust bas 
Wafler aus dem bicht über ihm gelegenen beträdtlihen Teiche; 
einige 50 Ruthen Gradgarten zum Hammer gehörig, liegen 
dicht an bemfelben. 

3) Der Steinbrüder Zainhammer; er beftehet in einem 
befondern Gebaͤude und hat einen Kohlſchoppen. 

4) Der Steinbrüder Stabhammer; er hat ein Feuer, 
einen geräumigen Koblfhoppen mit einem damit verbundenen 
— und Geſchirrholzſchoppen. 

5) Die Eibelshaͤuſer Hütte; fie hat einen Hohofen mit 
einem bubroftatifchen Kaftengebläg von Roheiſen, brei Kohlz 
und einen &ifenfteinfhoppen, eine Eifenfteinsz und Schladen: 
poche, ein Wahnhaus mit Scheuer und Stallung in Stein: 
brücen, %/, Smube von ber Hütte entfernt; an Srunbftüden 
ungefahr 97 Rutben Garten und 28 Ruthen Aderland und 
46 Authen Wiefen ; alle diefe Werke liegen 3/, Stunden vom 
einander entfernt. 

Die unter ber Haigerfhen Huͤtteninſpection bisher geftan« 

denen Eiſenwerke find: 

“ 3) Die Haigerfche Hütte; fle Yat einen Bobofen mit, 
Wölgernen Bälgen, zwei geräumige Kohl: und einen @ifen; 

fteinfhoppen , eine Eifenftein und Schlackenpoche; an Grund: 

füten 44 Ruthen Garten und 3gı Muthen Wieſen. 

2) Der Stabhammer bei Daiger;- er hat ein Feuer und 

einen Kobtihoppen, ungefähr ı8 Ruthen Ackerland unb 21 

Nutten Wiefen. Beide Werke find nur '/, Stunde von ber 

Stadt Haiger entfernt. 

3) Der Niederfyelter Hammer; er hat zwei Feuer zu 
Stabeifen und einen Zainhammer unter einem Dad, einen 
geräumigen Kohlſchoppen, ein Wohnhaus mit einem Gifen: 
magazin und Stallung, an Grundftüden ungefähr 34 Ruthen 
Garten, 289 Ruthen Adesland und ı6o Ruthen Wieſen. 
Er liegt ?/, Stunde unterhalb Dillenburg an der Ghauffee 
na erborn, 

9 biefe Werke haben an Kohlen und Gifenftein, der 
zur Gattung bes dichten Rotheiſenſteins gehört, Ueberfluß. 
Sie find dem Handel in das Siegen ſche, in bie Graffchaft 
Mark, in das Herzogthum Weftphalen, fo wie mit Stabeifen 
nah Frankfurt a. M. fehr gelegen. Won ben Hätten find 
befonders bisher die Bichftüdhäimmer in Weftphalen mit 
Roheiſen verſehen mworben. 

Die Pachtbedingungen koͤnnen bier, bei Oerzogl. Naffaui: 
fer General » Domänen : Direktion, zu Daigen bei Herrn 
Hütteninfpetor Kregmäller, und au Gteinbrüden bei Herrn 
Kütteninfpeftor Jung eingefehen werben. 

Wiesbaben den ı. Mai 1816. 

Herzogl. Raffauifhe General » Domänen » Direktion. 
» Mülmeann. 








rt, Gent. 


Ein anderthalb Stunde von Koblenz, an dem Mofel-Ufer 
gelegenes, fchutdenfreies herrfchaftliches But, beitehend in einem 
großen, zweiſtöckigen hertſchaftlichen Haufe, mit einem großen 
Hofraum, Stallung , Kelter, Scheune , brei großen gemölbten 
Kellern , nebft einem Hofhaufe, und zwei großen baran ſtoßen⸗ 
ben Garten, wovon einer ı 2/, Morgen groß, mit einer. ge: 
beten Weinreben-Allee und Spakierbäumen von guten Obft. 
forten, und Sommerhaus, jeher angenehm und vortheilbaft 
angelegt ; der andere mit Weinreben und großen Obftbäumen 
befegt tif, haltend 2 Morgen, alles mit Mauern umgefaft. 
Ferner 14 Morgen Weinberge, 36 Morgen :Aderland, 10 
Morgen MWiefen, 38 Morgen Waldung, mit Schlagholz ver: 
mifht, alles in beftem wortheilhaften Zuftande, iſt unter ans 
genehmen Bebingniffen , melde in der Schreibftube bes unter: 
zeichneten Notar, ober in Koblenz Rro. 2010 einjufchen, 
käuflich zu haben, 

Metternich’ den 7. Mai 1816, 


Wolf. 
Kön. Pr. Notär des Kantons Ruͤbenach. 





Auf Lünftigen Montag ben ı. Jali wid ber Philipp 
Korzihe Eifenhammer zu Aſchdach in-loco, Nachmittags a 
Uhr, von Amtswegen verfteigt, unb wird bieß den Steiglich- 
habern mit dem Bemerken befannt gemadt: daß biefer 
Hammer in maffiven und fometrifhen Gebäuden, dann mit 
einem Feuer und bem Play, wo vormals ein Kleinhammer 
geftanden, fammt Koblenfheuer, Wohngebäude, Gärten und 
anftopender Wiefe, mit Einſchluß der gegenmärtig' barin bes 
findtichen Eure beftehe, auch nie einen MWaffer: ober 
Holzmangel zu befürchten hat. 

Valomichelbach am 15. Mai 1816, 

Großherzogtich Heſſiſches Amt. 
j Bepylanb. 
— —— — — — — — — > 

Die Erben und etwa noch vorhandenen unbekannten Glaͤu—⸗ 
biger bes in Aſſenheim verſtorbenen Amtsfhreiberd Jung 
werben hiermit aufgefordert, ihre Anſpruͤche an deſſen Bew 
la ſſenſchaft 

den 1. Julil. J. 


Morgens 9 Uhr, bei dem Unterzeichneten unfehlbar anzus 
bringen und gehörig zu begründen, da folhe ſpater micht 
mehr berüdfichtiget werden koͤnnen und fogleih nad dem 
anberaumten Zermin bie Präclufion berfelben erfolgen. wird, 
Hungen ben — * — 
— uftt roßher zoglich Heſſiſcher, 
und —8 Solmfiiher — 


Kamlei daſ. 
| —* Geyger, Aſſeſſor. 
——— —— — —ñ —e —ñ —ñse —— 
Fuͤr die während der franzdfiihen Occupation der hieſigen 
Lande in kalſerl. rußif Dienften gefkandenen hiefig 
terthanen, nämlich: * — * 
ı) ben Wachtmeiſter Wolf, 
a) ben Wachtmeiſter Stark, und .. 
i 3) den er or ‚Detticher , — Are 
megen ihrer Xusgeihnung in ten Felbzügen ae; 
De drei Ehrenzeihen bes St. 5— Sr 
geſchickt mworben, um foldhe benen genannten Kriegern, bie 
bem Bernehmen nad) in ihr Vaterland zurücgekehrt wären, 
— 

a nun aber beren Gebustsorte nicht angegeb bi 
Verſuche, dieſelben aufzuſinden, auch —— — ad; 
fo werden dieſelben hierdurch Öffentlich aufgefordert, Sid bei 
unterzeichneter Behörde zu ‚melden, um nach vorgängiger 
— bie für fie beſtimmten Ehrenzeichen in Empfang 

Gaflel Ei + Mai ıBı6. > 2 
Kurfürftl. Heſſiſches Kriegs» Kollegiem ıtes Depart. 
J Engelbar d. 


Großherzoglich Badiſches Amt. 
Schwezingen bar a3, April 1816. 
. Antan van Wynder, im Jahre 1747 im Haag geboren; 

des Längft verftorbenen hiefigen —— — van —— 
entfernte ſich in ben a770er Jahren von bier, und warb im 
Zweibrüdifhen als Gärtner angeftellt. Das Ginrüden ber 
Sranzofen in dieſes Land zwang ihn zur Auswanderung, 
worauf er ſich in benen 17900 Jahren eine deitlang hier 
aufhielt, kann aber allein nach Ungarn gegangen, und nad) 
einer von ihm gegebenen Rachricht in Dienften bes Grafen 
Zichi getkommen iſt, dieſe aber bald wieder verließ, und ſeit 
dieſer Zeit keine Nachricht von ſich gegeben bat. Seine Grau 
iſt inzwiſchen kinderlos verftörben. Anton ran Wonder fol 
aber nach einer nicht verläffigen Nachricht obngeführ 24 
Stunden von Wien als Gärtner angeftellt fern. 

Da nun feine naͤchſten Anverwandten auf bie Anslieferung" 
bes Vermögens von beiläufig 748 fl. antragen ; fo wirb Anton 
van Mynder vorgelaben, ſich binnen einem Jade zur Gmpfams 
nehmung feines Bermögens babier au melden, wibrigenfalls 
er für verfchollen erklärt, und das Wermögen feinen näshften 


Amverwandten in fürforglihen Befis gegeben werben fol, 


Der DOberamtmann Ihflsim. 








Donnerstag, den 15 Juni. 


1816 





Wien, vom 6, Juni 
Vorgeſtern iſt der Fönigl, arohbrittanifche Meine 
fer, a: Jaklob Morier, von 3 komniend, bier 
eingetroffen. 
Da der Inhalt der neuen Finanzpatente in einen 
unertrennlichen Zuſammenhange fichet, und zugleich 
em fehr komplizirtes Ganzes bilder; fo kann ihn der 
gemeine Mann nur mach und nach begreifen, die Zum 
gen der höheren Stande aber hält die 
der Sache gefeſſelt ſomit bat dad ifum im All⸗ 
geweinen noch fein Urtheil darüber. Mur fo viel i 
auf den erfien Ueberblick erfichtfich, daß fich ber Wer 
des Napiergelded (wie zum Theil ſcheu gegenwärtig 
der Fall ift) in Furgem bedeutend verbeffern muß, und 
daß ſich alſo dad Zutrauen des Ans und Muslandes 
anf bie öͤſterreichiſche Finanzverwaltung vollfommen 
rechtfertiget. 
Konftantinopel, vom a5. Aprif 7 
Die Empörung des geaͤchteten Uyand von Ras⸗ 
grad, Shigur Haſſan, ſchien die Ruhe in der Ger 
end ber Donau auf * Zeit zu bedrohen; allein 
fr Slücksſtern, welcher bieder alle Unternehmungen 
bed Sultand Mabmud begleitete, bewies auch der 
feinen günftigen Einfluß, und ed gelang der vereinigs 
ten Thätigkeit der Pafchen von nına und Mufts 
dihud, das Uebel gleich bei feinem erften u 
zu erftiden. Der auf feinen Anhang ſiolze Rebell 
wurde von ben Truppen beider Paſchen muthig am 
gegriffen, 8 hundert ſeiner Leute nach einen 
versweifelten Widerſtande niebergehauen, vier feiner 
vornehmften Balut · Baſchis (Oberften) gefangen und 
er felbft mit etwa fünfng der Getreueften fein Heil 
in der Flucht zroifchen dem Gebirgen des fogenammten 
Dely / Urmann zu fuchen gezwungen. Die Däupter 
der Defagten Balut Bafcyid wurden allhier zur bffent ⸗ 
lichen Schau ausgeſetzt, umd die Pforte fchmeihelt 
fi, daß bie den flüchtigen Ghiaur Haffan von allen 
Seiten verfolgenden Truppen auch ihm felbfe bald ein 


58 Schid ſal zubereiten werden, —— hein 


fan geflüchtet, deſſen Kopf nach rg ng gu 
ſchidt babe, nicht zu beftärigen.) ar 
vormals Balut Baſchi bei dem berüchtigten Jilit Oglu 


— *28 Beer 
er begnadigt, —— 


m tter 
Uyan von Rudgrab hi —* —8 





eines Kapidſchi Baſchi erhoben. Allein e vergalt 
alles dieſes mie Undank, nnd wagte es endlich, int 
feinen Verbiendungen ſich den Veichten feines Mor 
warden fogar mir bewafineter Hand zu widerſchen 

Auch auf der afiatifchen Sriie haben die fortmähr 
reiben — und Näubereyen der Kurden, 
den Unmwillen des Großherrn auf ih gejögen, und 
ber Statthalter von Ritta * imer andern Vaſchen 
in jene Gegend erhielten den Mufrrag, fih kit vers 
emten Kra zur Ausrottung jener Räuberdänden 
—— ellung der Handels: Caravanın zu ber 
majtnen. 

Im Archipelagus fell, mehrern Anzeigen zufolge, 
ein Wainocii her Seeräuba, Namens Catramono, 
und anderes Naufgefindel, das, der Gage nach, au 
ben Schuß des Eepedelenip My Paſcha rechnet, fi 
haben ſehen loſſen. Das etzthin erwähnte Gerücht, 
al$ wären bereits eimge Raurfartbeiicule unter Cigs 
liſcher und Ruſſiſcher Flagge von demfelben atifges 
bracht worden, hat ſich edoch bis jetzt nicht beitis. 
tigt. Auch haben die Capitans von so bis 1a After 
reichiſchen Kauffahrteiſchiffen, die nebſt vielen andern 
von verfchiedenen Nationen diefer Tage aus beim mies 
tellandifchen Meere im hiefigen Hafen eingelaufen find, 
audgefagt, auf ihrer Fahrt nichtd von ſolchen Pis 
ri um Archipelagus gejehen noch vernommen zu 


‚Gteichmwohl fcheine das Daſeyn eines folchen Ger 
ränber » Bejindeld nicht in Zweifel gezogen werden 
zu können. Gelbft die Auscüſtung einer fo zahlrei⸗ 
hen Flotten / Ubrheilung, ald die jur biefjaprigen 
Kreuzfahrt beſtimmten, begründet eingermaen 
es Gerücht. Eine Abıheilung, hat fich diefer Tage 

Angefiht von Beſchuttaſch vor Anker gelegt; bie 
andern dazu gehörigen Schiffe folnen altmäblie in bit 
fer Stellung nad. Dir game Stand derfelben ber 
ſteht in 20 Segeln verſchiedener Größe. Nuffer ben 
letzthin angezeigten 4 Fregatten, 3 Corvetten und 
2 Driggs ſud noch ı2 Kunonierfhaluppen und eine 
Gateere hinzugelommen, Die ıa SKanontierfchalups 


vpen find in Begleuung einer Fregatte und einer Co 


verte heute Nadymittag nach dem Archipelagus unter 
Segel gegangen: } 

Am 15. begab ſich ber Großherr nach den hiefl 
gen Schiſſswerften, tm der unter Denemtung Kos 
deslama betanmen Cetemonie der Aufſetzung des 
Kiels zum Dan ned Schiffs von 74 Kanonen br 
zuwo 


— 


Metersburg, von 22. Mai." 

Geſtern früh find Se. kaiſerl. Hoh. ber Großflirſt 
Pilotaut, in Vegienung des Generaladjutanten Cor 
Tenirfehero: Rutuforw , von bier ind Innere des Reid 8 
abgereist. Die Reife Gr. failerl, Hoh. geht uber 
ilıti duti Witepek, Smolensk, Kiew nach Odeſſa 
und durch hans Ki Man fagt, daß 
—— ob. in 3 Monaten hier wieder anlangen 
werben. : 

— Morgen kit der perfifche Ambaſſadeur am hie: 
figen Hofe feine Bbiſchiedsaudienz. Er wird unmittels 
bar darauf feine Rückreiſe antreten. — 

Der rujfifche Ambaffadeur in London, Graf Liwen, 
Hat am a3. April aus ‚Rio Janeiro vom dortigen 
ruffifchen Charge d’Affaired Emwerifhfom- die Nach 
richt erhalten, daß bemfelben ‚von einem aus St Ka⸗ 
tharina angelängten ſpaniſchen Schiffe berichtet wor⸗ 

den, das raffiſche Schiff Rurik unter dem Befehle des 
Lieut. var er — welches bekanntlich vom Reicher 
Eanzler, Grafen Nomanzor, zu einer wiſſenſchaftlichen 
Keife audgerüftet worden war, ſey anf jener Juſel im 
‚YUnfange des Dezembers »845 angelangt, und nach 
“ dem e8 fih mit den erforderlichen Bebürfuijfen vers 
fehen, am a4. Dezember im bejten Zuſtande wieder 
abgefigelt. ER **. 

— Am 16. d. hatten wit bier das erſte Gervitter 
und feirdem ift dad Werter gelinder gemorden und die 
Baͤume fangen an, Blatter zu gewinnen. 

Kopenhagen, vom 4. Juni. 

Der regierende Herzog von Naſſau ift von Er. 
t. Maj. zum Ritter des ElephantensDrdend ernannt 
worden. 

London, vom 4. Juni. 
(Sortfegung.) 

Am a. d. ging die Königin mit den PBrinzeffinmen 
Maria und Euͤfaberh nach Windſor, ſah daſelbſt den 
Konig und verfammelte ihr Conſeil; nach deiien Ems 
digung ein Bullen bekannt gentacht wurde, bei 
bi herigen ganz gleichlaurend ; es hert namlich: der 
Konig jey törpertih ganz gefunb, am Seiſte aber 
frant. Tags darauf hat die Konigin mis den Prins 
zeffinnen, ihren Töchtern, bei ber Lady Cremorne 
in teren Sandpauje zu Chelſea geſpeiſt. 

— Mährend dem Weitrennen, die zu Arcot ges 
halten werden, wird fih der Prmy Regent mit ber 

Hrinzefjin Charlotte und dem Prinzen Leopold nad) 
Windſor brgeben, um deniſelben —— Vor 
einigen Tagen hr das junge erlauchte Ehepaar bei 
„dem Da e von Mork zu Datlands gefpeift. 

— en ‚der Prinz Regent die Vermählung 
der Prinzefjin Maria mit dem Her zoge von Gloceſter 
am 3ı. Brai in dem Palais der Königin deflaitiv 
fefigefeßt bat, ſo wird die Trauungsalte am db. d. 
MR. zu Earitonhoufe vor fih gihen. 

— Die Frau Herzogin von Eumberland ift ger 
genwäriig wieder fo weit hergeftelle, daß die Aerzte 
Ihrer Lonigl. Hoheit erlaubten, Spagierfahrren zu 


machen. 

— Die Gefeltfhaft zur Aufmunterung der Künfte 
und des Handels harte fih am 3. Mai in der Sreis 
maurer:· Halle zur Austheilung der Preiſe verſammelt. 
Es wohnien derſelben aovo Perſonen bei. Die erſte 
goldene Medaille erhnelt die Herzogin von Rutland 
für ihre vorzügüiche Behandlung der Eichbãume. Dr. 
Eurven, Parlamentsömitglied, erhielt eine goldene 
Medaille, für feme verbejlerte Meihode der Vieh⸗ 
zucht. Der Admiral Sir Home⸗Popham erhielt für 
feıne Erfindung einer neuen Form der Telegtaphen 
und emes neuen Marineworterbuchs die dritte goldene 


Medaille. Herr Rigan, Gurebefiger in der Nähe 


von Dudfep, erhult für ſeine Erfincung, die Luft in 
den reinlohlengruben zu verbeſſern, ein: Medaille 
im Werih von :00 Önmeen. 

— Hier tragen die Damen gegenwärtig Spenſer 
ä la Duchesse de Berry. 

— Die Fregaite, der Indefatigable, Kapi⸗ 
tin Fiffe, die am a. April zu Ridjaneiro unter 
Srgl arı:, it am 33. Mat in den Hafen von 
Borsmonth eingelaufen, Sie war 3 Jahre abwe⸗ 


(end, und kreuzte mäbrenb der Zeit in dem Süd⸗ 
meer. Die wichtigfie Nachricht, weihe fle aus Pıras 
fiiien mirbringt, beſteht darin, bie Königin von Por⸗ 
tugall ſey am 20. März d. J. zu Riojanetre im 
ihrem Baften Jahre mt Tod abgegangen. Ihre 
Mojeſtat war am 17. Dezember 1734 geboren und 
wurde am 7. Juni 1700 mis dem Könige Don Bes 
dro HIE., ihrem Dntel vermähft, welcher im „Jahr 
»806 geitorben iſt. Diefe Prinzeffin befand fich Ihon 
feit langer Zeit in einem Zuſtande vom Wahnfinn, 
der allen Bemühungen der Aerzte wiherſtand. So— 


gleich nach ihrem Tod nahm der Prinz 


ige 

Sohn, von dein Eönigl. portugiefifchen Throne Befig, 
und gan Brafilien Ks St. Genies bie freiws 
digite und Iebhaftefte Theimahme an dieſem frohen 
Ereiguiß.. Auch wurde der meue König ſchen ale 
Prinz Regent von allen Einwohnern Portugalls in⸗ 
und außerhalb Europa aflgemein geliebt. er neue 
Monard) hat am 13, Mat L. I. fein sgfted Lebends 
jahr zurücigelegt und iſt mit der ſyaniſchen Infantin 
Maria Charloite Joachime verchelicht. 
— Unter den füdenropäifhen Staaten hat feiner 
feit dem Frieden durch dad Spitem einer weißen Mi 
figung mehr gewonnen, ald Portugal. Rıcır allem 
erffärte fih der Hof von Rio Janairo gegen die 
Wiedereinführung der Jeſuiten, weiche dor: als Ko⸗ 
nigemörder juerjt verbannt wurden, fondern er, trug 
auch bei dem Pabfte un Aufbebung der Inquiſition 
an, und wollte ſogar die Erbauung einer proteſtan⸗ 
den Kirche erlauben; eine liberale Konftiturion folls 
te die Rechte des Volks heiligen, und Liſſabon und 
DOpporto felbt waren, wie es hieß zu Srehasen bes 
finmt, Bald erndtete die Regierung die Früchte jo 
en Maadregeln, und der portugieſiſche Dans 
del hob ſich immer mehr und mehr; auch zogen viele 
reihe Familien aus dem angrängenden Spanien. be 
fonderd aus Cadır und Malaga, nad) Liffadon. Gebr 


vielen Einfluß auf diefed glücliche Syſtem haite der 


Marfchall Lord Beres ford, welcher den größten Theil 
der Kriegsniacht ganz feinem Wunſche gemäß orgams 
fit umd mit einem großen Theil englucher Difiiere 
efeht harte. Zum Generalleutenant ın berfelben 
ward Blunt, zu Generalmajoren 5 Engländer , au 
Brigadegeneraten ebenfalld 5, und zu Dberften und 
Regimeniöchefö 10 Engländer ernannt, ſo daß bie 
portugiefifche Kriegsmacht jet größtentheilß von dies 
fen geleiter wird. Auch — ſich die Engländer 
fowohl in Portugall ald Braſllien großer Handels⸗ 
ptivilegien vor den übrigen Nationen. 

— De Fregatte der Indefatigable bat auch 
bie Nachricht mitgebracht: Lord Amherſt, der ald 
grofbrirtaniicher Geſandier nach China beitimmt ifk, 
* ſich auf ſeiner Reiſe einige Tage lang zu Rio 

aneiro aufgehalten, und furz vor dem Abgange dies 
5 un diejelbe ni Ener Beftunmung fort 
gefeßt. 

— Geſtern hat man Briefe unb Zeitungen aus 
Indien erhalten; Leßtere gehen biö zum ae. Januar 
und melden, die Machricht von dem großen Sieg rei 
Waterloo fen erft am 12. November zu Caleutta ans 
gelommen und ey — durch ein Kanonenfruer 
der fämmtlichen Eomigl. Artillerie geferert und der Mu 
gegend betannt gemacht worden. Der Generalgou⸗ 
verneur aber hätte dieſen ausgezeichneten Gieg durch 
— große und glänzende Feſte würdig zu feiern 
gefucht. 

— Dir Prinz Regent hat ben Derm M. A. €. 
Schumann zum Fonigl. hannöverſchen Generallonſul 
zu ig sa. in B 

— Lord Graven iſt im Begriff mach einer ber 
Kiüften des Mirtelmeered A Er Hat dazu 
auf eigene Kojten eine Jacht bauen laſſen, melde ſo 
bequem eingerichtet iſt, daß er feine game Fanulie 
und noch einige Freunde mit nehmen kann. Diefes 
Fahrzeug wird von einem Offizier der lönigl. Gros⸗ 
brittanifhen Marine kommandirt und von 40 au⸗ 
geluchten Matrofen geſuhrt. Der edle Lord gebenft 
erſt nach Verlauf eined Jahres wieder nach England 
jurüdzulommen. 


— Vor 3 Tagen hat man babier amerilaniſche Zei 


tagen erhalten, welche Bid zum 7. Mai . Eine 
Berfiiben — bie Nachricht: ein Amerikaner hätte 
es durch allerlei Intriguen dahin zu bringen. gewußt, 
taß er bei Bonaparte auf Gt. Helma ald Sekre⸗ 
tar angeftellt worden fen. — 

— Die neueſten Nachrichten aus Weſtindien find 
fehr merkwürdig. , Die dortigen Sclaven breiten ſich 
im Beziehung auf dad, was wegen dem Sclavenhan⸗ 
del in dem Parlament vorgekommen war, irriger 
Weiſe für überzeugt, fle würden nächſtens ihre-vols 
lige Freiheit erlangen, und da diefed bisher unters 
bũeb, fuchten ſie Empörungen zu erregen. Ein fo 
eben angefommened aus Irmirat vom 2.. April das 
tirtes Schreiben, melched im Lloyd's Kaffeehaus ans 
gefhlagen wurde, — darüber Nachſtehendes: 

‚Anı ». Oſtertage haben die Neger» Sclaven auf 
Barbados einen Aufruhr erregt und viele Wohnun ⸗ 
gen verbrannt, deren Auzahl ſich beim Abgang ber 
üngfien Briefe fehon auf 4: belaufen follte, er 

ufrabe fey jedoch durch die Thärigleit und das gute 
Benehmen der Truppen geftille, und die Ruhe wies 
der bergejtellt morben. deſſen hätte der Gouver⸗ 
neur von Trinitat Winke bekommen, auf feiner Hut 
u fern, indem die aufrührerifchen Megerfclauen von 

arbadod mit jenen der benachbarten Infela zufam s 
wenhingen, und erwas Bebeutendes vorhatten. Diefe 
Nachricht hat in London viele Seuſanon erregt, wel 
he jedoch dadurch fehr gemuldert wurde, daß das fo 
eben zu Liverpool angefommene Schiff der Barıon 
welches Barbadog zuerft am ı. Mar verließ, Briefe 
und Meifende mitbringt, die fie dahin berichtigen : 
Die Rıgerfclaven haben in allem nur = Wohnungen 
zerftört. Dei dein erfien Feuer, welches die Trup⸗ 
pen auf fie gaben, ergriffen fie die Flucht; 800 — 
900 bderfelben wurden gerödter oder verwunder; eine 
große Anzahl anderer wurde eingefangen , zum 
—— und hingerichtet. Der Schaden, melden 
tiefe Rebellen angerichtet haben, beläuft fich- micht 
höber, Hl ungefahr auf 12000 Pf. Das Martial 
gefetz wurde auf ver ganzen Juſel prollamirt. er 
neral Leuh mar derfeiben von Guadeloupe aus mit 
einer Abthalang Europaiſcher Iruppen zu Dülfe & 
Tommen. Als dad Schiff ber Barton m 
gung, mar die Ruhe fo vollkommen wieder berger 
fiilie, daß die Megerfclaven zur Ordnung zurüdger 
tehre waren und ihre gewohnten Arbeiten fchon mies 
der begonnen hatten. 

Berlin, vom 6. Juni, 

St. Hoheit der Erdprin; von Medienburg: Stres 
fig find, von Strelitz kommend, hier wurd . mach 
—— abgegangen, und der Lönigl. frangöſiſche 

efandte beim taiſerl. ruſſiſchen Hofe, Graf de la 
Moaye, von Petersburg bier, a 

Des Generals der Infanterie Grafen Tautmien 
von Wirenberg Exzell. find nah Stralfund abge 
gangen. 

Paris, vom 8, Juni. 

Ge t der Herzog von Wellington bei dem 
——* mtb gehabt , meiche beinahe = Siun⸗ 
den lamg wahrte. Am mämlichen Tage wurde am 
dem Hotel Sr. Durchl. eine Ehrenwache aus Deparı 
sementatioldaren beftehend aufgeführt, 

— Der König har durch eigene Verordnung anı 
befohien, es follen in ſämnitlichen Geminarien «000 
neue Freipiage zur Erziehung und Unterrichtung jum 
ger Geiſtucher eıngerichter, und hiezu aus dem Bud⸗ 
get des Minijterd ded Junern ı Willion Franken vers 

adet werden. 
N inter den Gefchenten, welche die Stadt Marı 
feitte der Frau u er v. Berry überreichen lieh, 
befinden ſich auch 3 &atlakleidungen, deren eine mit 
Gold, die andere mit Silber * die dritte mit Stahl 

eich und gefchmadvoll garnirt iſt. 

® ”) Be een aus Tonion wurde die Frau 
Derzogin von Berry, als fie das Gebiet tiefer Stadt 
betrat, von dem Maire empfangen und in ihren Pals 
laft geführt, mo fle die Geiftlichteit, die Berfvalı 
— An angejehenften Burger und Damen 
der Stade empfingen. . . 

De Yrtullerie ber Forts und der Schiffe feuerte 


1 


widerlaufenden 


unaufhörlich; junge Frauenzimmer aus den erſten 
Familien hatten die Ehre Hrer £önigl. Hoh. Blu⸗ 
men zu überreichen, Hochſtwelche, nachdem fle die 
Eprfurchtebezeigungen der Civil / und Militär Autho⸗ 
ritäten, die Vorſtellungen und Auſwartungen empfans 

en harte, bierauf in ihrem Appartement aueruhete. 
Prechmittags befuchte Ihre Lönigl. Hohrn dem Hafen, 
das Arſenal x. Ein Ay cn Kahn brachte fir an 
Bord des Admiralichiffes. ve Siotte ſalutirte mit 
allen Kanowen ; von dieſem herrlichen Anbiid kann 
man fich Leinen Begriff machen. » Die Duzzas der 
Befaßungen- der Finienfhiffe, der Fregatten und alr 
ler Kriegsichiffe wurden vom 100,000 Aufcauert 
wiederholt, weiche auf Kähnen, Schaluppen und fons 
ſtigen Schiffen die Rhede bedeckten und für die Prins 
zeſſen die impofantefte Begleirung bildeten. 

Die Nacht gab. den Heften een befondern Chas 
rafter. Toulon war ein Feuermeer, und die Flotte 
flimmerte von Lampen in allem Farben. Wan ers 
invert fi nicht etwas aähnſiches in unfern Mauern 
efegen zu haben, 

ach langen politifchen Stürmen gab unfere ger 
treue Stadt, die mährend der Revolution jo viele 
zu erleiden hatte, ihren Eifer und ihre Hoffnunge 
zu erfennen. Dan empfand das gegenwärtige Gl 
noch miebr, wenn man fich am die ſchreckliche Epoche, 
mo die Räumung Toulons, das von den Engländern, 
Spaniern, GSiziftanern, Allürren der Bourbonen, für 
unumgänglich nothwendig erachtet wurde; an bie 
Slammen, welche das Arſenal vergehrren; an unfere 
Schiffe, die in die Luft flogen; an das Auffliegen der 
Pulvermagazıne; am das Gejchrei der Bevölkerung 
einer ganzen Stadt, bie ihrem fehredlichen Schick ale 
u entgehen fürchte, ertinnert, und fich num bad Schau⸗ 
—* ausgezeichneter Feſte am deren Stelle denkt, die 
einer jungen Prinzeflm gegeben werden, welche die 
beiden gervennten Pıltenjtengel vereinigt und Fraukrei h 
fo reiche Doffnungin ald Mitgift mitbringt. 


— Heute Morgen it I. I. H. wieder zurückge⸗ 


reißt. 

— Die Präfektur der Seime bat einen B 
— — t —* feet: —— ir de 
mar) ce börig aubni n tä 
perfonien = vor 8* 3* M. auf dem, Stadts 


baue zu Parıd zu ftellen haben, wenn fie nicht für 


Auertißer erllärr und als ſolche verfolge werben ' 


wollen. 


Prozeß gegen den General Bonnaire 
und dejien Adjutanten ben Lieutenant 
Mietton. 

Sitzung vom 7. Juni. 

In dieſer Sitzung wurden bie Verhandlu 
fortgeſetzt und 2* mehrere Zeugen abgehoͤrt, nn 
denen einige auch fehr günfiige und chrenvelle Aus⸗ 
fagen für den General Bonnaire vorbrachten. Une 
a Uhr waren die Debatten geſchloſſen und die Reihe 
nunmehr an dem Rapporteür, feinen Vortrag zus 
machen, worauf die Vertheidiger der beiden Unger 
tlagten ge ren follten., Allen jener bed Ger 
nerald Bonnaire, Derr ChauvenminGarde, litt an 
dem Podagra fo heftige € 
Laut feufzen hörte, daher ein Kollege deſſelben, Herr 
Lepon, dem id a die Vorſteliung machte ; 
ba es dem Herrn EhauveamiaBarde nicht ‚möglich 
fen, heute das Wort zu führen, fo bäte er bie Gijs 
ung auf morgen zu vertagen. könialiche Pros 
urator ver te ſich dieſem dem Gerichtebrauche zu 
ntrage,, welchen jedoch der Gerichtds 
bof mach einigem Dim und Herreden annahm. Der 


Herr Präſident hob daher die Gißung auf, mit der, 
Ko diele *5* * 


Erklärung, ſolle amı folgenden "Tage 
wieder vorgenommen und ohne Unterbreshung be 
zum Definitislietheil fortgefeßt werben. 
* Zweibrüden, vom a8. Mai. 

ern wurde in ber hieſigen Stadt bad hohe 
— Sr. Majeſtät 3 von Dt 
unſeres  vielgeliebten desherrn, mit, bemjenigen 
Pompe gefeiert, roelcher fro ing an 
jenen glücdkichen Tag 


merzen, daß man ihm 


ber ‚Erinmeru 
anf die würdigfte Weiſe ent; 


BEE ae A 


Porach.. — Dieſes erhabene Feſt verdankte feinen Blanz 
wicht einem buchfräblich vorgeschriebenen Ealten Cere⸗ 
moniel. — Es war der reinſte Augdrud wahrer Ber; 
ehrung, herzlicher Anhänglichteit und inniger Liebe, 
fur den beften ber Könige, 
Nicht allein die ſanmtlichen Beamten, fordern alle 
Boltsllaſſen wetteijerten biefen Tag zu —— 
Bei der Aufpflanzung der Lömglich baieriſchen 
Wappen, welche bei Bieter feierlichen Gelegenheit, 
frart Harte — miſchte ſich dad Gelaute der Glocken, 
ber Donner des Gefchüged und muſikaliſche Darnıo: 
nien in den lauten Yubel des Voltes, und erhöhten 
den allgeniemen Enthuflatmus. 
Die Feſtlichleiten dieſes Tages befchloß. cine all⸗ 
gemeine. Beleuchtung. 
Tournay, vom 5. Juni. 
_ Im Folge des zwifchen den alliirten Mächten und 
— abgeſchloſſenen Traktats wurde die Staͤrke 
der franzöſiſchen Garniſonen für die feſten Pläge von 
Kanzöf. Slankern und Artois, die wahrend dem Aufi 
thalı der alliieten Armeen von. denfeben nicht ber 
egt werden, fehgefegt, ohne daf die franzöflfche 
egierung dieſe Garniſonen vermehren Tann; 6 
urde z. B. tie Garnifon ber wichtigen Geltung Lille 
auf 40co Marn und in dem andern nach Sekt 
anberaumt. Bis jetzt, mo fich im dieſen Feſſungen 
wirllich nichts als mlompfette Cadres verſchied⸗ner 


Arr etie⸗ Infanterie und KaoallerieRegimenter be⸗ 


| eo: „verſoehen die Nationalgarden ‚beinahe alleın 
en Dinfi; jene von Lille, die eben fo zahlreich als 
pi equipirt ıjt, zeichnete ſlch unter dein ſchwierigſten 
mſtaͤnden durch ihren vorirefflichen Geiſt und ihren 
atriotismuus aus. Man vernimmt man, doß im 
Was neuer Inſtrultionen des Kriegeiminifters die 
sarnifonen aller Städte, wobon bier die Rede iſt, 
die Anzahl der durch den Trattat ſtipulirten Truppen 
erhalten follen, was fie in Verbindung nut ben bes 
waſſneten Bürgern in einen reſpeltablen Stand ſetzen 


wird. 

Dir ehemalige General Moitel, welcher mehr ald 
so Jahre im oferreihifchen Dienften fand, it am 

28, Mai auf einem Landgure, das er im den Ardens 

nen bersohnte, im einem Alier von 8b Jahren mit 

Tod abgegangen. — 

— Ein Privatſchreiben aus Linz, in Oeſterreich, 
von einem, durch Deutfchland, reiſenden Belgier, enihalt 
nachfiebende intirejfante Deraifd: 

„Ich babe hier unfern tapfern Landsmann, den 
General Baron v. Beaulieu, den älteften aller Ges 
nerale ın öfterreichifchen: Dienften, befucht; er bat bes 
reits fein 92 Jahr angetreten, ſcheint aber kaum bo 
alt zu fern. Diefer unerfchrofene Krieger har - 
dad ganze Feuer der Jugend; fein Kopf ift vortreffs 
lich; er ließt ohme brille und ſchneidet ſelbſt die Bau⸗ 
me ın feinem arten. Ein nefrologifcher Artikel, der 


von ihm im der zu Paris erfiheinenden bibliographie; 


. universelle fteht, und in welchem man ihm ſchon im: 

ahr 1796 fierben lies, machte ihm viel Spaß; er: 
agie mir lächelnd, er wolle dem Herrn Michaud, 
— dieſes Werles ein Danlſagungẽſchreiben 
zufındın. 


Sranffurt, vom ı2. Juni. 

Geftern find Hier ein Se. Err. der Herrn 
Graf Caraman lönigl. —— Gefankter am £. k. öfts 
reichifchen Dofe und Ge, Ey. der Derr Dbrift von 
Washington, Dberhofmarfcall Sr. &. H. des Krom 
pringen von Baiern. 
Benachrichtigungen 


Im Berlage ber neuen Gelehrten⸗Buchhandlung in Kob⸗ 
tenı und Hadamar iſt um beigefebten Preis zu haben: 
Deo heilige Geſang zum Gottesbienfte in ber roͤmiſch⸗ 
etholiſchen Kieche, nebſt einem Anhang von Morgen:, 
Mess, Beiht» und Kommaniongebeten. 8, 1816, 
ui es Kern der Gefchich 
iger, J. J. v., te des alten und 
neuen Zeſtaments. 13, 1616. Nette ı2 Mr, 


‚gen unredtmäßigen Ausaaben dadurch i 
“zeren geinenhen Herren -fteena durchgeſehen, rein, von „Behs 





‚. Dbi bach iſt nicht nur ganz dolltänhig, ſoa⸗ 
dern es ch mit vielen neuen bextichen und Tfteinifhen 


Ziedern und mit einer neuen deutfchen Wesper, weiche ſammt⸗ 

lich ſchon an vielen Drten eingeführt find, vermehrt. 
Felbigers Kern ter Geſchichte zeichnet fih vor ben’ Abris 

108," daß fie: vor mehr 


lern ik, daß fie mit Felbigers Ralcwismus, der bei mie 
gie it, eherlei Fermat hat, und bas bi. bibliſchen 

eifpiele an der Iren Klaſſe biefes Kaieciömes genau auf 
bie Seitenzahl diefes Kerns binmerfen. 

Da bie Huberſche Buchhandlung die einstige rechtmäßtge 
und privilegirte Verlagshandlung om Rhein für diefe Schul 
buͤcher war und biefes- Berlagereht beim Antauf diefer Hands 
fung auf mid; übergegangen ift, fo benachrichtige id; hiervon 
bie, Freunde ter ehemaligen Huberſchen Buchhandlung und 
exſuche Sie, mir mun ihe Zutrauen zu ſchenken. 

[ Reue GeiehriesBushandlung und Buchdru 
KR in Koblenz. — 
— — — — nn — — 
In Jaſatztiagſachen gegen die Herren Vormuͤnder 
von Ferber ſchen Kinder wird 
1) der eine halbe Stunde von Frankfurt gelegene füge: 
nannte Gutleuthof, welcher 14104 Morgen; = Dieriel, 
13 Ruthen, 94 Schuhe, an fat gang beifammen lies 
endem Aderland und Baumtüdten, enrhält, und 
ogu meitläufge Bofraiths und herrſchaftliche Gebaͤude 
. gehören, fammt dem halben Guts«-Inventar. „wovon 
ein Verzeichniß in der Kanzlei bed unterzogenen bes 
richts zu finden; 

a) ein bei dem Gutleuthofgebiude liegendes Stüd ber 

. ehemaligen Landwehr, tirca 5 Morgen baltend; 
won. Gerichts wegen hiermit zum drittenmal feilgedvten, und 
zu deren oͤffentlichen Verſteigerung auf Löblihem Stadtamt 
Zermin auf Freitag den 8. Juni ıdı6 Nadhmits 

tage 3 uhr vorberaumt, Gr 


Der Gutleurhof ift ein Grbleihegut, und bas Iöhlide 
Kaftenamt aliyier als Erbleihe herr anerkannt, Amte 
jährlih 400 Malter Horn als. Erbpaht zu entrichten find, 
und an welches beim Werkauf des Erbleiheguts ein Saudas 
mium von zwei Prozent des Kaufgeides und 20 fl. für den 
neuen Grobetandsbrief bezaylt werden muß, wie alles dies 


und meyreres der in der Kanzlei bed unterzogenen Gerichts » 


einzujehenbe Erbleihebrief beſagt. r 

Auf dem Gutleuthof, feinen Bubehörungen und bem 
Inventar haften, aufer jenen Entridtungen an ben Grbs 
leiheheren und außer den aus dem Erbleihebrief zu erfehens 
ben Grundzinfen und Schütenlohn ein eriter Inſatz von 
14500 fl. und ein zweites nfaglapıtar von 49252 gi. 5a fr. 
im 24 fl. Zuß, auf dem Stuͤck Landweht aber, weiches 
feine Erbleihe-Eigenfhaft har, 200 fl. Neitkaufihilling, und 
geſchleht die Peildietung für den Wetrgg ber 63752 fi. 5ı fr. 
im 24 fl. Buß, mit Zurehnung bes ruͤckſtaͤndigen Erbpachte, 
Kor Grundzinfen, des Sujligenlopns, der Interejfen und 
Koften. . 

Kaufluftige koͤnnen in der Kanzlei bed unterzogenen 
Gerichts, woſelbſt inzwiſchen allenjalffige Kaufgebote zu 
Protokoll genommen werben, und bei den Bormindern ber 
von Ferber ſchen Kinder, Herren Dosioren Giaus und Schön: 
Yard, nähere Auskunft erhalten. 

Frantfurt a. M. ben 25. März ıBı6. 

Bericht eriter Inſtanz. 
3. WB. Medler, Schoͤff ums Direftor, 
Hartmann, erſter Gefretär, 





Mittwoch den 19. Zuni 1816 und bie folgenden Tage Mars 
gend um 10 Uhr werden babier zu Mainz auf dem Flachsmarkte 
zit. E. Mr. 213 auf freimilliges Anfuchen des Perrn Manon die 
äufeiner fhhönen Kaffeewirthicaft gehoͤrigeGeraͤt hſchaften, Einrich 
sungen und Borräche ftüctweis Sffentiicd, veriliigert, nämlio: 
Spiegel, Lufter, Pendülen, Lampen, Leuchter, marmorne 
unb andere Zifhe, Schreibtiſche, Ganapre, Stühle, Taben— 
2 zwei zes, eu Schach⸗, Reverfi,, Dam:, 

omino: und andere Spiele, Bouillotte⸗Tiſche orcellaͤn⸗ 
nn Wachslichter und dergleichen. = 
erner Biqueurd, Liqueure Weine von 
—— —2 Qualitäten, als Rhum von — —— 
von Baravia, alten Gognac 4 
d’Orange double. gnat, Burguntet, Eaa de Fleur 

Endlid eingemahte Früchte u 

Gepenflände mehr chte Truͤchte und andere dergleichen 
Kronebadh, Rotaͤr. 


— e — — — — — 
Ein auswärtiges Frauensimmer, welches Friſiren i 
dermachen und fonft alle weibliche Banbarbeiten kann, — 
von Ihrer gegenwärtigen Herrſchaft die beiten Beugnifie 
dekoͤmmt, ſucht eine andere Stelle hier ober auswärts als 


Kammerjunfer. Mähere Auskunft in Pit. X. 3 
— Bl. ber: nft in it. A. Nee. 53 am 
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Wien, von 7. Juni.  —_ 

Vorgeitern find Ce. Exjell. der ruſſiſch⸗kaiſer liche 
Minter und — am. biefig Kaierl. Hofe 
Hr. Graf v. Gradelberg von Varid, fo wie der E 
engl. General und ebenfals Bothſchafter am biefig 
taiſerl. Hofe, Lord. Stewart, von Pleß in Preußen hier 
eingetroffen. _ 

. Braga, vom 6b. Yuny. 

Der gefttige Tag hat dem öfterreichifchen Milu 
tär eine feiner fhoniten Zierden geraubt, indem Ge: 
Epzellenz der f. £. kommandirende General in Böhs 
hen, Hr. Feldmarſchall Graf v. Kolowrat, um bie 
dritte Nachnuttagsſtunde in ein beſſeres Leben übers 


tg. ' 
e ln demfelben Tage warb unferer Stadt das Glack 
zu Theil, den allverchrtem Helden; Se. D. Fürſten 
Blücher von Wahlſtatt in ihren Mauern zu empfan⸗ 
gen, und das Gerücht giebt und die ſchmeichelhafte 
offnung, ihn einige Tage zu beſitzen. h 
(Dieter Artidel enrhält nichts von einer Krankheit 
mach Vinmäßtichfeit dieſes verehrten Helbenfürſten. Mar 
er ter Eee, daß Alles, mas mehrere öffentlis 
be 2er dieſer Hinſicht verbreitet habeii , gänz 


ar a DIE 227 


Stockholm, vom 28. May. 

Se. May. der König und Ge. lönigl. Hoh. ber‘ 
Leonpeinz baͤben der Unverfleät zu Chriſtiania meh⸗ 
rere bedeutende Stipendien für arme Studierende zu 
ſchentkeu geruht. —8* 

Der derdienſtvolle Hoflanzler, Freiherr von Wets 
terſtedt, iſt geſtern von hier abgereiſet und wird 
einige Monate theils auf feinen Gütern, theild zu 
Kamlöfa, dem fo bekannter und befuchten Gefund 
brunnen, zubringen. — 

— Der Schwediſche Kronprinz iſt der einzige von 
ben ftanzöſiſchen Srerfuhrern und Verſchwaägerten 
Bottapartıs (feine Gattin ift bekanntlich eine Schwer 
fier der Frau von Joſſph Bonaparte, weiche eben ſo 
tie ihre Schwerter, Madame Bonaparte, vom ihren 
Vater, einem fehr reichen und ftrengrepubfifanifchen 
vanquier in Morfeille, immer mut Madame Berna⸗ 
dotte genannt wurde), welcher ſich durch ſeine glück 
fische Polinik auf ein ⸗m alten Europaäiſchen Throne zu 
erhalten wußte; wie fehr er diefen auch in der Folge 
für fein Geſchlecht zu erhalten bemüht ift, bemeilet 
die projestiste Dermählung bes Erbprinzen Oskar, 


Sreitag, den 1 





4 Juni. 





mit ber Tochter eiftes Audmärtigen Monarcheit, woö⸗ 
burch er zur Verwandtſchaft mit einem der erſten 
Königehäufer gelänge ; doch follen die desfallſigen 
Unter handlungen bis jetzt nur unter der Hand gepflös 
gen werden. Ostar int ein eben ſo geiſtreicher als 
Inbengwürdiger Prinz, der eine treffüiche Erziehung 
genoften bar; er ift groß ind fchon von Körperbau 
und, verbindet init dei franzöſiſchen Leichtigfeit und 
Gefälligkeit den Ernſt und die — — elcht 
dem no diſchen Karalter digen find. Dieſe Eigen: 
fen vitachen ihre zum Lieblinge bei der Gtandinds 
hen Mario.“ RR 
 Endiih Hat bie Regierung in bie gerädgase 
ber daniſchen Brigad, Cutter, und, kleinen Kriegsſchiffe 
in Mortvenen; vorzüglich auf, die Vorſtellungen dei 
engliſchen Minifter, welche ſich fehr für Dänemark 
intereiffrett, gewilligt; mad der Kommandant Kapitaut: 
Rothe ward derfalld von Koppenhagen nach Norwe⸗ 
gen abärfehift: allein die Normänner beiviefen bei 
diefer Gelegenheit ibre eben fo undanfbare, ald im 
Vergfeich mit deri enthuſiaſtiſchen Berheurungen vor 
3 Joͤhren, inkonſequeutẽe Anmoſität gegen Dänemark: 


Y:L * G. p. ) 

. — Ein großes Unglück, welches mit den jungftett 
Erdbeben in Europa in Verbindung zu Neben feheinr, 
bedrohte die Stadt Drontheim durch einen Erdjall 
oder Beraftur bei der Tiller Brüde, eine Meile von 
der Gtabt, bei welchen mehrere Menſchen verunglücs 
ten... Dan befürchtete, daß die aufgehäufte Erdmaſſe 
beim Aufihauen der reißenden Nid Elbe bie Brücke 
rtrümmern und ſich auf die vielen Schiffe und Pad 
anfer, die Drontheims ganzen Reichtum enthalten , 
am Audfluß derfelben fturzen konnte. Die Schiffe 
wurden jeboch, einem Befehl des Gtifteamtmannd 
gemäß, fo ſchleunig als moglich von dort entfernt: 

. Aus Stätten, vom 4. Zu: 5 

ı Macprichten aus Reapel vom 19. Mai zuföfge z 
wurden bdafelbft in allen Kirchen Danfgebete gi dert 
mit den Barbaredfen:Stanten abgeſchloſſenen Frieden, 
— Un demſelben Tage brach auch auf einent 
m dortigen Hafen Falfaternden Kauffahreheifchiffe Feuet 
aus. Die Deftigkeit des Windes ließ für ie habe 
liegenden e Gefahr befuͤrchten. FJedoch gelaug 
ed ben Anſtrengungen der Hülfeleiſtenden nicht allein 
biefe, ſondern auch größtetitheils das in Brand gerä: 
thene ff zu retten. 
— Der gu Som refiditende Herr Ritter v. Kel⸗ 
ter, Geiſtlicherrath Sr. M. des Könige von Würt 


% 





temderg, und beffen Bevollmächtigter für bie geiſtlichen 
Knaben beim heiligen Stuhl — zum Biſchofe 
von Evara in partibus infidelium ernannt worden. 

— Am 29. Mai legte der von Gr. fardinifchen 
Majefeät zu deren außerordentlichen Gefandten und 
bevofmächrgten Miniter am königl. baierifchen Hofe 
ernannte Hr. Marquis Arborio Breme, Graf von 
Sartirana, in bie Hände feines Monarchen in diefer 
neuen Eigenſchaft, den Eid der Treue ab. 

— Einige Tage früher war zu Turin der Derr 
Graf Franzesko Brea di Rirera, Großfreug x.: ers 
= Eioarsfefrerar für die Finanzen, in fenem 68 

ebenk jahre mit Tod abgegangen, 
Paris, vom q. Juni. 

Am 16. d. M. wird der König um 4 Uhr des 
Nachmittags mit der Frau Herzogin von Berry den 
Einzug in die diefige Yauptitadt halten. Es ſcheint 
daß Se. M. diefe Stunde darum gewählt habe, das 
mir die Feierfichkeit des an diefeim Tage zu begehen 
den Frohnleichnam-Feſtes nicht gejtört werden 
möge. Wenn es die Witterung erlaubt, Gem fi) 
der König mit IJ. KR. HD. an der Bariere du 
Srone im einen offenen Wagen feßen und über die 
Koulewards, bis an die Fritdens ſtraße, durch die 
Sirape St. Honoré, den Lousre und den Karofiels 
plag im die Tuilerien einziehen. Die Vermählung 
ud am ı7. d. M. ſtatt haben, und die diefelben 
begleitenden Hefte aller Art, werden am 19. beginnen. 

— €: bet der Kong babe ald Zeugen ber dem 
Trauungsalıe ded Herzogs von Berry nachjtehende 
Herſonen erwählt: den Hr. Marſchall Herzog von 
Veunno für die Armee, den Herrn Grafen von Bars 


tbeleny fur die Pairs kammer; den Pr. Bellard für 


die Kammer der Deputirten, und den Hrn. Defege für den 
Kanaiioushof. Die Derzoge und Paird, welche der 
König dazu ernenmt hat den Herzog von Berth an 
feinem Vermäblungitage im die Kirche notre Dame 
zu brökiten, find folgende: Die Dergoge von ed 
von Ebevrenfe, von Briffac, von Rohan, von Gt. 
Yıgnan, und von Harcourt. Der Herzog ven Wels 
Iington, der GeneralJatendant Graf von Moroniom, 
der das dänische Truppentorps Lonmandirende Prinz 
von Heilen, und mehrere andere Generäle der in 
Franteeich fichenden Truppen dev Allurten werden 
den Tranungrakıe ebenjalld beiwohnen. 

— Borgeftern iſt dahier der Herr Graf von Bars 
rat Erjbikheif von Tours, Senator und Großal⸗ 
mofenier der verstorbenen Karferin Joſephine, mit Tod 
abgegangen. Er war im Jahr 1746 zu Grenoble 


eborm umd —* Coadjutor des Biſchoffs von, 


royes, verließ Fraukreich im Jahr 1793, lam aber 
nach den 16. Vrumaire wieder zurück und ließ ſich 
„von Bonaparte bei deſſen Pairslammer anjtellen. 


Drozeb gegen den General Bonnaire 
und befien Ndjntanten den Lieutenant 
Mietton. 

Sitzung vom 8. Juni. 

Dirfe Siyung wurde um ı0 Uhr damit eröffnet, 
hab der Gadmwalter des Lieutenant Mietton den Hrn. 
Draſidenten erfuchte, dem als Zeugen abgebörten 
Soldaten Varlet noch eimge Fragen vorzulegen. 
Nah demfeiben rourden noch 4 andere Zeugen abges 
hört, welcht einjinnmig aus ſagten, Herr Gordon jey 
auf Vefchl und in Gegenwart ded Lieutenant Mietton 
todgeſcheſſen morten. 

Hierauf machten der Napporteur feinen Vortrag, 
eelder noch Ausemanderſetzung der vorlegenden Uls 
teniide mad Beweiemuttel mir der Bolgerung fdloß, 
das Krtegfgericht möge den General Bonnare dahin 
für ſthuidig erflären, daß er das an bem Doriften 
Gordon begangene Verbrechen anbefohlen habe, den 
Hrestenmt Mietton aber dahın: er habe die Peges 
bung diefed Verbrechens durch feine ausgeſtoßeuen 
Meden und Auſhehen der Soldaten veranlaßt, Herr 
Chauoean / la Garde nahm bieranf das Wort, nach⸗ 
dem er die Erlaubniß erhalten barre ſitzend zu fpres 
chen und ſuchte Versen Ktienren vor zuglich dadurd zu 
rechifernngen , daß er behauptete, Herr Gordon häste 


kein einziged äufferfiche® Kennzeichen eined Parlamen⸗ 
törd an fi ‚getragen und Leinen Trompeter bei ſich 
gehabt. Der Lönigl. Profurator bewies dagegen, 
daß ber allen sivififirten Narionen ein Parlamentär, 
welcher feinen Trompeier ober Tambour mis fi 
nehmen wolle, diefed auf feine Gefahr thun könne. 
Die gefegliche Anerkennung eined Parlamentärs grüns 
de fich darauf , daß berfelbe authenthifche und offis 
zielle Papiere bei fi habe. Nah Deren Chanvenu 
la Card, ſprach auch noch ber Sachwalter Derr Le— 
bon für den General Bonnaire und beftrebte ſich vors 
züglich den Beweis au führen, daß berfelbe die Ers 
mordung des Herrn Gordon weder muttelbar noch 
unmittelbar anbefohlen hätte. „Nach ihm nahm Derr 
Berfon ald Sachwalter ded Lieutenant Mietton das 
Wort und ſuchte feinen Klienten vorzüglich dadurch 
zu rechtfertigen, daß er die bämfelben zur Laft fallens 
den Zeugenandfagen zu ſchwächen und zu vernichten 
fachte. Herr Bexſon fchloß feinen Vortrag bamit, 
daß er die Richter bat in Erwägung der deſſen Schuld 
mufderndem Umſtände denfelben höchftens zur Deportar 
tion oder zur Gefängmfftrafe zu verurtbeilen. Ges 
neral Bonnaire nahm fodanı dad Wort und ſuchte 
fen Benehmen in eıner langen Rede zu rechtfertigen. 

Um 8 Uhr des Abends waren die Debatten zu 
Ende. Die Angeklagten wurden in dad Gefüngnig 
der Abtei zurücgeführe. Die Richter begaben fich in 
dad Deliberationdzimmer um ein Endurrbeil Jr en, 
waren aber damit in der Frühe um 5 Uhr noch micht 
zu Stande gelommen, weshalb wir dajjelbe erſt m 
dem morgigen Blatte nachtragen werden. 


Lauſanne, vom 7. Juni. 


Am 27. und 28. v. M. befuchte der ehrwürdige 
polnifche General Kosciuslo das berichmte Inſtitut 
des Herrn Dealog zu Voerden. Er befah und ers 
Fundigte fich nach Allem aufs Genaueſte. Man fah 
mit Wohlgefallen unter diefer intereffanten Jugend, 
auf welcher die fchönften Hoffnungen der Menſchheit 
ruhen, diefen ehrenvollen reis, dieſen großmüthigen 
Vertheidiger der Unabhängigkeit feines Vaterlandes, 
—* Name ſchon feit a5 Jahren der Geſchichte am 
gehört. ’ 

Koẽeciusko unterhielt fich mit allen Lehrern aufs 
vertraulichjte. Er ſchien betroffen über die vortreffs 
lichen Refultate ihrer innigen und gewohnten Verbin 
dungen mit den Kindern und über den moralifchen 
Einfluß des in eier öffentlichen Schule eingeführten 
Famılienlebeng. 
Nach den gewöhnlichen Lehrgegenſtänden gaben die 
jungen Zöglinge das Schauſpiel ihrer Kleinen mulitäris 
fchen Evolutionen in den Ullcen hinter dem See und 
ihrer gumnaftifihen Uebungen in dene Garten ded Ans 
ſuituts General Kosciusto beseigte dem Hrn. Peftas 
lozzi, dab er fih glücklich ſchätzen würde, wenn ein 
ſolches Juſtitut in Pohlen eingeführt wäre. 


Zürich, vom 8. Juni. 


Dad eids genöſſiſche Bundeslontingent und die Ra 
erve werden, nach dem dem Ständen zur Inſtruk—⸗ 
tion mitgetheilten Organifationdennvurfe, jedes aus 
33,758 Mann aller Waſſen beſtehen. Die Beſtand⸗ 
theie ded Kontingentd find: das Artilleriekorps in 
32 Komp. Kanonıere, 2 Komp. Gappeurs und ı R. 
Pontoniers gebildet, 2485 Mann ſtark; 1400 Trams 
foldaren, 1088 Mann leichter Kavallerie, 1000 Scharft 
chützen, 2000 Jäger, 25,758 Mann Infanterie. Die 

heile der Reſerve find 8 Komp. Ariillerie, 586 M., 
dad Trainkorps von b30 Mann., 2000 Scharfſchü⸗ 
gem, 1000 Yüger, 29,560 Mann Infanterie. Der 

ontingentstram erfordert 2130 Pferde, jener ber 
Meferve 930, worüberhin jeder Kanton feine eigene 
Munitiontwagen und Batterien feibit befpannt. De 
Kontingents⸗Artillerie wird —* von den Kantor 
nen Zürich, Bern, Luzern, Schafhaufen, St. Gallen, 
Aargau, Waadt, Freiburg, Golorhurn, Baſel, Reus 
enburg und Genf: die NeiervesArtilferie nur von den 
fieben erften diefer Kantone. Die Reiter, Scharfr 
ſchützen und Jager find in einzelne Kompagnıen ein⸗ 
geiheilt, die Infanterie in Batailons; das Traurforps 


bat Eeinen beftimmten Organiemus, jened bed Kom 
tingentd wird von dreißig, das ber Reſerve von fier 
ben Lieutenants angeführt; bie Abtheilung der Truͤp⸗ 
pen in Brigaden und Divifionen kommt dem Dbers 
fonmanbo zu. 

Die Komtondregierungen von Bafel, Zurich, 
. Schafhanfen u. f. w. haben die franz. neuen Pafir und 
Polyerordnungen , fremde Reiſende betreffend, welche 
u theils durch den Präfelkten bed Oberrheins in 

olmar, theils durch den franz. Minifter mitgetheilt 
wurden, bekannt gemacht. Denfelben- infolge müſſen 
fi die Fremden an den Vorſteher der Gremeintritts⸗ 
Gemeind menden; diefer weifer ſie an Dienächfte Unterpräs 
fektur, welche ihnen einen prowiforifchen Reiſepaß bes 
händiget und den ihrigen nach Paris fendet. Diefen 
erhält der Fremde am dem von ihm bezeichneten Ort, 
mit dem auf ein Jahr gültigen Bifa ded Polizeiminis 
fterd zurück, ınfofern diefer nichts einzumenden hat. 
Die Neifepälfe der blod Durchreifenden und jener, 
die nicht über einen Monat im Grenzdepartement wei⸗ 
(en wollen, wandern nicht nad Parid. Wandernde 
Krämer , Kolporteurd u. f. w., uberhaupt Leute, 
welche die Unterhaltdmittel während ihres Aufenthalts 
in Frankreich nicht mit ſich bringen oder befriedigend 
darthun können, werden fogleich über die Gränze zu 
rütfgemiefen. 
Bern, vom 7. Juni. 

I. M. die Königin riederife ift nach Lauſanne 
abgereift. 

— Der Hr. Bürgermeifter Wyß ift heute, von 
Gent konmend, hier eingetroffen, um nach Haufe zus 
rüdzufehren. 

— Die Frau Gräfin von Montgelas ift vorger 


fiern mir einem Theile ihrer Familie, von München 


kommend, bier eingetroffen. 
Afhaffenburg, vom 12. Juni. 


Geftern Mittag. trafen II._ fl. HH. der Herr 
Erbgroßgerzog und die Frau Erbgroßhergogin von 
Heilen am den hieſigen Hoflager zu emem Beſuche ein, 
und reiäten nach — afel Abends wieder 
nah Darmftadt zurüd. 

Diefer Sage Mi ein Geldtrandport aus Frankreich 
von mehreren Wagen, unter öfterreichifcher Bedectung 
durchpaſſirt. 


— — — 
Benachrichtigungen. 


Es wird anmit bekannt — dafs die 
Kurtafeln in dem Kurort Boklet für dieses Jahr 
den 8. Juli ihren Anfang nehmen, und bis zu 
Ende August ohnunterbrochen fortdauern, man 
wird sich auch in diesem Jahr bestreben, die 
bishero gehabte Zufriedenheit der Kurgäste durch 
guto Bedienung beizubehalten. Die Heilkraft 
und Stärke dieses Stahlwassers hier weiter zu 
empfehlen, glaubt man ganz überflüssig, da die 
Zutriedenheit so vieler durch diesen Curbrun- 
nen ihre volle Gesundheit wieder gefundenen den 
sprechendsten Beweis hievon giebt, und dieschon 
ölters angestellten, und erst in diesem Jahr auf 
höchsten Befehl ernenerten chemischn Untersu- 
chungen am besten rechtfertiget. Die Pharo- 
Banlı und die gewöhnlichen Bälle werden bei 
binlänglicher Anzahl von Curgästen sogleich ih- 
ren Anfang nehmen, 
Würzburg, den 10. Juni 1816. 
v. Müller, 


Entrepreneur des Curorts Bohlet. 





Ein vollitändiged Braugefchirr zum Bierbrauen, 
beftehend im einem Keſſel zu aı Ohm, proportionir⸗ 
er Maiſchbütte, Küblihiit, Malzdörre, Gährdrog 
u. few. ift aus freier Dand zu verkaufen. Kaufı 
tiebhaber belieben ih an Herrn Matheus Müller zu 
‚Eltville im Rheingau zu menden. 


Gulden 100,000, 50,800, 20,600, 10,006 in 
anzen fl. ı,134,180 müffen ın der letzten Haupt⸗ 
faffe der 5oten Franffurter Lotterie, welche ben 
19. Juni s. c. zu ziehen anfangt, gewonnen wer⸗ 
den, wovon bis am Ziehungetage, ganze Looſe a fl. 
Bo, halbe a fl. do, drirtel & fi. ab. 40 Er. und vier⸗ 
tel a fl. so, nebſt Plan zu haben find: mie auch 
jur lebten Dauptflaffe der Böten Hanauer Lotterie, 
welche den ı7. Juni a. ©. zu ziehen anfängt, find 
nebſt Plan, ganze Looſe a fl. 40, halbe a fl. 20, 
nnd viertel ä fl. 10, r haben bei 

. 9. 8 Horwig, Dauptkollekteur @ 
Allerheiligengaſſe der Breitengaffe gegen über 

in Sranfjurt am Main. 


Bir können dem. mufifaliichen Publikum bie ers 
freufiche Runde geben, dag die Emladungen zu einem 
mufifalifehen Vereine, die wir vor einiger Zeit auds 
ehen liefen, ſowohl bier ald in den benschbartem 

tabten Heidelberg, Worms und Speier mit Wärme 
und Liebe für die Kumf aufgenommen worden find; 
bie Anzahl ber mitwirkenden Muſilfreunde ift bis 
200 gejtiegen. 

Diefer Verein, der ſich von nun an der rheiniſche 
Mufit: Verein nennen wird, beitimmt den ı9. Juni 
d. %., den für Deutſchlands Rettung merkwürdigen 
—— zur Aufführung der Schöpfung von J. 

aydn in dem hieſigen Schauſpielhauſe. Die Geſell⸗ 
ſchaft wird es ſich angelegen ſeyn laſſen, dieſen Tag 
für die Liebhaber der Kunſt zu einem Tage der Freude 
zu machen, 

Obgleich die Mufikfiebhaber der benachbarten 
Städte auf ihre eigene Rechnung die Meile bierber 
machen, fo veranlaßt das Unternehmen dennoch bedeu: 
tende Auelagen, zu deren Dedung ed nöthig iſt, vom 
ten Zuhörern einen Emtrittspreid bezahlen zu laſſen, 
melcher jedoch fo gering mie möglich beſtimmt mwers 
den wird. j 

Mit Bewilligung der großherzoglichen Doftbeaters 
Intendance dürfen wir biermir die Anzeige verbinden, 
daß zur —— dieſes Muſikſeſtes den ſolgen⸗ 
den Tag nach ber muſikaliſchen Auſſührung des Ders 
eins eine große Oper gegeben werben wird. 

Auswaͤrtige Muſikfreunde, melche der Aufſühru 
ber Schöpfung beiwohnen wollen, und eine Loge für 
fih zu haben wünſchen, belieben fih mit ihrer Ber 
fkellung an Herrn Theaters Eafjier Türk dahier zw 
wenden. 

Mannheim den =. Juni 1816. 

Der Ausihus ded Rheiniſchen Muſik⸗Vereins. 








Hanfs Verfteigerung. 

Mittwoh den 17. Juli d. J. Morgens g Uhr, 
werben im Mohrengarten auf der großen Gallengaſſe 
fir. €. Mr. 10. einige 100 Centner, teilt weißer, 
theild grauer Sihleifbanf,, von befier Qualuät öffents 
lich verfteigert. 





Man fucht Reifegefeltfhaft nach Hamburg Lit. J. 
r. 249. 


Ich habe tie Ehre eine geehrte Kaurmannfchaft 
in Frankfurt zu benachrichtigen, daß ich heute mit 
meinen Cchiifg von Rotterdam fonımend, Hier ein⸗ 
getroffen bin. Wom, den =. Juni ıBıb, 

Wilh. Vanhees. 


Sch habe die Ehre, eine gerbrte Kauſmannſchaft 
in Srankfure zu benachrichtigen, das ich heute mir mei⸗ 
nem Schijfe von Amfterdam lommend, bier einges 
trofen bin. Coln, den 7. Yun ı 816. 

riedrich Bergholz. 


ch babe die Ehre, eine geehrte Kauſmannſchaft 
in Sranlfurt zu benachrichtigen, daß ich heute mit 
meinem Schiffe von Rotterdan Fommend, Hier eins 
getroffen bin. Cöln, den 8. Juni 1846, 
Heinr. Roh, jun, 











BVorgeftern entfchielf am Ufterefhwäce und Ent: 
fräfrung um 8a. Yahr ihres Lebens bie verwittiwere 
Frau Öeneralfieutenantn von der Walsburg geb. v. 
Wardefeld. Indem wir diefen Trauerfall unfen na⸗ 
ben und entfernten Verwandten befannt- machen, en 
pfehlen wir und ihren freundſchaftlichen Andenken mit 

bittung aller Beileiddbezeigungen. - “ 
Nieder, Elſungen in Helfen den .3. Junius 846, 

Die Söhne der Verftorbenen. 





Anzeige. 

Da mic meine Gefhäfte wieder an den Ort meines 
frübern Aufenthalts nah Straßburg zuruͤckruſen, und ih 
im £aufe biefes Monats meinen biefigen Aufentbaltsort ver: 
laflen werde, fo made ich es mir zur angenehmen Pflicht, 
einem geehrten Publikum hiermit meinen verbindlichiten 
für das bisher gefhenkte Zutrauen abyuftatten und bitte au: 
gleich diejenigen, welche mid, ferner mit ihren Auftraͤgen bes 
ehren wolleh, fi entweder noch zur Zeit Meines Dierfenns 
an mid, oter in ber Folge nadı Straßburg” in meinek 
Wohnung bei dem Handelsmann Herr Mühe gefalligit zu 
wenden; mit der Verſicherung, daß ich mid, beſtreben werde, 
. burd) fernere gute Bedienung ihres Zutrauens mid würdig 
zu madıen. ! 

Frankfurt am Main den 8. Juni «Bı6. 

Riviere, 

eu Officier de Sante Bandagift, Augen: 
if " und Zahnarzt. 





Unterzeichneter ift Alters halber Willens, feinen bei 
NReuweilnau, ehnweit Ufingen gelegenen und in gutem Stand 
fehenden Knpferhammer, mit ober ohne ber falten Kupfer: 
fchmidts:Werklatt, auf 6 bis 9 Jahre zu verpachten, und 
erfuchet daher allenfalljige Eichhaber, fih den 1. Juli 1. 3 
auf befagtem Kupferpammer bei ihm zu diefem Endzweck ein; 


nben, 
er Shriftian Ernn. 


— — —— — — 








um die Bedürfniſſe und Wunſche der den hieſigen Kurs 
und Babeort befuchenden Fremden zu befriedigen, denſelben 
alte Bequemlichteiten, Vergnügen und ötonemihe Vortheile 
au verſchafſen, welche bie glüdlid;e Tage der biegen Stadt 
und bie berühmten Heilkrafte ihrer Quellen aus eine fo mans 
nichfattige Art barbıeten, ift von Perzogl. Hoyer Landes- 
Regiering "ein BadesKommifjär in der Perſon bes Herrn 
Heinrich Weihraud von hier beſtelt worden, welcher gegen 
eine mäfige Belohnung von den Anftagenden, vie Verpfrich- 
tung bat, len Fremden während ber Badezeit diejenigen 
Ragrihten und Aufſchlüſſe zu ertheilen, welche biefeioen 
—5 der Einmieihung in Bad-, Wirths⸗- und Private 
er, der Aufwartung, ber Einrigtung bes Badens, des 
eifes der Febensmittel, der Anmwejengeit von andern stem: 
den, der öffentlichen Luſtbarkeiten, Spaziergänge, Luſtpar⸗ 
thien, des bier, befindligen arztlichen Perjonsls zc. zu winen 
verlangen. Der Bade⸗Kommiſſar wird im öfentlichen Anz 
zeigen * Ort und die Stunden beſtimmen, mo er anzu: 
treffen i 
Y Indem die unterzeichnete Stelle ſich beeifert, biefe 
Ginzihtung dffenrtich zu verkünden, wird fie ſelbſt es ſich 
zur angenehmen Pflicht machen, den reip, Fremden in polis 
zeitlicher Hinfigt jede Urt von Dienjigefälligteiten zu bes 


eigen. . 
.  Wierbaden ten 3ı. Mat 1816, 
Herzogl. EEE WERE 
abet 








‚ Der Pfarrer Bödler in Aogenbeim bei Kreuznach und 
Bingen ift gejonnen, feine guigeyaltenen Weine von allen 
Haupt:Jahrgangen vom Jahr 1763 bis 1815, ſowohl im 
a ‚ als aud) im Kleinen, in billigen Preifen zu vers 
aufen. 


Großherʒoglich baviiches Bezirks Une Boxberg. 

Zur Auseinanderfehung der Verlaffenfhaft ber Apotheker 
Kornacher ſchen Eheleute dahler findet man nothwendig —* 
jene, weiche aus irgend einem Grunde eigen Anſpruch an 
die verlebten Apotheker Kordacherſchen leute zu haben 
vesmeinen , aufzufordern, ſolche unter Vorlage ihrer Beweis⸗ 
Urkunden bis den 26. fünftigen Monats Juni 
Morgens frühe 9 Uhr bei großberzoglihem Amtsrevijorate 
dahier um fo gewiſſer anzuzeigen, und zu liguidiren, als 
die etwa Ausbleibenden ſich den daraus erwachſenden Rach— 
theil ſelbſten zuzuſchreiben haben. 

Zugleich wird zur oͤffentlichen Kenntniß gebracht, daß 
die Kornacherſche zweiſtsEige Behauſung dahler nebſt dem 
Apotheker -Necdhte, denen vorraͤthigen Medikamenten und voll: 
tommener Einrichtung bis 

den ı2, Juni zum erftenmal, 

den 19. Juni zum zmweitenmal und 

den = Juni zum leötenmat - 
unter annehmligen Bedingniſſen auf biefigem Rathhauſe 
jedesmal Nadmittags zwei Uhr öffentlich, erg 





4 


am*iesten Termin salva. ratificatione werde zugeſchlagen 
werben, j ⸗ : J 
Die Steigerungstuftigen koͤnnen inzwiſchen die Apothete 
welche zum Gewerbe ſehr gelegen iſt, dahier einjehtn, und 
nıüflen fih zugleich bei der Der eigerung mit - vollgultigen 
Zeugniffen über ihre gute Aufführung geprüfte Kenutniffe 
und Bermögensumſtaͤnde gebörig ausweiten 
Borberg am 31, Mat ı8ı6. 4 SEHR. De 
L” "Detalbo, ... | 
3 Weller. 


Mittwoch) den 26. Juni dieſes Jahres Vormittags 9 Uhr 
follen in Sprendlingen zwei Gaſthaͤuſer je oͤſſentiichen Ber- 
fteigerungausgeieset und bei fallenden annehmbaren "Geboten: 
an die Meifibietenden, die fi wegen ihrr Zahlfahigkeit ges 
hoͤrig auszuweiſen haben; zugeſchlagen werben. Belde fi 
an der Hauptſtraße von Frankfurt nad Darmitabt, und 
dem Wublitum ohne weitere Beihreibung bekannt. : 

1) Das Gaſthaus zur Krone mit weitläufigen Wirthſchafts. 
und Delenomie-Sebäudin ‚alle in beftem Zuftand. Ir 
biefem iſt die Wirthſchaft von jeher im beiten Flor. ' 

2) Das Gaſthaus zum weißen Schwanen, in bir Mirte des 

DOrts, mit erforderlichen  Wirtbichaftes und Dekonomies 

Gebänden, Brau und Brenns@erchtigkeit, und allen zu 

—— diefer G werbe erforderlichen Gerashfihafeen 

verfehen. —— X 

Die Verſteigerung geſchiehet in dem erſten, zur Krone, 
und über die für die Käufer thuntichſt annehmbare Bebins 
gungen wird man mit benen ſich einfindenden Liebgabera 
vorher 'übereinzufommen fuhen  _ tn . 

Hayn den 28. Mai 1816. = 
Quftig = Amt Dreyeid. ©" 


Machenhauer. 


Bei dem Kronenwirth Philipp Muͤller zu Sorendling 
at ſich eine für Vermögen weit überfeigenbe Schulden 
roffendaret und der Komkürs ertannt werden miüffen. Zut 

Liquidation und allenfauſtgen Verfahrea uͤber has. Borzugs⸗ 
recht it Termin auf Dienſtag den 25. Juni 8.3. anberaumt. 
Sammtuche bereits befann:e und noch unbekannte Gläubiger 
werden hiermit vorgeladen, in diefem Termin Vormittags 8 
Uhr bei Vermeidung ber Ausſchliebung vor unferzeichneter 
Stelle fih einzufinden, um ihre Forderungen anjuzeigen und 
richtig zu ſtellen » 
Hahn ben 28, Mai 1616. 0% 
Zuftiz » Amt Dreyeid. 
— Machenhauer. 





Auf freiwilliges Anſuchen der nachgelaſſenen Erben der 
verftorbenen Freifrau Elifaberha von Berhmahn Medler und 
zu Folge VergünftigungsDefrets joll das eine "kleine halbe 
Stunbe von bier liegende und zur grünen Burg genannte 
Sandguth, welches nebſt einem Wohnhaus und verſchiedenen 
Setonomie⸗Gebaͤuden 234 Morgen an Wieſen, Baumguth 
Gemüs: und Aderland enthalt, Freitag den 5. Juli ıBı6 
Nahmittags 3 Uhr in dem Hauptgebaͤude bes. Guthes ſelbſt 
oͤffent lich derſteigert werben, 

Das zu gebachtem Landguth gehörige Wohnhaus ſammt 
Mebengebäuben liegt Huf ’einer fhonen Anh welche auf 
allen Seiten eine reisende Ausfiht darbietet. In einem 


Umkreis von einigen Stunden bilden bie Städte Frankfurt 


Dffenbah, Höchft, Königftein, Homburg. und. Kronenburg 
mehrere in feegenreichen Gefilden liegende Dorfihaften, Meher⸗ 
böfe und Krankfurter Bufigärten, wie audı der Feldberg 
= — ein nicht wenig intereſſantes Panorama um 
baffeibe. i “ 

Kaufluſtige Eönnen das Nähere bei ber unterzeichneten 
Behörde und bei Heren Dr. Brad Lit. J. Rro, 109 ers 


fah 


ren. ° 
Frankfart den ı. Juni ıBı6. 
Stadtamt. 








Anzeige von Meubel-⸗Plüſch und Kameelgarn. 
Wir benachrichtigen unfere geehrten Handlungsfreunde, 
daß wir neuerdings ein voll dandiges Lager von allen Sorten 
Meubel:, Ehaifen: und Kirchner : Pikih, wie auch Kameels 
garn an bie Herren Johann Jacob Ammelburg und Söhne 
in Frankfurt a M. zum Kommijfions:Berkauf abgeridret 
haben, Auch werden bei benjelben auf bie Meubels : Pluͤſch 
Beltellungen nad) eigends einzureihenden Muſtern angenom: 
men. Amiterdbam den 1, April ıbıl, 
Wittwe H. Ogelwight feel. Erben: 


— —— — — — 


Den 18. diefes entſchlief mein geliebter und unvergeßlis 
her Gatte I. Mid. Wirth, Handelsmiann dahier, nad, lans 
gen Leiden im 5ıften Jahre ſeines raftlofen Lebens; id) made 
diefes meinen auswärtigen Freunden mit dem Bemerlen bes 
tannt, daß ich das Geſqhaft meiner Handlung wie auch Firma 
unverändert fortjegen werde, bitte Sie, das meinem feel, 
Gatten gefhenkte Zutrauen auch auf mic gütigft zu über⸗ 
sagen. 
Iphojen den 24. Mai ıBı6, 
Dorothea Wirth, 











Samstag, den 15. Zuni. 
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- Wien, vom 8. Juni. 
©. kaiferl. Hoheit der Erzherzog Johann. find 
von Ihrer Reiſe nach Gtepermarf wieder hier ans 
— Amtsbi Hofzeit d 
— mtsblatt zur Dofzeitung v. 5. d. ent⸗ 
Hält eine Bekanntmachung wegen par 
7. diejed angeordneten Wahl der Kandidaten zu Direk⸗ 
toren der_pjierreichifchen . privilegirten. Nationalbank, 
aus der Mitre ded Wiener Großhandlungsgremiums, 
des bürgerlichen Handels ſtandes und der in Wien an⸗ 
ſaſſigen priwilegirten Landesfabrifanten. Jedes Mit; 
glied der 3 eben benannten Handlungszweige ‚hat der 
m diefer Wahl niedergefeßten, unter Leitung der mies 
erößerreichiichen Regierung ftehenden Eernmiffign 
einen —— Zettel mit den Namen derjenigen 
6 Individuen, die er aus feiner Klaſſe voxſchlagen 
soil, offen oder verfchloifen zu übergeben, Aus dies 
fen Zettein werden die Wahlprotofolle gebildet, und 
Diejenigen. b Individ nz weiche die mieten Stats 
men erhalten, find ald Kandidaten anzuſehen. Die 
rototolle ſowohl ald die Driginalzertel werden an 
* zur Auswahl und Ernennung der Bank⸗ 
ireftoren befördert. 
„. Das Publikum: verfpricht ſich für ‚die Folge von 
Her Errichtung einer Rationalbquk ſeht viel Gutes, 
—* die Zufriedenheit Über die weiſen Maaßregeln der 
egierung malt fi auf allen Gefichtern; beſonders 
da verfautet, daß in einigen Tagen ei "Örundjteuers 
patent ericheinen werde, wodurch bie, Süterbeſttzer 
zu den Laſten der übrigen Klaffen gleichmäßig, zuge⸗ 
jogen mirden. : WINTER 
" — Die neufich ermähnte Day von einem Yu 
ftande in Buckareſt hat fich nicht Deftänge. © 
Trieſt, vom 30. Mai. +» un.’ 
Schiffernachrichten aus ‘der Levante zufolge teär 
in Aierandria und Cairo die Peſt auf die verheerend⸗ 
Ari aufgebrochen: Gelbitviele der — 
Fränfifhen amilien follen ein Opfer der Seuche ges 
worben ſeyn. * J "ak Ta 
442.* 7 ı 3% # 
Annehruf, vom 5. Im. 5 
Ant'3r. Mail: Inahm das von Gr. fi, Maj. 
gelegenbeitlich der — allergnädigſt angeordnete 
große Freiſchieſien dem Aufang. 8 
Dieſes nationelle Heft iſt der Veranlaſſuug und der 
ru Gaben wegen ng im der efdhichte des 
and . “A s 





Fruh zogen die Schützen mit den fchön-vergiirten 
Bitten feierlich vor die Burg, um Gr. M. den Knie 
fer den innigen Dank darzubringen, zugleich aber Al⸗ 
terhöchftbenfelben um ‚bie-gnädigie Eröffmmg des 
Freafchießend — zu bitten. 
Ais Se. M. Hutdoolift das Eröffnen des Schier 
fens gewäßrer hatten, sogen die Schützen nach der 
—— — atch führ Hierauf u 
er gnadig on x hierau y Uhr 
— zwiſchen den Neiden dB k. —E > 
der Landeẽe ſchutzen und der Bürgergarde, begleitet vom 
einem "unandgejegten Srerdenrufe bis in die Schieß⸗ 


ftätte. Se ’ 

Dir wurde Se. NM. von den Schützen vorſtehern 
feierlich empfangen. RE allgemieine Lebehoch der zahle 
reich verfanmelten eg und der Zufeher war herze 
lich und — a ie Freude des Taged-ertönse 
in rauſchender Muſik und Pollerſchüſſe verkundesen fie 
in der Berne. x nm 

Der gridigite Kaiſer, Konig und ' Herr bezeugte 
nun den trenen Unterthanen Tirols und Vorarlbergs 
eine eintige antzeithnende Huld. Das an und für 

ıchtoofte und reiche Feſt wurde zur dem merlwüre 

fgften und unvergehlichſten erhoben, indem der ger 
Yiebte Vater ded Landes das Schießen felbft eröffnete. 
= —* dieſem Zeitpunkte erſchienen immer mehr 
Shügen des Landes, ihre Zahl gehe: ſchon in die 
Tanſende und der Drang: wird immer groͤßer, une 
ei diefem ewig denfwürdigen Freiſchießen Theil zw 
nehmen. 

Am a. Juni als am Pfingftfonnsage gerubten Ge. 
M. Sic) unser dem Vortritte der oberen Dofünter, 
der £. £. geheimen Rathe und Kaͤmnierer AUS All⸗ 
—2 Appartenient in dad —— 8 

ſarrtirche zu begeben und dein Hochamte beizuwoh⸗ 


ME; r 5 
«33: Die, hiefige Kaftnogefelfichaft „ welche dag geſellige 
rgnügen ſiets zu erhöhen ſuchet, und mat demſel⸗ 
‚ben auch edeimüthig wohlshätige Zwege ju_bereinigen 
weiß, gab Abends. in ‚dem großen Redoutenſaal 
Feier der Landerhutdigung eine größe munfif a⸗ 
demie nebſt einer, für — eigens verfaßten 
Kantate, 
Das ganze Erträgniß wurde den hieſtgen Armen 
angewendet, indem „die Kaftto-Bejellfhaft fe Aus⸗ 


„lagen ſelbſt beitrist. 
Achtung und Dank für diefe menfhenfreindtiche 
Ayordnung wird. diefer Geſellſchaft allgemein gejoli, 


& wie vorbemerkt, gerubten &. fl. Maj. auch 
— Juni dem Hochamie in der Pfarrlirche beizu⸗ 
wohnen. 


Am 4. Juni frühe ließen Allerhöchſtdieſelben die, 


ier in Garniſon liegenden Jäger bed mit dem Wlleys 
öchften Namen ausgezeichneten Landesregiments mas 
növriren und bezeigte ſowohl über die ſchöne Hals 
ng der Mannfi J als auch über die pünktliche und 
—8* Ausführung der Manövers Ihre Allerhöchſte 
ufriedenheit. 

Nachmittags deſſelben Tages mahmen Se. M. die 
ff. Dofgärten in Augenſchein s i 
achdem der gnadigfte Monarch die ganze Zeit 
Seines Aufenthaltes beglückend dem Lande geſchenket 


und Tanfende von Birtenden gehöret, und mit unend⸗ 


lich herablaſſender Güre erfreuer hatte, verließ Aller⸗ 
böchftderfelbe am 5. Juni, Fig 'er um b Uhr, ums 
fere Mauptitadt und wat die Reife nach Salzburg 
durch dad Untermmthal an. 

Bei der Alterhöchiten Abreiſe fanden amı Men 
pläß en parade das f. £. Fägerreginent, die Bürgers 
militz und die Landesichügenkompagnien. 

ie £. £. Civil⸗ und Militarbebörden , die Stände 
amd ein zahlreihes Publılum waren in dem Rieſen⸗ 
faale verfammelt, um die Ehrfurcht zu bejeigen. 

Ein raujendfaltiged Vivat, das Geldure der Gier 
den und der Donner der Kanonen begleitete den Bas 
ter des Landes, der Geine Völker beglüder , die 
—— zu Gott ihre Gebete um feine Erhaltung 

ten. 


Salzburg, vom 8, Juni. 

Zum zweiten Male erjcheint Kaifer Franz als unſer 
c*8 Herrſcher im deu Ringmauern unferer Stabr. 

te Stunde der glüdlschen Anlunft verkündete und 
— um halb x. Uhr Vormutagẽ feierliches Glok⸗ 
engeläure und der Donner der Kanonen vom Mönche 
berge. Un der Landeigrünge wurde Ge. Majeſiät 
von dem f. t. Landrichter Bert. den Geiftlichen und 
der Schuljugend ded Landgerichts mit herzlichen Ger 
dichten und Gefang bemililomar, und fuhr. von da 
unter vielen Traumphpforten und unbegrängtem 
bei des gr irn reg Landvoifed dem 
Meuthore zu. überreichte eine Deputation der 
Stave Salzburg die Schlürfel. Nun fuhr Se. Maj. 
barch die Reihen ded in Parade aufgeſtellten anwe⸗ 
fenden. &. t. Muitard und der Burgernulig unter 


rauſchender Mujit und allgememem Jubel uber. den 


Marfıplag und die Brüde, welche mit Guirlanden 
und dem Caijerl. Adler geziert war, nach ber Soms 
merejiden; Mirabell, an deren Hauptaufgange der 
Monarch von dem k. k. bevollmachtigten Doftomnufs 
far, Freiherrn v. Hinegau, von ben Civil: und Mi 
htar:Uurhoriaren und den Korporasionen in ſchwarze 
Ballatleidung ehrfurdt:voll empfangen und zu Hoch 
ihren Appartements begleitet wurde. An der 
gangsıreppe fanden 44 Mädchen ın weißen Kleide 
an deren Spitze die Öräfin von Woljegg Sr. Maj. 
em Gedicht im Namen der Salzburgiſchen Schulju⸗ 
gend und einen Kranz von Myrthen und Lorbeern 1. 
überrexhre , worauf die Namen von ib Völkern des 
Karferftaated ftanden. — 
London, vom 5. Juni. 


Geſtern Hat der Vicomte Sydmouth eine Audien; 
bei dem Prinzen Regen: zu Caritonhouſe gehabt. 
Am namſlichen Tage har Ge. königl. Hohen mır dem 
Herzöge von Vork in Militärangelegenheiten gearbeis 
ter. In einen morgen zu haltenden geheinien Rathe 
ollen Mutheilungen über die noch bevorſtehenden 

— in der konigl. Fanulie gemacht wer⸗ 
den. ‚Die Vermählung der Prinzeſſin Warıa "mit 
dem Herzoge ‚von Gloceſter iſt auf den 15. d. M. 
urüdgefegt worden, und da die Neuzuvermählenden 

inkunfte genug befigen, um eine ſtandermaßige Hof⸗ 
haltung fuhren zu fonnen, fo wird dem Parlamenie 
in dieſer Beziehung keme Mutheilung gemache wer⸗ 
den. Es ur nunmehr ‚die Rede von. enter dritten 
Verheir athung ın der konigl. Familie, nämlıd jener 
des Derjoge Adolph Friedrich von Cambriege mit 
der Prinzeſſin Sophie Warhilde vom Gloceſter, der 





einzigen Schweſter des Herzogs biefed Namens, roel: 
cher die Prinzeſſin Maria heirathet. Die Prinzeffin 
ife im Mat 1773 geboren. Dem Derzoge von Eamı 
bridge, geberen im Jahre 1774, find Depefchen mac 
Hannover —— worden, welche die here m 
bed Pringen Regent und der Königin zu deſſen ' 
heirathung enthalten. Die Berrichtungen, welcht 
dem Herrn Herzoge noch zu Hannover odfiegen, 
verhindern bdenfelben ſogleich nach England —— 
Se. königl. Hoheit wird jedoch in dem nächſten Mio: 
nate bahıer erwartet. Auch regen dieſer Verheira⸗ 
tbung wird dem Parlamente feine Mittheilung ge 
macht werben, da bie Einkünfte ded Deren Herzoge 
und ferner erlauchten Braut -groß genug find / um 
ihren Hofſtaat zu beftreiten. 

— Heute wird dad Geburtsfeſt bed Herzogs von 
Eumberland zu Lewgreen von dem erlauchten Ehepaar 
durch ein großed Feſt gefeiert. 

— Aus Eadir bat man die Nachricht erhalten, 
ber Deriog von San Carlos ſey als Borbichafter 
Königs Ferdinand VIE, nah Wien abgegangen, un 
—*— 4* —— einiger wichtigen Angelegen⸗ 

en zu beſorgen. et. 

— In einer von den Direktoren der indifchen 


Kompa ie geſtern gaben Verſammlung wurde 


beſchioſſen: das Schiff, die Prinzeſſin Amalia, 
folle unverzüglich nah China unter Segel gehen, um 
alle in den englifchen Häfen befindliche. hinefliche Ma⸗ 
teojen, deren Anzahl nicht unbeträchtlich ift, dorthin 
zu überbringen. — 


Paris, vom ıo; Juni. 

Der König hat geſtern mach der Meſſe im dem for 
enannten Saale ded Friedens den Ubgefandten dei 
onigs von Perfien an dem frang, Dofe, Derm 

Dawoud⸗ Zadour empfangen. Ge. Erz. der Derr Mu 
nıfter der auswärtigen Angelegenheuen bar dieſer Au⸗ 
dien; beigewohnt, nach weicher die angeſehenſten Per⸗ 
fonen des Hofs und der Dauptitadt, dem Komige ihr 
re Aufıwartung gemacht haben. : Am nämlıchen Tage 
begaben fih der Monfseur, Bruder ded Königs 
und die Frau Derjogn ». Ungouteme nad) Vincen⸗ 
med, ums dafelbit den Uebungen des Artillerieregumenns 
der Eönigl. Garde, melched mit Kanonen nach der 
Scheibe ſchoß, beizuwohnen. 

— Das der Herzog v. Wellington noch lange in 
Paris zu verweilen gedenft, jchließt man daraus, dab 
vorgeftern 8 ſchwer beladene Wagen, deren jeder mır 
4 Pferden bejpannt war, aus ded Herzogs Haupu 
auartier zu Cambrai m &. Durchl. hiefigem Hotel 
angekonmaen find. 

— Die Marſchälle Maſſena und Augereau follen 
ſich neuerdings in bedeutlichen Geſundheiteuniſtanden 
befinden. Der Marſchall Mortier, weicher den 
faͤhrlichen Siurz mir dem Pferde niachte, iſt w 
hergeſtellt. ae En 

— Der Arüllerietapitän Volle, welcher zu Dapr 
arretirt und m dad Gefangniß der Abthei nach Var 
gebracht werden war, um regen einem beträchtlichen 
in den Sıaaremagajinen begangenen Puloerdiebſtahl, 
gerichtet zu werden, mollte dad über ihn auszkfpre 
ende Urtheil miche erwarten, fondern durgpbohrte 
ſich mir einem Meſſer und ſtarb kurz darauf." 


— Un 30, Mai wurde auf dem Iheater zu Mar⸗ 
ſeille in Gegenwart der Frau Herzogin von Berrh 
ein kleines ———— aufgeführt, betitelt 
Pimpromptu de Provence, welches mır vielem Beu 
‘fall’ aufgenommen wurde. Die dabeı zur Ehre dei 
Romge und der konigl. Fannlie abgefungenen Gtrer 
phen mußten ſammtlich wiederholt werben. he 

— Em söffenrtiches Blatt enthalt die Rahribr: 
der Rebelle Didier ſey am 7. d. zum ——— 
und am folgenden Lage zu Grenoble hingerichtet 
worben. : 

— Aus Calais wird uns die Nachricht mitge⸗ 
heilt, die Herzoge von Orleans und von — 
würden daſelbſt m einigen Tagen erwartet. Um. b. 


d. M; iſt dort der ruſſiſche Kammerherr Furſt Dols 


*— angelommen und unt Depeſchen nach London 


Prozeß gegen ben breifarbigen Zwerg. 

Die Debatten dieſes Rechts handels wurden heute 
vor dem Aſſiſſenhof von Paris eröffnet; mir heben 
— die nachftehenden merlwürdigſten Thatſachen 


Im Monat März 1815 wohnte ein gewiſſer Ro⸗ 
bert Babeuf zu Lyon, wo er een Buchhandel eta⸗ 
blirt hatte. 

Em Mann mie Babeuf konnte den um den bas 
malgen Zeupuntt aufgebrochenen Bervegungen nicht 
fremd. bleiben. Bonaparte traf zu Lyon em, Bars 
beuf verließ feinen Buchladen, zog ‚mifitärifche Unis 
form an und murde einer ber beftigiten Anhänger 
der Empörung. Er begab ſich durch Champagne 
nach Paris, mit dem Auftrag auf diefem Wege die 
Protiamartionen ded Uſurpators zu verbreiten. Er kam 
am 19. oder 20. März nach Trohes und fogleih machte 
die weiße Fahne der dreifarbigen Platz. 
einen „geroifjen Standlaud Bonquor, * chdrucker 
der Manue auf das Rathhaus, und ertheilre ihm dem 
Befehl, die von ihm mirgebrachten Proklamationen 
naczudruden, begab ſich felbit zu Bouquot um’ die 
Probebögen zu korrigiren und fontrafignirte dieſelbe 
in der Eigenſchaft eines auſſerordenilichen Kommiſ⸗ 
Be des Generald Neauv, Konmandanten der 18. 

itärdivifion für den Kaiſer. Bon daher batırem 
fi), mie es fcheint, die erjten Verbindungen Bons 
quers Mit Babeuf. 

Aus der Einleitung des Prozeffed ergab: ſich, daß 
noch 3 andere Intieiduen in dieſe Sache vermidelt 
waren, nämlich Peter Spiridieu Duft Georg Eons 
ſtantin Zeromig und Jacob Joſeph Lorenz Beaupre. 

Diefe Indididuen jind daher fammilich angeklagt, 


nämlich : 
ı) Peter,‘ Spiridieu Dufen, daß. er Schriften 
verfertige und dem Druck übergeben habe, welche for 
wohl mirtelbare ald ummtrelbare Merausforberungen 
um Umfturg der Negterung und der Abänderung der 
© hronfolgeordnung enthielten. ' EN 
3) Robert Babenf, daß er Schriften verfertigt, 
dem Druck überliefert, — und verkauft habe, 
welche ganz den namlichen Zweck hatten wie jene des 


Dufey. 
Stanislaus Bouquet, daß er Schriften ges 


druct und auegerheile. die ebenfalls auf den nämlis 
hen Zwei abyielten. 


4) Georg Conftantin Zenowitz, genannt Emm 
\ ung 


timi, daß er an der Verſertigung und Austhei 
ebihfbicher Schriften Antheil hatte, und 
5) Jacob Joſeph Lorenz Beaupre, daß er gleichs 
Falls die beſagten Schriften ausgerheilt und ‚verkauft 
te. \i s 3 
” Sämmelih Verbrechen wofür der Art. 1. des 
Geſezes vom 9. Nov. 1815 Vorſehung thut. 
rozeß gegen ben General Bonnaire 
’ ans —8* Adjutanten ben kieutenant 
Mietton. in 
Geſchluß = 
Die Deliberationen des Kriegẽgerichts zur Bafı 
fung anes Enduriheild in diefer Sache begannen 
Samfrags Abend um 8. Uhr und.währten bie Sonn⸗ 
sags frube um halb 9 Uhr... Ein großer Then der 
Zuhörer hatte die Nacht über in dem Sitzungẽ ſaale 
bracht; endlich erſchienen die Richter, und der 
raſident, Herzog von Maille, lad folgendes Urtheil 
ab: Erwägung, daß der Marſchau be Camp 
Bonnare inden er ın dem Dbrijien Gordon. den 
itigen Karalter eines Parianientars vertannte, dad 
olterrecht auf eine unerhörte Art verlegte, und das 
durch eim Verbrechen begmg, welches die Nationen 
ded Alterthuns mit dem Tode zu betrafen — 
amd daf geoachter General die Ermordung bes rn, 
Bordon mit Verlegung der -heiugiten Pflichten ſeines 
Unıtes ungeſtraft (eh, wird der Marſchall de Camp 
Bonnaire emftmmmg zur Deportation außer bem 
Gebiete des feften Landes von Frautroch verurtheilt, 
(vermiurhlich weil Diele Strafe ınfammend iſc) bittet 
das Kriegẽgericht den Konig unterthanigft im Anſe⸗ 
pung des hohen Ranges, welchen der Verurtpeilie 


beſchied 


‚fen in Unſerm Ram 





in ber framöftfchen Armee hatte, dieſe Strafe in 


jene eines lebenelänglichen Feſtungs⸗Arreſtes zu vers 


mwanbeln, 

Der Eplieutenant und Abjutant Anton Mietton 
wird zur Beſtrafung für den ——— deſſen er 
überführt ift, zur Todesſtrafe verurtheilt. Beide 
Veruͤriheilte find außerdem zu ben Prozebloſten tkon⸗ 
demnirt / und auf den Ball, wo der General Bons 
naire feine Neviflon nachfuchen follte , fo it derfelbe 
ald Mitglied der Ehrenlegion zu degradiren. j 


‚Der Herr Rapporteur begab fi mit diefem Ur 
theil in das Gefängniũ der Abtei und las dort den 
beiden Verurtheilten, in Gegenwart der dortigen in 
das Gewehr getretenen W ihre Senden; vor, 
worauf General Bonnaire äußerte: ich biste much 
fheber tod zu fehießen, als zu einer infamirenden 
Strafe zu verdammen. Lieutenant Mictton hörte 


fein Urtheil mir emem dumpfen Stillſchweigen am, - 


und fagte fodann: „ich fehmöre bei meiner ‚Ehre, 
daß ſich der General Bonnaire nichts vorzuwerfen bat- 
tion machte: noch vor der Ankündigung ſeines 


Zodeluriheild Verſuche zu entfpringen,. ober ſich au 


enttiben, wurde aber an Berdem durch bie Gends 
darmen verhindert. 


Berlin, vom 8. Juni. 
Se. königl. Hoheit der Prinz Regent von Eng/ 


land hat Gr. Majeftät, dem Könige von Preußen, 


eine große Dantıtat von audlündiichen Gewächſen 
zum Geſchenk gemacht; und wird der. Hofrath Dito 
nächftend von — nach London reifen, um ſolche in 
Empfang zu nehmen und für deren guten Trandpost 
Sorge zu tragen. 
— Man fprach vor einiger Zeit davon, daß ber 
franz. Mater David, meicher bekanntlich Ludwigs 
XVL. Todedurtheil mit umtergeichnete, dem prenil. 
Hofe den Antrag-gemacht habe, in feine Dienjte zu 
treten, um deſſen Kunſiſchätzen vorſtehen zu wollen. 
Allein dieſer Antrag iſt abgelehnt, und dagegen ein 
anderer franz. Maier einſtweilen hierher berufen wor⸗ 
den, um verſchiedene befchädigte  Hunftgegenftande 
aus zubeſſern. (Caſſei. 3.) 


München, vom 10. Juni. 

Das neueſte Regierungsblatt enthält folgendes als 
lerhoͤchſtes Bejipergreifungspatent für das Ann eds 
wiß. j 

Wir Marimifian Joſeph, von Gotted Gnas 
den Konig vom Baiern ıc, x. 

Entbieten Allen und Jeden, die diefed lefen oder 
fefen- hören , Unſere Gnade und Uunſern Gruß und 
fügen denfelben zu willen: Rachdem in Gemäßheit 
eines. zwiſchen Und. und? Gr. Maj. dem Kaufer von 
Defrerreich abgeſchloſſenen Vertrages bat in Unfern 
Staaten inelavırte bisher öfter. Anır Redwihz, mit 
alten Eigentums, und Souveranitätsrechren dem 
Königter arern: und Urferm konigl. Haufe übers 
mwiefen worden und demfelben auf ewige Zeiten zuges 
‚hören foll, jo haben Wir nunmehr befchlojfen, von 
diefem Amte und feinen Zugehörungen.uad Zuftäns 
digfeiten Beflg nehmen zu laſſen. Indem Wir dis 


fes hiemit thun, verlangen Wir von fammtlichen Uns 
terihanen und Einwohnern, weſſen Standes und 


Würde fle ſeyn mögen, fo mie von ſammtlichen Des 
dienfteten, daß jie fi) Unferer Regierung unterwers 


‘fen und die ıhmen nun gegen Und ald ihrem rechtmẽ⸗ 


figen‘ Könige und Landesherrn obiiegenden ee 
willig übernehmen und getreu erfüllen, Uns alſo 

nach vollfommenen Gehorfam, Unterthänigter und 
Sretie erweiſen. Wir werden dagegen fie ſanuntlich 
in Unfern Schug zw nehmen und ıhrer Wohlfahrt 
Unfere ganze landesväterliche Vorſorge, eben fo wie 
jener Unierer übrigen Unterthanen, zu widmen, nicht 
entjtehen. Die Leitung der Beſitznahme übertragen 
Wir Unferm Kämmerer und Generallommylär des 
Mainkreiiet, Konſaniin Freiherrn von Welden, deſ⸗ 
em. zu treffenden Anordnungen 
und Einrichtungen ſammiliche Untertanen des Anus 
Kedwig die ſchudige Folge zu leuten. haben; wobei 


ur 


— 


feftgefegt wird, daß alle Benmten vor ber Hand im 
ihren Funktionen verbleiben. 

Zu Urkunde defien haben Wir diefed Patent aflers 
böchfteigenhändig unterzeichnet und mit Unferm fon, 
Infiegel bedrucken Laffen. : 

So gefchchrn und gegeben im Unſerer Haupt: und 
Refidenzitadt München den dreiigften Tag des Mor 
nats April im Fahre nach Ehriftt Geburt Eintaufend 
achthundert und ſechszehn, Unferer königl. Megierung 
im Eilften. Mar Joſeph. 


Bayreuth, vom ı1. uni. 

Am 8. d. Abends gegen g Uhr, iſt Fürſt Blür 
her mit mehreren Wagen, worunter man auch den 
des Napoleon bemerkt haben will, in Carlsbad aus 

efommen und bei Herrn Kaufmann, Becherer abge 

iegen. Er ſiehet munter und gefund aus, und hat 
feinen eigenen Arzt bei fi. Die Zahl der Kurgäfte 
m Carlsbad beläuft fich ſchon auf 1200, jedoch find 
mehrere derfelben, der übeln Witterung wegen, ohne 
die Kurzeit auszuhalten, wieder abgereifet. Für den 
preußifhen Staatstanzler, Fürften Dardenberg, und 
den General Graf Tauenzien find ebenfalls Quartiere 
in Earlebad beftellt. 


Weimar, vonv.g: Juni. 

Die Weimariſche Lander Konſtitution, welche nun⸗ 
mehr im Druck geleſen wird, macht einen angench⸗ 
men Eindruck. Die ſtändiſche Verſammlung, regel⸗ 
“mäßig jedes dritte Jahr außerordentlich auf Veran⸗ 
laſſung des Großherzogs gehalien, und durch dem 
Landmarſchall und zwer Gehuͤlſen mit dem Syndilus 
für immer perpetuirt, bat dad Beſteurungsrecht im 

anzen Umfange, Theilnahme on allen Zweigen der 
Gefehgebung, dad Recht die Landräthe zu ernennen, 
jened, wegen unzweclmäßiger oder verfaſſumgswidri⸗ 
ger ümn⸗ ührung gegen bie höchſten Staatsdiener 
— Beſchwerde zu führen, theils gerichtlich beim 
Appellatione gericht zu Jena zu verfahren, und fur 
"Fall die Eniſcheidung deſſelben nicht befolgt würde, 
fh am die hohe deutiche Bundesverfanmlung zu mens 
en u. f. w. Gie faßt ihre Beſchlüſſe nach Mehr: 
beit der Stimmen; doch haben tie vuta separata 
einer ganzen Provinz einen. Suſpenſiv Effelt. Gie 
befieht aus 2. Deputirten ber Miriergutöbefiger, 
welche von denfelben viritim gewählt werden;. unter 
dieſen figt einer der Atademie Jena und cine beſtimmte 

ahl vormals reichk unmitielbarer Adelicher; 10 durch 
Wahlherren gewãhlte Deputirte des Bürgerftandes, 
und so eben ‚fo gewaͤhlte des Bauernſtandes. Die 
Berhältniffe des Staats zur Kirche find nicht bes 
rührt, und in feiner Art hierüber etwas vor ſchnell 
entſchieden worden. Mbänderungen und Zufüge zur 
Berfaffung Lönnen nur von Surfen und Gränden 
zugleich gemacht werden. : Allgemeine Erfordernijfe, 

ewahit zu werden, find 3. B. deutſche und chriſtliche 
Geburt 10.5 -befondere Erforderniffe für. die Mister: 


— wenigſtens breiühriger Beſitz, und: die 


igenfchaft eitnes Ritterguis, welche durch frühere 
auf Landtagen von diefeu »Öure  geführse Stinnne, 
oder ex titulo novo dur Errkeifling der ftändıfchen 
Berfammlung befiimmt wird. Ein befonderes Erfor: 
derniß für die Deputirten ded Bürgerftandes ift ein 
unabhängiges Eintommen (ausſchlicklich eines Dienſi⸗ 
ehalts :c.) von wenigſtens 500 Thaͤlern m F. f. 
ve Verfaflung iſt nach Art. 135 unter die Garantie 
des deutſchen Bundes geftelit. Das Recht auf“ drei 
Anftanzen und. Freiheit der Prefie wird jedem Unter⸗ 
han aufs neue zugefihert. 
Es foll zwiſchen dem regierenden Herzoge von 
Koburg und der Prinzeffin Dorothee Louiſe von Sach⸗ 
fan Gotha eine Bermahlung im Werke fenn. 


Stuttgart, vom 13. Juni. 

Se. konigl. Majeftät haben, vermöge allerhöchften 
Reſeripts vom 6. Juni und eines von een 
felben fanctionirten Statuts, ein allgemeines Staatdı 
ſchulden / Amortiſationeinſtitut unter der Direktion 
einer eigenen Kommiffion anzuordnen umd zu fundi 
ven gnadigft geruhet. 


Benackhrichfigungen: 
he fucht Reiſegeſellſchaft nach Hamburg Lit. J. 


. 149. ‚ 





Weſentliche Berihtgung. 
Die in No, 159 der Sranffurter O. P. U, Zei⸗ 
tung eingerüdte Anzeige, daß Dr. ‚Profeitor Weigel 
die Mainzer Zeitung zu ‚Wiesbaden unter dem 
Tırel: rheiniſche Blätter forrfeen werde, konn— 
te glauben machen , daß diefes Blatt gänzlich Aufhöre, 
Die Zeitung: Erpedition ſleht ſich genöthigt zu er⸗ 
klären, daß bdiefelbe der, Redaktion des Hercu Prof. 
Lehne, eines gleichfalls rühmlichft bekannten Schrift 
eilers, übergeben und daher in ihrem litterariſchen 
errhe keiner DBeränderung ausgefeßt fen. Da au 
Mainz Fünfrig unter einem edlen, wohlmollenden und 
aufgeflarten Büren die langenibehrte Wohlthat der 
Brefifveiheie genießen wird, "fo kann fie barch eine 
vernünftige Hreimürhigkeit an Intereſſe für das deut 

ſche Publikum nur gewinnen. 2 





Bekanmemachung. 

Alle diejenigen, melde an die Verlaſſenſchaft des am 
3. Mir; d. J. dahler verſtorbenen ‚Heren geheimen Raths 
und Genesatviterius Bed, eine rechtmaͤßige Forderung machen 
zu können glauben, werden aufgefodert, foldye binnen v4 To⸗ 
gen bahierceinzureihen, widrigenfalls fol die Verlaſſenſchaft 
an bie eingefegten ‚Herren Teſſaments Erben verabfolgt wers 
ben; jeboch nad Abzug der Koften und Legaten. 

Limburg an ber Lahn ben 6. Juni 1616. 

Maplinger, 
— — —— — — — — — — — 
Rheiniſche Blätter. 

Da Bere Profeſſor MWeitert in herzoglich naſſauiſche 
Dienfte derreten ift, und bier Aicbaktion der Mainzer. Zeiru 
nicht fertjegtz fo wird er, -mit, dem eriten künftigen Zult, 
unter dem Titel: Rheiniſche Blätter, eine Zeitung im 
Wiesbaden herausgeben, welche bie Woche viernial erfcheint. 
Bat die Mainzer Zeitung Freunde gefunden, dann darf Unter» 
‘jeihneter, im Namen bed Berfaffers, die Verfiherung geben, 
daß die Rheiniſchen Wlätser fie zu. voiengn und zur 
erhalten wiffen werben. Der Preis derfelben- it, für bas 
Jahr 8, ‚und. für drei Monate, zwei Gulden. Um ſich ju 
abenniren, wendet man 38 die zunaͤchſtgelegenen teſpett. 

oſtaͤnter; in Wiesbaden ſelbſt und der Umgebung an die 
unterzeichnete Buchhandlung, die ben Druck und die Berſen⸗ 
"dung 'übtraommen bat. * 
Wiesbaden, — Zuni 18 6. * me 
« Shellenberg, Hofbu dee... 
. und Buchdrucker. 2 WR: 








Großherzoglich badifched Bezirks Amt Borberg.. s 
Zur Auseinanderſetung der Verlaſſenſchaft der Mpötherer 
Kornadyerfcen leute bahier findet man nothwendig, alle 
jene, welche aus irgenb einem Grunde einen Anfprc an 
bie: verlebten Apotheker Kornmherichen Eheleute zu, haben 
permeineig,, aufzufogdern, jolhe unter Vorlage ihrer, Beideiss 
Urkunden bis den 26. Fühfligen Monatt Junf 
Morgens frühe 9 Uhr bei großherzoglichem Amtereviforate 
nn * —— rien, und zu liquidiren, als 
ie r en ben baraus erwa den Made 
— felea aupufrciben Jake. — ——— 
Zugleich wird zur Öffentlichen Kenntniß gebracht ‚dd 
Sie Kernacece ekipöcige 2* daher —* 

er⸗ chen vo en Medilamenten: 
tommener Einrichtung bie ; ne eu 
ben 12,, Juni zum exjtenmal, 


8 yMmdug 


; ben 19. Juni jum zweitenmal Ind £ rg 
den 27. Juni zum leßrenmal © ee 
unter Ahneherfihen Bebinanifien auf ‘Hiefigem Kathhckfe 


jebes mal Rukmittags zwei Uhr dffentuch ausgeboten und 


am“ leiten! Xermin salva ratifichtion 
rl er; 
‚Die Steigerungsluftigen koͤnnen inzwifchen die Apetheke, 
welde zum Gewerbe fehr gelegen iſt, babier einfehen, und 
müffen ſich ugleich bei der WVerfteigerung mit vollgtitigen 
Beugnifien Aber ihre gute Aufführung geprüfte Kenntniſſe 
und Bermögensumitände gehörig ausweifen. ) 
Borberg am 3ı. Mai ıBı6,; h 
Örtallo 


’ vdt. Keller. 


3 * 








— — 


(vierbei uine Beilnge) sn. 


Beilage zu N. 167 
der Tranffurter Ober-Poſtamts-Zeitung. 





Samflagı den 15. Juni 1816. 





Litterarifhe Anzeigen. 
So eben iſt erſchienen und durch alle gute Buchhand⸗ 
lungen zu bekemmen: 
Anſicht von la belle Alliance 
Rahder Marur gezeichnet 
von “ 
E. BWalfd. 


In Aquatinta von I. I. Wagner. Groß. 4. auf Belinpapier 
solorirtädo fr, 


AUnfidt 
bon 
* Theodor Körners Monument 
bei 
Wöbelin im Meklenburgiſchen. 
Br.4. auf Belinpapıer colorirt Jo fr. 


Bu haben in Srantfurt a, IR. bei 
9. 2% Brönner. 


— — —— — — — — —— — — 


Bei F. Kupferberg in Mainz erlcheint im Laufe 
Maia 


Beiträge, zur Geſchichte der ſpanichen Revolution, 


aus dem Franzoſiſchen des Herrn de Pradt, 
Erzbiſchoff von Medeln, durch K. Thum. 

Und durz darauf von demfelben Verfaſſer und Uiberſetzer: 
Der Einundbdreifigfte März ıBı4. 

Bei demfelben Berleger hat fo eben die Preffe verlaffen:: 

Gründe für und wider bie Bifentlide münd⸗ 
a — in bürgerlichen Rechtsſachen 
8. 5 


Diefe Heine Schrift behandelt mit ernſter und grünblicher 
Prüfung einen Gegenftand, deffen Gröcterung nicht nur bem 
ger ichtiichen Beamten anf dem ünken Rheinufer , fondern auch 
edem gebildeten Einwohner nicht gleihgültig fern kann. Wem 
aran liegt, deß die Zukunft geräine », meber dad, was war, 
noch dad, was ift, fonbern mas fepn fol, weil es gut und 
recht it,‘ wird derfeiben einige Mufmertfamteit (genten. 

Dir nehmen 3 fiellungen darauf an. 

‚ Andreäiihe Buchhandlung. 
zu Frankfurt a. M. 


——— — — — — — — —— 


Ankündigung. 


Sobald es meine Zeit erlaubt, werde ich meine, mit 
GSrüunden unterftügte Meirung darüber, fügen, woher ber 
etoanıge fittliche Verfall und die politifhe Schäblachtert ber 
jürfhen Ratıon rühre, wie biefen Uebein, au’ eime huma⸗ 
ne, rifflichen Regierungen allein würdige Art, ab;eholfen, 
auch ob, und in wie weit ihmen Staatsbürgerrechte ertheilt 
werden tnnen. Man wird daraus fehin, daß ed noch 
Muttel gebe, fie zu guten Staatsbärgern zu bilden, und daß 
man fie nicht, „, mit Stumpf und Stiel ansyurutten +’ brauche, 
dies auch nicht dürfe, ob es gleich meuerlih ein Philoſoph! 
behauptet hat. 

Karlerufe, am Ende Mai ıBı6, 

J. 2. Gmwalb, 
Kirchenrath. 


Obiges Wirt erſcheint in der D. R. Marrfhen 
Buchhandlung in Karisruhe, woſelbſt auch BSeſtellungen dar⸗ 


auf-angenommen werden, desgleichen in bee Andrediſchen 


Buchhandlung in Frantſurt am Main. 


Vermiſchte Anzeigen. 
Steabrief. 


Es iſt ber biefige Hoffommifjär und Bürgermeifker 
Friebrih Thiele, am 3o. April d. 3. von hier weggegangen 
und bat über fein biöheriges Aufienbleiben in ben Ort feines 
Aufenıhalts bisher noch keine richt gegeben. Da nun 
nad) jeinem MWeggange fih nit nur mehrere Gläubiger deſ⸗ 
ſelben bei uns mit ihren Forderungen gemeldet haben, ſondern 
derſelbe auch einige öffentliche Kaffen in Verwaltung gehabt, 
mehrere Vormundfchaften geführt und Gelber ber bite 
jährigen in Bänden gehabt hat, ohne vor feiner Entweidhung 
darüber NRechenfchaft abgelegt zu haben, und aus feinen bins 
terlaftenen Papieren noch nicht hervorgehet, daß durd fein 
Vermögen bie Kaſſenruͤckſtaͤnde und bie Forderungen ber 
Gläubiger hinreihend gedeckt werben können, mithin berfelbe 
durch feine Entweichung und duch fein unerlaubtes Verlaſſen 
feiner Dienftverhättnife als ein abſichtlicher Betrüger 
bar ellt: fo werden alle Obrigkeiten, in beren Gerichtsb 
ſich obgenannter Friedbrih Thiele, der im untenftehenden 
Signatement näher bezeichnet it, betreten laſſen follte, zur 
Hülfe Rechtens ergebent erſucht, bdenfelben fofort arretiren 
und in fihere Verwahrung bringen, auch beffen ſamtliche bei 
fi. führende Gelder, Documente und fonftige Beieffhaften 
in gerichtlichen Beſchlag nehmen zu laffen und uns davon 
gefälligft zu benadricktigen. Wir werben bie dadurch ent⸗ 


BETEN" WUHLFÄHEUNGEn-" augleid wird auf 
beffen fümtlihes Vermögen hiermit Beſchlag gelkat 2 werben 
in Gemaͤßheit befien alle Handlungen‘ deffeißen feit feines 
Entweidhung in fo fern fie die Veräußerung oder Verpfänding 
von etwa in Händen habenten Obligationen und Wecfen ic. 
betreffen, nicht me für ungültig erfiärt, ‚fondern auch alle 
fonftige an benfelben ober auf deſſen Amveifung zu leiſtende 
Zahlungen bei Strafe nochmaliger Einzahlung unterfagt. 
Bernburg am 8. Mai 1616. 


Herzogl. Anhalt. zur Landesregierung verordnete 
Geheimerath, Kanzler, Director und Raͤthe. 


Salmutt. 

Signalemeht. , 

Der entwidene gertımmigir. und . Bürgermeiiter 
Thiele iſt 50 Jahr alt, 5 Fuß 7 Zoll groß, bat ſchwaͤrz⸗ 
lidyes dünnes Haar, eine hohe Stirn, ſchwaͤrzliche Augens 
braunen, graubläulihe etwas bervorfiehende ziemlich. große 
Augın, eine etwas lange abgeflumpfte Naſe, einen großen 
Mund, ſtarken Bart, länglices Gefiht, und eine frifhe 
Gefichtöfarbe, ein hervorftehendes breites Kinn. Sein Gang 
ift fehe gerade, wobei er die linke Schulter etwas vor trägt. 





Zobann Georg Vogel aus Steinhaus, Gentoberamts 
Fulda, geboren den a1. Juni 1787, ift im Jahre 1807 
Solbat geworben, ftand unter bem Wejtphälifchen Bataillon 
in Spanien, und foll bei der Belagerung von Bayonne tob 
geſchoſſen morben fenn; ba —— keine volle Ge⸗ 
wißheit vorhanden, fo wird auf Antrag "ber Geſchwiſter bes 
Abwefenden, welche um Vertheilung deſſen etwa in 900 fl. 
beitchenden Erbtheiles angerufen haben, gebahter Nobann 
Georg Vogel oder beffen etwaige Leibeserben hierdurch Öfients 
dyvorgeladen, ſich in Zeit von 6 Monaten, welher Termin 
ein: für breimal hierdurch anberaumet wird, bei unterzeich⸗ 
neter Behörde äntweber perfönlich ober durch gehörig Bevolls 
mädtigte zu filtiren, und ſich über ben Erbtheil zu erklären, 
wibrigenfalls nach Vorſchrift des Geſetzes über Abweſende vom 
Amtswegen verfahren werben wird. 

Zuida den 6. Mai 1616. f 

Kurbeff. Großh. Fuldaiſches Gentoberamt dah. 
Rod, Amtsverweſer. 
Haberſack, Umtsaltuar, 


Johann Michael Stopold, Im’ Jahre urıı zu Mann 
ſtoheim geboren, ging als MWeßgers: Eefelle im Jahre 
789 in bie Fremde, ohne daß er ſeit 31 Zahren Nachricht 
von ſich ertheilte, und ohue daß man aud anterwärts von 


feinem Leben, „ufenthatte oder Tode Nahriht erhalten 


hätte, 
- „Dam von feinem maͤchſten Andarwandten geſtellten Ans 
Mage gtmäg., win nun genannter Johann Wichael Sippold, 
oder beſſen rechtmaͤßige Erben andurch edietaliter vorgeladen, 
binnen drei Monaten a Dato vor der unterzeichneten Stelle 
zu eriheinen, resp. fih, zur. Sache za legitimiren, und ba® 
unter vormundfhaftliber Verwaltung flehende Vermögen zu 
2000 fl. in Empfang zu nehmen, ober zu gewärtigen, daß 
nadı fruchtofen Verlauf diefer Brit, biefes Vermögen ben 
nächften Wermwandtin des Sobann Michael Sippoid gegen 
Kautiond» Leitung verabfolget werbe. 
Dettelbah den 35. Mai 1816, 
: Königlich Baieriſches Landgericht. 
Rickels, Landricter. 


% 





Die allenfallfigen bierorts noch unbekannten Gläubiger 
ber beiden in Rußland vermißten biefleltigen chirurgiſchen 
Praktikanten Zingler und Maget, fo wie barfelben Anteftats 
Erben werden hiermit vorgeladen, und zwar eritere zur 
Endigung und Liguibirung ihrer Forderungen, lehtere aber 
zur Dozirung ihrer Berwandtfhaft und zum Gmpfang ‚bes 
berichineten Gage⸗ Guthabens ad 38 fl. 50 Er., und Bo fl. 
83 fr. gegen Kaution binnen 3o Tagen a die inserti et 
sub poena praeelusionis. i 

- Baffau ben 28. Mai ıBı6. 
Das Kommando des Wönigl. baier. Bten Linien⸗ 
Infanterie » Regiments. (Derjog Pius.) 
v. Stordhemau, Dberſtlieutenant, 
Schölier, Regiments-Auditor. 





Der entwichene Lieutenant Joſeph Heuſer vom Iten 
Bataillon des. koͤnigl. baier. ıjten Linien » Infanterie s Regis 
ments wirb andurch oͤffentlich vorgeladen, lich binnen feds 
BWochen bei dem Reaimente zu ftellen, und über feine Ents 
weihung um fo gewifler zu verantworten, als aufler beffen 
das Verfahren gegen Ungehorfam mwiber ihm ohne weiteres 

“-ingeleitet werben wird. 
Adhaffenburg den 25, Mai 1616. 
Das tombinirte Rommando bes konigl. baier. 
ı4ten 2inien » Infanterie = Regiments, 
Gehm, DOberftlientenant. 
Meinzweig, Xubitor. 





— — 


Das ii ‚Berlaffenfhaft des ehemaligen Kurmainziſchen 
— n, von. Benzel gehörende Gut Emmerihes 
hof wird den, 30. Auguſt d. 3. auf dem Gute felbft verficie 


„gert werden. , . 

, Daffeibe hheot “ine balbe Stunde von dem Main, eine 
"Stände Yon Danau,,. fünf Stunden von Branffurt, an ber 
Sand : und Poftitraße. Daffelye beftehet aus: 

ı) Steinernen noch ganz neuen Gebäuden, a) einer ges 
‚eäumigen Wohnung tes Befiters, b) Wohnungen für Forfts 
khügen, Schäfer x. ©) Dxesonomie » Webäuben, Scheuer, 
—— Schwein und Schaf-Grälen, Branbweinbren 
nerei, Dierbrauerei, Magazin, Holz⸗·Schoppen xc. 

2) Einen Garten von 5 Morgen vor ber Wohnung bes 
Beſitzers, mit a Garten ‚Häufer und = BWeibern. 

) 3mei an biefen Garten grängenden Bosquetö von 14 
Morgen, 

N 215 Morgen Acker-Felb. 

5) 77 Morgen Wiefen, 

3 A 2. ergo Kiefern : Wald. 

7 eiben für € unb einen Deittheil 
Cchäferei zu Michelbad). i EEE 

8) Einer in Erbbeſtand gegebenen Muͤhle. 

Die Berhaͤttniſſe des Gutes konnen bei ber Gutsver⸗ 
malterei und bie Steigerungs-Bedingniſſe bei dem biejigen 
Amte eingelehen werden. 

- Alzenau den 2 ,. Mai 1816, 
Großherzoglich Heſſiſches Zufkig: Amt. 
Dittmann. 


ö— r ere— — — — — 
Da es zur Auseinanderſetung der Erben des verftorbenen 
penfionirten Revierföriters Michael W n3 von Nordheim zu 
wiſſen nötbig ift, wer an deſſen Werla enfhaftsmaffe Forkers 
ungen zu madhen bat; fo werben alle biejenfge, melde aus 
ärgenb einem Becisgrunde Anfprühe an diefelbe glauben 
formiren zu koͤnnen, aufgefordert, diefe um fo gewiffer binnen 
Bier Wochen von heute an, 
dei Unterzeihnetem anzuzeigen und bemnächft richtt u fteilen 
ats fie font von der Marfe ausgefchloffen — 
Sign. Darmſtadt den ı. Junius ı8ı6, 
Bermöge Hofgerichtliden Auftrags. 
leuning, 


Sch 
Eroßherzoglich Seſſiſcer Hofgerichte⸗ Sekretär. 





Die 3 Söhne des Idhannes Bein, von Ubdenhain, 
namentlich: 

Nikolaus 

Johann Heinrih und ) Rein, 

SZatob 


wovon ber feßtere beinahe 72 Jahre alt ift, find ſchon über 
49 Zahre, ohne zu wiflen wo, gbwefend. 

Vor ungefähr 10 Jahren, wurde nach voramßgegangener 
Ebiltalladung deren Vermögen, ihren nachſten Unverwandten, 
gegen Kaution verabreicht, und nunmehr iſt einer der Ver— 
wandten, um Aufhebung der Kaution, eingekommen. 

Es werben demnach befagte 3 Brüder, Nikolaus, Johann 
— und Jakob Fein, oder deren ehelice Lelbeserben 

iermit aufgefordert, ihre Erbportionen innerhalb 4 menat⸗ 
licher Friſt, um fo gewiffer dahler in Empfang zu nehmen, 
als nadı Berfauf der feitgejesten Friſt, fie für tod erklart, 
und ihre Erbantheile den nachten Anverwandten neben Auf— 
hebung ber geſtellten Kaution, übergeben werden fellen. 

MWähtersbach den 30, Mai 1816. . 

Das Juftizamt babier. 
Guns. 





Der nun 30 Jahre ohne ertheilte Nachricht abwefente 
Johann Heinrich Gröfh von Sikblos ober deſſen etwa um: ı 
befannte reditmäßige Erben werden hiermit vorgelaben, ſich 
binnen drei Monaten melce für die breis zwei- und eins 
monatliche gefeßliche Friſten gelten, entweder in Perfon oder 
durch gehörig Bevollmaͤhtigte dah er bei Amte au ſteuen; und 
ſich über das dem erftern augefailene zrither vormunofaartlic 
verwaltete eiterlihe Berindgen, orbnungsmäfig zu erfloren, 
ober es haben biefeiben zu geinärtigen, daß diefes Wermögen 
im Ausbleibungsfalle den implorivenden naͤchſten Berwanbten 
babier nad vorher geleiftetem gefeblihen Gibe erbe uns 
eigenthämlid, zuerfannt werde. 

Weiber am 30, Mai ıBı6. 

Vorher Fuldaiſches jegt Königl. Baierifches 
Zujtiz = Amt. 
u Rod. 


vidit: 
ber Xotuar U. Meinone, 


— — — — —ñ — nn — 
Der laͤngſt abweſende Michael Glitſch von Landenhaufſen, 
oder deſſen etwaige Nachkommen werden hiermit aufaeiorsert, 
deſſen ſeither unter vormundſchaftlicher Verwaltung geſtandene 
Bermögen fo gewiß binnen einem Wierteljahre in Empfang 
su nehmen, als es ſonſt ben hiefigen Inteſtaterben gegen 
Kaution überlaffen werben wird. ; 
este Befilhee Freiherrlich Mich 
’ 0 t ’ i edeſel. 
Juſtiz⸗Amt daſeibſt. * 
Herget. 


—— — — —ñ— — 


Auf Anfſuchen der Univerfal : Erben des am 4. April d, 


deſſen binterlafienes Wermögen zu maden haben, hiermit 

Mntie aufgefordert, dieſe binnen 6 Boden am fo — 

* en It nie **2 und geltend zu machen, 
mit nicht weiter 

en werden gehört und abges 


NRoumied den 31. Mai ıBı6, 
SKönial. Prensifhes und rſti. Wiedi 
Stadtſchuitheiden — — 
Hachenberg. 


Der hieſige Bandelemann, Joh. Jakob Fristrih Fru⸗ 
iſt vor kurzem mit Tod —— und es a: 
ſchaft dermaßen geringfügig, Laß ſeiche an ungefibrem Werth, 
einfchliehtich der LeihensKaffegelder, wenig übır ıon fi. be 
trägt, Dagegen foll dem Bernehmen nad, eine beiträge: 
liche Schuldenmaffe vorhanden fenn. 

Da bis jest aber nur bie Haushaͤlterin bes Verſtorbenen 
mit einer liquiden und privilegirten Siedlohneforderung von 
s00 fl. aufgetseten it; fo bat man zu Vermeidung aller 
unnüsen Kojten beſchloſſen, nad vorgängiger Taration der 
Mobilien, den ganzen Nachlaß abzuͤglich der Gerichta. und 
nr —— m — *—* privflegirten Glaͤubigerin 

m a e i i 
iR = zuſchlagen, foferne nie in dem 


Montag den 8. Juli J., 
Vormittags 10 Uhr, 


anberaumten Zermin bei ber Gerichts » Kommiffion ſich ane 
dere Gläubiger, mit rechtserebtihen Ginwand A Sr 
gg —— — Ginfräce melden werden, 
eder bei Vermeidung ber Erfüllun i 
Beſchluſſes, vorgeladen wird. — ER . 
drantfurt au M. den 29. Mai ıBı6, 
Gericht erfter Inſtam. 
Parstmann, iter Sekretät 


Rachdem Undreis Henning von Wridines ſchon ſehr lange 
admweiend ift, und feine muthmailiche Erben dabier nachge⸗ 
fücht haben, ihnen fein unter Vormundfchaft ſteheudes Ver: 
mögen gen Kaution au verabfolgen ; fo wird bderielbe bier: 
mit elfktaliter citirt, binnen einem Wiertelfabe daſſelbe in 
Empfang zu nehmen, ober zu erwarten, bay dem Anjinnen 
ber Impleranten willfabrt werde 

Altenjchlief den 25. Mai ıtlıh, . 

Grosberzoglich Heſſiſches, Frethderrlich Nicdefel, 

Juſtiz⸗Aumt. 
Herget. 








Amt Herzberg. Wider alle und jede, melde bee 
unterm 29. Januar d. J., erlaffenen Eriftalstabung umges 
achtet, mit ihren vermeintlicen Anfprüäden an ben verftor: 
benen biefigen Kaufmann Juftus Chriftian Gottfried Zellmann, 
oder deſſen Rachlas, ſich jo wenig im Profeifions» und 
Liquidatione · Fermine am 25. Maͤrz d. J., als bis jest, 
alibier gemeldet haben, if am heutigen Zage ein decretum 
pracclusivum erlaffen. 

Derjberg am 22. April ıBı6. 

Königlich Großbritanniſch. Banndverihis Amt. 
Quenferll. Dürt. 











Da Nitotans Derninger von Elſenfeld fih bereits in 
dem ZJabre ı7öd von feinem Weburttorte in. bie Fremde 
beseben bat, und feit dieſet Zeit weder von befien Aufente 
balte, noch Leben ktwas befanırt gemorden iff, und deſſen 
nchte Anverwandte um die Werabfolgung feines unter der 
Katatel ſtehenden Wermögens von etwa oo fl. ange: 
fianden taten, fo wird andurch berfelbe ober deſſen Leibess 
Grben vorgeladen, fi binnen einem Vierteljahre bei dem 
dahleſigen Lamdgerichte zu melden, und fein Wermögen in 
Empfang zu nelunen, wibrigenfals baflelve feinen näditen 
Anverwaudten gegen Kaution verabfolgt werden folle, 

Klingenberg den .. Juni ıbı6, 

Aoniglih Baieriſches Landgericht, 

2 B. Rusca. 

F Halt born. 


Gart Giebert aus Vernewahlshauſen iſt im Jahre 1812 
als Soidat mit denen werrhauifhen Truppen mad Rußland 
ımarfciee, und bat feit dieſer Zeit nichts wieder vom fich 
hören laſſen. 
Nadırem nun von beffen Water, dem Erbpachter Ghris 
ſtian Gichert zu Wandsbet, um Ausfolgung deffen unter 
Kuratei hebenden Bermdaens nachgeſucht worden it; fo wird 
belanter Garl Giebert oder feine eiwaige Leibeserben hier— 
durch vorgelaten, in dem auf den 13. Quli’d. 3. anberaums 
ten Zermin fo gewiß vor dieſigem Juftigamte ju eriheinen, 
and das benannte Wermögen in Empfang zu nehmen, als 
ſoiches font feinem Vater, sorläufig gegen Kaution, verabfolgt 
werben foll. 
VBegerhagen den 23. März ıBıh, 
Kurheſſtſches Juſtizamt. 
- Meifterleim 
In fidem 
Serael. 





—— — — — — —— — — — 

Die dardlauchtigften WenefieialeSrben der Hochſeel. ver ⸗ 
wittweten Aürftin Görikiane zu Walde, gebornen Herzogin 
in Baiern ze. Hohfärti. Durdlaucht, wänfhen beitimmt gu 
mifien, wer an Hbchſtdero Perjon etwas zu fordern habe, 
und wie viel? 

@s werden demnach alle die, welche Anſpruͤche an Hoch⸗ 
gedachter nunmehr vereroigter Rürftin Durchlaucht zu baben 
glauben, hiermit aufgefordert, ſolche im Termin den ». Auguſt 
d. 3. vor dem von Uns beauftragten (rprditions Rath 
Etoeder dahier, bei Wermeidung der Ausfhltedung, gehörig 
zu liquidiren und zu begründen, weniger nicht fih auf Zah⸗ 
lungsvorfiätäge an erklaͤren, die ihnen no Grgebniß der Um» 
ftände etwa gemacht werben follten. 

Aroiſen den 1. Mai ıBı6, , 

Fuͤrſti. Waltedifche zur Regierung verordnete 
Hräfident, Vice» Ganzler und Negierungs « 
Raͤthe daſ. 
— — — — — — — ——— 
Geeßherzoglich Badiſches Amt Schwelingen. 

Peter Barthelemy von Reckarau, nad dem verliegenden 
Tauffchein im Jahre 1757 geboren, ging dor 30 Jahren als 
Scänrivergefelle in die Fremde, und gab ſeit feiner Entfer⸗ 
nung auch nicht. die minbefte Nadwiht von fih. 

Aut Anftehen feines nähften Anverwandten wird er ober 
feine allenfauſige rechtmaͤſize kLeibeserben vorgeladen, fü 
binnen einem Zahre zum (Empfange bes vormundfhaftli 
verwalteten Vermögens ad Bin fl. zu melden, widrigenfalls 
Bartbeleınen für verfhollen erflärt, und Über bad Wermögen 
wach geiekliher Worfhrift das Meitere verfügt werden wird. 

Edpsejingen den =. Mai 1816. 

Der Oberamtmann Ipftein. 
Vdt. Lederer. 


Die verkhollenen arei Gebräder Philipp und Ghriflien 
or; von Niendorf werden hiermit Öffenttih vorgelaben, 
das fie ober ihre etwaige eheliche Leibegerben zum Empfang 
ihres zurüdgelaffenen geringen Vermögens von chngefähe 
200 fl. imerhalb 6 Monaten dahier fich fo gewiß meiben 
und liquibiren follen, als gewiß fie wibrigenfails, ihrem zu= 
rädgelegten Tojähriaen Alter nad, für tod erklärt, und ihre 
Bermögenstheile unter ihre zurücdgelafienen Geſchwiſter und 
deren Kinder erb= unb eigenthiumlich werben verthtilct werben. 

Weilburg den 10. Mai 166, 

Herzoglich Raſſauiſches Amt dafelbft. 
Frankenfeld. 
— — — — —ñ —— — — — —— — — 


Nachdem der zur gütlichen Vertheilung derer aus des 
Schmieds George Jungermanns dahier Schuldenhalbet oͤffent⸗ 
lich verkauften Gruudſtücken geloͤßten Kaufgelder im Termin 
den B. b. gemachte Verſach nicht zu Stande gekommen, und 
dahero ber formliche Konkurs erkannt worden iſt; fo werben 
ſaͤmmtliche, ſowohl bekannte als unbekannte Krediteres bes 

enannten Jungermanns hierdurch aufgeforbert, in dem auf 
en 31. Jull d. 3. befiimmten Termin entweder in Perfon, 
oder durch binläinglich Tegitimirte Mandatarien vor hieſtgem 
Juſtiz- Amte, Morgens früb 9 Uhr, fo gewiß zu erſcheinen, 
ihre Forderung zu Yrotctoll anzugeben und zu begründen 
als widrigenfalls zu gewärtigen, daß jie von der. gegenwärt ’ 
gen Maſſe ausgefhloffen, und nicht weiter dabei berüudficrige 
warden, - 

Felsberg den 12. Mai 1616. 

Kurfuͤrſtlich Heſſiſches Amt daſelbſt. 
ungewitter. in 
In fidem copise 
-Gafjelmann. 





Alte diejenige, welche an bie Verlaſſenſchaſt des dahier 
verſtorbenen Königl. Baier, penfionirten Herrn Major 
Franz Molitor eine Forderung zu haben glauben, werben 
hiedurch vorgelaten, isre Forberungen bei ber unterzeichneten . 
Komriandantfhaft entweber in Perfon, eder durch Yinlängs 
Hd Bedollmaͤchtigte innerhalb 4 Wochen, vom Tage bes 
Einruͤcent, bei Strafe bes Ausſchluſſes anzubringen und 
zu begruͤnden. 

Aſchaffenburg am 19. Mai ı8ı6. 

Die Koͤniglich Baleriſche Stadt ⸗Kommandantſchaft. 
Moſer, Obriſt. 
Meinzweig, Xubiter. 





Der vor 3 Jahren von feiner Familie ohne Beſtimmung 
weggegangene, und zeitber umbefannt gebliebene «Hättner 
und Leirenwaarhandier Balentin Mübhler vom Stein bei 
Poppenhauſen wird hiermit zur gehörigen Erklärung in ber 
gegen ibn angebrahten Debit = und VBerkaufs-Sade bis zum 
16. Zuli L 3, unter dem Nachtheile hierher vorgelaben , 
daß das eingeleitete Verfahren font ohae Berädädhciguug 


ſeiner etwaigen beſonderen Vortraͤge fortgeſetzt und beendiget 


werden folle. 
Weihers ten 16. Mai 1816. 
Adniglich Baieriſches —— 
A. Koſch. 


ridit 
der Aktuar X. Meinone. 





Da bie biefige Bürgerin Maria Catharina Kaminsty mit 
ker go eines Teſtaments bahier verftorben, umd beren 
ngefeste Erbin um Immiſſion in ben Radlaf gebeten hat; 
fo werden zuvor alle und jede, welche ex quocunque juris 
titulo Anſpruche daran zu haben vermeinen, eulictaliter 
bierburd; vorgeladen, jelde binnen einem peremtoriſchen Tee 
min von . . 
. 3wei Monaten 
fo gewiß bei unterzeichneten Gericht geltend zu machen, als 
aufonften bie Wertaffenfchaft ber Teſtamentserbin ohne Kaus 
tion ausgeantwortet werben ſol. i 
Erankfurt den 17. Mai ıdı6, 
Gericht ıter Anftanz. 
J. W. Mepter, Schöff und Direktor. 
j Dartmann, Sekretaͤr 





.. Da ber biefige Bürger und ‚Bandeldmann Peter Kellner 
um bie Rechtöwohlthat der Wüterabtretung nachgeſucht; fo 
werben beffen Glaubiger edictaliter hierdurch vorgeladen, 
um ihre Korberungen in dem hierzu auf Montag den 12. 
Augur 1. 3., Wormittags 10 Uhr, beftimmten peremtoriſchen 
Zermin vor ber Gerichtäkommiſſion fo gewiß zu Liquidiren 
und zualeich ihr Vorzugerecht an: und auszuführen, als 14 
im Ausbleibungss Kalle gewärtigen mäflen, von biefer Maffe 
ausgeichlofien zu werben. ' 
Sranffurt a. M. den 13. Mai 1616. 
J. w. Der ee DAMM End Direktor, 
h egler, und Dir 
Hartmann Sekretär. 


Wenn Johannes Heeg von Weitbach, der feit 3o Jah— 
zen, ohne Nachricht vom jih zu geben, von Daufe abweſend 
M, oder deſſen etwaige vechtmäßige Erben nicht binnen brei 
Monaten a dato vor unterzeichneter Stelle ſich melden, 
um ihr unter Guratel ſtehendes Vermögen von circa 419 fl. 
in Empfang zu nehmen, fo fol daſſeibe den beshalb einges 
tommenen nähften Berwandten erga cautionem de relti- 
tuendo zum Riefbrauh, und nad zurldgelegtem Toten 
Yebensjahre bes Adweſenden gr Eigenthum überlaffen werben. 

Wallau den 24. Mai ıBı6. 

Herzogl. Naff. Amt daſelbſt 
Tauß. 





Ein in ber Mitte bes 3 Stunden von Frankfurt, eine 
halbe Stunde von Homburg, und 3 Stunden von Hoͤchſt 
entfernten Staͤdtchens Oberurfel gelegene, zur Landwirth⸗ 
ſchaft ſowohl, als zur Krämerei und GSeifenfieberei, einger 
richteres, auch zum Betrieb mander anderer, ber größten 
Gewerbe: bienlicdes, zweiſtoͤcklges Haus, heſtehend in bem 
unten Stode, aus drei heigbaren Zimmern, einer geräu. 
migen Küche, Waſchkuͤche, zwei Speichern, Pferbes Rindviehe⸗ 
und Schweinftälle, einen Garten, einen burdyaus geſchloſſenen 
Hofe, und brei Kellern; im obern Stode, aus zwei heiß: 
baren Bimmern, vier Kammern, einer Küche und Holt» 
behalter, fodann zwei geräumigen Speihern, ift unteg billis 
gen Bebingniffen aus freier Hand zu verkaufen. 

Die dazu Lufttragenden können ſich besialls bei dem 
dortigen Bürgermeifter Ader melden. 

Dberurfel am 24. Mai 1816. 


Mit obrigkeitlicher Bewilligung reifte der Flaſchnersſohn 
Gottfrieb Beer von Weiden, ı4 Jahre alt, zur Erlernung 
der Dandlung im Jahre ı767 nadı Strasburg, von wo 
er nah einem vierjährigen Aufenthalte bartfeibit beim Aus— 
gange aus einer Kirche ſich verlor, und feither von ihm 
alles Nachforfhens ohngeachtet nidts anders in Erfahrung 
ebracht werden konnte, als baß er mit fremten Kaufleuten 
5 einen andern Welttheil fich begeben haben foll. 

Auf Anfuchen feiner Gefhwifter des Flaſchnermeiſters 
Sodann Beer, und ber Anna Dorothea Aichinger Schnei— 
derin, von Weiden, wirb baher bieler Gottfried Beer bies 
‘mit Öffentlich vowgelaben, daß er, ober bie etwa von ibm 
aurüdgelaffenen unbekannten Erben auf den »o. Jane 
ıBı7 bei hiefigem königlichen Landgerichte fit} meiten und aus: 
weifen, unb wegen feiner Erbfhaft zu So fl. weitere Anz 
weifung, im Falle bes Ausbleibens aber, gemwärtigen follen, 
daß er nad obigen Anſuchen für todt drklärt, und bie ihm 
zugefallene Erbihaft feinen nädften rechtmäßigen Erben 
segen Kaution zuerkannt unb verabfolgt merben mwürbe. 

euftadt an ber Walbnaabe am 28, März ıBı6, 

Königl. Baieriſches Landgericht Reuſtadt an 
der Waldnaabe im Mainkreiſe. 
Freiherr von Lichtenſtern, 
Lanbrichter. _ 


m ln nn nn 


Kafpar Manz von Schmerzen, welcher vor obngefühe 
6 bis 27 Jahren in Löniglide fpanifhe Kriegsdienſte getres 
zen, und ber Zeit nichts mehr von fih hören laſſen, oder 
deffen ehelihe Rachkommen, werben biemit anfgefobert, 
binnen einer Jahrsfrift fih um fo fiherer hier Orts zu 
melden, ober über ihr Leben und Aufenthalt Nachricht zu 
geben, als fonft Kaspar Manz für verſchollen erklärt, und 
fein in 332 fl ı7 Er. beftchendes Vermögen feinem einzigen 
Bruder Johann, vorforalich verabfolget werben: foll. 
Ihiengen am ı8. Mai 1816. 
Großherzoglich Babifhes Bezirksamt 
Martin. 











Baptift Dörflinger von Thiengen, ber als Soldat 
unter dem ſchwaͤbiſchen Kreis» Regiment v. Wolfegg gebient, 
und feit der Schlaht bei Stodah im Jahr ıBoo, in mels 

e er geblieben fenn fol, worüber aber fein Todesſchein 
vorhanden, nichts mehr von fi hören laſſen, ober deſſen 
ebelihe Rachkommen, werben hiemit aufgeforbert, ſich binnen 
Jahresfriſt um fo ficherer bier Orts zu melden, ober über 
ibe Leben umb Aufenthalt Rachricht zu geben, als ſonſt 
Baptift Dörflinaer für verfhollen erflärt, und fein in 
agı fl. 5°/, kr. beſtehendes Wermögen feinen 3 Geſchwiſtern 
vorforglih übergeben werben foll. 

Zhiengen am 18. Mai ıBıh. 

Großher zoglich Badiſches Bezirksamt 
Martin. 


—— —— — — — — — — — — — ——— — 
Heilbronn. (Glaͤubiger⸗ Aufforderung.) Alle diejenige 
Perſonen, welche an ven hieſigen Schmied und Eiſenhaͤndier 
Johann Jakob Weppler eine rehtsgültige Forderung zu machen 
haben, werben hiermit aufgefordert, dieſelbe binnen 6 Wr 
hen in der hieſigen Stadtſchrelberei einzugeben und zu liqui⸗ 
diren. 
Heildronn ben 22. Mai 1846. 
Baifen s Beriht allda. 


Vor einigen Jahren ift von ben Bewohnern der Stabt 
Saſſel, in fen, eine viertel Stunde von berfelben, ohnweit 
ber nach Wilhelmshöhe führenden Allee, das unten beſchrie⸗ 
bene Gebäube erbauet worden, weldyes zu einer Kaferne für 
8000 Mann beftimmt war. 

Die Einrihtung und Lage dieſes Gebäudes, bas bei ben 
glädtic veränderten Zeitumftänden zu jenem Behufe unndtbig 
geworben, eignet fih ganz volllommen zu Fabrike Anlagen, 
und vorzüglich wegen feines großen Umfangs für folde, bie 
mehrere Gewerbe umfaflen. 

An dem Gebäube fließt ein Bach vorbei, und wenn aud 
die Benutzung dieſes Waſſers zur Antegung einer Mühle oder 
ähnlihem Behufe nicht ganz bergegeben werben Tann, jo 
bietet der nahe Berg, duch Grridtung von Windmühlen, 
andere Hülfsmittel bar; aud kann dur eine, von ben 
im‘ Ueberfluß vorhandenen Steintohlen, in Bewegung zu 
ſe hende Dampfmafchine biefem Mangel füglich abgeholfen werben. 

In Gemäßheit einer allerhoͤchſten Autorifation Sr. Ein. 
Hoh. des Kurfürften von Heſſen wirb daher hiermit bekannt 
gemacht, daß berjemige Inn s ober Ausländer, welcher das 
erwähnte Gebäube ganz ober theilmeife zur Anlegung einer 
Babrik oder einer andern nuͤtzlichen Anjtalt in Pacht, (Erb: 
leide ober kaͤuflich übernehmen will, vorzuͤgliche Begünfkigun: 
gen ſich zu verfpredhen hat, indem Se. königl. Hoheit, ſtets 
geneigt, Fabrik⸗ und andere gemeinnüsige Einrichtungen im 
Sande zu befördern, eine befondere allerböchfte Unterflüsung 
dem Unternehmer zuswfihern gerubet haben. 

Diejenigen Fabritanten, welche ihre Fabrik hierher zu 
verlegen, oder eine feiche in dem beſagte a Gebaude anzulegen 
Willens find, werden daher erfucht, unter Nachweiſung ber 
erforderlichen Geſchicklichkeit und bes Vermögens an bie um: 
terzeichnete Kommilfion fi zu wenden, um. von berfeiben bie 
weiter nöthigen Erläuterungen zu erhalten, 

Caſſel, in Heffen, ven 10. April 1816, 

Die zur Regulirung bes ftäbtifhen Schuldenmwefens 
allergnäbigft verordnete Kommijfion. 


Beihreibung bes Gebäudes, 
Das neue Kafernen » Gebäude beftehet: 


») in bem Heuptgebäube, welches mit Inbegriff ber bei 
den Flügeltiefen 516 Gaffeler Fuß lang, 54 Fuß tief und 3 
Stodwerf und bas Dad hoch if; 

2) in zweien, mit bemfelben unter einem rechten Winkel 
verbundenen Flägelgebäuben, von weldien jebes 365 Fuß 
lang, 54 Fuß tief und 3 Stodwerk und bas Dad had) ik; 

in zweien, mit dem Hauptgebaͤude parallel, unb mit 
ben Klügelgebäuben unter einem rechten einfpringenden Winkel 
erbauten Gebäuden, weldhe zu Wohnungen für Offiziere eins 
gerichtet find. Gin jedes von diefen Gebäuden bat eine Länge 
von 140 Fuß, eine Tiefe von 46 Fuß, und eine aus 4 Stod: 
werten und dem Dach beftehenbe ‚Höhe. 
Gämmtliche Gebäude begrängen ein ed Viereck, 
wovon ber mittlere freie Hofraum einen ns Inhalt von 


- 198,269 Quadrat» Fuß enthält, bergeftalt, daß zmwifchen ben 


(ad, 3) erwähnten Flügeln ein freier Raum von 128 Fuß 
Breite, wodurch das Hauptgebäude ſichtbar wird, ftatt findet. 
Es find diefe Gebäude, außer dem unteren mafjiven Stod« 
werke der beiden Offizier» Flügel (ad 3) von Holz mit auss 
zn Wanbgefachen dauerhaft konſtruirt, mit ftarten 
rund» und Godel: Mauern verfehen, und haben fämmttid) 
ein mit Schieferfteinen gedecktes Dad. 

Der innere Xusbau it, bis auf einige Zreppen, bas 
Seten mehrerer no fehlender Ofen, wozu indeffen bie Brands 
mauern, Vorkamine und Scorniteine ſchon vorgerichter find, 
und Berglafung eines geringen Theil ber ſaͤmmtlich vorhan⸗ 
denen Fenſter Kahmen, beendigt; bie Deden und Wänte find 
buchgängig gesunde und cbzeweißt, bie Thuͤren und Benfter: 
Rahmen größtentheils mit weiter Dehlfarbe anaefteihen, und 
die Fußböden mit auten Wohlen von Tannen = Bots belegt. 

Meberhaupt befinden fih in fämmtlichen Gebäuden aBf 
heisbare Stuben, weiche größtentheils, wegen ihrer Länge 
nr —— - wo: —— betrachtet 

n koͤnnen, außer ben in ben ier⸗Fluͤgeln 
nen vielen Kammern und Rüden. — Rn 








Da bie Inteſtaterben der am a1, Januar $, 3. zu 
Buͤdingen vertsrbenen verwittweten Frau Gräfin Henriette 
Chriſtiane zu Erbach⸗Sd onberg gebornen Gräfin von Stoll: 
berg : Stolberg, bei großberzogl. beflichem Oberappellations: 
Gericht bie Anzeige gemacht haben, daß fie die Grbfhaft 
nicht anders, als mit der Rechtswohlthat des Inventariums 
anzutreten Willens feyen, und baber bie Vorladung der etwa 
vorhandenen Eläubiger gedadhter Frau Gräfin verorbner worden 
iſt, fo werden alle diejenige, weiche Borderungen an bie Frau 
Erblaſſerin gehabt zu haben glauben, hiermit vorgeladen, folche 
binnen 4 Wochen, vom heutigen an, bei unterzeichneter Rom: 
mifjion anzuzeigen, unter dem Rectsnadtbeil, daß fie font 
mit ihren Forderungen non der Verlaflenicaftsmaffe ausge: 
ſchloſſen werben, 

Darmfladt ben 15. Mai ıBı6. 

Bon Grofberzogl. Heſſ. Oberappellations: 
Gerichts: Kommiffions wegen. 
Breihere von Günderrobe. 








2 


168,5 Sonntag, den 16, Suni. 


— .. .. 


1816; - 





Wien, mg 
Se. Et. Majıftät baden mm 
* in d. d, baibach d 
eldmarſcholl Prinzen von 
ſicht für feine längere Er 
von der’ ihn zugedachten ung als 
DititärrGouverneur in Galizien zu eneheben 
ben, ſeinem Wunſche — 


neur von Dbers und 





blos auf dad Mihtar zu befhränten babe. 

— Be. f. k. Majeſtãt ‚haben den Feldzjengmeifter 
Vinzenz Grafen Kollowrarpkiebfteinefn, Tommandis 
renden General m Ungarn, zum Kommandirenden 
in, Böhmen; Se. konigl. Hoheit den Erzherzog Fer⸗ 
- dinand zum Kommmandırenden. in Ungarn, und den 
Feldmarſchall / Lieutenant Freiberrn von Girgembal 
zum Kommandırenden in Ölavonien, letztern auch 
— zum wirklichen geheimen Rathe zu ernennen 
eruhet. 

— Die ben 4. dieſes erſchienenen Patente find 
nocb immer der Gegenjtand der. Unterhaltungen aller 
Gefeltihaftdzirkel, und man freut fih, daß fie feine 
Herabfegung des Papiergeldwerthes - verlündigten, 
wie fo viele befürchtet haben; fondern daß fie viel⸗ 
mehr ſchon iekt eine ſtarke Verbeſſerung deffelben be⸗ 
wirken, und deſſen gänzliche Zurüdführung auf ih⸗ 
ren Nennwerth bezwecken. Der Inhalt dieſer Pa— 
tente unterſcheidet ſich in zwei weſentlichen Punkten 
von dem der zwei früheren Finanzpatente. In den 
vorletzten, welches 1810 umter dem Kammerpräſi⸗ 
denten Grafen Odonell erſchien, wurde die Suͤmme 
des einzuloſenden Papier: und Kupfergeldes nicht ans 
gegeben; aber die Einföfungezeit auf 15 Jahre feft: 
eieht. Daß letzte ei von 1811 unter dem Prä⸗ 
A venten Grafen v. Wallis gab’ das Papiergeld, wel⸗ 
ches einzuldſen mar, mit Genauigkeit an, fieß ſich 
aber nicht auf die Zeit ein, binuen welcher ed (ſammt 
dein dafür zu ericheinenden. neuen) getilgt werden 
follte. Die jrbigen Patente nehmen die einzulöfenden 
Summen (mi Ausnahme des Kupfergeldes) als ber 
tannt an, und überlaſſen die Einloſungszeit der freien 
Zuſammenwirkung des gefammten Publikums Man 
erwartet eheftend noch verfchiedene nachträgliche Vers 
fügungen zu vernehnten, 4. B. über die neuauszu⸗ 
pragende Gcheidemunge und dergl.; oor allem aber 
erwartet. dad Publikum eine Satzung auf alle erfie 
Bedürfniſſe. 


u Genen — 
eberöfterreich in der Art du) 
ernennen geruhet daß ſich fein eur Wirtungstrud 


— Die Territorial: Unfprüche des Vrinen Eugen 
von Beauharnois im pibfilichen "Gebiete find nung 
mehr durch eine unter Vermittelung des Beieriſchen 
Hofes abgeſchloſſene Kondention berich igt worden 
Der Prinz erhält feine dortigen Domnaien in Erbr 
pacht, und zahle dafür, auffer eimem Laudemium vor 
150000 Franken, einen jährlichen Canon von 30006 

anken. Das jährliche Einkommen iſt auf 850000 

anfen und der Kapitalwerth zu 5 Brot. auforg 

en morden , yoober fi der Pa 


efterreich Ey mit dem Prinzen Eus 
gem wegen deſſen in der Yombardey gelegenen Dor 
mainen abfinden mad felbige zurücjanfen. Rechnec 
man uech die Eutſchädigungen hinzu, die er von News 
pel erwartet, fo bleibe er geriß einer der reichſten 
Partiluſiers in Europa, H. 3. 2. 


Petersburg, von 25. Mai, 


Vorgeftern batte der außerordentlicht 
Ambajladeur Mirza Abul Haſſan 5* ze * 
ſhieds / Audienz. Zu der beſimmten Grunde verfims 
melten ſich alle Standesperſonen, die den Zutritt bei 
Hofe haben , im Winerpallaſte. Dir Marſchall des 
Zuged, begleitet von = Esladrons der Eaijerl, Garde 
au Pferde, einem Dffitier des Eaiferl, Marſtalls und 
zwölf Dandpferden aus bemfelben, begab ſich mie 
den ParaderCarojien auf den Weg, um den Ambaß 
fadeur abzuholen. Die Garde erwies demfelben, ſo 
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* 
— Se Fre Vote har 


wie er fuhr, die milırärifchen Ehrenbereigungen. 
gegenüber in der Caroſſe faß der Marfchall des 

5 zur beiden Seiten derfelben aingen Hof kalaven 
ds der Ambaffadeur aus dem Wagen jiieg, ward 
er von Eaiferl. : Hofmarfchall, begleitet dom Cere⸗ 
monienmeifter,, empfartaen. Im Audienz⸗ Zimmer (A 
auf einem Tische zur Mechten Gr. Maj. des Kaifers 
dad Antwortſchreiben Sr. Majeftär an den Schach 
von Perfien. Als der Aubaſſadeur eingeführt war, 
hielt er eine Anrede im per ſiſcher Sprade die in der 
Ueberfegung von einem dazu beſtimmten Deitmrerfiher 
vorgelejen wurde. Gie ward im Namen Sr. Majes 
ftät von dem Grafen Neſſelrode, Mmiſter ders aufs 
wärtigen Angel⸗ genheiten, beantwortet, und darauf 
in der Weberfihung durch den Dollmericher vorgele⸗ 
fen. Hierauf warb dem Amboſſadeur das Antwore⸗ 
ſchreiben Gr. Majeftät des Kaiſers an den Schach 
von Berfien eingehändigt: Mach der Audienj ward 


der Umbaffabeur mit ben nimlichen Eeremouen nach 
feinem Hotel zurüdgeführt. Eine Woche hindurch 
nach der Abſchiedsaudienj erhält der Ambaffdeur die 
Tafel von Hofe, an welcher ein kaiſerl. Kanmerherr 
die Honneurs macht. 


London, vom 7, Juni. 


Am Geburte feſte des Könige warden bie zu deſſen 
Feier üblichen Gebräuche beobachtet, unter undern 
zogen fämmtliche Poſtknechte meugekleider, urd mit 
neuen Foffuhrmwerten verfehen vor dem Gt. Janespa⸗ 
laſte vorüber. Unter dad Volt wurde bei dem Udmü 
ralitärebüreau Porterbier aufgetheilt , und des Wends 
waren viele Däufe deleuchtet. 

— Schon vor einigen Tagen wurde die Frau 
Prinzeffin Charlotte von einen heftigen Huſten befal, 
len, welcher fie in ihren Zimmern zurüdbielt. Vor⸗ 

eftern wohnte fie, ungeachtet noch fehr leitend, inem 
— ber, weil fie dieſes verfprochen Hatte, und 
defien Einnahme befördern wollte, allem die Xeräns 
derung -der Luft betam ihr fo übel, dab fle fi bei 
der zweiten Abtheilung hinwegbegeben mußte und von 
ihren, Gemahle nach haus gebracht wurde. Die hers 
beigerufenen. Aerzte erklärten: daß Uebel der Prmzefr 
fin für einen fehr heftigen Kartar mit_einem Fieber 
verknüpft , jedoch ohne alle bedenkliche Spuren. Ge: 
Eu wurde Ihr zur Ader gelajfen, und feitdem ber 
ndet Ste ſich beſſer. Heute früh war die Frau 
Pringeflin ſchon fo meit wieder hergeſtellt, baf fein 
Bulletin mehr über ihren Geſundheits zuſtand auiger 
theilt wurde. Die ganze konigl. Familie bewies bei 
diefenn Anfangs Beforgnürfe erregenden Zufalle die leb⸗ 
hafteſte Theilnahme. 

— Geſtern gab der Herzog v. Gloceſter, deſſen 
Vermahlung in’ dem Palm der Konigin naͤchſtens 
gefeiert werden wird, zu Gloceſterhouſe große Tafel, 
welcher 9. M. die Königin, der Prinz Regent und 


alle Prinzen und Prjnzeſſinnen ber königl. Familie 


beiwohnten. 

— Das Londner Blatt, the Courier, von 
* Datum enıhält unter andern Nachſtehendes 
» 


ir find ermächtigt, bekannt zu machen, baf'das 
erücht von eimer dritten Vermählung it 


verbreitete . gume 
der fönigl. Famifie völlig zrundlos fey. * 

— Bei dem Feſte, melched der Herr Herſog und 
die Frau Derzogm von Eumberland zur Beier des 
a5ften Geburtstage Gr. Lönigl. Hoh. auf deſſen 
Landfige zu Kew er baben, waren der Prinz, 
die Prinzerfin von bazı, der Marquis und bie 
Marquiſe von Stafford, Lord Gower, und deſſen 
Schweſter, der: Graf und die Gräfin von Liever, 
ber Herr Baron von Jatobi nebſt andern Perfonen 
von Aufzeichnung gegemmärtig. AR 

— Der Prinz ent bat nachftehenden Mitglie⸗ 
dern ſeines geheimen Conjeild, nämlich den Lords 
Caſtlereagh und Georg Canning, dem Grafen Bas 
gut und den Lords Symoub und Liorepool die 

toration ded Ordens vom Dofenbande verliehen, 

H- Um 18.5 M., als am Jahrestage des grofs 
fen Suges bei Waterloo wird über alle ın der Haupt⸗ 
ftade und deren Umgebungen befindliche Trappen 
große Heerſchau gehalten, welcher der Prinz Regent, 
der Hertzog von York und ſaͤmmtliche Offiziere des 
Generaliaabs beimohnen werden. Nach der dem 
Unnrbaufe in Beriehung auf die neuerbaute Brüde, 
die Strandbrüde genannt, übergebenen Bill, 
wird diefelbe in Zulunft den Namen Brüde von 
Warerloo fubien, 

— Sammmiche Londner Blätter enthalten mehr 
der weniger aus führliche Befchreibungen von dem 
Eniporungen, welche die Negerſelaven auf Barbados 
und den benachbarten Inſeln erregt harten, die jedoch 
aber ſammilich wieder gerilgt find, j 

— Briefe aus Cadır vom 14. Mai melden, daß 
in dem dorrigen Hafen ein aus La Guira kom— 
mendes fpaniiched Linunſchiff, der Neptun, emge 
kaufen fer, Der Kapıtan deifelben ragt aus: nach 
einem zwiſchen den Inſurgenten und Royaliſten zum 

roden Nachtheil der Eriteren vorgefallenen Gefechte, 
eo zu La Guira eim Tedeum abgejungen worden, 


‚geben von 


— Kapitän Deanham, welcher dad Schiff Lady 
Holland kommandirt, mollte auf feiner Reife aus 
Jamaika nach England zu Havannah arilegen, alleın 
man erlaubte ihm weder an das Land, zu gehen, noch 
ſich mit der dortigen Küfte in die geringite Verbin: 
dung zu fegen. Aus diefem Umftande wird gefol⸗ 
Bert, — der dortigen Kolonie ein Aufruhr auds 
gebro ey. 

— Ein vor einigen Tagen von dem Vorgebirge 
der guten Hoffnung zu Livrepool angelonmiener jun⸗ 
ger Offizier ſah auf feiner Reiſe nach England Bor 
naparte zu St. Helena und fand ſelbſt Gelegenheit, 


. eine kurze Unterredung mit bdemfelben zu pflegen. 


Den Exkaiſer fand er blaß und frank audichen, auch 

ſchien fein Körper etwas aufgebunfen, übrigens ver: 

e man den Berichterflatter , daß Bonaparte 

äußerft ungebuldig über feine Gefangenhaltung fey. 
- Berlin, vom 8. Juni. 

Gegen Ende der Lünfrigen Woche wird ſich der 
Staarslanzler, Süß von Gardenderg, nach Carls⸗ 
bad begeben. Se. Durchlaucht ift Willend, noch vor 
der auf den 12. Juli angefehten Abreiſe des Konigs 
in Berlin wieder einzutreten, gleich darauf aber eine 
zweite Badereife nach Dobberan. vorzunehmen, 

Zu einem Monumente für Iffland find durch bei 


ſondere Vorftellungen auf verfdnedenen Theatern bie, 


r 2271 Thlr. 18 Ör. eingegangen, worunter 1001 

bir. von dem biefigen ater, 659 ME.‘ ı0 fi. 
und 3o ME. in Golde von dem Hamburger Theater, 
1637 u b ne dem Wiener x. 

— Der er zu Peteröburg geweſene kom 
frani. Geſandte, Graf de la Moufee, Ir mc 
bier angefommen. 

— Der General, Graf Tauenzien von Wittim 
berg, it nach Stralſund abgegangen. 

— Mit dem 1. Juli diefed Jahrs erfcheint zu 
Berlin: „Ernſt und Scherz ober der alte remis 
thige, ein a eng Zeublatt, herausge⸗ 

r. ©. Merkel und F. W. Gubitz.“ E 
fterer befindet ſich mac einer faſt sojährıgen Aber 
fenheit jegt mieder in Berlin, ah 

Parid, vom-ıı. June’ 

Der Präfekt ded Departements der Rhone 
durch eine telegraphifche Depefte aus —— 
d. um = Uhr Nachmittags hieher berichtet: „Ihre 
„konigl. Hoh. die Frau Herzogin von Berry ıjt ger 
„ſtern um 3 Uhr im beften Wohlſeyn bier eingerrofr 
„fen, und hat nad einer fehr ruhigen Macht heute 
‚die vorzüglichften öffentlichen Ynfkaften und Merk⸗ 

— II. fl. HH. der Derzjog und die Deripaitt 
von Angouleme, find — iR einem rn 
Grfoige das in 4 fechefpänngen Wagen fuhr, nad 
Fontamebleau abgegangen. Der Monfieur Graf 
von Ariois und der Herzog von Berry ,; werden 
morgen dorthin nachfolgen. 

— Der König hat durch eine eigene Verordnung 
vom 9, d. dem die te Miltärdivifion fommandirens 
ben Öenerallieutenant Bicomte Donadien, ald einen 
meuen Beweis allerhöchfter Zufriedenheit mit deſſen 
Muth und Eifer, die durch den Tod des Vicomte de 
la ToursdusPın erledigte Würde eined Rommandeurs 
des militärischen Sr, Ludwigkordens verluhen. 

— Der dırfer Tage dem Könige vorgeitellte pers 
ſiſche Geſandte, Zadour, iſt eim jehr gelehrter Arı 
menier. Sein Kerr ſoll der reichite Fuͤrſt im Afien 
en —— —— Zadour bezieht ſich 

atnüpfung von delöverhältm 
we Brunn & hältniſſen Perflens 

— Bmeral Bonnaire und Pientenant Mietton 
haben beide um eine Revifion ihres Prozeifes nah 
er Projeſſes nach⸗ 

Prozeß gegen die Verfaſſer, Heraus 

ber und Verbreiter AT 

betitelt: der dreifarbige Zwerg. 
Sitzung, vom ıo, Juni. — 

(Wegen der großen Aufmerkſanteit, welche diefe 
Soche erregte hat, werden wir ber deren Daritellung 
ausführlicher als gewohnlich ſeyn.) 


„würdigkeiten von Lyon in Augenſchein genommen.’ 


Nah Eröffnung der Sitzung, im melcher ber 
Sohn des rar Der ne Seze bei dem Aſſi⸗ 
fenhofe den Vorſitz führte, wurden die rg 
ın folgender Ordnung berein geführt: Dufey, Bas 
beuf, Bouquot, Zenowig und Lorenz Beaupre. Ze 
nomwig trug einen Militärfrat, mir den Kennzeichen 
eines Obriſten vom Generalftabe, und zugleich die 
Drden der Eprenlegion, des polniichen weißen Adler: 
ordend und der Lilie. Nachdem der Gerichtsſelretär 
die im unferm gejtrigen Blatte enıhaltenen Anklage 
punfte vorgelefen hatte, entfernte man die —*8 
sen, den Bouqoui ausgenommen, deſſen Verbor for 

tech begann, Nachdem derfelbe noch einnal einge: 
Aanden hatte, daß er das erfte Deft des breifarbigen 
Ziwergen abgedrudt hätte, und dad Manufiript zum 
aten Defte, ald ſolches anerkannt hatte, von dem er 
jedoch glauben machen wollte, man hätte ſolches nicht 
bei ihm, fonderm bei dem Präfekt des ——— 
temente, dem er ed zugeſtellt, vorgeſunden, wurde er 
aufgefordert zu ertlaren: mie er nach des Könige 
rudtunft noch hätte hoffen Lönnen, zu einer 
lugſchrift, die unter der Leitung eines Babeuf fund, 
en Vrwilegium zu erhalten, deſſen er fi in feinen 
früheren Verhören gerühmt hatte. Die Antwort war: 
„3% habe mich nie mir der Politik befaßt, und dem 
Nomen Babeuf nicht einmal gekannt, Er kam 
Anfangs immer in Militärkfeidung zu mir, umd ich 
fand mich durch feine Beſuche beehrt. Er iſt ſchon 
Er überführt worden, dıe anftöfigften Stellen des 
reifarbigen Zwergs feibft geſetzt zu haben, weil ihm 
Babeuf befonders anempfohlen bare, diefe Arbeit 
nicht ſeinen Leuten zu überlaflen. Babeuf wurde bers 
eingeführt, und gefragt: Wer der Berfajler des 
erften ‚und ziveiten Herd vom breifürbigen Zwerge 
fen? Antiv. Jh befam zu_beiden oft Manufeript 
mut der Port eingefendet. Frage: Wer ſind bie 
Einfender dieier Wanuferipte? Antw. Das weiß ich 
nicht. Fr. Warum wußten fie denn dieſes anfangs 
bejier? Antw. Die vermöthre mich der Sufluß ber 
Polizer, jo wie Auch dazu, daß üh den Sieur Dufep 


angab. — Als man ihm bewmertte f dab er feine vor . 


dem Inſtrutronsrichter gemachten Aus ſagen eigenhän ⸗ 
dig unter zeichnet hatie, beſtund er darauf, nur ſeine 
jegige Auoſage ſeh die einzig wahre. BER 

Ale der Derr Prafiden befahl, Sachverſtändige 
berzubolen, um die Handſchrift ded Babeuf zu vers 
leihen, geftund er endlich: er Habe zwar die erften 

erhore unterzeichnet , folche aber nicht gelefen. uf 
eine machbrüdtliche - Brage des Deren 'Präfidenten : 
Mer das erfte Heft des farbigen Zwergen redigirt 
babe, war die Antwort: ich, Kerr Präfldent. 

Fr. Sie alfo verſchentten Frankreichs Krone 
nach Willtühr? Antw. Das nicht, dazu bin ich 
unfähig. Ich drückte im diefer Beziehung nur meinen 
Wunfh und ein gewiſſes Bedauern aut. Gr. Wie 
kommt ed, dab ihre getisen Erflarungen mit ihren 
rüberen fo ſehr im werfpruche ſtehen? Antw. 

war frank, verwurt. Em Polyebeamter hat 
Auf much geicborfen, ich trage noch die Spuren das 
von an mir. Dufen murbe vorgeführt und leugnete 
wiederholt, wiſſentlich zu der Redaktion des dreifars 
digen Zwergen mitgewirkt zu haben. Er Hütte nur 
ein Paar Blätter durchgefehen, die er für eıne ander 
re Zeitichrift (Memoires secrets ete.) beſtummt hiels 
te. Auf die Srage: Ob er zu Bonaparted Bunjten 
irgend eine Schrift für den Buchhändler Dabeuf ges 
drudt habe. Antw. Die Wahrheit zu geftehen, ich 
drucdte damals, in der Abficht die Armee und das 
Voit einander zu nähern, ein Werk, ın welchem — 
Der Herr Prafident unterbrach ihn mit den Wor—⸗ 
ten: ich erlaſſe ihnen eine Audeinanderfegung die nicht 
zur- Sache gehört, und will nur willen, od fie mähr 
rend@donaparıes Zwifchenreich mir Babeuf in Verbin⸗ 
dung geltanden haben? Anm. Ja, er ließ damals 
dad erwahnte Werk bei mir druden. Br. Daben fle 
in dem legten Defte des dreifarbigen Zwergs einige 
Yrtıtel bemerkt, die von ihnen Lorrigiet waren ? 
Antw. Ren. Br. Dar man bes ihnen ſchändliche 
Verfe gegen den König vorgefunden? Antw. Ya. 

Si Flugſchrift, der Ifarbige et fuhr hier⸗ 
auf der Hert Prafivens forr, enthalt ſolche (hand, 





fie und abſcheuliche Steltew, daß und die Scham 


: —— ſolche durch Ableſen einem Franiofen zu 


ehör zu bringen. Die Angeklagten haben ſich dazu 
befennt, und. wir vertrauen foldhe biemir den Her⸗ 
ren Michtern zur Prüfung, jedoch mit der Bitte, fle 
Niemand mirzutbeilen, und bald möglichft wirder aus 
ihrem Gebächtniffe au verbannen, - Nicht nur allem 
die Majeſtät des Könige ıft in diefer Schmählhrift 
auf dad grobfichfte beleidiget, fondern auch andere 
Derfonen, unter andern der Herr Chevalier von 


Chajet, und der Advokat Herr Roux⸗Laborie. Unter 


andern kommt auch eine Stelle von der Hand des 
Dufey vor, welche alſo lauter: „Man hat in dem 
Seehafen von Caen ein Schiff ſignaliſirt, welches 
die dreifarbige Flagge trägt, die jeit 10 langer. Zeit 
den Franzoſen lieb gemwefen war.’ Dufen verwahrte 
fi gegen alles dieſes mit allgemeinen Wider ſprüchen 
und wurde abgeführt. - (Fort; folge.) .- - 
Straßburg, vom ı3. Juni. 

Die. Kafernirung der allirten Truppen geht fehr 
hätig von ftatten. Die Gebäude von nd 
den, Molsheim und Zabern haben bereits mehrere 
Kompagnien aufgenommen, und das ganz Occupa'tond; 
Korps wird durch die Fürforge der Verwaltung im 
Laufe diefer Jahrszeit Lafernirt ſeyn. Das Generals 
konfeil bat in feiner Seſſion, auf dad Begehren des 
Hrn, Präfekten, die Gelder beftimmt, die ihn wer: 
den in Stand fegen können, dieſe Arbeiten zu vollen: 
den, fobald man die Genehmigung der Regierung 
wird dazu erhalten haben. 

Die DH. Ingenieur : Offyiere, melde den Auf⸗ 
trag haben, den Plan Led Laufs ded Rheins aufjur 
nehmen, werden unverzüglich ıhre Arbeit anfangen. 
gr, 2. von —* en der 

rän; mungen in Often des Koͤnigreichs, ift im 
— ungen. eh De een 

Se. Maj. der König von Baiern wird feine neuen 
Staaten befuchen, und am 20, d. zu Landau ankom⸗ 
men. Dem Verkehmen nad. wird fih der König 
hieranf nach Zmribrüdfen und von da in die Bäder 
von Baden begeben. NT, 

Se. Erz: der Polizeiminiſter hat ben Hrn. Prä⸗ 
felten ermaͤchtigt, denjenigen Eimmohnern feine® Des 
partementd Paſſe -zu_eribeiten, die nach Baden ins 
Bad geben wollen. Der Pr. Kommandant von Kcht 
ift gebeten worden, alle diejenigen auf bad linke 
Rheinufer zurückzuſchicken, deren Paſſe oder Erlaubs 
niß ſcheine nicht von diefer obrigkeitlichen Perfon vifer 
wären. 

Brüffel, vom 10. Juni, 


Das brittiſche Feldkommiſſariat bat bedeutende 
Beränderungen erlitten. Mehrere hundert Angeſtellte 
find nach England zurückgekehrt. Man will für ges 
wiß behaupten, daß fich der Feldmarſchall Herzog v. 
Wellington in das öjterreichifche und preußufche pts 
auartier nah Kolmar und Gedan -begeben merde. 
Die Meife Sr. Durchl. ſcheint vor der Dand-einger 


ftellt zu ſeyn. 


— Die Stadt Tournai, welche durch ihre Lage, 
ber Feſtung Lılle gegenüber, fo wichtig iſt, foll nach 
einem meuen Plane befeitigt merden; fchon werden 
eine große Menge Materialien deshalb zuſammen ges 
bracht. Auf diefe Weiſe erheben ſich drei wichtige 
a an unjern Gränzen, zur Vertheidigung uns 
ferd Barerlanded: Namur am Zufammenfuß ber 
Maas und Sanibre, Charleroi an der Sambre, und 
Tournai an der Schelde. ' 

— Die Gazette de France vom 5, Juni fagt: 
der Divan von Konftantinopel babe die königl. Wurs 
de des oraniſchen Hauſes noch nicht anerfamıt. Wir 
bemerfen dein Derandgeber dieſes Blatted, daß unfer 
Monarch einen auferordentlichen Bothſch after und Ger 
fhäftdıräger zu Konftantinopel, Koniu ® zu Smirna, 
Algier, Tunis, Marocco und Tripolis hat, 

"Köln, vom 12. Juni. 


Heute gegen Mittag erblichten wir bier auf unferm 
fehönen Bbeinfreme ein wundervolles Schaufpiel. 
Ein ziemlich großed Schiff, ohne Maft, Segel und 
Ruder, kam mir ungemeiner Schnelle den Rhein her⸗ 


aufgefahren. Die Ufer des Rheines, bie hier vor 
Anker liegenden Schiffe waren in eimem Augenblicke 
yon der herbeiftrömenden VBoltemenge bedeckt. — Das 
die allgemeine Neugierde reizende Schiff war em von 
London nach Frankfurt reifender, engliſches Dampf 
boot. Jedermann wollte den: innern Bau diefed Wun⸗ 
—— und die Kräfte erforſchen, welche daſſelbe 
in Bewegung ſetzen. Seine innere Einrichtung flüch⸗ 
tig betrachtet, ift folgende: Der innere Schiff? raum 
zerfällt in brei Theile, wovon die äußern ein. Wohn 
‚ zimmer und der mittlere einen Feuerherd fanımt dem 
Brennſtofſen enihalten. Diefer iſt oben mit Steinen 
— brennt beſtändig und verwandelt das ſieden⸗ 

Waſſer in Dampfe, welche die Walze treiben, die 
an jedem iherer Enden eın Mad mir acht Schaufeln har, 
"wodurch die Kraft der Ruder erfegt und dad Schiff fort 
getrieben wird.” Blos hierdurch in Bewegung gelebt, 
kam dad Schiff, bei der jegigen ſtarken erhöhe, 
gegen bie beingfte Strömung fchneller herauf, als es 
von Pferden gezogen werden fünnte. Vorigen Don 
* verließ ed Rotterdam, und nach der Verſiche⸗ 
rung der Meifenden kann es in einen Tage eine Stre⸗ 
de von a5 Stunden zurüciegen. — Auf dem Verdecke 
‚erblidt man zwei * erhabene Rauchfänge, mo: 
von der gröfere dem Feuerheerde, der kleinere dem 
Dfen des Wohnzimmers dient. — 

Auf den erfien Blick ſtaunt man über bie Ger 
walt der Dimpfe; allein, menu man mei, daß dad 
Waſſer in Dampfgeftalt emen 1470mal größern Raum 
einnimmt, fo fiehe man leicht, daß unglaubliche Wir: 
kungen bervorgebradht werden müſſen, wenn die 
Dämpfe in einen engen Raum eingefchloffen werden, 
um dur ihre Ausdehnung fremden Widerftand zu 


befiegen. Liſſabous und Ealabriens Zerfiöruna, die 


Aus brüche der Vulkane find Beweiſe, die und über 
die Allgewalt bed Wafferd, wenn es ſich mit dem 
euer.gattet, mit Grauen erfüllen. Die Kraft ber 
ampfmaſchine beruht anf demfelben Grunde. Man 
bebient ſich derfelben mit gußer ordentlichem Nußen 
beim Bergbau, in den großen Brauhäufern zu Low 


don und im andern Fabriken, wo große Bewegung 


träfte gebraucht werden. h £ P 
Die Dampfmafchinen erfparen der brittiſchen Rau 
tion täglih 75,000 Pf. Sr.; dieſe Summe müßte 
täglich mehr ausgegeben werden, wenn man die Kraͤfte 
der Danipfmaſch nen durch Menfchenarine erfegen 
wollte. Watt und Boulton zu Birmingham liefern 
die vollfonmenften Dampjmafcinen. iefe ganze 
Erfindung und die Vervolllommnung bderjelben vers 
dankt man dem am Tiefe dem deutfihen verwandten 
Genius der Britten. 
. — Der laiſerl. ruff. geheime Rath Fürſt Pigna⸗ 
telli, Belmonte, ife in hiefiger Stadt angekommen. 


Sranffurt, vom ı5. Juni. 


Geftern it die Frau Fürftin v. Vaudemont von 
Varis kommend bier eingetroiten, um fich in die Dür 
ber von Wiesbaden zu begeben. 


————— Lu nn I 


Benahrihtigungen 

Zu Oberrad im Gaſthauſe zum Frankfurter Hof, 
wird zur feierlichen Begehuug der hochmerkwürdigen 
und erfreulichen Tage vom ı6. ı7. und 18, Jumus 
vorigen Jahres, jeden Übend ein transparentes, reich: 
erleuchteted Gemaͤlde, die Schlacht ber Warerlöo und 
DBonaparı'd Flucht nach derfelben, aufgeftellt, und 
—* Abende mus Muſit und Tany frohlih begangen 
werden. 

Das Gemälde it ı4 Schub Img und b Schu 
breit. Der Unterzeichnete ladet feme Abm 
Freunde und Gönner ein, ihm bei diefem vaterländis 
ſchen Feſte mir ihrer Gegenwart zu Binden 

laus, 


Da der ı8. Juni, der Jahrs und Gedächtnißta 
der Schlacht bei, Waterloo, —R Posen 
der refigiöfen Feier und andern folennen Fejtlichkeiten 
gemwibmer worden ift; fo wird bie auf diefen Tag fefts 
gefigte Derfieigerung der von dem feligen Herrn 





Obrififieutenant, Frhr. v. Fechenbach Hinterlaffenen 
Meine auf,den nächtfolgenden Tag verlegi. 
Wiedbaden, den 14: Juni ıB:6. 
Herzoglich Naſſauiſches Oberamt. 
Eydmann,. Oberamtsaſſeſſor. 





Lotterie Ziehung, 
Nachſten Mittwoch dan 19. d. Morgend um 
halb acht ühr, ſoll die Ziehung br Klaſſe der boten 
gefigen Sradts Lotterie in dem Lorterier D:-hunges 
aal auf dem ehemaligen Holzgraben ihren Anfang 
nehmen, wer derfelben beizumohnen wünſcht, beliebe 
ſich dafelbit einzufinden. ’ 
Frankfurt, den ı2. Juni 1816. | 
Don Stadt Lotterie Connnſſſons wegen: 
Es erſcheint mit dem ı. Juli zu Offenbach eine 
neue Zerfchrife unter dem Titel: 
Neuer rheinifher Merkur 
worüber eine aufführliche Anlündigung auf ben 
Dber s und Poſtamie Zeitungs Erpepirionen und in 
allen Buchhandlungen: gratis ausgegeben’ wird. 














— — — 


Endesgenannter empfichlt ſich mit neu er haltenen 
engliſchen vorzüglich guten Perjpefrisen zu fl. 3. bis 
fi 06. — Teleötopen zu j1. 33. bis fl 300. — Sch 
fen mit achromatifchen Sernrobren fl, 35. — Catac 
ra:-Obecura und Clara,fl. 4. A. 6. fl..9, fl. aa. und 
A. 15. Serngläfern und Brillen in, Stahl fl. 2. bis 
fl. b, plattirie fl. 5, in Schildktott fl.B, und fl. 1%, 
an Silber fi. 6. 30 fr. bis fl. a1, und in Go fl.27 
bis 48, — englifchen concaven Öläfern, das Paar 
#3. did fl. 5, convere, das Paar fl. =. 30 fr. 
dis fl. 4, von Criſtall fl. 4. bis fi. 8. — Reis zeut 

en fi. 3. bis fi. 6b. Goldwagen fl. 3. bis 12. — 
Feine Gartenmefier zu fl... bis fl. 3, — Baronie⸗ 
ter fl. 6. bie fl. 55. — Therniometer fl. ı. 3o_fr, 
bis fl. 33, — fehr gute Bade: Thermomgigr fl, 1.30 fr. 
Bis fi 95. — Meoid oder Windharfen. fl. 4. fl. b. 
und fi. 8. — Magazin Federn von Meſſing fl. =, 
von Silber fl. 5, von Gold fl. 24, — Schonen alt 
deutfchen Beutelſchlöſſern fl. 4. bis fl. 12, — me 
&haniichen Wedern jeder zu Taſchenuhr anwenobar fl. 5. 
Maren Meirpeitichen, bie Sporn enthalten fl. ıb. — 
Patent : Staubbefen fl. a. — Parents Hahne am 
Yagdgewehre fl. 5. 30 kr.; engl. Erd: und Him⸗ 
melstugeln fl. 66.5; ächt engl. Dpodeldec fl. 1. 3ofr. 
und mehreren een chirurgifchen / mathematiſchen und 

taliſchen Inſtrumenten 
Vi J. D. Albert, in ber Döngetgaffe. 


— ——— — — — — 

Dienſtags den 25. Juni I. I. Rachmittags um 2 uhr 
wird zu Würzburg im Ilten Diſtrikt Mro. 37 in ber Schals 
gaffe eine ſchͤne Sammlung von Kunft: Kupfer und andern 
Merten movon ber Katalog in der Körnerfhen Budbanbs 
lung zu Frankfurt einzufehen und zu haben iſtz damn fol 
genden Donnerftag den 27. bes nämliden Dinge und zur 
nämtiden Stunde eine Sammlung von Gemaͤlde Mworutter 
fih mehrere von berühmten Meiftern befinden, TWbann eine 
beträchtliche Sammlung von Medaillen und Gemmen⸗Abdrük⸗ 
ten in Gips öffentlich verſteigert, und gegen gleih baare 
Zahlung den Meiſtbietenden überlaſſen. 

Die Einfiht der oberwähnten Kunftfahen kann jedes⸗ 
mal an ben Strichstagen Vormittags von 10 bis »2 Uhr im 
obigen Haufe gefhehen. 








Bekanntmachung. 

Die Inhaber folgender weſtphaͤliſchen Amortifationstajs 
fen:Obtigationen Lit. 6, Nro. 4005, 4086, 4087, ui, 
jede zu 200 Franken lauiend, wollen fih bamir bei dem 
Banquier Hr. Wolfsheim in Braunſchweig melden, der he 
unter ſehr vortheilhaften Bedizgungen anıntaufen wünſcht. 


—_— 











Für eine Wollentuh-Fabrit in Deutjhiand wird ein 
Handiungs⸗Gommis geſucht, der ſchoͤn in ſolchen Fabriten 
einige Zeit gearbeitet hat, in weicher derſelbe in alen Der 
tails der Fabrikatien fo weit unterrichtet worden iſt, um 
wöthigenfalls bie Direktion der Fabrike fetbft leiten zu Bönnen- 

Rebſt diefen Kenntn'ffen muß derſelbe in allen vordoms 
menden Gomptoirs@efhäften binlänglih bewandert . fen, 
und fih zum Meifen tüchtig fühlen. Das Weitere iſt bei 
Herrn Anton Ghrift, Waaren:Senfal in Frankfurt a. M. 
zu erfragen. 











ya 


Montag, den 17 uni. 





Wien, vom 10. Juni. 

Den jüngften Berichten zufolge trifft Se. Maj. 
ber Ruifer mut feinem Hofſtaat am .ıd. d. M. auf 
feiner Familien » Herrſchaft Nöfenburg ein, von mo 
die Reife am »7. zu Wafler forrgefegr wird. Es 
werden bereitd in allen längs ber Denen. elegenen 
Drrfchaften Zubereitungen zum Empfang ai, 
gerroften. In Nußdorſff, eine Stunde ‘von bier, 
roll der Monarch and Land Damm und ſich fogle 
nah Schönbrunn begeben. Dem Bernehmen na 
wird berfelbe der Fronleichnamsprozeſſion in Salj / 
burg, beiwohnen. 

— Die verwittwete Frau Fürſtin von Naſſau 
bla — u a 
in Gefe t eriguchten wiegerfo 
Erzberjogs Earl. 

Meterdburg, vom 25. Mai. 
Der am 12. März 1801 zwifchen Rußland und 


Schweden geſchloſſene Freundſchafis / Dandelss und 
Schiffahrid:Traftat, fo wie in dem XVII. Artickel 


ded am ı7. September ı80g in Friedrichsham unters 
zeichnerin Fr s. Traltats enthaltenen Verfügungen, 
die durch . Art. ber am 5. April in Peiers⸗ 
burg unterzeichieten Separatlomvention bid zum Ablaufe 


des Jahrs 1815 verlängert waren, find durch einen. 
allerhochſten Ulas Sr. M. ded Kaiferd, vom ıq. 


ai, noch ferner auf ein Jahr in Kraft geſttzt wor⸗ 
ben, d. h. bie zum Ablaufe ded gegenwärtigen 1816 
Jahres, dergeftalt, daß fie fih auch auf die Dan 
ar han mir Norwegen erftreden follen. 

er General Jermolow wird dem Bernehmen nach 


als ruſſiſch kaiſeri. Ambarfadeur nach Perfien abgehen. 


Sein Gefolge iſt noch nicht ermamnt. 

. Dem Vernehmen nach haben Se. M. ber Kaifer 
von Rußland nun auch Ge. M. den König und 
&..t. D, den Kronprinzen von Schweden, eingela⸗ 
den, dem heiligen Bunde beizutreten, und beide ha⸗ 
ben dazu bereit erklärt. 

London, vom 7. Juni. 
(Fortfegung.) 
Ge iſt Lord Borringdon in ſeiner Eigenſchaft 
als jede Marelen von den Grafen v.Spaftsburp 
und Digby ald Mitglied des Oberhauſes mit den ges 


öhnt! ingeführt morben. 
— Game in die Vornahme der 


von ihm überreichten Bill, zu Gunften der Irrläns 


diſchen Katholiken neuerdings in dem Unterhaufe Al 
lizuirt, auf einige von dem Lord Caftlereagb in 
siehung auf diefen Gegeuſtand gemachte Eematım. 
u diefe feine Morion jetoch wieder zurückgenommen. 
n der nämfichen Sigung lieb Herr Wilberrorce durch 
feinen Freund Dr. Smirh die Anzeige ma singt haffe 
F —R 8 ihm he Derumegen Av eridüden wäür— 
be; un 308 vebung auf ein allgemeines Enregijtrement 
der Megerfclasen in den englischen Kolonien, die von 


‚ Abm angekündigre Motion vorzulegen. Die Londner 


ätter begleiten biefe Anfindigung fo wie überhaupt 
diefe Motion des Herrn Wıulberforce mit fehr bıtterm 
Anmerkungen, und behaupten geradesu, fle fen uns 
politifch und hätte allem veranlası, daß ſich die Mes 
erfslaven auf Barbados und den benachbarten In⸗ 
Fin neulich empört hätten, Die Haupträdels führer diejer 
Empörung gehörten zu den Vermworfeniten der bdortis 

Sklaven, aber aud) zu den ränfevollfien und ger 
Pihrlichfien, und hätten, da viele aus ihnen leſen 
und (reiben Eonnten, ded Deren Wilberforte Motion 
ihren Mitſelaven alfo ausgelegt und gedeutet, als ob 
biefelbe dahin zwede, den König und dad VYarlament 
zu bewegen die Sclaven in Freiheit zu feßen, mels 
ches jedoch bie Eigenthümer der Pflanzungen ju vers | 
hindern fuchten und alles in Bewegung fegten, um 
den Zuftand der Sclaverey-fortwährend zu machen. 

— Geit kurzem bat fih in London dad Gerücht 
verbreitet den Lonigl, Meinijterimm- ftünde folgende 
Veränderung bevor: Lord Liverpool würde ſich feiner 
ſchwächlichen Demi wegen von den Geſchaften 
zurüdtiehen, Lord Eaftlereagh zum Pair des Meiches 
ernammt merden und deilen Dia im Oberhauſe eins 
nehmen, dagegen würde Hr. Canning des Lords 
Caſtlereagh Stelle in dem We vertreten, und 
der Marguid von Welledley, Bruder des Herzogs 
von Wellington, würde Lord Sidmouth's Verrich⸗ 
tungen übernehmen, 

Nom, vom ». Juni, 

Se. Heiligkeit je die Wiederherftellung ber von 
Babir Benediktus XIV. geftifteren berühmten archior 
logiſchen Akademie anbefohlen, den Herrn Cardinal 
Dora zu deren Proteltor, und den Herrn Bitter 
Eanova für die erften drei Jahre zum Präſidenten 
derfelben ernannt. ; 

— Dur eine von dem Lord Exmouth, Koms 
Mandant der brirtifchen Flotte im mirtelländifchen 
Meere, an das hieſige Staatsſekretariat gerichtere 


Depiſche, Hat man bie erfreuliche Nachricht erhalten, 
daß der Din von Tripolis Br. Herrlichkeit 10 Stla⸗ 
ven, römifche Unterihanen, zur Diepofition übers 
Laffen babe, welche nun der edle Lord Gr. Heiligkeit 
zum Geſchenke gemacht habe. 

YAuiferdem wurde von demfelben Admiral auch noch 
berichtet, daß die Regierung gleich jener von Tunis 
bereit fiy, emen Waſſenſtiliſtand einzugeben, und fos 
dann auch mit den päbſtlichen Staaten Frieden zu 
fchlifen. Man hofft baifelbe ebenfalld von der Re⸗ 
gierung von Tripolid zu’ erlangen. 

— Der Herr Graf von Blaccas-Aulps, Pair 
von Branfreih umd anfferordentlicher Bothſchafter 
Sr. allerdrinlichtten M. bat bereits bei Sr. Deiligs 
Zeit Audienz gehabt, und wurde audgezeichner gütig 
aufgenommen. , . 

— Vorgeftern Morgen it Ge. Erz. der Fönigl. 
fpan. Herr Minifter Ruter Bargas + y: Lagnua von 
bier nah Madrid abgereißt. 

— Borgeftern feierte die bier, anweſende Fönigl. 
fpan. Familıe das Namensfeſt König Berbinand VIL. 


Genua, vom 5. Juni. 


Man hat hier die Nachricht erhalten, daß ein von 


Balenzia tommendes ſpaniſches Fahrzeug, von einem 
an ben rönufchen Küften ſireifenden Corfaren hinweg⸗ 
enommen wurde; die aus so Mann beftehende Der 
akurg bat fich geretter, vnd zu Eivitta » Wecchia , 
ber — aue führlich deponirt. Man hofft, daß 
dieſe Seeräuder nicht ungefiraft bleiben werden. 
— Austiug Schreibens aus Tunis vom 
4. Mai. In der Nacht vom verfloffenen Dienſtag 


auf die Mittwoch, empörte ſich die Hiefige türkis 


fhe Beſahung, und hatte die Abſicht den regies 
renden Bafcha zu Gunfien des Bruders und jüngern 
Sohnes zu enthronen; da es ihr aber nicht gelang, 


fo begaben fich die wildeſten derfelben nach der Bor‘ 


Tetta, deren fle ſich während der Nacht bemeiftert 
hatten, und nachdem fie einige Häuſer und befonderd 


si. Mah r f 
nonen De SO — —— apneet, — 


harten ꝛc. ſchifften fle ſich auf 5 dem Baſcha arhorw 
a Korſarſchiffen, die auf der Rhede zu einer Kreuz⸗ 
ahrt bereit lagen, cin, und gingen wahrſcheinlich 
nach der Levante unter Segel: wehe den armen Kaufı 
fahrern auf die fle ftoßen werben! 

In der Stadt iſt nicht die geringfte Unordnung 
vorgefüllen, ungeachtet man bange Beſorgniſſe begte. 
Zwei der Hauptanführer diefer Verſchwörung find 
verhaftet und fodann jiranaulirt worden; andere die 
ſich noch in den Gefängniffen befinden, erwartet eim 
ringe Schidfat. Wir genießen in dieſem Augens 

lite der tiejften Ruhe und hoffen diefe Lennon werde 
die Regierung in der nörhigen Wachſamkeit erhulten. 
Berlin, vom ı1. Juni, 


Der kaiſerl. öfterreichifche.. General und Gefandte 
beim -Lönigi. ſchwediſchen Hofe, Graf v. Fıqueimont, 
iſt von Wien, und der kanerl. ruſſiſche Öeneralmajor 
von Benckendorſf aud Rußland ber angekommen. 

Se. Exzellenz der königl. Minfter des Innern, 
v. Schuckmann, ift von hier nach Karldbad abgegangen, 
Niederelbe, von 7. Jumi. 


Jetzt ſcheint es ziemlich auk gemacht, daß Laue 
burg nicht an Dänemark kommt. Der Prinz Ku 


gent Hat neulich dem Minıfter ——— m der 


erſten Auditnz dad Verſprechen gegeben, Lauenbu 
nicht durch Tauſch von Hannover abzubringen. an 
lereagh kam furje Zeit darauf von dem Kontinent, 
und überreichte die Arrangırung wegen Oftfriedlande, 
Pommerns und Yanınburge. Es ut motor, daß 
Kıeimandıgge nachher keine Audienz, micht einmal 
eine Abſchiedt Audienz bes dem Prinzen Regent erhal; 
ten fonnee. ber wenn England auch nicht undit⸗ 
fetbar dabın mufen lana, Lauenburg der Krone 
Danemank voruentbalten, fo ſucht ed doch durch 
mittelbare Unterhandlungen dad Wort ded Prin— 
en Regent ın Kraft zu erhalten, Dörnberg foll jept 
finume dem Könige von Dänemark ftatt — 
das Eutinſche und eine namhafte Summe Geldes 
anbieten (nad Emigen 2 Mill. Pf. Sterl.), und 


bewandten Umpftänden nah bürfte ber König von 
Dänemark biefrm Vorſchlag jeßt vielleicht * 
geben. Das Eurigfche zäblt ungefähr 10,000 Tim 
wohner, ift reich an Domainen und überhaupt qut 
fultieirt; dieß Läntchen it aber für bie Krone Dis 
nemarf von gar Feiner politifchen Wichtigkeit, wenn 
dagegen Lauenburg im diefer Rückſicht großes Sinters 
efie erregte, und jwar wegen det Lauenburger Zolld. 

 — Die jährliche Epergierzeit und Mufterungber dä⸗ 
nifchen Truppen wird mit dem 20. db. M. beendigt 
fern. Am 8..d. M. begeben ſich die höchſten Herr⸗ 
ſchaffen nach dem Luſſſchloſſe Friedrichsberg, ihrer 
ervöhnlichen Sommer⸗Reſidenz; fle it J Meile von 
ee Statt entfernt. Der niederländiſche Miniſter 
Erombüghe ift mit Samifie aus dem Haag in Kopens 
hagen angelommen. , 

„MM. der König und die Königin von Schwer 
den wollten dem Vernehmen nach am 4. d. M. bie 
Reſiden verlaſſen, und im kleinen Tagreifen, regen 
Hprer ſchwach ichen Gefündbeit, fih nach Schonen 
begeben, mo man Allerhoͤchſtdieſelben au Ende dieſes 
Monats erwartet; II. kk. HH. der Kronprinz und 
Erbprin; werden dagegen bid zum 20. d. M. ın 
Stodholm verbleiben, und erft dann ihre Neife nad 
Schonen antreten. Man zweifelt jegt daran, ob 
dort ein Luſtlager zuſammengezogen werben foll, ba 
bereitd die gemößntichen jährlı Mufterungen der 
einzelmen ſchwediſchen Truppenforpd vorgenommen 
werden. Schweden ſoll ſich in diefem Augenblick in 
einer etwas dringenden Geldnoth befinden, werbalb 
virfleiht dad beſtimute Lufttager num wahrſcheinlich 
aav nicht errichtet wird; auch dürfte die Tage. bed 
Drtd, Kopenhagen gerade gegenüber, gerechte Br 
denffichfeiten hierbei ervegt haben; ausgemacht iſt es 
jedoch noch nicht, ob das Lager errichtet wird oder 


icht. ri 
Eine ſchweviſche vor Göthaborg ftationirte Fre 
gatte hat wei englifhe Kauffahrteiſchiſſe nach daſy⸗ 
gun Hafen gebracht, unter dem Vorwande, bamıt 
fie Hier Querantaine haften follen; der enaliſche Mi 
niſter Forſter ın Rupenhagen har dem Vernehmen 
nach ſogleich einen Kurier nach London wegen dieſes 
Vorfalis geſchickt, und man fürchtet wohl nicht mit 
Unrecht ernfihafte Differenzen mit dem inet von 
St. James. ir 
Paris, vom 12. Juni, 


Geftern har der Herr Poliseiminifter aus Lyon 
vom 10. d. M. eine telegrapbifche Depriche folgenden 
Inhalte empfangen, Ihre —* ob. die Herzogin 
von Berry iſt heute um. 10 Uhr von bier abgereiſt; 
die große und allgemeine Freude, welche ihre Gegens 
mart einfößte, wurde durch feinen midrigen Zufall 
geſtört, auch tfe nicht die geringfte Umordnung vors 


. gefallen. Mit den haufigen Beweiſen von Ergeben 


vr u Sie, yo ihr die biefigen Einwohner 
überall zu bereigen fuchten, mar nigl. 
ſehr * fen, — a a 
— Der nämfihe Heer Polizeiminifter Hat 
denn Präfekt des Deparfenents ber Shane aut Sp 
vom 1a, Juni folgende telegraphiiche Dipeiche erhalten: 
Geftern um 1, Übr Mutags würde der Nebelle Didier 
dahier tod geſchoſſen; dieſe Ditrichtung hat die öft 
fentliche Ruhe nicht im mindeſten unterbrochen. 

— Beſtern um = Ahr iſt der Monſieur von 3 
Grofeffizieren feines Hauſes begleitet, im einem mit 
8 Pſerden befpannıen Wagen nach Fontainebleau abs 

fahren, diefem Wagen folgte noch cin anderer nach. 

ve Eskorte beſtund aus Abtherlungen von Drages 
nern der tönigl. Leibvache und der Nationalgarde. 
Morgen merden Ce. Moj. der König uud der Ders 
zog von Berry ebenfulld dahin abgehen. 

— Man ſchreibt aus Fomainebleau, ber Herzog 
und die Frau Herzogin von Angouleme ſeyen dafelbit 
am »o. d. des Ubend? angelommıen, und hätten ſich 
ben Empfang der üffenilichen Autoritäten am dem 
GStadirhore gusdrücklich verbeten gehabt. Dat dert 
liegende Dufarenregument umd bat am 8. d. daſelbſt 
angelommene ıre Regiment der Fonigl, Garde nebit 
der dorigen Nationalgarde fenen zum Empfang Ih⸗ 
ser FE, DD. aufgeſtellt gmvejen, 


— Der Herzog v. Richeulien wird ats Präſident 
des Minijterialtonjeild während ded Könige Anwe ⸗ 
fenbeit zu Fontaineblean Se. Maj. vor den übrigen 
Miniftern vorzugemeife dafelbft befuchen. 

— Der neapotitanifche Bothſchafter dahier, Prinz 
von Caſtel⸗Ciagala, har in voriger Nacht Paris vers 
HR; um ber Frau Perzogin v. Berry entgegen au 
geben. A 
— Man fchreibt aud Carcaſonne vom ı. d. M.: 
60 Verbrecher in den Gefingniffen der dortigen Stadt 
hätten ein Kompfott gemacht, ihren Kerker zu erbre⸗ 
chen, über bie dortigen öffentlichen Autoritäten herzu⸗ 
fallen und Rache an ihmen zu üben; felbit der Ker— 
Lermeifter umd der Gefangenmwärter fenen mit in dies 
ſem Komplott verwickelt geweſen, der jedoch noch zur 
rechten Zeir entdeckt, und durch zweckmäßige Maadı 
regeln vereitelt wurde. Daß dortige Prevotalgericht 
iſt dermalen mit diefer Sache befchaftigt. 

Prozeh gegen die Berfaffer, 2* 
ber und Berbreiter der Schmähſchrift, 
betitelt: der dreifarbige Zwerg. 

Schon in der Sitzung vom ır. d. erhielten die 
Angeklagten ihr Urtheil. Die Dehatten waren um 
4 Ühr des Nachmittags geendigt. Die Nichter gien⸗ 
gen in dad Berathſchloguͤnas immer um das Endurs 
sheil zu fällen; um adır Uhr kamen fle wieder zum 
Borfcein, und der Detr Präſident las nachftehenden 
Sentenz ab: Das Gericht bat einſtimmig brichleifen, 
Douguot, Vaberf, Beaupre, Dufıy und Zenowiß, 
find ubermielen an der Abfaſſung, dem Abdruck und 
der Verbreitung einer Schrift Toeil genommen zu has 
ben, welche mietelbare und unnurtelbare Deraufforder 
rungen zum Umſturz der Regierung und zu einer Abs 
änderung im der Thronſolge enthält. ie werden dar 
ber in Gemächeir des n. Artickels des Geſetzes vom 
»5. Dezember 815 und des Sqten und boten rt. 
dei prinlichen Griegbuches zur Deportation verurtherlt; 
außerdem zur Bezablung der Prozeßkoſten Das Urs 
theil ell obaedrudt und Öffentlich angefchlagen wer⸗ 
den. Zenomig wurde auf Anrufen dee Hinz Gens 
ralpıelvrarore von dem Herrn Präfivent ſogleich als 
Mitglied der Ehrenlegion drgradirt. et 

— Simtliche Berurrbeilte, den Bouquot allein aufs 
genommen, börten dıefen Sentenz mir ein · m frechen Las 
&en an, und affektırten eine Heiterkeit, die fie wohl 
ſchwerlich nach unfern Kolonien begleiten wird. 

(Den ausführlichen DBerlauf dieſes Prozeſſes wer⸗ 
ben mwır in der Folge dieſer Blätter nachtragen. 

— Nach einem aatägıgen Jufrmfrionepro:rd unter 
der Leitung deö Herrn Raths Bretin von Aubigny 

die Antlagekammer am 7. d. M, über die Urhe— 

und Mirverfchwornen der eben fo unfinnigen als 
abfcheulichen Verſchwoͤrung der Elenden, reiche die 
Benennung ‚‚Parrioten von 18:6’ anzunehmen mag 
ten, und deren Pan auf nichts Geringers abgefehen 
war, aldı dem Könige und ber fönigl. Famille nach 
dem Leben zu fireben und die Regierung zu vernich⸗ 
ten, im der Hofſnung, emige Tage oder wenigſtens 
einige Augenblide plündern au konnen, verfügt. 

dicht und zwanzig Individuen wurden biefer Vers 

ügung gemäß vor dem Aſſiſenhof zu Paris in den 
—52 verfeßt, 3 an das Tribunal von Cha⸗ 


(ond vermielen, und 8 and Mangel hinlänglich bes 


gründerer Anklage freigeiprochen. 


Unter den 28 LingeFlagten befinden fih ein Weiß: 


gerber, em Pänkelichreiber, ein Uhrgehäuemacher, 
die als Urheber des Komplotts angeklagt waren. 
Ferner ein Buchdruder, em Archiſett, die rau 
eıned Stiefelmach⸗rs, ein Exgarde du Corps des Mions 
ſieur; ein verabſchiedeter Soidar; 3 Bünkelfchreiber , 
ein Dichter, umd_ Bänkelfänger des Kaff⸗ehauſes 
Montanfler, ein Er Escadronschef des Generaliianbs 
bed Herin Herzogs von Mocecheuart; em Er Mer. 
präfentant der Kammer von Bonaparte; ein Er:Uns 
geftellter beim Kriegsminifterium; ein Stie felmacher / 
efell ein Schneider; ein Shawléhändler; ein ehema⸗ 
ger Perüdenmacher ; em einmafler; em Student; 
ein Arır; em Adjutant der kaiſerl. Exgarde; ein 


Beinhändter ; ein Gärtner; die der Mitverfchmwörung, 
— — waren. Sodann cn Chaſſeur der kaiſeri, 


- fung Un 


Exgarde; ein — — ein Juwelier; die 
angeklagt find, ein von dem Konige nicht erlaubtes 
ereinigungd;grichen verbreitet zu haben. i 

Diefer Prozeß foll im der zweiten Hälfte dieſes 
Monats vor den Affifenhof, unter dem Vorſitze ded 
Herın Raths Defeze gebracht werben. Herr, Bans 
beusre, Subſiitut des Generalprofuratord wird die 
Bunftionen des Lönigl. Prolurators verfehen. 

Stuttgart, vom 15. Juni. 

Hier iſt nachſtehendes konigl. Mefeript, bie zur 
Tilgung der Staatsfhulden mi Königreihe neu ers 
richtete allgemeine Staateſchulden / Hmortijationdtajfe 
betreffend , erfchienen. 

Iriedrich, von Gottes Gnaden König von Wür— 
temberg, fouveräner Herzog in Schwaben und 
von Ted,x., 

Bir erg Und in einem an bie Ständever ſamm⸗ 


fenen allerhöchſten Mefcript vorbehalten, Unfern heben 
und getreuen Unterthanen den von Und in Anſehnng 
der Beſtimmung und Verwendung der in Bolge ded 
legten Kriegg Uns zugefommenen und zu ermartenden 
außerordentliche Geldzuflüffen gelniiten Entſchluß bekannt 
zu machen, und dabei erliärt, daß Wir jene Gelder 
nicht ander, ale zum Beten dei Saat: und Unfern 
treuachorfamften Unterthahen verwenden laſſen werden. 

Dieſe Entihluß haben Wir nun wirklich ausge⸗ 
führe, indem Wir in Erwägung, daß auf der Sir 
heritellung und ungeftört fortichreitenden Tilgung der 
amf dem Staate bafıenden Schulten, bie Wohlfahrt 
des Staared im Ganzen, fo mie jeder einielnen Siaarde 
angehörigen beruht, eine allgemeine Staarefchuidene 
Amortifationekajfe angeordnier, und zu Fundırung ders 
feiben die entrihhreren und noch zu entribtenden Frans. 
Relnitiond: u Kontribationsgelder angewieſen, auf, nach 
Anherung Unſers Staatminiſterium und einer zu dies 
fem Zwecke medergeſetzten Komanf:on von Staats⸗ 
räthen, dieſem ajtınıre durch ein Fundamentalſatut 
die erforderliche sengkeit gegeben haben, 

Wır wollnund befehlen demnach, daß das mit ger 
genmärtiger Bekanntmachung ausgehende Stamt zur 
allgemeinen Wiſſ⸗nſchaft gebracht werde, damit Uniere 
treugeborfamften Unterrhanen hierin einen neuen Bes 
weiẽ Unferer nur für ihr wahres Wohl ſtets machens 
den und mufnden DVorforge erkennen mögen. 

Gegeben Siuttgart im Fönigl. Staatsminiſterium, 
den 10. Juni 18:6. j 

. Ad Mand. Sacrae Regiae Majestatis, 

— Ein Schreiben von Stuttgart vom 10. dieſes 
enthätt Folgentee: 

Die Unterhandlungen mit ben Lanbftänden über 


ers Königreichs den :ı8. März d. J. erlaſt 


bie Verfaſſung Haben ihren ungefiörten Fortgang. 


Daß 6 bieher noch nicht zum Abichiuß kam, liegt 
theild in der Natur eines fo wichngen umd-meitums 
faſſenden Geichäftes , das mit deuticher Beſonneuheit 
und Gründfichkeit behandelt werden fell, theild in 
der Tendenz der Landkinde zur alten Verfaſſung des 
erzog hung Mürtenberg und in der Erklärung der, 
egierung , aus Liefer alled dasjenige in die neue 
Urkunde aufnehmen zu wollen, was mit dem Staats— 
wohl vereinbarlich idt: hierdurch wurden nämlich ges 
naue hiſtoriſche  Unterfuchungen nothwendig, indent 
mehrere Punkte der alten Verfaſſung, die im vielen 
Urkunden zerſtreut iſt, beftritten und ungewiß waren. 
Man würde daher dem Gouvernentent (ehr Uns 
recht thun, wenn man dieſem die bisherige Verzöge⸗ 
rung beimefferr wollte. Es iſt vielmehr bekannt, daf 
dem König juerſt am "Ende des verſloſſenen Aprils 
die Refultate der feitherigen Unterhandlungen, welche 
fih noch nicht einmal über alle wichtige Gegenſtände 
der künftig⸗ n Verfaſſung erſtreckten, vergelegt mors 
ben ſind. Man weis, daß der König über dad Gan 
keine weſentlichen Ausſtellungen machte, und die Abs 
änderungen, die Er in einzelnen Punkten uerlangte, 
nicht von der abweichenden Belcharfenheit find, daß 
han nicht gearündete Hoffnung hätte, darliber mie 
den landftandifchen Kommiffarien im dem fernera 
Verlauf der Unterhandlungen überein:ufömisten. Zwei 
der wichtigſten Gegenjiände fangen erftatı, babei in Vor⸗ 
wurf zu kommen, nämlich die Organiſation der Bands 


fände und des Finanzweſen; über den erfien, worüber 
man den Ständen felbit die Initiative der Erflärung über⸗ 
ließ, iſt diefe noch nicht emgefommen, und über den 
zweiten Gegenftand find die Unterhandlungen wirllich 
mm u. Nahern fich die Fandftände, wie zu hofs 
fen iſt, befonderd im Beziehung auf die ebengedachten 
Gegenfänte nur einigermaßen den gerechten umd biflir 
gen Forderungen, welche ſich auf die Grundſätze einer 
dem Zurgeift gemäßen Verfaſſung fügen, jo ift an 
der Emmikigung dei Könige jum Ganzen, weicher 
nichts fo fehr ald die baltige Beendigung des für alle 
Theile in gleichem Grad wichtigen . Berfajlungs Ger 
ſchäfts wünfcht, wohl nicht zu zweiflen. 
Bon ber Queich, vom 30, Mai, 


Die definitive Organifation ded neuen Kreiſes von 
Landau ift nahe, und die Föniglich:baierifche Dofkonu 
miſſ on befhäftigt fich ununterbroden damit. Wie es 
heit, dürften guch in den übrigen Kreifen der rheins 
Lindifchen Provmz von Baiern noch einige Teritorial: 

“ veränderungen eintreten. Alles dieſes wird jetzt in 
Epeier verhandelt. Die Ernennung zu vielen neuen 
Stellen wird von München aus erwartet, 


Brüffel, vom r1. Juni, 


Der Genzral Cxcelnians hat om 5. Mai u ne 
werpen ſeinen Pas nach Hamburg vıfiren laffen und 
ift lg darauf mac) feıner Beſtimmung abger 
reift. 


Benachrichtigungen 


Da ic den biefigen Platz auf einige. Zeit verlaffe, und 
nur meflentlin bier ſeyn werde, fo bitte ich alle, während 
meiner Abweſenheit für mid antommende Briefe, Gelder 
uf. m. on Herrn M. W. J. Stein auf dem Markt dahier 
für meine Rechnung zu übergeben, welcher auch über fons 
ftige mic, angehende Sadıen Beſcheid geben wird. 

Srankfurt a. M. den 14. Zuni 1816. 

©. ©, Haas Sohn m, Gomp, 





Der erfte halbe Nabrgang 1814 des Rbeinifhen Mer- 
kurs kann nun vollſtaͤndig abgegeben werden, fo wie auch 
noch bie ganze Sammlung von feinem Entſtehen an bis zum 
Aufhoͤren. Man beliebe ſich deshalb an die refpektiven VPoſt⸗ 
amter zu wenden. 

Coblenz den ı. Zuni 1816. 

— an ö— — — — h ———— 

Es werben hierdurch alle diejenigen, welche aus 
einem Sruns an den Rachlaß tes en — —— 
ur heſſiſchen Herrn Hauptmanns Johann Nikolaus v. Dlens 
ſchlager, Anſprüche und Forderungen zu haben glauben PEN 73 
geladen, ſich binhen einem peremtorifden Termin von 

wei Monaten 


” k 
dahier bei Bericht anzumelden, oder zu gewärtigen, daf ter 


fraglihe Radlaß an Vie einpefesten und zum Z it 

tigen Zeftamentserben ohne Kaution Bed der ana a 
„8% wird aud) binkünftig keine weitere Ladung als an 
biefioer Gkerictsthäre, ‚mb zwar nur zu Anhörung des 
reproducta hac citatione ergebenden Beſcheide erlaſſen 


n. 
Srankfurt ben 29. März 1016. 
. Gericht erfter Inſtanz. 
I B. Mebler, Schöff m, Direktor, 
Hartmann, ır. Gektetar. 


‘ Mer irgend einen Anfprud an bie von Io annes Mitt 
und deffen Ehefrau, Amalia, geborne Bein ern 
zende, auf dem zweiten Peterslicchkof, sun Num, Bo tabier: 
befinbliche, ſechs und einen halben Schub Breite Grabftätte 

haben vermeint, bat fih binnen eines peremtoriſchen 

ermins von * 

Re brei Monaten 
fo gewiß bei untergeichneter Gerichrsficke anzumelden, und. 
nfelben ausiuführen, als in Entſtehung beffen, jene Grab: 
Bitte, F ten _ etwaigen Prätendenten, ‚dem 

tgerliden Almsjentajen babier x bei i 
F — bier, für heimgefallen erklaͤrt 

‚Es wird auch hinkünftig keine weitere Ladung a 
biefiger Gerihtstgüre, und zwar nur au Anbörung des * 


hujus eitationis reproductione ergebenden Beiheids er⸗ 


laflen werben, 
Gronkfurt den 29. März 1816. 
Gericht erſter Inſtanz. 
IB. Med ler, Shöff und Direkter, 
Hartmann, ar Sekretär. 





Dienftaad ben 25. Yumi L. J. Nahmittäns um » .Nbr 
wird zu Würzburg im Llten Diſtrikt Neo. 367 in ber Schuie 
affe eine fhone Sammiuna von Kun: Kupfer und andern 
erken wovon der Katalog in der Körnerfhen Budband: 
tung zu Frankfurt einzuiehen und zu haben iſt; dana fols 
genden Donnerftag ben 27. des nämliden Monats und zur 
nämliden Stunde eine Sammtung von Gemälden, worunter 
fi mehrere von beruͤhmten Wteilteth befinden, ſodang eine 
betraͤchlliche Sammlung von Metallen und Gemmen-Abbrüf: 
ten in Eips öffentlih verteigert, und gegen gleich baare 
Zahlung den Meiſtbietenden Aberlaffen. 
Die Einjiht der obermähnten Kunftfachen kann jedes⸗ 
mal an ben Strichſtagen Bormittags von ıo bis 12 Uhr:im 


. obigen Haufe geſchehen. 





Mittwoch den ı9. Juri 181% und die folgenden Tage, Mors 
gens um a0 Uhr werden dabier zu Mainz aufben Flahsmarkte 
kit, E. Nr, 213 auf freimilliges Anſachen des Herın Manen die 
aufeiner ſchönen Kaffeewirthſchaft gehoͤrige Geraͤthſchaften, Einrich 


tungen und Vorrathe ſtuͤcweis oͤffentuͤch verſteigert, naͤmliche 


Spiegel, Luſter, Pendüten, Rampen, Leuchter, marmorne 
und andere Tiſche, Screibtifche, Ganapee, Stühle, Zabaus 
reis, zwei Billards, Kridtrat-, Schach, Rererfi, Dam, 
‚Domind: und andere Spiele, Bouillotte-Tiſche, Porcellaͤn⸗ 
Grijtalle-Gläfer, MRachstichter und dergleichen. ..33 
‘ Berner Liqueurs, Ligueurs : Weine von verfhiebenen 
Sorten und Qualitäten, als Rhum von Zamaika, Arrac. 
von Baravia, alten Cognac, Burgunder, Eau de Fleur 
d’Orange double. 2 
Eabtih eingemachte Früdte und andere dergleichen 


Gegenſtaͤnde mehr. is 
Kronebad, Notär. 





torteriesUnzgeige 


Zur Gten und. lehten Klaſſe der often großen Franka 
furter Gelbskotterie, die den 19. Juni zu ziehen angefangen 
wird, und. in welder bie wichtigen Preife von 100,000 
50,000, 20,000, 10,000, amal 5000 — 3mal 3000 — 5mal 
2000, 1500 — 33mat 1000, nebft 3956 Bleinete die Ein- 
lage überiteigende Preije zu gewinnen find, befommt man 
ganze Looſe zu Bo fl, fo wie auch halbe, Drittel: und Vier— 
teilofe im verbättnifmäßigen Werthe gegen portofrcie Eins 
ſendung des. Betrags, Plane aber umfonft bei 

Sohann Daniel Simon in Brarffurt a, M. 





« Eine site mit verfhierener Baummolle nnd Geident' 
Maare, die mit MM. Mellrichſtadt bezeichnet und mit 
Striden um'unden ft, ük letzte Dtermefle dahier einem 
Suhrmann abhanden gefommen oder aus Verſehen von einem 
Andern Kubrmaonn an ber Waage mitgenommen und irgend⸗ 


wo ſtehen achlieben, oder auf einen anbern Ort vrrladen 


worden, Demjenigen, welcher eine zuverläßige Angabe dar⸗ 
über bei dem Hrn. Schleſinger in Frankfurt am SDtain,’ 
Schnurgaſſe tie 8. Pro. 49 zu maden im Gtande if, 
wird eine angemeffeng Belohnung zugeſichert. 





Weil ber Rauchtabak, den ih unter der Etikette von 
ſchwarzem und rothem Elephant und unter meinem Namen 
fabrizire, betiebt geworden, fo hat man Verſuche gemacht, 
wo nice bie innere Güte, doch dieſe Etikette uhd meinen 
Ramen mit dem ſonderbaren Zufas: Wie nachzumachen. Dies 
fes veranlaft mid), das Publitum Und meine Handelsfteunde. 
davon in Kenntniß au fesen, mit ber Bemerkung, baf biefer 
Zabat weder an Güte noch Gewicht dem meinigen gieich 
kemmt, und baf er ra im Aeußern blos durch den Zufag’ 
Wie und ſchlechtes Papier unterfheidet, und daß bis jest, 
nur Gonrad Wilhelm Dehaen und Friedrich Hipp zu Kreuz⸗ 
nad) diefen Tabak mit dem Zufas Wie verkauien. 

Kreuznach ben 25, Mai. 1616. 

j . Gart Gräff. - 


— 








Unterzelchaeter verkauft on gros und en detail und 
empfichit fi mit einem worl jortirten Bayer aller Date, 
tungen weißer unb farbiger enalifher Waaren, beftehend 
in glatten. gemobelt und geſticken Mouffeline und Wol, 
Batitimouffeline; Hamans md Rips für Blehen. «weihen 
und färdigen Hals Gorbs und Mouffeline, Singhams brpr- 
Piete und geitidte engiifhe Kieider,, ale: Gattungen ge» 
brudte Ratiune, engl. Barchent, meiße und farbige Diqurs, 
Merinos uud Bomdafln, fılnen Batif, ul x, Batilı 
mouffelizene Zidhee ofindifhe und weiße und farhige Icis 
sn und —— Sactucher, Sdawle in rerſchederea 

röfen un ualitäten, vad mehrere bergleidhen Artikel 

und verfiert gute Bebienung, u. 
Ioh. Georg Ringe, 

Neuekrãm it. R. Mrs. 103 _ 


— 





— Kattun-Lager. 
Chr. G. Hertel aus Burgſtedt in Sachſen unterhaͤit auch 
außer ben Meſſen ein vollndiges Gattun-dager bei den 
Herren Banfa und Sohn in der abrgaffe Lit. Ar. 168 
in Frankfurt a. M. zu den Zapritpreiien 
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e Dienftag, den 18. Kun. 


” 


1816 





— Wien, vom ıı. Juni. ' 

Am 29. Mai d. J. hielt die k. k. Landwi tdi 
Geſellſchaft allbier, um Landhauſe, im Saal ı 
nieberöfterrgichiüchen Herren Stände, ter — V Ei 
fige 8 durchlauchngſten Protektors, St, 7 
dd Hrn, Erzherzogs Johann, cine gllgemeine Ver 
fanımlung, welche au hre kaiſerl. Hoh. die durch⸗ 
lauchtiaften Erzherzoge Anton, Mainer und Ludwig , 
mit Hochftihrer Begentoart-beehrten. © 
— Seit eim ar Tagen haben wir den erſten 


jet des lang erwarteten Finanpatents.  Dieferift 


2* 
jet Fehr? aut- aufgenommen worden, und hat a 
—— * fi) auch aus —328 — 
verbefferten Eourfe zeigen. Gott Hegne"die: Arbeiten 
des vörtrefflichen Mintfters.— Mur einige Jahre 
eg und Srieden und ber Erfolg wird vollkommen 
... - Kin tn ne 


Prag am an Mahn: me u. 
Am 8, d. ward das feſtliche — — Sr. 
Erzell. des k. £. Geueral Feiduarſchall und. Kon 
mandirenden in Böhmen, Drau: Johann: Karl Gras 
von Kolowrat Krakowẽely mit allen militaͤriſchen 
Er Ameiüche Zug, weicher fih um 5 he aus 
er ſeyer liche welcher um ea 
dm 8. t. Generals Kontmando . in Bewe⸗ 
gung ſetzte, um ſich nach ber Domlirche za begeben, 
ging im folgender Orbnung : 
Se. Eriell der £. 8. Generals Feldyengmeifter 
Graf ron Eolloredo: Mannsfeld; der E. £. Dr. Feld⸗ 
marichall · Leutenant Graf von Kinely; der k. k. Hr. 
General: Major von Bogdan; ı Kavallerie: Divifion; 
1 Kavallerie » Batterie; a: Kavallerie »Disiflon;. der, & 
£. Hr. General: Major ‚von Weigel; x. Geetadiers 
Haralton; a Bataillon von Mervile; ‚a Artilleries 
Batterie; Geenadier⸗ Bataillon Mervilie; die, Leiche 
von Den’ Offiieren des Regiments Kolowrat, mit 
Srauerfloren geſchmückt „..u Der Leiche folg⸗ 
tem unter den Ladtragenden II. CE. unſer verehrier 
Sanderchef Hr. Fran Graf von Kolomwrarı Zieh 
zu der Pr. ndrechtds Präſident Graf von 
— nebit einer großen Anzahl von aue gezeich ⸗ 
neten,. Perſonen und. dem geſammten Derfonale des 
Gmeraltommmande'd und Berpflegkamtes..ı, Ale 4 
GmeratıRajore von Sira und Awohi;..a a⸗ 
Ru⸗r⸗ von Bogeifang;Artullerie Vatterie 3·4 
Diviſion. 


Megdem in der Domtirche.bie Fertige Einf 





nung des edlen entſchlaſenen Helden/ wãhrend wel⸗ 
er das Militäe anf den Schloßhoͤſfen und den näch⸗ 
en Pläagen paradirte und‘ die ewohnlichen Salven 
gab, welche von ben auf den Waͤllen aufgeführten 
Kanonen erwiedert wurden, ‚vor ſich gegangen war, 
urde der entjeelte Leichnam binweggefuhrt um in der 
bach räfichen. Samiltengruft, beigefet zu werden, und 
ald. das geſamnite Miltär,, beiten fhrines Angfehen 
wad vorireitliche Haltung ollgeiteun beruuntdere, wurde, 
don der £. FE. Durg abmtarfihirt mie,” befilitte base 
eibe auf. dem leinjtmer Nnge vor Gr. Erjelleng 
es Drau, FI, Grafen, von Tollor do Mannẽ feld 
und.zog nach Daufe, aber es währte längere EL 
ehe ſich die Straßen von. der her beigeſtromten Mens 
fchennmajfe, erren welche Ib verfammelt hatte, wur 
deſem erhabenen Schaufpiele beisumohnen, 
o London; vom 7. Juni. 

Det Marakis v. Angleſea Bat geſtern zu Wäbridges 
houfe ein großes Gaſtmahl zu Ehren des Prinzen Mer 
gent und des Hexzogs v. Vort, welche daſſelbe mit 
Hast Gegenioare —38 — geben. 
Fr grogem Labmefen müffen wir amjeigem, 
Bafı fh die Drau Prinzeſſin Ehartotte in der verflöfs 
Verem Nacht fehr Übel befunden habe, und daß diefer 
beffagenewertbe Zuftand heute noch foriwaͤhrt. Die 
herbergerufenen Aerzte haben eine zweite Aderlaſſe für 
a nosbwendig gehalten. 

*— Die häufigen, Ungluckfätle, weldhe durch die 
——2 und den unfitnigen Werterfer der Kuts 
fher, fi einander Vorjüführen, veranaßt wurden und 
unsen mehr gunahnun,. mußien endtich die Aufmerke⸗ 
Yamkeir und die Dazwilhenkunfr dei Parlamentes vers 
anlaften. Der Generatprofuratbr miachte gejtern dem 
Unterhaufe die Anzeige, er würde näachiten Montag 
eine Bill überreichen, wedurd) des Königs Untertha⸗ 
nen gegen dergleichen Uyglücksfälle gefhugt und die 
Magıtrateiperfonen ermüchtiger würden, alle Kutſcher, 
zwelhhe durch zu ſchnelles Fahrea vergleichen Unfng vers 
anlagten, mit emer Geidfivafe, und nach Bewand⸗ 
nis der Umyiande auch mir totperlicher Züchtigung zu 
belegen. 

Geſtern wurde auf dem Obſimarkte zu Tovents 
garden dad Pfund Kuſchen zu 15 Schillinge (7 _f. 
45 £r.), ein kleines Mans grüner Erbfen um 8 Öhik 
Imge (4.f. 8 tr.), dad Pfund neuer Karioffet um a 
Schiltiuge (ı ft. 2 le.) und hundert neue Bohnen 
um b Schilinge (3 f1.,6 Fr.) verkauft. 









— Herr Canning it vor = Tagen zu Liverpool 


angelonmen, um ſich daſelbſt zum Parlaments mit⸗ 
glied wählen zu laſſen. Unmittelbar nach feiner Anı 
tunft gab er feinen künftigen Kommittenten feine Ab} 
fihten in einer auf dem Ballon, des dem Dbrijten 
"Bolton zugehörigen Daujes — en Rede, zu er⸗ 
kennen. Um Ende dieſer 
Aufnand; die Freunde des andern Kandidaten, Hrn. 
Leyland und die des Herrn Canning wurden mit ein⸗ 
ander handgemein. Das Bolt pn Fra die Fenſter⸗ 
heiben an dem Haufe des Deren Gladftand und an 
mehreren amdern den Freunden und Bekannten bed 
Hrn. Canning zugehörigen Häufern. Die Stadt blieb 
eıne Zeit hindurch im einem Zuftande von Gährung; 
endlich wurde die Ruhe wieder bergeftelt, 'und das 
Bolt gieng friedlich nach Hauſe. Die heute von ir 
verpool bier angefommenen Briefe bringen die Nach⸗ 
riche mit, daß Herr Leyland Tags darauf feinen Uns 
fprüchen entſagt habe, und Herr Eanning ohne Wir 
berfpruh zum Parlamenrömitglied gewählt worden 
"m. , 
Mg Die amerikanifchen Zeitungen von nd 
und Bojton widerfprechen der richt, daß zu Naſ⸗ 
fau auf der Inſel Providence ein Aufjiand ausgebror 
hen fey. Dieſe mämlichen Zeitungen fprechen noch 
immer von rrungen , melde ** den vereinten 


Staaten von Amerika und Spanien obwalteten. An⸗ 


dere enthauten geradezu Aufforderungen zum Krieg. 
— Das Paceiboet der Hinchenbroock, 


aus Falmouih nach dem Mittelmeer am 27. April Inter“ 


Segel gegangen war, und mehrere Paſſagiere und Bruf⸗ 
felleiſen an Bord hatte, ıft am 7. Mai an dem Kup 
St. Vinzent gefcheitert. Man war fo glüdlich die 
Beſatzung und Scifietabung, zu retten, und miet 
ein andered Schiff, um bie Brieffelleifen an den Ort 
ihrer Defrimmung zu bringen. - ” 
Bologna, vom 4. Juni. *2 
Die hieſige Regierung hat ſeit dem verfloſſenen 
ver den Bau einer neuen Straße unternommen 
Dies geſchah miche nur um mit dem benachbarten 
Toskana eine bequemere Kommerzfirae zu erhauten, 
ſondern vieimichr um dem von Hunger äußerſt gepinz: 
ten Dergbervopnern emen Unterhalt zu verfchaffen. 
Unfer pabſtlicher Delegar reißte am 27. d. von hier 
ab, um dieſe Arbenen im Uugenfchen zu nehmen, 
wo er überall von den Arbeitern mis Freudengeſchrei 
enpfangen wurde. Er ſah auch bei diefer Gelegen⸗ 
heit mu Vergnügen ein ſich ihm darbierended rühren: 
des Schauſpiel. Sehr viele junge Militars gefellten 
fi namlich bloß aus der Abicht als Gebülfen zu den 
Urb.uern, um ihren dürftigen, dem Hungertode nas 
ben Fanulien eme Unterſtützung zu verſchaffen, die fle 
ihnen auf eine andere Art zu geben nicht im Stande 
find. Sie theilen die Arbeiter auf muilitärsfche Art 
uurer ihrem Kommando in Morten, und tragen auf 


ur 


wenig 


Mailand, vom 9. Juni. 
Dem Bernehmen nach geht J. k. H. die Erzher⸗ 
zogen Deatriy übermorgen von hier nad) Modena ab; 
ob fie vom da aus fich gleich direfte nah Wien bes 
giebt, 5 unbefannt. 
— Man glaubt Ge. f. 9. der Erzherzog Anton, 
wir Vizekönig, werde Lünftigen Monat bier eits 
treten, . 
— Seit drei Tagen haben wir fehr kühle Wirter 
rung. Vorgeſtern fiel bag Thermometer ın weniger 
018 24 Ötuncen von 22° Meaumur auf 7° herunter, 
Es bar m der Nabe ftark geſchauert. Der durch dies 
k ungünftige Wirrerung enritandene Schaden auf den 
eidern gebt in die Millionen. 


Darid, vom 13, Juni. 
Geftern nach der Meſſe empfing ber König den 
— Wilbelm von Heſſen und den ruſſ. kaiſerl. 
zeneral Gefen von Wettgenſtein. Um 2. Uhr wur⸗ 
de Se. Exzell. der Haiferl. tomgl. öſtereich. Both⸗ 
ſchafter bei Gr. Maj. eingefübrt und verweilte bis 
wm a Upr, mo Se, Wiaj. in den Magen ſtieg um 


ede .. ein großer . 


“fle durch Praſentirung des Gere 


bannung verwechſeln und 
wundern 


dieſe an zum ſchnellern Fortgang der Arbeit micht 


nad Fontainebleau zu fahren. An ber Seite dei 
Königs faß der Oberfitammerherr: Fürſt Talleyrand, 

genüber aber der dienftthuende rdekapitän, 

erzog von Mouchy. Unter den Perſonen, bie den 
König bis an. ben mit 8 Pferden befpannten Wagen 
begleiteten, bemerkte man auch den Herrn Seriog 
von Michelin. Der Herzog von Berry war im der 
Frühe um 5 Uhr nach Fontainebleau voraus gi 
ren. mn einem zweiten Wagen folgte dem Könige 
der Derzog von Duras und der Derjog von Aumon 
und fodann die Wagen mit den Dausoffinanten dei 
Könige; die Estkorde beftund aus eimer Mbrpeilung 
der konigl. Leibwache zu Pferd. Unterwegs ließ der 
König in dem Palais Furembourg anhalten und ſprach 
ben Dort mohnenden Herrn Siaatskanzler, miacht 
einen Spaziergang in den Garıen, woſelbſt fich di 


Narionalgarde der 11. Legion bereit hielt und em 
grofer gefommentuf von Menfchen fichtbar mar, 
weiche Ge. Maj. ald fie wieder im den Wagen ft 


ge; ein lautes Lebehoch zujauchte. Mach dei 
onigs Ubreife wurden die Thore der Tuilerien ge 
ſchloſſen und die dortige Garde zu Pferd von der 
Fußgarde abgelößt. i 

— Am nämlichen Tage um a Uhr des Nachmu 
tage 28 die abſte Legion vom Departement der Eur 
und Loire zu Paris em, um die Garnifon zu ven 
färken. Auf der Pontsmeuf der Statue NHeinrid 
IV. gegenüber, hielt die Legion in und begrüßt 

wobei iu 
Pe eine Eurze und kraͤftige Rede an bie Goldarr 

ielt. ei 

— Dielen Abend wird der Herzog von Drleut 
bier eintreffen, Der Herzog von — wird 
morgen erwartet. z 

— Das Reviſtonsgericht hat unter dem MWorfik 
des Herrn Marſchalls de Camp von Couchy einjtm 
mig dag Urtheil des zweiten permanenten Ktiegege 
richts, durch welches der Unterheutenant Anton Leblam 
zur lebendlänglichen Zwangsarbeit bondemmrt morden 
iſt, befritiger. Siehe D. P. U. 3. Nro 158.) 

— Da e6_viele Menſchen giebt, welche bit 
Strafe der: Deportation u jener der Ber 
nicht genug Darüber 

konnen, daß man Menfchen, wie der Ep 
Umerlieutenant Leblanc und die Urheber und. Ben 
brewer des dreifardigen Zwergs mit fo teichten Stra: 
fen belegen könne; jo halten wir es für zwedimäfig, 
gur Belehrung Dıeier PBerfonen die Verfügucigen 
peinlichen und bürgerlichen Gefegbuches in Beriebung 
auf dieie Strafen bier näher bekannt zu 
durch den Bten Artikel des Strafgeſetzbuches vom 
a 1Bac wird feftgefeße, die Werurtheilung zur 

ortauon oder zur lebendtänglichen Zroangsar 

babe den gürgeplichen To» zur: Folge. Der 
zöfte Artikel bürgerlichen Geſetzbuches ſetzt die 
Wirkungen eines ſoichen Urrheild durch Rachſtebendes 
häber äuseinander : Ber zu einer der oberwaͤhnten 
Strafen verurtheilt iſt, verliert dad Ergenrhumsrect 
an allem denjenigen, mad er jemald beſaß, oder noch 
wirklich Ban Deifen Erben werben ſogieich im fein 
ſamnuliches Bermögen dergeſtait eıngefeigr, als ob 
er wirklich And zwar ohne Teſtament veritorben wäre, 
Er kann tem - igenthum mehr erwerben und aug 
über keines mehr verfügen; auch kann er keine Erb 
ſchaft mehr antreien. Er it unjahig eine Ehe ww 
fließen, melde irgend eine bürgerlihe Kraft bat, 
und das Eheband, in welchem er ſich etwa wirkich 
befinder, wird in Beziehung auf alle bürgerische 
Wırtungen. fogleich vernichtet. Seine Gartım md 
feine Erben üben unminelbar nach Bekanntmachung 
des Urtheils alle diejenigen Mechte dus, melde fie 
durch jeınen ‚wirklichen Tod erlangt haben würden. 

‚ — Ueber den Auffenthalt der Frau -Perjogin 
Derrp au Lyon hat man durch“ Privardriefe: folgen 
nähere Umſtande erfahren? J. &, $. ſchien der ber 
ſten Geſundheit zu genießen, eimen gamz leichten Kur 
ſten aus gensmmen/ weichen ihr das anhaltende Ra 
genwetter auf ihrer Reiſe ugezogen bat. An der 
Granze des Departements war ein Triumphbogen er 


tichtet, unter demſelben empfing ſie der Drös 


fett mit einer Anrede: Abtheilungen von Linientrups 
pen und NRationalgarben bildeten bis in bie Stadt 
Spalier. Nachdem die Frau Prinjeſſin in einem bei 
nachbarten Landhaufe ihre Toilette gemacht hatte, hielt 
fie ihren Einzug in die Stadt, der ſo glängend war, 
ald es die Umftände erlaubten. Da $ f. 9. wegen 
der üblen Wirterung in keinem offenen Wagen fahren 
konnte, fo en De einen gefchlofienen Gallawagen mit 
2 Schimmeln befpannt, die mut Federbüſchen geyiert 
.. In dem Park waren ebenfalls Triumphbogen 
errichtet, 

Unter lautem Jubel bed herbeiftrömenden Volkes 
fuhr die Frau Herzogin in den erzbiſchöfflichen Pal⸗ 
lat und empfing dafelbft nach ber Tafel in einer 
jroeiftündigen Audienz alle öffentliche Ziwils und Ni 
ltäfautoräten,, bemen fie ſammtlich etwas Angeneh⸗ 
med und Verbindliches zu fagen mußte. Um ı0 Uhr 

ieng die Frau Prinzeſſin im ihr fafiimmer. Das 

olE “aber verweilte des jarfen Regens ungeachtet 
bis um a1 Uhr umter ihren Fenſtern und murde 
micht müde ihr feine Liebe und Ergebenheit zuzujauch⸗ 
jen. Tage darauf um ıo Uhr verfügt fih I. t. H. 
im die Meile und wird fodann die öffentlichen Gebäu—⸗ 
be und Merkwürdigkeiten der Stadt Eyon in Augen 


ſchein — BT 
# .— Der berühmte Tonfeger, Dr. Cherubini, hat 
als konigl. Mufitdireftor den Aufırag — zu der 
Eantate, welche bei der großen Zafel, die am Ders 
mablungstage des Herzogs vom Berry gegeben wird, 
abgefungen werben joll, die Muſſik zu verfertigen. 
— Das Weib, weiches zu St. Boy, m der Ger 
gend von Eyon, ihren Dann vergifier hat, und for 
dann entjprungen iſt, murde noch an bdemfelbigen 
Sage von ber Polizei entdedr und eingefangen. Diefe 
Bergifrung bat um fo größere Senfaron erregt, ba 
diefes. Weib ſchon über bo Jahre alt ift. 
: Berlin, vom ı2. Juni. 


Der König at den Ui; Örafen von Salm Dyd, 
deſſen Bejigungen in dem Großherzogthum Nieders 
rhein Isegen, ın den Zurſtenſtand erhoben. 

— Der der Regierung-zu Frantfurt am ber Dder 
fihd ı20 Verfonen angeftelit. Die Befoldungen der 
Räthe bejtehen nach verſchiedenen Abſtuſungen and 
ı800 bis 1000 Rih. 

— Hr. Humphries, ber im vorigen Herbſt ein 
Patent für die Dampfböre im preuß. erbiele, hat 
fürziıch die Mafgıenen und Werkzeuge zum Ban ders 
eiben in die Nahe von Berlin gebracht, fo daß näch⸗ 

end das erſte Schuf diefer Ars vollendet wird. Em 
ampfboot wird Reiſende mit Gepäd von hier nad) 
Bresiau, 45 Meilen, in 48 Stunden liefern. 
Dannover, vom 10. Juni. 

Die bevorftehende Vermählung des Herzo zs und 
Feldmar ſchalls von Gloceſter konigl. Hoh., mit der 
Vvrinzeſſin Varia dönigl. Hoh., haben Ge. k. H. der 
Herzog v. Cambridge, vor kurzem. bei Tafel belannt 
gemacht. 

Megensburg, vom 13. Juni. 


Der ı0. d. M. war für einen beträchtlichen Theil 
ded Regen Dberbonaus und Iſarkreiſes ein Ich uns 
glüdtiher Tag. Nach mehreren trüben Tagen trat 
gegen I Scune hervor und man hoffte wie⸗ 
der heitere Wirterung,  ald ſich am Weiten unfered 
Horizoned em Gewurer naberte, das nach 4 Uhr in 
feiner Richtung gegen Norden über unfere Siuren 
auebrach. Ein rat eme Stunde anhalıender über⸗ 
aus heftiger Regen mir Hagel richtete indeſſea in ums 
fern naͤchſten Umgebungen auf dem rechten Donau 
ufer wenig en an, war aber defto verderblicher 
auf dem lımten. In einem Striche von 10 Stunden 
in den Drtihaften Ort, Kneuing, Kagerd, Arlas— 
berg, Viebhauſen, Ahling, Eiredrumn, Ondorf, Nies 
sendorf, Zeillarn und uber Kirn bis Nietenau, iſt 
meiſt die ganze Hoffnung des Landmanns vernichtei, 
die Frucht in den Boden und das Obſt von den Bäu— 
men gefchlagen. In Zeitlarn wurden beim Eintreu 
ben der Hreerde 15 Schaafe und mehrere Ganſe ges 
tödtet. Die Menge und Grofe des gefallenen Ha⸗— 
geld war ungewöhnlich, bett achilich, an emigen Orten 


fielen Schießen beinahe von der Größe eines Hüh— 
nereyes, und noch am folgenden Tage fand man an eini⸗ 

n Stellen. wie:z. B,-m Ondorf und Zeitlarn den 

agel ..oder das Eis über einen Schuh hoch liegen. 
Aehnliche traurige Nachrichten find geftern von jur 
—— und den oberen Donaugegenden eingelaufen. 

m demſelben Nachmittage zog and über Wünchen 
an die ar hinab eim bejtiges gleichfalls mit Hagel 
begleuetes Gewitter, dad mancherler Bermüftungen am 
Feldern und Gebauden angerichtet und wiele Obſt⸗ 
baume verborben hat. Manche Gartenaniagen has 
ben fehr gelitten, ‚umd in mehreren derfelben wurden 
die Glasfenſter der Treibhäuſer und Miftbeete von 
den Schloßen zerfhlagen. , Die Straßen von Müns 


chen waren pr Theil einige Zoll Hoch mit Hagel⸗ 
t 


koͤrnern bededt. 


Stuttgart, vom 15, Juni. 
(Bortfegung.) — 
Statut für die zur Tilgung der Staats— 
ſchuld ım Königreich Würtemberg neu 
errichtete allgemeine Staatdfhuldens 
Zahlungstaffe 
Friedrich von Gorted Gnaden König von Würs 
temberg x. x. 


Wir haben bereitd im dem Ebikte vom ı5, Mär 

1815 die Sicherheit der Staatefchulden "an Kapiat 
und Intereſſen für die erſte und heiligſte Schuldigs 
keit des Konigreichs erklärt, und im den allerhöchiten 
Refcripte an linfere verfanimelten Kandftände vom 13. 
November ebendeileiben Jahres die Verficherung er⸗ 
theilt, daß Die Staatsglaubiger durch eme eigene, 
Hinlänglich fundirte, uno von jedem ftörendeh Eins 
finjie des jedesmaligen Regenten befreiete Schulden⸗ 


jahlungskajje, ſowohl in Dınfldr auf Zınfen ais Ab⸗ 


lojung, vollfonimen gefichers werden jollen. er 

Um mun diefen wohithätigen Zweck auf die volk 
ſtändigſte Weiſe zu erreichen, und insbeſondere die 
den Staate anvertrauten Kapitalien des In⸗ und 
Auslandes, ohne neue Laſten des Volkes, in mög— 


Uchſt kurzen Friſten dem Eigenchümern jurüchzuer⸗ 


ſtatten, dadurch aber, neben feſter Grundung des 
Staaisekredus, zugleich der Nation die zu Wirders 
beiebung der Induſtrie und ded innern Vertehrs 
errorderischen Fonds gerade in den Zeupuukten in die 
Hände zu-geben, mo vom emer foldyen Unterftußung 
die traſtigſte Emmirkung auf den Nanonalwohlſtand 
gu ‚erwarten iſt, haben Wir Uns entſchloſſen, derjes 
nigen Geldiuflujien vom Auslande, auf welche Br 
Uns durch Unjere Verbmdungen in dem letzten Feld⸗ 
zuge und die glücklichen Reſultate deſſelben Anſprüche 
erworben haben, cine dieſer Abſicht gemaße Veſtim⸗ 
mung zu geben. 

Zu dieſem Ende haben Wir nicht nur durch die 
bereus erhobenen engliſchen Subſldien und andere 
Murel die ſammtlichen Rückſtande der Kriegslkaſſe 
gededt und ſicher geſiellt, ſondern Wir wollen auch, 
daß die von Franfkreich theus wirklich ſchon eingegan⸗ 
genen, theils noch zu erhebenden Reluitions und 
oriribuilonẽ / Gelder unabanderlich zum Fond einer 
Amorufanonds oder Staatsſchuiden / Zahlungstaffe 
dergetalt angewendet werben, "daß damu und mit 
ber von der Generalſtaatslaſſe bieher abgereichten, 
künfug aber in beitimumsen Verhatmijlen mut der 
Amortfaron fih mindernden Zinsſumme die geſammte 
Staatsſchuld des Konigreichs in Ziuſen und Kapırar 
lien nach und nach vollommen getilgt werde. 

Damit nun dieſe Unſere allerhochſte Abſicht deſto 
zuverlaſſiger erreicht werde, und der auf das Wohl 
der gangen Nation abzweckende Plan auf temerier 
Weiſe einer willtührlichen Störung aur geſehzt ſeya 
moge: haben Wir ſolgendes Statut für die mnere 
Emrichrung dieſes neuen Staats ſchulden / Zahlungs in ⸗ 
ſtituts entwerfen laſſen, und demſelben Unſere äller⸗ 
hochſte Genehmigung ertheilt. Ki 2 

Sende Wir daher nıche nur ſelbſt die Feſthaltung 
der darin enthaltenen Fandamemal⸗Urtikel zufichern , 
ſondern auch Unſere Nachſoiger an der Regierung 

erzu verbindlich machen, befehlen Wir zugleich allen 
aſern koniglichen Dienern und- übrigen ua 


welche beisder Vollziehung deſſelben mitzuwirken Has 
ben,’ daß fie, bei ihren gegen Und und dad geſammite 
Baterland tragenden. ‚heiligen Pflichten, Die darin 
gegebenen Vorfchriften auf: dad gewiſſenhafteſte bes 
obachten, und behalten Wir Und übrigens vor, ums 
mittelbar nach Hergeftellter Konſtitution Unfere Lands 
fände in die verfaffungemäfige Konkurrenz bei die ſem 
Inſtitute eintreten zu laffen. 
Statut 
Erfer Abſchnitt. 
Bond der Staatsſchulden-Zahlungskaſſe. 


$. 1. Der Fond der nenerrichteten Staatsſchul⸗ 
den s Zahlungslaſſe beſteht: j 

a) ın den von Frankreich theild bereitd erhobenen, 

theild noch je erhebenden Reluitionds und Kon⸗ 
tributione⸗Geldern, und 

b) in den aus beftimmten Gtaatdeinfünften, nach 

den hiernach näher angezeigten Verhäliniſſen, 
fortzureichenden Zindbeiträgen. . 

6.2. Die franzöfifchen Neluirionds Gelder find 

bereits eingegangen, umd betragen die Summe von 
—:* 1,300,000 fl. 

von dieſer Summe werden in den Staatsſchatz zu⸗ 
rüdgelegt: oe 

: — :..500,000 fl. . 
bie weiteren F 
— + 800,000 fl. — 
ſind zum erſten Zufluſſe des Tilgungsfonds beſtimmt. 

‚(Die Borifegung folgt. 

e Brüffel, vom ı2. Juni, 
Eche der Herzog von Wellington nach Paris zus 
‚rüdtehrte, hat derfeibe alle Rantonnirungen- des rechi 
‚ten Flügelsẽ der Dempariondarmee in Augenſchein 
genommen, Ge. Durchlaucht haben den Dffisieren 
ihre befondere Zufriedenheit über die gute- Haltung 
der ‚Truppen und deren ausgezeichnetes Berragen 
bezeigt und. diefelben ermahnt, fich auf diefe Weile 
ferner der Achtung der Bewohner dei Landes würdig 
zu machen. an verfichert noch immer, daß ber 
Marfhall zu Anfang künftigen Mongis bei den often 
reichiſchen und. preußiſchen Korps in Eifaß und Lothrin⸗ 
gen eewartet werde. » * 
Benachrichtigungen. 

Die am n. Juli d. J. verfalleuen Zinſen von dem 
Obligationereſt der Eomigl. preußiſchen ſogenannten 
von Hardenbergiſchen Anleihe werden wie gewöhnlich 
durch Unterzeichnete bejablt, 

Die Zahlung diefer Zinfen fängt am.ı. Juli an, 
und wird mut bem a. September gefchlofien; fpäter 
vorfonmende Obligationen müſſen auf den folgenden 
— en verriefer werden. 

ranffure a. M. dem 14. Juni 1816, 
ni DB. Mepler, feel. Sohn und Eonıp. 





. Es wird anmit bekannt gemacht, dals die 
Kurtafeln ia dem Kurort Boklet für dieses Jahr 
den. 8. Juli ihren Anfang nchmen , und bis zu 
Ende August ohnunterhrochen fortdauern, man 
wird sich auch in diesem Jahr bestreben, die 
bishero gehabte Zufriedenheit der Hurgäste durch 
gute Bedienung beizubehalten, Die Heilkraft 
und Stärke dieses Stahlwassers bier weiter zu 
— glaubt man ganz überflüssig, da die 
Zufriedenheit so vieler durch diesen Curbrun- 
nen ihre volle Gesundheit wicder gelundenen den 
sprechendsten Beweis hievon giebt, und dieschon 
öfters angestellten, und erst in diesem Jahr auf 
höchsten Befchl erneuerten chemischen Untersu- 


chungen am besten rechtfertiget, Die Pharo- 


Bank und die gewöhnlichen Bälle werden bei 

hinlänglicher Anzahl von Curgästen sogleich ih- 

ren Anfang nehmen... 
Würzburg, den 10. Juni 1616 


Fr „nr Mül ler, 
‚ » Eatropreneur des Curorts Boklet. 


Lotteries Angeige 

Zur 6ten und. legten Kaffe ber 5often großen Frank 
furter "Geldsxotterie, bie dem 19. Zuni zu ziehen angefangen 
wird, und in welcher bie wichtigen Preife van 100,000 
50,000, 20,000, 10,600, amal 5ooo — 3mal 3000 — mal 
2000, 3500 — 33mal’ 1006, nebft 3956 Bleinere bie’ Eins 
lage überfeigende Preife zu gewinnen find, befommt man 
ganze Looſe zu Bo fi., fo wie auch halbe, Drittet: und Biers 
tellofe im verhältnißmäßigen Werthe gegen portofreie Eins 


. fendung bes Betrages, Plane aber umfonjt bei 


Johann Daniel Simon in Frankfurt a. M. 





Gefpräde im Reiche ver Todten 
ober $ ‘ 
Reuwieber Zertuug 





Das Abonnement diefes politiichen Blattes Foftet, ſowohl 
bei loͤbl. Poſtamte zu Neuwied, als auch in Zranffurt, bei 
5* wohlloͤbl. Oberpoſtamte, jährlih © fl. 3o kr., 
halbjahrlich 3 fl. 15 Pr., vierteljaͤhrlich aber fl. 1. 40 tr. — 
Mit dem i. Juli ıBı6 beginnt das Abonnement des ‚sten 
halben ZaRes und wird feber aysmärtige ‚Herr Abonnent 
erfucht, ſich deshalb unverweilt an das Poſtamt feines Drtes, 
ober das zunaͤchſtgelegene Dotamt zu wenden, um Leine Ver— 
fpätung in dem Empfange feines Exemplars zu erleiden, — 
Auswärtige Beiträge, welche ber. Tendenz biefes Blattes 
entforehen, werden vor 'wie nadı dankbar ansenommen, 
und auf erlangen verhältnifmäfig honoriert. — Bekannt⸗ 
madhungen aller Urt werben argen tie Gebuͤhr von 4 Fr. 
für die Zeile eingerüdt und hat man ſolche in frankirten 
Briefen einzufenden - - , 

' an bie Erpebition ber Neumieber 
Beitung in Nedimwieb. 





Eine mweißgelbe fäugende Winbbündin, großer Race, ift 
am 16. b. dahier aufgefangen worden.‘ Mer ‚Deren Wacht⸗ 
meifter Eidje hierüber fihere Nachticht zu geben weis, ver: 
hält eine gute Belohnung. F 











Ju tiefſter Betruͤbniß mache ih hierdurch verehrten 
Berwandten und Fremden‘ bekannt, daß meine unvergepliche 
Grau, Frau Henriette,” geborne Areyin Bogt von unb zu 
HSunoidſtein, bier in Mainz bei einer, beabſicht igten Durd- 
zeife, von einer Brüftkrankheit befallen wurbe, die allen ſorg⸗ 
faͤltigſt angewandten Mitteln widerſtand. Ste verſchied fanft 
und ſelig den 11. dieſes Morgens nach 5 Uhe. Drei Töchter 
tagen mit mir bitter um ben Verluſt einer vorfrefffichen 
"Mutter und ſeltenen Frau. Fügen müffen wir uns in der 
Borfehimg Beſchluß, aber hart, ſehr hart trifft dieſer Schlag. 

Mainz ben .ı2, Juni ıdı6, 3 

u j v. Rauenbdborf, 

. Derzogl. Nafauifcher Kammerherr und 
Oberforſtmeiſter. 





Eine Kiſte mit verfchicdener Paummolle und Seiden⸗ 
BWaare, die mit MM. Mellvichſtadk bezeichnet und mit 
Stricken umbunden ib, iſt lepte- Oftermeffe bahier einem 
Buhrmann abhanden gekemmen ober aus Verfehen von tinem 
andern Bührmann an der Waage mitgenommen und irgends 
wo ftehen geblieben, oder auf einen andern Ort verladen 
worten. Demjenigen, weldwr eine zuverläßige Angade bar 
über bei dem ‚Hrn. Schlefinger in Frankfurt am Main, 
Schnurgaſſe Lit. H. Nro, 49 zu maden im Stande it, 
wird eine angemefjene Belohnung zugeſichert. 

\ Rheiniſche Blätrer. 

Da Herr Profeſſor Weigel in herzoglich nafſauif— 

Dienfle getreien ift, und bie Redaktion der Rainer Seitens 
nicht fortfehtz; fo wird er, mit dem erſten Bümftigen Sutt, 
unter dem Zitel: Rheinifhe Blätter, eine Zeitung im 
Wiesbaden herausgeben, welche die Woche viermal ericheint, 
Dat bie Mainzer Zeitung Freunde gefunden, dann darf Unter» 
äticmeter, im Namen des Werfaflers, bie Verſicherung geben, 
daß die Rheinifhen Blätter fie au veroienen und zu 
erhalten miffen werden. Der’ Preis derfelben it, fuͤr das 
Jahr 8, und für drei Monate zwei Gulden. Mai ſich a 
abonniren ‚sendet man fich am die zunaͤchſtgelegenen refgett. 
Poltämterz in Wiesbaden. felbit und der Umgebung an bie 
unterzeichnete Buchhandlung , die. den Druc und die Verfens 
dung Kbernommen bat. pi 


Wiesbaden, den 8. Zuni 1816. 


8. Schellenberg, Höfbuhhändter 
und Buhbruder, 








* (Hierbei eine Beilage.) 


Beilage zu N! 170 


der Sranffurter Ober: Poftamt3 + Zeitung. 





Dienftag, den 18. Juni 1516. 





gitterarifhe Anzeigen. 
—* * 
gu en: 
Die VBeltöfädulverfaffung 
im Königreihe Baiern, 
orer . 


volftändige Sammlung aller über das Melks- 
ſchulwefen im Königreiche erlaffenen koͤnigl. Ge⸗ 
fege und Vererdnungen, herausgegeben von 
dem geiſtlichen Rath und Direfior Kopp in 
Aſchaffeuburg. gr. 8. Würzburg. = fl. (Erem- 
plare auf feinem Poffpapier koſten 3 fl.) 


‚Der Deraußjeber hat bie in den t. Megrerungsblät 
gern erſchienenen Wefehe Über bes — — in eine fr 


pen Dednung gebracht, und die Kenntniß derfelben den 


gl Stontäbeamren, Geilllichen : 
unbe alle im das Fach der Bolfebittung einſchlagendt Tämgl. 
Berorbnuingen in diefem Töcte vollſtandig und wörtlih emt« 
Yalıen find. Wir find Ward bie beträhtliche Ainzahl der Subs 
crıbenten Übergeugt roorben, baß hiefe® Lnternefmen-fcinen 
vollommen erreichen, unb die Geſchäftearberten der 
Staotsdien r, bifonders in den meuen Prokinyen 
per reichs, ſehr erieichern wird. Mir vermeifen übrie 
dad Publitum om die vor 6 Monaten ım —— 
erfchienene ausführliche Mingeige ditſes Wertes. 


Bei J. F. Steintopf im Stattgatt iſt erſchienen und 
in allen guten Birhhandlungen zu hoben: 

Magenau, M. R. F. H., kurze Lebensbeiähreis 
Bungen merkmürdiger Männer aus der Periode 
der Rirdien-Reformation nebit ab0 Anekdoten 
aus dem Leben derfelben. 15 Bogen in 8. 
Preis ı fl. - 





vififhe, Taunigte, daf mn fih dadurch eine eben fo angenehme 
ats belehrende Unterhalt 
ner jener Beit beffer dad 
andere Weiſe. » c R 

"Die Männer , deren kurze Eehmöbefäreibung mit turgen 
Aneldeten hier gegeben wird, find 15. Reben Luther nd 
* oNelondeon findet mom darunter D. Joh. GE, d. 
Weiſe, Chur fürſt von Sachſten, oh. Zchel, . Brengr 
Philipp Landgraf von Peifen, Karfer Karl V. Cratmut ®. 
Rotterdam m. a. 


(pn Frankfurt im der Jägerfhen MWBudhanbtung.) 





Das in mehreren Zeitungen vorläufig angetünbigte 
Anatemifch:medizinifh-chirurgifhe Taſchenbuch für 
Feld: und Wundärjte deutſcher Armeen von 
Dr. ©. T. Nubolph 
hat die Preffe verlaffen, und if in ber Bermannfhen Buch⸗ 
handiung und in allen ſoliden Bucqhhandlungen geheftet für 
a fl. 40 tx. zu haben 





Ber SGottfr. Baſſe in Omeblinburg find zur berwichenen 
Leipziger Jubilate Weſſe d. I. folgende empfehlenämerthe 
Schriften erſchienen, und für beigefehte Preiſe in allen foliben 
Buchhandlungen Deutſchlands zu haben: 


Umgansbunch 
für Sr 
Gebildete des weiblihen Geſchlechts 


von 
Rarı Nicolai, 
a Bäne 8, E 

Drbinaire Ausgabe 4 fl. 30 fr, Delinpapier 5 fl. go fr. 
° (Der Here Verfafier, durd frühere riften im Gebiet 
der prottiſhen Philoſophie bereits rühmlichft befun £, hat buch 
diefe Schrift den Gebildeten des mweibligen Gerfählehts ein fehr 
werthes Befchent gemacht. Die Grfahrung vielfältiger Art, 
und die genaue Beobachtung in den feinen Berhäitnißen der 
vu ſpricht fi) auf jeder Zeile aus Pinziehmb ıfl biefe 
befonders, um —— der ehe nicht = 
oalzu er Sitten rebeir ‘ bensflnghe 

ein aikt, welche von Ir Jungfrau ſowohl, als von dee 

atront, behe zigt zu werden derdienen. Seine Bimerfungen 
De ln — 

ce { 

Kingheirkeegeln gegeben. * ———— 
Baumauten, 8. 8; Srof angenehmen Dentäbung 
ee Ye Bas a: J — er 
Bub, bas fümarge, des franpäffben Kaiſerhofes. (Fine 

Darflelkung und Seleuchtung der Handlungen und Yerbreden, 

welche durch Napoleon und feine fen verübt worden 

find. Dritie vermehrie Auflage. & geh AM not 
Cramer, F., Gebichte. 12. geh. a fl , =” 


Oildebrend, E., der adizehmte Detober, ober. das eiſernt 


Key. Ein Roman, 3 Theile. 8. 7fl. . 
ne, und Peonelli. ine fpanifhe Geſchichte. — Lorenza 
* re ünfyaßsepfr at — Wae de und 

rt, ein Feenm un ziötus , oder die Mitter⸗ 
nachtſtunde im —— Reue Ausgabe, Fi ER 30 Er. 

MRalinormets, ©. Elementarbuch der Inſectenlunde, vorzüglich 
der Käfer. Reif einer Anrorifung, bie —— zu erlen · 
nen, pn —— oA, gg 2. i & — 
u Rellen, ubewa er . Geſchen 
für Heine Infectenfammier. 8. geh. 2 A. 

Rüler, D., der newefle deutſche ndfreunb, oder @r 
langen für —— 8 ur Ausbildung ar 
Berftandes und Derzens a Theile, 8 gb 2 R. 

Ragel, 3. 8. ©, Gedichte. 8. geh. ı fr 10 ir. 

Nicolai, €. , die Mirfenfleinburg, oder deutſche Grausmmärte. 
Gin hiſtori ch⸗ romantiſches Wemälde der u. A — 

8. “0 


- Portrait Theod. Körners. Geſt. vom Clar. 40 kr 


Ruflonds und Deutflandse Befreungekriege von der Franzose 
fenderefähoft; unter Rapoleon Buonaparte , in den Fahren‘ 
1813 — 1313. Zur angenehmen und belehrenben Unterhal 
tung für die Jugend bearkeiter, itet Theil. & geh. r fl. 40 fr. 

Cınita, 2. 9. ,- Ueber das Verhaltuiß der wiſſenſchaftlichen 
Bildung zur fittlihen, ober deſſen ÜBfler Brief, Kber ſetgt 
und erläutert von Dr, €. ©, W. Lehmann, 8. do fr, 

Wundergeſchichten und Begenden der Deutfäen » Theile 8, 3 fl, 

Füge, intereffonte, Schilderungen und Schreckensſtenen aus 
dem Kriege der Franjzoſen ın Rußland, im Joahre aßıa. 
Aus den Dopieren eines rufihen Militairt, B, geb. afl. 

Dbige Säriften find im Grankfart bei Berhinand 

Bofstii am haben. Br 


# 


a unferm Verlage iſt erſchienen und in der Andredifchen 
Buchdandiung in Frankfurt a, M. für 36 fl. (ober zo Thaler 
Kdfifh) zu haben :' s j . | 

Suftem der Pilje und Schwämme, von Dr. 
C. ©. Nees v. Eſenbeck. Mit 44 nad) der 
Natur ausgemahlten Kupfertafeln und einem 

Zitellupfer. ‚gr. 4. 2 

Wir machen alle Freunde der Pflanzenkunde auf dieſes 
Wert aufmerkfam. Der Herr Verfaſſer, den das botanifde 
Publitum bereits rühmlich kennt, hat außer den fhon bekannten 
mehrere von ihm und feinen Freunden neu endete Gattungen 
der J e und Schwaͤmme genau beſchrieben, mit forgfättiger 
Ber — bes dußern und innern Baues ber ihnen 
untergeorbneten Arten, auf ihre eigenthuͤmlichen Merkmale 
zurüdgeführt, und bie fo geſchledenen und abgekrängten Satz 
tungsiphären in einem wiflenfhaftlihen Zufammenhang zu 
bringen geftrebt, durch melden die Borftelung biefes Gebietes 
der Pflangen:Welt, als einem organiſchen Ganzen, in ben 
Leſern geweckt, und bie gegenfeitigen lebenbigew Beziehungen 
feiner Theile zu einander augenfheinlich gemacht werden, 

Die Kupfertafeln, von der geſchickten Hand bes ‚Hrn. 
Zakob Sturm, in Nürnberg, geftoden und ausgemahlf, bee 
unfer Unternehmen mit dem rühmlichiten Eifer für die Sache, 
und mit 'gründiiher Ginfit in das Syſtem bes Werfaflers 
unterftüst, ftellen außer ben von bem Verfaſſer ſelbſt gezeich⸗ 
neten, zahlreichen Zerglieberungen , auch nod aus jeder Gats 
tung fo viele verſchiedene Arten dar, als erforberlih find, 
um den Kreis ber wefentiich ausgezeichneten Formen, bie 
igren Habitus ausmahen, den Anfängern zu verfinnliden , 
und ben Kennern aufeinmal vor das Auge zu brinhen. Auch 
diefe Abbildungen find größtentpeils Driginals Malereien bes 
Herrn Sturm, unter den Augen des Berfaffers und nach 
deffen Originalen gefertigt» Die Uebrigen find aus den beften 
Kunftwerten des Ins und Auslandes, befonders aus jenen 
— ‚ die wegen ihrer Koftbarkeit nur wenig zugaͤng⸗ 

nd. 
. Se Zert, 47 Bogen in gr. 4., ift in bes gegenmwärtis 
en Zubitate = Meffe ausgegeben, und alle Gremplare fteif 
Profdirt. Mit dem Zerte ift zugleich die erfte Lieferung ber 
Kupfertafeln, beftehend in einem geftochenen Zitel, welcher 
die Aphytea hydnora barftellt, und bie Nummern 1 bis 
eingahtäffig KULT in einem befonbern Umſchlag ausgegeben. 
Die zweite —— wird in einigen Wochen folgen. Es iſt 
begreiflich, daß bei einem Werke dieſer Art, jede Uebereilung, 
der Wiſſenſchaft zum Nachtheile gerelchen wuͤrde, zumal, ba 
wie für eine Austattung geforgt haben, die ber Würde 
deffelben angemeffen ift. Die Anzahl ber Gremplare, bie 
wir fertigen laffen, beträgt nur 200 ; wir wünfden, baf bie 
eteddader fi) bei ben Übnen zunächft gelegenen Sucdand: 
lungen zeitig melden, damit ihre Wünfche befriedigt werben 
Zönnen, Mit ber zweiten —— wird ein Ueberblick des 
Syſtems, in ſtreng ſyſtematiſcher Form, und zwar in latei⸗ 
alfcher und deutſcher Schraͤche, nebſt einer vollſtaͤndigen 
Seſchreibung ber Kupfertafeln, beiläufig 5 bis 6 Bogen 
ſtark, ausgegeben. 
"Da wir jest, mo bie noch fehlenden 3ı Kupfertafels 
—— in ber Arbeit find, bie Koſten genau berechnen 
nten, fo mwirb auch ber Preis yon 20 Thaler in ſaͤchſtſchem 
Gelbe oder 36 fl. im 24 fl. Fuß beibehalten, und kein Radıs 
fhuß gefordert werben. Um biefen Preis können die Lieb⸗ 
haber in jeder guten Buchhandlung Deutfchlands diefes Merk 
erhalten. Würzburg, im Maj ı8ı6, 
Stahelſche Bachhandlung. 





Der Pferdearzt im Felde. 

Ein Noth- und Hülfsbüchlein für die Kavallerie, 

die Krankheiten ihrer Pferde leicht zu heilen, 

. . von z 
Joh Nibt. Rohlwes, 
Königl. Preuß. Thierarzt u. ſ. w. 
Taſchenformat. Berlin 1816. 

In der Mauer'ſchen Buchhandlung geheſtet. Preis Be fr. 

Die Schriften bes R. kein Diehargneibug 
und der ausführlihere Pferdearge find in mehreren taus 
fend Händen. Es iſt mit Recht anzunehmen, daß dieſes 
Beine notzliche Wüclen, das bie Quinteffeny "feiner Erfah⸗ 
zungen über die Pferdetramtheiten und ihre Deilung enthält, 
nicht allein von jedem SBefiker von Pferden, fondern von 
dem Gtaote ſelbſt für den die Pferde an ben Armetn von fo 
roßer Wichtigkeit find, germe werde angeſchafft werden. 
Sr find erböthig, wenn für die Armeen eine größere 
Unyohl auf einmal (etwa 25 Gremplare) genommen werten, 
ſelbigen eine foldye Anzapl wehlleiler zu liefern; allein hierbei 
af durdaus Bedingung, daß man 7 unmittelbar on uns 

nde,.. Berlin im Rai 1816, 
Mauerfhe Buchhandlung 
, , PoRfrafe Nro. 29. 

Warn Peipzig gelegner liegt , wende fid an die Bräfffäe 
Buchhan lung dafelbfi. , 

In Brantfurt © M. in der Permannfhm Vuchhand⸗ 
fang au dabın. 


Bücher : Anzeige. » 
In einigen Wochen erfihent in unferem Verloge: 


Die zweite verbefferte Auflage des Schulrafhes 
an der Oder für Vorſteher der Volksſchulen, 
Lehrer an denielben, und andıre' Freunde und 
Beförderer des Volksſchulweſens, herausgegeben 
von Dr. Daniel Krüger und Dr. W. Harniſch 
ıte und =te Lief. gr. 8. (Preis der sten bis 
sten Lief. a Rthlr. ı6 gr.) 

Den reſp. Buchhandlungen yeigen wir an, daß biefes 
Wert nit a Cond, fonden nur auf Verlangen in yefter 
Rechnung verfandt wird, 

Breblau den 10. pri; 1816. 

: Zofephb Mar und Komp. 


Bermifhte Anzeigen. 
, Betanntwadung, _ 

die Rädyaplung der Aerarial:Paffiv » Kapitaflen bon der 
koͤnigl. Schuldentilgungs⸗Kaſſe zu Würzburg betr. 


SmRamen Seiner Majeftät des Königs von 
Baiern ir. 


Die der unterfertigten Stelle cbliegenbe Verbindlichkeit, 
bie nad) ber Berihtigung ber Zinſen und Abtragung ber auf: 
—— Kapitalien erübrigenden Gelder zur ſucceſſiven 

btragung ber Öprogentigen Kapitalien iu verwenden, ven 
anlaßt diefeibe, in, der Auffündigung derfelben weiters vor: 
jufahren. 

Es wird daher bie Kuͤcbezahlung des unter der großher: 
oglihen Regierung, vermöge ter Belanntmadjling vom ın. 
etober 1816, (Würzburger Regierungsblatt ıhles Städ) 

negozirten und in den Jahren 1800 bis ı8ı0, aufgendömmenen 
Brpbursifsen Anlehens, worüber Partial⸗Obligationen 
von verſchiedenem Betrage ausgefertiget wurden, und in 
welchen eine vierteljährige Auftündigungefrift bedungen if, 
in ber Art begonnen, baß ben fümmtlihen Inhabern diefer 
Dbligationen hiermit eröffnet wird, daß fie nad Werlauf 
dieſer Auftündigungsfrift, fomit am ı. September des lau: 
fenden Jahrs dieſe DObligationen bei. ber hiefigen koͤnigl. 
Schuldentilgungstaffe nebit den Zins »Goupons zu übergefen, 
und den Betrag ber Kapitalich, und ber verfallenen Zinſen 
in Empfang zu nehmen haben. 

Da jedoch mehrere ber Staats⸗Glaͤubiger, welchen bisher 
Kapitalien aufgetünbet wurben, ben Wunſch geäuffert halsen, 
biefelben lieber zu 4 Prozent wieber anlegen zu wollen, fo 
wird in Folge allerhöchfter Genehmigung allen jenen Gläubi: 
gern, weiche von dem befagten Anlehen Partial Obligaticnen 
von 1000 fl. bis 26,000 fl. befisen, geitattet, baß-ihre zu 
5 Prozent anliegenden Kapitalien in zu 4 Prozent verzins liche 


, F folgenden ſehr weſentlichen Vortheilen verändert werben 


1) Dem Gläubiger werben für feine zu 5 Prozent vergins: 
lichen Spligatiomen neue Partial» Obligationen au porteur 
zu 500 fl. und 100 fl. nadı feiner Konvenienz und feinem 
deß halb — Wuriſche ausgeſtellt. 

2) Die neuen Obligationen enthalten bie Nummer, das 
Datum, und den Betrag der alten Obligationen, für welche 
fie ausgefertiget werden, und treten ganz in biefelbigen Rechte 
und Befugniffe, wie die urfprüngliche Sbligition ein. 

3) Sofern eine folhe Obligation ſich nit duch Partial: 
Dbligationen vom 500 And 100 fl. auflöfen läßt, fo wird ber 
Reſt unter 190 fl. bei der Umſchreibung und Auswechsl ung 
der Obligationen baar bei der Schuibendilgungstaffe dem 
Inhaber der Obligation binausbejahtt. 

4) Wei der Ummehslung ber Obligationen gegen 4prozen« 
tige wird bas Bins:Ratum ber Älteren Obligation von ber 
Echuldentilgungstaſſe an deren Inhaber entrichtet. 

5) Die Zinſen der neu auszuftellenden Aprogentigen Obliga: 
tionen find ‚gegen bie den Obligationen beigefügten Kowpons 
bei jedem Rentamte ber Provinz eben fo, wie bei ber Schw: 
bentilgungataffe tar= und fempelftei zu erheben. 

6) Um jedoch den Glaͤubigern jelbit die fhleuniafte Dispo: 
fition unb ben lebhafteften lmfas dieſer ihrer Obligationen 
u verschaffen, und dadurch allen Berkehr um fo mehr zu 

eleben, jo kann ber Betrag biefer Obligafionen bei der hie—⸗ 
figen tönigl. Schuldentilgungstaffe zu jeder Zeit brei Tage 
nad der vorher gefhebenen Auftündigung mit dem verfallenen 
Bins- BRato baar tar» und flempeifrei erhoben werben. 

7) Die Auftünbigung bei ber Schulbentilgungstaffe aefdrieht 
blos allein durch bie Vorwetſung ber Obligation, worüber 
die Schulbentilgungstaffe eine Befheinigung ausitellt, die 
alebann nadı drei Tagen bei ber Erhebung bes Kapitals mit 
ber Obligation von bem Gläubiger ausgehändigt wird. 

Bei dieſen äußerft vortdeithaften Bebingniffen, melde 
ben hoͤchſten Grab der freien Dispofition für die Gläubiger 
enthalten, und ihnen fowohl bei ber Erhebung der Zinfen 
als der Heimbezahlung bes Kapitals die größte Beichtägkeit 
gemibren, unterftellt e& bie unterfertigte Zönigl, Schulden 
Filgungs » Kommiſſien dem eigenan Grmeffen ber Inhaber des 


oben bemerkien aufgekiadigten Obligatisnen, ob bielelben 
von diefer Umwandlung ihrer Obligationen, welche länger zu 
5 Prezent nicht mehr unaufgefändet belaffen werben können, 
Gebraudy machen, oder die Primbsjahlang berjelben vorziehen 
wollen. x 

Sie bemerkt bierbei, dab bie Umweche!ung der allen 
großherzealiten Obligationen im neue Aprojentige, wenn bie 
Inhaber dieſelde noch vor dem Verlaufe der Aufffindigungs> 
friſt realiſiren wollen, ohne allen Zeitverluft erfolgen koͤnne, 
fo wie jene eingereicht werben. — 

Nadı Verlauf des Termins muß bingegen bie bieffeitige 
Aftknzigung als angenommen angefehen werben, und es 
ift daher das Kapital nebit Zinfen am 1. September um jo 
mebr abzuhelen, als jonft von biefem Tage ar feine weitere 
Zinſen an bie Inhaber ber verfallenen Obligationen bezahlt , 
fondern bas Kapıial als unverzinslihes Depojitum betrachtet 
werden würde. 

Ehen dieſes iſt auch von dem Inhabern der weniget als 
1000 fl. betragenden Obligationen bes unter ber großherzog⸗ 
lich Whrsburgiichen Regierung im Jahre ıBo6 nenözirten Anz 
teens zu beobachten, welchen bie Ummanblung ihrer Obligas 
tionen in -4prosentige nicht geflattet werden tann, ba in 
jedem Malie deren Rüdzahlung bei ben Verpättniffen der 
Kafle vorgenommen werben muß, 

Würzburg den ı. Juni ıBıh, ı 

Königt. Baier. Schuldentilgungs » Gemmiffen. 
dehr. von Lerchenfeld. 
Frehr. von Zur hein. 


tu 
Rheinifc. 
— — — — — — — — 


Die Erben des vormoligen Einhornwirtha Seruhard 
Baler gu Philippsburg,, welche laͤngſt ausgewandert find, und 
deren Aufenthaltsort unbetaunt if, werden hiermit aufgefors 
dert, binnen 3 Monaten vom Heufigen an, ſich wegen ihren 
mach den Alten ber unterzogenen Behörde gemachten Ans 
ſproͤchen auf einen Reſt⸗ Kauffhilling aus dem fogenannten 
Bairrfhen Gut, fo mie megen ber bei ber Auswanderung 
verıpeigerten Abingas⸗Schuldigkeit, entweder perfönlid oder 
durch einen gehörig Fevollmächtigten zu melden, und rechts 
ten Beſcheid zu Juden, inbem font nad fruchtlos umlatıs 
fener Frift ſoiche mit ihren Anfprädtı ſowohl als mit ihren 
Einwendungen gegen bie Abzugs Schuldigkeit mit mehr 
gehört werten follen. 

Yyilippsburg den 27. April 1816. 

Grofherzoglid, Er Amt, 
er 
Vet. Goßweyler. 


—— — — — — — — — — 


Rachdem bie Ehefrau des von ihr feit 12 Jahren fi 
entfernt habenden Anton Hoͤmbergers von Langenhein, Her» 
zoglich Rafjauifhen Amts Ballau, am 30. v. M. bei bem 
untergerogenen Gericht gegen ihren genannten „Ehemann 
Klage auf Eheiheibung wegen böstiher Verlaffung erhoben 
bat, beffen jeniger Aufenthalt aber unbefannt ift; fo wirb 
beflagter Anton Hömberger hierdurch edictäliter Borgeladen, 
um ſich binnen der ihm hiermit angefeßten peremtorifchen 

ft von 3 Monaten, von unten gefegten dato an, vor bem 
unterzeichneten Gericht, entweder perföntich, oder mittetft 
eines in legaleet Form zu bevollmähtigenden viefigen Hof⸗ 
gerichts Prokurators, auf bie gegen ihn erhobene Cheſchei⸗ 
bungs: Kinge, fo gemiß zu ertlären, und biefelbe bis zu 
ihrem Schluß abzumarten, als wibrigenfalls feine Entfers 
nung und Abweſenheit als eine bösliche Berlaffung angefehen, 
und gegen ihn, wie Rechtens in contumaciam verfügt, aud 
tünftigbin Beine weitere Cabung, dann an biefigem Gerichts: 


ort und ymar nur zu Anhörung bes reproducta hac citation® 


ergehenden Kontumaciai Befcheids erlaffen erden foll, 


Dillenburg den ı0, Mai ıBr6, 
, ⸗ Herzoglich Raſſauiſches Hofgericht. 


Harfher von Almendingen., 


vda.Rühle 
— — — — — 





Da von Herzogtichem Hofgericht der Konkurs über bie, 


Rücdlaffenf.ra't der Advokat und Notar Ichann Georg Aurr's 
fen Ebeltute zu Limburg erkannt worden iſt; ſo werden 
alle tieenigen, welde bieran Forderungen Au baben ver: 
meinen, aufgefordert , ſolche fo gewiß in bem auf Donners 
ftoas den 4. Juli a. c., Morgens 8 Ubr, anberaumten Ter⸗ 
min babier anzugeben, und richtig zu ftellen, als fie anfonffen 
nit mehr damit gehört, ımb von ber Kermögens + Maffe 
ausaeichloffen werben. 

Zualeich baben birjehigen, melde Anfprüche anf deſſen 
in einem fehe vermorrenen Zuſtand vorfindiide Manual» und 
fontige Akten formiren wollen, foldes ben 20., 21., und 
a2. Juni a, c,, Nahmittags, unter bem Nachtheil zu thun, 
als madı diefen Tagen die Abnahme ber Siegel ſtatt findet, 
und auf fpätere Reklamationen keine Rüdfiht mehr genom⸗ 
 enburg den 24. Mei 1816 

urg ben 24. Mai 1816. 
d Herzoginh Naſſauiſchts Umt, 
peubel 


Rachdem über die Berlaſſenſchafts Maffe ber Matthias 
Keliers Wittwa zu Dietkichen von Herzoglichem Hofgerichtt 
ber Konkurs erkannt worden, fo werben alle biejenigen, 
welche an dieſer Maſſe Borberungen haben, zu ihrer Angabe 
und zum Berſuche ber Güte, mo aber depte nidt Plat 
finden follte, zu ihrer Liquidation auf Freitag den 5. Juli 
a. c, vot untergeihmeter Stelle zu eriheimen borgelaben, 
unter dem Rechtsnachtheite, daß fe anſonſt mit ihren Hoderungen 
nicht weiter gehört werben, 

Limburg den 20. Mat ıBı6. oo. 

Her zogl —— daſelbſt. 
u . 


— — — — — — — — — — 


Der vormals kurmainziſche Lieutenant ‚Günther iſt am 
5: Februar v. I. dahier ab intestato verfiorben, Hingegen ,. 
wer feine Erben feyen, bis jest unbekannt geblieben, und: 
daher von dem beitellten Verlaflenfhafts » Kurator, Herr’ 
Kreis: ZuftigeKommiffär-Bacıof auf Ediktal⸗Vorladung der under 
tannten Erben beffelben anaetragen worben, ' 

Da nun biefem Anfucen unbedentlich zu willfahremi 
gerefen ; fo zidiren and laden wir fümmtuiche bis jebt unbes: 
tanute AnteitatsErben und Erbnehmer bes gedachten Liemtes 
dants Günther hiermit Öffentlich ver, in dem auf. den 18ten 
Februar. 1817, Vormittags y Uhr, in bem Seflions» Zimmer: 
der untergeichneten Löniglichen Kreis: Zuftig. Aommiffion coram. 
Deputato Heren Regierungs-⸗Aſſeſſor kozzen —— an⸗ 
gejesten Termine, ober auch mod, vor demſelben, perföntich, 
oder durch bintänglich Bevolimaͤchtigte (wezu ihnen die Herren 
Zuftiz = Kommifläre Born, Turin und Drüller vorgeihlagen 
werben) ju. erfheinen, ihr vermeintiiches Erbrecht perſonlich 
ober ſchriftlich anzumelden, und weitere: Anweiſung zu trmarsı 
ten, und imar unter Anbrodung bes Rechts » Nadıtheild, das 
für ben Fall, — wenn fih Niemand als Grbe bis bahin 
melben follte, — bie etwan gleichwohl vorhandenen Guben: 
mit ihren erblihen Anfprüben an die Nachlaßmaſſe praͤklu⸗ 
dirt werben fellen, fofort, ald ob defunctus Zeine futzeffionss; 
fübige Inteſtat⸗Erben nadıgelafien babe, demgeımiß aber bet: 
fämmtlihe Nachlaß für Herrenlos Gut angenommen, und, 
was biernad; weiter Rechtens, verfügt werden wir 

Urtundlih bes beigebrudten. Infiegeld unb der gewoͤhne 


Unterfcrift. 
So . Erfurt den 16, März 1616. 
(L. 5.) BRoͤnigl. preuß, KreissFuftizsRommifflon, ı 
EGngelbarb Knel. 
Weber bas Leben ober den Tod bes abmefenben Franz 
Anton Allebracht, ebelichen Sohnes des Schuftere Martin Alles 
bracht, und ber Gatharina Allebracht, geborne Schäftrs,, aus 
Beldmarsheim find feit 20 Sahren keine Nadricten eingen 
gangen. Auf Anfuchen feiner Gefdhwiier Joſeph Allebracht 
und Anna Catharina Auebracht, wereblichte Rudolph Engel» 
barb, werben baber ber Abweſende ober beffen etwa zurkde' 
gela ffene unbekannte Erben und Erbnehmer biermit Öffentlich « 





— 





dorgeladen, binnen 9 Menaten, und ſpaͤteſtens a 1. Februar 


ıBa7 , Morgens um 9 Ute, beim biefigen Königliden Sand» 
und Stabtgeriat, oder befien Repiftratur jhriftlih ober per⸗ 
föntih fih zu melben, und bajelbft weitere Unweifung zu 
erwarten, wibrigenfalls mit der Todes-Erklaͤtung des Abmwes 
fenden verfahsen, und über fein Bermögen, den Geſeden 
gemäß, verfügt werden foll, . 
Warburg am 2. April 1816 
Rönigt. Preuß. Sand» und Stabtgericht baf. 
Ur. Stubbe. MWesclees. 


Ueber bas Yeben ober ben Zob des abweſenden Friebrich 
Metefeld, ehelichen Sohns der Eheleute Johannes Wetefelb, 
und Maria Wetefeld, geborne Schmwinaer, aus Boldmaräpeim, 
find feit 25 Jahren keine Rachtichten eingegangen. Auf Anm 
fuchen feines Bruders Henrich Wetefeld, werben daher ba. 
Abwöfende, ober deffen etwa anrädgelafene unbekannte Erben 
und Eebnehmer hiermit Öffentlich vorgelaben, binnen y Monas 
ten, und fpäteftens am 28. Bebruar ı8ı7, Morgens um 9 
Uhr, beim hiefigen tönigl. Yand: und Stäbtgericht ober beffen 
Kegiftratur fchriftlin ober perſonlich fih zu melden, und 
dafelbft weitere Anmeilung za erwarten, wibrigenfails mit 


* der Kobes Erflärung des Abmwefenden erfahren, und Aber 


fein Mermögen, ben Geſeden gemäß,‘ verfügt werben folle, 
. Warburg am 3o, April 1816. . 
Königl. Preuß, Sand »unb —* bafı 
th 


— — — — — — — — — 
Auctionvon Bühern und Naturaliem... — 


Die vom verftorbenen Obermedizinalrath Dr. Seisler zu 
Hanau binterfaffenen Bücher aus allen Fächern ber Raturs 
tunde, Philoſophie, Mebirin und ker ef 33 bee ®. 
wie die febe reiche und ſchöͤne Sammlung von Sähgethiern, 
Börein, Eiern, Fifhen, Käfern, Schmetterfingen, Raub 
Sand-und Flußtonchhlien, folen Montag ban 29. Juli it 
und folgende Tage on den Meiftbietenden Öffentlich vorkauft 
werben. Um Sataloge zu erhalten, wendet man ſich in po» 
Beien Seuſes an eb¶hindier 3. ©. Sharärk. 

n . 8. arne 
— ‚in Hanau iR, — 


2 Befanntmahung und’ Aufförberung. 


ten beftellt, auch ein Paar Piftolen ndt erhalten. 


bey Gewehrhaͤndler Aufhüs in un ka Paar koſtbare 
—* hat der x. Bauer im Fruͤhlahre 1015, unter dem 


2. Mat 1815 bei fi, führte, in Hanover verhaftet, ans 
hero abgeliefert und zur unterfuchung gejogen mworben ift. 

Da es mun mwahrfheintih if, daß der Inculpat x. 
Bauer, außer den vorbemerkten rechen, ſich noch meh⸗ 


zvere Vergehungen habe zu Schulden kommen laffen, und es 
für die öffenttiche theit von Wichtigkeit ift, das ganze 
Gewebe der von dem x. Bauer verübten Betrügereien wo 


möglich zu entdeden, auch deffen etwaigen Mitfhuldigen auf 
bie Spur zu kommen; fo werben alle obrigkeitiiche Behoͤr⸗ 
den, auch Privatperfonen hierdurch zur Hülfe Rectend erges 
benft erfuht, bie etwa dem in nachftehender Merfonen » Bes 
föreibung näher bezeichneten Inculpaten Bauer, aud Beier 
und. Müller genannt, bei feinem Herumſtreichen in verſchie⸗ 
denen deutſchen Territorien zur Laſt fallenden Betrügereien 
ber fonftigen Bergehungen, unter Angabe ber zur Uebers 
führung dienenden Beweismittel, dem unterzeichneten Gerichte 
N der gegen dem ». Bauer eingeleiteten Unterfuhung 
boibtäunlichft zur Anzeige zu bringen, i 
' Ibesheim ben 3o. Mai 1816, 

Königlich Großbritannifh « Hannoͤderſches zn E13 baf. 
- Ibredt. 


Perfonbefhreibung. 


Der Jakulpat rt. Bauer ift 6 Buß ’/, Zoll Galenberger 
Maße groß, hat braune Haare und Augen kaunen, eine runde 
und hohe Stirn, gebogene Rafe, rundes Kinn, mittelmäjigen 
Mund, Fra — und — fer —— a. 
audeina ne, Bahntäden v 
su ſeyn feinen, ovales, a bei er breites Geſicht, 

Gefihtöfarbe; iſt von unterfester flarker Statur, 

richt langfam, bebächtiih und mit fanft tönender Stimme, 

und ift fein Keußeres einnehmend, voll Anitand und Gewande 
deit, und verräth eine mehr nis gewöhnliche Bildung. 


XUnzeige 

Unterfhriebener bie Ehre anzuzeigen, daß er feine 
Niederlage von — ———— Bruhbandagen und —*— 
zum Moht ber leidenden Menfı beftimmten Maſchinen 
mit vielen Neuen Artikeln beträchtlich dermehet hat, wovon 
die vorzüglicften folgende find « Brudbandagen mit elaftifcen 
lotten, Brudbandagen, einfade und doppelte mit zween 
— Ben: ale —— — ——— 

amper; e cu 
bandagen Rabeibrühe mir unb — nad — 


Iher Art, und verfhiebene andere Gattungen, Traabeutet 
(Suöpenforen) von Leber, geftridte von Beide, geftritfte vom 
Banrmmolle, von Leinwand; Wlätthen für Rontanellen ven 
Gold, von Silber, von elaſtiſchem Hari, von Blech Sonden 
von "Silber umb elaftifhem Harz, Kerien von elaftifhem 
Darz, aus Darmfaide, aus Pflaftermaffe, hohle 2c.; ukter 
Tränzden von "Hold, von Sirber, von elaltif Harz, von 
Elfenbein, a Bilboquet genannt, don Buchs, Wachs; Aokize 
Iprigen von elaftifhem Harz Ind elaftiihen Röhren; Urins 
behälter von elaftifhem Harf und andere Gattungen; Röhre: 
hen von elaftifhem Harz zum Bauchftih, für in die Speh 
feröhre; Oprenfpriten don elaftiihem Harzz Milhpumpen 
von elaftifhem Harz; Wehörhbrner von Golb, von Silber, 
von Haftif arz, von Blech und Lakirt, und anbere 
Gattungen; Milchbruftglaſer mebft etaftifchen Röhren; Deder 
für Bruftwarzen von efaflifchem Harz, von Elfenbein, von 
Aryſtal, ven elaftifhem Harz und lafirt, und andere Gats 
tungen ; Jaſtiſche Gürtel von Rankin, von Seder, von Bazin, 
von Perfal; Bauchgäirtei he Brauensimmer von Perkat, von 
lanel; Bauchgürtel für Manne nen von Zeug, von 
afian, von Flanell; Scieldallen; Gürtel zum Weiten A la 
Venitienne genannt; Schnärfträmpfe von Hundsteder, von 
feiner und gemeiner Leinwand, von Flanell; Btuplzänfden 
von efaftifhem Harz; Röhrchen für den Steinfhmitt ze. 
Es wird nicht überfläffig feyn, bier zu bemerken, DAR 
bes Unterfhhriebenen feit mehreren Jahren derftorbener Water 


ſchen ein fehr fchönes und vouſtandiges Bandagen Kabinet bes 


faß, beffen er fich zu feinen BVortefungen bediente, und baf 
derfelbe über 30 Jahre fang das rollfommene Jutvauen bes 
Publikums fowohl im Ins ale Auztante genoß, und allezeit 
die haͤufigſten Seſtellungen erhielt. 

Bon dem Wunſche beſeelt, in bie Fußſtapfen feines fel. 
Waters au treten, und feit entilofen, alle Kräfte aufzubies 
ten, um den mannigfaltigen vorfommenben Gebrechen und 
Kranfheitszufällen durch swedmäßige Mafchinen fo viel als 
möglich abäubelfen, oder biefeiben menigftens gu erkeichtern, 
findet ſich der Unterfhriehene verpflichtet, bie oben angezeigte 
— feiner Sammlung zur öffentlichen Kenntniß zu 

ringen. 

Die Beweife von Zutrauen und Aufriebenheit, bie er 
bereits ſowohl von Kersten und "Kunftverftänbigen, als 3 
von Kranken, theils aus Deutfhlond, heils 
und der Schweiz erhalten, find ibm fehr fhmeihelhaft. Er 
wird immerfort fuchen, jedermanns Wünfhen zu ent 
und bie auswärtigen Beftellungen auf das baldiafte- und 
gu erfüllen. Die Preife find auf das billigfte berechnet. 
Briefe und Geld erbitter man fi frei. Bon bes Unterfähries 
benen angezeigten Artikeln findet nirgends feine andere Nies 
derlage ſtatt, als umter der bier beigefesten Xbreffe. 

3. 8. Daniel Lobfein, Doctor ber 
Medizin von der medisimifchen Makultär 


von Paris, praftifher Arzt umdb Geburts " 


belfer in Straßburg, an dem Roßmarkt 
Rro. 2, 





Wie wehlthätig und Heilbringend die warmen Väher au 
Ems find, ift allgemein befannt, und man {ft dermalen damit 
beihäftigt, biefelbe fomchl in ihrer inneren Einrihtung, als 
— aͤußeren Umgebungen, zur hoͤchſten Bollkommenheit zu 

ngen. 

Da bierunter auch bie Erbauung eines netten Armenbad⸗ 
—— begriffen iſt, dieſes aber in dem laufenden Jahr nidt 

nbigt werben kann, fo wird hiermit Öffentlich bekannt 
— daß in dieſem Jahr keine Armen dahin aufgenommen 
werden fönnen. 

Ems ben 6. Mai ıBı6, 

Herzogl. — Yemen Bad»Kommiffion, 
e xr. 


von dem k. k. Infantevie⸗ Regiment Der remberg a 
Beulen fen — mi " > zog Ah 9 als 
mente feines Gtiefvaters, bes Paifer!. 
Rotarius Ghriftian Graf, vom 4. April 1796, ift — 
‚Daupterbe eingefeht, und daher bas angefallene Vermögen, 
d in 1100 fl. Büterwerth, morauf iebod 570 fl. Paſſi⸗ 

ven en, unter Ruratell gefest worden. ' 
uf Antrag der im gedachten Xeftamente fubftituirten 
Grben wird gebaditer Georg Gremit, ober beffen Erben bier: 
mit öffentlich vorgelaben, ſich von heute binnen einem halben 
Smpfengnahme über Kr den ge —* —* 
on genuͤgend und gericht⸗ 
liche Zeugniſſe auszumeifen oder zu gewärtigen, baf 


ftuchtioſen Berlauf biefes Termin das unter Kuratell & 


legt den fub 
und —52 n ſubſtituirten —— rehtli 


 Paas 





Dep ırı. 


Mittwoch, den 19 Sunt. 


fi —— 
Kung 


1816, 








Wien, vom ı2. Juni, 

Den neueften Nachrichten zufolge, iſt der künfti⸗ 
ge Sonntag, der 6. d. M. der begfüctte Tag, an 
melden wir uniern allerdurchlauchtigiten Monarchen, 
nach einer Abweſenbeit von mehr aid einem Jahre, 
wieder ım unferer Dauptftabt befigen werden. 

— Das neue Finanzpatent hat im den vier Tagen, 
ſeit es bekannt gemacht wurde, ſchon große Wbirksuns 
* hervorgebracht. Allgemein laͤßt man der Einſicht 

amd. Loyelaat des Staatdmannes, dem wir es vers 
danken, Gerechtigkeit wiederfahren. Es iſt in ber 
That unmöglich, eine fo umfaſſende Maadregel mit 
mehr Zwangsloſigkeit vorzunehmen. ‚Außer taate 
der ze nut der edelften Uneigennüßigkeit fo bedeutens 
de Dpfer bringt, find die Einrichtungen Allen vors 
theilhaft, und da der wahre Vortheil des Staates 
von jenem ber Mafle des Volkes micht getrennt ger 
dacht werden kann, fo ift kein Zweifel, daß die Ruck⸗ 
wirfung auch für denfelben wohlthätig ſeya müſſe; 
und rar um ſomehr, als bei dem gefteigerten Wohls 
ftande ded Volle, und bei dem geficherten Geldwerthe 
aud die Steuern richtiger einflichen werden. Gegen 
die biäherige Gewohnheit in ähnlichen Fällen findet 
die Errichtung der öjterreichifchen Nationalbank keine 
Tadler, höchftend einige Zrocifler. Diefe vermuthen, 
dad durch zu häufigen Andrang der ihr Papiergeld 
gegen Banknoten und ıprogentige Obligationen vers 
wechfelnden Bartheien dad Verhälmiß zwiſchen Einnah⸗ 
me und Audgabe der Bank, zum Nachtheil der ers 
ftern, geführder werden könne. Sie vergeilen aber 
») daß diefem unmahrfcheinfichen Falle durch die Maas⸗ 
regel vorgebeugt ift, daß die Bank über die Kräfte 
ihres baaren Vorrathes Leine Banknoten ausgeben 
darf; 2) daß bei dem Bedürfniß, die Banknoten bei vier 
len Steuern (mir Uusichluß. der Konveutionsmünze) 
m Zıhlung zu geben, ein großer Theil berfelben nicht 
jur Verwechelung Eomimen kann; 3) daß das herger 
ſtellte Vertrauen den Zulauf bald vermindern wird; 
endlich 1) daß bei allmähliger Verminderung ded Pas 
“ piergeldes dad Bedürfniß derfelben fich in gleichem 
Maaße vermehren muß, und die Partheien, melde 
Shlungen in biefer. noch ſortdauernd Furfirenden Bar 
fun zu leiten haben, ſich wohl vor deſſelben ‚Ent 
änperung birzen müffen. Der Agiotage mit dem Kup⸗ 
fergeld, welche zu befürchten geweſen wäre, ba es 
die Staatskaſſen zu dem Kurs von 200 annehmen, iſt 
glügich dadurch vorgebengt,. daß es nur als Aus—⸗ 
gleichungemünze bid zum Betrag von drer Kreuzern 


angenommen wird; daher fih in größern Summen 
unmöglich darauf ſpetuliren läßt. Die Konjtitwirung 
ber Bank als ein Privarinftirut, unter Leitung von 
Dandeldieuten und bloßer Aufjicht dee Stautbverwal 
tung, enthält eine unfehibare Bürgfchaft bes Gele 
gend, weil ber Handeleſtand felbit.bei Aufrechthats 
tung derfelben am höchften intereſſirt iſt. Enduch it 
* je «@erichtung einer Edfonto: und Dppos 
thefenkafle für den Rußeh der Afuonäre, ſo wie 
burch ben Tilgungs, umd Mefervefond für die Ber 
richtigung der auf die Obligationen laufenden Interefs 
fen um ſomehr hinlänglich — als die von dem 
are hewilligte jährliche Kente von ı Million, mie 
Einfhluß der nei Stebentheile in Banknoten, ſchon 
ee getilgte Papiergeldmaijle von ı40 Millionen dedt. 
ie Komvestionemänze, welche amt Tage vor Ers 
ſcheinung der Patente auf 295 ſtund, purd⸗ am 4. 
d. auf 320 berabgedrüdt; frudem aber beſſert fie ſich 
Beet und war geftern zu 283 au haben, Die 
Daufobligarionen Mad von 70 auf 65, die Wars 
tial von 273 auf 254, bie 2'/,propentigen Darlchen 
vom 95 auf Bı purüdgegangen. Fa Rüdſicht der 
legtern Bat die k. E. vereimgte Einlöfungs s» und Fit 
ng6 1 Deputationds Hofbuchhaltung einen ebrudten 
lus weis herausgegeben, nach weichem dom Mai 1813 
bis April ıBıb, 1,050,000 fl. bereitd eingeläßt wor⸗ 
ven, dadurch 8000 fl. Rönventionemäne an jährlichen 
Zinſen crfpart worden find. _ Es bleiben alfo nur ums 
efahr 38 Millionen von diefem Anlehen im Umaufe, 
md die Staatsoerwaltung wird bei den jegigen niedern 
Jreifen nicht ſaumen ‚ berielben fo viel möglich ein ju / 
de wodurch ſich ihr Werth bald bedeutend heben 


Auch im den, wort 1. Juli an aus zugebenden 
—* Obligarionen werden ſchon ftärke &er 
yäfte auf Lieferung gemacht. hr VPreiß war bie 
© ſehr veränderlich; Anfangs 10, dann 12, dan 
3, geftern au fl. in. Konventiondnünze. Mu 
en Obligationen regulirt ſich jet der Kurs; man 
chnet fo: ‚40 fl. Vapiergeld geben do fl. baar und 
© fl. Obligationen ; gilt dieſe 5. B. 12 fl., fo ers 
Ste ich für 140 fl. Papier 52 fi, baar, alfo fielie 
».der Kurs auf abg u. fıw. Die Opekulsten 
ta dieſen Papieren dürfte für die Ausländer ſehr 
ladend werden. Sie kaufen, ment fih diefeiben, 
e bei ihrer vermehrten Ausgabe nicht unmahrfcheins 
Jiſt, auf 10 fl. ſtellen, mit 100 fl. um 1000 fi, 





Obliganonen, genießen folglich 10 Mrozent Konvens 
Siondmünze Intereſſen. ae. hr 
Wenn man mach dem jetzigen Durchfchnittpreife 
diefer Obligationen zu zo fl. annimmt, daß fie m 
ihrem höchjt möglichen Unmwerthe um 5 fl., in ihrem 
größten Flor um 15 fl. verkauft werden, fo kann man 
Anden man ftufenmeife von Gulden zu Gulden diefen Du 
trag zu jenen zo fl. rechnet melde für jede Sunu 
me von 140 fl. in Wiener Währung, die man bei 
der Dank verweihfelt, bezahlt werden, folgende 
jemfich zuverläffige_ Skala für die Eünftig möglichen 
bmweichungen des Kurfus annehmen: 
Gelten die Obligationen j 
5 fl., ſo ſtelli ſich der Kurs auf 315 in WW. 
b— — — — 4— — 


30 
7 — — — — 7 7 Tee 
8 — — — — 2914 — — 
9 — — -_ -— 5 Y,— — 
L ı0 — — — — 280 — — — 
me — 20* 
12 — — — — 269 — 
13 — — — — ae 
14 — — — — adyya — — 
15 — — — 254 —— 


Demnach wäre der Kurs zwiſchen 254 und Zau feſt⸗ 
gelegt, die höchſte Differenz wäre 57 und der Mit—⸗ 
elkurd adar/, Wiener Währung. | 

Man erwarrer im Verlaufe dieſes Monats no 
mehrere wichtige Patente in Hinſicht der GStempel:, 
Tabat / und Salzgefalle, der Gteuern von, Grund⸗ 

üden und Häuſern, der Urt, wie bie Zinfen der 
ältern, bieher in Papiergeld bezahlten Dbligarionen 
entrichtet werden; endlich eine Tape auf die großerm 
Geireide ⸗ und Weinvorräthe, wodurch man diejen 
gen, welche die nothwendigſten Lebens bedürſfniſſe un⸗ 
Zenuͤtzt und immer höherer reife gewaͤrtig, zum Ber 
Huf wucherifcher Spekulationen ın Scheunen und Kel⸗ 
Ma — Vertaufe ihrer übermapigen 

€ maen moill: 

verſ — ——— ni au Gahungin auf 

, Se. Waj. der Kaufer werben am af. ahee +7. b- 
hier erwartet. Am 8. find bemeis 12 Wagen mit 
Gepäde eingetroffen. Die Ankunft ber Her zogin von 
Parma ſcheint ſich noch zu verzögern. Die Zunei⸗ 
gung ihrer Unterthanen , wovon fie Ihr fortwahrend 
Wewere geben, halten diefe Prinzeſſin langer ım ihr 
rer Haͤuptſtadt zurud, ald Unfangs im Antrage war. 
Der junge Prinz — Earl nummt täglich an gei 
fügen und Eorperlichen Vorzügen zu. Auf feine Er⸗ 
ziepung wird die größte Sorgjalt verwendet, und er 
drude ſich in drei Sprachen, deutſch, waltenifh und 
franzöfuih,  volltommen gut aus. Geme Phyſlog 
none yt eim gerreued Familienbild des Habeburg / 
Lorhinguichen Furſtenhauſts. 

Der Bau unferer polyrechnifhen Schule (in ber 
Vorſtadt Wieden) gebt raſch von ſiatten. Man hofft 
das Brdäude noch vielen Herbſt unter Dad zu bruns 
gen. Kunfnget Jahr foll ed ganzlich vollendet werden. 

Hamburg, vom ı4. Juni. 

Vorgeſtern haben hier die vorläufigen Konferem 
‘gen zu der nahen Uebergabe desiengen Landestpeild 
von dem Lauenburgiſchen, mweldyen Preußen von 
nover erhalt, und am Dannemark wieder abtrıtt, 
ahren Anfang genommen. Die bevollmächtigten Den 
zen Kommiſſars zur Uebergabe und Mbrretung find: 
Se. Erzell. der komigl. preuß. Grand-Maitie de la 
Garderobe, Mıiniter x. Herr Graf Grote, ber 
Fonigl. daniſche Staardmmifter x., Herr Graf Cap 
Meventlow, und Hannoverſcher Seits der Derr Ober⸗ 
forſimeiſter x. von Düring und der Herr Droſt von 
Gruben. 

Paris, vom 14. Juni. 

Vorgeſtern um 5 Uhr hielt der König feinen Eins 
zug ın Yontainebleau und wurde daſelbſt von den Zi⸗ 
vils und Mungrautoritäten mis den gewöhnlichen 
Seierlichkeiten und der Ueberreichung der Siadtſchlüſ⸗ 


ſel empfangen. Vierzig junge Leute aud der Grade - 


und Unigegend in gefhmadvolien Kleidern von Edans 
Ein ans werpen Schärfen, baten den König nm Er 


laubniß bie Pferde auszufpannen und den Wagen b 
ziehen, welches fi Se. Mai. jedoch verbat und Ihr 
nen dagegen erlaubte dem Wagen zu folgen. Der 
Graf von Zouville, Maire der Stadt, hielt am 
Eingange derfelben an den König eine Rede, welche 
in ben gnädigften Ausdrücken beantwortet wurde. 
Der Zug gieng langſam durd die Straßen und öf 
fentlichen Pläge, von dem Triumphbogen an bid am 
die Haupttreppe BeresäsCheval genamt. Die game 
Voltemenge war auf den Beinen und brach webit 


dem ald Spalier aufgeftellten Militär im ein unun⸗ 


terbrochenes Jubelgefprei aus. Un allen Feuſtetn 
flaggten weiße Bahnen und die Häuſer maren mit 
Zeppichen und Blumenguirlanden behängt. Die fön. 
Prinzen erwarteten Ge, Mai. unten an der Treppe; 
auf dem erften Abſatze derfelben ftund die Frau Ders 
zogim von Angouleme, die angefeheniten Damen tun 
den auf.beiden Seiten der Treppe und wetteiferten 
water fi am Schönheit und Schmuck. Gobapd fih 
der Tag neigte, wurde die game Stadt freiwillig 
und prachtig erleuchtet. 

— Un nächften Sonntag ben ı6. b- M. gegen 
4 Uhr wird der König mir der Drau Derzogin von 
Berry nach Parid zurüdkommen und an ber Bars 
riere du Trone von dem Herrn Präfekt und dem 
Muninpalkorps befompfimentirt werden. Der Gene 
ralſtaab der 1. Militärdioiſion nebſt dem Generalſtaab 
der Garnifon, den Herrn Generallieusenane Grafen 
Lespinom, Kommandanten der aften Militärdiviſion, 
an ihrer Spike; der General» Staab der Rare 
nalgarde, angeführt von dem Herrn MWarſe 
Derjog von Reggio, Kommandant en Chef der 
Yarıfer Nationalgarde; mehrere Abrheilungen ber 
tonigl. Haustruppen und ber Leibwache, nebſt In 
fanterıe und Kavallerieabtheilungen der Ratidnaigarde 
und den Linientruppen , befinden ſich ebenfalls am dies 
fer Barriere und ſchließen ſich an den Zug an, weh 
cher fich nach den Tuilerien in Bewegung ſetzt. 

Am folgenden ald am Vermählungstage, ; 
det um g Upr. in der Frühe eine Arnllerteſaloe die? 
Ferertichkeit, Um 1a Uhr werden in dem großen Ka 
binet des Konigs in den Tuillerien die jur Traum 
gehörigen Eivilformaliräten vollzogen. Hierauf begiebi 
ji der König ım großen Zuge nach der Kirche Rotrer 
Dame. Der Herr Derzog und die Frau Perzjogit 
von Berry werden fich ın des Könige Wagen befin 
den, Abtheilungen der Leibgarde, der Eumentrappen 
und ber Nationalgarde mit ihren Öeneraljtäben werden 
den Zug eröffneh und ſchlieͤen. In der Kirche gebt 
ber Herzog von Berry vor dem Könige ber, mad 
führt die Frau Herzogin feine Gemahlin an die Stw 
fen ded Hochaltars. Der NRüdzug aus der Kirche 
geſchieht auf die mämliche Weiſe, wie jene anf den 
Zurterign nach derfelben. An diefem Tage det Abends 
wm 9 Ahr wird in dem Schauſpielſaal des Schloſſes 
der Tuillerien ein konigl. Feſt gegeben werden. 

— Feruere Briefe aus Lyon berichten: Un Tage 
nach ber Ankunft der Herzogin von Berry fen dir 
Wirterang günjtig gervefen , und J. k. D. daher in 
einen eflenen Wagen ausgefahren, zuerft nach dem 
Stadthauſe und von da nach dem Mujium, wo fit 
alte Merkwlirdigleiten in Augenfchen nahm. In ben 
Gebäuden von Gt. Pierre fanden ſich die vorzigli 
ften Murglieder ded Dandeldjtanded ein, und überreich⸗ 
ten der Frau Prinzeſſin em koſtbares Körbchen mit 
Stoffen aus der Lyoner Fabriken. Die Prinzeſſin 
nahm daſſelbe mit liebens würdiger Huld an, und 
nahm ſogieich ihren Schawl herunter. um eine von den 
überreichten anzulegen, Auch fuchte fie einen Stoff 
aus, und befahl, ihr bis dieſen Abend zum Schau—⸗ 
fpiel, von demſelben ein Heid zu verfertigen, 
ihrer Zurücktunft ın das erzbiſchoffliche Palais, war 
dafelbit große oifene Tafel. Des Abends um 8 be 
verfugee ſich die. Prinzeſſin in dad Schauſpielhaus, 
mofelbjt alles zu ihrem Empfange bereite war uw 
fie mu dem lauteſten Jubel empfangen wurde. Mut 
ab em Gelegenheiteſtijch, betitelt: die Wiese 

ne IV. und die Oper: die Jagd luſt Hern⸗ 
ri . 

In jedem dieſer beiden Stüde wurde jede Aufpier 

hung auf das lebhalteſte bekianfche, Uls die Gran 


" Herzogin bad Theater verlieh, ſah fie bie ganze Stabt 
wie am vorigen Abende prächtig erleuchtet. Auch 
war J. k. H. heiter und genoß der beſten 
Seſundheit. Man hat nunmehr erfahren, daß dieſe 
Mebendivürdige und vortreffliche Prinzefin von Gizis 
Tien eine framöftich fehr würdige Dame, bie Frau 
Gräfin von Latour von ihrer früheften Jugend an 
—558* hatte. Dieſe Dame eine geborne von 


limer aus einem alten Lorhringifchen Hauſe war 


mit ihren Verwandten zu Anjang der Revolution 
nad) Neapel ausgewandert, woſelbſt fie mit dem 
Grafen von Larsur der aus franz. Geedienfien in 
Neapolitaniſche übergegangen war, verheirathet wur: 
de und fodann die Erziehung ber Kinder ded Krom 
prinzen von Siuilien übernahm und fle mit den framy. 
Sitten und Gebräuchen genau bekannt machte.  _ 
— Der Herr Herzog von San Carlos, * 
ſpaniſcher Bothſchafter an dem Hofe zu Wien, beſin⸗ 
der ſich dermalen zu Paris, um den Vermahlungs⸗ 


feierlichkeiten beizuwohnen, nach deren Beendigung er. 


mir feinem Gefolge an den Dre feiner Beſtunmung 
abgehen wırd. rast 

— Am ı7. d. M. werben babier diejenigen, dem 
Kardinal Feſch zugehörigen Starien, Büſten, Bası 
relefd, Geniaide ı., welche Se. Eminenz nicht mit 

fortichleppen konnte, offentlich verfteigert, Die 

njahl der Gemälde belauft fih auf 99, jener- der 
Statuen, Buften, Vaſen ıc. auf 224. 

— Die Urpeber, Verbreiter x. der Schmähs 
fhrife: der dreifarbige Zwerg betielt, haben 
gegen das Urtheil, durch welches ſie der Aſſiſenhof 
a“ — fondenmire bat, Mevifion nach⸗ 
geſucht. 

‚ — Der Marſchall Augereau Herzog von Caſtig⸗ 
lione, Pair von Frankreich, ut amı ı=. d. M. im ſcu 
nem Schloß ju Houſſaye an den Folgen einer Wafı 
ferfucht mit Tod abgegangen. Auf diefe Krankheit 
ſchienen moraliſche Leiden emen großen Einfluß gehabt 
zu haben. Er starb ın den Armen feiner Gattin 
und feines Bruders ded Generallieutenants, «von few 
nen alien Dienern umgeben, 

— Der durch feine Schriften hinlänglich befannte 
Hr. v. Pradt, bewohnt dermahlen nachſt der Stadt 
Iſſoire m Auvergne eın Landhaus, welches einer Ders 
mwandın der Frau Grafin von Biron zugehört. 

— Vor turgem wurde ein Gobn und ein Neffe 
ded Hrn. Ubnurale v. Bruix, weil fie ſich aufrühri⸗ 
ſche Neben und Handlungen erlaube hatten, von dem 
Geriinebore zu Hambousiter zu bmonazlıcher Einferker 
rung, 500 Fr. Öelöjtrafe und dem einjahrigen Ders 
luft ihrer Bage verurtheiltz außerdem wurden fie auf 
5 Jahre der Oberaufjicht der Polızer übergeben. ! 

— u den Geehaven von Dorteaur find wahrend 
dem Mona Mai 392 Fahrzeuge emgelaufen. 


Stuttgart, vom ı5, Juni. 
(Sortfegung.) 
"Statut für die zur Tilgung der Gtaatdı 


fhuld ım Königreih Württemberg neu 


errichtete allgemeine Staatdfhuldens 

Zahlungskaſſe. 

6. 3. Die in den Staatẽſchatz zurückgelegten 
600,000 fl., welche bei dem Schuldentilgungs⸗Inſti⸗ 
tut deponirt bleiben, find bis auf den Fall eines 
dringenden Staatsbedür ſniſſes unantaſibar; fie konnen 
jedoch als Nefervefond für die Staatsſchulden / Zah⸗ 
rue benugt werben, wenn die zu dein orbdents 
lichen Fond berfelben beftimmten Gelder durch ein 
unabıwendbared Hinderniß gar nicht, oder nicht zu 
rechter Zeit eimgingen. In leßterem Halle find 
dem Staardfhabe zu reftttuiren, fobald die ordent⸗ 
uͤchen Einnahmen flüfig find. ne 

$. 4. z Die —— Kontributions Gelder 
betragen 3,947,284 fl., und, wenn man die mit 
deren Erhebung und Beiſchaffung verbundenen Koften 
auf 5 Prozent oder in runder Summe auf 197,284 fl. 
annimmt, noch reme 

1: 3,750,000 fl. 

Diefe Summe it in 15 viermonatlichen Friſten, 

je mit 250,000 fl. zu erheben, jo daß für die näch⸗ 


fen 5 Yahre die Schuldenzahlungskaſſe einen jährfis 
chen Zufluß von 


i -_t. 750,000 fl} ) 
haben wird, der ſich jeboch in dem Verhaͤltmiſſe mehrt 
ober mindert, im welchen die Erhebungds und Bei 
ſchaffungsloſten geringer oder größer feyn werben, 
$. 5. —* dieſe Zufluͤſſe wird demnach die 
Schuldenzahlungskaſſe einen Bond haben, bei dem 
Anfange des 


erſten Jahres von —: 1,550,000 fl, 
awaiten #6 —t. 750,000 jl. 
dritten s —  #50,000 fl. 
vierten 46 —i. 750,000 fh 


fünften » I in 
Zufammen —:- 4,550,000 fi. 

6. 6. Bon den bereits eingegangenen Neluiriende 
und Kontributione: Geldern find der General Staats 
kaſſe in dem Rechnungslaufſe von ıölt, bei der 
fhonenden Rückſſicht, welche man den Steuerkontrie 
buenten wegen Mißwachſes und Kriegserlutenheiten 
sehen farfen mußte, für unauſſchiebliche Staates 
bedurfniſſe theils mir, — * Versinfung. 

—:* 643,035 fl. 

vorgefiredt worden. Es werden aber forche Einleie 
tungen getroffen werden, daß die Zurückerſtat⸗ 
tung diefer Summe auf eine Urt geichebe, welche im 
ben Dauptpfan der Schuldenzahlungskaſſe keine Stbe 
rung bringt. , j 

J. 7. Der zweite Theil der Zuflüſſe zu dem 
Bond der Schuldenzahlungstajfe beicht ım den jähr« 
lichen Zindbeiträgen, welche aus den Staat einkünfe 
ten — der Tilzungslaſſe abzureichen ſeyn 
werden. 
Nach dem feſtgeſetzten Plane find die Zinsbeiträg 
in den erjten 5 Jahren der Zinsſumme gleich, melde 
die General, Sraardlaffe bisher aus der auf die nen 
errichtete Tilgungelajle überg / henden geigininrenStaatzz 
ſchuld bezahle har. Nach diefen 5 Jahren wird der 
Bindbeitrag jährlich um 50,000 fl. herabgeießt, und 
eine gleiche Berminderung tritt nach jeden Quinquen⸗ 
nimm em, dergeſtalt, daß ſich nach 40 Jahren der 
jahrliche Zinöbeitrag um 400,000 fl. vermindert har 
ben wird, und mun bei der. bedeutend verringerte 
Staateſchuld, vom 45ſten Jahre an, für jedes Quin⸗ 
guenmium mm weitere 100 000 vermindert werden 
kann, bis die ganze Staatrjchuld getilgt ift. 

$. 8. Dieſe Zinsbeiträge find auf die geſammten 
Staaterevenüen, und Ypeciell auf die Acciſe und direk⸗ 
ten Steuern, fo viel hiervon vonnörhm, angewieſen, 
uund es wird die Emleitung gerroffen werden, daß 
fie unſehlbar und vor allen andern Musgaben, im 


"30,000 fl, 





‚monatlichen Raten, an die Tilgungskaſſe abgeliefert 
‚werden. 


G. 9. Werben im ber Folge, nach bereiis bes 
gonnener Amortiſation, auf die im $. 10 subm, b 
er c erwähnte Weile neue Schulden anf dem vere 
fafungemüßigen Wege mit ver Iılgungefaffe vehr 
einiger, fo vermehren ſich die jJahrlichen Jimabeiträ 
iu der Staatsſchulden⸗ Zahlungekaſſe um eben d 
Summe, welche aus dieien- neuem Schulden abzurei⸗ 
hen find, ohne daß jedoch die ın 9.7 feſtgeſetzie von 
5 zu 5 Jahren eintretende Deirescar. von refps 
50,000 fl. und 00,000 fl. eine Aenderung erlitte, 

(Die Hortfegung folgt.) 
Köln, vom 15. Juni. 


Wir fahen heute Nachmittag dad in Nro. g4 der 
fötnifhen Zeitung —— Wunderſchiff mir unges 
meiner Schnelle wieder herunterfabren, nachden man 
ſich diefen Morgen überzeugt bare, dad bie damit 
vorhabende Meife nach Frantfurt, nicht ohne Pferde 
fortgufeben je 

8 fuhr weder ohne Muder noch Maftz ohne er⸗ 
ftered würde es gu führer unmöglich geweſen ſeyn, 
ohne lehteren jich der von Rotterdam zum Forikom⸗ 
men gebrauchten — nicht haben bedienen kbnnen. 

aß ein ſolches Dampfboot in einen ſrillen Waſſer, 
oder im einem fölcen mo Ebbe und Fluch ir, die 
Sirecke von 25 Stunden in einem Tage gurüciegen ' 
kann, iſt möglich, daß dieſes aber auf dem Dibemm 


firom nicht thunlich, beweifet, indem es zu einer Ent⸗ 
fernung von 50 Stunden, mit Hülfe ſeiner beiden 
Segel, fieben Tage gebraucht hat. 


Es wird hiermit bekannt gemacht, daß nadhfter 
—* Ländereien und Wälder unter vortheilhaſten 
dingniffen und vor einem geſchwornen Rotär bei 
den Eigentblimer, welcher zu Frankfurt im engliſchen 
Hof Rro. 44 lögirt, und zu Parıd bei Herrn Blanc 
de Bertrand und Avignon, Gtraße Notre Dame 
des Victvires Nro. 36 freiwillig verkauft werden, 
bei welchen man alfe nothromdige Nachweiſungen und 
Dokumente einfebın kann. Diele Güter find in dem 
Bürftentfum Iſenburg eme halbe Stunde. von Offen⸗ 
hach gelegen und rühren aus der Privatdomaine ded 
Bürften Her; fle find für frei und disponibel erklärt, 
wie folches in den beiden Verkaufakten feierlich aus 
gedrückt iſt; mämlich : 
) Der Borderwald, Hochwald von zıB Morgen 
84 Kuchen; 2) der Dinterwald, id. von 239 Mor: 
gen 20} Ruthen; 3) der Bruch, id. von 64 Morgen 
74 Ruthen; 4) der Kühborn, id, von 47 Morgen 
49 Ruthen; 5) der Oberforſt, id. von 247 Morgen 
104% .. 6) der alte Deegmald, id. von Bi 
** 1614 Ruthen; 7) die Zehnten des Gebiets 
von Dffenbach, welche jaͤhrlich 4 bis 5000 Franken 
eintragen. Summa 1024 Morgen 3374 Ruthen. 
Die Original⸗Eigenthume / Dolumenie befinden ſich 
in den Handen des Eigenthümers und können täglich 
von 8 Uhr Morgens bis um Mittag eingeſehen wer: 
ben; fie beftchen im zwei quittirten Vertaufsfontraß; 
ten, wovon der eine zu Paris am aa, März ıdıı 
in ber Schreibfiube ded Norärd Mouen und feines 
Kollegen aufgefertigt und am 1b. Juni aBaı zu 
Offenbach ein:egiftrirt und befiegelt, der andere eben 
falls Bi Parıd am ı0, März ı8ı2 audgefertigt, vom 
dern Fürſten und feinem eriten Miniſter nach feinem 
ganzen Inhalte genehmigt, und in dem Verbalprozeß 
der Beſitzuahme vom +3. Aprit ı8ıa von Deren 
Ober amis verweſer Neuhof zu Offenbach unterzeichnet 
ift. Der Eigenthümer leifter alle Zahlungs + Sichers 
«heiten, die man verlangen wird, und ertheilt au 
alle fich hierauf beziehende Erläuterungen und Nach: 
weiſungen. 
Benachrichtigungen 
Nro. 13989, 13990, 15464, 15266, 15294, 
15296, 15297, 15421, 16503, 1656 
165.8, 16523, 16575, 16595 und 16707 
zut erſten, 14632 und 16565 zur zweiten, 
und 14488 und 15261 zur dritten auf alle 
Klaſſen der 5ofien Sranlfurter Lotterie gültig 
endoiflrt, 
find verloren gegangen, und mird Jedermann vor 
deren Anlauf wohlmeinend gewarnt; indem die dars 


auf in bter Ziehung fallenden Geminne nur dem 
befannten Eigenihümer ausbezahlt werden. 








In Inſahtlagachen gegen bi 
won Berberihen Kinder e Gersen Bormänber. der 


2) ber eine halbe Stunde von Fragkfurt gelegene ſoge— 
nannte Gutleuthof, welcher 120: Morgen, a Viertel, 
»3 Ruthen, y4 Schuhe, an faft ganz beifammen lies 
genden Aderland und Baumftüden, enthält, und 
wozu weitläujige Hofraith- und herrfchaftliche Gebäude 
gehören, fammt ben halben Guts-Indentar, wovon 
ein Verzeichniß in der Kanzlei des unterjogenen Ges 
richts zu finden; z 
a) ein bei dem Gutteuthofgebäude liegendes Stuͤck ber 
ehemaligen Landwehr, circa 5 Morgen haltend ; 
von Gerihts wegen hiermit zum brittenmal frilgeboten, und 
zu beren öffentlichen Werfteigerung auf Löblichem Stab amt 
Zermih auf freitag den ad Zuni ıdı6 Nahmit: 
tags 3 uhr vorberaumt. 


Der Gutleurhof iſt ein Erbleihegut, und das lählice 
Kaftenamt allyier als Erbleibeherr anerkannt, welchem er 
jährlich 400 Malter Korn als Erbpadt zu entrichten find, 
und on weiches beim Werkauf des Erbleiheguts ein Yaudas 
mium von zwei Prozent des Kaufgeldes und 10 fl. für den 
neuen Erbbeſtandsbrief bezahlt werden muß, wie alles bies 





und mehreres der in der Kanzlei bed wntersogenen Berichts 
einzufebende Erbleihebrief befagt. 

Auf dem Gutleuthof, feinem Zubchörungen und bem 
Inventar haften, außer jenen Entridtungen an den Gab: 
leiheheren und außer ben aus dem (Erbleihebrief zu erſehen⸗ 
den Grundzinfen und Schütenlohn ein erftee Inſatz von 
14500 fl. und ein zweites Infaglapitai von Ayrda fl. 5ı Er, 
im 24 fl Fuß,’ auf dem Stück Landwehr aber, welches 
eine Erhleihes@igenfhaft hat, 200 fl. Retkauffhilling, und 
geſchieht die Feitbietung für ben Betrag ber 63752 fi. 5ı kr. 
im 24 fl. Zuß, mit Zurechnung des ruͤckſtandigen Erbpachts, 
der Grundzinfen, bes Schützenlohns, der Interejjen und | 
Kojten. \ 
Kauflaftige Eönnen in der Kanzlei bes unterzogenen 
Gerichts , woſelbſt inzwiſchen allenfallfige Kaufgebote zu 
Prototell genommen werden, . bei den Bormündern der 
von Ferber ſchen Kinder, Herren ven Glaus und Schoͤn⸗ 
hard, nähere Auskunft erhalten. 

Frankfurt a. M. ben 25. März ıBı6. 

i Gericht erſter Inſtanz. 
J. W. Metz ler, Schoͤff und Direktor. 
Hartmann, erſter Sekretoͤr. 








Es werden hierdurch alle diejenigen, welche aus irgend 
einem Brund an ben Nachlaß des zu Hanau verfiorbenen 
Kurbeffifhen Herrn Hauptmanns Johann Nikolaus v. Diens 
ſchlager, Anſpruͤche und Korderungen zu haben glauben, vor—⸗ 
geladen, fid binnen einem peremtorifdien Termin von 


rmwmei Monaten 
babier bei Bericht anzumelden, oder zu geioärtiaen, daß ber 
fraglide Nachlaß an bie eingelcaten und sum Theil autwaͤr⸗ 
tigen Zeliamentserben ohne Kaution werde verabfoigt werben. 
Es wird auch hinkünftig Leine weitere rLadang als am 
hieſiger Gerichtethuͤre, und ‚zwar nur au Anhörung des 
reproducta hae eitatione ergebenden Beſcheids erlaſſen 


masoen. 
Frankfurt den 29. März 1816. 
Gericht erſter Inſtanz. 
J. W. Metzler, Schoͤff u. Direltor. 
Hartmann, ır Sekretar. 





Wer irgend einen Anfpruh an bie von Johannes Witt 
und deffen Ehefrau, Amalia, geberne Meitpofer, berrüßs 
rende, auf dem zweiten Peterstichef, sub Nun, do babier 
befindliche, ſechs und einen halben Sauh breite Grabftätte 
zu baben vermeint, hat ſich bimmen eines peremtorifchen 
Zermins von 

drei Monaten . 
fo gewiß bei unterzeichneter Gerichtsftele anzumelden, und 
benfelben auszuführen, als in Eutſtehung deſſen, jene Grab: 
ftätte, mit Anefchliefung auer etwaigen Prätendenten, beim 
bürgerlichen Almeſenkaſſen dahier, für beimgefallen erklaͤrt 
werden Toll. i j 

&s wird auch hinktünftig teine weitere Ladung als an 
Diefiger Gerihtsthäre, und zwar nur zu Anhörung des facta 

ujus citationis reproductiome ergeheaden Beſcheids et- 
laſſen werben. 

Frankfurt den 29. März ıBı6. 

Gericht erfter Inftans. 
IM. Met ler, Shöff und Direktor, 
Hartmann, ir Setretaͤr. 





Um die Beduͤrfniſſe und Wünfche der den hieſigen Kurs 
und Badeort befuchenden Fremden zu befriedigen, denſelben 
alle Bequemlichteiten, Vergnügen und oͤkonomiſche Vortheile 
zu verfhaffen, welche bie glüdliche Lage der hieſigen Stadt 
und die berühmten Heilkräfte ihrer Quellen auf eine fo mans 
nichfaltige Art darbieten, it von Herzegl. Hoher Landess 
Regierung ein Bade-Kommiſſaͤr in ber Perfon des Herrn 
Heinrich Weihrauch von hier beftellt worden, welcher gegen 
eine mäßige Belohnung von ben Anfragenven, die Werpflich- 
tung bat, allen Fremden mwähreno ber Babezeit diejenigen 
Rachrichten und Äufſchlüͤſſe zu ertheilen, welche dieſelden 
rüdjshtiih der Einmiethung in Bab⸗, Wirths⸗ und Privat⸗ 
bäufer, der Kufwartung, der Eindichtung des Badens, des 
Preifes ber Lebensmittel, ber Anweſenheit von andern Krems 
ben, ber Öffentlichen Lujtbarlciten, Gpa,iergänge, Su,ipats 
thien, des hier beilndlichen ärztlichen Perjonais 26, zu willen 
‚verlangen. Der Badestommiljar wird, in Öfentligen Ans 
eigen den Drt und die Siuuasen beſtimmen, wo et an,u⸗ 
treifen iſt. 

Indem bie unterzeichnete Stelle ſich beeifert, dieſe 
Einrichtung oͤffentlich zu serfünden, wird fie ſelbſt es ſich 
zur angenehmen Pflicht made, den reſp. Fremden in poli⸗ 
reg Dinfüht jede Art von Dienjtgefälligteiten zu ber 
eigen. ” 
Wiesbaden ben 31. Mai ı8ı6, 

Herzogl. Naſſauiſche Porizei:Dircktion. 
Raht. 
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— Der Piarrer Boͤckler in Zotzenheim bei Kreuznach und 
Bingen iſt gefonnen, feine gutgehauenen Weine von allen 
Haupf:Jahrgängen vom Jahr 1783 bis 1815, ſowohl im 
un as auch im Kleinen, in billigen Preifen zu vers 


Rx 172. 


Donnerstag, den 20, Juni. 








4 ‚Wien, vom 12. Juni. 


zurück kehrten, ftanden bo Kompagnien aufgeftellt; 
— — * den Nennplaß, 
die bo Fahnenträger traten zufäammten, bildeten einen 

—** die F um und 


Din 7. d. Nachmittags brachten Se. Majeſtät 
der Kaiſer in Ihrem 7 mit Arbeiten rg Ger. 


om Morgend 7 Uhr geichehen mar, allgemeine 

udıenz. 

' Den‘g. d. mibmeten Ge. ge: wieder gröftens 
theils den Arbeiten in Ihrem 
Abends um 5 Uhr in die Winterrefivenz und theiſten 
zu verſchiedenen Stunden vielfältige Audienzen, bie 
auch am ıo. eben fo ftatt em An diefem Tage 
fonnten Allerhöchſt Gie endlich doch einige Stunden 
bei schöner Witterung im reyn genießen. Ge 
Maj. harten ſich demnach Vormittags zu den P. P. 
Kapuzinerm begeben und vom Kloftergarten aus einen 
Theil des übrigen Berges befiiegen, im Rückweg e 
aber Hrn. Paſchingers ſchone Garten Anlagen- beſe⸗ 

n. Don da ritten Allerhöchſt Sie in die bu 

eftung und über den Mencheberg nah Hauſe. 
Rachmittags fuhr der Monarch nach der Schweizerei 
Montfort und. dem Hellebrunn, wo ein Mary Sit⸗ 
tig fo gerne weilte. 

Petersburg, vom 3o. Mai. 

Unterm 23. Februar erfchien ein allerhöchfter Ukas, 

wodurch die Beitreibung ber beträchtlichen Rüdftände 
in dem’ Abgaben 


genau nach Grundlage des Manifeſtes 


abimete, ſohren 





in einem Termin von Monaten be⸗ 


um 


foblen ward. In Berug anf diefe Verfügung ift uns 
term aı. Hpril a. Gt.‘ folgender allerhöchter Utas 
Er. kaiſerl. Maj. bekannt gemacht worden: 

„Es iſt zur Kenntniß Sr. kaiſerl. Mi. gelangt, 
daß —* Gouvernements Obrigleiten im Beureihuug 
der Rüdftindeivon den Kronbahern ihnen Bedrückum⸗ 
gen zufügen, bie 5; u S1. Butac Sr: jur 
ng m : fordern, die ſammtli Rü 

ände binmeit einer wiermmonarlichen Friſt abinträgen, 
megen haben Se, Lafer. Maj. zur Abwendung der 
Solgen!, falfcher Auslegung des Ukaſes vom 23. Febr. 
diefed Be und damit derfelbe von den Gouverner 
mente Obrigkeiten einförmig in Ausführung gebracht 
werde, Allerhöchſt zu befehlen geruht: 

3 In Hinſicht der Beitreibung ber Rückſtände 
des Bauernzinſes und der Kopfgelder im Vamen des 
birigirenden Senats allen Gouvernements⸗Obrigkeiten 


‚durch Utkaſen bekannt zu machen, daß die Urt der 


Beireibung derfelben durch den, Ukas vom 23. Febr. 
e vom ı9. Mas , 

1812, in welchem feine feſtgeſetzte Zeit zur Ausſüh⸗ 
rung, derfelben beſtimmt worden, anbefohlen ift, und 
baß. folglich; die viermonatliche Srift „ die für die - 
Baht: und Salzrückſtande befonders feftgefeßt wor⸗ 
en fi auf die obenerwähnten Rüdjtände nicht bes 
zieht. 

9) Daß der dirigirende Senat wachſam auf bie 
genaue und unverzügliche gm bed Ukaſes vom 
a3. Febr.betreſſend die Beitreibuug der Rückſtände 
von den Pachten und Salzlieferungen, binnen der 
feitgefegten amonatlichen Friſt ſehen fol. — Wels 
che umubertreffliche Milde des Allgeliebten gegen die 
bürfrigern Untertanen in feinem großen Reiche, vers 
bunden mit — Strenge gegen die fahrlaͤßigen 
Vermögenden 

Se. M. der Kaiſer haben geruht, durch einen 
aller höchſten Befehl vom .. ort a. 8 eine 
eigene Komität zu errichten, welcher die Sorgfalt für. 
die Unlage, den Bau und die. zweckmäßige Interbals 
tung der großen Poft; und Heerſtrahen im en 
Neiche übertragen iſt. Die genannte Komität beitehe 
aus dem General von der Artillerie, Grafen Arakt⸗ 
ſchejew ʒ dem Ingenieur; General Devolant; den Por 
iijeiminiſter, Generafadjutanten Balaſchew, und Aug 
dem Miniſter des Junern und gegenwärtigen Verwal⸗ 
— - Juſtizminiſteriums, Gcheimenrath von Kofes ı 

a % . i = ü . * * 


London, vom ıı. Juni. 
Borgeſtern iſt die Königin mit den Prinzeffinnen 
Ente) md Maria nach Windfor zurlidgegangen. 
— Um 8, diefed har der Prinz Regent einen 
eheimen Math gehalten, Am nämlichen Tage hat 
* Eduard Thornton, außerordentlicher Geſandter 
und bevollmaͤchtigter Miniſter des Könige von Schwer 
den, bei dem Prinzen Regent feine Adſchiedeaudienz 
gehabt, da er England verlaſſen wird. 
— icher Abſicht hat auch det Graf von 
Beroldingen vor feiner Abreiſe nach Stuitgart bei 
Sr. koͤnigl. Hoheit eine ———— worauf der 
tieue Lönigl; muürtembergiiche Gejandte, Herr von 
Meufter , fein Beglaubigungefchreiben überreichte, 
und fehr ghädig empfangen wurde. j 
— Die Prinzeffin Charlotte befindet fich auf einem 
ſehr guten Wege der Beflerung, nur daß fie noch 
don einem zn. uften geplagt wird. Das 
tige Billletin über ihren Geſundheitszuſtand ent⸗ 
ale fogar: dr Frau Prinefjin Hätte gejterm zum 
erftenmale auf ein Paar Stunden lang ba Bert vers 
laſſen eg und eine fehr gute Nacht gehabt. 
Der Brin, Leopold ift um diefelbe mit der zärtlich 
orgfalt befehäftige, und verläßt fie nur höcit 
elten. Seit am Gamftag ift Ge. Durchlaucht nur 
zroeimal ausgegangen , eınmal, wm bem Prinzen Mes 
‚gent von bem Geſundheitszuſtand feiner erlauchten 
ochter Nachricht zu geben, und dann um eine halbe 
Stunde fpazieren_zu reiten, mobei ihn Bir Gars 
Diner begleitete. Die Memung der Aerzte se dahin, 
iman müßte die Prinzeſſin ſoviel ald mögli ‚ruhig 
erhalten , daher wird auch Riemand in ihre Zimmer 
gelajfen. Seibſt die königl. Familie enthält ſich eines 
Beſuches bei derfelben, läßt fi aber unaufs 
örlich nach ihrem Wohlfenn erkundigen. Unter der 
ofen Menge von Perfonen, melde fih_am 9. d. 
MR. — nach dem Woptfeyn der Frau Fein, 
ffin erfundigten, bemerkte mıan den Prinzen und 
& Prinzgeffin von Efterhazt, die — von 
Vork und von Cashel, den Lord rıchter der 
Zonigl. Bank, den Sprecher des Unterhaufes und die 
en rfonen vom »ften Range der Hauptſtadt. 
— Wegen ber Berbeirathung der Prinzeffin 
Maria mit dem Perjoge von Gloceſter iſt noch nichts 
Öffentlich bekannt gemacht worden. Die Frau Der 
zogın von Cumberland fol fi in gefegneten Leibes⸗ 
amjtänden befinden. . j ‚ 
— Die Frau Prinzeſſin von Wallis hat während 
red Aufenthaltes in Tunis dem Herrn General 
ino zwei kleine Lowinnen 3534 welche fie zu 
einem Gefchent für Ge. Majeftät dem Kaifer von 
Deiterreich beſtinnut. Diefe Thiere find no fo jung, 
daß file von der Milch von drei Beifen ernährt werden. 

— Dier iſt von dem großbrittaniſchen General; 
Lonful zu Barcelona und für ganz Kätalonien aus 
Madrid vom 29, Mai em Schreiben, nachſtehenden 
Inhalte, angefommen : 

„Drei aus Dran zu Carthagena angefonmteiie 
Trance Schiffe haben folgende Nachricht mitgebracht ! 
am ıb. Mat wurde Eine zu Dran ım Ladung liegende 
englifte Brigg von Geeräubern hinweggenommen und 
wach Algier abgeführn Der ſich auf derfelben bes 
findlihe Kapıran nebjt dem engliſchen Bicefonful und 
der Defagung wurden ald Befangene eingeſperrt. 
Am 17. und 18. hatten = aus Gibraltar fommende 
englifhe Schiffe das nämlihe Schickſal. Da bie 
Spanter erfuhren, daß ihnen eim gleiches bevorftünde, 
ſo haben fie mit ar fen Oran verfaffen, ohne 


ihre Waaren niit fi zu nehmen. Geitdem bat fich . 


Daß Gerucht verbreitet, diefe Mäubereien fenen die 
Bolgen eines von der Regierung zu Algier dazu gege: 
benen Befehls. Man iſt nun allgemein der Meinung, 
die Algierer würden ale engliſche Schiffe, auf weiche 
fie open, feindſelig behandeln‘ IR 
Obiges Schreiben wurde auch in Lloyds Kaffee⸗ 
daus drtentiih angeſchlagen. Em engliſches Blatt 
macht daber dit Bemerkung: dieſe neuen Schandtha 
te der algierifchen Sterauber beweiſen fonnehklar , 
dab man mır dieſen Raubneſtern keine träge ab⸗ 
ſchließen darf. Mu dem erdt in der 


Balüſtrade it, um dad Audfteigen Ihre 
Peg er dad Land zu Befördern. a dem großen 
(age hat man einen praͤchtigen Tempel erbauet, 


tet werben ae wird einen imponirenden Aublick ger 


Paris, vom 15. Juni. 

Die Nationalgarde zu Fontainebleau hat die Er 
laubniß erhalsen einen Ebhrenpojten im dem Schloßt 
gufunpellen, Am 12. war bei Dofe große Tafel von 

o Eouvertd, zu welcher die Orofoffijiere der Krone, 
fo wie die zum Dienit ber dem Konıge und den Prim 
jen gehörigen‘ Öenerale und_Staabeofiniere gejogen 
morden find. Alle zu dem Dienfte der Sram Derjor 
gin von Berry gehörige. Perfonen Find am 13. d. 
nah Nemours abgegangen, woſelbſt Ihre koͤnigl 

heit am 14. d. übernachten wird. Am 13. iſt die 
ran Herzogin von Angouleme mit dem Monfieur 
und deſſen Herru Söhnen auf die Yargb. gegangen; 
um 3 Uhr Nachmittags ift der König Ponen entger 
” gefahren. Um 14. bat der Monfieur ale 
afernen zu Fontainebleau befucht und ded Nachmits 
tags über alle dafelbjt anmwefende Truppen Heer⸗ 
fihau gehalten. Zwiſchen Fontainebleau und Moret 
wird em prächtiger Pavillon zum Empfang ber Frau 
Herzogin von Berry errichtet. Der König bat den 
ausdrücklichen Befehl ertheilt, alle Thüren des Schlofs 


ſes zu Öffnen, und fo viel keute einjulaſſen, ald die 


emacher deſſelben falten konnten. 

— Am ib. d. wird der Muntzipalrath der Stadt 
Maris ſich in · großem Zuge von einer Abtheilung der 
Eonigl, Genddarmere begleiter aus dem Grad 
nad der Darıere du Trone begeben, um dafelbit dem 
Konig zu belomplimentiren. Des Abends werden das 
Stadıhaus , der Jujtigpallaft, die verſchiedenen Mais 
rien, der Thurm der Kırche Rorre Dame nebjt allen 
Öffenuschen Brunnen und Gebänben der Stadt ers 
leuchtet werden. Am folgenden Tage werden 15 
Warfenkinder auf Köften der Stade ausgeſtattet und im 
ben verſchiedenen Pfarreien gerramt merden, fich for 
dann nach der Kirche Notre Dame begeben um das 
ſelbſt dem Könige vorgeftellt zu werden. Des Nach⸗ 
mittags um 3 Uhr werden im dem eliſaiſchen Feldern 
die orfentlichen Spiele anfangen umd Esmwaaren aus 
etperlt werden. Um die nämliche Zeit wird aus den 

aflerkünften bis am_den Abend Wein Tpringem 
Des Abends wird tin deuerwerl abgebrannt werden, 


und als Zugänge zu den eliſäiſchen Fetderg alle Ai weiten Roange nicht en find; ich bekenne, daß 
teen x. erleuchtet werben. Un eimem don Sr. Maj. iſchen der geiftlichen ihung und der kanoniſchen 
noch zu beftunmenden Tage wird der Munyipalrarh dung ein rwejentlicher Unierſchied Start hat, und 
von Darid die Ehre Haben mach altem Gebrauh FI. daß, 109 die geiſtliche Berichrebarkeit erfordert wird, 
&. HP. den hohem? eunermäblten, bie von der Stadt die erfte nicht Hintanglich, ſondern auch tie zweite un⸗ 
arid für fie beitummten Geſchenke zu überreichen, wmgänglich noihwendig iſt. (Vrid, sess, a3, Can. 7,) 
er Ba wird bei feiner Müdlunft an ber Datı Da mun bie fogenannte bürgerliche Ver faſſung der 
riere du Trone mit 10x Kanonenfhüffen begrußt Geiftlichteit vom Jahr 1791 dieſen Grundſatzen und 
werben. j 3 f Glaubenspuntten zuwider ift, fo vermerfe und vers 
— Der hiefige Aſſiſenhof hat über ein danime ich diefe bürgerliche efaffıng der Geiſtlich⸗ 
Mädchen aus Holland gebürnig, | amend Karoline keit, fo wie fle das fihtbare Oberhaupt , Yabıt 
Leruth, ab Jahr alt, weiche ſich feit dem Jahr 18:5 Pins VI, und bie Fehtmäßigen und mar ihm vereis 
in Paris befindet und tümmerlich ernährt hat, Se⸗ nigten Bilchöffe, ſchon in den Jahren aygı und 179% 
zicht gebaften. Gie war angeklagt, einen Sieur Du als irrig, ſchiematiſch und ketzeriſch erklärt, verwors 
Iacourt, Adjunkt der Mairie zu Monididier, welcher fon und verdammt haben. Demnach wfderrufe ich 
haus licher Berbrüßlichkeiten wagen zum Selbſt⸗ den Eid und Alles, was ich, dieſer von der Kirche 
morde entfchloffen hatie, dabei behütflich geweſen zu verbammniten Verfajlung gemäß, geſprochen, gelehrt 
feyn. Deiacourt, welcher ben Verſuch fich zu ermorden oder gethan habe, und ich berheure vor Gon dem 
überlebt Jar, fagte feibft aus, daß er die Karolıne —— af ich much dem Eniſche dungen umd 
Truth überredet hätte, ıym em Meifer in die Bruſt fprüchen der römiſch⸗kaiholiſchen Kuche vollloms 
zu ftoßen, und daß er wm biejer Abſicht dr Sinne - men und unbedingt unterwerie, überzeugt, daß ter 
mit Wen zu beräuben fuchte. Der Aſſiſen of ertlär⸗ nicht mit ihr verfammelt, jerjtreur, mer ſich nicht an 
te in feinem Urtheil, die Leruth hätte dem Delacourt den Mittelpumks hält, den der Herr geſetzt har, vont 
feinen Such in der Abficht beigebracht , um denfelben Himmelreiche aus geſchloſſen wird. Dieß ut das feier 
in der Nacht vom wb. Febr. zu ermorden, fondern Ihe Belenniniß, das ich hier ablege, dieß find meine 
ähm mur auf eine folche Art verwundet, daß er lan⸗ aufrichtigen und hinführo unveränderlichen Gefinmuns 
ger als 21 Tage krank gelegen und zu allen Verrich⸗ gen, in biefen bim ich entfchloffen zu leben, und ſo⸗ 
tungen und Gefebaften unjabig gervefen ſey. Diefed mit das diergerniß, das ich durch meine Berirrungen 
Machen jen daher in Gemaßheit ded 309. und 321. mag gegeben haben, zu verbeifern. Ich beſchwore 
UArrıteid des Siraſgeſetzbuches zur .ojahrigen Em: den Vater der Barmherzigkeit, nur biejelben zu vers 
fperrung , zur Auejiellung am den Pranger, zur Be jeihen, und bitte unfere heilige Deutter , die Kirche, 
jahlung der Drozeftonten zu verdammen. wich der Bannjirafen, in welche ich gefallen bin, # 
Das Urtheil fol gedrudt umb offentlich angefchlas entheben. De corsilio et cum app: obationc 
gen werden und bie Leruth lebendlänglich unter pol R. D. D. Vicarivoram generalum Gapitularium 
ticher Lufficht ſtehen. Als fie bei Ableſung des Dioecesis Argentineusis, (Allgem. Zei) 
rtheild von dem Pranger hörte, brach fie in haufige Zürich, vom 10. Juni. 
Thronen aus und bat fie fieber hinrichten zu laſſen, da Srauri ; A z i 
ihr aber der Herr Präfivene bemerkte fie haute drei . Traurig, wir münfchen fie fen übertrieben , ift 
Tage lang Zeit um eme Keviflon diefes Urtyeile nach⸗ die Schilderung , welche öffentliche Blärter von der 
ufucben , fehien fie fich zu beruhigen und verluh den gegenwärtigen Lage des Kantond Glarus machen, 
L mit Zuverficht. „Sie konnen fi, fagt em Schreiben aus Glarus 
—_ Die Eegion des Ehere » Departement wird die dom b. Zum, tee Vorftelling von den Wunder 
rau Heriogm vom DBerrp bie nach Parie begleiten machen, welche der Erfindungsgeuf der Engländer uns 
und zur Verjtärtung der Garmifon dafelbfz verbiciben, ferne Votte-gefiagen hat. Darch dad Weberhands 
pre Durchl. die Prinzeifin Louiſe von Coads nabinen der Spinnmafchunen iſt unſer Daupterwerb, 
iſt aus England über Cala dahıer eingetroffen. die Spinnerei, zu wmichts berabgefunfen und unferer 
— Man hat aus raten die Madyricht erhalten: Weberey, unferer —— Erwerbsquelle, droht ein 
in die Seehaven ded Kircenfaase feyen einige kaif. eiches Schidial. Was und vor eigen Jahren 2 
Fhnigt. oiterreichifche Megumenter eingerüdt um biefe elebte, war die Korfnung beilerer Zeiten; aber au 
& gegen die Unfäile der Barbaredten zu (hügen. diefed geiftige Surrogat der Wirklichkeit ver ſchwindet 
immer mehr aus unſern Herzen, und furchtbar ge⸗ 
Aus dem Elſaß, vom 10. Juni. — ſich namentofed Elend in ermeßlicher Berne, 
Folgendes ift der, der tatholiſchen Geiſtlichteit des u raſchen Schritten eilen wir den Tagen der Noch 
Eſcſee durch den Brief von Strazburg vorgeichries und des drückenden Jammets entgegen Nur aus ei 
Bene Widerruf des Eides, den fie auf die fogenannst ner Geweinde wanderten vor wenigen „Wochen 30 
hürgerinhe Konnuunon gelchrworen : _,, nur Männer nad, Rufland, und vom ı, März bis heute 
ein Her, nur ein Glaube, nur eine Taufe. Epb. 44 wurden über 400 Päſſe an, Auswanderer abgegeben. 
5. Namen der allerheiligſten Dreieinigkeit, Bor Nahe ift der, für den empfindfamen Menjchen hmerzs 
ge6 des Bauers, Sohaes und heiligen Gerjted! Amen, fiche Angenblid, wo ein noch größerer Theil unſeret 
; N. N. befenne von Herzen und öffentlich, daf Armen, vom Mangel getrieben, gendrhigt fenn wird, 
ih auj dem Glauben und in der Eimigkeit unferer feitten friedlichen Thalern Lebewoht zu ſagen.“ 
heiligen Mutter, der farhofifchen, apoſtoliſchen und Brüffel, vom 15. Yuni. 
römıfchen Kırche, zu leben umb zu jterben verlange; Nach einer önigl. Verordnung foll der erfte Jah / 
ich befenne, daß dieſes Die einzig wahre Kirche ut, ven DET, glorreichen und ewig dentwürdigen Schlacht 
die Jefus Chriſtus geftiftet hat, bie von dem haligen von Waterloo am 18, Juni um Diirtag iM dem gan⸗ 
Geifte regiert wird, und außer der es feine Selig N. mem Könngreiche durch feyerliche Dantgebete schien 
eit giebr; ach befenne, daß dieſe Kirche mie irren werben. 
lann daß fie. ſowohl in allgemeinen Verſamnuungen, — Briefe aus Maubeuge melden, daß das ruf. 
al auch ohne verfammelt zu feyn, in ihren Entſchei⸗ Armeelorps in Frankreich, unter Gen. Woronzom 
dungen , die Glaubens; und Gittenlehre betreifend , ein Korps Truppen zur Verftärfung aus Rußland 
untiügtich,, unfehlbar iſt; ich befenme, daß fle in ih⸗ erwartet,‘ welches aus Infanterie und Arrillerte bes 
em Unterrichte , in ihrer Bern alrung und in der alls ſteht. Diefe Truppen, die ſich auf 5 bis bove Mann 
emeinen Kirchenzucht von Feiner weltichen Macht abı belaufen, fteigen zu Havre and Land Dagegen ſoll 
angt; ih bekenue, daß der romiſche Pabt, ale diejenige Mannſchaft, welche nicht ganz dient fähig 
aolger des heiligen Petrus, ihr fichtbares Ober⸗ ut, eingeſchifft und nach Rußland ‚urüctgefchntt wer⸗ 
haupt, der Stellvertreter Jeſu Chrui, der Hirt der den , fo das das Korps immer voliſtändig bleibt. 
a und der Heerde Hit, weicher mice mar ben _ Der Prevotalgerichtähof im Norddepartement 
orrang, timen Borzug der Ehre, fondern auch eine iſt nun installırt. Es ſchein aber, daß derſelbe nicht 
wahre dergewalt und Gerichröbarfeu in der gan en oft in Funktion treten werde. ® 
vhe Yarz ach befenne, daß a1 VBiſchoffe einen Ka⸗ ius DBerfailied meldet ein fſentliches Blatt 


irche 
dalie und eun Gewau haben, Die ben Prieſtern vom unterm 6 Juni nachſtehenden Artilel: 


„Man verfihert für beſtimmt, daß die Gemab, 
fimen ‘des Krouprinzen von Schweden und dei Jos 
fepb Bonaparte, zwei Schwejlern, geborne Clary 
die bis jeßt zu Paris wohnten, zufolge dei Alma 
BT nach welchem alle Glieder der Bonaparı 
tiſchen Familie für immer aus Sranfreich verbatnt 
find, Befehl erhalten Haben, diefe Dauptfkadt zu 
verlaffen.’’ 


— — — 


Bekanntmachung. 


Hannover. Die von Unterzeichnetem mit höch ⸗ 
fier Genehmigung ausgearbeitete 
„Beſchrzibung des königl. hannöver— 
„ſchen Guelphen⸗Ordens, in Een Bor 
„io, mit 15 Kupfertafeln’’ ”. 
bat bereits bie Preſſe verlaffen, und find davon Erems 
plare auf bolländifchem Schreibpapier, gebefter zu 
a Rthlr., und auf Belinpapier mit einem Umfchlage 
zu 2 Rıblr. 1a agr. Kaffenmünzge, unter portofreier 
‘ Einfendung der Gelder, bei Unterzeichnetem zu ers 
halten, H. Schädtler, 
Geneafogift des königl. hannöverſchen 
Buelphen-Drdend und Archiv, Selrenär. 


—. — — 
Benachrichtigungen 


Ein gebildetes Frauenzimmer von mittlern Jah 
ren, welches weibliche Kleider zu machen vollkommen 
verfteht, a bei einer Herrſchaft in der Stadt oder 
anf dem Lande Eondition zu erhalten. 

Lit. €. Nro. 155 das Nähere. 





Auf den Tod der Kaiferin Maria Lubovica Beatrir. 
Bier Gefünge von Mar von Schentendorf. 
1— en a eh u 
ift in ber nbergifhen Buchhandlun ranfı 
furt für 24 Er. zu haben. 4 
ö Te m —— 
Königl. preußiſche Zindzahlung. 
Die Zahlung der verfallenen: Zinfen, von denen 
in den Jahren 1798 und” 1806 zu-Kajfel negogürten 
Fönigt. preufifchen Anleihen wird mit dem ı. Juli 
bei und anfangen und bis Ende Yuguft damit fort 
gefahren, aledann aber bis auf den folgenden Zınds 
sermm audgefrßt werden.’ - 

Die den Partial: Obfigationen beftinmten ‚ aber 
noch nicht" abgeholten neuen Zing » Coupons fönnen 
gegen Vorzeigung der Partial. Obligationen ebenwohl 

i und bejogen merden. 

Frankfurt am Main den ı4. Juni 1816, 
Rüppell und Darnier, 
— —⸗ñ t—— — 

Einer geehrten Kaufmannſchaft in Frankfurt dienet 
andurch zur Nachricht, daß ich je ‚ von Rotter⸗ 
dam fommend, mir meinem Schiffe bier angefommn 
bm. Köln den ı=. Juni ı8ıh, 

Arend. Verkerk, 





Einer gechrten Kaufmannfchaft in Sranffurt diemet 
endurch zur Nachricht,» dab ich den 8, diefed von 
Rotterdam mir memem Schiffe abgefahren und beute 
bier eingerroffen bin. Koln den ıb. ı8ı6, 

Steven Barlen. 
nn ————— 
Befanntmadhung. 

Donnerftags ben 4. Juli naͤchſt kuͤnftig, Machmitt 
Ahr, ſellen in ber ſogenannten Fucheuhobler — — 
dem daſigen Zechenhaus, nabe-bei Died an der Lahn, eirca 
6000 Fuder beerihafti. Gifenftein von ganz vorzüglich guter 
— an den ——— an Ort und Stelle gegen 
gleim baare Zahlung verfteigert werben, i 
Kaufluftigen biermir einladet. e ; Ren Wi 

Kapeneinbogen, den 10. Zuni ıBı6, 

Verzogl. Raſſauiſche Rentei dabier, 
Dübel, Poftentmeiſter. 





Bekanntmachumg. 


Rachde m bie Auf der Nidda zu Praunbeim-eine Stunde 
yon Frankfurt gelegene und im beften Stand ſich befindende 
Mühle, deren jepiger Befiser Gerhard Ludırig Breulig ift, 
welche aus 2 Weifmahlgängen aus einem Roggengang und 
aus einer Schaͤlmuͤhle beftehet, mit Scheuer, Stallung und 
55 Morgen 9 Ruthen 9 Schub Aecker, Wiefen unb Gärten, 
weldes fimmtlih von dem Herru Bruere zu Bodenbeim zu 
Erbleih· Rechten verliehen. wird. Dienftags ben 9. Juli 1.3. 
Nachmittags 3 Uhr dahier auf dem Rathhaus an den. Meifts 
bietenden Schulden halber. verkauft werden fol ;- fo haben 
ſich die Liebhaber alsdann einzufinden, ihr Gebot zu thun, 
und, die Meiſtbietenden ben Zuſchlag zu gewärtigen; biejeni« 
En aber, melde bie Mühle und. Zubehör zu kaufen Willens 

nd, fi mit gerichtlichen Atteitaten,. daß fie bem Gefhäfte 
gewachſen feyen und praestanda präftiren können, . zu Ders 
fehen, im übrigen wisd der Gerichtsſchreiber Weygand im 
Praunheim auf Erſuchen von der Beſchaffenhelt biefer üble 


ſowohl fchrifttiche als mündliche Auskunft geben. 


Decretum Praunheim den 4. Juni 1816. 
Gemeinfhaftliches Amt. 
Gramer- Dr, K. Hoffmalin. 





Borladung. . 


Der unterzeichnete königl. preußifhe Friedensrichter im 
Kanton von Kreuznach, Großherzogthum Niederrhein, ladet 
hierdurch alle jene, welde auf ‚die Verlaſſenſchaft bes zu 
Kreuznach ohne Erden veritorbenen Chirurgen, Johann 
Ehrifterp Matrhias Andreas Boog, geboren zu Ludwigs⸗ 
burg, rehtliden Anfprudy zu machen haben, vor, ſich dem 
eriten des künftigen Monats Juli Morgens um 9 Uhr zu 
Kreusnad in dem Sterbehaus bes befagten Chirurg Boog 
einzufinden, um bei der Befihtigung und Abnahme ber 
äufölge ded dom ı2. Mai dieſes Zahres gefertigten und uns 
ter dem 14. bes hämlichen au Kreusmadı gehörig einzegiftrire 
ten Protokolls auf alle Meubles und Effekten angelegtem 
Siegel gegenwärtig zu feyn. 

Areuznach den 29. Mai 1816. 
. BGiubdbice” 





Es find ‚wieder neue Pianoforte in Nußbaum⸗ und Ass 
ſchenho von Ranette Streider in Wien angekommen und 
werben billig abgegebeıt, 

ı..8 € Gahl in Frankfurt. 





Die bisher. zu Michelbach und Ufingen beftandenen Hüt« 
ten⸗Kaſſen follen den ı. Juli biefes Jahres geſchloſſen werben. 
Inden man dies zur Öffentlichen Kenntni$ bringt, bamit 
allenfalls zurüditehende Abrechnungen mit gedachten Kaffen 
vor dem anberaumten Zermin beenbigt werben können, wirb , 
zugleich bekannt gemacht, daß die am ı. Juli nod nicht 
berichiigten Zahlungen, welche font nach Micheldach geſchahen, 
nunmehr an Deren Bofrentmeiftie Dübel zu Kageneinbogen, 
und diejenigen, welche an die Huͤtten-Kaſſe zu Ufingen bes 
wirkt wurden, jest ‚nur an Seren Dofrentmeifter Molitor 
zu Ufingen gültig geleiftet werben bürfen. . 
Wiesbaden ben 29. Mai ıBı6, 
Aus Herzogliher General: Domänen-Direktion. 








Der befannte Augenarzt Melior kommt ben: 26. Zunä 
im Bab Ems an; Perfonen, weldhe am. Staar oder anderen 
Augenkrankheiten leiden, und fich feiner Dülfe bedienen wol— 
len, belieben fih zu melden, auch iſt bei ihm ein Augen⸗ 
waſſer zu befommen,, bie Augen Mu ftärten, und ift nad 
einem Beriht, welcher dabei ſich befindet, in allen Augen⸗ 
krankheiten mit großem Nuten zu gebrauchen, ein Glas ku 
4 Loth koſtet ı fl. ı2 fr. 





Den Herren Erde⸗Haͤndlern und Fayente⸗Fabrikanten 
mache ich hiermit die Anzeige, daf ich noch meine Niederlage 
ber weißen ſowohl, als gelben Erde von beider Qnalität im 
Vallendar babe, wie vorhin mir Verkaufen fortfahre und 
mid; zu fernerem geneigten Zuſpruche empfehle, 

Köln am Rhein den 7. Zuni 1816, 

Theod. Fürth. 


— 


‚ In tieffier Betrübnig made ich ierbuch vere 
Berwandten und Freunden bekannt, daf —*— um 
Frau, Frau Hentiette, geborne Ärenin Wogt von und su 
Hunoldftein, Hier in Mainz bei einer Beabfichtinten. Durchs 
reife, don einer Bruſtkrankheit befallen wurde, bie allen forgs 
fältigft angewandten Mittein miderftand. Sie verſchied fanit 
und felig den 1. diefes Morgens nad 5 Uhr. Drei Toͤcht er 
Eagen mit mir bitter um den Werluft einer vortrefflichen 
5* re ug * mäffen wir ung in bee 
© ng Beſcluß, aber hart, fehr hart teifft diefe 
Moin; den ı2. Juni ıBı6, ’ > ——— 








v. Nauendorf, 
Herzegl. Raffauifcher Kawmerherr und 
Oberſocſtmneiſter. 


’ 
— NIE 
——— Be . — 


Freitag, den 21. Juni 








Derjogthumsd Salzburg in Allerhochſteigener Perſon auf 
Konſtantinopel, vom a5. Mai. 


Mebft dem abgefhlagenen Kopfe des Nadgraber 
Radar Ghiaur — —— en ihn 
verfolgenden Korps feiner Ueberminder hart bedrängt, 
anftart bei dem Ayan von Berkofdiha, Juſſuf Aga, 
die gehoffte Freiſtatte zu finden, in fein Verderben 
zannte, und auf deien Befehl enthauptet wurde , 
fah man im den erften ı4 Tagen des verflofienen Mor 
nats Mai auch die Köpfe des Ruftem Aga, eines 
ber ga Sr ded ehemaligen ' Gouverneurd von 
Widdin, fid Ay Para, und drei feiner vors 

mften Anhänger an den Thoren des Geraild zur 
Öffentlihen Schau aufgeftedt. _ 

Diefer Ruſtem wollte ſich eigenmächtig zum Ayan 
son a Fi —— — he 
warb, in t grosberrfi efehle, dur 
Beiab Balıa von Wipdin St — — 

cher empfiengen mac einem hartnäckigen Wider⸗ 
ſtande ihre wohlverdiente Strafe. 

Sleichzeitig ward vom Sultan auch der Bruder 
des vormaligen Gouverneurs * Telle, und ein ges 
wiſſer, auf einer Inſel in der Bucht von Nicomedien 
fi aufhaltender Eara an in die Acht erklärt; 
es iſt jedoch beiden gelungen , ihr Keil in der Flucht 
nach fremden Gegenden zu fuchen. 

18 gleicht der Thaͤtigleit, womit die dießjäßs 
rigen Anſtaiten zur See⸗Erpedition im Arſenale ber 
trieben worden find. Die im Ungefichte von Beſchick⸗ 

Fer bem 6. Mai mit 


‚ um 
zutreten. Es ſcheint, baß fir 


—— 228 
an⸗ 
bie erfio, unter Kom⸗ 


mando bed Reala Bey vor Kurzem abgegangene Dis 
viflon eiligft einholen wolle, 

Am 1. Mas ward der bieberioe Janitſcharen Aga 
—— * ge Fe 78 
olger sum Amte i rUga 
* —*8* der Janitſcharen). Se 

London, vom ı1. Jan 


(Bortfegung.) 
In Sigung des Unterhauſes wurde. 


der geſtrigen 
' Lord —S— von mehreren Mugliedern ernſthaft 


ig welche Beichaffenheit es nnt dinen zwiſchen 
den Lord Exmouth und den Dry von Algier * 
fehtoffenen Verträgen habe. Die Antwort wan: Es 
feyen mit dem gedachten Dep keine Verträge abges 
ſchloſſen, fondern nur einige Arrangements gerroflen 
worden, worüber nichts Schriſtli entworfen wor⸗ 
den fen, imd man daher auch dem Unterhaufe dars 
über nichts vorlegen könne. Die von den Algietern 
efängen genommenen Engländer würden auch im Zw 
unft, fo wie bieher, ohne Löfegeld freigegeben. Was 
Lord Ermourh wegen andern Machten zu Algier abs 
eſchloſſen habe, dazu fey er von denſelben indbes 
fondere bevollmächtigt geweſen. 8 
— Die von den Algierern neuerdings der britti⸗ 
ſchen Flagge zugefügte Beleidigung erregt überall 
eben fo viel Erſtaunen als Unmillen,, und alle 
englifche Blätter beeifern ſich, diejelbe in das gehö⸗ 
rige Licht zu (open. Emes derfelben madhg - folge 
Bemerkung : Beinahe follte man ſich über die Weg 
—* ber Brigg, Maria Anna, freuen, ba fe 
offentlich die Wirkung hervorbringen wird, daß uns 
ere Regierung darüber in Harniſch gerärh, und alle 
Verbindungen , Unterbandlungen und Verkehr mit“ 
diefer barbariſchen Rıge aufbebr, welche ſchoͤn feit 
abhrhunderten dem Dceident iur Schande gerexhen. 
Röge fle der Donner unfered Geſchützes erreichen und 
diejenigen , welche mit ihnen im Bunde find und Ih 
nen Beiſtand leiften , eben fo ſchnell zermichten , a 
unfere braven Krieger ded Korfen lezte Hoffaung zu 
Schanden gemacht haben. Warum zögert man noch ? 
Europa, ja die ganze Welt mirb eurer gerechten 
Rache Beitan zollen , und es für emer ebelfted Werk 
erklären , wenn ihr die Eingebohrum dieſer ſchönen 
Gegenden von dem Joche der Sklaverei befreit. Fürch⸗ 


eet ihr etwa, man werde eiferfüchtig auf uch wer⸗ 


r “ 
x 


den? Dieb würde unmöglich ſeyn, ſobald ihr alle 
Seehafen des nörklichen Afrika im Breihafen verwan⸗ 
delt und euch, in Verbindung mit allen übrigen euros 
—* Mächten, für deren immerwährende Freiheit 
verbürgt. 

— Ein anderes Londoner Blatt fagt über biefen ‘ 
Gegenfiand : Die ‚Amerikaner haben ganz Europa 
eine von gegeben, reie man mit dieſen Feinden, 
ber Kultur und der Humanitat zu Werke gehn müſſe 
und dafür den Dank des ganzen zieilifirten Europa 
eingeerndtet. Wir müſſen aber in Gemeinfhafr nur 
dem übrigen Europa noch viel weiter geben. Diefe 
Tyrannen müſſen zertresen werden , daß auch Leine 
Spur mehr von ihnen übrig bleibe ; ihre Unterthanen 
müjfen befreit, und die europäifchen Gefege bei ihnen 
eingeführt werden. 

— Die zu Tunid in den erften Tagen des Mair 
monatd jtäts gehabte Empörung bat feine weitern 
Folgen mehr gehabt. Da ſich die Empörer ‚von allen 
Seren im Georänge ſahen, emfohen fie zur See; 
mei «ihrer Anführer wurden unringe und-auf. der 

telle erdroſſelt. « 

— Der Schoner, Pegaſus, bat die Rahricht 
mitgebracht : auf den Jafıln Barbados und Gt. 
Bincent berrfche fortwährend die volltommmhite Ruhe. 
300 Negerſclaven fenen hingerichtet worden. Diejenis 
gen Neger, welche feine Schaven find ‚haben ſich bei 
dem ftatt gehabten Aufruhr fehr gur betragen, und 
durch ihre Anftrengungen vieled, dazu beigetragen, die 
empörten ſchwarzen Sclaven zu'Paatın, zu treiben. 


Aus Italien, vom 11. Juni. 


Am a2. Mai verſah die innere Sicher heitegarde von 
Neopel ausichliefiend den Dienft in dem. keuigl. Pals 
late; Sr. Maj. ertheilten diefem ehe würdigen KHorpe' 
dieſe Aufzeichnung, um dad Andenken am dem Fifer, 
die Treue und Wachſamkeit, welche daſſelbe im ben 
ge fahrrollen Tagen im vorigen Jahre bewieſen, und 
dadurch die Rude in der Haupeſtadt, fo wie das Eis 
genthum ihrer Mithürger beſchüit bat, zu verewigen. 

— J. M. die Frau Herzogin von Parma ift von 
Piacenza wieder in erftere Stadt zurüdgefehrt. 

— Zu Mailand find am 8. d. der Dr. Herzog 
v. Broglio nebft deilen Grau Gemahlin, geboktae 
Daronejie v. GSiael, deren Frau Murter und Bru⸗ 
der‘, nebſt ban Hrn. Ritter v. Schlegel ang- kommen. , 
An demſelben Tage traf auch der bring v. Salm⸗ 
Krautheim und der rußiſche Generalmajor v. Knor⸗ 
ring daſelbſt ein. 

Berlin, vom 15. Juni. 

Des Königs Maj. haben dem Präſidenten und Ger 
fandten v. Daenlein, dem geheimen Staatsrath v. 
Klewitz, dem geheimen Stagisraih und Dberpräfis 
benten Sack, dem geheimen Gtaatsrath und Ober: 
präfidenten v. Schön und dem ‚geheimen Gtaatsrarh 


und Dberpräfidenten v. BDendebref den Tuel einıd 


wirflichen Geheimenraths mir Prädikat »Eriellenz» 
zu verleihen , umd die darüber audgefertigten Patente 
Höchfefeibfe zu vollziehen, geruber. —— 
Paris, vom 1b. Juni. 
Der König bat feine Zufriedenheit mit dem gu⸗ 
ten Geifte und der Anhänglichkeit , welche ihm die 
inwohner von Fontainebleau und bie Nationalgarde 
des Departement der Seine und Marne beroiefen bar 
ben, durch nachſtehende öſſentliche Verordnung ber 
zeigt : »Auf den Vorſchlag Unſers geliebten Bruders, 
bee Monfleur, und nach Anhörung UnferedStaates 
raihs, haben Wir verordnet : 1) Go oft Wir felbft, 
ober die konigl. Prinzen im dam Departement der 
Seine und Marne verweilen werden, foll die Natior 
nalgarde deflelben bei Uns eine Ehrenwache verrichten, 
und mit Unferer Leibwache den Dienft gemeinfchafts 
lich verfehen. 2) Die Nationalgarden diefed Depars 
tements tragen die Dekoration ber Lille am ermem 
werds und gelbgeftreiften Baud. 3) Denjenigen Offities 
ren u. Goldaten ber Ehreniegion, melde Und von 
Unfern geliebten Bruder, dem Mon fleur, in Verbin⸗ 
dung mit Unferm Miniſter:Staatsſekretair ded Innern 
dazu vorgefchlagen werden , wollen Wir bie Dekora⸗ 


tion der Ehrenlegion , ober, wenn fle dieſelbe ſchon 
befigen , einem höhern Grad verfeiben verleihen. 4) Die 


. gedachte Natiomalgarde ſoll in Zukunft weiſſe Fah⸗ 


nen mit dem Wappen von Srantretb haben , im bes 
ren 4 Eden fich tie Lokalfarben befinden. Wir übers 
laffen e8 Unferer vielgeliebten Tochter , der Frau Ders 
ogin von Angouleme, diefe Bahnen mit Schleifen zu 
eſchenken, und diefelben entroeder mit eigenen Han⸗ 
ben taran zu befeſtigen, -oder dieſes einer andern 
Dame aufzutragen. j 

— Geſtern Abende ift ber Pr. Herzog von Nie 
helieu zu Fontainebleau angefommen. Rod vor bems 


ſelben iſt die verwittwete Frau Derzjogin von Orleans 


— Frau Herzogin von Bourbon daſelbſt einge⸗ 
troffen 
— Ein Schreiben aus-Fontainebleau giebt nach⸗ 
ſtehende uniſtändliche nähere Nachrichten über den Ein⸗ 
zug I. koͤnigl. Hoh. der Frau Herzogin von Berry. 
J. Löngl. Hoheit die Frau Derzogin von Dep 
ift am ızten um halb 5 Uhr zu Nemours eingetro 
fen. Um ıöten wm a Uhr reifte Höchſtdieſelbe wiee 
ber von ba ab. Zu Bouron hielt ſie unter einem 
Triumphbogen. flilie, mo huse Mädchen fie erwatı 
teren uno ihr Blumen überflicten. Um halb 3 Uhr 
traf der Zug des Königs em. Der free Plaß im 
Walde, auf welchen fi) die beiden Zelten befanden, 
mwar von den konigl. Haustrappen und der königl. 
Garde umgeben. Eine Estadron Lancierd, welcher 
dem Wagen Gr. Maj. vorausgieng, rits der Prins 


» zeffin entgegen, und die beiven Wagen famen zu 


gater Zeit auf obigem Plage an; m dem Wagen 
es Konigs befand fi bie_ganze Lönigl. Bamilie; 
J. lörigt. Hoh. die Fran Herzogin von Berry flieg 
zuerit aus, und gieng Gr. Diaj. dem Könige entges 
gen, welcher fie ım jeime Arme drückte und zu wie⸗ 
derholtenmalen umarmte, Die königl. Familie brachte 
ungeführ eine Viertelſtunde mit den gewöhnlichen 
Komplimenten zu. 

Rah dieſer erften Zufammenkunft, die auf dem 
Graöplage mitten im Walde ftatt harte, und mwühs 
rend die Tauibours die Trommel rührten, reichte 
Se. Majeſtat der Prinzefjin die rechte Hand; Ge. 
Fönigt. Hoh. ber Herzog von Berry bot feine Hand, 
auf der andern Sr an, und die ganze Famılie 
kehrte unter dem Audrufe: Es Lebe der Konigr' 
Es leben die Bourbond! im den Wagen des Kos 
nigs urüc. 

In dem Augenblicke der Zuſammenkunft erhellte 
die glänzendiie Sonne dieſe ſehr intereſſante Scene. 

Mar bemerkte unter dem fremden Perfonen den 
Herr Bothſchaſter von Reapel ım großer Galla. | 

— Der Konig hat den Präfelten aller Departe⸗ 
mente des Reichs den Berchl angehen laſſen, am Bers 
mahlungstage ded Herzogs von Berry, unter bie Ars, 
men ihres tements Spenden ausıheilen zu laſſen. 

— Die auf die Verbeuathung ded Herrn Herzogs 
von Berry geprägte Medaille enthält auf der einen 
Seite dad Bruftbild des Könige , auf der andern ; 
Seite. den Goit Hymen mit aufgebreireten Flügeln 
ſchwebend, und im jeder Hand einen Kranz von Roſen 

altend, im welchen fich die Namen ded erlauchten , 
bepaard befinden. Unten ftehen die Worte: Spes 
altera regni. Die Idee zu diefer Medaille bat bie 
Akademie der Infchriften und ſchönen Künfte geliefert. 

— Nah altem Gebrauch bejtehen die von der 
Stadt Paris der Frau Herzogin von Berry zu übers 
reichenden Mochzeitdgefchenke ın 12 Dußend mohlrier 
chenden Wachs ſackeln und eben fo viel Dutzend Schach⸗ 
teln mit getrockneten Früchten. 

— Bei der Entwaffnung des Jers Departements 
fand man aa00 Feuergewehre und 300 Säbel und 
andere Waffengattungen. Die Anminiftration dieſes 
Departements bat dem Herrn Viromte Donadieu 
einen koſtbaren Degen mit der Umſchrift: Dem Ges 
neral Donadieu, Retter bed JlereDepars 
tementd, zum Geſchenk gemacht. Einen aͤhnlichen 
Degen erbielt der Obriſt der Legion ded Iſoͤre / De⸗— 
partements Baron von Vautre. 


— Der Aſſiſenhof zu Mouen hat den dortigen 
Banquier, Michael Amand Sauvalle, welcher übers 


1; 


soiefen werben war, eimen betrügerifchen Banfrout 
gemacht zu haben, zu Slähriger Zwangsarbeit vers 
urtbeilt. % 


Brüffel, vom ı5. Juni. 


‚93.9. 88.9. 9. der Kronprinz und bie Kron⸗ 
pringeffin der Miederlande , werden nicht fobald bier 
eintreffen, ald man erwartet hatte. Da bie gefegnes 
ten Leibedumftände der Prinzeffin nicht erlauben große 
Tagrerfen zu machen, fo wird fich das erfauchte Paar, 
ie man verninmmt, mwenigftend einen Monat zu Berlin 
und eben fo lange zu Amſterdam aufhalten... 

Die Fregatte, die Friederike Sophie Wils 
—5 Kapitain Vanderſtraten, iſt am 12. d 

aus dem Texel nach dem mittelländiſchen Meere 
aufgelaufen. j 

Fu der Nacht vom a1. d. wurde das Hoſpital 
von Enthunfen, das fchönfte Gebäude der Stadt ein 
Raub der Flammen, alle Dülfe war vergebend, und 
die Feuersbrunſt fo heftig, daß man nur mir vieler 
Mühe die Kranken rettem konnte. Das ganze Gebäu⸗ 
de ift nur ein Aſchenhaufen. 


AUfhaffenburg, vom ıo. Juni. 


Geftern, ald am Gedächtnißtage der Schlacht von 
Belle: Alliance, gaben ©. k. H. der Kronprinz einen 
Ball in der Refidenz mit Gouper. 


Hanan, vom ı8. Juni. 

Dean fieft m der hiefigen Zeitung vom 9. nnd 10. 

Juni nachſtehende Note des Fürſten von Waldburgs 

eit Trauchburg, die derfelbe bei dem Minifterinmg 
ded Innern zu Gtuttgare am sı. April eingegeben 
bat: * 

»Der künftige politiſche Rechtszuſiaad der vormals 
reichdunmirtelbaren Fürften und Grafen Deutſchlands 
dat zwei Dauprgegenftande zum Augenmerk: ı) Die 

rwerbung vor Turiatſtimmen bei ben deutſchen Buns 
deetagen und DVerfammlungen ; =) ihre perfönlichen 
Hrioilegien, die Audübung der Gerihrebarfeir und 
Dolier, Genuß der eigenthümlichen Renten x.,, und 
endlich die Standedberrlichkei ım ber —— 
Klaſſe. Beide dieſe Punkte gründen ſich in dem Wie⸗ 
ner Monarchen Kongreßſchluſſe und der demfelben ein⸗ 
verlribren befondern deutfchen Konftiturion Ari. 6 und 
24. Auch in dem neueren Parıfer Frieden befindet‘ 
ſich der erwähnte Wiener Monarchen: Trafıat abermals 
in allen feinen Punkten beſtätigt, fomit auch die 
deutſche Konſtitution, fo wie fie vorgetragen ift, wie⸗ 
derhoit von allen unterzeichneten Mächten gewährt. 
Die Hauptabſicht der Lontrahırenden Mächte ift in 
diefer Staatsurtunde aus drüdlich dahin ausgeſprochen, 
daß ein gleichförnger Rechts zuſtand für die erwähn⸗ 
ten vormafigen reicheunnuttelbaren Häuſer hergeſtellt 


werde, daduͤrch wird völkerrechtlich anerkannt, daß 


ein ſolcher Rechtszuſtand mit der Souverainität der 
Bundesftaaten allerdings vereinbarlich iſt. Es ift nos 
torifch, das im der ermähnten deurichen Konftirution 
einige den gedachten Fürften und Grafen zugeſproche⸗ 
ne — 3** deutlich beſtimmt, andere aber nur im 
eıneimen fich feftgefeßt befinden nnd erft bei der nächſt⸗ 
— 4 deutſchen Bundes ver ſammlung in Frank⸗ 
furt ausgemittelt werben ſollen, dahin das Euriats 
ſlinimrecht indbefondere au zahlen * Seit der er⸗ 
tlaͤrten Aufhebuug des Rheiniſchen Bundes unterhan⸗ 
delten die durch denſelben gewaltſam unterdrückt ges 
wordenen deutſchen Reicheftände in dem Hauptquartier 
der verbündeten Mächte, dann in Paris, London und 
endlich am Wien bei dem Kongreß in der nämlichen 
Zeit, ald Se. f. M. Allerhöchſtſeibſt allda anweſend 
waren, mit voller Thätigkeit, öffentlich „ theils pers 
ſeulich, theils durch Bevoflmächtigre, für die Wieders 
erwerbung ihrer Mechte. Ein guter Theil derfelben 
rar in einen Verein, und beitellte bekanntlich ben 


eu Neurviedfchen —— von Gärtner zum 


ercbäfıdträger. Niemand bejweifelte den genannten 
Kürfien und Grafen dad Recht, einzeln ober im ger 
fltfhafıticher Verbindung mehrerer, ihre Angelegens 
beiten zu beforgen und bie refpektiven hoben Sou⸗ 
veraine, denen fie durch den Rheinbund faktiſch unters 
mitselt waren, widerſprachen nicht im Geringften ih⸗ 


echte. Machbem mun aber ber bte 
und ı4te Art. der neuen deutfchen Konftitution im 
Rückſicht jener Punkte, die damald in Wien, regen 
der Kürze der und eingetrerener Störung durch ; 
Napoleons Wiedererfcheinen nicht hinlänglich erläutert 
merben konnten, auf den nächft bevorfiehenben deuts 
fhen Bundestag verfhoben merden mußte, fo it 
wohl die natürlichſte Folge, daß biefe Verhandlungen 
als Fortfegung ded Wiener Kongreſſes, in Al 
auf die endlich zu vereinigende allgemeine Berfallung 
Deutfchlandd und insbeſondere des ftaatdrechtlichen 
Looſes ber mebiatifirt gewordenen Meicheftände anzus 
feben feyen. Mit diefen ftimmen auch die Geparats 
Ursitel: des Fuldaer Vertrags vom =. Mov. 1813 
vollfommen überein. 


Der Rechtszuſtand der gemeldeten Fürften und 
Grafen, ıft eine gemeine Sache Deutſchi ands, und 
nicht einzelner in Deutſchland befindlicher Königreiche 
und Staaten, ob fie gleich denfelben untermittelr bleis 
ben follen. Die Staatsrechtöregel fpricht für alle 
gleich, und follen aus befondern Nüdjichten und Um— 
ftänden in einzelnen deutſchen Bundesſtaaten auch bes 
fondere Mobifilationen eintreten; fo müjlen biefe aus 
freiwilligen Konventionen audjließen, melde mit ihren 
zu treffen wären, wozu fie auch, vorandgefeht bie 

echtigkeit und Billigkeit det Anträge, gewiß fich 
bereit finden laſſen würden. Die Krone Preußen 
Er bekanntlich hievon den neueſten und evidenteften 

jerveid. Wenn demnach gegenwärtig bei ber allers 
= bevorſtehenden deutſchen Bundesverfanmlung 
ein Theil der niediatiſirten Fürſten und Grafen, aus 
verfchiedenen beurfchen Bundesſtaaten jufammen in eine 
Einung getreren (Ind, wm diefe ihre höchit michtige 
Ungelegenheie bei dieſem für immer entſcheidendem 
Beitpunfte nach gemeinfann Rath, Grundfagen und 
Mirteln zu beforgen, im gefeglichen Wege mut ſchul⸗ 
digſter Ehrfurcht gegen die höchiten Oberberren ihre 
Rechte und Anjprüche nachzufuchen, aud) ihre gegrüns 
deren Hoffnungen zu realifiren, fo kann eine fo 
geartete Verbindung von den höchften Bundes Souve⸗ 
rainen, denen ſie untermittelt bleiben ſollen, nicht 

m. werden. . 2 KR; ; 
ad die vormaligen reichkftänbifchen Häuſer im 


rem Negotiations R 


— 


dem Beer" Würtemberg inebeſondere betrifft, fo 
8 ja bekannt, daß ſich ein Theil derſelben zu 
de des September und Anfangs Oktober v. J. 
an Ge. Maj..den König ſelbſt vertrauensvoll unters 
Tg gr gewendet habe, daß Allerhöchſtdieſelben 
ihnen die bereitd_ im dem oft angeführten Artikel 14 
der neueften beutfchen Konftitution beftimmten Rechte, 
mit Vorbehalt derjenigen fo die hohe Bunbesvers 
ſammlung ihren noch zumitteln bürfte, gnädigſt übers 
iaſſen. Es wurbe ihnen aber hödften Oris diefes 
nicht gewährt, und Ge. koͤnigl. Majeftät gaben ihnen 
mittelft eines böchſtverehrlichen Reſcripts des königl. 
Minifterd des Innern vom 16. Oliober zu erkennen; 
daß Allerhöchſtſie die bis I bei dem Kongreife zu 
Wien unter dem Titel: »Deutſche Bundes atte « her⸗ 
ausgekommene vorläufige Verfaſſung nicht ratifizirt 
noch agnoszirt haben, daß bie Ausführung der in 
derfelben enthaltenen Artikel mach dem Anhalt ber 
Akte ſelbſt auf den zur Eröffnung ded Bundestages 
beſtimmten Termin hinausgeſchoben worden .... und 
baf Sr. königl. Maj. aufiallen müffe, wie die Derren 
Fürften etc. nicht mit Gebuld und Unterrierfung den , 
Zeitpunft abwarten, wo Ge. Eünigl. Maj. diefe, wie 
ede andere -von Höchſtdenſelben wirklich übernommene 
rbindfichkeit im Erfüllung ſetzen.« — Die böchfte 
Vorfhrift: »5u mwarten,« haben, die mediatifirten 
Häufer auch fammt nnd fonderd bisher gerreutich bes 
folgt; allein da Aſlerhöchſtdieſelben felbft zu erfennen 
gegeben haben, daß bei dem Bundestage erft darüber 
unterbandelt werden follte, und fo viel man bisher 


i 8 vernehmen gehabt hat, dem erwähnten deutſchen 


ande unbedingt noch nicht beigetreten find, fo Fönnen » 
Se. königl. Majetät_ es den betroffenen vormaligen 
Reichs ſtanden unmöglich im Ungnade bemerken, wenn 
fie bei eben dieſer Unterhandlung, wie in Wien geſchehen 
iſt, — — „ jeboch ſtets in der aller⸗ 
unterthanigften Gebühr, beforgen. Sie müſſen um 


* 


fo viel mehr ſich ſelbſt im thäfige Werbung feßen, ald 
ein wefenzlicher Theil ihrer Hofſfaungen und ünfche 
on feinem der allerhöchften und bochften Bundeds 


irften allein abhängt, nämlich die Erhaltung von 


Euriarfiinnien in den Lünftigen deuiſchen Bundesoers 
fammfungen, ein unſchätzbares Necht welches allein 
durch die Zufimmung ver Mehrzahl ihnen gewährt 
werden kann, moju eine angemefiene Emfdreitung 
bei jedem Einzelnen der höchften Bundes; Monarchen 
und Gtände unvermeidlich ijt, und ihuen nicht verargt 
werden fan, wenn fie ſich darum thätigſt beftreben. 
Weberaud femerglich und unerwartet muß ed sonen 
daher auffallen, wenn ein fo loyal⸗es, ehrfurchtevolled 
in dem »fianrgrecbrtichen Ver haͤltniſſen des geſammten 
deuiſchen Vollerſtaates egründered Benehmen ald 
eine Menitenz , hnanegefäh: liches geheimen Bündniß, 
oder geſetzwidriges vermwerfliched Benehmen mußdeuier 
werden wollte. Wo zeigt ſich wohl freventlicher Wr- 
derjtand, wenn die Berroifenen Ihre Unterwerfung, 
wie bieher,, forthin die entliche Entwidelung rubig 
errwartend, bemeifen? Wo ıt em ftraatägefährliche 
Bundnii, wenn fie ſich öffentlich mach dem Wieuer 
Kongrefle betragen? Wo ift das verbindiiche Belek, 
das ıhnen vorſchriebe, fi in den Gränzen ber Ser 
bübr nicht einmal zu versbeibigen, umd ihr künſtigts 
Schickſal, das Wohl iprer Familıen und angebornen 
Unterthanen bem bloßen Ungefähr hinzugeben ? Was 

t ein einzelner deutfher Sraat im Innern wohl zu 

eforgen, menn bie ihm Jugewendeten miediatiſtrten 
Fuͤrſen und Grafen jenen Rechtszuſtand merklich 
erhalten, den ihnen mit Zuftimmungbder erften Mächte Eus 
ropend der deutſche Geſammtſtaat zufpricht und emährı? 
Molten aber Se. königl. Maj. nach Höchihren wie⸗ 
derhoilen Aeußerungen dem hohen Adel Ihres Königs 
reichs eine liberale Verfaſſung ſelbſt ertheilen, und 
dabei den agren Mrrikel der deuiſchen Konſtitution jur 
Grundlage nehmen, ſo wird diefer ohne Zweifel, 
jedoch nur unter Anmendung der vorgefagten Grund 
— und mit Vorbehalt ferner Nechte in beſondere 
m Rückſicht der Curiatſtimmen, einer glůcklichen Uebers 
einfunft entgegen au geben ſich devoteft beftreben. 

Webrigend ift e&in dem Halle, wenn mehrere m eine 
Gefiltihafe zu Ermerbung ihres gemeinſamen Beften 
anf unverbotene Werfe treten, unvermeidlich , daß einer 
oder nichrere die Hauptleitung der Gefchäfte auf ſich 
nehmen, und bie Ongelegenpeiten zu beſorgen. 
Wenn daher bei der Einung mehrerer fürftlichen 
und gräflihen , vormals reicheft mmfichen KDüus 
fer, eim Gleiches geſchieht, fo iſt dieſes eine. zweck ⸗ 
maßige, unſchuidige, und nach dem Beiſpiele des 
Wiener Kongrefleg, mo der Herr Fürft von Merter⸗ 
nich, Vater, bad Direltorium führte, ſtaatsrechtlich, 
er laubte Doing. Diejenigen Individuen alfo, wel⸗ 
he ſich dieſem Beſchäfte nach dem auf ſie eſetzten 
Zutrauen ihrer Mitintereffenten unterziehen ‚ find few 
ner Ahndung fbuldig, da ihre Borrüftungen, wie 
dad Seihäf felbfe unter dem Schuße ded allgememen 
deuifchen Staatsrechts des Wiener Kongrefied, und 
jet Pariſer Friedens ruhen, und mur ihr Miß⸗ 
rauch fle der Verantwortlichteit unterwerfen kann.« 

Srantfurt, vom ao. Juni. 

In der geftrigen erſten Ziehung ber feten Klaſſe 
der at ————— it in der Kollekte des 
Herrn 9. &. Winkler auf die Nummer 844 mut 
der Deore: MR. U. R., der Haupipreis mit Dun 
dert Taufend Gulden gefallen. 


— — —— — 


Benachrichtigungen. 
Theater-Anzeise. 


Künftigen Montag, den 24. d., wird au dem 
bie Theater zum Vortheil des Denflons Fonds 


rt: 
* 2 Seufeldfteg am Rigiberge. 
Ein Drama in 3 Alıen. 
Dierau g: 
Der mark 
Ein: Lufifpiel in » Alt von Kogebue, 


länder in Frankfurt am Main, . führen werben. 


DanfıBerkeigerung . . 
Mittwoch den »7. Juli d. J. Morgend neun Uhr, 
werben im Mobhrengarten auf der großen Gallengaſſe 
Lit. €. Nro. 10, einige 100 Eentrer ‚ iheild weißer, 
theild grauer Scheiss Hanf, von befter Qualitãt, 
nıtich verfteigert. 2 


Die am Juti d. J verfallene Zinfen von dem 
Dbligatiomds Reft der konigl. preußiſchen ſogenannten 
von Harbenbergifehen Anleihe, werden mie geroöhnlich 
durch Unterzeichnete bezahlt. 

Die Bezahlung diefer — fängt am ı. Juli am, 
und wird mis dem 1. Geptember gefchloffen ; fpäter, 
vorfommende Obligationen müljen auf ben folgenden 
Zindiahlungs: Termin verriefen werden, . 

Frankfurt am Main, den ı4. Juni ıBıb. 

B. Megler fel. Sohn und Eonf. 








Endesunterzeidhneter wünfht als Gewertmeifter voa der 
Wollent uchmanufaktur bei einer Zuhfabrit oder einem fonfti« 
gen Unternehmer berfelben angeſtellt zu feyn; berfeibe zeichnet 
fih befonders barinnen aus, daß er bie zur Tucbereiteref 
erforberlichen‘ Kenntniffe befint , bie ®ortirung ber Wolle ſo 
wie aud das zur Tuchmanufaktur aebörige Maſchinerie weſen 
durhans gut verftehet, auch ſelbſten in Werte tigung bee 
S;heer: und anderer Maſchinen ſchon bie beiten Proben abe 
gelegt, auch mit den beten Attetaten verfeben ift. 

Derieibe unterzeichhnete wirb ſich zunleid verbinbtid 
maden vor einem abgefhloffenen Kontvaft,-einen ganzen 
Monat lang feine Probe abzulegen. 

Themar den 28. Mai 1816. 5 

5 J. W. Diettrid. 
—— — — — — 

Gndesunterzeichnete machen einem verehrten Publikum 
hiermit die Anzeige, daß fie, nach erfolgtem Ablesen ihrer 
feel. Mutter, bie von derfelben ſeither unter ber Firma: 
Zohann Ghriftian Sauerlänver feel, MWittwe ger 
führte Buchdruderei dahier übernommen, und folde, verbun 
den ‚mit den Gefdäften bes Buchhandels, urer der Firma: 


1 


Buchdruckerei und Buchhandlung von Gehrüber Sauer⸗— 


Sie 
empfehlen demnach ihr Etabiiffement dem geneigten Wohl 
wollen eimed verehrten Yublituns befiens, und verfidern, 
baß es ſtets ihre erſte Sergfalt ſeyn werte, durch Billigkeit 
und Redlichkeit in allen Auftragen, mit ben man fie beehren 
wird, bas ihnen gefhenkte Zutrauen zu befeftigen. 

Frankfurt am Main den 17. Juni ıdıb. 

‚ Gebrübez Sauerländer, 
Buhbruder und Budhändier in ber 3iegel« 

gajie Kir. ©. No. 175. 
— — — —— — — — 
Ein arjähriger Juͤngling aus Kurheſſen, der bereits 
6 Zahre bei einem bedeutenden Bergwerts: Rehnumgsfache 
mit zufriebenbeit feines Prinzipais gearbeitdt hat, wuͤnſcht 





feine jetige Lage gegen eine in ben preußiichen , vorzuͤglich 


am Rhein liegenten, Staaten bei einem ähnsichen Berg⸗ 
ober Salzwerks⸗ Rehmunasfad zu verändern. . 
Mäbere Auskunft wird in Hrantfurt bei A. Mandel, 


Fahrgafie Fit. H. No. 3a ertheilt. 6 


— — — — — — 


Noſerner Senf und Comp. aus Leipzig, 
Jacobsgaſſe in ter konlgl. Poſt in Nauemburg, beziehen be⸗ 
vorſtehende Petri⸗ Pauls Meſſe mit einem wohl aflortirtem 
Waaren-Lager, beitehend in kurzen Tranzdlifhen und englijchen 
Artitein, fo wie aud in Porzellain, und empfehlen ſich 
damit beſtens. 


— 








Zur leichteren Betreibung einer in ben beſten Geſchäften 
ftehenden Handlung, mird ein Geſellſchafter mit einigem 
Fond gefucht. Näheres im Lit. Fe Re, 10, 

— — — — — 


Der wahre Vertilger ber Raten und Mäufe, Wangen 
und Motten aus den Meublen in hiefiger Stadt, kann täglich 
beftelt werben, bei Frau Us neben ber Stadtwage. 





Anzeige von Menbel:Plüfh und Kameelgarn. 


Wir benachrichtigen unfere geehrte Handlungs : Freumbe, 
baß wir neuerdings ein volliländiges Lager von allen Sor⸗ 
ten Meubels-Ghaifen s und Kürfhner: Prüfe wie auch Kameel⸗ 
garn an bie ‚Herren Johann Jacob Ammelburg und Söhne 
in. Frankfurt am Main zum Kommiffions-Bertauf abgerichtet 
haben. Auch merben bei denſelben auf bie Meubel: Prüh 


Beſtellungen noch eigends einzureichenden Mujter angenommen. 


Amfterdam:den ı. April ı8ı6. 


Witiwe H Ogelwight, fel. Erben. 


0 
YT 174, 





' 





Konſtantinopel, vom 25. Mai. 
(Sortfegeng.) 

Unter den ſich zur Walfahrrereife mach Melta ber 
reitenden Pilgern verdient Der, drei Revolutionsſtür⸗ 
imen glüdlich entronnene ältefte aller türkifchen Mi 
nifter , Ticheleby Efendi, erwaͤhnt zu werden, der für 
ſch allein ein ortomannıfhed Kauffahrteiſchiff gemie⸗ 
thet bat , an deſſen Bord er in einigen Wochen um 
zer Segel geben mollte. _ . 
— Nagrihten aus Cairo . zufolge verfammelte 
der dortige Stauhalter, Mehemed Ay Paſcha, fehr 
viele Truppen, fomohl Infanterie als Kavallerie , 
ae Damankur und WRofetre, und harte bad 
berfonmmanso über felbe ſeinenn Sohne (dem and 
e gegen die Wehabiten bekannten) Juſum 
> un übertragen. Der ehemalige fon Eonjul, 
rovetti, hat eine Meife nach Ober⸗Aegypten ange⸗ 
treten, und der nach Baſſora bejtimmte franı. Con⸗ 
ſut, Dr. Viquoreux, iſt über Damiette dahin abı 


gereift. 

— Dbfchon man zu Konftantinopel in den erften 
24 Tagen bed verflofß Dionard wenig von Pejifällen 
hörte, fo befanden ſich doch im dem riechifchen Spi⸗ 
tale bei bei fieben Thürmen 13 — Eben 
fo viele wurden in das Spital von Pera gebracht, 
wovon 9 gejtorben, bie übrigen aber auf dem Wege 
der Beflerung find. Das frantiihe Peſtſpital hat nur 
a Kranke anfgenommen , die auf ber Stelle geſtor⸗ 
ben find ; die arrieniſchen Spitäler find leer; aus 
Smprna und Salonichi aber lauten bie Anzeigen noch 
immer beunruhigend. 


gondon, vom 12. Juni. 


Die Gefundheit der Frau Prinzeſſin Charlotte 
nimmı mit jeden Tage zu. Dad Fieber har fie vers 
faflen , und der Huſten hat ſich fehr permindert. Ger 

ern brachte diefelbe abermals einige Stunden außer 
em Bere au. Der Priny Negenr be neuerdings eis 
nen leichten Anfall von Vod aga gehabt. Samftage , 
den 2a. d., foll die Vermühlung des Derzogd von 
Gloeeeſter mut der konigl. Prinzeffin Maria feierlich 
volljogen merden. 

“ — Gejterm überreichte Lord Donoughmor in bem 
Oberhauſe eine Petition der Irländiſchen Katholiten, 
und Lord Grey eine andere Namens der Harholiten 
in Grosbrittanen , und hielt dabei eine merkwürdige 


dem Krie 
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1816: | 
Rede über deren pofitifche und bürgerliche Lüge , bie 
er, als in jedem Betracht weit fhlınımer und drüt⸗ 
kender fdilderte , ald jene ihrer Glaubenegenoſſen in 
Yelandı Lejtere fönnem bei der Armee alle Grillen 
befteiten, nur nicht jene eiged Generale ; die Karbor 
filen it England: Lönnen Leinen Militah grad, .. 
einem ide verbunden ift, arnehirteh , _tveil iefer 
Dinge enıhäft , die ihren Neligiontgruntfägen gerade 
u entgegen fi Das Rimuihe ife auch bei der Ma⸗ 
rine der Ball. Ein Schifetspirain, Namens Wright, 
hatte in mehreren Feldzügen mit Auszeichnung gedient 
und wurde von der Adnurafitäe zum Conmodore ers 
manne , afd er aber fein Anftellungedekter abholen 
wollte, wurde ihm em Eid vorgelegt, welcher zugleich 
eine Abidroörung der Keligion feiner Vater enthielt; 
Durch feırte — dieſes zu thun, verlor er 
nicht mur allein feine Beförderung und feine Anſtel⸗ 
(ung , fondern auch feine Penfion. Was die Lage dier 
fed braven Mannes noch febredlicher macht, ijt, daß 
er 6 Brüder im Dienfte Englands verloren, und 
eine zahfreiche Familie zu ernähren bat. Den Irlän⸗ 
difhen Karhotiten hat man das Recht zugeftanden , 
an den Voitsmahlen Theil zu nehmen, ibre Glaus 
bene@brüder in England find davon ausgeſchleſſen. Iſt 
dag nicht ein (händlicher Widerſoruch in dem Spiteme 
unferer Geſetzge bung! Wir geiieben in Irland daẽ jenige 
ju, was wir in England auffchluflen, ja, was noch 
mehr iſtz mir laffen unter unfernt unmittelbaren Eins 
Aus Traktare abſchlleſſen, walche ben Karholilen im 
dent füblichen Theile ber Niederlande bie nämlichen 
politischen Rechte Anräumen , deren, ſich die Protes 
ftanten in dem nördlichen Leite diefed Landes zu 
erfreuen haben.» Diefe Rede wurde mit einem tiefen 
Etiltihmweigen agehört, und machte geofe Senſation. 
Nımand brachte ein Wort dagegen vor. Die beiden 
Petitionen wurden in dem Bureau niedergelegt. 


— Mus Barbados hat man folgende nähere Nach⸗ 
richten erhalten : Der Empörungeplan der ſchwarzen 
Eclaven mar fehr weit umfajlend, und bezweckte nichts 
meniger ald ale weiße Einwohner der JInſel zu er 


‚ merden. Man hat die Dauptfahne der Empörer aufs 


gefunden, melche in drei Selber eingerheilt ift. 


. dem erfiert derfelben erblickt men einen weißen Manu 


an einem: hohen Baum au efmipftz; im des zweiten 
eine weiße Frau, die einem Schroarzen au Süßen Tiegt, 
und fehend die Hände mach ihm ausſtredt; im dem 






1 


dritten emblich einen Schwarzen anf einem Throne 
tzend, mit einer Krone geſchmückt, am feiner Seite 

ı Ame weiße Frau ald Königm. Das ganze Bors 
Hoden wurde durch undorfihrge Meden eıniger Mit 
sr n, die auf ihre Tüünfrigen Pertllchkeiten 
gtzicht hatten, um 8 Zage ju früh eutdeckt. 

Daris, vom ı7. Funti. 

Man ſchreibt and —— — vom +5. d. unttr 
andern: »Um a Uhr überreichien die Damen der Halle 
von Paris dem Herrn Herzog Hon Berry einen Blu⸗ 
menfirauß, und flatteten ıhm ihre Glückwünſche zu 
feiner Vermahlung abı Sie wurden von Gr. kön 
Hoheit und den andern Prinzen ſehr gnädig empfan ⸗ 
gen, Zur nämlichen Grunde rüdte das ju Metun 
m Garniſon liegende Lantierd,Negiment ein, tim den 
militei Zug des Feſtes zu vergrößern und zu 

Hein: , ; ; , 
Das erfle Garderegiment * Spaliere durch 
einen Theil der Stadt, und b i 
Walde waren Huſaren / Vererten außgeftellt: Eine 
ib Stunde von der Stadt wär eine Eskadron 
ner in Bataille aufgefchrechkt ; welche mit einem 

—— Gensd armen den Zug eröffneten und 
offen. 

Die Hanze Volkemaſſe hatte fich mach den Walde 


n. 2 — 
Um a Uhr ſuhr der König ab. Die Frau Her— 
gan don Angsuieme, der Monfieur umo bie beis 


—— von den Zeiten beſand, —* Weg, und 


der Strafe einen Teppich außgebreitet, und zu gleicher 


Zeit den Kutſchenſchiag Sr. Majr und jenen der —— 
[3 
serd von Neapel und ihrer Ehrendamen, mit Gr. 
Deugen , allein aj. Haben dieſelbe 
auf und fe. Nee Herzögin von 
Berrh dem Monfielir vorgefielit wutde, wollte fie 
ſich ebenfalld eim Knie beugen 5 von der Fran Ders 
—F von Ungonfeme wurde fie auf die liebens⸗ 
fohrdigfte Weife empfatigen. Der König und der 
ders von Bere boten ihr den Atm War, wm bier 
Ibe in den Wagen zu begleiten, worauf fobann a 
die Lönigl, Bamiite, den ihrigen beſtieg. Durch d 


efchrer der Truppen in Dad fich jenes des Wolle | 


einmifcdhte, ertönten die, entfernteften Echos des Waldıs 
fange von dem Audrufe: Es Lehe der König! 
Es leben die Bourbons! j 
Der Maire an der Spige des Muniipäl Corps 
d der andern. Authoritaten befomplımentirten bie 
au Herzogin von Berrh an bem Stadtthore. Junge 
Verſonen boten ihr ein Blumenförbchen und ein Lamm 
„das mir einem Kranze von fehr fchönen weißen 
Blumen geſchmückt war. J. kbuigl. Hoheit nahm 
diefed Geſchent an umd befahl, dab man für diefed 
Lamm, fo mie für ein Paar weiße Türteltäubchen, 
die % auf ihrer Reiſe erhielt, Sorge tragen folte: 

6 wurde ein Banlet von 70 Eoitwertd gegeben; 
Die Frau Deriogin von Anaonlene faß zur Rechten 
Sr, Majeftat und die Frau Herzegin von Berry zür 
‚ELinten. Der Monfieur faß neben der Madame 
ind hatte zu ſeiner Mechten die vermittwete Frau 


Herjogm von Drleind und den Herrn Herzog von ' 


Ungenleme. Das erlauchte Ehepaar unterbielt ſich 


unaufhorlich miteinander und war während der ganjen 


Mobtreir ſehr fröbuh. 

Das Publikum batte freien Zutritt in den Epeis 
fefaal. Se. Mojeftär wurde beim Aufſtehen von der 
Tafel von emr außerordentlichen Boltdmenge mit 
dem laute ſen Jubel begrüßt. 

Die From Herzogin von Berry gefällt Jeder⸗ 
mann, Sie gleicht ihrer Mutter febr.« 

— Der Bere des geſtrigen Tages murbe mit 
ber Feier des Fronleichnamsfenes zugebracht. Der 
Nachmittag und der Abend aber mut der feierlichen 
und frei.sigen Begehung der Zurüdtunfe des Könige, 
und des Einzugs der Frau Herzogin vom Berry m 


zu ben Zelten m 


bie Hauptſtadt. Alle Prözeffiömeli erſchienen ich Gröl 
fem Prunfe, dlle Pan durch welche jie 
waren wit Tapeten behaͤngt. Eine jede Prözeifiod 
murde von einer Abrherlung ber Nationalgarde begier 
tet. Die Danten der Halte hatten änze Side vl 
Nofenbiä rer auf den Weg geſtreut, —— die Drau 
jeffion aus der Pfärrkirde Sr. Eu vbetrat: Du 
brigen hatte man Blumen und — 
Aus allen Feuſtern wehten weiße Flaggen. anf 
den bffentlichen Plätzen und in dem — errichn 
ten Altäre waren zahl a, rei geſchmückt und ci 
einem geidhmadvoiken Si erbaut. Das Wetter met 
fehr gunitig: ; 

“= Uni 4 Uhr des Nachmittags verfünberen Nun 
bert —— die — des Rornacht 
und der komgl. Familie an der Barriere du Trom, 
tofelbft fi der König, mit der Frau Herzogin von 
Ungeonieme an feiner Linlen, in einen offenen ei 


te, Der Herr Der md di i 
—5 faßen A 33 un 8 


937 über. Der 

und der Hert Herzog von Angonuleme waren zu Pfer⸗ 
be, der Etſte an der rechten uud der Andere an der 
Iinten Suite des Lönigl. Wagens. Vor demſelben ir 
ber Marſchall, Derzdg von Reggio, welchem 8 Ad 
jutartren in Huſarenuniform folgten. ſich der 


6 Bewegung feßte, gut der Hr. Nräfett von 


arid an den König eine e, welche Zudvoll ber 
antmorter wurde. Kine gross Si jaüiger Frau 
zimmer aus der Vorſtaft St. Untome, imıt einer 
prächtigen reifen Fahne an ıhrer Spike, wurden 
dem Konige ebenfalld vr. ; mober Demoiſelle 
Laine das Wort führte, Alle Straßen ; vorjügih 
aber die Vorſtadt St, Ankoine, waren auf dad pradı 
nafie gefhmüdt, und bie Parifer Blätter behaupien, 
8 fine unmoöglich, den Anblick zu fchitderfl, welchen 
biefe Woötftadt und der Enthuſtasßmus ihrer Einmoh 
ner darboten; An michreren öffentlichen und Privar 


- Gebäuden bemerkte. man fehr paſſende Juſchriften, 


An dei Weunſenhauſe las man die Worte: »Wir 
find keine Waıfen mehr.» Den Zig eröfı 
nete ber. Generali von Paris, ihm " 
ein Detafhemens der Natiencigarde zu Pferd, ii 
Dragsmerregimerit „ dad Onfarenregiment Berry, be 
Gmeralftdab der Rationaigarde ‚> weichen die. erfteh 
Eönigl. Wagen folgten. Bor dem offetich Wagen 
bed Konigs vitt ehe Abtheilung der Garde zu Pferd: 
inter dent Wagen bed Könige kamen viele Wagen 
mit Hofbeamten, mit dem königl. fijilianifchen Wap⸗ 
pen geſchmückt, den Zug ſchloſſen das ſchone Grena⸗ 
dierregiment der konigl. Garde zu d, mebft mehr 
ie yon in der —— at 
der er auf dem ganzen e 
den Tuilerien war unermeßlich und der Ausbruch 5 
ter Brendendbezeugungen iſt nicht zu befchreiben. Die 
Frau Herzogin von Bere) trug ein weiſſes Kieid wid 
anf den Haaren einen Köpfpug Toque genannt. Gie 
blichte mit tſtaunen im die fie umgebende 
jubelnde Menge des Voiks. Hirt halb 5 Uhr kam der 
ug in den Tuilerien an, woſeibſt der König die 
rau Herzogin von Berry bis an den Pavillon Mars 
fan begleitete, Die Hofe und Zugänge zul dem Schleife 
waren mis einer utiglaublichen Metige von Menſchen 
angefühle , die den K und die königl. Farmılie 
noch eitimal ju (ae wünſchten. Kurz darauf erſchien 
S. M. mit den Frau, Herjoginnen von Berry und 
Angouleme art einem Benfter, unter dem lauteſten 
und nieder holteſten — der König gieng for 
bann mit der koͤnigl. Fannlie zur Tafel, welcher auch 
der Prinz von Coudé und die Frau Herzogin von 
Drleand und Bourbon beimohnten, Serrere Var die 
Prinzeffin Caroline mit audnebmender Freude empfans 
gen , weil fie ihre Bekannefchaft ſchon im Siſilien ge⸗ 
macht harte. Beim Eindruch der Macht war der gröfte 
Theil der Stadt, vorzüglich aber ber Thurm der Kirche 
Notre: Dame prächtig erleuchtet. Die Frau Herzogin 
von Berry brachte diefe Macht in den Zimmern dei 
Hrn. Herzöge zu, der Herzog aber in dem Palais 
Elifee Bourbon. 
— Diefen Morgen um i0 Uhr, ale der Hett 
Graf u. Rohehonars auf dem Piage Vendomt uber 


bie bert verfammelten Truppen Heekſch Wi, Würde 
D ppen De 8* 


der von dem ——— zur lebentlärtg! n 


deffelben durch Das Reviſtonkgericht, vorlilen una ers 
pin Hieräuf den Hrn. Brafen v. Eourteille genen 
€ 


itglied der Epreniealön begradire wird, Leblanc, 
* feitt Urtheil mir Kal —* ‚harte; 

der Öeheru befahl , den 
dekzulni.ch In bieler Stel: 
Sa. Bräfen v, Eourteille 


Kartsbäp, vöm ib. Juni. 
Die Zohl der Kurgüſte vermehrt ik, bier tägfih 


ud wenn beffere Witterung eihttitt ;_ 75 hüben wir 
en daß es bier immer lebbafser werden wird. 
ir dei König bon Preußen ch e Gefolge 2 
153 von 15. Sa Did 17. uguft gemieth 
vermiortzen wird HER Preuß. Staatrianzler, Fuͤrſt 
Hardenberg, bier eintrefien. Der am 8. d. r J. 
—— —— Fürſt eng * in alle 
.ngen verbechen ; demna die, i ur 
— —2 — ie twieder IH Ihre Ki 
tonirung jut lid mar ſchirt. Die biefige Schügentom; 
ed A Ankunft vor feinem 
Haufe Baradirt und 3 Galven —** war über 
disfen Beweis von Achtung ſeht t agt 
enfter herad den Schuhen Per Hiel Verbindlir 
ed. Meberharpt ift er äußerit leutſelig und fremd) 
Ich: Üebrigent tebt er ſehr — ünd zurüds 
gezogen. Als Adjuränen Mid die Hexren Oberſtlien 
tenantd Graf Roftig und Siranz bei ihm. Die Für 


be von Thurn mnd Tafis ilid Sie Dirzogim von | 


urlanıd find auch bier ; Beide beobachten nöd ein 


Intognito. 
Salzburg; votn 14. Fahl. 2... 
Heute Mot Is 4 6 Über erfoigee bie Abreife 
ge „allgeliebret Lander vaters unter den * 
gendwünfchen aller Einwohner und unter Abfew 
tung vor ioı Kanonenfille. Der bevollmächtigte 
Bofkeamiffeir im den fanmtlichen k. k. Behörden, 
die E; £, Oerieraliät mit dem Dffizierforpe, die Gaifts 
Luchkeit und der Adel waren babeı fo, wie bei ber Ans 
Aunft Sr. Maj. zur Aufwartung gegenwärtig, und 
Idas fämentliche &; &. Deilirair paradirie auf dem Dis 


Bimahrt: Sie ſind Mir Burgen Eured Bene mens 


bene Macht vn nn » fie zu beiten , Euch die 


erührt und fügte + 


-languing “eitied Gri 





unter jene Verfaſſung Fürdchuführtt unler bei. ſie 
vormals fi alickiich priefen ; das Ziller s und Briken⸗ 
that, ſo tie dag Landgericht Vils dein Bande Turof 
auf Mmmerwähreibe Zeiten eltiguverleiben. Hiernach 
Herder Ihr eine Verwaliungs form erhalten, die dem 
Sage Eur Bedürſmſſen, der Beförkerufig 
u — Si und dem Werbande, im. din Ihr 
mit Meier Gefammt : Monarchie tretet, angenieſſen 
ie. Ich rechne daher auf, Euren Daut, und fürbert, 
dab Fer Meinen, nur Euer Bohl beabfichtigenden; 
Gnordiuligen mit Eindfihem Zutrauch Folge feiftet: 
Eitiewert nun durch die Leitung des Holdigungs / Eis 
bes die Bände, die Euch in früberit glüclicheh deiten 
tren und feit an Mein Haus Inüpfien ; und bieibet 
einer fFatferlichen und landedväterlicheh Huld und 
nade _verfichert:« x 
— An 35. Mai ſtarb zii Wien der Fürſt Valſſy 
von Erdodh im Boften Lebentjahre, nartdem er dem 
Sraardrieifte ein halbes Jahrhundert Hemibinet hatte. 


Stuttgart, voln 18. Jun, 


R Bi One und Heßietungeblart vom 15; Yuni 
enthalt folg 
Önigl. Bırdfdnung, die Kandidaten bed 
fat line geitlihen Stanbdes bes 
tsertrend. 
©: königl. Majeſtat haben, um bad Stübiunt ° 
der Eathotifchen Thediogie zu befördern, und die gahl 
der Kandidaten des tacholiſchen griſtlichen Staudes auf 
Ehre dem Beduür fnid einſprechende Weiſe zu bermeh—⸗ 
ren, Sich allergnädigſt bewogen gefimten, durch ein 
allerhochſtes Reſtript vom 6. d. M. zu verotduen/ 
daß diejenigen, reiche ſich tatholiſchet geiſtlichen 
Siande midihen wollen, — glelch den proteſtantiſchen 
Schülern, welche für das Studium der Theologie 
beflinmit find , Br im 1418 Fahre ihre# he 
hiach erftäribener Wrüfung ; md wenn ſie die etforder⸗ 
Michel Sleid und Kenntniſſe erprobt haben z 
4 fünfrigen Siudium ber katholiſchen Thedlogie im 
Maße irt werden füllen, daß fie den Lauf 
nafien und Lyteen, und ang die karho / 
At, ohne eine nochminlige Etlaub⸗ 
> Forrfeßeh dürfen, und nur dicjeni⸗ 
ziehung ‚der Univerſttät am —F 





“yon ber. 
unfähig oder unwür emacht haben, in den gei 
lichen Stand zu treten: 5 —— allen — 
auf den Gymnaflen und Lyteen befindlichen und als 
fähig und würdig prätidirten Schülern, welche 
dem katholiſchen geiſtlichen Stande wihmen wollen, 
die Legitimation hiezu ertheilt werben, 

Endlich haben Se. königl. Weejeſtät zur Untere 


werben, welche rg Unfleis oder Unſittlichkeit 


er Mm 
ſtützung der dem fathölifchen Geiftüchen Stände gewibs 


meren Schüler der Gymnaſlen ntıd Lyteen, welchen es 
an den Mitteln gebricht ; die Koſten ded Aufenthalte 
im diefen Lehr; Inſtituten zu beftreiten, Schzig Sti⸗ 
pendiert huidreichſt aus zuſetzen geruht. Welches alles, 
unter Voͤrbehalt der nähern mmungen im Hin⸗ 
ſicht auf die Prüfungen und ber Erforderniſſe zu Er⸗ 
ed Stißendiums, ‚hiermit zur allgememert 
Ketinrmb gebracht wird: — 0 OO. u ; 

Stuttgart, den ıı. Juni 1816; - ; ' 

Miniſterium der geiftlichen Angelegenheiten, 
BGraf don Zeppelin. 


Statut für die zur Tilgung der Staats⸗ 
ſchuld im Könıgreih Württemberg neu 
errichtete allgemeine Staats: Schulden 
zahlungskafſe. 

Gortſetzung.) 
Diheiter Abſaunitt, 

Art der Verwendung des Schuldeitjahr 

lungs-Fonds. 

8. 10. Die Staatsſchuld, «zu deren Tilgung der 

öbenermähnte Fond beftumme ift, umfaßt alte und jede, 
auf dem Staate ruhende verzindiiche Paſſioen, alfe 
ine beſotidere 

38 Si der bisherigen Schutben jahlunge 

y 


b) die Schulden der Specialſtaatskaſſen worüber 
unvermweilt die Liquidation bergejtellt werden 
wird, it alleiniger Ausnahme der Kriegslkaſ⸗ 
ſenſchuiden, welche beſonders jundirt find ; endlich 

e) die, im Folge noch nicht, beamdigter Auẽ ſchei⸗ 
dungs· amd Abrheilungegeichäfte, auf den Staat 
von Andern zu übernehmenden Schulden. 

4. ı1. Da nad ben aufgeſtellten Staatsverwal⸗ 
tungs⸗Grundſatzen feine weuere neue Schalten kon⸗ 
rrahiet werden können, fo bleibt much die Tugungs⸗ 
Br von jeder weiteren Schmunübernahme befreit. 

Serlue je-eim dringender Rothfall die Veranlaſ⸗ 
fung geben, daß auf dem verfaſſungẽe maßigen Wege 
eine neue Staarefbuld Fontrabirt würde, ſo iſt jedes⸗ 
mal angleich der Fond zu Dedung der Hauptſumme 
und der Intereſſen vorauszubeſtimmen, fo daß Das 
darch der gegenmärtige Schuitenzablungeplan durchaus 


feine Störung leide. 
8. ı =, Da brreitd ein bedeutender baarer Fond 


zur Schudentilgung vorhanden ıjt, fo mud ſogleich 


nach Eroffnung der Inſtiturs wur der Kapilalieñ⸗Ab⸗ 


idſung der Anfang gemacht werden. Es werden zu 
dım Ende die Staaregläubiger, welche in dem näch 
fin Rehnungtzahre die Heimzahlang ihrer Kapitalien 
wunſchen, von derniedergeſeltzten Behoͤrde au gefordert 
werden, fich unter ſpeci er Bezeichnung ber apitalpos 
fin, deren Zurüchahrung man verlangt, bei Zeiten 
u melden. Cine gleiche Aufforderung wird mit dem 
Yinfange eines jeden Rechnungẽ jahrs jtart haben. 
$. 13. Die Abloſung feld wird in eben der Ord⸗ 
"mung und Zeitfolge, in welcher vom Seiten der eins 
{nen Kreditoren die Auftondigung erfolgt iſt, ger 
heben, fo daß alfo derjrmige, der früher auffündigt, 
auch immer vor dem ſpaͤter fich meldenden befriedigt 
wirb. 
$. ı4. Wird eine größere Summe von Kapitalien 
aufgefündigt , ald ber Betrag ber vorhandenen Zah⸗ 
fungemitrel iſt, fo werden diejenigen, bie nad der 
Drduung der Yuffündigung für diefedmal micht zur 
Adtöfung kommen können, auf das nächte Jahr vers 
fhoben, und dann im diefem zuerft abgeleft.. 
$. 15. Bei der Abtöfung haben die Kapitalien im 
Berrage von. 500 fl. und weniger den Vorzug vor 
höheren Poften fo daß ſolche vor dieſen beunbezahlt, 
und erſt, wenn micht fo ‚viele often vom jenem ges 
ringeren Betrage aufgefüntige wären, ald bie parate 
Summe ift, zu größern Kuptralien gefhritten wird, 
$. 16, MUeberfteigte die parare Summe den Bes 
trag der aufgefündigten Kapitalien, fo wird zuerſt 
auf die Heimzahlung derjenigen, mit welchen cin höbes 
red Intereſſe als 5 pEr. verbunden ift, fo wie auf 
bie geringen Poften von «00 fl. und weniger, wodurch 
dad Rechnungsmefen allzuſehr ind Weinäufige gezo⸗ 
gen wird, Müdficht genonimen; dann aber enıfcheibet 
unter den übrigen Poften dad Loos. 
‚$. 17. Bür diejenigen Kapitafien, melde ie 
mit geringeren ald 5.p&t. verjmfet wurden, (wohm 
jedoch die fegenannten halbızinfenden Kapitalien nicht 
gehören) wird , in fo weit dırfe'ben auffindbar find, 
zum Beweweis der huldreichen allerhöchſten Rüdficht 
auf das Intereſſe der Staateglünbiger, der bieberige 
Dintfuß auf das landläufige Intereſſe von 5 pEr. 
erhöbt, und es werden daher auch dieſe Kapitalien in 
der Ublofung den übrigen Sproceniigen gleichgebalten. 
$. 18. Insbeſondere werden Pr Kapitaı 
lien, deren Zınfe gegen Zuficherumg der Kapitaljteurs 
freiheit früher von vertragemäßigen 5 auf 4 pt. 
berabgefeßt worden find, künftig wieder mit 5 per. 
verzinfet werden, dagegen aber find fle allen benjenis 
gen Abgaben, melche etwa in Zukunft auf die Kapi⸗ 
talien gelegt werden fönnen, unterworfen. 
$. 19. Die Refultate, welche die Adwiniſtration 
ber Schulden zahlungslaſſe auf oben angeführre Weiſe 
liefert, werden am Ende jeden Jabres durch einen 
genauen Zufammentrag ans den Kaflen: und Rech— 
nungsbüchern bem Publikum vorgelegt werden. 
: (Der Beſchluß folgt.) 
Arhaffenburg, vom 20. Juni. 
In der Macht vom ıd. auf den 17. d. M.fiel in der 
Gegend von Bamberg ein fürcferlicher Wolkenbruch, 





deſſen Vermüftungen noch nicht zu berechnet "YET. 
Menſchen fanden — Tod in den Fluthen, * Dorfs⸗ 
De find mehr oder minder zerſtört, eine Menge 

ieh gueng zu Grunde, und mehrere Däufer verfans 
fen ın ven, von Bergen in Strömen herabſtürzenden 
Gewäſſern. Ruhe bei Bamberg ‚wurde tin Mann 
vom Blitz erfchlagen. RR. 

— Am 15. d. find im ber Grgend von Butten⸗ 
beim, bei Erlangen, im einem kieinen Thale, durch 
Ungewitter, no Menſchen ertrunlen, und eine greu⸗ 
liche Verwüſtung angerichtet worden. 


Frankfurt, vom aı. Juni. 


Geftern find J. Durchl. die Frau Herzogin vom 
Braunſchweig⸗ Bevern nebfe Hoͤchſiderd Serie bier 
— jeſtät der Zaiſ o 

— Se. Majeſtät ber Kaiſer von Oeſterreich haben 
dem hieſlgen Bürger Herru Joh. Unten hei 
Kömpel, zur Belohnung der gureh Behandiung der 
bei Gelegenheit ded bier abgebrannten k. k. Haupt 
ſpitals ind Leinwandhaus verkgten Kranken ſowohl, 
ald auch in Berücfichrigung der von bemfelben waͤh—⸗ 


rend dem zweijährigen Beñande des k. £. öſterreichi⸗ 


fhen Zrantport: und Werb: Kommando’d in dem 
unter feiner Aufſicht geftandenen Sammelhauſe ges 
bandhabten guten Drbnung, bie große filberne Ver⸗ 
dienftmebaille in Spaden zu ertheilen geruhet. 


[ne m ulm —— — — 


Benachrichtigungen. 
Zur Theaters Ungeige 
‚ Künftigen Montag, ben 24. d. 
biefigen Theater vom Weriheit bes De Er *8* 


er Teufeldfteg am Rigiberge. 
Ein Dee ia 3 Atem. “ 
Hierauf folgt : 
Der ErucationssıBkatk 
Ein Lufifpiel m.ı Alt von Kogebue. 





Pacht⸗Verſteigerungs⸗Aufſchub. 

Da bie in No. 155, 157 und 158 ber Frank 
DOberpolamts:deitu g, auf den 26. Juni — ———— 
fteigerung tes Pachtes des im Großherzoglich Deiliihen Amte 
Dornterg gelegenen bensheimerhofs, eingetreiener Verbins 
derungen halber, bis zum 15. kommenden Monats Juli bat 
ansege edt werden millien; fo wird diefes hiermit denen zw 


dieſem Pachte euſttragenden befannt gemacht. 





Ih babe bie Ehre mit den Herren Reiſenden und allen 
denen welche mich mit igYem gütigen Zuſpruch beehren woiten 
mit einem zum brittenmal neuerbauten, und in alfen Ip:ilen 
ſehr bequem a Br Ga thof zum Rehfuß ganz ergebenft 
u empfehlen. Derjelbe üt auf der nämlichen Stelle geiegen, 
wo id bis zu Ende bes verhängnißvollen Jahres 1613 
wohnte und mein Geſchaͤft betrieb; daher ih mich auch aller 
weitern Bemerkungen über feine angenehme und perſpektiviſche 
Lage enthalte, — Auf eine gute, ſchnelle und billige Bedie⸗ 
ua en mein Haͤuptaugenmerk richten, 

tiefer Hinſicht gewiß jedem Wun i 
ten. Gaſte voll kommen ke. — — 
Kehl im Monat Juni ıBı6, ” 
Wittwe Rehfwß, zum⸗ MRehfuß. 


—— 


Rachſtehende in tem jegigen Augenblick Für das his 
Yublitum äußert interefjante Schrift, üit > 8* 

tung bes Unterzeichneten um beigefegten Preis zu haben: 
»Bortrag gehalten in der Kommifiion der KILL, arı 1%, 
»März ıBı6. Über bie zweckmaͤhige Einrichtung der 
» Srantfurter Staatsverfafinug, von einem Mitgliede 

»derjelben.x geh. 30 Er. 
D. 2. Brönners Budhandiung auf dem großen 
Kornmarkt in Franfjurt a. M. 





— — 











Neu erſchienen it: »Die Brofhüren argen bie 
QJuben, oder die Rachen Luitfpiel in ı Alte von G. 
R. Augufi, und bei Herrn Schäfer ( Fhlingfhe Buchhand⸗ 
lung) und bei Seren DBojlelly geh. um 30 Er. zu haben. 





(Hierbei eine Beilage.) 


» 


Beilage zu N. 174 


der Sranffurter Dber-Poftamts-Zeitung. 





Samfagı den 22 Juni 1816. 





Vermiſchte Anzeigen 
Stedbrief. 


Es iſt dee hieſige Dofkommiffie und Bürgermeifter 
Friedrich Thiele, am 30, April d. J von hier weggegangen 
und bat über fein bisheriges Auffenbleiben in ben Ort feines 
Aufenrhaits bisher no keine dtachricht gegeben. Da nun 
nach’feinem Weggange fi nicht am mehrere Gläubiger dee 
fölben bei uns mit ihren Korberungen gemeldet haben , fondern 
derjeibe auch einige öffentliche Kaffen in Verwaltung achabt, 
mebrere Bormundfchaften geführt und Geider der Minder: 
jährigen in Hunden gehabt hat, ohne vor feiner Entweihung 
barüber Rechenſchaft abgelegt zu haben, uno aus feinen hinz 
terfaffenen- Papieren noch nicht bervorgehet, daß durch fein 
Vermögen die Kaffenrüdiiände und die Forderungen ber 
@taubiger hinreichend gededt werden können, mithin berfelbe 
durg feine Entweichung und durch fein uneriaubtes Verlaſſen 
feiner Dienftverhäitnipe als ein abfichtliher Wetruger fib 
barieilt: fo werden alle Obrigkeiten, in deren Gerichtsbegick 
fi obgenannter Friedrich Thiele, der im untenitehenden 
Signalement näher beeichnet iſt, betreten Laffen follte, zue 
Hülfe Rechtens ergebenft erfuhr, wenfelben  fofort arretiren 
und in führe Berwahrung bringen, auch beffen fämtfiche bei 
ſich führende Gelder, Documente und fonftige Brieffchaften 

gerichtlichen Beſchtag nehmen zu Jaffen und uns davon 
Be zu —— Wir werden bie dadurch ent⸗ 

en i 
zu —— are ns gen ,, und sebieien uns 
deffen fäntliches Vermögen hiermit Beſchlag gelegt und werben 
in Gemäßteit teffen alle Handlungen deſſelben feit feiner 
Entweidhung in fo fern fie die Veräußerung oder Werpfändung 
von etwa in Haͤnden habenden Miligationen und Wechſein zc, 
bet:rffen, nicht nur für: amghitig erklärt; ſondern auc alle 
fonftige an denſelben oder auf deſſen Ammeifung zu jeiltende 
Bahlungen bei: Strafe nochmaliger Cinzahlung unterfag!. - „ 
Bernburg am sd. Mai'ıbı6, Ei ae 
Herjogl. Anhatt. zur Landesregierung derordnetẽ 
Gcheimerath, Kanzler, Director und Rathe 
a We Salmutk. »ın 


Hu 


‘ 


Signalemenk. ..,., 
. Der entwichene Hoflommiffäer und Bürgermeiſter 
Thiele ift 50 Jahr alt, 5 Buß 7igoll groß, hat ſawaͤrz · 
tiches dünnes Haar, eine hohe Stirn, ſchwaͤrzliche Augen⸗ 
braunen, graublaulihe etwas hervorſtehende ziemlich große 
Augin, eine etwas lange abgeſtumpfte Rafe, einen großen 
Mund, ſtarken Bart, längiihes Gefiht, und eine ſriſche 
Gefiätsfarbe, ein herdorſteheades breiszs Kinn. Sem Gang 
ift jehe gerade, wobei er die linfe Schulter etwas vor trägt. 


>; _ 20 


> ; . u. 
r_ Dee nunmehr verflorbene Ghrilt.. Schäfer von Homburg 
Diefigen Amts hät zur Bezahlung feiner: Schulden im Jahn 
Bro Gebäude amd Güter verfäuft und um den Schulbenzu ⸗ 
fland aenau beftimmen zu’ Zönnen, feine‘ Glaubiger durch 
öffenttihe Blätter verladen laſſen, auch ſind biejenigeny 
welche ſich in dem auf ben 22. Dezember gedachten 
Jahres beſtimmt geweſenen Termin gemeldet hatten, und 
mit gericht lichen Obligationen verſehen waren, bereits befrie⸗ 
— en. ou” 
ch eine ——— im Jabre ıBı$ von dem Herrn 
Waifenhauß: Verwalter Blaͤm in Dillenbutg, von hieraus 





” aufmerkfam gemacht, eingeſandte Adipeige: fordert berfeibe im 


Ramenöbes Deren Juſtiz⸗ Mathe Terlinden in Gobbenbrü 
od ein bis jegt nicht Hiquibirtes Kapitel. von 100 fl. und —* 
an meuterlich in. Erfahrung gebracht, das deſſen Geſchwiſter 
als Erben ihres Waters bes verſtorbenen Herrn Baumeiſten 
Terlinden in Dillenburg, außer gedachten noch ain anderes, 
wahrfcheintich  getitgtes Kapital an dem Ehriſt. Schäfer zw 
fordern gepabs,baten, . ; > 


‘ 


Da man bermalen damit befhäftiget ift, obengebachtes 


Schuldenweſen ganz ins Meine zu bringen; fo werben bie 


Erben des verftorbenen Seren Baumeifters Terlinden in Dils 


lenburg und anderswo, fo wie jeter andere, aufgeforbert, in 


bern auf ben 20. Juli d. 3. zum lehtenmal beftimmten Ter— 
min ihre an dem verftorbsnen Ghrift. Schaͤfer au Homburg 
dabente Foderungen, durch Beriegung der in Händen habene 
den gerichtlichen Berfhreibungen fo gewiß zu Tiquibiren, 
forften auf fie nicht weiter reflectiet wird, und die einges 
gangenen und noch beizutreibenden Kaufgelder an die üfrigen 
Gtäubiaer, welche. fih in dem Liquidations-Termin gemels 
bet haben, der Ueboerreſt aber an bie Grben des Ghrift. 
Schäfer abgegeben werde. 
Bennerob den 4. Zuli 1816. 
. Perzoglich Raſſauiſches Amt 
Hinzreter. — 





Das ehem alige Unterprobſtei⸗Gebaͤude mit ugehdrungen 
zu. Werhterswintel , in dem toniglic, baieriſthen Grosperzogs 
ıhum Würzburg, Rentamis Mellerichſtadt, wird, Veittwochen 

am 3. des Fünftigen Monats Juli, ur4 


frühe um 9 Uhr, bei dem befagten. Rentamite vermöge hoͤchtter 
Meifung zum Öffentlichen, Verkauf aufgeleget, und mit den 
beitehen Ey Bedingniffen vorbehaltlich der hoͤchſten Genchmis 
gung verſt rchen. — 
Dieſe — bat a Stdcke ven Stein, die Länge von 
Adpr. Orfipeinryait 6 heipbare Fimmton_2a Stube Dee 
mit Sprifetammmer, In dem zweiten. Stode bejinde 
fh ı Saal, 6 beigbare und a Nebenzimmir, garfe 
Ddachſtuhl ifb gebrochen. , In der *3 Halfte ſind 5 heibare 
Zimmer, und die andere Haͤlfte iſt Boden; auch iſt bug 
Kebigebäite gebrettert. ICH u. * 
.- Zugehörungen finds a) ein Keller über ber. Strahe, unter 
dem Schul: und Pfarrhaus, ad, Schuß breit, uni tief; by, 
a geräumige Scheuern mit ‚einem Keller, 25 be tief u 
23 beeit; c) — Pierde, 26 Stuͤd Rindviehe 
und no Schweine; d) ein Mad: Bagt⸗ und Kelterhaug, 
Baulichteiten auch yon. Stein mit ber — 
in den ı7Boer Jahren aufgeführet worden; e) eine Hotzlag 
2) eine -Pofraita won 57’/; Russen, und 5) 2 Üärkhen vbon 
119 Autben Klachen » Inhalt. re a 
. Us win. befonderes,. Berhättnig wird noch bemerkt: "daß 
die obigen Baͤulichkeiten zur Ginr.htung einer —— — 
beſonders zu einer Gerberei wegen bes vorbei er re 
baches und bes in der Gegend zu habenden Lohes vortheilhaft 
verwendet werden koͤnnen. 
s Mekerihfladt am 5. Jun? 1816. 
Königlich Baieriſches Rentamt,,. 
Gei 8, h u. 


5a J. 


MH wmiın, € * 


ẽ it vor kurzem bie Witte bes dahier vor, vielen 
g 


‚gewiß das 
bier anzumelben, als fie font nad zu ui er mit 
ihren Anfprüden von ber para u * en, uns 

ei dten aus⸗ 


ri 
hen ben 25, Mai 1816. 7. 
‚Stop. Heſſ. Br daſelbſt. 
menbd. 


Johann Mihad Sippold, im Jahre ı77ı zu Mahn: 


hei boren, ging als Medgers: Gefelle im Jahre 
ige ve ee Br daß er feit 2ı Jahren Rachricht 
von füh wrtheilte, und ohne daß man auch andermärts von 
5* Leben, Aufenthalte ober Tode Rachricht erhalten 
tte. 


Dem von feinen naͤchſten Anverwandten geſtellten An: 
trage gemäfi, wich nun genannter Johann Michael Sippold, 
ober deſſen rehtmäßige Erben anburd edietaliter vorgeladen, 
binnen drei Monaten a Dato vor der unterjeihneten Stelle 
zu erfcheinen, resp. fih zur Sache zu legitimiren, und bas 
unter vormundſchafilicher Verwaltung flehende Vermögen zu 
2000 fl. in Empfang zu nehmen, ober zu gewärtigen, daß 
nah fruchlofen Verlauf diefer Brit, dieſes Vermögen ben 

ädften, Berwandten des. Johann Michael Sippoid gegen 

autiond= Leitung verabfolget werde, ' 

Dettelbah den 29. Mai 1616. “ 
Koͤniglich Baieriſches Ca 

Riders, Landrichter. 





Die allenfallſigen bierort# noch unbekannten Gläubiger 
der beiden in Rußland vermißten bieffeitigen hirurgifhen 
Etifanten Zinster und Maget, fo wie berfelben Inteſtat⸗ 
chen werben hiermit vorgelaben, unb zwar erfiere zur 
Endigung und Liquidirung ihrer Forderungen, lehtere aber 
ur Doptrung ihrer Beswandtfhaft und e Empfang bes 
erehhneten Gage: Guthabens ad 38 fl. kr., und do fl. 
33 tr. gegen Kaution binnen do Tagen a die inserti et 
sub poena praeclusionis. 
affau 5 28, Mai 1816. 
Das Kommando des Tönigi. baier. Bten Linien⸗ 
Infanterie Regiments. (Berzog Pins.) 
v. Storchenau, Oberſtlieutenant. 
Smöller, Regiments Aubitor. 





Der entwichene Lieutenant Joſeph Heufer vom äten 
f —— des koͤnigl. baier. ızten Linien» Infanterie: Regis 
ents wirb anburd öffentlich vorgeladen, ſich binnen ſechs 
Wochen bei ben Regimente zu ftellen, und. über feine Ent⸗ 
mweidiung um fo gewiffer zu verantworten, als aufler deffen 
das Verfahren gegen Ungehorfam: wider ihn ohne weiteres 
tingeleitet werben wird. 
Aſchaffenbutg den 25. Mai ı8ı6, k 
Das Tombinirte Kommando bes koͤnigl. baler. 
i4ten Linien » Infanterie + Regiment: 
Gehm, Oberſtlieukenant. 
. einzweiy, Aubiter, 
— r 
Das zur Werlaffenfhaft des etemaligen Kurmainziicen 
OHofkanzlers Freiherrn von Benzel gehörende Gut Emmerichs ⸗ 
—— 30. Auguſt 6.3. auf dem Gute ſelbſt verfieis 
ert werben. 


Daſſelbe llegt eine halbe Stunde von dem Main, eine 


tunde von Hanau, fünf Scunden von Frankfurt, am ber 
Sand : und Poſtſtraße. Daſſelbe beftehet aus: 
) Steinernen noch ganz neuen Gebäuden, a) einer ges 
zäumigen Wohntng bes Befisers, b) Wohnungen für Forits 
ügen, Gchäfer x. c) Decongmie + @ebäuben,. Scheuer, 
doiche» Schwein und Schaf: Stälen, Branbweinbtens 
Serei, Bierbrauerei, Magazin, Dols-Schoppen ze, 
3) Ginen Garten von 3 Morgen vor der Wohnung bed 
Befigers, mit a Garten Häufer und a MWeihern. ‘ 
3) Zwei an diefen Garten grängenden Bosquets von 12 


gen. 
us 215 Morgen Acker-Feld. 

5) 77 Morgen Miefen. ° 

6) 600 Morgen g* beftandenen Kiefern Wald. 

7) Weiden für Schafe und einen Drittheil an ber 
Schäferei zu Michelbach. ’ 

8) Einer in Erbbeitand gegebenen Muͤhle. 

: - hg rag ‚des er Pre * ber Gutever⸗ 
walt teigerungs = ingniffe bei dem hiefig 
Amte eingefehen werden. aaa 

Alzenau den 29. Mai 1816, 
Großherzoglich Heſſiſches Juſtig⸗ Amt. 
Dittmann. 





Da es zur Auseinanderſezung ber Erben des verſtorbenen 
penſionitten Revierfoͤrſters Michael Wenz von Norbheim zw 
wiffen nöthig iſt, wer an deſſen Verlaſſenſchaſtamaſſe Forder— 
ungen zu madeh hat; fo werben alle diejenige, welche aus 
irgend einem Rechtsgrunde Anfprüce an diefelbe glauben 
formiren zu koͤnnen, aufgefordert, diefe um fo gewiſſer binnen 

Bier Wodhen von heute an, 


‚ bei Untergeichnetem anzuzeigen und bemnädhft richtig zu ſtellen, 
als fie fonft von ber Maſſe ausgefchloffen werden. 
Sign. Darmftabt den ı. Junius 1816, 
Bermöge —— Auftrags. 
euning, 


(2. 
Großherzoglich Heffifcher Hofgerichts » Sekretär. 


% 


* 


‚ Die 3 Söhne, dei Ychannes Bein, 
ar 


olaus ' 
Johann Heinrich und ) Fein, ' 
Satob 


wovon ber letere beinahe 72 Jahre alt ift, find ſchon über 
40 Jahre, * zu 28 wo, — 
or ungefähr 10 Zahren, wurde vorauögegangener 
Ediktalladung beren Vermögen, ihren nähften Anverwandten; 
gegen Kaution verabreiht, und nunmehr ift einer der Wer: 
wandten, um Aufhebung ber Kaution, eingelommen, 

Es werben demnach befagte 3 Brüder, Nikolaus, Johann 
Heinrih, und Jakob Bein, ober beren eheliche Beibeserben 
hiermit aufgefordert, ihre Erbportionen innerhalb 4 monat, 
licher Friſt, um fo gewifjer. bapier in Empfang zu nehmen, 
als nad Berlauf ber feftgefenten Friſt, fie für tod erklart⸗ 
und ihre Grbantheile ben naͤchſten Anverwandten neben Auf: 


— 


Das Yuftigamt dahiet. 
Guns. 


von Ubenbain, 


* 





Der nun 30 Jahre ohne ertheilte Rachricht abweſende 
Johann Heinrich Groͤſch von Sieblos oder deſſen etwa uns 
befannte rechtmäßige erben werden hiermit vorgeladen, ſich 
binnen brei Monaten welche für -die breis zwei= unbıeins 
monatlihe gefesliche Friſten gelten, entweder in Perfon ‚oder 
buch gehörig Bevollnächtigte babier bei Amte zu ftellen; unb 
fid) über das bem eritern zugefallene zeitber vormundfchaftlid, 
verwaltete eiterliche Bermögen,, orbnungsmäßig zu erlären, 
ober es haben biefelben zu gewärtigen, daß dieſes Vermögen 
im Ausbletbungsfalle den implorirenben naͤchſten Verwandten 
dahier nah vorher geleiftetem geſetzlichen Gibe erb» unb 

eigenthuͤmlich zuerkannt werbe, 
here am do, Mai ı8ı6. 
Borher Fuldaiſches jest Königl. Baierifches 
Zujtig » Amt. 
%. Koh. 


vidit: 
\ ber Actuar X. Meinone, 





Der längft abweſende Michael Glitſch von Pandenhauffen, 
ober defien etwaige Rachkommen warden hiermit aufgefordert 
deifen either unter vermundicaftiiher Verwaltung geftantene 
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BSSexeeth ·Aih Micbefel. 
Sergei 





Auf Anſugen der Univerfals @rben- bes: am 4. Aprit 
8, Far verftorbenen —— und — —— 


Bor 
i erlafienes Vermögen zu madhen baden i 
Afencnd aufarer, biefe binnen 6 5* — 
untet zelchneter Stelle anzuzeigen und geltend zu machen , 
als ſie ſonſten damit nicht weiter werben gehoͤrt und abge⸗ 
wieſen werden. 
Reuwied ben u he 1816. © 7 
igl. Preußifches und Fuͤrſtl. i 
Stadtſchult heißen * ci — * 
HMachenberg. 





Der hieſige Handeltmann, Joh. Jakob Friedri 

iſt vor kurzem mit Tod abgegangen, 2* Ye: 
ſchaft dermaßen geringfügig, daß ſoiche an ungefaͤhrem Werth, 
ge ber De wenig über 100 fl, bes 
L Dagegen. fo m Bermehmen nah, eine 

liche ng vorhanden —* — * 
is jept aber nur die Haushälterin des Verſtorben 
mit einer liquiden und privilegisten Liediohnsforderung — 
200 fl. aufgetreten ift; fo bat man zu meibung. aller 
unnügen Koften befchloffen, nad vorgängiger. Zaration der 
Mobilien,‘ den ganzen Nachtaß abzüglich der Gerichts: und 
Kuratels @ebübren,, der gedachten privilegirten Gläubigerin 
* ee heimzuſchlagen, foferme nicht in bem 


Montag den & il, -, 4 
’ Vormittags 10 Uhr, — 
anberaumten Termin bei ber Gerichts : Kommiſſion 1. 
dere Gläubiger, mit rechtserheblichem u ** 
legung etwaiger votzuͤglicherer Einſpruche melden. werden 
als wozu ein jeder bei idung ber Grfüllung obigen 
Beihluffes, vorgelaben wird, * 
Frankfurt a. M. den 29. Mai ıBı6. 
Gericht erſter Initang, 
Hastmann, tr Setretr 


Da —* erin Maria Catharina Kaminsky mit 
Hinterlaffung eines Teſtaments bahier verfterben, und deren 
eingefezte Erbin um Immiffion in ben Nadhlaf gebeten hat; 
fo werben zuvor alle und jede, welche ex —— juris 
titulo Anfprühe baran zu haben vermeinen, edictaliter 
u. vorgeladen, ſolche binnen einem peremtorifhen Ter⸗ 
min von 
—3wei Monaten 


fo gewiß bei unterzeichne tem Gericht geltend zu machen, ale 
anionften die Berlaffenfchaft der ZTeftamentserbin ohne Kaus 
tion ausgeantwortet werben fol. 
Grankfurt den ı7. Mai ıBı6, * 
Gericht iter Juſtanz 
3. W. Meter, Schoͤff und Direktor. 
- Bartmann, Sekretoͤr 





Da ber hiefige Bürger und Handelsmann Peter Kellner 
um die Medtswohlthat der Büterabtretung nachgeſucht; fo 
werden befien Gläubiger edictaliter hierdurch vorgelaben, 
um i orberungen in bem hierzu auf Montag beu ı=, 
Auguft 1. 3., Vormittags 10 Uhr, beſtimmten peromtorifgen 
Termin vor der Werihtstommifflen fo gewiß zu liquibiren, 
und zugleich ihre Borzugsreht ans und auszuführen, als fie 
im Ausbleibungss Falle gewärtigen müffen, von biefer Maſſe 


a lsfjen zu werben. 
a M. ben 13. Mai 1816. 


Gericht ıter Inftans. 
3.8. Medler, Schöff und Direltör, 


Hartmann Gelkretär. ; 





Großherzoglich Badiſches Amt. 

Schwezingen den 23. April 1816, 
» Anton van Wunder, im Jahre 1747 im Haaggeboren, Sohn 
bes langſt verftorbenen hieſigen Oberhofgärtners van Wunder, 
entfernte ſich in den 1770er Jahren von hier, und warb im 
Bweibrüdifhen ats Gärtner angeftellt. Das Ginrüden ber 
Frangofen in biefed Land zwang ihn zur Auswanderung, 
morauf er fih in. denen ı7g0er Jahren eine Zeitlang hier 
aufpielt, dann aber allein nad Ungarn gegangen, und nad) 
einer von ihm en Radriht in Dienften bes Grafen 
Aichi getommen ift, biefe aber bald wieder verlief, und feit 
dieſer Zeit feine Rachricht von ſich gegeben hat. Seine Frau 
iſt imzwiſchen Einberlos verftorben. Anton van Wunder fell 
aber nad einer nicht verläffigen Nacricht ohngefähr 24 
Gtunben von Wien ald Ghrtner angeitelt fen. ji 
Da nun feine Anverwandten auf die Auslieferung 
bei ne von —29 748 fl. u en A fo wirt Anton 
van Wynder vorgelaben, binnen einem ur —— 
nehmung feines Vermoͤgens dahier iu meien, — 
er für verfhollen erflärt, und das oͤgen feinen mädten 
Anverwandten in fürforglihen Bes gegeben werben fol, 

Der Dberamtmann Zyftein. 





Die Erben und etwa noch vorhandenen unbelannten Glaͤu⸗ 
diger des in Affenbeim verftorbenen Amtöfhreibers Jung 
werben hiermit aufgefordert, ihre. Anfprüde an beffen Ber» 
— den ı. Julil J. 

Morgens ‚ bei dem Unterzeihneten unfehlbar anzu⸗ 
bringen RN — 38 zu begruͤnden da ſolche fpäter nicht 
mehr berücfictiget werben lönnen und fogleid dem 
anberaumten — —* ru berfelben erfolgen wird, 
nen den Yuftrag Crofbersogtid Defficer, Birk 
A = flich Solmfiiher SefammsZuftig 


* Gepyger, Aſſeſſer. 





Sande in kaiſerl, rußiſchen Dienſten geſtandenen hieſigen Un« 


den Untero — Hetticher, 
we ihrer Auspeihnung in den Beldzägen gegen 
Sn Berneimen mad In Ur Bateriand zushdgefehtt wären, 
u en, 
en Ebner 
' en au a 7} n find; 
fo werben biefelben durch fenug — —— bei 


ichneter be zu melden, angi 
— op ee Zn 
ne . 5 
* —X Stan Kriege » Kollegium ates Depatt, 
45 Gngelhar». 


Alle diejenige, melde an u Berlaſſenſchaft bes. dahier 
verftorbenen Königl, Baier. penſionirten Herrn Dajös 
Franz Molitor eine Korberung zu haben glauben, werben 
hiedurch vorgeladen, ihre Forderungen bei ber unterzeichneten 
Kommandantfhaft entweber in -Perfon, ober durch binfängs 
th Bevollmaͤchtigte innerhalb 
Einrüdens, bei Strafe tes Ausfäı 
ju begrünben, 

Ahaffenburg am ı9. Mai ıBı6. 

Die Königlich) Beierifhe Stabt » Kommandantfhaft. 
Mofer, Obriſt. 
Meinzmweig, Aubitor. 


anzubringen unb 





Der vor 3 2* hen en . Beftimmung 
we angene, und zeither unbefannt iebene «pättner 
kn Inmetarhiahler Valentin Mäher vom Stein bei 
Poppenhaufen wird hiermit zur gehörigen Erklärung in ber 
gegen fon angebrachten Debit : und Verkaufs-Sadıe bis zum 
36. Zufi 1. 3., unter dem Rachtheile hierher vorgelchen, 
daß das eingeleitete Werfahren fonft ohne Beruͤ igu 


ſeiner etwaigen beſonderen Vortraͤge fortgefeht und beendig 


werben folle. 
j den 15. Mat 1816. 
Königlich 


ber Aktuar X. Meinone 





Die verfhollenen zwei Gebrüder ipp und Gbhriftian 
Worz von Allendorf werben hiermit Öffentiih vorgelaben, 
day fie oder ihre etwaige eheliche Leibeserben zum Empfang 
ihres zurädgelaffenen — Vermoͤgens von ohngefuͤhr 
200 fl. innerhalb 6 Momaten dahier ſich fo gewiß melden 
und liquibiren follen, als gewiß fie wibrigenfalls, ihrem zu⸗ 
rüdgelegten rojäprigen Alter nad, für tod ertlart, und ihre 

Ögenstheile unter ihre zurüdgelaffenen Geſchwiſter und 
deren Kinder erb⸗ und ger: 

Weilburg ben. 10. 1816, 

2 Herzoglich Raſſauiſches Amt daſelbſt. 
Brantenfeib. 





" Carl Giebert aus Vernewahlshauſen iſt im Jahre 18012 
als Soldat mit denen weſtphaliſchen Truppen nach Rubland 
—* und hat ſeit dieſer Zeit nichts wieder von ſich 

ven laſſen. 

Nahbem nun von bdefien Vater, dem Erbpachter Chris 
ſtian Giebert zu Wandebet, um Ausfolgung befien unter 
Kuratel jtebenden Vermögens nachgeſucht worden iſt; fo wirb 

er Gart Michert nbar feine etwaige Reibeserben biers 
durqh vorgeladen,, in dem auf den 13. Juli d. J. anberaums 
ten XTermin fo gemiß vor hieſigem Juſtizamte zu erfcheinen, 
und das benannte Vermoͤgen Empfang zu nehmen, als 
un . feinem Vater, vorläufig gegen Kaution, verabfolgt 

erden . 

Vederhagen den 23. März 18ı6, 

Kurbefjiiches Juſtizamt. 
teiferleim. 
na fidem 


Jerael. 


Die durchlauchtigſten Beneficials@rben der Hochſeel. ver⸗ 
wittweten Fuͤrſtin Ghriitiane zu Walde ‚-gebornen Herzogin 
in Baiern x. Hohfürftl. Durchlaucht, wunſchen bejlimmt zu 
wien, wer an Höcftdero Perjön etwas zu fordern habe, 
und wie viel? - 

Es werben bemnad alle bie, melde Anfprüde an Ooch⸗ 
gebahter nunmehr verewigter Fürftin Durhlaudt zu haben 

lauben, hiermit aufgefordert, ſolche im Zermin den ı, Xuguft 
3 J. vor dem von Uns beauftragten. Grpebitiond : Rath 
Stoeder dahier, bei Vermeidung der Ausſchltezung, gehörig 
zu liquidiren und zu begründen, weniger nicht £ auf Zah⸗ 
lungsvorfhläge zu erklären, die ihnen nod Ergebniß dir Ums 
nde etwa wei 





zben jollten. 
Arolfen den ı. Mai ı8ı6, 
Fürftl, Waldedifhe zur Regierung verordnete 
Präfident, Bice⸗ Ganzler und Regierungs « 
Räthe, daf. 
Großherzoglich Badifhes Amt, Schwezingen. 
ter Barthelemy von Nedarau, nad dem vorliegenden 
Pi oc im Sabre 1757 geboren, ging vor 3o — als 
Schneidergefelle in. bie Fremde, und ‚gab feit feiner Entfer⸗ 
nung auch nicht. die mindeſte Rachricht von fich. 
Auf Anfteben feines nächften verwandten wirb er ober 
ine allenfaltfige rechtmaͤſige erben vorgelaben, ug 





nnen einem Jahre zum Gmpfange des vormundfchaftli 
— — 
nad geſehlicher Vorſchrift das verfügt Merten uch 
Schwegingen den 7. Mai 86. : 
miman im. 
d Be * Van — 


— * nt 
Ir - ,.mt { 


n, vom Zage des 


thuͤmlich werben vertheilet werben. 


— — — —— ar — 


— EI Verſteigerung der Ziegelhüttt auf der 
nen Warte bei Mäpipeim betr, 

Freitag den 2. Anguft Morgens 9 uhr, fol nochmals 
bie Hirgerhätte auf der fogenannten Warte bei Mühlheim, 
mit dabei gelegenen betraͤſtlichen Baumgärten und fonftigen 
gi Drfonomie gehörig verfehenen Gehduden, öffentlich an den ı 

ibietenden veriteigert werden, mosu die Kielbaber in loc 
Mübigeim auf dem Rathhauß in termind fi einzufinden 
x 


Steinheim den 31, Mai 816. j 


Broßperjogtic, Peffides Suti «Xmt dak ' 


KSebell, Amtöfchreiber, 


Johann Bernhard Schleifer von Münzesheim, 69 Jahr 
alt, von deffen Aufenthalt feit 50 Jahren nichts bekannt iſt 
wird aufgefordert, Sinnen Jahres. Friſt Rachticht von fih 
du geben, mwidrigenfalls er für verfhollen erklärt, und fein 
unter Pflegſchaft ftehendes Vermögen den nädften Anvers 
wandten gegen Kaution in fürforglichen Befig übergeben wird, 
Sretten den 8. Juni. 1816, : 


Großpenzogtic, Babifihes Bezirks Amt. 
etti * ». er 
i i t. Beurling. 


’ 


& Melchior: Flug von Adelshofen, 5 Jahr alt, 
Pe. 4ı Jahren nad Amerika abgegangen ift, ohne 
t feiner Entfernung von Hau etwas von ſich hören zu 
en, fo wie deffem etwaige Keibeserben mw aufgefore 
dert, deſſen zu Adelskofen unter Pflegſchaft ftehendes Merz 


mögen mit 561 fl. @0. kr. binnen Sahresfrift in —— 


u nehmen, ober daruͤber rechtsgũttig zu verfügen, ind 
ft derfelbe für verihollen erklärt und bas Vermögen ben 
nädften Anverwandten, melde fit) darum —— haben, 
gegen Sigerheiteieiſtung im fuͤrſorglichen Befig ausgefoige 
werben mirb. j 
Eppingen den 31. Mai ı8ı6, Ez 
Großherzoglich Badiſches Sezirksamt. 
Bildense. 
Ve, Daiber. 


“ Da das Wermögen des Jakob Weder su Dattersheim zu 
Besablung der gegen: benfelsen- eingeklagten Schulden 
unzulänglid befunden, und gegen denfelben der Konkurs ere 
fannt worden iſt, fo werben defien fümtlihe Gläubiger hie 
mit aufgefenbert Montags ben 29. Juli laufendes J 
Morgens 8 Uber auf dem Rarbhaus gr Hattersheim ihre 
Forderungen zu liquibiren, und allenfalfige Wedıkas ehte 


an«umd aus ‚ und zwar unter dem Be snachtheite 
des Ausſchluſſes von gegenwärtiger -Maffe. . 
‚Pohl am 6. Zunt 1816. — 
* — verxgoglich Raſſauiſchee Amt. 
v. Sad 4 


Gegen ben ‘Lorenz Steinbrech zu Edderodeim find für 


viele Glaͤubiger aufgetreten/ daß bejien bereits im Jahr ıBıa 
veräufertes Vermögen, zur Befriedigung der fih gee 
meldeten Gtäubiger ai binreiht , und ber Konkurs erfanne 
worden ift, es werben — ———— dieſe 
Debit⸗Maſſe rechtliche Anforürhe haſen, hiermit efordert, 
dieſelben, unter dem Nachtbeil des Ausschluffes, Dienfteg‘ den 
80. kommenden Monats-uti, Morgens 8 Uhr, auf bene, 
Mathhaus su Edbrröbeim geltend zu machen, und ihre allen⸗ 
fallſigen — = ‚zus auszufähzen. — J 
'am ı0, 1816, de 2 
Pig Ir Herzeglich Naffaniicher Amt. 

; we" 


n 


* werden: hierdurch alle biejenige weiche an Kit von 
Br N A, verftorbenen Fuchter bes ee ber 
Fan’ Butgers und Schumachermelfters Daniel Gr, Gitfas 
beiha, hinterlaflene und von den Zohanır Germann Shmitte 
nnerfhen Erben in Anſpruch gen “smeite Hälfte 
* von welland des gewefenen hiefigen Bufgerg und &hnei. 
dermehters Otto Beccius MWittib, Xana Elifabetha, geb, 
Schmidt, mittelſt Teſtaments ererbten Subftitutionsvermd eng, 
zu haben glauden, "namentlich der bereite 

lene Ritoidus Junghenn, oder deffen etwaige : eibeserben, 
ter. vorgeladen, jene Ainfprüche binnen einem pepemtos 
Keemin von . . mtr 2 
nn beat monaten 
von unten gefegtem Hato an, fo gewiß. bei unterieichnetzg 
Gerichtöitelle ansuführen cud rechllich zu begrunden, als fonften 
bie Huruebleibenten. hiermit aussefch Offen, und das fraglihe 
"Bermögen an bie ſich gemeldet habenden naͤch den Erben, nad 
Mafgabe des mit demfelben abgeihlofjehen Vergleiche, öhne 

Kaution verabfoigt werden ‚mwieh,, „ic. 8 b 

Frankfurt & M. den -, uni 1816, 
' . Bericht ıter Inſtan 

ini u IB, Mekier, Shöff und Direktor, 

Dassmann, ıtes Sekretär, 


„Die zweh Soyne des Johann Zobiis Walther vom 
Stammpeim, Fohann Nikolaus und Jakob Walther, welche 


ohne etwas von fid) hören zu laſſen, ober deren Leibes: Erben, 


Gen Erbportionen babier in Empfang zunehmen, oder im Xußs 
bieibungsfiall au gewärtigen, daß fie für tod geachter , und ihre 
Erbantheile den nähften Unvermwandten ohnt Kaution vers 


Da es bei der von Franz Haufwald Bürger uhb vor⸗ 
mutigen Gaſtwirth in Graben angetragenen Vermögende 
bergabe a Em nnnntbetgtäubigerin su wiſſen nöthig ift, 
welde. we 
fo werben alle bie, welche Forderu ‚en. gedachten Franz 


‚ Bermögensübergabe bejtättigt werben wirb 


Königtein den ı. Suni a. ENGE URS 
en Herzog aſſauiſches Amt. '» 
Gruͤſing, Aheſet,* 


Vachdem uͤber das Vermögen bes Unten Geiß von 
Dherbredien- von Sersoglihem SHofgerichte der Konkurs ers 
Zannt worden ; jo werden alle diejenigen, welche an benfeiben 
Forderungen bifbden zu Eönnen vermeinen, au deren Angabe 
und zum Werfuhe ber Güte -oder aber zur Liquidation dera 
ſelhen auf Donnersca ben x. nähitlommenden Donate 
Suli unter dem Bedroßen n Hiefigeg Amt geladen, daß fie 
im Nicterfheinungsfalle von dieſer Maſſe dusg offen 
werben. a2 He 


Simdurg den 4. Juni ıBıß, VER 
—— Verʒoglich Raſſauiſches Amt daf, 


* PHeudel 





y 


Anne Gatbarine und Saspar Bröß,. beide von Eu, 
Herzoglichen Amts Simburg, weiche ſich im Jahre 1794, bie 
eine mit k. k. Deflerr, Diilüaie, ber Andere, um.aufsfeine 
— su wandern, von ihrem Wehapni⸗ entfernt und 








rmdaena dadier in. eibſt Perſon ober durch binlänatid 
Haben, daß es nr bie. darum: amitehende. —— en 
üd, wir ae 





Aue diejenigen, welche glauben, guf das Vermögen‘ 
oren; Sgott in Wider Anipritde —— Meran 
baden biefeiben Dönserffade bin ae. dierd,, Vorkuttage g 
Ubr, dei Vermelbung bes Ausictuffes von der Nafe , 80 
vorzubringen und richtig zu ftellen, , * 
Wallau deu 7; Junt 4 
m 2° Dersoglidh Naſſauiſche⸗ Ant Bag. 7? 
ums La ug. taodrd 


Da ber Schultheis Emeritun ing do hier wegen ſeinet tort⸗ 
währenden Kränktichkeit feine Akmtoterhimarr na ee 
jerbit betreiben’ tann, fondern tae Vermoͤgen an bie finder 
abtreten. will; fo werben aue diejenige; melde Berberungen 
an benfeiben zu machen haben; die anaeıviefen, ſolche 
Montags den 1. kommenden Wonate Suli, Morgens 8 uhr, 
auf dem biefigen Rachbous ip gemis zu Liguibiren, als anfon= 

en bi Bertheilung ber Mafie auf die Ansbleihende feine 
Weitere Rüdficht genommen, fendern ihnen überlaffen der en 
ak Anfprüche gegen die Erben in separäto ans 
auszuführen, —— ee 
ochheim dan 6. Zuni aBtb, ET. 
Oerdoglich Naffatiife Eandfhräffeieh m. 
"angsborff ie * 


J 












Auf kuͤnftigen rn 1. Fall wird der 
Korzſche Eiſen ha mmert wu Aſchbach in loc. Rachm 
uhr, von Amtowegen And und wird dieß den & 
babern mit dem Bemerken bekannt gemaht: dar 
Dammer ih maffiven ühb fomerdfichen Gebärden, 
einem Feuer und bem Par, too vormals ein Kein 
geſtanden, fammt Kontenichener, Wohngentube, Wärt 
entofendet Wieſe, mir Einfähkug der gegen 
findtihen "Rierkieuge” beitche , audy nie einen 
Holzmangel au befürchten — * ee 
Baltmihelbad am 15. Ma ig. +! um am 
Beoäbergogtich Heike" Amt, 

en MWeplanı, 





— —— 
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e \ 
Wien, vom ı6. Juni. i 


Am 9. d. M. zog das dreisehnte Linien s Ynfamtei 
rie: Regunent Winpfen auf dem Morfche —* Fi 
nad) Klagenfurt, durch biefige Haupt : und Refidenzs 
kadt. Ge. faiferl. Hop. der Kronprinz begaben ſich 
gegtm zu Uhr zu Mferve im den nabı: gelegenen, Pra⸗ 
Biene me Da BE Re, Feidmarfhals Fr 
ge u Schwarzenberg, dann ded die Stelle des 

ant ed / Kommandirenden verfehenden Feldmarſchall⸗ 
Lieu tenantd Marquis Sommariva, umd eines ſehr 


zahlreichen Gefolged von Generalität, über ferbiges 


Hee rſchau. Der chem jet bier anweſende Regiments⸗ 
Ant aber, Feldmarfchall s Lieutenant Freih. von Wim: 
pien., fellte fih an die Spitze feined Regiments, 
und führte felbıged Sr. kaiſerl. Hoh. dem Kronprins 
gen vor. Die wmilitärifche Haltung ded Reginients 
und der Grad von Vollkommenheit in ber Ausbil⸗ 


dun , welcher an demſelben bemerkt wurbe, verdient ' 


um fo uehr einer befonderen ehrenvollen Erwaͤhnuug, 
als biefed Megiment erſt vor anderthalb Jahren ers 
ridıtet wurde. Ge. failerl. Hoh. der Rronprin ges 
ruhten daher auch. bie höchfte Anerkennung dieſes Ders 
ran dem —— und nn 
. Jamar , em ‘ hier ⸗ ‚in 
den fehmeiche htchen ® Mueerüden * erkennen zu 
geben. — 
— Mittelſt Allerhöchſter Entſchlieſſung vom 10. 


db. M. haben Se. Maj. der Kaiſer dem Fürften zu 


Schwarzenberg die Bewilligung zu ertheilen geruber 
die Dekoration bed en königl. franz. Haus: Dr; 
dens annehmen und tragen zu bürfen- 


Veterdburg, vom a. Juni. 


In dieſen Tagen fegelte eine Eekadre von Krons 
ſtad ad, um bie gemöhnlihen Sommer Manösres im 
batifchen Meere ju mom. Der Apdnurai Crown 
—— 50 —— * ie: 
adertenkorps werben zur Uebung im Praktiſchen 
Geet ienſtes auf derſelben eingefchifft. 


z | London, vom 14. Juni. 


°* Die Frau Prineffin Charlotte ik von ir 


Krantpeis fon fo weit wieder genefen, daß fle 


Sonntag, den 3 Sunt. 


1816 





das Anrarhın der Aerzte, geitern mit ihrem Gemahl 
eine Stunde lang fpajieren fuhr. Da ıbrer Zurüds 
kunft erhielt fie von der Frau Deriogin-v. Vork eis 
nen Befuch, während weichen der Prinz Propold der 
Tau Derzogin v. Cumberland einen Befuch machte, 
Diejenigen, weiche heut ein Camelfordhonfe Erfundigung 
Drfualn hop (een „erhielten bie Unwort 5 Irkyli. 
ſahrt fen ihr fehr wohl bekommen, - " 


ran au gezeichneter Perſonen, die fi an dieſem 


ten 
R ei ar 
—* don. Pr Ten het * — — —* 


junger 

minfegen in bedienen. 

die von Hrn. Georg Smart erfundene Mafchine ers 
reicht, welche feit 2 Jahren mit dem beiten „dh 


HAusfegen d i id, 
Fe EEE 


nach der tem Ableſung der diesfallſigen Bill diefelbe 


*yerwarf. Hierauf murbden von den anwefenden Mit⸗ 
‚ gliedern beiderleii Geſchlechts mit großer Freigebig⸗ 
'Tegt neue Summen zur Beförderung ber Unter 
- mgen diefer philantropiichen Geſellſchaft unterzei 
net, und der .antefende Gr. F. Burdett nahm es 
auf fi), dem Parlament über diefen Begenfiand eine 
neue Bill vorzulegen. _ j 43 
— Geftern wurde die Enttepriſe der italieniſchen 
Oper in ben Verganthungshauſe Öffentlich verſteigert, 
und dem Den. Watters für die Summe von 41,000 
Hr. Sterl; zugeſchlagen 
— Der Direktor der ruffifhen Handlungskom⸗ 
pagnie- hat- von dem engl. Generalfonful zu, Peters⸗ 
burg die Wach erhalten: die von den ruſſiſchen 
Zellämtern ergriffenen Maasregeln legten dem brittis 
* Handel Hinderniſſe in den Weg; er, der Konſul 
aber würde alled anwenden, um bıe Ruſſen zu rich 
tigern Anflchten über dieſen Gegenftand zu vermögen, 
Eee dadurch eine mechfelfeitige 
alten. 
— Verfloffene Nacht legte Herr Brongham im 
dert Unterhaufe den königl. Miniftern die Frage vor: 


ob fie irgend eine Mittheilung in Beziehung auf Die 


gemeldere Hinmwegnahme engl. Schiffe und Untertha⸗ 
zen durch Algierische Seerüuber , nach Unterzeichnung 
des zwifchen unferer Regierung und den Barbaresten⸗ 
Staaten befrehenden Friedens, erhalten hätten? Bas 
thurſt verneinte diefe Frage. Herr Brougham er; 


Zlärte hierauf, daß er künftigen Dienſtag auf die 


Vorlegung dieſes Friedenstraltates antragen wurde. 

Dem Parlamente wurde ebenfalls eine Abſchrift 
des Heirachekontrattes zwiſchen der Prinzeſſu von 
Wallis und dem Prinzen Leopold vorgelegt. In dem⸗ 
feiben mird beiden Gatten zufammen ſebendianglich 
die jährliche Summe von 60,000 Pf. St. garantırt. 
20,000 Pf. derfelben gehören der —* Char⸗ 
Torte‘ unabhängig von der Controle ihres Gemahls, 
ald Nadelgeld. Wenn fie Witwe würde, u J. 
LH. die Janze Summe von bo, ooo Pf. St. Wenn 
dr. Arim Wutwer würde, erhält berfeike iäbrlich du 
muthmaßlicher Thronerbe, als einzig nach dem Wils 
Ien des Koͤnigs oder beilen Bevollmächtigten, erjos 


gen werben. Ä 
Nachfiehendes ift der 5te Artikel dieſes Heiraths⸗ 
ontraftes: 2 


Es iſt ausgemacht und angenommen, daß Ihre 


Yonigl. Hoh. die Prinzeſſin Ehartorre Augufte niemals 
and zu keiner Zeit ohne die Ichriftliche Erlaubniß Gr. 
Maj. oder ded Prinzen Regent, weicher ım Namen 
amd von Seiten Sr. Maj. handelt, oder Ihre kön. 
Hoh. eigene Bewilligung, das vereinigte Königreich 
— kann. x j 

nd m dem Falle, daß Fhre königl. Hoheit in 
Folge der königl. Eriaubniß oder * 3 he 
Megent mir ihrer- eigenen Einwilligung aus diefem 
Lande abmefend wäre, fo foll dieſe Äbweſenheit in 
Seinem Falle über den von Gr. Maj. oder dem Prin⸗ 
zen Megent und, der Emmilligung der Prinzeſſin bes 
rg Zeitraum verzögert werden; und Ihre Eön. 


ob. ſoll verbindlich fern noch vor Ablauf der bei ' 


funmten Zeitfrift in dieſes Land zurüdzufehren, ober 
and in Gemaßheit emer ſchriftlichen Anordnung im 
dieſem Falle von Gr. Maj. oder dem Prinzen Res 
gent, ober auch nach ihrem eigenen Belieben. 

— Die fpaniide Fregatie Sabına iſt kürzlich 
von Verweru; und Havannah zu Cadix angelommen, 
und bar die Nachricht. mitgebracht, daß Kommodore 
Browa mit der unter ſeinem Bejehle ſtehenden Eekas 
dre von Brienod:Anred, gegenwartig Lima blockire. 

— Eme neue Begebenheit m der Nevoluron von 
| rain Amerika, iſt die femdfelige Erfcheinung ver 

lagge von Butnos⸗Ayres in den europaͤiſchen Ger 
wäjlern. Diefe nämliche Flagge bar bereits große 
—— ſpaniſchen Schiffen in der Eve 


Berlin, vom 10. Juni. 


‚ Der Für Staats⸗Kanzler har | 
fem Landgut Glienicke begeben, ef * ” gr vn 


beldfveiheit zum ers 


erften Tagen ber fünftigen Woche nach Carlsbad abs 
en wird. 

Außer der auf den 18. angefeßten großen militäs 
rifchen Feierlichteit, zu der bereits heute mehrere 
Regimenter aus den benachbarten Garniſonen eintrefs 
fen, foll auch der 8. Juli, ald merkwürdiger Jah⸗ 
redtag des leiten Einmarfched in Parıd, nicht alleın 
als Gieged:Feft, fondern auch ald Trauerfeier zum 
Andenken der ım Kriege gefallenen Kämpfer, er 
durch öffentlichen Gortesdientt und hiernächft durch 
mehrere Öreudenbezeigungen begangen werden. 

Hamburg, vom ı7. Juni: 

Diefen Nachmittag kam bier das Dampfſchiff⸗ 
the Lady ot the Lale, Eapt. J. Warfon ’ 
an; ed iſt erft diefen Morgen um b Uhr von Eups 
baven abgegangen, und in diefer kurzen Zeit gegen 
den Strom, blos von Dampf getrieben, - herauf ges 
kommen. Es mache darauf mehrere Wanöpres, 
welche über alle Erwartung gut ausfielen. k 


Parıd, vom 18. Juni. 
Geſtern im g Upr’im der Frühe verlündigten Ars 


tillersefalven die beginnenden Vermählung: feicrlichkei 


ten des Herzogs von Berry mir der Prinzeſſin Caro⸗ 
line von Guten. Alle Laden waren geigyioen, und 
die Einwohner der Hauptſtadt drängte ſich in den 
Strajen, im welchen aus allen Benjtern weiße Fah ⸗ 
nen wehien. Ein Theil der Lönigl. Garde, der Ru 
tionalgarde und der Linientruppen bubderen Gpalier 
vor den Tuilterien bi6 zu der Kirche Wotre- Dame 
Um »3 Uhr verließ der 3. dad Schloß ın folgender 
Dronung: +) Eme Abıheilung Gendarmen zu ern 
2) Die Dragoner der Fonigl. Garde-und die Kavab 
lerie der Ramonalgarde. 3) Eine lange Reihe von 
prächtigen und gejchinadvollen Wagen mit 6 umd zum 
Theil mir 8- Pferden beipannt. 4) Der Komma yant 
von Paris mus fernem Generalftaabe. 5) Das Epafı 
feurregiment ded Herzogs von Betry zu Pferd. 6) 
Neid) gelleidete Wappenherolde zu Pferd. 7) Di 
ea 
bar vor des Konigs Wagen hergingen. 10) Der 
Fönigl. Gallawagen mit fo großen Fenſtern verſehen 
daß man. die darin Sitzenden von allen Seiten —** 


ten konnte; dieſer Wagen war mit 8 Schimmeln ber 


annt, wel ü ü 
Sur 2 che von Stallbedienten am Zügel geführt 
ent Könige zur Linken di Herzogi 
von Angoulene, gegen über a 6 re 
Berry mir feiner Gemahlin. Zu beiden Seiren des 
Wagens gingen die hundert Scjweiser in der Tracht 
Heinrich IV. Die Herzogin von erry grüßte das 
zujauchzende Bolt mıt der größten Leutfeligleit. Un 
den Schlägen des Wagend gıngen.die Nerzogen:o, Tas 
—* — on a au beſchlon ein Öremadiers 
erd, Um 1 faın 
Kirche Notre Dame an, — auf ee 
geihmüde war und zehntaufend Menfhen enıh * 
haben foll; - Die Geiſtuchkeit ging den König mut 
— — entgegen. . 
N er Prinz von Condé trat in Wie Ri 
ihm folgte der Herzog von Ta ch hey 
onfreur m der Uniform des Generalobriſten De 
Ranonalgarden. Der Herzog d. Berrp- a la Hen Iy. 
gefieider, trug einen weißen feidenen mit So s 
Ihfren Mantel ,"geridelte Strümpfe und einen San 
aufgejtülpten Dur, den Orden vom goldenen Bf, 
nebjt den übrigen franz. Ordenddekorationen ; er 
führae feine Gemahlin vor dem Könige her und nahm 
erſelbe achſt [ 
Are. n ſeinen Pag nmächft den Stufen de 
‚Die Grau Derzogn von Beirn in 
kleid von Tull, reich gr Via Ex —e 
ſtickt, und ein Unterkleid von. weigen Sara = 
Kopfpup beſtund ale einer Binde, reich mie Deri 
und Diamanten beſetzt und einer Dlumenkrone Die 
Frau Perzogin von Ungsulenie, welche nach — 
Komge.ging, und von ihrem Chevalier d honae ur 
begleitet wurde, war ebenfalls weil gelleiden 
Kẽepſputz beſtund ang Diamanten und Gedırn, US 


die königl. Familie eintrat, kounte felbft die Heilig⸗ 
keit des Orts die Anmefenden nicht abhalten, in ein 
lautes Jubelgeſchrei auszubrechen. 
anmefenden Fremden bemerkte man das diplomatiſche 
Korps mit dem Perſiſchen Geſandten, den Herz 
son Wellington und eine große Menge fremder Off- 
gm "Des Königs Thron fund mitten im Chor 
Kirche unter einem prächtigen Hinmel. ie 
auung verrichtete mach: der berfömmichen Weile 


Sr 
der Herr Grofalmofenier von Brankreich und hielt - 


eine fehr paffende Anrede an das vor ihm ſtehende 
Brautpaar. ‚der Trauung beftieg. der Konig 
feinen Thron und die Prinzen und Prinzeſſinnen nah— 
men die für fie beſtimmten Pläge ein. Der Hof 
Almoſenier des Königs hielt das Hochamt. Bei der 
Opferung wurde im Namen der Neuvermählten nach 
alten Gebrauch eine Wachslerze, an welche mehrere 
Soldſtücke geheftet waren, zum Opfer dargebracht. 
Nach eben dieſem Gebrauche war auch der Pfarrer 
von Gt. Germain, welches die Pfarrkirche der kön. 
- Barlilie it, bei der Trauung gegenwärtig, und. 
überreichte mach der Meſſe dem Könige das Trauungs⸗ 
prorofoll zur Unterzeichnung, mac welchem baijelbe 
aud von dem Herzog und der Derjogin von Berry, 
dem Monjieur, dem Herzog und der Herzogin von 
Angouleme, dem Prinzen von Eonde, der verwittwe⸗ 
ten Frau Herzogin von Drleand, der Herzogin von 
Bourbon und den 4 von dem Konige dazu ernannten 
Zeugen unterfchrieben wurde. » Um halb drei Uhr 
wurde der Konig und bie königl. Fanulie vom der 
Geiftlichkeit wieder an den Wagen begleitet, am deſ⸗ 
en einen Schlag ein Dffisier der konigl. Garde die 

lumentrone nug, welche die Frau Derzogm vom 
Berry bid nach der Trauung auf ihrem Danpte ges 
tragen hatte. Der Zug ging in der nämlıchen Ord⸗ 
nung wieder nach ben Tuillerien zurück, und bed 
großen Zufirömend der Menge ungeachtet hetrſchie 
die gröste Ordnung. Bor der Trauung in der Kırde 


wurde ın dem Saal der Wimifter der Twilakt diefer. 


Bermahlung oolijogen, von dem Herrn Staatslanz ⸗ 
ler vorzeleſen und won. ber torngt. Bamtle und ven 
Übrigen Anweſenden unterzeichnet. 

— Des Nachmittags jiromte dad Volk nach den 
Elifeifchen Feldern. Um 3 Uhr wurden die Erman 
ren unter dad Boll ausgeiheit und aus den Waſſer⸗ 
Lünften fprang Wen ın Ueberfluß. Um halb 4 Uhr 
begab fih die Fran Herzogin von Berry; von der 
-permittweten Grau Derzogm von Orleaus b:gleitet 
in ihrem Hochenrwagen nach vem Pavillon Marfan 

u ihrem erlauchren Gatten. Indeſſen wurden ın den 
Eifeifchen Feldern Schauſpiele aller Art für das 
Volk eröffnen; zahlreiche Mufitchore verfanmelsh 
dad Volk zum Tanze. Alle dieſe Luſtbarleiten währs 
ten bis in die Nacht. Um 9 Ubr wurde ein groß 
Beuerwert abgebrannt,, worauf die Etiferichen Fel⸗ 
der, die Tunerien und die ganze Stadt Paris prach⸗ 
fig erienchret zu fehen waren. Der dem Gott Hy: 
men gersidmere Tempel gewährte einen. impofanten 
Anbliũ und war gieihfam aus Feuer erbaur, am 
deſſen Borderfeite glänjten pajlende Sinnbilder. Die 
ig ge und Brwatgepände werteiferten mit einam 
der in’ Pracht und Schonheit der Beleuchtungen. Um 

Uhr des Abende erſchien der Konig am einem der 

fter ſeiner Gemächer mit dem Derjog und der 
ran Herzogin von Berry aniıfemer Seue und wurde 
von 8 Jahllos verſanmelten Volke mit dem laute⸗ 
ſten Jubei empfangen: _ Dierauf begann des Komgs 
Spielparthie in der Gallerie der Diana, dd wurde 
Meverjino und Bouillotte geſpielt, in der Mute des 
Saals ſtund eine große Tafel zum Loriofpiel.. Um 
9 Uhr erſchien ber Konig zum zweuenmal auf dem 
großen Ballon und wurde von dem Boike mit dem 
nämtschen Yubel wie das erſtemal empfangen. Nach 

Uhr begann die königl. Tafel, weiche in dem Schau 
—* des Schloſſes aufgeſtellt war. Der Konig 
und die Prinzen und Prinzeſſinnen von Geblüt nach 


rem R nahmen an derſelben Platz. Hinter 
han Ringe Hand ee Groföffiztere.. Dat Taftl⸗ 
geſchirr beſtund tund vergoldeten Silber von der groß⸗ 


ten Die konigl. Muſit führte eine. Hans 
tare und Ehöre auf, deren erite von Kern Eherw 


Unser den vielen . 





bins, bie andere aber won Herrn Bochfa in Muſtk 
efegt waren und fehr wohl gefielen. Schr wieie Ders . 
En, welche mit Billetten verjeben waren, gingen 
um bie fönigl. Tafel herum. fhönfte Wirter . 
rung begünfhgte diefen feierlichen Tag und alled ging 
> die germgfte Störung und Unorönung _ po 
atten. 


Straßburg, vom 19. Juni. 

Der Willensmeinung Sr. Maj. gemäß, melde 
Se. Erz. der Polyenamnifter Lund geihan har, ep 
der Herr Präfelt den 17. d. ber Gelegenheit der Bers 
mählung Sr. k. H des Derjogs v. Berry, mehrere 
Individuen in Freiheit fegen, die wegen auftuͤhreriſchen 
Reden, ald Mansregel hoher Polizei, waren enger _ 
thürnıt worden. X 

Der Vermahlungstag Gr. k. H. war für Straß⸗ 
burg em Aufruf zur Frohlichkeit, mio ein jeder ein 


Ereigniß feierte, dad Frantreich fo angenehme Doffe 


nungen gebt. Eine ziemlich berrachtliche Summe mwurs 
de am Morgen unter die Armen ausgerhit. Abends 
war die ganze Stadt erlauchter, und während ein 
glänzgender Ball bei dem Hrn. Öenetallieutenant,. Roms 


- ‚mandanten der Diviflon ſtatt harte, herrſchie in dem 
. ganzen Umfange —X 


dt die offenſte Freude. Die 

ernen waren durch die Fürſorge der Soldaten 
ſelbſt erleuchtet worden; alle Korps der Garniſon 
wollten ihren Dffisieren diefe Ueberraſchung gewähren. 

An- allen Orten des Departemenss herrſchie eben 

ſolche Freude. Ueberall ſtellten Frohlichteit und Ord⸗ 
nung Privatfeſte an. Die Wohlthätigkeus Burcaux 
folgten dem Beiſpiele von Gtrsfburg, in ſo weit es 
ihnen der Zuftand ihrer Fonds erlaubte: 
- Heute wurden während der unge ru: Präs 
feften und in Gegenwart des Hrn. Labarre, Direk⸗ 
tord des Enregiſtrements und der Domanen, in Beis 
fern ded Drau. Unthelme, Garde⸗ — ver Direk⸗ 
tion, 427 Foruiuiare von Reiſepaſſen und 237 Ers 
laubnißjcheme zum Gewehriragen, eie noch auf altes 
Papier, das wı Innern Bouaparied Bildniß darjtells 
17 gevrudt waren, umd deſſen Gebrauch von Gr. 
Erz. dem Polyzemunuter verboten ıft, verbrannt, 

Die Legion des Niederrbeins fol auf 4 Bainifföne 
vermehrte werden. Die Befehle zu diefer Werbun 
und zu diefem Aufrufe An vie Krieger find be.cus 
eingesroffen. Die Zahl der Tapfern, die in den Reis 
hen diefer Legion dienen, vermehren, beißt, dam treff⸗ 
en Geiſte dieſer Truppen Gerechiigken wiederfahren 
a) en. r : 

Mannheim, vom ar. Juni. = 

‚Der junge Erbgroßherzog befinder fich nach einer 
erfittenen bedeutenden Unpapichkew, "zur Sreude. feie 
ner erlauchten Ekern und des ganzen DBaterlandes 


wieder wohl. 0 

nr. -Haag, vom 16. Fumi. - > 
‚Nach ‚einem Berichte des Vice Admirals van dee 
Capellen, aus der Bucht von Palma (auf der: Jufı 
Majorka).vom a4. Mas d. J. datirt,. war derfeibe 
in. den erſten Tagen deſſelben Mona mis dere Fre— 
gatten Melampred, Dageraad, Diana, Kes 
non, Durfelear, und der Korveis Eendrage 
von Gibraltar. abgefegelt und am 17. in der Buche 


‚ von. Algier angefonnien, wo ‚er den britmichen Ade 


miral Lord Exmouth mir ZJubereisungen beichäftige 
fand, biefe Stadt anzugreifen und —— — 
rine I» erſtören. Die Eecadre Gr, MNqgeſtat Ichlof 
fi fogleich an die eugliſche Flotie an, walche aus 
5 —— 3 Fregatten und 4 Corvenen bes 
. Allein dieſer kombinirte Angriff wurde erſtens 
durch eine volllommene Windſtille und fpärerhin durch 
eigen Nordoſtwiud unmöglich gemacht. Am +8. fing 
Lord Exmouth feine Megozinrionen mit dem Dep 
wieder an, beren Reſultat war., das Abends die 
iſtigkeiten beendigt waren. Nachdenn ber Micen 
dmiral van der, Eapellen hiervon Nachricht erhalten 
hatte, ging er am 19. ‚wieder in See, da er vorher 
die Gewißheit erlangt Hatte, daß noch einige Zeit 
hingehen werde, che die algierifchen Schiffe wieder 
anslauferi Fönnten, 


— In ben flhlichen- Provinzen. dei Königreichs 
follen in Zufunft 3: Univerfitäten, befchen; die erfte 
u — die zweite zu Lüttich und die dritte zu 

enf. 


Brüfſel, vom ı8. Juni, 

Der größte Theil der Offiziere des Generaͤlſtaobs 
des Herzogs von Wellington hat Cambrai verlaffen, 
um ſich nach Paris zu begeben. Während ber Abs 
mefenbeit des Feldniarſchaͤls fommandirt der Gener 
ral Dill die brirtifchen Truppen. Die. Dccupationds 
Armee hat neuerdings firenge Befehle erhalten, bem 
Schleichhandel, der. fortdauernd an ben mieberländi 
ſcheu Gränzen getrieben wird, zu fteuern. Aus kille 
ſchreibt mar, dab in Folge der von dem Polizeim⸗ 
nifter ertheilten Befehle den Douanierd eine aufferors 
dentliche Belohnung zugefichert iſt, wenn fle verbos 
tene Zeitungen und fogenannte breifarbige Zwerge ans 
balten; von biefen Ehriften werben noch ide oft 
‚eine Menge angehalten. Ein Fremder, beffen Kofier 
einen doppelten Boden hatte, welcher ganz mit ders 
gleichen Ziwergen angefülız war, iſt verhaftet, und 
nach Lille gebracht worden. 

Tranffurt, vom.ai. Juni. 

Hente ift der Großherzog von Sachſen hier eins 
etroffen, um fich nach —S zu begeben. Se. 
gell. der Hr. Staateminiker Freiherr v. Fruſch 

waren geftern Sr. Eönigl. Hoh. vorauggereiät.. - 
FT — 
Benachrichtigungen. 
Theaters Anzeige ‚ 
„ Künftigen Montag, ben 24. dieſes, wird auf dem 
ee vater zum Vortheil des Penfiond Fonds, 
aufgeführt: ö 
er Teufeldfteg am Rigiberge. 
Ein drinn 3 Atten. : 
wrauf folgt: 
Der Ebufationgr t h. 
Ein Luſtſpiel in ı Akt v. Kobedu. 





Defanntmahung, 
Geuers und Lebend s» Berfiherungen betr. 
Die Fönigl. Londner Börfen:Affecuranz Compagnie 
t Herrn Yopn Thornton in Pamburg zu ihrem 
geriten und Bevollmächtigten ernannt, mit der Bes 
fugniß, Verſicherungen gegen Feuersgefahr auf Hau— 
fer und andere Gebäude, fo wie auf Güter:, Waa ⸗ 
ren, Haus / und Landwirthichafte,Gerächfchaften, ins 
leichen Lebens Verſicherungen, in Deutfchland anzu 
—* und abjuſchließen. Kir 
In Auftrag der Direktoren. 
Untery. Sam. Bu Zar Sekretär. 
Der große Nußen der Bermögend.Verfiherungen 
gen Feuerg Verwüßtungen ift in unfern Zeiten allı 
emein anerkannt, inden dadurch fo manche Familie 
icht nur der .plößlichen Werarmung entriffen, fon: 
dern auch die Sicherheit kaufmänmifher Unternehmuns 
en mefenztich befßrdere worden it — hierzu gefellt 
ch bei der Anſtalt der BörfenAjfecuran Compagnie 
m London auch noch das rortheilhafte Injtitur der 
Lebendı Verfiherung, welches den zwiefachen 
mohithätigen Zweck hat, einmal — durch die ie 
curanz des eigenen Lebens den Hinterlaſſenen ſoich 
Perfonen, deren Emkünfte mit dem Tode derfelben 
aufhören, ıhrem feirherigen Wohlſtand auch fernerhin 
gu erhalten, und dann — dem Aſſccurirten  felbft 
ur die DVerficherung des Lebens dritter Merfonen 
feine zum Ankauf von Leibrenten bergefchoffene oder 
auch nur ehne hinreichende Sicherheit angelegten Kapi⸗ 
talten für ummer zu decken. Ba Unterzeichnerem , 
der von Deren John Thornton. ermächtiget ift, jede 
befichige Aufträge für die Fönigl. BörfenAffecuran 
Eonipagnie in Londen zu übernehmen, find zuglei 
aud die Pläne und im jeber Hinſicht als fehr vorr 
cheilbaſt fich außzeichnende Bedingungen einzufehen. 
Frantfurt a. M. den 10, FEN 1816. 
Wilhelm Friedrich Jäger. 





Koönigl. preus iſche Zinszahlung. 
Die Zahlung der verfallenen Zinſen, von benen 
im ben Jahren 1798 und a8ob zu Kaffel negozüirten 
königl. preufifchen Unfeihen wird mit dem =. Juli 
bei und anfangen und bis Ende Auguft damit fort 
gefahren, alsdann aber bis auf den folgenden 
termin :audgefeßt merden. 2 
Die den Partial» Obligationen befimmten , „aber 
noch nicht abgeholten neuen Zind » Coupons Lönnen 
gegen Borzeigung ber Partial. Obligationen ebeumohl 
bei und bezogen werden. . 
Srankjurt am Main den 14. Juni 18:6. , 
"Rüppell und Harnier, 





Es .erfheint mit dem r. Yuli zu Offenbach eine 
neue Zeitfehrift unter dem Titel: — 
Neuer rheiniſcher Merkur 


worüber eine aufführfiche Ankündigung auf“ ben 
Dber s und Poſtamis / Zeitungs: Eypebitionen und im 
allen Buchhandlungen gratis ausgegeben wird. 


a EEE —ñ — — — —— 
Pacht⸗Verſteigerungs-Aufſchub. 


Da die in Neo, 155, 157 und ı58 ber Frankfurter 

Ob erpoſtamtszeitung auf den 25. Juni angekündigte Werfteis 

erung des Pachtes bes im Großherzogl. Heſſifchen Amte 
vi:nberg gelegenen Bensheimerhofs, eingetretener 

sungen halber, bis zum 15. Eommenden Monats Juli hat 

aus zeſegt werden müflen; fo wird dieſes hiermit benen da 


biefem Pachte Lufttragenden bekannt gemacht. 
Geborfamfte Bitte 
Endesunterzeihneter erfacht den koͤnigl. daleriſchen Kam⸗ 
merheren, Heron Beron von Mebing ganz geborfamft, ihm 
ſchri ſtlich nach Berlin, oder durch bie öffentlichen Blätter fei- 
nen jerigen Aufenthaltsort gefälligft anzuzeigen, indem felbis 
ger durch feine ebelihe Verbindung gezwungen ift, über eine 
an, unerhörte Angelegenheit, tie fih im Jahre ıB0B zu 
— atfurt a. M. in Helmftäbt und auf dem Guthe G—,,n 
dugetragen bat, fid mit ibm in Korrefpondenz zu feten,; um 
vayıııu) DIE ADULEDEL Or Sulıe windyumitteln, 
Berlin ben 14. Juni ıBı6, ! < 
v. Kronftein, Oberſtlieutenant. 


mt m —ñ— 
Es wird ein Geber im bie Herzogl. Raffanifche 
budidruderei nad Wiesbaden geſucht; —* * Fu Fr 

beliche ſich ſogleich an diefelbe zu melden. 


rn EEE | 

Borladung. u 

Der unterzeichnete königl. preubiſche Friebensriht 
Kanton von Kreuznach, Großhetzogthum — 
hierdurch ale jene, welche auf die Verlaſſenſchaft bes zu 
Kreuznach ohne Erden verſtorbenen Chirurgen, Schann 
Chriſtoph Matthias Andreas Boog, geboren zu vudwigs⸗ 
burg, rehttichen Anſpruch zu machen baben,: vor; ſich den 
erften bes künftigen Monats Juli Morgens um 9 Uhr zu 
Kreusuach in dem Sterkehaus des befagten G frurg Boog 
einzufinden, um bei ber Befihtigung und nahme ber 
zufolge des vom 13. Mai diefes Jahres gefertigten ımd ma 
ter. bemi 14. des nämlichem zw Kreuznach gehörig einregiftrfes 
sen Protokolls auf ale Meubles und Giffekten angelegten 

Giegel gegenwärtig zu fenn, Er 0 


Kreuznach den 29. Mut 1016. 
— Giubice. 8 
ö ⸗ — ——— 
Bekanntmachung. 
VOoanerſtags ben 4. Juii nöchfkkünftig," achmittäge — 
Uhr, ſollen in ber ſogenannten Buchfenhobter Balbung bei 
bem bafigen Bechenbaus,, pabe bei Dich an der Lahn, wire 
6000 Fuder herrſchaſti. Cifenftein von’ ganz borzüglid, gutem 
Qualität an den Meiſthietenden an Drt und Stelle gegen 
gleih baare Zahlung verfteigert werben, wozu man bie 
Kaufluftigen hiermit einlabet. d 
 Kapeneinbogen, ben sv. Juni ıBı6, lan 
Herzogl. Nafjauifhe Rente babier. 
Dübel, Dofrentmeifter. 


rn — —se ER 
Der erfte halbe Jahrgang iBıf des Rheiniſchen Mer⸗ 

kurs kann nun vollſtaͤndig abgegeben werben, * wie auch 

noch bie ganze Sammlung von feinem GEntjtehen, an bis um 

Aufbören. Man beliche ſich deshalb am bie zeipeftioen Wo 

ämter zu wenden. 

ECoblen den ı, Juni 1056. 
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Montag, den 24. Juni. 


1816; 





Wien, vom ı6. Juni. 

Sr. Maj. unfer allergnädigder Kaifer, me 
Selzburg amı 14. d. M. verlajien, an diefem pen 
in Enns und geftern auf Allerhochfiiprer Bamiltnms 
berrfchoft Perfenbeug übernachtet Hatten, find‘ henre 
Nachmitiag im ermünfchteften Wohlfenn zu Waſſer 
au yo angelonmen, unb haben fi von da 
durch Me Borftädte und über dad Glacs, wo eine 
nazabfdare Menge Deenfchen verfammelt waren, um 


Trennung wieder zu erfreuen, nad) "dem. fasferl 
Luſtſchloſſe Schönbrunn begeben. 

Ge. kaiſerl. Hoh. ber Erzherzog Joſeph Palatis 

nus von Ungarn ſind von Ofen ad emgetroffen. 
Bukareſt, vom ı=. Mai. 

Am 9. d. bemwirthete unfer Fürſt den Gefandten 
bed Chans von Buchara (in ber Tartarei) zu Kolen⸗ 
tina, einem dem Grofvezier Ghita zugehörigen Lands 
baufe, mit Allem, was das biejige Yand an Unter 
en darbieten kann; er brachte in Begleitung 
eined ſammtlichen Dofjtaatd den ganzen Tag mit few 
nem. Gaſte in Kolemina zu und kehrte erſt ſpät im 
der Naht zurüd. Der ** Zweck dieſer Ge⸗ 
ſandſchaft (die über Petersburg gelommen) iſt, dem 
dernialigen türliſchen Sultan Mahmud zur Thronbe⸗ 
ſteigung Glück zu wünſchen; fle befindet ſich ſeit mehr 
ald a Yapren auf der Reiſe von Buchara bis Bulas 
rejt und wird wahrſcheinlich nochdeinige Donate zwi⸗ 
fchen hier und Konftantinopel zubringen. 

Neapel, vom 5. Juni. ur 

Der Herr Marquis Spaccaforno, Cohn bed 
Prinzen del Caſſere, wird in einigen Tagen als Ge 
andtir unfered Hofes bei jenem von Turn mach diefer 

eſidenzſtadt abgehen. j 

— Verfleſſcnen Sonntag fand bie durch äußerſt 
ungünjtige Witterung bich:r verzögerte Fahnenweihe 
alter Armeekorps vor den königl. Vallaſte ſtatt. Am 
30. Mai bezog die Fönigt. Leibgarde nach altem Kor 

ütne mit dem von Silber und grün gewirkten Bans 
defiere geffeider, zum eriienmale die Wache ın dem 
Pallaſte Gr. Majeftät. Die innere Sicherheite garde, 
welche von der Garde bü Corps abgelöft wurde, -ift 
von Gr. Majeftät entlaffen werben, und unter bie 
jenigen Dffiziere und Individuen derfelben, die ſich 
vorzüglich durh Dienfteifer ausgezeichnet Hatten, 
rourden eigends hiezu geprägte goldene und filberne 
Medaillen audgetheilt. i 


fih des Anblicks ded gelichten Derrfcherd nach — ebr und 
2 
— finden 


— Am 17. Mai legte der König ben erſten 
Stein zu ber dem känigl. Pallafte gegenüber nem 
aufjzuführenden Kirche von St. Franziscus von Paula. 

— Mit nächitem wird hier die Frau VPrinzeſſin 
Maria Ehriftina, Gemahlin des Prinzen von Gars 
dinien, Herzogs von Genua, erwartet. Ed werden 
im denn Eönigl. Pallajte Appartements fur Ihre 
Durch. in Bertitſchaft gefeßt. . 

— Zu Noja nimmt die anfrechende Krankheit ſtets 
miehr ab. Es ſterben nicht mehr ald = 
dividuen des Tages; im deu Peſtipitale Ges 
ch nur ı8 Kranke; die ſtreugſten Maßregeln 
ur Reinigung diefer unglülichen Stadt werden mit 
Vebfaftigtei betrieben. 


Rom, vom B. Juni. 

Die Gerüchte, die und über die zu Tunis ausge⸗ 
brochenen Unruhen aud Neapel zufommen , find von 
der verfhiedenfien Art. Einige Briefe fügen, der 
Dey fen babe — nah andern. hätte er 
feinem Sohne die Regierung übergeben müſſen, nach 
der dritten Verſion vertheidigt er Fl nebft feinem Brus 
der, der die ihm angebotene Deirihaft®an feiner 
Stelle ausgefhlagen, in einem feſten Schloſſe. Alle 
aber konmen darin überein, daß der Aufruhr aus 
Unzufrgdenheit der Tuneflner wegen der mir Lord Ex⸗ 
mouth abgeſchloſſenen Konvention entftanden fey, und 
dag taufend Mann von den Unftiftern fih un Hafen 


fünf großer fpanifher und franzofiicher Schiffe bes 


mächtige, fie mit do Kanonen beladen, und damit 
ofiwärrs gegen Stalien zu ın Gee begeben haben. 
Sie führen wenig Yroviflon mir ſich, wel hes eine 
baldige Landung um fo mehr fürchten läßt. Man iſt 
neugierig, wie die englifche Flotte ſich ber diefer Ger 
legenheit benehmen wird, und fieht nun augenfchrintich 
inwiefern man auf die Dauer eins Frirdens mit den 
Barbaresken rechnen kam. Man muß mie vergeſſen, 
daß bieje Piraten durch drei gleich mächtige Triebe 
dern zu ihrem Handwerke getrieben werden: durch 
Habjuht; durch Daß und Fanatiemus gegen die Chris 
fen, die ihre Sllaven ebenfalld ın den iralieniihen 
Häfen ſchändlich behandeln, und endlich durch Point 
d’bonneur, wie jeder beftärigen wird, der den Geift 


der Darbareöfen genauer kennt. — Die Meſſe von 


Sinigaglia, welche man aus Furcht vor der zu Noja 
herrſchenden Krankheit für dieſes Jahr aus ſetzen 
wollte, wird nunmehr nach einer Entſcheidung der 
Konfulta dennoch ftart Haben; es iſt cine befonderr 


” 


4 


Kommiſſion ermaiint, Km über die Sicherheitsmaas , 


Kegeln zu wachen. Em Prälat aus ber Konfulta 


ib, und Schiräterärhe von Ancona; merben fi - 


nah Sinigaglia begeben. J 
Diefer Tage find zu Rom Unordnungen und Häu⸗ 
def wiſchen ber Nationalgarde (Güardia-Civica) und 
den Sbirren vörgefallen , 
das, Lebe verloren und imehrere ambere verroundet 
torbden find. Das Bolt hat bei dieſer Gelegenheit 
feinen Hab gegen die Shirren völlig zu erlennen ges 


’ Der Graf Äpponi, Eaiferl. öfterreichifcher Mind 


fier zu Storeng, melcher proviforifch die Stelle ded 


Hrn: v. febjeltern einnimmt, der im Begriffe ift, fich 
auf feinen neuen Poften nach St: Peteräburg zu bei 


geben, hat dem heil. Vater die Intention ſeines Mei 
narchen angetündigt, nächftend einen Borfchafter nach 
Nom zu jenden: .; Gent mehreren Jahren hatte 
Inn Die. Ui Öfterreichifche Miniſtet geſehen. Seibit 
der Kardinal Hergan, wie ed mr michr bei den Karı 
dimäfen üblich; die hier einen fremden Hof repräfens 


%. 


firen, nahm nur den MiniftersKarakter an. 


Graf Blacad wird bier das Hotel beziehen, wel 
ches bisher Monfignor Courtois de Preſſigny, der 
franzöfifche Bothſchafter, am Corſo bewohnt bat: 
Es heißt, Letzterer fen zum Erzbiſchofe von Parw 
deſigniri. 

Livorno, vom, 4. Juni. N 
. Ein innerhalb 13 Tagen, von Bond (einer Stabt 
im Algieriichen Raubftaat) bier —— 
zen fügte aus, daß am 13, Mat ungefähr 350 

arten von verfdiebenen Nutiomen ſich ber Bona und 
am der dortigen Küfte verſammelt harten, um Korals 
Ten zu fiſchen. Inder Brühe fiel ein Kanonenfchuß, 

und gleich darauf ſtürzten eine Menge bemafineter 
Menfchen, die man auf 5000 fihäßte und movon em 
Theil zu Pferde war , aus der Stadt heraud, fielen 
über die Schiffdleute der Barken, die ſich auf dem 
Lande befanden her und töbteten felbe ohne nur ir⸗ 
Zend eine Flagge zu reſpeltiren. Der Erzähler dies 
ed harte das Glüd der Maffaire en indem 
einer Darte emts 


er mir drei anberu ee un 
tam, Nah feiner Ausſage könnten beiläufig »00 


er mis dem größten, Theil ihrer Eauipagen die -“ 
‚Beute der Ufgierer geworden und gegen 300 Perfos » 


nen bei dem unvermutheten Weberfall diefer Barbas 
ren geblieben feyn. Der Bruder des engl. Victkon⸗ 
(8 zu Bona rettete fich, obſchon verwundet, durch die 
(ucht; von dem Vicelonſul felbft hatte man noch 
eine Rachtichn Es ſcheint gewiß zu ſeyn, daß die 
Regierung von Algier an dieſem emporenden Vorfau 
Antheil hatte, weil die Kanonen der Feſtung Bond 
Anaufhoriich auf die Schiffe Feuer gaben: 


Koͤpenhagen, vom 18. Juni: 


Die biefige Könige. Kunſttammer iſt durch drei 


inerfwürdige Stüde, die von Wien hierher gebracht; 
bereichert worden, nämlich: x), Sruebiichd II. und 
3) feinev Gemahlin der Königin Anne Sophiens Bir 
en, aus gegojlenem Erz in natürlicher Große, und 
) ein Stud vortrefflicher Mofait; Die beiden Bül 
en find von vortrefflicher Arbeit, und aller Wahri 
cheintichkeit mad im adten Jahrhundert, von Tcho 
vabe, der im Jahr 1599 vom Kaifer Aubolph 11; 
nad Prag berufen wurde und = Jahre naher dar 
jelbft ftarb, nach Defierreich gebracht worden. 
- Das Silber an der Kanzel der Sriedrich@burger 
Schioftirde, mo im vorigen Sommer die Krönun 
unfers erlauchten Wonarchen geſchah, wiegt ı7 kpf. 
6 Pf. 16 Lorh, und das Silber am — Altar 
18 Lpf. 14. Pfao Loih, zuſammen älfo 36 Lpf. 4 
Df. 26 Loih oder 16506 Loih. Die drei Lowen, wel⸗ 
che bei der Krönung vor dem Throne ſtanden und 
font auf dem Roſendurger Schloſſe aufbeivahrt wer⸗ 
den, wugen 15 Lpf. su Pf. oder 8032 Loth. 


Niederelbe, vom i4: Juni. 


Der fefte Wille des Königs von Dänemark ſcheint 
zu ſeyn, Lauendurg weder ſür Geld noch gegen an⸗ 


wobei einer von Letzteru 


Könige und ber 


dere Ürovinen abzutreten. Der engliſche General 6, 
Dörnberg befindet ſich noch immer, zu —— 

Mider alled Erwarten iſt der Neicherag In Mori 
ivegen aufd neue, und, jwar did Ende Juni, vers 


„lähgert worden: Zu der Zeit erwartet man bet 


Kronprinjei, der am =o. dr Stod olm  verläffen 
wird, in Chriſtiania, um dem Reichetag felbjt zu 
bließen. Don da mird der Kronprin nah Scho⸗ 
vet abgehen. Die fortgefegten Verhandlungen des 
Reichdtags gt einiged Mifoergnügen Unter 
ieht Volk, da ed jeßt flieht, daß noch lem einziger 
Ver michtigen Punkte abgemact it. Die Reife 

Kötigin von Schweden nad Schonen 


1 ft, wegen Kranklichleit des Konigs, audgefeßt. 


Ein dämfcher Kurier ging vor kurzer Zeit mit 
Depefchen durch Schweden nach Norwegen, an bem 
Kapitän Rothe, twelcher ſich dort aufbalt, um wegen 
der Mebergabe der däntfchen dafelbft befindlichen Briggs 
zu unterbandeln. BR 
Durch das neue däniſche Patent, zu Folge deſſen 
bie zur Entſchädigung ber Kriegsſchaden für die Pers 
jegehimer Schiehmig und Holftein aufgeftellten Bond 
13 aim Kieler Umſchlage, Januar 18.7, als gute 
Zıbtung in allen Fomgi. Kaflen für die rüdjtändıgen 
Apgaben angenommen werden follen, iſt der Kurs 
derjeiben fehr verbeſſert. (R. 3-) 
Herlin, vom 18. Juni, 


Se. Exjell. der Ober:Hofmarfchell- und_ Staats⸗ 


minifter Graf v. d. Golz Exjell. iſt nach Dresden, 


der Eaiierl, öfterreichifiche General und Geſandte beim 
fönigl. ſchwediſchen Hofe, Graf von Biquelment, 
nach Hamburg abgegangen. 

Paris, vom ı9. Juni, 


Geftern Ey der König mit ber Fönigl. Familie 
gemein ſchaftlich gefrübftudt und (ih ſodaun mir bers 
jeiben in die Meile begeben, nach weicher das bıplor 
mathe Korps Sr. Maj. in dem Tbeonſaule die 
Aufwertung machte, melde daſſe be ſodaun bei den 
übrigen fonigl. Prinzen und Prinzejlinnen Wieder⸗ 
holte. Nach diefen ug wurde die arıın dei 
engi. Bothſchaſters Lady Euiſabethh Stuarr, fo wie 
jene des ſpaniſchen Borbichaftere, Frau Gräfin Per 
ralada , von bem Einführer der Gefandten mit dem 
üblichen Zeremonie in den Certle der Frau Herzogin 
von Berry eingeführt. Spaterhin überbrachien funß⸗ 
sig junge weiß gelleidete Madchen der neu vermähl 
ten Frau Perzogin, im Namen der Vorſtadt St. 
Marceau einen Korb mit Blumen, ir defien Mitte 
ein Paar Turteltäubcher auf einem Bert von Mofen 
und Vergifmeinnicht ruhten. Als darauf die Frau 
Herzogin von Angeuleme mit der Neuvermählten ın 
einem Wagen die Tuileriem verlief, wm nach dent 
Palais Eliſee Bourbon und von da nach St. Cloud 
jr fahren, ftieß der Wagen durch die Ungeſchicklich⸗ 
* kon 8 beim —————— aus dem Git⸗ 
er der Leitergaſſe gegenüber , ſo heftig gegen einen 
Eckſtem, daß bie Deichfel De, Pa den 
deiden Bringejfinnen irgend ein Leib miderfuhr. Auf 
dad Geſchrei der Umſtehenden Iuß der Herzog von 
Berry, welcher voraus fuhr, ‚Seinen Wagen halten, 
und eilte zu den beiden Prinzeſſinnen, welche ziemlich 
hinter alifgeftiegeh waren, um fie in feinen Wagen 
b heben: Um 4 Uhr führen ſänimtliche Prinzen und 

Jrinzeſſiunen nach St. Eloud, mohm ihnen der Kös 
ng um 5 Uhr folgte, um einer Familientafel beizu 
wohnen. Nah 10 Uhr mar det ganıe Hof wieder 
nach Paris zurüdgelomiten, 

— Als der König am >. ar ber Barriere du 
Trone ankam, erbiichre man daſelbſt einen ſehr ſcho— 
nen Lleinen mach anrifer Form gebauten Wagen, ivels 
‚her von kleinen Kindern im weißer Kleidung mit 
Dänderit gesdgen wurde, bie die frangöflfchen und 
ſtzilzaniſchen Farben hatten. In dein Magen feibft 
befanden ſich drei allegorifhe Figuren, den Gott 
ber Erebe, jenen der Ehe, und bie Fülle des 
Glüds vorſtellend. Der Frau Prinzeſſin v. Bert 
ſchien dieſer Aublick Vergnügen zu machen. Diet 
hen Kinder folgten dem Wagen bis nach den Tuille 
tum In ber Vorſtadt Gt Unisine ei bilde ua 





einen Bogen von dichten Teen Zweigen geflochten, 
aus welchem ein kleiner Genuus herunter, kam, und 
ſowohl dem König als der Frau Herzogin v. Berry 
Einen Vlumenkranz überreichte. Hierauf breitete der 
Heine Geulus ferne Flügel aud, und flog wiedert in 
. die Döbe. _ I ——— 
— Am Tage dee feierlichen Einzugs in die Kir 
che Notre: Danie waren im den Straien und öffent, 
lichen Platzen Stühle und Sitze für Geld zu haben, 
und der Zulauf‘ der Menſchen fo ftarf, daß man 
einen folchen Pag mir 3 bi 10 Franken besählte. 
— Bei der großen Tafel in dem Schaufpielhaufe 
der Tuillerien wurde der König von dem Herzoge 
von Escars, als deſſen erften Haushofmeiſter, bei 


dient. Der reich geſchmückte Saal war fo eingerich⸗ 
end ter Tafel dreu 


ter, daß fih ın demfelben m . 
undert Damen und dad ganje diplomatiſche Korps 
fand. Gegen dag Ende der Tafel näherten ſich 
“bie Herren Geſandten derfelben, und der König nebit 
den anmefenden Prinzen unterhielten ſich met den 
Herren Geſandten, vorzüglich aber mit dem Herrn 
Herzog von Wellington auf dad leutſeligſte. Um 10 
Uhr führte der Kömg bie Br Herzogin von Berr 
nach dem Pavillon Marſan und fuhr fodann dur 
einige Hauptftraßen, um die DVeleuchtungen in Au⸗ 
genichem zu nehmen. N 

— Um 11 Uhr begann in dem Hotel des Herrn 
Herzogs von Welimgton eim prächtiger Ball, mwels 
cher bis tief m die Nacht währte, 

— Alle Religionspartheien fuchten den froben 
Bermäblungerag zu feiern. Sowohl an den proteftans 
(hen Tempeln in der Straße Gr. Donore und Gt. 
. Antoine, als vor der Judenfchule waren große Ger 
rüfie erbaut und prächtig erleuchtet. ER 

— Die fünfzehn Ehepaare aus Waifenkindern 
beſte hend, welche am dieſem Tage von der Stadt 
Paͤris aufgefteuert wurden, und unter denen fich 
auch 2 protefiantifche Paare befanden, wurden in 
Gegenwart der Dunizipalbeanten in ihren verfchies 
denen Vfarrlirchen getraut. _ Ihre Wormünber 
ind Verwandte wohnten dieſer Feierlichkeit bei. 
In einer jeden diefer Kirchen befand fich ein Piquet 
der NMationalgarde mit Mufil. Die Adjunkten ber 
Marie führten ſodann die fünftehn jungen m. 
on eiren für fie beſtimmten Plag in der che 
Motre Dame. 

Als der feierliche Gorteddienft geendige war, und 
der Konig aus ber Kirde zurückkehrte, wurden biefe 
neue Ebephare durch den erfien Adjunkt der Mairie 
dern Könige mit einer Heimen Unrede vorgetellt, wo⸗ 
tauf Se. M. mir vieler Güte und fichıbaren Vergnü⸗ 

en antmortere: Seyd glücttich meine Freunde, 
leibt immer einig, betet gu Gott für meine Kinder 
und dentet oft und lange am mich.“ Bei diefen Wors 
ten vergefjen die jungen Leute Thränen. Zwei junge 
Gattinnen traten hervor, eime derſelben überreichte 
dem Komig einen Kranı von Drangeblürhe, die andere 
reichte der Fran Herzogin v. Angouleme einen ähnli⸗ 
ben Kranz dar, welche fie aber damit freundlich 
lächelnd an die Frau Herrogin v. Berry riet, Des 
Nachmittags wurden ſammtliche junge Ehepaare u 
den verfchiedenen Ouartieren dev Siadt bewirhet. 

Einen befondert impoſanten Anblick gemwahrte der 
Eburm der Kirche Rore:Dame; auf jeder Platform 
deffelben befand fh ein, 40 Schrh lanızr Maftbaum, 
ms einem merallenen Knopf an deilen Spitze, über 
welchen ein vergoldeter Filienftengel bervorragte. 

Am frühen Morgen des Vermãhlungẽ tages wurde 
Auf die Spihe des Thurmes das reichgeſchtnückte 
Vanier des franzöſiſchen Reiches aufgepflanzt. 

Lauſanne, von 16. Juni, 

Vor einigen Tagen iſt det Hr. Marſchall Göld⸗ 
fin von Tefenau in einem Alter von 92 Jahren zu 
Eucern me Tod abgegangen, Dieſer ebemnid im fran⸗ 
zöftichen Dienfien geitandene Ofſlzier hatte im Jahr 
1744 der Schlacht von Fontenon beigewohnt und mit 
Uue jeichnung ben ganzen fiebenjährigen Krieg mits 


—— Hr. von Siael, der Hr, und bie Frau 


Herzogin von Broglio find am 14.auf dem Gchlofle 
Eopper eingeiroffen. 

— Biver auögejeichiete Profefſforen, ein Prote⸗ 
frant und Katholick, haben von Gr. Maj. dem Kir 
füge von Preuſſen den Auftrag erhalten, eine Reife 
in die Schweiß zu machen um die verſchiedenen Un⸗ 
terfichdanftalten und Lehrmerhoden zu unterfuchett, 
J— Um ı2.d. Hat man zu Baſel einer ausgezeichneten 
Italiener rn. v. Ertori ärretirt, der unter der ſalpinie 
fhen Republick und dem Konige von Italien eine 
merkwürdige Rolle gefpielt harte... Alle ſeine Papiere 
wurden in Vefchlag genommen und er, felbft unter 
Estorte nach Deurfchland abgeführt. Er hatte ſich 
feit ungefähr 14 Tagen zu Bafel aufgehalten: 

Beüffel, von 15. Fund, 

Geſtern tourbe bier ber Sjabrettag bet Schlacht 
vor Waterlod auf die andgejeichnerefte Weiſe geſelert. 
Abende war die ganze Stadt erleuchtet: 

— r C —— — — ⸗— — 
Benachrichtigungen. 

Aechter holländiſcher Rauchtabak von amerikam 
ſchen Blättern iſt mir von einem ſoliden Hauſe im 
Amſterdam in Kommiſſion zu 15, 16, 20 und 24 
Bahzen dad Pfund, zum Verkauf gefärbt worden; 
womit mich beſtens empfehle, i 

G. W. Fifher, am Rönerberg, 
it. K. Nro. 128. 





Es wird anmit bekannt gemacht, daft die 
Kurtafeln in dem Kurort Bohlet für dieses Jahr 
den 8. Juli ihren Anfang nehmen, und bis zw 
Ende August ohnunterbrochen fortdauern, man 
wird sich auch in tiesem Jahr bestreben, die 
bishero gebabte Zufriedenheit def Kürgäste durch 
gute Bedienüng beizubehalten. Die Heilkraft 
und Stärke dieses Stäblwassers hief weiter Fr 
empfehlen, glaubt man ganz; überflüssig, da die 
Zufriedenheit so vieler durch diesen Curbrins 
hen ihre volle Gesundheit wieder gelundenen dea 
sprechendsten Beweis hievoti giebt, and dieschon 
öfters angestellten, und erst in diesem Jahr auf 
höchsten Befchl erdeuerten chemischen Uatersu- 
chungen anı besten rechtfertiget, Die Phatos 
Banlı und die gewöhnlichen Bälle werden bei 
hinlänglicher Anzahl von Curgästen sogleich ih« 
ren Anfang nehmen, - 

Würzburg, det 10. Juni ıBıb. ' 

v. Müller, 
Entrepreneur des Curorts Bohlet, 


un 
Me .. 


Endergenannter empfiehlt fich mit neu erhaltene 
englifchen vorzüglich guten Perſpektiven zu fl. 3, bie 
fl 66. — Teleelopeit zu fl. 33; bis A. 300, — Grär 
ken mit achromatiſchen Bernröhren fi. Ih. — Came— 
ra:Dbecura und Clara fl. 4. fl: 6. fl. 9. fl. 1a, und 
fl. »5. Ferngläſern und Brillen in Stahl fl. a, bie 
fl. 6, pfartirte Al. 5, im Schildkrott fl.s. ind fl. 12, 
m Silber fl. 6. 30 fr. bis fl. 11, und in Gold ſi. 27 
bis 48, — engliſchen concaven Glaſern, dad Paar 
fl. 3. bie fi. 5, tonvere, bad Paar fl. =. 3o ti 
bis fl. 4, von Criſtall fi. 4. bis fl. 8. — Sleidgeus 
en fl. 3. bis fl. 66, Goldwagen fl. 3. bid_19,.e 
Beine Gartermiefier zu fi. 1. bis fl. 3: — Barome⸗ 
tet A. 6. bis fl. 55: — Thermometer fl. 1. 36 tr. 
bis A. 33, — febr gute Bade: Thermometer fl. i. 30 kr. 
bis fl: 15. — Meold oder Windharfen fi 4. fl: bs 
und fi 3. = Magazin Federn von Meſſing fd. a, 
von Silber fls 5, von Gold fl. 24; — Schöne alte 
deuifche Beutelſchlöſſern fl. 4. bie fl. 12; == mer 
chaniſchen Wedern jeder zu Taſchenuhr anwendbar fl. 9 
Patent / Meirpiirfchen, die Sporn enthalten fl. 16. — 





— ee fl. 11. = Pag: ahne dit 
; ‚engl. 


agdgewehre A. 5, 30 fr, Erd; und Him⸗ 
melsfigeln fl. 66.3 ächt engl: Öpobeldor fi. 1. 30, 
und mehreren 2. chiturgiſchen / mathematiſchen utd 

phyſitaliſchen Inſttumienteti 
DBNBD Albert, in ber Döngedgafe 


Eine anfchnliche Varthie Mahagoni Hol; an 33 


Sen und Fourniere iſt angekommen, und in billigen 
Preißen zu haben bei 
J. W. Trapman, 


in der Mainzergaſſe Nr. 34. 


Geftern um die Mittagsreit wurde bahier aus 
dem offenen Zimmer eines Daufed zu ebener Erde 
eine Stand s Ihr entwendet. 

Diefelbe ſchlägt ganze und Halbe Stunden, iſt 
von weißer Kompofition, unb bildet eine menfchliche 
Sigur, eine goldene Flöte Haltend, neben welcher ein 
Hund angebracht ıft, ber erſtere anficht. 

Als befondered Kennzeichen wird bemerkt, daß die 
Flote abgertommen werden Lonn, und dab an einer 
Hand der Figur ein Singer jehit. — 
Dem Anjeiger des Diebs ſowohl, als demjeni⸗ 
gen, welcher dieſe Uhr wieder verſchafft, wird hiers 
uch eine angemeſſene Belohnung zugefichert und 
zugleich werben alle obrigleitliche Behörden ergebenſt 
erſucht, zur Entdedung beider möglicht mitzumirken. 

Srankfurt, am a2. Juni ıdıb, . 
Polizei⸗Amt. 

















Seat dem 14. d. M. wird der hieſige Holzhauer 
Leonhard Füller dahier vermißt; er entfernte fih an 
beſagtem Tage in der Brühe aus feiner Wohnung 
ohne Kopfbedekung und mut Zurücklaſſung feiner Uhr 
und Tafchengeldes, ohne daß es bis jetzt ſeiner Eher 
frau gelungen iſt, ſeinen etwaigen Aufenthalt aus⸗ 
orſchen. 
ie fich derfelbe auch ald Folge langer körperlicher 
Leiden, zulegt in einem gemürhefranten Zuftande bes 
—— — fol, fo erwächſt aus Allem dieſem die 
rmuthung, dab er fein Leben auf eine gemaltjanıe 
ı Weile geendigt haben könne. j 
Man bringt daher dad Verſchwinden diefed Mans 
ned hiermit zur öffentlichen. Kennen und erjucht, 
unter Anfügung ſeiner Perfons Befpraibung, alle 
obrigkeuliche Behorden dienſtergebeuſt um gefällige 
Mutheilung auf den Fall, daß fie von deſſen Leben 
oder Tedt Macricht bereits beſaßen, oder in der 
Folge noch erlangen follten. 
Srantfurt, am 2. Juni a8ı6. ; 
Polizei Amt, 
Derfon » Befchreibung. 
Der vermißte Leonharb Füller ift 38 Jahre alt, 
und 5 Schub 6 bis 7 Zoll groß. Er hat dunlels 
braune, kurz geſchnutene Haare, blaue Augen, em 


—— Gejicht, ſpitze Naſe, und iſt etwas blat⸗ 


ternarbig. ‚ 

Bei feiner Entfernung trug er einen grautuche⸗ 
nen rad mir grünen Aufſchlägen und Kragen, "eben 
falls von Tuch, eine fdiwarz feidene Hals binde, eine 
‚gelb geſtreifte wollenartige Weſte, blaue lange tu 
‚chene_ Beinkleider, weiße. wollene Soden, Schuhe 
‚mir Banden und ein Hemd — wahrfcheinlich mit 
B. F. gezeichnet. 








Hanf- Verſteigerung. 

Mittwoch den ı7. Juli d. J. Morgens g Uhr, 
«werden im Mohrengarten auf der großen Gallengaſſe 
Lit. E. Nr. 10, emige 100 Eenmer, theils weißer, 
theils grauer Schleißhanf, von befter Qualität öffent, 
lich verfteigert. 


Es erfcheint mir dem ı. Juli zu Offenbach eine 
neue Zeitichrife unser dem Titel: 

Neuer rheinifher Merkur 
morüber eine aus führliche Ankündigeng auf ben 
Dber s und Poſtamis Zeitungs: Erpeoitionen un) in 
allen Buchhandlungen grand aufgegeben wird, 


Pacht⸗-Verſteigerungs-Aufſchub. 


Da bie in Neo. 155, 157 und 150 der Frankfurter 
DOberpoftamtszeitung auf den 25, Juni angekündigte Berſtei⸗ 
ya bes Pachtes des im Gropherzogt, Heffiihen Amte 

ornberg gelegenen Bensheimerhofs, eingetretener Verbindes 
sungen balber, bis zum 15. fommenden Wonats Juli hat 
aussefeet werden muͤſſen; fo wird biefes hiermit. denen zu 
biefem Pachte Luſttragenden bekannt gemadt, 








’ 


ee en 


Bekanntmachung. 

Donverſtags ben 4. Juli naͤchſtkünftig, Rachmittags a 
Uhr, ſollen in ber ſogenannten Fuchſenhohler Walbung bei 
dem daſigen Zechenhaus, nahe bei Died an der Lahn, circa 
6000 Fuder herrihaftt. Eifenftein von ganz vorzüalich guter 
Qualität an ben Meijibietenden an Ort und Stelle gegen 
gleich baare Zahlung verſteigert werden, wozu man bie 
Käufluftigen hiermit einlabet. 

Kapenelnbogen, den 10. Zuni 1816. 
Herzogl. Raſſauiſche Rentei dahier. 
Dübell, Hofrentmeiſter. 








Bekauntmachung. 


Nachdem bie auf der Nidda zu Praunheim eine Stunde 
von Frankfurt gelegene und im beiten Stanb ſich befindendbe 
Muͤhle, deren jesiger Beliter Gerhard Ludwig Greulig ift, 
welche aus 2 ei ar aus einem Roggenyang umb 
aus einer Schalmühle Heitebet, mit Scheuer, Stalluag und 
65 Morgen 9 Ruten y Schuh Aecker, Wiejen und Gärten, 
weldjes fümmtlih von dem Deren Bruere zu Bodenheim zu 
Erbfeiy:Redten verliehen wird, Dienitags den 9. Juli l. J. 
Rachmittags 2 Uhr dahier auf bem Rathhaus an ben Meiſt-⸗ 
bietenden Schulden halber vertanjt werden jol; fo haben 
fih die Liedhaber alsvann einzufinden, ige Gebor zu thun, 
und die Weiftbietenden den Zuſchlag zu gewärtiyen; biejenie 

en aber, melde die Mühle und Zubehör zu kaufen Willens 

dns, fi mit gerichtlichen Atteftaten, daß fie dem Geſchäfte 
gewachſen fenen und praestanda präftiren können, zu vers 
feben, im ubrigen wird der Gerichtsfhreiber Weygand in 
Praunheim auf Erſuchen von ber Beihaffenheit biefer Mühle 
ſowohl fehrifttiche als mündliche Mustunft geben. 

Decretum Praunheim den 4. Juni 1846. 

GSemeinihaftlihes Amt. 
Gramer- Dr. 8. Hoffmanım. 





Auf freiwilliges Anfıchen der nacgelaffenen Erben der 
verftorbenen Freifrau Euifipetba von Bethmann Mehler und 
zu Folge VergünkigungssDetrets fol das eine kleine halbe 
Stunse von hier liegende und zur grünen Burg genafinte 
Landguth, weiwes nebft einem Wohnhaué und verſchiedenen 
DelonomiesWebäuden 234 Morgen an Wieſen, Baumguth, 
Gemüs: und Aderland enthält, Freitag den 5. Juli 1816 
Nachmittags 3 Uhr in bem Hauptgebaͤude bes Guthes ſelbſt 
Öffentlich verſteigert werten. 

Das zu gesahtem Landguth gehirige Wohnhaus fammt 
Nebengebäuben liegt auf einer ſchoͤnen Anbeie, welde auf 
afen Seiten eine reisende Ausſicht barbietet. In einem 
Umkreis ‚von einigen Stunden bilden die Gradte Frankfurt 
Dfienbah, Hocht, Hönigkein, Hombura und Kronenburg 
mehrere in feegenreihen Grilden liegende Dorffhaften, Meyers 
hife und Frankfurter Laſtgarten, wie auch der Feldberg 
und Mainjtrom, ein nicht wenig intereffantes Panorama um 
daffelbe, 

Kaufluſtige koͤnnen bas Nähere bei ber unterzeichneten 
Behörde und bei Herrn Dr. Brad ir. 3. Nr = er·⸗ 
fahren. 

Frankfurt ben 2. Juni 1816, 

j Stabtamt. 


Geſpraͤche im Reihe der Todten 
. ober 
Neumieder Zeitung 





Das Abonnement biefes politifhen Blattes koſtet, ſowohl 
bei lobl. Pofamte zu Neuwied, als aud) in Frankfurt, bei 
dortigem wohlloͤbl. Oberpoſtamte, jahrlich © fl. 30 kr., 
haldjahrlich 3 fl. 15 Er., vierteljährlich aber fl. 1. do fr. — 
Mit dem 1. Juli 1816 beginut das Abonnement des zten 
halten Jahres und wird jebır auswärtige Herr Abonnent 
erjucht, fic deshalb unverweilt an bag Pritamt feines Ortes, 
oder bas zunachſtgelegene Potamt zu wenden, um keine Vers 
fpätung in dem Empfange feines Cremplars zu erleiben. — 
Auswärtige Beiträge,’ weiche der Teudenz tiefes Blattes 
entfpredjen, werten vor wie nah dankdar angencınmen, 
und auf Verlangen verhättnißmapig honorirt. — Welnunt: 
machungen aller Art werden gegen bie Gebühr von £ fr. 
für die Seile eingerüdt und bar man folhe in frankirten 
Briefen einzufenden 

an bie Expeditton der Neumwieber 
Beitung in Neuwied. 


Der wahre Vertilger ber Hatten und Miufe, Wanzen 
und Motten aus ben Meublen in hieſiger Stadt kann täge 
lic beftellt werben, bei Grau Ug neben ber Ttadtwaage. 





Carl Lieber, Graveur in Hanau, empfiehlt sich 
im Wappen -Steinschneiden und aller Art Pettschait- 
stechen. Einsicht von seiner Arbeit ist zu nehmen 
nebst Bestellungen zu machen, in der Behausung des 
Herrn Mylius, Döngesgasse Lit. G. Nro. 45 in krank- 





Dienftag, den 5 Juni 


1816, 





Wien, vom ı8. Iımi. 


Des Kaiferd Majeſtät Haben Ihre Herrſchaft Pers 
- fen wo Allerhötftdiefelben bei Ihrem Eintreffen 
won der durchlauchtigiten Familie und dei Eriherzogs 
Hainer £. f. DH. empfangen worden waren, am 
Sonntage Morgens verlajien, und waren zu Sciffe 
auf der Domau, um 7 Uhr Abende, bei Nußdorf 
amgelangt, wo chſtdieſelben von dem k. k. erſten 
Oberſthoſmeiſter, Bürsten zu Traunmans orff, und 
toiſ. konigl. Sberſt Stallmeiſter am Uſer ehr furchts⸗ 
poll empfangen wurden. Ge. k. k. Maj. beſtiegen 
dafelbit wur der aller hochſten Familic, die £. &. Hof⸗ 
Eurichen, um nach Schönbrunn zu fahren. Der Weg 
eng, unter Borreiung ded f. €. Militait + Nerfege: 
olges und Mebenbegieitung des f. E. eriien Oberſt⸗ 
bofmeifter® und Oberſt / Stallmeifterd, durch die Lich / 
tenthaler und Mariahülfer Vorſtadte umd die Haupt 
e an dem Glacis. Um 8 Uhr Abends waren 
&e. Majrrät in ermünfchrem Wohlſeyn in dem Eh 
Suftichtoife eingerroffen, mo die übrigen burchlauchs 
tigften Eriberzoge E. e. DP.. u Alterböchitderfelben 
Eurpfang verfammelt waren. wen! &:. Majeftat 
Sich all- EmpfangsfeierlichFeiten verbeten. hatten, ſo 
wollen Sie doch ber Liebe und € rer 
getreuen Unterihanen keine Schranken ſetzen. Dieſe 
waren daher, aus allen Ständen und a ’ ge 
abfreich in Nufdorf, auf dem Wege, ven Se. Mac 
fahren, und in Schoͤnbrunn zmfammengefirömt, um 
echöhftdenfelben die Huldigung. der Liebe Treue 
und Verchrung darzubringen, und dem Enrüden 
des Wirderfegend zu überlajlen. Laute Aeußerungen 
diefer Empfindungen ‚.. und heriliche Segenswünfche 
begleiteten dem Monarchen bie zur Ankunft m Schous 
kruna, und verdoppelten ſich, als Se. Majeftar von 
Halton dem im Garten verfammelten Publikum huld⸗ 
voll ſich zu zeigen geruhten. 
London, vom 15. Jumi. 


Die Frau Prinzeffin Charlotte ift fo meit wieder 
hergeftellt , daß fie aur durch das bieherige üble Wets 
tep verhindert yeutde,, ‚täglich. aus zufahren. Sie befinr 
des fih aber außerhalb dem Bert und nimmt Bejuce - 
an, Der Bruni Lropoid hat feit einigen Tag. ihr 
ununterbrochen Geſellſchaft geleifter und. Camelfords 
howfe nicht, verlaflen. Am »2. d. bat, der Prinz, Re⸗ 
gens I. M. die Königin und die Eönigl. Prinzeffinnen 


fehl angekommen, dem co:tigen englifhen * ein⸗ 





in feiner Ländlichen Hütte in dem Windfor Park ber 
wirthet. Der: Derzog von Cambridge wird in einigen 
Tagen aus Hannooer dahier eintreffen. : 

— Briefe aus Spanien vom aı. des v. M. ents 
hatten woher: mirgetheilte Nachricht, vor dem See⸗ 
—* von Ealit treutze ein bewaffgetes Schiff, deſſen 
Pltaim ſich für einen Kaper ur BucnosAyres aus⸗ 


\ gäbe... Doſſelbe harte ſchon mehrere Schiffe gergubt. 


ute findet man im Plondg Kaffehaus ane Cadir 
vom 24. Mai nachftehende Bekarttitinachung über bier 
fen Gegenitand angebeftet · ⸗Geſtern iſt auf unferzit. 
Hafen eme ſpaniſch⸗ Korvette und eine Göelerte wohl⸗ 
bewuffner ausgelaufen, um den Kaper aufzufuchen, 
* ſeit einigen Tagen in unfern Sewãäſſern 

uzt. — Eh fi j 1 

. — Privathtiefe aus Amerika, dringen mit: die 
Nachr icht von der auf Barbados außgebrochenen Ems 
pörung Hätte in den Bereimsn ı Staaten ve 
Senfarion erregt. Beſonders fey man über das 
Schiaſal der "mittägigen - Prev “der Wereintens 
Staaıen (Trrolina und Bırgmmic),-in großer Des 
forgnuß. gervefen, und will nunmhr Hiffen, diefe Un⸗ 
rühen fepen durch falfche Ausſtreunngen gewiſſer Var⸗ 
theiaängern veranlaßt worden, welche dad Gerücht zw 
erbreiten fuchten, das briifche Parlament wolle f% 
in die innere Adminiſtration fänmiticher Röloniem \eiits: 
mifchen. "Der Anführer der empörten Selaven nannte 

Frantlin er ift tod geſchoſſen worden. Bei der 
rei fuching des von ihm en worfenen Komplotts 
fand man, daß ihn femme Anhänger ber een gnicklie 
chen Erfolg ihres fchämbdtichen Vorhabens zum ſouoe⸗ 
rainen Monarchen auf Barbados ausruf⸗n wollten, 
auch entdeckte man Mann Infignien der Löw 
Würde, weiche feine Mitverfehwornen für ihn m Der 
reiiſchaft hatten. , 3, 

— Ueber Spanien hat man: aus Afrika die ber’ 
finmte Nachricht erhalten, zu Oran in der Grgenb 
von Algier fep aus letz erer Stadt ein Dei terungeber 
zukertern, und alles englifche Eigenthium im J 
zu nehmen. & 

— Den von der Univerfität Cambridge für den 
Verfafler des beften Gebichrd in englifher Sprade, 
antgefegten Preid, hat für dieſes Fahr Herr Hamil⸗ 


8 
ton Siönen Berefordb erhalten ; der ſelbe tht in 
einer großen goldenen ale, Zum —* 


a... + 


i feiner, Dichtung hat Herr Beresford die Thaten Deus 


gewählt. 
Berlin, vom ı9. Juni 


"Zur Gedächmißfeier des erften Fahredtaged ber 


Schlacht von la Belle Alliance fanden heute in Thier⸗ 

garten öffentlicher Milttair,otieddienft und grofe Pas 

rade ſtatt, wozu mehrere audwärtig garniſonirende 

Sinfanteriereginienter, fo auch fämtliche Garden zu 

3 und zu, Pferd aus Potedam bier. eingetroffen rom 
» Morgen ıft ein groſes Mandore. 


‘ Dannover, vom ı7. Juni. 


Li; 


Eine Verordnung , ben Landiturm betreffend, iſt 


unterm a. d. Me añ alle Obrigteiten ergangen, 

— Morgen wird ber Siegestag ber hoben vers 
bündeten Mächte, bei Waterloo , —— bu, 
genaen. Aber auch durch frohe Mahle und öffenıfiche 

rgoßlichfeiten wird diefer in den Annalen ver Ges 
ſchichte ewig denfwürdige Tag allhier gefeiert. 

Du Herrenhauſen rird grofe Mistagsrafel für 
©. f. 2. den Herzog von Cambridge, uͤnd den bos 
hen Abel x. ſeyn, Der gröfe. freie_ Play au der Eds 
planade wırd aufd; brillanteſte mit Bogen und Pya⸗ 
wiben verziert und erfeuchter , daſelbſt Muſtk, Tanz⸗ 
luſtbarkeiten «und freie, Austheilung von Gerränten 
veranſtaltet/ Dad Feſt wird mit emer groſen Mas⸗ 
kerade, wozu der Eintrirt jeder anfiändigen Perfon 
frei uud unentgeldlich geftätser iſt, beſchloſſen. 


Weimar, vom 20. Juni 


In den neuen Laudestheilen des Groe herzoghums 
ep nunmehr, zur Merftellung möglichfter Einheit im 
deh Abgaben und eines unbeſchräukten Fran Vertehrs, 
ber im den ältern Landen bicher übliche Impoeſt und 
die Tranfitenerabgobe eingeführt, und dagegen die vors 
ber beflandene Aceiſe und andere Auflagen aufgeheben 
worden. 

Paris, vom 20. Juni. 
2 og ee wurde ‚der König bei feiner. Unfunft 

Gr. Tloud von-dem dortigen Maire an der Spitze 

Munyıpalrarhs,. mir. euer Anrede empfangen. 
30 finge Fraueuzinumer aus den angefehrniten das 
milien überreichten der Frau Derzogin von Berry ein 
Körbehen mir Blumen. Bor der Tafel fuhren die 
Neuvermahlten mut dem Herin Derjoge und ber rau 
Herzogin von Angoulenie durch ben ganzen dortigen 
Hark. Die Zafel Deftund aud zo Kouverıd. Außer 
dem Könige, den Prinzen und Prmieſſlanen ber Eds 
nigl. Fanılien wohnten Derfeiben, auch. die Gtoßoſſi⸗ 
ziert ber Krone, der Herr Murfchalt. Mecdouald, die 
Herren : Öardefapitaind und die erſien Hofbeaniten 
bei. Der Schloßhof war ganz mit Menſchen ni 
fühlt, ‚weiche den Fonig zu fehen wunſchten. Se. M. 
zeigte. fi) daher Migemal auf dem grofen Balkon, 
und fuhr fodang Ya 8 Mbr;nach Parıd zuräd. Die 
Partien verweilten einige Stunden. binger, weil fie ber 
Grau: Herzogin von Berry die dertigen Waſſerlünſte 
jeiäen wollten. Uns 18..mar arofex Ball bei Hofe 
in dem Schauſpielſaal, welcher prächtig auege ſchmüct 
und, erleuchtet war. Als der Konig un 9 Uhr eins 
trat, begang der Tanz. Der Derjog,von Ungouleme 
eröfinete den Balt nut ‚ber, Krau Herzogin von Berry, 
mit. welcher..er mehrere Komtreränge ianzte. Ed wurde 
auch mehreremiale deutſch getanzt. Much bie vexwittwe⸗ 
te Frau Deryogin von Orleans, die Frau Herzogin 
von Vonrben und ter Prinz von Conde, wohnten 
diefem VBallſeſte bei. Nachmuũtags hat der König 4 
Stunden lang einem Minifterialrath beigewohnt und 
fodin mit der Fonigl. Familie geſpeiſt. Geſtern hat 
das neuvermahlte Ehepaar bad Hotel Eliſee Bourbon 
um Defig genommen; die Wache in und bei demfelben 
werfichi. die konial.. Garde, An demifelben Tage fuh⸗ 
ren bad junge Ehpaar m Begleitung der Hofdanıen, 
der Fran Herzogin von Bern, ben Herzoginnen von 
Reogio um» von Kersunend, nach Verſailles, um das 
dortige Fönigl Schloß m Augeuſchein zu nehmen, 

— An 30. d,, um 3 Uhr Macdmittags, Hatte 
ſchon eine jahlloſe Menge Volle die Thüren der Schau 
fpielbäufer beingert „ ia welche an diefem Tage freier 
Eimmit war. Ed wurden in fümtlichen Theatern Stülcke 


. ee groſe Menge von Deforationen bes 


aufgeführt , welche ſich auf die Feierlichkeit des Tages 
bezogen. Alle Auſpielungen auf die Eönigl. Bamılie 
wad die ftart gehabte Vermählung wurden mir dem 
tebhafteften Beifall beilarfcht und dad Ende aller 
Strophen, die fih darauf bezogen, von den Zuhör 
rern wiederholt und mitgelimgen. 
— Die Einwohner der Vorſtadt St: Märcraur 
—— nach dem Beiſpiel der Einwohner der Vorſtadt 
t. Antoine, toelche feit einiger Zeit den Mamen 
Konigl. Vorſtadt trägt, um die Erlaubniß nach⸗ 
gefucht , ihrer Vorſtadt den Namen Ar toid beile⸗ 


gen u dürfen. Die Vorſteher und Vorſteherinnen 


ded Marktplatzes, ben man bisher den Jalobiuer⸗ 
Markt nannte , haben den hiezu geeigneten Authori⸗ 
täten eine Petition überreicht , su weſcher fie um bie 
Erlaubniß bitten , biefen Marke in Zutunft den Nas 
nıen Carolina oder Berry beilegen zu dürfen, 

— Dor einiger Zeit begab fih der Praſident des 
hi⸗ ſigen Prevoralhofd zu der Jumwelenhändlern, Wirt 
we Ne, in der Strafe Nicjelien , und ließ⸗ daſelbſt 
von dem Polizeilommiſſair ein Prorekol dariiber abs 
faſſen, daß im dem Innern dirfed Ladend 8 Dekoras 
tionen der Ehrenlegion mir Bonaparte'd Bildniſſe zur 
öffentlichen Schau ausgeſtellt waren. Bei ſernerem 
Nach ſuchen fand man noch ia einem der Cchränte 
Reunonds 
Didend und einzelne Mefte von dreifarbisen Ordens⸗ 
Bändirn. Der Dr. Prüfident ließ diefe ſäuitliche Waar 
ren in Beſchlag nehmen, und machte diefe Sache an 
dem Korrektiond PolzenTribumale anhaͤngig, vor 
welchen die Wirtwe Netz auch perföntich erfchienen 


Ab, Did jezt aber noch feinen Urtheilsſpruch erhal 
‚ten bat. 


Nürnberg, vom as. Juni. 


Geſtern trafen Ge. E. H. der Prinz Karl von 
Baiern Hier em. ©. k. H. übernachte en bier und 
fezten heute Ihre Reife nah Würzburg fort, 


Stuttgart, vom 20, Juni. 


Statut für die zur Tilgung der Staats— 
fhuld im Königreid Würtemberg neu 
errichtete allgemeine Staats⸗Schulden— 
jahlungefaffe. s 

(Belhtuf.) 
Dritter Abſchnitt. 


Bon ben Direktions und Verwaltungs 
bebörben. . 

.$. 20. Eine befondere, unter dem königl. Staats⸗ 
miniſterium ſrehende Schulden zahlungs komnuſſlon, be⸗ 
ſtehend aus einem Präſes, einem Juſtitiar und ber 
erforderlichen Anzahl weiterer Näthe, wird für die ſtatu⸗ 
tenmäßige Voltziehung des Schufdentiigungeplans fors 
gen, Cie wird die zur Ablöſung kommenden Kapis 
tafpoften beſtimmen, Sund der Kaffe hierüber die ers’ 
forderliche Legitimation ertheilen. Ihr lieg: es vors 
züglich od, Fein Mittel au verſäumen, modurd der 
wohlthãtige Zweck bed Inſtituts, dem Staat bald⸗ 
moglichſt von der auf ibm liegenden Schulden⸗ und 
Zins laſt au befreien, erreitt werden kann; ſie wird 
zu dem Ende für die termmmäßige Einlicferung und 
die 4 Verwendung der zum Fond bes 
ſtimmten Gelder George tragen, und ſich in dieſer 
Hinſicht in A ze Heberjiht von dem, was die ' 
Tilaungefaffe cheils vorräthig, thild zum erhebem, 
theild wirklich bezahlt, theils noch zu be.ahlen bat, 
za erhalten fuchen,, die etwa eintretenden Dmdernife 
und Unftände ohne Verzug zu heben und gu erörtern 
fih bemüben, für die Sicherheit der Kaffe die eriors 
berlichen Maasregeln ergreiien, und am Ende jeden 
Jahres bie dem ubtifun mit zutheilende Anzeige und 
Berechnung über das, was durch die Kaſſe geleiſtet 
worden if, vorlegen. 

Für ıhre Geſchäfte iſt ihr ein Sekretair beigeges 
ben, ber vor der Hand auch die Regiſtratur zu bes ' 
forgen bat. 

$. a1. Der Präſes dieſer Kommiflen wird bie 
ummattelbare Aufſicht über das für die Kaſſe und das 
Rechnungẽweſen augeſtellte Perſonal führen, und für 


. die zwedmãßige Vertheilung ber ir deil-Iben , 
und eine feite Ordnung in dem Geſchaͤſtsgange auf 
dem Büreau forgen. 


$. a3. Dem Kafflerer, ber nach den ibm zufoms 
menden Unweifungen die Einnahmen uns Ausgaben 
ber Kaffe zu beforgen bat, if ein Controſeur an bie 
‚ Seite gejtellt: diefer wird em chronologiſches Verzeich⸗ 
nif Über die einfonmmenden RapitalUufkündigungen 
führen, und demfelben eine ſolche Emrichtung geben, 
taf mit jedem Augenblicke überfchen werden kann, 
was aufgelündigt, was und mann es bezahlt murde. 
Reben dem mird er cin he führen, ın welchem 
alle Einnahnien, die zur Kaffe formen, und alle Und: 
gaben, welche fie beitreitet, und zwar die Kapitals 
blöiungen im Detail, die Zmdzahlungen aber von 
Woche zu Woche funumariih eingitragen, und mit, 
den von dem Kafflerer gefammelten Quittungen vers 
Alichen werden. Der Kaifler wird keine Kapnal Ab: 
löfung vornehmen und wirklich aus bezahlen können, 
es e dann zuvor der Controleur die dafür zurüdı 
zugebende Schuldverfchreibung und Quittung mir feis 
nem vidit verfehen, und in feine Bücher eingriragen. 
Die wöchentlichen Karlenrapporte und Ueberfichten hat 
derfelbe in Gemeinſchaft mir dem Kafjlerer zu verfallen 
und vorzulegen, überhaupt aber zu allem pflchtmäßig 
mitureirfen, was zur Gicherheit der Kaſſe und ım 
vorfhriftmähiger Verwendung des Tilgungtfonde ers 
forderlich it. 


6. 23. Zur Beihülſe bei den Kaſſengeſchäſten 
und der damit verbundenen Buchführung, auch ans 
bern Worfallenheiten, iſt ein Rechnungsrath alıfges 
fielit, welcher inebefondere die am Ende jeden Fahre 
dein Publikum vorzulegende Berechnung über die Dper 
rarionen der Tilgungskaſſe zu verſaſſen bat. 


Die bei der bieherigen Staatsſchuldenzahlungs⸗ 
Kaſſe bereits vorhandenen Buchhalter, Rechnunges 
be und Kopiſten werden, nad dem von dem 

räfldio der Konmiſſion zu genchmigenden Gefchäfte: 
tbeilen , die übrigen auf dem Büreau vorkommenden 
Geſchäſte beforgen. 


Die Kevifion ber Haupikoſſenrechnung mird einer 
befonders verpflichteten Erelle von dem Finanmini⸗ 
fiertum aufgerragen, die Juſtiftkation ſelbſt aber von 
einer bejondern Deputarıon aud der Gchuidenjabs 
lungskommiſſion vorgenommen werben. 


Gegeben Ludwigeburg, den b. Juni 1816, 
Friedrich. 


Karléruhe, vom aa. Juni. 


Im Grorherrogthum Baden wurden i. $. ıBı4 
9,018 Rinder mit den Schutzpocken geimpft, von des 
nen das 37te Kımd nicht ächt vacciniri war; bei 41 
ſchlug die Impfung gar nicht an. Von den natürli⸗ 
‚chen Blatrern wurden im jenem Sabre 386 Kinder 
befallen, von welchen 75 (alſo bad ste Kind) geftors 
ben find. Die Menfcbenblarernpeft bat ſich alfo im 
J. WBia eben fo verheerend, ald fie ed früher war, 
bewielen. Durch die Schuipodenimpfung wurden in 
jenem einzigen Jahre im Grosherzogrhim Baden über 
4500 Sinder gerettet. ö 


Brüffel, vom 19. Juni. 


Mehrere frauz. Blüchtfinge haben neuerdings Ber 
fehl erhalten , ſich aus biefiger Stadt u entfernen; 
zwei derſelben haben berzird Folge gelrifiet. Man hat 
bemerfr, daß, diefe Flüchtlinge aus der Schweiz ger 
fonimen waren, von wo man fie ebenfalls fortge⸗ 
ſchict hatte. — 

— Aus Lille wird gemeldet, daß ſich eine Anzahl 
junger deute von guten, Hänfern aus den mördfichen 
Departementen angeboten bat, im ber könial. Garde 


au,tienen. Mebrere Detaſchements werben ſich ebefter 


Tage nach Paris begeben. 


— Der Gemerallieutenant Collaert, Kommandant 


der Kavalleriebiviflon und des norbli rabande, 


ift in der Nacht wort 16, auf den 17.) mach einer ” 


Langen Krankheit, im emem Ulter von bo Jahren, 
im Fefger Stadt mit Tod abgegangen. Gen Leiche 
nam murde geiterm in eine Gemeinde in der Gegend 
von Hanut trontportirt, woſelbſt ſich fen Landgue 
befinder. Dieſer Grmerat war in der Schlacht von 
Waterloo verwundet worden. ©. ft. P. der Prinz 
von Oranien bat ibm im ſemem Berichte über diefe _ 
denkwürige Schlahr an Se. Maj. ganı befonterd 
eusgerrichnet, Er war Kommandeur des konigl. Wils 
helnis ⸗Ordens. 


— In ganz Holland und Belgien wurde der Ges 
dächtnitag der Schlacht von Warerloo auf eine ande 
geirichnere Weife gefeiert. Dier wurde unter andern 
unferer zapfern Garniſon in der fogerannten grünem 
Allee ein praͤchtiges Gaſtmahl gegeben. Zwoͤlſhundert 
Taoſere wohnten dieſem miluairiſchen Banket bei, Die 
Tafeln waren über fliffig bedient und mit Laubwerk vers 

iert. Jeder Goſt erhielt eine Bouteille Wein. Es herrfchte 
ei diefem Mahle die lebhafteſte Fröhlichkeit Fol— 
gende Toaſts wurden mit dem größten Emhuſiakmus 
aufgebracht: »Se. Maj. den Könige der Niederlande 
sund feiner erlauchten Gemablın! II. E. k. DD. dem 
»Prinzen Wilhelm und Friedrich! Der Armee 
»ber Niederlande und ben Tapfern von Waterloo! 
»Den allurten Urmern und ihren erhabenen Anführer, 
»den Marihallen Wellington und Blücher.« 

— Geit einigen Tagen mifft eine große Anza 
Fremder, vorsialih Fagländer , im hieſiger Stadt 
em, im der Abſiht das Schlachtfeld au beſehen, wo 
im verfloſſenen Jahre fo vieles Blut geflofien iſt. 
Schon geitern harten fih viele von dieſen renden 
dahin begeben; allein Beute ftrömre eine anferordents 
liche Menge von jedem Range nach diefem merkwür⸗ 
digen Drre. Heuie Morgens find die Derten Gubr 
feribenten der Waterloo Gefellichaft dorthin Abe 
um dem Gottesdienſte beinmohnen, der um 1 Uhr 
im der Kirche diefed Dorfer gefeiere wurde; ihr Zug 
heſtund aus mehr ald 40 Wagen. 2 


Srankfurt, vom 24. Juni. 


Ce. k. H. der Grosherzog von Sachſen find heute 
NRachmirtag von hier nach Wiesbaden abgereift. - 


— Die Gebrüder Freſez, von Meß, haben eine 
bewegliche Sphare erfunden ymd verferngt, die einzig 
in ihrer Art und der Aufmerkſamleit der Kenner, 
ſowobl durch ihren Bau ald dur ihre Bewegumn 
und Wirkungen, mürbig it. Sie zeigt alle Kreife,* 
ſowohl die großen ald kieinen, die Monddlnoren und 
die Effiprik, vier und zwamig Kreisviertel bilden die 
Meridiane, die Breiten, Eupſen durch Zeichen 
Brade eingerheilt, deren Breun⸗ oder Schwerpunk 
nach den Orten, der Mondenühe oder Form fonts, 
rüden; die Gonze, der Mond, der Erbfähntten, 4 f 
ihren reipeftiven Propornonen, die Abweichungen F 

onne von einem Solſtieien zum andern, jene bes 
Mondes x. Man ſiehet in diefer Sphäre mit größter 
Genauigkeit für alle Breiren der Stadte von Europa 
die täglichen Berwegungen und, periodiichen Mevolus 
tionen der Sonne und. ded Mondes nach den brei 
Sphären ausführen, das heißt, die Paralelle, bie 
—— und ‚die Schraglinie, die, Vhenomen der 

quinoxien und der Solſtieien, der Tage und Stun 
den, mach der elliptiſchen Nevoiunen der. Gonne; 
endlich die Sonn: und Mouböfinjieenfien , ſowohl 
die vergangenen als die zufünftigen, ſo wie fie in ben, 
guten Kalendern angelüudigt find. re 


Herr Poppe, Profeilor der Marbematif und Phnfie 
in biefiger Stadt , bat diefe Sphäre mir Sorgfalt” , 
— Er ertheilte der Genauigkeit, ntir weicher 
fie die Phenomen und Bewegungen der Dimmields 
törper nachahmt, dad ſchmeichelhafteſte Zeugniß. 

Die Liebhaber. können dieſe Sphäre bei Herrn 

Bentert, Uhrmacher auf der Zeil, im Augenſchein 
nehmen ; ‚die Erfinder find geneigt, diefelbe um einem 


‘ fehr billigen Preis zu. verkaufen. 


— Dir Burggeift auf Nodenflein, oder der Land / 
geift im Dbenmwalde: eine alte Vollsſage. 
ı Einige in der Vorrede diefed. Werlchens anhak , 


tenen Meinnngen, haben die Anzeige, beffeiben bit her 
verfpätet, Mach genauerem Einver ſſandnuß und wegen 
dem ſchon von einem Theil des Publitumd anerkann⸗ 
bed biftoriichen Theils deſſelben, folgt 
deſſen nabere Anzeige mer dem Machiteh.nden : 

Der Zug des Mitterd von Rodenſtein, aud umd 
nad) feinem Schloſſe, Krieg oder Frieden verfündend, 
if durch dad Auer Der Gage felbft und die öſtere 
Wiederholung des Vorfalld der den | lauben der Land⸗ 
bewohner ın Anſpruch nahm, — wmicht nur imı Dden: 
walde. jelbft, fondern in einem grofen Theile Deuiſch⸗ 
landd zum Gegenſtand der öͤffentlichen Sprache ger 
worden. In mehreren Echriften ward dieſe Sage mit 
andern Volkeerzahlungen , mit denen ſie in keinem 
Zufanınienhange ftehet, vermechielt , . unrichtig umdo 
unvolljiindig vorgerragen. Zum erſtenmal erſchrim bier 
Alles was die Gefhichte von den Herren von Mocen 

in meldet, called wat die Gage nach dem Aus— 
rben diefed Gefchlechtes von der Derfündigungegas 
ihrer Manen erzaͤhlt, alle gerichtlichen Zeugenver hore 
Über die verfehiedenen Erfeheinungen und die Ermahı 
Gum gie dafür und dagegen Geſchriebenen. 
it Mechr ift diefe Kleine Schrif, deren Berfafier 
durch mehrere, befonderd hiftorifche Werke fih rühm⸗ 
fichft bekannt gernacht hat, ſowohl wegen des Gegen: 
fandes felbft, ald der dabei vorgeiragenen geichicht, 
{schen Erläuterungen, der Auſmerkſamteit d Publi⸗ 
kums zu empfehlen. 


Benahridhtigungen. 
i licher Wehmuth zeige ich andurch an, 
In geliebier Sohn, Johann Claudius 
Mohr, herzogl. noſſauiſcher Anumann ju Rüdesheim, 
j irte feines ıhätıgen Geſchäfs debens, mach 
einem gmöchigen Krankenlager mir den h. Sakıamen, 
ten frühzeuig verſehen, ın emem Alter von 37 Jah⸗ 
ren, den 14. d. M,, dahier gortfeelig um Herrn ınt: 
fehlafen ift. Ich empfehle den Verblichenen dem ans 
ichtigen Andenken feiner Freunden und Bekannten, 

ich aber ihrer freundſchafilichen Theilnahmie. 

Kobienz, den ıb. Yun 8.6. 

Margareıha Mohr, geb. Doegs, 

Witte des verichten Joh. Joſeph Mohr, 
Anıtdverwalier in. Herſchbach. 

——— — — nn 
BSaſthaus- und Hof Verfteigerung 
in HDöhf am Main. 

Auf freirilliged Anfchn der Grau Kaspar 
Scheublein, Witwe dahier zu Höchſt, und mut Ober⸗ 
gormundfchaftiicher Geuebmigung, ſollen Miuwoch 
den a4. £. M. Juli 1816, Morgens 9 Uhr auf hie⸗ 

em Narhhaufe folgende” Gebäulichkeiten öſſentlich 
—* fehr ammehmbaren Bedingungen am ben Meiſt⸗ 
bietenden verſteigert werden. 
nens ber fehr geräumige mit Stallung, Scheuer, 
großen Hof und Garten verſehene Gaſthof zum gol⸗ 
dienen Karpfen in Hochſt am Main, weicher mit allem 
zar Saſtwirihſchaft auf bie gemächlichfte Art enges 
richter, und durch feine vortheilhafte Lage, nahe am 
Maintrom, durd- die immerwährende Schifffahrt, 
vorzüglich aber durch die beiden Marktichiſſe, die 
taglich von Frankfurt und Mainz kommen, fehr nahrı 
baft, und ohnehim durch feinen guten Ruf ion lan⸗ 
ge Jahren bekannt ft, i 
aten6, der baran- ftoßende fogemannte Klofter hof, 
beftebend, im einem ohnhaus, zu mehreren Wobs, 
nungen, deu Tborgebaube, Küche und Pferdeſtal⸗ 
(ungen , Hofraum, Sartın und einer gem Scener. 
öchit a. Di., den 12. Jun :Bı6, . 

Herzogl. Naſſauiſch. Land Oberſchultheiſerey. 

P. Engert. 

— — — — —— — 

Yıs Rehnungsführer oder Buchhalter über Eiſenwerke 
oder andere Fabrit⸗Etabliſſements, empfiehlt fih ein unver⸗ 
heiratheter Dann von 44 Jahren, welder in allen. aufmäns 
nifchen Gefchäften wehl bemandert ift, eine gute Hand ſchreibt, 
{ jeder Prüfung zu unterziehen bereit ift, unb wegen 





— 


feinem meoraliften Charakter genügende Zeugniſſe beibringen 
ann. Das Rähere ift zu erfahren in Frankfurt Lit. Kı Ro.8g 


Ihren beiderfeitiaen Sanblungsfreunden haben Unter: 
zeichnete die Ehre, hiedurch ergebenſt anzuzeigen, wie fie 
dahin freundſchaftlich Übereingelommen iind, daß %. B. 
Frit erici alte Kttiva und Paſſira ter Leinwand- und Tafel⸗ 
deughandlung ven Fribderici und Gomp. übernemmen, und 
diefeite umderändert unter berieiken Firma für feine alleinige 
Rechnung furtfeht, fo wie auch G. Gottiteb Siiwigrigem 
das unter feinem Namen ihm immer allein gewejene Fabrik⸗ 
Gefhäft in Damajt, Zwilid und Leinwand wie bisher for 
führen wirb. - 

Leipzig den ı. Juni ıBı6. 

G. Gottlieb Shmwägriden. , 
a Er. Wilb. Friderici. 
— — — —— — — 

So eben iſt erſchienen und in allen Buchhandlungen zu 


en: 
Ueber die Gefährdung des Wohlftandes und Charakters - 
der Deutſchen durch die Juden. Cine aus den Heibels 
berger Zahrbüchern ber Literatur bejonderd abgebrudte 
Recenfion ber Schrift des Prof. Räps u. A. Bon J. 
8. Fries, Prof, der Philoſ. und Phyſ. in Heidelberg. 
gt. b. 24 fr. 
; E 
Befanntmadhung. 

Ich bin überzeugt, daß Tabaksraucher und Kaufleute 
mir es Dint mwifjen werden, wenn-id einen Rauchtabak 
empfeble der an Güte und Preis der einzige iſt, den ich als 
leibenjhaftlicher Zabalsrauner zinem jeden anpreifen kann. 
Dierer Rauchtabak it fauber geichnitren, brennt gut, iſt ſehr 
leict und bat einen angenehmen Geruch, und ba er mit 
keiner Sauce angemadt, fo it er der Geſundheit, Bruſt und 
Augen jehr zuträglic; er ift in blau Papier eingepadt, mit 
der Aufihrift: Halb:Ganafer, unb koflet das, Pfund, 
richtig Gewicht, nur 12 gr., und ijt ſtets von einerlei Güte 
zu baden in. dem Negoz⸗ Gomptoir in ber Kyſche vor dem 
Petersthore zu Leipzig. u " 

. Eriedridh, Kreibere von Röhmbhilb. 


1 








unterzeichneter empfiehlt ſich mit feinem Kommiſſions ⸗ 


Lager von Damaſt ⸗· Gebild, Leinen zu Handtüchern und Tas 


felgededen aus der bekannten Fabrile von Herrn rang 
Kreibig, bie er zu billigen Preijen verfaufen ann. 
oh. Seorg Kiugg, fit. K. 
Ro. 103 Reue: Kram. 


Beinftes Halb⸗Bleiweis wird fortwährend ‚in großen und 
Beinen Parthien vertauft: bei’ 
Mayer Salomon Gotdſchmidt, No. IX 
auf der Allerheiligen⸗Gaſſe. 

















Folgende ächt und reingehaltene und in ben befien Rans 
bersaderer Lagen, als: Marjüberg, Hohenbuch und Pfüls 
ben gewachſene Weine werben am 1. Zulid. 3. Rachmit⸗ 
tags a Uhr im Küdermaine aus freier Hand unter ben 
beim Striche bekannt gemacht werdenden Beringniflen öffent 
lid, vertrihen, und, wenn annehmbare Gebete fallen, ſo⸗ 
gleich zugeſchlagen. 

ro. ı. 4 Fuder . Gimer ıdorr u. ıBıor Miſd ling. 


„2.4 — — ıBdoßr u, ıdıor  titio 
3.3 — — ıßıır, >. 
„4.3 — —  ıBorr. 

»5.4 — — Wirr. 





In einer nahe an ber von hier nach Frankfurt zieben⸗ 
den Thauſſee aelegenen Wald Diſtrikt der Gemeinde Wirs 
haufen ſoüen bis Dennerſtag ben 4. Jui Vormitiags 9 Uhr 
einige »vo Klafter Eiden Sceit: und Senyeihoiz unter bem 
in dem Zermin befannt zu machenden Bebingungen an bie 
Meiftbierenden öffentlich verkauft werden. 

Darmjtadt den 18. Juui 1816. 

Großperzogl. Heſliſches Oberamt daſelbſt. 








Nachſtebende in dem jetigen Augenblid für das hieſige 
Yubtitum aͤuserſt intereſſante Schrift, iſt in der Buchhand⸗ 
tung bes Unierzeihneten um beigeſetten Preis zu haben: 

» Vortrag gedatten in der Kommifiion der NIE; am 24. 
„März 1816. über bie zmedmäfige Einrichtung dee 

» Frankfurter Staatsverfalinng, von einem. Mitgliede 

»derjeiben.« geh. 30 fr. 2 

H. 8. Brönners Buchhandlung auf dem großen 
Kornmartt in Frankfurt &-M, ’ 





Moerner Senf und Comp. aus Leipzig, 


Zacobögaffe in ber koͤnigl. Port in Räuemdurä, Beziehen bei 
vorftehende Petri: Paul» Mejie mit einem wohl aflortirten 
WaarensLager, beſtehend in kurzen franzbſiſchen und englifchen 


"  Xrtitein, fo wie aud in Porzellain, und empfehlen jich 


bamit beftent. 





(Hierbei eine Beilage.) 


Beilage zu N: 177 | 
der Sranffurter Ober + Poftamts Zeitung. 





Dienftag, den 2. $uni 1816; 





Todes. Anzeige. 


Allen unfern verehrten Verwandten und Freunden zeigen 
wir hiermit ben Todesfall unfers gelichten Vaters, bes bit 
figen Bürgers und Metgermeifters Heren Johann Philipp 
Matcomefius an; er jtarb am 12. b. an einer Entiräftung 
in feinem 75ten Lebensiahr. Indem wir uns ihrer fernern 
Freundjhaft und Wohlmollen empfehlen, verbitten wir uns 
gütigt alle Belteidsbezeigungen. 

Frankfurt den 13. Juni ıBı6, 
Die hinterlaffenen Söhne, Töchter, Schwieger⸗ 
föhne und Schwiegertoͤchter. ! 


— —ñ⸗ ⸗———— — 
Litterariſche Anzeigen. 


Jakobs Kriegsthaten und Hochzeit, 
Poeſfſeind Atten. 
Zweite durchaus verbeſſerte und vermehrte Ausgabe. 
Auch als Fortſetzung bon 
Unfer BerxrEteh ce. 
Kanaen ıBıb. -@ oh. U, . 

Rah Ernft und Greignifen sa Deiterkeit und 
Scheri —* —ã———— eben fo mohlthätis als 
notfnvendig, es ertaubt fih daher die komiſche Muſe, das 
Wohlbeftnsen der Menfhenkinber hierdurch im dieſer Hinſicht 
zu forgen. Dbiges Werthen gehört zu ken mißigfien erde ne 
nungen der Zeit, und fehr fhön findet man unser ihren 
brechen die Sucht ir eifleres u. f. m. treffend perodirt. 
Dbgleichd ieſe Porfe 3 Bortfegung von Unfer Verkehr 
af, fo empfiehlt ſich diefeibe doch als ein für ſich beſtehendes 
Ganzes dem frohſinnig Unbefangenen. 

Der Abſahz der ſehr flarten erflen Auflage mar fo 
außerorbentlich, daß folde binnen 4 Woqhen bergeufen wurde, 
und bafer eine zweite verbefferte und mit neuen Bufägen 
vermehrte Auflage verenſtoltet werden mußte, melde fo «ben 
erfäjienen, und bei mir, fo mie in allem andern deutſchen 
Buchhandlungen zu haben iſt. , , 

Ferdinand Bofelli, 
Buchhändler auf ber Zeil. 





So eben iſt erſchienen: 
Taſchenbuch für Geſunbbrunnen und Bäder 
auf das Jahr 1816. 
Zum Gebraude für Aerzte und Nichtärzte herausgegeben 
von 
Dr. Heinrich Fenner, 
mit ı Kupfer. brochirt, Preis a fl. 3o kr. 


Das 3te Heft von ben 


Dentmälern der deutfchen Baukunſt, 
dargeſtelt von : 
Georg Moeller 

Enthält : . 
Aufriß der Kirde St. Kaſter gu Koblenz; 2) Aufrif 
deẽ int zu Mainz ie 2 —— 4) * 
s Innern bei ; 5) er ans der Kirche zu Dppens 
6) — "der Kirche zu Briedberg. Groß Bolio, 


is Belinpapı . 4a. tr. 
ir ——— ma Deper uns Leite 


i der Palmif Berlagshandt i 

an on —— zu —— — — 

Hildebrandts Dr. fr. —8 Chemie als Wiſſenſchaft 
und ols Kunſt. — — 8. 6 

KFaifers ©. P. €., Entwurf eines Epflems der aſtoraltheo⸗ 
„logie zum Gebrauch für Vorleſungen. 8. ı 1 

Seitfaben zum Unterricht in der protefl. Meligion, dem Leſen, 
Kehnen, Schreiben und den gemeinn. Kenntniffen ; für 
Sonntagsfäulen. gr. 8. 30 Ir, 

Sämids Kaj. von, Leſtfaden zum Unterricht in ber chrifftathol. 
Religion, dem Leſen, Gchreiben, Rechnen und gemein, 
a ; für Sonntagsfgulen. ate verbefferte Auflage 

8. r. 
in Frantfurt zu befommen bei 
- Bebhard und Körber, Buchhändler 
Folgende intereffante Schrift ifl in der Gr * 
Hanplung und in allen Buspandfungen ru —— — 
Bedarf Preußen einer Konſtitution? 
Unterſucht und beantwortet 


. bon 
J m an A. & r 2 
tönigl, Freuf, ut ä 2 e I 8 
Betin 1816. In ver Mauerſchen Budhandlung , 
Poſtſtraße Rro. 29 
in Enem ſaabern Umſchlag geheftet 1 fl. 40 Er. 

Oonhalt. Vorrede. — Grfler Mbfcmitt: hren 
einer Konflitution für Preußen. Breiter Abfchnitt: Bedarf 
Preußen einer Konftituti mn? Dritter Abſchnitt· Bedingungen 
der Ginführung einer Konſtitution. — Bierter Mbfchnitt : 
MRädiirtung auf die Bermaltung bed Landes. j 

"Au Haben in ber Dermannfdgen : Buchhandlung in 
Frantfart a. M. . 











&o ıden iſt erſchienen und an alle Buchhandlungen verfands * 
Beitgenoffen. 


Biographien und Charakteriſtiken. 


(Derausgegeben von D. 8.9. Köthe, Prof. in Jena.) 
- Ro. 1, 
(oder erſten Bandes erfle Abtheilung.) 
i8 brochirt auf weißem Druckpapier = fl. auf Schhreib⸗ 
en — 3 fl. und auf Bilinpapier 4 
Inhalt: 
Borrede des Deraudgeber®. | 
Franz 1. Kaiſer von Defierreih, von T — Z. nebſt 
einer Einieitung des Perausgebets. * 
C. or und W. Pitt, von F. Ch. A. Paffe 
34 ur Einleitung ded Herausgebers, g 
So iſt dieſe lange vorbereitete wichtige Unternehmung, 
von der — * uno geiſtreichſten Männer bas urtheil gefällt 
hat, daß fie ald eine der bebeutendfien und intereffanteflen 
nicht bio unfers, fondern aller Beiralter zu betrachten fep,, 
auf die würdigſte Weiſe eröffnet worden, und kann bad Publis 
kum der unnterbrocdenen Fertſetzung derſelben ** ſeyn. 
Me 6 Wochen wird eine Lieferung vou etwa 12 Bigen aus⸗ 
g eg —— —8* en: 
enburg 20, 10. 
———— * 8. A. Brochaus. 
antfurt a. M. in der Permann ſchen Buchhand⸗ 
— a —A Barrentrapp und in allen 
diutfchen Buchhandlungen in unb außer Deuiſchland au erhalten. 


Neue Musikalien,- 
erschienen, bei 2. 
Adolph Martin Schlessinger in Berlin, 


€. M. Baron v. Weber, Quintetto p. Clarineto in B. 
aV,Aet BOg: 34. , + Rthlr. 16 gr. oder 3 fl, 
And, — Dngarespp- Fagotto prineipate con. grand 
Orch. Op. 38." „= } wu. 8 gri oder = 1, 24 hr. 
Leierinud Schwerd ,.yon | or Körner, ır Thl,, 
für Singstimme uw P. F. ı Htblr 6 gr. od, 2 ll. ı3 kr. 

ar Theil für 4 Singstimmen ohne Begleitung, 3 T. u 
“2 B., mit Körners Bildnils 3 Rthir. od. 3 il. äh kr. 
Das Biludnifs allein. “ı2 gm oder 54 kr, 
Nicolo Isoward Joconde , oder tie Glücksritter ; Uper. 
in 3 Akten. Hiayierauszug mit re een und 
deutschem Text, wie er für die a ren 

in Serlin bearbeitet ist, von J Os H. Schaum. 

5 Bthle, ı2 gr. oder g fl. 54 hr. 

Ambrösch, deutsche und italienische Lieder mit Var. 
für die Siügstimme mit Begl. des P. F., 2 Hefte, 
jeder ; ı8 gr. oder ı fl. 21. kr, 

G. B. Bieter, 3 deutsche Lieder von Göthe , mit P. F. 
. 16 gr, oder ı fl. 1% Ir. 

, Clav.:über die Romanze: Einst z0g 
ich an der Brüder Seite ete,, aus Joseph und seine 
Brüder. - 12 gr. oder 54 hr. 
©: Klofs, 3 Polon. 'p. Clav. Op. 8. 8 gr. oder 36 kri 
x. Beiboven, Our. aus Fidelio p. Cläv. Bgr. od. Ib kr· 
Diese Our. zu 4 Hände gesetzt von J. P. Schmidt. 
16 gr. oder ı- fl. ı2 hr. 

Gabrielsky, Var. für eine Flöte, über: Gib mir die 
Blumen, 4tes Werk v.- Var. 6- gr. oder a7 hr. 
War. für eine Flöte, Stes Werk. 6 gr. oder 37 hr. 
Gelinek XLV Var. sur un Mäzur Favorite p. Ulav. 
Op 91. 13 gr. oder 54 hr. 
Fav. Tänze aus dem militärischen Ballet: Die gtück- 
liche Hückkebr von Gürlich, arrangirt für eine 
'Flöte von K. Horzizky. 


Gelinek, Var, 


Flöte bearbeitet v» C. Zuge . 10 gr. oder 45 kr. 
Für hiesige Gegend sind diese Werke zu haben bei 
YG. Gayl in Frankfurt a, M. 


—— —————— — 
In der Daifenbergerigen. Buchhandling in Regensburg 


A ohben =, : 
Gamma an en To Baer 
pe &r F zent ‚man di und mit 
ordnen, vor Krankheit bewahren, ud davon here . 
Mı 36 wuminwtn Abbildungen cuf Bin sin 
Ausgabe. 8. Regentburg. a ı fl. 30 kr. 

Erame, D. M. Ar Brrefe Über Inquiſitions erichte und 
‚Kegerverfolgung in der römifhen suche, ar Yusgibe 2 
(große) Wände, Mit prägtisen Kupterm vom Herrn Kohl 
in Wien, vorflellend: die Austührung det Gefargenen 
aus dem Pallaft ver Inquiſition zum Auhoͤren des Ver⸗ 
dammungs = Urtfeils in proyefion. Ein Auto ma Fe. 
gr. 8. Madrid. 4 fl. 30 tr. b 

Darfenberger, I. M., XX ſehr mögliche durch prattiſche 

Erfahrung —— und leicht ausführdare Kunſtſtücte, ols: 

1». fih vom Kopfweh; 2. von dem Schmerzen hodler 

Bätme- bafd zu befvepen , ohne daß die Zälme nommen 

werben müſſen; 3. Kunft die Zähne von Jugend auf bjs 

ins hohe Aiter zu erhalten; 4. folhd Zähne, die don de 

Taulniß oder dem Brand angegriffen find, zu behandeln, 

damit fie von denfelden befreper, oder doch fo ſpat als 

möstıh gerſtöret werdenz 5. Warzen; 6. Froſtbeulen; 

* Krämpfe; 8. Verſtauchungen oder Derrentungen; 9. 

Üyeraugs oder Lichendorne ſicher zu birmeiben; 10, 

Fifhe Wunden fehnell zu heilen; x. einem guten Kams 

ptergeift gu fabrezirerr; 12. ih von den fo Läffigen als 

Ichenögefärtichen Hamocrhoiden zu bewahren, und wenn 

fie (don da find, wo möglıd zu heilen ) 13, die Kunfl 

‚lange gefund und vefgniägt zu Ieben; 14. die Ameiſen; 
15. Maulmärfe; 16. Warzen auszurstten; 17. auch im 
Herbſt die hundertblättrige Roſe zu haben; 16. bei Billard 
und andern Baumölabe euchtungen, fo wie 19. auf dem 
Feuerherd viel zu erfparen; 20. die Kunft ſich und andere 
su Überzeugen, ob man eine ın Zweifel geratzene Schuld 
richtig erialten oder getilzt habe. 3 Thle. 8. fl. 3otr. 
— — deſſen Kunſt, lange gejund und vergnügt zu leben. 
ah Eornuro und Duteland.) Ein fieper Auszug 
aus deſen IX Kunfinäden. Auch als nüglides Vrännens 
Bun für die Jugend und die Febertagsſchulen zu gebrauchen. 
: oa fr. ö 
— — beiten Kunft auf dem Feuerherd di 
. Satire Auszug.) 8. 5 er — 
aturgeſchichte, allgemeine der Bäume, Steäuder, 
freu Arznen-GOarten, Feld- und ya 

Sarrnträuter, Mooſe, Atermooſe und Schwämme. 3 Bde 

$ 8. mit & der otne getreu fhönen auminirtem 
bbildungen auf Belinpopeer. 6 fl. 


mm 


Zu) 


. B gr. oder 36 kr. 
vii der be). Tänze aus obigem Ballet für Guit und . 


ume erziehen, warten, fpftemarifch 


* 


(Da die Kupfer in Folio find, fo Unnen fie aud zur Zierde 
der‘ Zimmer und der Schuien unter Olas und Rahmen 
PR Methoiogie der nordiſch 
* 2 re er 
deutſchen Voͤller. Mit 1 Kupfer. "2. ı ĩ re 


— — — EEE EEE 
In unſerm Verlage iſt erſchi 
— g ift [dienen und an alle Bucpand: 


Nibelungen und Gibelinen. 
D. K. Göttling. 8. brodirt. 50 ir. 


Der Verfaffer hat in dieſer Bleinen b 
Trfiher in der Schrift: Ueber bas eraidsuae m 
Ridbelungenlied (Rudoiſtadt 1814) gedufferten Zufams 
ng ber Nibelungen Helden mit den Gibelinen durchge⸗ 
t und an den vorzüiglihjttn alt de utſchen Gedichten nad 
re A. —* gieichſam als Fortſetzung des fruͤhern 

n 
ubelftabt - = at 1816, 
eftl. priv. Hofbuch⸗ und Kun t 
— au — in der Hermannſchen — —— ⸗ 


— 


Vermiſchte Anzeigen. 
Den 11. 1. M. wurde in dem Schwanheimer Gemein 

-MWälbe ein auf eine greuelvolle * — — —— 
männlichen Geſchlechts gefunden. Der Ermordete ſcheint, 
nah bem. bei ihm gefundenen Gebetbüͤchlein, proteſtantiſcher 
Religion, und ein Kiefer von Profeffion. zu feyn. Die That 
tan, nad dem Befund des Leichnams, nicht vor bem 6. 1. 
M. verübt worden jeyn, und nad allen bis jest vorhandenen 
ee iſt dieſelbe durch einen eigenen Kanteraben, ober 

abwertsburſchen, weldyer am 8. Juni in ben Fruͤhſtunden 
mit dem Getöbeten durch Riederrad fommend, und über ben 
Gotdftein und Wieſenhof nah dem Schwanheimer Wald 
gehend, gefehen worben ift, ausgeführt worben. , 

Ä Damon bis jet über bie Namen und bie Herkunft bes 
hierunten fignalifirten Grmorbeten fo wenig, als eine‘ Bes 
fhreibung feines Wegleiter‘, und wahrfheintihen Mörbers, 
hat erhalten konnen, d werden alle rifp. Polizei» Behörken 
hierdurch dringend e acht, auf die Entdeckung bes Namens 
des Ermorbeten fomohl, als feines Begleiters, ihre Aufmerk⸗ 
—* — eg eintretenden Falls anhero mit⸗ 
zutbeilen, in welhem Falle es allein moͤglich feyn id 
Mörder. auf die Spur zu fommen. . ee 

Hoͤchſt am 13. Juni 1816. 
0... Derzogud Raſſauiſches Amt. 
v. 


Sachs. 
* Signalement; 
Ermordete ift gegen 24 bis 26 Ja 
3 Zoll gros, bat hellrothe ä la titun — — ur 
hohe Stirn, breite ftumpfe Nafe, breiten Mund flumpfes 
ng Mag Bart, _ Geſicht, ohne befondere Beiden; 
N aumen bildete fic übrigens ein 3 
ee dee Bee * auch das gefundene ——— 
eiſen | 
u ———— waren beraubt, und fanden ſich 


. Am teidnam: 


Ein weißer Zwilchener Wams mit wei beinern 
Be eine braun und ſchwarz gewürfelte Bike von — 
liſchem Leder, mit weißen metallenen Knöpfen, ein Sänfenes 
Hemd, am Halejhnitt mit dem Buchſtaben H F 5 gezeichnet 
ein rothes baummollenes Halstuch mit kleinen gelben Muf i 
eine kurze Unterbofe von werten Tuch. ad 


” 1. Im Selleifen: 


Ein Paar Eurze Schwarze, fchaaflederne i 
ofen, 
geflickte Oberhoſe, ein Paar braune — —— 
—— ga eh —— dergleichen kuͤrzere von blau geſtreif⸗ 
„mit weißen beinernen Knö i 
zu Zafhentuh mit breitem ——— —— 
ein Paar weiße bauinmollene Strümpfe, eine alte weiße 
leinene Schürge, eine Saauhbüchſe von Blech mit a Bürften 
= * ——— son Buchſhaum⸗Holz, wovon der 
., ber andere G FS 1804., un itt 
2 em * A er. - alter u Sat * — 
N ; u e i 
kanten Bortiieb Kramer in — ri 


— — 


Nachdem über die Bertaffenfchafts Maffe 

“ de i 

—— ur —— = — — 
nt worden o werd i 

welche an dieſer Maſſe Forderungen — — 

und zum Verſuche der Güte, mo aber Teste nicht Plat 





-finden follte, zu ihrer Liquidation auf Freitag ben 5. Juff 


a. c. vor unterzeichneter Stelle zu erfcheinen v 
unter bem Rechtsnachtheite, d —— 
nicht weiter eg — en 


- Limburg ben 28. Mat 18:6, 
Herzogl. Naffauifches Amt daſelbſt 
PNReudel Br 


I 
% 





- 


Jehann Michael Sippolb, im Sabre 177 Au Mayns 
flotteim geboren, ging als Meyers» Gefelle im Jahre 
276) in die Fremde, ohne daß er feit mı Jahren Nachricht 
von fi ertheilte, und ohne dag man auch anderwärts von 
un Leben, Aufenthalte oder Tode Rachricht erhalten 

t. * 
Dem von feinen naͤchſten Anverwandten geſtellten Ans 
trade gemäß, wird nun genannter Johann Michael Sippold, 
oder defien redhtmäfige Erben andurch edictaliter vorgelaben, 
binnen drei Monaten a Dato vor der unterzeichneten Stelle 
gu erfheinen, resp. fih zur Sache au leaitimiren, und bas 
unter vormundfihnfiliher Werwaltung ftehende MWermögen zu 
2000 fl. in Emrfang zu nehmen, ober zu gewärtigen,, daß 
nach fruchlofen Verlauf biefer Frift, biefes gen ben 
nachſten Verwandten des Johann Michael Sippold gegen 
Kautions⸗ Leitung verabiolget werde, 

Dettelbach den 25. Mai 1816, , 

i Königlich Baieriſches Landgericht, 
Nideis, Landrichter. 





Die allenfallfigen hierorts noch unbekannten Gläubiger 

der beiden in Ruflanb vermißten diefjeitigen - chiturgiſchen 

Praktikanten Zinsler und Maget, fo wie derſelben Inteſtat ⸗ 

rben werben hiermit vorgeladen, und zwar erſtere zur 

Endigung und Liquidirung ihrer Forderungen, lehtere aber 

gs Dozirung ihrer Verwandtſchaft und zum Empfang bes 

erechneten Gage-Guthabens ad 38 fl. 50 Er,, und Bo fl. 

33 fr. genen Kaution binnen 3o Tagen a die inserti et 
sub poena pracclusionis. i 

affau den =#. Mai 1816. . 
Das Kommando bes Lönigl. baier. Bten Linien: 
Infanterie » Regiments. (Hersog Pius.) 
9, Storhenau, Oberſtlieutenant. 
Schölter, Regiments + Auditor. 





Der , entwidene ieutenant Zoievh Heufer vom ten 


Bataillon des königt. baier. 4Aten Linien» Infanterie » Regis . 


ments wird andern oͤffentlich vorgeladen, fich binnen ſechs 
Wochen bei dem Reaimente zu ſtellen, uub über feine Ents 
weihung um ſo geroilier zu verantworten, als auffer beffen 
das Verfahren gegen 
eingeleitet werden wird. 
Afchaffenburg den 25. Mal 1816, 
Das tombinirte Kommando be3 koͤnigl. baier. 
ıäten Linien = Infanterie = Regiments. 
Gehm, DOberitiieutenant. 
Meinzweig, Auditor. 





Das zur Verlaſſenſchaft des ehemaligen, Kurmai 


» Hoftangiers Freiherrn von Benzel gehörende Gut Emm 


hen 
hof wird den 30. Auguft d. I. auf dem Eute felbit verfteis 
t werben. 

Daflelbe Liegt eine‘ balbe Stunde von bem Main, eine 
&tunde von Hanau, fünf Stunden von Frankfurt, am der 
Lands und Poftitraße., Daffelbe beftebet aus: 

ı) Steinernen noch ganz neuen Gebäuben, a) einer ges 
räumigen Wodnung des Definers, b) Wohnungen für Korfte 
ihüsen, Schäfer x. ©) Deconomie : Gebäuden, Scheuer, 
Rindoiche: Schwein und Scaf-Ställen, Branbmweinbrens 
merei, Bierbrauerei, Magazin, Hoiz⸗Schoppen X, 

.3) Einen Garten von 5 Üorgen vor der Wohnung des 
Befisers, mit a Garten Häufer und 2 Weihern. 

) Zwei an biefen Garten graͤnzenden Bosquets von 12 


Morgen. 

4) 215 Morgen Acker⸗Feld. 

5) 77 Moraen Wiejen. 

6) 600 Morgen aut beitandenen Kiefern : Wald. _ 

7) Weiden für 300 Schafe und einen Drittheil an ber 
häferei zu Miche lbach 

8) Einer in Erbbeſtand aegebenen Muͤhle. 

Die verhoitniſſe des Gutes können bei ber Gutever⸗ 
walterei und die Steigerungs-Bedingniſſe bei dem hiefigen 
Amte eingefehen werben. j 

Alzenau den 2,. Mai 1816, 

Großher zoglich Heſſiſches Juftis » Amt. 
Dittmann. 
— — — — — — — 

Da es zur Anseinanderſetzung ber Erben des verſtorbenen 
penfionirten Revierfor ſters Michael Wenz von Nordheim zu 
wiffen nötig ift, mer an deſſen Verlaſſenſchaſtsmaſſe Forder⸗ 
ungen au machen bat; ſo werben alle diejenige, melde aus 
Ärgend einem Rechtsgrunde Anſpruͤche an bieielbe glauben 
formiren zu können, aufgefordert, biefe um fo gewiſſer binnen 

Bier Wohen von heute aan, 


bei Unterteichnetem anzuzeigeh und bemnädt richtig zu Rellen, 
ats fie fonft von ber Meſſe ausgejdlofen werden. 
Sign, Darmjtadt ben ı. Junius ıBı6. 5 
Vermöge Dofgerihtiihen Auftrags. 
; . Schleuning, 
SErohirzoglich deſſtſcher Hoſgerichts-Sekretaͤr. 


* 


Ungehorſam wider ihn ohne weiteres 


"Erik 
“unterzeichneten Gericht, entweder perföntih, oder mittelft 


Die 3 Söhne bes Johannes Bein, 


von U n 
namentlich: a! — 
Nikolaus ; 


Ze Heinrid und > Beih,. 


wovon ber leßtere beinahe 72 Jahre alt ift, find ſchon über 
end. 

Bor ungefähr 10 Jahren, wurde nach vorausge ener 
Ediktalladung deren Vermögen, ihren naͤchſten —— — 
gegen Kaution verabreicht, und nunmehr iſt einer der Vers 
wandten, um Aufhebung der Kaution, eingefommen, 

Es werden demnach befagte 3 Brüder, Nikolaus, Johann 
Heinrich, und Jakeb Bein, ober deren eheliche Leibeserben 
hiermit aufgefordert, ihre Erbportionen innerhalb 4 monat, 
licher Friſt, um fo gewifler bahier in Empfang zu nehmen, 
als na Verlauf ber feſtgeſehten Friſt, fig für tod erklärte 
und ihre Erbantheile den naͤchſten Anverwandten neben Auf: 
Hebung der geftellten Kaution, übergeben werden follen. 

Wähtersbach.den Io. Mai ıBı6, 

Das Zuftisamt dahier. 
Euns 


40 Jahre, ohne zu wiffen wo, abwefenb 


— —— — — — 6 —— — e r— 
Der nun 30 Jahre ohne ertheilte Rachricht abweſende 
Johann Heinrich Groͤſch von Sieblos oder deſſen etwa un: 
befannte recemäßige Erben werben biermit vorgelaben, ſich 
Binnen drei Monaten welche für die breis zwei- und eins 
monatliche gefettihe Arifien gelten, entweder in Perfon oder 
durch gehörig Bevollmächtigte dahier bei Amte zu Stellen; und 
fih über das dem erfterm zugefallene zeither vormundſchaftlich 
verwaltete elterlihe Wermögen, ordnungsmasiz zu erklaren, 
oder &8 haben viefelben zu gewäctigen, daß die» Bermögen 
im Ausbleibungsfalle ben implorirenden nacften Berwandten 
bahier nad vorher geleifterem. geſehlichen Gide erbs und, 
Ident hümlich zuerfamnt werte. 
Weiders um 30. Mai 1816. . 
Vorher Fuldaiſches jept König. Baleriſches 
Sujtiz « Amt. 
. U Rod. 


vide: 


der Actuar A. Meinone 


— — — — — — — — J 


Der längft abwefende Michael Glitſch von Landenhauſſen, 


oder deſſen etwaige Rahtommen werden hiermit aufgefordert 
deſſen feither unter vormundſchaftlicher Berwaltung geftandene 


„Vermögen fo gewiß binnen einem Sieserjabre in Empfang 
zu nehmen, als es fonft ben hieſigen Zuteſtaterben gegen 


Kautien überlaflen werden wird. _ 
gti Defithes, Beiherfid Meheft 
toßherze effiiches, 
Sulz ⸗Amt daſelbſt. * 
> 3 Herget. 


— 





Auf Auſuchen ber Univerſal-Erben des am 4. April d. 
J. dahier verſtorbenen Bürgers und Handelsmanns Johann 
&eorg Purdhardt werden alle diejenigen, welche aus irgend 
einem vechtlihen Grunde Forderungen umb Anſpruͤche an 
—* hinterlaſſenes Bermdgen zu machen haben, hiermit 
entlich aufgefordert, dieſe binnen 6 Wochen um jo gewiſſer 
bei unterzeichneter Stelle anzuzeigen und geltend su maden, 
ats fie fonften damit nicht weiter werden gehört und abg 
wiefen werben. . . 
Neuwied ben 31. Mai 1816. 
Koͤnigl. Preufiihes und Fuͤrſti. Wiediſches 
Stadtſchultheißen Amt, 
Bachenberg. 


— —— — — — 


Nachdem die Ehefrau des von ihr feit 11Jahren fi 
entfernt habenten Anton Hömbergers von Bangenhein, Ders 
zoglich Nayanifhen Amts Mallau, am 30, vr M. bei bem 
untergezogenen Gericht gegen iheen genannten Ebemanh 
Klage auf Eheſcheidung wegen böslicher Berlaſſung erboben 
hat, deſſen jesiger Aufenthalt aber untefannt ütz fo wird 
beflagter Anton Hömberger hierdurch edictaliter vorgeladen, 
um ſich binnen ber ihm hiermit angefetten peremtoriſchen 
von 3 Monaten, von unten geſegten dato an, vor dem 


eines in legaler Form zu bevollmädtigenden hiefigen Hof⸗ 
gerihts Prokurators, auf bie gegen ihn erhobene Cheſchei⸗ 
dungss Klage, fo gewiß zu erklären, und biefelbe bis zu 
ihrem Schinß abzuwarten, als wibrigenfalls feine Gntfers 
nung und Abmwefenheit als eine böslihe Werlaffung angefehen 
und gegen ihn, wie Mechtens in contumaciam verfügt, a 
Lünftigbin eine weitere Ladung, dann an hiefigem Gericht s⸗ 
ort und zwar nur zu Anhörung bes reproducta hae citalione 
ergebenden Wontumaclat  Beigeibs erlaffen werden ſoll. 
Dillenburg den ı0, Mai 1816. ; 
Derzoglich Naͤſſauiſches Hofgericht. 
Darſchex von Almendingen. 
Var. Rühle 


Um 35. bes zukünftigen Monats Juli Nachmittags 3 
Uhr werden zu Koblenz in ber St. Blorins + Pfaflenftrape 
"ro. 165 in ber Amts» Stube bes unterzogenen Tönigl. preuf. 
Stotairs, folgende Guͤter einer Öffentlichen freiwilligen Vers 
fleigerung ausgejeht : en : 

7) Die Probitei Wehr, in bem Ort und Kanten gleiden 
Namens, Kreib von Ahrweiler, 3 Stunden vom Rhein und 
eben fo weit von ber Ahr gelegen. 

Diefes Cut beftehet in fotgenten Gegenſtaͤnden. 

8) Gebäulihkeiten: das Hampt + Gebäude If aus Nude 


derſteine aufgeführt und mit Schiefer aededt; es hat zwei 


Stot und ı7 Kenfter in ber Haupt s Fafate; es bildet bem 
vierten Theil eines großen Vierecke wovon bie übrigen brei 
Seiten bie : Deconomie » Gebäude, Stallungen, Remifen, 
u. f. mw. enthalten, welche alle ebenfalls aus Druaberfteinen 
beftehen und mit Schiefer bebedt find. 

Unter den Deconoinie: Gebäuden befinden fih zwei Mahl: 
Mühlen. Sämtlittye Gebäude wurden im Jahr ı73ı neu, 
unb zwar nad einem regelmäßigen Plan und in einem ganz 


mobernen Geſchmack aufgeführt, und im Jahr 1810 von dem ' 


jetigen Vefiger, aufs vollftäntigfte ausgebeffert und hergeftellt. 

Der Hofraum beftehet aus einem großen durch bie vor⸗ 
bemelveten Gebäude gebildeten Wiered von ein und einem 
halben Morgen. In der Mitte beffelben befindet fih ferner 
ein Springbrunnen. Innerhalb der Ringmauer, die ſaͤmtliche 
Gebäulihteiten umfaßt, befindet ſich ferner noch ſechs Mor: 
gen Garten» Fand, ein großer und zwei Yleinere Weiher , die 

binlänglih Wafier zum Betrieb beider Mühlen geben. 
b) Das zu biefem Gut gehörige Aderland beftehet in 
443 Mrg. wovon 100 Mrg. zu ber ıten, 150 Mrg. zu ber aten, 
100 Mra zu ber äten, und 93 rg. zu ber sten Klafie gehören. 

c) Die Wieſen beftehen aus 64 Mrg., movon 46 Mıe. 
zu der ıten 6 zu ber aten und ı2 zu der äten Klaffe gehören. 

Sonſtige ‚Nusbarkeiten. Der Gigenthämer biejes Cuts 
bat uͤberdieß bad Recht ben Iten Magen Heu von fämt: 
lichen Gemeinde> Wiefen durch Auftreiben feines Viehes zu 
benuten. 

Auf mehreren Grundſtuͤcken befinden fich reichhaltige Gruben 
von Treff: Steinen von welchen einige vor dem Franzöfiichen 
Revolutions Krieg wirdtic geöffnet waren und mit Vortheil 
betrieben wurben, indem bie Güte des daſelbſt gewonnenen 
Traſſes in Holland felbft anerkannt wurde. 

d) Ein Hofgut auf dem Hunds-Rück zu Dorweiler, 2 
Stunden von Kaftelaun,, Kanton St. Boir, beflehet aus 
247 Meg. Aderland und 3ı?/, Mrg. Wiefen. 

Die Bedinaniffe können vor der Hand bei unterzogenem 
hiezu eiaens beauftragtem Notaire, welcher auch freye ſchrift⸗ 
iiche Aufträge annimt, eingeſehen werben. 

Kodlenj am ı4. Juni 1616. 

J. J. Grimm, Rotaire. 








Ge werden hierdurch alle biejenigen, welche an ben 
Nachiaß tes mie Dinterlaffung eines Teſtaments verftorbenen 
biefigen Bürgers unp Bandelömann, Johann Gaspar Ko, 
aus irgend einem Rechtsgrund Anfprüche zu haben vermeinen, 
vorgeladen, ſolche binnen einem peremtorifhen Zermin ven 

aht Boden | 
bei unterzrichneter Gerichtsſtelle, fo gewiß anzugeben und 
zechtlich au begründen , als fonft die Teilamentserbin, nad 
Ablauf diefer Friſt, ohne weiters immittirt werben wirb. 

Es wird au binkünftig Keine weitere Ladung als an 
biefiger Gerichtsthüre, und zwar nur zu Anhörung des 
facta hujus citationis reproductione ergebenden Befcheibe, 
erlaffen werben. 

Fraukfurt a. M. ben 10. Juni 1016, 

Gericht erſter Inſtanz. 


3.8, Metz ler, Schoͤff und Direkter. 


Hartmann, ır. Sekretaär. 





Da bie Inteſtaterben bes dahier verſtorbenen, zu Neu⸗ 


tirchen in Heſſen gebuͤrtigen Provifors Johann Adam 


Raͤſſing — der ſich aber auch des Vornamens Auguſt, ſtatt 
Zobann Adam, bebienet — deſſen Erbſchaft nur cum bene- 
ficio legis et. inrentprii angetreten haben; fo werden alle 
diejenige , welche Anfprüde und Forberungen an die Ber: 
kafienfhaft des gedachten Werftorbenen zu haben glauben, 
hiermit vorgelden, Dienstag ben 15. Dftober I. 3. Diors 
ns 9 libr, bei Strafe der Präkfufien dahier vor hiefigem 
me zu ericheinen und foldye anzujeigen und zu liquibiren. 
t. Goaröheuffen ben 14. Juni ıBı6, 
5 9 R. Amt dafelbft. 
Kapfer. 





Heitbronn. (GBtäubiger : Aufforderung.) Alle biejenige 
Perfonen, welhe an ben biefigen Schmied und Eifenhändler 
Jehann Jakob Weppler eine rechtögältige Forberung zu machen 
haben, werden hiermit aufgeforbert , diefelbe binnen 6 Wos 
“en in ber hiefigen Stabtjhreiberei einzugeben und zu Hquis 


Heilbronn den 22. Mai ı8ı6. 
Baifın » Gericht allda, 


Br 


ı Konad Friebrich aus Würzburg wird aufgeforbert; feinem 
Eltern von feinem dermatigen Aufenthalt fhleunigt Rachricht 
zu ertheilen, indem ihm etwas Wichtiges zu allen if. 





Es ift ben dieffeitigen Herrn Major Lubmwig von Kiefer 
eine von ibm ausgeſtellte Quittung ad 150 fl., als ben für 
das erite Semeſter 1815 an der Mar Zofeph Orbens:Penfion 
verfallenen -Betrag, verloren gegangen.” 

Der allenfallfige Befiger Miefer Quittuhg wirb bemnach 
angewiefen, biefelbe bei ber unterzeichneten Militärbehörbe 
a dato binnen drei Monaten vorzulegen , wibrigenfalls biefe 
Duittung- für Eraftlas erklärt werden würde, 

St. Koold, im Mofel: Departement, den ı5. Juni 1816. 
Das Königl. Baier. Ite Eheveaurlegerd:Regimentes 
(Kronprinz) Kommando, 
’ ’ .  Koenigsberg, Auditor. 





Wenn Johannes Heeg von Weilbach, der feit 30 Jah⸗ 
zen, ohne Nachricht von fih zu geben, von Haufe abweſend 
iſt, oder deſſen etwaige rehtmäßige Erben nicht binnen brei 
Monaten a dato wor unterzeichneter Stelle fih melden, 
um ihr unter Guratel ftehendes Vermögen von circa 419 fl, 
in Empfang zu mehmen, fo. foll baffelbe den deshalb ei 
Zommenen nädften Verwandten erga cautionem de relli- 
tuendo zum, Niefbraud), unb nach aurüdgelegtem goten 
Lebensjahre des Ahmefenden zum Gigenthum überlaffen werben. 

Wallau den 24. Mai ıBı6, 


Herzogl. Raff. Amt daſelbſt 
Laup. 





Ein in ber Mitte bes 3 Stunden von Frankfurt, eine 
Halbe Stunde von Homburg, und 3 Stunden von Böhft 
entfernten Stäbtchend Oberurjel gelegenes, zur Landwirth⸗ 
fhaft jomohl, als zur Kraͤmerei und Geifenfieberei, einges 
zichtetes, auch zum Betrieb mancher anderer, der ag em 
Gewerbe bienliches, zweiſtoͤckiges Haus, beftehenb bem 
unten Stode, aus drei heisbaren Zimmern, einer geräu. 
migen Kücde, Wafcküche, zwei Speichern, Pferde: Rindviehes 
mb Schweinftälle, einen Garten, einen burdaus gefchloffenen 
Hofe, und brei Kellern; im obern Stode, aus zwei heit 
baren Zimmern, vier Kammern, einer Küche und Holgs 


behalter, fobann zwei geräumigen Speihern, it unter billis » 


gen Bebingniffen aus freier Band zu verkaufen, 

Die dazu Lufttragenden tönnen ſich besjalls bei dem 
dortigen Bürgermeilter Acker melden. 
. Dberurfel am 24. Mai 1816. \ 





Da e3 bei der von Franz Haußwald, Bürger unb vors 
maligen Gaftwirth in Gronberg, angetragenen Wermögends 
übergabe an feine Hipothefgläubigerin,, zu willen noͤthig if, 
welche weitere Anfprüde an deſſelbe etwa gemacht werben; 
fo werben alle die, welhe Forderung an gebadhten Rrang 

„Dauswald machen zu wollen gebenten, aufgefordert, folde 
Freitag den 5. Juli d. Jd, früh 9 Uhr, in der Amtsſtube 
dahier unter Vorladung ber Schuldurkunde in Perfon ober 
durch genugfam Bevollmaͤchtigte bei Bermeibung zu liquidirem 
daß fie foniten bamit nicht mehr gehört, und die gebetene 
Bermögensübergabe beitättigt werben wird, 

Königftein den ». Suni 1816. 

Herzoglich Naffauifches Amt, 
Grüfing, Affeffor> 





Nachdem über das Wermögen des Anton Gelß von 
Dberbredien non Herzoglihem Hofgerichte ber Konkurs ers 
kannt worden ; fo werben alle diejenigen, welde an denſelben 
Gorberungen bilden zu Bönnen vermeinen, zu beren Augabe 
and zum Verſuche ber Güte oder aber zur Liquidation bers 
felben auf Donnerstag ben a1. nädfttommenden Donate 
Juli unter bem Bedrohen vor hiefiges Amt gelaben, daß fie 
im — — von dieſer Maſſe ausgeſchloſſen 
werden. 

Limburg ben 4. Juni 1816, 

Herzoglich Raſſautſches Amt baf. 
Heubel, 





Anne Gatharine und Gaspar Broͤt, beide von Elz, 
Herzoglichen Amts Limburg, welche ſich im Jahre 1794, bie 
eine mit k. k. Oeſterr. Mititair, der Andere um auf feine 
Profeffion zu wandern, von ihrem Wohnorte entfernt unb 
mare keine Rachricht von fich gegeben haben, werden hier⸗ 

urch aufgefordert, binnen 3 Monaten a dato fi zum Ems 
fange ihres unter vormunbihaftlider Verwaltung ftebenden 
Dennigeme dabier in Selbſt-Perſon oder durch dinlaͤnglich 
Bevollmaͤchtigte zu filtiren, widrigenfalls fie zu gewärtigem 
haben, daß es an bie darum anflebande S rx gegen 
Kaution nußnießlic wird verabfolgt werben, 

Limburg ben 6. Juni 1816, 

Herjoglic Naffauifges Amt def, 
Seudbel, 








To 17, 


Mittwoch, den 26 Juni. 





Wien, vom 19. Juni. 

Se. t. k. Majeftit Haben die, in Folge ordmmgsmä⸗ 
Figer Wahl durch die Stimmenmiehrheit vorgefchlagenen 
proviforifchen Direktoren der privilegirten Öfterr 
{hen Nationalbank, namentlich den Präfldenter Stell 
vertreter der k. k. Einlöfungds und Tilgunge + Depur 
tatıon, Grafen v. Nemed, den D-putirten, er. 
v. Mittrowely, die prilegiten —— o 
hann Heinrich Ritter v. Geymüller, und 
Konrad Hirpenmayer, bie —— £ ———— 
Joſeph, Ezilt und Fran — prwile 

irten Landes / Fabrik ern —A er 
opel und Thadaus De et in dieſer Eigenfchaft, 


———— el ung pe Zus 
niu allergnä u en geru 
Nadı dieſt Ernennung ——— —2 


oviſt 
Pantdıreftoren von dem Binanı ı — ſchrift⸗ 
lich befanmt gemacht worden war, neurben dieſelben 
2. dem Herrn Finanz Minifter, Grafen v. Sta⸗ 
am.ı7.T "Yunius d. J. vorgelaben, um in Ges 

Dräkkeit dub des $. 3. des allerhöchiten Patented vom » 
Fanius über die Errichtung ber privilegirten 
reichifchen National: Bank, durch Grimmenmehr * 
and ihrer Mitte drei Kandiraren jum proviforifchen 
Gouverneur der Bank vorzufchlagen. 

Diefe Wahl hatte am demfelben Tage Statt, und 
es rourden durch einhellige Stimmen, der Kar Graf 
v. Nemes, N zunachſt der Großhändler von Gens 
zmülfer, und nach diefem, der Deputirte, Graf v. 
Mittrowely, * xxoviſoriſchen Banfaouverneur , im 
Antrag gebr. 
tigte hierauf, "fraft der —* Sr. Majeſtät eigends 
erhaftenen Vollmacht, den Herrn Grafen v. Nemes, 
im dieſer Eigenſchaft, worauf der Bankgouverneur för 
w —— als — proviſoriſchen Bantdireltoren dem 

in die Hände des Herrn Finanz 
—S ee 


Eidesformel des proviforifchen Sonyen 
neurs ber PERS oſterreichiſchen N a⸗ 
tional Ban 

Ich ſchwöre au *. dem Allmã ‚ mich im 
meiner En aft als proviforricher Gouverneur der 
von Gr. . _apoftol. Majeftär durch aiterhöchtes 
um vom 1. Pr d. % gegründeten ‚prioilegirten 

be a Patent tbaktene Anord 
Mi jogenen a — een n Anords 
en ie Einrichtung ber 







a umd über bie Verwaltung d 


err Finanz /Miniſter befiäs - 


anf, genau nach dem im 


Rational Bank, über die Einföfurg ded Papiergel⸗ 

des, und über die Verwaltung des Tilgungefon 

zu benehmen, und dat Beſte dieſes Bant nititute® 

nach alten meinen Kräften zu befördern, So wahr 

mir Gott helfe! 

Eidesformel der proviforifchen Dires 

toren. ber — aſterte icſchen Nu 
tionalı Bank. 


ſchwöre zu Bott dem Mtmächtigen, 
‚ — als * — Divettor de wid 
er 


t durch aller hochſtes 
— d. —75 gegründeren pribilegirten 
Öfterreichifchen National Bank, genau nach den im 
bem bezogenen alle Patente enthaltenen Ans 
orbnungen über bie ung und Einrichtung dee 

RNationals Bank, über die Einf des Popiergel⸗ 

Tilgungefonde 

en, und das Beſte dieſes Bank: IAnſtitutes 

* allen meinen Kräften zu befördern. Go wahr 
mir Gott beife! 

— Se. fönigl. Hoh. der Prinz Leopold von Na⸗ 
pel trifft m are 14 Tagen hier ein, und wird 
nach vollzogener- Bermählung mit der Erzherzogin 
Elementine zu Ende Geptemibers nach Neapel. zw 
rückkehren. 


tent vom .a 


Berlin, vom 19. uni, 


Um Sonntage ftarb allbier der Geuerallieutenant 
und Ritter des vorben Adlerordend erfter Kiaffe, Graf 


von der Golf. Er ſtand früher ald Gefandter am 
—* — Hofe, war uber feit vielen Jahren aufer 
ienften 


Der konigl. Fransöftiche Bothſchafter am Wiener 


Dofe, Graf v. Caraman, it von Leipzig Hier ange⸗ 


kommen, 


Hannover, vom a1. Juni. 

Das Feſt des Jahrstages, wo am 18, uni 1815 
bei Waterloo der ewig —— e, für * — 
ne Ruhe * rd und En —— 
pe verbündeten M er Sieg 

en warb, ift hier am in * auf das feierlich⸗ 
fte begangen. In * Kirchen wurde folenner Bots 
teßtienft und atıgemeflener KRanzelvortrag gehalten, 
und im der Meuftädter St. Fohannids Hof: und Stadts 
irche ward ein feierliched Tedeum angeftinmmt, wel⸗ 
chem alle öffentliche Autoritäten beiwohnten. Auf eis 
ner geräumigen Ebene an der Georgsſtraße waren in 


I 


Gegenwart Br. k. H. des Herzogs v. Cambridge, 
und der Generalirät, alle Truppen zum Gottesdienſt 
serfammelt, und mit hoher Andacht und Rührung 
friegen die Danklieder und Gebete zum Unendlrien 
empor. Die religiöfe Beier ſchloß fh, und es erfolg⸗ 
zen 3o Kanonenſchüſſe von den Wällen, wobei zugle 
alte Glocken geläuter wurden. Mittag murben etwa 
580 Unseroffiiers vnd Gofdaten, worunter bie In⸗ 
waliden mit befindlich, im Meithaufe aufs vortrefflich⸗ 
fie mit Speifen, Wein und. fonftigen Getränken ber 
teirthet. Die Freude der braven Miluärs wurde —* 
Eriaſe erhoͤht, als Ge. k. H. der Herzog, in Der 
gieiuung⸗ eines glänzenden Gefolges eintraten, ſich mit 
den Spufenden huldreich unterhielten und auf der Bra: 
ven Gefundheit einen Becher zu leeren geruheten. 

Zu Montbrilfant waren von Gr. k. H. ber Adel, 
die bier anmefenden Offiziers, welche der Schlacht von 
Materloo —— ic. überhaupt an 3:0 
Derfonen zum % 
zen alle Springbrummen in Bewegung geſetzt. 

An der Eeplanabe auf den Exerzierplatze allhier 
war ein majeftätifcher, von innen erleuchteter Dpelist 


errichter, am deſſen Buße beziehende allegorifche Trandı - 


arentd, von dem hochverdienren Hofmaler, Herrn 
Buntes, gemalt, und am bejlen vier obern und 
Bier untern Seiten folgende Inſchriften fich zeigten: 


burg, Ealenberg, Grubenhagen. 

iv. eite. ———— Hannöverſche 
Urmee. Tandwehrbataillon; Bremervörde; Verden 
Hoyaz Nienburg ; Oßnabrück; Quackenbrüch; Lünes 
burg. ’ 


"—gte Seite. Der Nachwelt eroiger Dank ift Ihr 
Lohn und Ihres Namens Unfterbiichkeit. \ 

Ite Seite. Freiheit gaben Sie uns und Frieden, 

Ehre Sie noch Vaterland 
Und vergiß Ihre Namen nie. 

are Seite, Fuͤr Ihres Konigs Ehre 
EN! Und Ihres Voltes 
f Gaben die Tapfern Ihr Blut, 
"+ Der ganze Platz mar bogenformig mit Lampiond 
umgeben, und mut Pechgränzen, Lichtgruppen ıc. vers 
ſehen. Auf der Kuppel des angräng.uden keibnitziſchen 
Monumentd brannte eine große Pechpfanen. Ein 
Korps von WRufifera war an dem bequemften Plage 
der Erplanade pojtire, und mehrere Faller Bier, 
Latte Speifen x. wurden frei ausgeiheilt. Den Beſchluß 
des Feſtes machte eın großer Maslenball in dem ger 
fchmadvoll delorirten Dallpoföfanle , zu welchem jede 
apftäntıg getleidete Maste freien Emtrirt harte. 

— In ven Darjgegenden bei Hildesheun, 8* 
Wolkendruche in vergangener Woche bedeutenden Scha⸗ 
den angerichtet, 


Paris, vom ar, Yuni. 


Der heutige Moniteur macht befannt, daß, da 
die bieher m den Zeitungen erſchienenen Nachrichten in 
Beriehung auf bau Zeramomel und die Feierlichkeiten 
bei dar Vermahlung des Herzogs v. Berry durchaus 
keinen oſſiziellen Raralter hatten, fo ſeye man von 
Seiten oe roh Zeremomeumeiſters von Frankreich 


derinalen damit beſchafuget, hierüber einen umſtand⸗ 


fichen Bericht zu eniwerfen und offentlich bekaunt zu 
machen. 


iner eingeladen, Zu Herrenhauſen mas. 







E 


Vorgeſtern des Abende um b hr und geftern 
in der Frühe um 9 Uhr verfündigten Ariilleriefalven 
bie am geftrigen Tage vollzogene —** und 
Austheiluag der Fahnen und Standarten für die ko 
migliche Garde. m halb em Uhr verlieh der König, 
bie Uniform eines Generafobriften dag Leibgarde ıras 
enb, in einem offenen Wagen bad Sgloß der. Tmils 
rin. Die Frau Herzogſanen von Angouleme und, 
von Berry fafen Ihrer Maj. gegenüber. ** 
ſieur ritt im der Uniform als Generalobriſt F 
tiomalgarde an dem rechten Schlage des end 
An dem Iinken Schlage ritt der Herzog v. Berry und 
trug die Großadmiralsuniform. ı Bor dem. 
des —— fuhren 12 Hofwagen, in welchen ſich die 
Marſchalle und Grofofiizianten der Krone ‚befanden. 
Die Ankunft des Könige auf dem Mars felde wurde 
durch eine Salve der Artillerie der fönigl. Garde vers 
Fünderz ber Marfchall Herzog v. Tarent, als dienſt⸗ 
thuender Majorgeneral der de, empfing ben Kös 
ng, weicher fobanm über bie verſammelten ‚Truppen 
Heerſchau hielt und von allen Regımentern mit 
belgeſchrei begrüßt wurde, Nach der Heerſchau nahm 
der König auf feinem Throne Map; an feiner Rech ⸗ 
ten befand ſich der Mon ſie ur und deſſen Herren 
Söhne, am der linken aber die Frau Herroginmen v. 
Angouleme und. v. Berry, Die Obrijten der Jafanteris 
und Karallerieregementer der Garde nähegten fich ben 
Stufen des Throned. Der Kriegsminiſter, Herzog v. 
Feltre, überreichte Sr. Maj. eıne Fahne und Stan 
darte der verſchiedenen Megimenter nach ber andern. © 


‚ Der König, von dem Monfieur umterftüßt, 
meigte die Spige der Bahnen und Standarten gegen 
die Herzoginnen von. Angouleme und von Berry, 
welche lsweiſe die. Faͤhnenſchleiſen, reich mit gol⸗ 


denen Franzen verſehen, daram befeſtigten, worauf 


ber Konig mit eigner Hand dem Oberſten eines jeder 


Regiments, deſſen Fahne übergab. Sammi 


ften, mit denen fie begleitenden Eliten ihrer: Regimen 
ter , ua" der fih an den zur Fahnenweihe mutten 
auf dem Mardfelde errichteten Altar, welcher umter 
einem auf Säulen rubenden Tempel fund, Die 
ahnenweihe verrichtete ‚der Herr Erzbifchef von 
eims, Großalmofenier von Frankreich, von einem 
treichen Kierud umgeben. Während diefer Dand: 
ung ertönten mehrere Artillerieſalven von den Kanoı 
nieren der Lönigl. Garde. Die Obriften nahmen 
fodann vor ber Fronte ihrer Kegumenter Platz, und 
übergaben die gerveibten Bahnen und Standarten 
den dazu- beftimmten Trägern unter lautem Zujauch⸗ 
zen der Soldaten. Die ganze Garde ſchwur hierauf 
den Fahneneid ab und der Generalmajor hielt fobann 
an fie eine kurze und nachdrückliche Rede, womit er 
ihnen ihre Pflichten und Verbindlichkeiten einfchärfte. 


Auf den eingebolten Befehl ded Königs ließ ber 
Marſchall Herzog von Tarent die konigl. Fr an 
deren Spitze er ſich geſtellt hatte, vor Cr. Maj. 
vorbei defiliren.. Der Konig hatte das fernere Yauchı 
gu der Soldaten unterfagt,, lieb nach Endigung des 

orbeimarfchirend den Herzog von Tarent 
Throne näher lommen und. ſprach folgende Worte: 
„Herr Marfhall, ſagen fle meiner Garde, ich ſey 
mit der bei allen Regimentern herrſchenden Gronuug 
ihrer ſchönen Haltung und dem guten Geiſte, der fe 
belebt, volltonmen zufrieden. Fugen fie diefem- hiu⸗ 
zu, ich fen feft davon überzeugt, 5 salchen die von 
en Vater und Konige erhaltenen Fahnen bie zu 

rem Tode verteidigen und fich, gleich den Braven 
der Vorzeit, an die Hände derjenigen erinnern, wel⸗ 
he die Band» Schleifen an ihre Fahnen befeftiget 
hätten. Für das diplomatiiche Korps hatte man eu 
gene Plätze in Bereitſchaft gehalten und mehrere Zei 
ter aufgeichlagen, unter welchen fid Damen mebit 
vielen Standerperſonen befanden. Unter den zahls 
reichen Zuihasern erblidte man eine große Anzahl 
von Engläncera und andern ausgezeichneten Reiſen⸗ 
ben. ie Zahl der anweſenden Truppen mochte fi 
auf 15,000 Wann belaufen, jene der Zufchauer aber 
auf 50,000, Diefe Zıremome, von ber ſchönſten 
Witterung begünſtigt, war nm 5 Uhr Abends zu 










har Bermähtı 

mir eierlichkeit und Jubel begangen, 
Morgen u Ham Nre konigl. Hoh. die Frau 

Herzogm von ‘ 

von &r. Maj. den Auftrag erhalten, bei dem dort 

zu gebenben Feſte die Honneurs zu machen; fle ord⸗ 

ei * Coſtume der Damen. Zuerſt it Diner und 

our. 


— Die Anzahl der Matrofen, melde fi I 
o 


Bord der von, dem Handelsſtande von Gt. M 
nah Rews Soundland befrimmten Schiffe befinden , 
beläuft fih auf ungefähr abeo. Bon der Regierung 
murden einige en und Korverien abgefertigt, 
um den fram. Si eg in diefen Gewäſſern zu 4 
fügen, wo fi unfere Shife feit langer Zeit nicht 
ın fo großer Anzahl zeigen Eommten. Ein ziemlich bes 
trädptliher Theil Retomrfchiffe wird zu Marfeille und 
— * franz. Hafen am Mittelländiſchen Meere eins 
aufen. 
— Die Menge; welche der impofanten. Zeremonie 
auf dem Marsjelde beigemohnt hatte, ge bei ihrer 
Rüdtehr auf dem ———— XV. füllte, mo 
aties zur Lufifahrt der Mile Garnerin in Ber 
efegt mar. iefed Erperiment wurde vom bem 
onjten Wetter begütifige. Um 7 Uhr waren alle 

mag nen fertig; um 7 Uhr =5 Minuten beftie 
lie Gamerm das zierfiche in Form eined Fallfe 


angebrachte Körbchen, und erhob ſich kurz nachher 
’ ehren 


unser vielem Bravorufen in die Lüfte; fie ng 
eine weiße Fahne und rief aus: Es lebe der Kös 
nig! welchen Ausruf die Zufchaner mut Entbufiads 
mus beanrworteren. Die junge und unerfhrodtene 
Luftſchifferin warf Blumen und Gedichte herunter, 
welche auf die glüdl rag verfertigt_ wa⸗ 
ren. Der Ballon nahm feine Richtung nach Süd⸗ 
Weſt und erhob ſich fehr rätıfch. DRacbem fie 
in einer von ungefähr 1200 Zeifen Höhe 10 Minm 
ten fang berumgeichwebt haste, machte fie ihren Ball 
der (08 umd ftieg ziemlich ſchnell im der Ebene von 
Baugirard in einem kleinen Garten, ohne den ge 
ringften Zufall, herunter. | 
Um ein Viertel auf o Uhr kam fle in einem offer 
nen Cabristet auf den Plap Ludwigo XV. zurüd. 
Das Publitum, welches den Ausgang ihred Erperw 
menes ungeduldig erwartete, empfing fie unter dem 
tebhafteten Jubel, Sie beantwor tete denfelben neuer⸗ 
bings mar dem Muerufe: Es lebe der König! 
melden alle Stimmen wieder holten. 
Die ſes Schaufpiel gab Mile. Garnerin dem Volke 

unentgeldlich. 


Münden, vom aı. Juni. 

Se. Maj. unfer allergnädigfter König reisten In 
Begleitung Gr. kömigl. Hoh. bed Prinzen Karl heute 
Morgen 6b Uhr von Nomphenburg ab, wm fi m 
die frantiſchen Provmgen Baierns und von da in das 
Seſundheitẽbad nad) BaadenBaaden zu begeben. 


Aus Sahfen, vom 19. Juni. 


Die Auegleichungs / Kommiſſion in Dredden macht _ 


in ihren Geſchaͤften nur langſame Fortſchritte. 

Man glaubt, daß in kurzem die Granzberich⸗ 
tigung ihren Anfang nehmen werde, ba es noch eine 
bedeutende Anzahl Bärfer gibt, auf deren Beſitz beide 
Theile Anſpruch * zu eimem der komgl. ſach⸗ 

ſchen — arien iſt der Kreilamtmann in 
Koss, Hofraih Eifenpurh, eim einſichtsvoller, ges 
rechter uno. patrıotifdher Mann, ernannt, 

Man trifft manche Eimrichtungen , welche gur 
Perbejlerung des Schichſals der Unteribanen beitras 
gen werden. Man erwartet eine Verfaſſung, von 
der man mit vielem Lobe fpricht. Die Landflände 
tollen zwedmaßiger eingerichtet und die alte bisher 


vn den König zu Trianon; fie hat. 





—— Urt der Repräſentation abgeändert wer 
, wo der Abel einem zu überwiegenden Eivflus 
hatte, und der Bauernftand ganz ohne Erellvertreier 
war, Am peinlichen ®efegbuche arbeiten due Dolto⸗ 
ren Stübel. und Titemmm, umb man ſpricht auch 
von der Einführung einer zweclmäßigen Prozeßord⸗ 
nung. Dre Abgaben find bis jegr in Sachſen noch 


ſehr zahlreich, und wicht felren drüdend ; man bofft, 


dag auch die Mittergüiter mehr zur Muleidenheit ger 


| gen werden, als es bisher der Foll geweſen iſt. 
ie 


Megierung ſucht die Faften des Doll“ mar fo 
viel ald möglich zu erleichtern; altein die Noth gebu⸗ 
ter, amd fle kann miche immer bad thun, was mum 
rünfct. Eine Menge aufgeklärter und parrioiticher 
Männer befinden fih an der Spige der Rigurung, 
—8* der Rabinetsminifter, Graf v. Euſledel, vie 

onfereniumnifter, Graf v. Hohenthal und v. Giobig, 
der Kanzler von Werthen, der Präſident bee dınanys 
follegiumd, v. Gutſchinid; der Direktor dei zweitens 
Departements des Bmanzfoligiund, v, Mantel 
und andere, Näher um dem König befiadın ſich bie 
eben fo einfichtevollen / als acht varerländifih : geſinnten 
Kabinersrärhe Kohlſchütter, Kriebietſch, der Hofı 
und Juſtizrath Dr. Biſchof und, andere. Dei folchen: 
Männern darf Sachſen das Beſte erwarten, was 
unter den gegenwärtigen Umſtänden möglich iſt. R 
— Eine zu Lapııg erfheinende Zeitſchrift, der 
Europäifhe Aufſeher bentelt, von den Dots 
toren Bergk und Heinichen herausgegeben, fintet. übe 
rer patriorifchen Tendenz wegen allgemeinen Beifall; 


Stuttgart, vom a3, Juni, . er 

Am 20, d. it die Frau Marfhallın Beſſ.eres mit 

Familie , von Paris Lommend, durch hiefige Stadt 
nad) Wien gereift. 

Afhaffenburg, vom 24. Juni. 
Geſtern Nachmittag um = Uhr- wurde der au 
durch die Antunfı Gr. &, H. des Prinzen Karl au 
das angenehmjte uberrafcht, i 


‚Brüffel, vom 20. Juni, 
Während in gan; Brabant der Gedãächtnißtag ber 
chi von Warerloo mit all inem Enthuflade 
muß gefeiert wurde, legte das Journal der gelbe 
Zwerg betitelt die Trauer an und verwandelie den 
gelben Unychiag dieſes Blattes in einen ſchwarzen; 

jo daß ed nun der ſchwarze Zwerg heißt. 

heut, die Herausgeber —* Blattes wollen den 
elben auch von außen dieſelbe Farbe geben, die das 

Funere dieſes ehrbaren Werks bezeichnet, 

Ein anderes ebenfalls in Belgien cheinendes 
Journal dieſer Art, der Mercure sarveillant betis 
telt — eine Gifıpflange unter den Zeufchriften, roie 
dad erſtere — miel et Die, wie ed ıym ſcheint, wich⸗ 
tige Nachricht: Ein Reiſender Habe verſichert, Die 
Anfurgenten in Spaniſch⸗ Amerika hären nicht m 
die Oberhand, fondern man fühe auch ſchon Scifle 
von BuenodÜnred vor Eadir-Ereugen; die fparif 
Schiffe würden von ıhmen genommen, fobald fie ich 

ıgren. In Spanien flehet dieſes Dart eine nahe 
volution vorauß, j - ! 

Die Herausgeber diefer beiden Blätter find frans 

öfifche Btüchelinge, denen die neue Ordnung ber 
inge und der Friede eın Dorn im Auge ıft, und 

daher jedes Funtchen benugen, in ber Hoffnung, - 

daſſelbe in heile Flamnen auvarten zw fehen. , 


nn — — —— ——— 
Benachrichtigungen. 


Die am a. Juli d. J. verfallenen Zinſen vom dem 
Dbligariondreit der Komgl. preußtſchen ſogenanuten 
von Dardenberziichen Anleche werden mie gewohnlh 
ag Untergeschnete bezahlt. 

ve Zahlung dieſer Zinſen füngt amı a. Juli am, 
umd wird mit dem ». September geſchloſſen; ſpater 
‚vorkonnende Dbligarionen mijien auf den folgenden 
Zindzahlungsreramm verriefen werden. - 

Srantfure a. M. den 14. Juni 1846, 

B, Wetter, fech Sohn und Eomp- 


Gefiern um die Mittagszeit wurde dahier aus 
dem offenen Zinimer eined Hauſes zu ebener Erde 
eine Graud s Uhr entwendet. 
Dieſelbe fchläge ganze und halbe Stunden, iſt 
von weiber Kompoſition, und bilder eine menfchliche 
Figur, eine goldene Ftöte haltend, neben welcher ein 
Hund angebracht iſt der erſtere aufleht.. , 

Als befondered Kennzeichen wird” bemerft, ba die 

(öte abgenommen werden kann, und dag an einer 

Hand der Figur ein Finger fehlt. j 

Dem Unzeizer de Diebs ſowohl, als demjenis 
gen, welcher diefe Uhr wieder verfchafft, wird hier⸗ 
durch eine angemeffene Belohnung zugefihert und 
augleich werden alle — ehörden ergebenſt 
erjccht, zur Emdeckung 

Sranfjurt, am aa. Juni ı8ı SE 

s Polizeis Amt. 


Seit dem 14. d. M. wird der hiefige Holzhauer 
Leonhard Füller dahier vermißt; er entfernte fich am 
befagtem Tage im der Frühe aus feiner Wohnung 
ohne Koyfbededung und mit Zurücklaſſung feiner Uhr 
und Taſchengeldes ohme daß «8 bie jet feiner Eher 
- — iſt, feinen etwaigen Aufenthalt auds 
orfchen. 
e Da fich derfelbe auch aid Folge Langer körperlicher 
Leiden, zuleßt in einen gemüths kranken Zuftande ber 
unden —8* ſoll, ſo erwächſt aus Allem dieſem die 

ermuthung, daß er fein Leben auf eine gewaltſame 
Weiſe geendigt haben könne. 

Man bringt daher dad Verſchwinden dieſes Mans 
ned hiermit zur Ofientlichen Kenntniß und erfucht, 
unter Anfügung feiner -Verfons Befcpreibung , alle 
obrigkeitliche Behörden dienſtergebenſt um gefälfige 
Mittyeilung auf ben Fall, daß fie von defien Leben 
oder Tode Machricht bereits befüßen, oder in der 
Dolge noch erlangen föllten. 

vanffurt,; am 24. Juni 1816. * 

Polizei⸗Amt. 

»Derfon » Befchreibung. | 

Der vermißte Leonhard Füller iſt 38 Fahre alt 
und 5 Schub 6 bie 7 Zoll groß. Er bat bunfet, 
braune, kurz gefchnittene Haare, blaue Yugen, ein 








‚längtiched Geſicht, fpige Nafe, und ift etwas blatı - 


ternarbig. _ j 

Dei feiner Entfernung trug er einen grautuches 
nen Frack mit grünen Aufichlägen und Kragen, ebens 
falld von Tuch, eine — Hals binde, eine 
gelb geftreifte wollenartige Weſte, blaue lange tu 
hene DBeinkleider, weiße mwollene Soden, Schuhe 
mit Bändeln und ein Hemd — mahrfcheinfich mit 
L. F. gegeichner. 


— 





Hanf: Verfteigerung. 

Mittwoch ben ı7. Juli d. J. Morgens 9 Uhr 
werben um Mohrengarten auf der großen Gallengaffe 
Lit. E. Nr. 10. einige 100 Centner, theild mwerker, 
theild grauer Schteifbanf ‚ von befter Qualität öffent, 
lich verfteigert. * 





—— ————— 

Für vollſtandige Militar, und andere Mufle ſo⸗ 
wohl als einzelne Liebhaberei, find die erforderlichen 
Inſirumente, erſter Schönheit und Güte, fo wie rös 
miſche Saiten uͤnd was ſonſt dahin gehört, im nes 


vergrößerter Auswahl zu finden bei $. €. Boenel, 


Duft Inſtrumenten · Handlung in Frankfurt a. M.,_ 


große Bockenheimergaſſe No. 106. 











Acchter Holländifcher Rauchtabak von amerikani 

* Blattern iſt mir von einem ſoliden Haufe in 

ſterdam in Kommiſſion zu 15, 18, 20 und 24 

Batzen dad Pfund, zum Verkauf gefandt worden; 
womit mich beftend empfehle: 

6. W. Fiſcher, am Römerberg, j 
it. K. Nro. 128, 


Eine guſehnliche Parıhie Mahagoni Hol; an Plan⸗ 
fen und Fourniere iſt angelommen, und in billigen 
Preisen zu haben bei 





I W. Trapman, . 
in der Mainzergaife Nr. 34. 


eider mögfichft mitzuwirten.. 


Gabrit:-Bertauf.. * 


Zwiſchen Saarbräden und Zweibrüden, an ber großen 
Pariſer Strafe gelegen, ift aus freier Paud zu verkaufen : 
Eine ganz neuerbaute bis zur Fabrikation fertige zu Stein- 
kohlen⸗Feuerung eingerichtete 

Shmalden=- Fabrik h 

— zu eier Kabatss oder andern Fabrik leicht einzurichten — 
veſtehend in folgenden Gebaͤulichkeiten: 

ı) einer mafftven von Steinen aufgerährten mit hinlänglis 

dem MWafler Dalimaı sweiftödigen, audi zur Wohnung 

eingerichteten Mahlmuͤhle. . 

3) einer großen Feuerhuͤtte oder Fabrikations-Gebaͤude 
3) einem Joch⸗ ober Stampfwerk, vom Waſſer getrieben. 
4) zwei Wohnhäuschen für Arbeitsleute. * 

(Saͤmmtliche Gebaͤulichkeiten in der ſchoͤnſten Rage, vor 
zwei Jahren ganz neu aufgeführt, find mit ‚einigen bazu ges 
hörigen Morgen Acer und Wiejenfeld umgeben.) i 

Nähere Auskunft und Kaufsbedingniffe geben die Eigens 


‚thümer Herr 3. Bt. Baner in Nancy und uͤnterzogene. 


Ichenheim (bei Offenburg) den 10. Juni 1816, 
3. 4. Dernbinger. 





Machriccht. 

Sollte ein auch zwei junge Frauenzimmer wünfden,- 
alle weibliche Pus:, Galanterie: und Mode-Arbeiten in einem: 
foliben Haus gruͤndlich zu erlernen, zum Vergnügen oder 
als kuͤnftigen Erwerbssmeig; fo wenben ſich felbe gefaͤuigſt 
in portofreien Briefen an die reſpektive Poſt-Expedition im 
Braunfels, bie nähere Nachricht ertheilen wird. 





Ankündigung. 

Unterzeichneter macht andurch einem verehrlichen Publi⸗ 
kum bekanut: welchergeſtalten er entſchloſſen fen, fein Gaſt⸗ 
wirthahaus zum Haus⸗Acker, — ohnweit Heidelberg vor dem 
Karlsthor an der Poſtſtraße zu verſtelgern, beſtehend 

ı) in einem großen Zanafaale, verſehen mit Gallerie: 
dann beſindlichen 4 Zimmern; 

2) dazu gehörigern Speiher, auch Stellung für etliche 
und dreißig Stüd Bieh; - 

8) einem gewölbten Keller; ’ 

4) in —— Wehnhauſe, nebſt 7 wohnbaren 
Zimmern, wovon eine im untern Stock als eine be⸗ 
ſonders bequeme VBierſtube zu gebrauchen; 

5) in dazu gehoͤriger Küche, Speicher und weiten Kellerz 

6) in nahe dabei ankjebenden Kaftanien-Allee, worin b 
durch 4 Röhre laufende Vrunnenwaſſer zu holen, meb 
Kodygarten ; . 

7) in ganz nahe dabei liegenden Obſt- und Miefenftüdenz 

8) der darauf feit mehreren Jahren alfchon erprobte 


’ gute Rahrungss Betrieb, fo wie bie jedem Disk 


ehr angenehm erſcheinende Ausſicht zur Stadt 

erg und dem Rekarfluß, gewähren dem Belufti- 
gung ſuchenden ſchon zum voraus ben Stoff zum ge= 
fehnten Vergnügen. ' 

Liebhabern werben zur gefälligen Einfiht, wie zur Bers 
nehmung diesfallfiger BVeaftcigerungs:Bebingniffe anmit Höfe 
lichſt eingelaben, von mir Deinrih Müller, 

Die Berfteigerung wirb auf den ı2. Juli 1616 feſtge⸗ 
fest, und gefchießet bei dem großherzogl. badifhen Amtös 
Reviforat Heidelberg. ’ j 





Nathan Trier in Frankfurt a. M. fabrisirt alle Sorten 
Badstaffer und Wachsleinwand, hat jeinen Laden an- ber 
Bornheimer Pforte Lit. H. Nro. 26. . 


2 





Anzeige. ic 
Da mid meine Gefdhäfte wieder an den, Ort meines 


, Ffeühern Aufenthalts nah Straßburg zurüdrufen, und id 


m kaufe diefes Monats meinen biejigen Aufenthaltsort Ser 

laffen werde, fo made ich eg mir zur angenehmen Pflicht, 
einem geehrten Publikum hiermit meinen verbindlichſten Oaut 
für das biöher geſchenkte Zutrauen abzuflarten und bitte zu⸗ 
gleich diejenigen, welche mic ferner mit ihren Aufträgen ber 
ehren wollen, fid). entweder nod zur Zeit meines Dierjenns 
an mich, ober in ber Folge nad Straßburg in mieiner 
Wohnung bei dem Handelsmann Dere Muühe gefalligft zu 
wenden; mit ber Werfiherung ‚-baß ich. mic, beſtreben werbe, 
durch fernere gute Bedienung ihres Zurrauins mid würdig 
zu machen. : >>: En 
Frantfurt am Main den 8. Juni ıBı6, Pi. 
Riviert, Y 

Officier de Sante Banbagift, und 

Zahnarzt. 





— 


Es find wieder neue Pianoforte in Nufbaum: und Ae— 
chenholz von Nanette Streicher in Wien angelommen und 
werben billig abgegeben. 

i . 3 C. Capl in Frankfurt, 








“IT 1m. 


Donnerst 


a9, den 27 Auni. | 1816 





Wien, vom a0. Fani. . 


&e. f. f. Mojeſtät haben Ihren bieherigen S 
fandten zu Mom, Mirter Butıpıg v. Lebjeltern, u 
auferorbentlichen Gefandten und beuolimächugten Mi 
nifter am taiſerl. ruſſiſchen Hofe zu ernennen, u 
BA — ** ung * £. € Borbhı 

j Do gung 
dortigen geſandiſchaſilichen Ange un foren wi 


bereitd am Tag 
zu übergeben. 


heiter mir fo viel Eifer und Einfiht, daß er : 
a 8 


täglich größere Anfprüche auf die 
barkeit des Publitumd erwirbt. Pi yes die 
vegefte Tätigkeit bei allen, benen ed obliegt, zur 
Gründung der menen öſterreichiſchen Nationalbank 
beizutragen. Be i 

— Berichte aus Prag melden, daß der Feldmar⸗ 
ſchall Fürſt Blücher auf feiner Reife nach Wien nach 
— Badetur in Karlebad, daſelbſt erwartet 
wud. 

— In unfern Surfen danert bie Beflerung fort , 
wodurch fich eim entſchiedenes Vertrauen zu den neuen 
Maasregeln der — ausſpricht. Dem Herzog 
ibert von Sachſen / Leſchen fo wie mehreren Gtuderh 
der Eaiferf.- Bamitie, follen bereits für mehrere Tau 

fend Aktien beider zu errichtenden Nationalbank vors 
ertt fern, und von dem erjten Wiener Bankur 


iebe und Da 
ier 


ben eimige in eigertem Namen für 50, und jwei für _ 
im baldiged Gedes 


100 Altien praͤnumerirt, welches eim 
den diefer Auſtalt boffen läßt. ’ ? 
Vereröburg, vom 6. Juni. 

Der perfiiche Umbafladeur, Mitſa Abul Haſſan 
Chan, beſuchte den Haſen von Kronftabt amt zo. d. 


Als.er and Land ftieg, ward er von dortigen Milis 
sin, Souverneut und Kommandanten empfangen; web 





her ihm alte Merkwürbigfeiten der Gindt und des 


Haſens zeigte, Darauf vward derſelbe um dortigen 


adtichen Eimhb amt einem Fruͤhſtücke bewitehet, bes 
fucdhe nadeher den engliſchen Konſul dafeibt und 
fuhr um 5 Über mieber nach ber Refidem zurück. 

Se. Mi; der Kaiſer haben der ruſſiſchen Bibel⸗ 
geſell * ob Haus von vier Siockwerken 

= un 
aan PRaAnBUnT Befprußr,_ Muferbenn par. Di — 
von 150606 Rubeln nieuerbingd erhalten. 

Auſtott dei Generald von der Yafanterie, Riiſcht⸗ 
fer, it ber GeneralsFieutenans Giermiolom zum 
Befehihaber brd abgerbeiltn Grofufhen Amy - 
korpd und zugleich zum oberſten Verwalter der Cwil⸗ 
gerät ſowohl in Gcuflen, als su Aſtt a haniſchen 
und Kaufaflichen Gouvernement ernannt, R 

Unter den hier angefommanen, Fremden befinden 
g der fönigl. (drvediiche Adjutamt, Oberiifieutename 

tröm, und der Adjutant Sr. Lonigl. Mob. de$ 
Kronprinyen von Schweden, Baron ful. 

Der Feldmat ſchall, Bürft Soltyl ow, belanntlich 
vormals der Erzieher Sr. Maj. des Kaiſers und de6 
Großfürften Conlantin, ein adhtigjähriger Greid, 
iſt ſehr Frank, 


4 ‚Eopenhagen, vom 12. uni, 


tn worden, * 
imenier ten worden, nahe 
* 8 tönigl. — * denſelben am 5* 
roßed Monörer vor, wodei auch ber General von 
Dörıberg gegenwärtig mar. » 
"genden, vom ı8. Juni. - * 
Am 15. und »6. b. iſt die Frau Brinzeffin Chars 


gondon md in der Umgegend Inegenden Truppen eime 
roße Deerfham gehaften werben, fo ammelten 
6 bft Frl € 20,000 Men⸗ 
feben , die alß fie gegen »» Uhr erfuhren, daß keine 
Mevlie fhatt haben würde, m einen heftigen Hamillıa 


» 


ausbrachen, und zum Th einige Gebäude in ber 


Nachbarſchaft, nebſt mehreren Heuhaufen in Brand 
— en 4 > Lonton davon Nachricht er⸗ 
eme Abtheilung der königl. Gar: 


dit, rourde fogleich t 
zu fferd abgeſchictt, um die Ordnung wicder her⸗ 
zuſtell 


— Vorgeſtern gerieth der Marquis v. Boudings 
m mit dem Admiral Sir Thomas Hardy in dem 
pernhaufe in einen heftigen Wortwechſel, reicher 
ſich damit endigte, daß ſich beide Theile auf Piftolen 
forderten, und im Hyde: Park auf einander ſchoſſen. Als 
nad) ben erjten Schüſſen keiner getroffen mar, ers 
Zlärten bie beiderfeitigen Sekundanden: ein jeder der 
Deraußgeforderten Eonme ſich dabei beruhigen, und 
— die Eintracht unter denſelben volltommen wie: 
er ber. KERREENE 
. — Die Frau Pringeffin von Wallie ift von Tunis 
gu Malta angelommen. Es beißt, fie würde fich nicht 
nad —— fondern ' vielleicht - wieder 
naland zurüdtehren. Sa ur, 
— Aus Genua vom 13. Mai, Kat man bier in 
Lloyds Kaffeehaufe die Nachricht erbatten: eime Kaper, 


— mit 30 Mann an Bord und einer ſchwarzen 


lagge hätte am 9. v. M. nicht weit von der Küfte 
ber römuichen Staaten ein fpanifcher Schiff wegge⸗ 
nommen, welches von Meffına nach Lworno beftinmt 
war, und Wein, Baumöl, Leinſamen und Mandeln 
laden hatte. Hierauf nahmen die Seeräuber vor 
rto. Manareo zwei Fahrzeuge 34. welche franı 
ſiſche Flagge trugen, und auf ber Hohe St. Ste‘ 
‚ein anderes mit ber päbftlschen Flagge. Sie verliehen 
amt i —— und gingen am den Bord des 
teren iffes. 

— Em über Malta kommendes Schreiben vom 
28. Mai bringt mit, die dorrige Regierung hätte 
Bfentlich bekannt gemacht. Der Ben von Tunis fen, 
weil er die Chriſtenſelaven frei gegeben habe, von feis 
em eigenen Sohne ermordet morben, und. daß die 


Vigierer hierauf, da die engl. Flotte abgefegelt war, 


zuehrere Fregatten bemannten, umd Damit in Ser 
A — 
he Fäprzeug gekaper umd deilen Befagung er: 
mordet. 

— Die in Windfor liegende Abtheilung der kön. 
Barde zu Prerd, melde der Schlacht von Warertoo 
beimohnte, bat am ab. d. ald am Gedaͤchtnißtag ders 


pe in gößter Galla paradirt, mobei ein jeder . 


ana diefer Garde einen Lorbeerzweig auf feinem Hut 
8 


— Geftern bat die Megierumg Depefchen von Sir 
J. Leuth, dem Gouverneur der Juſein unter‘ dem Wins 
Re, ten, die wie es heißt aus Barbados vom 
30. Aprıl datirt find. Diefe, Depefihen ſollen diefer 
Tage öffentlich betannt gemacht werden. Huch auf 
den Inſeln Antigen und Guadeloupe bemerkte man 
Spuren eier nahen Empörung, und entdedte eine 
Korrefpondenz zwiſchen den Megern ber verſchiedenen 
ein, wogegen man jedoch — ſo zweckmäßige 
Maasregeln ergriff, daß beim Abgang der Depeſchen 
in allen Kolonien die tieffte Ruhe berrfchte. 
St. Helena, den 21. April, 

Bor einigen Tagen kam Sir Hutſon Lowe, 
eher fehr ee Fahrt hier an, und ie 
nahm die Zügel der Regierung. Den Tag nad feu 
mer Ankunft begab er jich m Begleitung des Admis 
zald umd feines Generalſtaabs um 9 Uhr Morgens 
mac kLongwood; murde jedoch, Tooßefcheintich ba er 
egen die Form gefehle, und nicht um die Stunde 
anfragen laſſen, in welcher ed Napoleon gefal⸗ 
üg fey, Beſuch zu empfangen, weder felbft noch der 
Emerat Eodburn vorgelajien; für ben legteren, fügt 
man, bege er ohnehin Leine große Zuneigung. Den 
barauf folgenden Tag wurde dad Mefverftändnid, 
oder was es mar, gur gemacht, und der meue Gous 
vernenr ber Napoleon eingeführt, Mach einer fehr 
Lurzen Unterredung zog fich legterer zurüd, und Sur 
Thomas Reid und dat uͤbrige Perfonate des Generals 
traten em, und wurden von Mapolront mit 


großer Urtigkeit behandelt. Dan ſpricht davon, daß 


St. Stefano . 





allen Perſonen, ober foldien von ſeinem u die 
! er Vor⸗ 
ſchlag gemacht worden fey, ihnen eine 1a [ent 


eibft für ein Kaperſchiff erklärt wurde. Huf dem 
erret wurden während dem Gefecht 5 Mann, theitd 


getödter,. theild verwundet. 


WBarfhau, vom 13. Juni. 

‚Der Kriegeminifter, Diviflondgeneral Herr von 
Wielbordti, ıft auf fein Anfuben wegen ſchwacher 
Gefundpeit des Dienſtes emlaffen. Geine Stelle 
periritg nun einſtweilen der Diviſionsgeneral, Derr 


fie nu nach der Sierre Leona geführt und da 


Hauke. 


Man fpricht hier von einer Durchreife dei Kai 
ferd unferd Königs nach Toplig und Cartebad. Diefe 
ze näcitend uber Brzerckitemdti, Pulawy und 

racau erfolgen. Auf feiner Nuckreiſe von daher 
wird derfelbe hier ermartet. 

Gefern bielt der Grokfürft Meoue über die Trupı 
— bei Bielany. Ge. kaiſerl. — beieigre denſel⸗ 
ben feime hochſte Zufriedenheit. Die poinſſde Armee 
iſt jetzt m dem vorrreiflihften Zujtande. JIhre ſchone 

altung und —— zu bewundern. 

Der Großfürſt Noiaus wird beſonders die ruſſ 
gelte Provinzen in Augenfchein nehmen, um dem 
kafer vom dem Zuftande der dortigen ‚Einwohner 
ein —— Gemätde darzuſtellen und die Landes 
Drganifarion näher Eennen zu lernen. 

Livorno, vom 7. Juni. 

An verfbiebenen Punkten der italienifhen Küſte 
haben die Barbareeten Seeränber neue Beindfelgtee 
ten ausgeübt „Die Tariane die heil. Dreifaltigs 
feit, Kapıran Albertelli, reurde bei Oftia im römufchen 

biete, von denſelden ſogar unter der Batterie wegs 
enommen bei welcher fie vor Anker gegingen war, 

ie Ociffemannfhaft rettere fih in der Barfe. 
Dad Barbarsste Capeſchiff trägt eine ſchwarze 


Soap Die päbftfichen Baterien von Dftia ſchoſſen nach 
bemfelben mit Kanonen, waren aber unfähig den 
Barbaresfen Furcht einzujagen, fie verfolgten viels 
mehr gleich darauf ein. ſardiniſches Fahrzeug. Die 
fehrediichen Vorfälle bei Bona (f. D. P. U. 3. Rr. 
176) erregen bier und an der gamen Küfte um fo 
gen Beforgniffe, weil man fürchten muß, daß die 
Unglüclichen, welche dort dem Tode entgingen auf 

ver Flucht den Barbaredten im die Hände gefallen 

Wann wird endlich Europa über diefen Punkt 
pr Definnung Eowmen? Wie lange merben bie 

ächte noch ihre Unterthanen den empörenden Miß 
Handlungen von Barbaren preiß geben, die nur ein 
jig und allein, zwar öffentlich nnd ungeftraft, zum 
pandfleden der bürgerlichen Gefedihaft, von Rau⸗ 

be leben! — 
Daris, vom a2. Juni. 

Der König bat ge um batb 4 Uhr feine ges 
wöhnliche Spazurf: Sr. Maj. begaben 
ſich um b Uhr nach Bagarelle, um dafelbft zu fpeißen. 

—* er —— =. as —— der 

. Derjog von Ber auf die Jagd gefahren. 
Bi — tam pr Uhr nach Eiieeı Bourbon, 


von wo fie fogleich mit der Frau Herzogin v. Berry 


weafuhr,, um der Jagd beizumohnen, 

— Vorgeſtern haste dad Munizipalforpd ber 
Stadt Paris tie Ehre IH Fl. PN dem Herrn 
Herzog und der Frau Herzogin von Berry zu deren 
Vermaͤhlung ſeinen Grüdwunfh abjuftatıen und ihr 
nen dıe Gefkente der Stadt, anzubieten, welche nad) 
einem alten Gebrauche m Fackeln von wohlriechendem 
weisen Wachs und trocdenen Konfituren beſtanden. 
Nachdem dieſes mir allen üblichen Zeremonien geſche⸗ 
ben mar, hatte dad Muntzipallorps auch die Ehre 
dem Konıge feine Ehrfurcht zu bejeigen. j 

— Der perfiihe Gefandte jand fih geftern in 
groten Coſtume mut allen feinen Orten geitert, auf 
em Mai$felde ein. Seine Begleitung bejtund aus 
einem femer Offiziere, einem Dollmesfcher unb einem 
Sekretar. 
— Folgendes iſt ein neuer Zug ber Unverſchämt⸗ 
heit der Barbaresten. 


Der franz. Bombarde, der Alexander, Capu 


tän Escarrad, die am «7. Mat von Smyrna abge 
gangen und 13. Juni zu Marfeille eingelanfen ut, 
egegnete am 8. bei dein Cap Argenıs eine tripolisas 
niiche Ehebede, welche ihr ihr Schiefpulver und eini⸗ 
ge Lebenenintel wegnahni. 
Augsburg, vom 24. Juni. 

Der Herr Feldwarſchall Fürſt v. Wrede it am 
20. Juni von München auf feiner Herrſchaft Ellingen 
eingerrojfen, von mo Diejelben Gr. Dayejtar folgen 
werden. 

Kaffel, vom a4. Juni. 

Der Jahrestag der Schlacht von Bells Alliance, 
wurde aud bier mit dantbaren Gefühlen gegen die 
flegverleivende Vorfehung gejeiert, Am 17. war gros 
bes Mannöver in ver der Aue, ın Örgenmwart Gr. £. 2. 
des Kurfürften, und am »9. Abends die Öper: Die 
Befalın. | 
verlängerte fi dann die. Luft des Tages. 

Daag, vom 19. Juni. 

Die Fran Baroneſſe von Fagel, Dberhofmeifter 
rin ded Prinzen und der Prinzeſſin von Oranien und 
die Frau Gräfin von Onitremont und die Baroneſſe 
von Kengerd, Ehrendamen, find nah Berlin abge 
reöt, wo fie die Ankunft SI. kt. HP. erwarten, 

Die Fregarre Amel, Capitan Man, eines ber 
Schifie, weiche beſtimmt find, vdie Ertaore der Ad⸗ 
mirald van der Capellen im Mirtelländrjchen Meere 
zu verſtarlen, iſt am 24 Mai zu Cabir eingetroffen. 

DBrüffel, vom 2a. Juni. 

Der ruffiibe General Woronzow ift vom feiner 
Meife nach Paris in fein Hauptquartier Maubeuge 
urücgetommen. . An 17. d. hat er einen feiner Ads 
jwiansen ald Kurier wach Pereröburg abgeſchicktt. Dean 


af ein interejfunfe 


In fröhlichen Zirteln und Gaftmalen 


verſlchert, alle ruſſiſche Infanterierenimenter, melde 
ch bei dem rechten Slügel ‚der Deupariondarmee bes 


len follen nach ihrem Warerlande zurüdtehren und 
durch meue Regimenter erfegt werben. 


Srankfurt, von ab. mi. 

Geftern find Se. Era. der königl. preuß. Herr 
General Graf v. Kieift Moltendorf, von Merfeburg 
Lonımend , hier eingetroffen. 

In Arolfen iſt am 4. Inni bie Verfobung ber 
Primeſſin Ida, Schweſier das regierenden Fürſten 
von Waldeck, nit dem Fürſten von Lippe⸗Bückeburg 
begangen worben. 

— Unter dem Titel: „Verſuch einer Berichtigun 
ber Idee bed —— Zuſtandes der Iſraeliten 

6 Werkchen erſchienen. 

Vieles wird jetzt über dieſen Gegenftand geſchrie⸗ 
ben — bie erſten Männer ber gelehrten Welt — ber 

dein ciefe Bade, als eine mefentlich bedeutende 

eitfache, die Furchtloſeſten finden im der ungeheue⸗ 


‚ ren Unsbehming eined Volks, dem doch bei allen zus 
geſtand nen Freiheiten — ein richtiges fein überwie⸗ 


nded Verhaͤltniß amgemiefen oder vielmehr in daſ⸗ 


felbe zurüdgerviefen werden muß — Gefahr —! 


‚ Leidenfpaften find von allen Seiten rege, aber 
bier in diefer Eleinen Schrift, finden mir eine zarte 
Behandlung der Materie, eine geſchichtliche Fortſchrei⸗ 
tung durch alle. Zeiten — und felbft dem Jiraelıren — 
wenn er_ einiger — füpig ii, muß and dem 
jegigen Stand der Dinge eine Anſicht fi ergeben, - 
die jedem zu wünſchen märe, wenn von Sachen bie 
Rede ift — die micht zerſtört, aber boch, zum eiges 
nen Wohl, ind rechte Verhältniß geſetzt werben folln. 





Benahhrichtigungen. - 

Für eine Tabadefabrit in diner Stadt am Rhein 
wird. eim mit guten Zeugniſſen verfehener Reifender 
3902 der ſchon in dieſem Geſchäft gereißt hat. 

ahere Auskunft hierüber giebt. 
Otto Kolligs, in Frankfurt a. Ws 





Diefen Nachmittag nah 4 Uhr entichfief unfer 
geliebter Vater und Sam ervater der Großherzo 
Ich Heilen, Darmjtäbtife fpeftor, Yohann Yateb 
Abegg daher in feinem 77 Jahre zu einem beſſern 
Leben; nachdem er 3 Tage an einer Bruftlrantheis 
gelitten hatte. Wir machen diefed unſern Verwand⸗ 
ten und Freunden andurd bekannt, und verbirem 
und alle Beileivdbezeigungen,; weil ſolche unſern 
Schmerz nur erneuern würden. 
im, ben ==. Juni 18:16, . 
Kulp, Grofperil. Heſſen⸗Darmſtäbti⸗ 
fher Pfarrer in Nordheim. . 
Katharina Kulp, geborne Abegg. 
Depp, Örofperjogt. Heilen Darnı 
ſtadtiſcher Pfarrer dahier. 
Eliſabetha Abegg, geborne Abegg 
aus Elbing. 





Reyenfion. 

Mömoires historiques sur la revolution d’Espag- 
ne; par l’Auteur du Congres de Vienne 
eto. etc, (M. de Pradt, archeröque de 
‚Malines) ä Paris chez Rosa etc. ı8.6. 


Richt Elba, nicht St. Helena, Bayonue iſt Bonaparte’ 
eigenrtihes Grab. Hier fheiterte fein Si,” feine Macht, 
fein Plan. ‚Herr von Pradt hat diefe Wahrheit und zugleich 
Bonaparic'd Hehler, Starrjinn, Karakter, feine Verftellung 
und Hirte, feine Widerſpruͤche und Abfpränge, fo deutlich 
auseinander gejegt, daß man bie doppelte Uecberjeugung er—⸗ 
erde wie nahe er dem Grfaifer ftand, unb wie genau er ihr 
eobachtet hat. Won den brei Werken, welche Hert von Prade 
Eurz hintereinander geliefert, kann fih gegenmwartiges die 
längfte Dauer varſprechen, weil es die meifte bitorifhe Wahr⸗ 
heit und Wisjtigkeit in ſich ſchließt. (In feinem Werke über 
Polen beruft Leidenfhalt; in feinem Kongreß von Wien - 
Borurtbeil.) Daß Spanien auf Europa gewirkt, bai die 


ſpaniſche Nation bie Nationalität von Europa aufgeregt; 


daf Bonaparte fallen mußte, fobald er aufhörte, Thronen 
umftürzen zu wollen, und es mit Voͤlkern aufnahm, (bas 


Eiſenach, Wittelind. 


{ a 
‚feinige mit’ eingefchleffen), mirb bier außer allen Zweifel 
gejegt und pragmetiſch bargethan. 

So riel Widerftand das Werk in Fraakreich von Geis 
ten einiser Journele gefunden hai, die es, man merkt wohl 
warum? einen Koman über Spanien nennen, fo ſehr 
Leiffet für tie Wichtigkeit und Hüte teffelten der Umſtand 

„bis Gewähr, daß ber Herausgeber, Herr Rofa, dem Wer— 
fafler 12,000 Fronten für die Urſchrift bezahlte, und allein 
7000 Erempfare in den Nieberlonben abjedte; bad nach ber 
eriten Erſcheinung des Werkes in Paris, vor 4 Wochen (zu 
Ente März) ſchon eine zweite unveränberte Auflage 
unter ter Preffe it; daß aufer der bier angezeigten, in 
Deutfhland noch 3 verfchiebene Ausgaben in der Driginals 

. —— und eben fo wiel-Weberfedungen, (fo wie auch eine 
"in Holland und eine in England) angekündigt worben: doch 
vor allem, baf, — welches nicht immer der Kal ift — das 
Werd fich feibft und feinen Werfaffer lobt. 

Das Eremplar biefes intereffanten Werks in ber Ori— 
ginal: Sprache koſtet 4 fi. rhein. und ift bafür fofort zu 
betommen hier in Frankſurt a. M. bei Kerd. Boſelli, Bud 

ndler auf ber. Zeil, Gebrüder Wilmans, Warrentrapp, 
dreä, Säger, Hermannſche und in allen biefigen, desgleis 
Ken in den nachſtehenden auswärtigen Buchhandlungen : 
Bremen, Heyſe, Gomptoir für] Göttingen, Deuerlih, Diet: 
Litteratur. * ri er Vandenhoͤck 
u upredht. 
Gafiel, Briestad, Krieger ‚Hannover, Gebrüber Dahn, 
Goblenz, Hoͤlſcher. Heliwin E 
Göln, Dümtont » Badıem, (oyrm Yan ſerb 
Schmit, Kommers kirchen. ar 
Darmitadt, Heyer und Lefde. 





und Goͤtz. 
Marburg, Krieger. 


Erfurt, Kevfer. sg ‚ Brede. 

vier, Sim.  . 
Gorpa, Weder, Gitinger, Beimar, Hoffmann, Landes: 
Biehen, ever. Induſtrie⸗-Gomptoit. 


Goͤrlitz, Anton. Weſel, Klönne. 





In die Buchdruckerei von Gebruͤder Sauerlaͤnder in 
Frantfurt a. M. wird ein Seter verlangt. 


Bei Gebruͤber Sauersänber, Bu der und Bud 
haͤndler im ber Ziegeigaffe Lit. G. Nro. 75, ift eine Anzeige 
der neuen Rebattion bes Frankfurter Gtantss 
Riſtretto unentgelblih zu haben. Daffelde erfcheint‘ tägs 
Lich; das neue Abonnement beginnt mit bem Y. Juli; ber 
Preis it 6 fl. do kr. für den gansen, und 3 fl. 15 ir. für 
den zes Jahrgang ; Bekanntmachungen werden gegen bie 
Gebühr von 5 fr. für bie gebrudte Zeile aufgenommen. 





Folgende Adıt und rein gebaltene. und in den beiten 
Ranbersaderer Lagen, als: Marfhberg, Hohenbüch und 
Hfülden gewahfene Weine werden am ı.. Juli b. 3. Rach⸗ 
mittags um 2 Uhr im Nüdermaine aus freier Hand unter 
den beim Strihe bekannt gemacht werbenden Bebingniffen 
öffenttich verftrihen und, wenn angehmbare Gebote fallen, 
ſogleich zugefchlagen. 

Niro. ı. 4 Ruder : Eimer 2 he Baor Miſchling. 
— — 1 


» 2 H u. ıBıor bitte. 
» 3, — — ıßıır, 
» 4.3. — — 1 2 
5.4 — — ıßıır. 





In einem nahe an ber von hier nad Frankfurt ziehen⸗ 
‚den Ehauſſee gelegenem Wald, Diftrikt der Gemeinde Wir: 
Haufen, follen dis Donnerftag den A. Jali Vormittags g Uhr 
einige 100 Klafter Eichen‘ Scheif: und Bengelholz unter den 
in dem Termin bekannt zu madenden Bebingungen an 
"Meiftvietenden Öffentlich verfauft werben. i 
‚ Darmjtadt den ı8. Juni 1616. ‘ 
Großherzogl. ur Oberamt daſelbſt. 
vey 





Untündigung. 


“ Anterseihneter macht andurch einem verehrlichen Publi- 
Yum befannt: weldergeftalten er entichloffen fen, fein Gaft: 
vwirthshaus zum Daus:Ader, — ohnweit Heidelberg vor dem 
Karlsthor an der Poftftraße zu verſteigern, beftehend: 

ı) in einem großen Zanıfaale, verfehen mit Gallerie: 

dann —— 4 Bimmern J 

2) bazu gebörigem iher, auch Stallu r etliche 
und dreißig Stud wich 3 en a 

3) einem aewölbten Keller ; 

4) in nebenftehendem Wohnhaufe, nebft 7 wohnbaren 
Simmern, woron eins im untern Stock als eine bes 
fonders bequeme Bierſtube zu gebraudıen ; 

5) in dazu gehöriger Kühe, Speicher und weiten Keller; 

%) in nahe dabei anklebenden Kaftanien:Allee, worin das 
durch 4 Röhre laufende Brunnenwaffer zu holen, nebft 
Kodgarten; 

7) in gan; nahe babei liegenden Obſt. und MWiefenftäden ; 

8) der barauf feit mehreren Jahren allihen erprobte 
gute Rabrungs; Betrieb, fo wie die jedem GBafthaufe 


Mannheim, Löffler, Swan 


ſeht angenehm erfheinenbe Ausſicht zur Stadt Heibels 
berg und tem Mekarfluß, gewähren dem Beluſti— 
gung fuchenden fhon zum voraus ben Stoff zum ges 
fehnten Vergnügen. 

Lebhabern werden zur gefälligen Einſicht, wie zur Ber⸗ 
nehmung biesfallfiger BVerfteigerungs-Bedinaniffe anmit höfs 
lichſt eingeladen, von mir Heinrih Müller. 

Die Verfieigerung wisd auf ben as. Zuli ıdı6 f 
fegt, und gefciehet bei dem großherzogl. dabiſchen Amtes 
Reviforat Heidelberg. EN e 





Befanntmahung. 


Rachdem bie auf ber Nidha zu Praunbeim eine Stunde 
don Frankfurt gelegene und im beften Gtand fi befindende 
Mühle, deren jepiger Weflger Gerhard Ludwig Greulig if, 
welche aus 3 Weißmahlgangen aus einem Roagengang unb 
aus einer Schälmühle beitehet, mit Scheuer, ‚Stallung unt 
55 Morgen 9 Ruthen 9 Sauh Aecker, Wiefen und Gärten, 
weihes Ammtlich von dem Herrn Bruere zu Bockenheim zu 
Erbieib-Redten verlichen wird, Dienitags ben 9, Juli 1.3. 
Nachmittags 3 Uhr dahier auf dem Rathhaus an ben Meiſt⸗ 
bietenden Schuiden halber verkauft werben fol; fo haben 
fih die Liebhaber alsdann einzufinden, ihr Gebot zu e 
und die Meiftbietenden den Zuſchtag zu gewaͤrtigen; die jent⸗ 

en aber, welche die Mühle und Zubehör zu kaufen Willens 
Ks, ſich mit gerichtlichen Atteſtaten, baß fie dem Geſchäfte 
ewachſen jenen unb praestanda präftiren koͤnnen, zu vers 

n, im übrigen wird der Gerichtsſchreiber Weygand in 
Praunheim auf Erfuhen vonder Befhaffenheit biefer Mühle 
ſowohl fhrifttiche als muͤndliche Auskunft geben. . 

Decretum Praunheim ben 4. Juni, 1816. 

Gemeinſchaftliches Amt. 





Gramer Dr. 8 Hoffmann. 
Geſpraͤche im Reiche ver Zodten 
ober 


Neuwieder Zeitung. 


8 
Das Abonnement dieſes politiſchen Blattes koſtet, ſowohl 
bei loͤbl. Poſtamte zu Neuwied, als auch in Fraukfurt, bei 
dortigem wohlleͤbl. Sverpoſtamte, jaͤhrlich 6 fl. 30 kr., 
albjaͤhrlich 3 fl. 13 kr. vierteljährlich aber fl. 1. 40 kr. — 
t dem 1. Juli 1b46 beginnt das Abonnement bes aten 
halben Jahres und wird jeder auswärtiae Derr 
erfucht, ſich deshalb unverweilt an das Potamt feines Ortes, 
ober das —— Poſtamt zu wenden, um Beine Ver⸗ 
paͤtung in dem Gmpfange feines Eremplars zu erleiden. — 
uswärtige Beiträge, melde ber Tendenz diefer Mlattes 
entipreden, werben vor wie nah bankber angenommen, 
und auf Werlangen verhältnißmäßig hongrirt. — Bekannts 
machungen aller- Art werden gegen die Gebühr von 4 fr, 
für die Zeile eingerüdt und hat man folde in frankirtes 
Briefen tinzufenden ‘ ] — 
an die Erpebition ter Reuwtebder 
Beitung in Reumieb, 
— — —  —— ——— — 
Da ich den hiefigen Platz cuf elnige Zeit verlaffe, und 
nur meſſentlich bier jeyn werbe, fo bitte id ake, währen 
meiner Abweſenheit für mid ankommende rise, Gelder 
u, f. w. an Herrn M. W. I. Stein auf dem Markt bahier 
für meine Redinung au übergeben, welcher .aud über fons 








‚ ige mic angehende Sachen Beſcheid geben wird. 


Frankfurt a. M. den 14. Zunft ıBı6, ° 
S. ©. Haas Sohn jr, 


Fuͤr eine Wollentuh:Fabrit in Deutfhland wird ein 
Hanblungs-Gommis gefuht, ber fhon in folhen Fabriten 


‘einige Zeit gearbeitet hat, im welcher berfelbe in allen Des 
tails der Fabrikation ſo weit unterrichtet worben ift, um 


— bie Direktion der Fabrike ſelbſt leiten zu Eönnen, 
ebſt dieſen Kenntn fen muß derſelbe in allen vorkoms 
menden Gomptoir⸗Geſchaͤften hinlaͤnglich bewandert ſeyn, 
und ſich zum Reiſen tuchtig fühlen. Das Weitere .ift bei 
Herrn "Anton Ehriſt, Waaren-Senfal in Franffürt a. M. 
zu erfragen. . 








Ich habe die Ehre, mich den Herren Reifenden und 
allen denen, welche mid mit ihrem gütigen Zuſpruch beebrem 
wollen, mit meinem zum vrittenmal neuerbauten und in 
allen Iheilen ſehr bequem eingerichteten Ganhof zum Meb« 
fuß ganz ergebenft zum —— Derſelbe iſt auf der naͤm⸗ 
lichen Stelle gelegen, wo ic bis zu Ende des verhaͤngniß⸗ 
vollen Jahres 1803 wohnte und mein Geſchaͤft betrieb, ba— 
ber ih mich auch aller weiteren MBeperdungen über jeine 
angenehme und perfpektivifhe Lage enthalte. — Xuf eine 
gute, ſchnelle und billige Bebienung werde ich fortwährend 
mein ‚Hauptaugenmerk richten, und in dieſer Hinſicht gewig 
jedem Bunſche meiner geehrten Gaͤſte vollommen entfpredhen. 

Kehl, im Monat Juni 1816, 

Wittwe Rebfuf zum Kehfuß. 


der tonigl. blauen Garde 


err 
fragte an, ob bie Regierung mut bem jine ket⸗ 
er 








Freitag, den 28. Juni | 





London, vom ıB. Inmi. 

Mortſehzung .) 

Heute wohnt der Herzog von Dort dem 
Gaſtmahl a ned die. Einwohner von Wadſoc 
um Andenken der ausge⸗ 

e diefelde in der. Echt 


eichn: ten Dienfte geben, we 
—— — Die Regierung ſelbſt 


ci Waterloo geleitet bat. 
therrinhung 28 Zuger (eu Ger veromfal 


Wer;Pbügegen bar Die Tomite, mweiche fur die Winwen 
und Waren der bei Waterloo gefallenen Krieger Sorge 
tragt, tiefen Gedächtnifrag dazu benußt, um über 
ihre Einnahmen und Ausgaben nung abzuiegen. 
u Der Graf von Liverpool, “der- Bicomte Eajtı 
xagh, der ruſſiſche Borfchafter, und der Graf won 
üngter, haben bei dem Prinzen Regent zu Earitons 
houfe Audienzen gehabt. 
ee Herr 
Eid abgelegt , 
tont von Liverpool ‚eingenommen. H own 
00€ offliile Machrichten aus Bar N 
abe? Worauf Lord Eaftlereangh antwortete: die 
offiziellen Nachrichten fenen an etommen, wenn Herr 
Brown ihrer. bebürfe, und ſie verlange, fo würde 
fi der edle Lord deren Mittheilung nicht widerfeßen. 
— Dos neugebaute Schaufpielhaue, für bie engl. 
Dprr it den 15. d. dem Publikum geöffnet worden. 
Man ift mir deifen Bauart ungemein zufrieden, tue 
diefeibe mit architeltoniſcher vracht zugleich Schönheit 
und Hefigkeit verbindet. Das Innere ded Schau⸗ 
gend ift mit vielem Gefhmad anıiert. Die 
—5 — diefer Bühne geſchah/ nach engliſcher Sitte, 
m 1 ort erhalte ben Kö 


it dem Narnonalgefang : 


f 
“ nig. Die berühnite Schaufpielerin, ME Kelly, hielt 


den Einwerhungd: Prolog. Mehrere Mitglieder ber 


tönigl. Hanke haben diefer erſten Vorſtellung bei⸗ 


ewohnt. 

’ — Die zur Unterfuhung ber bei Littlepert und 
Ely ſtatt gehabten Unruhen wiedergefegte Spe gial⸗ 
fonnmiffien / bat geſtern an dem Ichterm Orie ihre 


Sitzungen eröffnet. Nach Ableſung der ihnen ertheile 


ten Volmacht, begab fih die Kommiſſion nach der 
Kirche, um dem Gorreddienfte umd einer Predigt: des 
ehrwürdigen Gir Duden beizuwohnen, nach welcher 
der Dberrichter Herr Abbot am bie auweſende roße 


Jury eine fehr eindringende Rede hielt. or⸗ 


1 


Canning hat in dem Unterhauſe den 
und ſeinen Platz als äſen ⸗ 


pragcade Scheid 
Kern barüber aufze 


gen früh werben bie Unterſuchungen ihren nf 
uchmen; die Zabl der Ungefiagten belaufe fh au 
8. Nur 9 derieiben haben Kaution geleifter, ſich 
* jieflen zu wollen; alle die übrigen figen 
in Bem Gefingnife. — 
— In der Sitzung des Oberhauſes vom 14. d- 
vn mehr Dening Bang gr I 
J wahren r 7 
t t nm. ” = vom 
* —8 Touderpale über die men zu 
emünze, und über die von den DMinw 
ten Grunsfage mehrere Ber 
merkungen, and fügte enfeiben die Motion bei: man 
moge eine Eomite niederiegen, welche zuvorderſt ums 
teriuchen ſolle, ob «6 —*26 daß die neu 
ya pragende Silbermünze auch der Zirkulation 
verbleiben würde, ‚ Diefe Motion wurde verraorfen. 


Ya der Sitzung des Unterhaufed vom 14. b. 
fragte Herr —— nad den Maasregeln bie man 
von Denfmälerm: zur Ehre der grosen 


Eis: —— und Zrafalger. ergriffen Hab 
€ von rloo und Tra ergriffen babe 
nd bemerfte dabei, die —— Lage 2* 


„Panded mache ed wüͤnſchenewerih, daß die in dieſer 


zu beroilligenden Summen erft in ber nachſten 


Abſicht 
Narlamentefigung fat haben möchten Dad Und 


Een an diefe herrlie 
Denfmäler auf die N 
fcheine ed, ald ob man an en D 
von Trafalgar, ohne die fpätere Schlacht von War 
terloo gar nicht gedacht ha würde. 
der Sſhatzkammier antwortete hierouf: In der ders 
Hiatigen Parlarmentefigung rwürde über biefen Gegen 
fiand nichts vorkommen, m einiger Monaten aber 
Erden bie damit —— lane und 
—8* zu den erroähntn enfmälern vorlegen, und 
erft dann, wenn bie * dieſe Plane geprüft 
und genehmigt hätte , wuͤrde er dem. terhaufe bein 
Borſchlag machen, die zu deren Ausführung nörhigen 
Summen zu beroilligen. A 
Ueber die Bereinigung der Schatzlammern von 
England und Irland, fol über bie dieefaltfige Bill, 
nädfiend eim Bericht vorgelegt werben. Ani 17. d. 
ift derfelbe auch wirklich vorgefonunen und die brittd 
Vorlefung ber gedadpten BI auf den 19. 8. M. few 
gefeht worden. ; | 


Y . 


Und Italien, ugur 18. Ami. 


—— ſo wie — — a Miſel audgebros 
w em. .. 

he Binnen Cadien Jat' kan Apon. fir 
einigen Jahren mıt Geſchäften Er. Maj. beauftrag⸗ 
ten Hru. Übbate Adorni, zu deſſen Geſchäftoträger 

bei dem heil. Stuhl ernannt. Ar 
— Am 6. Jusi iſt di M. tie Frau Herzogin, 


von Parma von ihrer nah Guaſtalla · wieder 
in Parma onmen. 
— Der König mad bie Königin von Sardinien 


Kirche von Bico befuchen werden. 
0 Die franz. Goelette, Ia Tore, melde von 
Toulon ausgelaufen iſt, um auf den Seeräuber Jagd 
zu mmchen, welcher vor kurzem © Fahrzeuge em frauz. 
und eim ſpaniſ. kaperte, if auf der Rede von Livor⸗ 
no angefommen, umd nachdem diefelbe won dem im 


diefem refldirendenfram. Conſul die-möther =} 
gen —— — m. am 20, d. wieder: .ch 


m See gegangen. 
Daris, wem a3. Juni. 


daran die Herren Geſandien aber in di 
Pong — Die übrigen zes 


— 6: iſt die Legion des Eperbepars 
tement im Paris eingerückt, und in bie Kaferne —* 
pincourt einquartirt worden. Am mämlichen Tage 


eine 


% erhabener Bamitie foll unter die Armen ber drei 
a und Bleifch gemacht werben , bed 


werden, ‚und 
Borderfeite ihrer Dänfer ebenfalls zu beieuchsen.» 


eroußt, ihre Kerten zu zerbrechen. 
Peloffen, bie erſten Magıftrareperfonen uminbringen, 
um dadurch ‘die Unterbeimten und deren 
Furcht zu ſetzen.⸗ 
zweckmaͤßigſten Maasregeln und ftellte im allm Gr 


een nad 


zur Empörung auffordermde 


w 


rere Dolche, welche bie 
gen verfertigt 


einer völligen Zerſtörung und 


‘ ie * bu u b ® lch 
In ei und aufrühr eriſche Unfehlagyettel fand, 
Barbier ver 


die ein aus Billesfranche gebürtiger verjerrigs 
haben foll. einem Euro aubl fand man andere 
apıere von der nämli⸗ 
ieben verborgen, und außerbem mehr 
Gefangenen Eins 
hatten. Durd die getroffenen Vor⸗ 
fihldmdadregeln wurde die offentliche Ruhe nicht einen 
Augenbiı lang geitört. Der Prevotalhof it mit der 
Unterfuchung dieſer Sache unermüder befhäftigt. 

— Aus Livorno wird unterm 10. b. 9 : 
»über dadjenige , was neuerdings in Tus und zu 
Konftantineprl vorgefalten it, baben wir noch Beine 
weitere Nachrichten erhalten. Es ſcheint, daß bie 
In wegen und Barbareffen durch ihr umfinnigeß, 
treulofed und räuberifched Benehmen, die Europäß 
fhen Mächre endlich dazu zwingen werden , ſich zu 
j uerottung - berfelben 
eng iu verbinden. Es heißt, Die Tumefer hätten bei 
dem bort Ban gebabten Aufruhr keinem Frauſoſen 
etwas zu Leide geium» (Gazette de France,) 

— Briefe and Malta bringen mit, die Exgene⸗ 
rale Savarp und LMllemand befunden ſich dermalen 
p. Sean, unter dem Schuz der ottomanniſchen 

uhoritäten ; Savary fey munter und »gefprächig ; 
rAll emand dagegen ſtumm und zurüdgezogen. 


&t. Ballen, vom aı. Juni. 


4. bie-Ersberzögin Marie Louiſe haben d 
Eihamefimttart I Bee Sprache. A 
arıtta und 


Hand geſchr 


- nahme dir Herzogthümer 


⸗ um 
alla bekannt gemadht. Ge, Exjeli. Pr. v. Schramt 
* num auch fr diefen Staat altredirt Be 
— Begen die neuen Zollbeſchwerungen auf die 
Lıinvand bat bad Vorort die dringendfien MWors 
lungen an Frankreich erlaſſen, und zugleich bie 
se nabbrüdlıch wieder holt. 

— Au in dem frutibaren Kanton Lazern ſchleicht 
DB —— nach Amerika - % — 
er . 
BE 
meinde a b_ me t nungen 
als durch Rob. getrieben, uach Rußland gewandert 


nd, 
Die LantHänfer am Gere um Genf und Laws 
fanne fullen fi mit Fremden, die erften meißt mit 
Engländern. Der Prinz Wilhelm von Würtemberg , 
der Bürft von Thurn und Taxis, und die Frau Gräs 
fin von Mountgelas befuchten ihre Sohne zu Hofwypl. 

— Die Atadenue der Alterthümer in Mom wird 
wieder bergeftellt ; Kardinal Pacca iſt Protekior , 
und Canova Präfldent. In den itafimifchen Hafen 
hegt viel Getraide, daß. nun bei ber Nübe der Erndre 
im Preife fällt. Ganı Italien leider durch Froſt. In 
Kom haste man im Mai Eiezapfen. 

. Bern, vom a2. Juni. 


— iſt —— Rath — er ſeine 
mmerfi iger hatte, aufeinander gegangen, 
Diefe ce ung war der Berifijwung — 
rechnungen vom Jahr 1614 und ihrer definuiven Mas 
tififarion gewidmet, RR Er ve 
Der große Rath von Solothurn bat in feiner 

Gigung vom 14. d. mit einer großen Stimmenmehr⸗ 
beit den Vorfchlag verworfen, die Jeſuiten zurückju⸗ 
rufen und ihnen die Erziehung der Jugend am 
vertrauen. 

 — Der Herr Graf von Talleyrand ift vörgeftern 
mit feiner Gemahlin und einigen andern Perfonen 
nah Freiburg, Lauſanne und Gent abgereift. 


N Zürich, vom me. Juni. 

Die Nachrichten von zahlreichen Autrwanderungen 
im verfchiedenen Kantonen vermehren fih inmmerfort, 
Aus Glarus melden fir u. a.: Mur amd einer Ge 
meinde unferd Kantons wanderten, wegen immer mehr 
überbandmehmender North und drückendem Kummer, 
vor einigen Wochen 3o Männer nah Rußland ; won 
1. Mär; bid 6. Juni. wurden über 400 Bälle am 
Aue wanderude abgegeben, und man ficht tan ſchmerz⸗ 


J 
en Ungnblid entgegen, wo ein noch größerer Theil 
unferer Armen, von Mangel getrieben, genörhigt ſeyn 
wird, feinen Thälern ein berzbeflenmend:d Lebewohl 
—— und aus Luzern: Much in unferm Kanton 
ıgmat die Auswanderung nach Amerika; bei dem 
Iegten Trandport, der von Baſel dahin abgung , bes 
fanden fi ungefähr 100 Perjomen aus bemfelben. 
Berlin, vom ao. Juni. 


Um das Undenken am dem im vergangenen Jahre 
ber Belle: Alßance erfochtenen ra Bey ren 


befili ' 

Mi mar_ bei Allerhöchſidenenſelben, auf dem 

Elfe in der Bildergallerie, große Tafel, ber wei 
Geftern war in der Gegend von Gt gie Mandı 


Deute werden biefe militairıfchen Uebu in 


gen 
ben Gegend, mach dem Grunewald hin, fortgefe Y 


'und b mander Korp: 
2 u Ragmer, das —— nn dir 
fien v. Alpenẽleben kommandirt, beendigt. 

* Dresden, vom a7. Juni. 

Dur eine kleine Umpäßtichkeit wurden &. M. 
der König verhindert, der Zeremonie am rg 
namstage beizumohnen und blieben für Ihre Perfon 
im Ping ; nur ng königl. Herrichaften nabı 


fich jezt wieder vollkommen mob! 

— Endlich ** vormaiige franz. Seſandte, 
Fouchs, weicher bis jeze ſehr ein lebte, den 
er .. fort — —— Mobiliar 

auft er wi epnd. 

— Den 13. d. W. zogen hoch über ı unfere Stabt 
= Stunden lang in dichten Schwärmen eine Jahlloſe 
Menge Juſekten, die fogenannte Rırjungfer (Libella 
migrans) ; ihre Geſtalt ıft braun umo gelb, 

3 Sol lang , fie hat ewen dicken Kopf, a tu 

tige Flügel und 6 Füße. Der Schwarm kam von 
Rordoft und gieng nad Südweſt zw. Viele Menſchen 
yerfammmelten ſich auf den öffentlichen Platzen und 
prachen ihr Urıheit über diefed Naturereigmiß and, 
enn es hatte ſich dad Gerücht verbreitet, als ob es 
Deufchreden wären. Doch ald man diefed Infekt 


iber betrachtete. und zuglccb von Naturkennern er 


uber, daß es em uujchadliche® , nur wenige Tage les 
endes Wefen , eme Folge der beftigen, mit Me 
nd Sturm begleiteten Gewitter fen, bernbigte man a 
Bunderbar ift ed, baß man bie jezt noch micht weiß, 
»o fie hingekommen find. i 
Erlangen, vom 25. Juni. 
Aus Buttenheim wird Folgendes gefchrieben ⁊ 
Das fürchterfihe Unglück unferer Gegend wird dir 
:fanne fepn. In der Macht vom 15. db. gegen 11 


— 


ver, welches rone Ver⸗ 
anperungen UNg mehrtren Tavaueri⸗· Auoriff· beftandı | 


scheint Theil. Ge. Maj. befinden 





dem grafen Berge, der chem Bart 
3% —— — * a de € ii 

Teuch: a, eher pie en ollen⸗ 
eh 2 werde in dem Thale won 


- Tiefenhöchftadt,. Bramtendorf, Stadendorf, Gumnzen⸗ 
ttenheim und 


dorf, aa 2. 3 Ber orf., wo 
er ım die Rebnig tief gefühlt; » fonen wur⸗ 
den ein Dpfer der Fluten har "5 Grbäude find fo 
meggeriffen,, daß man wicht einmal den & 
unterfcheiden weiß. Zwei Muhlen umd bie mieiften 


. fer vom Tiefenhöchftadt bis Dreuſendorf, welche nicht 


anı weggeriffen wurden, find im höchſten Grade bes 
hädigt: Schr viel Vieh ift erfoffen, und tie Fluren 


verwandelten ihre Dofinungen in eim Flußbeit. Wenn 


dır, Hier auf dem fchönften Kormader, ſelbſt im Schloß⸗ 
Arten? 'winen Bıehbarn , Eıchenblöde, , Betten, 
Sehufiert handwerte zeug, eine todte Frau, eine Stroh⸗ 
bank , mehrere hundert Ballen u. dol. mehr ſahſt, 
fo fiel Dieß micht mehr auf, denn bier Fonnıe fich das 
Waffer noch ausbreiten, aber in dem obern em 
Thale floß es ı8 Schuh tief. Und nicht einmal Fü 
dem Ueberreft ift Hoffnung, alles verdirbt durch die 
Naͤſſe ıt; j 
Afhaffenburg, vom ab. Jumi. 

Geftern Abend, um 9 Uhr, trafen. bie 
durchlaucht igſten Eltern ne Side unferer geliebten 
Kroupringeflin , der Herr Derjog und ‚die Bram Ders 
jogın von Sachſen Huͤdburghauſen, hochfürſil. Durds 
lauchten , in höchſtem Wohlſeyn bier em. 

Namur, vom ı5, Jam. 

Dad. konigl. Dekret vom som Mai, meh 
ches die Aufſicht Über die Angelegenheiten ded katho⸗ 
liſchen Aultus, melde unter franzof Herrſchaft, 
dm mit denſelben beauſtragien Staͤatsrath, dem 
mümster und dem Spräfekten zutam — der in Brüſ⸗ 
ſehreſidirenden mit den Angelegenheit en des kacholiſchen 
Kitus beaufiragten Kommiſſion des Gtaarsrarhe, 
dem Generaldirektor ber dieſen Kultus betreffenden 
Augelegenheſten und den Starihaltern der Provinzen 
ubergeben wird, hatte unfern Biſchef einigexitiüßen 
beanruhigi. Der ehrwürdige Pralat machte der Mes 

werung hierüber einige Worftellungen, moranf. der 
—— der Angelegenheiten des katholiſchen 
Kalıus die Weiſung erhieit, dem Biſchof folgende 
Dipeiche (welche zu gleicher Zeit an die übrigen Bis 
ſchofe des Konigsreichs ſoll gefandt worden. fen) 
nr | 
” 


8* die * no werfen Monats von Em. 
Dan ven enger e Vor ſtellung zu antworten, | 


qum franz. Deihe gehörren, und feiglich and, die 
tichen. 


an deſſen 
Es muß für fle fortd 
Anarchie verfallen reill; @ muß für fle fortdauenn, 
weil, ſeitdem die Franzoſen died Land verlaſſen haben, 
«6 keinen Augenblick aufgehört hat in Demfelben. im 
— Gefehe,, tie € 
Sa Anſthung der or e, k 
Dodgeboren n Ne nie zu wachen ſch 
werden Gie mir 8 
Folge ded Concordats befannt ten Geſetze vom 
länfig ebenfalls „. wie alle. anderen fran. ge 


— 


Kraft vᷣleiben müſſen — erſtens, weil es 
durch den zweiten der drei Abditional Artikel der Ders 
faſſung des Konigreichs ſeſtgeſetzt iſtz zweitens 
weil ver größte Thril der organsfgen Geſeze die Au 
führung. deu Concordats enhält, und drittens, 
weil die meiſten andern entrocder eine Erneuerung 
oder eine Beftätigung der alten Geſetze und Gewohm⸗ 
heiten dieſes Landes Im geiftlichen Angslegeuhtiten find, 
oder. doch den Befugmſſen der jenveraimen Macht 
anbenn fallen. „rl — 
Auf die Bemerlkung, die Sie, Monſeigneur, 
machen, daß dieſe Geſetze, ſowohl von Seiten des 
beitipen Vaters als auch von Seiten der Geiſtlichteit 
Einſprüche verurſacht hätten, weil einige derſelben 
nut beim Ceutordat nicht gut überemſtimmen, oder 
weil man fie nicht audführen kann obme.die Heli 
zu verließen — antoorte ich, daß ſo lange nicht durch 
gegemeinge Einjtimmung dieſe Gefrge von neuem 
durchgefehen und verändert find, fo-lange man nıcıt 


yon beiden Geiten eimg ift, ob überhaupt dieſe Ge 


ſetze, und welche von denfelben, aus den oben berühr⸗ 
‘ten Gründen, verändert und en rem werben follen, 
fle alle ohne Ausnahme in den Beſchluß vom 10. Mai 
musten aufgenommen tverden. Denn, wenn auch nur 
vorläufig, bedurfte ed einer allgemeinen Regel; man 
mußte wiſſen, welche Bahn zu betreten fen, und müch 
diefer Voraugiegung konnte eim vielleicht Eleiner Theil 
der in Frage ſtehenden vielleicht dem Tadel unterwor 

nen Geſehe, die Wirkfamkeit der übrigen nicht anfı 


alten. 
Uehrigend , Monfeigneur, bin ich ‚befonderd eri _ 


mächtigt,, Ihnen die Werficberung zu * daß wenn 
bei der Andführung der beſagten Geſetze einige mit 
dem Konlor dat in Widerfpruc feyn follten,oder ſelbſt ob: 
girıch dem Konkordat nicht entgegengeſetzt, demungeachtet 
dernunfeigerweiſe die Gemürher beunrubigen konnten, 


der König, deſſen Grundſätze ber —* und 


deffen fanften und mohltbitenden Karatter Sie fun 
nen, barauf gewiß Leine Mücficht nehmen wird — 
dap-.ıman mit einem Wort in diefer Dinficht zutünfi 
‚tig nicht ehr beunrußigt ſeyn werde, als man, N 
dem Se. Maj. die Zügel der Megiering ſeines Reſches 


„übernommen haben, «6 geweſen ft — und demzufolge 


taun ich auch Em. Hochgeboren nur einladen , ſalis 

im Ihrer Diöcefe ähnliches ſich ereignen follte, mid; 

gefälligft davon im Kenniniß zu fegen, damit ich das 

durch un den Stand gefeht werde, eö’zur Kenntniß 

Unfered erhabenen Herren zu bringen, und darauf 
deſſen meitere Befehle zu enipfangen.e —— 
Bräfſel, von 3. Juni. 

dem Oraele lieſt man nachſtehenden Auszug 


"eines Schreibens aus Amſterdam, vom ao. Juni: 


uf unferm Handeleplage werden in diefem Au⸗ 
genblicke durchaus Leine Geſchäfte macht; indeſſen 
‚hört ınan nicht von ebrochenen Bankerouten ſpre⸗ 
ben. Ein großes Glück für Holland und vorzüglich 
für Aufierdam ift daß die meiſten hier für Rech⸗ 
nung von Auslandern gemachten Handeldgefhäften 
‚wovon mehrere feit langer Zeit weder Kapıtal noch 
Intereſſen bezahlten, ihre Zahlumgen num nieder ber 
onmmen haben; hierdurch fangen manche Familien, die 
durch die Umftände zurlicigefommen waren, an, ſich 
wieder zu — 
Es ift fehr traurig, das achtbare Haus Hope 
wid Comp. Über bie Dandelögefhäfte mit Spanien 
ein dumpfes Gtillfhrotigen beobachten zu feben , bes 
fonderd da man fah, daß Gpamien feine Ver bindlich⸗ 
keiten für Portugal, Neapel und Rußlaud mir fo 
vieler Uudreichnung erfüllt at. Niemand kounte dies 


er Unmöglichkeit war, ſeine Berpfuchtungen zu ers 
füllen, allein jetzt, ‚die Umftände fich ganz 
und gar geändert haben , wird daſſeibe niemand gats 
beißen. Aue Berichte, die und Über England, Ame— 
rita, Sranfreih und Spanien utonmmen, widerlegen 
— * die durch die Feder der Inſurgemen 
oder der Freunde der Cortes Spamifc: Amerika 
und Spanien felbft verbreiteten Nachrichten; es ift 
umviderlegbar , daß der größte Theil bed ſpaniſchen 


Amerika wieber erobert it, und der übrige Thiil, 


aion 


fr Siillſchweigen ser, {m ‚ ald Spanien noch m . 


‚fr! 


vorzüglich«burd; den Beiftand vom Brafiten, ed auch 
bald feyn wird; — weiß, daß ungehtre 
Schatze von Vera:Eruz nah Cadix unter Wegs find; 
daß noch gm neuerlich tauſende von Mauleſeln, mit 
Elingender Münze beladen, in ter erſtern diefer Städte 
angefommeh find, und daß wir ur durch Die öffent 
lichen Blätter erfahren, daß die im Erfüllung ihrer 
Vflichten rechtliche fpanifche Megierung die hollandiſche 
Schuld mir allen andern rechtmäßigen Schulden ans 
erkannt hat, und fich ernſtlich mit ihrer Liquidirung 


. befcjäftigt.e 


Branffurt, vom 27. Juni. - 
eute um Mittag ift der Kronprinz von Baiern, 
von Afkaffenburg kommend, bier eingetroffen, und 
im Gafthaufe zum Engliſchen / Hoſe abgeſtiegen. ©. k. 
— begeben fl, mie man vernimme, nad Landau. 
S. M. der Kömig von Baiern waren bereits ſchon 
am 22. d. auf dem linken Rheinufer angefonmen. 
— — — — — 
Benachrichtigungen. 
Aechter Spaniſcher Canaſter, leicht, wohlriechend 
und ſehr angenehm zu rauhen, un und: Pa⸗ 
ferd a 70 fr. pr. Pfund zu haben auf ders groſen 
Gallengaſſe Lit. E. Niro. 5: 





Der Gebrauch eined bequemen Wagens zur Reife 


von bier nach Würiburg, ſteht einem Reiſeuden, 


ber ſolchen wohlbebaiten dahm zu lieſern und abzu⸗ 
ge har, ohnentgeldlich zu Dienften, In Lit, H, 


o. 167. 





Königlich Preußifhe Zinszahlung. 
Die Zahlung der verfallemen Zinfen‘, 5 denen 
in Jahren ı798 und ıBob zu Caſſel negozurten kömigl. 
preuß, Anleihen, wird mit dera ı! Fulı ber ung ans 
fangen und bis Ende Auguſt damır forsgefuhren , 
alddann aber bis auf ben —* gZins Termin aus⸗ 
gefe:r werden. 

Die den Partial⸗Obligationen beſtinmten,aber 
noch uig abae holten nañ⸗en 38 Coupous, tönn 
ag Borzeigung der Partial Obligaionen ebenweht 
ei und bezogen werben. : 
Frankfurt am Dam, den 14. Juni ıBıb, 

.  NRüppell und Darnier, 





Seit dem a4. d. M. wird der hieſige Dolıhaue 
Leonhard Füller dabter vernußt; er entfernte fih an 
befagiem Tage in der Frühe aus ſeiner Woyuung 
ohne Kopfbevedung und mir Zurücklaſſung feiner Uhr 
und Tafpengeldes , ohne daß es biß jest feiner Ehe⸗ 
‚frau gelungen iſt, feinen etwaigen Aufenthalt aus u⸗ 


rſchen. dr 

Da fich derſelbe auch ald Folge langer körperli⸗ 
her Leiden , zulezt m emem gemüthsltangen Zuitande 
befunden haben joll, ſo ermachit aus Allem diefem 
bie Bermurhung, daß-er fein Leben auf eine gemalt 
ſame Weife geendiar haben könne. j 

Mm bringt daher das Verſchwinden dieſes Dians 
ned hiermit zur öffentlichen Kenntniß und erſucht, 
unter Unfügung ſemer Perſon-Beſchreibung, alle 
—— Behorden dienſtergebeuſt um gejällige 
Mittheilung auf ven Hall, daß fie von. deſſen Leben 
ober Ton Nachricht bereits befasen, oder in der Folge 
noch erlangen follten. 

Srauffurt am a4. Juni 816. 00% 

Polizeiamt. 
Derfon:Befhreibung. 

Der vermißte Leonhard Fuller iſt 38: Jahre aft, 
und 5 Schub 6 bid 7 Zoll gros. Er har buntelbraume 
kurigefchmittene Paare, blaue Augen, ein längliches 
Gefiht, fpige Naſe, und it etwas blatternarbig. 

Bei ferner Entſernung tug er einen grautuchenen 
Frak mit grünen Aufichlägen und Kragen, ebenfalls 
von Tuch, eine ſchwarz Teidene Halsbinde, eine geibs 
greife wöollenartige Weſie, blaue lange tuchene 

einkleider, weiſſe wollene Soden, Schuhe mit Bens 

wir und em Demd — wahrſcheinlich mit L. F. ger 
zeichnet. 


4 





vſan⸗ 
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eitung 





Samſtag, den 29. Juni 





| London, vom 19. Funi. 


Geſtern iſt die Frau Prinzeifin Charlotte von Kor 
urg zum erftenmale fett ihrer Unpaßlichteit, vor der 
uten Wiiterung bean ne, in einem offenen Was 
‚en aurgefabren, ihr Cute leiſtete iht Gefettichafel 
Der Prinz Degen war an demjelben Tage 
en und miderlegte dadurch das ausgeſpren A 
5. £. H. ſey neuerdings vor dem Podagraübel ber 
allen hg M 5 ei 

— Lord Gibmonth trug ih der geftrigen un 
ed Ober hauſes auf die drut⸗ A —— 
m, worüver ſehr heftige Debatten entſtunden. Graf 
Dawley ſprach dag · gen, der Herzog von Suſſex (Sohn 
es Konige) proteſtirte gegen dieſe Maasregel, weil 
ie den Rechten und Freiheiten ſeiner Landẽleute zur 
oider fen. Der Deriog von Buclingham ſchlug vor, 
nan folie die dritte Able fung dieſer Bni auf 6 Monaten 
erſchieben. Lord Sidmouth wiederlegte die von ihm 
ugz⸗ führten Gründe durch authentiſche Altenſtücke. 
Der Graf won St, Germoimn fpra für die Bill Der 
Sraf Grey und Lord Ellenborough ge 
iber in einen hefugen Wortwechſel. Lord Liverpool 
nachte einen ſehr auffuhrlihen DBortrag, und wider⸗ 
egte — die von den Gegnern der Bill vorge⸗ 
rachten Emreden. Bei dem Simmenſammeln wurde 
ie dritte Vorlefung dieſes Geſetzesvorſchlags mir eir 
ter Mehrheit von-sod Gtiniwien gegen 48 feſtgeſezt. 
Die von den Lords Sidniouth und Lwerpool ber-dier 
er Veranlaſſang gehaltenen Reden, geboren zu den 
Reiftertüden ver burgerlichen Beredſamteit. 

— a dem Unterhauſe hielt Derr Brougham eine 
ange Rede über die mir dm. Dep von Algier abger 
hiofienen Verträge, von-meichen allgemein b’hauptet 
pürde , England hätte dabei dem Unterhändier ges 
acht. Diefe —— ſchen aber von der Beſchaf⸗ 
enbeit , daß, wenn England auch nur rinen entfern⸗ 
em Anıbeil daran genommen, und Bo:d Ermon.b von 
finer Flotte unterſtutzt, auch nur den Unterhändier 
emacht hätte, fo erichien Örobrittanten dabei den⸗ 
oc) in einem fo gehäſſigen Lichte, daß man die ger 
äbrlichften Folgen davon zu erwarten hätte. Herr 
zrougham ſchloß damit, daß er die Vorlegung der: 
ch auf diefen Gegenſtand berichenden Yaptere vers 
angre. Lord Caſtlereagh erwiederte: da die in Frage 
chenden Unterhandlungen nocd nicht ganz beendiget 
en, fo befaße die Regierung auch nur einen Theil 


J 
ar. 





 fegen, bei dem Kongreffe zu Wien verfäun —* 


der fie betreffenden Papiere, welche, ſobald fle volls 
ſändig finn würden, dem Unserhaufe ohne alten Ans 
fand vorgelegt werden follen. Dermalen tolle er 
gegen das bieher Vorgebrachte, nur den Untiſtand am 
fuhren, dal der Dey von Ulgier zum erjlenmdle den 
Brundjag anerkannt habe: alle in Zufunfr in Gefans, 
nichafı gerathenden Chriſten, durchaus nur ald 
riegegefangene , und nie mehr ald Sclaven zu bu 
trachten und zu behandeln. — 
Sir T. Aucland bedauptete, England babe die 
heilige Pflicht auf ſich, alle feine Matht und Unſtren⸗ 
ungen dahin zu verwenden, die Welt von dieſen 
9 cAlichen und inmenſchlichen Geeräubein au befreien. 
ır W. Smith, warf der engl. Regierung Feig⸗ 
it vor, und daß fle die ſchönſte Gelegenheit die afrıs 
kanift-n Eorfaren anf immer außer Thätigkeit zu 


BR Regierung milfe daber nunmehr alle ihre Kräfı 
e anftrengen, um dieſen Hauptfehler wieder aut zu: 
machen. Gore Cochrane ſtellte die Brhanptung auf, 
3 Linienfchiffe ſeyen mehr als hinreichend, um den Dep 
von Algier dahin zu bringen, fich allen Bedingniſſen 
au unterwerfen, die marn- ihm vorfehrerben würde 
err Brougbam unterſtützte diefe - Meinung ſeines 
eundes, und fügte himm: da aus der Erklarung 
des Lord Tuftlerengb hervor gu gehen fcheinte / daß die 
Megierung wirklich geneigt fen , im diefer Sache end⸗ 
lich ernſthafte Schritte zu thun, fo nehme er feine: 
dreefalifige Motion mieder zurüd. ’ 
— Ein Schrabm aus Malta, von a2, Mai, ents 
hält umter andern Nachſtehender: Wir haben mir Ger. 
mwiähelt erfahren, daß bie Rebellen von Tunis ‚u weis 
che von dort aus mit einer Eskadre in See gegangen: 
find, fi dermalen in dem Archipelagus befinden, 
und haben alie Urfache,, diedfalls im großen Beforgs 


k niſſen zu ſeyn. 


Berlin, vem 22. Juni. 
Vorgeſtern früh find der Hin Fürſten Staates, 
faniterd v. Hardenberg Durchl. von Blinide (bei 
Porddam) nach Karſebad abgegangen, von mo Höchſt⸗ 
diefeiben binnen 4 Wochen wieder nach Berlin jurüds 
ehren werben. 
Earlebad, vom 19. Juni. 
Geſtern murden zuc Beier des frgreichen Tages 
ber Schlacht bei Waterloo von ben hier an veſenden 
Preufien zwei Tafeln — jufammen beinahe von 100 


Couverts — gegeben, wobei nur Preuſſen fi befanı 
ben. Die größere war im böhmufiben Saale von 
Seiten bed Cibils, wozu auch die Damen gezogen 


waren, — die ate im Pojibofe, wobe Fürst Bluͤcher, 


alfe preutfiichen Generale und Offiziere ſſch befanden, 
Um balb 3 Uhr fuhr Fürſt Diücher, in dem zweiten 
bei Waterloo erbeuteten Wagen des Napoicon, mir 
6 Pferden am bohmiſchen Gebaͤude vor, ging in den 
obern Saat, unterhielt fih kurze Zeit mir den ans 
wefenden Damen, und fuhr dann nach dent Bajıhofe. 
Geheimerrauh Löben hatte ein Fleimes paſſendes Grbdicht 
auf den aften verehrten Helden verfertinet. Wehrere 
preuß. Fürſten und Generals gaben emen Ball ım 
ſächſiſchen Saale, wozu 400 Freibillette an alle Stans 
de, Iſraeliten nicht audgenomsmen, verih.ilt wurden. 

Um 6 Uhr Abends fieng der Ball an, mehrere 
preußifche Derren Generate machten bei offenen Saalı 
thüren die Honneurs und bewillkommten jedeu Ein⸗ 
tretenden. 
mir dem ſchwarzen und rorhen Adlerorden; beim Eins 
iritt wurde er von 6 Damen mit Blumen befrängt, 
und ibm eim Lorbeerfrang auf den Kopf gefcht, den 
er etliche Minuten darauf behielt, und aledann aufs 
bewahren Tief. 
viel Verbindliched, begann mir der Fürſtin von Thurn 
und Taxis eine Polonaife, und feßte dieſen Tanz mut 
vielen Danıen fort ; man kann annehmen, daß er 2 
Stunden ohne große Zwiſchenräume Polongiſe fortges 
tanzt hat. Die Allee vor dem fächfifchen Saale war 
prächtig beleuchtet, und vor der Saafrhüre cin Trance 
parent mit: Vivat Wellington und Blücher. Auf den 
Kreuzberge prangte ebenfalls ein Vivat Blücher, mit 
Lampen, welches ſich beſonders ſchön ausnahm. Der bis 
an Uhr gedauerte Ball iſt wirklich ſehr gut aufgefal; 
len; an, Erfriſchungen aller Art war Meberfiuß. Auf 
Deranlaffung der Carlsbader Cwilbehörde mar_von 
der Wohnung Blüchers der Weg über die ganze Wieſe 
bis an den Saal mit farbigen Laternen ilumintt, 
welches, unerachtet der ungünfiigen Witterung, guten 
Effekt machte. Heute giebt Fürſt Blücher eim Diner. 


Münden, vom 24. Juni. = 
Se.r. königl. Maj. haben den, bie geheimen Minis 
ſterialdepartements der audmwärtigen Nugelegenheiten, 
der Finanzen und des Innern birigivenden gebrunen 
Staats/ und Konſerenzminiſter, Grafen von Monti 
gelas, durch ein allerhöchſtes Dandichreiben vom heus 
tigen m zu ermächtigen gerußt, wahrend allers 
hoͤchſt ihrem Aufenthalte ım Baden alle jene, in ben 
oben genannten Departements vorfommenten Augfers 
tigunaen, welche fonft die eigenbändige Unterſchrift 
Er. Maj. erfordern, aus ⸗Allerhöchſter Spejia Boll: 
machte zu unterzeichnen. j 

Eine gleiche Ermächtigung it auch am den, bad 
gebeime Miniſterinm der Yufiiz dirinirenden geheimen 
Staats / und Konferenzminiſter, Grafen von Peis 
geräberg, Hinfichrlich diefed Miniſteriume, ergangen. 

Varis, vom 24. Fun. 

. Gchern, Sonntage, war in dem Echloffe der 
Tuilerien die Anzahl der ausgezeichneten Perſonen, 
welche dem Könige ihre Nufwartung machten, gläns 
zender und zahlreicher, ald man fie ſeit langer Zeit 
gefehrn karte. Man bemerkte vorzüglich den Pringen 
von Eonte, die Borhichafter von Spanien und von 
Neapel, den k. k. öfterr. Geſandten, alle Grofoffu 
zungen der Krone u. f. w. Mach der Meſſe hat der 
portngiefifche Gefandre, Marquis von Marialva, Gr. 
Mo. im Namen feined Könige, der unter der Ber 
nennuug Joſeph II. erft Fürziich ben Thron befliegen 
bat, fein Bealaubiaungdfchreiken überreicht. 

— Ilm dem Derzoge von Chatre, vormaid königl. 
Bothſchafter am dem Hoſe zu St. James, einen Ber 
weis ſeines Vertr auens zu geben, bar ihn Ge. Maj. 
durch ein“ Merordnung vom ıB. d. M. zum Gtaards 
miniſter und Mitglied der geheimen Kabinetekonferenz 
ernennt. 

— Die Pariſer Blätter von obigem Datum, 
metteifern miremandern von den Seierlichleiren und 
Prozeſſienen, welche am Octavſonnſoge des Fronleich⸗ 
namf⸗eges Matt gehabt haben, ausführliche und leb⸗ 
hefte Beſchreibungen zu geben. Grit 25 Jahren ſoll 


Um 7 Uhr kam Fürſt Blücher, deforirt, 


Er ſagte bei dieſim Akte den Damen 


x 


man dergleichen zu Paris nicht mehr aeteben haben, 
und die Pracht und Feierlichkeiten der Umgänge und 
feſtlichen Zeremonien, jo mie jener der auf den öffent 
Ichen Plaͤhen errichreren Altaͤre, derem Anzahl dies⸗ 
mal noch größer geweſen it, follen jene am vorigen 
Sonntage noch übertroffen haben. Es Hatten 5 

zeſſionen ftatt; jene von Notre-Dame zeichnete ſich 
dasurh auf, Laß ſammiliche Lönigt. Prinjen nebſi 
deren Gemahlinnen mit Kerzen m der Hand dem 


Tiaghimmel folgten. Den 34 eröffnete ine Übıyen 


lung Dragon:r dee fonigl. Garde, eim Theil ber 
übrigen Garde und die soo Schweizer begfeiteten den 
Umgang auf beiden Seiten, Der vor dem Tragı 
Eimmel vorangehende Klerus mar weit zahlreicher als 
am vorigen Sonntage. Die Danıen der Halle 
ten auf ıhre eigenen Koften drei Uftäre erbauen 7 
welche mit fo fchönen Blumen behãngt waren, "daß 
fie alle übrigen von dieſer Seite übertrafen. 
König verrichtere feine Undache in der Schloßkapelie. 

— Zum Generalfekretai derjenigen Kommiſſion, 
welche damit beauftragt iſt, bie von den allirten 
Mächten reffamirten Entſchädigungin zu liquibirem, 
it Pr. Eofte ernennt worden. ° _ — 

— Eine Hbıheilung der Grenadiere ber königl. 
Garde har geftern Abend der Iran ——— — 

y unser deren Fenſtern eine ſthr ſchöne 

—— bei. welcher Lieder und Chöre zu deren Los 
€ abgefungen wurden. Das zahlreich herbeiſtrömende 
Volk ſtiumte in die Chöge mir ei. - > 

— Die Stadı Marjeile hat den uf gelobt, 
8 Ehren J. k. H. der Frau Prinzeſſin € 

enkmal zu errichten, welches auch bie fernſten ⸗ 
tommen noch an die Ankunft und den, Aufenthalt 
fer gehebten Fürſtin im diefer Grade erinnern fol. 

— Der nette König von Portugal, welcher unter 
dem Namen Joſeph U. vor Eurzem die Reg 
angetreten hat, ift 49 Jahre alt. Er wurde im —9 
1793 mit der JInfantin Charlotte, Tochter Kom 
Earl IV. vermahlt, und hat mit derfeiben 7 Kinder 
erzeugt. Der erjtgeborne Sohn, Prinz von Beyra, 
it 18 Jahre alt; der zweite, 5 Michael, wurde 
1602 geboren, von ben fünf. rinzeffinnen 1 
iſt die aweite 19, die dritte ıb Fahre alt. Diefe zwei 
Prinzeffinnen find für den König Ferdinand von Spanien 
und beſſen Bruder, ben Infanten Don Earlos, bejtimmt. 
Ihre Abreife nah Spanien foll jedoch neuerdings vers 
jögert worden feyn. — 


Zürch, vom aa, Juni. 

Se. Durchl. der —* Pe von Witrtemberg, 
Bruder bed Königs , ift von feiner Meife nach Dofiwnt 
und Genf amt 13. mit feiner Familie hier eingetrofs 
fen, verblieb 2 Tage in hiefiger Stadt, und feßte 
fodann feine Reife nah Stuttgart fort. » 
Die häuſigen Degen Haben in mehreren Theilen 
der Schrei; Ueherfihrmermanungen angerichtet. Bor 
einigen Tagen war der Mhein bei Baſel mit Trüm⸗ 
mern von Dänfern bedeckt. Durch die angeſchwollene 
te a ee een 2. 

? in ar fürdhterli 

Verwüſtungen erlitten. In dem Kanten Schafhaufen 
aben die Geräfler die Weinberge verwüſtet. Das 
höne Thal der Emme iſt fehr em worden; 
eine ungeheure Waſſerfläche, die ſich bie an die Tho— 
ren von Landeron erſtreckt, ſcheini die Seen von Mor 


‚rat und Meufchatel zu vereinigen und bedeckt die bes 


nachbarten Möhrgegenben. 

a rer parte hieß 

orgefiern, mittags A Uhr, hatte hie 

Stadt das Glück, ihren neuem Regenten, den Ks 
von Baiern, auf daß Seierlichite zu_ empfangen. 
Seine Über jebe Schilderung eihabene Milde, 5 
ablaffung und Leutfeligkeit vollendeten in wenigen Tas 
gen bie vollſtändigſte Eroberung aller Herzen. Um 23. 
machten Ge. königt. Maj., begleitet von Ihren edlen 
Getreuen, von denen wır der Kürze wegen nur den 
Fürften Wrede, Deutſchlands und unfern Mitretter, 
anführen, ber Stadt Bergzabern einen landesväter⸗ 
lichen Befuch, kehrten gegen Abend zurüd, und reiften 
beute frühe, unter den feurigiten und berzlichften 
genswünſchen, nach Zmweibrüden ab. 


Mannheim, vom a7. Juni. 
- Ge. Moj. der König von Baiern bifinden ſich feit 
dem a2. d. anf dem Inlen Rhemufer, um Diejenigen 
angeſtammten Provinzen au deſuchen, die dem Bateris 
ſchen Hauſe durch den Münchner Vertrag ——— 
worden ſiad. Der König machte die Reiſe von —— 
ſal nach Germersheim, Lautern, Zweibrücken, Kirch⸗ 
deimbolanden, Durtheim, Neuftadt, und traf heure 
Wittag sa Uhr in ver Rheinſchanze ein, mo Hoͤchſt⸗ 
biefefben, unter der Salve einer lonigl. baur. Batie⸗ 
rie empfangen wurden. Der Marſchall Fürſt von 
Wrede begleitet ten König, weld,er überall mit den 
lebhaften Ebrenbesengungen,' mit ungertheilter Liebe 
und An lichkeit aller Einwohner empfangen wurde, 
Mittagstafel und Nachtlager werden heute in Branı 
lenthal gehalten. Zu Speyer ſind grofe Anftalten zum 
Empfang des geliebten Monarchen gemacht, und eine 
allgemeine Illunnnation iſt vorbereiter worden, Ge 
Majeſtãat werden morgen Mittag eintreffen, übernach 
sen und dann die Bader au Baaden beſuchen. Alle 
Meufernngen und Berfiherungen bed Konigd ger 
gen Jhre gute Unterihanen laſſen vermurhen , daß 
jene Provinzen in der Folge definuiv der Krone Baiern 
verbleiben wer den. 


Naſſau-Uſingen, vom 18. Juni. 
So herrlich der eure jührige um Micdefland ges 
rernnene Sieg ift, fo groß femme Bolgen find, umb 
fo ſehr ſich jedes beutiche —** ihn erhoben 
fühlen wird, ſo mußte doch der Donner der Kanonen 
und bad Glocengelauie, das gefiern Abend um 6 Uhr 
jur —— des heutigen Dankfeſtes jenes Sue. 
ged anſieng und dis 7 Uhr fortdauerie, unfer Innerſtes 
erſchüttern, denn viele der Unſern find damals ger 


falten, j 

Dit Undruc des heutigen Tages verfündigte mies 
derholter Kanomendonner nochmals dad 54 und das 
Geläute der Glocken dauerte mieder eine Stunde bins 
durch. Um 8 Uhr verfammelte fih auf dem Markt 
plag die ſanmuſliche Dienerſchaft, der Etadirath, 
der Jugentlehrer nebſt der Schuljugend, weiche Guir⸗ 
landen trugen wm. bie heilige Statte damıir zu um 
Fränzen. Die Nefervu Schügen und BereranenKoms 
pagnıen fteliten ſich gleiinfalld dort anf. 

Um 9 Uhr gieng der feirrliche Zug in Begleitung 
der bei Waterloo _gervefinen Krieger nachdem Gow 
tet haus, und die Madchen bekräniten ben Mitar. Der 
Herr Stadtpfarrer fprah hierauf herjerbebende Worte 
über den Gert Spr. Salomonis Eap. sı, V. 3a. 

Nach geendigtem Gottes dienſt murde Sen Waterloo⸗ 
Männern ein freies Mirtagemahl gegeben. 

Des Nachmittags zogen die Schügen und Veteranen 
Kompagnien vom Alt ung Jung begleitet in den Wald 
auf den Schieiplaß, mo von Erfteren an die Letzte⸗ 
zen die Fahne fewrlich übergeben, und den been 
Korps ihie Derren Dffisiere vorgeſtellt wu den. — 
Dieranf war Scheibenſchießen, und all gemeines Volkes 
feft,- wobei man ſichs beſonders angelrgen ſeyn (ih, 
den Waterloo: Männern diefen Tag angenehm zu mas 
hen. Den Abend hatte die Schügenfompagnie einen 
Ball, und fo endigte diefer Tag im Wechſel wehmür 
thiger uud froher Gefühle. 


Lürrich, vom 24. Juni. 
Der engl, Bothſchafter am ſchwediſſhen Hofe, 
Lord Thornton, iſt geſtern in hieflger Stadt enger 
troffen, und heute Dorgen nach femer Beftimmung 
abgegangen. 
j — ——— — 
*Mad. Krüger, geb. Aſchenbrenner, 
als: Mirrha. 
Wie labend für die Sinne eine Pftanze 
Bon Far benſchmelz und Duft und Sympathie, 
O! fo begeiſtert und ergötzet Sie, 
Denn jede Kunſt fchenft Blumen Ihr zum Kranze. 


Ya jede Kunſt ſchenkt Blumen Ihr zum Krane 
Der Stimme Klang fonft hörte man ihn nie; 
Der Mufen zehnte Schweſter ſcheinet Sie; 


Seh die Bewegung borger Reij vom 


Der Mimm böhfte-Kunft ift Ihe verfichen, 
Und was Sie ſchön vor unfere Augen führe 
Es übt der wahren Schön heit Derrfchermacht. 


D! möge Sie doch immer bei und blägen — 
Die ſchonſte Blum die jeden Garten zierer, 
Der jedes Aug’ mit Luft entgegenlacht. 





Beribtigung 

Es war nicht S. 8. H. der Kronpring von Baiern, 
fondern beffen burchlaudtigfier Bruder , ber Prinz 
Karl, welcher am Donnerdtage hier eingetroffen iſt. 

— In den geftrigen Artikel Namur birten wir 
unfere Lefer N auf der erften Seite dieſes Arti⸗ 
tels, vor dad Wort welches, dad Wörtchen durch 
zu fegen. — 
— —w nn 

Benachrichtigungen. 

Eine Haus: Orgel (mit = Regiſter und verbunde⸗ 
nem Klavier) von neuerer Zeit iſt zu verlaufen, Grofe 
Gallengaſſe Rro. 8. 








Geftern um die Mittagszeit wurde dahier aug dem 
offenen Zimmer eines Daufed, zu cbener Erbe, eine 
Stand/Uhr entwendet. } 

Diefelbe Chlaͤgt ganze und halbe Stunden, iſt 
von weiſſer Konipofltion,, und bilder cine menſchliche 
Figur , eine goidene Flöte haliend, neben weicher 
ein Hund angbracht ift, ber erfiere anflebt. 

Als befonderes Kennzeichen wird benerlt, daß bie 
Flöte abgenommen werden kann, und daß am einet 
Hand der Figur cin Finger fehlt. 

Dem Anzeiger des Diebs fowohl , als bemjenir 
gen, welcher tiefe Uhr wieder verſchaſſt, wird biers 
durch eine angenteffene Belohnung zugeſichert und zur 
gt werben alle Obrigkeitliche Behörden ergebeuft 
erfucht, zur Entdedung beider mögüchſt nitzuwirlen. 

- Srantfurt am au. Juni. j 
Polizeiamt. 





—Bekanntmachung, 
Feuerj und Lebend;Berficherung betr. 


Die königl. Londoner Börſen⸗Uſſekuranz Ronpage 
nie bat Hrn. Jehn Thornten in Hamburg zu ihrein 
Agenten und Bevollmächtigten ernannt, mit der Bes 
fugniß, Verfiherung gegen Feuersgefahr auf Häuſer 
und andere Gebäude, fo mie auf Güter, Waaren, 
Daudı und Landwirthſchafts / Serãäihſchaften, ingleichen 
Eebends Verfiherungen, in Deurfchland anzunehmen 
und. abzufchliefgn. 

2 Auftrag ber Direftoren ; 
unter, Sam. Senning jr., Gefretair. 


Der’ große Nupen der Vermögens, Berfiherungen 
gegen Feuers / Vewuſtungen ift in unfern Zeiten allı 
gemein anerkannt , imdem dadurch fo manche Familie 
nicht nur der plößlichen Berarmung entriffen, fondern 
auch die Sicherheit kaufmänniſcher Unternehmungen 
weſenilich befördert worden ift — hierzu geſellt ſich 
bei der Anſtalt der Börfen Aſſeluranz + Kempagnie in 
London auch noch das vortheilhafte Inſtitut der Ber 


bene Berfiherung, welches den zweifachen woblthäti⸗ 


gen Zweck kat, einmal — durch die —— bed 


- eigenen Lebens den Hinterlaffenen foicher Perſonen, 


beren- Eimfünfte mit dem Tode derfeiben aufhören, 
ihren feitherigen Wohlſtand auch fernerhim gu erhal 
ten und dann — dent Aſſeturirten ſelbſt durch die 
Berfiherung des Lebens dritter Perfonen, feine zum 
Antauf von Leibrenten bergefchoffene oder auch nur - 
ohne hinreichende Sicherheit angelegte Kapitalien für 
immer zu deden. Ber Unterzeichnetem, ber von Deren 
Hohn Thornion ermüchriget it, jede beliebige Auf— 
träge für die königl. BörfemAflefuranzfonmpaanie im 
London zu übernehmen, find zuglein auch die Pläne 
umd in jeder Hinſicht als fehr dortheilhaft ſich au ⸗ 
geichnende Beringungen einzufeben. 
Branffurr 0, M., den 10. Juni 18:16. 
‚Wilhelm Friedrich Jäger. 


Auf den Tod ber Kaiferin Maria kudovica Beatrir. 
Vier Sefünge von Mer von Schentendorf 
Sranffurt. 18:6 brodirt. : 

Iſt im der Eichenbergirchen Buchhandlung in Brand 

furt für 2. kr. au haben. — 

Jonas Friedrich aus Würzburg wird gufgefordert, feinen 

Eltern ron feinem dermaliaen Arfenthalt ſchleunigſt Nachricht 

zu ertheilen, indem ihm etwas Wichtiges zu eröffnen ift. 














Gin ordentlicher thätiger junger Mann ber aud viel 
er ift, ſucht ats Kollner sder Lergl. in einer Wirthſchaft 
ienft. j + use 
Briefe beliebe man an C. L. B. Adreſſe Herrn Bude 
druder Diehl in Frankfurt a. M, gelangen zu laſſen. 


— nn. 


Weins Verfleigerung — 

Diefteas den gen nädittunftisen Monats Juli, Vor: 
mittage ı0 Uhr, jollen zu Etitville obngefäbr 119 Ohm, 
und Nachmitiags 2 Uhr zu Reichertshauſen 88 Obm, füdann 
Mittwochs den ınzen deſſelben Monats, Nachmittags 2 Uhr, 
im Klofler Eberbeh 270 Ohm, und Donnerftag. ben ııten 
‚ebenfalls Radhmittage 2 Uhr zu Deficih 209 Ohm berrs 
fheftiihe Weine vam Jahrgang 1815, an den Meiftdietenden 
gegen baare Zahlung verfteigert werden, wozu man bie Kauf: 
liebbaber mit bem Bemerken einlabet, daß unter den Weinen 
gu Reichartöhaußen 24 Ohm Markebronner eigenen Wade: 
tbum befinviich find, und daß die Proben vor der Verſteige— 
zung an ben Faͤſſern genommen werden können, 


Wiesbaden am 18, Zuni 1816. 
Aus — Naſſauiſcher General: 


omainen⸗Direktion. 7 





In der Buchhandlung bes Unterzeichneten find nachſte⸗ 
hende neu herausgekommene Büdier zu baben:, 
de Pradt, recit historique sur Ja restauration de la 
Royaute en France, le 3ı Mars 1814. gr. in &, 
Paris. ı fl, 21. hr 


Mimvire pour'servir a l’histoire de la guerre entre, 


la France et Ja Kussie en ı8ı2 avec un Atlas mülit. 
2 Volumes in 4. Londres ı6 fl. 
Procös du G£ucral Sir R. Wilson, M. Bruce, J. E. 
Hutchinson et autres compris dans l’accusation 
relative ä l'&vasion de M. Lavalctie. gr. ind. Paris 
a fl. 45 hr. 

Biographie moderne, ou galerie historique , civile, 
militaire. politique et judiciaire; contenant les por- 
traits poll iques des frangais qui se sont rendus 
plus ou moins celebres depuis le coummencement 
de la revolution jusqu’a nos juurs. 2 Volumös gr. 
ind Paris 8 fl. .* 

le Franc-Parlemr ,. swite de }’Hormite de la Chausse 
d'Antin ornee de quelques gravures. 2 Volumes 
in 8. Paris 5 fl. 30 kr. 

lHeremite de Ja Guiane, ou Observations sur les 
Moeurs’et les Usages frangais au cummencemest 
du XIX Sieoles par Mr. de Jong, in 8. Paris 31i. 

‚le Rödeur frangais ou les moeurs du jour. ı Vol, 
in 8. Paris ıdı6. 2 fl. 45 hr. F 

Seinrih Ludwig Brönner 
Kornmarkt ir. J. No, 148, 





— — —— — 


Wobmngss und Laden-⸗Veränderung. 

Wir haben die Ehre hiemit unfern Freunden und Bes 
Tannten die Anzeige su madhen, br wir unfere Wohnung 
und Laden aus dem ‚Haufe Kit. G. No. Gb. in das unter der 
Revensfiram Lit. K. No. 95, jur golönen Leiter genannt, 








verlegt haben. Wir empfehlen uns in diefer unferer neuen ' 


Behaufung bem Wohlwollen unferer gechrten Freunde beftens, 
F. 3. Abler und Sohn 
in Frantfurt am Main. 








Ein Oekonom von mittlern Jahren und unverbeirathet, 
weicher auf großen Gütern Berwalter war und mit ben ges 
börigen Zeugnigen verfehen iſt, ſucht wieder eine faidye 
Stelle. Seine Adreffe geben 
die Herren Gebr. Ettling- babier. 





— 








Folgende acht und reingehaltene und in den beſten Ran⸗ 


deröaderer Lagen, ale: Marjhberg, Hohenbuch und Pfürls 
ben gewachſene Weine werben am ı,. Juli d. J. Radmits 
tags a Ubr im Rüdermaine aus freier Band unter. den 
beim Striche befannt gemacht werbenden Bedinaniffen öffents 
lich verfteihen, und, wenn annebinbare Gebote fallen, for 


leich zugefhlagen. . 
: —— g uber 3 Gimer ıBorr u. ıBıor Miſchling. 
_ 6 


24 — ıBolr u. ıdıor Bitte 
3.3 — — ıßıır, 
⸗4.3 — — Worr. 
6.4 — — iir. 


— 





J 


In einer — an ber von hier nad Ftaukfurt ziehen: 
ben Ghauffee gelegenen Wald fi der Gemeinde Mir: 
baufen Tollen bis Dinnerftag den 4. Juli Vormittags y Uhr 
einige ıno Klafter Eichen Sceit: und WBengelbols unter bea 
in dem Termin befannt ku macenten Bedingungen -an bie 
Meiftbietenden öfenitich verkauft werten. 

Darıylladt den ih. Juui ıBı6. 

Großperzogt. Heſſiſches Oberamt daſelbſt 





Der erfte halbe Jahrgang ı8ı4 bes Rheiniſchen Merkurs 
tann nun vollitändig abgegeben werben, fo wie aud noch i 
die aanze Sammlling, von feinem Entiteben an, bis zum 
Aufbören. Man beliebe fi) deshalb an die refpekt. Po 
zu wenden, , 

Eoblenz den ı. Juni 1816, 





: Zur jeichteren Wetreibung einer in den beflen Gefchäften 


fehenden Handlung, wird ein Gefellfhafter mit einigem 


Bond geſucht. Näheres in Lit. F. No. 10. 
— 

Us: Rechnungsführer oder Buchhalter über Eiſenwerke 
oder andere Kabrits@tabliffements, empfiehlt ſich ein unvers 
heiratheter Mann von 44 Jahren, weicher in allen E 
nifhen Geſchaͤſten wohl bewandert iſt, eine gute Hand ſchreibt, 
ſich jeder Prüfung zu unterjichen bereit iſt und wegen 
feinem “möratifhen Charakter genügende Zeugniffe beibringen 
kann, Das Nähere iſt u erfahren in Frankfurt kit. MoMo.Bg, 





under zeichneter empfiehlt ſich mit feinem Kommiſſions ⸗ 
Lager von Damaſt⸗Gebiid, Leinen zu Handtüchern und Tas 
felgededten aus ker nie Fabrike von Herrn Kranz. 
Kreibig, die er zu billigen Preifen verkaufen kann. | 
Joh. Georg Kluge, kit K. 
Ro, 105 Nette = Siräm. 


Din geneigten Bufprud meiner fhähbaren Freunde, 
‚welchen id, zeithet durch die gute Qualität und aufrichtigen 
Bebienung in meinen fabrizivenden Schreibfedern erworben 
habe, werde id; nicht nur in, ber Folge zu erhalten Juchen, 
fondern aud; durch beföndere darin erlangte Vortheile meinen 
geebrten Abnehmern bie billigeren Preife, melde i 











wün geftätten kann, denenjelben genießen lafien, "wenad 
ſolche zur dffentlihen Betanntmadtıng nachſtehend enfilee: ' 
No. 1, Samburger (nämlich — Ganlich 
belle) das 1000 do. ff. ee 
» 1 ditto — — 355 * 
» 3. ditto - — — >» 
>» 4 ditte — — 15 >» *3 
» 5. ditto - — — 10» *24 
» 6.itto — — 16 
» 45 dito — — 2 2 
* 8 ditio — tg! 
»*9 ditto — — 7 2 
P. I. Xxop.. 
Haaſengaſſe kit. D. Ru zım, -' 
Rachſtehende in tem jetzigen Augenbli für das biefige 


Pubtitum außerſt interefiante Schrift, ilt in ber Buchbands, 

kung des Untörzeihneten um beigeietten Preis zu haben: 

» Vortrag gehalten in der Kommiſſion ber AII. am 14. 
"5 Mars -1846.. über die zweckmoͤßige Einrichtung der 
» Bransfurter Staatöuerfaflnng, von einem Mitgliede 

derſelben.« ach, 30 Er. u 
9% Brönners Buchhandlung auf bem großen 
Kornntarkt in Rrantjurt a. M. 


’ 








Daurch die Ankunft eines neuen Transports engliſchen Stein⸗ 
guts Mus Wedgwoods Fabrik, iſt mein Lager dierin solcher 
beſtens affortırı , und ich bin ım Stande, meine Freunde für - 
wohl bei Abnahme ganzer Partien, als auch von Zafele 
Scrvicen ı nd ei zelner Stücke, ganz nah Wunſch zu bedienen. 
Jh empfehle mich in di fimOhtiiet, fo wie auch Arie feinem 
Parifor Porzelän und lakirten Waaren, au gütigem Aufprudy 

; j . Mm Behagel 

in der großen Sandgafe Lur. K. No. 87. , 








Indem wir unfere hiefige als ausmfıtige Freunde von 
ber Veränderung Unferee Hanblarys » Firma beradrıdtigen, 
empfehlen wir und zugteid im Ein > als Verkauf von Weile 
Hanten» , Rofetten , Perlen, und (Srbigte Seine, 

Marcus Dppenpeimer un Sohn 
» Bahrgaffe Fit. UNRo. 126 bei Wutib Volhard 
gegen ber Schaurgeſſe über 











Beinftes hollaͤndiſches Bleiweis wird kortwaͤhrend in 
großen und Kleinen Parthien verkauft, bei 
Mayer Salomon Goldſchmidt, No. IX, 
auf der Allerbeiligengaffe. 


(Hıerbei eine Beilage.) 


ET TE — ô —— 0 22 


« 


Beilage zu N. 181 
der Frankfurter Ober-Poſtamts-Zeitung. 





Samſtag, den 9. Juni 1816. 


7 1 ” 





Vermifhte Anzeigen. 

Am 29. vorigen Monats wurde bei. Schierflein ein 
männlicher teihnam aus dem Rhein gelandet, welchen bie 
Verwefung ſchon fo ſtark sangeariffen hatte, daß das Geficht 
durchaus unkenntlih wär. Die Yänge des Körpers betrug 
ungefähr 5 Fuß 7 Zoll. Er hatte dunkeibraume über bie 
Eiirne gehende Saare, und Badenbart von ber nämliden 
Farbe. Die Kleitung befland aus einem kurzen Kamifole 
von grauem Tuch, langen über die Stiefeln gehenden Dofen 
von dem naͤmlichen Tuche, einer Weite von Ranquin, einem 
Pattunınen Halttuche mit grünen Grunde un, rothen Streit 
fen, Stiefein, und einem guten mit V. HM. gezeichneten 
VHeride. Spuren erlittenes Gewalt waren hide au bemerken. 

Wiesbaden ben 13. Juni 1816, 

Derzeafch no Kriminalgericht. 
Köhter. 





Den ı1, I. M. wurde in dem Schwanheimer emeinds- 
Walde ein auf eine greuelvolle Art gemorbetee Körper, 
mannliden Gefhlehts, gefunden. Der Ermordete ſcheint, 


nad dem bei ihm gefundenen Gebetbühlein, proteftantifher 


Religion, und ein Kiefer von Profeffion au fern. Die That 
kann, nah dem Befund bes nicht vor dem 8, 1, 
DM. verübt worbden feyn, und nad allen bis jcht vorhendsnen 
Judicien it dieſelbe durch einen eigenen Kameraden, ober 
Handwerkaburſchen, welcher am 8. Quni in ben Fruͤhſtunden 
mit dem Getöseien u Niederrad kommend, und über den 
Goltflein und MWiefenhof nad dem Schwankeimer Wald 
gehend, gefchen worden ift, ausgeführt worben, 

Da man bis jest über bie Nomen und bie Herkunft bes 
bierunten ſignaliſtrten Ermordeten fo wenig, als eine Bes 
fhreibung feines Begleiter, und wahrfheinlihen Mörbers, 
bat erhalten Einnen, fo werben alle refp. Polizei» Behörben 
hierdurch dringendft erſicht, auf bie Entbedung bes Namens 
bes Ermorteten fowohl, als feines Wegleiters, ihre Aufmerk⸗ 
famteit zu richten, und ſolche «intretenben Falls anhero mit: 
zutheilen,, in welchem Kalle es allein moͤglich ſeyn wirb, dem 
Mörder auf die Spur zu kommen. 

Hoͤchſt am 13. Juni a gestitet Zut 

rzoglid Na s Amt. 
vera v. Sad. 
Signalement: 


Der Ermorbete ift gegen 24 bis 26 Jahr alt, 5 Schuhe 
3 Bol gros, hat hellrotye & la titus geſchnittene Haare, 
bobe Stirn, breite ftumpfe Naſe, breiten Mund, ftumpfes 
Kinn, rothen Bart, ovales Geſicht, ohne befondere Zeichen; 
am linken Daumen bildete ſich übrigens tin neuer Nagel; 
ber Leichnam fowchl, als auch bas pi mundi aus Pu 1 
Zzwilch gefertigte Kelleifen, waren beraubt, und fanden fi 
aur noch folgende Gfiekten : 


1. &m keidnoam: 


Ein weißer Zwildhener Wams mit weißen beinernen 
fnöpfen, eine braun und ſchwatz gemürfelte Weite von eng: 
ifchem Seder, mit weißen metallenen Knöpfen, ein hänfenes 
demd, am Haleſchnitt mit ben Buchſtaben HF S gezeichnet, 
in rothes baummollenes Halstuch mit Beinen gelben Muſchen, 
ine kurze Unterbofe von werten Tuch. a 


U. Sm Relleifen: 


Ein Paar kurze ſchwarze fhaafleverne Hofen, eine alte 
jeflicte Dberhofe, ein Paar braune tuchene Halbkamaſchen 
nit Kettchen, ein Paar dergteichen kuͤrzere von blau geſtreif⸗ 
em Barchet, mit weißen beinernen Knöpfen, ein heilblaues 
:inenes Taſchentuch mit breitem rothen Streif, gezeichnet 
%, ein Paar weiße baummollene Strümpfe, eine alte weiße 
:inene Schürse, eine Schuhbüdjfe von -. mit a Bürften, 
rei kleine Kiefer: Hobel von Buchsbaum-Holz, wovon bare 
ine 2 H M, ber andere G F S ı804., unb ber dritte 

S gezeichnet war, endlid, ein alter runder Hut mit Lilla⸗ 
Seiben» Butter; im Hutdeckel findet ſich das Zeichen bes Fabri⸗ 
anten G@ottlich Kramer in Lahr. 


Stecbrief. 


Es if ber vie e Hoflommifär und Bärgermeifter 
Friedrich Ihiele, am do. April d. 3. von bier wengegangen 
und bat über fein bisheriges Aufienbieiben in ben Ort: feines 
Aufenchalts biäber noch feine Nachricht gegeben. Da nm 
nad) jeinem Weggange fü nicht. nur mehrere. Gläubiger deſ⸗ 
felben bei uns mit ihren Rorderungen gemeldet haben , fondern 
elbe auch einige öffentliche Kaſſen in Bermalsung gehabt, 
m e Vormunbſchaften geführt und @elder ber Minder— 
jährigen in Haͤnden gehabt hat, ohne vor feiner Entweichung 
darüber Rechenſchaft abgelegt au haben, und aus feinen hin⸗ 
terlafienen Papieren mach nicht bervorgebet, daß durch fein 
Vermögen die Kaffenrdtftände und die Forderungen ber 
Glaͤubiger Hinreichents gebeckt werben können, mithin derfelbe 
duch feine Ent:orihung: und durch fein unerlaubtes Verlaſſen 
feiner Dienitverhättniße als ein abfihtliher Betrüger 
barftellt: fo werben alle Obrigteiten, in beren Gerichtöbez 
fih obamannter PBriedrih Thiele, ber im untenitehrnden 
Signatement näher bezeldmet it, betreten laſſen follte, zur 
Hülfe Rechtens ergebenft erſucht, denſelben fofort arreticem 
und in ſichere Se ung bringen, audf beffen ſaͤmtliche bei 
fi führende Bocumente und fonftige Bri ten 
in geriditli nehmen zu laflen und uns bavon 
i u ie weuben bie but, nie 
n Koften aufs prompteſte erfesen, und erbieten uns 
zu Ähnlichen rechtlichen Willfahrugen. Sugleih wird auf 
beffen fämtliches Berinögen hiermit Befchlag gelegt und werden 
in Gemäßheit deſſen alle Bandlungen defieiben feit feiner 
Entweihung in fo fern fie die Weraußerung ober. Berpfändung 
von etwa in Haͤnden babenben Obligationen umb Wechſeln ıc. 
detreffen, nicht nur für ungültig ertiärt, fondern aud alle 
fonftige an denfelben uber auf deſſen Anweiſung zu leitende 
Zahlungen bei Strafe nohmaliger Einzahtung unterfagt. 
Bernburg am a8. Mai 1816. ⸗ 


Herzogl. Anhalt. zur Landesregierung derordnete 
Geheimerath, Kanzler, Director und Rärhe, 


Salmutt. 
Signalement. 


Dee entwidene Hoflommiffär und » Bärgermeijter 
Thiele iſt 50 Zahe alt, 5 Buß 7 300 groß, hat ſchwaͤrze 
liches dünnes Haar, eine hohe Stirn, ſchwaͤrzliche Augen: 
braunen, graudlinliche etwas hervorfichende ziemlich große 
Augın, eine etwas lange abgeftumpfte Rufe, einen großen 
Mund, arten Bart, laͤngliches Geſicht, und eine frifche 
Gefihtsfarbe, ein hervorſte hendes breites Kinn. Bein Gang 
iſt ſehr gerade, wobei er die linke Schulter etwas vor trägt. 


Die Elifabetta Schwabin von Dberbörmbachshofe hat 
fih bereks vor 60 Jahren, noch ledigen Standes, in einem 
83 bis 34jaͤhrigen Alter von Haufe entfernt, und von ihrem 
Leben und Xufenthalte vom biefer Zeit bis jest nicht bie 
mindefte Rachricht an ihre Gefhwilter und Verwandten ges 
fangen. laſſen. x 

Da nun berfeisen Gefhwifter: Kinder fie als tob vermus 
then, und um bie Xushändigung ihres dahier ausftehenden 
DVermögens gebeten haben: fo wird gedachte Eliſabetha 
Schmwabin, oder berfeiben allenfallfige ſich gehörig 'zu legitie 
mirende Erben anburd geladen, fi in einem Zeitraume von 

einem balben Jahre, 
wovon 3 Monate für ben erfien, 2 Monate für dem andern, 
und ı Monat für den dritten peremtorifhen Termin beſtimmt 
find, vor, unterzeichneter Gerichtsſtelle zum Empfang ihres 
ſich auf 30B fl. belaufenden Bermögens zu melden, als daſſelde 
fonft nach Ablauf dieſer gefetlihen Friſt den bahiefigen Ins 
tejtaterben ohne weiteres zur Vertheilung unter fih eigens 
thuͤmlich eingemwiefen werben —* 4 
Bieberfoin den 18. Zuni 1816. - mio 

Kurbefl. Großh. Fuldaiſches Juſtizamt. 

— G6Ghmidt. 








# 


Betanntmadung, * 


die Rülzahlung der XerarialPafflos Kapilatien von der - 


Bönigl. Syulbentilgungs » Kaffe jü Würgdurg betr. 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs ven 
Bailern x. 
Die ber unterfertigten Stelle. obllegende Verbindlichkeit 
die nacı dir Berid gung der-3infen * 
getuͤndeten Kapitalier eruͤbrigenden Gelder zur fucceſſiven 
Abtragung der 5prosentigen Kapitalien zu verwenden ver⸗ 
— dieſelbe, in ber Aufkuͤndigung derſelben weiters vors 
zufahren. 


Es wird daher die Rüdbezahlung des unter bir grohher 


zoglichen Regierung, vermöge der Bekanntmachung vom 10. 


Dctober 1hih, (Warzburget Regierungsblatt 6tre Stuͤck 


negogirten und in den Jahren ıBo6 bis ıBıo, aufgenommenen 
Wirzburgifhen Anteyens, worüber Partial » Obligationen 
von verjdiiebenem Betrage ausgefertiget wurben, - und in 
weichen eine vierteljahrige Aufkündigungsfriit bebungen ift, 
in der Art begonnen, daß ben fämmtlihen Inhabern biefer 
Dbligationen hiermit eroffnet wird, daß fie nad Verlauf 
diefer Auftündigungsirift, jomit am ı. Geptember bes lau: 
fenden Jahre biefe Obligationen bei ber biefigen fönigl. 
er gg serrei ._ - 3ind = Coupons zu übergeben, 
n Betrag ber italien, und ber verfallenen Zi 

in Empfang zu nehmen Em. * — 

‚Da jedoch mehrere der Staats-Mlaͤubiger, welchen bisher 
Kapitalien aufgekundet wurden, den Wunfh geäuffert haben, 
»iejelben lieber zu 4 Ptosent wieder anlegen zu wollen, fo 
wird in Folge allerhoͤchſter Genehmigung ailen jenen Gtläubi: 
gern, melde von dem befagten Anlehen Partial Obligationen 
won 1000 fi, bis 26,000 ji. befiten, geftattet, daß ihre zu 
5 Prozent anliegenden Kapitalien in au4 Prozent verzinsliche 
arg ſehr weſentlichen Vortheilen verändert werden 


ı) Dem Slaͤubiger werben für feine zu 5 Prozent ind: 
den Obligationen neue Partial s Obligationen an — 
zu 500 fl. und 100 fl. nach feiner Konvenienz und feinem 
beihalb geäufferten Wunſche ausgeftellt. 

2) Die neuen Obligationen enthalten die Nummer, : das 
Datum, unb ben Betrag ber alten Obligationen, für melde 
fie ausgefertiget werben, unb treten ganz in biefelbigen Rechte 
und Befugniffe, wii bie —— Obligition ein. 

3) Sofern eine ſolche Obligation fich nicht durdr Partials 
Obligationen von 500 und 100 fl. auflöfen läpt, fo wird der 
Me fl hei how Theeitimg und Ausivechstung 
der Dbligationen , baar bei ter Säuldendilgtingsfaffe bem 
ll ve —— binausbezapit. 
re 4). er Umwechslung ber Obligationen gegen ⸗ 
tige wird das Zins: Ratum der älteren Döligation Se 
— ———— an deren Inhaber entrichtet, 

) Die Zinfen ber new.auszuftellenden (presentigen Obligas 
tionen find gegen die den Obligationen beigefhaten Koupons 
bei jebem Rentamte der Provinz eben fo, wie bei ber Schul 
dentilgungskafle tat: und ſtempelfrei zu erheben, 

6) Um jedod den Gläubigern felbft die ſchleunigſte Dispos 
fition und den Iebhafteften Umfag biefer ihrer Obligationen 
ju verfhaffen, und dadurch allen Berkehr um fo mehr zu 

teben, fo kann der Betrag diefer Obligationen bei ber hier 
figen königl. Schuldentilgungskäfie zu jeder Zeit drei Tage 
nad ber vorher geſchehenen Aufkündigung mit dem verfallenen 
Sins: Rato baar tar: und flempeifrei erhoben werben. 

7) Die Xuffünbigung bei der uldentilgungstaffe gefhieht 
blos allein duch die Vorweiſung ber Obligarion, "worlber 
die Schuldentilgungskaſſe eine Befheinigung arusitellt, die 
alddann nad drei Tagen bei der Erhebung bes Kapitals mit 
der Dbligation von bem Gläubiger ausgehänbigt wird, 
Bei biefen äußerft vortheilhaften Betingniffen, melde 
ben hoͤchſten Grab ber freien Dispofition für bie Gläubiger 
enthalten, und ihnen ſowohl bei ber Erhebung bet Zinfen 
als der Heimbezahlung des Kapitals die größte Reichtigkeit 
gewahren unzerftellt es bie unterfertigte Lönigl. Schulden 
tilgungs » Kommiflion dem eigenen Ermeifen ber Inhaber der 
eben bemerkten aufgetündigten Dbligatienen, ob diefeiben 
von diefer Umwandlung ihrer Obligationen, melde länger zu 
4 En nr * —*—— belaſſen werben können, 

ebrauch machen, ober die Heimbezahlun 
wein, p zahlung derſelben vorziehen 

ie bemerkt hierbei, das die Umwechslung ber 
großherzoglihen Obligationen in neue Peine en hen 
Er — —— = ru ber Auffündigungss 
realiiren wollen, chne allen Zeitverlu fi 
fo * * —— werden. α , 
ad tlauf des Termins muß hirgegen die di 
Auftuͤndigung ald angenommen ee! m. 
it daher das Kapital nebit Zinfen am ı, September um jo 
mebr abzuholen, als fonit von biefem Tage an keine weitere 
a * —3 ——— verfallenen Obligationen bezahlt , 
ern bad Kapital ald unverzinsli 
Kr a | erzinslihes Depofitum betrachtet 
ben biefes it auh von ben Inhabern ber weni 
1000 fi, betragenden Obligationen —— der gro un 
ld Würzburgifchen Regierung im Jahre 1806 negositten An: 
tehens au beobachten, welden die Umwandlung ihrer Obligar 


Abtraaung ber aufs 


IRAT 


tionen in 4progentige nicht geftattet werden Kann, ba in 
jeberw Kalle deren Rüdzablung bei den Werhältniffen ter 
Kaffe vorgenommen werben muß, 
Würzburg den ı. Zuni 1816. 
Koͤnigl. Baier. Schuldentilgungs ⸗Commiſſion. 
Schr. von Lerchenfeld. 
Frhr. von Zur hein. 


> 


—XR Shen, 
1:5 Ku, ) Rheinifd. 





Die Grben bes vormaligen Ginhornwirths Bernhard 
Baier zu Philippsburg,, welche längft ausgewandert find, und 
deren Aufenthaltsort unbekannt ift, werden hiermit aufgefor« 
dert, binnen 3 Monaten vom Heutigen an, fih wegen ihren 
nach den Akten der. unterzogemen Behörde gemachten An: 
ſpruͤchen auf einen Reit» Kauffellling aus dem fogenannten 
Baierſchen Gut, fo wie wegen der bei ber Auswanderung 

⸗ igtkeit, entweder perſoͤnlich ober 
durch einen gehörig Bevollmaͤchtigten au melden, und recht⸗ 
lichen Beſcheid zu ſuchen, indem ſonſt nach fruchtlos umlau: 
fener Friſt ſoiche mit ihren Anſpruͤchen ſowohl als mit ihren 
Einwendungen gegen die Abzugs⸗ Schultig keit nicht mehr 

it 


gehört werden ſollen. 


‚.  Philippsburg den 27. Aprit 1616 


Großherzoglich Baadifhes Amt. 
übern“ 
Vät. Gobweyler. 


j 





Auctionvon Bühern und Raturalien. 


Die vom verftorbenen Obermediyinalrath Dr. Beisler zu 
Hanau hinterlaffenen Bücher aus allen Fächern ber Ratur: 
Bunde, Philojzhie, Medizin und Rechts: Gelehrfamkeit, fo 
wie die fehr reihe und ſchͤne Sammlung von Säugetbieren, 
Vögeln, Eiern, Fiſchen, Kaͤfern, Scmetteriingen, Rauben, 
Landsund Flußeonchylien, follen Montag den 29. Jul 1. I. 
unb folgende Tage an den Meiftbietenden Öffentlich vorkauft 
werben. Um Kataloge ju erhalten, wendet man ſich im poR: 


ien Briefen an 
size = ben Buchhändier I. G. Sharned. 
in Hanau a, 





Dem ZIohann Ludwig Welsgerber, den 16. März 1702 
zu Wüctersbady geboren, und deffen Schweiter-Sohn, Ifaat 
Geerbarh, au In Mäctersbach den 23, Januar 1729 gebe: 
ren, fiel in den 1760er Jahren eine Eleihe Erbſchaft von 
ihrem Bruder und refp. Onkel, Johann Joſt Weisgerber, und 
zwar jedem berfelben von 7a fl. 44 ir. zu. 

Da beide abıwefend waren, fo murben ihre @rbfchafts: 
portionen bisher durch einen Kurator verwaltet, und bie leät 
abgehörten Kuratelrechnungen haben ergeben, baß bie Erb⸗ 
portionen ſich beträdtlich vermehrt haben. 

Jeder biefer Abweſenden, wovon der Johann Ludwig 
Weisgerber nach Elberfeid verheirathet, und ber Iſaak Eber: 
ra nad) Rußland gezogen fern foll, haben das Tote Eebens⸗ 
ahr fhon geraume Zeit überfhritten , und deren naͤchſte dahie⸗ 
fige Anverwandte haben gebeten, die Abweſenden für tod 
u erklären, fofort ihnen bas Vermoͤgen abzutreten ; weshalb 

ohann Ludwig Meisgerber, und Iſaak Eberhard, oder beren 
allenfallfig eheliche Leibeserben hierdurch oͤffentlich vorgelaben 
werden, bie ihnen von Joſt Weisgerber babier angefallene 
Grbportionen, innerhalb 3 Monaten, um fo gewiffer bei uns 
terzeidineter Stelle, nad genugfamer Legitimation, in Ent 
pfang zu nehmen, als fie fonit den gemeideten naͤchſten Anvers 
wandten ohne Kaution werben verabfolge werden. 
Widterspah den 2. Mai 1816. 
Das Juſtizamt dabier. 
Gens 


Mit obrigkeitlicher Bewilligung reiſte der Flaſchnersſohn 
Gottfried Beer von Weiden, ı4 Jahre alt, zur Erlernung 
der Handlung im Jahre 1767 nah Strasburg, von me 
er nad) einem vierjährigen Aufenthalte bortfeibft beim Auss 
gange aus einer Kirche fid verlor, und feither von ibm 
alles Rachforſchens ohngeachtet nichts anders in Erfahrung 
—* werden konnte, als daß er mit fremden Kaufleuten 

einen andern Welttheil fich begeben haben ſoll. 

Auf Anfuchen feiner Geſchwiſter bes Flaſchnermeiſters 
Zobann Beer, und ber Anna Dorothea Aichinger Schnei« 
derin, von Weiden, wirb baber biefer Gottiried Beer bie- 
mit Öffentlich vorgelavden, baß er, ober bie etwa von ibm 
zurücgelaflenen unbetannten Erben 'auf den 20. Januar 
817 bei biefigem koͤniglichen Landgerichte fich melden und auss 
meifen, und megen feiner Erbfhaft zu Jıofl. weitere Ans 
weifung, im Ralle bes Ausbleibens aber, gewärtigen follen, 
daß er nad obigen Anfuhen für tobt erfiäut, und bie ibm 
zugefallene GErbfchaft feinen naͤchſten rechtmaͤßigen Gibenr 
gegen Kaution zuerfannt und verabfolgt werden würbe, 

Reuftadt an ber Waldnaabe am „8. März ı8ı6, 
Königl. Baieriſches Landgericht Neuftadt am 
der Waldnaabe im Maintreife. 
Greiherr von Richtenftern, 
Landrichter, 


— 





Berfteigerung ber Ziegerhätte auf ber 
Warte bei Mühlheim betr. 


Freitag den 2. Auguß Morgens 9 Uhr, fol nochmals, 


bie Big tte auf der fogenannten Warte bei Mühlheim, 

mit "pdbei gelegenen beträhtlihen Baumgärten und fonftigen 

ur Delonomie gehörig verjehenen Gebäuden, oͤffentlich an den 

eiftbietenden verfteigert werben, wozu bie Lielhaber in loco 

— auf dem Kathhauß in termino ſich einzufinden 
aben. 

Steinheim den 31. Mai 1816. 
Großherzoglich beſa⸗ Juſtiz = Amt daſ. 
fidem 


. Bebeit, Amtafhreiber. 








Johann Bernhard Schleifer von Münzesheim, 69 Jahr 
alt, von beffen Aufenthalt feit 50 Jahren nichts bekannt ift, 
wird aufgefordert, binnen Jahres Frift Rachticht vom ſich 
zu geben, widrigenfalls er ‚für verſchollen erklärt, und fein 
unter Pfleafhaft ſtehendes Vermögen ben naͤchſten Anvers 
wandten gegen Kaution in fürſorgüchen Beſit übergeben wird. 

Bretten ben 8. Juni 1816. 

Großherzoglich Badiſches Bezirks «Amt. 
., Rettig 
Vat. Beurling. 


——— — — — Ten 


Georg Meldior fg von Übelshofen, 57 Jahr alt, 
welcher vor jı Jahren nah Amerita abgegangen ift, ohne 
feit feiner Entfernung von Haus etwas von ſich hören zu 
taffen, ſo wie deffen etwaige Leibeserben werden aufgeforz 
dert, deffen zu Abelshofen unter Pflegihaft ftehendes Wer: 
mögen mit 561 fl. 20, fr. binnen Zahresfrift in Empfang 
gu nehmen, oder darüber rechtsgültig zu verfügen, inbem 
fonft derfelbe für verſchollen erklärt und bas Vermögen ben 
nädften Anverwandten, welche fit) darum gemeldet haben , 
gegen Giderheitsleiltwig im fürferglicen Beſitz ausgefolgt 
werden wird. ; 

Gppingen ben 31. Mai 1816. | F 
Großherzoglih Badiſches Berirksamt. 
Bildens. ; 

Ve, Daiber. 
— — — — — — — — — 
Da bas Vermögen bes Jakob Becker zu Hattersheim zu 
Berablung der gegen denſelben eingellagten Schulden 
unzulänglih befunden, und gegen denfelben ber Konkurs er⸗ 
tannt worden ft, fo werben deſſen fümriiche Siaudiger dier⸗ 
mit aufgefordert Montags ben 29. Zuli laufendes Jahres 
Morgens 8 Uhr auf dem Rathhaus zu Hattersheim ihre 
derungen zu liquibiren, und allenfailfige Vorzugs «Rechte 
ansund auszuführen, und zwar unter dem Rechtsnachtheile 

des Ausihlufes von gegenwärtiger Maffe. j 
Höhft am 6. Juni 1816. 
Herzoglich Naffauifhes Amt. 
v. Sachs. j 


— — — — — ———— 77 
Gegen den Lorenz Steinbrech zu Edders heim ſind ſo⸗ 
viele Gläubiger aufgetreten, daß befien bereits im Jahr 18.2 
verduferted Actions Vermögen, zur Befriedigung der ſich ge: 
meldeten Gläubiger nicht hinreicht , und der Konkurs erkannt 
worden it, e6 werden baher alle diejenigen, weiche an biefe 
Debit »Maffe rechtliche Anfprüce haben, hiermit aufgeforbert, 
diefelden, unter bem Rachtheil des Ausſchluſſes, Dienſtag den 
30. denmenden Monats Juli, Morgens 8 uhr, auf bem 
Mathyaus zu Eddersheim geltend zu madıen , -und ihre allens 
fallfigen Worzugs« Rechte an - und auszuführen, 
Hödhft am ı0. Juni 1816. 
Herzoglich Naſſauiſches Amt. 
v. Sach s. 


Es werden hierdurch alle diejenige welche an die von 
der im Jahr 1790 ‚werfiorbenen Tochter bes geweſenen bies 
figen Burgers und Schumachermeiſters Daniel GR, Glifas 
betha, binterlafiene und von den Johann Hermann Schmitt 
hennerfhen Erben in Anfprud genommene zweite Hälfte 

“des von weiland des gemefenen hieſigen Burgers und Sänei- 
dermeiſters Otto Beccius Wittib, Anna Eliſabetha, geh 
Ochmidt, mittelt Teftaments ererbten Subftitutionsvermögens, 
AÄnfprüche zu haben alauben, namentlid, ber bereitö verichols 
Iene Ritolaus Junghenn, ober deflen etwaige Leibeserben, 
‚edietaliter —— jene Anfprüche binnen einem peremtes 
sifhen Termin v 
brei Monaten, 
ten tem dato an, fo gewiß bei unterzeihneter 
—* — und — zu begründen, als ſonſten 
‚die. Zurüdbleibenben hiermit ausgeſchloſſen, und das fragliche 
Vermögen an bie ſich gemeldet habenden mädhften Erben, nad 
Mafgabe des mit bemfelben abgefhloffenen Vergleihs, ohne 
‚ Kaution verabfolgt werben wird. 
Frankfurt a, M. deu 7. Juni 1816. 
| — Ch m Dir it 
@. Mesier, un ektor, 
’ - Hartmann, ıler Sekretaͤr. 


der Todes Erklaͤrung bes 


Die zwei Soͤhne bes Johann Tobias Walther „von 
Stammheim, Fohanı Nikolaus und Jakob Walther, welche 
beibe über "o Dabre alt, unb fhon über 40 Jahre abwefend find, 
ohne etwas von fich hören zu laffen,, ober berem Leibrs: Erben, 
werbenhiermit aufgefordert, innerhalb 3, Monaten ihre eiterliz 
chen Erbportionen dahier in Empfang zu neßmen, oder im Aus⸗ 
bieibungetfall ju gewärtigen, daß fie für tod geachtet, und ihre 
Erbantbeile ben nädften Anverwandten ohne "Kaution ver⸗ 
abfolgt werben follen.. 

Atenftabt deu 8. Juni 10816. 

Juſti⸗ Amt daſelbſt. 


— — — — — — — — — — — — 


Kaſpar Manz von Schwerzen, welcher vor ohngefhr 
6 bis 37 Zahıyn in Fönigtiche fpanifche Kriensdienfte getre⸗ 
tem, und der "Seit nichts mehr von ſich hören Iaffen, ober 
deffen chelihe Nachkommen, werben biemit Aufgeföbert, 
binnen einer. Jahrsfriſt fih um fo. fiherer, hier Orts zu 
melden, oder über ihr Leben und "Aufenthalte Nachricht zu 
geben, als fonft Kaspar Manz für verihollen erklärt, und 
fein in 232 fl ı7 Er. beftebendes Vermögen feinem einzigen 
Bruder Johann, vorforglich verabfolget werben foll. 

Thiengen am’ ab. Mat ıBı6. 

Großherzoglich Babifhes Bezirksamt 

Mariim. 





Baptift Dörflinger von Thiengen, ber als. ‚Bolbat 
unter dem ſchwaͤbiſchen ——— v. Wolfegg gedient, 
und feit der Schlacht bei Stockach im Jahr ıBop in wel⸗ 
der er geblieben ſeyn ſoll, woruͤber aber Fein Todesſchein 
vorkanden, nichts mehr von ſich hoͤren laffen, ober deſſen 
ebelihe Nachkommen, werben hiemit aufgeforbert, ſich binnen 


"Sabresfrift um fo ſicherer hier Orts zu melden, ober über 


ihr eben und Aufenthalt Nachricht zu geben, als. fonft 
Baptift Dörflinger für verfhollen erklärt, und fein in 
291 fl. 53/, Er. beftehendes Wermögen feinen I Geſchwiſtern 
vworforglih übergeben werben fol. , 
Thiengen am ı8, Mai ıBı6. 
1 Großherzoglich Badiſches Bezirksamt 
Martin. 


— — — — — — — — 


Phitipp eutmayer, am 4. März 1762 zu Arnftein geboren, 
gieng am 5. Ditober 1765 als Hautboiſt von Haufe weg", 
bem Vernehmen nad unter tas Franzoͤſiſche Infanterie : Ne: 
giment Samarqus, und hat feitdern nicht die mindeſte Nachricht 
von feinem Leben ‚oder Aufenthutte mus geyedeit Auf Kur 
frag deſſen nädften Verwandten werben daher Philipp Luk⸗ 
maner oder beffen vechtmäßige Leibeserben aufgefordert, inners 
halb eines Vierteljahres von heute an dahier zu exrfceinen, 
und das bisher vormundfhaftiih verwaltete ——* vou 
etwa B86 fl. in Empfang u nehmen ober zu gemärtigen, 
daß er für tod erflärt und fein Vermögen ohne Kautionglels 
fung an die noͤchſten Inteftaterben ausgefolgt werbe, 

Befchioſſen Arnftein am 11. Mai ı8ı6, —— 

Koͤniglichea Landgericht. 
J. G. Reulbach, Landgerichts-Aktuar. 
Lamprecht, coll. 
— —r — — — — —— — — — 

Ueber das Leben oder den Tod bed abweſenden Franz 
Anton Allebracht, ehelichen Sohns bes Schuſters Martin Alles 
bracht, und ber Catharina Allebracht, geborne Schaͤfers, aus 
Bold martheim find feit 30 Jahren keine Nachrichten einge 
gangen. . Auf Anſuchen feiner Geſchwiſter Joſeph Allebracht 
und Anna Gatharina Allebracht, verehlihte Rudolph Engek- 
harb, werden baher ber Abweſende oder defien etwa zurüds 
gelaffene unbetannte Erben und Erbnehmer hiermit 6 entlich 
dorgeladen, binnen g Menaten, und ſpaͤteſtens am ı. Februar 
1817 ; Morgens um 9. Uhr, beim biefigen Königliden Lands 
und Stabtgeriht , ober. beffen Regiftratur fchriftlich ober per⸗ 
föntich fih au melden, und daſelbſt weitere Anweifung zu 
‚erwarten, wibrigenfalls mit ber Todes⸗Crklaͤrung bes Abwe⸗ 
fenden verfahren, und über fein Vermögen, ben Geſetzen 
gemäß, verfügt werden ſoll. 

Warburg am 2. April 1816, ‘4 

Königl. Preuß. Sands und Stadtgericht baf. 
Ar} Stubbe. Wesclees. 


—— — — — — — — — —— 

ueber das Leben oder den Tod des abweſenden Friedrich 
Wete feid, ehelichen Sohns ber Eheleute Johannes Wetefelb, 
und Maria Wetefelb, geborne Schwinger, aus Volckmarsheim, 
find feit 25 Jahren keine Rachrichten eingegangen. Auf Ans 
fuchen feines Bruders Henrich Wetefeib, werden baber ber 
Abwefende , ober deffen etwa zurädgelafiene unbetannte Erben 


‚und Erbnehmer hiermit öffentlich vorgeladen, binnen y Monas 
. ten, mb fpäte 


8 am ad, Februar ıdı7, Morgens um'g 
uhr, beim hiefigen königl. Land⸗ und Stabtgericht ober beflen 
Kegiftratur fihriftlich oder perſoͤnlich ſich zu melden, und 
dafelbit weitere Anmweifüng 2. erwarten, wibrigenfalld ‚mit 
wefenben verfahren, und über 
frin Bermögen, den Gefegen gemäß, verfügt werben ſolle. 
Warburg am 3o. April 1816, 
König. Preuß. Land und Staptgeriäht daf. 
' rt} 


Johann Peter Trabert aus Treisbah, ber fih vor einis 
gen vierzig Jahren in kaiſeri. königl. öfter. Delitärbienfte 
beueben,, unb von feinem 2eben und Aufenthalt in biejer 
ganzen Zwiſchenzeit keine Nachricht ertheitet hat, wird hier⸗ 
duch aufgefordert, dab er, wenn er nod am Leben if, 
entweder perfönlich, oder buch. rihtig Bevollmädtigte, ober 
auch deſſen allenfdifige Erben fih innerhalb 

ſeche Monaten, 
wovon 3 Monate für ben erſten, 2 Monate für ben zweiten, 
und » Monat -für den dritten Termin beitimmt find, zur 
Uebernabme deſſen zeither- vormundfcaftlicd verwalteten. und 
bis auf 500 fl. angewachſenen Erbt heiles bei unterzeichneter 
Gerichteſtelle um fo gemwiffer zu melden haben, als nadı Bers 
lauf dieſer peremtorifhen Friſt deſſen Bermögen an. feine, 
adchſten Werwandten gegen Kaution ausgehändigt werben fol. 

Bieberftein den ıB. Junt ıBı6, ra, 

Aävurheſſ. Großh. Fuldaiſches Juſtizamt. 
—— Sqhmtdt. 


* rw — 


Die Geſawiſter der abweſenden Gebruͤder Johannet und 
Sebaſtian Rohm aus Fulda haben um Ertradition des unter 


Kuratel befangenen elterlichen Vermögens ber Legtgenannten. 


hei unterzeichneter Gerichtsſtelle angeſtanden, und. zur Be⸗ 
eündung deſſen bereits durch Zeugen die Beſcheinigung bei⸗— 
bracht, daß die mehrberuͤhrten Johannes und Sebaſtian 
Rohm als Soldaten in dem ruſſiſchen Felbzuge im Jahre 
‚ 3812 mb 1813 zu Grunde gegangen ſeyn follen. ; 
Diefe Gebrüder Rohm werben daher, wenn ſie noch am 
Reben ſeyn follten, aufgefordert, ſich in der peremtoriſchen 


ft von 
ch Monaten 


bei unterzeichneter Gerichtsitelle zu melsen, anfonften. berfel? 
ben Vermögen an bie implorivenden Geſchwiſter gegen Kaution 
ausgehänbiget werde. : 
”— Fulda den ı7. Juni ı8ı6. 


Kurheff. — Fuldalſches Stadtgericht. 
8 





Der vormalige Domhernhof (Marmelftein) in der Schul 
und Plattnerögaffe III Diſt. Neo. Bg und go wirb unter 
ben | fer! en Keimmungen Öfenetig verkauft, und hiezu 
Stridöftagfahrten auf d sıten — ıdten und .ıöten bes 
Zünftigen Monats Juli bei dem Stadtrentante jebesmat früh 


um ı0 Uhr unter ber Bemerkung anberaumt, baß bei ber . 


legten Striche » Tagfahrt unter dem Vorbehaite der allerhörhften 
Genehmiaung ber Zuſchlag an den Meiftbiethenden erfolge — 
und Feine Rachgebothe angenommen werben, 

Der Hof Marmetftein felbft bejteht: 

a) in einem von Stein erbauten breiftödigen Hauptbaue. 

b) im zwei bito gweiftödigen Flügelgebäuden nebſt geräus 
migen Hofe. 

Der Eingang und die Einfahrt zum Hauptbaue hat eine 
große Säulenhalle mit Pumpbrunnen, fobann befindet ſich 
eechter Seits eine gemölbte heisbare Stube, = Speifegewölbe, 
fobann in einer Erhöhung ein verſchloſſener Borplag mit 
einer kleinen Rüde, ein heißbares und ein unheigbares 
Zimmer. . Linker Seite aber ı Gemuß deller, ı verihloffener 
großer Vorplag, 2 heibhare und ı unheisbares Zimmer. 

Der zweite Gtod befieht aus einem Saale und. 7 beige 
baren großen Bimmern, bann ı Garderobe. 

Im dritten Stockwerke hingegen find. B heigbare und © 
unbeigbare Zimmer vorhanden, über welchen ſich ein boppelter 


Boden befindet. 
Das Flügelgebäude rechter Seite ift zweiſtöckig, und 


Bat im unteren Stodwerte einen oberirbifd, gewoͤlbten Keller, 
a Holy: Kammern, eine große Küde mit 2 GSparöfen und 
fonftigen guten Ginrigtungen, dann ein heitbares Zimmer 
amd eine gemätbte Stallung zu 1a Pferben, 

Am „weiten Stockwerke bingegen 7 beigbare unb a um 
heigbare Zimmer, 1 Küche und Speiſekammer,  fobann 
einen doppelten Boben mit 4 Boden: Kammern. 

Das Flügelgebäude linker Seits it jweiftödig, bat einen 
einen und einen weiter fid in den Hauptbau erflvedenden 
großen Keller. 

Im erten Stockwerke 3 heisbare und a unheisbares 
immer nebit Küdıe. 

Im zweiten Stodwerfe aber 3 heikbare Zimmer und 
eine Zleine Kühe — 

Mebit biefem "befindet fih bafelbit ein Gartenplas mit 
einem a ftödigen Gartenhaufe mit 2 geräumigen Zimmern, 
fodann ein befonberes = itödiges Balhhaus mit einer rüds 
wärts angebrachten und abgetbeilten Holzhalle. 

In dem Waſchhauſe ift eine gewölbte Waſchküche, dann 
eine befondere Stallung angebradt. 

Im zweiten Stodwerke find a heisbare Zimmer nebft 
einer Kammer und geräumigen Vorplatz. 

Würzburg den 17. Juni 1815. 


Königl. Stadtrendamt, 
Gros 


omas, 
Sfeifhmann, Altuar. x 


Johann Gabriel Auth, Sohn bes verflorbenen Mihaeı 
Auth zu Stitterts, welcher fid) bereits vor 28 Jahren as 
Schneider : Lehrling enifernet, und in Hollaͤndiſche Kriegs: 
Dienſte getreten ſeyn fol, wird andurdı aufgeforbert, * 
Donnerſiags ben | September b. 3. entweder perſoͤnlich 
ober durch hinlaugliche Berolimächtigte, bei unterzeihnetem 
Amte zu ftellen, um fein unter Bormunbfchaft ſtehendes 
Vermögen ‘anzutreten, ober hat er im Ausbleibungsfalle zu 
gewärtigen, ba fein Vermögen an feine Geſchwiſter ausges 
bändigt, unb der barüber beitellte Vormund feiner Kuratel 


. entlaflen werde. 


Neuhof den ı2. Jumi 1816. » . 
Kurheſſ. Gröbt. Fuldaiſches Zufkig= Amt. 
⸗ 8 ©.- Rang, Zuſtizbeamier. 
j Fauıtia Altuar. 





Da der Großherzogl. Würgburgifhe Oberftallmeilter 
Hhilipp Karl Anton von Ghreifenclau zu Vollratha, mit 
Einwilligung feiner Destendenz angeſucht hat, das Groß: 

zogl. Det Zehen ter Chäferei und Schaaftriebs zu 
Niederroßbach, Großhl. Amts Friedberg zu allodiſteirer, und 
angezeigt, baf ihm bie vom erſten Erwerber biefes Erblehns 
berrührende gr "Imtereffenten nicht befannt feyen; fo 
werben ulle diejenigen, weldhe an gedachtes Erbiehn einen 
Anſpruch jegt oder in Zukunft zu haben vermeinen,- hiermit 
öffentlich vorgeladen, binnen 6 Wochen bei diejer Behörde 
* Einwilligung zu biefem Allodiſications-Geſuche zu ers 
theilen oder gu verweigern, - wibrigenfalls die füch nicht 
melbenden nad, Ablauf diefer Friſt für einwilligend gehaltäge 
—— auf ihre Einſpruͤche nicht weiter geachtet wer 
w 


Sigu. Gieſen, ben 14. Juni 1846. 
Großh. Hefifwes Hofgericht dafeisfk 

Au fidem Er 
Kliageihoeffer 


f} 5 ” 2 * 7 
Nachdem von hieſigem Kreis: Amte, vermöge Affchöce 
ften Auftrags, das 1%/, Stunde von Leipzig in einer fehr 








angenehmen Gegend gelegene, mit Erb-und Obergeridten,. 


der’ boben, mittleren und niederen Jagd, fo wie mit bem 
Rechte, Aafane aussuferen und zu fchiehen , ferner dem Pi 
tronat-Nehte Über Pfarrei und Schule zu Gaudi, au 
einer fhönen Kapelle und einem GErbbegräbnife in. ber ba: 
figen Kirche, Überdies mit guten Xuen und Höhen» Felbtrn, 
wielen beppelfhurigen Wie en, auch einer nicht uͤnbedeutenden 
wohlbeſtandenen mehrere hundert Stuck flarke zum heit 
zum Schiffbau qualifisiete Eichen enthaltende Baldung, ans 
fehnlichen Garten, einem Dranasrie= und Gernächd = Dufe 
bedeutender Braueren, Braubwein-und Ziegeibrenneren sb 
ten Gebäuden, auch einer Bauer» und Wirtnes » Wohnung 
verfeben, zulent für 101,000 Rthl. erkaufte Shriftfäßige. Kllo« 
bial s Mitterguih Gausfcd; mebft dem dadei befindlichen immens 
tario unb 2 baatı gehörigen Braueroürbern war jufantmen 
jedoch bergeitallt, dab aufdas Ritterguth ſeloſt ein befonderee 
Geboth, auf das Inventarium ein befonderes Geboth umb auf 
jedes dee gedaditen beiden Bauergüther ein befonöeres Ges 
both gethan werben mu, auf 


an beeischnten Auguft ıdı6 
necessarie fubhaftirt werben foll; fo wird ſoiches und $ 
die dießfallfigen,, über bie Beldaffenpeit Mefi * A ns 
den, mit Einfhluß des Inventarii, nası Abzug aller Onerum, 
auf gt, 216 Kth, 8 E 4 Yf. gewürderten Grundſtuͤce Xus- 
Zunft geben, den Subhaftationg » Patente an den Ratbhäußern 
zu Dresden, Leipzig und Borna, fo mie im Amthaufe alfbier 


nebit einem Grunbanfäla & Ä 
bekannt gemadıt. fälage ausgehangen find, auch hierdurch 


Kreis: Amt Reipgig ben 17. Mai 1816, 
Commissarius Oausao,, - 
Koͤnigl. Saͤchſ. Dofrath und Kreis: Amtmann 
daſelbſt, auch des Eivil Werbienft : Orbeng 
Ritter. 
Wilhelm Ehriſtoph Eiſenhuth 


— — —ñ —ñ — — — — —— ⸗ 


Johannes Lomp, gebürtig von Sundshauſen Amis 
SIesberg, in Kurheilen, ift feit langer Zeit abwelend, und 
von feintm Aufenthalt nichts bekannt geworben. -Er würde 
wenn er no lebte, das yyte Jahre erreicht haben. Gegen: 


waͤrtig bat eine Zochter beffen veritorbene Schmweiter, 


Anna Elifabeth Teubfher, um Berabiofigung feines er: 
mögens gebeten, welches aus ungefähr 140 Rtpi. befteht und 
ber Berwaltung eines Kurators vertraut war. Diejenigen, 
welche an dem genannten Johannes Lomp forderungen bar 
ben, oder ſich als deſſen Erben legitimiren Tönnen, werden 
baher hierdurch vorgeladen, im Zermin den 30. Auguf 
'd. I. vor hiefigem Juftige Amt zu erfheinen und ihre Ans 
fprühe anzuzeigen und zu begründen, cder zu gemär n, 
daß fie damit nachher nicht weiter gehört und das Berm gen 
denen Präfumtiv «Erben ohne Kaution nerabfolgt werde. 
SIesberz in Aurheſſen am 15. Zuni 18:16, 


üeſll. Heſf. Juſtiz- Amt 
—————— daſelbſt. 


pt — 2 


— 
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Sonntag, den 50 Juni 


1816, 





Wien, vom 23. Juni. 


Da mit dem ı. Juli die Nationalbank eröffnet 
werden fol , fo mill man berens von verfchiedenen 
andern Anftalten wilfen, bie dem Publikum zu ale 
her zeit belannt gemacht werden follen, umd bie 
ſämtlich dahin gehen, die Preife aller Dinge fo ſchnell 
ald möglich berabirfeßen. Unter den Beruchten , Die 
darüber ın Umlauf Ind, verdient vorzüglich Eines erwähnt 
zu werden, welches die freie Einfuhr aller Lebenenitel 
aus Baiern verkindiget, und eim Zweites, welches 
von bedeutender Derabfegung nıehrerer Steuern redet. 
Allerdings dat dad Publıtım im Laufe des Monats 
Juli noch interejfante Minbeilungen von Seite der 
höchſten ? ut h 
mein, die gegenwärtige Theurung bid September 
wenigftend mm ein Dritiheil gemindert zu fehen. 

— Ed ut nun beſtunmt, daß wir einen ber Deb 
ben bei Waterloo, den Feldmarſchall, Fürſten von 
Blücher, bier fehen werben. Er wird von Karldbad 
aus hieher koninien. In der Folge wird ſich, dem 
Vernehmen nach, der Fürſt B über Hamburg 
nach Pyrmont begeben. 


Stodbolm, vom 14. Juni. 

Die jährlichen Waffenübungen unferer Mationals 
Bewehruag flad für dieſes Jahr gefchloifen. In ei⸗ 
nem biefigen Blatee lieſt man darüber Folgendes: 
sJüngimge aus allen, felbjt der höhern und angefer 

‚em Klaſſen, 35 junge Beaute, baben mit ‚den 
Yran in den Waffenübungen gemwettejert. Gewiß 
verlangen diefe jungen Lente nicht gerühmt zu werden, 
da fie eime Pflicht gegen ihr Baterland erfillen, was 
jeder Schwede mit Bergnägen thut; aber das gute 
Beripiel von Eifer und Patriotismus, welches fie ger 
geben haben, verdient zur Kenntniß des Publikume 
Au einen. Dieſe Truppen haben dag Glück gehabt, 
den Biiſell Sr. Lönigt, Hobeit, des Kronprinzen, aus. 
deffen einen Munde zu vernehmen, welcher nebft 
dem e Berouhrfenn die ſchönſte Belohnung für je 
pen Schweden pa muß. Bei folhen Waterlands / 
Derrhedigern ſteht Schweden gefihert da; mögen fle 
mennalg vermiße, werren, und de Reichs Gelditftäns 
dgien wird ewig ſeyn wie feine Klippen.« 

Kepenhagen, vom ı8. Yumi. 

Am ı5. 4 W geh S. N. der Konig von ben 

biefigen Regimensern und Kerps tin groſes Mandvre 


Behoͤrden zu erwarten, und man hofft allge _ 


auf Amak, 
führen laſſen. 


London, vom aı. Juni. 
Die: ſeit eimger Zeit unpäßlich darniderliegende 
verwinwete Grafin von ourt, erhielt grfietn eis 
nen von J. Mei. der Königin und dem Prin⸗ 
geilinnen Auyurte und Erifbrid, Un nümmyen Lage 
uhr die Prinzeilin Charlotte von Coburg mir dem 
ringen, ihrem Gemahl, nach Ridzmond und kam 
um 4 Uhr wieder nach Camelſord Houſe zurück, wor 
felbt 3. 3. D. D. eine Udrefle der Stade Mon— 
mouth empfiengen, welche der Herr Marquis von 
Worcefter überreichte, hierauf erfchienen Depunrten 
der Injel Portland und der Stade Budıngbim mit 
ähnlichen —————— zu der glücklich 
vollzogenen Bermäblung, welche J. IUD. D, (ämumts 
lich auf dad leutſeligſte beantworteten. ‚Get geſtern 
wird der Herzog von York durch eine Unpäßlichkeit 
abgehalten, feine Zimmer zu verlaſſen. 
e Brigg la Providente, von Davre be 
Grace kommend, iſt am 17. d. einem heftigen Sturme 
lüdlich entgangen und zu Dover eingelaufen. An 
ord derfelben befinde ſich eine Bildſaule des Bonas 


ach Beendigung der Speziatrevüe aus / 


— 


parte von meifem Marmor, 18 Fuß hoch und mehr 


als 7 Schiffspfunde wiegend. Dieſelbe iſt am den 
ſranz. Botſchafter adreifirt, und ſoll für den Prinzen 
Regent beiimmu fepn. 
. — Geſtern hat mar im Lloyds Kaffehaus Nach⸗ 
richten erhalten, bie in London eine ſchmerzhafte Gens 
ſanon erregt haben, und deren Fortſetzung mar mit 
Veſorgniſſen entgegen fichet; fle And aus Benua vom 
b. d M. datirt und fafgenden Inhalis: Durch ein 
aus Soſſon in Sardinien, angekommenese Schiff hat 
ber hiefige engl. Vige-Konful von jenem der Sıabt 
Soſſon ein Schreiben vom 28. Mai erhalten, welches 
melder :- auf Algier fen ver benachrichtigt worden, 
ed. wäre daſelbſt eine große Menge von abrievaen 
fommen , die zu Bona mit SKorallenfifchen bes 
ſchaſtigt, dem dort von den Türken unternommenen 
Gemebel glüdlich entgangen feyen. Ed war am a3, 
bed Monats Mai, als fib rin Korpd von ungefähr 
4000 türfiicher Soldaten empörte, und die an der 
bortigen Küſte beichiftigien Ehriften zuſammenhieben; 
fle follen in ıhrer bimden Wurb nicht einmal die dors 
tigen Konfuld der eurepaiſchen Nationen verfchont 
ba e Nacht durch eine Depefche des 


.; 


94 


Fran. Ronfutd gu libornd an ben Siegen fra 


Konful beftätigt. 
ame hreiben aus Genua, 
'vomB. Juni. 

Unſere Ihnen am 6. db. gegebene: Nachricht vom 
den fchredi Borfällen ın | 
beftätiget. i fe fügen denfelben rn: 
Am Dimmelfahrtdtage ſtiegen ungeführ 700 Matrei 


fen . von der Befagung, der zu der Koralienfiichergi 
mten lagge, 


beſtim e mat . und franz. 
an das —2— in —X m ge en, wohin ih⸗ 
nen plöglich eine große Anzahl ven 


in der Kirche alle diejenigen zufammen hieben 
ermordeten, welche nicht ſch 
reichen fonnten. Es Heißt, der dortige Gouvernut 
ätte fein Möglichfted gethan, um diefem Blutvergichen 
inhalt zu thun, und Pr. Escudero, ſey währmd 
feinen Bemühungen, bie Wuth diefer Morder zu ber 
fänftigen , von denfelben angefallen und tödslich vers 
wunder worden. Die Anzahl der gefallenen Schlacht⸗ 
opfer iſt noch nicht genau befannt. Am 2. d. iſt 
vr ein Sahrieng mir der Beſatzung einer frenöf. 
artane angekommen, melde am ıb. v. M. näd 
Gefigen Begenwer. der Bet and 
eftigen Gegenwehr der Beſatzung von änbern 
5* erden it. Als fe die Beſatzung übers 
wunben ſah, vettete fle fich im dem Boot und erreichte 
ein griechisched Schiff, welches fie fogleich aufnahm. 


Auszug Schreibend-ded Hrn. ME Hum 


phries, Patron dies Schiffes die Darı 
monie, and Darcellona vom 8, Juni. 

»In meinem Vorigen berichtete ich Ihnen, wir 
feyen im Begriff mıt den Barbareslen einen Krieg 
zu bekommen ; dermafen ijt’d ınm angenehm , Ihnen 
melden zu können, daß unſer Conful ein Shrabın 
geftern von jenem zu Alicante mir der Machricht erbalten 
bat, eine aus Dran mr Getraide beladenes Schiff 


Briefe und Nachrichten mach Alicante überbracht,- 


ãtte 
beim mn eaia fehe, kuw Dove weh = Bien ans 
gehaltene engl. Eonful fen wieder freigegeben wor, 
ben ; alles fep beigelegt und die Schifffabrt habe ihr 
ren ungebinderten Forigang. Heute oder morgen werde 
ich nach Saloo unter — gehn, \ 

— Briefe aus Guadeloupe bringen mit : »Auf 
der Höhe von GantwErnce hätte man eine Flotie 
von Haiti bemerkt, deren Kommandant aufgefagt 
Babe, fie ſey nach kaguira beſtimmt. Zu Guadeloupe 

man der Meinung , dieſe Truppen des Beherrs 

chers von Haiti fenen beorbert dem Mebellen von 
DER. @rpahlnen prche pi der Bet In Die are ai 
xpedition grade zu der Zeit m See gieng, a 

die Empörung anf Barbobos im Auebruch Br a 
ches um fo wahrfheinlicher ift, ba man ſchon vorher 
benachrichtiget war, daß .. ben Regern 
—— in den dortigen Gewäſſern in Ver⸗ 
- fe nd.» 

— Geftern bat ein Bothe des Oberhauſes, dem 


Unterhaufe die Anzeige gemacht, der Geſitzesvor ſchlag, 
die Wusländer "betvefene ’ ie von ihren * 
lichkeiten mit einem Zuſatze angeno worden. 


Diefer Tage wurde auf dem Plabe Bloomsbury die 
Bildfänle ded berühmten Hrn. or auf das von Gra⸗ 
nıt dazu verfertigte Sußgeftell gehoben. Dieſe Bilds 
ee iſt von Bronze und 9 ea oh, das ganıe 
Monument bat 7 Schuhe in der Höhe; Merr Ber 
ift in der Eomfularfleivung fe bargeftelle; im ber 
rechten Dand hält er die Magna Charta mit audges 
redtem Arme. Die linke Hand ruht auf dem 
chooße. Die Aehnlichken der Geſichtszüge iſt räüw 
ſchend. Die ganz einfache Umſchrift enıhält fol 
Worte: Dem Karl Jakob For, erridtet 
im Fahr 1846. Diefe Bildfäule ift von Hrnu. 
Weftmacott verfertiger, dem mämlichen Künſtier, web 
cher auch jeme des lezten Herzogs von Bedford ſchuf, 
bie auf dem Bedfortplatze ficht, umb mit jemer des 
—— ju den Hauptzierden der Stadt Lonbou 
t 
.,„. — Die Zeitung von Madrid liefert in einem Ars 
tifch aus Tums, vom 3. Mai, eine fehr amsführls 


ona. haben fich keider 


ürken und Ber - 
buinen mut bewaffnerer Dand nachfolgten, und ap — 


U genug ihre Schiffe rr 


anıo am ber römifchen Küfte nach einer _ 





rer an Da noch mehrere 


ſchreibung der bort meuerbings 


„ Eine r Dauptanführer ? + 
* ſi AR eye ame Dalda bey, wurde : 
‘ aber ne 


ver ee eyä follen, fo werben häufige Nachforfhuns 
ten. - 

= Aus Rußland hat man die Nachricht A 
baß die zwifchen den engl. Kaufleuten daſelbſt und den 


rußiſchen 


beſte Einverftändnaß 
Paris, vom ab. Juni. 

Ge ber König eine Deputation ber Stabt 
PR ei en XX * dem dienſtthuenden 
Gardekapitain eine GSparzierfahrs 
dann mit der königl. Familie & ianon 
mofelbft die Frau Herzogin von Berry die Honn 


machte. Bei dem heute Abend im Dem Schaufpielfanle 


der Tuilerien anfzuführenden Tranerfpiel: Adelaide 
bu Gues elin, wird Talma, der cm geborner Enge 
länder Ph ‚ die Role bed Vendome geben. 

— Am 19. d. har der König, um den Vermäh— 
Umgsrag des Herrn Herzogs von Bexxy mit wohl⸗ 
in en Handlungen zu bezeichten, verordnet: Alle von 
5 Gerichtehöfen in Sachen, vie fich blos auf politifche 


genftände und die dem Kön:ge ſchuldige Achtung 


t — Der Fürſt Talleyrand bat Paris verlaffen uuh 
iR su Due Lumpfig Vales gay zurüdgekehrr. 


Biere Preyartemns, ift von Sr. 
etlichen Staatsrath ernannt worden. 
Er Ar damalige Daupbin ‚nacht; 
oo Fahre find,dab der damalige Danphin ‚nacdihieriger 
Kan Earl Vil. von Frantreic, eine Prinzefjin von 
—— aus dem Hauſe Anjou geheirathet har. Die 
eſchichte giebt dieſer Prinſeſſin, die unter dem Mas 
men Maria von Anjou vorzüglich bekanr; iſt, das 
Beugnit, fle fey eine Dame von großen DBerdienften 
— Ihre Bermählung harte im Jahre 1416 
— Am Bermählun e bed Herrn Herzogs von 
Berrp, bat die Stay Kan nach dem Zum der 


Stadt Parid ebenfrlld eimge junge Ehepaare aus— 


geſtaitet. Zu Colmar hat der E, k. öfterreichifche Ger 


neral Baron von Frimont, am eben dieſem Tage ſei⸗ 
nen Generalſtaab und die öfterreichiichen Ober offigiere zw: 
einer Tafel eingeladen, bei welcher Geſundheuen auf 
den Kong von Branfreih umd die Fonigl. Familie 
aufgebracht worden find. Durch die Freigebigkeit eis 
ner erhabenen und wohlthätigen Perfon, wurcen an 
diefem Trauungstage m bens Pfandhaufe u Nantes 
ne — ausgelößt und ihren Eigenthümern zus - 
geſtellt. 


welche ſich m ih 


laſſen ſeine Staaten zu räumen. 


— irgendwo herrſchen über das, mad neuer⸗ 


dinge zu Tunis vorfiel, fo miberfprechende 
ten ald in Mom. Einige dort angefommene Briefe 
melden, der Den fen ermordet worden; amdere da⸗ 
gegen verfichern mit Zuverficht, er hätte-feinem Sohne 
bie u freireillig abgetreten. 
— Das Urtheil bed Kriegsgerichts, wodurch bes - 
—— Shan: ji . la —— — 
wird, an den en Straßenecken 
öffentiuh angefchlagm werben, 
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Zollbeamt; n entjtandenen Mifhelligkeiten „ 
vollfommen beigelegt feyen de und unter denfelben dab _ 


emact, und fas 


1 

bezogen , verhängten Konfiskanonen, Geldſtrafen oder 
oſeßteſten, ſſe mögen Namen haben wie ſie wollen, 
ur unverzüglich aufgehoben und zurüdgenontmen " 
er 


Hr. Grafvon Momeiwault, Praſekt dei | 
M. zum außeror⸗ 


echnet, dab ed dermalen gerade - 


„  — Der König von Sardinien bat ben frau Ges | 
eralen Chaſtel and Dupas, m ihrem | 
Barerlande Savoyen miedergelaffen hatten, anbefchlen . 


y 
a 


— Der hieſige Aſſiſenhof Hat geftern anem vor 
maligen Lior&ebedienten und einem r, welche 
mit Nachgemmachten Schlüſſeln die Kirche St. Denis 
erbrochen und heilige Gefaͤße daraus entwendet haben, 
Alpen Brandmarkung und lebenslänglichen 

anzarbeit verurtheilt. 

— Der Prevotaihof des Gironde s Departements 
Vi am 19, d. zwei falfche Geldmünzer Hinrichten 
aſſen. 


Bona am der algieriſchen Küſte glüdtich entkam, iſt 
gu Nantes eingelaufen. Die — derſelben hat 
aufgefagt: es jenen mehr als bo Thriſten getödtet 


worden, und mehr als 900 in Feſſeln geſchmitdet 


x mut dem Tode bediobet. Die Plünderung fey . 
8 


emein , und die Urheber diefer Graͤuelſtenen ſehen 
Araber und Türken geweſen. * 
Berlin, vom aa. Juni. 


S. M. der König haben dem geheimen Gtaatdı 


rath Niebuhr zu Dero außerorbentlichen Gefandten 
und Be ven Miniſier beim päbftl. Stuhle 
ernannt. 


Der für die deuiſche Bundedverfammlung ber 
er Geſandte, Pr. v. Hänlein, wird morgen 
— Durch’ein heute früh audgrgebenes Edikt ift der 
Judult aufgelöfer worden. Die Nufkündigung des Ka⸗ 
Pital® noicd jedoch dem Gläubiger nur mis ber Bes 
ſchränkung geſtattet, daß der uldner die Zahlung 
erft nach Verlauf von » Jahre leiften darf. 

— Uuch zu Breslau iſt fo wie an den andern 
ber Monarchie, der »öte Juns durch Truppenmanö⸗ 
ored und auf andere Art gefriert worden. j 

Hamburg, vom 24% Juni, 

Der k. k. öfterr. Geſandte am königl. ſchwediſchen 
Hofe, Se. Et der General Graf Ficquelmont, 
iſt am «2, d. M. von bier abgereiſet, um ſich über 

penhagen nach Stodholm zu begeben. 

Uugsburg, vom ab. Juni. 
Die Hieflge allgemeine Zeitung enthält nachftchenden 


ſetzte —— Sr. Maj. des Kalſers die — 
Le 
Kubi « Derwegung. Alles 


umgeben von feiner — Fa⸗ 


Parma, um 7 Uhr früp 
ein von dem Schiffmeifter Feldmüllet 

erüßseb mie ade Rabern verfchend 
mit öfterreichufchen Wimpeln geziertes ber 


die Fahrt 
eg ee der Donau ge 
zahireichen Deenge beim Erbliden bed Schiffs, wor 
an der Kaiſer , umgeben von dem Kronprinzen 


hiäen Grad, als der freundliche und tief bewegte 


mit vieler Munterkeit 


— Eine von den Barken, welche den Mördern ju 


oder 6, erwarttt w 


weiher 7 Sehrt mp Di: 


delnde Menge in Beifallklatſchen aufbradb, ebenfalls 
freudig geflarfcht — Se. Majeſtät kamen bereits 
vorg in die Stadt , mohnten geitern einem milis 
eairıfchen Tedeum in der Augaſtiner Hoflirche bei, 
umd beehrten nachher dem Bürften Nett ainch in feinenz 

i8 anf dem Mennmege, wo Sr. Dur ſich feit 

Ihrer —* Hoch erwas umpäplich befinden, mat 

einem ach. . 
Bergang eue Woche Fam Madame life Bartiocch 
Schwe ſter a: auf ihrer Reiſe von er 
welches jle mir Erlanbnıf der Regierung verlieh, nach 
Trieft Hier durch, und drang ungemelder in den Vals 
laft emes biefigen Fürſten ein, um vom bemfelben 
ee Audumj zu erhalten, worauf fit ihre Reiſe forts 
feßte. Madame Mürdt it mit ıhrer Familie mac 
Haumburg. jurüdfgefonumen,, wird fih jedoch daſeſbſt 
vielleicht wicht lange aufhalten, da der engliſche Botr. 
ml Lord Stuart gefonmen ſeyn foll, dieſes Schloß 
Ar Nach einem verbreiteren Gerücht it Mas 

Mürat millend ſich in Mähren niederzulaffen, 
und foll. in — * um bad fchöne 
Schloß Yufterlig, mweihes der Bamilie Raunig gehört, 
auf einige Zeit zu miethen. 


DHanan, vom 8. Irni. 


Geſtern Vormittag kamen ©. k. ber Dri 

Karl von Baia, bier an, und A im Er 
Haufe gu Hräntifchen Hofe ab. Dieſer Prim ges 
dachte der braven Krieger feines Landes, die am 31. 


Dftober 1613 vor unferer Stadt bie lezte Schl 
dieffeitd des Dthetnes gegen den Unterdrüder Deufi 
lande fhiugen. Er gung mährend feines Eur; Auft 
euthaltes hinaus nach dem Schlachtfelde, ließ ſich Die. 
damaligen Stellungen der Baiern und Oeſterreicher, 

md die Heerſtraſſe Zeigen, auf weicher Die heimger 

ehrten Framoſen herfamen, die Stellen in den Wal⸗ 
dungen wab im Freien, wo dieſe und jene ſich enrfalr 
teren, wie die Echlacht begann, wie fle un den beis 
feiten harmädigiien Momenıen war, und wie fie ſich 
enfhied. Er durchgieng bie ganze Gegend, und 
| ein auch fein Undenten ven bors begrabenem 

apfrm , die für die Ehre des deutſchen Ramens 
——A— — 
fielen. Er kehrte fodanın Mad der Stadt zurück, und 
Tezte mach eingenommenen Hräpftüt ſeine Reife nach 
Srankfurt weiter fort, 


toelche die = bis jest zu Kaſſel wegen der Eingabe eis 
ned Promemoria am die Landidande feitgehalten:n Offit 
pere zu bmonarli Sarreft komdenmirt, has 

die ſamtl Slaabetapitains und Gubatrerns 
offigiere bed Kurprinz, im Ermägung ihr 
red früher negkbenen Worts, unter dem beutigem 
Datum, ihren Abſchied gefordert. @.3) . 


von Pe⸗ 
teröburg ab werden , daß Höchſtdieſelben 
wach Berlin begeben, und in diefer Hauptſtadt, * 
man groſe Zu — * rrifft, am 4. 
erden. II. H⸗h. geben 
ch daſelbſt eime kurze Zeit aufiyhalten , und von da 
* e über Leipzig und Weimar hieher fortzu⸗ 
chen.» 


der Kü nd 
RR 


Brüffel, vom a5. Juni. 
Briefe aus Cambrai melden, daß zwei Oenerale 
und. eine ziemlich große a Dffiziere vom Generals 
ſtaab, fo wie ayh ein aſchenent von ungefähr 


40 Uuteroffiiieren und Soldaten und überhaupt alles, 


mas zu denn Haufe des Herzogs von Wellington ger 
Hört, nach Paris abgereiſt iſt, woraus man dem 
Schluß zubt, daß der Aufenihalt ded Herzogs das 
felbft von lang:rer Daner fepa werde, ald man vers 
ichert harte, Bei dem ganzen rechten Flügel der DE 
upationsa mee ſine aufs Menue firenge Befeſle geg? den 
worden, nic) weichtn den Soldaten ber verſchicdenen 
Korpe berbet⸗n wird, ven Schleichhandel wur einigers 
maßen zu begünftigen, und fi im Geg ⸗niheil im 
Nochfalle mit den franz. Behörden zu verrdigen, um 
die Schuldigen anzubalten, mir der Autage, daß fie 
einen Theil der angehaltenen Master betommen ſolles. 
Dieſe Maakregeln zeugen von ber guten Emoerftänds 
niß zwilsen der franz. Kegirung und dem Obergenes 
ral der Oltupatieukarmee. Die Berichte aus Sedan 
und Maubengz .immen darin ubereim, daf das preufs 
fihe and ruſſiſche Mlitair mit den Einwohnern ded 
‚Landes ir: der bejten Eintracht lebt. 

Seit kurzim find in umfere Gegenden mehrere 
Niederländer — — welche zuvor entweder 
als Militaird oder im Civilfach in öfterreichifchrn 
Dienften gejtanden haben. Die meiften verlangen ſich 
wieder bier niederzulaffen und wo möglich angeſtellt 


zu werden, ä 
Miscellen 

In Beziehung auf den Einfluß der Sonnenfleden 
anf die Warme und Kälte unferer Witterung, lehren 
“ältere und neuere Erfahrungen, daß die, Witterung 
damit gar nichts gemein babe, fondern vielmehr von 
den Winden und Dünften der Erde erzeugt werde. 
Im Jahr ı7bı waren den ı0. Juli und d. Auguſt 
über 15 Flecken in der Sonne, und die Dir war 
doch 3 Gr. Reaumur. Das warme, feiner Bruce 
barkeit und vorzüglich feines Weined megen fo bes 
kannte Jahr 1783 lehrt und ein gleiched, denn das 
mald maren große Fleden in -dber Sonne, ſo daß 


man fie bei dem Heerrauch ſelbſt mir tieinen Berm | 


rohren, ohne gefärbte Gläſer, dentlich fehen konnte. 
” Bei deri dermalen fo häufigen Geſpräch über bie 
- Gonnenfleden ſah ich- mich deranlaßt, auch einige 
Beobachtungen nit guten Infirumenten zu machen, 
welche ıch bisher bei wllen_memen Beobachtungen ges 
‚brauchte, und fahr von Sonnenfleden nichts, und 
noch den 2a. d. M. von 3 bi 4 Uhr Nachmittags 
beobachtete ich die_ Sonne mis einem aftronomifchen 
Fernrohr von 10 Fuß, fand aber auch nichte, ob ich 
gleich die Sorzie durch das Sechfeld des Sernrohre, 
an dem Mikrometer, dreimal durchgehen lieh. Ber 
den verfchiedenen Nachrichten von den Sonnenflecken, 
welche ich ın Zeitungen bisher gelefen babe, fand ich 
aber durchaus Leine affronomifchen Brobachtungen der 
fo fehr gefürchteren Flecken, weiche doch genau hätten 
-angefiellt und angegeben werden follen , wenn man 
weitere Nefultare daraus hätte abnehmen wollen, 
Nürnberg, den 25. Juni a8ıb, 
Dr. v. Stürmer, vormald an dem hiefigen 
Audit, Egid. phys. et Math. P. P, 


— In mehreren Gegenden bed beinahe anefchlieh: 
fent Aderbau und Biebsuchr treibenden Kurfürften 
tbuns Heilen gewähren Felder und Wiefen einen 
hochſtlläguchen Anblick. In vielen Landſtrichen haben 
die Roggenfelder umgtarbitet werden müſſen. Alle 
Früchte ſind im Preiſe geſtiegen, beſonders aber das 
Funer. Da wegen der langen Dauer des Wimers 
das Vieh erſt (par zur Weide kommen konnte, fo 
wurde alle Fourage verfürtert, und wenn Gras und 
an fi nicht noch erhoten , dann fteht grofer Mans 
gel bevor. 


— nn hen nn nn mn nn men 
Benahrihfigungen. 
Sn der Dubdruderer von Gebrüder Sauer 


länder ın Frantfurt am Main werden baldigſt 


zwar Geßer gefucht. 





IT 
2b. ddl or 
Fasstınt. 3 


Monug ben 8. Juli 1816, des Morgens um 9 Nbe 
und des Ra mittags um 2 Uhr, werben auf dem Gtabdts 
gerihtspaug dahier, nadfolzende gurgehaltene Weine, tüds 
weife öffentidy; an ben Meiftbietenden verfleigert_ werben, 


naͤmlich: 

a Städt ı8dı5r Eltheimer. 
ıtıör- Radenheimer. 
ıBı5r Gaubifchheimer, 
ı8ı5r Dppenheimer, 
ı8ıör Rierfteiner, 
Bıar Selzer. 

‚ Bı4r Oppenheimer. 
ıBı4r Rierfteiner. 
Zutaft ıBıar Oppenheimer. ' 
Stück ıdıar Nierfteiner, 
„ıBıor ——— 
ıBoyr Nierſteiner. 
1Borr Hochheimer. 
17987 Kiedricher. 
1798: Forſter. 
ı800r Laubenheimer. 
ıtoır Kiedricher. 

» ıBorr Hochkeimer. 
Zulaſt »8ıır Ilbercheimer. 
Stuͤck ıdıır Selzer 
Zulat ı8ıır do 
Stüd ıdıır Radenjeimer. 
ıdtır Schwahcburger. 
ıBırr Bodenkeimer, 
ıBıır Oppenbeimer. 
ıBıır Laubendeimer. 
ıBıır Nieriteiner, 
1Br r Hochheimer. 


* F ——— Bulajp zuſammen. 
ain 24. i 
EEE A. Menn, Rotär. 
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Durch den Austritt des Herrn Weinberger aus unferer 
Handlung, hat ſich ſolche vor heute an aufgelöt, ſowvhl 
fämmtticye, unfere Aktiva,/ ald auf alle auf unjerer Firma 
zubenden Pafſira wird Herr Merle übernehmen, und das 
bisherige unter ber Firma von Werle und Comp. beitandene 
Gefchaft, nunmehr unter feinem Namen-von Friedr. A. Werle, 
für feine alleinige Rechnung fortfegen. 

Werie und Gomp. 
Kriedbr U Berle 
3. 6. Weinberger 


— — — 


Indem ich mich auf vorſtehenbes berufe, bringe ich hier⸗ 
mi! zur allgemeinen Kenntnif, das alle dieſenigen, welche eine 
Rorderung , fen es auf eine Art mie es immer wolle; am 
vorftehende Kirma von Werle und Comp. zu madıen haben, 
folhe mir auf dem unmitteltarften Wege, und in tängfteng 
3 Wochen anzuzeigen, Oder zu gewürtigen, daß ich ſolche nicht 
mebr anerkennez eben fo erfude ich jene, weldhe Zahlungen 
an gedachte Kirma zu leiften haben, felbige an niemanb ans 
ders, al& entweder direkt am mich, cder gegen von mir auds 
geftellten Beglaubigungen,, zu machen, anfonften ich ſolche 


als nicht geſchehen betrachte 


Fir fege alle meine hieſigen und aueiärtigen Freunde 
bhievon in Kenntniß, und empjehie mid, diefem mit Adtuna, 


eideiberg den 23. Sen 1816. 
⸗ Friedre. A. Werte 








Montag din 15. Juli d. J. und folgeade Tage, wird 
Rachmittags von a bis 5 Uhr, in ven Kochiſchen Fabrik, 
— Lit. A. No, 160, eine Sammlung gut gebundener 

ücher aus vorſchiedenen willenfhurttichen Faͤchern, vorzüglich 
Ki Naturgefhichte, fodann aud, eine Samminng von Kupfer 
en 


und mehreren Deigemälben 


welde durchaus gut Eonferr irt, von dem beiten Meiſtern und 


mit gefhmadvollen vergolneten Rahmen verfeben jind, dffent» 
lich gegen fogleih baare Bezahlung verfteigert. 

85 befinten ſich barunter namentlich Gemälde won Lucas, 
Granadh, Meytens, Worlenburg, de Witt, Griff Feniers, de 
la Rive, Dathan, Wgricoia, Ihle, Terkurg, Seekad, Sars 
tori, Subler und Menten. f 

Liebhaber und Kauflutige werden eingeladen von biefer 
Gelegenheit Gebrauh machen, um ihren Sammlungen daraus 
(ac gewiß feltenen und auögezeihneren Zuwachs au vers 

ajlen. 

Nähere Auskunft und Einſicht kann bei Unterzeichneten 
erhalten werden. P 

— den De ve ıBı6. 

andesbiref.ionsrath Kochiſche Verlaſſen 
—— Pie f Weite: 
&. ©. Demmier fir, F. Mo. a, 
I M. Wendler %. ®. Ro. ı6. 











Zur leichteren Betreitung einer in den beſten Geſchäften 
tbenden Handlung, wird ein Wefeilihafter mit einigem 
mb geſucht. Näheres in Bit. 8. Ne. u, 


